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FARCYT 


Der 


Hochwürdigen evangelifh-theologifhen Farultät 


zu 


Breslan. 


Ars Sie, Hochmürdige Herren, am Tage der Feier des funfzigjährigen 
Beſtehens der Univerfität Breslau mid) unter Ihre Doctoren erwählten, da hoffte 
ib, ven Tank für dieſes Ehrengeſchenk, den ich Ihnen nach akademiſcher Sitte 
öffentlich auzzujprechen hatte, in Lürzefter Friſt mit der Überreihung des vor- 
liegenden Werkes verbinden zu können. Nun find feitden ſechs Jahre verfloßen; 
Die Aufbringung und Verarbeitung des vielfad, zerftreuten Materiald, aus welchem 
eergleihen Werke ſich bauen, täufcht noch bis zum letzten Augenblicke zu leicht 
über das Maß der Zeit, das fie fordern. 

Bei Erwähnung meines damals chen aufgelöften Amtes als Directord der 
Realihule zu Elberfeld bezeichnen Sie diefe Anftalt als eine [chola artibus 
que ad vitee ufum pertinent docendis deftinata, in weldyem Ausdruck die 
Vorte ad vitæ ulum fowol von weltlichem als von geiftlihem Lebensbedarf zu ver- 
ftchen find. Denn alle Schulen, was rechte Schulen find, ihre Directoren und 
ihre Lehrer, dienen beides dem Volke und der Kirche, und wie. id) damals ohne - 
Krhlihe Berufung mein Amt in diefem Sinne zu verwalten ftrebte, jo verpflichten 
Sie mih nunmehr ausdrüdlich dem Dienfte der Kirche, und ich willige darein, 
ttog der Verantwortung, die Sie damit auf mich legen. Denn nun ift mir be 
sehlen zu thun, was ich anders wol al3 mir anheim geftellt erachten durfte, befohlen, 
das Werf, an das ich die Hand gelegt und das Sie gut heißen, und was id) 
ſenſt ver Kirche darbieten Tann, mit Fleiß zu treiben, aber aud) befohlen, mid) 
nicht zu fürchten, Feiner Schädigung der Kirche ohne Widerſpruch zuzuſehen, ſondern 
zu vermeiden, daß mich nicht das Urteil treffe Alle ihre Wächter ſind blind, 
ſie wißen alle nichts; ftumme Hunde find fie, die nicht Strafen können.' 

AS zur Reformationzzeit mit dein gleichzeitigen Vorbringen des Humanismus 
aus Italien nach Deutſchland auch die deutſche Kunft auf fremde Bahnen ver: 
lätet warb, .da erhielt die Dichtung fich im Kirchenliede rein und lauter und 

die Muſik blieb ganz unberührt von dem Mifere heidnifcher Einflüße. Was der 
Veutiche Geift vermag, wenn ihm nicht eingerevet wird, das hat er vor ber 
Reiormationzzeit in der Architectur, nach der Reformation in der Muſik bewiefen 
und wird es weiter auch in den bildenden Künften beweifen, wenn er im Bunde 
mit der Kirche ich der Feßeln des Humanismus entledigt hat. Bei der Einheit 


a 


von Lied und Gefang hat mir der Gedanke, daß ich mit meiner Arbeit über den al: 
ten Firchlichen Liedern, den hier vorliegenden und denen aus der Neformationzzeit, 
mich zugleich im Gebiete der Muſik, der treu gebliebenen unter ven Künften, 
bewege, oft zu befonderer Genugthbuung und Freude gereiht. Daran Fnüpfen 
fih alte Erinnerungen aus Breslau, wo idy in den Jahren 1819 und 20 was 
firchliche Muſik ſei zuerft im Raumeriſchen Haufe und bei Carl v. Winterfeld 
fernen lernte. Und dieß, Hochwürdige Herren, daß die chrende Erweilung, für 
die ich Ahnen hier danke, aus einer Stadt kommt, der ich in meinen erften Studien: 
jahren angehörte und in welder ich damals viel Lieb und Leid erfuhr, aus 
einen Lande, das mir ein Meenfchenalter fpäter durch Beichäftigung mit Johann 
Hermann und feiner Zeit noch teurer und vertrauter ward, dad hat für mich cine 
bejondere perjönliche Bedeutung, deren zu gedenken Sie mir gewiß geftatten. 


Dresden den 3. Auguft 1867. 


Dr. Philipp Wadernagel. 
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Es kann ſich alſo in dieſem Zeitraume nicht um Kirchenlieder Im engeren Sinne, um zu 
Lieder, die im öffentlichen Gottesdienfte der Gemeinden gefungen wurden, fondern nur Km 
Allgemeinen um kirchliche Lieder handeln. Aber will man der damaligen Kirche gerecHt 
werden, jo muß man den Begriff des kirchlichen Kiedes in einem Umfange nehmen, der a Te 
aus kirchlicher Anregung ſtammende lyriſche Dichtung einſchließt, alfo nit nur die an 
firchliche Volköfeiern gebundenen Kieder, fondern auch die aus perfönlicher Vertiefung Dei 
Einzelnen in die Heildoffenbarungen oder in das eigene geiftlicd bewegte Gemüth entfpur 
Genen. Die Dichter von Liedern der Ichteren Art waren entweder geiftlihe oder we Lt⸗ 
lihe. In Klöftern wurde viel gedidhtet, Lieder mannigfaches Inhalts, die zum Nofentarmm 
oder wie die Grüße bei befonderen Marienandachten gebetet oder gefungen wurden, ber 
jeßungen von lateinifhen Hymnen und Sequenzen zu eigener Übung oder zur Belefrum 
für Andere, nicht felten Lieder in cinfachen vollsmäßigen Tönen, welder Art befonder) 
die myſtiſchen, zum Zeil aus Jungfrauenklöftern herſtammenden angehören. Die weltlich en 
Dichter verdankten ihre Bildung kirchlichen Lehrern; es gab Leine andere Erziehung odeT. 
Unterweifung, mittelbare wie unmittelbare, denn kirchliche. Die Lieder diefer Dichter 
zeichnen ſich durch größere Freiheit und Männlichkeit aus, ihre Töne verlaßen die volls⸗ 
mäßige Einfachheit und bilden ſich zu mannigfachen Fünftlerifchen Formen aus. Sie waren 
wie die weltlichen Lieder zunädft zu eigenem Vortrag beftimmt, kamen aber durdy Abs 
ſchriften aus erfter, zweiter, dritter Hand, die den fpäteren fliegenden Blättern vergleichbar 
find, aud) in die Hände anderer Singer. Man wird die ſchönen Lieder Spervogelö, des 
von Kolmas, Walthers von der Vogelweide und fo fort-der anderen Dichter bis zu Michel 
Behems Gefängen Nro. 859 und 865 nidyt anderd denn kirchliche nennen können; fie be 
zeugen auch die vollfommene Befähigung der Zeit zur Hervorbringung von Kirchenliedern 
im engeren Sinne, fowol was die Kraft der Erkenntnis als die Poefie des Ausdruds bes’ 
trifft, eine volllommmere denn die weldye Luther vorfand. Wie ich es alfo bei der erjten 
Ausgabe meiner Arbeit im Jahre 1841 nicht für angemeßen balten konnte, an den geiſt⸗ 
lihen LXiedern der Minnefänger ſtillſchweigend vorüber zu gehen, fo glaubte ich es dieſes⸗ 
mal noch weniger zu dürfen. Diejenigen meiner Leſer, weldye von Minnefängern wol gehört, 
aber wenig von ihnen gelefen haben, werden hier manchen Kiedern derfelben von großer‘ 
Klarheit und Schönheit begegnen, und können überzeugt fein, daß die weltlichen Lieder 
diefer Dichter keinerlei Vorzug vor den geiftlichen verdienen. Lber Herkommen und Ge: 
ſchichte des Minnegefangs und das Leben der namhaften Dichter wird an dem bezeichneten 
Drte gehandelt werden, dafelbft follen aud) die hier mitgeteilten Lieder die Grundlage für 
. eine eingehende Betrachtung diefer Seite der kirchlichen Poefie bilden. 

Die Spradye der Lieder diejed Bandes zu verftehen, namentlidy der älteren auf den 
erften drittehalb Bogen, aber aud) der fpäteren an nicht wenigen Orten, mag für mande 
Leſer feine Schwierigkeit haben. Ich werde zu Ende des Werkes, nachdem ich die Lieder 
aus der Reformationdzeit, die aud) noch hie und da einer Worterflärung bedürfen, erledigt, 
ein Wörterbuch für fämtliche Teile des Werkes folgen laßen. 

Außerdem daß diefe Lieder der Gefchichte der deutfchen Poeſie angehören, haben fie 
als Kirchliche neben dem hymnologiſchen aud ein Firchenhiftorifches und dadurch ein poliz 
tiſches Intereſſe. Sie find ein poctifches ſpeculum theologise diefed großen Zeitraums 
deutiher Geſchichte, Außerungen des religiöfen Geiftes unferes Volles, mit welchen 
dafjelbe Zeugnis gibt von der ihn zu ‚Teil geiwordenen kirchlichen Bildung. Einer ind 
Einzelne gehenden Nebeneinanderftellung der Lieder und der fie dedenden Zeitlagen muß 
ich mich bier enthalten; dagegen wird eine allgemeine kurze Charafteriftit der betreffenden 
kirchenhiſtoriſchen Thatfachen, auf die ich mich im Nachftehenden befchränfe, dazu beitragen 
können, daß der Firchliche Werth der Lieder mit richtigem Maße gemeßen werde. Der 
Standpunkt, von dem aus diefe Thatfachen und der fie beberfchende Geift aufgefaßt- und 
dargejtellt werden, iſt ein fehr verfchiedener; ich halte den lutheriſch-katholiſchen für den 
allein wahren und berechtigten. Er ift dieß für die Beurteilung aller geiftigen Erſcheinungen 
unferer Zeit, mögen fie in da Gebiet der Kunſt oder der Politik fallen. Die Duſelei Des 
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antnislofen Chriftentung auf diefen Gebieten ift fo groß, daß das Nachtgefindel der 
rigen Wißenſchaft ſowol als des Jefuitismus geringe Mühe hat, ſich einer Poſition 
der andern zu bemächtigen; dem frechen Gebahren wie der ſchleichenden Thätigkeit 
* gegenüber ift es die Pflicht des feſten Glaubens, ein lautes und unzweideutiges 
18 abzulegen, fei es zur Zeit oder zur Ungeit. Es gibt Dichter und Mahler, melde 
Augenblid Anftand nehmen würden, bei ernſten Anläßen zu bekennen, daß fie der 
ifh=fatholifhen Kirche angehören, die aber zu träumerifc find, um fi den Geift 
Rillen Belenntniffes leiten zu lagen und die immanenten Intereffen ihrer Kunſt 
Geifte zu unterwerfen, zu träge, um für denfelben zu ftreiten oder gar für ihn auf 
nem Poften zu ftehn. Die Mahler kommen über die Anbetung der Göttin Rafaelitad 
inaus, fie bedenken nicht zu diefer ihrer Zeit, daß es gilt, die Stricke des abgöttiſchen 
es zu zerreißen und lutheriſch⸗katholiſche Kunft zu ſchaffen, daß es ein Verrath an 
fire ift, gar Bilder zur Verherlichung der blutigen Feindin derſelben zu mahlen. 
„je Geijter geben noch weiter nach; fie beftiht der Einklang von Minnegefang und 
adienft, ihnen ift die römiſch-katholiſche Kirche die Erſcheinung des Ewigweiblichen, 
der Sinnlichkeit in Novalisiher Weiſe religidfen Raum gibt; fie wollen nicht den 
!deffen „der Augen hat wie Feuerflammen und fein Name heißt Gottes Wort’, 
ı folgen lieber der Auffagung des großen ſixtiniſchen Bildes von Raphael, nad 
Chriſtus noch im Himmel eih Kind auf den Armen der Königin des Himmels ift; 
mögen es nicht aus den Worten 

Mein ſchönſte Bier und Kleinod bift 

auf Erden du, Her Jeſu Chrift, 
1 diefen 

Ich lag in tiefer Todesnacht, 

du wurdeft meine Sonne, 
: zu Bildern zu entnehmen: 

felig wie ein Himmelsfnabe, 

der ber Jungfrau Schleier hält, 
be fich ohne Weiteres mahlen. Diefe Kunft ift ein Ekel im Auge ernfter Männer. 
was Kunſt übt und der Kunft ſich freut folte dem geteilten bleihfühtigen Wefen - 
ſchied geben. Die Zeit braucht mehr Eifen im Blut, Stahlbäder für Hof und Hütte, 
ver Weife. Alle Kunft, alle Wißenſchaft, alle Politik, aller unfer Ernſt und alle 
Liebe follten ihre Arbeit auf den einen Punkt richten, dad Herz deutſches Lebens, 
heriſch⸗ katholiſchen Glauben des deutfchen Volkes zu ftärken. Conſervativ im emis 
Sinne des Wortes iſt nur die Politik, welche den Intereffen der Iutherifchstatholifchen 
der germanifchen Völker dient. 
o viel hiervon. 
m neunten Jahrhundert, zur Zeit der an der Spitze dieſes Bandes vertretenen 
ichtung Otfrids, hatte die römiſche Kirche längſt die reine Chriſtenlehre des Heil. 
mu, zu welcher fie in der erften Hälfte des fechiten Jahrhunderts ſich befannt, ver⸗ 
nd in ihren kirchlichen und politifhen Maßnahmen fid) ald dem Pelagianismus 
adt erwieſen. Auf diefem Wege verharrte fie bis zu der letzten Conſequenz beffelben 
Lehrbegriff des Jefuiterordend und in dem von Glidern diefes Ordens redigierten 
inifhen Belenntniffe. Das ganze Mittelalter hindurch hat die Kirche als ſolche 
Ht die Meinfte Anftrengung gemacht, die verlorene Erkenntnis wieder zu gewinnen. 
Zeiten Otfrids war von den beiden contrajtierenden Seiten de3 römiſchen Kirchen: 
ie weltliche ſchon deutlic, genug zum Schaden der geiftlihen ans Licht getreten. 
die deutſchen Kaifer als Schubherren de3 Pabſtes ihren Sit in Rom nehmen 
‚ fo wärben ſich die gegenfeitigen Madytverhältnifie auf befere Weife abgegrängt 
md der Babft Hätte der Verſuchung, Chriſti Reid) zu einem Reiche von diefer Welt 
ſen, widerftehen müßen. Gott lich es anders zu. Nach der Zeit Gregors VII. 
bon zwei Schwertern nicht mehr die Rede fein. Die weltliche Macht und Herlid- 
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keit der Kirche war eine vollendete, die weitere Aufgabe beſtund lediglich darin, ſie auf 
dieſer Höhe zu erhalten: die Päbſte trachteten nicht am erſten nach dem Reiche Gottes und 
ſeiner Gerechtigkeit, ſonſt wäre ihnen ſolches alles nicht zugefallen. Die Kirchenväter 
hatten die heilige Schrift bewart, hatten in deren Waffenrüſtung die Feinde Chriſti be: 
kämpft, die Martyrer waren mit dem Worte Gottes auf den Lippen in Pein und Tod 
gegangen, auch die nach ihnen kamen und den Stuhl Petri ſtifteten waren noch Streiter 
Chriſti, wenn auch weltliche Vermiſchungen und kaiſerliche Gunſtbezeigungen ſie weicher 
ſtimmten; aber jene ließen die heilige Schrift und die alten Bekenntniſſe der Väter bei 
Seite, ihr Herſcherſitz war nicht der Stuhl des Petrus, der den Herrn bekannte, ſondern 
des der ihn dreimal verläugnete, und blieb dieß bis auf die Zeit, da die Kirche Buße that 
und dieſem Stuhle Petri abſagte. 

Das blendende Kapitel der abendländiſchen Geſchichte, da Kaiſer und Pabſt die 
Brennpunkte einer Ellipſe bildeten, in der die Weltgeſchicke rotierten, auch dann rotierten, 
wenn die Ellipſe zu Zeiten in eine Hyperbel umſchlug und beide Mächte ſich den Rücken 
kehrten, dieß Kapitel, dem ein Teil unſerer Lieder angehören, hat ſeine Kehrſeite in den 
traurigen Bildungszuſtänden der Völker, inſonderheit unſeres ſo hochbegabten Volkes. Ich 
verſtehe Hier unter Volk ganz daſſelbe, was die Demokraten darunter verſtehen, den Inbe—⸗ 
griff derer, über welche die Nambhaften und Bornehmen fid) erheben und für deren geijtiges 
Wol, da fie ſelbſt dafür nicht forgen können, die herfchende Macht Gott verantwortlich ift, 
und veritehe unter Bildung nicht die, welche bloß jene Namhaften und VBornehmen fich 
erwerben können, fondern die tiefere, welche in das ewige Leben quillet und ohne welche 
jene nicht3 ift. Sie ift das Erbe aller welche berufen find, und-gerade das Volk, die Ge: 
‚ringen, find die Bevorzugten, weil jene vornehme Bildung diefer tieferen oft Hinderniffe 
in den Weg legt. Bon den Völkern und ihrer Bildung in diefem Betracht gibt und Die 
Geſchichte einer Zeit felten unmittelbare Kunde; fie berichtet von den Geſtaltungen der 
äußeren Machtverhältniffe und von den Entwidelungen jener vornehmen Bildung in 
Künften und Wißenfchaften, fie nennt die Namen der auf diefen Gebieten berühmt ge: 
wordenen Perfonen: in den Geſchichtsbüchern ftehen diefelben, in den Büchern Gottes viel: 
feiht nicht oder auf einer andern Seite, dagegen werden wir aug diefen dereinft felige 
Namen lefen hören, von welden die Gefchichte nichtE gewußt. Diefe Namen zu jhaffen 
und zu mehren, alles Volk zu der ihm verheißenen Quelle des Lebens zu führen, das ift 
die Aufgabe der Kirche. Das Pabfttum hat diejelbe nicht gelöft, fondern die Völker in die 
Irre geführt. 

.Diefe hatten feine Ahndung davon, mit welcher Geflißenheit fie an der Erkenntnis 
des dreieinigen Gottes gehindert wurden, wie der einige Mittler zwifchen Gott und den 
Menſchen mit allen erdenkbaren Mitteln befeitigt ward und ftatt feiner der Babit, Marta 
und die Heiligen nebft deren Reliquien als fegenfpendende, hilfebringende, fürbittende 
Mächte vorgefhoben wurden. Das lieblihe Bild der Jungfrau Maria, wie es die heilige 
Schrift ung vorftellt, ward in die Trabe einer Madonna verkehrt, in betriegerifche Vor: 
jpiegelungen von einer Himmelskönigin, weldhen Namen die Bibel nicht einmal der Braut 
Chriſti gibt; man raubte ihr die Ehre ihrer Demut und maß ihr eine Machtitellung bei, 
daß wenn die heilige Jungfrau im Himmel ſich zu dem Wahnwib der Menſchen befannt 
hätte, ein Ereignis gleich dem Sturze Lucifers die Folge gewefen wäre. Ihr find vielmehr 
im Anſchauen der Majeftät ihres einftigen Sohnes die Worte noch in Erinnerung, mit 
denen er ihr am Kreuze fund that, daß fie nun bald feine Mutter nicht mehr fei, aud 
die früheren, als fie ein Mittleramt zu üben verfuchte, ‚Weib, was habe ih mit dir 
zu ſchaffen?', und fie ruft noch immer der ganzen Chriftenbeit zu ‚was er euch faget, das 
thut.” Bon den Heiligen, die man das Volt anbeten lehrte, hatten wenige ihre und ihres 
Herrn Erkenntnis in der heiligen Schrift geſucht; Auguftinus, Cäſarius, Benedictug, 
Bernhard von Clairvaux, ſolche heilige Männer hätten dem Volke ald Vorbilder aufgeftellt 
werden können, die wie Paulus und Barnabas gegen die heidniſche Verehrung geeifert 
und gerufen haben würden ‚Wir find auch fterblihe Menſchen gleich wie ihr und predigen 
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ab dad Evangelium.“ Aber was hatten die meiften anderen Heiligen mit der Predigt 
des Evangeliums zu fchaffen! Sie wandelten ohne Kenntnis des Wortes Gottes oder trotz 
terielben die Wege heidnifcher Selbftredtfertigung, lehrten das Volk durch ihr Beiſpiel 
kin Heil auf Die Ausübung fogenaunter guter Werke ſetzen, und die Kirche wiederum Lehrte 
aniht nur diefe Heiligen anrufen, fondern auch glauben, daß die Verdienfte derfelben 
ten zu ihrer Rechtfertigung vor Gott nöthigen eigenen Bedarf überjtiegen und die Kirche 
nd Ten Uberſchüßen einen namhaften Schaß zur Austeilung an Begehrende aufgefammelt 
hbe und verwalte: Kommet ber, Taufet, aber kaufet nicht umſonſt.“ Dazu kamen die 
rieljachen Crdichtungen, mit denen man das Leben der Heiligen ausfhmücte, zuweilen 
mittelbar nach ihrem Tode, wie bei dem heiligen Franciscus, zuweilen erft Jahrhunderte 
ahher, wann das Bedürfnis, einen betreffenden Heiligen zur Stelle zu haben, ſich geltend 
nachte, unter welchen Umjtänden man auch wol den ganzen Heiligen famt feinem Lebens: 
ka und feinen Wundern erfand, wie dieß mit dem heiligen Nepomuk der Fall war. Dazu 
dit Erdichtung fabelhafter Vorgänge, lediglid, um betreffende Orte zu befonderen Andachts- 
titten einzuweihen und dafelbit neue wunderthätige Marien: und Heiligenbilder aufzu: 
kellen: man beftimmte die Jahrestage der Feiern, dDichtete die Lieder, weldye bei denfelben 
zeiungen werden follten, fchrich Die Gebete und Liturgien vor, verkündete die Abläße: die 
Geiſtlichkeit erfand die Thorheiten, das Volk mußte fie glauben, fie dichteten die Lieder, 
das Solf mußte fie fingen; e3 glaubte gern und fang gern, und abndete nicht, daß es 
mer von Neuem betrogen ward. 

Kir dürfen und doch die damaligen hriftlihen Völker nicht anders denn als heils— 
«dürftige und ald heiläbegierige vorftellen, denen aber Stein für Brot und Schlange für 
üb (izd ug) gereicht ward. Die Kirche, unfähig und unwillig, ihr apoſtoliſches Amt an 
idnea zu üben, lciftete dafür jeder Selbfthilfe, die jich innerhalb der kirchlichen Baunlinie 
tielt, allen Vorſchub: fie ließ e3 ohne jeden Ausdrud von Beſchämung zu, daß immer 
ae Trden zufammentraten, immer neue Klöfter geftiftet wurden und die nach Trojt und 
Rüfe Berlangenden dort verfuchen durften, in Erfüllung von Gelübden und geregelter 
Ausübung vorgefchrichener guter Werke cin Gott wolgefälliges Leben zu Stande zu 
tringen und den entbehrten Frieden zu finden. “Das machte der Kirche keine Mühe, fie 
aisbrauchte vielmehr jeden neuen Orden als ein neues Mittel zur Verfolgung ihrer welt: 
lichen Zwecke. 

Und was ward aus denen, die ſich keinem Orden anſchließen, in kein Kloſter gehen 
tenaten? aus den ihrer Arbeit nachgehenden, in ihren Familien lebenden, an eine Heimat, 
an Haus und Hof gebundenen Menfchen? aus der großen Maffe des Volks? Selten und 
ar jeltenen Orten berührte die Seelen ein Hauch geijtliher Velchrung über des Menfchen 
agentlihe3 Verderben und jein einziges Heil durch Ehrijti Tod; von Sünden ward ihnen 
zejagt, für begangene Sünden lernten fie Buße thun und Ablaß kaufen oder das Vaterunfer 
und das Ave Diaria, das fie gleidy ihren unwißenden Geiſtlichen für ein Gebet hielten, in 
sergefchriebener Anzahl herſagen, aber woher die einzelnen Sünden kommen, dad Wort 
tes Königs David ‚Siebe, ich bin aus fündlihem Samen erzeugt und meine Mutter hat 
uib in Sünden empfangen’, die Wurzel der Sünden und daß die VBerföhnung der ganzen 
imdbhaften Perfönlichkeit mit Gott nur durch Chrijtum und unmittelbar durch Chriſtum 
jejucht werden müße, die Auguſtiniſche Chriſtenlehre konnte oder wollte fie der Geiſtliche 
acht Ichren, er lehrte fie aber fein Amt anfehen, der, wie er audy leben ınöge, vor dem 
Altare die Macht habe, in jeder Meffe Chriſtum herbei zu zichen und ihn von Neuem für 
Ne vertammelte Gemeinde zu opfern. on 

Über der Ehriftenheit Iagen Schatten des Todes. Unwürdig gehalten eimer inner: 
liben Auffagung der Heilöwahrheiten, ausgejhloßen vom Worte Gottes und vom Sacra: 
mente des Altars, umgeben von heiligen Bildern auf Höhen und in Hainen, eingeführt in 

eine erlogene Welt von Wundern der Heiligen und ihrer Bilder, ftunden die Völker unter 
cmem Interdicte Gottes, das wir wie jo manche jeiner Geſchicke nicht begreifen. Leicht: 
jertige oder von dem Prunk und der Macht des römischen Kirchenweſens beſtochene Seelen 
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wagen es anzunehmen, daß es Gott in Fällen der Noth gleichgiltig ſei, wohin man ſich mit 
ſeiner Andacht wende und wem man ſeine Lieder ſinge, wenn man nur überhaupt andächtig 
ſei, und daß er durch Vermittelung der Kirche die an die Jungfrau Maria oder an die 
Heiligen gerichteten Gebete als an ihn gerichtet anſehe. 

Die Völker waren einem zweiten Heidentume verfallen, das ſich allmählich durch die 
Entſtellungen der zweiten Offenbarung herangebildet, wie der Teufel das erſte aus den 
Entſtellungen der erſten bereitet hatte. Wie oft mögen die Engel der Völker vor den 
Gnadenſtuhl getreten fein und gefleht haben, daß der Herr ein Ende made. ‚Hüter, iſt 
die Nacht [hier Hin? Hüter, ift die Nacht fchier Hin? Der Hüter aber fprah: Wenn der 
Morgen fhon kommt, fo wird es doch Nacht fein; wenn ihr fhon fraget, fo werdet ihr 
doch wieder kommen und wieder fragen.’ 

Wie fol ein Dichter ſich die Strafgerichte denken, die Gott über die Kirche für ihre 
furhtbaren Verfündigungen an den Völkern verhängt habe oder zu verhängen beabfichtige? 
Soll er Berfonen verantwortlich machen für die kirchlichen Verſäumniſſe und Irreführungen, 
in Folge deren unter den Völkern von einem Jahrhundert in andere abertaufend Seelen 
ihres ewigen Heiles verluftig gegangen? Dder fol er in jener Weife vertrauen, daß die 
Völker durch die Taufe ohne weiteres der Erlöfung teilhaftig und Gottes Eigentum ge: 
worden und daß Gott ihnen ihr kirchlich heidnifches Leben zu gute halte? Damit wären 
die Verſchuldungen der Kirche nicht nachgelaßen, der Dichter würde darnach ringen müßen, 
der Rache Gottes über fie in feiner Vorftellung Geftalt zu geben. Wol vergebend. Wer 
wendet nicht gern feine Gedanken von fo ſchweren Geheimniffen Gottes ab. 

Es hat ja zu Feiner Zeit unter den Namhaften und Vornehmen an Männern gefehlt, 
welche dem Pabfttum widerfprochen und ihm die gerade in Schwange gehenden Irrlehren 
vorgehalten hätten. Man wird nicht anftehen dürfen, hieher die frommen Mönche und ge: 
lehrten Theologen zu rechnen, welche in den gehobenen Zeiten des 12. und 13. Jahrhunderts 
die Firchlichen Angelegenheiten mit heiligem Ernfte discutierten und die Kehren der Kirche 
in veinfter Auffaßung darzuftellen fuchten; allein bei aller Anerkennung wird man doch 
auch nicht vergeßen dürfen, daß felbft die beften unter ihnen noch groben Irrlehren zu: 
gethan waren und diefen durch ihre Autorität zu allgemeiner Annahme und Verbreitung 
verhalfen. NReformatorifhen Einfluß hatten fie nicht; Pabſt und Eardinäle in Rom 
wandten diefen Vorgängen im Auslande diejenige Teilnahme zu, die nöthig war um zu 
beurteilen, was davon der firchlihen Gewalt nüten oder ſchaden könne, mie denn die Kirche 
auch weiterhin der Entwidelung der fcholaftifhen Theologie bis zu deren Gelbftauflöfung 
gelagen zufah. Für das Bolt aber waren die gelehrten Bewegungen in den höheren geift- 
lihen Regionen wie gar nicht vorhanden; e3 wandelte nach wie vor im Ellende, in der 
Wüfte, weit weg von dem verheißenen Lande, und weder Weltgeiftliche noch Bettelmöndye 
reichten ihm einen Trunk lebendiges Waßers. Wenn jene großen Theologen aus dem 
Felſen, auf welchem die Kirche gegründet war, MWaßerbrünnlein ſchlugen, fo floßen diefe 
nicht bi3 zu ihm herab: was zu ihm herab kam, war wieder durch die alten Firchlichen 
Nöhren geleitet und ftinkend geworden, ed war nicht unmittelbar die heilige Schrift felbft. 
Aber die Geſchichte der Kirche nennt auch Männer des Volks/ die fi der verſchmachtenden 
Herden annahmen, offen und frei daB Heidentum der Kirche befämpften und den reinen 
apoſtoliſchen Glauben verfündigten. Schon zu Ludewig ded Frommen Zeiten, kurz vor 
Dtfried, eiferte Biſchof Claudius von Turin in feinem Bistum mit allem Ernft und Teuer 
gegen den Heiligendienft und die Verehrung der Bilder in den Kirchen und ließ ſich Die 
Auslegung von Büchern der heiligen Schrift aufs höchſte angelegen fein. Jahrhunderte 
nad ihm war es ein Laie, der reihe Bürger Petrus Waldus von Lion, der fi die Evans 
gelien in die romaniſche Sprache überfegen ließ, der feine Güter verkaufte und das Geld 
den Armen gab und aus deffen treuem Wirken unter dem verfäumten Landvolk die Ge: 
meinde der Waldenfer hervorgieng; darnad im 14. Jahrhundert zwei Männer in Prag, 
der gewaltige Prediger Konrad Stiefna, der gegen das gefamte kirchliche Elend, infonderheit 
gegen dad Mönchswefen zeugte, und der tieffinnige Milicz von Kremfier, der von den 
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kzten Dingen und daß der Autichrift in allen Ständen der (Chriftenheit fein Werk habe, 
erhoben und Niedrigen furchtlos predigte. Zu derfelben Zeit griff Johann Wiclef in 
Fngland auf Grund der heiligen Schrift, die er für das Volk in die Landesſprache überjeßt 
bitte, dad Berderben der Kirche an und ftiftete einen Verein von frommen Männern zur 
Lerbreitung der reinen Chriſtenlehre; darnady, wiederum in Böhmen, trat Johannes Hus 
zen ‚die erlogenen oder von böfen Geiftern bewirkten Wunder’, mit welden man das 

Self Bintergebe, auf, verteidigte die Lehren Wiclefö und bekaämpfte mit heiligem Muthe 

den frevelhaften Verkauf von Abläßen; endlid, in Slorenz, kurz vor Luther, Savonarola, 

ker auf Luther weißagte. 
Und die Kirhe? Sie widerfprady aufs beftigfte allen Zeugniffen gegen fic, verftodte 
fh immer mehr in der Erkenntnis, daß der reine unverfälfchte Glaube ihrer Machtentwide: 
kanz fhade und daß, wenn der Laie das Wort Gottes läfe, ihre Autorität darunter leide, 
he belegte den Beſitz von Abfchriften biblifdyer Bücher mit den fehwerften Strafen, that die 
Buenjer in Bann und verhängte in allen Landen die graufamften Verfolgungen über fie, 

Kater, Martern und Scheiterhaufen, Johannes Hus und fein Freund Hieronymus von 

Fraggnurden in Coſtnitz, Savonarola in Florenz verbrannt. Die römifchen Päbſte ſetzten 

tie Chriftenverfolgungen fort, mit weldyen die römifchen Kaifer den Anfang gemacht: von 

Rero bis Diocletian ift nicht fo viel unſchuldiges Blut vergoßen worden ala von Innocenz Ill. 

Ei3 Gregor XV., ja mit den Diocletianifhen Berfolgungen wetteifern an teuflifher Wuth 

nme Bodheit die welche das Pabſttum im fechzehnten und fiebzchnten Jahrhundert aller 

Irten über die bekehrten Ehrijten ergeben ließ. 

In einer Reproduction von Dantes göttliher Comödie durd einen Dichter von 
weiterem Geſichtskreiß und beßerer Erkenntnis würden wir in den Näumen der Hölle und 
des Raradiefes, auf die wir und befchränft finden, mandyen Perfonen begegnen, an welche 

Tante nicht gedacht, und in dem Paradiefe mandye nicht antreffen, die er dafelbft glori: 

nciert. Ihm fehlte die Einſicht in das wahre VBerderben der Kirche und indie Tiefen ihrer 

Irtlehren, was Stellen wie Inf. 4. 31-42 beweifen, und dieß verhinderte ihn, Geſchehenes 

u begreifen und Kommendes zu weißagen. Anders würde er nicht den heiligen Dominicus 

mit ausdrüdlicher Hinweiſung auf die Greuelthaten feines Ordens bei der Verfolgung der 

Katharer felig gepriefen haben, er würde nicht ftatt des frommen Petrus Waldus die Ka- 

ritatur deſſelben, den heiligen Sranciscus, in den Himmel erhoben, nicht die pharifäifche 

Armut diefed Bedenklichſten aller Heiligen mit der Armut Chrifti verglichen haben und 

Eürdiger gefunden ihrer zu gedenken, denn des Wandels der Apoftel und der Arbeit Pauli 

ınd der Anweifung Eph. 4. 28. Franz von Aſſiſi nennt die Elemente und alle Ereaturen 

egen Gottes Ordnung feine Brüder und feine Schweftern: daß ſchwache Seelen hiervon 
entzüdt find, daß fie feinen im Styl derfelben Albernbeit gefchriebenen fogenannten 

Sennengejang troß der Armjeligkeit deffelben, wenn man ihn mit dem 103. und 104. 

kſalm vergleicht, erhaben finden, das ift verzeihlih, denn Geſchmack für Weizheit und 

Feejie ift nicht Jedermannd Sache: aber Jedermanns Sache follte es fein, auch Dantez, 

rer offenbaren Gottezläfterungen zurüdzufhreden. Dante glaubt, was der Heilige viel: 

wicht ſelbſt nicht geglaubt, die von der Geiftlichfeit erfonnene Jabel, daß die Verlegungen 
au des Heiligen Händen ihm, nachdem er vierzig Tage zu Ehren des heiligen Martin ge: 
iaftet, durch fcharfe Stralen aus den Wundenmalen eines Seraphs am Kreuz, der vor ihm 
niedergeichwebt, widerfahren und eine Stigmatifation gewefen, welche ihm Chriftus als 

Icete3 Siegel feines Wolgefällens babe zu Teil werden laßen. Soll es in diefer Bifion 

Chriſtus gewefen fein, der dem Heiligen zu lich in feine Kreuzesnoth zurüdgelehrt, oder 

ein Seraph, dem der Herr feine Wunden und fein Blut mitgeteilt, damit daffelbe auf den 

Heiligen auöftralen könne? Soll diefes frevelhafte Spiel mit dem Allerheiligften, mit den 
Geheimnifſen des Erlöfungdwerkes, die keines Engel und feines Menſchen Herz im Him⸗ 
mel und auf Erden ausdenten kann, die aberwibige Phantaſterei, daß Chriftus, was er kei: 
nem feiner Apoftel, auch feinen Liebiten Züngern Johannes und Paulus nicht, die er hoher 
Iffenbarungen würdigte, thun konnte und wollte, diefem fonderbaren Heiligen angethan 
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babe, ſoll das auch zu dem gehören, was, wie man ſagt, der Geſtalt des Glaubens ir 
Mittelalter gemäß und nothwendig geweſen fei? 3. war damald nur fein fo grüße 
Apparat als in unfern Tagen notbwendig, den Menſchen zu betriegen, weil fie voll ungemm 
brochenes Vertrauens zur Kirhe waren: an der armen Katharina Emmerid) zu Anfan — 
diefed Jahrhunderts glaubte man fi ſchon der Künfte eines Magnetifeurs, der ihre — 
Willen und ihre Vorftellungen beherfchte, bedienen zu müßen, damit man die Eingebunger- 
welche von diefem herrührten, für Gefichte und Offenbarungen Gottes ausgeben lünntemm 
Clemens Brentano ſchenkte, fal3 der Betrug ihm fremd war, den Mitteilungen de 
Tonne Glauben, und fo ift auch Dante zu befchränft und zu befangen, um jener frevciiii 
haften Erdichtung auf den Grund zu fehen und Zeugnis gegen fie abzulegen. Er glauk— 
und dichtet durchaus kirchlich und erzürnt fich Lediglich über diefe oder jene einzelne firdg- 
lihe oder politifhe Ungebühr eines Pabſtes und feiner Hofhaltung. Das mag in dez 
Anlage des Gedichtes und in der Abficht, mit demfelben auf feine italienischen Zeitgenoßeze 
zu wirken, wol begründet fein, nur fol man nicht fagen, daß er zu einer beferen Er⸗ 
kenntnis nicht hatte kommen können, daß er mit feinem ganzen Geifte und Gemüthe dem 
Geiſte und Gemüthe der damaligen Welt angehörte und den Einflüßen.derfelbeg mit 
Nothiwendigkeit folgen mußte, kurz, wie man zu fagen pflegt, daß er ein Kind feiner Zeit 
war. Denn Petrus Waldus, fneilich kein Dichter, aber ein größerer Geift, überſchritt die 
Schranken feiner Zeit, wie e3 die Apoftel auch thaten, und Dichter follen wie Helden und 
Staatdmänner nicht bloß Kinder vorhandener Zuftände, fondern Väter noch nicht vor: 
bandener fein. Dante war dieß in Beziehung auf Poefie und Sprache, in Beziehung auf 
die Kirche verließ er leider feinen Augenblid die Heerftraße der gangbaren Vorftellungen. 

Bielen gilt Dantes Gedicht ald ein Beweis von der Größe des Zeitalterd, vor allem 
von der Majeftät und Schöpfungskraft der römifchen Kirche, welcher jenes feine Größe 
verdanfe. Niemand läugnet die Größe des Zeitalterd der deutfchen Kaifer, der Zeit des 
Ritterwefend und der reichen Städte, der Münfter und der Dome, der Dichtkunſt ımter 
allen Völkern, vornehmlich unter dem deutfchen, überhaupt der Boefie in jedweder Lebens⸗ 
geftaltung. Aber da3 muß geläugnet werden, daß man berechtigt oder verpflichtet fei, 
diefes Alles auf Rechnung der römifchen Kirche zu fehreiben. Sie fagen, die grichifche 
babe ſolche Blüten nicht getrieben. Aber der griehifchen Kirche waren andere Nationali: 
täten unterthan; welcher Unterfchied zwifchen ihr und der römifchen, wenn es dieſer nicht 
ist, fol fich denn geltend gemacht haben? Die Gefhichte weik von einem Unterfdyiede, und 
diefer ift fo über alle Maßen wichtig, daß auf ihm die Zukunft beider Kirchen ruht; aber 
unmöglich kann man fagen, daß er es fei, der die römifch-katholifchen Lande blühend 
gemacht, die griedhifchen Teer gelaßen habe. Cr befteht daritt, daß die griechifche Kirche 
nicht wie die römische im Blute der Märtyrer gebadet und ihr des Herren Wort nicht gilt 
‚Ob ihr ſchon viel betet, fo höre ich euch doch nicht, denn eure Hände find voll Bluts’, und 
fie nicht zu rufen dat „Errette mich von den Blutfchulden,.der du mein Gott und Heiland 
bift, Daß meine Zunge deine Gerechtigkeit rühme’, womit nicht gefagt fein foll, daß die 
römifche Kirche jemals fo gerufen und jemald Buße getban, es fei denn, daß Gott die 
Umkehr zur Zeit Martin Luthers dafür angenommen habe. 

Jene Blüte des Mittelalters ftammt aus natürlicher Wurzel, und zwar aus deutfcher: 
nicht in Deutfchland allein, fondern die deutfchen Völker, welche fich im fünften Jahrhundert 
in Italien, Spanien, England und Frankreich niedergelaßen, hatten diefe Lande feit der 
Zeit mit der gefunden Kraft des deutſchen Blutes und deutſchen Geiftes in Tapferkeit, 
Kunftfinn und bildendem Fleiße erfüllt. Die Kirche kann feine natürlihen Begabungen 
ſchaffen; fie kann vorhandene benuben, fie kann fie tödten, wie die römiſch-katholiſche fi 
des Feßteren in Böhmen und Mähren und nad) der Reformationzzeit in allen Landen fyuldig 
gemacht. Aber e3 handelt fi) um Zeiten, weldye vor diefem großen Eräugnis liegen, und 
da Dürfen wir nicht vergeßen, daß diefe noch den ganzen deutfchen Ernft, den ganzen demü⸗ 
tbigen gläubigen Sinn des deutſchen Gemüthes in ſich fchloßen, welcher erft in der Nach⸗ 
folge Luthers die Stride der kirchlichen Irrlehren zerriß und aus den Weichbildern des 
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Pabſttums in das freie Licht des Evangeliums trat. In jener Zeit war die Scheidung 
aoch nicht geichehen, aber Bernhard von Elairvaur, vielleiht auch Dante, alle tapferen 
Seelen und großen gläubigen Künftler würden zur Neformationzzeit fi für Luther erklärt 
und den Abfall dahinten gelaßen haben. Außerdem ift e3 ja begreiflidh, daß die Kirche 
mit dem Ölanze ihrer äußeren Macht Helden und Künftler zu entzünden vermochte; die 
Kreuzzüge, welche das Pabfttum erfand, um feine Gewalt zu zeigen und zu befeftigen, 
waren ein erwünfdter Kampfplatz für die ritterlichen Neigungen, und den Künftlern, die 
damald wie jebt vom Golde abhängig waren, hatte die Kirche reiche Mittel große Aufgaben 
zu ſtellen. Soldye Aufgaben ftellten ihnen aber auch die reihen Städte, und der deutjche 
Sinn vertiefte ſich mit derfelben Kraft und Hingebung in den Bau eines Rathhaufes wie 
i den eines Münftere. Mit der Blüte des Mittelalters gieng ed zurüd, als romanifche 
hiſt und Politik auflamen. Ein feiner gebildetes künſtleriſches Gefühl und Gewißen 
zuut in der romanischen Ardhitectur und Muſik etwas Unlautere3 war; finnlicy deut- 
hier ſpricht fich Diefe Seite ded romaniſchen Geiftes in der Sculptur und Mahlerei aus. 
Toron follte für Deutichland in Schriften über die Reinheit diefer Künfte und der Dicht⸗ 
kalt nad dem Vorgange Thibauts in ernftefter Weife gehandelt werden. 


Bermöge der in dem Geifte der romanifchen Völker vorhandenen alten Elemente, zu 
denen erft ſpäter das deutſche hinzukam, findet ein unläugbarer Gegenſatz zwifchen dem 
wmaniſchen und dem deutfchen Geifte ftatt, aber vermöge jenes von ihm aufgenommenen 
zeuen eine eben jo unläugbare Verwandtſchaft. Schon aus diefem Grunde ift dic Behaup: 
tung, von welcher ich in einem bekannten Buche eine gelegentliche Andeutung gelefen, 
anjtattbajt, daß die römiſch-katholiſche Kirche ein für alle mal die romanifche fei und den 
temanijhen Bölkern das Vermögen abgehe, des Augsburgifchen Belenntniffes zu bedürfen 
und es zu verftehen. Aber e3 erfcheint wie eine Gottesläfterung, zu meinen daß Gott die 
remaniſchen Bölfer prädeftiniert habe, für immer von dem allein felig machenden Chriften- 
glauben ausgeſchloßen zu fein; die Gefchichte hat erwiejen, daß er fie nicht nur zugelaßen, 
fendern fie auch gewürdigt, um der reinen Lehre willen zu leiden, was mit blutigen Zügen 
auf dem Boden Frankreichs und Spaniens geſchrieben ftebt. 


Aber ‚das Heil fommt von den Deutſchen.' Gott hatte das deutfche Volk prädeftiniert, 
daß don ihm die Rettung der EChrijtenheit ausgehen folle. Romanen und Slaven follten 
in nachfolgen. Die Deutfchen find unter allen Völkern japhetitifcher Zunge da3 begab: 
iz, wie e3 die Juden unter allen Bölfern femitifcher Zunge waren, im neuen Bunde das 
Leit des Eigentums wie diefe imalten. Sein Gang durch die Geſchichte ift ein maßgebender 
fir alle Bölter des Abendlandes bis auf den heutigen Tag. In kirchlicher Beziehung 
ar langjamer. Denn es hieß nicht von ihm „Weil du von Kind auf die heilige Schrift 
weißeſt, jo kann dich diefelbige untermweifen zur Seligkeit, durd den Glauben an Chrifto 
Jejn,' fondern dieſes Mittel aller Umbildung und Ausbildung ward ihm von feiner Bes 
fchrung an vorenthalten, fo daß es, ftatt fhon frühe feine Gaben zur Höhe des Wol: 
zejallens entwideln und eine geihmüdte Behaufung Gottes werden zu können, durch die 
Amweifungen unwißender oder übel beauftragter Kirchendiener felbft zu einer der unheilt: 
zen Stätten ward, auf welchen fich die kirchlichen Verdunkelungen der reinen Ehriftenlehre 
vellzogen. Darüber liegen in Denkmählern aller Art Zeugniffe genug vor, ich muß mid) 
dier auf Beifpiele beſchränken, weldye die Lieder darbieten, und zwar die deutfchen Lieder 
diejer Sammlung, weil ed zu viel Raum often würde, auch auf die lateinifchen des erften 
Zeil einzugehen. . 

Da tritt und vor Allem die abgöttifhe Verehrung der Jungfrau Maria entgegen, 
durch alle Jahrhunderte Hindurdy von Dtfrid bis auf Yuther. 

Es gibt Lieder, welche die Präeriftenz der Maria bei Gott vor der Schöpfung der 
Belt Ichten: fo das Lied Nro. 222 von Frideric, von Sunenburg, Nro. 870 und 876 von 
Michel Behem. In ihr und zu ihr feien alle Dinge gefchaffen, in ihr nahm Gott am 
Nebenten Tage feine Ruhe: fo Heinridy von Laufenberg in Nro. 728, 





XIV Vorrede. 
Bon der unbefleckten Empfängnis der heiligen Jungfrau handeln viele, Doc ſchr 
über die Art der Auffaßung des Verhältniffes eine gewiſſe Unbejtimmtheit. Auf 
Erdichtung einer englifhen Verkündigung, eined Ave Anna gratia plena, lic man fid ı 
nicht ein, die Behauptung diefer Tradition ift vielleiht unfern Tagen vorbehalten. 5 
Lied Nro. 1260 macht von dem Hergange folgende Erzählung: Joachim fei in fremde Le 
geflohen und babe dort von einem Engel den Befehl erhalten, heimzufehren: feine d 
werde nicht länger unfrudhtbar fein, fondern eine Tochter, die heilige Maria, gebäh 


Joachim erhört die Worte, ' Joachim tät fer verlangen, 
gieng unter die guldene pforte, er küft fie an itt wangen, 
er fand die franen fein: das gab im freud und mut: 
vor frend tät er ſich erbarmen, In dem kufs cmpfieng fie on ſchaden 
fie ſchloß in in ire arme, marin voller gnaden, 
das gab ir der engel ein. das aller höchſte gut. 


"Dem Gedanken, daß wenn die unbefledte Empfängnis Mariä um Chrifti willen 
thig geweſen ſei, dieß auch um der Maria willen von der heiligen Anna gelte u. f 
gebt fein Lied nah. Bielleiht mag die Lehre von der unbefledten Empfängnis der E 
Jungfrau ſchon damals mit jener von ihrer Präeriftenz bei Gott in Verbindung gebr 
worden fein, wie dieß die vor einigen Jahren in München erfchienene ‚Betrachtung i 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft? (©. 40) mit folgenden Worten thut: Himm 
Königin! ich habe dad Geheimnis deiner Empfängnis betrachtend gefhaut, offen und 
ligt e8 vor dem Auge meines Geiſtes; aber ich bin nicht im Stande, es ſo in Buchſta 
wieder zu geben. Ich ſah, daß du im Anfange und vor allen Zeiten bei Gott warſt, 
du vor ihm in der heiligen Wohnung dienteſt ich ſah dich als das Haus meines Got 
und ich erkannte, daß der, welcher vor dich im Gebete und Betrachtungen tritt, in 
Vorhöfen Gottes weilt.’ 

Die Lieder Nro. 438, 1057 und 1217 lehren, daß die Jungfrau Maria am dri 
Tage nad ihrem Tode auferftanden und darnad) gen Himmel gefahren ſei; von ihrer H 
melfahrt handeln auch Nro. 548. 3, 1062. 18 und 1218. 86 ff. 

Bei Frauenlob ift in dem Leiche Nro. 358 die Braut des Hohenliedes Maria, ı 
ausdrüdlicher bei Heinricdy von Laufenberg in der Auslegung des Hohenliedes Nro. 7 

An’ vielen Liedern wird fie angerufen, die Menſchen bei Gott zu vertreten und 
fie zu bitten, vor allem ihr Kind zu bitten, daß es ihnen feine Huld zuwende. Sie 
Bote fein: Nro. 214, 1169, 1173 und 1178. Man vergleiche ferner die Xieder Nro. 3 
313, 361, 405, 475. 13, 868, 1030, 1034, 1288, 1400. Walther von der Vogelw 
ruft fie in deut Liede Nro. 78.9 an: 


Au bite in daz er uns gewer 
durd did) des rife dürfte ger: 
nu fende mus trof von himel her: 
des wird din lop gemeret. 


Zuweilen wird die Art und Weiſe, wie ſie ihre Bitten vorbringt, dargeſtellt: Fride 
von Sunenburg läßt fie in dem Liede Nro. 226 zu Chriſto ſagen ‚vergib dem ſunder fur 
leben, viel füezer Jefu Ehrijt.” Bollitändiger der Henneberger Nro. 1441: fie nel 
die reine Gottheit an die Hand und Inte und bitte ‚fih an ir ellende, gedenke daß fie di 
geihöpfe find, fih an deine wunden, gedenke meiner großen keiden, gewere mich dei 
gnade für den fünder und Ione mir damit meiner vielen ſchmerzen.“ Chriſtus antwor 
Avc Alaria, reine maget, 

du bif gewert von dime lieben Rinde, . 

ma} mir der fünder hat getaget, 

az; man in dod in himelriche finde: 

er la fid) rinwen unde lobe dine hohe wirdekeit, 

fwie daz er mid erzürnet hat, id) wil verkicfen uf in min herzeleit. 
An nod größerer Ausführlichleit Meifter Rumezland in dem Liede Nro. 271, auf wel 
ih nod) einmal zurüdtommen werde. Sie zeigt ihm die Brüfte, die ihn gefäugt, umd 
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mert ihn aller ihrer Sorgen und Schmerzen. Der Brüfte gefchieht auch in andern Liedern 
mwähnung, 3. B. in Nro. 551. 2 und in Nro. 547. 3 des Mönchs von Salzburg. 
a Rro. 1053 von Konrad Burer weift Chriſtus die Fürbitte der Maria für einen Sünder 
erſt entſchieden zurüd, darnach aber, als fie ihn bittet zu gedenken, daß er ihre Brüfte 


fogen, gibt er nah: die 7. und 8. Strophe Inuten 


© fun, laß ab dein zoren, 
du krenkef im fein herz. 
Gedenk daß did) geboren 
ein jungfran ane — 
Laß in der brüf genießen 
die du gefogen hafl, 
laß ihn fein fünde büeßen, 
9 Iefu, du viel fücker, 
und gib im deinen trofi. 


Autter, nun habs verborgen, 
von mir feih du gewert 
And daß er flct in forgen 
recht als du haf begert, 

30 h er dir ergeben, 
herzliebſte mütter mein 
in deinen dienſt zu Areben, 
die weil er bat das leben, 
ein bücßer fol er fein. 


Ik Liede Nro. 543. 23 wird Chriftus gebeten, feine Mutter zu hören, wenn fie 
ur gürbitterin fei. Oft beißt ed von Maria, ihr Sohn verfage ihr nichts: Nro. 183, 
1,314, 1030, 1441, aud) ftärker ausgedrückt, fie fei feiner gewaltig. So fagen es Ru: 
rd und Frauenlob, erterer in dem Liede Nro.271 in dem Abgefange der 2. Strophe, 
Heiner noch außerdem bemerkenswerthen Wendung: 
Du gotes bill im gotes gewalt gewaltic: 
daz hafu von der kranken fünder miffetat: 
un hilf der armen far din dir geholfen hat . 
des daz din ere if alfo manicvaltic. 


kaueılob in dem Kiede Nro. 405 Berg 2. 11: ° 


Ja bifn fo gewalicc fin, daz er uns wol bewart 
vor honbetfüuden uud uns dort vor eugeflidhen nalen (part. 


Isdere gehen weiter und bauen darauf, daß fie ihrem Sohne gebieten könne: bei 
bnrad dem Marner Iefen wir Nro. 183. 13 ‚Bite got unt gebiut dem eingebornen fune 
Ka, und in dem Roſenkranzliede Nro. 200 lautet die 37. Strophe 
Freue did, frone: du gebintef 
dinem fun, den du wol trintef: 
Bit got, gebinte dinem kinde 
. daz unfer wize werden linde. 
Kei die Mittlerin zwiſchen dem Sünder und ihrem Kinde, wie dieß wörtlich ſo in dem 
Aito. 1175. 2 und faft eben fo Nro. 543. 19 zu leſen ift: 
Du ſchalt de ſone in _ 
twiſchen uns unde deme kinde din. 
Eden bei Dtfrid fteht in der vorletzten Strophe des Liedes Nro. 3 die Aufforderung, die 
Kllge Jungfrau zu bitten, daß fie Mittlerin ziwifchen und und ihrem Sohne fein möge. 
dem 8. Verſe von Nro. 51 wird Maria gebeten, ihr Kind zu verföhnen. Ähnliche 
in den Liedern Nro. 59—69. Sie wird angerufen, ihres Kindes Zorn zu fenften, 
Mejmchmen, abzuwenden, zu fünen, und vor demfelben zu behuͤten; Walther von der 
Segehoridt in dem Leiche Nro. 78. 22: 
Au ſeufte uns, fronwe, finen zorn, 
barmherzic müter uzerkorn. 
60 Ann. 183,7, 184, 199. 35, 361.2, 541, 1030. 
Dine guade fende, 
. dm chriſtes zorn erwende, 
kit 8 In. 471. 5, und Nro. 550. 7 ‚mad; uns gnedig Jeſum Ehrift’, Nro. 551. 2 
Dem fen wait fein gentät?, und Nro. 259 
fürne, füene, fücnerinne, gotes zorn durch dine güete. 
Venen) ſudet ohne fie Gnade bei ihm: Nro. 547 Vers 3. 8. 


. XVI Vorrede. 
Sie wird aber nicht bloß als Fürbitterin und Mittlerin angerufen, ſondern ali 
mittelbare Helferin, die von Sünden frei mache, deren Gnade und Belchirmung zu fi 
fei: Nro. 201, 315, 405, 776. 17, 1175. Bon dem ihönen Liede Nro. 470 laute 
lebte Strophe alfo: 
Ueige tougen 
milte ougen 
in diz biter jamerlant, 
Brich funden bant 
mit diner hant, 
hilf daz wir dich mützen 
mit reinem herzen grüezen. 
Nro. 483. 48 leſen wir dad Gebet an fie: 
nn made mid von fünden fri, 
da; mir din gnade wone bi. 
In dem Rofenfranzliede Nro. 199 heißt es in der 36. Strophe 
Wis gegrüezet, maget Marie. 
du uns al von funden vric, 
Daz uns ir keinin niht envelle 
in die grundeloſen helle, 
und in der 44. Strophe 
exe dich [wer genefen weile, 
‚und Strophe 49 
Wis gegrüczet, fœtiu trinwe. 
Pr genade df immer ninwe 
eig der himmel ſich verkeret 
din erde ir hab gereret. 
Das Gedicht Nro. 543 enthält in den Sätzen 175 — 198 eine Anrede Gottes an die 
ihrer Himmelfart vor ihm erfcheinende Jungfrau, die lebten Worte heißen 
So we dy denet, dochter min, 
de ſchal ewich ſalich fin, 
und der Dichter ſagt in dem 211. Satze 


We deſſe hemmelfart gerne eret 

unde ok we fe gerne hoͤrtt, 

Deme minfdhen wil fe fin g0ed meren 
unde helpen eme to der ewigen cren. 


Dft wird Maria ihrer Freuden oder ihrer Schmerzen gemahnt, damit fie fürbitte 
helfe. Ich will hier bloß das Gedicht Nro. 312 des Meifters Stolle anführen: das 
mal heißt e3 darin 
Iwer fie des manet, daz ie Hrißum teiniu maget gebar 
unde daz ir lip neheiner miffewende wart gewar, 
des fil gewis, der wirt gelofl, 
ob er in engekliden naten ware. 
Das andremal, am Ende, 
do er vom tode uf erfünt, do wart ir freunde gro: 
fwer fie der frende dicke, mau, der machet fidy von finen fünden bloz. 
Herman Damen weiß aud von der Jungfrau Zorn zu Tagen: die leiten Zeilen 
Nro. 355 lauten 
un la mid) dine hulde han, 
din zorn iA mir ze.fwere: 
we im der im ze grabe treif! 
Da wäre ed am Platze gewefen, die heilige Anna um Fürbitte bei ihrer Tochter anzur 
Die heilige Jungfrau wird vornehmlid um ihre Hilfe gebeten, wenn das Ende 
beilommt: dann möge fie Gnade geben, daß der Sterbende noch die Sacramente empf: 
die Seele zu Himmel geleiten und fie vor der ewigen Noth und dem ewigen Tode bew 
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an vergleiche die Lieder Nro. 456.13, 471.5, 485.8, 531.2, 800.49, 1014.24, 
43.21, 1064.13, 1221,6, 1222,2, An Nro. 475.13 heißt es: 


Un wünfdet alle die hie fin Als id von dirce welte far, 
da; din himel kunigin daz fie mit der engel far 
ir vil liebez kindelin kome mir ze helfe dar 

bite für die finde min. unde mid) vor not bewar. 


id wie bier gebetet wird, daß Marian mit der Engel Schar kommen möge, fo in dem 
Ri Nro. 485.10, daß fie mit ihrem Kinde komme: 

An unferm angef ende 

fo kom mit dinem kinde 

und fücre ung gar behende 

ze des himels gefinde. 


es muß der Dichter ji) vorgeftellt haben, der Herr Ehriftus fei nody im Himmel ein 
nd auf den Armen der Jungfrau Maria, nad der Weife der jirtinifhen Madonna von 
apbael. Das Roſenkranz-Lied Nro. 484 hat gegen das Ende folgende Strophen: 


3 grügze did mit gefalten henden, Id grürze dich, unfer hachſtez heiltum. 
Bine gnade zu mir fende, uns armen fündern zu trofe kum 
Wann id daz lebin numme habe An unferm leſten todis ende 
und der fot treit zu dem grabe. und entphach unfer fele in dine heude. 
Gegrürzei ſiſtu, min heil und min trof. Gregrüezet ſiſtu, ſtirtzender gundenbad) , 
bilf daz ich ſchiere werde erlof unfer fele zu gnaden entphach, 
Bon ſünden ſchult nude pin, Wann ſie ſal von unſerm munde farn, 
wann id) numme fal nf erden fin. und brenge fie an der engel ſcharn. 
ler Mönch von Salzburg fließt das Lied Nro. 548 mit folgenden Verfen: 

Dein kintlich fweben darum folt du behend 

beflat an miffewent, uns arınen fündern geben, 

du haft gar chen frau, dort das ewig leben 

den gewalt in deiner heut, und hie cin felig end. 


dir mag nichts widerfireben, 
das Lied Nro. 648 von Muscatblüet hat diefen Schluß: 


© mäter aller gnaden reich, daz wir werden gefpeifel 
wann wir fullen von hinne, mit dem hailigen facrament 
mit deiner helfe von uns nit weich, an unferm ent 

allmechtige kaiferinne, hab uns in hät, 

daz nuſer fünt da; MAuscatplüt 

werde bekünt, werde nimer mer verweifet. 


Bie ſehr mußte das alte Lied Nro. 43 in Vergeßenheit gerathen fein 
An biten wir den heiligen geifl 
umbe den rechten glonben allermeiſt, 
Da; er uns .‚behücte an unferm ende, 
fo wir heim fuln varn nz difem elende. 


Shen durch das bloße Eintreten in die Brüderfchaft vom Rofenkranz Marie erwirbt man 
ste Gnade: fo lautet der Abgefang der erften Strophe des Liedes Nro. 1063 

Wer fi lat fhreiben in rofenkranz, 

gen irem kind kan fic im gnad erwerben, 

das folt ir fiher glanben ganz, 

in keinen todfänden lat fie in nit erflecben, 

Das facrament vor feinem lehten eude 

des fol er fiher fein gewert 

der fel zu heil anf eines prieflers hende. 


Ter heiligen Jungfrau wird aud) zu eprogen, daß fie an dem letzten Gerichte mitiwirke. 
Sriderich von Sunenburg betet Nro. 


wen wir an der dm nt all fament vor gerihte fan, 
heine ‚uns dine barmherzikeit, 
sil fürze kumingin. 


Sacernagel, Kirchenlied. IL b 


XVIII Vorrede. 


Rumezlant ſtellt in den beiden letzten Strophen des Liedes Nro. 271 das Auftreten 
Jungfrau Maria am jüngſten Gerichte in folgender Weiſe dar: 








So groze liebe da zeſamen wirt getragen, gedenke diner fcharfen marfer, wic der tot 
ez möhte menſchen zunge niemer volle fagen, din menfhenherze brady vür aller fünder not 
für fwelhen fünder Maria wil dingen. fie mützen fünden, dar nach genade ſüchen.' 


Si ſprichet kint, diz fint die brüfle die du füge, 
gedenke, lieber fun, gewer mich, ob du mügeR, So nimt der fun fin edelen müter bi der haı 
la mid den fünder dir zt hulden bringen; er ſprichet ‚vater min, 3 if alfo gewant, 
Sich, herzentrut, diz if der ſchoz id) unt min mäter fühen din erbarmen’; 
dar ich dich ufe want mit kranken tücden; 


er erinnert dann den Vater an alles das, woran die Mutter zuvor ihn erinnert. Ind 
Liede Nro. 317, welches bis 1858 Gotfrid von Straßburg zugeſchrieben ward, heißt 


Strophe 53 von Maria an dem ‚zorneclihen tage’ 


Au frön dich, iemer berndez leben, 
daz du ſolt helfen nrteil geben. 
Meifter Poppe redet in den Liede Nro.320.9 von dem ſtarken Redyte, welchem am jüngf 
Gerichte Niemand mwiderftreben könne, Maria folle und dann Gnade erwerben, daß ı 
vor dem Angefihte ‚des viel Grimmen’, der ihre Bruft gefogen, beſtehen mögen. 
Der Mönd von Salzburg bittet fie in dem Leiche Nro. 582.12, am jüngften. € 
richte unfere Schuld zu dDurchftreichen: 


An dem end folt du verjagen Trent dein kind gar minnicleiden, 
bös geiſt, daß wir nicht verzagen, ſprich den zorn laß dir entweidhen, 
die allnnfer ſchuld dann fagen, wann ich wil fic immer reichen, 
hilf die fweren bürd nus tragen, fie find menfhen mein geleiden: 
mit genad ſtreich durch die ſchuld: kind, gib in dein ewig huld.’ 


Und in dem Leiche Nro. 580.24 ruft derjelbe Dichter die Jungfrau Maria an, dag fie: 
jüngften Gerichte den Zorn Gottes verfheude, ſchließlich: 
Maria, unfer ſchuld dann frag, 


daß uns das nrtail wol behag 
bei den erwelten, Amen. 


Heinrich von Laufenberg bittet in dem Roſenkranz-Liede Nro. 727.40 die Jungfrau: 
entbind mid) ab des todes angen 
und fell midy zii der rehten hand. 

Diefen Kiederftellen, welche fih auf die Verbreitung des Mariendienftes in deutfc 
Landen beziehen, mögen nod) einige in Beziehung auf Heiligendienft folgen. 

Johannes fheint der erjte, Heilige gewejen zu fein, den man angerufen, und zwar 
frübefter Zeit verbunden mit Maria: Otfrid Sprit in dem Liede Nro. 3, defjen vorle 
Strophe ein Gebet an die heilige Jungfrau enthält, in der Ichten die Bitte aus, Johanı 
des Herrn Liebling möge e3 bewirken, daß Chriftus ung Verthanen feiner Gnade würdi 
Außer Verbindung mit Maria lefen wir die Aufforderung, ‚den gotes trut' hierum 
bitten, in der legten Strophe von Nro. 20. Bruder Wernher fchließt das Lied Nro. ! 
nachdem er von der Todesfahrt und von der erbarmenden Liebe geſprochen, die er vor 7 
felben zu ſuchen habe, mit den Troſte 

Da fol min Kriſtes mäter wol unt der getrinwe Sant Iohannes pflegen. 
In dem Rufe Nro. 1223 wenden fid) die drei leßten Strophen an S. Johannes: 
Uoch wölln wir ferner nicht abelaı, - 
den heiligen Sauct Iohanuem rüfen wir an. 
Iohannces, du treuer nothelfer reich, 
hilf daß uns Gott unfer fünd verzeid. 


Du folt aud fein unfer lieber bott ’ 
wol beim allmädhtigen ewigen Gott. 
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er Jungfrau Maria in anderer Weiſe naheſtehend war die heil. Anna. Heinrich 
ufenberg fchließt daS Annen-Grüßen Nro. 729, in deffen 16. Strophe er die Heilige 
enpel nennt, in weldem Maria ohne Sünde empfangen worden, mit der Bitte, 
jelbige für ihn bei Maria und Chriſtus Fürſprache einlegen möge. 

23 Lied Nro. 12541, welches von dem Lobe Gottes und der Jungfrau Maria hans 
liegt mit folgenden zwei Strophen: 

6sit, wie hoch folen wir dir danken? Uun bitt ich dich, o du hailige mutler Anna, 

is kraft, daß wir von dir nimmer wanken, mit Joachim deinem hodıgelobten manne, 


: bohen gotihait klar: und mit allem hailigen geſchlechte dein: 
nimm unfer feel war wann ich von hinnen ſchaiden fol, 
ie an der hailigen engel ſchar. fo behüet mid vor der bittern helle pein 


e Strophe des St. Annen-Rufes Nro. 1255 lautet 


13) fine, du folt mil verzagen, 

ſolſt al dein fünd dem pricher klagen 
und aud dein große fdyulde, r 

fo wil 3. Anna die fromme fran 
erwerben Gottes hulde. 


ige Anna tritt ganz an die Stelle der Jungfrau Maria: in dem Liede Nro. 1257 
Strophe 10 angerufen, ſich unfer im Tode anzunehmen und die Seele ind 
ih zu führen, in der 11. Strophe wird gefagt, Chriſtus gewehre fie aller ihrer 
md pflege ihr nicht? zu verfagen, worauf dann die Zeilen folgen 


o vron, her unfer klagen na unfen leſten ſerven, 
und gif uns troſt, dat wi 10 hand 

dat wi vorlof dat vaderland 

jo cwid fin ewich beginnen to crven. 


van hellen pin 


bter des Liedes Nro. 1258 bittet in der 7. Strophe, daß am lebten Ende, wann 
ele jheiden fol, St. Anna ‚felb dritt’, nämli mit Maria und Chriſtus, kommen 
zu ihr fchmiegen folle: ‚fo wird verduft mein leiden’. Das Lied Nro. 1259 
con Wundern an Kranken und Geftorbenen durdy Anrufung der heil. Anna, und 
nit der Aufforderung 

fo rüf wir an fant Anna, 

fürwar-fic uns helfen mag. 
an, jo möchte man fragen, die heil. Anna zürnen und, falls id) es verfuchte, fie zu 
rund mid an Maria oder gar direct an Chriſtus zu wenden, durd, ihren Einfluß 
rung meiner Bitten verhindern follte, was dann? Dann würde ich entweder 
mrufen müßen, ihre Mutter für mich zu bitten, daß diefelbe mein Gebet erhöre 
ine Fürfprecherin bei ihrer Tochter ſei, oder ich müßte mid) an St. Siphra, die 
der heil. Anna, wenden und fie bitten, deren Zorn zu befänftigen. Die Mutter 
.Siphra hieß Lydia; es ift der römischen Kirche vorbehalten, die unbefledte Em- 
5 der heil. Anna, der Heil. Siphra und der heil. Lydia zu lehren, bis das Bedürfnis 
ter reichen follte. 
nf it das ältefte der deutfchen Heiligenlieder wol Nro. 70 an St. Nicolas, 
1, nahdem von feinem Anfehen bei Gott und feinen Zeichen und Kräften gefagt 
', der Bittende in der 5. Strophe alle Noth feines Herzens klagt und in der 6. dag 
gm ausfpriht, daß der Heilige dieſe Noth wende und es bewirke, daß der Bittende 
Rifehat entbunden werde. | 
das zum Gebrauch für die fieben canonifchen Zeiten eingerichtete Gebet in die Ehre 
|tauiend JZungfrauen Nro. 840 enthält in den voraufgehenden Zeilen die Berheißung, 
re alle Tage andächtiglic ſpreche, ohne Zweifel an feinem legten Ende getreue 
Üerinnen haben werde an der heiligen Jungfrau Urfula mit aller ihrer Schar; worin 
th und die Hilfe beftehe wird in den Strophen 28—30 alfo ausgedrüdt: 

b* 


J 


xx Norrede, 


— — =. — — — — — — — — * ——— —— — 





O ir megede in hohen ſtillen, Das uͤch der vigend wüſſe do, 


nun erfüllet minen willen: und cr geſchant werde alfo 
So minces todes Runde fi, der mir dicke geſchadet hat. 


fo welleut mir alle wonen bi: 
Wenne cs denne fo herte flot, 
fo gent hilfe in -miner not 
vor dem vigend grimme. 


Was id ic han miffcten, 

das tilgent, edele megde fan, 
Mit ümer reinen Interkeit, 
das ich zuͤ gotte werde bereit. 


Uwer keine fol mid) lan: Stont bi mir vor goftes Iron 
maria die fol vor gan, und behüetent mid vil Icon, 
Und obe mir fünde fi bliben, das der vigend habe kein fat. 


die wellen ir edelen megde vertriben, 


Da3 Lied No. 890 an die heil. Margaretha, eine Überfeßung des nicht lange vorher iz 
Deutichland gedichteten Tateinifchen Liedes I. Nro. 308, Tautet ftelenweife ganz wie an die 
Jungfrau Maria gerichtet: es enthält Str. 3 die Bitte 

O juncfran rain, erhor mein klag: 

am gricht das gſchicht am jüngfien tag 

gib antwort für mid, jnngfran fein, 

erlös mid) von der helle pein. 
und in der legten Strophe wird die Heilige wieder um Hilfe in Todesnoth und daß di. 
Secle im Himmel der Engel Krone befißen möge angerufen: 


Wann nun der tod kumt anc weil, Und wann fi del vom Leichnam fait, 

o Margaretha, kum umd cil, fo bit ich drin barmherzikait, . 
Dem böfen feind laß kain gewalt, hilf, das ich bfi in himels Iron 

got deim ſchepfer mid, behalt. dort mit dir der engel kron. 


In den Liede Nro. 1236, welches von dem Martyrium St. Sebaſtians handelt, bittet de 
Dichter in der 28. Strophe diefen Heiligen und den heiligen Rochus um ihre Fürbitten 
weil Gott ihnen feine verfage: - 

tüt uns beiflan durch euer blä 

das ir umb Itſus Chriſtus 

habet vergoßen güt. 
St. Sebaſtian möge den Bittenden vor allem Übel und beſonders vor der grimmige: 
Beftilenz bewaren: jein heiliger Name fei fo groß vor Gott, daß er zwiſchen Diefem um 
den Menſchen Friede zu machen vermöge. 

Ich will anderer einzelner Heiligen und der Xieder, die.von ihnen und ihren Wunde 
thaten handeln und an deren Schluß fie um ihre Fürbitte angerufen werden, feiner weitere 
Erwähnung thun, fondern nur noch auf einige Lieder aufmerkfam machen, welche um die Hill 
und den Beiftand aller derer die in Himmel find bitten. Zuerft das Lied Nro.300 des jungel 
Stolle, ein Morgenfegen, in weldyem der Dichter jich beftehlt zuerjt Gott, darnach der liebe: 
Mutter deffelben, den zwölf Apofteln, allen Heiligen, Jungfrauen und Märtyrern, die 5‘ 
Himmel find, nad) diejen noch einmal Ehrifte, denn diejer kann doch nur unter ‚der megeilß 
Eint’ gemeint jein, jodann den Ungeln in den neun Chören, er befiehlt ji in die gute 
Worte, welche die Prieſter heute in der ftillen Meffe fprechen würden, und bitten den de 
fie fegnen, nämlid den durch fie geopferten Herm, die verwandelte Hoftie, um feine 
Mutter willen, daß er ihn befhirme und ihm aus aller Noth helfe, und die Mutter, de 
jte dafjelbe thue um des Todes ihres Kindes willen. Wie viel gottfeliger wäre es, fih a® 
den dreieinigen Gott und den Schugengel der Seele, dem er Befehl gibt, zu befchränfen 
wie viel gottfeliger ift der Morgenſegen Nro. 80 Walthers von der Vogelweide. Diefelk 
Anrufung aller die zu Himmel find geſchieht in den römifchen Kitaneien, aus welchem Grumi 
der Mönch von Salzburg fein Lied Nro. 551 cine Litanei nennt. In der erſten Strafe ms 
er die drei Berfonen der heil. Dreieinigfeit an, in dem Aufgefang der zweiten die Jungfe* 
Maria, im Abgejange die mannigfaltigen Engel, die zu ihnen gezählten Geifter und F 
vierundzwanzig Alten, und bittet dann noch indbefondere, daß jeder Engel dem Menfh € 
der in feinen Schuß gegeben fei, helfen möge. In der dritten Strophe werden Johannes X 
Täufer, der ‚Rorgengel’ Chrifti, die Propheten, die Patriarchen, die zwölf Apoftel, 
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r Evangeliſten, daß fie und vor Gott vertreten und um ihre Fürbitte angerufen, ferner 
. Stephan und alle Märtyrer, die Biſchöfe, Einfiedler, Belenner, Jungfrauen, Wit: 
n und alle Heiligen: 

des bitet all, wann wir fein leer 

der guten werk, der ſchnoͤden ſchwtr, 

dag wir bedürfen euer wol, | 

wann ic feid aller ſalden voll. 
mad fließt dag Lied mit zwei Strophen, in welchen wieder lediglich Chriſtus der Herr 
jeine Hilfe und un feinen Segen in leiblihen und geiftigen Gütern gebeten wird; die 
‚legten Zeilen aber lauten wieder 

das helf got hie und anderswa 

nnd aud die ſüeße Alaria. 
dieſem Liede de Mönchs von Salzburg vergleihe man das Litanei-Lied Nro. 687, 
kijich in dem Michael Vehiſchen Geſangbuche von 1537 findet. 
Vie auch eine vermittelnde Betrachtungsweiſe über die Wunderthaten der Heiligen 
Stten und über ihre Mactfphäre im Himmel denken möge, immerhin bleibt, aud) 
ıman die letztere auf die Fürbitte befchränft, doch übrig, daß Gott den Heiligen ent: 
ı Algegenwart oder Allwißenheit verliehen haben müße, um die zu ihnen gleichzeitig 
len Orten der Erde ausgehenden Gebete zu vernehmen. 
Es gibt auch Lieder, welche vom Ablaß handeln. Das Nro. 440 ſetzt die Lehre davon 
tem ganzen Umfange aus einander. In der 11. und 12. Strophe von Nro. 1064 
der Ablaß bejprochen, welche der fleißige Beter von drei Roſenkränzen, alfo von 150 
ten, erwerbe. Der Inbegriff von drei Nofenkrängen ward Marienpfalter genannt: 
2jell diefe Einrichtung dem heil. Dominicus offenbart und ihm geboten haben, eine 
aihaft diefez heiligen Roſenkranzes zu ftiften. Dem heil. Bonaventura wird die 
zung eined Marienpfalterd zugefchrieben, welcher aus eincr Bearbeitung der 150 
in auf den Namen der Jungfrau Maria befteht, dergeftalt, daß überall Maria für 
geiegt ijt; man vergleiche die in meiner Bibliographie von 1855 ©. 454 ff. gegebenen 
ige aus einer 1521 erſchienenen deutſchen Überjeßung dieſes Marienpfalterd. Das 
iro. 1064 deutet in der 5. Strophe den Gewinn an, melden die Welt von dem 
nRojenfranz gehabt: es gefhahen durch ihn große Wunderzeichen, und Maria zähle 
gen, weldhe ihren Pjalter beten, zu ihren Auserwählten, die fie bei Gott und ihrem 
‚vertreten wolle, in der 11. Strophe wird gefagt, daß fie ihm feinen Tod fünfzehn 
vorher zu wißen thuc, was fchon vielen Menſchen offenbar geworden fei, und daß 
oe oft man mit Andacht den heiligen Namen ‚Sejus Chriſtus' fpreche, hundert Tage 
habe. Die 12. Strophe lautet dann alfo: | 
ma du den heiligen Rofenkranz die geben ablaß große, 


ı wochen beteh all tag ganz, daß ichs mit halbs ergrunden kann, 

:ablaß macht furware id hort nie des genoßen: 

mdert taufend funf taufend tag wenn dn den pfalter ein mal haft gefproden! 
dfunfzehen, als ich euch fag, al tag ein ganze Wochen, 5 

n samen Jeſus zwarc. der ablaß madıt furwar 

Johannes, Sirtus, babſt Urban, funf und funfzig hundert Jar. 


Ih habe ſchon oben eine Stelle des Gedichtes Nro. 300 erwähnt, ald welche nad) der 
ubſtantiationslehre erklärt werden müße, Muscatblüet fagt in der legten Strophe 
itdes Nro. 654 von dem heil. Sacramente, daß es die Tugend an fich habe, 

Wer do mit wirt gerüerei an, 

das merket hie gar eben, 

es feien frauen oder man, 

dem werden die fünd vergeben: 
bloße Angerührtwerden mit der confecrierten Hoftie wirke Sündenvergebung. Die 
“tNro. 1268 und 1269 bekennen das Dogma, daß wer die geweihte Hoftie gefchen 
Dem gefehen habe, welches ſchon vor feiner kirchlichen Sanction fo feit ftund, daß der 


XXII Vorrede. 


Graf Walther von Aquitanien, als ihm Bernhard von Clairvaur di die Ooſtie entgegenhie 
und ihm zurief ‚fieh hier deinen Herrn’, in die Knie ſank und Folge leiſtete. Die Lied: 
Nro. 1277 und 1278 handeln von Wundern, welche fidy mit geweihten Hoftien zugetragen 
Erzählungen, die an Unfinn und Frevelmuth mit der Wunderfage von den drei Hoftien 3 
Wilsnad auf gleiher Stufe ftehen. E38 ift gleihgiltig, in welche Zeit diefe und die beide 
vorher angeführten Lieder fallen, weil die Brotverwandlungslehre ſchon zur Zeit Otfrit 
unter dem Volke verbreitet war, fhon Innocenz 3. fie zu einem Glaubenzartifel gemad 
hatte und fie dieß big auf den heutigen Tag geblieben. 

Noch muß ich zweier Lieder erwähnen, deren Inhalt in eines der unfchuldigeren Ge 
biete derjenigen frommen Erdichtungen gehört, melde die römiſche Kirche Traditione 
nennt. Das eine, Nro. 839, erzählt, daß die Kaiferin Helena, nachdem fie das Krer 
Chriſti entdedt, gen Indien gereift fei, um auch die Heiligen drei Könige aufzufinder 
Dieß fei ihr gelungen und fie habe diefelben nad Konftantinopel,gebradt. Von Konftar 
tinopel feien fie fpäterhin nad) Mailand gelommen und dort beigefett ipoyden, bis fie en! 
ih Biſchof NReginalt nad) Köln gebradyt habe. Das Lied Nro. 1279 betrifft den Ro 
Chriſti zu Trier und das Hemd der Jungfrau Maria zu Achen. Marimilian habe na 
feiner Wahl zum Kaifer die Gruft der heiligen drei Könige zu Köln befuht und dafelt 
die Botfchaft eines Engels empfangen, de3 Inhalts, daß in dem Altare unjerer liebt 
“ Frauen zu Trier der Rod liege, den Maria ihrem Kinde gefponnen, und daß der Ra 
fer dieß dem Pabſte anzeigen folle. Der Pabft verfündigt darauf einen feierlihen A 
laß, der Kaifer zieht mit glänzendem Gefolge nad Trier; man ſah am Altare fünfzel 
Kerzen brennen, von denen Niemand wußte, woher fie kamen; der Biſchof von Köln bra 
den Edftein aus dem Altare, da fand fid) der blutbefledte Nod, die Würfel und ein But 
das aber Niemand denn allein der Kaiſer lefen konnte. Als man das Sanctus anhub, fa 
aus dem Nod noch das Hemd heraus, in welchem die Jungfrau den Herrn empfangen wı 
geboren hatte; diefes Hemd ſchickte man nad) Achen, den Nod aber baten die von Tri 
den Kaiſer ihnen da zu laßen; er gemebrte fie. defjen: „fie follten ihm denfelben beware 
wenn er feiner einmal zu der Welt bedürfe, der Nod habe vor Gott große Kraft.” T 
Wahl Marimilianz fand 1486 zu Frankfurt ftatt, das Lied fcheint um 1500 gedichtet. 

So berühren die Xieder diefer Sammlung faft jeden in dem deutfchen Volke dama 
verbreiteten kirchlichen Aberglauben, und zwar oft in fo wahrhaft poetifcher Weife, di 
man ſich fagen muß, die Poefie möge e3 zuweilen gewejen fein, welche den Aberglaub— 
hervorgerufen oder die unbewachten Gemüther dafür beftochen babe. Und nimmt mı 
dazu die vielen eben fo ſchönen makelloſen Gedichte, die rührenden Marienklagen, d 
Lieder welche fi) auf die unverfälichbaren Heilsthatſachen, auf die vier großen Feite d 
Ehrijtenheit beziehen, die welche von dem heiligen Leben Chrifti und feiner Nachfol 
handeln, und andere, die dein Lefer von Anfang bis Ende des Buches begegnen, fo iftg 
wis, daß von diefer Gefamtheit der Lieder vor der Neformationszeit, von diefem poetiſch 
Speculum theologie der mit Blindheit gefchlagenen Kirche, daffelbe gilt, was fo oft v 
den Liedern der lutherifchen Kirche gefagt worden, daß fich kein Volk der Ehriftenheit ein 
ſolchen kirchlichen Liederihaßes, einer ſolchen poetifchen Bezeugung feines Glaube! 
rühmen könne. Seines Glaubens und feines Aberglaubensd. Leider find die letzteren d 
welche dem Volke gewidmet waren. An diefes fühle ih mein Gewißen gebunden. QD 
Bornehmere fiebt in den abgöttifchen Liedern mehr die Poefie an und weiß die ungel 
lien Thorheiten in manderlei Weife zu vermitteln oder aud) ſich für feine Berfon darüt 
zufrieden zu geben; dem Volke aber waren die Lieder, die es auf feinen Wallfahrten nc 
wunderthätigen Orten und Heiltümern, an den vielen Feſten der Jungfrau Maria und t 
Heiligen fang, die Rufe mit weldyen e3 in den Bethäufern und auf feinen Bittgäng 
mit dem Kreuz die Jungfrau Maria und den jedesmaligen Ortsheiligen um unmittelbe 
Hilfe oder um Fürbitte bei Gott in diefer oder jener Noth der Gemeinde oder fein fell 
anrief, jie waren ihm mehr denn bloße Poefie und machten einen unvermittelten weſen 
lihen Beftandteil feines Glaubens aus, damald und bis auf den heutigen Tag. Dan 
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nicht gejagt fein, daß cd unter dem Volke nirgend oder niemals wahrhaft fromme, der 
lihen Thorheit abholde Seelen gegeben, noch weniger, daß alle Bornehmen dem Aber: 
ben fremd geblieben: die gottlofen Lieder find vielmehr ganz allgemein unwiderfpredy: 
Beweiſe von dem Verfalle des Volks, der die Reformation nöthig machte, die mafel- 
ı Lieder Zeugniffe feiner Bewatung, weldye die Reformation möglich machte. 
Man wird zu den mafellofen Liedern aud einen Teil der Älteren myſtiſchen zählen 
m. Die den myſtiſchen Liedern zu Grunde liegende Geiſtesrichtung bildete fi) zu 
ng des 14. Jahrhunderts aus der Zuſammenwirkung der fpeculativen Lehren des 
ter3 Eckhart zu Köln und der von Nicolaus von Bafel, dem Haupte der Gottes: 
de, ausgehenden Anweifungen zu einem frommen inneren Leben. In den Predigten 
tr Eckharts verwandelte ſich alle biblifhe Geſchichte in Vorgänge innerhalb des 
hlichen Gemüthes; aber Tauler und Sufo waren feine Schüler, wie Göfchel ein 
Ir Hegeld. Man wird Edhart cinen der tiefften Denker aller Zeiten nennen können, 
zwerth gemwejen wäre, von Schelling, Franz dv. Baader und Hegel mehr denn man weiß 
at zu werden, ich glaube auch, daß er über dem Ringen mit Gedanken und Sprache, 
ie Thatjachen des Chriftentums in den Orundanlagen des Geiftes nachzuweiſen, doch 
einfachen Glauben nicht verloren: erleuchtetere Augen des Verftändniffes aber hatte 
lud von Bafel, der jeine fromme praktiſche Myſtik auf Tauler in Straßburg vererbte. 
nd Ekkhart konnte feine ausfchweifenden Sätze widerrufen, Nicolaus von Bafel mußte 
kbendigere Erkenntnis auf dem Sceiterhaufen büßen. Aber e3 gieng am Rhein- 
kauf und nider, von Baſel über Straßburg bi3 Grünthal in Brabant, ein Wehen des 
gen Geiſtes Durch Die Gemüther, denen was die Kirche ihnen bot nicht genügte, die 
km außeren Treiben abgewandt fid, in gottfelige Betrachtungen verfenkten oder in 
at und Innigkeit den heiligen Fußfpuren Chriſti nachzumandeln fid) beflißen. Wir 
aſowol Lieder von fpeculativ myſtiſchem, als von praftifch myftiichen Inhalte. Die 
mn find e3, unter denen ſich eine Anzahl ſchöner makellofer Lieder befinden, die welche 
ritliher Minne handeln, da Jeſus die Scele fucht (Nro. 446. 4 ff.), der fliehenden 
yht und ihr vorhält daß fie alles was fie liebe in ihm finde (Nro. 448). Nro. 493 
494 werden nicht ala myſtiſche anzuſehen fein, da fie wahrſcheinlich zu geiftlichen 
upielen gehören. Im 15. Jahrhundert zur Zeit Heinrichs von Laufenberg und weiter: 
krliert jich Dieje Poefie in den Liedern vom Baden, von der Fadnadıt, vom Maien 
ion der Weinlefe auf Abwege. Die der fpeculativen Myſtik angebörigen Lieder, unter‘ 
ımol mehrere, namenthidy Nro. 468, von Meifter Edhart felbjt herrühren, ftehen 
m evangelifhen Glauben befremdlicher gegenüber; gleichwol haben fie und jene 
be gemeinfchaftliche Band, welches die beiden Richtungen der Myſtik, aus welchen fie 
sen, überhaupt mit einander vermittelte. Das Leben aus der Kirche, welchem die 
fieligte Seele Valet gab, ward zu einem Leben aus fi), nämlich aus eigener Liebe 
mem Willen, aber nicht zu einem demüthigen Leben aus Gott. Aus diefem Grunde 
die myſtiſche Lehre beiderfeit3 zu viel Abſonderliches, um für den gewöhnlichen 
hen verftändlich und zufriedenftellend zu fein. Sie drang auf Heiligung des Lebens 
nſelben Sinne, in weldyem die Kirche auf Werke der Buße drang, nämlich um dadurd) 
Bott zu beiteben; die Anforderung, aus der Seele durch Kraft des Willens alles 
u entlaßen, fie gänzlich paffiv zu machen, damit Gott in diefelbe ald in ein leeres 
hingelagen werden könne, war eine härtere denn jede firhlihe, aber im Grunde 
jäubigere, fondern verlangte ein Werk, das, wenn es überhaupt vollzogen werden 
ebenfalls ein äußere, felbfigewirktes, auf Selbftrechtfertigung vor Gott abgeſehenes 
da in der Bloßlegung, in der Entwefung der Seele dasjenige herbeiführen follte, 
Bir idee Entfündigung nennen würden. Der ganzen myſtiſchen Richtung von David 
Aysburg an bis über Tauler hinaus geht die volle Erkenntnis der Sünde und des 
Ins der Seele nad; Sündenvergebung und damit auch die wahre Erkenntnis von 
der Gnade Gottes ab. Nimmt man dazu, daß der einfache ungelehrte 
nis, fall er Iefen konnte, doch die heilige Schrift nicht in Händen hatte, um die 
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gelefenen oder gehörten Dinge an ihr zu prüfen, ob ſichs alſo hielte, oder die fh 
Lehren und Predigten ſich durch die betreffendeu Bibelftellen wieder in Erinnerung 
bringen, fo fieht man wol, daß die ganze großartige Reaction gegen die herſchende Kit 
die erfte auf deutfhem Boden von einem Umfange, daß jie den Zeitgenoßen verheißu 
vol erfcheinen durfte, vollends die Menge des Volkes in Stadt und Land, die ja 
Leſens unkundig waren, nicht angieng oder fie nur mittelbar in vorübergehenden 
regungen berührte, die dann nach den Gegenmitteln der Geiftlichleit ud unter dem Si 
und Moder der firhlihen Praktiken bald wieder vergeßen waren. 

Wir können jenen myjtifhen Liedern gleich den anderen, die wir für malellofi 
Märt, recht wol einen Pla innerhalb des Iutherifchen Liederkreißes anweiſen, abe 
find einfeitigen Inhalt3 und bedürfen der Ergänzung. Dieje haben fie zu ihrer Zeit ı 
gefunden. Mau überjeßte wol dag Media vita (I. Nro. 141): 

In mittel unfer lebenszeit 
mit t0d find wir nmfangen: 
Wen fühen wir, der uns hilfe geit, 
von dem wir huld erlangen, 
Dann did), herr, alleine? 
der du um unſer miffetat 
rechtlichen zürnen tüß. 
‚Dann did, Herr, alleine!” Wie einfanı ftund diefed Bekenntnis damals in der Ki 
Die Lehre von der Redytfertigung allein aus dem Glauben und von den Werken allein 
dent Glauben war feit Auguftinus von Jahrhundert zu Jahrhundert immer mehr in: 
geßenheit gerathen; bevor fie wieder ind Leben gerufen ward, war fein Dichter im St 
folgende Strophe hinzuzufügen: 
Mitten in der höllen angfl 
| unfer fünd uns treiben: 
Wo follen wir denn flichen hin, 
da wir mögen bleiben? 
Zu dir, Herr Chriſt, alleine. 
vergoßen ift dein teures bint, 
das gung für die finde tut. 

Wie ſchwer können in einer Borrede fo große Dinge befriedigend erörtert wer 
Aber fchen wir zurüd auf die Vergeblichkeit aller Anläufe, welche von Petrus Waldu 
bis Johannes Hus die edeljten, die gelehrteften, die frömmften Männer aus allerlei 
der abendländifchen ChHriftenheit genommen, um die Kirche auf die Wege des Heils zu 
zuführen, fo ift die nachher gefchehene Reformation ein Wunder vor unfern Augen. & 
eine von der herſchenden Dbfervanz abweichende Lehre zu verbreiten gab es mur 
Mege: entweder nahmen Pabſt und Cardinäle fie an und gaben ihr kirchliche Gel 
oder man bediente fid) der Mittel, mit welchen jene Männer ihre frommen Zwede z 
reichen fuchten, nämlich der heiligen Schrift und der Predigt. Beide Mittel zu tilgen 
in der Hand der Kirche. Die heilige Schrift fonnte man fid) nur in koſtbaren Abjchı 
verfchaffen, fie war alfo ein feltener Befiß, zugleidy ein mit großen Gefahren verbund: 
die Kirche verfolgte jeden, bei welchem fich eine Abſchrift fand, mit den härteften Stri 
zu derjelben Zeit, wo Honorius IM. und Gregor IX. die Meute der Dominicaner < 
die Albigenfer losließen und die Greuelthaten der Inquifition eröffneten, ja noch e 
Jahre früher, war ed in Deutſchland der Dominicaner Konrad von Marburg, der B 
vater der heil. Elifabeth, welcher gegen Alle, die in Verdacht waren, eine Überfegung 
Büchern der heiligen Schrift zu beißen oder an deren Benutzung beteiligt zu fein, 
Marter und Tod wüthete. In gleiher Weife verfolgte man die Predigt, indem 
wenn kirchliche Cenſuren nicht fruchteten, ſchließlich den Prediger tödtete. 

Wie mar gleichwol die Reformation der Kirche möglich geworden? 

‘ef. 43. 21 und 24 f. 
Dieß Bolt habe ich mir zugerichtet, ed foll meinen Ruhm erzählen. 


Ja, mir baf du Arbeit gemadt in Deinen Sünden, nnd haft mir Mühe gemacht in deinen Miſſethaten. 
38, Ich tilge Beine Hbertretung um meinet willen, und gebenfe Beiner Sünden nicht. 


a) 


jenes Wortes Innerhalb ihres Hauſes und ihrer Wemeinde verliehen. WOLT geht 
ge, die Niemand erfährt, von denen alfo die Kirchengeſchichte feine Aufzeichnung 
kann. Es wird ſchwerlich bloß an der Mangelhaftigkeit des Pofitiven in der Lehre 
ſentlichen Bekenner gelegen haben, daß fie nicht Größeres vollbraht und daß fie 
flihen Gewalt haben erliegen müßen. Was Pabſt und Cardinäle hätte ftürzen 
das wäre die Kraft des Gebetes Zweier oder Dreier geweſen; hatte diefed gefehlt, 
ke fi) wol manches verfpäten, manches anders geftalten. 

Ne viel mußte gefchehen, um eine neue empfängliche Zeit Herbeizuführen, wie viel 
iches abfterben, wie viel Förderliches ind Leben treten! Eines aber unter den 
ıdie auffamen ſteht vor allen, da ift die Buchdruderkunft. Gott ließ fie erfinden, 
mmöglic zu machen, daß der Satan die bevorftehenden Angriffe auf das Heiden- 
tRiche wiederum Iocalifiere und dadurch wiederum abfchlage, und um die Verbreis 
ned Wortes endlich unwiderjtehlid, unaufhaltfam ind Werk zu ſetzen. Diefe große 
imnte damals feine andere Bedeutung haben: fie war eine Eingebung Gottes für 
imderen Abjichten, die er mit feiner Kirche vorhatte. Ihr Erfinder war deutſcher 
t Waffenſchmid, in mehrfahem Sinne, vor Allem aber in dem, daß fein Wert 
ſollte, dad ganze Volt zu befreien, nicht bloß diefe ober jene Auserlefenen, Vor— 
1, Studierten, und nidt bloß von diefer oder jener Beſchwernis, fondern es zu bes 
ad der Knechtſchaft der Sünde, unter welder es die Kirche bis dahin gehalten, 
36 alle Völker zu der Freiheit der Kinder Gottes zu führen, alle die gutes-Willena 
ud tapfer genug, fih der dargebotenen Waffenrüftung zu bedienen. Aud, fühlte 
itſe göttliche Beitimmung der großen Kunft ſchon vor Luther: man bediente ſich 
leich nad} ihrer Erfindung, um deutfche Bibelüberfegungen and Light treten zu laßen 
terbreiten. Es waren gewis fromme und tapfere Männer, welche dieß magten und 
mögen daran ſetzten: von großen Erfolgen hat nie etwas verlautet. Die Zeit war 
ade geworden. Man wartete größerer Dinge, die da kommen follten. 

da Herr der Kirche Hatte feinen Engeln nicht bloß dorthin Befehl gegeben, fondern 
4 gar Behütung des Mannes auögefandt, den er ſich bereitete, um jene Waffen 
Yind Feld zu führen. Ex bereitete ihn dadurch, daß er ihn an ſich erfahren ließ, 
a datnach alles Volt lehren follte; er ließ ihn, der vor Menſchen ein unfträfliches 
!führte, befennen: „Ich habe Luft an Gottes Geſeh nad dem inwendigen Menſchen. 


über ein ander Befoh im meinen Mliheen har ha miherftreitet ham Mofche im 
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faſten müßen, um ſich dadurch würdig oder geſchickt zu machen: das war der Heldennats 
die Gott fid) heiligen wollte, nicht befchieden, anderd wäre fie verderbt worden oderg 
fallen, den falfchen Heiligen glei). 

Es mag im Verborgenen manche Seele, welder die Sabungen der Kirche Fein 
Trieden zu geben vermodhten, denjelben Weg geführt worden fein wie Luther und w 
diefer unmittelbar vor Gott um ihr ewiges Heil geworben und durch treue Diener d 
Kirche Troft und Abfolution empfangen haben, aber diefer einige Menſch Martin Luth 
war es, welchen Gott infonderheit ausgerüftet und ihm Kraft und Vollmacht gegeben, üb 
die Schranken feiner Berfon hinauszugehen und dem ganzen Volke die Duelle des Leben 
durdy welche er heil geworden, zugänglich zu machen. Er überfehte die Bibel für das Vol 
machte fie Juug und Alt dur den Katechismus verftändlih und ftellte in den alte 
Kirchen die fhönen apoftolifchen Gottesdienfte wieder ber, nämlich die Auslegung & 
heiligen Schrift aus ihr felbft und die Feier der Sacramente nach Anleitung des Worte 
Gottes, beided verbunden mit dem Gefange deutfcher Lieder. In wie wenigen Worten I 
biermit fo unermeßlidy Großes gefagt! Nun war wirklid endlich für alles Bolt gejorg 
für alle Stände, für Arm und Reid, Allen ward Buße gepredigt und dad Evangelim 
von der Vergebung der Sünden, von der Rechtfertigung durd) das einmalige Opfer us 
dad Blut Ehrifti verfündigt. Alle durften Gott in ihrer Spradhe für feine Gnade dankı 
und preifen. Nun ward wieder Allen im heiligen Abendmahl auch der Kelch gereicht, nu 
ward feine Hojtie mehr angebetet, Fein Hoftienanbetungsfeft mehr gefeiert. Die Namı 
der falfhen Heiligen wurden bei Seite getban, der Jungfrau Maria blieben alle die hohe 
Ehren, welche nach den Worten der Verkündigung, nad) ihrem eigenen Xobgefang und di 
Herrn Ehrifti Ausfprühen ihr gebührten, und der heiligen Apoftel und Propheten wa 
in Predigten und Sprüden lobpreifend gedacht. Der ſchönen Lieder gab es je länger 
mehr, man fang fie in der Gemeinde, man fang fie zu Haufe und in der Schule. Es we 
ein Jubel aller Orten, als grüßte ein Jeder den Andern ‚Nun freut euch, Tiebe Chrifte 
gemein’. Dazu fam die Einrichtung von Schulen für die Kinder : der Katechismus muf 
gelernt werden, die Bibel follte alles Volk leſen können, alfo mußten die Kinder lei 
lernen. Dieß ward die Grundlage der Volksſchule, alle anderweitigen Vorteile an ſchön 
Befähigungen fielen der Jugend nad) der Verheißung des Wortes Gottes von felbit zu. 

Es ift nicht zufällig, daß Luthers erftes öffentliches Auftreten gegen die herſcher 
Kirche die Lehre vom Ablaß betraf; auch Johannes Hus hatte von diefer Herzkrankheit 1 
Kirche ausgehen müßen. Der Handel mit Sündenvergebung in dem QTempel Gottes W 
ein jo viel fchlimmerer denn damals die bloßen Marktgejhäfte der Juden, daß das W 
des Herrn ‚mein Haus ift ein Bethaus, ihr habt e3 gemacht zur Mördergrube' die Ge 
lichkeit der Kirche zur Zeit Luther mit dem Grauen zwiefacher Wahrheit traf: fie üb 
in dem Tempel Gottes Mord an den Seelen, die ihnen vertrauten. Es war ja die ſel 
erfahrene Erftlingserfenntnis Luthers von dem wahren Heiläbronnen de Lebens, die 1 
wie mit feuriger Kohle die Junge rührte, daß er die Sprüche der heilinen Weisheit ge 
die römische Lehre von Ablaß und von den Werken der Buße an die Pforten des Tem] 
beftete. Das deutiche Volk follte errettet werden „von der Hand der fremden Kin 
welcher Lehre ift Fein nüße und ihre Werke find falfh’. Der Kampf mit der herſchen 
Kirhe begann an ihrer empfindlichiten Stelle; Luther führte ihn von Ort zu Ort we 
‚und verfolgte die Truggebilde in alle ihre Schlupfmintel hinein, mit allen Waffen, we 
die heilige Schrift und feine befonderen Geifteögaben, der von Gott geheiligte deu 1 
Muth, die von Gott geheiligte deutfche Treue ihm verliehen, diefem unerfhrodenften cı 
Bekenner feit der Apoftel Zeiten, dem Helden, der mit der einen Hand das Schwert fit! 
und mit der andern baute. Dieß Schwert nennt die nıoderne Unmißenheit oder DI 
flächlichkeit Proteſtantismus: e3 war nicht proteftierend, fondern vernichtend, und an 
Stelle jedes geftürzten Götzen hatte fofort die andere Hand den Altar Gottes wieder 1 
geftellt, in defien Ehre das Götzenbild hatte geftürzt werden müßen. Aber Proteftantisrı 
ift ed feit 1529, daß die Iutherifche Kirche fih der Reaction des Pabſttums gegen 
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widergewonnenen Güter deö Heiligtum erwehrt; anderes wären die Jefuiten die rechten 
Broteftanten, nad Ebr. 12. 3: ‚Gedenket an den, der ein ſolches Widerſprechen von den 
| Eündern wider ſich erduldet hat.’ 

Das Augsburgiſche Bekenntnis befiegelte den Neubau der Kirche, der [ancta ecclelia 
atbolica. Es ftellte die fanctitas der Kirche in ihrem Lehrbegriff und ihrer Erfcheinung 
wieder ber, focht aber die Katholicität, die ungeteilte Einheit derfelben an: dad Wort 
‚latholifh” hatte ſchon durch die Trennung der griechiſchen Kirche von der römischen feinen 
agentlichen Sinn verloren und konnte in diefem nur noch auf Hoffnung gebraucht werden. 
"felher Bedeutung hatte ihn feit dem eilften Jahrhundert die römische Kirche für fi 
wAnfpruch genommen. ALS fie nun der Reformation nicht ungeteilt beitrat, ala ſelbſt 
ine Anzahl deutſcher Biſchöfe im päbftlihen Intereſſe die Kirche als ihres Abfalls nicht 
Kerrährt und der Reformation nicht bedürftig erklärten, da vollzog fidy eine neue Schei- 
Img, und auch nach diefer fuhr die römiſche Kirche fort, ſich die katholiſche zu nennen. 
$uaher das neue Bekenntnis diefe Teilung bervorgerufen, fo waren die Widerfacher 
kklben Die von der Entwidelung der Kirche und alfo von diefer felbit ſich Ausſchließenden, 
In die Belenner der Auguftana die mit der fanctitas der biäherigen Kirche, nämlich 
walem was der heilige Geift offenbar oder verborgen, troß aller heidniſchen und ab: 
gittichen Menſchenſatzungen, in ihr gewirkt, im lebendigen Zuſammenhange Bleibenden. 
lu fiche der Confefsio Auguftana ift die fancta ecclefia catholica, in Hoffnung. Da es 
Mader nicht aus der Welt fchaffen läßt, dag ſich die römifche Kirche nad) wie vor die 
kelikhe nennt, fo darf der Sprachgebraud ohne Miöverftand eine römiſch-katholiſche 
mi eme lutheriſch⸗katholiſche Kirche unterfcheiden. 

Tas Weſen des Verhältniffes der lutheriſch-katholiſchen Kirche zu der römifch = Fatho: 
Oiken wird nicht beftimmt genug bezeichnet, wenn man fagt, fie habe ſich ‚aus diefer ent- 
we. Es ift unverfänglid zu fagen, fie fei die Entwickelung der römiſch-katholiſchen: 
jeij dieß ala Trieb und Verlangen auch in der rüdftändig gebliebenen Kirche, wie fie es 
akt vorreformatorifchen war; denn mag auch in ihr das Verderben fortwuchern und 
wie ſchreiten, ihre Entwidelung ift nach wie vor an die ſich in ihr bezeugende fanctitas 
genden, und drängt und treibt nad) wie vor zur lutheriſchen Kirche. ‚Aus ihr entwickelt', 
müßte erklärt werden ‚ald was’. Man könnte jagen, als die aus ihren Umjtridungen 
handgewickelte, aus ihrer Gebundenbeit und Gefangenfchaft Erlöfte, aus ſchwerer Krank: 
enejene; allein man will ein Gleichnis. Und findet keines. Zu fagen ‚wie der Kern 
wer Nuß' wäre ziemlich zutreffend, wenn in diefem Bilde nicht die Schale ala etwas 
Weendig geweſenes dargeftellt würde; auch ‚wie Silber aus dem Erz’ würde wollauten, 
m das Silber in dem Erze nicht mit Subftanzen verbunden geweſen fein könnte, welche 
ni feiner Ausfcheidung noch ihren befonderen Werth haben, den doc Niemand den ab: 
Hilden Subftanzen, von denen ſich die Kirche in der Reformation gefchieden, beimeßen 
m: dieſes Hüttenwerk verarbeitete ein Erz, das nur Abfall und Schlade zurückließ. 
ta gedankenloſeſte Ausdruck ift der, wenn gefagt wird, die römische Kirche fei Die Mutter: 
—2 die lutheriſche die Tochter; zu dieſem hat lediglich die Erwägung der äußeren Zeit⸗ 

Mamungen verleitet, während doch eben fo nah lag zu erwägen, daß die lutheriſche 
kete ala die Wahrheit der römifchen von je ber in diefer geweſen und mit der Neforma- 
"m bloß aus ihr herausgetreten; aber nicht wie die Tochter aus der Mutter. Wer fo 
Pit verhüllt fehr übel die Schwäche feines Verſtandes und die Unbefeftigtheit feines 

„ beßer vielleiht die Schlauheit des hiſtoriſch oder politiſch decorierten Hinter: 
hats, daß die Mutter nod) immer eben fo gut fei als die Tochter oder dieje gar 
ax augeartete. Bei Einigen mag der Verblendung eine irenifhe Neigung zu Orunde 
— bei Anderen aber iſt es eine Überſchätzung der weltlichen Machtverhältniſſe der 
Pe Kirche, ein Liebäugeln mit derfelben, das nahe an Verrath der eigenen Kirche 


‚Ue aus der fanctitas der alten Kirche ftammenden Lieder, Sitten und Gebräude, 
dejihmgh⸗ und Eultusformen find das berechtigte Erbe der Iutherifhen Kirche; ihr ge: 
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hörte daſſelbe, als fie noch in der alten Kirche verborgen war, ſie hatte, was nur Mis 
ſtand bezweifeln kann, das Recht, in dem Zeitalter der Reformation jene Überlieferun 
als ihr Eigentum in Anſpruch zu nehmen, und hat es bis auf den heutigen Tag an 
in der römiſchen Kirche aufbewarten, von ihr aber noch nicht eingezogenen. Daß die rei 
Yateinifhen Hymnen ein Erbteil der Tutberifchen Kirche find und nur die abergläubif 
ausſchließlich der zurüdgebliebenen römifhen Kirche gehören, ift Ihon Seite IX der & 
rede zu dem erjten Bande bemerft worden. Was die deutfihen Lieder betrifft, fo ne 
der lutherifche Gemeindegefang fofort nach feiner erften Einrichtung mehrere Lieder 

alten Kirche auf und die zum Teil aus fehr alter Zeit herrührenden einzelnen Stropk 
welde Luther zu Anfängen vollftändigerer Lieder benutzte, find nody in täglicher Ubn 
Alles, was der vorliegende Band an ſchönen malellofen Liedern enthält, jteht der luth 
(hen Kirche als ihr Eigentum zur Verfügung, welchen Gebraud) jie aud) Davon zu mas 
Anlaß nehme. Einzelne derfelben verbunden mit anderen, welche in römiſch-katholiſe 
Geſangbüchern des 16. und 17. Jahrhunderts ftehen, findet man in verfchiedenen Sar 
lungen, die ohne Anfprud; auf hiftorifches Intereſſe und Eritifhen Fleiß den Zweck hak 
die ſchöneren und kirchlich unverfänglicheren Lieder in den Kreiß des Haus: und Kint 
geſangs zu ziehen. Es fcheint auch, als fienge man innerhalb unferer Kirche an, fid 

alten mit Lied und Gefang verbundenen Begehung kirchlicher Volksfeiern, weldye in 

römiſch-katholiſchen Kirche noch gebräuchlich find, mieder zu erinnern; mas follte aud) e 
Iutherifche Gemeinde hindern dürfen, an einem Miffionzfefte fi in geordnetem Zuge, 
Kreuz voran und unter dem Gefange der fhönen Lieder nad) dem Platze der Feier zu 
geben? was dürfte fie hindern, ihre Fluren alfo zu durchziehen und Gott in Liedern D 
und Bitte darzubringen, Dank für die Behütung der Felder und Wicfen, Bitte 

Regen, um Sonnenfdein, um Abmendung von manderlei Gefahren? oder ihre Erı 
und Kirchweihfeſte in diefer Weife zu feiern oder in feierlichen Zuzügen ſich an die 
Veiten benachbarter Gemeinden zu beteiligen? Die Hinderungen mögen meift in t 
Mangel an Belehrung von Seiten des Geiftlihen über den Schein des ‚Katholifche 
den die Leute nicht wollen, vielleicht auch in allerlei Unbeholfenheit und Trägheit zu [ud 
fein; anders follten es die Seelforger wol für eine Pflicht halten, daß fie aud) die Si 
des Gemeindekörpers meiden, der Gemeinde die Scheu benehmen, fich vor aller Welt 
eine hriftliche darzuftellen, fie anleiten und gewöhnen, ihren Befit an Weingärten, $ı 
Wieſe und Wald öffentlich als ein Lehn Gottes zu bekennen und auch unter blauem Him: 
fein Angeſicht zu ſuchen. Die Iutherifche Kirche follte fih noch mander Einrichtun 
erinnern, zu denen fie vor der Reformation ihre Stimme gegeben. Es gefhähe zum 
fpiel nur was recht und geboten wäre, wenn fie auf Brüden und Wegen, an bejonde 
Punkten des Verweilens und der Ausrube, wieder Kreuze aufrichtete, diefen jhönen | 
brauch, die Mahnung, wenn die. Natur zu ung fpricht, fie geiftlich zu vernehmen, wi 
das Getöfe der Welt und umgibt, die Seele einen kurzen Augenblid aufathmen und 

ihres Heil getröften zu laßen, diefen haben wir in den erſten Zeiten des Gegenſatzes ge 
die römifche Kirche zu fchnell aufgegeben und finden nun Schwierigkeiten, ihn wieder ı 
zuſetzen. 

Die Zukunft der lutheriſchen Kirche kann nad) Maßgabe ihres Bekenntniſſes ke 
andere ſein, denn daß ſie in Wahrheit werde was ſie jetzt nur in Hoffnung iſt und 
Kirche Chriſti auf Erden noch niemals in Wahrheit war, die allgemeine, die fatholif 
Die Zukunft der römifchen dagegen, daß, wenn fie für ihre Blutfchulden Buße gethan 
ihren Verfündigungen an den ihr unterthan gebliebenen Völkern ein Ende gemacht, € 
ihr die Gnade fchenken werde, diefe Völker noch in der eilften Stunde zur lutherifı 
Kirche zu befchren. Bei Gott ift fein Ding unmöglih. Will man fagen, der Zuftand 
‚ römifchen Kirche vor der Reformation fei der der Unwißenheit und Verblendung gewe 
jo ift er nad) der Reformation der des böfen Gewißend und nad dem Tridentinum 
der Verftodung ; aber auch aus diefer kann Gott fie ermeden, troß diefer den armen arı 
Völkern, die unter der Tyrannei des kirchlichen Heidentums feufzen, endlid, Erlöf 
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m; viellecht daß die Sünde wider den heiligen Geiſt nicht zur Vollendung gekommen 
daß ſie die perfönliche Laſt der Päbſte bleibt. 

Die lutheriſche Kirche ſteht mitten in großen Kämpfen. Es iſt als wollten ſich alle 
cheinungen der Kirchengeſchichte der erſten fünf Jahrhunderte wiederholen, als ſollten 
ı hergeftellten reinen Chriſtentume dieſelben Häreſien und Secten in den Weg treten; 
deren Belimpfung die eriten Kirchenväter zu ſchaffen Hatten. Wie thöricht aber, die 
eriihe Kirche für die aufgekommenen Irrlehren verantwortlich zu machen und zu be: 
pten, daß ſich dieſelben aus ihrem Schoße erzeugten. Sie find Kinder ded Humanismus, 
hen die römische Kirche acht Jahrhunderte lang in Italien an fic) gepflegt und der von 
', U reine heilige Negungen in Deutfchland ihn bange madıten, fid, über dieſes Land 
j um dajelbit der bevorjtehenden Reformation zu begegnen, ihr hindernd und lähmend 
Seite zugehen und fih allmähli mit allen Produkten der Verweſung deffen zu ver: 
ken, was nad) Ausſcheidung der lutherifchen Kirche aus der römiſchen von diefer zurüd: 
Beben, des Abfall, der Schale, der Schlade, je nach dem Bilde, mit allen Abgöttern 
Babfttums, welhe in Deutſchland durch die Reformation frei geworden. Seitdem haben 
Ge Reid befeftigt,, Humanismus und Nevolutionigmus, die Widerfacher der Herfchaft 
Hi in den Menſchen und in den Königreicher. Alle Rimpfe mit diefen entfeßelten 
den der Finſterniß, perfönlich ausgedrückt, mit diefen getauften Teufeln, überläßt die 
Bindige römische Kirche den lutherifchen Waffen; fie hätte deren in ihrer fanctilas auch, 
‚gerade die mit diefer verbunden gebliebenen böfen Elemente find die Urfady, daß fie 
Flimpien kann, daß vielmehr aus ihr noch immer Nachkommen Leos X., der im Ans 
fir der Reformation mit dem Glauben an die Auferftehung der Todten und ein ewiges 
a kinen Spott trieb, Geifter wie Voltaire und deren Gefinde, die literarifhen und 
dm Genoßenſchaften der Judasjünger, der Neligionzfpötterei, der Unzucht, geboren 
ka, und die ſanctitas vor Scham und Trauer nicht zu Worte kommt: die Tutherifche 
kauf in Gottes Namen bis auf den heutigen Tag den Kampf mit diefen Pforten der 
ebeſtehen. Sie muß ſich aber um fo fefter gürten und fhirmen, Helm und Schild um 
inker halten, das Schwert um fo fichrer führen, als fie in ihrem Mangel an einheit: 
Berjagung alle die Außenwerke nicht hat, welche die römische Kirche umgeben. Diefer 
wel iſt ihr auch hinderlich in ihren Kämpfen mit den inneren Feinden, nämlid mit 
Ehmähen und Gelüjten der eigenen Glider, dem Unmwefen im eigenen Haufe. Bon 
n feinden droht ihr, wenn fie nicht auf ihrer Hut ift, das Schidfal der römischen 
K, diefelbe allmähliche Orydation und Berbitterung ihres reinen Metalles dur Ein: 
B jener in der Luft herſchenden Geifter der Finfternif. 

8 (ag ja in der Natur der Sache, daß zur Zeit der Reformation die feiten Berfa- 
Hormen der römischen Kirche nur zu eihem geringen Teil auf die lutherifche über: 
atennten. Noch fehlt dieſer, nach Jahrhunderten noch, was endlich ein zum Himmel 
5 Bedürfnis geworden, für jede Kirchenprovinz ein Kirchenrath oder Biſchof, der 
Didzeſe nach Maßgabe der Kirchenbefenntniffe verwalte und vertrete, und Concilia 
t firhenräthe oder Bifchöfe, engere für die deutſchen Landeskirchen, weitere für die 
mihe Kirche überhaupt, welche zeitweife zur Warnehmung der die deutſche Kirche oder 
amtliche angehenden allgemeinen ntereffen zufammenträten. Die Aufrihtung 
tung lebendiges Glaubens in den Gemeinden iſt freilicy die nothiwendige Vorauss 
Kındder Hauptfächliche Zweck diefer Conſtituterung des kirchlichen Lebens, aber leben- 
Ikmüthigen Glauben und zugleid) feites kirchliches Bewußtſein haben, das ift fein 
prah jondern Piliht. Ein Eoncilium futherifher Biſchöfe aus Deutſchland, aus 
tigen Ditfeeprovinzen Rußlands, aus Dänemark, Schweden, Norwegen und Ames 
ürde für den Ausbau der Eultusformen und anderer kirchlichen Güter, fo wie für die 
m der feindlichen Angriffe auf die reine Iutherifche Lehre, namentlich für die Abwehr 
ten, wirkjamere Maßregeln an die Hand geben, denn die Meinen Autoritäten der in 
T Zerſtreutheit lebenden und von bureaufratifchen Feßeln gedrüdten Landeskirchen 
en | - : 
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Bon den Cultusformen war zur Zeit der Reformation, da man nur die abgöttifd 
Stüde befeitigte und bei den andern bloß den Gebraudy der lateinifhen Sprache in den! 
deutſchen umſetzte, auf die lutheriſche Kirche eine reiche Erbſchaft übergegangen, welche du 
die Einführung des deutfchen Gemeindegefanges und durch die Fünftlerifche Geftaltung t 
Chorgefanges dur Johann Edhart zu ſchönen Ootteödienften erhoben werden konnte. T 
Mangel einheitlicher Berfaßung binderte dieß: Fein Concilium, Fein hohes Firchliches X 
nahm diefe der lutberifhen Geſamtkirche gehörigen Güter unter feine Pflege, ja aud m 
unter feinen Schuß, noch weniger fonnte alfo eine Entmwidelung ihrer kirchlichen Verwe 
dung ftatt finden. So kam es allmählich, daß unter Mitwirkung reformierter Einflüße i 
Ganzen und Großen überall Unwißenheit und Geſchmackloſigkeit die Dberhand behielt 
und nur hie und da eine Erkenntnis der großen Schäbe vorhanden blieb. Schließlich iſt 
nun überhaupt nirgend mehr erfidtlich, was unfere Kirche als Tutherifche Kirche in ihr 
Erſcheinung zu harakterifieren habe und was etwa daneben einer bejonderen Landeskird 
oder einer Gemeinde zu freier Verwendung und Ausbildung nachgelaßen ſei. Ihre Be 
faßung3lofigfeit hindert fie, fich zu der ſchönen Geftalt zu entwideln, welde der Bra 
Chrifti geziemt, und läßt die ſchwächlichen Kirchenbehörden ſelbſt an einer der erſten dar 
bedingungen, an der Wiedereinführung guter Landesgeſangbücher verzagen, aus Tindifcdhe 
Furcht vor den Agitationen derer, die nicht in die Kirche gehen, und vor den möglichen Ein 
jprüchen ſtädtiſcher Körperſchaften, welche zu Diefen gehören und fie vertreten. 

Die Unionsbeftrebungen find Angriffe auf Die reine Lehre der lutheriſchen Kirche: Di 
Verſchiedenheit, melde zwiſchen ihr und den Neformierten in der Vorftellung von DE 
Machtſphäre Chrifti, alfo vor Allem in der Auffaßung der Auguftinifhen Lehre von De! 
Prädeftination und der biblifchen LXehre von den Sacramenten, ſtatt findet, fol ſeitens Dei 
lutheriſchen Kirche durch Nachlaß an ihrem Bekenntnis ausgeglichen werden. 

Der erite Differenzpunft ift ein fehr erheblicher: denn wir glauben an einen allmãch⸗ 
tigen und barmherzigen Gott, von dem fie lehren, daß er in der Einen That uranfäng⸗ 
licher willkührlicher Borherbeftimmung feine Allmacht und Liebe erihöpft babe und man, 
wenn die Reihe der Zeiten in ihren vorbejtimmten Bildungen und Verzehrungen an ihm 
vorübergeht, in jedem Augenblide, der dreieinige Gott, das zu thun gehalten fei, was er 
fi) von Anfang vorgefchrieben, der nicht Wunderbar, Rath, Kraft, Ewig Pater, Friede 
fürft, fondern Prädeftination und Borwißenheit heiße, der feinem Sünder Freiheit. gelaßen, 
ohne Vorberbeftimmung um Gnade zu rufen, und felber keine Freiheit habe, ohne Vorher: 
beftimmung augenblidlihe Gnade zu üben, feine Macht, wie die Schrift fagt plötzlich 
zu wirken und Wunder zu thun, der, wenn ihn etwas reue (Ser. 18. 7—10), vorher ger 
wußt, daß e3 ihn reuen werde. 

Diefen Gegenfaß der beiderfeitigen Auffaßungen Taßen die Unionsbeftrebungen in der 
Regel unberührt. 

In Marburg 1529 handelte es fid) um die heiligen Sacramente, die Mittel und Zus 
gänge der freien Gnade Gottes, infonderheit um das heilige Abendmahl. Die republis 
kaniſche Auffagung forderte, die Kirche ſolle die Sacramente lediglich für Zeichen einer durch 
den Glauben erfhwungenen Bereinigung mit Chrifto erflären und ihnen feine andern 
Snadenwirkungen Gottes denn die jedes Gebet, jede gläubige Gemüthsbewegung herbei: 
führe, zufchreiben. Zwingli hatte die Kindertaufe längft nur für eine leere Nörmlichkeit 
angeſehen, aber nicht den Muth gehabt, fie ganz zu verwerfen und ſich rückhaltslos zu der 
Lehre der Wiedertäufer zu bekennen; in Marburg nun, getrieben von demjelben Geifte des 
fpäteren Rationalismus, der fid) hier in feinen Anfängen, zugleich in feiner ausſichtsloſen 
Beſchränktheit offenbarte, entfchloßen, der abfoluten Monarchie Gottes fein Miyfterium zu: 
zugeſtehen, jondern auch bier dem Berftande allein die Ehre zu geben, verfocht er dieſe 
reformierte Lehre vom heiligen Abendmahle und trat dem Glauben der Kirche an die Reali: 
tät göttlidyer Beteiligung entgegen. Wie fchwer fällt ed und, die Harthörigkeit zu begrei⸗ 
fen, mit welder man fi) dem Verſtändnis der Einfeßungsworte und ihrer apoſtoliſchen 
Auglegung 1. Cor. 11.29 verfchließt, wie fehwer, die Dürre des Gemüths zu faßen, das 
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in dem ganzen Bereiche ſeiner Erkenntnis kein Analogon oder Gleichnis für die Gegen⸗ 
wart Gottes in feinen Sacramenten findet, und keinen Geſchmack dafür hat, daß der die 
ganze Ratur erfchaffen dieſelbe auch zu jeder Zeit feiner reinen Menfchheit teilbaftig zu 
mihen und damit der weißagenden Irrlehre des heidniſchen Pantheismus chriſtliche Er- 
fülung zu geben vermöge, und was er aller Creatur thun werde, um fie zu erlöfen, ſchon 
km mit jeinem Worte gefegneten Brote und Weine nach feiner Verheißung thue. Unſer 
Blinbe.tröftet fi nicht feiner Größe und Stärke, er tröftet jich der Gnade Gottes, an 
Keen glaubt, der heiligen Taufe, die und wiedergeboren, und des heiligen Abendmahls, 
zu nach Job. 6. 48 ff. in und den Keim der Auferftehung zum ewigen jeligen Leben ge: 
Yanzt. Yuther war in Marburg der Vertreter aller Geſchichte unferes Volkes, feiner Ver: 
yaakeit und jeiner Zukunft, er ftund wie ein Fels für deutfche Kunft und Wißenſchaft, 
ebenen jollte, nicht als ihr Prophet "aber al3 Hüter und Engel ihrer Wurzeln, die in 
alirten Boden des reformierten Geiftes, der ſich des Thaues weigert, erftorben wären. 

Ihr habt einen anderen Geift.’ j 
43 dem Gange der Berhandlungen läßt fi) wol ſchließen, was Luther, als alle Be: 
sen, den Schweizern die Firchliche Lehre zugänglich zu machen, vergeblid, waren, 
Minen Worten jagen wollte: fie waren der fhmerzlihe Ausdrud feiner Ueberzeugung, 
Kir Mangel alles Berjtändniffes, beßer alle Bedürfnifjes für ein Miyfterium in den 
Gurmenten das Borbandenfein eines anderen Geiftes bezeuge, dem e3 an dem Vermögen 
kan Willen zu glauben fehle. Jener andere Geijt ift nad) meiner Meinung der Geift 
e lahetmãßigkeit, der republitanifche, den die Nebel perfönlicher Freiheit hindern in die 
Bateellommenheit Gottes zu fehen, bei Calvin der verwandte franzöftfche, der unter 
kelken Herichaft des Verſtandes fteht und an derjelben Neigung zur Sicherheit und 
img leidet. In diefer Eigenſchaft ift der reformierte Geijt nicht der deutfche, aber 
Kimtärlihe an ihm wird unter dem Einfluße der Iutherifchen Kirche allmählich aus⸗ 
Wi, und feine befonderen Begabungen werden ungebinderter und reiner and Licht 
ki Es gehen in der Schweiz ftille Bermandlungen vor fi: der Geift der Wahrheit ift 
Mälzer denn der Geiſt des republifanifchen oder franzöfifhen Weſens und bezwingt den 
hard der Aufrichtigen. 
Luther wies in Marburg jede Union mit dem facramentlofen Glauben zurüd; e3 war 
Kpeite Proteftation der Kirche in diefem Jahre. Das Lied Kine feite Burg ift unfer 
„das er längft vor den Marburger Geſpräch gedichtet, ift der wunderbare ernite 
Iarsd de heiligen Realismus feiner Anfhauungen, der ihn in Marburg befeelte. 
meäthon hatte nun erkannt, welche Kluft zwifchen den Reformierten und der Kirche 
krkigt fei, und gab in der Confeffion, die er für den Reichstag in Augsburg entwarf, 
bau betreffenden Artikeln die kirchliche Faßung, aus welchem Grunde die Reformierten nicht 
em. 
Aber Melanchthon war nicht beftändig. Es gibt ergreifende Sagen von abgedrunge- 
. a ßebetzerhörungen, die nachher Schaden und Herzeleid zur Folge hatten. Die ernfteite 
sur allen ijt Die von der Erhörung des ungeftümen Gebetes Luthers um das Leben Me: 
‚ als diefer 1540 auf der Reife nad) Hagenau in Weimar fchwer erfranft war. 
Athons fernere Wirkſamkeit, von der Verfälſchung der Auguftana in jenem Jahre 
@ W zu feinem Tode, vierzehn Jahre nad) dem Tode Luthers, brachte der Kirche Schaden 
m Derzeleid. Er kam mit jener unbefugten Veränderung des kirchlichen Bekenntniſſes 
dx Toctrinen Calvins entgegen, und, bereitete dadurch und durch feine weiteren Vermit⸗ 
klungen die Bahn, auf weldyer die erratifhen Blöcke des Calvinismus in unfere Lande 
Küten, die Pfalz und Sachſen verwüjteten und in den Niederlanden diefelbe dhronifche 
ung des deutfchen Geiftes berbeiführten, weldye durch Zwingli über die Schweiz 
geleumen war. Der Berfuche, den Irrlehren durch Compromiffe zur Gemeinſchaft mit der 
Vahrheit zu verhelfen, entſchlug ſich die Kirche für innmer durch die Concordienformel von 
1577, fie Eomnte es aber bei ihrer Berfaßungslofigkeit nicht hindern, daß fürftliche Gewalt 
wa3 die Kirche verurteilt hatte in Schuß nahm und zu weltlichen Ehren brachte. Der Über: 
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tritt der Pfalp und deſſen in der kirchlichen Zerrüttung des heutigen Badens und Rh 
baierns nachwirkende Folgen, die energiſche Bewarung Sachſens, die erneuete Bekämpf 
der reformierten Lehre ſowol als der Unionsbeſtrebungen ſeit 1613, in welchem Jahres 
fürſt Johann Sigismund fein Glaubensbekenntnis wechſelte und Georg Calirt, der 
heber der ſynkretiſtiſchen Streitigkeiten, nach Helmſtedt kam, dieſe Dinge, da Gott 
Kirche Anfechtungen ſchafft, die fie beſtehen, Widerſprüche, die fie löſen fol, bezeugen ke 
Logik der Thatſachen, wie die Redensart lautet, ſondern eine Dialektik der Geſchicke, 
welcher die göttliche Weisheit zu uns ſpricht und die göttliche Pädagogik ſich vollzieht. 

Das haben die letzten hundert Jahre im Norden Deutſchlands klar gezeigt. Dort | 
während in Würtemberg eine fromme Geiſtlichkeit aus J. A. Bengels Samen die Gem 
den weidete, das chriſtliche Volksleben in einer ſolchen Erſtorbenheit, daß eine Gemeinſc 
frommer um die geiſtreiche Fürſtinn Gallizin in Münſter ſich ſammelnder Katholiken die A 
merkſamkeit des einjamen Zeugen in’ Königsberg, welchem Fr. 8. von Moſer den thörich 
Kamen ‚der Magus aus Norden’ gegeben, auf fich ziehen konnte. In dieſem Kreiße, 
Eutin und Hamburg einfhloß, machten die Angehörigen keinen Unterfchied zwijchen i 
Eonfeffionen; bei dem Austauſch chriſtlicher Erjtlingsempfindungen entfchlugen fie ſich je 
tiefern Kenntnisnahme von Kirchengeſchichte und Glaubenslehre in einem foldyen Er 
von Unbefangenheit, als käme erjt mit ihnen das Chriftentum auf die Welt. Die Fürj 
la3 die Schriften Hamann, es ijt nicht gejagt, mit welchem Verſtändnis: die hierophe 
tifhen Briefe möchten nicht nad) ihrem und ihrer nächſten Berather Geſchmack geweſen je 
Sie waren auch nicht nach dem Geſchmack jenes Todtenfeldes: wer mochte dort von Lutl 
und der Augsburgiſchen Confeſſion reden hören? Die Kirche klagte den 88. Pal 
Hamann und Claudius, der aud) von jenem Kreige berührt ward, waren Hahnenjhrei t 
der Morgenröthe; 1812 rief der Bote von Öott gefandt ‚Die Wahrheit bleibt und wan 
nicht. Und wer ihr einfältig und beharrlidy anhanget, der wittert Morgenluft.’ Umd 
feiner Predigt eines Laienbruderd zu Neujahr 1814: ‚Vielleicht ift feit der Einführn 
des Chriſtentums Feine Zeit gewefen, wo der Ader fo gut, und fo weit und fo breit zug 
richtet war, denn zu diefer unfrer Zeit.’ ‚Wenn denn nun Bahn geivorden und das Hi 
melreich nabe herbeigefommen ift, fo ift e8 Zeit, nicht bloß den alten Schaden zu befer 
fondern einen von Grund aus neuen Bau des Neiched Gottes zu gründen. Stehe dei 
auf, wer Gott fürdtet und dazu helfen und beitragen kann!' Er meinte feinen ander 
Grund denn der geleget ift, kein unbeftimmtes Frommſein, kein befenntnislofes Chrifte 
tum, fein facramentlofe3: davon gibt auch fein im Jahre 1812 gefchriebener Aufſatz .D 
heilige Abendmahl’, weldyer gleich dem fiebenten Briefe an Andres aus dem Jahre 17. 
jtreng an dem kirchlichen Bekenntniſſe hält, directes Zeugnis. 

Die deutfhen Freiheitäfriege waren in der Furcht Gottes begonnen und in feft 
ernjtem Aufihauen auf ihn gefhlagen worden. Das jagt und mandjes Kapitel der € 
ihichte jener Zeit, das jagen ung audy die Lieder.von Theodor Körner, E. M. Arndt u 
Mar von Schenfendorf. Die verdorrten Scheine hatten des Herrn Wort gehört und feir 
Odem gefühlt, der jie lebendig madıte. Und nad) der Erledigung brachen aller Orten 
Werke der dankenden Liebe hervor, in Anftalten für Heidenmifjion, für Kinderpflege, 
Wiederbringung der alten Kirchenlieder. ‚Wer Dank opfert der preifet mid), und da 
der Weg, daß ich ihn zeige das Heil Gottes.’ Der gottfelige König Friedrich Wilhelm 
hatte nach Beendigung der Kriege das ſehnliche Verlangen, ſich mit ſeinem Volke vor I 
Altaren Gottes Eins zu jchen: Die Union die er iüftete war ein Werk des Ölaubend ı 
ed folgte ihm ein Segen in vollen Garben. Die Eingebungen Gottes reichen weiter de 
die Gedanken des Herzens, das ihnen willig Folge leiſtet. 

Die Union ward das Mittel, den Indifferentisnus des Landes, der feit der Begi 
ftigung der anfäßig gewordenen Reformierten dur den großen Kurfürſten und deſſen Hä 
gegen die lutherifche Geiſtlichkeit allmählich eingetreten, zu löfen und die lutheriſche Kir 
wieder ins Leben zu rufen. Über Lande wie Naßau und Baden kam die Union im Schl— 
und ließ fie im Scylafe, bis auf den heutigen Tag, ın Preußen ‚erwachte das Volt d 


ummamen mn mern H0n Hmmm gmnregen engen Drang non uemne Heyne man ann 
Angleichung des reformierten Geifteö an den der Kirche herbeigeführt werden konnte. 
em Unionsbeftrebungen diefe Richtung oder Deutung zu geben, ſchlug man den 
ıgefeßten Weg ein, und dad Vorgehen gegen die lutheriſche Kirche Tie die Befürd: 
Rommen, daß jene Partei in dem Unionswejen bloß ein Mittel fähe, den feiten 
hen Glaubensgrund der Kirche, auf welchem das Volk von Gottes und Rechts 
leht, zu untergraben und die futherifhen Gemeinden dadurh, daß fie gewöhnt 
die Lehre von den Sacramenten als ein Adiaphoron zu betrachten, und demnächſt 
eitere Maßnahmen almäplic, in reformierte umzuwandeln. In der jehr gerecht— 
ı Beforgnis vor dergleihen Abfichten ſchärfen fih die Augen der Tüchtigen und 
ie Zahl der Belenner, zugleich aud) der Streiter, zugleidy auch dag fefte Vertrauen, 
Bahrheit endlich fiegen müße. Den feindfeligen Haufen, welchem die kirchliche Lehre 
Sacramenten ein foldes Ärgernis ift, daß er diefelbe als römiſch-katholiſch vers 
and die treuen Vorkãmpfer als von der reinen Lehre abgefallen verläumbdet, ſcheint 
wafe noch wenig zu beuntuhigen, daß es die Wahrheit ift, der fie nad) dem Leben 
‚and daß der Wahrheit nad) dem Leben trachten, gefchehe es durd) ein offenes ‚Ereus 
we durch leife tretende Künfte der Heuchelei und Überliftung, zur Verdammnis führt. 
ix fehen für Union alle Abfälle der Kirche ihren Staub aufwerfen. Sie wißen 
H, was die Sacramente im Organismus de3 Lebens aus Gott bedeuten und dag, 
san Ehriftum im Sacramente bei Seite läßt und den ganzen Segen de3 heiligen 
ahls wiedertäuferifcer Weife in bloße Gemüthsbewegungen des Empfangenden, 
keilige Geiſt wirke, ſetzt, der heilige Geift jehr bald der eigene Geift fein werde 
:Rirhhe in zeitgemäßem Fortſchritt ein Convent derer werden müße, die wie Schen: 
!Beifhlag ihrent Abfalle, den heidniſchen Dichtern glei, melde ihre Poefien mit 
men der alten Gottheiten ſchmücken, noch einigen theologifhen Auspuß geben, de: 
al aber immerhin Strauß und Uhlich jind. Sie halten ſchon jetzt die Union für 
bäude, in weldem jedermann, der dieſes oder jenes nicht glauben zu können er 
freundliche Unterkunft finde, vor Allem, wenn er ſich ald geſchworener Feind der 

hen Kirche ausweiſe. 
Is namhafte Glieder unferer Kirche find ohne Verftändnis der großen Ungelegen- 
wohne Interefie für die ſchwebenden Kämpfe, fromme Glieder, aber ſchwache und 
denen weder mit ftarter Speije noch mit ſtarker Arbeit gedient.ift. Sie meinen, der 
der Rirhenuhr ftehe noch wo er vor fünfzig Jahren geftanden: er ift weit vorges 
w fie Frieden wähnen ift Kampf verordnet, fie kennen den Feind nicht, aber er fennt 
benudt fie zu feinen Sweden. Der gemeinfhaftliche Name evangeliſch' ift das 
it welgem er fie und g’. Sie follten wien, 
P —* 
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geleſenen oder gehörten Dinge an ihr zu prüfen, ob ſichs alſo hielte, oder die ſchön 
Lehren und Predigten ſich durch die betreffendeu Bibelſtellen wieder in Erinnerung 
bringen, fo fieht man wol, daß die ganze großartige Reaction gegen die herſchende Kirc 
die erfte auf deutfhem Boden von einem Umfange, daß lie den Zeitgenoßen verheißung 
vol erfheinen durfte, vollends die Menge des Volkes in Stadt und Land, die ja t 
Leſens unkundig waren, nicht angieng oder fie nur mittelbar in vorübergehenden A 
regungen berührte, die dann nach den Gegenmitteln der Geiftlichkeit ud unter dem Schu 
und Moder der firhlihen Praktiken bald wieder vergeßen waren. 

Wir können jenen myjtifhen Liedern gleich den anderen, die wir für mafcllofe e 
klärt, recht wol einen Platz innerhalb des lutherifchen Liederkreißes anweifen, aber | 
find einfeitigen Inhalt3 und bedürfen der Ergänzung. Dieſe haben fie zu ihrer Zeit nid 
gefunden. Man überjegte wol das Media vita (1. Nro. 141): 

In mittel unfer lebenszeit 

mit tod find wir nınfangen: 

Wen füchen wir, der uns hilfe geit, 

von dem wir huld erlangen, 

Dann did, herr, alleine? 
der du um unſer miffetat 
rchtlihen zürnen tüf. 

‚Dann dih, Herr, alleine!” Wie einfam ftund diefes Bekenntnis damals in der Kirch 
Die Lehre von der Redytfertigung allein aus dem Glauben und von den Werken allein aı 
dem Glauben war feit Auguftinus von Jahrhundert zu Jahrhundert immer mehr in Be 
geßenheit gerathen; bevor fie wieder ind Leben gerufen ward, war fein Dichter im Stan 
folgende Strophe hinzuzufügen: 
Mitten in der höllen angſt 
unfer fünd uns treiben: 
Wo follen wir denn flichen hin, 
da wir mögen bleiben” 

Zu dir, Herr Ehrif, alleine. 
vergoßen if dein tenres bint, 
das gung für die fünde tut. 

Wie ſchwer können in einer Vorrede fo große Dinge befriedigend erörtert werd 
Aber jehen wir zurüd auf die Vergeblichkeit aller Anläufe, welche von Petrus Waldus 
bis Johannes Hus die edelften, die gelehrteften, die frömmften Männer aus allerlei V 
der abendländifhen Chrijtenheit genommen, um die Kirche auf die Wege des Heils zur 
zuführen, fo ift die nachher gefhehene Reformation ein Wunder vor unfern Augen. D 
eine von der herſchenden Obſervanz abweichende Lehre zu verbreiten gab es nur 3 
Wege: entweder nahmen Pabſt und Cardinäle fie an und gaben ihr kirchliche Gelta 
oder man bediente fi der Mittel, mit welchen jene Männer ihre fronımen Zwede zu 
reihen juchten, nämlic der heiligen Schrift und der Predigt. Beide Mittel zu tilgen 
in der Hand der Kirche. Die heilige Schrift konnte man fi nur in koſtbaren Abſchri 
verjchaffen, fie war alfo ein feltener Beſitz, zugleidy ein mit großen Gefahren verbunden 
die Kirche verfolgte jeden, bei welchem ſich eine Abfchrift fand, mit den härtejten Stra! 
zu derjelben Zeit, wo Honorius II. und Gregor IX. die Meute der Dominicaner ge 
die Albigenjer losließen und die Greuelthaten der Inquiſition eröffneten, ja noch ei 
Sabre früher, war es in Deutfchland der Dominicaner Konrad von Marburg, der Be’ 
vater der heil. Elifabeth,, welcher gegen Alle, die in Verdacht waren, eine Überjegung 
Büchern der heiligen Schrift zu befißen oder an deren Benutzung beteiligt zu fein, 
Marter und Tod wüthete. Im gleicher Weife verfolgte man die Predigt, indem ır 
wenn kirchliche Cenſuren nicht fruchteten, ſchließlich den Prediger tödtete. 

Wie mar gleihwol die Reformation der Kirche möglich geworden ? 

Ref. 43. 21 und 24 f. 
Dieß Belt habe ig mir zugerihtet, ed ſoll meinen Nuhm erzählen. 


Ja, mir ba Bu Arbeit gemadt in Beinen Sünden, nud haft mir Mühe gemadt in deinen Riſſethaten. 
38, 38 tilge Beine Nbertretung um meinet willen, und gedenle Deiner Sünden nit. 
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we anegt yimvers, onvern ihr vient, nicht OEKTEITEN, ML weichet Veroienbung, 
: Unfähigfeit die Zeichen der Zeit zu verſtehen, ſich fromme Männer an ben 
itationen gegen das lutherifhe Bekenntnis, gegen die fancta ecelefia catholica, 
ligen können. Dann wird man fie des Zeugniffes gewähren, daß ihnen aller 
defhichte, alles Vorgefühl der Wege Gottes, alles Warnehnungsvermögen für 
u Augen gelegenen Thatſachen gefehlt, daß fie nicht gewußt, was ganz Deutſch⸗ 
‚ daß die Union e3 war, die dem Namen Preußen in Sachſen, Baiern, Mellen- 
annover ftatt ‚moralifcher Eroberungen’ die Entfremdung aller frommen Herzen 


vird und, wenn wir wieder zu und gefommen, ftärfen, um in den Schlachten 
jes gegen den Humanismus dad Vordertreffen zu führen. Denn bier ſteht ein 
bevor. Die erften unfiheren Angriffe haben fhon begonnen. Wie viel Volks, 
enig Männer! das Häuflein Gideons, dad Gott von den Verzagten und den 
abgefondert und defien helle Poſaunen meithin das alte Schlahtlied ertönen 
e fefte Burg ift unfer Gott’. Der ihre Burg ift, deffen Schwert find fie. Er 
fen zu Waffen feines Arms und rüftet fie mit Zadeln und Pofaunen, mit 
Mang zu feinem Dienfte aus, mit dem Blitz der Lehre, mit dem Klang der 
13 bligende Flingende Schwert in der Hand des Helden, der kommen fol. 
Ridianiter und Amalefiter und alle aus dem Morgenlande, die ſich niederge⸗ 
ınde wie eine Menge Heuſchreken, und ihre Kamele find nicht zu zählen vor 
‚ wie der Sand am Ufer des Meer3’: das ift die gegen Chriftum gelagerte ge 
t, die Heereömacht de3 Humanismus und feines Erzeugten, des Revolutionid: 
wei finfteren und unverföhnlichen Feinde alles Chriftentums. Der Humanis: 
it, daß Ehriftus in den Menſchen herſche, der Revolutionismus picht, daß er 
ſche. Diefes aus der römifhen Kirche geborene Heidentum ift voll größeres 
ı daB Heidentum zur Zeit der Apoftel umd Kirchenväter, weil es getauftes 
iſt, fein Gewißen alfo an das Chriſtentum gebunden ift. Voll Unruhe, dem 
10 zu entrinnen oder es zu zerſchiagen, fchafft es ſich Vereine und Literaturen 
t, in denen e3 fein Herzklopfen beſchwichtigt. 
wißen ihre politiſche oder firchliche Stellung in unfrer Zeit nicht beßer denn 
zebung ihres Abſcheus vor den Demokraten zu bezeichnen. Das Wort ‚Demo: 
für fie die Zufammenfaßung aller Unruhe, alles Unfriedend, aller Hinderung 
Schutzes, der bis dahin die Ausübung der gewohnten THätigkeit und den un: 
enuß der Güter des Glüdz, des Verkehrs, des gefelligen Lebens geſichert. Sie 
awit abſichtlich oder durch ſchwächliches Empfinden die Erkenntnis der fignatura 
Diefe ift nicht Demokratie, jondern Satanokratie. 
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faſten müßen, um ſich dadurch würdig oder geſchickt zu machen: das war der Heldennatu 
die Gott ſich heiligen wollte, nicht beſchieden, anders wäre fie verderbt worden oder g 
fallen, den faljchen Heiligen glei). 

E3 mag im Verborgenen manche Seele, welcher die Sabungen der Kirche Fein 
Frieden zu geben vermochten, denfelben Weg geführt worden fein wie Luther und w 
diefer unmittelbar vor Gott um ihr ewiges Heil geworben und durch treue Diener d 
Kirche Troft und Abfolution empfangen haben, aber diefer einige Menſch Martin Luth 
war es, welchen Gott infonderheit ausgerüftet und ihm Kraft und Vollmacht gegeben, üb 
die Schranken feiner Perſon hinauszugehen und dem ganzen Volke die Duelle des Leben 
durch welche er heil geworden, zugänglich zu machen. Er überfeßte die Bibel für das Bol 
machte fie Juug und Alt dur den Katehismus verftändlih und ftellte in den altı 
Kirchen die ſchönen apoftolifhen Gottezdienfte wieder ber, nämlich die Auslegung & 
heiligen Schrift aus ihr felbft und die Feier der Sacramente nach Anleitung des Work 
Gottes, beides verbunden mit dem Gefange deutfcher Lieder. In wie wenigen Worten | 
biermit fo unermeßlidy Großes gefagt! Nun war wirklich endlich für alles Volk geforg 
für alle Stände, für Arm und Reih, Allen ward Buße gepredigt und das Evangelin 
von der Vergebung der Sünden, von der Rechtfertigung durch das einmalige Opfer w 
das Blut Chriſti verfündigt. Alle durften Gott in ihrer Spradhe für feine Gnade danf 
und preifen. Nun ward wieder Allen im heiligen Abendmahl auch der Kelch gereicht, w 
ward feine Hojtie mehr angebetet, Fein Hoftienanbetungsfeft mehr gefeiert. Die Nam 
der falſchen Heiligen wurden bei Seite getban, der Jungfrau Maria blieben alle die hob 
Ehren, weldye nad) den Worten der Verkündigung, nad ihrem eigenen Lobgeſang und d 
Herrn Chriſti Ausfprühen ihr gebührten, und der heiligen Apoftel und Propheten wa 
in Predigten und Sprüchen lobpreifend gedadyt. Der jhönen Lieder gab es je Länger 
mehr, man fang fie in der Gemeinde, man fang fie zu Haufe und in der Schule. Es wi 
ein Jubel aller Orten, als grüßte ein Jeder den Andern ‚Nun freut euch, liebe Chriſt 
gemein’. Dazu fam die Einrichtung von Schulen für die Kinder : der Katechismus muf 
gelernt werden, die Bibel follte alled Volk leſen können, alfo mußten die Kinder Ic 
lernen. Dieß ward die Grundlage der Volksſchule, alle anderweitigen Vorteile an [hör 
Befähigungen fielen der Jugend nad) der Verheißung des Wortes Gottes von jelbft zu. 

Es iſt nicht zufällig, dag Luthers erftes öffentliches Auftreten gegen die herſchen 
Kirche die Lehre vom Ablaß betraf; aud) Johannes Hus hatte von diefer Herzkrankgeit 
Kirche ausgehen müßen. Der Handel mit Sündenvergebung in dem Tempel Gottes w 
ein fo viel fchlimmerer denn damals die bloßen Marktgefchäfte der Iuden, daß dag We 
des Herrn ‚mein Haus ift ein Bethaus, ihr habt e3 gemacht zur Mördergrube” die Gei 
lichfeit der Kirche zur Zeit Lutherd mit dem Grauen zwiefadher Wahrheit traf: fie übl 
in dem Tempel Gottes Mord an den Seelen, die ihnen vertrauten. Es war ja die ſell 
erfahrene Erſtlingserkenntnis Luthers von dem wahren Heilsbronnen des Lebens, die i 
wie mit feuriger Kohle die Junge rührte, daß er die Sprüche der heiligen Weisheit ge 
die römifche Lehre von Ablaß und von den Werken der Buße an die Pforten des Tem 
beftete. Das deutfhe Volk follte errettet werden „von der Hand der fremden Kin 
welcher Lehre ift fein nüße und ihre Werke find falfh’. Der Kampf mit der herſcher 
Kirche begann an ihrer empfindlichiten Stelle, Luther führte ihn von Ort zu Ort we 
und verfolgte die Truggebilde in alle ihre Schlupfwinfel hinein, mit allen Waffen, w« 
die heilige Schrift und feine befonderen Geiftesgaben, der von Gott geheiligte des‘ 
Muth, die von Gott geheiligte deutſche Treue ihm verliehen, diefem unerjchrodenften < 
Bekenner feit der Apoftel Zeiten, dem Helden, der mit der einen Hand dad Schwert fü 
und mit der andern baute. Dieß Schwert nennt die moderne Unwißenheit oder Ol 
flächlichkeit Proteſtantismus: es war nicht proteftierend, fondern vernichtend, und ar 
Stelle jeded geftürzten Götzen hatte fofort die andere Hand den Altar Gottes wieder I 
geftellt, in defien Ehre das Göbenbild hatte geftürzt werden müßen. Aber Proteftantiän 
it e3 feit 1529, daß die lutheriſche Kirche fi der Reaction des Pabſttums gegen 
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widergewonnenen Güter des Heiligtums erwehrt; anderes wären die Jeſuiten die rechten 
Breteftanten, nach Ebr. 12. 3: Gedenket an den, der ein ſolches Widerfprehen von den 
Eindern wider ſich erduldet hat.’ 

Das Augsburgifche Bekenntnis befiegelte den Neubau der Kirche, der lancta ecclefia 
atholica. Es jtellte die fanctitas der Kirche in ihrem Lehrbegriff und ihrer Erfcheinung 
wieder ber, focht aber die Katholicität, die ungeteilte Einheit derfelben an: das Wort 
‚athelifh” hatte ſchon durch die Trennung der griedhifchen Kirche von der römischen feinen 
Sgentlihen Sinn verloren und fonnte in diefem nur noch auf Hoffnung gebraucht werden. 
ya folher Bedeutung hatte ihn feit dem cilften Jahrhundert die römische Kirche für fich 
u änfprucd genommen. Als fie nun der Reformation nicht ungeteilt beitrat, al felbft 
une Anzahl deutſcher Biſchöfe im päbftlihen Intereſſe die Kirche ala ihres Abfalls nicht 
Beährt und der Reformation nicht bedürftig erklärten, da vollzog fid) eine neue Schei⸗ 
ig, und auch nad, diefer fuhr die römiſche Kirche fort, fi die Latholifche zu nennen. 
Su aber das neue Bekenntnis dieje Teilung hervorgerufen, fo waren die Widerfacher 
kfelben Die von der Entwidelung der Kirche und alfo von diefer felbft ſich Ausſchließenden, 
Ipgen die Bekenner der Auguftana die mit der fanctitas der bisherigen Kirche, nämlich 
allem was der heilige Geift offenbar oder verborgen, troß aller heidnifhen und ab: 
Mttihen Menſchenſatzungen, in ihr gewirkt, im lebendigen Zuſammenhange Bleibenden. 
die Kirche der Confelsiv Augultana ift die fancta ecclefia catholica, in Hoffnung. Da es 
ih aber nicht aus der Welt fchaffen läßt, daß ſich die römische Kirche nad) wie vor dic 
ieliihe nennt, fo darf der Sprachgebrauch ohne Misverftand eine römiſch-katholiſche 
sah eine lutheriſch⸗katholiſche Kirche unterfcheiden. 

Tad Wefen des Verhältniffes der lutheriſch-katholiſchen Kirche zu der römiſch-katho⸗ 
Ehen wird nicht beftimmt genug bezeichnet, wenn man ſagt, fie habe fi ‚aus diefer ent: 
wit’. Es ift unverfänglich zu fagen, fie fei die Entwidelung der römiſch-katholiſchen: 
eit dieß als Trieb und Verlangen auch in der rüdftändig gebliebenen Kirche, wie fie es 
ade vorreformatorifchen war; denn mag aud in ihr das Verderben fortwuchern und 
weiter ſchreiten, ihre Entwidelung ift nach wie vor an die fich in ihr bezeugende fanctitas 
giuden, und drängt und treibt nad) wie vor zur lutheriſchen Kirche. ‚Aus ihr entwidelt?, 
müßte erklärt werden ‚ald mas’. Man könnte fagen, als die aus ihren Umftridungen 
dansgewickelte, aus ihrer Gebundenheit und Gefangenfhaft Erlöfte, aus ſchwerer Krank: 
kt &enefene; allein man will ein Gleichnis. Und findet keined. Zu fagen ‚wie der Kern 
hr Nuß' wäre ziemlich zutreffend, wenn in diefem Bilde nicht die Schale als etwas 
Wrendig gewefenes dargeftellt würde; auch ‚wie Silber aus dem Erz’ würde wollauten, 
das Silber in dem Erze nicht mit Subftanzen verbunden gewefen fein könnte, welche 
ud feiner Ausfcheidung noch ihren befonderen Werth haben, den doch Niemand den ab: 
Mühen Subftanzen, von denen fich die Kirche in der Reformation gefchieden, beimepen 
un: dieſes Hüttenwerk verarbeitete ein Erz, das nur Abfall und Schlade zurücließ. 
la gedankenlofefte Ausdruck ift der, wenn gefagt wird, die römische Kirche fei die Mutter: 
ink, die lutheriſche die Tochter; zu diefem hat lediglich die Erwägung der Äußeren Zeit: 

gen verleitet, während dody eben fo nah lag zu erwägen, daß die lutherifche 
Eike ala die Wahrheit der römiſchen von je her in diefer geweſen und mit der Neforma- 
Yen bloß aus ihr herausgetreten; aber nicht wie die Tochter aus der Mutter. Wer fo 
Pit verhüllt fehr übel die Schwäche feines Verftandes und die Unbefeftigtheit feines 

‚ beßer vielleiht die Schlaubeit des Hiftorifch oder politifch decorierten Hinter: 
VNulens daß die Mutter noch immer eben fo gut fei als die Tochter oder diefe gar 
üx auögeartete. Bei Cinigen mag der Verblendung eine irenifche Neigung zu Grunde 
— bei Anderen aber iſt es eine Überſchätzung der weltlichen Machtverhältniſſe der 
Pe Kirche, ein Liebäugeln mit derfelben, das nahe an Berrath der eigenen Kirche 

Ale aud der fanctitas der alten Kirche ftammenden Lieder, Sitten und Gebräuche, 
Infefungd= und Euftusformen find das berechtigte Erbe der lutheriſchen Kirche; ihr ge: 
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hörte daſſelbe, als ſie noch in der alten Kirche verborgen war, ſie hatte, was nur Misv 
ſtand bezweifeln kann, das Recht, in dem Zeitalter der Reformation jene Überlieferung 
als ihr Eigentum in Anſpruch zu nehmen, und bat es bis auf den heutigen Tag anı 
in der römischen Kirche aufbewarten, von ihr aber nod) nicht eingezogenen. Daß die rei 
lateinifhen Hymnen ein Erbteil der Iutherifhen Kirche find und nur die abergläubifd 
ausfchließlid, der zurüdgebliebenen römischen Kirche gehören, ift fhon Seite IX der V 
rede zu dem erften Bande bemerkt worden. Was die deutfchen Lieder betrifft, fo na 
der lutherifche Gemeindegefang fofort nad) feiner erften Einrichtung mehrere Lieder | 
alten Kirche auf und die zum Teil aus fehr alter Zeit herrührenden einzelnen Stroph 
welche Luther zu Anfängen vollftändigerer Lieder benubte, find noch in täglicher Ubu 
Alles, was der vorliegende Band an ſchönen makelloſen Liedern enthält, fteht der Tuthe 
[hen Kirche ala ihr Eigentum zur Verfügung, weldyen Gebraud) ſie auch davon zu mad 
Anlaß nehme. Einzelne derſelben verbunden mit anderen, welche i in römiſch⸗ katholiſe 
Geſangbüchern des 16. und 17. Jahrhunderts ſtehen, findet man in verſchiedenen Sar 
lungen, die ohne Anſpruch auf hiſtoriſches Intereſſe und kritiſchen Fleiß den Zweck hab 
die jchöneren und Firchlich unverfänglicheren Lieder in den Kreiß des Haus: und Kind 
gefangs zu ziehen. Es fcheint auch, als fienge man innerhalb unferer Kirche an, ſich 
alten mit Lied und Gefang verbundenen Begehung kirchlicher Volksfeiern, weldhe in 
römiſch-katholiſchen Kirche noch gebräuchlich find, wieder zu erinnern; was follte auch 
lutheriſche Gemeinde hindern dürfen, an einem Miffionzfefte fich in geordnetem Zuge, 
Kreuz voran und unter dem Gefange der fhönen Lieder nad) dem Plabe der Feier zu 
geben? was dürfte fie hindern, ihre Fluren alfo zu durchziehen und Gott in Liedern T 
und Bitte darzubringen, Dank für die Behütung der Felder und Wicfen, Bitte 
Regen, um Sonnenſchein, um Abwendung von mancherlei Gefahren? oder ihre Er 
und Kirchweihfeſte in dieſer Weiſe zu feiern oder in feierlichen Zuzügen ſich an di 
Feſten benachbarter Gemeinden zu beteiligen? Die Hinderungen mögen meiſt in 
Mangel an Belehrung von Seiten des Geiſtlichen über den Schein des Katholiſch« 
den die Leute nicht wollen, vieleicht auch in allerlei Unbeholfenheit und Trägbeit zu fu 
fein; anders jollten es die Seelforger wol für eine Pflicht halten, daß fie aud) die © 
des Gemeindeförpers weiden, der Gemeinde die Scheu benchmen, fi) vor aller Welt 
eine hriftliche darzuftellen, fie anleiten und gewöhnen, ihren Befit an Weingärten, % 
MWiefe und Wald öffentlich als ein Lehn Gottes zu befennen und aud) unter blauem Him 
fein Angefidyt zu ſuchen. Die lutheriſche Kirche follte fi) nody mander Einrihtun 
erinnern, zu denen fie vor der Reformation ihre Stimme gegeben. Es gefhähe zum 2 
fpiel nur was vet und geboten wäre, wenn fie auf Brüden und Wegen, an befondı 
Punkten des Verweilend und der Ausruhe, wieder Kreuze aufrichtete; diejen ſchönen 
braud), die Mahnung, wenn die. Natur zu ung fpricht, fie geiftlich zu vernehmen, w 
das Getöfe der Welt und umgibt, die Seele einen kurzen Augenblid aufathmen und 
ihres Heils getröften zu laßen, diefen haben wir in den erjten Zeiten des Gegenfaßes ge 
die römische Kirche zu fchnell aufgegeben und finden nun Schwierigkeiten, ihn wieder 
zufeßen. 

Die Zubunft der lutherifhen Kirche kann nah Maßgabe ihres Bekenntniffes E 
andere fein, denn daß fie in Wahrheit werde mas fie jebt nur in Hoffnung tft und 
Kirhe Ehrifti auf Erden noch niemals in Wahrheit war, die allgemeine, die katholi 
Die Zukunft der römischen dagegen, daß, wenn fie für ihre Blutfchulden Buße gethan 
ihren Berfündigungen an den ihr unterthan geblichbenen Völkern ein Ende gemacht, 
ihr die Gnade ſchenken werde, dieje Völker noch in der eilften Stunde zur lutherif 
Kirche zu befehren. Bei Gott ift kein Ding unmöglih. Will man fagen, der Zuftand 
römiſchen Kirche vor der Reformation fei der der Unmwißenheit und Verblendung gewe 
jo ift er nad) der Reformation der des böfen Gewißens und nad dem Tridentinum 
der Verftodung ; aber auch aus diefer kann Gott fie erweden, troß diefer den armen ar 
Völkern, die unter der Tyrannei des kirchlichen Heidentums feufzen, endlich Erlöf 
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‚um dajelbjt der bevoritehenden Reformation zu begegnen, ihr Hindernd und lähmend 
cite zu gehen und ſich allmählich mit allen Produkten der Verweſung deffen zu vers 
1, was nad) Ausſcheidung der lutheriſchen Kirche aus der römiſchen von diefer zuräd: 
ben, des Abfalls, der Schule, der Schlacke, je nach dem Bilde, mit allen Abgöttern 
sbfttums, welde in Deutſchland durch die Reformation frei geworden. Seitdem haben 
Reich befejtigt, Humanismus und Revolutionismus, die Widerfacher der Herſchaft 
fin den Menſchen und in den Königreicher. Alle Kämpfe mit diefen entfeßelten 
ten der Finfterniß, perſonlich ausgedrüdt, mit diefen getauften Teufeln, überläßt die 
indige roͤmiſche Kirche den lutheriſchen Waffen; fie Hätte deren in ihrer fanctitas aud), 
geade die mit diefer verbunden gebliebenen böfen Elemente find die Urſach, daß fie 
impfen kann, dag vielmehr aus ihr no immer Nachkommen Leos X., der int Ans 
keder Reformation mit dem Glauben an die Auferftehung der Todten und ein ewiges 
aftinen Spott trieb, Geifter wie Voltaire und deren Gefinde, die literarifhen und 
In Genoßenſchaften der Judasjünger, der Religionsfpötterei, der Unzucht, geboren 
ra, und die.fanclitas vor Scham und Trauer nit zu Worte kommt: die Futherifche 
kung in Gottes Namen bis auf den heutigen Tag den Kampf mit diefen Pforten der 
Kkeitchen. Sie muß ſich aber um fo fefter gürten und firmen, Helm und Schild um 
Water halten, das Schwert um fo ſichrer führen, als fie in ihrem Mangel an einheit 
WBerjagung alle die Außenwerke nicht hat, welche die römifche Kirche umgeben. Diefer 
lin iht auch Hinderlic in ihren Kämpfen mit den inneren Feinden, nämlich, mit 
6wigren und Gelüften der eigenen Glider, dem Unmefen im eigenen Haufe. Won 
a deinden droht ihr, wenn fie nicht auf ihrer Hut ift, das Schiefal der römiſchen 
2 dieſelbe allmäplige Orydation und Verbitterung ihres reinen Metalles durch Ein⸗ 
jener in Der Luft herſchenden Geiſter der Finſterniß. 

& lag ja in der Natur der Sache, daß zur Zeit der Reformation die feſten Verfa⸗ 
Permen der römijchen Kirche nur zu eitem geringen Teil auf die lutheriſche über⸗ 
ibbuaten. Rod) fehlt diejer, nad Jahrhunderten nod, was endlid ein zum Himmel 
bed Bedũrfnia geworden, für jede Kirchenprovinz ein Kirchentath oder Bifhof, der 
Tiözeje nach Maßgabe der Kirhenbekenntnifje verwalte und vertrete, und Concilia 
Rirhenrärhe cder Bifhöje, engere jür die deutfchen Landeskirchen, weitere für die 
übe Lirde überhaupt, welche zeitweife zur Warnehmung der die deutſche Kirche oder 
damtlirhe angehenden allgemeinen Interefien zujammenträten. Die Aufrihtung 
altunz | lebend Glaubens i in den Öemeinden iſt ireilich die nothwendige Voraus⸗ 
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Soldatendienjt und gute Schriften über Altes und Neues erweitern ihren Geſichtskrei 
Liebe und Leid finden bei jeder Arbeit eine Stätte ſich auszudenten, auf dem Felde, ü 
Walde, im Garten, am Bad der Wäſcherin; mie viele Gedanken fliegen mit der Spiel 
davon und fehren wieder und fpinnen fi) weiter, wie viele Gedanken der ausharrend 
Seele gehen mit dem Schifflein am Webeftuhle hin und ber und bilden den Durchſchuß d 
Gewebes, den Gott fennt; jede Arbeit begleiten Gedanken der Güte, der Sorge, dei © 
bete3, fehnende, einfame, welche vergangener Zeiten gedenken, hoffende, auch tapfere ii 
mannbafte, die der Schmid verarbeitet, funfenfprühende, wenn er dem Landgrafen Hau 
predigt, zürnende, auch Fluch und Zauber, bis Gott die Seele wicder löſt und fünftigt um 
durdy den Glauben reinigt. Die vornehmen Stände ergeken fid) an Zügen des Volksleben 
wie Schubert, Oſer, Stöber, Confcience, Riehl es fhildern, die gelehrte Forſchung gel 
den unmittelbaren Traditionen deffelben, den Volksfitten, Volksſagen, Volksmährchen m 
Volksliedern nah, den VBollzliedern, deren Worten und Weifen der Tremde im 
lauft und melde die Salons zur Würze ihrer Einerleiheiten nachahmen laßen: 1 
könnte es verjchlagen, daf der Humanismus feel fieht, wenn nichts Schlimmeres 
gegnete? 
Aus jedem der angeführten Stände können fi Einzelne durch beſondere Begabt 
oder Lebensführung zu einer weiteren Bildung erheben, einer wißenſchaftlichen, kin 
lerifhen oder den Aufgaben der vornehmeren Stände gemadyfenen. Reihtum, Madıt 
Anfehen begünftigen oder fordern eine Bildung, die nicht unmittelbar an den realen % 
beiten beteiligt ift, aber entweder an der Leitung derfelben in Feld und Wald, in Schall 
und Hütte, an Waffenübung und Jagd gewonnen wird, oder fid) aus der realen Boll 
bildung durch befondere Pflege des geiftigen Anteild derfelben entwidelt, der Naturbed 
achtung, der Poeſie, der Gefchichte, der Sprache. Diefe höhere oder vornehme Bildung d 
bei jedem gefunden Volke nidyt der Art nach, fondern nur dem Grade nad) von der BÜ 
dung der arbeitenden Stände unterfchieden, oft nur durch die Befähigung, fi in Trage w 
Antwort und jeder Mitteilung geläufig auszudrüden, während es den arbeitenden Stänbe 
eigen ift, fich kurz zu faßen, mehr zu zeigen denn zu ſprechen und mit Vorliebe auf ſcha 
bewährten Ausdrüden zu halten, auf Sprichwörtern und ſprichwörtlichen Gleichniflen «p 
beiliger Schrift oder alter Erfahrung. * 
Die vornehme Bildung iunerhalb des deutſchen Volkes hat einen fremdartigen W 
ſprung, aber einen alten und heiligen, aus der Zeit der Apoſtel und Kirchenväter: 9 
Spraden, in welden damals die Bibel gelefen und ausgelegt ward, in den erften Sal 
hunderten die griedyifche, danach die lateinifhe, waren providentiell für fie bis auf I 
heutigen Tag. Mit der Überfegung der Bibel aus dem Griechifhen ind Lateinifche wi 
mit der Ausdehnung der päbftlihen Herihaft trat die griedhifche Sprache zurüd und 
lateinifhe ward die Sprade der Kirdye und damit der vornehmen Stände durd) daB gat 
Abendland, in der Art, daß fie in den romanifhen Provinzen dem Einfluße der jedesmeil 
gen Mundart nadıgab und fid, einer lebendigen Sprache gleidy fortentwidelte. In diefe 
Berlaufe ward der heilige Urfprung der vornehmen Bildung ſchon bis zur Vergeßenheit eu 
ftellt, er follte kurz vor der Zeit der Reformation in einen unheiligen vermandelt werde 
In Italien erhielt ſich heidnifche Weltanfhauung und heidniſches Gewißen, genäf 
durch die mächtigen Eindrüde der alten ruhmreichen Umgebungen, und durd) die Schrift 
der KRlafjiker des Landes, aus denen die vornehmen Stände ihre Bildung fchöpften. talk 
war zu allen Zeiten das von der römiſchen Kirche am meiſten vernachläßigte Volk in} 
ganzen Chriſtenheit. Die Päbſte hatten mehr zu thun denn ſich in einem Lande, wo if 
Herſchaft gefichert war, auf einen Vernichtungskampf gegen das Heidentum einzulaße 
Sie ließen ed wachſen und wuchern unter dem geringen Bolf wie unter den Vornehm 
und glaubten am faynelliten über ihre Aufgabe hinweg zu kommen, wenn fie den heidniſch 
Göttern und Söttinnen möglichft viel Heiligen: und Marienbilder unterfhoben. So wı 
fiel das Volk einem furdtbaren Synkretismus im gemeinjchaftlichen Interefle ded Kampf 
für die Herjayaft der Lüge und die Weide des faulen Bauches. Wie fehr das Heidentu 
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Anãhlich die Oberhand gewann, iſt jedem lutheriſchen Chriſten aus der Geſchichte Leos X. 
md ſeines Secretärd, des nachmaligen Cardinals Bembo, bekannt, zweier Jünger des 
Semauiäums vom unreinſten Waßer, die beide den Glauben an die Auferſtehung der 
Lodten und ein ewiges Leben verjpotteten. Bembo nennt in feinen Schriften Chriſtum 
iht anderd denn Heros und die Jungfrau Maria die Göttin von Xoreto, von Leo X. fagt 
derfelbe fei nad) den Rathſchlüßen der unfterblichen Götter zum Pabfte erwählt worden. 
Bber auch bei den gefeiertiten Dichtern finden wir Außerungen eines zweifarbigen Ge: 
Wrnd. Dante redet, Zegfeuer VI. 118, Gott aljo an: \ 

Und darf ih fragen di, o höchfter Jovis, 

der du dur uns gefreuzigt wurdſt auf Erben, 

ihaut anderwärts Bin dein gerechted Auge? 
Auccio weiß von einer Erfcheinung ‚der heiligen Venus’ zu fagen und bezeichnet den 
nd vor Dftern ald den Tag, ‚an welchem man die glorreiche Rückkehr des Sohnes 
yes aus dem von ihm beraubten Reihe Plutos feire'. Dergleihen bei anderen 
Biken, in Deutichland bei feinem. Endlich ſchlug der Dradenfhwanz in den Brei 
een und machte dem Miſchmaſch ein Ende. Der Satan ließ in entfchloßener Wars 
smang der Zeit, weil ihn reine heilige Regungen in Deutſchland bange machten, den 
wiöenus allen Zufammenbang der vornehmen Bildung mit der erften Kirche fprengen 
wie Welt Ichren, die arglos die Zeit ‚ded Wiederaufblühens klaſſiſcher Studien und 
ie Biedergeburt Haffiiher Runftübung’ nennen. In beiderlei Geftalt hatte ihn fich der 
en auserichen, Durch feine Einführung in Deutjchland die Reformation der Kirche und 
% Serjüngung des Volks zu bintertreiben. Die Schlange follte dad Chriftentum noch 
ml in die Ferſe ftechen. Es geſchah wie der Dichter jagt: 

. Wol mit Redt ift lang verfündet, 
daß der Teufel ſich beſtelle, 


Wo die Kirche wird begründet, 
feinem Dienfte die Kapelle. 


Bei Uriſtoteles hatte man fich entichlagen, mit den Haffiihen Studien und Runftübungen 
>iete man heidnifche Anſchauungen zu Hauf in die Chriftenheit ein, einen fremden. Geift 
abet und Kirche. Noch nie auf Erden und an feinem Volke hatte der Satan diefe An: 
‚Wang verſucht. Zmeierlei Weltanfchauungen follten das Volk geiftig verwirren, auf 
‚Welmung, daß die, welche nun täglich in der Kapelle gepflegt ward, den Sieg behalte. 
- Dem Gewichte diefer Anfechtung und diefer Brechung der Kontinuität des deutſchen 
Mijes bonnnt die Größe der Berblendung glei, mit weldyer nicht Wenige den Anfang 
Acther Bildung von diefem Eräugniffe ber datieren. Schwerlich mollen fie daran er: 
Same, dag man alle Bildung der Menſchheit von dem Eräugnifie des Sündenfall datiert. 
Ner erufie Männer follten den Begriff der Bildung nicht unentwidelt laßen, weder was 
"Dede Volke, noch was die Gott zugewandte Seite deffelben betrifft. In letzterer Be: 
Yung hätten fie daB von ihnen Hochgehaltene unfrer Zeit, was fie ausſchließlich Bildung 
"mm, doch nicht aus der Kapelle, fondern aus der Kirche zu datieren und fi Elar zu 
Buben, ob Baum und Früchte einander entſprechen; und was das deutiche Volk angeht, 
.: Bükden fie der Behauptung, daß daffelbe nie ungebildet geweſen, weder vor der Zeit 
ufkeformation noch während derfelben, und dag nach der Reformationdzeit zweierlei 
"Meng unterfchieden werden müße, die der arbeitenden Stände und die der vornehmen, 
dab fauın widerfprechen mögen. | 
Immerhin war e3, mit älteren Zuftänden verglichen, ein verfommenes Erbe, das 
de Reformation antrat, aber verſchuldet durch die Kirche, und nun aud) durdy die Kirche, 
Ak durch die Kapelle, wieder berzuftellen und fruchtbar zu machen. Die Blütezeit der 
Iesligen Reichöftädte und des deutichen Handels, die ungefhwädhten Kräfte und Tugen: 
den des deutichen Geifted, von melden Hand Sachs und Dürer und Holbein vor den 
Sagen der gelehrten Berläugner defjelben Zeugnis gaben, würden weifen und vertrauens⸗ 
Yen und geduldigen Männern, wenn Luther foldye in feinem Rathe gehabt hätte, An: 
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knüpfungspunkte genug zu guten Schuleinrichtungen, zur Reformation des ganzen Er— 
ziehungsweſens auf Grund der Kirchenreformation geboten haben. Was dem Volke jehä 
von denen, die ed nicht kannten aber veracdhteten, zur Bildung feines Sprachvermögens, 
wie fie fagten, und feines Geſchmacks aufgelegt ward, war nicht aus der Subftanz und im 
der Kontinuität feines Geiſtes, fondern ein fremdes Jod, an dem es ziehen follte. 

Seitdem ift es der Arbeit mit allem Fleiße obgelegen. Es hat ſich aus feinen Tiefen 
an die Oberfläche heraus gearbeitet, aus feinen Höhen in die Ebene hinunter, aus dem 
Tiefen und Höhen des Geiftes Gottes in alle Oberflädlichkeit heidniſcher Lebensanſchau⸗ 
ungen, heidnifches Dichten? und Trachtens. Entwefung, Entbildung, Vertauſchung feiner 
Gaben, Vergeßenheit feiner Erbgüter weltlicher und geiftliher Seits, ein trauriger Lohn 
für fo viele Mühe und Arbeit. Mit leerem Herzen fteht e3 verfammelt um die Kapelle, 
ertödtet am Geifte und doch neuer Dinge barrend, denn fein Gewißen ruht nit. Ob eine 
Ahndung durch feine Seele geht, daß e3 einmal von dem Ziegelitreichen für die Behau— 
jungen des Fremdlings erlöft und die Kapelle nit mehr jein werde? Aber wo bleiben 
die Geſchlechter, Die über der Arbeit jterben? Gerechtigkeit and Barmberzigfeit jagen: fie 
haben Ehriftum und die Apoftel, laßet fie diefelbigen hören. Und neben der Menge fteht 
zur Kirche das Häuflein derer die Treue gehalten oder im Elend Heimmweh befommen und 
jih zurüdgewandt. Der Geift de alten Beftandes und der Geſchichte lebt noch in manchen 
Herzen und Gottes Segen über ihm. Die Klage trifft die große Menfchenmüfte, die ſich 
der Entbildung freut und rühmt, den Engel der Seuche, an weldyer das edelfte Bolt der 
Welt ein Geſchlecht nad) dem andern hinftirbt, der boffende, fragende, ſehnende Bli aber 
ſucht den Garten Gottes, in welhem die Pfleger der Kranken arbeiten und die Helden fi 
fammeln, aus weldem die Erlöfung kommen fol. _ 

Wie lauter ang zur Zeit der Reformation die Predigt aus der Kirche über alles 
Boll, von der Forderung Gottes Ihr follt heilig fein, denn ich bin heilig’, von der Er: 
füllung in Chriſto ‚Mit einem Opfer bat er in Ewigkeit vollendet die geheiligt werden 
durdy den Glauben an ihn’, dad Belenntnis ‚So halten wir ed nun, daß der Menfch ges 
vecht werde ohne des Geſetzes Werke, allein durch den Glauben’, und der Gefang der 
Gemeinde: 

Es ift das Heil uns kommen ber 

von Gnad und lauter Guten, 

die Werke helfen nimmermehr, 

fie mögen nicht behüten: 

Der Glaub fiebt Jeſum Chriftum an, 

der bat gung für uns alle gethan, 

er iit der Mittler worden. 
Wie haben die Lehren aus der Kapelle das fromme Volk gemindert! Diefe Lehren 
machen ein fröhliches Angefidht, wie Pabſt Leo X. fagt, und lauten fo verftändlid. Es ift 
fo luſtig, von der vorbildlihen Unzucht der Götter und Göttinnen zu lefen und der Wurzel 
des Begriffes von Schönheit und ihres Genußes näher zu treten, zu hören, daß Verloden: 
des die Schönheit niemals habe, weder in der Literatur noch in der Kunſt, fondern nur Zu: 
fagendes und Befriedigendes; es ift jo begreiflich, wenn der Humanismus, wie aud römis 
ſchen Erinnerungen ber, aljo mit firhlihem Anſtrich, Gottes Wort auf fi beruhen läßt, 
aber der Menſchen Wort und der Menfchen eigene Gerechtigkeit predigt, wenn er beweift, 
daß Griechen und Römer groß und weiſe und reih an Künften geworden aus ſich felbfl 
und daß dieß noch immer alle Menſchen könnten, ohne dazu Gottes, falls es einen foldyen 
gebe, zu bedürfen; es hat jo gar nicht von Älterem hinderlichem Tieflinn an fih, wenn ein 
Profeffor der Theologie, der calviniftiihen, wie es ſcheint, von der Präexiſtenz Ehrifti bei 
Gott lehrt, daß derfelbe von je in Gottes Borwißenheit eriftiert habe, und ed wird auch 
Menihenverftand bleiben, wenn derjelbe Profefior ganz in die philofophifhe Facultäl 
übertritt und die Präexiſtenz Gottes jelbft ſamt aller feiner Borwißenheit in die Welt 
verlegt, etwa fo, daß vor aller Zeit ſchon in der erften Zelle oder Faſer, die fih unten 
günftigen Umftänden aus einer Contraction des leeren Raumes gebildet, der Keim Gottes 
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enthalten geweſen, daß dieſer allmählich im Fortſchritte der Weltbildung zu feiner ſelbſt 
Erkenntnis gekommen, auf Erden im Menſchen zu hiſtoriſcher, im gebildeten Menſchen der 
hextigen Zeit zu vollendetem: der Menſch ift zugleich Gott, Gott ift der zum Bewußtfein 
gelounmene Menſch, der Menſch der zum Bewußtſein gelommene Gott: die ganze Drei⸗ 
einigleit, die bi3 dahin ein Gegenftand fo unfrudhtbarer Myſtik war, ift leibhaftig im Den: 
ken und kann nunmehr einfady und verftändlic von ſich ſelbſt Rechenihaft geben. Das 
nz Ehriftentum, und die jüdifhen und heidniſchen Traditionen unmittelbar, find Weiss 
igungen auf den Humanismus, ausdrückliche und typiſche. 

Den Humanismus ftellt eine Sculptur an der Sebalduskirche in Nürnberg dar: eine 
mit Figur, die vordere Seite wol gebildet und von fröhlichem Angefiht, die hintere den 
ame offenen Rüden entlang mit Gewürm und Schlangen durchflochten. Er zeigt ſich 
man von dieſer hinteren Seite: praftifch heißt fie Verweſung, wißenſchaftlich Atheis⸗ 
mi, beidemal zu abfchredend für die Welt. Die meiften befriedigt die vordere Seite, die 
Iıntennung des guten Menſchen, das leichtfertige Spiel mit jedweder Sünde in der Lite⸗ 
ur, im öffentlichen Leben, in der Kunſt, auf dem Theater. In dem aus frivoler Parodie 
wadieh 1. 6-12 hervorgegangenen albernen Prologe zum Fauft läßt Göthe Gott und 
kı Satan einander den Rang ftreitig machen, mer von beiden der befere Belenner des 
hamismus, überhaupt wer der Verſtändigere jei. Gott ift mit der Welt zufrieden, der 
Unkel nicht: Gott fragt diefen Ä 

Kommft bu nur immer zu verklagen ? 

ift auf der Erde ewig dir nichts recht? . 
Indie Worte, mit meldyen Gott den Satan in Beziehung auf Fauft belehrt, 

Ein guter Menfh in feinem dunflen Drange 

it jich des rechten Weges wol bewußt, 
Wie von dem Humanismud jelbjt geiproden. In dem Vorfpiele, das jenem Prologe 
umdgeht, demaskirt ſich einmal die Lächerlichkeit, das fröhliche Angejicht: der Theater: 
Dertor jagt unter Anderm 

Denn jreili mag ich gern die Menge jeben, 

wenn ji der Strom nad) unſrer Bude drängt 

Und mit gewaltig wiederholten Wehen 

jih durd) die enge Gnadenpforte zwängt: 
ke man hier die zweite Zeile lauten ‚wenn jid) der Strom nad) der Kapelle drängt’, fo 
Kite des Menſchen unfelige Hand in diefer ſchmutzigen Blasphemie dem Satan, welcher 
Kaidt mit eigener Hand fchreiben durfte, einen willlommenen Ausdrud feiner Freude 
adem frequenten Befuche der Kapelle in der Mund gelegt. Aus folhen Sprüden des 
Ükerpriefters ziehen Küfter und Glöckner wie Heinridy Heine ihre Nahrung. 

Ueberbaupt wird der Humanismus Allen, weldye die Ausbreitung feiner Herſchaft 

hgern bezweifeln, zurufen Suchet in der Literatur, fie ift es, die von mir zjeuget’. Bon 
aften Lallen lateinifher Sittenfprüdhe an, welde die Kinder nad Melanchthons An 
Kıfung Abends lernen mußten, um fie morgen? wieder aufzufagen, bis zu dem heutigen 
&kernationalen Geſchwätz von Eultur und Civilifation ift die Wurzel des unnatürlihen 
a) unbiftorischen Beginnens allmählich zu einem Baume erwachſen, in deffen Schatten 
Bir das Licht nicht mehr fehen. Der Humanismus bat Hand und Wort in Pflicht genoms 
en: die große Literatur und die Tagedpreffe, die unterhaltende wie die belehrende, arbei- 
ten nach jeinen Eingebungen, ein großer Teil in unmittelbarem Dienfte des Satans. Dafs 
ſelbe gilt von den öffentlidyen Reden, die in literarifchen, focialen und politiihen Vereinen, 
anf Landtagen und fogenannten Bolläverfammlungen gehalten werden: Hier darf fi) wie. 
auf dem Theater der Humanismus in jedweder Erſcheinungsform ungeftraft fund geben, 
wit einer Unbefangenbeit und Sicherheit, als eriftiere gar feine andere Lebendanfhauung 
wcr und al dürfe der Bortragende, was den Geiſt feiner Rede betrifft, denfelben ohne 
Weiteres and; bei feinen Zuhörern vorausfegen, ungeftraft und unerwidert. 
Nirgend deutlicher demn auf dem Gebiete der Kunſt offenbart fi) der Humanismus 
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nach ſeinem Urſprungs-Charakter, als der Geiſt des offenbaren unverhüllten Heidentums. 
Seit ſeiner Verpflanzung nach Deutſchland iſt von einem Einfluß deutſcher Kunſt auf 
italieniſche keine Rede mehr: die Brüder van Eyk mochten noch auf Leonardo da Vinci ein: 
wirkten, Raphael fragte noch nady Albrecht Dürer und folgte ihm: dergleichen hatte nun 
ein Ende. Die deutfhe Kunft wird eine Nachahmung der italienifhen, die heilige im 
Dienfte der römiſchen Kirche, die unheilige gleich der unbeiligen Literatur im Dienfte des 
Humanismus. Auf beiden Gebieten, in der Nachahmung der heidnifhen Klafjiker wie der 
heidniſchen Kunſt, gilt die alte Trage des deutfchen Geiftes nad) dem Was' der Darftels 
lung nicht mehr, das ‚Wie’ allein entfcheidet über Werth und Unmwerth einer Leiftung, 
ein Princip, da3 der Humanismus zu allgemeiner Anerkennung gebradt, auf Grund einer 
geheimen Verftändigung, daß anders zum Schaden der Kunſt alles Unkeufche von der Dar: 
ftellung außgefhloßen fein würde. Auf dieſem Grunde läßt man ſtillſchweigend die Deft: 
nition künftlerifcher Schönheit und die Entiheidung über die Zuläßigkeit von Kunfturteilen 
beruhen. Der Schönheit nachjagen, der Schönheit fein Leben weihen, das fei höchſte Auf: 
gabe und höchſter Ruhm des Künſtlers. Des Unterfchieded von Gut und Böſe und des 
Intereſſes fittliyer Befchauer wird nicht gedacht. Noch heute ftehen die Sünger des Hu⸗ 
manismus mit gleicher Verzüfung vor Correggiog drei jovialen Schandgemählden So, 
Leda und Dana wie vor Raphaels Madonnenbildern, und nennen Eorreggio ‚den Meifter 
der Lieblicyleit und Anmuth, den Mahler der Grazien’, der in feinen ſchlichten ftillen Les 
benskreißen ‚die fanfte Heiterkeit, die naive und Findliche Freude am Schönen, die in feinen 
Merken fih ausſprechen, rein und unbefangen zu bewaren vermochte’. Alles freie Urteil 
fol vor diefen Abmadhungen verftummen, als berubten diefelben nicht auf Eingebungen 
der niedrigften Yleifchezluft, fondern auf irgend einem ſich von jelbft verftehenden Natur: 
oder Sittengefet. Es gehört dieß Alles zu den Predigten aus der Kapelle. Die büßende 
Magdalena jenes Meifters ift von demfelben Geſchlechte; auf feinem Bilde ift fie nicht die 
Magdalene, zu der fi Ehriftus bekennen konnte, die ihm mit ihren Thränen die Füße 
genetzt, nicht Die büßende, jondern die coquettierende und von Neuem zur Sünde reizende, 
welcher nach wie vor die Worte S. 342 dieſes Buches gemäß find: 

Chramer, gip die varwe mir 

din min wengel rete, 

Da mit ich die jungen man 

an ir dand) der minnenliebe nete. 

Scht mid) an, 

innge man, 

lat mid) cu gevallen! 
Das ift der Geſchmack der Jünger des Humanismus, derfelbe in der bildenden Kunft 
wie in der PVoefie, des darftellenden Auges wie des darftellenden Wortes. Wilhelm 
Meifter, die Wahlverwandtichaften und dergleichen fittenlofe Schriften, die fo viel Unheil 
angerichtet, follen alle nady dem ‚Wie? beurteilt werden, Herderd Frau nahm fi einmal 
die Freiheit, an ihnen mit einer draftifchen Benennung des Was', die ic nicht wieder: 
bolen will, eine jehr treffende Kritik zu üben, denn das ‚Was? ift auch ein Wie, aber ein 
Wie der Stellung zu Gott und Menfhen. ‚Durd füße Worte und prächtige Rede ver: 
führen fie unfchuldige Herzen.’ Die Kunft der Kapelle hat überhand genommen, die de 
Heiligtumsd und des deutſchen Geiftes aber ift aud auf dem Plan und erfreut mit ihren 
Werken den Keinen Kreiß derer die reines Herzens find. Id) habe die oben angeführten 
Urteile über Correggio einem Xericon entnommen, das bei feiner Ankündigung als ein 
confervatives bezeichnet ward, aber in vielen Artikeln den entgegengejegten Weg geht; auch 
‚eine Wochenschrift unferer Tage, welche die Beitimmung bat, den ſatanokratiſchen Unter: 
baltung3blättern Abbruch zu thun, weiß hie und da des Humanismus ‚Bande, Fallen und 
Stride’ nicht zu vermeiden. | 

In weldyer Ausdehnung der heidniſche Kunſtgeſchmack feinen Einfluß übt und durd) 

Einführung in eine andere Weltanfhauung das Volk verwirrt, welches diefelbe ſchließlich 
wol gar für die höhere, von ihm durch Preisgebung der hriftlihen ebenfall zu erftrebende 
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anfehen lernt, das zeigen die Bildwerke, mit welchen wir in den großen Städten Gebäude, 
Bäse und Gärten audgeftattet finden. Was follen die nadten Seftalten griechiſcher Gott: 
keiten und der Perfonificationen beidnifcher Vorftellungen auf deutfhem und chriſtlichem 
Gund und Boden? Bezeichnen fie nicht die Herichaft des Humanismus in den Städten 
wie in den Hoflagern und höchſten Berwaltungsbehörden ? die VBerfennung und Misachtung 
kr wahren Bedürfniffe des Volkes Hinfichtlich feiner Gefchichte, feines Glaubens, feiner 
Eniebung? Hat das geiftliche Amt kein Bewußtfein feiner Verantwortlichkeit? Soll es 
nd Staatsanwalte geben, die wegen mancher Kleinigkeit einfchreiten, auch da, wo der Be: 
köngte fein Recht felber fuchen könnte, aber keine Volksanwaltſchaft, welche den Geiſt der 
bewilderung, die chroniſchen Attentate auf Volksehre und Ehrijtentum, von weldhen Kunſt 
wi Literatur fich nähren, endlich zur Rechenſchaft zöge? Sind die Statuen und Marmor: 
mapen in Herrenhaufen bei Hannover, im großen Garten bei Dresden und dergleichen 
wwderen Orten etwas anderes denn Mittel der Verwirrung des Volkes und zu einem 
zejen Teil Vorbilder weiblicher Proftitution, eine ſchamloſe öffentliche Verhöhnung aller 
Jh und Sitte, von der Obrigkeit geftiftet und vier, fünf Menfchenalter hindurch gut 
ekißen bis auf den heutigen Tag? Oder haben fie die Beftimmung, in unferer Zeit der 
mmpfindlichen Fleiſchesluſt abhärtend und abftumpfend auf die Sinne zu wirken? chriſt⸗ 
ii Bidungsideale durch Aufmweifung des Gegenſatzes zu unteritügen? Sie haben die 
%cdimmung, zu zeigen, daß wir bald aus der Kirche, bald aus der Kapelle regiert werden, 
lalb hriftofratiich,, Halb ſatanokratiſch, von Hinkenden auf beiden Seiten. Was follen im 
Berticnd de3 Muſeums zu Berlin Bürger und Landleute vor den Schinkelſchen Frescobil⸗ 
ka denfen, vor diefem ſich fortwälzenden Gewühle und Gewürge mythologiſcher Bhan: 
itereien, Die jede Anfnüpfung an die bibliihe Schöpfungsgeſchichte ausſchließen? Sind 
kniht wie erfunden, um das Volk an feinem Glauben irre zu machen und ihm feine 
veen Lehrer in Kirche und Schule zu verdädhtigen? eines der farbigen Bänder, an 
kelgen ed aus den Reiche Gottes in da3 Reich des Satans hinüber gezogen werden fol? 
Ser diefe vom Humanismus gefchaffenen Kunftrihtungen verwirft, wer eine Stadt ſchilt, 
ander fein von idealem Realismus befeelter Künftler auflommen fonnte, um die großen 
Zhaten der Befreiungskriege durch Bildwerke zu verherlichen, jondern ein frommer König 
id begnügen mußte, ftatt deffen allgemeine bezichung3lofe Allegorien, bloße Meifterwerte 
kr Bewältigung ſchwieriger Lagen, ausführen zu laßen, die zugleich vermöge ihrer nad: 
ka Figuren für den einfahen Dann unverftändlich, für die einfache Frau anftößig, für die 
peiblihe Jugend verderblich find, der muß ſich den für folde Fälle von dem Humanismus 
Miparierten Vorwurf des Rigorismus und des Mangels an Bildung und Geſchmack ge: 
rllen lagen. Gerne. Deutſches Bewußtfein und riftliher Glaube laßen fi) einmal von 
tkm Humanismus feine VBorfchriften machen. 

Der Gegenfab von zweierlei Ständen zu einander, den die Einführung der heid⸗ 
uihen Bildungsmittel geftiftet, ift ein fehlimmerer denn jemals Stände zu einander ge⸗ 
habt haben. Die realen Stände, welche vermöge der ihre Sitten und ihre Arbeiten betrefs 
kaden Traditionen noch in einigem Zufammenbange mit der Vorzeit geblieben und ohne 
kb aufzugeben nicht in die Bildungswege der vornehmen Stände einmünden können, 
nahen den eigentlichen Beftand des Volkes aus, fie legen Werth darauf, fih Volk zu nen: 
um, die vornehmen Stände dagegen wollen ausdrüdlicy unter diefen Namen nicht mitbes 
mffen fein. Sie erkennen die reale Bildung, die Volksbildung, gar nicht ald Bildung an 
und fehen auf die arbeitenden Stände mit Geringfhätung herab. Diefe jehen dafür im 
Gefühle ihrer Tüchtigfeit zu jenen mit Stolz hinauf, in böfen Zeiten mit Trog und Er⸗ 
bitterung. Was die beiderlei Stände zufammenhält ift Außerliches, die Staatseinrich⸗ 
tungen und die materiellen Bedürfniffe, AInnerliches wenig, felbft die Sprache ift nur ein 
ſhwaches Band, fie hat auf beiden Seiten verfchiedenen Inhalt und verihiedenen Aus: 
md. DaB ganze fittlihe und poetifche Volksweſen der arbeitenden Stände ift der vor: 
nehmen Bildung fo unverftändlich und unzugänglich als der realen Bildung das Leben 
und die Intereffen der vornehmen Stände find, 





Diefe Entfremdung ift ein großes Übel, ein größered, wenn ed dem Humanismu 
gelingt, diefelbe in feiner Weife zu befeitigen. Die Kirche kann verſöhnend und auf 
gleichend einwirken, kann auf beiden Seiten dad Band des Friedens zu befeftigen fuchen 
aber felbft wenn beide willig wären, auf das Wort Gottes zu hören, aufheben den verderh 
lihen Zwieſpalt ann fie nicht. Das müßte auf anderem Wege gefhehen. Der Humanid 
mus thut e3 auf böfem Wege, in alter Weife: wie er in Anfang durch Einführung de 
Heidentumd die vornehme Bildung geftiftet, fo will er nunmchr durd Einführung ihre 
Erzeugniffe in die niederen Stände ſich auch diefe unterwerfen und fo allmählid, dad gang 
Volk aus feinem alten Beftande reißen und von Gott abfällig machen. &3 gelingt ide 
mit zunehmendem Erfolge, durd die Preffe, dur das Theater, durch die öffentliche Rede 
durch die öffentliche Kunft, überhaupt durch die Öffentlichkeit: die Weisheit, die im Ver 
borgenen liegt, die Stille in der man Gott lobet, fie weicht je länger je mehr der Teil 
nahme an dem öffentlichen Getreibe, in das die Mänher gezogen werden. Die Frauen fin 
von dem Berderben noch weniger berührt, aud in den großen Städten, aud in den vor 
nehmen Ständen: die größere Reinheit und Stärke des Gefühld, dad Hausweſen und Di 
Sorge für die Kinder, deren erfte Jugend fie hüten, machen fie zu Pflegerinnen der heil 
ſamen Lehren und des Gebet3, zu Grundfeften der confervativen Partei in Volk und Kirch 

Zwiſchen den realen Ständen und den vornehmen läuft aus beiden ein mittlere 
Haufe zufammen und ftellt im gefelligen Leben wie in der Tagespreffe das Iofe Geſchwä 
als Bildung dar, ein Spiegel für beiderlei Stände. War e3 bei Einführung der klaſſiſche 
Studien fo oft gefagt worden, daß fie nöthig feien, um dem dummen Volke die Zunge 3 
Iöjen, fo jehen wir diefen Zweck aufs befte erreicht: was man in der Jugend wünſcht & 
man im Alter die Fülle. Natürlich ſtehen diefe Proletarier ded Humanismus in eine 
fehr vermittelten Verhältnis zu den Haffifhen Studien: fie find der Schaum auf den Aequ 
valenten und Surrogaten, melde der Humanismus für diefe zugelaßen, die Schüler di 
Weichenſteller an den Zmweigausläufen feiner Hauptbahnen. 

Der Zwieſpalt der beiderlei Bildungen, und wenn ihn die arbeitenden Stände dur 
die fchroffefte Warung ihrer Eigenheiten und Traditionen, die vornehmen durd die nei 
ächtlichfte Behandlung der Volksbildung bis zur Entzündung fteigerten, bis zur Auflel 
nung der arbeitenden Stände gegen die Brutalität der vornehmen, der Zwieſpalt wär 
immer erträglicher und hoffnungsvoller denn die gottlofe Ausgleichung, der Fortſchritt de 
verzehrenden Wurmfraßes, wie er fi in den großen Städten vollzicht. Hand in Han 
mit jener Einflößung de fremden Geiftes in die arbeitenden Stände, der zu innerer Zer 
ſetzung und Fäulniß führt, geht ihre äußere Auflöfung durch denfelben Humanidmus, di 
bier Selbſtſucht heißt: der deutfche Handwerkäftand bat es ſchwer, feine Ehren gegen d 
Übergriffe der fogenannten höheren Induftrie und den Unfug der Geldmächte aufrecht 3 
erhalten. Wo fonft Werkftätten blühten, belebt von Luft und Liebe zu den künftlerifhen X 
beiten und von Freude über jedes vollendete Wert, da ftehen Fabriken, in denen Hunder 
von armen Menſchen gedankenlos und freudlos ihre mechaniſchen Teilarbeiten abmadheı 
und wo ſonſt von Meiftern,, Gefellen und Lehrburfhen die Nede war, von einem häui 
lihen Verbande derfelben in Zucht und Liebe, da befchäftigt jest ein Eapitalift feine. ve 
laufenen ouvriers, feine ‚Arbeiter’, ein Wort gleihbezeichnend für unfere Zuftände wie di 
Name societs, Geſellſchaft', weldyen der Abhub des vornehmen Weſens dem Volke gegeı 
über für fih angenommen. Die Weltausftellung zu Paris, an der fich beiderlei Stänt 
beteiligt, war eine Revue des Humanismus über die Fähnlein feiner Macht, vergleichbe 
der Volkszählung Iſraels durch David: ‚Und der Satan ftund wider Iſrael, und gab Di 
vid ein, daß er Iſrael zählen ließ.” Aber der Vergleich hinkt: wo wäre bier der Davil 
der die Wahl der Strafe hätte? 

Wie ſchwer verfündigen ſich die Lehrbücher der Pädagogik und der Geſchichte derfelb« 
dadurch, daß fie von diefem Zmiefpalt der Stände und von den verderblihen Mitteln dı 
Humanismus, ihn zu löſen, Leine Kenntnis nehmen, fondern durch Vorbaltung und au: 
ſchließliche Beſprechung von Bildungsidenlen des Humanismus, die doch nur die vornehme 
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Stände angehen können, die fie aber gleichwol als allgemeine hinſtellen, die Exiſtenz der 
niedeten Stände und ihre Interefjen geradezu ignorieren. Iſt es diefen nicht gegeben, einem 
ab dem Wirkungskreiße des Humanismus entnommenem Bildungsideale auch nur nad: 
zäreben, geſchweige e3 zu erreichen, fo ift damit ihre prädeftinierte Verwerf ung und eine 
Ullege Gottes ſeitens jener Lehrbücher, wenn deren Berfaßer fi ar wären, ausge: 
bergen. Diele Lehrbücher aber richten ſich dadurch ſelbſt. Geſchaffen, fagt und die 
Ekeift, ift der Menſch nad) Gottes Bilde: in der Taufe wird das Kind berechtigt , daß 
hab Jeal feiner Erziehung die Herftelung des Ebenbildes Gottes in ihm ſei. Das ift 
vd Peal chriftofratiiher Bildung: Umbildung, Zurüdbildung de Menſchen in feine ur: 
wiylihe Wahrheit. In hriftofratifcher Bildung erkennt fi) der Menſch als Gottes, ala 
wa und durch ihn und zu ihm gemacht, dem Bergkryſtall gleich, welcher, in den Fin: 
haufen der Erde gebildet, ſobald er ang Licht Logımt, die Stralen deffelben mit Staunen 
mimerſter Luft empfindet, mit Staunen, daß er es fofort verfteht, mit Luft an den 
Wien Spielen der Wellen, die ihn durchdringen, an der Offenbarung, daß er und das 
SH Fins find. Die gebeiligte Seele fühlt die Lichtwellen des göttlichen Geiftes und daß 
ie denen ihrer innerften Bildung unter ihren Einflüßen wiederklingen; fie fühlt auch, 
nefir der Kryſtall Fein Gleichnis bietet, den Neid und die Gegenwirkungen der Finfterni3, 
ie Berturbationen ihred urfprünglichen Lebens aus Gott, die fie ererbt und von denen fie 
anf der neuen Erde frei werden fol. Das Studium des Kryſtalls befriedigt den Sinn 
ſe ie ewigen Geſetze der Schönheit in Geftalt und Licht, einen größeren Reiz aber hat 
ins aufgetbane Auge die ſchöne Geftalt, welche eine Seele unter hriftofratifher Bil: 

I; wiedergewonnen, haben die Lichtwirkungen des Geiftes Gottes in ihr, für welche fie 
whiflen worden, und ihre Heldenkämpfe mit den Brandungen der Finfternis. Für wen 
hüte e8 ein Intereſſe, e3 fei denn für den dramatifchen Dichter, der Bildung einer im Hu⸗ 
wlan: verivefenden Seele nachzugehen ? 

Der Humanismus ift fein Zuchtmeifter auf irgend eine Zukunft des Herrn, fondern 
a Bosheit, die alle Sreaturen Gottes und deren Werke in ihre Gewalt zu bringen und 
wa dad Chriftentum zu richten fucht, von der Literatur und Kunft der Griechen und 
Arer an, auf welcher der wiederfäuende Geift die Kapelle gegründet, bis zu den Natur: 
Wienfhaften, auf welchen er ihr in unfern Tagen den Glodenturm erbaut. Gottes Wille, 
Ger dem Humanismus in der Neformationdzeit Eingang geftattete, war, glaube ic, 
ta das deutſche Volk ihn innerlich in fi) aufnehme, um ihn innerlichft zu überwinden und 
kmech auf immer von ihm frei zu fein. Die beiden großen kirchlichen Völker, das jüdifche 
m dad deutfche, find Perfönlichkeiten vor Gott, die einft nach der Auferftehung jedes in 
Kar Weiſe verklärt bei ihm fortleben werden. Der Engel des deutichen Volles hält es 
kider Hand, daß unter der Züchtigung die Kraft nicht ſchwinde und die Kirche ihr Wert. 
aihm ausrichten könne. Es wird die Verfälfchung feiner Gefhichte durch den Humanis⸗ 
md überdauern und nach Ummegen, die es ſich felbit gefchaffen, fein Ziel erreihen. “Die 
aung ſteht in den Verheißungen, die Gott uns gegeben, nicht gefprochen, wie den Ju⸗ 
a, aber in unfrer Gefchichte uns gegeben. Auch in der neueften. Denn wie viel auch mag 
Kiadigt worden fein, die Eräugniffe im vorigen Jahre waren von Gott, Thaten feines 
Kme3, mit denen er die lange Geduld und Arbeit und Wachſamkeit Preußens fegnete und 
ka deutfchen Volke Luft machte. Es ift nicht auszudenten, was aus unferem Baterlande 
worden wäre, wenn Oſterreich gefiegt und der Jeſuitismus, der ſchon die Hand ausge: 
het, Macht bekommen hätte, feine Abfichten auszuführen. Die Reformation wäre an 
nö verloren geweſen, die deutſchen Lande hätten das Schickſal aller der Völker geteilt, 
wlhe das Haus Habsburg aus dem hellen Lichte des Evangeliums, das ihnen eine Weile 
geſchienen, in die alte Finſternis des römiſch-katholiſchen Heidentums zurüdgemorfen. Zu: 
Heid Hat daB preußiiche Kriegsheer jedermann vor Augen geftellt, daß in feinen Landen 
he arbeitenden Stände, die es zumeift bilden, dem Humanismus noch nicht erlegen find, 
daß dad Kriegsheer eine fich zu dem dreieinigen Gotte befennende Erziehungsanftalt für 
Bolt ift, aus welcher die gediente Mannſchaft mit gefunden Blute und frifhem Geiſte 
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in ihre Hütten heimkehrt. Die allgemeine Dienftpflicgt führt auch In diefer Erziehung 
anftalt die Jugend der beiderlei Stände zufammen und ftellt fie unter den Einfluß gleich 
Übungen und gleicher Zucht, leider nur ein Jahr lang, aber immerhin zu einer well 

tigen Ausgleihung des Gegenfabes. L 

Der Humanismus nimmt eine bevorzugte Stellung der Wißenihaft in Anfpr 
Seit Menfchenaltern gebehrdet er ſich, als fei fie fein Domanium und das Chriftent 
ſcheue oder fürdte fie. Hat ſich je eine ſolche Scheu geäußert, jetzt ift die Zeit voräh 
Das wahre Verhältnis ift dad umgelehrte. Der Begriff der Wißenſchaft ift von dem & 
Wahrheit nicht zu trennen und diefe ift dad Domanium des Chriftentums, die Lüge 
des Humanismus. Die Wißenfchaft fucht vernünftige Erkenntnis alles Geweſenen « 
Vorhandenen; aus den einzelnen Ergebniffen ihrer Forſchungen zieht fie Schlüße und gräk 
det auf diefe wiederum neue Unterfuhusgen. In dem ganzen Verfahren, betreffe e3 mi 
Geſchichte oder Natur, ift die Wißenfchaft unberührt von dem Unterfchiede zmifchen & 
und Böfe: diefer betrifft den forfchenden und ausfagenden Menihen, den Geift fe 
wißenſchaftlichen Beftrebungen, die Wißenſchaft felbft nicht. Aufgaben verfolgen oder wig 
ſäumen, welche nicht die Fortführung der Wißenfchaft, fondern ihre Benubung bezwede 
mögen fie technifche oder philofophifche heißen; von Vorausſetzungen ftatt von erache 
Kenntniffen ausgehen und Folgerungen aud unzureichenden Gründen machen, beidemalt 
Intereſſe perfönlicher Neigungen oder Abfichten; den Neiz der Wahrheit, die den Geift 
gebt, fi) über dem Genüge an den einzelnen Wahrheiten abftumpfen lagen; die erworbene 
Kenntniffe überſchätzen, da doch allein die Eriitenzen felbit und nicht ihre Spiegelbild 
Werth haben: in diefem Allen ift der Menſch, nicht die Wißenfchaft, einem fittlichen Aw 
teil unterworfen; Irrtümer in den Beobadytungen oder Folgerungen werden dur grün 
lichere Unterfuchungen widerlegt und berichtigt. Bis in unfere Tage hinein, fo Gott wi 
nicht länger, diente die Wißenfchaft vielfach den Zmeden des Humanismus, dem eingeftau 
denen Hauptzwede, die Menfchen irre zu führen über die Entitehung der erften Dinge um 
über die BefchaffenHeit der letzten. Die Lehren der heiligen Schrift von dem Urfprunge Di 
Welt, der Erde, des Menſchen, der Sprache, von dem Untergange der Welt und dem Aus 
gange eined neuen Himmeld und einer neuen Erde, vom Tode ded Menfchen, von d« 
Auferftehung und dem jüngiten Gerichte, diefe fucht der Humanismus zu nichte zu made 
und bringt zu dem Ende Lug und Trug in die Darftellung wißenſchaftlicher Unterſuchu 
gen, deren eracter Inhalt jene Lehren nicht erreicht. 

Man hat gefagt, die Wißenfchaft müße umkehren. Das wird fie jedeömal, wenn i 
einer Reihe von eracten Beobachtungen Irrtümer nachgewiefen werden, welche ein Zurüc 
geben auf den erften Sit derfelben erbeifchen; die Forderung einer allgemeinen Umkel 
kann nur in Beziehung auf den Geift der Wißenfchaft, der fie misbraudt, verftanden we 
den: fie felbft ift ihrem Wefen nach fortfchreitend und überall, wo der Fleiß des Menſche 
nicht fehlt, fich ſelbſt verbeßernd. 

Deutſche Wißenfchaft ift ein edles Kleinod, das kein chriftofratifher Kämpfer verad 
ten darf. Er halte es werth genug, um es als leuchtenden Stein in den Schild des Glar 
bens zu ſetzen. Deutſcher Fleiß hat die Hafliihen Studien zu Altertumswißenfhaften di 
beiden Völker erhoben, eine Arbeit, die er den Griechen und Stalienern abgenommen: wo 
gieng fie einentlih und an? Unter der Herjchaft eines beferen Geifte wäre e3 eine b 
deutungsvolle Aufgabe gemefen und wird es werden, jene zwei Epifoden aus der große 
Weltfage in daffelbe Licht zu ftellen, in welchem wir die Geſchichte des jüdiichen Volke 
ſehen, die wehrende und erhaltende Wirkſamkeit der Engel Gottes in ihnen unter den taı 
fend Blendwerken des Satans zu erkennen und auszulegen, eine Aufgabe, die der heilig 
Geiſt jtellt und Löft, nicht der Humanismus. Unſere Sache war es, die deutſchen Klaſſik 
wieder zu erweden und die deutfche Altertumdwißenfhaft zu bauen. Diefer Arbeit hat fi 
der deutſche Geift mit Ernſt und Liebe hingegeben und pflegt fie mit ganzer Treue. Ein 
geführt in diefelbe ward er zur Zcit der Niederlage Deutſchlands unter Napoleon, Löfe 
lehrte fie ihn thatſächlich, vielleicht nicht nothwendig, vielleicht nicht einmal in beilfamı 
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zu thun, was aus den fremden "Autoren gelernt ' werte, " weil man deutſche nicht 
a E eisigte und weiſe Sentenzen, darnach maß er auch den Werth der Sprachen 
tinander, und fagte einmal „Der Griechen Weisheit, wenn fie gegen der Juden 
st gehalten wird, ift gar viehiſch; denn außer Gott Tann feine Weisheit noch einiger 
id und Wi fein. Das Ende der Griechen Weisheit ift Tugend und ein ehrbarer 
I, aber das Ende der Juden Weisheit, was rechte fromme Juden find, iſt Gott 
a und vertrauen.” Er neigte fo ſehr zu einer Reformation des Schulweſens im 
des deutſchen Volkes, daß wenn er in unſern Tagen wiederkäme, um den kleinen 
ithaufen der Betenner gegen die Macht der Finfternis zu führen und die Kirche aus 
ufridungen des Humanidmus zu befreien, fein Mund vol Lobes und Dankes fein 
für den Segen, der aus feiner Bibelüberfegung mie ein Strom über die Sprade 
kolfed geflogen, und für die Gnade, daß Gott die feindfelige Macht genöthiget, wider 
Billen das deutſche Bolt zu tieferer Erkenntnis feiner Gaben und feiner Geſchichte 
ten; er würde urteilen, daß deutſche Bildung und deutſche Schule fi nunmehr aus 
s Ritteln erbauen und auf eigenen Füßen fichen könne: es gebe guter deutſcher 
rund Profaiter aus alter Zeit genug, um der fremden entbehren zu können, und für 
husbund’, für Theologen und Philologen, überhaupt für befondere Fachbedürfniſſe 
won Fachſchulen und Lyceen einrichten. Er würde an David und Salomo erinnern, . 
ne Hilfe einer fremden Sprache fo weiſe und mächtige Könige geworden, und an alle 
qen Dichter, Philofophen und Staatsmänner, die ebenfalls feine fremde Sprade 
tund aus diefem Grunde fo ungebrodenes Geiftes geblieben wären. Dem Huma⸗ 
dmüße ohne feinen Dank das erſchlichene Protectorat über Künfte und Wißenſchaf- 
d über dad ganze Erziehungsweien aus der Hand genommen werden, damit der 
der Wahrheit fie wieder beherſche und alles, was auf Erden ſchön heiße und wol 
and nüßlich fei, wieder zu Gottes Ehren gebraucht werde und ihm diene. Dem 
e mit dem Humanismus dürfe die Kirche nicht länger ausweichen, fondern müße ihn 
8 Blut beftehen. 
3 wird aud Blut der Martyrer fließen. 
ier, nicht in der Wißenſchaft, handelt es ſich von Umkehr, von einer principiellen 
. Was würde ein Goncilium lutheriſcher Biſchöfe darüber beſchließen? würde es ein 
8 wißen? würbe es una hören laßen, was Gutes die Haffiihen Studien noch außer 
nfreiwilligen Aufrichtung unferer alten Ehren geftiftet? was Gutes, da nicht ihnen 
elbar jelbft, dem Ausbau ihrer „eigenften Intereffen, der fo ilologie und 
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Macht des Humanismus gleichkämen und Alles wieder ind Gleiche brächten? Das Co 

cilium würde, worüber es auch in Schulſachen verhandeln und was es auch in ſo ſchwer 
Fragen beſchließen möchte, ſich ſagen, daß die Schule nicht wie zur Zeit der Neformatiı 
frei fei und der Kirche zu Gebote ſtehe, fondern daß der Staat fie in feiner Gewalt hab 
dag die Bifhöfe vor Allem die Vorfrage zur Entfheidung bringen müßten, in De 
Verhältniß die Schule zur Kirche geftellt fei oder zu treten babe. 

Die Einführung der deutfhen Haffiihen Studien in die höheren Schulen, nä 
die Erlaubnis, daß der deutſche Geift fi feiner Schwungfedern bedienen dürfe, die 
Härung, daß ihm fürder feine Flügel nicht befchnitten und mit fremden Zedern be 
werden follen, die Berzichtleiftung auf Fortſetzung der Küge, daß fein Hin= und De 
auf der Erde mit den verlürzten Schwingen Erfolge feten, die er den eingejekten fr 
Federn verdanke und nidyt body genug anfchlagen könne, diefe Umkehr ift die rettende 
die Kriegserklärung gegen den Humanismus, ja die Eröffnung des Kampfes, den nun 
entfeßelte, feiner Kraft und feiner Gaben fi wieder bewußte Geift, gefegnet und e 
tet von der Kirche, mit großer Freidigkeit eingeht. Ja, kommt es zu einem folden 8 
jo fommt es aud) zum Siege, und diefer Sieg ift die Wiederbringung und Vollendung # 
Reformation nach allen Seiten des Lebens, der Morgen ihres zweiten Tages nad 
ftandener langer langer Naht: die Stände in alten Ehren, die befeßenen gefund, dieg 
trennten vereinigt, der Zufammenbang der Zeiten bergeftellt, der Rheinftrom der deutſcht 
Dichtung noch weit davon entfernt, fi) in dad Meer der Weltliteratur einzumünden: 
fließt dann eben Mainz vorüber und fieht bald in feinen Fluten ſchönere und — 
babenere Bilder ſich fpiegeln. Der deutfche Geift bat ſich in den Werken der letzten G 
ſchlechter, in den auß zwiefach geteilter Seele und befledtem Gewißen hervorgegangenef 
nicht erfchöpft: er fängt ein neues Leben an, in Fortführung der alten Arbeiten, die 4 
vor der Zeit der Zerflüftung geübt, aber nun ‚geleitet und gefördert durch die Säriften de 
Autors, in weldyem allein Natur und Kunft ohne es zu wißen wachſen und gedeihen, 9 
heilige Weltliteratur, welche wieder alle Völker, fo viel ihrer dazu verordnet find, in Einel 
Glauben verbindet, aber nun in der That und in der Wahrheit. 

Träume! wollte Gott, weißagende in ferne hehre Zeiten, da unfern Nachkommen d 
Werke Göthed, die edleren, die vor den italtenifchen Einflüßen liegen, wie Federprobe 
des deutjchen Geiſtes erjheinen, Träume, die ed noth thut zu haben, von denen ed akt 
gerathen ift fih bei Zeiten in die Gegenwart zurüdzumenden. Es ift ja Alles andeni 
Gott weiß was werden fol: ‚Meine Gedanfen find nicht eure Gedanken.’ Wer tem 
auch, außer einigen Philologen, "unfere alte Literatur? wer glaubt auch nur an die Möglid 
feit eined Kampfes um Einführung unfrer Haffifhen Studien? Dem Humanismus i 
ed, wie die Sachen liegen, ein Geringes, jeden Zweifel an feine Vorrechte unwirkſa 
zu maden: er wird fie, wenn der Kampf eintritt, mit eifernen Ketten und Klammern 3 
halten fuchen. 

In weſſen Seele aber die Geſchichte der alten Herlichkeit unferd Volkes, der Anbli 
der Fünftlerifchen Verkörperung feines edlen Geiſtes in allen Gebilden des häuslichen um 
öffentlihen Lebens der früheren Zeiten, denen auch die Lieder diefed Buches angehöre 
und der verheißungsvolle Aufihwung mit Flügeln wie Adler, den e3 in der Neformationi 
zeit nahm, feine Geftalt gewonnen, fein Bild erzeugt, das er liebt und dem er ſich glei 
fühlt, vor weſſen Augen die Verwüftung, welche der Humanismus in den Städten de 
Volkes, in den Weinbergen der Kirche angerichtet, verborgen ift, der wähne nicht, in Rod 
mopolitifger Erbabenheit gegen eine vorübergehende Erſcheinungsform des Humanismůl 
gegen den Materialismus, welcher vielleicht über Nacht in Spiritualismus umſchlägt, m 
Erfolg in die Poſaune ftoßen zu können. Ihr werdet nicht? ausrichten, fo lange ihr de 
Geiſt der herſchenden Bildung, als fei er Gottes, gelten laßet, weil ihr felber von ihm be 
fangen feid und euch diefe Selbiterfenntnis fehlt. Es find roftige und befledte Waffen, Di 
ihr führet, und eure Pofaune gibt einen undeutlihden Ton. Unterfcheidet euch lieber wi 
Eid von feinen Begleitern: 
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Auf Maulthieren ritten Alle, 

er allein auf einem Rofs; 

Biſamhandſchuh trugen Alle, 

er allein ven Keiterbanbfhub; 

Alle reich in Gold und Seite, 

er Allein in Waffenwehr: 

gt: reitet weder das Maulthier der Union, noch pfleget böfifher Schmeicdhelreden, 
ye Streiter Chriſti fein wollt. Der Humanismus will nit mit Biſamhandſchuhen 
fen fein, fondern mit berber Iutherifher Waffenwehr. Suchet eudy den Engeln zu 
, deren heilige Rüftung wir hie und da blinken fehen. Sie werden euch annehmen, 
are Waffen im Teuer der Selbftverläugnung, in den Ylammen des Zornd und der 
ür daB Erbe der Heiligen fi rein und fledenloß ausgeglüht und die Weihe eines 
m deutlichen Bekenntniſſes empfangen haben. 
Gemand wähne au, ohne Einficht in das Wefen des Humanismus den Revolutio- 
B bekämpfen zu können. Der Humanismus ift latenter Revolutionismus, der Re: 
miſsmus berausfchlagender Humanismus. Der Humanismus wirft durch das was 
der Revolutionigmus durd) dag mas er thut. Ymei gleichgefinnte Brüder, der eine 
Lt, der andere Militär. Der Humanismus benußt die chriſtokratiſchen Formen mie 
tut fremde Nefter, oder er macht fie allmählich zu leeren Hülfen, die er fo ftehen 
der durch Ausfüllung mit feinen Subftanzen in Afterkryſtalle der Wahrheit verman- 
ber Revolutionigmug greift mit Lärm und Waffenklang die chriftofratifhen Ord⸗ 
son und bat es fein Hehl, daß er fie zerftören und an ihrer Statt fatanofratifche 
ken will. Bor ihm befteht Feine zweideutige Waffe; Durchftecherei mit dem Huma- 
WS treiben beißt ſich der Revolution ergeben. 
Bit eine große Verblendung zu meinen, man könne fi mit dem Humanismus 
den Revolutionismus verbünden. Diefer Meinung find Einige gewefen, als der Re: 
mismus, der Geift der Auflehnung gegen die Herihaft Chrifti über Die Menſchen, 
ı befonderen Sinne als Geift der Empörung gegen die Fürften offenbarte und die 
en Bölker beunrubigte. Daß die Jünger des Humanismus nicht gery ihre weltliche 
uud den friedlichen Genuß derfelben angetaftet jehen, dad macht fie noch nicht ge: 
mm Kampfe der Wahrheit gegen den Revolutionigmus. Aber jene hatten aud) we⸗ 
en iſolierten Humanismus im Auge, dachten wol gar nicht an Humanismus, als fie 
t Häglihen Zerfabrenheit und Verfaßungsloſigkeit der Iutherifhen Kirche fid nad 
fe bei der römischen Kirche umfahen: wenn man im Getümmel und Lärm des Strei: 
Stimme Chrifti nicht hört und auf eitlen Rath der Selbfthilfe fällt, fo iſt dieß 
bel, aber Hilfe bei denen ſuchen, deren kirchliches Syſtem den Humanismus und 
ı den Revolutionismus einfchließt, bei römiſch fatholifchen Ehriften, die fehr wol 
wie ihre Kirche dadurch, daß fie den ihr unterthanen Völkern die Reformation nicht 
‚ benfelben die Revolution zum Erbteil gegeben, bi3 auf den heutigen Tag, wo 
und Spanien es von Neuem lehren, das heißt fein Vertrauen wegwerfen und fid) 
ren Winde gefellen. In jedem römifch Fatholifchen Lande brechen mit Nothwendig: 
ten der Revolution herein, Zeiten der Erkenntnis des von der Kirche gepflegten 
muB, daß er mit diefer nicht3 mehr zu thun haben und feine Wege allein gehen 
ommt e3 dann zu neuen Staatdeinrichtungen, fo läßt ſich die römische Kirche dieſe 
r Orundrihtung wicht widerfprechend gefallen und nimmt Beſitz von ihnen. So 
gieng die franzöfifche Revolution, fo wird nod manche kommen und gehen. Die 
tion, dag Berfahren des deutichen Geiftes, war und ift das entgegengefeßte: die Be⸗ 
des Humanismus in der römifchen Kirche, und demnädjft der Kampf mit dem frei 
nen Humanismus außerhalb derjelben. | 
ne Silfäbedürftigen jollten doch wenigftend wißen, daß ſchließlich keine Verbindung 
dern der römischen Kirche zu gemeinihaftlichen Aufgaben ohne Genehmigung des 
zud ohne Mitwirkung der Jeſuiten, die eben beide nicht die fanctitas der Kirche 
bie weltlichen Interefien derfelben vertreten, zu Stande kommen kann. Hinter 
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dem Rüden ausgelacht werden und nad) dein mislungenen Verſuche eines Compromif 
die einzigen Compromittierten fein, da ift der Lohn für das unüberlegte Entgegentowuug 

Manche ernite Chriften, die überhaupt eine Union unferer Kirche mit der römiſq̃ 
gern fähen, ohne Har zu wißen warum, da doch der römischen Kirche alle Tage der UM 
tritt zur lutberifchen offen ſteht, täufchen fi wie abſichtlich über die Zeitlage. Sie f 
als ob die Summe der modernen Bildung, der hriftlichen meinen fie, da3 Leben überkeg 
über die alten Geſchichten längft zur Tagesordnung übergegangen fei: die römifchen GE 
ften fragten nicht3 mehr nach dem Tridentinifchen Belenntniffe und feinen Conſequenj 
fo dürften wir es noch weniger. Das find phantafiereihe Einbildungen. Jeder der wait 
Auges in römifch katholiſchen Landen gelebt und aller Art Geiftlicgfeit und aller Art Volkteug 
gelernt, wird als Nefultat feiner Warnehmungen befennen, daß Alles, ausnahmslos V 
fo fei, wie e3 vor der Reformation geweſen. E83 werden fi heute wie damals unter] 
Geijtlichleit wie unter den Laien Einzelne finden, die würdig und unter Umftänden 
willig wären, der reinen Kirche anzugehören; wer bloß an foldhe empfohlen war und W 
leicht der Befähigung ermangelte, dem Volksleben nahe zu treten, vielleicht der Meium 
nad) dem Volke fragen fei Sache der Demokraten, ‚wer fih dieferhalb alſo lieber 4 
Trämme wendet, der bekommt der rechten Sache keinen Beiheid’. Hätte er den Gr 
und Boden, aus weldyem jene Frommen oder Gebildeten einfam bervorragen, kennen; 
lernen gefucht, fo würde er Sumpf und Moder unter feine Füße befommen haben, eine # 
Zwecken des Jeſuitismus ergebene höhere Geiftlichkeit, eine in Unmwißenheit erhaltene 
dere und ein Volk, dad nad) wie vor abgefpeift wird mit der Poefie des Marien: und 9 
Vigendienftes, mit Hoftienanbetung und der Literatur der Ablaßverkündigungen an den ft 
tbüren, nad) wie vor aller tieferen Belehrung und der heiligen Schrift entbehrt. Gibt 
Gegenden, melde eine Ausnahme machen, fo kann diefe den Schmerz über die entfehii 
geiftige Verödung unferes Volkes in den meiften römiſch katholiſchen Landſtrichen, über! 
ſyſtematiſch herbeigeführte und aufrecht erhaltene Lähmung feiner geijtigen Spanntraft 
vermehren. Fällt einmal die Feel, fallen die Bande und mit ihnen der Äußere Putz, 
jteht der nadte Unglaube da, der blinde wüfte Humanismus, wie er jebt in Jtalien m 
Oſterreich gegen die fanctitas der Kirche auftritt. Ä 

Es ift auch feinem Zweifel unterworfen, daß jene Tutherifhen Männer ihre Belt 
bungen für Union unter der Vorausſetzung verfolgen, daß von Seiten der römifchen Kin 
Eonceffionen zu erwarten feien. Ich will es dahin geftellt fein laßen, ob fie der Dteinss 
“find, daß die Iutherifche Theologie bereitd Einfluß auf die römifch Tatholifhe und du 
diefe auf die Geltung der Profelfio fidei Tridentin® gehabt, oder gar glauben, daß ' 
römifche Kirche für ihre Blutfchulden und taufendjährigen Verfündigungen an den Völke 
im Stillen Buße gethan und nun Wege der Wahrheit gebe: es liegen doch Thatfachen 
nug vor, welche ihnen den Unterfchied zmifhen dem Wolmeinen einzelner frommer Kati 
lifen und den bis in die neuefte Zeit verfolgten Tendenzen der Kirche aufdeden könntı 
Jenes lang vorbereitete und dann 1854 verfündigte Dogma von der unbefledten Empfär 
nid DMarioe, die Herftellung des Sefuiterordend und feine Miffiondzüge durd die Lan 
die erneueten Verbote der Verbreitung von Bibeln inder Volksſprache, die Ausftellung f 
heiligen Rockes zu Trier, von deffen Auffindung das ©. XXII beiprochene Lied Nro. 12 
handelt, die Wunder durch Madonnenbilder in Frankreich und Italien, die Austeilu 
wunderkräftiger Amulete, die Schenkung von Reliquien des heil. Theophilus von Seit 
des Pabſtes an die Gemeinde zu Remagen, welde diefelben im October 1865 in feierlid 
Proceffion von Linz einbolte und diefem Heiligen feitdem durch Gebete ynd Litaneien e 
gottlofe Verehrung angedeihen läßt, die Zuverficht, mit weldyer feit 1830 römiſche Zung 
den nabe bevorjtehenden Sieg ihrer Kirche über alle ketzeriſchen Lande verfündigen, daß 
derfelben in England wie in Belgien gelingen werde und die Zeit nicht fern fet, wo in 
Weſtmünſter⸗Kirche die Mefje werde celebriert werden, das öfterreichifehe Concordat, 
UÜbermuth römiſch katholiſcher Schriftiteller wie Alban Stolz, die Erlaße des Bifchofz ı 
Paderborn, deffen Weisheit und ungemeine Verſchämtheit daſelbſt ſprichwörtlich geword 
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chalten der römiſch katholiſchen Geiſtlichkeit in Deutſchland und im Auslande vor 
h dem Kriege von 1866, — man ſollte meinen, jedermann müße zugeben, daß es 
nicht um alte Geſchichten, um abgelegte Kleider und ſchwarze Wäfche handle, fon- 
a Id neue Borgänge und frifhe Anzüge, möge man fie nun für wahre oder für 
rte Außerungen von Rraftgefühl, für Lebenzzeichen oder Todeszudungen anfehen, 
B fie Fühl genug die ũüberſchwenglichen Vorftellungen von willigem Entgegenfommen 
niſch katholiſchen Kirche, von Eonceffionen derjelben an das lutheriſch katholiſche 
gefühl widerlegten. 

ie Borftelungen von Einflüßen, melde nothwendig die lutheriſche Bevölkerung 
Ianbfirih3 auf die benachbarte römiſch Latholifche haben müße, beruhen auf feinem 
ı Grunde. Das Gemeinfhaftliche in Natur, Sprache und Geſchichte, der lebendige 
ı und Verkehr werden ja beide Bevölferungen einander nahe genug bringen, aber 
ner ſich etwa auf diefem Wege vollziehenden Angleichung des kirchlichen Bewußt⸗ 
imifch katholiſcher Gemeinden an das der benachbarten Iutherifchen ift wenig zu 
ka, und dieß kann Niemand befremden, welcher einerfeitd die Gegenmwirfungen der 
y tatholifchen Geiftlichleit und die Zucht kennt, welche fie auf ihre Gemeinden aus⸗ 
andrerfeitö ſich dem thatfächlihen Gegenbeweis durch die im Schwarige gehenden 
ben Volkslieder nicht verichließt. Auf diefe, die in römifch Tatholifchen Landen die 
rarungen des Geiſtes der Gemeinden find, berufe ich mid: fie enthalten in unferen 
die nämliche Verflechtung von Glauben und AUbgötterei wie zur Zeit der Reforma: 
var daß der abergläubifche Beftandteil nahezu als der fortgefchrittene erſcheint. Dieß 
anachſtehende Beifpiele erläutern, welche fich abfichtlich auf die in den beiden frän: 
Didzeſen Würzburg und Bamberg üblichen Lieder beichränten, weil in fo hellen 
u keine den Biſchöfen verborgene Midleitung der Gemeinden durch die niedere Geift: 
tgeargwohnt werden kann, auch der rege Verkehr mit den benadhbarten lutheriſchen 
Beilen nad jenen Vorftellungen eine beßere Erkenntnis begünftigen müßte. Diefe 
hat Franz Wilhelm Freiherr von Ditfurth in den Gemeinden beider Bistümer 
km Munde des Volkes felbft gefammelt und verbunden mit anderen aus römiſch 
iſhhen Geſangbũchern 1855 herausgegeben. 

ja Schmachtenberg wird folgendes Marienlied (Nro. 61) gefungen: 








ann mein Schifflein wird anländen 4. Wann id meine Sünd werd fehen 
dem Port der Ewigkeit, in bem Buch der Emwigfeit, 

dann fih wird das Leben enden, Wie werd ich alsdann beftehen, 

am wirb fein ber letzte Streit, wann e8 kommt zum letzten Streit? 
O Maria, jteh zur Seiten, D Maria, Meer der Gnaben, 

5 mie bir befohlen fein! Mutter der Barmhderzigfeit! 

a men Scifilein, bilf mir flreiten, laß mich nicht in Schuld gerathen, 
if, e liebſte Mutter mein! hilf mir in dem letzten Sireit! 

Bean mich meine freund verlaßen 5. Wann ber Richter mir wirb zeigen 
sb ich feinen Troſt mehr find, fein erzürntes Angeficht, 
KüR mich liebreich dert umfaßen, Wollſt alsdann nicht von mir weichen, 
u gedenken meiner Sünb. ‚mich verfühnen vor Gericht! 

3 , mid errette, D Maria, laß mid finden 

ch mir bei, verlaß mid, nit! Gnad bei dir und deinem Sohn, 
nur bie Fr inſtehen thäte, daß er tilge meine Sünden 

wm zu Hilf, das ift mein Bitt! und mid) führ zur ewgen Kron! 
Bann ih einft von bier muß fcheiden, 6. Zu dir feß ih mein Vertrauen, 

«Rt mein treue Wutter fein! von dir laß ich nicht mehr ab, 

23 mein Seel fein Schiffbruch leiden, AU mein Troft auf dich will bauen, 
5 mich dir befohlen fein! bis ich liegen muß im Grab. 

g Ratia, Brunn ber Gnaben, Ewig, ewig will bich Tieben, 

24 mir beine Gnabenhänd! ewig will bein Diener fein; 

ij bie Feinde mir nicht ſchaden, laß im Tod mich nicht betrüben, 

ine Augen zu mir wend:! bilf, o liebfte Mutter mein! 


— — — ——— En 


ae tn 4 


LIV | Vorrede. 


Nachſtehendes zu Dettelbach geſungene Lied (Nro. 58) rühmt die Wunderwerke des 
tigen Marienbildes: 


z Dettelbach in Frankenland 4. Gott iſt zu dieſem Bild geneigt, 

iſt Gottes Mutter wolbekannt. viel Gnaden durch das Bild erzeigt. 

2. Hie iſt Mariä Bild zu ſehn, 5. Hie find erſtanden von dem Tod, 
dabei viel Wunderwerk geſchehn. hie findt man Hilf in aller Noth. 

3. Das Bild hat Jeſum auf dem Schoß, 6. O Frankenland, der Schatz iſt dein, 
wie er vom Kreuz genommen bloß. wie könnteſt du auch reicher ſein! 


In Wülfingen ſingt man folgendes Lied (Nro. 63), das ein Beiſpiel von großer 
warlofung poetifcher Anlage ift; ich teile e8 wegen der in der legten Strophe enthall 
Verheißung mit: 


Da brunten in dem Thale Ei haſt du nicht geliehen 
x geht ein a Benerne auf, das liebe Jejulein?’ 

a ſitzen um te lie en Frauen 5. ‚Ja, geftern hab ichs gefeben 
mit a Jeſulein drauf. an; Pit ſchon in ber Naht, 
2. Die Frauen giengen ſchlafen Huf den Olberg ift er gangen, 

zu — nur ein halbe Zund, ſchwitzt blutigen Schwer, 
as Jeſulein das gieng verloren ; 
man weiß nicht wohin. 6. Keen gi AA ie 
3. Maria wollte wandern Drei Nägel geihlagen 
umb wollte enden ve ah buch Händ und dur Yüß!’ 
ntermweges ſchaut der heilig Johannes iedlei 
zum Fenſter hinaus. J. a arte —— ſinget 
4. .O heiliger Johannes, So wird er gewis erlangen 
du treuer Dienet mein, die himmliſche Kron. 


Als Gegenſtück zu der letzten Strophe dieſes Liedes will ich noch den Schluß eines and 
ebenfalls in Wülfingen aufgezeichneten (Nro. 99) berfegen: 


6. Und wer dieß Liedlein fingen kann, 
. ber fing es die Wochen einmal alsdann. 


7. Der fing es alle ireitag Nacht, 
ſo wird ſeine Seel in den Himmel gebracht. 

Zu Wülfingen wird auch ein Marienlied geſungen, welches anfüngt ‚Die Schönſte 
Allen’ (Nro. 42) und vom welchem ich hier vier Strophen mitteile: 

6. Dein Schönheit, o Jungfrau, benimmt ung 8. Wann einftens in Sügen mein fünbdiges 

das Leib, ganz kraftlos wird liegen in Angften 

verfehret all Trauern in bimmlifche Freud, merz, 
Dein Glanz thut verjagen die finftere Nacht, Beftreite den Satan, zerbrich feine Ban 


wo hölliſche Bosheit die Finfternis macht. verjage, obfiege mit mächtiger Hand! 
7. So laß dann erbliden ein Stralen der Gnad, 11. O bimmlifche Fürftin, es bleibt dann 
und laß ung erfahren dein Schönheit im Tod! im Leben und Gterben bin ich dir gein 
AG, wollſt uns anſchauen in Elend und Noth, Ich hab dirs verſprochen, will halten das: 
befonders wann brechen bie Augen im Tob! bis meine Seel fahret an die himmliſche 


Ein anderes zu Wülfingen (Nro. 64) handelt davon, daß Maria eine arme Seelı 

Himmel geleitet, die Seele aber an der Pforte von Petrus zurüdgemiefen wird; D 

fagt darauf: 
‚Eh die arme Seele fol draußen ſtehn, 

lieber will ih für fie in die Hölle gehn! 

Sie hat mir alle Samſtag einen Bahenod angebrennt.’ 

Maria, fteh mir bei in meinem lebten End! 

Zu Hazfurt fingt man ein Lied ‚Maria von Troft’ (Nro. 39), welches fih auch in 

Würzburger Geſangbüchlein ven 1827 (Chriftlatholifches neu vermehrted Geſang 

lein zc.) gedrudt findet; in-demfelben kommen folgende vierzStrophen:vor: 
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—* Berzeihung der Sünden groß dein, 5. Maria, du Mutter von himmliſchem Troſt, 
a 


9 der Strafen und hölliſchen Pein: ach, hilf hier auf Erden, wann die Noth uns 
* Segen anſtoßt! 

ier bringt zu wegen O Mutter der Gnaden, 

na von Troſt, bebhüt uns vor Schaden | 

uemand verfioßt. Maria von Troft, 


fo niemand verftoßt! 
Enadenort allhier aufgerichtet auf Erden, 10. Und wann kommt bie leßte Stund, daß ich muß 


iman als Gutes teilhaftig kann werben: erben, 

Leben und Sterben jo bitt ich dich, Mutter, laß mich nicht verderben ! 
Snad thut erwerben Daß ih dich mög loben 

ia von Troft, im Himmel hoch droben! 

kmand verſtoßt. Maria von Troſt, 


ſo niemand verſtoßt! 
mem anderen Marienliede (Nro. 40) zu Hasfurt, welches ebenfalls ſchon in dem 
hten Geſangbüchlein ſteht, die drei letzten Strophen: 


au ſich Leib und Seel auch trennen, Und viel heiße Zihren ſchwitzen, 
Raria, Jungfrau tein, . laß uns dir empfohlen jein. 

um die Seel zu deinen Händen, 11. Amen, Amen, baß wir beftehen, 

fe dir empfohlen jein. o Maria, Jungfrau rein, 

an wir auf der Wag thun fien, Wann wir zum Gericht Gottes gehen, 
Rarta, Jungfrau rein, laß uns dir empfohlen fein. 


ch wird ein in demfelben Geſangbüchlein ftehendes Lied (Nro. 45) gefungen, unter 
ht Strophen drei alſo lauten: 


on ih mit Menge der Sünden umfaßt, in böllifchen Bürden 
rollſt dich erbarmen, auf ewig geplagt. 


Kutter der Armen! j 6. Du kannſt uns erlangen von Sefu Genad 
in Cünder verlapt! bilf daß wir nicht flerben 

‚bi ja dem Teufel viel Seelen entjagt, und ewig verderben 

linaitens ſchon würden in unfer Miffethat! 


m Marienliede zu Horhaufen (Nro. 46), ebenfalls ſchon in jenem Gefangbüchlein 
t, kommen folgende Strophen vor: | 


nı Dilf der Chriſtenheit, 5. Wann der Bater zeigt die Ruth, 
ner er Barmherzigkeit! alsdann das Kind weislich thut, 
t der Vater drohet ung, Wann e8 zu der Mutter lauft, 

s Mutter, bitt für ung! bis des Vaters Zorn bört auf. 

an uns ber erzürnte Gott 6. Drum, o Mutter, Jungfrau rein, 
im will mit Hungersnoth, bitt’ wir um die Fürbitt bein, 

an et Peſtilenz jogar Daß du Gottes Vaters Zorn 

in will mit Kriegsgefahr: ftilleft, fonft find wir verlorn! 


Raria im grünen Thale zu Retzbach', welches ein Wallfahrtsort bei Würzburg ift, 
im daſelbſt ein Lied (Nro. 51), defjen zwei mittlere Strophen alfo Tauten: 
von Retzbach in ſchönſter Geitalt 3. Maria von Retzbach, wir rufen dih an, 


jerlich gefleidet und foftbar gemalt. und bitten von Herzen, ad) gib uns Pardon! 
bie ſchönſie Roje du fteheft alldar Du bift ja ſchon längftens von Gott, auserwählt, 
er Ihönften Glori beim hohen Altar. . bu kannſt ung ja helfen, wann dirs nur gefällt. 


afart von derfelben-Maria ein Lied (Nro. 52), das ſich fhon in den Würzburger 
bädhern von 1721, 1827 und 1735 findet, und von deſſen neunzehn Strophen ich 
: fünf mitteile: 


kıria in dem grünen Thal, 17. Im grünen Thal die arme Seel 

galt vorm Fall, der Meſſ' empfehl, . 
ang uns zumweg die Gnadenwahl! kannſt fie erretten auf der Stell. 

m günen Thal fehr große Gnad 18. In Jofaphat, des Königs Saal, 
1D nafuß bat, zum Poſaunenſchall . 

Haß zu finden früh und fpat. wir müßen erſcheinen allzumal. 


19. Maria, fhau das Jammerthal 
in diefem Fall, 
ah Hilf, ad Hilf vom grünen Thal! 





LVI 
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Beſonders viele Lieder hat Herr v. Ditfurth zu Theres geſammelt. Aus einigen derſel 
nachſtehende Mitteilungen. Nro. 24, ein Lied von der heil. Dreifaltigkeit, ſchließt 


folgenden drei Strophen: 


10. Zu dir rufen wir ingleichen, 
Mutter der Barmherzigkeit! 
Ach, wollſt deine Hand uns reichen 
jetzt in dieſer üblen Zeit. 


11. Höre gnädig unſer Flehen, 
o Maria, de ung bei! 


Trag es bin zu Gottes Höhen, 
mad uns von dem Elend frei! 
12. Bitt bei Gott für uns bienieden, 
wende Teurung, Krankheit ab, 
Schicke doch den lieben Frieden 
Bon dem Himmel ung berab! 


In einem Marienliede (Nro. 33) lauten die zweite Strophe und die letzte alfo]: 


‚2. D Maria, warn bein Sohne 
famt dem liebiten Vater fein 
Sitzen wird auf feinem Throne, 
um uns alle insgemein 

Bor der ganzen Welt zu richten, 

laß uns nicht werden zu nidten, 
nimm uns unter deinen Schuß, 
bieten wir dem Feinde Trutz. 


5. O Maria, wir did) bitten, 
wann dein Sohn das Urteil fpricht ’ 
Stel dich alsdann in die Mitten, 
wolleft uns verlaßen nicht. 

Wolleft gnädig uns beiftehen, 

laß ung leer nidyt von dir gehen! 
ach, verlaße uns doch nicht, 
warn dein Sohn das Urteil jpridht! 


In einem anderen Marienliede (Nro. 36) die vorlette Strophe: 


6. Sott did, erwählet bat 
zu einer Zufludtsitatt 
allen Bedrängten und Sündern insgemein. 

Du bift die Helferin, 

bu bift die Retterin, 

fo geb nur immer ber Sammer mag fein. 

or allen Gefahren 

fannft bu uns bewaren, 

ein ganzes Kriegeöheer vertilget gar bald 

deine uneingeſchränkte hHimmlifhe Gewalt. 
Ein Marienlied (Nro. 38) wird befonder8 am Nofenkranzfefte, Maria de vicloria genar 
gefungen, zuerft gedrudt in dem Banzer Gefangbudy von 1799 (Chriftcatholifches Gefa 
buch zc. zufammengetragen und herausgegeben von einem Benedictiner in Banz); die 1 
vorlesten Strophen lauten: 

8. Sa, die Teufel müßen eben, 
die nach unſrer Seele ftreben, 
dir ja weichen allezeit, 
Türdten deinen Gnadenglanz 


durch den heilgen Rofenfranz, 
Maria Victoria! 


9. Deine Kinder Mäglich fchreien, 
- in der Qual gar Nhmerzlic weinen, durch den beilgen Roſenkranz, 
ach! wie brennt die heiße Glut: Maria Victoria! 
Aus einem au in dem Würzburger Gefangbüdjlein von 1827 ftebenden Marienl 
(Nro. 43) von dreizehn Strophen beifpieläweife folgende drei: 
5. Darum ich flehentlich Erklär mid offenbar 


mein Schuld befenn! bein Sclav auch in Gefahr, 
Du nicht verarge mich, aus Liebestrieb. 


daß ich fo freventlid) 2: 
dich Deutter nenn! 1. sit du aan neben bin, 


Wann endlih 's Leben hin, 

verloren ift mein Sinn, 

jo bin ich dein. 

In Theres hat Herr v. Ditfurtd aud) ein Lied (Nro. 50) aufgezeichnet, welches der Me 
zu Limbach, einer Wallfahrtskirche zwiſchen Zeil und Eltmann auf dem linfen Mainu 
gefungen wird; die beiden legten Strophen lauten: 


Löſch die Brunft mit Gnadenglanz 
durch den heilgen Roſenkranz, 
Maria Victoria! 


10. Wann die Engel mit Erſchrecken 
al die Todten auferweden 
mit Pofaunen zum Gericht, 
Führe uns mit Gnabenglanz 


10. Drum id mid) ganz und gar 
zum Pfand dir gieb, 
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ria zu Limbach lieb ich allezeit, 7. Und wann gleich anklopfet der grimmige Tod, 
ı Leib und mein Seele ihr ewig verſchreib. Maria zu Limbach hilft mir aus der Noth, 

ı Maria zu Limbach laß ich nicht mehr ab, Und warın [don mit Haufen.abrinnet der Schweiß, 
man tnich wird tragen ins finftere Grab. Maria zu Limbad) lieb id) allezeit. 


vem Liede an Maria die Königin (Nro. 53) die vier letzten Strophen: 


» uns bei am letzten End, o Königin! 18. Komm zur lebten Sterbenszeit, o Königin! 

en Jeſum zu uns wend, o Königin! fomm und bring uns Eroft und Freud, o 
Königin! 

der Sünder Zufludt bit, o Königin! 19. Komm mit den Schußengeln all, o Königin! 

von uns all Teufelslift, o Königin! und führ uns in Himmelsfaal, o Königin! 


? einiger Lieder an ‚Maria im fhönen grünen Thale zu Retzbach' gedacht worden: 
afalls bei Wallfahrten nad) Retzbach ſehr gebräuchliches Lied, welches auch auf 
en Blättern gedruckt erſchienen, hat Herr v. Ditfurth ſich in Theres ſingen laßen; 
te der neun Strophen lautet: 
Ih als ein armer Sünder 
will fallen dir zu Fuß, 
Mach mir mein’ Sünden linder 
durch wahre Reu und Buß, 
Daß ich allhier empfange 
Jeſum dein Tiebften Sohne, 
Maria, Maria 
im ſchönen grünen Thal! 
yere teilt Herr v. Ditfurth aud eine Anzahl dort gefungener Heiligen-Lieder mit. 
tfelben (Nro. 66) handelt von einem dreijährigen Mädchen, das in einen Brunnen 
und in demjelben durd, ein Bildchen der heil. Anna am Leben erhalten worden 
Nro. 1259 dieſes Bandes, Str. 9); das Lieb findet fih aud auf fliegenden 
a; die zweite einleitende Strophe beißt: 
Ber dih all Dienflag ehrt, 
der wird von Gott erhört. 
Mirakel find die Proben, 
die dich unzählbar Toben. 
Sanct Anna Lob und Ehr 
will fingen mehr und mehr. 
ei lebten Strophen eines Liedes von St. Joſeph (Nro. 67) lauten alfo: 
temmt nun ber, ihr Ehriften all, wider fie die Waffen wetzet: 
krüder, Schweftern allzumal! Liebfter Joſeph, lag mid nit, 
gt and Selb euren Kammer, wenn ich ftreit, ftreit du auch mit! 
but ıbm auf bie AmTmer, . 9. Muß es ndli orben fein, 
<yredt „Sanct Jofeph, hab ein Bin, tomım alsharın 9 Sofeph mein, 
ach vergeße meiner nit! 2a mid) in bein Armen flerben, 
Joſeph, bu weißt unfer G'fahr, ſterben und den Himmel erben! 
Leib und Seel ein elends Paar, Liebſter Joſeph, laß mich nit, 
Beiden ſtark der Feind zuſetzet, laß mich fahren in den Fried! 


haufig wird in Liedern ſchließlich die Heil. Barbara angerufen, daß fie am letzten 
‚dem IRenfchen zur Empfahung des heil. Sacramentes verhelfe; nachſtehend die drei 
n Strophen eine an diefe Heilige gerichteten Liedes (Nro. 69): 








. Sand Barbara lebt in der Freud 
bei Gott in alle Gwigfeit 

Uns Hilft uns in ber letzten Noth 
buch ihr Fürbitt einſt bei Bott. 

I. Eanct Barbara ruf ih jet an, 
‚nÄl fie bei Gott uns belien kann: 


15. Sanct Barbara die Jungfrau rein 


Daß wir bei unferm lehten End 
empfangen bas heilig Sacrament. 
Die foll mein im Simmel fein, 
Mit ihr will ih in höchſter Freud 
Gott loben in alle Ewigfeit. 


tv. Ditfurth teilt auch zwei in There aufgezeichnete Lieder an den heil. Nepomuk mit, 


u Berchrung 1620 in Böhnen auflam, 


al3 man für nützlich fand, diefen Heiligen mit 


a3 zu verfämelgen,, ja Bildfäulen, die urfprünglic Hus darftellten, auf Nepomuk 


iersagei, Rizgenfier. II 
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umzudeuten. In dem einen Liede (Nro. 76) heißt es, der Heilige habe ſich gleich nach 
Geburt verſchworen, ‚ein Stumm zu fein’, was ſprachlich bemerkenswerth iſt; aber 
beiden lebten Stropben lauten: " 






©. 


Du bift ein Rofen rotb, Amen, e8 werde wahr, 
allzeit lieblich bei Gott. daß mein Zung immerdar 
Wann die Augen breden, Ohne End fann fagen 
mein Mund nidhts kann ſprechen, Johann liegt begraben 
jo fteh mir bei! Ä zu Prag bei Sanct Veit.’ 


Bon dem anderen Liede (Nro. 77) die lebte Strophe: 


D Sanct Johann, zulekt wir bitten, 

bleib doch allzeit ein treuer Hirt, 

Und ftel did einsmals in die Mitten, 

wann Gott das Urteil fällen wird, 
Und fall dem lieben Gott zu Füßen, 

für uns thu deinen Mund aufichließen, 

daß wir mit dir allzeit 

enießen Dimmelsfreud 

in Ewigfeit! 


Es gibt viel Lieder auf die ‚Vierzehn Heiligen’; Herr v. Ditfurth hat viere zu Therch 
eined zu Wülfingen und viere zu Vierzehnheiligen felbft, dem befannten Wallfahrtdorte 4, 
Frankenthale, dem Klofter Banz gegenüber, gefammelt; von einem der letzteren (Nro. 
bier die zweite Hälfte: 


N 
5. Sanct Georgi, hilf ung ftreiten 7. Hilf, Adati, uns in Leiden! —J 
wider Seel: und Glaubensfeind! oſchaff, Euſtachi, uns Gebuld! —8 
Hilf, Sanct Blaſi, von Krankheiten, Hilf, Ägidi, daß bei Zeiten By 
Halsweh das gefährlich fcheint! wir abzahlen unfre Schuld! *8* 
Sanct Erasme, dich der armen Margaretha, Furcht der Höllen, Y: 
Witwen, Waifen nimme an! Katharina, Wunderlicht, * 
thu dich unſer auch erbarmen, eurem Schutz wir uns empfehlen, PR 
heiliger Pantaleon! ah, verlaßt uns Sünder nicht! ‚x 
6. Peiger Veit auch, uns erbitte 8. Dich auch bitten wir von Herzen, N, 
eibs⸗ und Seelenreinigfeit! groge Heldin Barbara, 9 
Großer Chriſtoph, uns errette Steh uns bei in letzten Schmerzen, 8 
aus aller Gefährlichkeit! laß den Satan nicht zu nah! J 
Dionyſi, Licht der Blinden, Laß die letzten Sacramenten . 
mehr in uns des Glaubens Licht! uns genießen auf die Reis, pi 
tbu den Satan auch anbinden, unjer Leben wol zu enden ‘ . 
Eyriac, fein Macht zernicht! tröft uns mit der Engelfpeis. * 


Ich füge dieſen Liedern keine aus anderen römiſch-katholiſchen Kirchenprovinzen 
hinzu: das Elend iſt überall daſſelbe. Allein ich bezeuge andrerſeits der Wahrheit ger 
mäß, daß neben den abergläubifchen auch gute gefungen werden und daß deren ganz ums: 
fträfliche und ſchöne aud) in dem Buche des Herrn v. Ditfurth ftehn; aber diefe mit jenem‘ 
verbunden gewehren eben ein Bild der römiſch-katholiſchen Kirche heutiger Tage, das vom. 
dem der vorreformatorifhen Zeit in den Grundzügen nicht verfchieden ift, ja die Entftele” 
lungen der reinen Ehriftenlehre und die Zerrüttungen des inneren Glaubendlebens noch 
deutlicher vor Augen ſtellt. Wie fo ganz anders verhält es ſich mit dem Gemeindegeſang 
der Iutberifch = katholifhen Kirche. Der neue Liederſchatz, diefe Stiftung Gottes zur eier 
der Reformation feiner Kirche, ift ja ebenfall3 im Zuſammenhange mit dem Liederwefen 
der alten gemeinfamen Zeit, aber es find heilige Lieder und die dem deutſchen Geiſte und 
deutfchen Herzen fo gemäß find wie die Iutberifche Bibel es ift, an denen in böfen Zeits 
läuften dad Volt ſich zurecht findet und welche den jedesmaligen Verirrungen der wißen⸗ 
ſchaftlichen Theologie das befhämende Bild der in den Gemeinden fortwaltenden Theologie. 
des Lebens zur Seite ftellen. | 

Wie ift ed denkbar, daß bei der römiſch-katholiſchen Geiſtlichkeit, welche dergleichen 
gottlofe Lieder, Gebete und Litaneien erfindet, und bei dem armen betrogenen Volle, das 
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5 feöten und glauben muß, noch das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis eine Geltung haben 
hen? das Bekenntnis, welches jene Chriſten zur Grundlage ihrer irenifhen Beſtre⸗ 
Inıgen machen, weil er der ganzen Chriftenheit gemeinfam fei? Wie oberflädhlid) ift auch 
ds Eifern um deutihe Einheit, wo ſichtlich das Band des Glaubens fehlt. Der ge: 
miiſame Slaube und die gemeinfame Geſchichte conftituieren ein Volt und faßen ed in 
eu Einheit zuſammen, nicht das gemeinfame Neb von Rechten ohne Pflichten, das über 
de Leben geworfen wird, das gemeinfame Dratgitter einer troßigen Verfaßung, in 
‚ndes der Humanigmus Land und Leute einbegt. Der Widerftand, den die heilige Re: 
 Inmation bei den von Rom infpirierten deutfchen Bifhöfen gefunden, fprengte Damals das 
dad des Glaubens und der Gefchichte, und ehe die zurüdtgebliebenen Lande ſich nicht be- 
ken dürfen, kann von Grundlagen oder Anfängen deutfher Einheit im Geift und in 
ka Vahrheit nicht die Rede fein. 

Ter Abfall vom Pabfttum, der. in unfrer Zeit in Stalien begonnen und alle römiſch⸗ 
Ieliihen Lande ergreifen wird, ift nicht geiftlicher Art, fondern teuflifher, und wird 
Vefelhft Zuſtände herbeiführen, welche den vorausſchauenden Blid mit Graufen erfüllen. 
Die wahre ChHriftenlehre war den Völkern vorenthalten worden, nun fangen fie an, mit 
dem Aberglauben der Kirche, den fie erkannt, audy die Sanctitas, die fie nicht kennen, in 
deu Both zu ſchleifen. Sie klagt gleich ihrem Erlöſer ‚Die im Thore ſitzen waſchen von 
wir, und in der Zeche ſingt man von mir. Ich warte, ob ed Jemand jammerte, aber da 
. Hiemand.’ Keine Hand, fo geſchickt auch bis jet operiert worden, kann den Durchbruch 
ed Berderbens aufhalten, das Europa erſchüttern wird. Möge der römiſche Hof den heil. 
Bembino durdy die kranken und kreißenden Völker curfieren laßen, fie werden ihn verlachen 
uud ohne ihn das Kind gebären, das in ihrem Schoße unter den Einflüßen des Satans, 
wie iht gewollt, reif geworden. Aber’ jeder lutheriſch-katholiſche Chriſt trägt Leid um die 

der edlen Öefangenen, der lanctitas der römifch=Fatholifchen Kirche, und bittet 
Gstt um ihre Offenbarung und ber betrogenen Bölfer Erledigung. 

Anders in Deutihland, in diefem Zeitalter der Wiederbildung unſeres Volles, wenn 
ed Gottes Wille it. Es beginnt fi zu fammeln und an fi) zu nehmen was fein ift. Die 
Herner des Rheins an feinem Eingang und feinem Ausgang, die fid, dem Reiche ent: 
fremdet, ſtehen in Furcht, Frankreich rüftet um Elfaß, Rußland um feine deutichen Oſtſee⸗ 
previnzen und eilt, fie enger mit ſich zu verbinden, bewirkt aber das Gegenteil: was je zu 
Deuſchland gehört, Tehrt wieder dahin zurück, gerechte Kriege bringen wieder, was unge- 
zehte und Lift und Betrug davon geführt. Unfere Hoffnung aber fteht nicht in der leib⸗ 
Ben Herftellung und Heilung, fondern in der geiftlihen, daß in den Münftern und Do: 
men zu Freiburg, Straßburg, Mainz, Köln, Aachen, Antwerpen Fein römifcher Aberglaube 
zur gefeiert, a wahren Gottesdienſte und der wahren Feier der Sacramente 
Raum gegeben werde.d Die lutheriſche Kirche allein Tann den Humanismus, den an der 
tümifchen Kirche haftend en und den ifolierten, befämpfen und befiegen, fie allein das Volt, 
Ve arbeitenden Stände, in dem Elend, das fie aller Lande zu verzehren droht, [hüten und 
weht erhalten, fie allein wird den deutſchen Geiſt durch den Glauben reinigen und ihn 
Sie diden Hoheitsrechte wieder gewinnen lehren, wenn nun Deutihland mit Dänemark, 

weden und England, mit England, das ſich zur lutheriſchen Kirche durch⸗ 
Bunde, der lutheriſch⸗ germaniſche Staatenbund, den Kirche und Geſchichte vor: 
und dem keine Macht auf Erden gleich fommt, dem Mifere des ruſſiſch⸗ franzö⸗ 
Preſtige, zu deutſch Blendwerks, endlich ein Ziel fett und feine Weltaufgabe im 
Gottes begreift. Denn die drei Großmächte in Europa, die romaniſche, die ger: 
und die flavifche, find nicht da, um einander ihre Eriftenz ftreitig zu machen: 
—— ſoll die beiden andern befehren, daß fie im wahren Ehriftenglauben Eins 
umd als drei Söhne Japhets nad Jeruſalem fchauen, wo Iſrael mit den Bruder: 
— die es bekehrt, der Helden Japhets wartet, um den Fluch von Ham zu 
Geſeg net, wer einft diefe Kreuzzüge Gottes fieht, auf welche die päbftlichen ge⸗ 
die großen Heidenmiffionen vor der Welt Ende. 








Hl 





ulm 


LX Vorrede. 








Dann werden andere Lieder erſchallen, in anderen Zungen, mächtigere, die zum 
Himmel aufſchlagen, dem entgegen zu tönen, der in den Wolken kommt. 

Mir lag es in dieſen Vlättern daran, meine Auffaßung von dem wahren Verhältnis 
der lutherifchen Kircye zu der römischen und zu dem herſchenden Humanismus zu ffizzieren, 
weil fie meiner Beurteilung des Verhältniffes der hier vorliegenden Xieder zu denen in 
dem nächſten Bande, überhaupt des Zuſammenhanges und der Continuität der ganzen 
tirhlihen Liederdihtung zu Grunde liegt. Die Kirche fteht in ſchweren Leiden und 
Kämpfen: warum dichtet fie Feine Lieder? Leine Pfalmen? Wir Iefen viele neue geift: 
liche Lieder, kirchliche feine. Das liegt an der Schwächlichkeit der Xiebe und des Zornes, 
und daran, daß felbit den Haufen der Setreuen, der Starken, der Kämpfer, wenn es fie 
treibt, in Liedern zu Gott zu fchreien, ihm in Liedern zu danken, fich in Liedern zu er: 
muntern und zu tröften, die falfche Bildung, mit der fie behaftet find, Hindert, den kirch⸗ 
lichen Ausdrud zu finden. Die Sprade der Bibel ift nicht auf dem Plan. Gott mill, 
daß die Kirche nur Lieder finge, die im Einklange mit der Sprade der Bibel find. Aud 
bier gilt der Sprudy auf unferem Schilde ‚Halt mas du haft, daß Niemand deine Krone 
nehme.’ 

Der Iutherifchen Kirche Geduld. Dem deutſchen Geijte Troft. Gott allein die Ehre. 


Dresden im September 1867. 


Ph. W. 
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Lieder und Leiche 


bis auf die Beit der Reformation, 
von Otfrid bis Hans Sachs einfdhl., 


868 — 1518. 


BWeternagel, Ririenlicd. 11. 1 


Otfrid von Weißenburg. 


Nro. 1—19. 


1. Invoratio [rriptoris ad dominum. 


Yusta druhtin min, 

id bim ih ſcälk thin, 

Chin arma munter min 

cigan thiu if fi thin. 
2 Singar thinan 

dus anan mund minan, 

Then ouh haänt !hina 

in thia züngen mina, 
3 Cha; ih lb Ihinaz 

fi Iutentaz, 

Giburt füncs thines, 

drühtincs mines; 


ı Joh ih biginne redinon 
muin &r bigonda bredigon, 
Thea; ih giunar fi härio 
there finere undrio, 


5 Joh zeihen thin er din Ihe, 
thes unir bitun nu fo fr6, 
Joh unie Ihin ſelba heili 
wuR unsrolti. gimeini; 

s Thaz ih ouh hiar gifsribe 
uns zi rehtemo libe, 

Unis firdan cr nufih fand, 
Ihe cr felbo tödes gindmd; 
7 Ih unio cr fuar ouh Ihdune 
uber himila dic, 
Uber ſinnun licht 
ish ilan Ihefan unsrolt Iyiet; 
S Ehe; ih, drihtin, thänuc 
1m Ihren (dem mi ſirſpürne, 
in in Ikeme m 
Yin mört ui mififähen; 
9 Un; ip mi feribe tharuh rham, 
fünter bi thin Idbdmam, 
U; mir iz isuuaune 
Aue nirgänge. 
ir n mie tyeh goci 
ira nine Dimpheit, 
Ehe fügte, druhtin mine, 
Saölige diio 


ıı Auanta ih zellu hir in nude, 
4 niſt bi baͤlauut din, 
oh ih iz ouh bimide 
bi nihfinigemo nide. 


12 Chen unan zell ih bi thäz, 
thaz herza nutiſt Ih filu bis, 
Thoh iz bite innan mir 
if harto kündera thir. 


13 Si thin thu io, drühtin, 
ginado föllidho min, 
hügi in mir mit kräfti 
thera thinera gifekfti. 


14 hiar hügi mines undries, 
thdz ihm iz harto hältes, 
Gizduun mo firlihe 
ginada thin, Iheiz thihe. 


15 Ouh ther unidarnnerto Ihin 
ni quim er innan müat min, 
Chaz Er mir hiar ni derre 
ouh uniht mih ni gimerre. 


16 Unknf rumo finu 
ioh nah gindda thina, 
Irfirrit unerde bilo fin, 
thu, drühlin, rihti undrt min. 
17 Al gizüngilo thaz iſt, 
thu, drühlin, din cs alles biſt, 
Unditis thn thes lintes 
ish alles undrolt Ihistes. 


18 Mit thinern ginmelti 
fie daͤti al ſprichenti, 

Zoh fälida in gilüngun 
thin undrt im iro zungen. 
19 Thaz fie thin io zibäeelin, 
in tunon iamer löbotin, 

36h fe thih itknaͤtin 
inti thionoſt thinaz Datim. 

29 Sar thuzar thern menigi 
ſctidiſt thin githigimi, 
So la; mih, drahtin mim, 
mit druton thinen iamer fin. 


1* 
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sc mhtti uuorolii, 





> Uoh käfor untar männe, 


DE a FR min deunti, 

Hu 2 rc giböranan 

Den uw funigan. 

> RM gibil imo uuiha 
»&B cra filu haha, 

zz m ni zuiuolo Ihn this, 
m zu dcs fc; thes kuninges. 


a richiſot githinto 

m wm ung iherero linto, 
Kpam ; fit in götes henti, 
wem ihcheinig einti. 


28 = ra uuorolti 

Er lib gebenti, 
Kp a; cr onh infperre 
wem rei ındunc.’ 


Ep u o thiatna filn fcono 
= cm ;i boten frone, 
a Mk [imo dntuuntti 
EWE O2 füHazeru giunurti. 


wem dnaug if iz, froͤ min, 
cH = ih es unirdig bin 
ec; ih drühtine 

.  ı fün ſoͤugt? 


u wo wg ij io unerdan undr, 
cu 8 ih uncrde (uängar ? 
u Dis gömman nihein 

win muat ni birtin. 
u Mac ih gimeinit, 

wniate bikläibit, 
kp «ei; ih tinluzzo 
m se a uudrolt nuzzo. 


— irn ſpräh tho ubarlut 
»Thſclbo druͤhlines drut 
-  zzıli gdhaz 

»%B dirto filu undhaz. 


— S ſcäl mir fagen, thiarna, 
un hin dougna, 

u lite ih in cunn 

EEE thincru fein. 


augen ih thir fing; 
a ſelba kind thing; 
lit iz feöno 
SOtes fun frono. 


IR fedat fina 

m bimile gifaltez, 
Bning mif in umdrolti 

fi imo ihiononti, 


! 


ni imo geba bringe 
Fitaz füllonti 
int inan erentli. 


26 Er ſcal ſinen drüton 


*R* 
— 


— 
ar 


N 
[6 


.. 
w 


* 
tv 


=. 
we 

”. 
ww. 


= 
un 


7 
“ 


36 


thraͤto gimünton, 

Then aͤltan ſätanaſan 
nmilit er gifaͤhan. 

un in erdriche, 

thar er imo io infride, 
Uoh uninkil untar himile, 
thar er fih ginerie. 


Flinhit er in then fe 


thar gidüat er imo une, 
Gidunt er imo frimidi 
thaz höha himilrichi. 


29 Thoh haͤbet er mo irdkilit 


ioh felbo gimtinit, 
Thaͤz er nan in becht 
mit ketinn zibreche. 
In ein thin gifibba 
reues uͤmberenta, 

In mänagern zili 

ift daͤga Keitenti. 


Niſt fin gibuͤrdinot 
kindes fo diures, 

So fiirira bi nuorolti 
niſt quena berenti. 


if nuiht, funtar nuerde, 
in thin iz göt nuolle, 
Ash Ihaz nuidarfdnte 
druhtines unsre.’ 


‚3b bin’ quad fin ‚götes thin 
zi Erbe gibdranin, 

Si undrt finaz 

in mir nnähfentaz.’ 


Undlagg dimnati, 

fo güat biſtu io in noti, 
Chn undri in ira uuorie 
zi föllemo aͤntunurte. 


> Drühlin kos fia güater 


zi tigeneru müater, 
Si quad, fi unäri fin thin 
zi thionofle gäranın. Ä 


Engil flong zi himile 
zi ſelb drühline 
Saͤgata er in froͤno 
thaz aͤrunti fcöno. 


N > Die erfien Berfe ver zweiten Strophe, mit welcher Blatt 17P der Heidelberger Handſchrift geginnt, 
Ranger mit den metrifchen Accenten noch mit Neumen bezeichnet. 


3. De cantico fanrte marim. 
kur, 1. 
Cu ſprach fancta mdria 
I; fu zi hügc habela, 
Si nnds fh blidenti 
Ki lle; drmnti. 


2 Un ſcal gkiſt miner 
mit feln gifuagter 
Mit lidin lichamen 
druͤhtinan diuren. 


6 Otfrid von Weißenburg. Nr 





3 Ih fraͤunon druhtine, 9 Ehie hüngorogon müadon 


alle daͤga mine gildbot er in innon, 
Freun ih mih in müate | Thie oͤdegun aͤllt 
goͤte heilante. firliaz er itale. 

ı Uudnt er oͤtmnati io Hu intfang drühtin 


drut liut finan, 
Au unilit cr ginddon 
then uͤnſen dlimagon. 


11 Thdz cr allo undrolti 
zin unas fpredenti 
Zoh io gihelzenti, 
nu häbent fie iz in henti. 


12 Unas fin dfter thin mit iru far 
thri mänodo Ihdr, 

Fon kunne zi küͤnne, So fuͤar fi ziro felidon 

in thin man nan ickenne. mit allen faliden. 


in mir unas fcöunonti, | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
7 Det er mil ginuelti 13 An fergomes Ihia thiarnun 


Au fäligont mih die 
ungrolt io bi männe. 


5 Mähtig druhlin, 
unih ndmo finer 
Det er nuerk maͤrn 
in mir drmern. 


6 Son dnagenge nudrolti 
if Er ginddonti, 


fineru henti felbun fca mdriun, 
Chdz cr ubarmnati Thaz fi uns allo nudrolti 
gifciad fon thern giati. fi zirn ſüne undgonti. 


» Fona hoͤh fedale 11 Iohannes druͤhtines drut 
ziſtiaz er thie vice, nnilit cs bithihan 
Giſidalt er in himile Thaͤz er uns firdduen 
thie otmüatige. ginuerdo ginddon. 


A. a. O. l, 7. Vers 5, 2 lieft fo vie Kreifinger Sandfchrift, die Wiener und die Heidelberger haben fin, ge— 
Bersmaß; man müßte lefen uuih fi namo fin. Vergl. auch Nro. 10, Vers 14,4. Zur legten Strophe 
Neo. 21, 3. 


4. Paſtores erant in regione eadem. 


fur. 2, 

Us undrun thar in lante 7 Kiunni boran habet thiz Idnt 
hirta hältente, then himilisgon heilant, 
Thes fehrs datum nnaͤrta Theiſt drühtin kriſt günter 
nuidar fianta. fon iüngern müater 

2 Bi in quam böto fconi, 8 In bethleem, thine küninga 
engil feinenti, Ihie nndrun alle thänana, 
Ich unürtun fie inliuhte Fon in unard ouh gibsran iu 
fon himilisgen Liohte. fin müater magad fcönn. 

3 Förahtun fie in tho gähnn 9 Sägen ih in, guate man, 
fo finan änaſahnn, muio fir nan fenlut finden, 
Joh hintarguamın haͤrto Beihan ouh gizaͤmi 
thes gotes boͤten muoͤrto. thuͤruh thaz fellfani: 

4 Sprah ther goͤtes boto ſär 10 Bi thern bürgi fartt hinana 
‚ib ſcaͤl in ſagen nnuͤntar ir findet, fo ih in fägela, 

= In fcal fin fon göte heil, Kind ninuni boranaz - 

nales förahta nihkin. in kripphun gilegitaz.’ 

5 3h fedl in fagen imbot, 11 Thoͤ quam, unz er zin tho ſprah, 
gibst ther himilisgo got, engilo herifcaf, 
Ouh nif ther er gihoͤrti Himilisgu menigi 
fo frönisg drunti. fus dlle fingenti 

6 Thes nuirdit nudrolt finn 12 ‚In himilriches hoͤhi 
zi tunidon blidu fi goͤte gnällichi, 
Zoh dl giſcaſt thin in umndrolti Si in erdn fridn onh dllen 


thefg Erdun if onh dretenti: thie fol fin guates nnilen.’ 


Neo, 


Mykice. 


ish Löriun ouh thar [dns jua: brahtun iz fon himile. 


In herzen hugi ihn Bi 
. 44 3 Biſcof ther ſih nuächorot 
anaz thaz ners finge. ubar — thiot, 


| 
KT; laz thir innan thina brüf Eher if ouh unirdig feöncs 


3 Sie Kündtun uns thia fruma frun | Ananta Eengila uns zi bilide 
nnc 


4 unillen giluf, engilo gifinnes. 

a} er thir ni au hf 

Iben en tn ı7 Thit Engila zi himile 

Fr . flugun fingante, 
Unir ſculin naben thaz fäng, In gifiht fröno} 
IheiR ſconi gotes Anifang, thar zaͤmun fe fcöno. 


Du 


>.1 


·j12 
5. Paſtores loquebantur ad innicem. 
ſuc. 2, 
— Prada iho thie hirta 7 Giſaͤhun fie thaz unort thar 
— = — ſtheunarta, | a! irkäntun I) fr 
Hip a, Abtotun thaz imbot Thaz thie Engila in irdnginn, 
20 == Selbun ingiles undrt, Ihar fie thes fihes göumtun. 
;® “ans nu die 8 Alle thie iz gihoͤrtun 
a b Eıno käfcle, harto fie iz intrietun, 
Rp um. 3 air sah mit then gönnen Ich förahlun mer ouh habetun 
u. EZ _ gotcs muort feonnon fo thie hirta thiz gifägetun. 
ine ar D rühtin düan nuolta + Chin müater barg mit fieſti 
Re —* hira in nnorolt ſanta, thin nuört in ira brüſti, 
Ip a. “gta uns zi eriſt thaz gibot | In herzen mit githähti 
ii @ünddigo got.’ ' thiz ébono dhienti, 
inn 8 fm arnn fie ilenti 10 Unio thiu unört hiar gägautin 
— r %> Firm gahenti, | ihin er forafagon fdgelin, 
Re A Vun fie fi filn frua, ' Zoh thiz al mit gizdmi 
— H⁊ñ diun haͤrto thar zua. onh thära zua biqudmi. 
R a Fler 150 thara quaͤmnn, 11 £uarun far thes ſindes 
— X,Miater am | thie hirta heimories, 
N ein „ 'Tua bir ſi fAjle | Thero uudrono undrto 
J > RD pizife, | blidtun fie fi) haͤrto. 

“x ter fin thaͤra füarta, | ı2 Sie iz aͤllaz thar ickdutun 
= Da ir K — fo thie engila in gizältun, 
pa 7 fette fin bi noͤti | Thes löbotun fie io giliche 

% Erin thionsti. | drühtin guüͤallicho. 
l. ug 
<- — 
3” 
6. Be sbuiatione et benedictione [ymeonis. 
Kur. 2. 
Q. unds cin min alter 3 Ther götes gein ther mo dna unas 
Bi: ſaͤliden eizdiier, ther gihinz imo thäz, 
X; unas thionsnti thar . Thaz krift er drungi im henti 
Qile kin mänag tar. er fines däges enti. 
&: mas gilt ı Er tödes io ni köreti 
ish rögte er ubaral, er ce then droͤſt haͤbeti, 
—cſar⸗ Thin unihi gotes geiſtes 


ginnerota inan thes gihtizes. 


8 Otfrid von Weißenburg. 
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3Tho qnaͤm ther ſaͤligo man, Joh then zirſtaͤntniſſe 
in ſinen Ben Pr fram, thie zi libe fint giunife. 
In hüs thaz ih nu fägela, 5. , 
thar er fmmizigen betoda. " —— man ha} 
6 Muͤater thiu gilata Thin fruma if hiar iroͤngit 
1ha; kind ouh thära fuarla, fo unimo iz ni gildubit. 
har gäganta in gimmalo 17 Drühtin if er gi 
, guater 
Ipmeön ther giato. ioh thiarna if ouh fin miünter, 


7 Gindig er imo filu_frdm Er t6d ih anannentit, 
n a in fnan dem, in themo thritten dage irfäntit. 
0 [prah ouh min blider 18 £erit er ouh thaͤnne 
ther alto ſcaͤlk finer ubar bimita alle, 
8 An ldzif thu mit fridn fin, Ubar fiinnun licht 
fo gihiaz mir io thaz uuort Ihin, ioh dllan thefau undrolt thiot. 


Mit daͤgon ich ginuhtin 1» Er animit mi a: 
. , Aa quimit mit giuuelti, 
thinan fcalk, druhlin. far fo if unsrolt Enti, 
9 Auaͤnta thin min oͤugun In umdlkon filu höhe 
J— Br — fo ſcoönuon unir nan ſcöno. 
ia heili thia thu uns gdrolos han: on fatans 
20 Mit imo if fin githigini 
er thn nusrolt undrahtes. ioh Engilo mönigi, 


10 Kioht thaz thar feinit Er habet thar, ih fagen thir tt 
Ba ala — thing filu hebiga;z. 
oh guͤallichi githinte „ , 
therero Idntlinte.' 21 Ofan dual er thäre 


thaz unir nu heilen hiare: 
In iz ubil odo undr, 
unfirhölan if iz thdr. 


22 Chic ungildubige 
thie dbahont iz die, 
Firfpredent io zi noti 
thio nuuntarlicdun dati. 


23 30h munntot ferah thinaz 
undfan fin nuäſſaz, 
Kitturu pina 
thia felbnn fela thina. 


21 Chu fihis fün liaban 
zi märtolonne zidhan, 
30 rinzit thir thaz herza 
thuruh michila fmerza. 


25 Thar ſprichit filu maͤnno 
thaz fe Er in halun laͤngo, 
Giborgan nid in maͤnne 
al äugit er ſih Ihanne.’ 


11 Muuntorota fih tho harto 
thiu mügattr there undrio 
Thin in allen then ſtuͤnton 
gifprödanu uuuriun. 


12 30h ther thar unas in unaͤni 
thes kindes fäter undri, 
Bithäht cr fin io gilicho 
filu förahtlicho. 
13 Tho unihta fin ther dlto 
thar foͤrna iu gindnto, 
Ioh [präh onh zi theru munter 
ther förafago gitaler 
| 
| 


11 Aim nn unsrt minaz 
in herza, mägad, thinaz 
30h huges harto ubar dl 
thn thiarna, theih thir fagen fcal. 


15 Thiz kind if untar maͤnne 
zi mänagero fälle, 


N. a. 8.1, 15. 


7. Ayflice de reverfione magorum ad patriam. 


FU Ant unfih thifu färt, 3 Thoͤh mir megi lidolih 
thaz unir es nucſen dnaunart, ſprechan uuorto gilih, 
Unit üuſih ouh birüachen Ni mag ih thoͤh mit uudrte 
int eigan ldnt füadhen. thes löbes queman zi Ente 
2 Chu mi bif es, unan ih, uuis: ı Ni bil cs io gilönbo, 
tha; laͤnt tha; hei paͤradis. ſelbo ihn iz mi ſcönno, 
3b meg iz loben harte, Ni mahtn 15 oͤnh noh thannc 


ni girinnit mih thero nuorto. irzellen iomanne. 





2 Bax if lib ana to), 
Tab on finfti, 
- ERS ENde; kunni 
> Euninigo uminni. 


FE wir digen iz firldsan, 

DERZ migun muir io riazan, 

Di) ;ca inheimon 
Crmmijigen unciuon. 


Eau fuarnn thanana noti 
== x uh übarmnati, 
Aæian unfih fo fillo 
= unfer miuatunillo. 


= aunoltun unir gilös fin, 

T Ro uucgen unit cs fcin, 

X riazen £lilente 
Eriimidemo länte. 


u ligit uns umbitherbi 
= = uünfer ddulcerbi, 
nia;en fins guali: 
ua uns ubarmuati. 


Buben unir nu leinnes 
ke «s filn inänages, 

, mm ihulten hiar nu noͤti 
= zn ziti. 


X birun unir mörnente 
Pr fern hiar in IÄnte 
= managfalien unünton 


winferen fünton. 


u mb manago 

ge ® uns hiar io gdranno: 
m̃ nuolen heim unifon 
u ww nucnegon uuclifon? 
.se lan (lilenti, 

«ax 8 bifn heeti, 

Z Byzz bif harte filu fudr, 


X 3 fügen ih thir in din umat. 


ns ärabtitin nuerbent 
Le heimingts thärbent: 


‚INS, 


Otfrid von Weißenburg. 
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— 
* 


=’ 


Ih haben is füntan in mir, 
ni fand ih liabes nuiht in thir. 
Hi fand in thir ih ander guat 


- funtar rözagaz miat, 


22 


SF: 


= 


tw 
< 


[4 


Stragaz herza 
ioh maͤnagfalta ſmerza. 


; Ob uns in muat gigange 


thaz unfih heim lange, 
3i themo lante in gäbe 
ouh iämar gifähe: 


Farames fo thie yindzu 

onh Andera Ard;a, 

Then nucg Iher unfih nuente 
zi Ciginemo länte. 

Thes felben pädes fudzi 
ſuachit reine füuji, 

Si therer ſitu in männe 
ther thar ana gange. 


Thu fedlt haben gitati 


ich michilo dimmati, 


In herzen io zi nöli 
undro karitati. 
Dia thir H ginuürti 
fcöno fuͤriburti: 


Anis hörfam io zi gunate, 
ni höri themo miate. 


Innan thines herzen kuf 


mi 1dz hir theſa undrolt Inf, 
Fliuh thia geginunerti, 
fo qüimit thir fruma in henti. 


hügi unio ih thar fora quad, 
thiz if ther aͤnder pad, 


Gang thefan uneg: ih fagen thir din, 


er gileitit Ihih heim. 


So thuͤ therg heimuniſti 
ninziſt mit giluͤſti, 

So biſin aöte liaber, 
nintratiſt ſcäͤdon niumer. 


8. In principio erat verbum et verbum erat' apud 
deum et dens erat verbum. 


Er allen undrolt kriftin 
oh Engilo gifckftin 
® rümo ouh fo in dhton 


“en ni mag gidrähten, 


"© ſih ioh himil unurti 
ioh irda ouh fo hern 


Sub uniht im thin gifüarit, 


Wa; fin ein thrim tuarit: 


38 mas is undrt unduanti 
a dem zitin undrolti 
uir un (chen oͤfan 


Ye uns thäune aͤngiſcafan. 


Sch. 1. 


4 Er aͤllern dnagifti 


thern drühtines gifeefti, 
So unds iz mit gilufi 
in theru druͤhtines brufli. 


5 35 uuds mit druhtine far, 


ni braft imos fo thar, 
Joh in ouh drühtiu ubar di, 
nmantg er iz fon herzen gibar 


6 Chen dnagin ni fuͤarit 


onh Anti ni birnarit, 
30h quam fon himile dbana: 
una; mdg ih fagen thänann 


= 





7 Er mins rihti thia naͤht 
ich unurti onh fünna fo glät 
Odo onh himil, fo er gibot, 
mit ſterron gimdlot: 


8 So unas er fo mit imo far, 
mit imo undraht er iz thar, 
So unds fes io giddtum, 
fie iz aͤllaz ſaͤman rietun. 


9 Er ther himil umbi 
ſus &mmizigen nuürbi 
Odo nuoͤlkan onh in noͤti 
then liutin régonoti: 


10 So nuns er fo mit imo far, 
mit imo nudraht cr iz thar, 
So unds fes io giddiun, 
fie iz aͤllaz ſaͤman rictun. 


11 Tho cr deta, thaz ſih zaͤrpta 
ther himil ſus io uudrpta 
Thaz fündament zi höuft, 
thar thin erda ligit uͤft: 


12 So unas er io mit imo far, 
mit imo nusraht er iz thar, 
30 unds fes io giddtun 
fie iz dlaz ſaͤman rictun. 


13 Onh bimilridi höhaz 
ioh paͤradys fo ſcoͤnaz, 
Engilon ioh maͤnne 
thin zudi zi buanne: 


11 So unas cr io mit imo far, 
mit imo undraht er iz thar, 
So unds fes io giddtun 
fie iz dllaz ſaͤman rietun. 


15 So er thaͤra iz tho gifiaria 
er thefa undrolt ziarta, 
Thar mennifgon gifdtti, 
er thionoſt finaz dati: 


16 So unas er io mit imo far, 
mit imo undraht er iz thar, 


Otfrid von Weißenburg. 


So nuds fes io giddtun 
fie iz dllaz füman rietun. 


17 Sin nnört iz al gimtinta, 
fus mänagfalto deilta 
Al io in thefa unifun 
thurnh finan dinegan fun. 


18 So nnaz fo himil füarit 
ioh erdun ouh biruarit 
Zoh in feune ubar di, 
got detaz thurah inan di. 


19 Thes niſt nuiht in nnörolti, 
thaz got an inan undrahti, 
Thaz drühtin io gidati 
ana fin girdti. 


20 3; nuard dllaz io fär, 
fo fo er 13 giböt thar, 
Joh man iz dllaz far giſaͤh, 
fof &x iz Erik gifprah. 

21 Thaz thar nu gidaͤn ifl 
thaz nuds io im göfe, fof iz if, 
Unas gidähtot io zi guate 
in themo Euninigen müate. 


22 3; nyas in imo io quekaz 
ioh fılu libhaftaz, 
Anialih ouh ich undune 
er iz nuölti iröngen manne. 


23 Chaz lib unas lioht gerne 
füntigero männo, 
Zi thin thaz fie iz intfiangin 
int irri ni giangin. 

21 In finferemo iz feinit, 
thie füntigon rinit, 
Sint thie man al firddn, 
ni muͤgun 1; bifähan. 


25 Sic bifiang iz alla färt, 
thoh fies nie unurtin duanuart 
So iz blintan man birinit 
then ſünng bifeinit. 


A. a. ©. II, 1. Gleichheit der Strophen 5, 10, 12, 11 und Ib. 


9, Jeſus fatigains ex itinere. 


Sn tho thifen thingon 
fnar krif zen htimingon, 
In felbaz genni finaz, 

tbio buah nennent uns thd;. 


2 Thera ferti er nuard ermüait, 
b ofto färantemo düit, 

i lazent thie drabeit es frif 
themo undrliho man if. 


Fuͤar er thurnh famdriam, 

zi einera bürg er thar Ihe quam 
In themo dgaleize 

zi kinemo gifdze. 


3oh. 4. 


ı Cho gifaz er minder, 
fo nuir gizdltun hiar an Er, 
Bi cinemo brunnen, 
thaz unir ouh püzzi nennen. 


5 Ther enangelio thar quit, 
theiz möhti nnefan ferta zit, 
| Cheiſt daͤges heiziſta 
ioh aͤrabtito metiſta. 
| s Thie iüngoron iro ziletun, 
| in köufe iu müas tho hölotun, 
Thdz fie thes giflizin, 
mit felben krifte inbizzin. 


Otfrid von Weißenburg. 


7 Wem; Brühtin thar faz Cine, 
Fo quam cin unib thara th6, 
ba; fi thes giziloti 
tbycs nndjares gihoͤloti. 


> „WUmuib’ quad er innan this 
gib mir des drinkannes, 
nic) wir zi gifilare, 
!haz ih mi nn giküale.’ 


> „WUmio mig thaz' quad fie ‚unerdan, 
tba ‚bi indeisorr min it. 
Imti ih bin theſſes thietes, 
thaz thu mir fo gibietes”’ 


'v Thu; öfſonot iohannes thär, 
bi hin fi fo quad im nudr, 
BE mumin fe * fo zilita, 
a2 3 Brinkan ſo firfägeta. 


b 4 2sciuta thio zua linti 

* Eigun müas gimäati 

Fell rgin zjire maͤzze 
weemo fäzje. 


Da thu 
> quad er ‚datif, 
lex Aoles gift irknaͤtiſt, 


—E 2 R . . 

B waner thih bitit ihannce 
RD piar ;i drinkanne, 
2 ur 


Datis inau 090 fär, 
Zei bi thir in alanndr 
A webe ish zi nnunnon 
Weg gentan bruͤnnon. 


Boaves quad fie Frs min, 
= un zuiht zi thin bera in, 
_ era zua gilcpphes, 
“ww Ep: ghifcs far gifccpphes. 


“Eemz mag ih zellen thir ouh mer? 
po ih Al dinfer: 
Con vimif thu thanne ubar Ihdz 
au «zen finzantaz? 


” waxcira, nnd ib, ihn ni bif 
pen wenıc ünfer fater idcob if: 
x Derunk cs, fo ih thir zen, 
way fim kind ein. 


„Ex wuöla iz; al bithähte, 
xiyaz cc mil thin nan unihte, 
30h gib uns ouh zi müzji 
iyefan felbon puzzi.' 


vw Quad unfer drühlin zirn tho 
Kruim an, anib, theih cedino, 
Firum thin mndrt elln 
win ih ihir hiar un zen. 


Eher ihuenp thürſt githenkit 
9 Mr brunnen — 
IR lang ji theme thinge, 
mb änur nan thür gilhninge. 


a Chr Carr mat mänaun 
—A— 
Si —E 


K 


21 Thuͤrſt then mer mi thuingit, 
nuani er in imo fpringit, 
IR imo kuali thrato 
in tuuon maͤmmonto. 


22 ‚Chu mohtis' qudd fin einan rüam 
ioh ein gifüari mir gidüan, 
Mit themo brinnen ihn un quiſt 
mih unencegun gidränktifl, 


233 Theih zes puͤzzes diufi 
fus mmizen ni liaf, 

Theih thurnh Ihino güati 
bimidi thio drabeiti.’ 

24 hoͤlo' quad er ‚far zi erif 
thinan gömman thar er if, 
So zilot iner hera far, 
ih zelln in bethen thaz nuar.’ 


235 ‚Ih ni haben' quad fin ‚in undr 
uniht gemmannes far.’ 
Gab aͤntunurti gimmati 
fines felbes guati: 


20 Thu ſprachi in nude nu fo zaͤm, 
ihn ni habes gdmman: 
Ginniſſo zen ih thir mu, 
fufi haͤbotoſt thu in. 


27 Then thu dunr ni üabis 
ioh thir zi thin liubis 
YMuant er ginuiſſo thin nif, 
bi thin fprädi thn fo iz und if.’ 


3 Min miat’ quad fi ‚düat mih unis 
thaz thu förafago fis: 
Thinn nudrt nu zelitun 
thaz män thir cr ni fägetun. 


29 Unfere dltfordoron 
thie betotun hiar im bergen: 
Giuuiſſo undn ih nn thes, 
Ihaz thü hiar bite ouh fündes. 


30 Quedet ir ouh, iüdeon, nn 
thaz fi zi hierofolimu 
Stat filn ridn, 
ji thin gilumflidn.’ 


31 ‚Unib’ quad er ‚ih fägen thir, 
ihaz gilsubi thu mir, 
Ouement noh thio ziti 
mennifgon bi ndti, 


32 Thaz ir noh hiar noh ouh thar 
ni betot then fäter, thaz if und. 
Ginniſſo ir bitot alla frif 
thaz in unkundaz if. 


33 Uuir felbe beton anne thar 
thdz unir unizun dlannar, 
Yuanta häil, fo ih redinen, 
thaz quimit fon then indeen. 


31 Thoh quimit noh thera ziti frif 
ich Inh nu geginunertig if, 
Ehaz betont nnare beitoman 
then fater geiflihe fraͤm. 


11 
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33 Auant er ſuͤachit filn fraͤm 
thraͤto rehit betoman, 
Thaz fir nan geiſtlicho 
beion io gilicho. 


36 Ther gef ther if drühtin 
mit filu hohen maͤhtin, 
Mit uudru unilit ther götes geifl 
thäz man inan beto meiſt. 


37 Si nam gouma härto 
thero drühtincs undrto, 
30h kerta Ihe mit nuörte 
zi diafemo dulunurte: 


3 ‚Ein män if uns gehekizau 
ioh fcal ouh kriſt heizan, 
Uus duit fin kanft noh nudnne 
thaz dl zi unizaunt, 


Irröhit uns fin güati 
allo thefo dati 

Ouh feono ioh giringo 
manager thingo. 


Gab irm mit milti 

tho drühtin dntnnurti: 
‚Chaz bin ih, giloubi mir, 
ih hiar fprichn mit thir.’ 


Tho qudmun thie inngoron innan thrs, 
fie unintar nuas thes thinges, 

Sih unüntorotun härto 

iro zucio nusrto, 


Thaz fih liaz thin fin dinri 
mit oͤtmuati fo nidiri 

Thaz thaz Enniniga lib 
lerta thar ein armaz unib. 


So flinmo fin gihorta ihdy, 
firunarf fi fär io thaz faz, 
Ilta in thia burg in, 

zen lintin, fägeta thiz al in: 


‚Onemet’ quad fi ‚fehet den min, 
ther mir thaz dlaz brahta frdm, 
Mit undrton mir al zelita 

fo uuaz fih mit nuerkon fitota. 


cal j krif fin, fro min? 
ih fprihu bi then undniu, 
Thaz ſelba der ih bi thin 
iz iſt gilih film thin. 


Bi then giddugnen fdginin 

fo thünkit mih theiz megi fin: 
Er dl iz untaruudla 

thes mih noh io gilüſta.' 

Sic iltun tho bi mdnne 

fon theru bürg alle, 
Iltun al bi gahin, 
thdz fie nan giſaͤhin. 


48 Innan ihes batun thär 
thie iungoron then meiſtar, 
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Vergl. Nr. 22: Chriftus und die Samariterin. 


or 
⸗ 


Thaͤz cr thar gifdzi 
zi dägamngſt inti di. 


1» Er quad, cr müas haͤbeti, 
fof ir in thar tho fägeti, 
Alit füazlichen gilüſtin, 
thöh ſies unihl ni uncfin. 


so In quam tho in githahti 
thäz man imo iz brahti, 
Anz fe odo nndcun zi theru burg 
köufen iro nötthurft. 


‚Kin mias if’ quad er fölls 
mines fäter unillo, 

Theih Emmizen irfülle 

fo und; fo er felbo unöke. 


Ir quedet in dlanndri 

thaz mänodo fin noh fiari, 
Thaz Ihannc fi, fo man quit, 
tcht drnogizit: 


Un fehet mit then dugen, 
biginnet umbi ſcöunon: 
iR dkar hiar in ride, 
nub Er zi thin nu bleiche. 


Hi fie zi thin ſih mächon, 
fof ih iu hiar nu rddon, 
Cha; früma thic gibüra 
füaren in thia feiura. 


35 fanta inih druon, 

ie ni fätnt thoh thaz körn, 
Giangut ir bi noͤti 

in dnderero drabeiti.’ 


; Gildubta thero liuto 

fiin thar tho thräte, 

Thie thara zi imo quaͤmun, 
Ihia lera firndmun. 


7 Gimnatfägola er: tho in, 
nuas zuene dAga thar mit in, 
Milti fine iz datun, 

fo fie nau thar tho batum. 


Gildubta iro onh the in undra 
filu harte meta, 

Auanta fin felbes lera 

thin unds in harto meéra. 


Spraͤchun fie tho blide 
zi themo felben unibe, 
Chin criſt thara in thia burg 
deta fina kunft kund, 


Hi gilduben unir in undra 
thuruh thia thina lera, 

Un uns thin frama irrkimta, 
thaz Er uns felbo zlinta. 


Un uuizun in dlaunari 

thaͤz er if heilari, 

Cha; Cr quam hera zi undrolti, 
er menuisgon gincriti.' 


5 


ms 


= 


& 


‚\ 
7 


2 


a 
= 


= 


L 


> 


2* 
* 
= 


6 


— 


6 





— — — — — — — — — — — — 





"10-1. Otfrid von Weikenbura. u. 
had endu 


10. Quomodo fit orandum et de oratione dominica. 


MWatth. 6. 
D oa thn oub biginnes ı2 Ginada fina grügzet, 
has th ;i göte thinges fo minn unsrd in iz ſüͤnzent 
IAmtũ thu gilhinkes Alincs is lera, 
bag thin gibet nuirkes, ni thärf es unefan mera. 
"Chyaz fin herzen thänne 13 Sof ih inih ubar di 
Ityau 3 _ &hir cs nuiht ninifälle, hiar an leren ſcal, 
(52 Sungns in iheme mnatc Firfähent io giliche 
ſto Tã z3.mir irge zi güate: thin i; allaz gäralicho. 
’2ır Here fi iz fcöno, 11 Fäter unfer gnnte, 
Jam 3 ün cs göt gildno bi drühtin thu gimügto 
—M— Einer githaͤnk in fepi In himilon io hoher, 
X am m ihern brufi, nuih fi ndmo Ihiner. 
E ZBarz is bi theme meine 15 Biqueme uns thinaz ridi, 
Fa am 3 wat fi faflo heime thaz höha himilrichi, 
R hügu in then imankon Thära unir zua io gingen 
Um La zct nucrgin nudukon. ioh Emmizigen thingen. 
Ai = RL an;ct faran in thaz miat, 15 Si nuillo thin hiar nidarc 
Fr ® Ep cn driagarin dünt, Sof er in ufan himile, 
mr RB» m̃ kerit fih thaz müat In erdn hilf uns hiare 
| HZ > fo ms ther häls dunt. fo thu Engilon duiſt un Ihare. 
a» u 2 duent fe dilaz zi Ihin 17 Thia dagalidun zuhfi 
„m lint fe löbo bi thiu gib hintu uns mit ginühti, 
bi S fie fe tiren thurnh thdy, 30h föllen ouh, theiſt mera, 
, = Mi nice uniht im thin bd;. thines felbes Icca. 
im Eu thu mueih thir redinon 13 Sculd bila ) 
z uns allen 
Pr — = felba löb theif tha; Lön, fo nnir ouh duan undlen, 
im we wi uuizif ihn thaz, Sunta thia unir thenken 
pie gifeit iz dllaz. ioh Einmizigen nuirken. 
ae — wenne ir bitst, umizit Ihd3, 19 Wi firldze unfih thin nndra 
1 a — iz kürzlichaz, in thes nufdarnnerien fära, 
te — eaadit druhlin haͤrto Thaz nuir mi miſſigängen, 
* m u mänegfalton undrie. Ihar dna ni gifällen. 
en Wr. herzen betot härto | 20 Lö unſih io Ihdnana, 
Zu m wrrg undrio | thaz mir fin thine thegana, 
u  Lütors iharc, | Ioh mit ginddon Ihinen 
Ri; göt gihere. Ihen unenuon io bimiden. 
w — u; loͤn laz imo dia;, | 21 Ob ir in müat in ldzet. 
«— 0 2 thes gibfies ſi thin biz, thaz fünta ir io bildet, 
— ihn in thern Daii | So dilont fino guati 
\ uirliaſeſt this drabeiti. | thio iuo miffdati. 
J wi thärfut bi thin: 22 Ther thar auur ſö mi dint, 
> irkönntt in fm, Inzet quiman in iz in milat, 
& * ir img iz zellet, Gizelit fint theme in thrdti 
J “u; thaz ic auolici. | allo thio undati.’ 
ie 7 
Pong 
11. Be fpoliis et tunica forte dinifis. 
30h. 19, 
3% admun ihaz giroͤubi, 2 Unanta iro nuaran fiari 
Ihn baden ihar sildabi, thie in thern daäͤti unari, 
"en eiun Thaz fie iz füs gimtintin 


iuti &bono gidtillin. 


14 
3 Tho nudrd in thern deiln 
thin tünicha zi Leibe, 
Uuas unerkes thin gidänes 
härto feltfanes. 


4 Ni unds thar nniht gindies 
nöh giböfotes, 
Unas fi ubar dl mit redinu 
ziaro ginnebanu. 


5 Tho rictnun thie ginoza, 
fie unürfin iro löza, 
Thaz fie mit thin gizami 
nuclih fa imo nami. 


6 Wi diiemes’ quatun fe ‚les 
uuertifal thes unerkes, 
her Id; ther rihtit unſih al 
unelides fin uncfan fcal. 


7 In thin unfih onh ni rechen 
thäz unir fia ni brichen, 
Uniar uns ni ſlizen 
nuir fnlih nuerk ſlizen. 


A. d O. IV, a, 


BG Zʒzünot thifn tünicha 
raͤcha diurlicha, 

Ginudr cs uuis giuuiſſo, 
haͤrto limphit iz fo. 


2 Bizeinot thin ira redina 
thie felbun kriftes Ihegana, 
Sint fie dlang io zi guate 
ioh härto fähmuate. 


3 Sie fint al dinmnate 
zi aͤlemo dnagnate, 
30h fint io mit Ebine 
mit minnu al nnlarundbane. 


s Unit er fie gifämanon, 
mit filn kleinen fädomon, 
Er felbo fic birnadii 


bi thin niſt thar nuiht giduadjit. 


5 Onh fih thar zna mi nahit, 
nuiht thes if gindit 
Ungimachts müntcs 
noh uniht thes if gidnahtes. 


6 Gildubent fic io rehtes 
in lichamon kriftes 
In fina mennisgi, 
mit thin thekent fie nan umbi. 


7 Thie goles druͤt thegana 
thaz ſint thie ſcönnn faͤduma, 
Mit in if io mit Chin 
thin lünicha ginnebinn. 


s Thin tunichn thin guͤata 
bi thin ther 165 ſuanta 
Thaz fi dlang mit ginuuͤrti 
gihaͤltinn nuurfi. 


12. Alyfire. 
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Otfrid von Weißenburg. 
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Ananta 15 if fo gizdmi 
ioh harte feltfani, 

Mit loözu thaz githnlten 
unir fa aͤlanga gihaͤlten. 


Sagen maͤg man thes ginüag 
unio alt giſcrib er ihes ginnüag, 
Bi zellenn if iz lang in unär, 
lis thir fälbo iz rehto thdr. 


Sndinzng [elms zeli thir, 
thaz gilönbi thu mir, 
Oba thu es onh fo gero bifl 
thes fälteres zi eriſt. 


Un dan ih thih es unif, 
ther fid thannc etriſto fi 

Uiſt thes thehein dudie, 

thar findiſt thu iz in undra. 


Thn findif fol then ſaͤlmon 
fon thefen felben thingon 
Suͤslichera redina, 

thaz zelit er allaz thänana. 


Cheiz undri fo giſproͤchan, 
ni unuͤrti nuiht ſirbroͤchan 
Thaz iro nihtin ni nuari 
thaz uniht ira ſirzaͤri. 


36h fie thes gizami 

thaz fia &inlider ndmi, 

Thes nunürti ouh thar gifizan, 
ni nnürti uniht firflizan. 


Unas fi nu thero undrto 
unnnirdig filu harte, 

Thaz iaman thaz thar ſprächi 
thaz nniht ira ſirbraͤchi. 


Audnta fia ſpan ſcoͤno 
kaͤritas in froͤno, 

Sie thie faͤduma alle gäb 
ioh fin felbo ginudb. 


Ginnifo, fo ih thir zen, 
thin uneck bifihit fi En, 
Si iz aͤllaz göte reifot 
ioh finen io gizkigol. 


Hi nudne theih thir gelbe, 
thia tuͤnichnn fpan fi ſélbo, 
Selbe unab fi kriſte thaz, 
bi thin iſt iz allaz fo dlangaz. 
Zoh ſi iz aͤlaz gimdz 

fo kriſtes lichamen ſaz, 
Scöno fi iz gifuͤagta 

fo druhtin felbo füahte, 
Gifcäfota fin fo fo iz zam 
ioh fd fin bezif biquam 
Mit filn kleinen fadnmon 
ioh uͤnginaten redinon 


x 


Otfrid von Weißenburg. 


E lciucero gärno, 
ibyaz deta fi kriſte gerno, 
AI mas ginueben ubar dl 


FO man ekincgen ſcal. 
ZBifäh fi iz io gilicho 
2 iprdto liublicho 
&>iuudraliho in thrati 
2 ha; ſtltſaus ginndti, 


—_ hä; thar uniht mi roͤmeti 
So cr ſih iz aua Iegiti, 
£Signami zioro ana nudnk 
2 Ha; ſelba fröne gifäng. 


— odh thär fo fo iz zdmi 
2w zıiäyt fülteres mi undri, 
—- ba; fih ;i thin giflarti 
#2 Kyio krifcs lih birnatti. 


Uniht ni if 
hd fi fia felbo fpunmi. 

21 Thaz niaman thar ni riafi, 
nd fi fia ſelbo früafi, 
Thaz uniht thar miſſihülli 
thes lichamen föhi. 


25 Süntar felb fi in gähi 
krifan anafahi, 
Joh felbon ſcoͤunoti aua undnk, 
tho fimo feuaf thaz gifäng. 


23 Rdrilas thin guata 
fi ſelbo iz fus gifüagta, 
Si noh hintu ana uudak 
uuibit krifle fin gifäng. 


27 Niſt nniht fo redihaftes, 
drof mi zuiuolo thu thes, 


15 


Laz thir gniman iz in miat 
fo thaz karitas gidüat. 


3 Silinzit iz al thänang 113 
ji themo druhtines hus, 
Si if dla zit io undnne 
fimbolon thar inne. 


29 Sümenes farent thaͤnana 
thio iro ſneſter zud, 
Anur thifu in min nuar 
in eimmizigen io thär. 


EDigqudmi onh [cöno ubar Al 
F_ «e Foadum zi dndremo fcal, 
—>ib unter in tüartin, 

2 u faamane gifüagtin. 
£Ellbo fi thaz uuölla, 

E En fi krifle fcolta, 
Tanz fi in thera nahi 
TZlbo ij; al bifdhi. 
ET bei; nuäri in dia lidi 
IBerxra finca lidi 


=> »_ 


3. Cur domimms ignominiam crucis et non aliam pro 
nobis mortem pertulerit, 
Chaune ih uns sub ihaz nuüntar 


| 
U ginäda funtar. 


s * ſun ſie zn bräntin, | 
ısözarn ouh irqudltin, 
O6 inh mit Rkinonne, 
Bil unin fegenstis thu thih thanne. 


7 Uns ift früma in thin gizält 
io [egan filn mänagfalt, 
Salida zi libe, 

thaz ſcaͤdo uns hiar ni klibe, 


s 3A uns thaz girufli, 
brania ala feſti, 
Ioh if uns helm onh ubar thäz, 
ioh uudfan ala undfaz. 


3 nNiſt uniht in Ihemo boume, 
thaz friuntilih gilduhe, 
Thes maͤnnilih giunis fi 
thaz thar ubbigaz fi. 


10 Thes krüzes horn Ihar dbana 
thaz zeigot uf in himila, 
Thie drma ich thie henti 
thie zeigont undrolt enti. 


11 Ther felbo mittilo boͤum 
ther ter thefan undrolt floum, 
Es ift zi zellenne ginüag, 

ther then lichamon druag. 


12 Hin uniht in themo bönme, 
thaz frinntilih gilöube, 
Thes männilih ginuis ſi 

J thäz thar übbiges fi. 


a St filn manno uninlar, 

onz zei ih hiar nu füntar, 

ben drühtin hiat in mndrolti 
TS Krüjzts tod irnukliti, 


„uo er ünſih hiar fo nerita, 
F. fianten ircktita 
i um nzar herten bänton 
WR fianto hinten _ 
Bm; ſines felben giati, 
Sa; tina nuas gimnati, 
Ba Satiyeru noti 
uns ginddeti. 
AMuir unizan ana zuinal” 
3 cr thes unialt ubar di, 
Er bi anfih 168 Ihulii, 
ſe unis fo er felbo unolti. 


> &b änur mnir iz aͤhton 
W undla iz al bidrählen, 


[4 


16 Oftfrid von Weißenburg. Nro. 14 

13 Thaz fih es thära unentit 19 Liggez, fägen ih thir thäz, 
theiz innan erdu ſtentit, ode iſt iz üͤfhaldaz, 
Kim göuma nuagz thaz meinit Ginuiſſo nuiziſt thu thäz, 
theiz üntar eirda zeinit. io zeigot imo iz aͤllaz. 

11 Mit thin iſl thar biztinit, »» Ellu thiſu nuüntar 
theiz imo iſt al gimtinit ztigot imo iz ſuntar, 
In erdu ioh in himile 3; rihtit mnörolt Emti 
inti in abgrunte onh hiar nidarc. zi fines felbes henti. 

15 Bi thin niſt in themo bonme, .21 Bi thin niſt in themo bönme, 
thaz mannilih gildube, Ihaz männilih giloube, 
Thes friuntilih giunis fü Thes frinntilih giunis fi 
thdz thar nbbiges fi. thaͤz thar ubbiges fi. 

16 Leg iz nidar haldaz, 22 Ynara thenkifin lés, 
iz zeigot imo iz aͤllaz unio meg iz untſan diles 
Fiar halbun umbiring Chen rıarta mit theru üchi 
Allan thefan nusrolt ring. ther rihtit himilrichi, 

17 Elln zen ih thir thin thing, 23 Bigdz inan zi gnate 
theiſt auur therer unörolt ring, mit fines felbes bluͤate, 
IR ia uniht mıera onh fürdir Er fälta, uueifl cs mira, 
thein fin, gildubi thu mir. in themo fina fela. 

1: Hi aäunr in themo boume, 21 Bi thin niſt in themo bdume, 
thaz frinntilih gildube, thaz männilih gilöube, 
Thes maͤnnilih giunis fi Thes frinntilih giunis fi 
thdz thar nbbiges fi. Ihaz thar nbbigaz fi. 

A. a. O. V, 1. 


14. De utilitate crucis. 


Au ſcuͤlun nuir unfih rigilon In hönbite inti in bruͤſtin 
mil RAT ſtgonon, in thines herzen luͤſtin. 
it kriſtes ſelben nuörlon s Hif fiant hiar in riche 
uuidar fianton. nub Er hiar fora intunide, 
2 Thaz ſcülun nnir zi nudron Ther diufal felbo thurnh nöt, 
in unfen endin mälon fo Er thar ana ſcönuol. 


In ünſemo annnzze 7 Mit thin unürtun nuir gi 
Pr giroͤchau 
ihaz ns iz nmöln je. ioh kraft fin thurnhſtochan, 
3 31 thin ouh in themo ende, Mit thin nuded er al bircdinot, 
thaz unfer muͤat fih miude Ä thaz iamer Er nirköborot. 


Sulichera rüfi _ Mit thr 
Ha : Mit thin unard filn harte 
ingegin dkufi. | fElb iher nufdarnnerto 
4 Unir duemes thäz, ih fagen thir fin, Ginnuntot ioh fſirdaͤmnot 
il unfen Fingoran ein, rümo in £uuinigan not. 
int zuene ouh, mim es göuma, 2 uhle fer 
thes felben krüzes bönma. Mer en ann 


5 Drag thü, aildubi thu mir, Giloubi mir in nuar min, 


then gundfanon anan thir härto ſciuhit er thin. 


A. a.O. V, 2. 


15. Signaculum cxucis. 


Hs: drühlin fegan finan 2 Si druͤhlin io ther fegan fin 
in lihamon minan, in allon aͤnahalbon min, 
Zoh theiz io hiar in libe Thaz fiant io zi nndre 


minera [Ela klibe. min nnergin wi gifäre. 


Otfrid von Weißenburg. 


_— 0 


"haz ih mit theme thurnh krifl 


t swunbikirg bifffit 
Zrı lichamon ich müate 
z= allem anaguate. 


Bifcirmen fino füazi 
mann ioh thie füazi, 
sin bierza ouh mir binnerre, 
Na;z fiant mir ni derre. 
Air thin fin mino brafli 
Bifegonst in fili, 
=Jonbit ich thio henti, 
hie lidi al unz in tuti. 
Bifängean fi ih mit reine, 
!banne ih in mir iz zeino 
Sar_ io thia uudeba 

ın äillan dnahalba. 


3. Wergl. Ders 3.2 und 8.2. 


7 Thaz frirme mih in brafin 


fon aͤrmalichen lüſtin, 
In herzen ioh in datin 


fon ubilen githätin. 


s Alit thin fi ih io thuruh not 


al umbizirg biffganot, 
Thaz fiant fih mi mende 
er ſtät in mir io finde. 


9 Mit thin fi ih io bifdangan 


ioh finnton ingängen, 


Bifolahan finen ſtgauon 
ioh allen götes theganen. 


10 Ehaz mih mit finn nide 


ther fiaut io bimide, 
36h wir hiar zi libe 
guͤatalih io klibe. 


16. De die indirit. 


T ecs häbet er ubar nusrolt ring 


ZU® Ei mit cinaz dagalhing, 
Bing fin hibiga;, 


F_organne kigun nuir bi thäz. 


Mr zen ih hiac ubar Int, 
nrühcinig finer dritt, 
» Ss dies unio biginne, 
X gaucme zi ihemo thinge. 


im Ermeni ihara ouh thänne 

ET uanenagun dür, 

BUr hiar gidatın föllon 
U ro miatunillon. 


Ze Uenue if iz fiari, 
ter fon uuibe quami, 
= a Tquimit muat min, 
m cr thaͤt fenli fin, 


LE Pic ſculin hecton 
Bar iro dati renton, 

_\iB giuuiſſo umbiring 
"Bein Fin iamarlichaz thing. 


Award una in then thingen 
ic ſälbun meunisgen, 
T hie thär thoh bigonoio 
“Aut fihar iro ddto, 


ZAZu thie thoh übil Ihanne 
WR nuiht zi zöllenne, 
Mit min ih thoh binnerien 
ioh Eihesunio ginerien. 
> Ananıg fs nit laͤba furdir 
Ne; gildubi ihn ir, ’ 
T untrgin megi ingdngen, 
Mrd er thar bifängan, 
And er ſcüli thuruh möt, 
mar) er thar biredinot, 
ion Ihdune in Emuon 
Des Miliuniges mucunon. 
Betrag, Kichenlied. U. 


K 


10 Unard unola in then thıngon 
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thie felbun mennisgon, 
Thie thaͤr thoh bigonoto 
ſint ſichur iro dato. 


Uuriſtu mio bi thin zit 

ther gutes förafago quit? 
Er zelit bi thaz felba thing 
thaz thar fi michilaz githuing 


In imo man thar IEfan mag 
theiz if abulges dag, 
Arabeito, quifi 

ioh minngoro änguſti. 


Thaz iſt ouh dag hörnes 
ioh engilliches gaͤlmes, 
Thie bläfent hiar in laͤutt 
thaz unörolt uf ſtante. 


Theiſt dag onh nibninifes 
ioh unintes bruti léunts, 
Chin zuei Arundhent thänne 
thie funtigon aͤlle. Ä 


Hermido gindte 

ioh unenagheiti thräto: 

Unaz mag ih zellen thir hiar mer? 
thes iſt ther dag al foller. 


Laͤſi thu io thin redina 

unio drühtin thremmit thänaua? 
Thar duat er zi gihügtr, 

er thanne himil feütte. 


Uner if manno in länte 
ther thanne unidarfdnte? 
Thanne er iz zi thin gifiarit 
thaz ſih ther himil rnarit, 


Thanne er mit ginnilti 

in inan fältonti: 

Qucman mdg uns ihaz in munt' 
(6 man finan linol duat. 
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19 ni Iher dag fumirth 
dagon Anderen gilih, 
Thaz für man in githänkon 
thar migi uniht binnänkon. 


20 Giborganero dito 
ni pligit man hiar um thrate, 
Sih ongit thar ana undnk 
ther felbo lüzilo githank. 


Anard unͤla mennisgon 
in then felben thingon,. 
Thie thar thoh bigonoto 
fint ſichnr iro dato, 


> In thie thoh uͤbil Ihanne 
niſt nniht zi zellenne, 

Mit thin ſih thoh, biunerien 
ioh Athesunio gincrien. 


Wi löfent thar in moti 
göld noh dinro nudti, 
Ui hilfit gölonucbbi ihär 
nöh thaz filabar in unar. 


Wi mag thar mänghonbit 
heifan hereren nuiht, 
Kind noh quina in nuare, 
fie förgent iro thare, 


Odo iauniht helfan thaune 
ihemo filn rigen männe: 
Sic fint al ebanreiti 

in theru felbun arabeiti. 


26 Ginuifo, thaz ni hilnh thih, 
Ihar ſörget männilih bi jih, 


ts 
— 


— 
I! 


20 
= 


[I] 
[0 _ 


2) 


w 


= 


Bi Ines felbes fen, 
mitt uniht in thanne mera. 


»7 Scalka ioh thie richt 
thie gint thar al giliche, 
ni fi thie Ihar bi noti 
gifördoront thio guati. 


2» Unard unöla in then thingon 
thie ſelbun mennisgon, 
Thie thär thoh bigouoto 
fint ſichur iro dato. 


2» Chir uiſt miotono uniht, 
ouh nuchfales nianniht, 
Tha; iaman thes ginuife, 
mit unihin fih irlofe: 


so Un mmari ihn io fo ridi 
übar undroltridji. 
Thöh Ih es thar biainnes, 
ther ſcaz if fines findes. 


31 Unanta drahtin if fo guat, 
Iher tha; ürdeili dnat, 
Er dirat 1; Selbe, ih fngen thir 
aͤnder bitono nihein. 


32 Bi thin iR nusla in then thingo 
thie felbun mennisgon, 
Chic thär thoh bigonoto 
ſint ſichur iro dito, 


»3 In thie thoh uͤbil thannc 
niſt uniht ;i zillenne, 
Mit thiu ſih thoh binnerien 
ioh Eihesunio gincrien. 


A. a. O. V, 19. Die Strophen 6 une 7 wieterbofen ſich in 21 und 22, 32 und 33, die Strophe 6 allein in 1 


17. De qualitate cæeleſtis regni et inwqualitate terreni. 


— — — — 


82 Theiſt al aͤnder gimah, 
fo ih hiar förna aifprah, - 
Theiſt al einfaltnz anal, 
gilaz thir Ihara thinn; mat. 


s3 Einfahtn nanıa 
fo feinit thar fo ſünng, 
Sie fürdir thar nirnuälkent 
then hiar io mudla thenkent. 


54 Ehio früma then thar binent 
thie fih zi thin hiar much, 
Then th; hier giägaleisent, 
mit hirsaidı onh ginneizent, 


s5 Chaz fie thära al tha; far 
Ihdot michil iämar 
Zoh iro lib allaz, 
thie hiar ſöͤrgent bi thus. 


ss Thaͤra leiti, druͤhlin, 
mit thines fetbes mahlin 
Zi themo fconen libe 
thie höldun ſcalka thine. 


ss Cha; nuir thaz mämmunti 
in thinern münti 
niazen uns in muͤgtt 
in oͤnuon zi giale. 


ss Chir if fang ſcouaz 
ioh mannen feltfana; 
Sconn hitidg ubar dig, 
tha; ih ärzellen ni mäg. 


s» Cha; if in airihti 
fora drühtints gifihli, 
Selho ſcönnot er thäz, 
bi shi iſt iz fo ſcönnz. 


wm Thu horiſt Ihar ana unink: 
iv Ihero engilo fang, 
Mit thin fe then nnarbon 
löbont druhtin felbon. 


se Alit thin fe drüta Nine 
dnent iamer Alu blide, 
Iamer franmamunte 
zi ällemo anate. 


Otfrid von Weißenburg. \ N 


120 Unaz fcolt ih thanne”? 131 Thoh ouh Ihdz ni mudri, 
bin fünta uutar mdnne, thaz unari thoh io ſconi 
Tho ebaulih ni moͤhta Heli, uniziſtu thäz, 
gizellen thaz doͤhta. ana enli theheingz. 

121 Chära leiti, drahtin, 135 Ehara leiti, drühtin, 
mit thines ſelbts mahtin mit thincs felbes wahtin 
Zi theme fconen libe Bi themo feonen libt 
thie höldun ſcälka thine. thie höldun ſcälka thine. 

122 Chaz unir thaz mammmmti 136 aa Pe thaz mdmmnnti 
in thineru munfi in thinern munti 
Wiazen uns in münte Uiazen uns in müate 
in tuuon zi guͤate. in tuuon zi giiate. 

123 MiR themo thar in länte 137 Thar blient thir io 
16d io tha; inbläutt, lilia inti röfa, 


Suͤazo fie thir ſtinkent 
ioh tlichor nirundikent. 


Thin binat thia Erda füarit 
ioh dkara alle ruarit, 

Ehia [eini zi undre 

thia ſihiſtn alla thäre. 


Ther ſtaͤnk ther blafit thar in mı 
io thaz duniniga guat 

Suazi flu maͤnaga 

in thia götes thcgana, 


110 In thie götes liabon 
mit füazin ginüagon, 
In Ihie druta fine 
unard undla fic mil libe, 


Thin frinni if ın gemeine 
thaz finan frinnt binndino, 


Ode ouh thaz infize 

Ihe} inan uniht gildzze, 
Theiſt in oͤuh gimeimi 
thera finera felbun heili, 


Odo imo t6d fo gienge, 
thaz göt io thaz gihenge 
Thaz in theme riche 
iaman far irſiache. 

Onifu bi thie ſiuchi 

odo cr far ünfrauner fi 
Odo man nniht far ſmerze 
thaz er cs Ihoh gigrungze, 
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Odo iauniht Ander funtar güat Thaz fie giböran nuurtun 
riiere mo Ihaz blida miat, tho fie ſülih füntun, 
Leid odo (merza Ioh fie in Ihefa reding 


thaz finaz frduna herza. niazent iamer freunida. 


— 


120 Chaͤra leiti, drühtin 112 Thaͤra leiti, drühtin 
mit thfnes felbes mahtin mit thines felbes mdhtin 
Bi themo feouen libe 3i themo feonen libe 
Ihie höldun fcälka thine. thie höldun fedlka thine. 
120 Chaz unir thaz maäͤmmunti 113 Thaz unir thaz maͤmmunti 
in thinern münti in thinera münti 
Uiazen uns in müate Niazen uns in male 
in Cunon zi giate. in Cunon zi güale. 
130 Ni unirdit in themo Erbe 111 Lbar thiz ällaz 
thaz min thihein irſterbe, fo if uns ſüaziſta thäz 
Tod inan bifnidhe Unit nuſih thes thar frounen, 
in themo felben ride: felbon drnhlin ſcoͤunon, 
131 Ginuiſſo fdgen ih thir Ein, 145 Sines felbes ſcoͤni 
thär nirfirbit man nihein, ioh aͤllaz fin gizdmi 
Bi thin ni unirdit ouh in nndr Famer in then mahtin 
thaz man ndn bigräbe thar, bi finen ercgrehtin. 
13? Odo ianniht thes man Ihar bige 116 Theil thin unünna ioh thaz guut, 
thes zi töde gigt thaz blafit ib uns in thaz mint, 
Zi theme thionofe, Theiſt dl fon themo brunnen 
fie fint thar al gidräfe. thaz nuir hiar guates zellen. 
133 Chen 16d then habet füntan 147 Schen oͤuh thar then dran 
Ihin bella ioh Arflüntan, thero ingilo thionon 
Diefo firfudigan Uns thar io lib bibringit 


ioh &lihor gibärgan. tha; iagiliher fingit: 


a Otfrid von Weißenburg. 





sTthara leiti, drahlin 
mit tNines felbes mahtin 
Zathr ẽnmo ſconen libe 
tie oͤldun ſcaͤlka thine. 


22 5. 132 von Zeile 163 an. 


119 Thaz unir thaz maͤmmunti 
in thinern münti 
Niazen uns in miate 
in enuon zi giinte. 


18. Oratio. 


> I unerdo uns geban, druhlin, 
uw hiucs ſelbes maͤhtin, 
azwr unſih mnazin bliden 

uw deöüiltgon thiuen, 


EU = ün nuir muazin miazan, 
Dem 5 Mhäbeh ihn uns giheizan, 
22 fa (clbun uunnna 

Teer miuit hiar ſcribun förna. 


D rnnm inti himiles 
2 m dälls ſliatnits, 
EIS inti mÄnnes, 
u &y tin bif cs ülles. 


= mx birnn, drühtin, alle thin, 
<a 3 quiman thaz io in miat min 

2 Eu hiar gidue im ride 

= Ba: thes thir mi licht. 


=> xan unir mi nnürtun 
X Ep ino maͤhti iz uuöltun, 
WE ouh unfer Euti 

® Ep incs felbes henti. 


zuns in thir ginuiſſi 


EB Mhz irſtaͤntniſſi, 


y 


Thaz unfer Aubbi fülaz 


nnerde auur fülih fo fo iz uuds. 


7 Thu uueltif oͤnh ana thes 
thes felben urdeiles, 
Kihtis felbo thu then dig 
then man binuankon ni mag. 


3 Un iz dllaz, druhtin, thin if, 
ginado bi unfih fo thu bif, 
xcili unſih in richi thin, 
thoh nnir es nnirdig ni fin. 


9 Druhlin, diles unio ni dua, 
mih io filagi thara züg 
Thaz ih mih uutar thinen 
iamer muanzi bliden, 


10 Thtih thar thih loͤbo mbar di 
fo man drühtinan frdl 
Allen kröftin minen 
mit häiligon thinen, 


1 Anir thina geginunerli 
niazen mit ginunrti, 
Joh fin thih faman löbonti 
allo nnörolt undrolti. 
Amen. 


19. Concluſio noluminis totius. 


= SF üben kriſtes ſtinru 
>%y Fiuera ginddn 
uw wii thin gifiarit, 
BU ſſſcãñde hiar gimiarit. 
SZTm m mincs nnörtes 
gi frit heimortes 
sh mil cs dnan um Enti 
wait thin ih fuar ferienti. 
, Mu ul ih thes giflizan, 
hen ſtgal nidarlazan, 
Cha; in thes Rddrs fire" 
WR triadar nn gircfe 


a hu gete helfante 
to drabeito zi Ente, 
Ehes mig friunta batan, 
IR gittz minna iz daͤtun, 


5 htes ⸗ ä 


6 Thdz ih es bigummi 
in unfaraz gizungi, 
35 thuruh got iz dati 
(6 fo man mih bati. 


14 Un bifilu ih mih hiar 
then beziron allen in nudr, 
Allen goͤtes thiganon 
mit felben kriſtes feganon. 


45 Thdz thie felbun fmahi min 
in gihügti muazin iro fin, 
Mit undrinn mih ginuagen 
zi drühtine gifüagen, 

16 36 far in themo frillt 
zi unditanteıno kriſte, 
3i nudltantern henti 
Ana theheinig Enti. 

17 Chemo fi guͤallichi 
ubar allaz finaz richi, 

UÜbar ällo undrolii 
fi diuri fin io muönenli, 


21 


22 Neunies Iahrhnndert. \ro 


— — — — — — nn — 





13 In erdu ioh in himile, 
in aͤbgrunte ouh hiar nidare, 
Mit engilon ioh maͤnnon 
in tuninigen fängon, 


49 Ther mih hiar fo gidröfle, 
thero aͤrabeito irlöfla, 
Thdz er min githähtn, 
zi Nade mih bibrahta. 


» Thoh fh thar zua hügge, 
thoh ſcouuon fie zie rugge, 


Sin mir mendenti 
in Nade Adnienti. 


52 Si guͤallichi theru enſti 
thin mir thes io giönſti, 
Loͤb ouh Ihern ginnelti 
ana theheinig Enti, 


»3 3n erdn ioh in himile, 
in dbgrunte ouh hiar nidare, 
Alit Engilon ich mannon 
in Eumninigen fangen. 
Amen. 


A. a. O. V, 253. Die ſechs erfien Strophen und die neun legten. Bon Schifffahrt bergenoimmene Auédr 
3, 19 und 50. Die Freunde Str. 4 bezeichnet Otfrid näher in ver Zueignung feines Buches un den Erzb 
bert von Mainz: a quibusdaın memoria: dignis fratribus rogalus maximeque eniusdam ueneranda 
uerbis nimium Ragitantis nomine iudith. 


20. Leich vom heiligen Petrus. 


Un ſar lrohtin hat farſalt 


fancte petre ginualt, 
Da; er mac ginerian 
ze imo dingenten man. 
kyrie elcnfon, 
chriſte eleyfon. 
2 Er hapet onh mit vnortun 


himilricheſ poriun. 
Dar in mad) cr fkerian 


den er unili nerian. 
kirie cleifon, 
chriſte cleifon. 


| 3 Pittemef den golef trut 


ala famant upar Int, 

Da; cr unf firtanen 

ginuerdo ginaden. 
kirie elcyfen, 
chriſte elcifon. 


Auf der legten Seite einer Hanpfchrift ver Königl. Bibliothek zu München, cod, lat, 5260 fol.. cimel, 
IX, aus Sreifingen ſtammend. Oft gerrudt, zuerft in Docens Miscell. 3. Geſch. d. teutichen Piteratur 
Seite 41, zulegt in DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VIIL— XII JAHR 
VON K. MÜLLENHOFF UND W. SCHERER BERLIN 1851 Seite 12. Zur tritten Strophe vergl. Nro. : 


21. Chriſtus und die Samariterin. 


Lesen vnir, thaz füri 
ther heilant fartmudi: 
3e unlarne, vuizzun thaz, 
er zeinen brunnon kifaz. 


2 Quam fone famario 
ein qnena fario 
Scephan thaz vunzzer. 
thannu noh fo faz cr. 


3 Ynnrbon fina thegana 
be fina lipleita. 
Sat er fih keirencan 


da; vip, thaz ther thara quam. 


4 Biunaz kerof ihn, güt man, 
da; ih thir geba trinkan? 
Ia ne nissant, vnizze chriſt, 
thie indon vnſtra vuiſt. 


— 


— — — ——— — — — — — —— —— 
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5 Ynip, obe Ihn onifff, 


puichih gotef gift if, 
Vnte den crcantif, 
mit themo du kofptif: 
Tu batif dir unnen 
finef kecprunuen.' 


; Difin buzza if fo tinf, 


k dero ih heimina liuf, 

oh tu ne habif kifeirref, 
daz th thef Kifcephef: 
Vuar maht thu, güt man, - 
neman quccprunnan 


Ne bin linten kelop 

mer than iacob. 

Ther gab unf Ihefan brunnen, 
Iranc er nan ioh fina man; 
Sinin ſmalenozzer 

nuzzun thaz vngzzer. 


N 
m er Schntes Iahrhundert. 253 
mm. ol — __ — J ———.. —— — — — 
s Eher trinkit thiz vugzzer, | 11 Anci; ih, Anz du nar fegift, 
be demo thurfit inan wer, du; du commen ne hebiſt: 
Der afar trindit da; min, Du Jebitof er finfe 
lhen la;it der durf fin. dir zi nolliſte; 
>53 fprangot imon pruſton Des mahttu fihure fin: 
in cuuon mil luſton.' um hebiſt euin, der mif din.’ 
1 ahada ae A 12 ‚Herro, in thir mmgic fein, 
' terre, ib thicho ;e dir, da; Ihn mahl forufago fin, 
pa: ib ner gabin du mit, | For unf er giborana 
as An . 
ne Aimfi bera durfac. betoton hiar in berega. 
. 13 Vnſer allmaga 
vn Werrab, tu dih anne neri, fubtan hia geuada, 
heic hera dincu nirt. Thoh ir fagant kicorana 
Sızz quat fuf libiti, thia bita in hierofolyma. 


coınmennchiti. ne 


—8 > SS”. fec. IX. Blatt »’. Abgedruckt in H. Heffmanns FINDGRUBEN FÜR GESCHICHTE DEUT- 
sı En RES UND LITTERATUN I. BRESLAU IN Seite 2. Bearbeitet durch W. Wadernagel, ALTDEUT- 
Bronsu “ ra (1559) Spalte 101 ff., zuletzt durch K. Muͤllenhoff und W. Scherer, DENKMÄLER DEUT- 
- Stirie 5 “aD PROSA AUS DEM VIIT— XII JAHRHUNDERT BERLIN ISSES. II f. u. 273-253, Vergl. 


22. Bruchſtüche des 139. (röm. 138.) Pſalms. 


da elle ir gehoren 3 So vnillih danne file fru 
De tden den gnoton, Arlien mino federo, 

cr Mm ſſi nen touginon fin? Peginno ih danne Niogen 
i SI Tazozie finen trohtin: | fofe er ne fete nioman. 

° nt Yichuri du mil, trohtin, | ſo So flingih ze entic eneſ meref, 
Fo, _YThenni ner ih pin ih nei; daz du mih dar irferif- 
— "RC Demo ancgenge Ic megih in nobhein kant, 
— Sin an da; euti. nupe mih hapet din han. 

or _ Megih in gidauchun 11 De fela vorhtoſtu mir, 
nm. dir ginandon. die pifazi du mir. 

78 irchenniſt allo ſtigo, Di nurti far min ginar, 
Uarot fo ih ginigo. fo mih de muoter gipar, 
So uare fo ih dierte minen zum, ı: Uoh krof ih def ne longiuo 


2. Tado uami duſ gomm. 


dm neh furinschlohu mir, 
23 ih mih dierte after dir. 


def du fati tongino, 
Undpe ih fonc gipurti 
ze erdun aner vurti. 


mn hapeſt mir de zungen Bo _ 
—A piönungen, — — 
> ih anc din gipot Un nillih manſleccun 
NE ſpricho nohein vort. alle fone mir gitvon. 
° Vie migilio if 11 Alle die mir rietun 
© din givizida, chriſt, den nurchton rihlnom, 
Snc mir ce dir gitan, Die fint fienta din, 
ME mahtih dir intrinnan. mit den villih gifch fin. 
° Far ih uf ze himile, 1» De nider dir nellent tion 
T pihu mit berie. de nillih faſto nidon, 
I ze heile min fart, Alle durh dinen ruom 
U yihn geginuart. | mir ze ſiente tuon. 
“Ser ip in de finfar, | 1» Un chiul dir faſſo ze mir, 
U beprh du mih far: vpe ih mih here after dir 
Hui da; din uach | _———-- 
\ MG fin fo lioht alfo ta. — — — — 


24 Behntes Jahrhundert. \ Nrc 





17 Du ginndigo got, Mit dinen ginaden 
cheri mih frammort. gihalt mih dir in enun. 


Heinr. Hoffmann Fundgruben ae. J. (1830) Seite 3, aus dem Cod. theol. 732. 40. ſæc. X. der Kaiſ 
Hofbibliothek zu Wien, Blatt 69. Die Verſe folgen in großer Unordnung auf einander, wie bie 8 
mit dem Tert ver Vulgata, den der Tiichter bearbeitete, lehrt. In dieſer Hinficht nach Lahmanns Te: 
geftellt und auch anderweitig verbeßert von W. Scherer: DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE U. 
AUßB DEM VIlI—XII JAURHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLENHOYOFF UND W. 

1564. Seite Zu f. und 2% ff. Die Hanpfchrift Hat meift einfaches u oder v für u, Vers 2.3 anegine, 
6.2 cheriſt, 3.1 und 2 far ih in den finfer dar, hapeſt du mih far, 9.2 federn, 11.1 rieton, 17. 


23. Gebet. 


DEUS, CUI PROPRIUM EST — mifereri femper et parcere, — [nfcipe deprecationem rn 
ul quos calena — deliclorum confiringit — miferatio tue — pietalis abfolvat. P. 


Or, thir eigenhaf ift, 2 Thaz uns thio ketinun 
thaz io genathih biſt: bindent thero ſundnn, 
Juifa gebet nuſar, Thinero mildo 

thes bethurfun unir far, genad intbinde haldo. 


Auf ver erfien Seite des Münchener Cod. lat. 3851. 10, eimel. IIIa, (ac. IX —X, urfprünglich ter 
Kicchenbibliotbef gehörig. Zuerft mitgebeilt von X. A. Schmeller in des Breiheren v. Aufſeß Anzeiger 
des deutfchen Mittelalters I. (1833) Spalte 176. Zulegt von K. Müllenhoff und W. Scherer, denk: 
©. 22. Das lat. Gebet ift eine ver vraliones pro peccalis im liber (acramentorum Gregors des Or: 
2.1 uns für unfid, wie in dem Leiche Gzzos 14.3 und 7. 


24. Das Gebet Sigihards 


des Schreibers der zu München befindlichen Breifinger Handſchrift von Difrids Werfen, am GEnde biefer 


Du himilisco trohlin, 2 Erohtin chriſt in himile, 
ginade uns mit mahlin mit dines fater fegane 

In din felbes richt Ginade uns in eunon, 

fo fo dir giliche. daz nuir ni liden unennun. 


Unaldo epifcopns iſtnd enangelinm fieri inſſit. Ego ſigihardus indiguns presbiter feripfi. 
Graffé Krift Seite 446, Cod. germ. Mon, 14. Blatt 125%, 


25. Ceich vom heiligen Georg. 


Unb er al kefrumeti 
des er ce kote digeti. 


3 Daz keteta felbo 

fancte grorio. 

Do teilten fi inen fare 
je demo karcharc. 

Dur met imo do füren 
engilo de fkonen. 

Dar fwullen zwei wib: 
keutrit er daz ire lib. 


Georjo für ze malo 
| 
Do worht er f [kono 
| 


mit mikilemo herigo, 
Font dero marko 
mit mikilemo folko. 
Für er ze demo ringe, 
5 hevigemo dinge. 

a; thinc was marifa, 
kote licboſta. 
Serlie; ec werellrike, 
kewan er himilrike. 


2 Da; keteta felbo 

der marc crabo georjo. 

Do fbianen inen ala 

kuninga fo mancga. 

Wolton fi inen erkeren: 

ne wolta ern cs horen. 
Herte was daz georigen müt, 
ne hort er in cs, feg ih güt, 


daz imbiz im frono. 


Ma; ceiken worhta dare 
georjo ze wart 

Gcorjo do digila: 

inan druhltin al gewercta. 
Inan druhtin al gewereta 
des gorjo zimo digita. 


win 


3. Eilftes Jahrhundert. 25 
RER 


Den pplinten det er fehenten, Poloton fi derubere - 
Ber halcen gangenten, Reine mikil megine. 
Den tumben (prekenten, Begonton fi nen umbekan, 
Dem t ouben horenten. hiezen gorjen uf erkan. 
Eim ful fünt ter manic jar: Mikil teta georjo dar, 
n3 Spranc der lonb far. fo er io tüt war. 
s der; zeiken worhta dare 3 Das weis i 
3 weiz ik, daz if alewar, 
zorie F ir ik uf erfünt fik gorjo dar. 
Ale be 9 er TIRe man uf erfint fik gorjo dar, 
= acı are a wola predijot cr far. 
sanıs wulo, Die heidenen man 
— zent oc; wunicrdrato. kefante gorjo file fram. 
Br um Zar 7 wari uf erſtunt fik gorjo dar, 
Bir suRclarl. n; (pranc der wahe far. 
bie 3 cr gorjen fahen, Gorjon den güten man 
63% 2 en nz zichen, uf hiez er antan: 
© 35 cn flahen harto Er hiez en dart cimo kan, 
‚eu a8 wwunterwaflo fwerto. hirz en far [prehan. 
Daun; weiz ik, da; if alcwar, Do fegita cr kobet heiz 
aE Thſtünt ſik gr en geloubet ez 
a erlünt fik gorijo dar, Owat, fi warin florena, 
ze <a lem predijot cr far. demo tinfele al petrogeun. 
Due Yeidenen man Da; cunt hns felbo 
= Sau mic gorjo drate fram. fancte georjo. 
Srgamıt 6; der rike man WU 
oe | Harto zurnan. 9 Gorjo hub dia hant uf: 
BD ee | Hitez er gorijon binten, gebot ‚er uper den hellchunt. 
Suse (od winien: Erbibinota apolin: 


do fuer er far en aberunti in 
Do gienc cr ze dero kamero, 
ze dero chuninginno: 


- — | mware fagen ik ez in, 
— 777 raken inen em jenin. 


IB 2 mes ik, daz if alcwar, Begont er fie leren, 
€ = ıfünt fik gorjo dar. begonta fim es horen. 
ag Erſtunt fik gorjo dar, Eloffandria, 
ne Ram predijot er far: fi was dogelika: 
— “m hrcidenen man Si ilta far wole tin, 
m nie gorjo file fram. den iro fen; ſpenton. 
Die bie; er gorjon fahen, Si fpentota iro trifo dar 
zZ on harto fillen. daz hilft fa mancc jar. 
ax m gohiez en müllen, Von ewon uncen cwon 
SEO wunloer al verprennen. R in fe in den genaden. 
un warf en in den pr. "nun: a; erdigita felbo 


CE was faliker fun. herro fancte gorjo. 


ben Tert enthalten die drei legten, unten mit 192, 193 und 194, oben (ber eingehefteten leeren Er⸗ 
a TXex wegen) mit 200, 201 und 202 bezeichneten Blätter ver Heidelberger Pergamenthandſchrift des Dtfrit 
7 UF per Ruͤckſeite des erſten derſelben ſchließt oben das Dtfrivifche Gedicht ſieben Zeilen, dann folgen 
_ Or ins.Leich 13 Zeilen, auf der vorbern Seite des zweiten Blattes 26, alles noch ziemlich gut zu lefen, 
EM ffeite Stehende und Weitere aber faft nicht mehr. Diefen Tert und den Verfuch einer Wiederher: 
ges? II ‚ Deinr. Hoffmann in ver Bundgruben ac. I. (1330) Seite 10—13. Bon Moriz Haupt weiter bearbeitet 
‚zer Aften ter Akademie ber Wißenſchaften zu Berlin vom Jahre 1%54 und darnach in die DENKMÄLER 
„ect? NER PoESIE UND PROSA AUS DEM VIII— XII JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLEN. 
gar? XD W. SCHERER BERLIN 1564, Seite 23 ff. und 298 ff., aufgenommen. 


26. Schöpfung und erlöfung. 


a: uzzin nmbinahinti. 
Be, sater cwich, if daz angengi dar an if unvirwandilheit 
kr gnien Dingim, ani nnınuzzi und ani arbeit. 
gibundin hat den diunal, Au: 
Raucraft wonit nbir al. 2 Ain gotif crapht in drin ginennidin, 
In il sbini dus dinc rihtinti, det onch gilan den felin, 
in uf habinti di fi habint nngifheidie, 


tasiz fi irumlintt, rat, gihugidi mid dim wilin. 
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Eilftes Zahrhunder!. 
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Diſi dri ginennidi 

ſint immir ſamint woninti: 

di ginadi uns got do nirliz, 

do er unſich fin adim in blis. 
dannin birin wir an der feli 

mid gilonbin daz erlichi gotif bilidi. 


Got noribimeinti in difin zuein dingin 
al fin lob nuri bringin, 

daz er fi gimaltic unde güt, 

non den zucin er allno wndir dud. 

Er if kunic alluvaltic 

und uatir woliwillic, 

ziĩ dd daz wir inin hinnin 

beidi norchtin unde minnin, 

daz wir ond uon difin dingin 

immir mugin fagin unde fingin. 


(Hot alwaltig wolti irongim 
fini erefti nili dongin. 

der finir wifheiti was dir rat 
mit dem er ellnv dinc aiwordt hat. 
Er was meilir unde wercman, 
fin aizud was mil luſſam. 

er hiz werdin cingili, 

geiſti uvirin ioch mil cdili. 
Woli gizam den herin 

daz ſie alli nri werin, 

da; fi merri wnni habitin, 

ob fin urilichin lobitin. 


Der eingil allir heriſt undir in, 
Incifer giheiszin, 

der was alf ein infigili 

nad) demo uroni bilidi. . 
Sini herſchaf, ime gigebin durd gut, 
di kerit er alli in nbirmit: 

er det, wolti ſizzin nordin, 

fin ebinfezzi def hehifin: 

durh daz was cr nirſtozzin 

mit den volginti imo ginozzin. 


Do wart des nidif uatir Incifer, 
ein eingil abitrunniger. 

uoni der hohi ginil er fo midiri, 
daz er nimmir kumit widiri, 
wand cr uirlorin hat den wilin 
zallin gütin dingin. 

Do di gütin engili al 

ani fahin den finin nal, 

ziri herrin fi ſich gihabitin, 
nuorchtlichi A in lobitin. 

durch daz wart in gigebin, 

da; fimir ſulin infamint goti lebin. 


Mer ſelbo, derdir wifi nnd almcchtig if, 
ſamfti irvulter diſin gibrif: 

er giſchuf zi der felbin heimi 

adam uzzir demo leimin. 

Da was er arzit der wifi, 

da; wir bilüntin in paradıf. 

wanti ener noz zi nbili 

di ini herin edili; 

got irwac d9 dur ebindnri 

di unſir brodi erdi widir dem nuri. 





s Al, def die mennifdi bidorfti, 


1: 
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Ds 


in nimf dagin gol nori wordti 
an demo ſechſtin dagi worditer 
diſn werilt allı irwart durch ii 
Er habiti in allin gifchephidon 
wuni, bilidi, herzindum: 
unſir chunflie ellendi 

was er mit difin alin drofinti 
daz fi unſich des irmanitin, 

daz wir heim zi der mendin hu 


Ion dir errin giſchepphidi 
gab er nus miſilichi crefti: 
emid demo ſteini 

gab er unſ gimeini 

di herti der beini, 

mid poumi grumin 

der negili dimin, 

di ſinni mit den nliaintin, 
fnimmintin unde erefintin, 
mit den eingilin bidradti 
di guti non den nbulin ſchidinti 


Llon den anigenain nirin 

got wolli den menniſchin zirin: 
er gammi non den unri 

giſuni nili duri, 

non den hohitin Inftin hori, 
non den nidirin da; cr Rincin 
non dem wazziri giſmag. 

Der hendi und der unzzi birnrüi 
giliszer imo non der erdi. 

er giſchuf in uffrecht, da; cr.nj 
damidi fi wir gifAjeidin non der 


Do wart zi ſtunt mit dem erifi 
fuflid gidingi gitan, 

daz er ein cinwig rungi 

mit demo giboti une mankunni: 
Oh er den figi irwrbi, 

da; der menniſchi nimmir irſtur! 


wanti der nuͤſir chempho do giw 
leidir cr unſich alli biſuncich. 


Der engili minne und goliſ hu 
nirluri wir durch diſi fenldi. 
der Ihmmil wart nbir unſich aim 
wir warin ſzuſchiliſ dodiſ ſchuld 
Sith chom zer ſuni und zem gim 
fun gotif, barn der magidi: 

er nam non unſ di dotideit 
unde gab unf di gotheit, 

want er dir inzuiſchin woldi wei 
von des dodi fulin wir alli gene 


Adım der andir wolti fini ginn 
non rechti widir giminnin: 

er was non fundin reini, 

er drat di torcnlin altirf cini. 
Do achti der uiant di meinnifche 
dadir middi was duv gotheit. 
daz chordir urumit cr ichangin, 
mid dem augili wart er ginangi: 
chriſt gab fini unſchuldi mir nufi 
tinri donft cr unſich widir zer | 


. Eilftes Jahrhundert. 


4 wolti da; cruci in nir [paltin, 
merilt ai gihaltin: 

sı wart unſchuldig irhangin, 

sul cc nic enti dirri werilti binangin, 
tt fini irmelitin alli zi imo zugi, 

zu cr den niant bitrugi. 

sh dcs elentin ſcalchiſ not 

r setis fun honlichin dodh, 
dedis craft er do irfarbii, 


demo lib er fini holdin widir giarbii. 


bs am inflif, fin Ati wart ingunnin,: 
gs m wart dannin bigunnin, 
szil ui wib non man giwan, 


altiſchis brodi wart der wechſil gitan. 


zur ouch in ſitin duv archa was, 
Att mandumni ginas: 

zz x hili was uru bidadıt, 

FR iu cruci hat fi bradıt, 

w ds wudin wir birin giheilot, 


uns zı nefi. mit brodi wart uirdeilot. 


- we ds hriligin erncif ort 
%s gilsubin druv wort, 
- andin iA da; virdi, 
drüt ein gimeinin redi. 
—  nraali minnin und der mianti 
Bil di nirdenitin hendi, 
a ſol ufrecht irſtan 
S m'd gon wil nolhertan. 
“u wuili gidingi ob honbit if, 
= uüiulhebit al din dougini gnadi, crif. 
Euer (9 mol criſtiſ wegi nolgi, 
Tag fuf finin galgin, 
er allin ſinin williu 
uilin werhin mugi gifillin, 
fetbef werdin ungiwaltig, 
Orr gihgrfam unde chaltig. 
itt dar an alfo nolſtan 
2 tum dur den golif willen, 
N Di er den geiflichi gebilidet, 
Tanfcaldig durch in wart gierncigot. 


‚or 


w Des getif minni iR cin kunigin 
Wir alin Ingintin, 
lalin leitin uorchti und zuuirſicht 
Midi gotiſ felbif aniſicht. 
Andti nen helli dinit in fcalkif wif, 
Mingi drs erbif in fnnif wif. 
mi fi di minni nolbringint, 
ih got ickenannt : 
a acht bidet dar inni 
Bid den natir in ſuniſ wis dev minni. 


15 Ost, der den minni if, hat unf offin gitan, 


O1 Bir die minni fulin han: 
et giſthuf an unſ dan gilit ali 
m mdir dininti. 
Das gilit, dns die Ant ami di eri, 
— eir meri. 
am mugin di sugin nitiwizzin 
& ridiri den anin: H 
alfaf biri wir undir unf gilegin, 
Bi wir beadirligi ſulin infamint lebin. 


| 


20 Wanti got al mag und al gut wili, 
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non dan wart der dingi ſo nili: 

ſui fi nuſich dunkin miſlich, 

zi demo gotif lobi fint ſalli gilich. 

IR zucwir libi middilane, 

obini gnadi, undini gidnane, 

dromit unf ;i der helli al duv gifcafl, 

duv dir iſt ſcarf undi darihaft: 

ſuaz dir if ſempfti undi wuniclich, 

daz dinot al deme gidingi in daz himelrich. 


Mer niant an den gotif niantin 
richit den golif untin, 

finif undankif goti dinot er, 

gotif holdin mit uorchtin achtit er. 
Er inmag nimannin binelin, 

wari mid fin felbif willin. 

unfir erdi it er nad ſchibinti, 

di gnadi gotif nf sihinli: 

alfo müzser gofi dinon, 

imo fein zi wizzi merit er unfir on. 


Nach unfir nordirin nalli 

nuiruluchit ward dur erdi imidalli: 

daz wazzir habiti got in rüchi, 

er giſchid iz non dem uluüchi: 

er wolti unſich noni den meinin 

an dir douffi gireinin. 

Di erdi giwfe duv ſinnlüt, 

di undi giwmihiti fin bint, 

da; gimiſchit non ſinir fin ran, 

mit dem er unſich irloni und heim giwan. 


Fri unfir giſil dur unfid in grabi lag 
zud nacht und einin dag. 
ſiniſ einiu Dodif 


rn. Nadi, 

in des eri man driſtnut bifonfht 

den man redli gidoufht. 

Da fulin wir werdin 

fin cbinbilidi und erbin. 

in der nordirin ingullin wir, 

der nurfpredjintin giloubin ginizzin wir. 


Honbit ih irfantin der erifinheit, 

des duv Mit alli habint undirſcheid. 

er ni wil uurdir nich irferbin, 

noni dv fo ni mag zuifchil donffi werdin. 
Der duv gnade iR, der hat anir bigunnin 
unfirmo hersin einig brunnin, 

der mag unſich alli gireinin, 

ob wir die ſundi luttirlichi weinin. 

der dir lonit fin felbif gebi, 

der wil igilid) fin lit bringin, daz iz ewin lebi. 


Got felbi lerti unſich chuſchi und dimät, 
gidult mund weſin widir nbili güt, 

undi urcmidiz leit irbarmin, 

lerin di dumbin, heifin den armen, 

di warheit bifchirmin, ungerne fucrigin, 
uirmiden lafir ioch werigin, 

ueſtin giloubin habi inc gidingi 

zi der criſtinlichin minni, 

gotif wort gihorin alf is imo gizemi, 
fo wir in bitin, daz ond er und nirnemi. 


28 Ezzo. 





26 Sui wir givallin, fo fol iz unſich ruwin, 20 Duv gotif urthel if hi dougin, 
undi ſnli wir goti nili wol gitruwin, zi demo füntagi if fin offin. 
der danidin dedthi lobifam, manigin nillit got mit feri, 
ft er uriam nirrith, dem er fini chonin nam, daz er ſich zi demo guti keri, 
der dem ſcacheri ſini meindat uirliz ob er ſich dan bezziri ni welli, 
nnde imo daz himilrichi gihiz, daz er in nor geriwi zi der helli. 
ioch der gotif drii Aumt nirlonginoti, | Zi ivngift in offinimo zorni 
in nu di himilfinzzili draginti: di heliwin fheidit er non demo chor 


Uzzir der aſchin irkntirit er unſich alfo daz glaf, 
des gnadi mas daz pauluf unde maria ginaf. 


da fihit ein igilichie nad) fin felbif | 
Gotis benth, dnv feli adilnrowi, 03 

| 

| 


an demo gotif girichti im felbim lib 
Saligin di zi der zefiwin fint 
immere gotif kint, 


2 


N) 
S 


norchti du der iri duwi: 
der lichami if der ſeli chamerwib, den natir erit da zi himili der fun 
er mag iri nirlifin den ewigin lib. mid den er hat hi in erdi giwnnun. 
Duv feli fol iri felbir vati, Infamint in drindit cr den win, 
alliz güt der duw gibitt: zeichin der cwigin mendin. 

ſu ſol irſterbi der duwi kint, mid din engilin fint fi undotlich, 
daz def lihamin ubiluv werd fint, mid in erbint fi da duz himilrid). 
undi fol ediluv kint giwinnin, got if ir lib, rawa unde minni, 

di fu zi demo gotif erbi mugi bringin. alfo daz licht if der ougin wuni. 


) 
| 
25 Der dir if beidun got undi mennifdji, 3 Ferro, di dir dinint iN daz richi: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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der gibit urſtendi zuiſchili: wi mmain-wir dir giloni? 

di feli let er non den fundin irflan du dir nidir ginigi uf zi heuini dei 
ioh mil Intirlidi ruwi han. der non fundin waf ginallan. 

Aoni grabi irſtent noh uir fladjti Du dir wein woltif unfir ginoz, 

an der iungiſtin wadli. dragint unfir burdin fo groz, 

zi urtheli wi chumint di wirſiſtin: nn haſtu, herro, dinin milten rat 
di dir ſint uor nirdeiliti. allin dinin holdin zi urowidi bracht. 
di durchnachtigin Inlin irdeilin da; dih, unſir irloferi, alliz da; lol 
di dir fint der zneir meddimin. ſuaz dir iA nudir deme himili ioch 


Handſchrift des 12. Ihs., Nro. XI der Bibl. des regulierten Chorherrenſtiftes zu Vorau in der Steiern 
97 und 98: Joſeph Diemer DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. UND XII. JAHRHUNDERTS. WIEN ISI. 
103, unter dem Titel ‚Die Schöpfung”. Oskar Schade VETERUM MONUMENTORUM THEOTISCOR! 
VIMARTAE 1560 p. 36 hält das Gedicht für die cantilena de miraculis Chrifti von 330, und fagt: d 
Chrifti, que vulgo appellantur, nimirnm non agit carımen, fed de angelorum creatione ac defection 
tione primorum hominum eorumque peccato, et quoinodo deinde Chriftus Adam fecundus homin 
rilu liberaverit et morte fua piaculari refurreclioneque vitie zterna auctor nobis ac parens extite: 
aulem hæc facta miracula nominari poffunt? Die DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND Tr 
DEM VIII—XII JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLENIORF UND W, SCHERER. BR: 
©. 31-93 entbalten das Gericht, bearbeitet von W. Scherer, unter dem Titel SUMMA THEOLOGIAE. 
ftehenden Abdruck ligt diefe Bearbeitung zu Grunde, aber mit Beibehaltung ver Orthographie des Drigi: 
6.6, 6.7, 7.6, 10.10, 19.3, 19.10, 22.3 und 22.4 habe ich U für u gelegt. Der urkundliche Tert & 
der 12. und 13. Strophe noch eine eingefchobene unechte und in ter 9. Stropbe zwiſchen der 7. und ð 
unvollftänpig überlieferte Verſe, die ebenfalls beßer wegfallen. W. Scherer lieſt S.4 wart für irwart 
ſuech, 12.4 zufchilis, 16.3 undir; Vers 17.5 hat die Handichrift ın der Ausdruckeweiſe ver myſtiſche 
ungiwaltig, nämlich in Gelaßenheit aus eigener (Bewalt in vie Semalt Gottes (val. auch 1. Bor. 7, 

fest dafür irrtümlich gewaltig; 22.9 gimift, 23.2 habe die Handichrift 3UV, fie hat aber (nach Diemer 
und 2 lieft Scherer 

Sui wir givallin, so iz unsich ruwi, 
so suli wir goti vil wol gitruwin. 
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27. Leich von den wundern Chriſti. 


Arer got, ihe lobe dihe, | der erde johe des bimiles, 
ein ancegenge gihich an did). wages unte Iuftes 
da; ancgenge biftu, trehtin, ein, | uni alles des viurin if, 
ja ne_gihihe andere; nchein, lebentes unte ligentes: 


9 
1 





daz gefhophe du allez eins, 
In me bedorfteh helfere dar zu. 
ibe mil dihe ze anegenge haben 
im wwotten nt in werden. 


Go, din fchfe allez daz ter if, 
anne dh ni nicwiht. 
zc Jungeh ſcüfe du den man 
merk dincm bilde gelun, 
nes diner geiate, 
ſo du gewalt hate. 
Daz blicfe im dinen geif in,' 
der 2 tt cwihe mohle fin, 
awo8y cı ne vorhte den tot, 
ußs cr behielte din gebot. 
jam BE an cren ſcufe du den man: 
dam mefch wol den finen val. 


IHR ic der man getate, 
ES gchuge wir leider note. 
am x ds tiefeles ral 

u (hier cr ellente wart. 
EM harte gie din fin ſcult 
Rearı ale fine afterhunft. 
zz gurde wir ale gezuli 
Em des ticfeles gewalt. 
2ER ide was din unfer not. 
EB peaumde richiſon der tot, 
BC helle wühs der ir gewin: 
Om a ndunne alez vur dar in. 


ufh Adam gevicl, 
ur pas naht untt vinſtri. 
2» ircinen an dirre werlie 
SLE htrncn bire zile, 
Die der tuszel lichtes baren, 
To fbefhatewot waren. 
Fanie fie hate bedaht 
In nebelvinfere naht 
din von dem fiefel bedyom, 
in ds gewalt wir waren, 
une uns erfcein der goles fun, 
Barcı funns von den himelun. 


s Her fernen aller icgelid) 
der teilt uns daz fin licht. 
in licht daz gab uns Abel, 
In; wir durch reht erfierben. 
da tert unſih Enohe . 
da; unſtin werd fin cllin güt. 
der archa gab uns Hoc 
je himele reht gedinge. 
Du lert unfih Abraham 
da} wir gote fin gehorfam, 
kr il gute Dapid 
wider ubele fin genadid). 


Dh irfeein ze jungiſte 
Johannes Baptifa, 
9 morgenflernen gelid,, 
der —F uns daz ware licht, 
der der vil warliche was 
uber ale prophetas. 
Det was der vrone vorbote 
De dc geweltigen gote. 
di tief des boten Rimme 
in diſt werliwäßinne: 


Ezzo. 
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in fpiritn Elit 
er ebenot uns den gotes wed). 


Fü die vinf werlte alle 
gevuͤren zu der heile 

unt der fehlen cin vil midel teil, 
do irfeein uns allen daz heil. 
Düne was des langore bite, 
der funne gie den ſternen mite. 
do irfcein uns der funne 

uber allez mandunne: 

In fine feculornm 

do irfcein uns der gotes fun 
in mennifelidiemo bilde, 

den tad) braht er von himile. 


Fü wart geboren cin djint, 
des ellin diſiu lant fint, 

demo dienet erde unte mere 
unte ellin himelifciu here, 

den fancta Alarin gebar, 

des feol fi iemer lop haben. 
Wante fi was müter une nagel, 
daz wart nns fit von ir gefaget, 
fie was müter ane maunes rat, 
ſi bedachte wibes miſſetat. 

din geburt was wunterlihc: 
demo chinde if nicht gelid. 


Mi trante fih der alte Arit: 
der himel was ze der erde gehit. 
di djomen von himele 

engilo ein michel menige. 

Du fanhe daz here himelifch 
gloria in cxcelfis. 

wie tinre gut wille fi, 

daz fungen fi da derbi. 

Da; was der crefle man 

der fih in adames funden niene bewal: 
daz int was gotes wifheit, 

fin gewalt iſt michel uute breit. 


Du lad) der ride gotes fun 
in einer engen chrippun: 
der engel meldot in da, 
die hirte fanden in fa. 
Er verdolte daz fi in befniten, 
do begienger ebreifeen fite. 
di wart er circumciſus, 
di nanten fi in Zeſus. 
Mit opphere lofe in din maget, 
des ne wirt von ir niht gedaget. 
u tuben brahle fi fur in, 
ur unfih wolt er armer fin. 


Antiquus dierum 

der wuohs unter jaron: 

der ie ane zit was, 

unter tagen gemerter fin gewahl. 
di wühs daz int edila, 
der gotes atem was in imo. 
Di er drizzich jar alt was, 
des difin werlt al genas, 
du dom er zü Iordane, 
getonfet warl er darc. 

er wuſch ab unfer milfetat, 
ucheine er felbe niene hat. 


— — — — — — 
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12 Sa du nah der toufe 
din gotheit fih ongte. 
daz was daz erſte zeichin: 


von dem wazzer machot er den win. 


Drin toten gab cr den lib, 


von dem biute nert er cin wib, 


die chrumben umt die halzen 
die machot er ganze. 


Den blinten er daz licht gab. 


ncheiner miete er ne phladı. 


er loſte mangen haften man: 
den tievel hiez cr dane varn. 


1 


[7-2 


lit finf proten fatot er 
vinf tuſent unte mer, 
daz fi alle habeten gennc, 


zwelf djorbe man danne früc. 
Mit fingen wit cr uber fit, 
K den winten chod cr ‚riwol', 


ie gebunden zungen 
die lo er dem Aummen. 
Er cin warer gofes prummo 


dei heizzen vicber laſcht er do, 


din tonben oren er intfloz, 
ſuht von imo floh, 

den firden hiez er nf fan, 
mit finem beite danc gan. 


Er was mennifd unte got. 
alfo fnze ift fin gebot: 


— 
— 


er lert uns diemot unte file, 


triwe ante warheit dirmile, 


daz wir uns mit friwen Iragelen, 


unfer not ime chlageten: 
daz lert uns der gotes fun 


mit worten jonhe mit werchun. 


Mit uns er wantelota 
drin unte drizihe jar, 


durch unfer not, daz vierde halp. 
vil michel if der fin gewalt. 
finin wort waren uns der lip, 
durch unſih alle erflarb er fit: 


er wart mit finen willen 

an daz ernce ichangen. 
1; Dü habten fine hente 

die veſtt nagelgebente 


galle unt cz3z3ich was An trauch: 


ſo loſt uns der heilant. 


Von ſiner ſiten flog daz plut: 


des pir wir alle geheiligot. 
inzwiſchen zwen meintatun 
hiengen fie den aolcs fin. 
Von holze hub fih der tot, 
von holze gevicl er gotelob. 


der fievel ginite an das Neilc: 


der angel was din gotheit. 
na il ez wol Ärgangen: 
da am ward cr gevangen. 


16 Dü der unfer ewart 


alfo nnfenldiger erflagen wart, 
din erda irvorht ir daz mein, 
der funne an erde nieue fcein. 
der umbehant zefleiz fihe al, 
finen herren chlagete der fal, 


Ezzo. 


— —— — — — — — — — — 
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Din greber taten fih uf, 
die toten Aunden dar 13 
mit in herren gebote: 

ſi irſtunten lebentich mit 
die ſint uns urchundt de 
daz wir alle irſten ze jn 


Dar wart ein teil gefn 
ein Incel von den engile 
ze zeichene an dem ſamz 
da; fleife rinwote incmo 
unt an demo dritten tac 
du irſtunt er vonemo gr 
binnen wur er nntotlihe. 
after tode gab er uns d 
des fleiſches urſtente, 
himelridye an ente. 

un richeſot fin magenchr 
nber alle fine hantgeſcaf 


Don der Inden flahte, 
got mit magendrafte 
din helleſloz er al scbra 
di uam cr da daz An u 
daz cr mit finem blute 
vil fine chouphet hate. 
Der forlis armatus 

der chlagete dü daz fin 
du ime der ſterchore cha 
der zevñrte im fin geror 
er nam imo ellin fin v 
der er c fo mancgez hie 


Daz was der herre, der 
tinctis veſtibus von Bofı 
in plutigem gewate, 
durch nuſih leit er note, 
vil fcone in finer flola, 
durch fines vater era: 
Dil michel was fin magı 
uber alle himelife herfce 
uber die helle iſt An geı 
michel unte manicvalt. 
in bedyennent elliu chun 
hie in erde johe in him 


Ditze fageten uns € 
die alten prophete. 

du Abel brabte daz fin 
du hiet er dies gedanc 
unt Abraham daz fin dj 
di dahter her in difen 
unt Alonfes hiez den flı 
in der wüſtunge bangen. 
daz die da laden nancı 
die der eiterbißie warcı 
er gehiez mus nah den ı 
an dem eruce warez lac 


Du got mit finer gewal 
Muhr egyptiſce lant, 
mit zehen blagen er fc 
Alonfes, der vrone bote 
er hiez flahen cin lamb 
vil tougen was der in 
mit des lambes plüte 
die ture er fegenote, 


—n — 
-— — — — — — —— | — — 


er Areid c; an daz uberlure: den lib ernercten aue dir, 
der flahente engel vür da vure: ja trugen din eſte 

Im er da; plüt une fah, die burde himelifer. 
ſcade da inne niene geſcah. An dich flo; daz frone plüt, 
| 
| 


» ar: din wücher iR ſu; unte gif 
a; ms alles geiflich, da dermite irlofet if 


a; PO aan dinc. mauchunnc alle; das der if. 
Diss warhcit uf gehalten, 23 Trehtin, du uns gchieze 

214 da; marc oferlamp | daz du war verliese. 

Nom in der Inden gwalt | du gewerdoton uns vore fügen, 
wsuk Da; opher mare | wenn di, herre, wurden ichaben 
[mag im crucis altare. von der erde an daz cruci, 
Dair wmufe der nnfer wigant du unſihce zugeh zuze dir. 
2 alien wutrichts lam: Din martere iR irvollot: 
dCar ticvel unt al fin here, nm leiſte, here, dinin wort 
cam vcrſualh daz rote toufnere. un zinch du, chunihc himelife, 

TB dem tode ſtarp der tot, | unfer herte dar da du biſt, 


dzrz Helle ward beronbot, daz wir die dine dieneſtman 


22 Da; marc oſterlamp von dir ne fin gefccidan. 
(am 2 uufih geopheret wart. | O crur falvatoris, 

[Ban 3 gab uns friliche widervart | du unſer fegelgerte bil. 
0 aumfer alterbelant, | difin werlt cllin iR daz meri, 


| 


F = amege unte lant, min techtin fegel unte vere; 
x bab wir geifliden ganc, Diu rehten werd nufer feil, 
dan 3 tagelide himelprot. | din rihtent uns die vart heim; 

d E golrs prunno if daz.plul: der fegel der ware gelonbo, 
(zer Da; Aut an dem nbertner, der hilfet uns wole der ji. 
d E Flahente engel vur da fure. Der heilige atem ift der wint, 
‚>> Piritalis Ifracl, der vuret unſih an den fint: 
man fcome wider din erbe, himelriche if unfer heimmt, 
wmDante du irlofet bif du fenlen wir lenten, gotclob. 
Ss Ju Hharaonis. 28 Unſer urlofe ift getan. 
Scr ufer al nz felbe Iant des lobe wir got unter al, 
et mi ? i unt loben cs ouhe den finen fun 
Rad uns or — pro nobis cruciſitum, 
Dir —— — in Tree der die menniſce wolte fin: 
ub uns Hr —86 at unfer urttile din if fin. 
wil wide 4 der fin — Da; dritte der heilige atem, 
wit im befise wir * lant. der ſcol uns onhe genaden. 
Be w ° wir gelouben da; die namen dri 
3 car benedicta, cin warin golheit fi. 
aler holze beſziſta, Alſo unfihe vindet der tot, 
an dir wart gevangan [o wirt uns gelonot. 
der sic leviathan. | a;wir den lip namen, 
Lip fint din eſte, wante wir dar widere ſcul wir. Amen. 


Sie jä Nra. * bezeichnete Handſchrift Seite 1206 — 1294, J. Diemer Seite 310 — 320. An der Lebensbeſchreibung 

sul, ſeit 1065 Biſchofs von Paßau, geſchrieben zu Goͤttweih zwiſchen 1125 und tIlı (Pez ſeriptor. rer. 
ausirioar. I 1, 3), findet fi folgende Stelle: Eo lempore multi nobiles ibant Jerofolimam invifere fepul- 
chron damini, quadam vulgari opinione decepti quafi inftaret «dies indieii, eo quod pafcha illo anno (1065) 
iſſet fexto kalend, aprilis, quo feribitur refurrectio Chrifti. quo terrore perwmoti non folum vulgares, fed 
„4 poplorum primores genere et dignilate infignes et ipfi diverfarum civitalum epifcopi magna gloria et 
sinn» bunore fulti patriam cognalos et divitias reliquerunt et per arlaım viam erneem baiolantes Chriftum 
rcuti funt. gauoram pravias dux el incentor fuit Guntherus Babinbergenfis epifcopus, vir tam corporis ele- 
ania yaaın animi (apientia confpicuus, in cuius comitatu inulti nominali viri et elerici et laici tum de orien- 
I Francia quam de Bauuaria fnerunt. inter quos praecipui duo canonici extiternut, videlicet Ezzo fecolafüi- 
5, sir omni fapienlia et elsquentia prauditus, qui in codem ilinere canlilenam de miraculis Chrifli patria 
a3 nobiliter compofuil, et Cuonradus onmi feientia et facundia ornatus, qui poflea in noflro loco ca- 
nicis prarlatus propofitus fuit. quibus Allmannus ex latere reginw (Agnetis IHeinrici III. vidue) cum 
ltis viris de palalin honoratis factus est coınes itineris et ſocius laboris. Bon diefer Gantifena Ezzos hatte 
n dis 1549 feine nähere Kunde. Dem vorſtehenden Gericht gehen aber in ver Handſchrift folgende einleitenden 


Tererand: , Der göte bifcoph auntere none babenberd) 
der hie; machen ein mil göt werhr, 
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Ezzo. 


er hiez di fine phaphen 
ein güt liebt machen. 


d6, herre, du der mit famet unf 
d6 uns daz ware lieth gibefl, 


5 eines liedes ſie begunden, 30 ueheiner antrime da ne phligifl. 
want fi die obch dunden: du gebe nus einem herren, 
0330 begande fcriben, den (holte wir vil mel eren. 
wille uant die wife. daz was der göte ſnutach. 
d6 er die wife db geman, necheines werches er ne phlabe. 

; 10 d6 ilten fi fie alle munethen. 35 da ſpreche, abe wir dem behielten 
non ewen ;Ä den ewen wir paradyfes gemilten. 
got guade ir aller fele. 

Got mit finer gewalt 
- 34 wil io eben allen der wrchet zeichen nil manecnalt. 
eine nil ware rede nor län dec worhte den mennifden einen 
. 15 non dem minem finne 40 uzzen non aht teilen. 
non dem rehten anegenge, Uon dem leime gab er ime daz fl 
non den genaden alfo manechnalt der tom becechenit den ſweihc, 
di anf nz den böden fint gezalt, non dem fleine gab er ime daz pe 
uzzer geuef unt uz libro regum, des niſt zwinil uehein; 
20 der werlt al 3e genaden. 4 uon den wrcen gab er ime die ad 
non dem grafe gab er ime da; ba 
Die rede di ihe un fol Ibn, non dem mere gab er ime daz pli 
daz fint die nier ewangelia. aon den wolden daz mit, 
in principio erat verbum, di habet er ime begunnuen 
daz was der ware gotes fun, 50 der ovgen non der fannen. 


25 


non dem einem worte 
er begunm ze trofle aller dirre werlte. 


© lar in tenebris, 


Er uerleh ime finen altem, _ 
daz wir ime den behilten, 

ante finen gcfin, 

daz wir ime imer öcherente fin. 


Die erfien acht Verſe diefer Ginleitung und jene Nachricht in der VITA ALTMANNI find auf eir 
Gedicht Ezzos zu beziehen. Joſeph Diener (S. XLIX) beftreitet viß, er fagt aber S. XXXIV von 

chen Text, daß er ihn «für eine neue auflage des Liedes von Ezzo halte’, daß der Dichter baffelbe «beni 
feicht nur wenig verändert wiedergab’: warum aber noch ein anderes Gericht von Ezzo annehmen, 

gende unzweifelhaft eine cantilena de miracnlis Chrifti ift. Osfar Schade, GEISTLICHE GEDICH 
UND XV. JAHRHUNDERTS VOM NIDERRHEIN, HANNOVER 1551, gibt S. XXIV—XXXVI pas 

überlieferte Gedicht unverfürgt, aber in 08 fechszeiligen Sägen, und bält vafür, daß ver Vorauer £ 
niderrheinifches Original zu Örunde gelegen babe. Daß er(VETERUM MONUMENTORUM THEOTISC 
1860 p.36) nicht dieſes Gedicht, fondern das vorausgehende für die canlilena Ezzos hält, if vort ſchon a 
den. Er ift aber au (©. 31) ver Meinung, dvaß es fi an jenen beiven Stellen um ein und dafſelbe 
banvele: Duo hiec teftimonia et feriptoris vite Altmanni et carminis theotifei nihil habent dive 
ac repugnans, nec ulla exiflit, ul nobis videtur, caufa, cur non ad unum idemque Ezzonis carme 
ei duo fupponamus, quod voluit Diemer (p. XLIX), quem fequitur Gervinus (Gesch. d. Dentfe: 
4. Ausg. 1, 109), non est cur teflimonia hiftvrica plana ac per(picua fufpiciofis interpretationil 
mus. In feiner weiteren Bearbeitung des Leichs, ALTDEUTSCHES LESEBUCH. HALLE 1562 ©. 57 
denfelben wie in dem vorliegenden Verfuch beginnen, Karl Müllenhoff (DENKMÄLER DEUTSCHER 
PROSA AUS DEM VIIL — XIl JAHRHUNDERT. BERLIN 1363 Seite 56—67) mit einem aus ven 
gebildeten Syſtem, Hinter welchem dann unſer erſtes ganz wegfällt. Tem zweiten folgen in der Ha 
Paar Berfe, welche bier in Uebereinflimmung mit D. Schade und K. Muͤllenhoff als eingefchoben we 
Daffelbe gilt von zwei Verſen hinter dem eilften Sage. In dem urkundlichen Terte gehören vie beid 
len des achten Abſatzes zum neunten, vie beiden letzten des neunten zum zehnten, und der neunzehnte 
achtzehnten: ich bin Hierin wie großentheils in der metrifchen Recenfion ver Verſe Müllenhoff gefolg: 
würbe man ungern adames vermiffen, 22.3 ändert Müllenhoff fente in fcade, was mit Rüdfiht a 
und Ebr. S.5, 10.8 ein Irrtum iſt; 23.5 ſetzt er einfach Dart, ich glaubte widervart beibehalte 
27,83 wird der wole ZU bei M. Drudfehler fein für wole der zuͤ: die Handſchrift Hat der 3u wole. | 
und 2 haben im Allgemeinen den Sinn von 14.1. Wo vie Handſchrift he für dh ſetzt, babe ich diß 
Eie braucht zumeilen h fcheinbar in ver Weiſe heutiger Schreibung: 8.» und 14.14 fiht, 3.9 raht, : 
9.2 gehiht, 14.6 noth. Bei Oekar Schade (Altd. 28.) hat das Gedicht nur 23 Säge, jeden von fe 
men: er vereinigt S und 9 durch Ausfcheidung der Zeilen 8.7 — 9.2 und der Zeilen 9.9 und 9.10, 

die Zeilen 11 und 12, in 13 vie Zeilen 3 und 4, in 14 bie Zeilen 5 und 6, 11 und 12, in 15 bie Zeile: 
endlich die vier Saͤtze 21 — 21. 


Der Bau des Gedichtes fordert wol zunaͤchſt, die lebte Strophe als Schlußftrophe, welche die Dorı 
Amen enthält, abzufondern ; von den 1? + 3 + 12 Strophen, die dann bleiben, bildet die 14. S 
Beilen ven Mittelpunft des Ganzen, ihr zu beiden Seiten zwei Strophen (die 13. und 15.) von 14 Zeile 
angehenden und vie 12 nachfolgenden jede von 12 Zeilen; die Schlußftrophe gleich jenen zweien wierer 
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28. Salsmonisleid. 


3 Aclita lux mundi, 

du Dir habif in dinir kumdi 
ceBdin umdi lufti 

ade ati himilcrefti: 

dzu fendi mir zi mundi 
az id muzzi kumdi 

Bi gebi uoli fconi 

Bi du deli falomoni, 

di manicdfaltin wißheit: 
nbir dich mendit duv crifiinheit. 


+ Dalomon dauidif [un was, 
dumm ridi er fith nad imo bifaz. 
Buch finif natir ſculdi 

gond imo got finir huldi: 

Er fprad, daz er gebiti 
fueir fo cr wolti, 

tichtum odir wifheit. 

durch di Ani urumichheit 

er gihehit in fo werdi 


ubir Si di dir warin an dir erdi. 


Ber berro ſich bidadıli, 

N goti er Rarti: . 

Nerro, du weiß vil wol 

wi michil Ienth ich biwarin fol: 
Da mai mid) fo wi, 

% ih richti fo Dir gilichi: 
wilda mir den wiſtum gebin, 
fo mag ih) immir erhafti Icbin, 
Ki dir allir meifi liſt, 
ſo gewinnich ſuaz mir lib if.’ 


ı Bun fimmi ſprach dannin 
ji demo knninclidien manni 
‚mu dn nirkuri den richtum 
x griffi am den wiltum, 
un wil ih dich merin 
wi nichilin erin: 

iM machi dinin giwalt 
wi) undi manincfalt, 
de; man dinin gilichin 


ni nag finden in alin difin richin. 


Darid, cin duirir wigant, 
do er ali Ani not ubirwant, 
dr bigsudi alfo werdi 
alir eriß her in erdi 
ssti ein huſ zimmiron, 
des giwauner michilin on. 
De; nolworhti ſith ſalomon 
ai wmichilin sijiriden 
di manisic fladti wunin 


dens himilifgen kunigi zi minnin. 


ı Ein herre hi heronimuſ, 
t ; 

ah mia wo 

air einim bucht uundin, 


apic archtiy, 
Saderacgel, Kixchenlien 11. 


ig 


u 
ns 
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daz habint noch di cridi, 
wi in bierfalem giſcach 
midilif wndirif gimach. 
Ein wrn wdf dar inni, 
der irdranc alli brummi 

di dir in der burch warin: 
di ciſternin wrdin leri, 

des chomin di luithi 

in cini fardi noti. 


Salmon der was ridi, 

er ded fo wiflidi: 

er biz daz lnith zu gan, 

eini ciſternam vulan 

meddis umdi nuiniſ, 

dif allir bezzifin lidif: 

dv er iz alliz uz gitranc, 

ich weiz er in flaffiinti bant. 
daz was cin midil gotif craft 
daz imo der wrin zu fprad). 


Fer ureiffami drachi, 

ji falmoni ſprach er 
‚berro, nu nirla mid, 

fo biwifin ih did 

einir nili midilin erin: 

zi dinim munſteri 

du wrchiſt in enim iari, 
wildu mirz gilonbin, 

daz du ſnidiſ minuv bant, 
uil manigir claftirin lanc.’ 


Salomon ſprach do 

uil wiſlichin dir zu: 

‚nu ſagi mirz mil ſchiri, 
odir ich heizzi dich nirlifi.’ 
Der wrın ſprach imo zu 
‚ein thir gat in libano, 
daz heiz du dir giwinni, 

di adirin bringt: 

Ich fagi dir rechti wi du du: 
dar nz werdi eini fnnir 
dnv wirt ſcarf umdi waf, 
duv fnidit alf ein ſcarſachs 
nffi den marmilfein, 

mil ebini muzzer inzuci, 
[mi fo dir lib if.’ 

er kunic urowit ſich des 


Salomon was ridi, 

er det fo wiflidi: 

er biz imo fnidin duv bant 
und nirbot imo duo lant. 
Do nur er zi waldi 

mid alin finin holdin: 

er nant daz dir in Iybano, 
zi ſteti iagit erz do. 

Do iagit erz alli 

dri tagi nolli: 

do er daz dir do giwan, 
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do waf cr cin uro man. 
Er hizz imo giwinnin 
di adirin bringin, 


non duv wart daz huf z3i hierfalem 


giwordt ani alliz ifin. 


Mo was daz hus richi 
giworcht mid michilin nlizji. 
di wenti marmilſtein uil wis, 
daz himiliz mund der eſtirich. 
Dar inni haugitin ſconi 

di guldinin cronin. 

da was Inz undi claritas, 
ua Nanc, funnitaf, 

az was alfo luſſam 


fo i; demo himiliſchin kunigi woli gizam. 


Mun lagil und duv hantwaz, 
duo miole und duv lidingz, 
duv rondynaz und duv cherziſtal, 
daz roti golt waf iz al. 

Dat biualch man den ewartin 
di dir got norchtin, 

di dir dagif undi nadtif 
plagin gotif ammidtif. 

daz wart alfo gordinot, 

alf iz der wifi falomon gibot. 


In finim houi was midil zucht, 
da was alif gütif ginudt. 

fin richtum imo nil woli fein, 
fin Aul was gnt heiphinbein, 
woli gidreit und irgrabin, 

mid dim goldi waf er biflagin. 
Sch! gradi gingin dirzu, 

juel gummin dinotimo du, 

rn thufint manigeri 
di giwiſt cr alli mid finir leri. 


Sin dinif daz was uefi. 

(e der kunic folti ezzin, 

i ſcuzzilin und di nepphi, 
di woli giſteinitin chophi, 
daz was alliz guldin. 

ſi achden ſinen huldin. 
nihenif mannif ni wart min, 
fini dinotin 

ali gizoginlidji, 

alfo gibot falomon dir ridji. 


Dw bid zelint unf wili giwif: 
in finim honi was cin dife 

mit filbirinin ſtollin. 

den dife trugin fi alli, 

in allin nirin fin nf hubin, 
une den kunic fi in trugin. 
dar obi goumit er ſcono, 

daz holz kom uon Inbauo. 

demo der wiſtum fi cleini, 


der nirnemi was duv zali meint. 


u1 Bin diniſt daz was ucſti. 
fo er folti gan zi reſti, 
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ſechzit irwelitir qncdti 

di min fin gerechti. 

Dero helidi igilich 

druc fin fuert umbi ſich, 
di dir in biwadıtin 

zi iglichin nachtin. 

non ſimilichit ginozſchaf 
nili michil waſ fin herfcha] 


2 Mo dom du» gotif Aimmi 


N demo kuniclichin manni: 
er wiſtum. .... 

der richtum imo zu ulsoz. 
er ni wiffi finin giuoz, 

der imo gilich wari, 

in finir nrambairi. 

alliz an imo gizirit waf, 
in hierſalem militarif potel 


Ein kunigin dom fundir 
zi falmoni durch wudir, 
duo bradti midilin ſcaz, 
thymiama undi opef, 

des cdilin gifteinif 

grozzif undi clrinif: 

Su was cin urowi wil rid, 
iri gebi ms nil kuniclid. 


. 0 08 8 82 0 0. 0. 


Do fuz rechti nirnam, 

uil harti fu fin ircham. 
‚woli dich, kunic faloınon, 
in dimo honi if nil ſchoni, 
uil felic fint duo kint 

du in dinimo dinifi fint. 
Dinif wiflumif han ih uund 
mer danni iman mochti irkı 
kunie, nu wif gifundi: 

ih wil heim zi minimo lani 


Salmon der was heri, 

er biz une tragin wil meiri 
des edilin gifleinif 

grozziſ undi cleinif. 

mid erin biz cr fu biwarin, 
er li fi neolidin narin. 
minniclici non imo irma 
er urumit fi ubir daz meri i 


Mer kunic bizeidinot den go 
der di werilt bat gibilidot, 
in def giwalt alliz flat 

daz daz giſtirni umbi gat. 
Imo dinint nili uro 

niun chori der eingilo, 

di lobint in mid allir macht. 
in ſimo honi wirt nimmir na 
da iſt inni daz ewigi licht, 
des niwirt hini nurdir zigant 
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19 Bi falmonif zitin 
was ſulch uridi undir din Inthin: 
fuelid) enti dir man wolti narin, 
urlougif wart ni man giwari. 
Di herinerti warin fill, 
do dagitin di helidi fneli, 
urlougif wart ni giphadt, 
man ni ſtillit iz mid finir crafl, 
alf iz got felbi gibot. 
do richſoti rer pacificuf. 


17 Muv kunigin, fo ich iz nirnemin kan, 
bizcihimot eccleſiam, 
Ban fol wefin fin bruth 
dBougin nndi ubirluth. 
Ich weni fimo gimehilot fi 
im commnnionem domini. 
Bam [sl imo gilidin 
is Pagintin richlidi, 
ase fol siberin dun kint 
du Dir, get, felbi ginennit fint. 


» Mi dinikmin, fo id) iz nirnemin kan, 20 Salomon der was heri, 
bizeidyinont bifhoflidi man, fm richtum was il meri. 
Bi Binunt imo in plidti. er des himilif walti 


daz luth fuln fi birichti, 
leri Bi crifinheit der ruchi unf di gnadi gebin 
trami undi warheit, daz wir infamint imo lebin, 
mid wecdin icunlin an wir ſchinin in ſimo honi 
daz A in ueri zehin, mid nil midilimo lobi, 

h fnlim nur den uromi difc daz wir in mnzzin gifen 

goti bringin hoſtiam landif. in der himiliſchin bierfalem. 


und da; nüth fuli bihalti, 


‚ser Hanztidhrift Nra. XI. Blatt 9—%9: Joſeph Diemer DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. UND XII. JAHR- 
DERTS. WIEN 149. ©. 107—114. Vorſtehend nach der Bearbeitung, welche die DENKMÄLER VON K. 
LEXNHOFF UND W. SCHERER BERLIN 1364 ©. 93— 100 enthalten. Die fünf Abſaͤtze a — e werten dafelbfl 
5) für eimgefchaltete erklaͤrt. In der Hanpichrift folgen die Strophen 7—14 alfo: 7, 13, 10, 8,9, 11, 12, 14. 
DENEMALER Teen 1.7 vili, 3.3 und 4 

herro, du weist vil wale 

wi michil lut ich sol biwarin. 


pestin Pi 7 imemi, c.8 gilobin zuwari,, 7.2 di viele, 8.9 Bat die Handfchrift duv Ihnfint, die DENKMÄLER 
ruthen (S- 377) magineri für ınanigeri, 14.3 leſen fie su sprach ‚woli dir Salomoni, 17.9 du für aue. 


29. Lied an die jungfrau Maria. 


Iu in erde leite 


a fo lilium undern dornen. 
Dion eine gerte, 


Sancta Maria. 


U gebar mandalon 
Rue alſo cdile: 
Die fürzze haf du fure braht, 
Müler aur manncf tal, 
ula Alaria. 


? I in deme gefpreidadh 
wyfer cin fine gefadh, 
3 da3 holz niene bran, 
lad fah er obenan, 
Der waf lanch unde breit: 
daj bezcigut Bine magetheit, 
Sauce Maria. 


3 Örkken dur ifrael 
zer fpreit er cin lamphel, 
da; Yimelten die wolle 
kleapele almilalle: 
Alſo dom dir din magenchraft, 
F wurde berchaft, 


5 


ep) 


| 


Ein angelfnär geflohtin if, 

dannen du geborn bif: 

Da; was din din dunnefcaft, 

der angel waf din gotes draft, 
Da der tot wart ane irworgen, 

der non dir wart verborgen, 

Sancta Alarin. 


Vſayaſ der wifage 
der habet din gewagen, 
Wie uone Icfef ſtammt 
wüchfe ein gerten imme, 

Da uone ſcol ein blüme varen: 
din bezeichint Dich und din barn, 
Sancta Maria. 


Do gehit ime fo werde 


der himel zů der erde, 
Da der efil und daz rint 


s Aaria. won di de orone dint: 
9 waf din din wambt 
' Slirferne, morgenest, ein hrippe dene lambe, 
aut unschranst Sancta Maria. 
Det ne hat ein bläme 
fu alfe ſcont: s Dü gebare du daz gotef dint 
Hi iR under den anderen der unſih alle irloſte fint 


3% 
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Mit fim heiligen blüte Du bift uber engil al 

uon der ewigen norte: du befüntel den ceuen nal 
Def frol er iemmer globet fin, Saucta Alaria. 

nile wole gniezze wir din, . 

Sancta Alaria. 12 Ena braht unf zwiffen to 


der cine ienoch richſcuot. 
Du bi daz ander wib, 


9 Deſlozzenin borte, 
Be deme goteſ worte, din au r rahte dem ‚ib. 
Du waba tricfendin - er fiufel geriet da; 
igineuten fo u olliu. Gabrihel dyunte dir daz « 
pig Sancta Maria. 


Du biſt anc gallun 
glich der turtiltubun. 


Sancta Maria. 13 Chint gebare du magedü 


| ar Mali edilin. ’ 
n bift glid) deme funucı 
10 Branne befigelter, non nazarcih irrunnen. 
“ garte — hiceruſalem gloria, 
Dar inne fliuzzit balſamum, ifrahel Igticie, 
der wazzit fo cinamomum, Sancta Maria. 
Du bif fam der cederbomm, 
| 
| 


den da flinhet der wurm, 1 Ehnniginne def himelef, 
Sancta Alaria. porte def paradnfef, 
Be Du irweltez gotef huſ, 

11 Eedruf in libano, | facrarium fancti fpirituf, 
rofa in icricho, Du wif uns allen wei 
Du irwelte mirre, ze inngifle an dem cente, 
du der wazzeſt alfo uerre, Sancta NAlaria. 


Runtgruben für Gefch. deutſcher Spr. u. Litt. von Dr. Heinrich Hoffmann. IT. (1837.) Seite 112 ji 
ſchrift J. s. ver Vibliothek des Kloflers Melt. Hier mit den Gorrecturen in Wilhelm Wadern: 
(1550) Spalte 163166: H. Hoffmann, Vers 1.1. Ju in erde | leit ꝛe., 2. 3 ein day feblt, 3. 
gewage, 6.3 der quot wie, 6.4 vuöchfe, 6.6 unde, 8.1 Do, 9.1 Du bift ein b. b., 9.6 tu 
flözzit, 10.6 flöhet, würm, 12.5 tiufel. Heinrich Hoffmann (Geſch. des d. Kirchenliedes hie ı 


2. Ausg. 1854. S 33) Ändert den Anfang: 
Aaron inin erde 
leit eine gerte, 


und fest 2.1 Inin deme, 3.2 lampvel, 4.5 andern, 6.2 gewage, 6.5 varn, 12.1 3wisken. K. 
W. Scherer (DENKMÄLER DEUTSCHER POFSIE UND PROSA AUS DEM VIIT—XII JAHR: 


S. 115 u. 337) fegen ven Anfang: 
In leit in erde 
Aaron eine gerte. 


Der Tichter wird diefen Reim nicht ohne Grund dahinten gelaßen haben; durch Schuld einee Sch 
ſchwerlich verfegt worden. ' 


30. Baternofterleid. 


Ben din gotes wishait zt diffes libes friſte 

din durch nus nam dic mennefchait, jody zer ewigen geniſtt. 

din Iert uns minne nal vorhten da fint inne fiben gebete: 

mit pilede jod mit worten. fibene fint ond der gebe 

er if herro unde got: des heligen gaiftes, 

vorhten feulen wir fin gebot. des nuferen cwartes maiſters. 


er if vater, wir din int: 


wie füge difin namen fint. 3 Din vorhte des obrifien gotes 
wir fenin in vorhten unte minnen deh diu geb aller vorderof. 
mit ſunilichen Dingen: din guͤte mit ter verwizzenhai 
mit ten zuain wir genefen, din han fi wolc braiten. 
fo wir fingen unte lefen. mit ter ſterche der rat, 
urmar if der fin fanıct hat. 
2 Stu gebet er uns felbe brahte mit der vernunfe der wihm, 


des da vor niemen gedahte: anc die wir rehtes nienc tün 
iz if paternofler genamet. mit difen fiben virtntibus 

iz pigrifet alles daz inſamet fo ſcul wir fulin unſer bus. 
mit durzliden worten diz fint dei fiben cherzeſtal, 
des mennifk ic bedorfte din uns linhtent den gotcs fa 


— sit lefen an der c 
n» = se ut [ante den Iuden ec, 
we mund) Ics wizes forhte, 
u Rs it nbele des pedorfte 
zu Vſt dt magejoge tät 
> 5 indes geicloſe; mät]: 
ze a |1 fic miſſtgiengen, 
wer (edea fc fa enphicngen. 
m berro was fo vorhtlich, 
© € sorhte was fo forclid. 
De gada ſempert mm daz reht, 
ser fünc iR worden d’aribet. 
mer Mrı ih der e berro was: 
X2 btgagtutt im unſer caritas. 


SE m pic cinen vater haben, 
m wa Jaln wir denchen ane den namen. 
— =: wir haizen finiu chiut, 
PER ww mas bilcden finiu dinch, 
ER u (uncliden minnen 
Des nic erbe gewinnen, 
wa wm dere bräder der fin chint if 
SETT a (m ons teie Erifl, 
Ser ich iner brüder not 
Kanit der fcontliden tet. 
Mick Bir dic miune, 
WIE geurten wir den pater fingen? 


I it din bete alrerif 
Beier, du der in himelen bifl, 
Sheleat werde der name din’ 
Sir gelonftt inne fin, 
wu Ehrißs Ehrifiant, 
wir der funte gehen fam anc, 

"Bir zem erſten waren, 

F ms dir int gebaren 
Ku gadt unter din gaif. 
sorrfchen wir uus dann aller maifl, 
 sir veßen von der erde 
unit enderhunt geborn werden. 


: Salid fint die fridafamen: 

dit tttat wel des vater namen, 
ir wehent bie funlihe leben: 
da; mir din gets vorhte geben. 
dit forgent zu dem füntage, 
Kfinent ich hie unz fi magen, 
Kusphermt deme vater nicht 
20; it dem brüdere fenlw icht. 
dit serhien David habete, 

Nr fnca vient [parate. 

et wainsie den Sanlis tot, 

kr in fo sfte braht im not. 


De jilt wir tagilicht 
‚Mir, zu heme din riche', 
dej Draue müz ergen, 
I# wir ven der erde erfen. 
ſo der tinfel ande Amin lit 
alld gar werdent vernaiht, 
(9 ne vehtent im den bru 
die mit den acnfen, 
Jo werden wir Inttex unde raine, 
ſo tif da im uns mine, 
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fo wirt der viaute gewalt 
ze dinem väzfcamele gezalt. 


9 Salige die daz riche mainent 


unte ir herze da zü rainent, 
daz fi ligen nf mit gote 
nad) dem vronem gebote: 

die fcowent nod die gothait 
mit der gebe der gnadidait, 
A bifizent noch daz riche 

dar fi chlophent tagiliche. 
des digite ofte zu ze gote 
Alonfes der getrinwe bote, 
daz er got felben müfe gefchen: 
des mahte hie nicht gefcchen. 


10 So ſtet an der tritten ſtete 


ein fo fil notlichiu bete 

‚din wille hie in erde 

fam da in himele werde‘, 
daz wir in erde dir gchengen 
[ame die himilifcen engel, 

ie nieht des newellen 

des dich mug erbelgen, 

unter unfer herife gaiſt 

[? da bi daz dinlihe flaiſch, 
az fin baidin fament ne gerent 
des in fie nicht ſenliſt weren. 


11 Salic die der barınherze fint, 


vil wole irgent den ir dind: 
an in fcol difiu beie irgen. 

ir fele if hie mit got irſten 
von der funde flafhaite 

mit gebe der verwizzenhaite. 

A erſtärbent gire des flaifces, 
fi erchukkent werd des gaiſtes, 
N erringent den JIacobis fegen, 
fi garnent daz fie got gefehent. 
gchelcent fi des flaifces craft, 
fo werdent fi fa figchaft. 


ı2 Dar nad) gern wir ane got 


herre, gib uns unfer prot 
daz tagilicht hinte’. 
vernement wol waz daz tiute. 
er iſt felbe der engelt prot, 
Im in ouch der fele not. 

er lib verinelt ancz prot, 
fame tüt din fele anc got. 
daz wizet, daz er felbe if, 
deift der ſele wegewiſt, 
unte din füze gotes lere, 
din if dritte labe der fele. 


13 In dri wis maine wir daz prot. 


falige die des hie hungerot: 

fi bearabent mit gote den alten man, 
den niwen watent fie fidh an. 

daz prot git uns ſterche 

zallen güten werden; 

wider demo gotes worte 

fo ne craftent micht die helleborte. 
dife geb Ifac habete, 

dor ſich zer martere garcie. 
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er wolle Kap der ophervriſcinch wefen: 
mit dem fcaphe geräht in got verwefen. 
Mir tin mit gote ein gedinge 

da; uns alfo fere twinget. 

wir queden ‚vergib uns nnfer fenlde, 
daz wir homen ze diner hulde, 

(am: wir allen den vergeben 

ie uns der feulde vergchent'. 

der finem fcolen nicht vergibet, 

wie unſalichliche er diſſes digett 

er laitet uber fi} gotes zorn, 

er hat die tonfe gar verlorn. 


demo gnoz ni wil er clainez nicht vergeben, 


demo herren müz er grozez wider geben. 


Salic if der dir difen cat 

von der gottes gnada hat, 

je vergebenne daz man im vergebe: 

az iſt tin vunfte goes gebe. 

fin crnce treit der nad gebote 

die marlir lidet er mit gote, 

er weinet iegtlichts val, 

er betet al wider dem ahtefal. 

fo beiter güte Abraham 

umben chunech der ime die dionen nam; 
ec chlagete der verworchten burge flor, 
er geweget in gerne da vore. 


Min bechorunge iR fo mannidflaht, 
einin gät, d'ander tarahaft. 

din gÄte irlintteret daz müt 

famez golt der eitoven tät: 

fi clophet an den flategen man, 

er clinget fame der ganze haven. 
din vone dem finfel aver vert, 

der ſich dere mit gote nicht erwert, 
alſez pli verbrinnet, 

vonem hamer er gar zefpringet. 
der hamer if der verwagen: 

deme fcolte der herre uns ninht lagen. 


Die fanften ſalicliche lebent 
die des ſtrites niene phlegent. 
ir ongen din fint cinvalt; 
zer tuben fint fie gezalt 





din in Chriſtes touf erfcain: 
der tonfe git fie noch daz hail, 
fi brahte ein olezwi onh e 

in d'arche dem gäten Hoc. 

fi fcol laiten die vernunf, 

in die gaiflihen chunſt, 

(wie uns der viant bechore, 

deir uns niemer laite zemo flore 


ıs An diffes gebeies ende, 


1 


N) 


fo wir denchen in diz ellende, 
fo wir ane fchen den val 

vone demo rich in daz zabirtal, 
wir ſprechen ‚herre in bimile, 
irlos uns von dem nbile‘. 

wir mainen al die wenidait, 
forge, not und aribait 

untes vianics ahtifal, 

dei nus brahte Adames val. 
dar zu fin wir geborn: 

fo freislii was ter gotes z0rm. 


Wie falid) die gotes armen fint, 
want ir dei himilriche fint! 
die tät der ware wistäm 
vermanen der werlte richtüm. 
drs wistämes unſer vater wielt, 
\ lang er gotes gebot bihielt. 
or gotes zorn laitte nbir fi, 
do traf nns ale der gerid. 
verfcelket hat nns der alte man, 
gevrien müs uns der niewe man 
ni ware got nicht gebern, 
wir mäfen alle weſen verlorn. 


Dirre ſiben bete dri zerif, 

die fint aller heriſt. 

fi gerent der durnahtichaitt 

zer drivalien gothaite. 

der gedinge wir zem füntage, 
wante wir fi hie haben ne mageı 
die viere die da nad ſtent 
trofent des libes cliente, 

den nns der fcephare hat geben 
von angengin vieren, fo wir leſt 
der wer uns, danna wir fe nam 
der unfer füze vater. Amen. 


F. J. Mone, Anzeiger fuͤr Kunde ver teutſchen Vorzeit, VIII. (1639) Spalte 39 —H, nach der Pergame 
Nro. 652 ſæc. All. ver Univerſittaͤtebibliothek zu Innsbruck TH. G. v. Karafan, Deutſche Sprach 
XII. Jabrhunderts (1846) S. 67 —70, nach einer Klagenfurter aus dem Kloſter Milſtat ſtammenden 5 


12. Jahrhunderts Blatt 1610 - 167°, 


DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS DE) 


JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLENHOFF UND W. SCHERER BERLIN 1361 S. 
396— 403, mit Berbeßerungeu und Ergänzungen. Bers 3.6 urmar für ur vorifl in der Insbruder Ha 
Zeile 5 und 6 der 4. Strophe heißt es: die beiden zeilen find die entbehrlichften der [trophe, u 


allein vor allen andern 14 zeilen gehabt haben kann. 


31. Tobet den herren. 


. Mu lobe wir minen trehtin 
jonh den heiligen griſt fin, 
die namen alle drie 
fepcies in die, 
alle lage fiben ſtunt 


lobet did uil manidy munt. 
ze nefpere jonhe ze mettin 
fcul wir fpate unt vrä fin 
je gotef dienefe. 

a3 gepot unf der pfalmifle. 
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» Da ot uns danid daz lemtigis uf der erde if, 
hr er madote die tageit. laudate dominum de celis. 
je Die jenhe ze tercie 5 Mu loben did, trehtin werde, 
lobe wi zuriſe ue die himele jonhe din erde, 
se | at loben dihc, herro, da pi 
fa lobe wir rn fcone. sınnia fidera ccli, 
I bc Bir Mine güte jonhe da; firmamentum 
» du mil —— iſt lobe did unt den dinen fun: 
f ne Date dominnm de is di wrze jouhe daz ander rat 
amdait loben FR eh: no trut, 
wante du des ſchephere piſt. 
3 Mas loben did ancr fa landate dominum in HA 
jet et lung, he di 
er anne jonde Din manın, 6 Mu lobe wir did) auer fa 
bir — loben dich unter in, “ pfalterio ct bare 
ment loben dich, trchlin, uber al mit falmen jouhe mit feitfpile. 
peidin per) mnie tal, dihe lobent engele nile: 
beiz uute fainc ane ruͤfent fi dich fuf, 
loben dih, trehtin, eine, alle hodent fi ſanctns'. 
met al da; uf der erde if, alitz daz uf deme himele if, 
Lamdate dominum in excelfs. laudate dominum de celis. 
s Alm Loben dih, trehtin, aner fa 7 Wu loben dihe, trehtin, auer fa 
maria ct Aumina, rorts ct prnina, 
wazer male prannen, regene unt die winte 
uute loben dih alle zungen. unte ellen apgrunte, 
neſce umte nogelin die puhele jonhe die lewen, 
\sbem dih, herro trehtin, die pacht jonhe die ſewe. 
loden dih Diner chrefte al daz ie wart unt iemer if, 
ale Die gefcephte. landate dominum in cecelfis. 


aſchtiit No. Xl ver Bibliothek des regulierten Ghorherrenftiftes zu Borau in der Steiermark, (wc. XII. Blatt 
‚ia mem Lebgedichte Arnolté auf den heiligen Geiſt. Durch Iofeph Diemer: DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. 
p sıl. AÄHRHUNDERTS. WIEN 1949. ©. 354 f. Darnad bei Oskar Schade, ALTDEUTSCHES LESERUCH, 
se 19.8. 156. K. Müllenboff und W Scherer DENKMÄLER ıc. ©. 135, mit Berichtigungen: in ber 
arigritt fehlen 2.1 die Worte Das gepot uns, 1.7 ſteht mettine, 2.6 die, 3.3 maninne, 4.5 uuefce, 
Iſcehte 5.6 lobe herro unte, 6.7 unte al daz ter ie wart unte iemer ifl. Die he ver Handſchrift für 
gabe ich beibehalten; 3.7 fehreibt fie hruth, 5.8 truht. Muͤllenhoff fegt 2.6 dicke, 3.8 did, 4.9 Lebendes. 
rantig and zweimal in Lambrechts Alexander, Diemer 198.24 und 216.15, in dem Gedicht von dem himmlifchen 
rrialem' Diemer 61.4 — 5, und in ber legten Zeile des Bruchftiides eines Gedichtes aus dem 12. Jahrh., das 
jener in ver Anmerfung zu 253.1 mitteilt; auch Nro. 33; man ſprach in jener Mundart damals lebendig, nicht 
hendig. O. Share 1.5 geflehte. Diemer ©. L: Der fchöne hynınus auf den h. geift ift dem bei Daniel 
ap. 3. vV. 22-9 nachgebildet, Mullenhoff S. 407: der hyınnus, so schlecht er ist, konnte hier nicht wol 
bergangen werden,.... zu grunde liegt der psalın 143, woneben noch ps. 150 und besonders das benedicite 
er drei männer im ſeurigen ofen benutzt find, das auf jenen psalm zurückgeht. 


32. Gefang zur meſſe. 


un if irdoch daz unfer din, 


Oenelis magenchraft, 

Diner ſaan. du la daz din unſer ſin. | 
Scive an dine drifienhiit, 2 Er famenot unfer mennifdait 
Warip herin gotheit. an ſich zu diner gothait, 

He opfer daz wir dir hie fün da; wir fin mit im gemaine 
de; ik din ainbern fun: als er if mit dir alaine. 
enphahe, vpiſe vaterheit, Unfer bilde er an fi nam, 

Ehrikes ſunhait. da bi er did an uns erman 
e bi dir felben in er gab uns ze wandeln fid), 
ni bedenche sch uns an im, da; wir bi im manen dic. 
" di diner gethait, Daz er des nnfern nam an fid 
m bi finer menuifdeit. im ze liebe uf och ze lid, 
Sn gsthait Din iR mit im din, daz gab cr uns ze niezen wider, 


mſtr iR din fie fin; daz im niht entwhfen finin lider. 
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Wir fin mit ſamt im ain | 4 Wir bieten var ze fherme d 
olai, lid) uñ gebain, der den zorn dir beneme: 
uü ni daz von im müze leben din güte mad) gezurnen niht 
dem rücht er finen gaift ze geben. fo fi folhe mafen fiht, 
die er ze phande frait 

3 Alfo famnot er qunneſcaft der durd uns die martere ie 
zwifeen im uñ finer gefcaft, Blicht fine vriſche wunden aı 
davon dic rechten fint uf bedeude uns wol daran 
fine beider nä ‚Anin dint, daz er durch daz din gebot 
Mit im ain gaif uf ain mit, uns ze helfe latt den tt. 


vlaiſch, gebaine uñ biht, 
erben nf fiptail, 
getailen an dem erbetail. 


ar 


Verlih uns folhe falicheit, 


Unfer herre Icfu Ehri daz wir mit echter innerdeit 
din Hi "Yon — — fine marter im gchugen, 

0 gab uns din milte fin wande wir an did ni ne m 
ba; wir fünc von gnaden fin. Od bie wir ic) herre, 
Swie wir daz ellendt noch durd) er van elunge Frl 
mit funden bfwen, fo if itdod unde fid) ie opher tüt 

der uns vertilige unfer mail je Fa icht je ‚Amen 
je himele unfer fipetail. I fa de er u nhait, Ä 
Du rühte nnfer opher fin u wende uns € In anferin 
von der magendrefte din, _ un fun an uns 9 en 

von div nim Don uns vnrgüt gedand) m a en 

hie fine lich uñ fin biät. jet ai wor . 

Wir vinden niht gelihes dem, wi er Dine wort am 

daz vor dinen dgen zem un wider dinen wi en, 
uä unfern funten wider wige da; wende uns dur den din 
uf difes cüendes wege. Der inard ihen cwechait 
Enphahe ez von des priefers han, unde einer waren gotchãit 
un wis bi im dar an gemant in der hailigen gaifles ainnr 
daz ez dir gename fi. ze rehter ebenhellunge 

durch die dine namen dri, mit dir if cin nomen 

babe nf dines zornes flad) von EWen zewen. Amen. 


den wir arnen naht nl fäc. 


J. A. Schmeller in Moriz Haupts Zeitichrift VIII. (1851) S. 117 ff., aus dem Cod. lat, 1615 fc. 
Königl. Bibl. zu München, Blatt 51. Die Uinterabteilungen von vier und fech# Zeilen, bie ich baı 
habe ich jegt nicht tilgen mögen; fie binnern Niemand. ers 5.20 lieft Scheller ebenheftunge 
undeutlih. Tie DENKMÄLER elc. von Müllenhoff und Scherer Seite 137—139, Vers 1.6 fün, 
fen, 3.1 famenot,, 3.12 füne, 3.14 bäwen, 4.3 güete, 5.3 martere, 5.3 unde blüt, 5.17 innedli 
heftunge, in ven Verſen 1.10, 2.14, 3.4, 3.5, 3.6, 3.7, 4.8, 5.11, 5.12 und 5.13 unde für un 


33. Bur meſſe. 


Ir pit did, obriſtin draft, + Für den tot enpfahe ich dich, 
daz du mir gebe gut wirtſchaft. herre, alfo in du mich, 

2 Dein engel enphahent did) mit dem munde, > Den mir der prieher hat geg 
fo enpfahe ich did auf dein heilige parmunge. daz if daz ewige leben. 

3 Die engel enphahent dich für daz lemptige prot, | s Un frenwe did, fele vnd lei 
fo enphaht ich dich fir den ewigen tot. daz dir got fo nahen leit. 


Cod. germ. Mon, 73. 42. fied. Blatt 19. Über lemptige Vers 3.1 vergl. die Anmerkung zu Vers 





er. H— 36_ 
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Der junge Spervogel. 


Nro. 34 36. 


34. Himmel und helle. 


Fr iR gewaltic unde flarc, 
DEX 21 winnaht geboren wart: 
EB an z if der heilige Erif. 
Je Baht in alltz, da; dir if, 

iewan der ticvel eine: 
Bun finen grozen nbermät, 
fo wweart ime din helle ze teile. 


» Bew der helle iſt michel mnrat: 





(zu ex da heimüte hat, 
EB ſunne ſchinct nie fo licht, 
men want hilfe in niet 
ls der lichte ferne, 
ix wseic in alle; daz er fihl, 
aa 2 wumsar cr da ze himel alfo gerne. 


S Su himelrich ein hus flat, 
Turn guldin wec dar in gat; 
Bio fnle die fint mermelie: 


die zieret unſer trehtin 
Mii edeiem gefeine. 
da Ankumpt nieman in, 
ern fi vor allen funden alfo reine. 


Swer gerne zů der kilden gat 

and anc nit da flat, 

Der mac wol vroliden leben: 

dem wirt ze jnngef gegeben 
Der engel gemeine. 

wol in, daz er ie wart! 

ze himel if daz leben alfo reine 


ben 


Ich han gedienet lange 
leider einem manne, 
Der in der helle umbe gat: 
der brücvet mine miffelat; 
Sin lon der if böfe. 
hilf mir, heiliger geift, 
deich mid) von finer vancniffe erlofe. 


or 


» , Dücfernagels Altveurfches Leſebuch I. (1859) Spalte 233. In DES MINNESANGS FRÜHLING HER- 


Pr.‘ 
se „erun VON KARL LACHMANN UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1557 S. 28: 


Vers 1.2 wihen nabt, 1.3 


EN Nazdir, 1.6 überm., 2.2 heinüete, 2.4 nicht, 3.3 siule, 3.7 sünden, 3.1 kirchen, 4.2 da inne, 


ner >.T erluse. 
S- e | 


Cru ich ze marterenne gab; | 


erlie ich legen in ein grap. 
Ba; tet er dur die goteheit; 
d mit loſt er die criſtenheit 
Bon der heizen heizen helle. 
et geiät es niemer mer: 
dar an gedenke [wer fo der wel. 


35. Oſterlied. 


2 An dem oflerlidhem tage, 
do Nünt ſich Criſt nz dem grabe, 
Aünec aller keifer, 
vater aller weifen; 
Sin hantgetat cr lofle. 
in die helle ſchein ein licht: 
do kom er finen kinden ze troſten. 


8. Badernagel a. a. D. Spalte 26. M. Haupt a. a. D. Seite 30: Ders 1.1 Krift, 1.1 kr., 1.5 fehlt einmal 
heizen, 1.7 suder, 2.2 Kr., 2.5 s. h. erloste, 1.7 truste. 


36. Gotes lob. 


Wurzʒe des waldes 
und eriz des goldes 
And chin apgrunde, 
din fint dir, herre, kunde; 
Bin fent in diner hende. 
alle; —A6 her 
daz enmohte dich niht volloben an ein ende. 


®. Badernagel a. a. D. Epalte 26. M. Haupt a. a. D. Seite 30: Vers 2 erze, 3 apgründe, 4 künde, 
⁊ dazan moht. 
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37. Sequentia de 3. Marin. 


Ar, vil lichtie meris flerne, 


ein licht der criſtinheit, Maria, alri magide ein 


Iucerne. 


Lrowe did), gotis celle, 
biflozinn cappelle. 

do du den gibare 

der dich und al die welt gifcäf, 


nu fi, wie reine ein vaz dn magit do ware. 


Sende in mine finne, 

des himilis chuniginne, 

ware rede füze, 

daz id) den vatir und den fun 

und den vil herin geif gilobin müze 


Jcmir magit an ende, 

mätir anc miffewende 

fronwe, du hafl virfänit daz Eve zirforte, 
din got nbichorte. 

Hilf mir, fronwe here; 

troſt uns armin dr die cre, 

daz din got vor allen wibin zi mätir gidahte, 
als dir Gabriel brahte. 


Mo dn in virname, . 
wie du von crs irchame! 
din vil reinn fcam 

ieferad von deme mare, 
wie magit anc man 

iemir dint gibare. 
Fronwe, an dir iR wundir, 
mätir und magit dar undir: 
der dic helle brad) 

der lac in dime libe, 

unde wurde ie doch 

dar undir niet zi wibe. 


5 Mu viſt allein der falde cin porte. 


ja wurde dn fwangir von worte: 
dir dam cin int, 
frowe, dur din ore. 





| 


ı 


> 


des criſtin, judin nnd die heidin fint, 
unde des ginade 

ie was endelos, 

alir magide ein gimme 

daz int did ime zi mätie dos. 

Din wirdegeit din mif niet cleine. * 
ja trüige du magit vil reine 

daz lebindic brot: 

daz was got felbe, 

der finin munt zů dinen bruſtin bot 
unde dine bruſte 

in fine hende vie. 

owr kuniginne, 

waz gnadin got an dir bigie! 


La mid) giniczin, fwenne id) dich nenne, 

daz ih, Maria fronwe, daz 

giloube und daz an dir irdjenne, 

da; nicman gätir 

mad) des virlongin, dune ieh der icbarınde n 

Sa mid) giniezin des du ie begienge 

in dirre welt mit dime fune 

fo dun mit handin zů dir vienge. 

mol did) des kindis ! 

hilf mir umb in: id) weiz wol, frowe, da; 
fenftin vindis. 


Dinir bete mad) did din liebir fun nimer vir; 
Dite in des, daz er mir mäze ware riwe vir 


Unde daz er dur den grimmin tot, 
den er leit dur * die menifcheit, 
fche an menifclihe not, 

Unde daz er dur die namin dri 
finir criſtenlichir hantgitat 

gnadich in den fundin fi. 


Hilf mir, frouwe! fo din fele von mir ſche 
fo cum ir zi trofe: 

man id} gilonbe, daz du bi 
mütir unde magit beide. 


Wilhelm Wadernagel Altveutfches Leſebuch, (1859) Spalte 259 ff., nach der Handſchrift, einem ‚Pergament 


vom fleinften Format, ſchoͤn und reinlich gefchrieben von einer Hand des XII. Jahrhunderts, einft der Überliefi 
nach das Gigentum der Königin Agnes, dann des Kloftere Muri bis zu deſſen Störung und Plünverung im | 
1841, ſeitdem verfchwunven.” Die Hanpfchrift Hat nah W. Wadernagel Vers 2.1 frovmwe, 2.3 gibere, 2.10 I 
4.1 virneme, 4. mere, 5.1 felde, 5.1 frouwe, 6.12 frovwe, 7.2 ware rouwe mvoze. Bei v. d. Hagen, 
nefinger Ill. ©. 167, fängt die Sequenz (nach verfelben Hanpfchrift) alſo an: 


1 Ave, vil liehtin maris ſtella, 

N : ein liebt der Ariftenheit, 
Maria, alre magede Iucerna, 

urönwe did, Gates cella. 


2 Beſlozzenin porte, do du den gebmere, 
der dich and nl die welt gefchäf, 
an fi, wie reine ein vaz, du maget, do were. 


3 Sende in mine Aune n. f. w. 
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38. Marin Magdalena. 


An dem oferlihen tag « Er if erflanden von dem tod 
Maria Magdalena gieng zn dem grab: den du falben woltef. 
Wa; fand fie in dem grabe fan? 
cıucn engel wol getan. 3 Maria ruft er ir zu hant, 
da kant fie iren heilant, 
2 Der engel gruͤzt fie in der zeit: Zie fah in in aller der geperde 
“den da fuchet daz vil felige weip, fam er cin gariner were. 


Barierbanrichrift auf ver Nürnberger Stabthibliothef, cent, VI. 82. 50. Blatt 336. Eines von ven Liedern, welche 
kein entiienenes Merkmahl ihres Alters tragen; ich hatte es (Deutfches Kirchenlied 1841. Nro. 108) in den Anfang 
vet 11. Jahrhunderts gefegt, H. Hoffmann (Geſch. d. d. Kirchenliedes 1854. ©. 39) und Karl Bartſch (Die Erlöfung, 
Ian =. 159) nehmen an, daß es ſchon im 12. Jahrhundert gebichtet fei, für welche Annahme aber ver muthmaß- 
Use Reim td—mwoltoft wenig ins Gewicht fällt. Bei der großen Verſchiedenheit ver Verſuche, das Lied auf eine 
jenem böbern Alter angemeßene Sprachform zurüdzuführen,, ja bei ver Unficherheit, ob man, dabei au nur die 
arirranglie Mundart richtig getroffen, habe ich es vorgezogen, daſſelbe wieder in der urfunplichen Form abdrucken 


zu laien. Ters 1.3 was, 2.1 gruͤzzt. Ludwig Uhland (Volkelieder Nro. 322) ſetzt Vers 1.1 öſterleichen, nicht aber 
*.2 bailant, atgefehen von dem neutralen ein Vers 1.4 und 3. 4. 


39. Oſterlied. 
Carr it erflanden 


von der marter aller, 

Des ſchül wir allew fro fein, 

chriſt ſchol unfer trofi fein. 
Kirioleis. 


Auelnia, allelnia, allelnia. 

des ſchüll wir allew fro ſein, 

chriſt fol unfer trof fein. 
irioleis. 


Mündener cod. at, c. gerin. 66. (wc. XV. Blatt 37. Bon 3. Andreas Schmeller ſchon 136 im Bayr. W.B. IM. 


er mügeteilt, Nachſtehend noch einige andere im 15. Jahrhundert gemachte Aufzeichnungen des alten Kiedes, das 
ZU'FTWRGÜG nur aus dieſer einen Strophe beftanvden zu haben feheint. Die mannigfachen Erweiterungen deſſelben 


ſĩs Len meiter unten mitgeteilt werben. 
40. Oſterlied. 


Can it erflanden Ehrißns fnrrerit, 
DR der marter ale, mala nofra terit, 
s [al wir alle fro fein, Et quos hic dilerit 
AR fol vunfer troß fin | hos ad coclum verit. 


Ägrie leyfon. Ayrit leyfon. 


Wänden Col, ar zu23. (wc. XV. Blatt 21Pu.63. An leßterer Stelle ſteht Vers 1 ver lat. Ueberfegung cælos. 


41. Oſterlied. 


Car iR derfanden, 
indaf iR derhangen. 

Des fol wir alle fro fein, 
rin fol vnſer trof fein. 


Akdnia, alleluia, 
allelnia, allelnia. 


Rirqerer cod. germ. 716. (zc. XV. Blatt PP. In der Hanpfchrift folgen ver Strophe viermal vie Vokale aeuian, 
veren Berentung 5. Hoffmann (Geſch. d. d. Kirchenliedes 1551. S. 133) nicht verflanden; es find bie Vokale bes 
Bertet aleluin, vie im jener Zeit, befonvers unter Noten, oft flatt des voll ſtaͤndigen Wortes gefegt werben. 
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42, Ofterlied. 


) 
Üsripus iR nperfianden 
von des todes banden, 
Des follen wir alle fro fein, 
got wil unſer trof fein. 
Kyric cleis. 


Johann Buſch (De reformalione munafteriorum Saxonize. 1473, lib. Il. cap. 41., in Leibnitii Scriptorum 
Brunfvigenfia illuftrantium tom. 11. p. 941) erzählt, daß ihn, als er im Klofter Neuwerk bei Halle lebte, Mark⸗ 
graf Briderih 2. von Brandenburg zur Beier des Ofterfeftes nach Bibichenflein eingelaven Habe und daß von ber 
ganzen Berfammlung, ehe man fi zu Tifche gelegt, obige Strophe gelungen worden fei. Die Form ber beiden 
erfien Zeilen mit dem Reime erflanden — banden müßen ver Strophe fchon fehr früh eigen gewefen fein: in ven 
geiſtlichen Spielen von der Auferfiehung Chriſti kommen diefelben öfters unter ven Reimpaaren vor. 


43. Pfingfllied. 


Mu biten wir den heiligen geiß 
umb den rehten glonben alermeif, 
Daz er uns behücte an nnferm ende, 
fo wir heim fuln varn nz difem ellende. 
Kyriclcis. 


Die Predigt Vruber Berhtolts von Regensburg, Von drin lagen, in welcher bie Liederſtrophe zweimal angeführt 
wird, tft nach der Heidelberger Hanpfchrift abgeprudt in meinem mittelhochbeutfchen Leſebuche Edelſteine veut- 
iher Dichtung und Weisheit im XIII. Jahrhundert’, Zweite Aufl. S. 363 und 263. Aus mehr denn einer Strophe 
ſcheint auch viefes Lied urfprüngfich nicht beftanven zu haben. 


44. “Hohes Pfingffeft 


4 bitten wir den heiligen Geif 
vmb den rechten Glanben allermeif, 
Das Er uns behüte an unferm ende, 
wenn wir heimfahrn ans diefem elende. 

Kyrie eleefon.' 


Hie fingt die ganke Kirch. 


PSALTES ECCLESIASTICULS. Durch Georgium Vuicelium, S. Bietor bey Meng. 1550. 49. fol. 112, 


45. Der 51. Pfalm. Miferere mei deus. 


Merre got, erbarme dic 


7 Min vbel daz erkenne id, 
duch dine guade vber mid). 


min funde fint tegelid) wider mid. 


2 Herre, nah dinen hulden, s Wider die wis min helfer vnde flihter, 
niht nad) minen ſcholden. genediclicher herre vnde ridter. 


3 Herre, nach dinef vater rat 9 Dir einen id) gefundet han, 
verteile mine miffetat. vor dir han ich miſſetan. 


10 Gip, daz ich daz beweine; 
ez if niht gut, wan du aleine. 


4 Da; der tevfel iht envinde, 
daz ich fi fin gefinde. 


5 Walde mid) von den funden | 1 In funden bin id) gewurket gar, 
mit der zeher onden. | in funden nid) min muter gebar. 
6 Die alten ſcholt mir niwe 12 Bewollen ſwie aber id fei wil, 


mil def herzen riwe. dv macht mid; reinen, ob dv wil. 
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15 Da neinch triwe vnde warheit, 2. Verlihe mir cin fo ceinez leben, 
dr giy mir die wifheit. daz id) den Iuten muge geben 


2 Got bilde unde rehte lere, 


11 Ba nich min möt welle 
dar 50, herre, mid) gewere, 


bemaren vor der helle. 


30 Bwo id) ie mifletete 


15 Herre, [prenge mic) mit dem yſopo 
von def teufels reete, 


mic wafhe mich alfo, 


16 Daz mir dic funde abe ge, 3 Daz mir da verbrinne 
ſo wirde ih wizer danne der fne. in dem finer diner minne. 


32 Herre, menſche vnde got, 


17 Here, von den himelifhen koren din lop vnd din gebot 


Is did vernemen mine oren. 
33 Neinige in minem munde 


18 Bwenne dv ladek die dinen hin mit des heiligen geifes unde. 


ia da; cwige richt din, 
34 Woldeſt do min opfer von mir, 


17 Bo lajze mid ir einen fin, herre, daz gebe ich dir. 


bewarc mid vor dem ewigen pin. 
| 35 Din opfer if die triwe, 
2» Ehere dic von minen funden, da; herze mit riwe 


mit den ih pin gebunden. 


36 Vnde rehte diempt: 
21 Herrt, heiz mich dir verichen, dv gereſt niht wan rehler gbt. 


da; ih did) an muge fchen. 


2 &ip mir ein herzc reine, 
eimen geil, der did) meine, 


37 Schepfar aller crenture, 
durch def menfhen nature 


Li 
‘ 


35 Die dv haf an uns geleit, 
wif genadic der kriflenheit. 


3 


Als do davide fande, 


ds dv fin riwe erkande. 39 Geruch min opfer an fehen, 


lage mir als abelen geſchehen, 


8 
un 


Wirf mid) von dinem antlnge niht, 


als den verworfen gefdiht. w Der opfer dv geruchcſt cnphahen, 


alfo la dir daz mine niht verfmahen. 


ba 


25 Keſfſe mid niht in dinem zorn, 
amderf wer id) verlorn. 11 Behvete mid vor levintanc kunde 
> &ip mir in dinem erbe teil, unde nor dem apgtunde, 
berre, daz ih ane meil 42 Gib vnſ nad difem ellende 
i igen vrfiende. 
77 In dinem lobe verende: die ewig ſer 
dn quame dorch mich in ditz clende. 43 Fop fei dem vater. 


Int ter Pergamenthandſchrift Nro. 25. ſæc. XII. ver Königl. Bibliothek zu Stuttgart. 


) gesarten ver Gießener Bergamenthanpfchrift 573 in 40 aus dem 13. Jahrhundert Blatt N2P—115: Vers 1.2 din 
waabe, 2.1 Serre got, 4.1 tufel, 4.2 ingefinde, 8.1 und 2 vñ, 13.1 und 15.2 vñ, 16.2 denne, @.1 Kere, 
2.1 heile, 3.1 fante, 23.2 erkante, 25.1 3orne, 25.2 der verlorne, 29.1 vn, 30.1 Swa, 30.2 tufele, 32.1 
nenfd un, 36.1 Vñ. diemüte, 36.2 güte, 41.1 lepintanas, 41.2 vñ. 
») Sesarten der Wiener Handſchrift 2745 aus dem 14. Jahrhundert Blatt 149° — 152b nach Heinr. Hoffmann, Alto. 
Btärter 1. (1836) Seite 376 — 379: Vers 6.1 uerniwe, 7.2 dich für mich, 9.1 ainem, 16.2 dan, 17.1 cheren, 
7.2 miniu, 21.2 did muge ane f., 24.2 gefhiet, 25.1 Neffefe, 27.2 home, 36.2d. g. n. den rechten wan 
urt, 37.1 creativr, 37.2 natur, 39.1 ane, 40.1 geruheſt, 41.1 Behut, leuiathanes hunde, 41.2 on. 
:ı Sesarten bei Joach. Camerarius in ber Vorrede zu Joh. Elaufens Pfalmen , Leipzig 1512. 80: Der L. Pſalm aus 
nem feer alten vnd ungeadhten Büchlein. Gamerarius fest überall ei für i. Ders 1.2 dein genade, 2.1 und 
b.1 Herr, 3.1 Waters, 3.2 vertilg mein, 4.1 finde, 5.1 Wafdh m. v. meinen, 6.1 ſchulde, 7.2 Sünd, 8: 

Bis mein heifer und mein jalister, 

mein guediger HERRN uud Rider. 
„Leine, 9.2 misgethan, 10.1 bewein, 10.2 es iſt nichts anders guts denn du allein, 12: 


Mein unflat if an mir genilt, 
da magſt reinigen, ob du will, 


46 Swölftes Jahrhundert. Nr 


13.1 meinfi trew, 13.2 zeigſt, 14.1 dein güt, 15.1 Herr, fpr. m. m. Ifopo, 16.1 Sind abgee, 16.2 
denn, 17.1 himlifchen, 17.2 las, mein, 18: 

Wenn du lade miltiglic 

die deinen in das ewig Neid, 
19.1 mid) aud) irer, 19.2 und b., der ewign, 2.1 Aer, 21.1 Herr, 21.2 musanf., 3.1 Bauiden fe 
23.2 erkandefl, 241.1 Verwirff, deim Antliß, 21.2 denen verworfinen, 25.1 Verwirff für Neffe, 23.2 ic 
gar, 26.1 deim, 26.2 Herr, one, 27.1 Lob volend, 27.2 du kampſt, elend, 38.1 Verleih, fo ein, 25.2 mi 
geben, 29.1 Gute b. und r. leer, 9.2 Herr, gewer, 30.1 Was ich je misthate, M.2 rathe, 32.1 
Menſch und &., 32.2 dein Ceer, 33.1 Han id in meim M., 33.2 Geiſts, 31.2 gab ih willig d. 35.1; 
35.2 hertz, 36: 

Und mare demnt: . 

da gibft doch nichts denn rechte gut, 
37.1.3 opfler ale Creatur, 37.2 natur, 3%.1 an did) haft, 33.2 bis gnedig, Herr, 9.1 an zu fehn, 39 
m. a. Abeln geſchehn, 40.1 geruchſt entpfahn, 10.2 fo las dir das mein nit verſchmahn, 41.1 Yehüt 
£euiatanes, 411.2 und dv. d. nbegr., 42.2 die ewig vrfiende, 


43 Lob fey dem Vater und dem Jon 
und and) dem heilgen Geifte ſchon, 


41 Als war im anfang, nun und jmer 
und gwint ewig kein end nimer. 
d) Lesarten des Tertes in dem alten Buch: Das Biihlin halt jnn von erfi | Die fiben zyt ıc. Blatt 1256: 
1.2 din groffe, 3.2 vrtail, 1.2 das ich icht werd fin jngef., 5.1 minen, 5.2 wunden, S.1 fdledhter, 9.1: 
10.2 nidhtz, 12 fehlt, 13.1 Du haſt lieb die, 17.1 kören, 17.2 laß did min oren hören, 18.1 Wanne d. 
dir dienen fin, 19.2 der, 3.1 ſannteſt, 3.2 trewe erkantefl, 25.1 Nicht, 25.2 ih wer, 277.1 willen, 
kempt, 30.1 Wa, 33.1 Alenge für Reinige, 31.1 du herre, 33.2 Das geb ich vil gerne dir, 35.2 vnd 
bergen r., 36.1 diemute, 36.2 du geredtefl nicht dann jn rechter gute, 39.2 alles abluge, 40.223 { 
für 41 bloß die Zeile: behuͤt mid vor dem abgrüunde. 
? 


46. Der ymnus. Veni creator [piritns. 


| = Infers libes krancheit 


Kom ſchepfar, heiliger geif, Nerke mit diner tngent breit. 


heimfudy der dinen müt, als du weil, 
Erfulle mit der obriſten gnaden glafl | > Wertrip den vint von vus, 
die herze die du geſchepfet hafı. | gib uns den vride gotes fons, 
| Da; wir von dines geleites wifheit 
' miden alle bofheit. 
| 


s Gib uns der vrevden Ion, 
gib uns der gnaden gabe fdyon, 
Entſlebz uns des Arites bant, 


3 Do fibentfaltige gabe, | befietige vnſ des vrides lant. 
dv vinger der gotes Atſwut her abe, 7 Daz wir in den drin aenennen 
Du richeſt der dinen munt Du wir und den (on erkennen, 


2 Sit du ein trofier bi genant, 
des obriſten gotes gabe erkant, 
Ein lebendiger brunne, ein fivrin rof, 
die ware minne, der fele trof. 


vnde machtſt in wort und ſprache kunt. nd dich, heiliger geift, 
| in ir beder volleif 
4 Enzunde, erluhte unfer finne, Gelouben und geloben fihteclich 
unfer herze begevz mit diner minne, | immer an ende ewiclid). 


Aus ver Stuttgarter Pergamenthandſchrift Nr. 25 ſæc. XII. Vers 3.2 her habe. 


a) Lesarten der Gießener Pergamenthanrfchrift 878 in 4° aus dem 13. Jahrhundert Blatt 124: Bere 1.2 | 
ſuche, müte, 2.3 fiwerin, 3. 1ſprach, 4.1 finde, 4.2 der minne, 6.4 befletig, 7.4 beider, 7.5 loben ſiht 
b) Lesarten der Wiener Hanpfchrift 2715 aus dem 14. Jahrhundert Blatt 166° — 169°, nad H- Hoffmanns 
geuben I. (1336) Seite 379: Vers 1.4 diu here, 2.2 gab, 2.4 du, 3.1 gab, 3.2 und 3 

Du ninger der gotes zeſewe, herab 

da reicheſt der dinen munt, 
4.1 erleud, 4.2 begivz, 4.1 flerk, 5.2 frid, 5.3 gewaltes, 6.3 entfliuz, 6.4 befletig, 7.1 genenden, 7. 
ben infichticlid. 
c) Lesarten des Tertes in dem zu Nro. 45 erwähnten alten Drude: Vers 1.2 heim füche der dinen mute ı 
font), 1.3 e. m. d. oberflien gnade (nichts fonft), 1.4 herken, 2.2 gabe fehlt, 3.1 du fibenualtige gott 
3.29. f. d. gerschten gotes hande, 3.3 Herre du richteſt, 3.4 Und, 4.2 herben, 4.4 tugende, 6.1 fröd 
und 4 bilven die eine Zeile Entfleuß uns des frides landt, 7.5 vnd loben. | 
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47. Imnum diramus Domino. 


Ode: fage wir gnade und cren dank, Da; wir immer cwiclid 
dem herren hohe wir mit lobe fank, | din lop fingen wirdiclid. 
Der vaſ mit fin felbef binte 
Bat wider brabt je gates ante. Ä 3 Dis verlihe vnſ vater mit dem fone 
oo | mit dem heiligen geife dar zu 
2 Wir biten die genade din 0 Vnd mit der barmunge moter, 
vnde sach der barmunge ſchin, erhor uns, der eren konic guter. 


‚tutigarter Bergamenthanpfärift Nro. 25 aus vem 13. Jahrhundert, vergl. mit der Gießener Bergamenthanpfchrift 
„5 im 2° ans vom 13. Jahrhundert, Blatt 150. Beide leſen Ders 1.1: ze gotes gute hat wider braht, vie Stutt- 
srter 1.3 biut, die Gießener 1.1 Bote, 2.2 un, 3.1 fon, 3.2 geift, 3.3 onde. Billeicht fol ver Anfang ber 
 Etrepbe lauten: 

Des verlihe uns vater und der fan 

mit dem heiligen geifte fron. 


48. Ympnum dei clemenrie. 


9% (nlen gotes gute Ä 2 £op der barmherzideit 

einen lebe fank fingen hott ſi vnd der gotef gute gefeit, 

Der uf 30 des himeles hof Der vnſ an dem tode bewar 

\edct von feinen genaden gro}. vnde verlihe onf rehtef lebenf dar. 


Rai wer chen erwähnten Stuttgarter Handſchrift. Die Gießener (Blatt 152b) lieſt Vers 1.1 gute, 1.3 himels, 
1.4 gnaen, 2.1 barmherzikeit, 2.2 gefait, 2.4 vn. 


49, Der ymnus Ymnum dei gloric. 


#: Augen cre vñ lobe fank 2 Des verlihe uns vater mit dem fun 
kr gotes barmberzikeit, mit dem heiligen geifle dar zu, 

Der sus au dem iode bewar Daz ein einunge if 

De sche uns rehtes leben dar. gcwaltik eben cwiclich. 


Giehenn dergamenthandſchrift 878 in 49 aus dem 13. Jahrhundert, Blatt 154® und 1566. Vers 2.1 fune. Blatt 
ic2 ſteht dafſelbe bie Doxologie aber lautet wie zu Nro. 47: 


Des verlihe unf vater vnd der fun 
un mit dem heiligen geiſte dar 30, 
OR mit der barmange muter, 

erbore unf, der eren koninc guter. 


Sergl. Ye Vertig Bemerkung in Beziehung auf den Anfang diefer Strophe. 


50. Der ymnus Summe deus. 


Ak hehſter got der gute, 2 Lop der barmberzikeit 

scheb der bermberzikeit, | fei und der gotes gute gefait, 

Ein tiner got verhentichidh, Ä Der uns an dem tode bewar 

m der yerfone drivalticlich Ä vi verlihe uns tchtes lebenf gabe. 


Aus verichhen Giepener Handſchrift Blatt 155P. 


51. Hie hebt ſich an das loblich ampt der meſſe 
von vnſer lieben frowen 


Saluc vol aller peitikeit, 

maria, muter und meidt. 

Din reiner leib den künig gebar 

dem vndertenig feint vil gar 

Hymel und erde und das darinnen if, 
des if gewaltig ihefus crif. 

Frowe, troͤſte die din diener fint, 
verfün "din liebes kind. 


Swölftes Jahrhundert. 


Nro. 51 — 


Kob fei dem vater vnd dem Sunc vnd dem heiligen geile. Als er 
was von ancegenge nun und nmmer ewiklidien on ende Amen 
Kyricleifon Erifteeleifon Kyricleifen. 


©ot, herre, erbarme dic 


gebencdicten uber mid. 


Criſt, herre, biß genädig mir, 


echör mid nad) miner begir. 


Blatt 366 des unter Nro. 45 und 16 erwähnten alten Drudes (um 110). Auch vie folgenden Nro. 52? — 56 find aus 


demfelben entnommen. Ders 7 feint. 


52. Das if das gloria in ercelſis. 


Ge: loben wir in aller wirdikeit, 


lob fei dir in der hohe gefeit 
Vnd fride nf difem ertrich 
den lüten gutes willens geleich. 


2 Wir loben did) von herken gar, 
Maria und die himelidhe ſchar, 
Dir ſprechen wol dem namen din, 
das lob fol dir von ons late fin. 


3 Wir beiten did an, einiger got, 
damit erfüllen wir din gebot. 
Wir eren did) mit gefanges lob, 
dinen eren if nicmani ob 
Und dine grofz ere do, 
du bif genant alpha ct o. 


4 Got herre, künig himelfcer, 
Got vater almaͤchtiger, 


«Got, 


Du ciniges kindt diner muter, 
jheſu herre, herre guter. 


> Du machcſt die werlt fünden par, 


mit Diner bermde nym vunſer war 
Dur erc der lieben mnter Din, 
Marien, der herren künigin. 


s Dr fißeh zu der rechten hant dem vater bey 


madje ons, herre, von fünden frep, 
Wannc du "heilig bif allein 

von maria der maget rein 

Du bif der haſt on alle pfat 

der mariam geboren hat. 


= © jheſu crif aller mei 


mit {empt dem heiligen geiſt 
In den eren des vaters rei 
hit vnd ymmer cwiklid. 


unfer herre, mit üch fei 


und fin gnad fey uns bey. 


N. a. O. Blatt 37. 


33. Ein Allelnia. 


Lo den nicmant gefchen mag, 

an dem erfchein ein ewiger tag, 
. Maria, gotes muter trut, 

ewige magt vnd fin prut, 

Bit jheſum din liches kind 

für ale die in fünden fint. 


N. a. D. Blatt 39. Ders 6 feint. 
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54. Das if ein trartns von vnſer frowen 
den liſt man in der vaſten. 


Al Aria, fühze frowen gynne, 3 Du folt di felber damit ceren, 
hör unfern täf vnd finmme, geruch fie der beite geweren. 
Wanue vuſer berre Ihefas criſt Ihefus, gib das wir ſunder war 
din kindt da mit fröden if, volfüren kriften glauben gar 
Eya, did, frowe verzeihet nicht, 

was du in bitich, daz geſchicht. s Silit rechten werken alfo rein, 


2 Fhefus, da reiner, guter, das wir zu dir alle gemein 


< 2 A 2 Zu hymel vß diſem ellende 

vb vas bitt did din muter: 

Madıe uns hail vnd wol gefundt, mit froden faren an vnnſerm ende. 
son ſünden fein wir leider wundt. Amen. 


1. D. Blatt :o®. Ders 2.4 fei für fein. 


55. Das if das euangelinm. 


Ez weip ſprach, das if war, | Wann du enphahen hafl 
wit Inter Agımme vß der [dar von maria der felden lafl.' 
Mit andaͤchtigem mniec 
zu ibefu, dem vil guten: 3 Dis antwirt ihefus alfo 

u . fülig fein fi vnd ymmer fro, 
2 ‚Bälig fey der leip, der dich truge, Die gern hören golcs wort 


pud die fpeih, der du guugde, vnd es behalten zu der fele hart" 


% a. ©. Blast 42, unmittelbar nach der Sequenz. 


56. Der ymnus. Wir loben. 


U ER leben, das du gemariert biſt, 2 Des geb wir lob dem heiligen crif, 
zu> mit gankem berken bitt wir did, der on ſchulde gemartert if, 

Des du zus heiffeh gefclien fin Der für alle criſtenheit 

mit den vil lichen engeln din. an dem fharpfen galgen laidt. 


Bizrı 7 id geht eine Proia in diefe vorftehenden Verfe aus. Das legte vieler beiden Geſetze kehrt nachher oft wieder 
as Schluß proſaiſcher überſetzungen von Hymnen, und lautet dann ein wenig veraͤndert alfe: 

Des geben wir lob dem heiligen crifl, 

der on ſchulde gemartert ifl 

Bund den tod für alle kriftenheit 

an dem ſcharpfen kruͤje leidt. 


57. Die schen gebote. 


22 3 Ere die von den du biſt geborn, 
D3; Amt din. X. gebot. flady niemen durh din zorn. 


Aache dir niht abgot, " + Be hüre habe deheinen mät, 
minne von allem herzen got. und il nicmen fin güt. 

2 Swcre wiht mainf, daz if min lere, 5 Liuge niht noh habe dehainen valfchen li, 
iu fnuncniak re ert. ger deheinef dingef dinef cbendrif. 


Grünsener cod. lal. 1616 au dem XU— XII. Jahrhundert, Blatt 35. 


Sodermigel, Kircyenlieb. 11. 4 
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58. Din heiligen zehen gebot. 


M ecke din heiligen zehen gebot, | 7 Michen falta vnkinfdeit 
die in fegzet der ewige got, vnd alle libes unreinekeit, 
Alle die funde wellen bewaren Daz von aller leige vnvlat 
ond zů den ewigen felden varen. reine fin herze, onge und tal. 

2 Wremde göte falt du niht haben, s Dun falt niht rouben, abe breden 
die did) von dime fchepfer tragen: noch vnrchte habe bi dir vocheln, 
Yremde got iſt zouber vnd alle dink, od) kein güt mit valfhen liken - 
din dir licber denne got fint. gewinnen an dim ebencriſten. 

3 Du ne falt dincs gotes namen 9 Wis wider nicmande vals gezink, 
niht vnnuzlichen nemen nod haben, zeter fpridy niemande noch vlüch, 
Uoch bi diner criſtenhtit Zaz in dime herzen niht beſtan 
got liegen oder ſweren meinen eit. vnreht vriel oder argen wan. 

4 Den tac der rũwe faltn viren 10 Dun falt niht tragen girichſen müt 
vnd mit heiligen werken ziren: vf dines ebencriflen gät, 

Bezzer were velt arbeit Mit trugene oder mit hazze hart 
denne topelen, tanz und tennkenheit. premder habe nimmer gewart. 

5 Water und mäter falt du eren, 11 Baz schende gebot ler man vnd wiy 
wiltu lange tage zeren: da; kein menfdye « in vremder he eins 
Keinin jede fal daz weren, Du falt did ouch niht mit valfdyen 
dun fullis allen vliz an fi keren. eim andern zn bekorunge fmndKen. 

6 Wiemens morder falt du fin 12 Diz fint din zehen gotes wort, 
mit werken, worten noch mit fin: an den liget aller tugende bort, 
Wiltu daran rehte varen, Din ſaltu kunnen vnde din gefinde I 
fo faltu dich vor hazze bewaren. fo kumfin zu den cwigen eren. 


Reipziger Pergamenthandſchrift Nro. 456. 49, ſæc. XIII. XIV. Blatt 1° (1). Münchener cod. lat. 2953 
Gec. XIII. XIV. Blatt 101 (M). 2esarten, L: Vers 1.2 ud, 3.2 nennen, 3.3 an, 3.4 meineit, 4.4 10 
zen oder tr., 6.3 wiltu ane roche varn, 7.2 allef Libes, 7.3 vor, 8,2 unredhte gut, 9.1 gezuk, 9.2 3etı 
den erften Buchflaben nicht zu Sefen, voldy für vluͤch, 10.1 gitefen?, 11.2 fo, 12.3 under. M fehlen bie 
Strophen, Bers 2.1 Üremden got, 2.2 der dich müge von deinem ſchepher tr., 2.4 vremder got, 4.1 
folt du veiren, 4.3 pezzeren v' welt a., 5.3 dehain f. fol dir w., 5.1 du [uleft a. v. an feu legen, 6.: 
ten werden noh mit fein, 7. raine fei dein herze augen und rad, 8.ı Du folt, 8.2 unrehten, 8.4 00 


59. Ave Maria. 


Avı maria, ain ros an alle dorn, 3 Ave maria, durch dines kindes bläI 
mit miffetant han ich verlorn ach ſchmerhen dir durch din fel wät 
Din kind, das von dir iſt geborn: Als ain ticffe wages flät, 
maria, verfien mid) vor finem zoru. hilf mir, das min end werd gät. 
2 Ave maria, durdy dines kindes tod, 4 Avc maria, frow vuwandelbar, 
das vor dir hieng von blüt rot, fend mir den engel dar, 
Hilf das ich der engel brot Wenn id von der welt far, 
mit rinwen empfad in fodes not. maria, vor den böfen vinden mid) b 


Stuttgarter Bergamenthanpfchrift Nro. 12 von 1476. Blatt 11b, 


60. Gebet zu Marin. 


Macia, muter von gnaden groß, 2 © maria, aller 
ein brunne von himel flos genaden ein voller ſchirme 
Mitten in dincs bergen ſchoß Hilf mir, daz id die funde min 


hilff wir, ich ſte in freuden blof. wein vor den füfßen din. 


61— 62. 3wölftes Iahrhnndert. 51 











5 © maria, id) bitt dich durch dines kindes blät, 
des ſchmerczen durch din her; wüt 
Als eyn dieffe wages flüt, 
mad) mir, fraume, myn end güt. 


® maria, ros an dorn, | 
mit wifetat han ich verlorn 

Din kinut, dz von dir if geborn: 

werde frauwe... . fin zorn. 


O maria, id) bitte did) durch dines kindes tot, 
da; vor dir heng mit blüde rot, 
Huf mir, da; ich der engel brot 
mit ruwen enpbad in todes not. 


6 O maria, ih bit did, maget onwandelbar, 
wan myn fele von mir far, 
Daz du kümen züů mynem ende aldar 
und fi vor dem loidigen vinde bewar. _ 


taarter Pergamenthanrfchrift Nro. 61, faec. NIIT— XIV. Mehrere Stüde von verſchiedener meift übeler 
; das zweite, etwa im erften Viertel des Bandes, enthält vorfichenvden Tert des Liedes. Vers "3.4 vielleicht 
ıe frau wende f. 3., 6.4 vinde welleſt bewaren. 


61. Gebet zu Maria. 


SH xzia, dürd deines Kindes biätt, 
dcs fcymerken dir durch dein herk wätt 
als rincs tiefes wages flüt, 

mad wir men end gät. 


Mlaria, dnrdy deines kindes tod, 
das wor dir hyeng von blütte rot, 


hilf mir, das ich d' engel brot 
mit rewen cupfahe jn todtes not. 


3 Maria, durch deynes funs leiden gros 
| vnnd durch fein blüt, das cr vergaß, 
emphahe mid jn den gnaden ſchoß 


vi mad mid aller funden blos. Amen. 


ss anime, Würemberg 1503. 160. Blatt CXXP. In dem Nürnberger Hortulus anime von 1518, 80, Blatt 
‚Ve on? in vem Bajeler von 15%0. 9. Blatt LXXVIb: Vers 1.2 herße, 1.3 tieffen, 1.1ennde, 2.2 plüt, 3.1 funes 





62. Mariengrůz. 


Swer der himel deiferinne chlar 
daz gräyjen ſprichet alle tag gar, 
Dem wirt an feiner leſten ſtunde 
der engel haniginne grüzzen nude. 


9 gegruͤzzet, maria cwigiu mait, 
von der Klaren drinaltichait. 

Da yih crweit uud anz erchoren, 

e menfen pilde wurde ic geworn, 
Dem himel fürfien zn ainem fal, 

vd aler werit vᷣber al 

A %; licht mit dir gegeben 

wu inſigel Sber daz ewig leben. 


4 Wis gegrüzt, gotes mäter, ze aller fund 

von aller trainer herhen grunt. 

© du hymel werendin wunne, 

orfprund des Mezzigen prunnen, 

Der auz gotes parmunge flinzzet, 

mit genaden rainen herke beginzzet: 

Rüc auz gotes parmunge fliczzen 

genade in unfer herke gieszen. 


m cngelifcer wirdichait. 

Da piß tohter, müter vnd trant, 
des obrißen hrönten herren praut. 
Die lichten engel bber al 

ish) dich des djüniges fal 

Mi ganzer lich an miffewende 
wild an alleʒ ende. 


Wis gescazt,, chaiſeriun mer, 
den hiymliſchem her. 
Au; keinem bergen if geflojjen 
a a kicb ha du gegozzen 
3 der heiligen Icben 
wi freude, die noch got wil geben 
Eagcla ud menfhen cwidleid 
in den frauen bymelceid,. 


der werlt cin widerpringerinn, 

don aller hrifenherken zunge, 

der fünder trof mit parmunge 
ber hymel vnd erde ein hüniginn, 
gegen got den funder vermin, 
Yrunn der gut, ruch did erparmen 
dber die fünder vil armen. 


2 Wis gegraͤzt, chunichleichin mait, > Wis gegrüzzet in warer licbe vud minne, 
| 


Seit alle ereatur zwar 

did nimmer chan vol loben gar, 

30 if and nindert dein geleich 

auf erde nod in hymelreich. 

O maria, da pi genaden vol, 

den chriſtenhait dich pitten fol, 

Da; du vns pringeh ze frenden gar, 

ob aller tugend ein fpiegel dlar. Amen. 


Ringes Yergamenthantfchrift, cod. germ. 73, faec. XIIT— XIV. Blatt 20P, 
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As plünder panın in paradens, | 
dein fruht if aller werlde ein fpcif, 

Dein efe pluͤnt in der engel der, | 
in dein plüde ons flet erhoͤr. | 
Dein prait hat alle werlt vmb geben, | 
dein faft iR aller heiligen leben, 

Dein pleter fint von oͤlt vol, | 
daz zimt gelanbigen feln vol. 


Ain Iylige, deu erſt if enfprungen 

in der groͤzziſten gotes parmange, 
Geziert in voller ſchoͤne fat, | 
und von anegenge gebint hat 
Mit bluͤt in lanterer lieb gar 

in der waren gothait dlar, | 
Den if gephlanget mit maiſterſchaft 

von ancgenge der maickat. 


Ob allen hymeln cin ros aufgat 

und gar in vollem biude fat, 

Den lencht in der drinaltidait, 

got felb hat fi mit ir bedlait, 

Der deli obrif chuͤnich her 

mit deiner magtleihen cr: 

Er ſpricht, du feif erwelt und dlar 
der magendraft zu ninem tempel zwar. 


Er ſpricht, du ſtiſt der heufd ein prunn 
gar auz der werlt alfam din funne, 

Ein fpicgel ob aller chlarhait dlar, 

dein chauſche if raine und lauter gar, 

Si if erſt in deinem herken erfprungen, 
bat alle nt delh here beiwungen: 

Sci hat got felbe in dich gegozzen, 

von dir in andrin hertze gefloszen. 


— — — — — 


.O. Blaͤtt ꝛb. 
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Nro. 63- 


63. Marienpreis. 


5 Grezaichent if din liebe dein 

als an dem golde der liechte (dein, 
Dein liebe Hber alle liche plut, 

als fenwr dber ale bike gluͤt, 

Dein hertze hat alle liche. vmbgtben 
mit entzuͤndunge aller heiligen Icben, 
Dein liebe bat got von erh beiwungen 
der chriſtenhait zu der lofunge. 


; Wir loben did, des hymels margareit, 
vnd alle tugend die an dir Leit. 

Yon dir chumpt alle tugent gar, 

du piſt der tugend cin ſchul dlar. 

Swaz al der werld if ingend chnut, 
den flenzset auz deines herken grunt, 
And fint die zarten engel dlar 

von dir in voller tugent gar. 


an 
* 


Wir pitten did), der genaden prunn, 
ein Mi vor gotes angen wunn: 

Du haſt der genaden prunn wol, 

himel vnd erde fint deiner genaden vol, 
Du haſt genade anz gegozzen, 

den iſt vber alle werlt geflozzen 

Vnd fleuzt and) ewichlcichen zwar 

öber alles himliſchez her gar: 


s SHladre unfer her; von fünden par, 
geziert mit ingend und genaden chlar, 
Daz du, frawe, mit deinem dinde 
mit alem hymliſchem gefinde 
Dar inne woneh mit liebe und minnc: 
maria, hymliſchin fürfinne, 
© du humlifdyez paradeis, 
wis deu uns zu der djlarhait weis. 


. 64. Gebet an Marien kind. 


Awer dem hinde der eiferinne 

daz gepet fprichet mit liebe und mit minne, 
Dem werden alle feine fünde vergeben 

und befiget in fräuden das ewige leben. 


0; gegruͤzzet, des hoͤchſlen chuͤniges chint, | 
von aller creatur die fint, 

Die in der hymel höhe er | 
dich, herre, lobent immer mer, 
Den lauten, die anf ertreid leben, 
dein fride vnd ware minne geben 
Den, die da raines herhen fint, 
von fand mareyn der maget dint: 


Wir loben dein zarten chinthait zwar, 
ez iſt dein waren gothait chlar 
Verflozzen gentzleich dar inne 

durch difer werlt lieb vnd minne: 
Beflogzen han dein dintleih ingent 

die almadligen gotes tugent, 


Weifhait, draft ond allen gewalt, 
dein chintleich tugent ongezalt: 


3 Dit ih, herre, vil füzger iheſu hrif, 
wan du der werlt crlofer pi, 
Vergib uns allen unfer ſchulde 
und gib uns lauterlich dein hulde. 
Der engel daiferinn chint, 
lös die mit finden bevangen fint, 
Du vnd dein mäter din raine mait 
laidet uns der fünde gewonhait. 


1 Ih pit dich, herre ihefu hrif, 
des lemptigen gotes fun du pif, 


Nro, 65. 66, 
— — _ 


Dar die lithltich handelunge, 
die den hqmelifhen maget junge 
An drin il zarten chinthait 

mit feige Arie hat gelait: 

Rad ons duch ir liebe geben 
Sange Retiheit in rainem leben. 


: Bar n auch fun der rainen mail, 
dead der giozzen varmhertzichait, 
35 Mn, iil fügen iheſn qriſt, 
A Ds an worden pifl, 

ag grworn an alle mail, 


Bwölftes Jahrhundert. 





welait uns zn dem erblagl, 


Den wir mit fünden haben verlorn, 


und ringe uns deines vater zorn. 


I » Tob und genade fei gefait 
deiner vil chlaren dinthait 
| 


Von engeln vnd von menſchen munde, 
dein hinthait fü uns fremde dhunt, 


Dein dintleih gut an alle maz 
belait uns auf die hymelſtraz, 
Daz wir dich mit der engel far 
fhawen mit der gothait chlar. 


Amen. 
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J late 2b, Vers 1.2 lemptigen fir vie alte Betonung lebendigen, noch einmal Xro. 65 Bere 5.5. Berg. 
8 15 und die Anmerkungen zu Nro. 31 und 33. 


65. Wis gegrüst, Maria. 


Tan Aria franwe, wis gegruͤzt, 
&— 


rainer Icib if geſuͤzt, 
R a der olyanın du fruchtig pif, 
zZ wicher blund von dir if, 
wüher vufer fpeife bechomen, 
sus von hunger hat benomen. 


Ws gegruͤzt, maget, ein wirdid) name, 
chlares licht der waren ſchame, 

- pit dein int vmb mein hail, 

m mir deiner genaden tail. 


BR -is geogrüzt, lanbe rechter güt, 
mewafl und ringe mein gemüt, 

„ os mir von vedern ringe chlait, 
ie 16 zt fliegen werde werait 
> us vuſilat nie miffewende 

m hin, da ruͤbe if an ende. 


x»% gegruͤzt, maget ſunderleich, 


hoher troſt, mir nicht entweich, 
Schalt under deinen armen, 
mid waifen vnd vil armen, 
Wan nad) got vor allen dingen 
han id) zü dir allain gedingen. 


2* 
wr 


gewachſnen plüm von dem dorn, 


pa auf und cile gen mir her, 


Wis gegruͤzt, maget hoch geborn, 


nd raid dein hant ze Acuwer mir, 
zeuch vnd pringe mich anf zü dir. 


; Wis gegrüzt, magt, lob ich dir finge, 


gezierde vnd ſchonhait aller dinge: 
Gemer mich, mäter, des ich pit, 


gepnit, daz mir volge mit 
Sel und leibes ſelden menge 
und and meiner tag lenge. 


| 

Gewer mid), müter, des ich ger, 
‘ 

Amen. 


alu, Ders 14 blünd, 3.2 die alte Form Jemft (desgl. Nro. 67 Vers 3.1), 4.2 das legte Wort geteilt 


2 Men: en tweich. 
ge 


66. Ich gruͤze dich, Maria. 


I u; di, maget. du grwer 
Bad ghitd an (wer: 
Gil 1 voten ze allen zeiten, 
—* ac e hilf Arciten, 

T eihendet von mir ge 
wu ibcivruen hinder A Ar. 


2 34 gij dich, Aunidleigin plüm, 
"u fragi wernder magtäm. 
Schalt, Kehat mich mil geneden, 
hilf mir vlichicich entladen 

Aciutt (inden hie anf erden, 

iz mi der ph; dort Öberd) werden. 


3 Ich gruͤz did), maget, aller mein gedinge. 


| enpfach daz lob, daz id) dir pringe: 
Dein gut geit mir allez gut, 
hab mid, frawe, in deiner hät, 
Ti mid der hohen felden reich, 
| da; ih dich lob ze hymelreich. 
| 
| 
| 


ı Ic gruͤz dich, hoher fraenden zeit, 
du plünden plüm auf dem velt. 
In difer mühe mid) nicht verlazze, 
für mid die geridhten ſtrazzt 
3A deinem liebe anf die waide, 
da du halte anf der haide. 


54 


5 Ic) grüz did), maget, dar zu gcborn, 


Zwölftes Jahrhundert. 


— — —w — — 


daz du vus verſuͤnſt gotes zorn: 
Pringe uns zu deines chindes hulde, 
rainige, frawe, vnſer ſchulde, 


Da; wir dar vmb icht werden geſchendet, 


fwenn vnfer leben wirt hie verende. 


A. a. O. Nlatt 23®, 


2 


3 





Nro. 6 


6 Ih grüz dich, liechter maien ſchein, 


chain ſchoͤn geleicht der ſchoͤn dein: 
Mache mein trauren frendenber, 
chreftige mid anz meiner ſwaer, 
Alſo daz ih nicht verzage, 


des pit ih, muoter, alle tage. 


Amcı 


Vers 2.2 wernder — bernder, 2.6 bberch — überig. 


67. Srene dich, Maria. 


F Ran did, chünichleich geſlachte, 
du yeſſe gerte, du frucht prachte, 
Genaden vol ob allen weiben, 

laz mid) vil armen pey dir peleiben, 
In mein herke die girde fende, 

daz ich did) lob am ende. 


Fran did), maget eren rei: 
erzaig mir Ingend, du tugentleid, 
Schaf daz ich did) immer gruͤzzt 
vnd and immer niezzen müsse, 
Swennt ze Berben mir geſchicht, 
deines antluͤtzes angefidt. 


Frau did, maget femfter guͤt: 
behalt beſchirmt mid) behüte, 
Hail mid, von der weitzunge 
difes leibes inwonnnge, 

Und freie von der marter mid), 
die dort wert cwichleid. 


A. a. O. Platt 24. Vers 2.2 tu, 3.5 freume. 


”» 


4 


or 


= 


Frau di, du aler freuden hort: 
pringe mich zu den fremden dort, 
Bü der erwelten famenunge, 

fe mid) zü ir ordenunge 

In der Ichentigen lande, 

daz id die rechten frend erchand. 


Frau did, licht vnd tröf nad chl 
ich lob vnd pit alle tage, 

Zwenne ze ſterben mir geſchehe, 

daz ich chriſtes antluße fehe, 

Da; licchter iſt danne din funne 

vnd der engel hoͤſtin wunne. 


Lrau dich, maget, turen veſte: 
gedinge und troſt piſt dn mir der pe 
Hilf und tröfe mich, helferin, 

ſuͤzze maget, gedende mein, 

£rawe, daz mein werde rat 

an meiner leſten hincvart. 


68. Ehrifli leichnam und fein biut. 


Oo: vater aller chriſtenhait, 

lob und cre fei dir geſait 

Amb alle deine hantgetat, 

die, here, dein fun erloͤſt hat 
Durch daz oppher herre icfu chriſt, 
wan dn c3, herre, felber pif. 


Hitf daz wir gewinnen rainen mät, 
da; ons dein leihnam und dein plät 
Gelenter und geraine 

von fünden alle gemaine, 

Swaz chriſten fele in weiten fei, 
die loͤſt durch die namen drei. 


3 Herre, durd die fünf wunden 


A. a. O Blatt 50b, 


hilf daz wir an dem rechten werden erfunden. 


vergi. Nro. 65 Vers 4.2. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Seint lege ich mid flaffen, 


5 


Zu 3 vergl. den Nürnberger Hortulus anime von 151% Blatt 192. 


mein ſuͤnde mic verlazzen: 
Ob mid der tot begreiffe, 
o fei got der reiche, 
er mir daz leben hat gegeben, 
der muͤzze meiner fele phlegen. 


Ih an pit, hetre ieſu chriſt, 

dein leichnam, der gar heilich if: 

Wis gegruͤzt, leihnam des herren m 

der werlde troͤſtleich hilfe vnd liechte 

Du lemptige; prot, ruͤch mir ze gebe 

nad) difem leben daz ewige leben. 
Amen. 


Zu lemptigez 


Nro. 69 _ 71. Bwölftes Jahrhundert. 55 





69. Gebet zn Marin und Chriſtus. 


Mu rain, gib vns daz hail, Ergehe mid, frawe, meiner (were, 
daz wir erfien an ale mail mit deinem chinde, daz du gebere. 
Vor kinem chinde, daz du gebare 

darch onfer not an ale ſwäre. 3 Iefn chriſte, des unter fein, 


2 Maria, mÄter onde mait, 


: Dein here gepnrt, dein ſchemleich tot 
ich dlage dir alle mein lait: 


erlæeuchte mir daz here mein- 
| behnt mid) vor der helle not. Amen. 


ID. Blatt 53, Bers 1.3 geber, 1.1 fwar, 2.1 vnd. 


70. Bon ſanct Aycolaus. 


D Ancı Aycolae, lieber herre, Don armnt vnd von fchanden, 
getwiwer milter nothelfere | von enfen vnd von panden. 
AlBen den, die in nöten fein, | 

id emphilhe mich in die iriwe dein. 


» Eoimmme aller ingent, 
im alter vnd in ingent 
H MA du zeichen vil getan, 
paxiden an framen und an man, 


„Wd hilfet noch alle tage got 
" Yer wert von aller hande mot, 
Berte, durch deinen wilen, 

Lamt vnd dber Rillen, 


> Dar vmb, getriwer nothelfer, 
mein not, mein armät, mein ſwar, 
Din id an herken trage, 
mit triwen id dir chlage. 


6 Mu gerädh mir, lieber herre, 
alle not verdyere 
Diu mid) vmbvangen hat, 
dnz id) von meiner miffetat 


7 Werde genadichleich enpunden 
, vnd an dem rechten erfunden, 
‚Wen vaners möt, vom feuwer, | da; ich mit gote ewidjleid 
von allen vngchinwer, befihen muͤzze daz hymelreich. Amen. 


— — — mL un 


a ©. Blatt %. 


11. Berlorene jare. 


Os: miner gar virlornen jarc 
din mir in der welte fint erflorben. 
Ir velſchin minne Aünt mir ie ze vare, 
des id) nach der finne was verdorben. 
Au hat mid) din minne des ermant 
daz get durch uns nf eririche cam 
and daz fin wort ze güte an uns iſt worden: 
fin minne hat mid) braht in grawen orden. 


5 einer dand qrift des 12. Jahrhunderts in Hattemers Denkmahlen des Mittelalters III. 596, und darnach Karl 
Sartjich in Peifierg Bermania V. (1360) S. 67. 


—X 


— — — nn — — — — — — 


Her heinrich von Bungee. 


Her Heinrich von Rugge. 


Nro. 72. 


12. Ein lei von deme heiligen grabe. 


Ean tumber man in hat 
gegeben difen wifen tat, 

dur da; man in ze güte ſchol verfan. 
ir wifen, merkent in: 

daz wirt in cin vil gro; gewin. 
fwer in verfat, 

fo iſt min rat 

noch wifer danne id) felbe bin. 
Min inmbes mannes munt 

der tüt in allen gerne kunt, 

wie; umbe gotes wunder if gelan: 
deri mere danne vil. 

fwer ime niht echte dienen wil 
der if verlorn: 

wan fin zorn 

mäz über in vil harte ergan. 


Mu herent wifes manncs wort 
von fumbes mannes munde: 

e3 wurde cin lange wernder hort, 
(wer gote nu dienen kunde. 

Da; ware güt und oud min rat, 
daz wizzent algelidıe. 

vil maneger drumbe enpfaugen hat 
daz vrone himelride. 


Als mügzen wir. 

ja teil’ ich mir 

die felben felckeit: 

ob ich gedienen kan dar nad), 

din gnade if mir gereit. 

Ob id verbir 

die bieden gir, 

die nody min herze treit, 

o wirt mir hin ze den prönden gach, 
a von man wunder feit. 


An fint uns flarkiu mare komen, 
din habent ir alle wol vernomen. 
nn wünfdent algelide 

Hriles umbe den richen got, 

wand er reonlic fin gebot, 

dem keifer Prideride. 


Da; wir geniczen müczen fin, 
des er gedienet hat 

und ander manec bilgerin, 

der dinc vil ſchoue fat. 

der fele din vor gote ſchin, 

der uicmer fi verlat. 

der fetbe fedel if uns allen weile. 
Swer in nn koufet an der zit, 


S 


1 


Ss. 


.m 


daz if ein felckeit, 

At got fo füczen market git. 

ja vinden wir gerat 

lediclichen ane frit 

gro; licp an allez leit: 

nu werbent nad dem wünncclidhen bei 


Mn heret man der linte vil 
ir vrinnde fere klagen: 

ze ware ich in dar nmbe wil 
ein ander more fagen. 
Mlinen rat id nieman hil: 
ja fun wir nicht verzagen. 
nnfer Leit daz if ir fpil: 

wir mugen wol flile dagen. 


Swer fi weinet, derſt ein kint: 
daz wir niet fin da fi da fint, 
daz if ein ſchade 
den wir midels gerner möhten wei 
Di; kurze leben da; if ein wint, 
wir fin mit [chenden ongen blint, 
daz wir nn got 
von herzen niet mit rehten trinwen m 


Ir dinc nach grozen eren fat, 
ir ſelec fele enpfangen hat 
funder ſtrit 

und anc nit 

die lichten himelkrone. 

Wir felerlichenz deme ergat 
den er den ſtül beſihen lat 
und ime git 

nu zaller zit 

nad) wünneclidyem lone. 


Der tinvel häp den felben fpot: 
enflafen was der ride got, 

dur daz wir braden fin gebot: 

in hat fin gnade erwecket. 

Wir waren lazen nnder wegen: 

nn wil er nnfer felbe pflegen. 

er hat vil manegen folgen degen: 
die bafen fint erſchreckei. 


Swer nu daz krinze nimet, 
wie wol daz helden zimet! 
da; kumt von manncs müte. 
got der gute 

in finer hüte 

h zallen ziten hat, 

er niemer fi verlat. 


RL 


t 
'% ſprichet lihte ein beſer man, daz himelrich genaden vol. 
der herze wie gewan, nn volgent mir: 
ix fun hie heime vil fanfte beliben, Y werbent ir 
Ag jil wol vertriben az man ind dar verleite. 


DZ home mit wiben.’ 


Vil mancger nadı der werlit frcbet, 
dem fi doch bafez ende gebet, 


zen (price din der er da gert 


eAÆ nuilt, cr if nicht bafles wert: RB: 
r == sl’ er dan ze frinnte mir? und nieman weiz wie lange er lebet: 


un: * da; if ein michel not. 
mi % PRO: 3 rate in dar ich felbe bin. 
wc, da} er ie wart geborn! An nement da heine und varnt da hin, 
’ un: “ irt in cin vil groz gewin 
hat cr beidinthalp ferlorn, In ’ 
made er Barbie day got im gebot, und vürhtent nicht den tot. 
S din ze liden dic not 


en Yen tot. 15 er inmbe man von Rügge hat 
- . gegeben difen wifen rat. 
hbent ind), lalze beide, wol. if ieman, der in nu verflat 
GM alec, der da Rerben fol icht anders wan in gät, 
—* et Den riuwet, fo der ſchade ergat, 
» . daz ime der grozen miffelat 

ne heil der krißenheite. nieman ncdeinen wandel hat: 

Sinr heile Fink ein bitter hol, ze fpate if ers behät. 


v. Ram, Minnefinger III. S. 465 a - c, nach vem Münchener coll. lat. ct germ. 37. 4° Perg. Blatt 239. — 
aeln Vedernagels Altveutfches Leſebuch (1559) Spalte 33 ff.: Vers 1.3 in in gut vernemende fi, 1.8 fi, 
» Birju den vröuden, 5.1 geniezent, n.6 foeleclihen c3, 10 und 11 zu einem Safe verbunden, 10.1 hinter kriuze 
ı Einnden, desgl. 10.3 hinter von, 11.3 fehlt vil und 11.1 wol, 11.» mit ſchenen wiben, 12.3 danne 3e vriunt- 
cſue 12.9 fehle die, 12.10 Sternen vor UNd. DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL 
AMANE UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1357 Seite %: Vers 3.9 fröweden, 5.14 wuͤnneclichem, 11.2 der 
mes herze, 12.9 und 10 Cine Zeile, 13.4 warp, 14.2 mit baefem ende. 


Der von Kolmas. 


Nro, 73. 


73. Ez gat an den abend. 


Mi if von den kinden- 
da her mine tage 
entflogen mit den winden, 
daz ich von herzen Klage. 
kunde c3 gchelfen! nn hilfet 5 nicht: 
Swaz ich dar umbe lee, 
b wer ez gefchehen. 
ig leben if unſtæete, 
als ir hant wel gefehen, 
wan ez erleſchet der tot als cin licht. 
Owe daz wir gedenken fo kleine dar an 
und ez mit nihte nieman crwenden enkan. 
an enräht uns wie lühel wir drumbe geforgen. 
uns if din bitter galle in dem honegt verborgen. 


2 Wol in der nu wirbet 
mit ſtize umbe leben 
da nieman enſtirbet: 
de wirt im gegeben 
nah finem willen daz niemer zergat. 


58 Her Albredt von Iohansdorf. 





Da if ganzin wünne 
und minne anc-haz: 
id) wene icman künne 
volbedenken daz 
wie gar cz allez nach wunfde da fat. 
Da if rehtin vrönde und volle; gemach, 
da enirrent richendin hus noch tricfendiu dad, 
da kan von jaren nicman cralten: 
da ſuln wir hin, wil c3 got, der es alles fol walten. 


= 


Des biten nnfer vrouwen 
ehilfe an der ger, 
a3 wirz beſchonwen 
daz uns des gewer 
der vil milte got den ir lip nmbevie. 
Der hat bevangen 
die welt umbe gar. 
hu kraft mag langen 
nod) verrer dan dar. 
an ſchowent daz wunder daz cr begie. 
Allin wunder des gen dem wunder cin wint: 
fo it Erifies müter von himele nnd if dod fin kint, 
und if maget her, daz die reinen volfhenct. 
got hat den himel und die welt mit ic Ingenden bekramnet. 





[ 


Mir fin bilgerine 
nnd z0gen vaflc hin. 
in der fünden lime 
gene! min fin, 
az id) fin druz niht gebredhen enmac. 
Wir varn cine ſtraze 
die nicman verbirt. 
wir fuln durch niht enlazen 
wir bereiten den wirt 
der uns hat geborget da her mangen tac. 
Gelt im: dihe leben fmilzt als ein zin; 
ez gat an den abent des libes; der morgen if hin. 
wir fuln uns bezite des beſten beraten. 
begrift uns din naht mit der ſchulde, fo wirt es ze [pate. 


Aus einer Handfchrift des 14. Jahrhunderts zu Zurich mitgeteilt von W. Wadernagel in den Alto. Blättern 1. 
&, 122. Bearbeitet in DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACHMANN UND MORIE 
HAUPT LEIPZIG 1857 Seite 122. 


Her Albrecht von Johansdorf. 


Nro. 74. 


74. Der got wol hulfe und tut es niht. 


Di hinnen varn , die fagen durch got | An mungen fi denken daz er leit den grimmen 
daz Iernfalem der reinen flat und oud dem lande tst. 
helfe noch nie nater wart. der grozen marter was im onch vil gar munel, 
Din klage wirt der tumben fpot: wan daz in crbarmei unfer val: 


die ſprechent alle “ware cs unferm herren ande, Swen nn fin krinze und fin grap niht wil er- 
er rede c3 an ir aller vart.’ dajz fint von ime die foelden armen. 


Kro. 75. Ger Reinmar von Hagenan. 59 


2 Mu was geionben wil der han, 3 lich habent die forge nf daz braht 

uud wer fol im ze helfe komen an finem ende, da; ich vil gerne kranken mt von mir vertribe, 
dcr gote wol hulfe und tät es niht? des mas min herze her niht fri. 
Als ih) mich verfinnen kan, | IH gedenke manege naht 
sn fi vil gar ein chaft not din in des wende, ewaz fol ih wider got nn tän, ob ich belibe, 
ih wane cr; übele überfiht. [wet ligen: | daz er mir genadic fi? 

nm lat daz grap nnd onch daz krinze gerü- So weiz ich niht vil groge ſchulde die id) habe, 
dir beiden welent reiner rede an uns gefigen, ninwan eine, der enkume ich niemer abe, 
da; sotes mülcr niht enfi cin maget. alle fünde liege id) wol wan die: 
Swerm din rede niht nahe an fin herze vellet, Ich minne ein mip vor al der werlte in minem mäte: 
seuc war hat fi der gefelet! got herre, daz vervach ze gäte. 


£,e. Hagen, Dinnefinger 1. ©. 322, nah der Maneffiihen Handſchrift in Paris, Blatt 10. Vorſtehend nah DES 
MINSESANGS FRÜHLING HEBAUSGEGEBEN VON KARL LACHMANN UNDMORIZ HAUPT LEIPZIG 1857 Seite 89. 


Her Reinmar von Hngenan. 


Nro. 75. 


75. Des bilgerins gedanke. 


Des tascs do id da; krinze nam, ‚3 Gedanken wil ich niemer gar 
ds häte ich der gedauke min, verbieten, des ir eigen lant, 
Als 85 dem zeichen wol gezam n erlonbe in eleswenne dar, 
zad als cin rehter bilgerin. umd aber wider fa zchant: 
Deo wande ich fi ze gote alfo befmten, Sos unfer beider frinnde dort gegrüczen, 
dezs icmer füz nz fime diene mer getreten: | fo keren dan und helfen mir die fünde bücgzen, 


un welenis aber ir willen han und fi in allez daz vergeben 


uud ledeclticht varn als e: | (on; fi mir haben her getan. 
din farge din iß min eines nict, doch fürhte ih ir betrogenheit, 
K tut such mere linien we. dajʒ fi mid dike noch beflan. 
| 
2 Moch fücre id) aller dinge wol, 4 So wol dir, freide, nnd wol im fi 
wen da; scdankc weint toben: ‚ der din ein teil gewinnen mac. 


Dem gote dem id) da dienen fol, Swir gar ih din fi worden fri, 
irn enhelfent fi mir niht fo loben, | doc; ſach ih etcswenne den tac, 
Als its bedörfte und ez min felde ware: | Da; du über naht in miner pflege ware. 
ß welcnt alltz wider an din alten meere, - des han ic aber vergeszen nu mil maniger [warc. 
and wchent deich noch fraide pflege, die ſtige ſint mir abe getreten 
als ich ir eicswenne pflac. die mid) da leiten hin an did. 
da; wende, mätcer unde magel, mirn hulfe nicman wider ze wege, 
kt ichs im miht verbieten mac. i er hete min dienef unde onch mid). 


Zen ver Hagen, Minnefinger I. S. 1,7, nach der Manefflicden Handſchrift Blatt 103. Wilhelm Wadernagels 
Arreutiches Seſebuch 180) Spalte 330. In DES MINNESANGS FRÜHLING Seite 181: Zeile 1.9 diuſt, 2.1 den 
heifent, 2.7 fröide, 3.10 dicke, 4.1 fröide, 4.5 dazd, 4.6 Maneger. 


60 Hartmann von Ane. Nro. 76- 





Hartmann von Aue. 


Nro. 76 und 77. 


Rrenzlieder. 
76. 


3 Din werlt mid) ladet triegent an 
und winket mir. 
an han id als cin fumber man 
gevolget ir. 
Der baden han id). mancgen tac 
gelonfen nad: 
da nicmen finte vinden mac 
dar was mir gach. 
Au hilf mir, herre Krif, 
der min da varend if, 
daz ich mid dem enifage 
mit dinem zeichen deich hie trage. 


Den krinze zimt wol reiner mit 
und kinfche fite: 
fo mac man ſalde nnd alltz güt 
erwerben mite. 
Onch if ez niht ein Kleiner haft 
dem inmben man 
der fime libe meifßerfdaft 
niht halten kan. 
Ez wil niht daz man fi 
der werke dennder fri: 
waz tonc c3 uf der wat, 
ders an dem herzen niene hat. 


men- mm m mm — — — — — — — — — 


—8 
—2 


Sit mich der tot beroubet hat 
des herren min, 

fwie nu din werlt nach im geſtat, 
daz laze id fin. 

Der fröide min den beſten teil 
hat er da bin, 


Au zinfent, ritter, inwer leben 

und ond) den mit 

durch in der iu da hat gegeben 

lip unde güt. 

Swes ſchilt ie was zer werlte bereit 
uf hohen pris, 


— — — — — — 


ob er den gote nn verfeit, und fhücfe ih nu der fele heil, 
der if niht wis. | daz ware cin fin. 


daz er da wol gevert, min var! diech han genomen, 
daz giltet beidin teil, id wil irm halber jehen: 


Wan (wen daz if beſchert Nlag ime ze helfe komen 
der werlte lop, der fele heil. vor gote müeze id) in gefchen. 


t 


DIE LIEDER UND BÜCHLEIN UND DER ARME HEINRICH VON HARTMANN VON AUE HERAUSGE 
VON MORIZ HAUPT LEIPIG 1942. 50. Seite 9. An DES MINNESANGS FRÜHLING ©, 200, 


77. 

Man fröide wart nie forgelos | 2 Mid hat din werlt alfo gewent 
unz an die tage da; mir der müt 
daz ich mir Kriftes blumen kos Ä fih zeiner maze nad ir fent: 
die ich hie trage. def mir nn güt. 
Die kündent cine fumerzit Got hat vil wol ze mir getan, 
din alfo gar als ez un flat, 
in füeger ougenweide lit: daz ih der forge bin erlan, 
got helfe uns dar, din mancgen hat 

Hin in den chenden kor, Gebunden an den fuͤz, 
dar nz en hellemor daz er beliben mäz 
fin valſch veriojen hat, fwenn ich in Krifies ſchar 
und noch den güten offen fat. mit fröiden winnecliden var. 


DIE LIEDER UND BÜCHLEIN ıc. Seite II. An DES MINNESANGS FRÜHLING Seite 210: Ders 2.7 forg 


Fe 


SR 
Her Walther von der Yogelweide. 61 


—e — — ñ —— — — 


der Walther von der Vogelweide. 


Nrv..78 -92, 


18. Got und din kriftenheit. 


GE . diner frinitate, 


di 2 beflozzen hate 
Fuürgcedanc mit rate, 

© m 2 jechen wir mit driunge: 
t D ric if cin rinunge. 


— mw got der hohe here, 

mr ze fcibwefende cre 
mE come det nicemer merc, 
u Tende uns fine lere. 

zn — Dat verleitet fere 

—— Fu nnc uf mencge fünde 
a Fürſte nz heile abgründe. 


‚we em cat und befes flcifdes gir 
ME Sant gevcerret, herre, uns dir. 
mE mer Diſiu zwei dir miht ze balt 
m > »n der beider hafl gewalt, 
z zu da; diuem namen ze lobe, 
m: 2 hilf uns daz wir mit dir obe 
- &k wem cn und da; din kraft uns gebe 
FR warke ſtete widerfirche, 


EB m von din name fi geret 
EIER 2» such din lob gemeret. 
Su an wirt er guucret, 
u uns da fünde lerci 


WE sm = der uns uf unkiufhe jaget: 
m Baraft von diner kraft verzaget. 
I — ſi dir icmer lop gefaget 
wu m ouch der reinen füczen magct, 
n» ce u dr uns iſt der fun betaget, 
in ir ze kinde wol behnget. 


BEL msi unde müter, fhonwe 
m or ktißenbeite not, 
> wm KÜbliende geric Aroncs, 
wm FE euer morgenrot; 
EI ntmieles pocie, 
Dimz sie wart nf gelan, 
Sr Die der künec herlihe 
BETT 5 und in gelan. 
. A lfs Bin ſunne fdinch 
ganz gcewohrtez glas, 
„ro gebe Yin an Krifl, 
R maget und mäler was. 


Ein boſch der bran, 
wie niht au 
Vrfemget mod) Serbrennet wart: 
Steit unde ganz 


en nn 


beleip fin glanz 

vor finres Aamme unverſchart: 
Ma; was diu reine 

magt alleine, 

din mit megetlider art 


7 indes müter worden if 
an aller manne mitewiß, 
und wider meuneſchlichen liſt 
»den waren Erifl 
gebar, der uns bedahte. 
Wol ir, daz fie den ie geträc, 
der unfern tot ze tode flüc! 
mit finem bläte cr ab uns twůc 
den ungefüc, 
den Even ſchulde uns brahte. 


s Salomoncs 
hohes troncs 
bit du, fronwe, cin felde here 
und ouch gebicterinne. 
Balfamite, 
margarite, 
ob allen magden bil du, maget, 
ein maget, cin küniginne. 
Gotes lamme 
was din wamme 
ein palas kleine, 
da der reine 
lac beſlozzen inne. 


> Da; lamp daz if 
der ware Erif, 
da von da bif 
na ale friſt 
gehahet und geheret. 
Dem lamme if gar 
gelich gevar 
der megde far: 
die nement fin war. 
und kerent fwar cz keret. 

Mes bin, fronwe, geret. 
nn bite in daz er uns gewer 
durh dich des unfer dürfte ger: 
du fende uns trof von himel ber: 
des wird din lop gemeret. 


0 Du maget vil unbewollen, 
der Gedeones wollen 
gelicheſt du bevollen, 
die got begoz mit fime himeltonwe. 
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Her Walther von der Vogelweide. 


Ein wort ob allen worten 

entfloz dins oren porten, 

des füerze an allen orten 

dich hat gefüczet, fücze himelfronwe. 


Maz u; dem worte erwahfen fi, 
daz if von kindes finnen fri: 
es wühs ze worte und wart cin man. 
da merket ale ein wunder an: 
Ein got der ie gewefende wart 
ein man nad) mennefdlider art. 
(m; er noch wunders ic begie, 
as hat cr überwundert hie. 

Des felben wundereres bus 
was einer reinen megde klus 
wol vierzee wochen und niht me 
an alle fünde und anc we. 


Mu biten wir die mäter 
und ondy der müter barn, 
{ reine und er vil güter, 
az fie uns fün bewarn. 
Wan ane fi kan nicmen 
nod hie nod dort genefen: 
und widerredet daz icmen 
der müz ein force wefen. 


Wic kund des iemer werden rat, 
der umbe fine miffelat 

niht herzelicher rinwe hat? 

fit got enheine fünde lat 


Mie niht geriument zaller Aunt 
hin abe unz uf des herzen grumt. 
uns if daz allen vil wol kunt, 
daz niemer fele wirt gefunt, 

din mit der finden fwert if wunt, 
fin habe von rinwen heiles funt. 


An iR uns riuwe tinre: 
h fende uns got ze finre 
i finem minncfure. 

fin geil der vil gehiure 


Mer kan wol herten herzen geben 
geworre rinwe umd lichtez leben: 
da wider folte nicmen fircben. 


Ewa er die rinwe gerne weis, 
da madjet er die riuwe heiz: 

ein wildez herze er alfo zamt, 
daz ez fih aller fünden ſchamt. 


Mu —8 uns, vater nude fun, 
den felben geift her abr, 

Da; er mit finer fügzen finhte 
ein dürrez herze erläbe. 
Unkriftenliger dinge if al 

din kriftenheit fo vol. 

wa krißentäm ze fichhus lit, 
a tät man im niht wol. 


1» Im dürfet fere 
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nad) der lere, 
als er von Rome was gewon: 
Der im die ſchancte 

und in da tranctt 

als e, da wurde er varnde von. 


Swaz im leides ie gewar, 

daz kam von fimsnie gar, 

und if cr nn fo frinnde bar, 
daz ern gelar 

niht finen fdaden gerücgen. 
Kriſtentüm nnd krifenheit, 
der difiun zwei zefamne [neit, 
geliche lanc, gelidye breit, 

lieb unde leit, 

der wolte ouch daz wir trücgen 


In Krifte krißenlichez leben: 
fit er uns hat uf ein gegeben, 
fo fuln wir uns niht ſcheiden. ö 
Swelh krifen krifßentimes gibt 1 
an worten, unde an werken niht, 
der ik wol halb ein heiden. 

Au if ct uns ir beider mot: 
daz cine if ane dez ander tot: \ 
nn finre uns got am beiden, 


Und gebe uns rat, 

t er uns hat 

„ hantgetat 

gcheizen offenbare. 

Nu fenfte uns, fronwe, finen zorm, 
barmherzic mäter uzerkorn, 

du frier rofe funder dorn, 

dn funnevarwin clarc. 


Mid) lobet der hohen engel (dar: 
do brahten fie din lop nie dar, 
daz cz volendet wurde gar, 


Swaz ic wurde gefungen 

in fimmen oder von zungen 
nz allen ordennngen 

je himel und nf der erde. 

cs manc wir did, vil werde, 


Wir biten umb unfer ſchulde dich, 
daz du uns fiR gengdiclich, 


So daz din beie erklinge 
vor der barmunge urfpringe: 
fo han wir des gedinge, 
din ſchulde werde ringe, 


Ma mite wir fere fin beladen. 
hilf uns, daz wir fi abe gebaden 


Mit Narker Amte wernder rinwe 
umb unfer miffetat, 

Die anc got nnd anc did) 

nicman ze gebenne hat. 


WALTHER VON DER VOGELWEIDE NEBST ULRICH VON SINGENBERG UND LEUTOLD VON SEVEN HERAUS- 
GEGEBEN VON WILHELM WACKERNAGEL UND MAX RIEGER. GIESSEN 1862, Seite 1—S. 
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Her Walther von der Vogelmeide. 





I. Beite Il. 


.E- Seite 12. 


4.20. Seite 12 


79. Vin zehen gebot. 


Swer anc vorhte, herre got, 

wil ſprechen dinin zchen gebot 

und brichet din, daz if niht rehtin minne. 
Did) heizet vater menege il: 

wer min ze brüder niht enwil, 


er fpricht Din ſtarken wort nz krankem finne. 


Wir wahfen uz gelihem dinge: 
br frumet uns, din wirt ringe 
o fi dur den munt geveri. " 
wer kan den herren von dem kuchte ſcheiden 
(wa er ir gebeine blozez fünde, 
und hate er ir joch lebender künde, 
fo gewürme dez ſleiſch verzert? 
im dienent ihn jnden nnde beiden, 
der ellin lebendin wunder nert. 


80. Morgenfegen. 


Ma foelden mücze ich hinte nf fen, 

get herre, in diner hüte gen 

und riten, fwar id) in dem lande kerc. 

Krik, In; an mir werden fin 

die grozen kraft der gücte din 

und pflic min wol dur diner mäter ere. 
Als ir der heilig engel pflege, 

und din, do du im der kripfen lege, 

junger meuſche und alter got, 

demüctic vor dem cfel und vor dem rinde; 

und doc mit ſaldericher hütt 

pflac din Gabriel der güte 

wol wit trinwen funder ſpot: 

als yflig onch min, daz an mir iht erwinde 

da; din vil götelich gebot. 


81. Das jüngſte gerihte. 


Ian hart des dic wifen jchen 

daz ein gerihte fül gefchchen 

daz nie deheinez me wart alfo frenge. 

Der rihter ſorichet fa zchant 

“gilt anc borg und ant phaut': 

da wirt des mauncs rat vil kurz und enge. 
Da; hilf mir, vrouwe, hie beforgen, 

it daz dort nieman wil borgen, 

dur Die hehſten vrönde din, 

die Dir der heilig engel zoren brahit, 

ds er dir ze tragenne kuntc 

da von fh din vrönde erzunte 

und unfer werndez heil fol fin. 

der Dir der vrönde von alrerſt gedahte, 

des Irof fi an dem ende min. 
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N. a. O. Seite 30. 


N. a. D. Seite 3. 


A. a. O. Seite 31. 
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Her Walther von der vogelweide. 


82. Der babef ein zonberere. 


(Innoeenz III. und Sitvefter II.) 


De: Aül ze Rome flat alreſt berihtet echte 

als hie vor bi einem zouberare Gerbrchte. 

Der gap ze volle nicman wan fin cines leben: 

fo hat fidy dirre und al die krifßenheit’ ze valle geben. 
Wan rürfent alle zungen hin ze himele wafen, 

und fragen got, wie lange er welle flafen. 

fe widerwürkent finiu werc und felfchent finin wort: 

fin kamereere filt im finen himelhort, 

An füener roubet hie und mordet dort, 

fin hirte if zeinem wolve im worden under finen ſchafen. 


83. Des babfles füzfpor. 


War clagen alle, und wizen doch wiht waz uns wirret, 

daz uns der babeſt unſer vater alſus hat verirret. 

Un gat er uns doch harte vaterlichen vor: 

wir volgen ime und komen niemer füz uz finem fpor. 
Un merke, werlt, waz mir dar ane miffevalle: 

gizet er, fic gizent mit im alle, 

linget er, fie liegent alle mit im fine lüge, 

und triuget er, fie triegent mit im fine trüge. 

nu merket wer mir an verkeren müge. 

fus wirt der junge Iudas mit dem alten dort ze Schale. 


84. Der pfaffen leben. 


Du erifenheit gelepte nie fo gar nad) want: 
die fie da leren folten, die fint güter finne anc. 
Es wer ze vil, und tete cin tumber leic daz; 
fie findent anc vorhte, dar umb ift in got gchaz. 
Sie wifent uns zem himel und varent fir zer helle: 
fie ſprechent, fwer ir worten volgen welle 
nnd niht ir werken, der fi ane zwivel dort genefen. 
dic pfaffen folten kiunſcher dan die leien wefen: 
an welen buchen hant fic daz erleſen, 
daz ſich fo maneger flizet wa er cin ſchenes wip vervelle? 


85. Unreinin lere, unreiniu werr. 
1212. 


Sweich herze ſich bi diſen ziten niht verkerct, 

fit daz der babeſt ſelbe dort den ungelonben meret, 

Da wont cin ſalic geiſt und gottes minne bi. 

nu feht it waz der pfafen were und waz ir lere fi. 
E do was ir lere bi den werken reine, 

au fint fi aber anders fo gemeine, 

daz wirs unrehte würken fehen, unrchte heren fagen, 

die uns güter lere bilde folten fragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verzagen: 

wen aber min güter clofenere clage und fere weine. 


Nro. 892: 


©. 86 — 89. 


Ser babe, ih mac wol genefen, 
wan id wil in gehorfam weſen. 
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86. Bedenket inch. 


(An Innocenz III. nach der Bannung Dttos im November 1210.) 


Ouch fult ir niht vergeszen: 


wir horten ind der crikenheit gebieten ie ſorachet “fwer dich fegene fi 


Wes wir dem keifer folten pflegen, 


gefegenet, [wer dir Küche fi verflüchet 
mit flücht vollemezzen': 


da ir im gabet gotes ſtgen, durch got, bedenket iuch da bi, 
da; wir im biegen herre und vor im kuicten. ob ir der pfaffen ere iht gerädet. 
‚a ©. Bette. 


De gotes fun bien erde gie, 

ds nerfühlen in die juden ic: 

fam tatens rincs tages mit dirre vrage, 
Sie vragten ob ir vricz leben 

den ride iht zinfes folte geben: 

ds brad er in Die bäte und al ir lage. 


L.2.0. Seite 39. 


820. Seite 11. 


87. Din zinsmünze. 


Er ieſch ein münizifen: 
er ſprach “wes bilde if hie ergraben ? 
des keifers’ fpradyen do die merkere. 
de riet er den unwifen 
| daz fi den keifer liegen haben 
fin keifers reht und got fwaz gotes were 


88. Got, hilf und vergib. 


Ya wol gelobter got, wie felten ich dich prifel 
At ich von dir beide wort han unde wife, 
wie gelar id) fo gefreveln under dime rife? 
In tüu DIR rehten werc, in han der waren minne 
gen minem ebencrifen, herre vater, nocd gen dir: 
fo holt enwart id) ir dcheinem nic fo mir. 
fron vater umde fan, din geiſt berihte mine finne. 
Wie folt ih den geminnen, der mir übele tät? 
mir mäz der icmer licber fin, der mir if git. n 
pergip mir anders mine fdulde, id) wil noch haben den müt. 


89. Got, Marin, die engel. - 


De: ancgense nic gewan 4 Ih folte iuch, engel, grüezen ond), 
und anecgenge machen kan, wan da; id bin niht gar ein goud: 
der kan wol ende machen unde au ende: waz habt ir der heiden noch zerſterct? 
it daz allcz Act in ſiner hende, fit iuch nieman fiht noch nieman heret, 
cr ware daunc lobes fo wol wert? faget,, waz hant ir noch dar zu getan? 
Der ſi der erſte in miner wife, Möht ich got Rille als ir gereden, 
in lop get vor allem prife, mit wem folte id mid beſprechen? 
da; lop iR felic, des er gert. id wolte ind herren rüwen lan. 

2 Mu isben wir dic fürgen maget, 5 Ser Michahel, her Gabriel, 
der ir fun nicmer niht verfagel. her tinfels vient Raphahel, 
6 iR des mäter, der von heile nns lofle: ir pfleget wisheit, Recke und arzenie, 
da; iß mus cin Itof vor allem frofc, dar zu hant ir engelkare drie, ' 
da; man da ze himel ir willen tät. die mit willen leiflent inc gebot: 
&s dar, die alten mit den Inngen, Welt ir min lop, fo fit befgeiden 
da; ir werde lop gefungen: und fchadet allererfi den heiden: 
EB güt ze lobennt, A iR gät. lopt ich ind e, daz wart ir fpot. 


‚Le O. Seite 8. 


Biternagel. Kirchenlied. 1. 


Sr 


Da fücze were minnc, 
berihte cranke finne: 
got, dur din anbeginne 
bewar die criftenheit. 
Din kunft if fröndeberc 
übr al der werlte fware: 
der weifen barmcenare, 
hilf reden diſin Leit. 

Eafer nz den fünden, 
wir gern zen fwebenden ünden 
uns mac din geiſt enzünden, 
wirt riuwic herze erkant. 
Din blüt hat uns begozzen, 
den himel nf geflogen: 
un lafet unverdrozzen 
daz herebernde lant. 
Dercinfet lip und cigen: 
got fol uns helfe erzeigen 
nf den, der mencgen veigen 
det ſele hat gephant. 


Diz kurce leben verfwindet, 

der tot uns fündic vindet: 

mer ſich ze gote gefindet, 

er mac der helle engan. 

Bi ſwert if gnade funden: 

nu heilent Erifles wunden, 

fin lant wirt ſchiere enbunden, 

der fiher funder wan. 
Aũngin ob allen fronwen, 

la wernde helfe ſchouwen: 

din kint wart dort verhonwen, 

fin menfcheit ſich ergap: 

Sin geif mücz uns gevrifen, 

daz wir die diet verlifßen. 

der tonf fie feit uncrifen: 

wan fürhten fi den flap, 

Der ouch die jnden viel! 

ir ſchrien Inte erhillet: 

manc lop dem eriuce erfdillet. 

erlafen wir daz grap! 


w 


A. a. O. Seite 78. 


Nu alte Icb ich mir werde, 
fit min fündic ouge fiht 


Lant daz reine und ouch die erde, 


dem man vil der eren giht. 
Mirſt geſchehen des ich ic 

ich bin komen an die flat 

da got mennefdliden trat. 


2 Scenin lant ri unde here; 
ſwaz id) der noch han gefehen, 
So bif duz ir aller ere: 


Her Walther von der Vogelweide. 


90. Krenzlied. 


1228. 


3 Din menfdeit mäz verde 
fuln wir den lon erwerbe 
got wolte dur uns flerbeı 
fin troſt if uf gefpart: 
Sin crince vil gcheret 
hat meneges heil gemerct 
fwer fi) von zwivel kerc 
der hat den geil bewart. 

Sündiger lip vergezzi 
dir fint din jar gemezzen 
der tot hat uns befegzen, 
die veigen ane wer. 

Au hellet hin gelidye 

da wir daz himelride 
erwerben Aerliche 

bi dulteclidher zer! 

Got wil mit heldes handı 
dort reden finen anden: 
fidy (dar von mencgen la 
des heiligeifes ber! 


| 
| 
| 
| 


Got, dine helfe uns fem 
mit diner zefewen hende 
bewar uns an dem ende, 
fo uns der geifl verlat, 
Bor helicheizen walen, 
daz wir dar in iht vallen 
cz if wol kunt uns allen 
wic jemerlide ez fat, 
Daz here lant vil rei 
gar heifelos und eine: 
Jeruſalem, nu weine, 
wie din vergeszen if! 
Der beiden überhere 
hat di verfchelket ſert: 
dur diner namen cre, 
la did erbarmen, Erif, 
Mit fwelder not fie ring: 
die dort den borgen dinge 
dazs uns alfo beiwingen 
da; wende in kurcer frif. 


[75 


91. Kreuzlied. 
1228. 


waz if wunders hie geſcheh 

Daz cin maget ein kint gq 
here übr aller engel ſchar, 
was daz nicht cin wunder gaı 


3 Hie lieg er ſich reine tonfen, 
daz der menſche reine fi; 
Do licz er ſich hie verkoufen, 
da; wir eigen wurden vri. 
Anders waren wir verlo 
wan fin fper crinz unde dorn 
we dir, beiden, deif dir zorn 


bat: 
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x Sinnen vür der fun zer heie 6 In dig lant hat er geſprochen 
va dem grabe, da er inne lac. einen angeslichen tar, 
des mas ic der vater gefelle Da diu wilwe wirt gerochen 
md der get, den nieman mac und der weife clagen mac 
Sander (Heiden: ef al ein, Und der arme den gewalt 
Ncht und chener danne ein zcin, der da wirt an ime gefalt. 
alſt ec Attahaut erſchein. wol im dort, der hie vergalt! 
2) tt den ficoel do geſchande, 7 Juden, criſten vndt beiden 
da} wie keifer baz gefrcit, ichent daz diz ir erbe fi: 
®dür ec her wider ze lande. Got mücz ez ze rehte ſcheiden 
Mb fd) der jnden ſeit, dur dic —* namen dri. 
hertt ir hüte brach Al din werlt din ſtritet her: 
dir ‚won in fit lebendic ſach wir fin an der rtchten ger, 
IT hant flüc unde Rad). teht iR daz cr uns gewer. 


L 
co Seite g, 


Ulrich von Singenberg, 
truhfeze ze 3. Gallen. 


Nro, 92 — 91. 


92. Got ſchepfer und erlafer. 


Ho: herre, du geſchüeft mid, 
da; weiz ic) unde bin fo tump daz ich nie wolte erkennen did: 
wie möhle id) iemer tumber fin? 

So weiz id) daz id) brade bin, 

fo weiz ich daz ih niht enwas und niht enwirde. ome, der fin 
mac wol die torheit machen fin, 

Da; ich mich felben tert! des wird ich vil lihte erteret. 

(vie fin genade min unfelde niht zerſtæeret, 

es craft, des güete wunders vil begangen hat, 

fo kan min armen fünders niemer werden rat. 


nerger Haudſch RE ft Nro, 357. 40, Blatt 176, nach derfelben v. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 3%. Hier 
er Bearbet N aM. Wackernagels und. M. Riegers Walther von der Vogelweide ıc., Gießen 1862. ©. 209. 
surigrift: DC Ifhöfe, 2 tumpt, 3 mohte, 6 madin, 7 mid) fehlt, 8 gnade, un folte, 9 der göte vil 
vers. B- % VRBen verbefert 2, 6, 7 und 8, fegt 5 Golon hinter enwirde, 6 Punkt hinter (din, 7 Komma 
nd igit. " 


93. Hoch unde nider. 


Do got den rien richt ſchuf, 

do ſchuf erz fo, daz er bekande in rehter not des armen rüf. 

wolt er fin iht bedurfen mer? 

Da bi gab er in eine wal 

die welent: weder gelüfet inch hie hoher fin ald dort ze tal 
- im iemer wernde herzefer? 

Diz if in vor geteilet, neme daz cine fwer der welle: 

“ fwer fo fi) nidret, dem wirt habe nad gevelle, 

und fwer fi hehet, daz der da genidert wirt 

da jamer unde fencde leit an ende (wirt. 


geneisergt $1.Nro. 357, 40. Blatt 170, Hinter dem vorigen Geſaͤtz, und nach derſelben v. d. Hagen, Minnefin- 
gi u. e. 2. Berliegend nach ver Bearbeitung bei W. Wadernagel und M. Rieger in dem angeführten Werte 
g.9- Due daudqrift: Vers 3 me, 1 ime für in, 5 die welt gilvſte ie hoher fin und dort zetal, 7 in für iu, 
yir wei, dfwer fih milter dem wirt Hohe nad) gefelli. ! | 


68 Brüder Weraber. Nro. 


94. Got unt din werli. 


Betcogenin werlt, du haf betrogen an made mich der uns gefchäf 
mid unde onch vor mir mancgen man. des felben gütes ride; 
ch han durch dich mid dem erlogen eß varnde gůt mit dem wir varn: 
er mid mit not zü zim gewan. un vücge, herrt, mir des Aalen an! 
Owe, des bridde ich leider an mir felben ald id müz iemer weſen ara. 
nu fende, erbarmeherzer got, [iuwet| 5; Senn aller herren herre kumet 
he — —ã mit zorne und cr uns eiſchet gelt, 
und ich mit Diner füegen mäter vollcik noh So wirt daz reht vil kurz gedrumet 
‚den iemer wernden Ion bejage. dar an gedenke, bradiu welt! 
Wol im. der denkel Ant wizzet daz er danne finen an 
2 901 im, der denktt waz er was wer felic fi, der denke hin 
und if und aber fdiere wirt! en en er it 
Der fiht in ein betrogen glas | “ir rehten, gent zer jefwen min, 
fwer folhen vürgedank verbirt, und müczen die mir dieneh do verfa 
Der ſich zer eweclihen oröide niht bereitet, inz winfer vinr verulüädet fin. 
t nieman rehte wizzen mac 
Kr lange im wich gebeitet. 6 In weiz fo gäter gabe a 
bie mite id) mid) allerehi man: als ung der herre hat ‚gegeben, 
vergizge ih des, fo if doch ane zwinel gt Den unſer bradt als überſiht 
gedenkent ander linie dran. da} wir im siht zt il leben A 
3 Tower weiz und doch niht wizzen wil, er pr —— "ande (eben, N 
der flcht fi mit fin felbes hant. er git uns fin: waz mere? 
Des wisheit ahte ich zeime fpil er gil uns wilt, er git uns zam, 
daz man din wihtel hat genant. er tüt unde vlicgend unde vliegend v 
Er lat uns —5 wunders vil, der ir da fwer dem niht git, hab ime dic ſch 
ed : . F 
— ee * — verſtt [waldet 7 Min vrdide vrdit nnlange zit 
daz ez im zeime tronme wirt, die diſin wert zer befen hat: 
der fi gewis, und liegent unfer meifer niht, | Suwem got cin leben nah wanfde gi 
erſt beide hie unt dort verirt. nn u wie geehes daz zergat! 
. . er hinte in fwebenden vröiden | 
a a a Det mac us herpiche It (al 
* cs morgens . 
Des gütes güete fanfte tät dij if ein not vor aller not 
beidin den abent unde prä daz wir dar an miht denken ja ik d 
Und under zwiſchen zallen Aunden Aateclihe: irdoch ze jungeſt niht wan “er if to 


Maneſſiſche Hſ. zu Paris Blatt 155 und nach derſelben v. d. Hagen, Minnefinger I. ©. 298. Hier nach 
beitung bei W. Wadernagel und M. Rieger a. a. D. Seite 215 ff.; Bere 1.1 und 7.2 welt. Die Handſch 
1.1 Betrogene, 1.9 fehlt volleift, 2.2 fehlt wirt, 2.4 ſteht vürdank , 2.5 das er für der, niht fehlt, 3.9 : 
3.10 der iſt für erſt, 4.5 Und fehlt, 4.10 alder fär ald, 5.5 da für danne, 5.9 verfeiten für verfaget t 
in das vinfler, 6.0 vliegendes und vlieffenz, 6.10 giht der habe ime ſcham, 7.6 lihte, 7.7 des fehlt, 7. 
Die Berbeferungen 2.2, 2.4, 5.10 winſter, 6.10 git und 7.10 find von v. d. Hagen. 


Bruder Wernher. 


Nro. 95 — 105. 


95. Der unwiſe man. 


Wer fine rinwe anz ende lat, 
der tät als ein unwiſer man 
der gebumwen hat ein bus mit ſchenem holze gät: 
Do kom ein zürnic vinr dar an, 
do Aünt fin fin, fin wort, fin rat 
af anders niht wan eleſcha herre’, als noch vil maniger tät: 


h __ 
— Brüder Wernber. 69 


Do im vergie daz wine die tür, 
do mäfer [ee und ond fin güt in finem hufe verbrinnen. 
% bifpel künde ih mir unt inmben linten vür, 
1a} wir den fünden vor dem tode enpflichen nnd entrinnen: 
ne onch der felbe unwife man gewannen c den rehten mit, 
MNig € 


bete er vor des vinres kraft fih felben uz getragen und ond fin gilt. 
andſchrift Blatt 3169. Von ber Hagen, Minnefinger II. Seite 233. 


96. Din Lange hernart. 


Sꝛ got nz finer hantgetat | 
8] Ydyafıt (va: er herre wil 
Ur nicmen des fin meißer iſ unt nie fin meifer wart, 
fl Dad des nieman git cin zil 
(kl ichs in finne han die fat) 
Vene ex uns wil gebieten nf die langen hervart: 
a mehien wir toren kiefen bi, 
de; wir uns miht mit ovlize emzit nf die reife wol reilen 
um ix doch wicman zwei hundert jar wirdet vri: 
5. ſol regtslich finnic man der erbermde geleiten 
Pe im vür ange hülfen vür, fwenne er ſich mäz der vart bemegen: . 
fol min Krifes mäter wol unt der gelrinwe Sant Iohannes pflegen. 


* dandſchrüft Blatt 316. Bon ber Sagen, Minnefinger II. Seite 232. 


97. Adam und Eon. 


De: bat Adame und Even geben in paradife wunnt vil. 
Adam, dir tet cr nnderian gar wilde unt zam biz nf ein zil, 
OT sbr; da; du foldeh miden dur ſolch ungemad): 
Ber ſlange cz Even ezzen hitz, nun je duz ouch uf ir rat. 
MAX iM leit daz dus miht eine engülte umd es din werlt noch kumber hat. 
(5 kam alſo, daz einem jungen künige alfam geſchach, 

._ Sem oud der krone was gedaht, 

Acpeit umd ere, wan daz cr niht wolde miden 

nem ſqalk, dem hate der tievel valſchen rat ze munde braht, 
da non fc beide cin furez müfen liden. 

[lm wir engelten des umt daz Adam und Eve den apfel nz, 
fo Engülde ich des ic) nic genoz: got herre, vürge ez allez baz! 


eier Blatt 3440. Bon ber Sagen, Minnefinger II. Seite 227. Ders 2 Adame tet. 


98. ſib und fele. 


M;, fele iſt Inter alfo cin glas, fo fie der tonf erwaſchen hat, 
die meilet nuſer bräder lib mit ungetaner miffetat, 
D; fwauc if an den vederen wiz unt fint im doch die vñeze fwarz: 
* Rn vert von mus rehte alfe ein blas unt lat den lip ze pfande hie, 
cu würmen er ein fpife wirt, es Act ir dort got weiz wol wie, 
der tes drm uͤbe ende git alfam dem lichte tät der ſnarz. 
we, daz Eva den apfel beis, 
Wr het fer unfer afterkunft erarnet, 
dei Vürhten wir die dorne hie, daz uns beginzet jamers ſweiz. 
da di fo füln wir alle fin gewarnet: 
Vin Ingeweide Din wil bin, der abent figet vafle zů: 
ſuer zehte tät, des fit gewis, deme kumt ein lichter morgen frä. 


se gewiktiit Blatt 9. Ben ver Sagen, Minnefinger III. Seite 13. 
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99, Der werlte lon. 


So we dir, werltt fo we im, der dir volgen müz! 
din lon if kranc, du gif den angel iemer nad) der fücze, 
du treiſt untriuwe und allen valſch uf dinem rügge enbor. 
Id han in dinen wec gefehet minen väs, 
ezne wende got von himele, fo warne id) dir volgen mügze: 
du ziuheſt mir den halm als einer jungen kahen vor. 
Din Ion if als ein rider tronm 
der nad) dem flafe fwindet. 
du haf in minen munt gefricet dinen zonm, 
da von min lip in diner lert erblindet. 
ze dir ich nacktt wart geborn unt fheide ouch wider bloz won Dir: 
ein linin tüch vür mine ſchame und anders niht giſtu ze lonc mir. 


Maneſſiſche Handſchrift Blatt 316. Bon der Hagen, Minnefinger II. Seite 23. 


100. We mir armen. 


So we mir armen, we, daz ich fo rehte weiz 
wan id) quam unde wer id bin umt waz id werden mücze: 
dar an folde id) gedenken wol, daz ware der fele heil. 
Un if des lanc daz ich mid) des von kinde vleiz 
nach al der werlde lone, din hat mid wol in ir fücze 
dar an gewifet daz id han mit manigen fünden teil. 
Ich han leider gar vil verborn 
des gäten, daz if min vorhte, 
nnt weiz ouch wol id han verfculdet finen zorn 
der mid) nnde al die werlt nz nihte worhie: 
mirne kome helfe, id bin verlorn in lange werndin leit: 
rofe ane dorn, nu tree mich! des iſt mir not unde al der krifenheit. 


Jenaiſche Handſchrift Blatt 15. Von der Hagen, Minnefinger III. Seite 19. Vers 10 diu werlt. 


101. Be jungef. 


Di mite wir nn fin geborn, da mite müz ouc enden fid. 
die engel blafent uf ir In ze junge: alfo dunket mich, 
da müczen wir ze büze flan der fünden; daz if reht. 
“IN aber iht genaden da?’ fo ſpricht din jemerliche ſchar. 
ja, da ift genaden vil, fwer fi ze rehte bringet dar 
man fiht in einer wirde da den herren unt den kneht: 

Got fprichet “diz keit ich dur dic, 
mine wunden blätent mir vil fere.’ 
wir leben in der werite in vriem mäte: daz erbarme dich, 
herre got, dur diner marter ert 
daz uns miht geſcheht als in: wir ſparen; nf den leſten tac, 
wir fegen hie din hohin pfant, din nicman dort eriafen mac. 


Maneflifche Hanpfchrift Blatt 315. Bon ver Hagen, Minnefinger II. Seite 228. 


102. Daz din fele niht fippe hat. 


So ſich der lip verwandelt hat nnt fo din fele von uns vert 

unt fi niht weiz was fi bedarf: we, daz der werlde ic wart beſchert 
folh ange unt din zuverſicht! der — *— bedenken ſol 

Din werlt in valſcher vñre lebt, ſwer fi ze rehtt erkennen kan 


. 103--105. Brüder Wernher. 71 


wie fie nad tode lonet die daz güt hie wider erbet an: 
we, daz din fele niht fippe hat! des wirt din helle vol. - 


Nach tode ir nieman pflegen mil, 


Ai gaben niht wan wie fi daz güt geteilen, 


A beten wilent, do ſi Ichten, mage nnd ouch der vrinnde wil: 


wa fint fi nu, die fie von fere heilen? 


in if geſchehen als uns gefhiht: wir ſparn unz nf den leſten tac, 
fo feßen wir hie din hohen pfant, din nicman dort erlafen mac. 


aneniiche Handſchrift Blatt 317. Bon der Hagen, Minnefinger II. Seite 230. 


103. Friderich 2. zu Apulien. 


1220. 


Go: dur der werlte mifetat er cine dürnin Krone true, 

ds in din ungetonfte diet mit nagelen an daz krinze flüc: 

her keifer, niget im, fit er inch fo gchahet hat. 

Sit ir der krifen krone traget, dien er ze trofe 905 fin blüt, 
fo merket waz ir falden habt unt waz er wunders dur ind fü, 
fe ribtet ouch under krone, daz der fele werde rat. 


Hert ir die armen ſchrien we 


von ungerihte, wie Rat daz dem ride? 
daz elückcs rat noch vor dem riche Rille fc. 


fo vürhte ich 
ir rihtet bie, fo tät ir feleclide, 


At daz wir ale heren von gerihte da ze Pülle fagen, 
fo rihtet ouch hie, daz wirt in licp, ce iuch die viert zem grabe tragen. 


meñiſcke Handſchrift Blatt 316. Vers 12 e daz. Von der Hagen, Minnefinger II, Seite 220, 


104. Gregerius 9. und Sriderid 2. 


1227. 


Gneccorje babe, geiſtlicher vater, wacht unde brich abe dinen flaf, 
du wende daz in vremder weide iht irre lonfen dinin ſchaf: 

ce; wachſet junger wolve vil in tngentlider wat. 

Kamparten glüct in kebecheit: warümbe leſcheſtu daz niht, 

da; man fo vil der diner ſchafe in keher vüre meiden fiht? 

A ſchenkent Bir von golde cin trank, daz did) in fünden lat. 


Dem keifer hilf fin reht behaben, 


da; hebet Did) und alle geiſtliche orden. 


gedenke wol daz got die marter umb uns leit unt wart begraben: 
laz zwifdyen dir nnd im niht hazzcs horden, 

fo wirt der vride unde der gelonbe farc unt nimt niht abe, 

fo füln wir prücven eine vart vür fünde hin ze gotes grabe. 


nehiihe Handſchrift Blatt 345. Von der Hagen, Minnefinger II. Seite 277. 


105. Kriuz un 


Ic. wil dem krinzt fingen 

unt dem der dran die marter let: 
i& han der werlde nf kranken lon 
gefangen leider vil. 

Wir mac mir ba; gelingen 

an lange weruder falckeit? 


t grap. 


wes fol onch der gedingen han 
der vert dar ih da wil? 
Hu ſchafft ein icsli wife man 
daz fin der ragel pflege: 
fwie vil der tievel danne valſcher lifte kan, 
der engel wert in doch der fichten wege, 


72 Dreischntes Iahrhundert. Nro. 


der fchiuhet allez ungeverte fige, 
Araze und ouch die flege. 


2 Be trofte wart uns allen 
von einer magt cin kint geborn, 
der if fin felbes vater und 
it ond fin felbes kint. 
Wir waren gar vervallen 
der ewiclich verluf verlorn, 


wir waren in der vinfer mit 
gefehenden ongen blint. 
Wir fin von ime ze lichte komen: 
fwer daz behalten wil, 
der helfe reden daz im if fin lant gemoi 
fin krinze und oud fin grap; des if ze 
den gar verworhten, die da mit uns ha 
je leide ir reizenſpil. 


Heidelberger Hantfchrift Nro. 357, Don ver Hagen, Minnefinger II. Seite 235. 


106. Bie zwen bäume im walde. 
Künic Tirol von Schotten. 


Got hat wunder manicvalt: 
Daniel zeigte er cinen walt, 
Der duhte in volle lobefan, 
dar inne zwene bonme flan, 
Den tolden man der habe jach, 
daz man fi in den landen 
ob allen bonmen verre ſach. 


2 Als man die morgen zit vernam, 
ein balfamfmac an fi bekam 
Mit lüften, daz er life gie, 
ietweder bonm den fmac enpfie: 
Der cine wart grüen unde breit, 
der ander vnl unt dürre gar: 
wie was der fmac an fi geleit? 


3 Mer grüene unt der da dürre fat, 
ieglicher boum ein voglin hat; 
Su if der ander walt über al 
ieglidy; ris vol der voglin ſchal, 
Bon dem fmake nement fie die | 
der dürre boum und ond fin vogel 
iemer mit jamer fint behaft. 


4 Maniel uns daz befinnet hat, 
wies umb die zwene bonme flat: 
Da ſprach des wifen manncs munt 
malt unde vögellin werdent kunt.’ 
Batefn daz, Yridchrant, 
von leigen herzen, lieber fun, 
ſoſt wol min lere an did bewant. 


Aünic Vridebrant. 


5 Do ſprach der junge künic wis 
berre, gent ir mir den pris: 
Den grünen bonm wil id in fagen, 
der müz von ſchulden vrönde tragen, 
Da; if cin priefer, der enpfat 
got alfo wirdeclihen, daz 
er anc houbetfünde fat. 


6 Ir machct mir die varwe rot, 
fwenne ich daz himeliſche brot 
Gelicht zů des balfmen zil, 
daz iſt mir leigen al ze vil, 
Swenne der prieſter meſſe tät, 
din gotes genade kumt balfmen gelich, 


nut wirt daz brot pleiſch unde blui. 


7 Melt ir, wie; nmb den dürren flat: 
der valſche prieſter niht enlat, 
Den fürzen got er onch enpfet, 
der tumber tor fidh felben het, 
Indas und er hant geliden pin: 
der valſche prieher daft der boum, . 
fin fele daft ein vögellin. 


| s Din krifenheit daz if der malt, 
ir fele zen vogelen fi gezalt: 
Swa din bi valſchem pricher flan, 
unt doch ze gote glonben han, 
Daz er fi) birget in cin brot, 
ir vogel von ſchulden fingen mü;, 
ir fele vermidet helle not. 


9 Ir leigen vrouwen, fwa ir flat 
und ouch ze gote gelouben hat, 
Der valſche prieher ſchat in niht, 
fwie vil man fanden von ihm jiht 
Er trittet felbe in jappes fift, 
fwenne cr den füczen got eupfat, 
er flindet vippernatern gift. 


10 Swelch prieher aber got [done enp 
mit finen pfarrelinten gat, 
Der if da ze himelrich, 
dem felben dem if niht gelich, 
Sie fingent alle ‘wol uns din, 
var dn uns hafl alfo bewart, 
a3 wir vermiden helle pin?!’ 


RR 107. Dreizehntes Jahrhundert. 73 
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1 Swenc i die kronc ufe han, 
die prieher folden vor mir gan, 
Bic wirde hat in get gegeben: 
au ſwachtat fi ir felbes leben, 


Mit gitckeit und mit nurchtem fite 


serbicient ſiʒ den eigen gar, 
anti vüllent fi ſich felber mite. 


Diz tünt aber alle priefter miht: 
wa man der einen reinen ſiht, 
Des Rimme künt uns gotes wort, 
r if cin ganzer himelhort, 


re Hantfrift Blatt 8. 


Er if ein tam vür fünden fe.’ 
“Un lon dir got, vil lieber fun, 
if dir daz kunt, fo weil ond me.’ . 


13 Romiſch babeſt hochgenant 
der e, der künic dridebrant 
Ftit in diz bifpel vür, 
unt römifd) vogt von vürflen kür: 
Swaz krumbe fche üf erden treit, 
und allen, die man blatten (cher, 
den fi diz bifpel vorgefeit. 


Bon der Hagen, Minnefinger I. Seite 5—6. Bers 1.8 man f’ in, 5.5 Daft, 


>.5 wnd mit in Aueſchlußklammern, 12.4 erft, 12.5 Er iſt tam[me)]. 


107. Die Mühle. 
AKünic Tirol von Schotten. 


—Am ĩtl wunders mer geſchach: 
Eee ck mälen cr ſach, 
ze dag an cinem wagc tief, 
2 _ wende fein vaflc ümbe lief, 
@t ober kunde fille ligen: 
= 3 wmbe dic mülen fie getan 
@3 ware mir ſchedelich verfwigen. 


Da; tat daz an der mülen gat, 
m mt fbenzcc kamben c; hat, 
Ant von alfo maniger par, 
©S Wirt man da gemar, 
Ber id von liguum aloe, 
Feiner holz nf erde wart: 
Ale, wiez umb die mülen fc? 


3 Der felben mülen pflag ein man, 
der nic vleifd) mod) bein gewan, 
Der het ein kint, daz wart en cin, 
daz cz den undern mülcnfein 

Drukte, daz cr fille lac, 
von einem kleinen wezzerlin 
der obere grozer fnelle pflac. 


4 Da; kint daz hate knappen zart: 
do der ober fein kam an die vart, 
Ez ſprach “ir fült inch des bewegen, 
daz ir des feines künnet pflegen, 
Ob der under weile fireben, 
den drüket, als ih han getan: 
ih wil in lon dar ümbe geben.’ 


Auünic Wridebrant. 


Xre, ir habt wunderlichen mät, 

5 Ur gegen mir die vrage tät; 

W risterfchefte wihe ich baz, 
Car gelag, wa der gefaz, 


a fi die ſpent nz helme vingen 


> ſwerien über die fdilte, 
MT under fid) die recken (mugen. 


doch, welt ic fin niht enbern, 
ich ind der mülen wern: 
ET aumder Rein if din alte e, 
Rızmt vürba; niemer me, 
x v hat der megde fun verdrukt; 
Ser flein it der touf, 
da mit Yin bed iR uf gezukt. 


Wert ir, wieg umb die kamben fat: 
Me amt fibenzes ſpracht din werlt hat, 
AT einen der man da wirt gewar, 

Na de iR von fo ſüczer par, 


| Da; if din magt von Jeſſe gebern, 


die got al der werlt herre 
ze einer mäter hat erkorn. 


8 Die knappen, die der mülen pflegen, 
daz fint die priefler, dic den fegen 
Habent über des tonfes zil; 
were in der rede niht ze vil, 

Bot gap den pfaffen nf ir cit, 
daz ungelouben drucktien 
und nfeten die krifenheit. 


9 Welt ir dan wizzen umb den man, 
der nie vleifch noch bein gewan, 
Des kint trüg einer megde lip, 
die Inden jahen, fi ware ein wip: 

Daniel mit beiden handen ſwür, 
daz fie mit dem gelouben varn, 
als Adam nmb den apfel vür. 


_— — mm. 
U 
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— — — — — — — — 


got dur uns niht mc ficrben wil, er bevalh uns einer tinren diet, 
. Bon finem tode wart uns jo, Pricſter nenne id) in mit namen: 
er ſprach “fwer ie mer wirt geborn, | kein künic ſich niemer darf gefhamen, 
Dem fi benant des toufes zil, Da; er daz edel honbet fin 


10 Bie habent dannod) pine vil; 11 Do got von dirre werlte ſchict, 


unt volge den man blatte ſcher: mit Krone gegen im neiget, 
dur inch ich miht me flecben wil.’ des gibe id in die trinwe min. 


Maneflifche Hanpfchrift Blatt 8 und 9. Von ver Hagen, Minnefinger I. Seite 6. Vers 2.2 3wo, 2.4 ein: 


und 7 bat vie Hf. klungen — fwungen,, 7.1 Hſ. Welt ir wizzen wie ez, 7.7 v. d. Hagen J’einer, 3.6 dru 
11.1. 9f. Wan do got. 


Ser Reinmar von Zweter. 


Nro. 108 -- 155. 


108. Leid; von der Erlöfung. 


Got nnt din eben ewrkeit, [ ih daz ander wazzers louf, 

mit drin perfonen underſchriben, az dur ongen loufet 

fi des gelobt, daz nuſer leit und ond din wangen beironfet. 
der drier einer hat vertriben, 

der dir ze kinde if bi beliben. 5 Mer minne ſchenke if aller meiſt 
Der felbe wart dur din gebot der überfücze gotes geif: 

und ouch duch unfer heil verfniten, dem er die wil ſchenken, 

des ſtarp er menfhe und flarp niht got, Den dürfet nad) der minne niht, 


er farp nad) menſchelichen fiten: 


fin ſterben hat nus leben erſtriten. die zü den fünden bat gepfliht: 


totliche if ic trenken. 

Mes vater minne und onch des funs din Din Finden ah 

der gotheit in ir herze dranc, " und ir geinſt erlefhen tät: 

unt klagten beide, wie daz uns din aber ze fünden weket mät, 


der erfic val ze valle twanc, der minne füln wir wenken. 
dar an uns allen miffelanc. 


Got, herre, unũberwindelich, 
wie überwant din minne dich! Dur minne wart der alte junc 


; der ic was alt an ende 
etorfie ich ſprechen, fo ſpracht ich: —36 
wart an pt fo figerid), von himel tet er einen [prunc 


da; fi den val nam über fid. | F unt Yin oenende 


[0 


©: 


“ 


[ 


Ma; uns ze vlüche was geſchehen, 
des hat din minne uns übertragen; 
des füln wir lobs der minne ichen 
und iemer mer genade fagen: 

fi hat getraftet nnfer klagen. 

Din minne if ze durchliuhtet gar, 
daz nie fo trücbe ein herze wart, 
fo dürre noch fo vlinfeshart, 

wirt ir gewinket rehte dar, 

ſi macht c3 balde himelvar. 


I 


Wer die minne tüt bekant, 
den lat in hie künden: 

gotes geif if er genant, 
twahen kan er von fünden 
mit zwein wazzeründen: 

Da; ein daz if der weſtertouf 
da man inne tonfet, 


u 


Enpfiene von einer megde jugent: 
daz gefhad dur minne, 

ir gap des heiligen geifles Ingent 
minncbernde finne: 

des wol dir, küniginne! 


Auer wunder fi gefwigen: 

daz erde den himel hat überfligen, 
daz fult ir vür cin wunder wigen. 
Erde oben, unt himel under, 

daz ſult ir han beſunder 

vür elin wunder wunder. 


An wen dis wunder fi geſchehen, 
des mäge wir wol der megde jchen, 
die got liphaft ze himel nam, 

dar menſchlich menſche nie bekam: 
Won erde fo was fi geborn, 


Niro. 108 


. Her Reinmar von Zweter. 
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mmf wart vögetiune je himel erkorn. 

des babe din ware minne danc, 

&iız got zä dirrt liche Iwanc. 
s 

ud iemer nad) ic genaden Regen. 

Mm üR cin Aeruc von Jacop, 

am ir lit aler engel lop. [trinten, 
tr müterberen magelüm kan nieman volle 
vor cugelen noch von linten. 


A patriarqhta vorbehäge, 
zrswpheien lobes ein übernlüge, 
I s2€ weis ob icman da zü füge, 
— * Cr din lop durdjreichen müge: 

m dem din fünne empfenget, 

Dow kyafı grangenget. 


ZIER 22 Blümengerte von Ife, 
Dam nic geman gelichen me 











ED ap e gewinnen mac, 
www Hip brahte uns die Jüczen vruht, 
7 = Himel und erde iR geeret. 

5  künges Davides harfenklanc 
u Salomones winnefanc 
S Kb an dir eine lac; 
mM Bir wart Even fünden fnht 
= @ me mullide verkeret: 

Wa fi hat geferet, 

= u heil gemeret. 


— unnenbürde ſunder ſwærc, 
ar weuabürde, fünden lære 
= dach rchie minnenbärde, 
a ıt gelragen von dir aleinc, 
Sil reine und er vil reine, 
m dem du gebürdel würde. 
. Er got der minne, ex minneſchenkt, 
pr mw ct din minne alfo gelenke, 








= ccf in Dim herze viei 

TI er elemente wicht. 

— 7 

— — 9a; minne uns hat geneiget 
des fürze fünden weiget 


des helfe uns truren fweiget, 
er hat wil dicke erzeiget, 
K er gebenedijet. 
Mr krißen Rimme ſchrie 
Wir, mäter magt Marie, 

din helfe uns fünden vrit 
Dumm m Die eingstigen deie, 
Wer irifen gelonben drljet. 


3 ME ine, die wine if darhzändic, 
wu, din kraft iR dnchhgrändic, 
— bi end) als überwündic, 
Van siman Icbet fo fündir, 
Wiltu dich underwinden fin, 
TEE werde goies uud such Din. 


Be ie, minne, unt kum her abe, 
Vreag uus Din füge, und ervar 











Wie fi din gerndin dit gehabe: 
mine, der riche unt nim ir war. 


16 In der herze fünde ih ſwart, 
die ti aller fünden Imre, 
minne, den gip finne, 
da von ir heil beginne. 
Bünde enbirt wol minne namen. 
minne fol ſich fünden fdamen, 
fünde enift nicht minne, 
minne iR ir tetrinne. 


Do minne des niht wolte enbern, 
fi folde got ir bete gewern, 

do müfe er finer tohter gern, 
menfglichen jeiner mäter: 

Sus wart din tohter mäter fin 
und oud) der vater ir kindelin: 
inne, der rat der was oud) din, 
wa wart ie rat fo güter. 


Do dirre junge was geborn, ° 

do wart verfücnet al der zorn 

der von Adames vallc 

Uf at der werlde was gelegen, 
der wart durch difen jungen degen 
verfücnet al mit alle 

mit groger vröuden [halle 


Wart cr enpfangen ſchont 
von aller engel done, 

Er wart genant Jeſus Arif, 
der got was und icmer if, 
under menfceliche Lift 
vermeret wart in kurzer vrif. 


© Ein ferne wife künge dri 
von Sabba nnt von Arabi 
Zů Bethlehem, da er was 
des fin müter meit genas; 
Golt, wirouch, mirre brahten fic, 
unt icgeten ſich im nf ir knit. 


21 Hohen küngen und armer diet 
wolde er fid) beiden künden: 
Wie cr den velthirten befdiet 
wie unt wa fi in viinden, 
Hie erkenne ich, da; der felbe Krif 
geligje veile uns allen if. 


22 Swaz Yfalas von dir fit, 
den din geburt K fange jeit, 
daz if alle; worden war 
und onch Zibillen [prühe gar 
an difem edeln kinde. 

Sin geburt if fanges wert: 

des aller engel vrönde gert, 

daz if Difer himelhabe, 

der durch uns wart ein krippenknabe 
vor efel nnt vor rinde: 

wart, weich ein Ralgefindet 
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23 Rriſt, laz uns geniczen, in ſwertes wife ir herze ſneit, 
da; fi din ſtarke gotheit Die hat minne al überwunden 
Durdy minne liez befliegen an dem krinze mit vänf wunden, 
in nnfer armen formen kleit: den fi doch gefunden 


unt lebende brabhte nz finem grabe 


Des laz did; niht verdriggen, ze himel in fines vater habe. 


unt laz der fürzen minne regen 


in unſer herzt pliezen. 27 Da hat din minne den gewalt, 
21 Rriſt, wir heizen nad) dir krif: da; fi unt der barmunge rat 
fint 2 an Oename bif, - vor gote fint fo manicvalt, 


daz man durch fi tät ande lat 
biz diſin werlt ein ende hat. 
Dar nach get din gerehtikeit 


So heb uns nf, wir fin erlegen, 
durch diner ſüczen minne kraft, 


Ant vilere uns hin von era wegen mit vil gelidjer wage vür 


dar in wir fin fo kerker : f ans ep — fm it, 
25 Lert uns umb fünde rinwe pflegen ringet mit ic willckür 
durd) diner fiten blätestegen, fi zwei in unſer fünde ſpür. 
en reiner unde güter n . 
* honmen Yin ter 23 Erbarme did), menfche, über did), 
mit anfchenden ongen: du biſt noch in genaden tagen; 
Wie daz durch ir fele wäte got der iſt noch fo barmiclid, 
and ondy durch ir herze glüte, wiltn did fündenrinwic tragen, 
daz träc fi vil tongen, fo endarf du niht an im verzagen. 
Ä Au helfe uns, din nie mücde wart 
25 Biz daz er fi doch gewerte ze betene umb unfer miffetat, 
mit dem Simconis fwerte da; if din, din do fräc verfpart 
matter, der fi gerte: in ir der uns erarnet hat: 
‚din marter, die fi fehende Leit, al unfer heil an in zwein fat. 


Wiener Perg. Hf. 509 in 4° aus dem 14. Ih. Blatt 112, Heidelberger Perg.-Hf. Nro. 341 in gr. fol. aus dem 2 
fang des 14. Ihts. Maneflifhe Hanpfchrift zu Paris Blatt 3%, wo aber die zweite Hälfte des Sapes 3 und mei 
eines herausgerißenen Blattes alle Säge von 18 an fehlen. Non der Hagen, Minnefinger II. Seite 175 —!' 
Vers 21.1 und geftrichen, 22.2 diu für din, 22.5 zwei Punkte für edeln, 23.2 diu für din. 


Einzelne Gefäße 


aus der Maneſſiſchen Hſ. zu Paris (M) Blatt 321 — 397 und ver Heidelberger Berg.-Hf. Nro. 390 in 41% aus t 
Anfange des 14. Ihts. Don der Hagen Minncfinger (H) II. Seite 178 ff. Der Bau der Strophe wird ſpaͤter 
Srauen Eren ton?’ genannt. 


109. Erlöfung. 


© got har ze erde wolte komen 

und in gebar ein magt, die cr im ze mütcr hate genomen, 

do häp fi unfer felde, an finem libe hüp fid) ungemach: 
n dem vronen krinze er leit den tot, 

da mit er uns erlofle nz grozer ange, nz grozer not, 

er gewan uns felecliche, mit allem reht er do die helle brach: 
Do erſchtin ein licht, daz fante er uns ze trofle, 

da mit cr vil manige fele erlofle: 

fin gücte werde uns nod ze teile 

und ouch fin blüt, e wir vervarn, 

daz uns die fele fol bewarn 

mit vrönden dort in eweclihem heile. 


M Blatt 330. H Nro. 3. Ders 4 vronen ausgeklammert. 


110. &eloube. 


Adam unt manic verlorne fel 
vrönte daz in der helle, do der engel Gabriel 
ave Marien kunte, daz reine wort, unt fi in maget gebar, 


\ro. 111 — 113. 


Her Reinmar von Bweter. 


Den hoch gelopten reinen got, 

des menfdeit au dem keine leit den tot, nad) dem gebot, 

als in din minne lerte nnd im gebot, daz wart ervüllet gar. 
Sin ſündenblozer lip der lic ſich teten, 

fin unfdyuldic tet half uns nz naien, 

er brach die heile nach finre urfiende; 

do wart vil manic fele erlof: 

an bite id) di, vil füczer Irof, 

da; du mir gebeh rinwe vor mime ende. 


M Blatt 321. Bere 12 ware riuwe. H Nro. 4. 


111. Gotes barmekeit. 


Go vater, diner manigen tugent 

unt dines funs, die der begangen hat in finer jugent, 

der if dektin fo kleine, fi enfi dannoch menſchen lobe ze groz. 

Der hau ich eine erwellet mir; 

getorſte ichz, herre, die wolde ih un gerne loben an dir. 

Bin Fi tngent if alfo groz, daz fi dir felbem iſt genoz; 
ie was ie nnd if noch din ratgebinne, 

und ob allen tugenden küniginne, 

mit hulden mäz ic dir fi nennen: 

& iR din reiniu barmekeit, 

din unfer tegelidhez Leit 

did, herre, tät genadeclih erkennen. 


M Blatt 3%. H Nro. 5. 


112. Got vater, fun, heiliger geifl. 


Ger, vater, fun, heiliger geifl, 
dn aller güter dinge anegenge und ende weif, 


dich gebar von cincm worte ein reinin maget nach mäterlider traht: 


Din gebnrt dir einem wol gczam; 

din menfhheit an dem krinze den tod durh uns an fih nam; 

du erſtüende an dem dritten tage, din tot den unfern übervaht. 
er das an ;zwivel, der denke an din wunder, 

Yin du tete vor den juden befunder, 

unt gelonbe Bin drie namen did cine, 

da; din gewalt if ane zil: 

hilf mir, des ich dich biten wil 

daz rinwe unt bihte mid) von fiinden reine. 


WM #latt 330. H Nro. 6. 


113. Got, aller güter dinge urfprinr. 


Ger, aller gäter dinge urſprinc, 

got, aller wite und aller enge ein ümbe gender rinc, 

got, aller habe ein dad), got, aller tiefe ein endelofer gruut! 

An fih uz diner goteheit 

uf dine tinre har nidere, die gekonften kriftenheit, 

duch Die din eineborner fun wart an dem vronen krinze wunt. 
Mit finem blät er uns gemehelte ze brinten; 

die liebe ſoltu, berre, an uns triuten 

duch den der uns da hat gevrijet 

von heile und m; des ticnels kloben 

den ſuln wir, ber, mit fant dir loben ° 

pür einen got, des namen fint gedrijet. 


M Blatt 39. H Nro. 7. 
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78 Her Keinmar von Zocrter. Nro. 114 — 1 


114. Die vier evangeliſten und ir bilde. 


Jeſus, du gotts wunder bot, 

Itſus, dn menſchen kint unt got und chen mehtic got, 

dn himelfippe vaterhalp, du erdefippe müterhalp; 

Du vaterhalp Iohanncs ar, 

du leo Alarcus, müterhalp Matheus menſche gar, 

hie mit bezcihenunge an £ncas fat, geformet als cin kalp. 
Die vier evangeliſten nnd ir bilde ' 

fint ungelerten liuten gar ze wilde, 

wa; ar, waz Ico, waz menſche meine, 

waz kalp betinte an £ncas flat: 

der anc Kriſt ic miffetrat, 

were im daz kunt, der wurde zwivels cine. 


M Blatt 330. Vers 5 du müterhalp. H Nro. s. 


115. Waz die vier bilde bedinten, 


Mathens menſchen bilde hat, 

wie got cin menſche wart; von im uns da; geſchriben flat 

in manigem ewangelio, din got felber fprad dur finen munt. 

Wie got alfam ein kalp vertrüc 

den tot an der menſcheit, wie man in an daz krinze flüc, 

da; machet Eucas kalp mit finer ſchrift von Kriſtes tot uns kunt. 
Mic er von tode erflünt mit lönwen krefte, 

daz ſchribet Aarcus Ico mit meiferfdefte. 

Johannes ar von der gotheite 

die hohen wisheit niht enfpart: 

in ars wife gotes himelvart 

do gab nut git noch maniger fele geleite. 


M Blatt 321. H Nro. ©. 


116. Wer kan iht gütes ane got beginnen? 


Ga, herre, fwes du an uns gerf, 

des mugen wir dich niht wol gewern, € daz dan uns gewerfl: 

wiltu von uns reine gedanke, reinen müt unt reinez leben, 

Wa fuln wir, herre got, daz nemen? 

din reincheit din welle uns reinen, i daz wir dir zemen! 

wiltu, daz wir nad dinem willen leben, den willen müſtu uns geben. 
Wer kan iht gätes anc did beginnen? 

wes herzc kan did) funder did geminnen 

wie künuen wir, her, dir geleiften 

iht gütcs ane din volltiſt, 

die uns gegeben hat din geiſt? 

den felben geif ta, herre got, uns geifen. 


M Blatt 0. H Nro. 10, 


117. Gebet. 


Sn: herre, gib uns binte heil, 

fo daz uns mürze werden alles des gebeles cin teil, 

fo hinte wirt gefprodyen, fo wit din Kriflenheit begriffen hat. . 
Vater unde müter min, 


o. 118 — 120. Her KReinmar von Bweter. 19 





brüder unde fweRer die fuln ond dar inne fin, 

dar zü mine.mage: über alle die min gebet ze rehte fat. 
Dar ;zü fo wünfhe ich des den kriften allen, 

da; fi in heubetfünden iht vervallen, 

unt daz wir werden alfo vunden, 

[? got an dem gerihte fc, 

az wir vor immer wernder we 

von finer kraft des tages da werden enbunden. 


Blatt ©. H Nro. 11. 
118. Die gotes heiligen. 


Hei, wie mwunnerlid ein ſchar, 

da din vil reine Irinitate in ein gefament gar 

zu voller angefihte, und onch din edele müter bi geſtat, 

Din aller güte iſt übernlät, 

ih meine Kriſtes müter, din da bezzer if dan gät, 

propheten, patriarcheu, der engel ſchar oud da vil ſchone hat, 
Zwelf boten nude vier evangeliften, 

martcrere und ander güte kriflen, 

bihtere, megde, witwen, vronwen, 

und alle goies heiligen gar: 

berre got, nu hilf uns dar, 

da; wir f dort mit vröuden müczen ſchouwen. 


B{att 24. H Nro. 12. 


119. Bater unfer. 


Ger, vater unfer, da du biſt 

in dem himelriche gewaltic alles des dir ifl, 

geheiliget fo werde din nam, zü mücze uns komen daz riche din; 

Din wille werde dem grelich 

hie uf der erde als in den himeln, des gewer nufh. 

un gib uns nnfer tegelid) brot unt fwes wir dar nad dürftic fin. 
Vergib uns allen fament unfer ſchulde, 

als du wilt, daz wir durch dine hulde 

vergeben, der wir ie genamen 

dekeinen ſchaden, fwie groz er fi. . 

nor fünden bekor fo made uns vri, 

unt lafe uns ouch von allem übele. amen. 


latt 320. I Nro. 13. Ders 5 der alte Acc. unſich. Wild. Wadernagel Altd. Leſebuch (1859) Spalte 689; 
ı Du da, 2 himelrid, 3 werd, 11 kor. 


120, Lamb unt helfant. 


E; ik ein wac, der lat fidy waten 

da; lamp, unt müz der belfant da bi [mimnen mit unflaten: 

der wac if dem helfande gar ze tief, dem lambe vürtic wol. 

Der wac da; if der kriſtentüm, 

den man cinvaltjc waten fol, ane üppiclidgen rim; 

der heifant iR der tumbe man, der mer wil wizzen dan er fol. 
Swer mit dem lambe einvalticlichen wücte, 

der wurde nimmer fwimmende in der vlücte 

der grundelofen gotestiefe: 

der helfant iR der tumbe man, 

der mer wil wizzen dan cr kan, 

unt fwinmen wil da er wol trucken licfe. 


teiberger Handſchrift 350, H Nro. 85. 


30) Her Reinmar von Jweter. 


121. Berfume dich Telben niht. 


Swa fo die linte geordnet ſint, 

ez fin die himelbaeren oder ez fin der helle kint, 

daz was gote allez kunt, e ie wurde zit, tac, wocht oder jar. 

Dar ümbe nie man fpreden fol 

efwaz ich getün, bin id genislich, ich genife wol 

bin id) dem valle ergeben, fon hilfet mid min woltän niht ein bar.’ 
Swer fid) alfo mit rede verheßerict, 

von dem if der zwinel niht gevriet. 

wir fuln den zwivel uz uns rumen, 

din gotes vorgewizzenheit 

din enfolte uns niht hares breit, 

und if daz wir uns felben niht verfumen. 





M Blatt 3%. H Nro. 57. 


122. Sünden geluſt mit widerwer. 


Sünden geluſt iſt ſünde niht, 

fwenne er wird figelos nut daz mit widerwer geſchiht; 

fünden geluf mit widerwer tät kroneberen kempfen kunt. 

Sünden geluf mit widerwer, 

fwcr da mit if behaft, der fritel wider ein kreftic her; 

wand in vil fere an wiget fünden gelnſt mit kampfe manger Annt 
Sünden geluf, fwer der erlazen were, 

da; der onch alle fünden gar verbare, 

da; were niht ein marlerkrone: 

dem hunger niemer we getät, 

nimt got des vaften wol vergät, 

daz iſt ein dinc, daz got im felbem lone. 


M Blatt 333. H Nro, ss. 
123. Falſcher lere ſchaden. 


Da manic gät kriften fünden pfligt, 

der doch mit büze in fünden finen fünden an gefigt; 

wan fände fint fo gemeine, daz lübel icman lebt gar fünden vri: 

Des mar man alles ſich erholn, 

wan dem der cehte geloube nz finem herzen wirt verſtoln, 

von den krifen dieben, die uns mit valfcher lere flihent bi: + 
Da; if cin fünde, din alfo tiefe gründet, 

daz fie nicman mit fünden überfündet. 

an wadet, edele kriften, wadel, 

da; uns der leiden ketzer rat 

iht fheide von der trinitat, 

damit wir fin ze krifienheit gemadıet. 


M Blatt 333. H Nro. 89. 
124. Marien dienf. 


Es if vil manigem minner leit 

ob ieman finer vronwen dienet uf genadekeit, 

wan er wil eine ir einer dienen umb ir hulde und umb ir gräz: 
An grifen alle krißen zu 

unt dienen miner pronwen, dienen ſpate, dicuen vrä, 

mit minem güten willen: fi tät in allen aller forgen bůz. 


125 — 127, Her Keinmar von Iweter. 


Der Diener fol keiner den andern niden, 
fi fuln alle unkinfhe and) gar vermiden: 
hi if rein, fi mütet niht wan reines; 
ir wont din ware minne bi, 
h if gar alles wandels vri: 
er felic man, dem fi gewinket cincs! 


Iatı 321. H Nro. 1%. 
125. Jeſus minne. 


Swer minnen wil nad minne ſite, 

der wizze daz der minne fol rchte milte volgen mite: 

die milte dur die minne der hohſte minner wol erzeiget hat. 

Nie minner hoher minne pfac, 

als der durch minneliebe fin felbes leben b ringe war, 

dehein minner niemer mere duch minnclicbe der milte fo bi geflat. 
Au merket rehte wer der minner ware: 

da; was JIcfus, der ſüeze wunderere, 

der gap dur nus der minne ze lone 

fin felbes leben in todes gir. 

ir minner, feht wie minnet ir! 

minne umt wilte tragent des himels krone. 


lati 2. H Nro. 166. 
126. Hohe frhüle. 


Sa; got durch der propheten munt 

geſprochen hat € daz er menſch wurde, vor maniger flunt, 

daz habent fine zwelef fchiltgeverten wol ze liehte braht. 

AUuder den zwelven zwene man, 

Panlus gotes kempfe unt Krifies mümen fun Johan, 

die zwene habent gefproden baz dan alle, der ie wart gedaht. 
Panlus wart in den dritten himel gezücct, 

Johanues hat uf vn bruſt entnücet: 

wa quam ie man ze jo hoher ſchüle 

als dife zwene fint gewefen? 

wcs kunfl ir kunſt wil widerlefen, 

cs fedel zimt miht vorm obroſten Rüle. 


Iserger Berg. Hſ. 3%. H Nro. 111. 


127. Spiegel gotes. 


Au feht, wie lifig er dod was 

der nz trücber aſchen worhte cin Inter fpicgelglas 

fo klar und ouch fo reine, daz cr fin felbes bilde dar in ſach: 

Was daz niht ein wunder groz, | 

daz erz von aſchen worhte unt was doch felbe cin erdenkloz? 

davon fo wart gemachet unfer valer, des iſt lanc daz ez geſchach, 
Den lie fin ſcheyfer wider zefhen werden: 

an wil er aber nz finer niuwen erden 

vil manigen Intern fpiegel madıen, 

der iemer mäz an ende fin 

noch klarer dan der funnen (din: 

in kunſt iR ganz, dic kan im nieman fwaden. 


farı 74. Bers 2 daʒ er. H Nro. 189. 


Badernagel, Kirchenlied. IL G 
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128. Bon drin honbetſünden. 


Swer ane ſünde welle vervarn, 

der mide drie fünde: er kan ſich niemer baz bewarn. 

din erſte heizet hochvart, din ander ungchorfam if genant, 

Die dritte nent man gitckeit: 

dife houbetfünde machent iemer werndiu lcit, 

da; uns davor behücte der fürze got, des mücze cr fin gemant. 
Lucifer wart durch die erfle verſtozen 

von himel, er und ander fin genossen, 

din ander roubete daz paradife, 

din dritte wüdert alle tagc 

der tiefen heile: o we der klagel 

menfde, ſich vür did unt hücte dic, Au wife. 


M Blatt 320. H Nro. 192, 


129. Rehtez leben. 


Uns wont cin wunſch gemeine bi, 

da; uns got gebe cin cndc”güt und alles wandels vri: 

der wunfd if güt, aber ende güt ze gebene an rehtem lebene lit. 

Got mac cs geben, ob er wil, 

daz ich gelonbe wol; ez wer aber ein gewunnen fpil, 

daz got güt ende gebe ane rehtez Ichen, daz wizzet anc frit. 
Kcht leben git vil gerne gez ende, 

unrehte leben pfligt der mifewende 

mit dem der zwivel hat die MMibhte. 

Wie din fele mac gevarn, 

daz mac nns alles wol bewarn 

echt leben, ob wir daz bringen vür gerihle. 


M Blatt 335. II Xro. 205. 


130. Bes herzen brunne. 


Ez brunne nz herzen gruaude gat, 

der vor der heizen helle vil manic fele behüctet hat: 

er dinzet in die hehe, fih vrönwet fin wol alcz menfhlid ber, 

Sin ünde die fint finewel, 

er vlinzet in der riuwen pfat und iR dur ougen fuel, 

er if vor Erifles müter noch breiter dan das wilde Icbermer. 
Swer nu welle werden ane fünde, 

der fenke in vafte unt habe fin güle künde: 

er leſchet eweclidhez dürften, 

wanne er if Inter ande klar: 

[wei fünder in geleiten tar, 

er mac wol werden zeime himelvärfen. 


M Blatt 337. H Nro. 236. 


131. Tebenes vrif. 


Go: herre', bit vil manic man 

‚genade, gip mir vrift ze lebene, unz id dir undertan 
mit dienfe mücze werden’: diz gebet got ofte erharet hat 
An manigem man, der im dod nic 
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fo vil ze dienfle wart, daz cr im ic gehute diu knie 

au rechter liebe ze eren: diz if jamer, der mir nahe gat. 
Got git ie vriſt: man vindet in aber felten 

der die vrift mit dienfle welle gelien 

die got fo lange hat geborget. 

er ſchiebetz nf von tac ze tage, 

unt want an cinem tage erjage 

daz er da hat fo wenic vor beforget. 


@lsıtt 935. H Nro. 206. 


132. Der werlie truc. - 


De: wife Salomon do ſprach 

“fwaz id han ervarn und allez daz ich ic geſach 

under der funne, daz if gar ein truge ob aller trngeheit.’ 

Er fprady and fiherlihe war: 

o we, daz wir der an fus [wenden unfer kurzen jar 

mit truge unt niht gedenken an die iemer wernden fletekeit. 
Niht hilfet al der werlde hort gekonfet, 

unt dur den hort die fele hin befonfet 

in heepine funder enden. 

Des fuln wir werben mmb cin leben 

dem ewic vröude wird gegeben, 

unt lagen varn daz uns des mac gepfenden. 


Biatt 2. H Nro. 207, 


133. Spotter, 


Sponer, du ſolt heren mich, 

ich will dir ſagen, wes got von himelriche zihet dich: 

er jiht daz ſchulde, meineide, untriuwe, fünde, haz unt nides vol 

Si din herze und ouch din lip, 

du vridebrede, ſchuldic mort an man und ouch an mip, 

die Din gelnpte zunge mit valſcher fücze kan geſchiczen wol. 
Got finen vride gap al der werlt gemeine, 

den bricheſtn mit dinem fpotte unreine: 

daz du in erge haſt geſprochen 

durch dinen fpoltigen valſchen munt, 

da; wirt dort an der helle grunt, 

gehabr dich wol, vil fnre an dir geraden. 


ya. HE Nro. 211, 


134. Bofu zunge. 


D.; beſte vleiſch daz ie getrüc 

wolf oder hunt in finem munde, daz was baſt genüc: 

des bafen menſchen zunge if bafer vil: fo we in die fi fragen. 

Mit worten krenket fi den luft 

unt ſenket jene die fi tragent in der heile gruft. 

kuie runen, Iuge lofen, mein fwern, fpotten, fmeidhen, vluch bejagen, 
Da; kan din beſt zunge und dannoch mere: 

ſi enzündet ſchande umt leſchet hoves cre, 

ſi ſnabtlſnellet uf die beſten 

daz beſte daz ſi vinden kan: 

din werlt nie beſer volciſch gewan, 

des müczen ſich die maden an ir meſten. 


Alatt 20. A Xro. 9. Ber 6 runnen. 
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135. Reinin zunge. 


D3 reine zunge iſt alfo gäf, 

daz fi gote mit den worten fanfle in finen orem tät, 

fi fücnet unde fi famnet vriunt uni lefhet maugen [waren zorn. 

Wol im der fi behufet hat, 

und ond) dem herzen daz der zungen ſcheuktt folhen rat! 

er fi fwes kint er weile, id wil in haben vür cdel unt wolgeborn. 
Din reine zunge lat ſich niht ermicten, 

die miete kan fic niemen an gebieten, 

daz fi fi) ze untriuwen valde. 

Diu reine zunge erwerben kan 

güt wip ze vrinnde unt werden man: 

er felic mnnt, der reiner zungen walde. 


M Blatt 332. H Xro. 95. 
136. Witrfelfpil. 


Der tinvel ſchuf daz wärfeifpit 

dar umbe daz er felen vil da mit gewinnen wil. 

daz ee er hat gemadet dar uf, daz ein got gemaltic if; 

Der himel in finen handen flat 

unde din erde, dar nf er daz tus gemadet hat; 

die drien nf die drie namen die er hat, der fürze ware Erif; 
Da; quater daz worhte er mit grozen lißen 

nf die namen der vier ewangelifien; 

den zinken uf des menfchen Ann, 

wie er im die vünve made krank; 

daz fes, wie er fchs woden lank 

die vafen uns mit lopel an gewinne. 


M Blatt 324, H Nro. 109. 


137. Gelichſenere. 


Um: 1230. Gegen Gregor IX, 


Der gelichſenere kündekeit 

fi man fi) gerne hucten, wan ir mantel if fo breit 

a3 fi) dar under birget valfhlider leben daune ir geberde A. 
. Geiſtlich geberde unt vleifhlid leben, 

[ma din zwei luzent under infeln bi dien krumben ſteben, 

a fühe ein wol verfunuen keifer einen glidfenere bi. 

Din glidyfenheit din birget vil nureines, 

fie hat fo vil der fünden unt des meines 

uf fih geladen in kurzen jaren 

dur juden unt dur vürfen golt, 

fo ii man ir ze Rome holt: 

ir Eredemih kan ſchahts wol gcharen. 


M Blatt 324. H Nro, 143. 


138. Wal des babefles. 


12277. Wahl Gregors IX. 


Di engel fint noch engel kint 

unde dabi hezzic, nidic, hoch gemüctic fint, 

wie kunden fie nad) gotes eren cinen rechten babfl erweln? 
Nomarct fint niht heilic gar, 


o. 139 — 141, Her Keinmar von DBweter. 





alfo fint die cardinal, ob ich; geſprechen tar: 

fwen fi unheiligen erwelnt, den wellent fi vür heiligen zeln. 
Aurthte weler welnt vil dicke unrchte, 

die gotes erwelten die fint fine kuchte: 

fwer getes erwelter babeſt were 

nad) dem orden Meldifeded, 

dem er krone nnt kelch verlech, 

der were uns wol ze Rome valcrbare. 


Blatt 327. H Nro. 127. 


139. Der bebefle armit. 


1230. 


De got in menſchen bilde erfcein, 
vil arm und alfo arm, ez mohte erbarmen einen flein, 
dife armit träc er nf der erde volich drin mmt drizec jar, 
Dife armüt trüc er aller diet 
e bilde vor, fit er da nicman nz erfhiet: 
if aber da ieman gefundert uz, des enweiz ich niht vürwar. 
And fint die bebeſte nz genomen al eine, 
fwie fie gewerkent, daz fie fint doch reine, v 
fo wart nie niht fo hoch geheret: 
golt, filber, liute, bürge, lant, 
bant fi daz, [under fünden bant, 
unt nieman me, fo fint fi wol bekeret. 


Hatt 332. H Nro. 1238. 


140. Bann. 


1230. 


Swer bannen wil nni bannen fol, 

der huete daz fin ban iht fi vleifdlidyes zornes vol: 

fwa vleifhlidy zorn im banne ſitcket, daz eniſt niht gotes ban. 

Swes ban mit gote if umd in gote, 

der wirbet wol nad gote als ein gefanter gotes bote: 

fwer des bannes niht envürhtet, der if niht ein wifer man. 
Der under fiole vlüchet, ſchiltet, bennet, 

umd under helme ronbet unde brennet, 

der wil mit beiden fwerten Arilen: 

mac daz geſchehen in gotes namen, 


[e darf ih [ante Peter [damen, 
az er des niht enpflac bi finen ziten. 


latt 332. H Nro. 129. 


141. Hein unt fleln. 


1230, 


In feht der kirchen in den munt, 

ber bapfi, unt nemet war, ob alle ir orden fin gefunt. 

tät war, ob nnder berten iht ſtecken grete in der kirchen kein. 
Ein orden, der ih freien lat 

mit fimsnie haut unt do der kirchen zeichen hat 

an mantel und an fchappen, der wil daz inte mit dem uzern bein. 
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Din kirch enfolt niht mit der fimonie 
gemeine han noch mit der crefe. 
daz güt daz if niht wol gewinnen, 
daz man dort nimt und dishalp hilt. 
wer if cin dicp, wan der da fili? 
nu bein unt ſteln! doch breite id; an die funnen. 


Blatt 332. Die Hf. hat überall kilche für kirche, Ders 7 Diu kilden folt. N Nro. 130. Wilh. Wadernagel 
d. Lefeb. (1659) Spalte 691: Vers 3 berin iht ſtechen, 5 unde an ſchappn, 9 gut if. 


142. Reht unt unreht. 


1230 


Anreht nnt recht hant ic geſtriten, 
fi hant vil nugelicht lant umt linte enzwei gefniten: 
unrecht hat mer gefindes, fo hat daz arme reht die minren ſchar. 
Unrecht daz hat vil hohen man: 
tz unt der babeſt lachent eteswenne einander an, 
da bi fat reht vil truric, des iſt remſchtz lop riuweclich gevar. 
Daz arme reht daz iſt iedoch ſo kriegt, 
e daz ez ſinin mücden bein gebiege, 
c3 machtt e vil offenbere 
' fwaz unreht har gerunct hat: 
unreht in rehter linte wat 
daz kempfet reht vür cinen trugengre. 


Blatt 333 — 331. 1 Nro. 131. 


143. Land unt inte. 


D% linte fint gelandet wol, 

din lant niht wol gelintet: meines fint die linte vol. 

Inft und erde unde himelzeihen nad) ir echte tünt: 

Des tünt aber dic linte niht, 

anferinhende and unfchamende fündent fi, daz ez der fiht 

der durh nns wart geborn und an dem heren krinze wart verwunt. 
Da; wir des die an im vergessen, 

des hat fin vergesgen uns befeszen 

{ tode mit den toufelofen: 

er tonf mac fih wol unfer ſchamen, 

da; wir mit wolgetonften namen 

tonf nat crifmen fo dicke an uns verbofen. 


Platt 336. H Nro. 214. . 


144. Hofmünde unt klofterritter. 


Har unde bart nach kloflerfiten 

und kloſterlich gewant nach kloſterlichen ſiten gefniten, 

des vind id genüc: in vinde ab der niht vil, diez rehte tragen. 

Halp vifh halp man if viſch nod man: 

gar vifc if vifh, gar man if man, als ich; erkennen kan. 

von hofmünden und von klofterritiern kan ich niht gefagen. 
Hofmünden, kloferrittern, difen beiden 

wolt ich ir reht ze rechte wol beſcheiden, 

ob fi ſich wolten lazen vinden, 

da fi ze rehte folten wefen: 

in klofler mündye ſulen genefen, 

fo fuln des hofs fi ritter underwinden. 





Blatt 32, H Xro. 131. Wild. Wadernagel Alto. Leſeb. (1559) Spalte 692: H lieſt Bere 3 des vinde, aber, ea 
hovemünden, S wolte ich ir leben 3e rehte, M wolte ich reht 3e rehte. 1. - 
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145. Rum, Endekrift. 


Mes fnmeh du dic, Endckrif, 

daz du niht kumf, fit al din werlt fo gar ſchazgitic if? 

nu haf du doch ze geben, des fi da gert: gif ir, fi git ſich Dir. 

Dun funde nie fo güten konf 

fo nn: dun darft niht fürhten den gelonben noch den tonf: 

ez if ir alle; weil: fo gar let nu nad güte ir herzen gir. 
Jeſus Krif, den e die juden verkouften, 

wer er hien erde, ich wernc, in dic getouften 

noch verkonften ſumeliche. 

kum, Endekriſt, du rehter gouch: 

den pfaffen zu der kirchtn oud) 

vindeſt du nu weile nnd ramſchez ride. 


latt ©. II Xro. 13%. Wild. Wadernagel Alto. Lefeb. (1959) Spalte 612: I Tieft Vers 5 du endarft, 6 veile, 
en, nach der Heidelb. Hſ. au Vers 10 tumber für rehter und 12 wol für nu. . 


146. Warhe, hrift. 


Wine, krif, ez wil nu tagen, 

der han hat zwir gekrat, ic wil e3 in werliden fagen: 

ez nahet gegen dem morgen, daz got wil reden allin finin leit. 

Er wil uns ale lagen fehen 

fwaz im grozer marter duch uns fünder if geſchehen; 

daz folten wir beforgen, fo wer fin helfe gegen nus gar bereit. 
wenne er uns zeiget fper, kriuze unde Krone, 

der gewaltic ſihtt in dem trone, 

fo kan im nicman widerfriten, 

er if gewaltic über ellin lant: 

ir krifien, dar an fit gemant, 

unt warnet ind gegen im in kurzen ziten. 


ati 5, H Nro. 223. Vers 2 ic wilz iu warelichen. 


147. Marien genade. 


Gescicg fin, künigin, 

Maria, ganzer Ingende ein durlinhtiger funnenfdin, 

du bi ouch vollecliche aller genade cin icmer wernder hort. 

Anſer herre fi mit dir, " 

fo daz ir mit einander beide fit genadic mir 

uni von mir armen finder gerücht vernemen minin klagendin wort, 
Din hohe genade, vronwe, an mir erzrige, 

e mich din wilde todes angef neigc. 

gchenedit vor alien wiben 

ſi din reiner kinfder lip, 

du mäter maget unt miht cin wip, 

gefegent fi din vruht vor allen liben! 


ne 391. H Nero. 22. 


148. Marien fun. 


In engel, hahet inwern fanc: 

ht ich got hat geiunget, des if nu ze mazen lanc, 

lobet alle geliche die reinen magt die got ze muͤter nam, 
Do er ſich in ir herze vielt, 

ich meine den edelen got, der aller elementen wicht, 

erde unde himelriche iR cr gewaltic, [prid ich [under ſcham. 
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Dar zii riet im din barmunge nat din minne, 
da er zt himele kos die küniginne 
und ouch im felben zeiner müter: 
Sus wart der alte herre junc, 
von himele tet er cinen [prunc 
durh menfchen val, unt wort ic fun vil ger. 


M Blatt 336. II Nro. 216. Bers 7 die b. u.die m., 10 ſuſt. Die Heidelb. Hf. lief Vers 7: den flarkin god den 
twang fin ware minne. 


149. Marien eren pris. 


Su; man von creaturen feit, 

fo enwart nie niht fo ſchenes, fo din wunneclicht meit, 

ſi erlinhtet allin herzen nnd überfhenet alles daz der if. 

Daz wife Gabriel vil wol: 

er ſprach zů der felben meide Ave, du bif gnaden vol, 

dn folt fin gotes müter, dar zü hat dich erwelt der heilege Rrif.’ 
Mlan lobet rofen, liljen in dem meien: 

dich lobent beide, pfaffen unde leien. 

nieman vol loben kan die füczen, 

din der funnen liuhtet vor. 

fi if des paradiſes tor: 

hilf, reine meit, daz wir die fünde gebürzen. 


Heivelb. Perg. Hf. 350 Strophe 59. Ders I v. allencr., 10 der klaren funnen. H Nro. 219. Bere Waz, 
9 nieman kan vol loben. 


150. Ave Marin. 


Av Maria, reinin meil, 

fit dich got hat erwelt ze müter der barmherzckeit 

fo erbarme did) genmdeclihe über ale ſündecliche Diet. 

Du funnenglaf, du morgenrot, 

din lib uns hat bemomen des eweclihen vallcs tot, 

den der leide Satan nufer alten mäter Even riet, 
Des bite ih did, fücnerinne, reine, 

daz din helfe mit barmunge uns meine; 

wir gern in inneclihen herzen 

daz got fin antlüße klar 

über uns erlinhte, unt nemce war 

wie mit uns hat der kiuvel finen fmerzen. u 


M Blatt 336. 11 Nro, 222. 


151. Marin trof. 


Maria, mäter unde maget, 

in himel küniginne, waz uns ſalden iſt beiaget 

do, vronmwe, von der gücte die du, vil nzerweltin mäter, treifl, 

Da; du fo reine ein reine; kint 

gebeere, herren über alle die nu herren fint; 

den brahte ouch dir vil ebene zu dinen oren in der heilic geif: 
Des In du, füeze müter, mid) geniczen, 

nnt tü din heilic ore fi entfliegen 

gegen miner bete, unt hilf mir armen 

daz ich von fünden werde crlof. 

du bif min heil nnd ond min trof, 

und al min hort: la dich min leit erbarmen. 


.M Blatt 337. H Nro, 231, 


Kro. 152 — 154. 
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152. Lob fi dir, Marin. 


Cop fi dir, hoch gewihte meit, 

lop fi dir aller vröude din uns if von dir bereit, 

lop fi dir aller ſelden, lop fi dir alles heiles underbot, 

Kop fi dir, liebſtin gotes trut, 

lop fi dir, gotes tohter, lop fi dir, werdin gotes brut, 

lop fi dir, gotes müter: den menſchen haft verfücnet unt got. 
Lop fi dir, vronwe, gotes niderkünfte, 

lop der geburt, der matter, der figenünfte 

ze helle und and) der urflende, 

lop fi dir gefeit von uns 

der lere nnd ufvart dints fans: 

lop fi dir, maget, iemer mer ane cnde! 


Watt 97. H Nro. 235. Ders 12 meit. 


153. Wis gelobt, Maria. 


Geist wis, müter, reinin meit, 

gelobi fo fi din kinſche, gelobt fo fi din ere breit, 

gelobt fo fi din werder. name, gelobt fo fi din werder lip. 

©elobt fo fi din übergüete, 

gelobt fo fi din Ingent, din als ein fouwic rofe blücte 

ane alc miffewende, des wis gelobt, gelobt vür ellin wip. 
Difin lob id, vronwe, von dir fingen; 

du maht mich wol von minen fünden bringen 

amt mid ze gäten Dingen keren, 

daz mir das beſte bi gefa 

ant ih in dime dienfte gra: 

des hilf du mir dur dines kindes eren. 


| Matt 337. H Nro. 237. Vers 1 und 6 bis für wis, 7 (wil) id, S bringen:, 9 kere, 12 ere. 


154. Marien name. 


Sl Aria iR cin fürzer name, , fit er kan kint unt vater fin. 


fo ſeiden vrübtig unt fo rehte wnnnefame, i wnuder kit uns helfe (din: 


za dem ſaln wir gedingen, 
an dcm lit unfer felden hochgewin. 
Ber erke büchtab if genant 


cin M, da von uns ſchuldehaften wefen fol bekant 


da; fi medinirir heizet, 


da; fpricht en tintfchen "fi if cin fücnerin‘. 


Ir milte fücnet uns vil mange ſchulde, 
ir gücte if aler gücte ein überguide, 
hr macht ir kindes zorn uns linde, 
uni git wär fünde gäten rat, 
ß tilgei nnfer miſſtiat: 
des loben wir die mäter mit dem kinde. 


2 We; un der ander bädflep fi? 

ein A: auriliatris if da betintet bi, 
heifarin genennet: 

ir helfe fuln wir gemeine nemen war. 
Mit wifer vorbedehtikeit [Annt bereit 
wart ir der name geformei uni vor maniger 
son dem, den fi ze trofc 

der krifienheit an diſe werlt gebar. 

Er was ir kint, ic vater, it fhepfere; 
wei drm wunder da; der wunderere 
gesundert hat an der wil fürzen, 


ſi helferin, fi kan wol helflich grüczen. 


3 Mer dritte fol cin R fin, 


daz ſprichet reparatrir: ſiſt cin widerbringerin 
vil maniger armen fele, 
din anders werre verlorn iemer me. 
d widerbringen was fo flarc, [barc, 
a3 fih din klarin gotheit in ir kiuſchem libe 
da mit fi uns widerbrahte 
in menfchenbilde nz iamerberndem we. 
Swer ir des widerbringens nu gedenket, 
nnd ir mit heizen trehenen wider fchenket 
nz rinwigem herzen, daz fint finne. 
fi widerbringet liute vil, 
(wer im und ir geirumen wil: 
er mehtic künic, fi mehtic küniginne! 


4 Der vierde ein 3 geheizen if, 
daz fprichet illuminatrie: du vil feldenride, bifl 
erlinhteerin genenne: 

nie reiner name von vrouwen wart gelefen. 
Din lip brahte uns des lichtes (in, 
din lieber fun uns lofle von der vinflerniffe pin, 
da wir ane wunne 

and ane ende müchen fin gewefen. 


90 Heinrid von Hardegge. Nro. 155 —1: 


Alſo durdliuhtic fo was din gemücte, Mlaria, müter, reinin meit, fit beri 
dnz gotes geil uz dinem herzen blücte: cin ſchirm vor fünden uns von dir cin [dir 
nn erlinhte onch unſer trücbez herzen, er helfer finer weifen, 
daz wir in dem gelonben vri: du helfeerin vür iamerbernden tot. 
durch fine ſüczen namen dri Nim uns, hilf uns, bringe uns von dem bli 


behücte er uns vor ewecliden fmerzen. | erledege und erlafe uns vor dem fhrice, 
un den wir han zů dins kindes gerihte. 
5 Mer vünfte nnd ouch der jüngehe wol | [mer da vor nrteil wirt ernert, 
von ſchulden if ein A: adjutrir man fic heizen fol, | er if ganzer vröuden unverhert: 
(dirmerin genennet, | got, uns gemer der felben züverfihie! 


ein heifeerin vür ceudelofe not. 


M Blatt 337. H Nro. 28—212. Vers 5.5 ung Binter if. 


155. Bon unfer fronwen. 


23 hodygelopte künigin, | 
id) armer gibe mid) fchnldec 
vil grozer finde den gnaden din: | 
vor den foltu mich frien, 
fit daz du, frouwe, biſt der finder trof. | 
Du bift der engel fpiegelglas, ' 
an tugenden vil vefer | da; der in wernden freunden 
dann ic vels oder adamas. \ | gar anc alle forge fpilt. 
ih wil did, frowe, an fhrien, | nu hilf mir daz id) weine 
| 
| 


Gedenke, himelifhe magt, 
waz hoher wirde und crem 

uns von din felden if betagt. 
gedenke, fronwe veinc, 

wic gar din Lip iſt miffewende bloz. 
Gedenke ond ſwem du helfen wilt, 


—8 


bewar mid vor der tiefen helle roſt. und mid) erclage der minen fünde groz. 
Dehüet mich hie vor wereltlichen ſchanden, Gedenke ouch an dic grozen heilikeite 
bewar mid; dort vor leiden tiuvels banden, die dir geſchahn do dir der engel feite 
hilf mir ze dines lieben kindes ride. daz du geberen folteh, reine frouwe, 
vil reine müter unde magt, cin kint da; ic was und noch if 
wis heife gein mir unverzagt, und immer got an endes frik: 
fit ich gein diner helfe nicman gliche. hilf mir daz id) din kint wit freuden ſchon 


Kolmarer Hanpfchrift Blatt 649°, nach ver Bearbeitung von Karl Bartſch Seite 499 feiner Ausgabe (Biblie: 
des litterar. Vereins in Stuttgart. LXVIII. 1962 ) 


Heinrich von Hardegge. 


N\ro. 156— 159. 


156. Ber ſaolderiche tar. 


Hoꝛuit iſt der ſelderiche tac, daz Icfus wart geborn 
von einer maget die cr uz al der werlte hat erkorn 
je müter, durch ir tugent fo gro;, 
daz ſi mit lobe nieman kan volmezzen. 
Sie iſt kinfche, reine, falic, dar zu lulerlichen gut, 
diemüctig nnd erbarmig, vor mifewende gar behüt, 
wandels vri umt mafen bloz: 
des befen wart nie niht an ir vergtezzen, 
Da; fi vil dicke erzeiget hat 
an manigen arınen den ir helfe lofle, 
und ouch ir müterlider rat: 
den fende oud) uns dins grozen tages ze helfe und ond ze trofle, 
an dem ir ſalic lip fo wert ein heilic kint gebar, - 
daz finer müter helfen fol, daz ir gewalt uns neme von forgen gar. 


Manefliiche Hf. Blatt 2000, Bon ver Hagen, Minnefinger Il. Seite 13'. 





157 — 159. Heinrich von Hardeggr. 91 


157. Ich ſchilte Die werlt. 


25; riet ein wifer man hie vor, den rat ich — — übergan, 
daz nieman folte fchelten niht bi dem cr wiſ gefmn: 
id) han noch mit der werlie teil, 
unt wil fi dod an mangen dingen fchelten. 
I ſchilt an ir daz fi den beſten lon ir beſten git, 
ſo ſchilt ich daz ir bernde vrnht uncdelt alle zit: 
bi ir hat nicman fletez heil, 
wan mac mit ir wol kiuſchen unde welten. 
Ja we im dort, der hie verzert 
jar unde güt in der verfhhamten willen, 
din doc fo trügrlide vert, 
da; nieman bi ir diene mac fin wernde leit gefillen, 
er enmücze ir minne lagen, ald der ſüezen minne enbern 
der Icfus Krif die ſüeze hat und ir die rehlen alle wil gewern. 


ſiſche Hi. Blatt 201b. Von der Hagen, Minnefinger I. Seite 136. 


158. Gotes minne. 


Un it ez war, als nns die alten wifen hant gefaget, 
da; nieman edel fi wan der fin dinc mit fugenden traget 
fo wizzet onch ein dinc viir war 

da; ane zuht nieman wart tugende ride: 

So wil din zuht befcheidenheit ze ingefinde han, 

fo lat befheidenheit durch rat die maze bi ir ſtan, 

fo wil din maze al dur da; jar 

daz milte niemer vüz von ir entwiche, 

So wil din milte daz ir trage 

Bin fchame der eren fpiegel vor den ongen 
nnd allen valſch von ir verjage, 

dar nad fo kumt din gotes minne alrerſt geſlichen tongen: 
fwcs herze mit den allen volleclih ervület wirt, 

da; if noch bezzer danne gold ald cdelgeflein, ald iht daz din erde birt. 


ie Hſ. Platt 290°. Bon der Sagen, Minnefinger Il. Seite 131. 


159. Sol der fünder gelten. 


Jech wil vragen, folt ih dar vmme cyn iar vur kirchen flan, 
vnde ne wil der vrage nymmer tac myt willen abe lan: 
ſwer myne vragt in gät vurnem, 
dem mözt got fin dinc 150 dem beſten keren: 
War umme fprady got felbe v5 ſynem munde ein ſuͤze wort, 
do cr bevalch fonte petere ſynen lieben hymel hort 
peler, gib myn ride dem 
der daz unrdiene, daz wille ich dich leren.’ 
Do ſprach fonie peter edaz fol fin, 
berre vnde meiſter, doch foltu mir Keygen 
enn weynich baz den willen dyn, 
wa mite enn fondere din vil heilich ride ab müge reiden: 
fol er it bichten vnde fagen waz er gefundet hat?’ 
do ſprach got felbe “peter, in, vnde gelien gar waz vnvnrgulten flat.’ 


ver Ienaiichen Hanpfchrift Blatt 3%. Ders 5 hat die Hanpichrift fynen. Von der Hagen Il. 135 Nro. 6 
er Mancflifgen Sammlung mit abweidhenven Lesarten, 3. B. Ders 1 Ih mil, 2 diu vrage, 6 Peter, 
für way. In vem vorliegenden Abbrude dieſes und des nächfien Spruches iſt die Drthographie der Jenai⸗ 
kaubichrift beibehalten worden; daſſelbe ift auch noch hei einer Anzahl anderer fpäter folgenden Gedichte ge- 
ı, weil viefe Äußerfl confequente munbartliche Schreibweife dem Lefer Ichrreiche Grammatikalien bietet. 


1 
—X 


Der alte Stolle. Nro. 160 —! 


Der alte Stolle. 


Nro. 160 — 162. 


160. Gegen Heinrich von Hardegge. 


Olte wir fundere gelten gar waz vnvnrgulten fat, 
an nwe gnade, berre, fo worde unfer nymmer rat; 
des ne truwe ich, herre, menfer nicht, 
daz ir fo iamerliche icht haben gefprodgen. 

dh wei; wol, daz ir, herre, worden gnaden nye fo bar, - 
az ir den fundere hiczet gelten anc gnade gar; 
dn von vus allen güt gefcidht. 
waz hat der hartecker an uns geraden? 

Da; cr fo gar vnrgezzen hat 
an [nme liede, daz got if alfo milte. 
er kan ou geben vil wol rat 
fyme eteslichem fundere, dem die fonde uye bevilte, 
tar cr fi) ruwen vnde bidhten of die gnade fyn, 
vur war fo wirt ſyn guide kranc; der troſt if maniges funderes vndt sud u 


Denaifche Handſchrift Blatt 3%. Bon der Hagen, Minnefinger III. Seite 1. Der Ton, veflen ih auch der 
begger beriente, wird “des Stollen Almentweiſe' genannt. Ders 9 Bat die Handſchrift vurgezzet. 


161. Hilf an der fele min. 


Eh wil did biten, miller got, wan dn durch uns den toi 
an dem vil heren crince lite, daz dn nz aller nol 
mir helfe durch die müter din 
din dich an allen wandel meit gebere, 
Bir ic) gebücze fwaz ich ham gefündet wider dich: 
es hilf mir, veterliher got, gerüche friſten mid 
und laz mid dir bevolhen fin, 
durch dine ingent nim mir mine fwere. 
SMaria müter unde magt, 
gar wandels fri und aller miffetete, 
min leit fi dir alfo geclagt, 
hilf an der fele min und daz min leben werde ſtete, 
nnd bit ouch dinen werden fun daz er die crifienheit 
brekere nad) dem willen fin, wan er die crone ob allen küngen treit. 


Kolmarer Hanpfchrift Blatt 692%, nach der Bearbeitung von Karl Bartich Seite 511 feiner Ausgabe. 


162. Bwen pfade. 


Wen pfade gent uns allen vor: der eine der if fleht, 
der get hin gegen der himeltür, der ander if unreht, 
er if tief, vnl, Kramb unde naz; 

o we dem, der in wallet an daz ende! 
Arm, beiden, beſe Kriſten gent den krumben pfat 
o lange unz daz fin komen da an die felben fat 
da der helle wirt ie ſaz, 
ſint daz din hochvart in des himels pfende. 
Swer den rehten pfat wil gen, 
der minne got nt finen ebenkriften; 
dem gelonben fol er bigeflen 
mit keiner li enfol cr ſich den tinvel lan verliſten; 
ſwer uf dem krumben pfade fi, der kere noch in zit: 
tht er des miht, fin fele des entgelten mitz, fwen der lip tot gelit. 





Jenaiſche Hi. Blatt 5. Vers 13 den für dem. Von der Hagen, Diinnefinger III. Seite 7. Hf. und v. d. H. * 
vallet, v. d. H. vermuthet (Lesarten, ©. 737) pfadet. 





fe. 163 — 166, 


‘ 


Der Tanhufer. 93 


Der Tanhufer. 


Nro. 163 — 166, 


Einzelne Geſütze, 


ms ver Ienaifchen Hf. Blatt 42 f. mit Beibehaltung der Schreibweife. Bon ver Sagen, Minnefinger III. Seite 48, 


163. Gebet. 


€; iR biste cin wunnychlicher tac: 

a» pfiege myn, der aller: dinge walte, 

da; ih myt felden muze welen, 

vnde ich gebuze mume groze [culde. 

Wente ber mir wol gehelfen marc, 

alfo daz id Die fele myn behalte, 

da; ih zur ſonden ſy gencſen 

vnde da; ich noch irwerbe gotes hulde. 
Un gcbe ber mir fo ficten möt, 

daz c; der lib vurdiene fo 

da; mpr got danken mbzc, 

da; mur da; ende werde güt 

sad ond) dic fele werde vro, 

mann ſqhriden werde füge, 

da; mi de heile gar vnrber: 

des heife mir der reyne, 

zudc Büge mir, des id) da ger, 

daz mir die hafle Dreude ſy gemeyne, 

alſo ich der mage nd; Dupern, 
dez ich dort vrivnde vynde, 

die manmcer konfte werden vro, [ſynde! 
da; ich geheyzen müge cyn ſelden richej inge- 


#. Bers 5, 9 und 18 mid, 19 vnper. 


164. Leichte und Bitte. 


Iu kunde dir, herre, myne Klage, 
vude wil dir, füzer vater, wol getrumen, 
die lazes du Dir weſen leit, . 
des bitte ih dich durch dyner mdier cre. 
I habe gefomdeget mpne tage, 
vade iR mir noch vil felien e beruwen: 
du marier unt dyyn gotcheit 
die helfen mgr, daz ich mic hie bekere 
IR fonden, der ich begangen han, 
3 ig der bie Sb böze fe, 
da; fi der lib irarne. 
Yan ih z dyncu halden war, 
ſo Kilf nd, daz myn wille irge, 
Bud ih mid des gewarne, 
da; ih die fele fende hyn 
58 der zuner werenden wunne; 
Sib mpr fo areficlichen ſyn, 
da; wid der tinbel miht vurirren konne. 
aa lage if ſo manidvalt, 
die her hat nach dinen Kyuden: 
uns, herre, dyne hant, 
da; du uns mägzes funden bio; nad) dyncm 
willen vynden! 


165. Got, werke mid. 
Go, herre, fit du fcheffer bin 


der barmideit, vil rider got, fo wache, 
vnde werke mid, c irge daz hil 


dins orteils, herre, Recke myne ſynne. 


Bil füze vater, ihefu krif, 
hilf myr, daz ich mic Kegen dir recht gemadıe, 
vnde wife mid, da id hyn wil, 
daz ich dic hie mit vollem herhen mynne. 
Irgtt min wille, füzer got, 
alfo id ‚gedinges an dich gere, 
v werd ich felden ride. 
an ih Köbrochen din gebot, 
da vmme id dyner hnlde vnpere, 
daz ſoltu Intterliche 
vurkitſen durch die namen dry 
vnde durch din war irſtende, 
licb fo dir dyn möter ſy, 
ie vur dem kruße fere want ir hende, 
onde durch die beic, der fi dich bat, 
hilf mir von Lupnen funden, 
vnde in allen die des gernt, [vunden ! 
da; fie di, herre, durch dyn hymelriche 


Sf. Vers 4 dines orteiles, 6 helf, 19 dir, heif. 


166. Gotes leiden. 


Go: leit durch uns vil groze not, 

her lieg ſich durch ons an eyn kruße heuken; 

fin marter die was manidvalt, 

die ber da leit, da mite her ons irloſte. 

Sin tot irwante mynen tot: 

o we, daz ih dar an nicht wil gedenken, 

daz er myn fo fere vntgalt! , 

ob ich fin gerce, fo kome er myr 5D kroſte. 
Eyn reyne maget eyn kynt gebar, 

daz keyne funde nye begiene, 

daz wonet au hymelride;, 

cz nnmpt die befien alle dar, 

der ſynen namen c vntfienc 

durch toufe fiherlidye. , 

got weiz wol, waz der lib getüt, 

ob er da anc allet; 

daz if der fele zö maze güt; 

ber if der heſte, der des alles walte. 

her if der vater vnde der fon, 
her wirt ons an dem ende 

eyn lewe, eyn feaf, eyn vior, eyn heil, 
alfo ez der lib vurdienet hat, gar anc myf- 

fewende. 


$1.Sert dich (helfe, 1Smpr. V. d. Hagen Vers 15diu. | DB. d. Hagen: es fiche Vers s komet, 17 03 für Taz. 


94 Meifier Alcrander. Nro. 167 — 


Meifter Alexander, 


Nro. 167. 168, 


167. Weihnacht. 





Herre got, dir fungen ſchont 
hivit naht wur dyme thronc 
chernbin vnde feraphyn 

Nuvucz lob in hoer wunne, 

hivte untfiene ouch menſchen kvnne 
den gotelichen vrede von yn. 


| lob, do er hp kamphe fereit, 
| 
| 
| 
Hivte quam von hymele mere, 


Als er vur uns wolte friien, 
der werde man vom beiden fiten 
vnrtreyp vnſer altez leit. 


3 Er quam, als er wart untpfangen 

(done fhoner vnr gegangen, 

a rief maniger engel ſchar 

“Kob in hnmele, vride of erde’, 

da der gotes fon in werde 

pur trat, rechte als er dar 

Komen was vur vierhich wochen; 

vngevuͤret und vngebrochen 

ir magtttöm der bleyb ir gar. 


daz got menfdye worden were; 
daz iſt uns cin hoc gewyn. 


2 Hivte quam v5 vremdem lande 
uns cin kemphe yn dem gewande, 
da ynne er den oc erſtreit. 
Manich engel brahte yn hoͤ rynge, 
vnde [ungen dem ivngelingt 


Aus der Jenaiſchen Handſchrift Blatt 214, mit Beibehaltung ver Orthographie derſelben. Bon ver Hagen, 
nefinger IH. Seite 26, Die Hf. hat Vers 1.2 hivten iſt (v. d. Hagen hiuteln iſt)), 2.1 vremden, 2.4 gm 
vurtriep, 3.1 werde für vriede, 3.4 blich. 


168. Sion, trure. 


Baon, teure: | nnt fin ber 

din burcmure an die wer: 

hat von ſchure | o me wafen, immer wafen! 
und von winde manigen floz. i waz fol eht nn bie gefchchen ? 
Dar nad) weine der künic wit fehen, 

dem orifleine, Ä wie fin flat behüetet fi: 


der al eine fon’ if ez niht wan der fol. 
dine wende zefanne floz: | o we der not! 


Den wint man abe mit zangen er if im mil jorne bi: 
finen kloben; Ä nod) nadıe t 
nu la toben vor dem walle! 


daz volc, la die wahter ſlafen. 
der künic if uf gegangen | 


wachtt wol, 
da man wadhen fol! 


Jenaiſche Handfhrift Blatt 21. Von der Hagen, Minnefinger II. Seite 30. 


Konrad der Marner. 


Nro. 169 — 187, 


Einzelne Geſütze. 
169. Buwe enzit. 


Mer an, din kleine ameiz, 

fo fi den winter vor ir weis, 

fi fammet in des fumers ernde kündeclide ir fpife: 
Bam ti du, menfhe, nuf buwt enzil; 


. 170 — 172. Konrad der Alarner. 95 











— 


cin ſtarktr winter nf dir lit, 

der machet dich in forgen all und in dem aller grife. 
Du maht hie buwen unde fen 

mit güten werken gegen gote nnt dinen cbenkriften, 

on du maht fniden unde men 

und ond dort gegen dinem hohen herren maht gevriflen, 

fo du den zins ze hove gif, 

die fele gote, nut du in armem melwe begraben liſt: 

du ſchafft ez fo, daz din din fele warte im paradife. 


ſeſſiſche Haındidrift Blatt 319° (MW. Von der Hagen, Minnefinger Il. 236 (M). Vers 1 die. Die Weife wird 
quieene Ion’ genannt. In ver Kolmarer Handſchrift Blatt 476°, nach der Qearbeitung von Karl Bartfch 
e 182 jeiner Ausgabe, beginnt das Gedicht "Ir ſchouwent an die’ un? weicht audy jonft von dem vorliegenden 
e dielrach ab. - 


170. Got und menfde. 


E; hat din ſtarke gotes kraft 
mil wunderlicher meiſterſchaft 
gezirket wol der ſternen kreiz, den ſunuen unt die mancn. 
Du biſt gebildet, menſch, nach im, 
du ſih, du ſtant, du wat, du ſwim, 
du ſolt did finer helfe niemer vrevenlide entanen. 
Sin babe din iſt dir ze hoch, 
fin wite ze breit, fin grunt ze tief, fin lenge ſich dir lenget. 
der erſte menſch fin Icre vloch, 
da von wart er nz paradifes vröuden her gepfrenget 
in dirre werlte unvrönden kamer, 
da von uns twinget noch des vlädjes zange unt flcht der hamer: 
wir mützen unfer fpife in fweize von der erde jancı. 


ıc. 
171. Erbarme dich. 

De: fünder vlühe unt wife cr war: 

din gotes ougen fint fo klar, 

daz fi vor ime verbirget niht fo kleine als iA ein milwe. 

Die blikzen unt die donreflege 

int mit gewalie in finer pflege, 

der regenboge, der winde Ins, din heiter, daz gehilwe. 

Sin fin kan alle ferne zeln, 

ir namen, ir lonf und alle ir mahl, ir fchin und alle ir zeichen; 

er fißet nf den himelſteln: 

wie wiltn, menfd), mit dinem kranken ſinne den erreichen” 

bis demücte nnd erbarme did: 

erbermde ſchuf daz cr von himel zer erde neigte fi: 

er gap duch uns jin lichten varwe in des todes gilwe. 
.c. 


172. Mer fünetar ze Joſaphat. 


E; nahel gegen der füne tage, 

daz get wil fücuen alle klage; 

wir haben nihi gewiffes vür des todes offenungen. 

Wiltn dem tode enirinnen dort, 

ſich, atuſch, vernim daz gotes wort, 

ernälle mit den werken daz du ſpricheſt mit der zungen. 
Wie ſuel if eines ougen blic, 

fo fnei iR da ze Iofaphat des algtrihtes ende: 





96 Konrad der Marner. Nro. 173 —1 x 


die rehlen vücrent da den fic, 

[? windent die vertanen da vil jeemerlic ir hende, 
ie mücgzen in des tievels kewen, 

da fint fi lebent in jamer tot von ewen unge zewen: 
da famne uns gotes gücke zu der rehten famenungen! 





173. Bater unfer. 


Oo: herre, vater unfer, der do in dem himel bif, 
geheiliget fi din name an uns, getrinwer reiner Krif, 
ii kum an uns daz ride din, 
din wille hie werde als in dime riche. 
Din götlid) brot daz gib uns hinte, funder zwivels wan, 
vergib uns nnfer ſchult, als wir unfern ſchuldern han gelan; 
bekorunge uns laz anic fin, 
leſe nns von difen übeln al gelide. 
e Ave? den grüz der engel ſprach, 
Maria, mit den worten er dic grüzte; 
gar vol genaden er did ſach: 
got if mit dir, der al unfer erbfünde büzte. 
du bif gefegent vor allen vronwen immer me. . 
die vruht des reinen libes din die mücze wir mit vröuden noch gefchen. 


Bon der Hagen, Minnefinger II. 333, nad der Würzburger Pergamenthandfchrift Blatt 225. Der Ton viefet 
und des folgenden Geſaͤtzes ift des Stollen Almentweife. 


174. Vie himelifche fröude. 


Maria, muüter unde meit, der ſünder traeferin, 
aller heiligen vronwe und in himel künigin, 
din ſcheue git dem tront glafl 
alfo daz in din ſchene überfhenet. 
Da if vröude anc ende und aut ort, din niemer me zergat, 
da got unt fin müter ſihent in ir majchat, 
id) wolte gerne fin ein gafl 
da iegelih engel lob ze lobe denet. 
Sant Michahel der finget vor 
Kriftes lop, daz ez in dem trone erhillet; 
[am tänt engel in ir kor, _ 
az allez himelfchez her in den vrönden ſchillet. 
da Infent jar noch kurzer fint danne hie cin Kündelin: 
die genade hant fi von gote unt dar zu von der lichen mäter fin. 


Maneffifhe Handſchrift Blatt 231°. Bon der Hagen, Pinnefinger ll. 211. 


175. Sich ze allen fiten. 


Sich binder did), wie not d 
Binder, befidy die ſtrazen | ih hinder did), wie not dir von dem rei- 


c nen fihepfer 

in der werlie, war fi gan, des lib fi) an daz krinze here i 
wannen dn ſiſt komen ald wic din Icben fi, vür unfid) bot, der füge Rrif. 

war du welleh, fo du mit der werlice vür did) verf. wiltu des gedenken waz er dur dich leit, 
Sich, wie fi hat gelazen fi) über dich, waz wunne und ere 

die die fi niht wolden lan: dir ze himel if bereit; 

la die werlt, ir wont ein bitter ende bi: under dir befich die icmer wernden not [iel. 


fi vür dich die Araze, wie du die zem tode kerfl, in der belle: ſchinch unt vlind den cwec 


Manefliibe Handſchrift Blatt 352b. Vers Il ver alte Acc. unfih. Bon der Hagen, Minnefinger II, 243, Die 
Weiſe wird “ver kurze Ton? oder "ver Hofton’ genannt. 


re, 176— 179. 





176. Gedenke niht der fünden 
miner jugent. 


Oe:, der u; einem feine 

vriſchez wazzer vliczen hie;, 

dez cin ganze; her und alz ir vihe getranc, 

in einer würfenunge, da nie brunne mer gevloz: 

Hilf wir da; ich beweine 

fũnde der ih niht enlicz 

is der jugende, des din menfheit mic, beiwanc: 

Yin fan an dem krinze blüt uni wazzer vñr uns goz, 
Wach dem ale krifien heizent nut din kriflenheit. 

dincer wunder if niht einez: 

din kraft himel und erde treit; 

menfchen Au und ir gedanc int dir wol kunt; 

5 wart nie tröpfel alfe kleine; 

en des tiefen meres gran, 

du Durzeiß ez wol und aller wazzer griez 

Die din wisheit, got herre ob aller wisheit, wer- 
dca litz. 


Kınefihe Hi. Blatt 35. Don der Hagen, Minnefin: 
ger Il. 243. 


177. Jeſus der wunderere. 


I ctus der wanderere, 

du bil einer, du bif dri, 

da ware ic ant müſt ouch icmer ewic fin: 

dech dar umder woldefin der wunder niht enbern 
De; di cin magt gebere, 

kiafhe and alles wandels vri, 

ein bincndim gerte von Ice, der felden ſchrin; 
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din geburt diu kan uns arınen maniger vrönde 
wern. 

Bon dem füczen worte avc, da von din lip 

den hoch gelopten got den reinen enpfic 

der an daz krinze dur uns gie 

und Adamen lofe und ondy die helle brach, 

fin zcher unde fin weinen 

wante unfer ungemad), 

fo bite ich did, had) gelopte trinitat, 

daz du mir zer prönden helfeſt diu da 'niht zergat. 





Maneſſiſche Hi. Blatt 2326. Von ver Hagen, Minnefin- 
ger II. 212. 


178. Maria din verheisene. 


Hae vor vor alten ziten 

Iſaias der wife feit 

von einer fhanen blücnden gerten, if genant 

al von Jeſſe, über die erde gewahfen hoch enbor: 

An allez widerfriten 

fo biſtu, keiferlicye meit, 

zü der ich Criſtus diu gotliche blüme want, 

der uns dort von der heile braht hin vor des hi- 

mels tor. 

Du bif c5, kriſtrlicht meit, vil wol ein blücnde 

an keme ans in der zit je trofte, ris, 

do ſich im einer lilgen wis 

got in din mennefhlid nature er fih want. 

er nam uns von des tiuvels role 

nnd lies did) magt als er did) want 

und du gebere den zarten got an miflctat. 

er ſchuf daz din kinſcher lip gar unvermeilet flat. 


Kolmarer Hf. zu Münden Blatt 430, nach der Bear- 
| beitung von Karl Bartſch Seite 445 feiner Ausgabe. 


179. Maria trofl der kriftenheite. 


Uxst al der krißenheite, 

Srißes mäter nwdc magel, 

fander galle cin tube, rofe funder dorn, 

trinia arke, wol geworht pür alle unkinfche lit: 
Ur sis dm mia geleite, 

u Yın fun dir niht verfaget ' 
rude wende, Bronwe, ſinen porn: | 
3 wei; wel, fwes du an in gerſt, daz I rn | 


Fb 


mann fincr wisheite, fit daz er din wis- Ä 


eit if; 
da; dm grma en » " . 


me: genade, erbarmaerin. 


Ser Zert ſints: v. d. Sagen, Binnefinger IT. 243, nach der Maneſſiſchen Sf. Blatt 352. 
Münden Blatt 40, nach ver Bearbeitung von Karl Bartfch Seite 447 feiner Ausgabe. 


rer &i. je 
Sackernageſi, irchenlied. 11. 





Iron aller criſtenheite, 

als uns diu ware ſchrift gefagt, 

du tube funder gallen, rofe an allen dorn, 

dm reiniu arke wol geworht für alle unkinfche 

Au bis du min geleite, flüt; 

fit daz din kint dir niht verfagt, 

an unferm ende wende, frowe, den finen zorn. 

id weiz wol [wes du an in gerfl, daz er a, ger. 
ne tüt. 


Du man in finer wisheit, fit daz er diu wis- 
du man in, frouwe, fins gewaltcs, [heit if, 
it daz du fin gewaltic bif. 

u man in fine erbermde, din fo manicvalt, 

ft daz du, frowe, tngende waltcs. 

in fünden "bin ih worden alt: 

der fünden kan uf mir dA niht fo vil gefin, 
finer erbermde if dannod) me: genade, cin traefterin ! 


Der Tert rehts: Kolma- 
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180. Wunder an Rlarien. 


Os allen vronwen vronume, 

reinin mäter unde magct, 

hodyerborne gotes tohter unt fin brut, 

wer kan diner Ingende riheit volleclich erzein? 
Bofe in himeltonwe, 


nder fündedorn betaget, 


u 
In bit vor aller creatinre gotes trut, 


‘er gerlichte dich nz al der werlte im felbe erweln.. 
Din lob if allen zungen überkreftic unt ze farc; 


wer künde feldye kraft erfpannen? 
got ih menſchlich in dir barc; 


nder mannes helfe din lip den gebar 


u 

Im alle künige müczen mannen, 

ouch dienet im der engel (dar. 

du bif aller vronwen ſchilt vür itewiz, 

den in Eva brahte umb einen kleinen apfelbiz. 


5 Ds allen frouwen frouwe, 
gots mäter und ein reinin magt, 
dIn hochgelopte küniginne, goles br 
der hohe got gerüdhte did) vor alle 
Du rofe in himeltonwe, 
du bi vor gote, als man nus fag 
ob aller creatiure, frowe, biſtu fin 
wer kunde dine tugende ride vobiı 
Din top if allen zungen überkref 
ı we möhte foliche krafl erfpannen 
got ſich menſchlich in did) verbarc: 
i din lip in ſunder maunts hilfe kin 
dem alle künige müczen mannen, 
ouch dienent im der engel ſchar. 
du bi ouch aller fronwen ſchilt fü 
ı den in Eva befhüf mit einem klei 


Der Tert links: v. d. Hagen, Minnefinger II. 243, nah der Maneſſiſchen Hf. Blatt 352. Der Tert 
rer Hſ. Blatt 480, nach ver Bearbeitung von Karl Bartich Seite 136 feiner Ausgabe. 


FO, 


181. Do minne menfden müt befnz. 


Do minne wmenfchen mät befaz, 


ir wunder waren vil: 


(o we dir, argcz lügenaz 
u reizelklobe unde eitgefpil! 
eiterliher gifte, ſich, 

der hafn de beſlozzen vil. 
19a; fol id dir nn fagen, waz? 
du wilt uf todes zil; 
dur got, warlimbe tüflu daz? 
mit zühten ich dich warnen wil, 
halt niht wan in maze did 

dem cdelen finne din verfil 

Unrehte minne; wa man fi gefprenzei vor 
da vlind von ir, daz tiuret dine werdekeit: 
du tü dem vil gelid, 
dem edtlen wifen Habraham, 

der finnen fun fo ſaldenrich 
durch die waren minne gab in den vil grim- 
alfo im gebot men tot, 
trinwe [under not; 
er wac rehter wage lot: 
c3 was Jeſus, der megede ſan— 

der durch uns goz fin blät fo rot. 
minne, din da wandel trage, 

vil lieber vriunt, du gar verhil. 


Do minne menfhen mät befaz, 
wen hete fi da vor 
befeszen? faget, meifler, daz, 
unt varet uf der firaze [por 
endelid unde anc wane, 

fo tät mir die warheit kunt.’ 
Des du nu vrageſt anc haz 
nad vrics herzen kor, 


[dir treit, | 


| fo wil ich dich befcheiden baz: 


ſich in din felbes herzen tor. 
eAcifer, \ de den gedanc, 
wen ie die erſte minne enzunt 
Sie in finem mäte, den foltn 
wa; c; Adam der erſte? daz la ı 
nein, du folt raten baz. 

‘fo was cz liht der zarte got, 
der rechter minne nie vergaz.’ 
nu haſtu in vunden, dem din mi 

gar unzelrant: 

warin minne in bant 

fi zeines kinſchen herzen want, 

a3 was din keiferliche maget, 
die cr gar nnverferet want: 

feht, der minne volget nad, 

| fo wert ir niht in fanden. wı 


3 Mo minne menfhen müt befaz 
nf wandellidhen ker, 
got der gerechten nie vergaz, 
vil gar anne alliu fer 
wolte der vil milte Krif 
der fünde miune widerwegen. 
Der milte in fin gemücte las 
bei er ein bilde her 
polbringen wolte, wizzet daz, 
mit reinekeit, unt dannod mer 
mit der kinſcht nf wernden MIR: 
& was din maget nz crwegen, 
Din in fpiegelliger forme ob all. 
got fi fus 905 im felben gar uf r 
in finer ewekeit, 
ze müter er fi do erkos 
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ande such zt trute ame underſcheit; 
Us wunneberndez lop den gnaden fin gefaget! 
Änas cin maget 
tufge din im behaget; 
mu ir fin minne was belaget 
kr gelicen Drivaldekeit, 
dem [öepfer hat din zarte gewaget 
iteelige jungen lip: 
Ätande fin mit minne pflegen. 


4 Dewisne menſchen mät befaz, 
Kost Yanlo bekant 





da ct do him reil gen Damaz, 
fa fhepfer leite inne bant 
a der mmverzagelen lip; 

Saulas fo was der Ijelt genant: 
Sch im Paulum den namen maj, 
m für in mit der hant; 
fin ungeloube, als ich cz las, 

oo tchter minne wart zertrant. I 

Hit dm wandel widertrip, 

man ande vrouwen wit erkanl, [was: 

Vılget Paulus lere der Sauius geheizen 
Di golıs minme machte im mit ir touwe may; | 
Ai im munder kunt: 
wir beyer lere wich gevloj, 

day fh Dim minne, nz menſchen munt. 
Paul, In geblücmte; edel cederboumes ris, 
dur) minne viij 
aut Dir daz paradis 
gar [under valfdjen itewiz; 
el in, wer fchone erwerben kan 

als Ju von minne wernden pris! 
und Janis minnen kan, 

kan ritet nimmer heilcbrant. 


5 Br vint meuſchta mät befaz, 
Kin a et A dir? 

fltı künden anc haz: 
1,4 ift mins herzen gir, 
der minne kunt, 
fi habe betwungen did). 
Sera, ig wil dir fagen day, 
ben wir: 
ichle mid) gar lay, 
's herren me dan zwir 
im kurzer Aunt, 

‚och am mir wunderlih> (Rein: 
fo wil gefproden alfo ein edel 
dem tät, er if doch in im felber rein; : 

edel na; 
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‚TER 
PH 


de verga;, 
Dog lict ex im weßechich in khcs herzen grunt; ; 
FE wart verwnnt 
in fnne hifemiftund, 
ünke des — vunt ue 
0 aut ef 





E) 


beſcheidet mid) vor ir mu baz, 
wem wollte fi do wonen bi?’ 
3 was die din hochvart nor 
betwungen het, als man noch fit, 
Din darnad) in ir herzen was 
in riuwen: wer mod) fi 
als fi din kinfhe güite may, 
dem fi din fünde alfam ein bii, 
fwere unt widergeme gar 
von fürzes geiles underfdeit. 
©, Maria Magdalena, fürzer mandelzwi, 
du cederbonmt did; tet din ware minne vri 
unminnicliher tat; 
din reine minne lerte dich, 
trut, fliefen uz der [handen wat. 
reizelklobe, fündenfift, hie ſolin ſehen au 
die vromme, itatt, 
wie din fünde kan 
fit zieren uf hodwerte ban; 
feht a den gotes zarten geifl, 
dem rehter minne nie jeran: 
volget fam din gute tet, 
fo wirt in minne gmade bereit. 


«Mo minne menfchen mät befaz, 
wer het fi nz gefant? 
des fol man wid beſcheiden baz; 
07 if mir leider unbekant, 
waz din ſale minne Ri: J 
wer wir da; faget, daz heijt ich kunf.” 
Sie wenket her unt hin vürbaz 
durd) enges herzen want; 
Kae dur) ein ganzcz glas, 
ir ümbe cz doch miht wurde jetrant: 
alfus kan fi wonen bi 
dem herzen daz von ir in brunfl. 
Seht, din minne iR anders niht, min mei 
" fer, wan gedanc; 
mnde iR der gät, fo wirt fin vröude an al 


wanc. 
bei menſche, daz fi) an! 
gedenke waz der befe gedanc 

dir arger vreife bringen kan. 
wer der waren minne pflegen wil, der gedenke 
der minnen zol wol: 
pris im bringen fol, 
er if fo witer guaden vol. 
muminne entwenket, werdin kint, 

unfanfte id; jamer an in dol: 
volget wifer lere gar, 

daz wirt der fele rich vernuuf. 





Do minne menfhen mit befaz, 
wie fi do teilte ge 
un unfer kempfe, ir miht vergaz, 
er im neten jemerlic 
durch uns an dem kriuze Rünt, 
darzä fwang in din minne do. 
Der eime diebe, wizget day, 
bi im da hiene gelich 
den Iwanc doch minne, alfo ich ez las: 
er ſprach “min, herre, erbarıme did 1” 
da; geſchac in kurzer Aunt; 
dar nad) fo rief er “Alior 
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Da; was rehter minne frei, vil manigem 


wart daz kunt, 


die in der helle waren gar vor maniger fiunt 


ie vorhteclid; gelegen, 
den quam minne minneclid) 
ze helfe, Kriſt Icfns, der degen, 
finer bitterlichen not manic fele do genoz 


die er entſloz 

da nz jamer groz, 

des in durch minne niht verdroz: 

Adamen nam er mit der haut, 
daz was fin erfier erdenkloz: 

er half im: fam tü uns, got, 
mit im ane allez ende vro! 


Bon der Hagen, Minnefinger 11. 233 — 256, nad der Heidelberger Perg. Hf. 350. Diefelbe Tief 
er hin reit von Kaukafnz. Der Ton wird “der lange Ton? genannt. 


[2 


182. Eva, Ave. 


Eya, din grozer widermüt 
der wider gote was, 
der ſchuf daz wir gar unbehät 
wurden nnt ganzer vrönden laz; 
der gewalt gotliher pflicht 
erdahte grimmecliden zorn: 
Got ſprach “din lip nu miffetüt, 
id wil dir tragen has, 
din künne hart in heile glät, 
für fol dir werden ie din maz; 
vürbaz ich din wizzen niht 
wil in dem garten uzerkorn.’ 


Alfus unfer vater wart verteilet in den tot 
des valles gar; got twanc dar zů vil grozin not, 


daz er in fus verfdielt. 
den rat gab im der flange do, 
der grozer kündekcite wielt. 


Adam, waz was dir geſchehen? daz ſchüf din 
eigen wip, 


uf valles kip 
gap fi dinen lip 
da billich din vrobelip 
gewefen were minniclid: 
fwie fi doch heizen leitvertrip, 
feht, noch fiftet wibes name 
vil manigen werden belt verlorn. 


Ave in gotcs oren was 
vor allen formen gar, 
des werden wortes funder haz 
nam cr in cwekeite war, 
den vil krefteclihen zorn 
den widerbrahte daz Ane. 
Verdorben, miücde unt da bi la; 
wart Adam offenbar, 
fin ougen blütvar nnde uaz 
wurden in jamer funder var. 
Eva, du hete im verlorn 
den wunſch unde ouch des lufles kle. 
Aumber unde fendin not den nzerwelten 
iwauc, 
in jamer er naht unde tac vil ofte ranc. 
pronwen Even miſſctat 
dir, Adam, fnelleclidier man, 
mit bitterkeit hat nate braht. 
fint daz wir von wibes bilde dolden arbeit 
aue underſcheit, 
wib if herzeleit: 
feht, fi Aiftent cunterfeit: 


o 


un 


dod) widerbrahte uns allen pin 
ein ſchenin minucclidin meit, 

gotes müter, din uns hat 
benomen immer werndez we. 


Eva, daz id) mit nlüde dir 
were üppeclicht bereit 
der worte id) fanfter le enbir: 
ez ſchuf des flangen kündckeit; 
da von id der vronwen gar 

daz befe in wirde fpreden fol. 
Brahte uns cin pronwe in jamers 
dar nad ein maget gemeit 
uf gienc mit zuht, gelonbet wir: 
wa wart ie zarter erem kleit 
geblicket Aile unde offenbar 

von einer megede uf felden 301? 

Wa; uns fender arbeit e von € 
daz widerbrahte uns allen gar din ı 
ſi ſchüf daz wir erlof 
von langer [ware wurden gar, 

do fi got, unfer aller trofi, 
mit ir magetlihem ruͤmt wirdeclid) 
der vür uns ie 
an daz krinze gie, 
des in din gotheil niht enlie. 
nu rate id) daz ane allen fpot, 

daz man der maget din fünde mi 
bekante dieneflidhen mät 

in herzen trage, daz zimet wol. 


Avc, du hoher eren bort, 

du müter nnde maget, 

den langen val hafln zerfiort, 

des fi dir ewic lop gefaget: 

ſwaz man von der wirde din 
gefpreden mac nf felden zil, 

Da; fint gar minneclidjiu wort; 

din pris vil wol behaget. 

du biſt ein gruntveſte unde cin ort 

daz allen wifen wol behaget. 

hoher engel keiferin, 
der tugende gar ein eitgefpil! 
Salomones wisheit din wart an 

do din ſchepfer din ze trute hete er 

du reine reinckeit: 

wol der vil minnecliden Aunt, 
wol ganzer eren underfdeit! 


23 — 185. 
13 vil hohin gotes ride an die ervüllet wart, 
agct jatt, 
are 2er falden art, 
wıtkte an gnaden unverfpart, 
„ot dir, geblümtez himelris! 
mem it gewähs grane oder bart, 
wna; Did der geloben mar, 
Va; if dir alle; niht ze wil. 


&* va, du bif din erſte gewefen, 
wiplimin miffelat 
was an dir, fo-wir baren leſen, 
unit was des argen wurmes rat 
Ver dir wandie in gelüfl 
mit worden richer falden teil. 
Eva, din bilde mac genefen, 
da hal der felden fat 
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geworfen, ez beginnet kreſen, 
der eren wife iſt dir gemat: 
din trat müterlidin bruſt 

gefonget uf des wunſches heil 

Hat rin adelichez künne; unt werrefin beliben 
ande nz dem paradife, vronwe, niht vertriben, 
daz reine geflehte din 
daz ware erwnnden, [under wan, 

got hete ouch niht der müter fin 
bedorft ze keiner flahte not: wer dich mit vludje 
unt did «crfwert, bert 
ſchandt in gar verhert; 
ih wene, cr fine zit verzert 
mit lafer und mit vreifen gar: 

fo wol im, wer als dn ververt, 
Eva, vrouwe minniclid, 

der mac beliben ane meil. 


Don der Hagen, Minneſinger II. 236— 2357. Vers 5.5 (wandelt?). 


Vier einzelne Geſäütze. 


18. Maria, bite für uns. 


9 ttinin müter unde magel, 
toſt ut ſinden dorn, 
von dir din ſchrift groz wunder ſaget: 
Bit Baren ale nah verlorn, 
de half uns din kinſche nnt 
din giete von der [waren not. 
Wir fu in arger zit beiaget, 
eaftt zus den gotes zorn, 
fan dir nicmer niht verſaget: 
der kele wirt hat des gefdjworn, 
tt weh uns vericilen in 
den totclicht weruden tot. 
Bür got aut gebint dem eingebornen [une din, 
dej er ans hie niht laze alfus verweifet fin, 
dat Silber prömde künfte 
dir Dir { (dine brahten finer 
urkende fgcnünfte . 
508 ist, der den zwilhen tot an uns ze fode [lüc, 
ad eb uns twäc 
ERGCHÄC, 
ut fa nenſcheit wär nus truc. 
des vis der creatiure | 
sn ir ſchepfer me danne genüc, | 
; tt ich je marterenne 
au da; vrone krinze vür nus bot. | 


184. Gefriſte mid. 


Ası herre got, gefrifle mid, 
id) gen uf eime ſtege, 

der wanc der fele iſt valles rich: 
du wife mid) die vchten wege 
die da ze dime riche gant, 

od ih bin ewiclid verlorn. 
Maria müter, dar zü ſprich 
daz ich die fele gevege 
von fünden, uud erbarme did), 
daz id) fo fwadher füre iht pflege 
ze dienfe dirre welt: wir fin 

ze krankem leben ber geborn. 

Ein ieclich creatiure heldet den ir orden baz 
wan din arme menfdeit der got nie vergaz, 
id mein die criſten fin. 

Maria müler reine magt, 

ob wir in houbetfüinden fin 
fo bit für uns din kint ald wir fin ewecliden tot. 
hilf uns uz not 
al durch daz crinze rot 
da fi got für uns ance bot 
unt noch durch menſchen licbe git 

in wine wazzer nnde brot. 

Maria mäÄter reine magt, 
nu ſüene ans dines kindes ;orn. 


Kızefiige Hi, Bart 3534, Bon ver Hagen, Minnefin- Karl Bartfc nach der Kolmarer Hf. Blatt 1354 in jei- 


ger Il. Brite 20. 


Iner Bearbeitung verfelben Seite 130. 


185. Bon den sehen geboten. 


Ipır sst der heile weile genefen, 
dem tal ih da; er fid) 

ker an din dinc din mägen weſen 
in gottes namen cwiclid, 


unt if er, als er im gebot 

in niuwer and in alter e. 
An einen got, als priefler Iefen, 
gelonb er ſicherlich, 
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fo mac er wol in ſelden wefen. | 
bi ime fwer nicht üppiclich; 
die heiligen zit in cren habe; 
ere vater mäter; merke me: 
Ste onch mit worten noch mit werken wip 
noch man; 
du nim dich ſtelns noch valſchs gezinges nimmer an ; ' 
mit kinſche halt den lip; 
dn ahte ouch niht nf vremdez güt; 
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nim keinem man fin elich wip. 
din dinc din fint vor got verlern, uni tot ane emi 
nn nemel war, gar. 
din heile if eren bar, 
unt fchet zü der engel far: 
unkinſche, hochvart, gite, zorn, 

nit, vrazheit, trakeit von dir var; 
fwer die kan halten unde lan, 

dem wirt dort wol unt nimmer we. 


Würzburger Perg. Hf. in fol. auf der Konigl. Bibl. zu Münden. Bon der Hagen , Minnefinger N. Seite 25 
Vers 9 [wer er niht, 10 v. unt m., m. ouch m., 11 Du tete, 19 gitikeit für gite, nit fehlt. 


186. Gip mir frifl. 


Du hodigelopter megede kint, 

got, herre, vater, Krif, 

vil groz gegen dir min ſchulde fint: 

dur dine gücte, gip mir vrifl, 

un) id bücze wider did | 
ie minen grozen miffetat. 

Min herze was gegen dir ie blint 

nnt noch vil leider if, 

die fünde waren mir ein wint: 

gedenke, herre, daz du bif 

der umb nnfid fündig ar- 
men groze not erliten hat. [ren fin, 
Dinen angeflichen tot la niht an uns verlo⸗ 


Maneflifhe Hf. Blatt 353°. 


gip, herre, mir den fin reht in daz herze min, 
daz id) gelebe alfo 
in dinem dienfe hie, daz min 
der ticnel dort iht werde vro, 
[? wir zefamen komen nf den jungeklicdhen tar, 
a nieman mac 
erwenden dinen flac: 
da rich wiht, herre, ob id verlac 
din hochgebot, daz ich noch ie 
in minem herzen ringe wae: 
hilf durch dinen tot mir, day 
der armen fele werde rat. 


ton der Hagen, Minnefinger Il. 219. Vers 5 gebüege, 10 ver alte Acc. unfid. 


187. Des Marners entlied. 


D: zit die mid ergangen hat, 
fit id von hinnen mis, 
vergip mir, ber, min miſſetat, 
verlih mir bit, rem umd ouch bis, 
behüel mid) vor der helle pin 
an minem ent, fo wirt ez gät. 
Unt daz ez mir niht werd ze fpat, ' 
Maria, maget fü, 
e daz min Icben hie vergat, 
[end id dir, juncfron, minen grüs, 
a3 du mir weiß behelfen fin 
unt friften mid vor helle glät. [kron, 
Sie tregt des riches adelar, die aller hohſte 


in — zeſen rich 
t wont im aller hohſten tron, 
der fie bevolhen hint min fel in miner hinefart: 
Maria zart, . 
dins gelid) nie wart, 
got felb erarnet mid) fo hart: 
nn bit vür mich din lichez kint 
hilf mir, du gnadenrider (drin, 
fo ii min fel gar wol behit. 


2 Id raf di an in miner not, 
du himelifhe meit: 
mir hat der grimmeclide tot 
mit ganzen kreften widerfeit: 
ih man did an den ſchmerzen gros, 
do du umbvieng des crinzes am: 
Do du anfehe fin wunden rot, 
din herz was nad) verzeit, 
got an daz heilig crinz fi bot, 
do Kücnde dn in grozem leit, 
daz was cin leit din keins genoz, 
Iohannes dir ze trofe kam. [ce pin 
Sin marter unt fin bitter tot unt fin vil ſw 
die wol uns armen finden hie genedic fin, 
ouch rüf ich, her, z& dir: 
o dm genadenricher got, 
an minem cni wis gnedic mir. 
hilf mir, Maria müter zart, mit diner genad n 
du haft fin gunft, kunf, 
gar tief in meines runf 
hept fid) ein gnadenricher dunſt, 
des heilgen geifles güctikeit 
daz if der fele min cin wnnf, 
din kinfc den himel nf entfloz, 
du hogelopter reiner nam. 


18, Meier Sigeher. 103 








Heſegn mid hiut Din gotes er, In dir fint juden heiden blint, ıt. keker und wüdjerer, 
im bitter marier 9 sro}: ir dumber mät mac in nod) werden vil ze fwer, 
yet wär den fünder leit gar fer, wan fie fint gar verleit, 
www helf mir hint da; won im flo; fie fint ganz in des tiufels bant, 

in biät, umd onch din dürnin kron, “ wan alle gnad wirt in verfeit. [fürzen ton: 


"in PM An beilic haupt Inrefladh. ih han der werlt gefungen lang mit manegem 


Befegen mid da; krinz und (per, | werit, dinen lon 
er Drier megele de}, | id) armer funder klein verflon, 
wfegen mid din juncfcon ber, den ich umbe dich verdienet bon: 
im gst lieplic) träc uf der ſchoz, | het ih gedient dem fhepfer min 
efegn mich hint fin filen fron, | unt finer heiligen müter fron, 
ar m; ſo ran vom blät ein badı. der ich alzit gip lop unt pris, 
Da wart beträcht font, wazer, Inft, ert, fir- fo tet ie mincs endes pflegen. 
mamentes tonft | 
at do dcs menfchen kint wart in dem tot verkouft | > Ic lop din himelifhen ding, 


abe uuſchult clegelih: daz irdiſche if entwiht: 
ader, da; [ollm merken ch, min herz in grozer not tät ring: 
da; lrit er alez fant vür did, wolt got, het id mid c verpfliht 
ıt la; Dir daz ze herzen gan, lop got durch di- unt hie verdient dnz erbeteil 
wirt gefunt nen mnt, daz got der fun erfriten hat. 
e und onqh dort ze aller Aunt: | Bweld) menfd) fin eigen willen wing 
us, dins —* heiles vunt, unt fert nach ſolchtr ſchicht 
rksufte uns umbe fin finces Diät dem menfcen mac niht miffeling: 
uni loſte uns u; der heile grunt: des heilgen geiftes zuverſiht 
mc hap der cdcl vürk fo ſchon, gibt fürzikeit an allez meil, 
der mit gemalt die hei zebrach. die vrdud die miemer mer zergnt. [kraft, 
. — Wer ich ein reht philofophus, het fiben künſte 

x keifer, küsic, vürh, grafen, pri, mid) mocht gehelfen niht ir kunf unt meiſterſchaft, 
werden Dicachman, mid; twinct dennod der tet: 
wert der zit wie im hic ſi, barmherziger fhepfer min, 
ewalt nad cr wirt iuch verlan: kom mir ze hilf in miner not, 

—* 9 mit ganzem vliz, unt Maria geſte mir bi an mincm lezten ent, 

" © git in got daz ewic leben. beut mir din hent, 

36 isp ie himel künic dri, ' dm reinin meit, in dem ellent 
In iq a Is gäten gan, | mit diner barmunge zü mir went: 
ie goalt ficht nür reht als daz bli, | nm bitet got wär den Aarner hie, 
ke füln mir alzit bigefen, daz fin fele uf ze himel Ient, 
Maria für; mandciris, zu Aaria, der werlte heil, 

in din genad hab ich "mid geben. an der al unfer hoffenung Ant. 


raue Sahiens Haudſchrift auf der Könige. Bibliothek zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 351. überſchrift: 
ha des langem don fein entlied. Ich habe lediglich vie Orthographie ein menig verbeßert. 


Meiſter Sigeher. 


Nro. 188 unv 189. 


188. Marien lied. 


du himelſtraze, 


* 


eig, matet unde meit, | du felden tac 
ke dc — nis bejeit, —J— ücdin fpiegelſchonwe. 
I fie ob aller füczekeit, 2 Did) lobent die fhäle in mufica 
di füne iR al der werlde bereit, | ande din ſũezen cantica, 
kilberudin künigiumng. | der Ingende keiferinne. 

I ctderbonm, Did lobent din pfalteria, 
ia nme, | die ſchelen unt din organa, 


in ritin liljcuonwe, heilberndin kũniginnt. 
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— — — — 
— — — — — — — — — — 


Du olboumaſt, 

du mufcatnnz, 

du drivaltic fagereere, 
du funnenglaf, 

du minnefchu;, 

von dir fint ſücziu mare. 


Mu licht ob al der weride licht, 
die ſternen fid dir gelichen nicht, 
der Ingende keiferinne. 
Da; du biſt alfo minnenvar, 
des wnnnet al der engel ſchar, 
heilberndin küniginne. 
Du feitenklan, 
du vürſtenſtül, 
du hoch Fwebendin krone, 
du himelſanc, 
dn tugendenſchal, 
du zimſt wol küniges krone. 


= 


vu 


Mu cdliu tohter von Sion, 
did) mant daz her von Babilon, 
der tugende keiferinne: 
Erlaf uns daz verfianden pfant, 
dnz get dem tinvel in die hant, 
heilberndin küniginne. 

Du mwunnentan;, 
du licht auror, 
dun vollen fücnerinne, 


Meifer Sigeher. 


du rofenkran;, 
dn vröndentrer, 
din lop git hohe ſinne. 


5 Mu cdelin gerte von Jeſſe, 
der nie niht wart gelidel me, 
der tugende keiferinne, 

Da haft gewahfen über den Inft, 
gewurzet in der witzen kruft, 
heilberndin küniginne. 
Du vridehat, 
dn vrondental, 
du fpilndin blücndin beide, 
du himelpfat, 
des herzen ſchal, 
der engel ongenmeide. 


s Mu werdin gebnrt von Nazaret, 
der rat an dir aleine.fct, - 
der Ingende keiferinne. 
Genaden übervlägzic vaz: 
er milter fhenke, der di may, 
heilberndin küniginne. 
Du wolkendn;, 
dm mirrentronf, 
du bismerihin krame, u 
du honegesnin;, 
du ſternenlouf, 
dm vröndeberndcr fame. 





Maneflifche Hſ. Blatt 110%. Von ter Hagen, Minnefinger Il. Seite 360. In ber erfien Strophe follten die Berie 7 
und 10 auf eines reimen; Moriz Haupt (Alte, Blätter I. 85) vermuthet himelſtroum für himelſtraze. 


Ger, din zorn der iſt verſchnuldet: 

—s wie der touf nimt abe, 

ie beiden vafle dringen. 

wadha, herre, wach! unt wera, wer! 

Ariſtenher kumber duldet 

unde ſtrebet nad) dime grabe, 

fo daz ir [wert erklingen 

müczen dem geliche als über mer. 
Ungeborn 


were uns baz, danne ob wir den fig verliefen. 


got, du folt dur diner marter ere verkiefen, 
unt nf den der daz houbet if: 

wizze kriſt, 

geht Otacker iht, wir fin verlorn. 


n 


Des keifers wal flünt gar ſchone, 
do fin künige pflagen c: 

nn pflegent fin welhifche pfaffen, 
die vervendern fegen unt den tonf. 
Dem von Stonfen wirt din krone, 
wie c3 ümbe den von Hollant ge: 
wil er ze Rome fdhaffen, 


189. Bwen künige, 


Zernſalem fin erbe daz if der kouf. 
Uf den val 
It der babe ſich nadı landen dürfen. 
als der torken fpilt der wald mit tintfchen närfen: 
er fetzet fi uf, er fetzet fi abe, 
nad) der habe 
wirfet er fi hin unt her als cinen bal. 


erre got, mahtn uns erzeigen 
ob din kraft müge uns ernern. 
made nz zwein künigen einen, 
dem gerihte liebe unt kriften e. 
San fiht reronben eigen, 
kirchen, firagen, dörfer bern, 
man hart die witewen weinen 
nnt die kleinen weifen ſchrien “ower’ 
Solche nst 
hat din arme krifenheit gemeine: ' 
got, dur diner marter willen, un vereine: 
der vürfen rat nnd ir gewalt 
in gefalt 
als ein meilic hant von bläte rot. 


Maneflifhe Sf. Blatt 1104. Bon ver Hagen, Minnefinger I. Seite 361. Vers 1.4 wacha unt. Die letzte Sribe 
der jetesmaligen vierten Zeile jcheint auf die dritte ver fünften reimen zu follen. 
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Einzelne Geſütze 


r Heitel berger Pergament . Handſchrift Nro. 319, 20 Blätter in 1°, 14. Jahrhundert, von Blatt 7b — 19, 
Hinter dem Breidanf. Nach verfelben v. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 4659— isst, 


Nro. 192 — 200. 


190. Tod und leben. 


Cebene⸗ gedinge iſt al der werlde trof, 
da bi iß todes vorhte ein engeſtlicher wan. 
Da von mohte durren cin man fam der rofl, 
er fiht manige vrönde mit leide zegan. 
Nieman kunde erdenken grozer not, 
daz uns if niht gewiffer danne der tot: 
des nimt wunder mid, daz ieman wirdet wolgemät, 
At daz des libes füeze fo we der fele tät. 


iren Teile der Strophe fliehen bei v. d. Sagen als felbftänpige Gedichte aufgezählt. 





19. 


De: valle waren zwene, von den uns mähs der tot, 
des tinvels und Adams val id meine. 
At kom ans got ze helfe, als er gebot. 
Au merket, wie din funne durchſchine ganzez glas, 
als fwanger wart din mäter reine 
din Kriſt gebar nnde dannod) maget was. 
Sin geburt, tonf unt marter lofle uns al gemeine, 
daz er nad) tode erflünt, da wart uns trof gegeben, 
da wir in im nnd er in uns foln iemer ewecliche leben. 


Jagen 7 gebot Rlatt geburt. 


192, Gotes erkentnis. 


. Di got den erfien man gefchäf, 
den Ichen bekante er fa zehant. 
Er heret gedauke fam den räaf, 
din gut Aint im alle crkant. 

wa er erkennet reinen mat, 
da nimt cr willen vür daz gät: 
den wehfel nieman mere tät. 


193. Daz befle teil. 


Swer got minnet als er fol, 
der bat erwelt daz befe teil. 

. Salde enbirt der wife wol: 
waz bilfet wisheit ane heil” 

Trinwe if hie der eren hort 

amt treit 30 himele krone. 
mit ver fi für wort 
Bin git din werlt ze lone, 

R kan verleiten ſchonc. 
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194. Bonm unt krinze. 


Don einem bonme nus leit geſchach, 
da; hüp ſich durd des flangen mit: 
Got fhiere ein ander holz erfad), 
an dem er nns erlofle fit. 

Da wart daz nngelüce ein heil, 
der zehende kor wart unfer teil. 
erbermede nnd genaden rat 
von helle uns alle erlof hat. 


195. Erloͤſung. 


Go: nam an fid) die menfdeit 
ninwan durch der verworhten not: 
Umb uns er die marter leit. 
von finem tode farp der toi 
Der uns von Even was angeborn. 
wir waren eweclidye verlorn, 
biz nns gnade erlofe: 
got durch erbermede verkos vil grozen zorn, 
des quam er nus ze troſtt. 


196. Schoœniu wort ane werke. 


Vai lũhel helfent ſcheuin wort, 
fo wir der werke niht entün. 
Bünde if jamerlier hort 
nnd ond) der fele ein fwader rum. 
Wir folten dar an gedenken baz 
wie gotes mÄter warden naz 
ir ongen von dem bläte, 
da ex mit finer martel amme krinze erloſte manige fele gäte. 


197. Alles wirt ze liehte gebraht. 


&; fi übel oder güt, 
fwaz ieman in der vinfer tät, 
ez wirt wol braht ze lichte, als id) cz meine. 
Man fiht,-fwaz cin dem andern gan, 
va} vellet lihte in felben an. 
gedanke erkennet nieman wan got eine. 
Din werlt git uns alle tage 
nad; kurzer vröude lange Klage. 
nn merket, des loncs ende iſt bafe. 


. 194 — 


Kriſt herre, leite uns nf die wege, daz uns din guade criefe. 


198. ri flige zer helle. 


En Rige hin zer heile gat, 
der aller mohte werden rat, 
wan daz id) vürhte die breiten frage. 
Der if eine: ſwer durch grozen zorn 


19. Dreizehutes Jahrhundert. 


verzwivelt; der iſt gar verlorn; 
daz komt non Rarken fünden ane mazt. 
Din ander iR: fwer mifetät 
nnd er Ach dannoch dunket güt. 
Din dritte iR: fwer fündet uf gedingen 
unt Irafet ſich unſteter ingent; dem mac wol miffclingen. 





Drei Marienlieder zum roſenkranz 


! vem Keloczaer Goder mitgeteilt von Branz Pfeiffer in Moriz Haupts Zeitfchrift VIII (1851) Seite 274 — 28. 
der Heitelberger Sf. 341 Blatt 16—22. Jedem ber drei Gedichte geht eine Betrachtung in Reimparen voran, die 


ich Bier glaubte weglaßen zu vürfen. 


199. Wis gegrfieget, vronwe. 


Wı gegrũtzei, Iche künne, 
Isp der engel, wrönde, wiünne, 
Fürkenkint u; küncges hamme, 


gstes tohter, Krifkes amme. 


2 Wis gegrũezet, Ancones gerie, 


Bin mit müssen daz beberie 
De; ir herre und ir geflahte 
gete fin opfer wilic brabie. 


3 Wis gegrürzet, ſude dornic, 
Masyfches fiumer fanfte zornic: 


De; braun und verbran doch nimmer, 


alfs bifn wage immer. 


+ Wis gegrũejet, vel des ſchafes, 


Gedesucs Isuw des ſaffes 


Tror, der uns von bimel getrorte, 


de Dim ort den gräz erhorie. 


Wis sesrürke, dcs yaradifcs 
liehtim bläme, bIäR des rifes 
Da daz lichen wehfet ufe, 
sıonden fange, [elden hufe. 


w' 


neig Din are ber abe und (jouwe, 


ns wifteln nude neuen 
lebt mil jamer bie von Even. 








Uiht wen geburt, dar nad du were 


saifdyes ri, gar fünden are. 


s Wis gegrüget, roſen anger. 
do u wurde [wanger, 
zů dem gol 
geics wisheit, als A wolde. 


> Wis gegrũejei, liljen garte. 
Wir fict uf Sions warie 


Manic infent meide fhone, 
den git alleu licht din krone. 


10 Wis gegrüczet, edlin gimme. 


wes fin, wes munt oder wes flimme 


Mac volfpredyen din gezierde? 


daz tet niht Salmon felb vierde. 


11 Wis gegrürzet, ſüezin tohter. 
der jude fühte, done mohter 
An dir mafen niender vinden, 
din von manne folde kinden. 


12 Wis gegrüczet, der propheten 


wunſch, die girde nad) Dir heiten, 


Den du füge in munde ware 
e din fin uns licht gebere. 


13 Wis gegrüczet, balfamtropfe. 
din ware minne nz dinem kopfe 
Drie ſtrenen gegen uns vlihtet, 
der ſtric uns ze himel rihtet. 


1» Wis gegrüczet, klarin fanne. 
von dir hat der himel wunne, 
Innnen [din if din gewate, 
fo gar was din kinſche fete. 


15 Wis gegrüczet, himelvanc. 
dine fücze hat der mane 
uf im, nieman des niht wen 
da; din fdamel fi von ſpent. 


ı6 Wis gegrüczet, vrouwe gerne. 
nf din houbet zwelif ferne 
Sint gemadet zeiner Krone 
von dem wifen Salomont. 


17 Wis gegrüezet; margariten 
voller arker. din nam witen 
Hilet fhillet, hia hie. 
bilf uns, hilf uns, güt Maria. 
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18 Wis gegrügzet, muſchat fiingel. 
umb din krone get ein ringel 
Da die zwelf an einer zile 

feine ligent ane vile. 


19 Wis gegräczet, brunne Inter. 
Ifaias dic bednter 
Wilent mit alfolhem mere, 
daz ein maget cin kint gebere. 


20 Wis gegrüczet, honcges plade. 
hilf uns armen zü dem flade, 
Fichter merfiern, leite nnd wife 
uns zem vronen paradife. 


21 Wis gegrüczet, morgenrete. 
hilf den felen uz der nate 
Die daz vegefinr da citet, 
din trof ſit ze himel leitet. 


22 Wis gegrügzet, reinin erde. 
hilf mir daz id nimmer werde 
Ger noch ermel in daz müder 
da din helle nimt ir lüder. 


23 Wis gegrüczet, edel vrie. 
did bezeihent wol din bie, 
Din treit wahs und honec ze huſe, 
got wart menfde in diner klufe. 


21 Wis gegrüczet, zuckerſtücke, 
zimmin rinde, mirren rücke. 
ind uns nad) dir uf der Äraze, 
da; wir gen nad) dinem wage. 


235 Wis gegrägzet, und gerüde 
biten daz ich an dem büde 
Dincs ſuncs fi genennet, 
der die finen wol bekennet. 


26 Wis gegrüczet, warm der fiden. 
fwaz die jnden dich geniden, 
Als daz würmel ſich bewindet, 
Ariſt man bi dir, maget, vindet. 


27 Wis gegrüczet, lichter morgen, 
des heiligen geiftes orgen. 
Die ſtimme Infet wol ze baren 
got mit allen himel karen. 


23 Wis gegrügzet, füczer abent. 
nad) dir nf der wante trabent 
Meide im vinfer mit ir palmen, 
die got fingent lop und falmen. 


29 Wis gegrüczet, erfiin vige. 
hilf mir daz ich nach dir ſtigt 
Dar da ſich daz leben lenget, 
vrönde breitet, jamer enget. 


30 Wis gegrüczet, violſtude. 
fwaz der ketzer von dir ſunde, 


Did) miz al din werlt vichen, 
ſi fint din eigen, niht Din Ichen. 


31 Wis gegrürzet, wines trnbe. 
Hr fam din turtcliube 

Haſt du, dar zů tnbenongen, 
din wol fehent gotcs tomgen. 


32 Wis gegrürzet, fumerlate. 
wirondes ruch nz aromate, 
Spinat, gaffer und aleme 
if gegen Diner fügze ein kreue. 


33 Wis gegrügzet, fpica nardes, 
veldes blüme, kle des hardes, 
Beder, mirrckaffe, mandel, 
du cypreſſe [under wandel. 


31 Wis gegräget, grüner famit. 
ez kumt nieman in din hamit 
Dan die engel unt die meide 
die fint bi Dir uf der beide. 


35 Wis gegräczel, rofe an dorne. 
benim uns dines Kindes zorne, 
Da; wir kumen zů dem irome 
da got wonet mil dir ſchone. 


3 Wis gegrüerzet, maget Marie. 
du nns all von funden vrie, 
Daz uns ir keinin niht emnelle 
in die grundelofen belle. 


37 Wis gegrüczet, Davides lire. 
bi dir if der vrönden vire. 
Swem Din feite ze rehte erklinget, 
fam ein red der halze fpringet. 


33 Wis gegrüczet, bimelrine, 
aller tugent ein nrfprinc. 
Entflinze nus nf die himelporien, 
Marja, mit dinen fügen werten. 


39 Mis gegrügzet, küncginne, 
Ierufalemes liehtin zinne, 
Sions turnes mure farke, 
Salmones tempel, gotes arke. 


10 Wis gegrüczet, keifers adel, 
nrijengarben voller fladel, 
Wol mit liljen überficet, 
da fint rofen in gezwicket. 


a1 Wis gegrüczet, walt der keſten. 
ane dorne für die beſten 
Here ich Icfen, fingen, ſchriben 
did) nz meiden nude nz wiben. 


12 Wis gegrüczet, goldes life, 
da ſich felbe got in brifte: 
Durch din ort dranc din nadel, 
dn biſt immer ane tadel. 
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13 Wis gegrüczet, lichter fumer. Dinen namen in dem getihte: 
nad) got lebet alfo frumer daz kumt von der rime nihte. 
Aieman der fi) dir gelicht 


uf der erde noch in himelriche. 9 Wis gegrüczet, ſtetin triuwe. 


din genadt iſt immer niuwe 
Biz der himel ſich verkeret 
unt din erde ir hab gereret. 


1 Wis gegräczei, himelflüzzel, 
bimellriter, himelſprũzzel, 
An Bir feic Adam von helle: 


ert dich (wer geneſen wei. Wis gegrüczet mit den worten 


din fprad ab des kriuzes orten 


12 Wis gegrügzet, himelporte. Din fun zü dir, tohter Aunen, 


hilf mir, daz id) am dem orte do er dich bevalch Iohannen. 
Ite da gt die rechten mizzel 
amt der winfern ſchar vergizzet. 51 Wis gegrüczet, anc wewen 


. ö Krifles mäter. lebens cwen 
+ Wis gegräge, rtinin wolke. Hat daz werde hofgefinde 
nf Dir quan zu ſinem volke 


von Sion bi dinem kinde. 
Getes fan in dife vinfer 
ab der jefwen an die winfer. s2 Wis gegrürzet an die füezt. 
an i hilf mir, vrowe, daz ich gebücze 
7 Wis ggrägget, donerrale. Miner fünden maflenie, 

da bih in dem himelfale als von Egnpten ict Alarie. 

Salmsues iron, gotcs gefidel, 

Davides keıpfe, feitenidel. 

| 


» Wis gezrĩtzet, unde erkenuc 
da; id, suuwe, felten nenne 


3 Wis gegrüget an die hemde. 
hie daz fünfzic hat ein ende, 
Da; wir hie mit wunſche vamen: 
bilf uns zu dir, amen amen. 


e Abñst war, nur 50 Bejäge zu dichten, mie diß auch in dem legten ausprüdlich gefagt ift. Ders 31.4 hat ber 
wide, 3.1 fan ein rech vermuthet Pi. für fam der reht des Coder, 46.1 Haupt ab für ob. Ein Aus. 
p wen 1 Strophen Reht in Docens Mite. I. 214 ohne Bezeichnung der Handſchrift (nach Haupt Wien 2677 Blatt 
B— ze, Tara bei V. d. Hagen Minnefinger III. 130. Ge find folgende: 3%X1), 4002), 43), K#), 1005) 16), 4(7), 
BD. a, AR), BAU), 15012), 113), 20014), 21015), 2%X16), 23017), 25015), 260109. Lesarten , meift fehlerhafte: im 
afanz aller Stropfen Bis für Wis, Vers 1.2 werde w. für vröude, w., 1.4 müter für tohter,, 4 Sommata 
mter Echconis, tou und tror, 3.4 (H) müter für wisheit, 10,3 uz fir vol; Vers 14.4 lautet gotes wisheit 
x Da} HEIL, ennene für niht w., 20.2 zem gefade, 21.39. d. wilde v. e., 2.1) inm., 25.2 und 3 
ür fin für ih fi,2%.2 (wie vil, 39.3 turne mur, (H) ture, mure, 40.2 weizen garbe, v. fl., 10.3 ümbe. 


200. Brewe did, vronwe. 


Yan N, aler vronmen vronwe. 
nic weni in der fünden touwe 
He; der (mm an Diner werte, 


| Leben lip wort unde finne 
lo gar was din kinſche Aete. 


an die waren gotts minne. 


6 Wrewe did), under dincn tippen 
wart got menfhe, in einer krippen 
Was din reinez kindel beiten, 
obs und cfel bi dir tretten. 


: Droue iq daz din got gerüchet 
KIRET uier und an dich ſuͤchtt 
kura fan gcbareR 


inntt maget werch. 7 Prewe did), vronwe. ſunder ſmerzen 


trücge du bi dinem herzen 
Himelbrot, der engel fpife, 
unfer heil in kindes wife. 


; Drrue ig, vronwe, folher mart, 
Iferinne were 


| 
| 
Fimen von itwizze, 
den beeh es mit dem bizze. s Wrewe did) daz got des gelnfe 
Yrıc daz din ſützer munt in kufe. 
‘ Prae N da; da am dem ralc Du wund in in diner wiudel 
bi der hohen trinitate dinen ſchepfer als ein kindel. 
Were, ie get gedahtc laſen 
Am känue von dem bafcn. | 4 Wreme dic), vronwe, daz die drie 


. . küncge rich von Arabic 
> Dose ig, vronwe, du gehicze Dinem [une ir opfer brahten, 
ding mesiäm gete und liege zeinem küneg fi fin gedahten. 
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10 Vrewe did, daz din reine; opfer 
filber golt was nod) daz kopfer, 
Wan zwei tinbel, do du woltch 
gen ze kirchen als du foltch. 


11 Wrewe dich, vronwe, daz dn ware 
din fun unde din ſchepfæert 
Wazzer biez ze gätem wine 
werden durch Die lieben dine. 


12 Prewe did, daz din wunder fwigent 
dinem fune und alle nigent, 
Wazzer Inft finer und erde 
dienent im nad hohem werde. 


13 Wrewe did, vrouwe, daz die fiben 
gabe bi dir gar beliben 
Die din ſchone kunden hũeten 
vor der valſchen linte wüeten. 


11 Wrewe dich, vronwe. die fünder alle 
dic anrüfent nad) ir valle 
Hilf uns durd die namen drie, 
mäter nnde maget Marie.’ 


15 Wrewe did), vronwe, folher gabe, 
din von himel quam herabe, 
Daz did) vol genaden nenne 
dinen namen fwer erkennet. 


16 Prewe di, daz din name fdjinet 
morgen abent nehten hinet, 
Swic die wile fint gemeszen: 
du folt unfer niht vergezzen. 


17 Wrewe di, vronwe, daz wir krifen 
ans mit dinem namen priften: 
Du bif uns ein peſtin mure 
fur der leiden helle ſchure. 


18 Vrewe did), daz du uns den brachte 
der uns hulf nz jolher cehte 
Da wir inne verbannen waren 


vor zwei hundert und fünf tufend jaren. 


19 Wrewe did, vrouwe. hilf uns vrenden, 


daz wir ſteu vor den beſcheuden 
Dines kindes an dem leften 
bi den rechten, bi den befen. 


20 Vrewe di, aller vrenden fpiegel. 
in dem oven fam der ziegel 
Eitet ſich unt wird gereiet, 
fus warn al die fünde ertatet. 


21 Vrtwe di, vronwe, daz din gücte 
nie verlos alſulch gemücte, 
Dune hulfeſt fwer did) biete 
funder valſches herzen reete. 


2? Vrewe dich von des engels grüse: 
Gabriel der ſprach vil füge 
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Got der wil bi dir beli 
du gefegent nz allen wibı 


23 Wrewe di, vrowe. darı 
dranc rin fwert von jam 
Do du din kint ſœehe haı 
an des heren krinzes fpa 


24 Prewe did. der die ſun 
flerne zelt, daz mer erfin 
Den beflo; din reine we 
nnfern heilant, gotes len 


35 Prewe did, vrouwe. wi: 
daz du maht die wize bei 
Wes kan din fun di ve 
cr mac geben, du fell lil 


% Prewe did), daz got war 
in dir menfhe: gar erwi 
Iſt din werlt, die folt d 
hilf uns armen krifenlin 


37 Brewe did), vronwe, da; 
ore noch herze nie bekort 
Uoch ich die vrende gefdı 
die du haf bi dinem kind 


25 Vrewe did, nronwe, um 
wan wer Adam niht gen 
Sone hete wir niht (hal? 
din nu bedorfte Diner hul 


> Wrewe did, vronwe. fwa 
Icfen fingen an den bäden 
Da; if dines funs urkünl 
wie cr ſtarp durch unfer 


30 Vrtwe did von fo hohem 
daz du reiniu wer fo wif 
Daz du gotes kongen trüc 
unde ir eines nie gewäcgı 


31 Wrewe did), vrouwe, des 
got if fiwer, du biſt zund 
Din zwei fint alfe a 
daz ir Namme niht erliſch 


32 Drewt did), vrenden ance 
habe, ticfe, breite und Ic 
Swaz dar inne gat, vert, 
din ic gnoz nnd ned) geni 


33 Prewe did, vronwe, vri, 
[mie der tinvel fi vil drör 
in fun was im köder um 

des noch hat din helle man 


31 Drewe did: den die jnder 
der entſloz die drie pforten 
Hehe, paradis, himeltür 
nad) fin felbes willckür. 


. MM. Dreizehntes Jahrhundert. 111 





t5 Srewe dich, vronwe nreudenride: 
ser dcs todes not Fin liche 

Siger was, fam vor dem meilc 
din geburt au mannes teile. 


Bıme did: [wie fie fin gefcgeiden, 
juden, krifen unde heiden, 

Die Ant Dines funcs eigen: 

habe dic Raten, hilf den veigen. 


Vrcot did, vronmwe. du gebinteh 
>incm (um, den du wel triuteſt: 
Bit get, gebinte dinem kinde 

Ba; unfcr wize werden linde. 


Brcwe di. din fruht wühs ze heile 
Den dic Adam made weile 

In den ist, dic got der güte 

Loßc mit fin felbes bläte. 


Vrewe did. vroumwe, hilf uns armen. 


den du trüege an dincn armen, 
Dem wigt bimel und erde ringer 
kmme cin sefe uf winem vinger. 


Prewe dich, daz uf Diner ſchozt 

43 Ber ridge get der groze: 

a3 zer male ih ſo kleine, 

ı wwmile half er uns von dem meine. 


rem: dich, vronwe, ſolher eren. 
Fach mü; din werlt verkeren, 
Bo neben himel valden, 
Ipik ſicher in den halden. 


Cexpc di. dir kan niht gewerren: 
- wire nnd zweinzic altherren 
Ben do, vronwe, vor dem frone 
zum, ſien ze hove ſchont. 





43 Prewe dich, vrouwe, da; din houbet 


finer krone niht beronbet 
Alter, vrof, bite, durß, hunger, 
bi dir wird der alte junger. 


44 Vrewe did. uf der erde niemen 
e wol wirdic einen riemen 
em enbinden ane [were 
den du, reinin maget, gebere. 


45 Wrewe did), vrouwe. künege, keifer 
mügzen alle werden heifer, 
Swigen, nigen. din munt ſprichct, 
da got mit gerihte richet. 


46 Wrewe did. du biß zallen ziten 
gote vil nahen bi der fiten, 
Der die winde fliegen leret 
nni den fne von wolken reret. 


47 Wrewe did), vrouwe. in dinem hove 
irret niemen fein noch ſchrove: 
Got if wirt, du biſt wirtinne, 
da; Shäf dir din ware minne. 


18 Wrewe did), unde vrewe mir armen 
die fele und la dic erbarmen. 
Wir fin ſtoup und erde nz erden, 
daz fie fint daz ſol wir werden. 


9 Vrewe did), vroume vreudenbere. 
engel, meide, marterere, 
Bihteger und zwelfboten gäte 
vrewen fih din in füczem müte. 


» Wrewe did), vrouwe! waz fpride id mert? 
din hat himel umd erde ert. 
Zit wir leben von dir namen, 
fo behalt uns. amen amen. 


201. Hilf uns, vronwe. 


Zr uns, vroume. wir fin brade 
= gschürte, din werc fint ſnode 
mn halfen 6 dem ride 

- wir leben liche. 


FRA uns mafer fünde bihten 
Merligen unde lihten 

om gedanken worien werken, 
w maht uns ze gätc ſterken. 


Diy uns, DISEWE, da; wir weinen 
aufer Inc, dar zů Beinen 

zen und mil ſinnen 
unfera eheukrißen minncn. 


ı DÜf uns armen ganzer rinwe, 
ichter bäge, Meter trinwe, 
Gh an kn zu dem gelingen 
der uns mac ze himel bringen. 


> Hilf uns, vronwe, nz den fünden 
die wir niemen tärren künden, 
Da; vergezzen fünde heizent, 
nnt die tiunel nf uns reizen. 


s Hilf uns, daz wir hie gebüczen 
alfo daz wir dort niht müczen 
Srinnen in der helle finre, 
gotes güete uns dar zů flinre, 


7 Hilf uns, vronwe, daz wir werden 
gotes kint, hie nf der erden 
Heizen mit der kriſten namen, 
daz wir nns fin dort iht ſchamen. 


s Hilf uns, daz nus iht erwifde 
gaher tot, von gotes tiſcht 
Da; wir werden iht verbannen: 
hilf uns, vromwe, dar unt dannen. 
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9 Hilf uns, vroume, durch di dinen 


© 


[5 


—X 


>] 


den 


a 


= 


1 


N +) 


N 
=> 


2 


reinen munter, la daz ſchinen 
Daz nie bezzer kint von wibe 
wart geboren dinem libe. 


Hilf uns duch die reinen bürde 
der du maget fwanger würde 

Und maget trücge und ouch gebare, 
daz wir werden fünden lart. 


Hilf uns, vrouwe, durd den erſten 
blie den du tet an den herfien 
Sun, der gotes cinborn heizet, 
gegen den tinvel der uns reizet. 


Hilf ans durch die Kriſtes blicke, 
die cr tet an did vil dicke 

Als cin kint an fine mäter: 

fwaz du wilt, durch did) daz tüter. 


Hilf uns, vronwe, durch die vorhte 
die Herodes der verworhte 

Mit den kindern an dir mahle, 

din er ſlüc unt did erſchrahte. 


Hilf uns durch daz reine vlichen 
nad) Egypten: durch daz zichen 
Got du züge au dinen brüften, 
des dich mohte wol gelüften. 


Hilf nus, vrouwe, durch daz grüczen 
da; du tete den vil füczen 

Line kintheit in der wiegen, 

da; die vinde uns iht betriegen. 


Hilf uns dur die fügen vrage 
die du tete fine mage, 

Do du fin bi dir niht funde, 

do er erſte leren begnmde. 


Hilf uns, vrouwe, durch daz ſchrien 
daz durch Marten und Alarien 

Do geſchah von Magdalen, 

do Krifi Lazarum hiez erften. 


Hilf uns durch die toufe reine 
in dem Iordan, do gemeine 
Kriflus ab wüſch al die fünde 
die man in der tonfe fünde. 


Hilf uns, vronme, durch die vaflen 
die Krif tet, daz wir gerafien 

Si dir, fo wir ſcheiden binnen, 

daz wir rüme fo gewinnen. 


Hilf ung durch den füczen hunger 
den Krifi keit und fine junger, 
Do er an den vichoum fühte 
fruht, niht vant und in verfähte, 


Hilf uns, vroume, durch die lere 
die er lerte, uns ond) bekere 
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Ba; gen im, gen dir, vil gäte, 
mäter, maget, wol gemäte. 


Hilf uns durch daz werde cupfahen 
mit den palmen, do Krif nahen 
Iernfalem der Aete wolde, 

da er lerie daz cr folde. 


Hilf uns, vrouwe, und wis gemant, 
er brady ſich von der jnden haut, 

Ds wei im der fein hitz wichen 
und der valant lefterlichen. 


Hilf uns durch daz mandatezzen, 
das Kriſt nam; niht wart vergejjen 
Vragens da, wer im verricte, 
Judas nam des todes miete. 


Hilf uns, vronwe, duch die bete 
die Kriſt fiucm vater tete 

Alfo, ob ez mügelih werre, 

daz din marter in verbere. 


Hilf uns durd) daz reine bagen 
daz er tet, do flafent lagen 
Sine junger, die er wakte 

unt fie nz dem flafe erſchrakte. 


Hilf uns, vrouwe, durch daz vallen 
finer venjen, daz wir allen 

Anfern vinden an gefigen, 

befen geiften ob geligen. 


Hilf uns durch die fürzen tropfen 
die Kriſt lic, da; wirl nod klopfen 
An das herze mit den trinwen, 

daz uns anfer fünde riumen. 


Hilf uns, vreuwe, durd da; warten 
da; cr tet dort in dem garten 

Da er inne wart gepangen 

mit des leiden kuffes angen. 


Hilf uns durch Din bant der heude 
daz wir nemen rehtez ende. 

Da an uns if krump, day flibte. 
fus giene din fun für gerihte. 


Hilf uns, vronwe, durch das wäfen 
daz die juden mit ir räfen 

Taten uf ir rehten herren, 

daz wir uns von fünden verren. 


Hilf uns, reiniu, durch daz ſpien 
daz fie taten an dem vrien, 

Da; uns nimmer werde tinte 
wazzer in dem vegefinze. 


Hilf uns, vronwe, in dine pflege 
durch die Kriſtes halsflege, 

Da; wir dort iht werden veige, 
daz Krif fine wunden zeige. 
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Fülf uns durch die kefigunge 
ie er leit von jndenzunge, 

bear die vilat an der fiule, 
ww des leiden tinvels grinle. 


Edilf mus, vronwe, durd) fin krenen 
mti den Dornen, daz wir hanen 
Mufer vinde dab dricr hande, 

bie werit, daz pleiſch, die valande. 


hilf uns, als Krif fante Peter 
wider half: verlougent heter 
Sin drinn, leider wir vil mere, 
Ba; vergeb uns got der here. 


Silf uns, vronwe, durch dic vreife 
Die Erik het nf todes reife, 
Do Pilatus twäc die hendc, 
da; mus vinde rechter ende. 


Hilf uns durch daz fürze weinen 
a; Die vronwen über den reiucn 
einien gegen dem trutt: owi, da 
it Bin herze not, Maria. 


Bilf uns, sronwe, duch daz kriuze, 
wedig die mägel vor der [eine 
Be der tinvel uf nus tihtet 

Falz mit lien gegen uns rihiet. 


auf uns duch die Kriſtes marter 
“2 Bin berze twanc vil harter 
Euzmmr ic müter kindes flerben, 
ıZ wir armen ihi verderben. 


DULF uns, vronwe, durch die wunden, 
CT fiat fünfe, daz wir funden 
Hufe werden wit fünf finnen, 
az wir rawe dort gewinnen. 


Dig uns durch Die begrebde Krifes, 
ſe der lip wirt würme uud miſtes, 
Day din fele ir herren werde, 

der fie gap in nuſer erde. 


3 Düf uns, sronwe, durch Fin mare, 
er du, wrswe, mit trinwen were, 
De man fagie Mrik ih erſtanden 
von des argen todes banden.’ 
“Sf uns durch Die dinen vrönde, 
Wr dir bet ſin befhönde 
der urkende nut den vronwen, 
wir in ze himel ſchonwen. 


45 Sf uns, sronwe, durch daz kapfen 


’ Kirenlied. 1. 


Jahrhundert. 


Do du Kriſtes niht me ſœhe 
daz er uns dort iht verfmahe. 


47 Hilf uns, vrowe, durd) dine reine 
und duch den geif der dich gemeine 
Wart gefant vor aller zunge 
der zwelfboten famenunge. 


13 Hilf uns, hilf uns, wir fin din ja, 
dn bi güt, vil gät, Maria. 
Kum uns au des toden herte, 
wis geleite nnd onch geverte. 


49 Hilf uns, vronwe, an dem bittern 
tage, do die übeln zittern, 
Sagt din ſchrift, alda got rihtet, 
aliu dinc nad rehte flihtet. 


50 Hilf uns, hilf uns an dem ende, 
güt Maria, nieman fende, 
Selbe kum, hilf in die kramen 
uns vil armen. amen amen. 


Leſer, wilt du heren un, 

von mir berihtet bif du. 

Der fünfpie fint mit alle drin, 
daz folt du wizzen umbe win. 
Da; erſte fünfzic, ſich, J ſprich, 
daz unſer vronwe grütze did, 

So fi) din leben klieben müs. 
mit fünf ic venjen füde ir füz. 
Yerd eneh dn ir füczen gr; 

die wirt nad tode forgen biz. 


Das ander fünfzie if gekrönt 

in ir ere, din wol vrönt 

Mit vrönde din niht endes hat. 
mit fünfzie venjen, if min rat 
Der vreuden [prüde für fie frön, 
daz fie did) an der fele gevrön 
Und ner vor baſer geifle drön, 
fo du mäf varen durd din gon. 


Do; dritte fünfzie helfe gert. 

63 wart nie künic alfo wert, 

Er möhte ir helfe gerne gern. 

bit du, fi kan did, wol gewern, 
Mit niun venjen nf din Kuie, 

die zehenden folt du vallen ie 
Gehraht zer erde enkriuzehal. 

der werdent fünf über mit der zal 
In ere der fünf wunden fin, 

der marter leit durch fünde din. 
And volgeh du dem rate min, 

du legeſt vil ſelde in dinen ſihrin. 


Krfer, ich wil dir ſagen me. 
dir tät vil lihte daz venjen we. 
,Niht amtes lihe ih dir dar an: 
man obe did; got felbe erman, 
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Zwelf NAunde hat ein icglidy tac: 


Da; du fin müter eren wil, | ob dir der cinin werden mac 
, 


o ſtecke ouch felben dir ein zil. 


u weil wol waz du bringen maht: | Die du vertribeſt in ir lobe, 
din woche hat ie fiben naht, du folt, niht wœnen daz id) tobe, 
Dar zü geharent ſiben tage. | Sie habt did) dinen vinden obe 
die fint gekloben, als id) fage. | und müz did) lan des tiuvels klobe. 


Lieder zum Inbe der jungfran Marin. 


Nro. 202 — 213. 


Handſchrift aus vem XII. XIII. Jahrhundert, in niverrheinifcher Muntart, auf der Königl. Bibliothek zu Hannı 

ver, früher einem Karthäufer - Klofter in Köln gehörig, von Wilhelm Grimm in ver Vorrede zu Wernher re 

Niederrhein? (Göttingen 1539), deſſen Gedichte fie ebenfalls enthält, befchrieben. Die Blatt 13 ter Handſchri 

ſtehenden Lieder zum Lobe ver Jungfrau Marin hat W. Grimm im 10. Bande der Zeitfchrift für Dentfches Alteı 
tum von Moriz Haupt (Berlin 1356) unter dem Titel "Marienlieder” abdrucken laßen. 


202. Das gedicht redet die jungfrau Maria an. 


Jch bon de lof der reincſter urowen 
du godes ongen ice mochten beſchowen, 
Du godes gtiſt fo wolde bedowen 


| Hilp mir, urome, dat ich bline ewelidh 
| 

dat fi is urome Auer alle urowen. | ı Enlaz mid) du nidege junge mit rigen, 
| 


m. . de muder inde maget fnuerlid. 


enlaz mid) die nidege cende nit bizen, 
Enlaz mir nicmanne dich werwizen, 
muder des roden Ihefn inde des wizen. 


2 Ih bon gefchriuen zu dineme lone, 
u gelouct bis in deme ouerſteme houe 
Vör dineme kuninge, vür dineme biſchone, 


godes muder, it is recht dat ich dich lone. > Din knecht, min uader, fi dir beuslen, 


n . . bekenne on ane cafi in name nerchelien, 
3 Heilige Maria, id) lonc dic, | Entfenge in icme der reinner minnen colen, 
louefame, mincfame, minue mid), zn dinen uroweden gerncht on geholen. 


Handſchrift Blatt 17, Haupts Zeitfchrift Seite I. Tie Anfangsbuchftaben 3, &, D ver 2, 4. und 5. Stropbe i 
Verbindung mit dem des Wortes lof in der erften vurften an ein urfprüngliches Akroſtichon “Lieb? denken lafen: d 
H der 3. Strophe würde nicht flören,, da das Wort öfter mit h gefchriehen vorfommt. Vers 5.3 Gr. minen. 


203. Iheſus. 


. oc, der reinefler mnder kunt, 4 Bid mid anc, mit enbeide, 
bit Diner wifheide ......... ze umbemunt, bit den ougen der barmhercechtide, 
Du ie gewart e one funt, Diner mnder knecht nom in din gelcide, 
bit diner minnen min herze bunt. | leide mid, lere mid) bit underſchtide. 

2 Hilp mir durg diner mnder cre, 5 Wilt du, id) werden alcchaut wis, 
bit mineme dicueſte dine muder ere, Ä want du haf al eine der wifheide pris, 
Bit diner wifheide mine dunnpheit lere, | Alcchant fmilcet mineſ calden hercen is, 
getrne urunt Ihefu inde gut lerere. alfe du mic eines gutlihe anc fis. 

3 Ei edel kunt uan beiden haluen, 6 Schone Ihefu inde nile ſuverlich, 
vol dines heiligen geiftes ſaluen din fine antlize irluchte üner mid, 


Gerne min durre herce faluen, Id muze bekenuen inde minnen dic), 
dat id) onch engrunc in allenthaluen. dat unfe gedichte werde louclich. 


Hi. Blatt 1?, Haupts 3. ©. 1. W. Grimm: 1.2 in ze das z undentlih. 3.1 hat vie Hſ. Pi edel, Gr. Du ede 
mit ber Anmweifung, das erfle Wort wegen des urfprünglich benbfichtigten Akroſtichons Iheſus' zu reichen. 
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204. Maria. 


Arie, muder der barmhercichtide, 4 Ih gan an dife arbeit durg dine minne, 

cam, fuze, felne, wirt min geleide, vrowe, aller hogefe minnerinne, 

Din fan inde du geleidet mich beide . um in dine hant ale mine finne, 

al aut gefeit bit aller ſiedichtide. aller geweldigſte keferinne. 

⁊ Altt seinehe, anc got aleine, 5 Aller fchonefte man himelriche, 
des gude dich hat gemadyet fo reine, da du ſchineſ so wunderliche, 
Sch min berce, wie it did) meine, Hum minen dinſt minnenclice, 
KA wir’fere it fd up did eine. want ich did) minnen funderlide. 

3 Wenige min berce man aller bofheit, s Stlaria, wa mad) id) dines louef beginnen, 
da an deme hercen aneginne entfeit, want da ich die werelt fin ancginnen, 
Gif mineme bercen alle reinieit, | Want himel inde erde beceihenent did) 
del it zu dineme lone fi bereit. | godes muder inde maget louclid. 


Si. id, haupti 3% Afroftichon Maria’. Sf. 4.4 gewelgifte. 


205. Jeſus di ware winreve. 


on- . «It fint fine heilige ſiuen gauen 

Dart Bil him is Di ware winrenen, i gaf dir din fum zu morgen Jaucu, 

it iſ ligt dat ich def urcunde genen, Di finkent alle cit dinef hercen oren, 
e iQ an fneme louc bekennen, niman enmad) nit fuzere gehoren. 


* n — er wintene nennen, 
Aeſus ſelne diſ urcunde gene: rd; 
ide, h 9 Suze if difer finen tgele fanc 
Ipiget he, di ware winrene alfe der fußer harpen clanc, 
Alfe fi finkent ire gauen fi genent, 


it 
2 St ade, wet vrnchte diſ bom drage, dan af die geifliche Inde Icnent. 


fr klar inde kuune he fage 

urnchte fuzideit, 

di ij dene — en. 10 Der erfie gel fanc if godef norte, 
di norte if rechte alfe cine porce, 
Dat man zu der gebrndingen kume, 


3 Behranet die arucht der hoger winrenen, 
difen fanc horen it if groz urume. 


bi iagelen inden Inden ginet ir Ienen, 
Da Die (ciegem beide fpifet inde dremket, 


Na ite felnere den been win ſchenket 11 De ander wgel finket mildideit, 
fa himele ome up der erden if: di man unf up unfe neflen geit, 
Wilder bee, Dat if gemif. Alle wir bit on man hercen dragen 
. beide ire nrowede inde ir clagen. 
Au krinket difen win bit onchen inde bit oren, 
Bu men fal beide fin inde horen 12 De dride gel leret underſcheit, 


Den (heuem jhefum inde den fuzen: 
we m, Di fin gebrucen mnzen. 


» Öckenetiet is du im allen dagen, 
kilige gerde, dm umf haf gedragen 
Bi kiligen bam in dineme line, 
eirt keiligeiße aller wine. 


«Di bin if fo breit inde ho, 
dei he dich hat beſchednet alfo 
FÜ farf heiligen geiſteſ cracht, 
dat da aimer gefundigen eumacht. 


de ſanc he hat groze lutercheit, 
He deit bekennen bit warcide 
alle gude bit aller bofheide. 


13 De virde finget inde ginet manheit, 
dn aller bofheide wale widerfeit, 
Dat di fele nit enwerde genalt 
in cinige bofheit bit einiger gewalt. 


14 De vunfte wgelfanc ginet den rat 
dat man ancgrife alle gute dat. 
Dif wgelef [anc hat groze ſuzicheit, 


— — — —— — — — — — — 


7 DU dam detget fimen nogilkinc, de die fele def guden radeſ nolgen deit. 
ite Rinne i 
His ah fee ai ran, 15 De fee ügel finget verſtendichtit, 
Ü mad der heilige geik welc An. dat man die fahren heimelidhe nerfeit 
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Die god wifet finen geiflichen Inden Dinem hercen fi harpcden ale cit, 
den aller liueſten, finen heiligen bruden. dan af wart it beide wif inde wit. 

16 De finende ögel finget den fmaden 18 It wart ouer uol alle der gauen 
de ſuze maget der felen raden, ie ich At deme fanke beceichent be 
Dat fi ſmache der meiſter fuzicheide, Ei wie (doue ein paradi 


| bif du, maria, fhone inde wif. 

i Eugein garde cumach dir gelichen 

17 Wrowe, dife Üsgele uroweden dich, | in allen landen, in allen richen. 
did) lerede ir Aimme fuzelid, | 


der ouerſter ſuzſter drineldieide. 
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206. Marin die heilige elterfiat. 


Maria, du bif die heilige elterſtat, 
dart in de gewicde elter if gefat, 

Da uppe aller dat heilichdum fleit 

dat himel inde erde umbeneit. 


7 Gebot inde rat if godes fanc, 
nzilihe de fanc din herct dnanc, 
ant du erwiledef bit guder dat 
alle gebot inde godef rat. 


2 Din herce is de elter fo reine, | Ir beider fanc if minnefam, 
gezieret bit golde inde bit gefeine: nol geiflicheide inde lonefam, 


£ 


Dat golt if wifheit inde minne, Ir beider [au if ho inde ſuze: 
die gemmen fint reinideit diner finne gif, fuze, dat ich mide fingen muzt 


az mid) bit dir godeſ fholere fin, 
dine groze gude made au mir fin 
Lere mid fingen der minnen fanc 
den din herce dineme minnere fanc, 
Du du on minncdef bit auterfeheide 
bit aller macht inde bit fuzicheide. 


Inde aller dugede rihedum, 

din elter dreget allet dat heilichdum 
Der heiligen die ie wrden geboren 
inde zu deme line fint ercoren. 


. 
— 


3 Dit godef huſ, dat du feine bif, 
deme engein godef huf gelih em if, 
Wiede feine de ouerſte bichſchof, 
den louct inde eret de engelſche hof. 10 Fere mic fingen den lonefanc, 
umbe alle godef gauen lof inde dan 
Alfe du fingef ime danc inde lof, 


4 In diner felen fanc he du miſſe, 
e du be did) wicde, de ouerke biffchof 


ſanc fi ane al binderniffe: 
On enmudede engein din gedanc, 
du be fine miffe in Dir fanc. 


5 He waf der biſſchof, he waf der herre, 
du weref, urowe, ein gut [cholere, 
Du antwrdef alle cit bereide 
finer heiliger Nimmen fuzicheide. 


— 
— 


He wicde den elter dincſ hercen, 
he fatte dar up finen kerzen, 
Zines heiligen geifles finen gauen, 
die ich alle da wre gezalt hanen, 
Zi branten in dir Interlidye 

anc underlaz inde eweliche. 


12 He late allet dat hrilihdum in Di 
heilige maget inde funerlid, 
Dat alle heiligen ie gewinnen, 
nan den wir irgen gelefen kuunen. 


6 Du dedef fo wat he dir gebot, 
du weref gchorfam bis an den dot, 
Wale antwrdef du ime alfo 
ane enfanc he ſchelle in die ho. 
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207. Marien klage. Ein leid. 


I 
Horei mine clage | 2 Bit redten truen 
in difeme dage, | fit mineſ hercen ruen 
engele ınde Inte. | bit nres hercen ongen. 
Hit enfit mir nerre, Mincſ hercen fmercen 
fit wat mir werre, | wiet, getrue herren, 
alle godef brate. den id arme dongen. 


27 








DH dougen def ſcharpen ſutrdes ſlach, 


ar fimcon lange wr ſach. 


Sa mineme hercen it ide, 
main herce it gare cebrichet 
Bif grojze ungcmad). 
le if au mir uollbraht 
Sm warheit die mir waf gefaht: 
ich liden dcs ſcharpen fucrdes flach, 
AMenliche min herce drach 
dia ſcharpe (wert bit aller macht. 


Silif alle cit wat, 
wit cawirt ne 
ſo min line flerac. 

Lit enwirt heil, 

ES craceſ drad cin teil, 
0 mim [nm nerderne. 


D aler linere lineſte kont, 
F omer alle di font, 
te fin ih di duf bangen: 
"VBe Aure 

Sir dare, 
Ar urmmt int dir cngangen. 


D ater fuzehe elincliche, 

LE fin ich Dich duf icmerliche 

"Seuudcn inde gevanken, . 

Craccıd fin dine wangen 

de unbermlide. 

‚mie Aut dine ongen alſus befpnen, 

Le mochle id dif grozen leides getruen, 
ıt id dich ſin dragen 

ide nerdragen 

Sas nerdeltlide, 


Di der unmilder heude 
ie die iſerne beude 

IT haucut angelaht, 

ie dig hancnt genangen, 
ic dich banent gchaugen! 
e Ber manflaht! 


Day der quecker bindes droffen 
ne wer dinen wuden offen 
nmameni up di erde. 

Vualt ine de Di droffen bilde, 
we fi in ſineme bercen beuilde 
A ma ittut werde. 


» Mit biat is min, min if dit blut, 
va wan dir ulnzet diſ bludeſ ulnt, 
6 is kmmen vÄn mineme linc. 

alt, wie ih celine biine 
tt not. 

If de man mir is entfangen, 

dt cence if gehangen, 

gete cine wude, 

t de Ihe Runde 

dot, 


e 
S 


u 


* 


er 


zur 
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10 Dine aderen brechent 
inde nerledent, 
din honet niget, 
dine zunge fwiget: 
owi dif ruen. 
Du hut dinef lihamen 

wirdet fuarz alfamen, 

ine uarnc —A 
fi gelichet den eſchen: 
o Diner fruen. 


11 Groze true inde minne 
wider die fundere 
pn id), fun inde here, 
at fi did uerwinne. 
In diner niende gemalt 
gineſtu du dinen lichamen, 
di dine lidere alfamen 
hanent gezalt. 


12 Die nidege hamerſlegt 

da mide fi did fleent, 

ei wie na fi mir geent, 

in di min herce lege. 

Die uegele die dir durggrauent 
beide ıibze inde hende 
A fint mine hercen bende 

min herce fi durggrauen hanent. 


13 Suziſte fun, geweldich here, 
du bi der meiſte, nieman mere: 
wie lange fal ih blinen 
arm wr allen winen 
in difeme ellende? 


Mineſ herzen urowede die uerref man mir, 


min lenen, wie fal id) geleuen na Dir, 
wie lange fal id) lenende fleruen, 

wie lange fal id) leuende nerderuen 

al funder ende? 


14 Suzifle kunt, barmhercich here, 
diner niende zorn an mid kere, 
Here np mid) dine erucigere, 
ei wie fuze mir der dot were. 


15 Min cinidy kont, ſuze inde lif, 
wie vnit dine wuden fint inde wie dif. 
Du bif erhangen wr einen dif. 
alfe die indefhaf bat inde rif. 


16 Schrinct dat alle in uref hercen brinr, 
dat de reine inde line 
f gehangen entuffhen zuene dine: 
ue, du bis uerdorret alfe eine grine. 


ı7 Tine, din bint if algare nergozfen, 
fo in deme fueize da dine hut if zerozen 
In den geiflen is fin uile nerulogen, 
an deme ernce if it garc gegozen. 


— — — — — — 
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13 Sit alle gemnde 


— 


2 
= 


2 


tn 


[ 


— 


—X 


= 


nile groze gnde 
def milden herren: 
He endreget nit herce fnar, 
da he gedenet Reit alfe ein 
zu finen crucigeren. 


Sin gutlid) gebet dat he gaf 
wr die Inden umbe nientſchaf 
in finen meiſten pinen, 

Wie gut urunt he were 
wider fine erncigere, 

dat deit it wale ſchinen. 


Unfelige inden 

arm an allen duͤden, 

ware dat ir neen fon? 

ane recht dodet ir on, 

de ud) alfus minnet. 

* ſiner ſuckeden arcetere, 
nen meiſter, urnnt inde herre 
brenket in ſo groze not, 

in die ſchande inde in den dot, 
wie fucle he fi verfinnet. 


Truret, alle ereaturen, 

heipet mir weinen inde truren, 
want de fliruet 

inde nerdirnet 

de beide mich inde uch geſchuf. 
Beide ſunne inde mane, 

dnt nd [narce cleidere ane, 

ir fulet bit mir bedruuet fin, 
leget nider uren ſchin, 

geuei minnclid difen üf. 


Erbine, al ertrice, 
cefpronget, feine, 
Erſcheinet algelihe 
inde algemeine, 

Dat ir muzet clagen 
inde nit enmnget gedragen 
godef funcs dot, 
want ir gwrdet du he gebot. 


Beide, dad inde flerren, 
ir enfulet nit merren, 
nerberget nr licht, 

Bat ir def linen reinen 
reine onchen nerfeinen 
nit ane enft. 


Want min line he firwet izn. 
owi, niman endeit imt zu 

fine lifliche ongen. 

Wan he is gereket, 
iemerlide getreket, 

owi wat wir dögen. 


25 Miueſ linen not 


ſi is offenbar, 
fine wunden fint ſuar 
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bizze an den dot. 
Sine urunt ale 
fi fint geuluen, 


die in difeme nalle 
nergezzent der truen. 


” 
= 


de getene Iohan. 


A 


in diſeme dage, 


Inde du, minnende Aagdalene, 
cnm, mir mengen unfe treme, 
niman ſich enmide, 

fo got den dot lide 


al ane clage. 


tw 
JS 


beide Alerien, 
fit mine helpert, 


helpet mir ſchrien, 
der armer Marien, 


unfen wminnere. 


Sit minen mertelere 


in finen wnden, 


fit wi die nelſchert 
on hanent gebunden, 
fit under den hunden 


den nridemcedere. 


ı. 
x 
Piel 


.. 
wi 
— 
— 


fin mnder bon id, 


Kin fun if be, 


he if min alfus iemerlid. 


3 


— 


3 


”» 


; Linche urunt, id fin did al einen 
wan alfe nilc alfe id did weinen 
inde dif reinen man, 

Den du cetrofte mir haſ gegenen 
dat he trofe min ruelich lenen, 


Johan, min fun nan difer Runden, 
hilp mir tragen minef hercem wuden, 
difen ſcharpen rucn 

drach bit rechter trnen 


Cumet, mine fnfere, 


Sit, dat alle crealuren 

di got wolde maden 

Alte famen bit unf Iruren, 
fo die inden laden, 

Alte herce mochte nerduren 
der iemerlicher ſachen. 


Dumben, willet ir ennollcn nro fin, 
crnciget ouch mid, 
Machet ure bofheit ouch an mir fd 


Modet muder inde fun beide, 

fi Reruent beide al ane beide, 

Want id) muz lenende fernen nan 

nan difeme iungeheme geſcheide. 
Owi, we fal mir dat geuen 

dat ih wr on gene min lenen. 


Ei aller ſuziſte, wa lezes du mid? 
wat ſuzicheide blinet mir ane did? 


—— — — — —“⸗ 


Nro, 207. 


Herrelige urunt inde fnzelich, 
vor alca funen ſunerlich. 

@pi, we fal mir dat genen 
dat ih wr dih gene min Ienen. 


u Baraherci) line, fi an min leit, 
wir ſtit it mir zu hercen geit, 
Din crucc dat in mineme hercen feit, 
dat bekenne dine barmhercicheit. 
ri, we fal mi dat genen 
dat ih we dich gene min Icuen. 


4 O4 def dankts, den dir fhenket 
dim nolc dat ire bofheit uerdrenket, 
Di ice haz in die helle nerfenket, 


wie nude dit nolc diner fnziheide gedenket. 


Obi, we fal mir dat geuen, 
dat ih wr dich gene min lenen. 


5 Ha kamet ende Diner martelnngen 
ng der martilien diner zungen, 
m eig inde gallen is fi cefprungen. 
grad bit mir, alden inde inngen. 
Ei, line fun, we fal mir genen 
dat ih do) bit Dir ende min Ienen. 


= Is iman de ic kint gewunc, 
de mnderliche minnen kunne, 
Kuna, kumct algemeinc, 
Digtliq zu Aride weine. 
anf he nerleffhet, der werclde funne, 
IE nerdrugutt de rechte quecbrunne. 
n i, line fon, we fal mir geucn 
ig dech bit dir ende min Icnen. 
"iq Au dinen durren lichame figen, 
a grojer amaht din hönct nigen: 
U mochte ich bindige trene weinen, 
3° ih dich herccliche nan hercen meinen. 
7% An did) in dincme doibedde ligen, 
Te mochten mine ouchen imer gefuigen. 
da i, line fun, we fal mir genen 
U ig doc bit dir ende min Icuen. 


Dkerunde ſchechere, wie ſelich du bis, 
Pant dm def dodeſ bif gemis. 
® falt bit mineme linen naren, 
Die male min line did) fal bewaren. 
N wie fuje din det is. . 
Eime kont, laz mid öd bit dir Acruen, 
mine lee bede Ia wid; erwernen. 
1dy emuscten Die engeſtliche heile mit, 
ſo 14 bit dir R, minef bercen licht, 
a mad nit nerderuen. 

di hame lichamen refle onch der min, 
want al eine if der min inde der din, 
Va ge graf mmbene unf beiden, 
iur al blinen wir wagefheiden, 

Var gide werde alſus ſchin. 





— — — — — — — — — 
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30 Wat ſprechen ich aller armeſte wif? 
min line be if uerſcheiden. 
Wat fat mir wrunert dif arme if, 
wei mad id) vorunert beiden. 


40 Brid, min herce, 
wef macht du Icnen 
in difeme grogen ruen. 
Zriqh inde ſtirf, 
ſo mat du geuen 
crichen der rechter irnen. 


1 Wat deif du, riddere, bit deme (per? 


wenefu dat fin herce noch were, 
dat du it will wnden? 

t if wat wr langer cit, 

at weiz he de fine minne fit, 
he hat it bemnden. 


12 Mu du mit engchoref minen worden, 
nu if die nunde zueineldid worden 
def aller fuziften hercen. 

Pr nit uundet dat herce umbe nit, 
it ennület nit wat ieme geſchit, 
fine wnde enmad) nit fmercen. 


3 Min line if dot, 
inde ur haz lenet, 
In difer not 
ir urcunde genet, 
Ir dut it wale ſchinen 
dat ir finer pinen 
noch nit enfit gefadet. 
Ei ummilde diht, 
unfelige Iude, 
uch felnen befiht, 
bekennet uch noch hude, 
Beſchuldiget uren bofen rat, 
beweinet ure miffedat 
die uren felen ſchadet. 


ı Mn dut doc alle ein geund 
mir nile armen wine, 
Geuet mir den lichame den ich gedruch, 
ih drud on in difeme line. 


15 Wrone ernce, cdel böm, 
du bif gebenediet: 
SHines liuen bindef Ardm, 
he hat dich gewiet. 


16 Getrue eruce, bouge dine armen, 
bouge dich her nider: 
Dinef herren muder laz di enbarmen, 
gif mir on her wider. 


17 Minen grozen fat bit mir deile 
de Dir if fo wale ueile, 
den doden lihamen gif mir, 
dat heilige blut behalt dm dir, 
fo fin wir beide riche. 
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Sa; mid al nan nuens grüzen 

dat herce, die hende bit den nüzfen, 
id) fal alle die wnden hol 

bit minen trenen machen uol, 

e he mir entwide. 


ss Ei we fal mir dife negele nz cin, 
dat ich di wide muge bifen 
der dotlicher wuden. 
Nichodeme, biſ willekumen mir, 
inde Joſeph, de kumet bit dir 
zn diſer iemtrlicher Annden. 


49 Reichtt mir mincf linen rechte hant 
di man deme cruct if irlof: 
Wie dike ich dich wilen c beüant, 
nile line minch hercen trof. 


so An bon id), dat weiß du, al anc hanc, 
dat ih, line, enweiz wa mide 
I did) beflade zu deine grane, 
alfe it gut were inde fide. 


51 Pur die mirre nom minen rue, 
mr gut gecrude nom mine true, 
Vur den balfamen nom mine minnc, 
line, fuze inde reine minne. 


52 Mom mine trene wr dure faluen, 
damide fal id dine wuden faluen, 
ch fal fi alle cit nue maden, 
6) fal in den trenen wachen. 


3 Mit hanen ih, dit genen id) dir, 
dat du aller eriſte geuef mir: 
So wat id hauen dat if din, 
nan dinen gnaden if it min. 


ss Owi, fal mon did nu begranen, 
. mufle ih did doch alfns hauen, 
ih enwolde nit fo fere clagen. 


55 Ei line, laz mir minen lichamen, 
of begranet mid bit ieme alfamen. 
Wat muget ir minen clagen ſturen, 
ih mnz alfo lange weinen inde truren, 
igge mir die ſelichtit geſchi, 
at ich minen linen lenende gefi. 


56 Rumet, inncurowen nan ſyon, 
knmet, der genoz ich bon: 
Bit trurigen herzen fulet ir kamen, 
weinen inde clagen uren brudegumen. 
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57 Suarz is worden nnfe funcrlide 
alfo dat he nimanne engeliche, 
De gewalt hat aller richtide 
be arm blinen is al ane gecleide, 
Alfo arm is fine hinenart 
alfe he nan mir geboren wart. 


:38 Pre hercen ſulen uan grande erbincn, 
At ir, wie iemerliche be if blinen, 
Prünet inde befit finen dot, 
want durg uns leit he alle duſe not. 


59 Pe wart hezlich, dat wir wrden ſchont 
ind gewannen def rief crone. 
He wart darumbe arm, dat wir ride 
wrden inde blinen ewelide. 


60 He wart geſchant, de groze here, 
dat he unf bredte in fine ere. 
He wart trurich, dat he unf gewnut 
di ewelihe nrowede inde wune. 


sı He if dot umbe unſt lenen: 
hi, wat wir ime her wider gemen. 


62 MWeinet bit mir alle fine not, 
weinet bit mir finen bitteren dot, 
Weinet bit mir durg finen willen, 
gizfet di trene al ane file. 


3 Die Irene fint der minnen ceihen, 
die fulen wir deme minnefameme reicht 
Sine wnden fnien in uns lenen, 
den fulen wir nnfe trcne genen. 


41 Wir fulen fi weſſchen, wir fulen wife 
wir fnien weinen, wir fnlen giſſchen, 
Bizfe die line funde kume, 
dat wir nunden den brudegumt. 


65 Mimer enwerden ih anderf uro. 
reine innvrowen, dut dd alfo, 
Sit minceme ſune inde mir gelich, 
willet ir werden inde bliuen felid. 


66 Ure herce trene genet nnf beiden, 
want unfe ne waf ungefdeiden, 
So fal ud; min fun die nrowede gene 
da inne ir iemer fulet leuen. 


67 Set die trene der urowede famen, 
fo weſſet ndy die urowede. Amen. 
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208. Maria, vrowe van vroweden geheizen. 


Be, du bis urowe genant, 

gummi du bis urewe ner alle laut. 
Se Liqh is he de alle cit mad) wancn 
wm difeme line under dineme nanen. 


Pic fer if, urowe, dine hude, 
wat in geweldihe inde du gnde 
Vo hal def duuelef honet cewrinen, 
wat alle han ich hie wre gefchriuen, 
od wil ih it zu dinemt lonc fhriuen, 
gebtacdiede wr allen wiuen. 


> Bı dem inde cna wider got 
—* cebrachen godeſ gebot 
Get uerlägede demt liſtegeme flangen, 
wi deſ lien der menſche waf genangen. 


‘ft (rat ‘dm falt mp Diner burſt gan, 
dit de fall dm ce ezene entfan, 
34 fe Bir inde deme wine 
cine itde machen die ſtede bline. 


5 Ba fult lagen icen voſporen, 
dei is det tude Dat fi werde nerloren, 
Jade dat wif ſal Din homet cewrinen’: 
du shruediede under allen winen, 


uerwan 
den [langen de heizet leniatan. 


Bail de lange de in wazzere geit: 
wett if der geluſte unreinicheit, 
Der laccıl iman entrianen can, 
ſo Iki if der boſe Icniathan. 


7 Bit is de rien, Def mientfhaf 
al ataſcen cunue deme dode gaf, 
Bine dm, gojt urowe, quemef 
isde deut uiende Aue gemalt benemeſ, 
Diet ſundttliche otmudichei 
cruuttif fa honct, Dat if honerdicheit. 


> Hemnt if def Iumelef houct, 

masige fele der dugede ronct. 

beach ennant an Dir engeine fat, 

beddef din herce fo nider gefat, 
fo otmntlide alle ſachen 

erdicheit mochten maden, 

bif du un, urewe, uner al, 

himel indc der erden dal. 


2* utomwe inde bis onch alfo, 
ncowe, baf gemachtt uro 
36 set In himele F in erden is: 

an san nroweden geheizen bis, 
vn d ait 


0 
ER 
zEr 


y 
#& 
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10 Wan wes fun wart ic fo wis 
de dat begrifen mochte enige wis, 
Wat nroweden din herce inde din lif hedde 
in deme feligeme kindelbedde 
Du urowede der engele nan dir wart geboren: 
nrowe dich, nrowe, al eine ercoren, 
Dat du gebenedicde unf die urowede bredief, 
den kinden def uermaledicden geflechtef. 


11 Die engele fungen einen nrolichen lof, 
umbe die kribbe was de himelfche hof: 
Widerlidte on ce mnde waf 
dat din magetdum def kindes genaf, 
Dat dat kind lady in eineme falle 
dat fi hadde gemadyet alle, 

Def lif was genomen nan dineme liue, 
gebenediede urowe aller wiue. 


ı2 Did) fagen die engele ce wndere ane, 
dat du dregef der cuſcheide nane 
Inde dat du wider die nature 
got gebiref, dn godef creature. 


13 Si wundert fere, wie got blinc 
genzeliche in dineme engeme line, 
Def gotlicht gewalt erunllet al eine 
himel inde erde algemeine. 


14 Dat du on dreges de alle dinc dreget, 
de alle ereature beweget. 
Si wundert, dat du deme geucs fpife 
de in himelriche is der engele fpife. 


ı5 Si wudert, dat du deme genes gecleide 
de gecleidet is bit der onerfler cirheide, 
Bit deme [chine den niman enuernam, 
de nie in nimannef hercen enquam. 


16 Bi wndert, dat dine nleiflihe hant 
godes fun in den windelen bewant, 
Dat dn den ruref allecit 
den al himelſch herre bit norten anchi. 


17 Wen du cuffes, den du aneladıes, 
deme du af inde cleidere machts, 
Den gelnfet die engele anefin, 
fi bongent wr ieme alle ire kuin. 


1s Bu deme feligeme kindelbedde 
lonfent fi ale rechte alfe ce wedde. 
Di gude Imde, die engele reine, 
fi fukent den heilant algemeine, 
Si hoffent dat on der feliger fpifen 
in der cribben it fnle berifen. 


19 Di dri kunige, fi ileden fo uerre, 
alfe fi leide de nue flerre 
De bit deme kinde geboren wart, 
fi enhilden nit up di lange nart, 
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Bizze fi bit des ſterren gelcide 
in dat hus quamen, da fi ud beide, 
Did) [ne muder, inde din kint vunden. 
nit N di urowede begrifen encunden 

Di ire. hercen du entfingen, 

du fi deme kinde ce offere gingen. 


2» Dat uroweden muſte did), urome, entfengen, 


21 


du du Di heidenen feges offer brengen 
Deme kinde dat quam nan dineme line, 
o aller lineſte aller wine. 


Di hirden lifen zn der cribben ouch, 
inde fagen dat fi de engel nit endrond, 
De fi dat kint biz zu bethleem fuchen 
in einer sribben, bewnden bit duden: 


22 Si nunden, alfe cn waf gefat, 


23 


dat kint in windelen in di cribbe gelat. 
Def lourden fi bit nroweden unfen herren 
de fine heimelicheit fi wolde leren. 


Vrowe, du wrdef ouch mro inde blide, 

din herce begine ouch groz hogecide, 

Wi fere din herce nan uromeden underguam, 
du it di urolicht urcunde nernam. 


21 Prowe did), urowe, wis blide inde uro. 


wat mad) ich did) mancn, du bif alfo. 
Zade bit nroweden din herce, of du macht, 
halſe on cufe on beide dad inde nadıt, 
Legt wider in dinen liflihen lif 

dines linen lif, aller lineſte wif. 
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Nro. 





25 Serge on in dinef hercen grunt, 
drucke on alle cit an diner felen munt, 
Entfanc nan fineme munde die fnzideil 
die nzer fineme fuzilihen munde geit. 


% Wrome, gif mir on underſtunden 
dat ih ouch werde entbunden 
Man miner unmezlidier trmricheide 
dat ich getroſt werde in miner arbeide. 


27 IM unwirdic prißer, ih fundih man, 
ich de ni nit gudef an mir em nant, 
Ich handelen bit miner unreiner haut 
din reine kint, nnfen heilamt, 

Den din lif bradte in unfe lant, 

den din reine hant fo dicke bewant. 
Wan min uul herce ennälet mit: 

und inde dot herce, wie if dir geſchit? 
Wie haf dn alfo uerloren die ſtune, 
dat noch du orte noch di minne 

Di endeit nälen der entgenwordichcide 
der unmezlicher ſuzicheide, 

Die in deme Inpfleme Iheſn is? 

it ſchinet wale dat dn leider det bis. 


Vrounc, nile fnze muder inde maget, 
van mineme hercen min herce dir claget 
Dat it di vñle fo gare hat uerloren: 

hilp mir, want unfe heil uan dir if gcbei 
Enlaz mid nit me fo durre fin, 

deile bit mir diner uroweden win, 

Durg dine nrowede bidden ich dich, 

geſelle diner uroweden mache mich. 


2 


g: 


Hi. Blatt 232 —262, Haupto If. S. 36— 10. Hſ. 7.3 di ftatt du, 9.5 rue, 15.2 gecleide, 19.7 wunden, 21. 
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209. Marien reinigung. 


Da: golt, dat pur if nan naturen, 
alfe mon dat noch me wilt puren, 
It wirt dirke gebrant alfo ſere, 
alfe it uan naturen unreine were, 
I enfeit onch manige hamerflcge, 

e mon it an die cicheit lege: 


Alſo wart din lihame reine, 

de bit diner felen algemeine 
Gereiniget wart in diner muder line: 
ei aller reinefe aller wine, 

He enmochte di pinen nit ucrmiden 
die die fundere certchte ſulen liden. 


De hamer def armmdef he find dich, 
dn wereſ durſtich irde hungerich, 

De ſumer heiz, de winter calt 

fi üueden an dir irc gewalt. 


ch wenen du wrdef dicke mude, 
& dic) duanc dinef hercen gude 


| 
| 


Dat du nolgedef fiuc voſporen, 
de did) zu einer muder hadde erkoren. 


5 Du wrdef mude, dA du fpunnes, 
dü du nedes, dat du gewnnes 
Dineme kinde inde dir dat brot, 
dat ir uerdrinet def hungerts net. 


6 Did) madjde mnde onch audere arbeit, 
dar zu Din lichame deme geile was gereit. 
Dat du arbeidef al gelide 
alfe ein fundere ambe dat himelriche. 


7 Did) brande dat vor def rnen fere, 
dit vor enwart mi in menfchen merc, 
Alſe id bewifet han an diner clagen, 
ich endarf dat mit anderwerue fagen. 


s Alfus was gemadet de edele thron 
da inne faz unfe Salomon, 
Id) meinen did, urowe nol reinicheide, 
minnen inde uerdoldicheide. 
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ı Da bif de thron dem nie encebrad) It brach, dat gemachde dinc gude, 


wog vvr noch engein hamerſlach, 
Bat if ns rue noch nugemach 
Wi dintſ kindeſ lichame durchbrach. 


u Bin herct brach inde encebrad nit, 
want dir dat cruce nile we gerit, 
Da din dende fun anchinc 
inde da be die unonf wuden centfinc. 


11 Die flege die fingen dints ſunts baden, 
die flrge die fingen finen nacken, 
3 fingen din herce bit grozen flegen, 
da male halle ce hercen Icgen. 


32 Die geiflen die fingen den ceinen lif 
diats linen kindef, ei reineſte wif. 
Der inden inde der heidenen zungen 
wie ſtrt | din berce dungen. 


13 Die hemere, die di uegele drinen 
datg hende inde oufe Dincs linen, 
3 gucken din gniden herce fere: 
wilich wuder, of it cebrochen were. 


1 It brad, des ginet din trurich gedene 
war arcunde inde die Irene. 


wan it encebrady engein ungemude. 


15 Din herce brach die barmhercideit, 
nit encchrach it die unnerdoldicheit. 
Dine ſenfimndichtit inde dine nerdolt 
hilt alle cit dincſ hercen golt. 


16 Dine fenftmudiceit lizef du feinen 
in dinef linen kindeſ pinen, 
Dü du feges alle fine not, 
alle fine ſchande inde finen dot: 
In dineme ruen enwart nie gchort 
nan dineme munde einich bofe wort. 


ı7 Dine farkheit wart dü befin, 
du alle die iungere muſten ulin: 
Uoch rue noch norte enccbrad; dich, 
ei farke nrowe inde funerlid. 


18 Ei edel thron, naſt inde ſchone, 
genüge inde fenfle üuer ale throne, 
Def himelef inde der erden ride 
enhat nit dat dir geliche: 

Godes fun faz in dir zueneltliche 
nur allen engelen funderliche. 


Hr. Hart Hd, Haupts If. S. 66—6$. Hſ. 9.1 die thrö, 12.1 geifleen, 13.2 liuen herce. 


210. Marien lere van irer klarheit. 


Ich ſal dich ouch leren dat is blinen 
an den baden ungeſchrinen. 


Di ich deine was au den iaren, 
win berre melde Ach mir offenbaren, 
Ge gaf mir wifheit bit finer minnen, 
der Dede he mich len embinnen. 


? Bin fmlig um in min herce quam, . 
min hettt den af ſchein inde glam, 
De [hin gaf wifheit allen minen finnen, 


entfengede mid, bit finer minnen. 


‘29 warl biruende alfo fere, 
dl zur nie em menſchen enwart were, 
Bezt ii wart in mir felmere gemeret, 
M min lif bit gedef fane wart befuerct. 


de 
u ° 
Wegen, it hat füzheide geng, u 


wien cal 
am k den beſten: 
3 en cf 


6 Ih nant an gode, fo wat madı machen 
gute geluf an allen faden. 
So wat is ſuzlich allen finnen, 
dat mufle ih an deme liuen minnen. 


— 


ch ſach den ſchonen nür on allen 
ie ie manne mochten benallen, 
Sinc ſchonheit fi alle nüer ginc 
die himel inde erde ie umbeninc: 
Engele inde Inde fi waren cin nit, 
du ich ancſach fines antlitces licht. 


L 


Serafin birnet, he is fhone algare: 
wan di id) nam der ulammen ware 
Die is finer ulammen ancginne, 

dat is got felne inde fine minne, 
30 duchte mich Scrafin dunkel fin, 
alfo durgſchone is godef fin. 


= 


Want got is rechte alfe die fnnne, 
got is cedhte alfe de quekebrunne 
Man deme ale fhonheit ninzet: 
mildlihe he fine ſchonhtit guzet 

Ap alle fine creaturen, 

die he wilt reinigen inde puren. 
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10 Dãñ ſach ich alle creaturen ane, Engeinere ſachen die ih hanen gene 
* mineme hercen eine banc, en is wifheit noch underſchæit beka 


at ih zu deme quecbrunnen queme, 





dat ich di t nerneme. 20 Darumbe befady id) Die hogere crea 

at ich Die ware Gonhei aerntme die wifbeh en sit d hen 

11 Ich ſach allererfi ant die erde: 34) meinen die felen bit den geinen 
die aller befien inde die meifen 

waf ſchent ma iteme werde. Die geile die allecit nür gode hcent 


Ich ſach fo wat da ſchone waf, 


bonme inde blumen, cent inde gras. inde fin gebot nimer ennergcemi: 


Die ſelen inde die engele algemeine 
12 Ich ſach in ire manichneldige Reine, hauent mau gode die wifheit alrine. 
edele, creftich, ſchone inde reine, : 
Id prüncde in ire filner inde golt, 2 Be Io it offenbar 
den der dumber Inde onden fint holt, Difen ouden, die andere fad 
Der dire inder Inde lichamen alle wir fi fin uns mager cundich 
finergingen mine onen alfamen, ’ 


Jude mir fagede ire unſtedichtit 

22 Die engelen inde die felen reine 
dat fi mit enhedden die ware fhonheit. 5 hanent eisir hande clacheide alcı 
Die fi ſcheidet nan naturen 


13 ge kerede mich zu den rinieen nan anderen g0des crenturen. 


34 ich N al ee iren 
ach die wazzer inde die bennnen ; m 
uan ber honheide die erde if nerwunen, a 4 adent en W Pr 


Want def wazzeres Interdeit 
; ; Beide, der engele inde der lude 
der erden eirheit fere Änergeil godes kindere inde godes brude. 


HM 26 ſach in den wazjeren reine 94 Diſer geiſtlicher clarheide geinfe w 
ie fhone nägele, niſche inde gefeine. ai — *8*— mich ca — 
Wan id enmodte da nit reſten, 3 engauen mir in on mit lange rı 
ich enmochte min herce da mit uehen, fi deinen mich. alle npwert uafe, 
Want die fahen nit enmngen beflan, Alfe fi ſprechen “wat madt du une 
fi muzen nalen, fi munzen cegan. wat macht du din herce au mus ci 
Suche den de uns gemadet hat, 
15 An die Iutere lucht kerede id) mid), de Die enbouen if. rl * 
minen onchen loncde fi felne ſich. In deme is die clarheit al 
It is geluſtlich dat man fi fir, inde alle fhonheit an nidernal.’ 
fo fi unfe onden ſelne an fi cie 
Inde dA ſich der Inde hercen uroen, 25 Min herce uerhunt die griſtliche 
alfe fi ire Interheit mugen befhowen. na ireme rade ich nlizliche dede, 
Ich enrhede nit bigge ih om mant, 
16 Ich ſach den manen bit der funnen d 0 wart bekan 
se — ap ſchone dinc —** bine mie der ſch neſt 
rinen mich upwert zu mineme herren, 25 Di ih eines den ſtchouſten geſach, 
ſi ſprachen, dat fi min here nit enweren: * id vefhomede In ld da 
Irt unfede wandelunge Du fin fin eines min herce beſch 
waf ire wort inde ire junge. crinchtet wrden miner ſelen bein: 
neme unre, 
17 Groze clarheit hat cin iewelidy flerre, Fr IL ar ale ereaterı 
wan de himel is ſchonere nerre, Mir wart ein nit, fo wat he mit 
De himel, de cin fenfte nur is algare, nimer mine minnende fele cugena⸗ 
da inne wanct die engelſche ſchare: Bizze fi in on gedrucket wart 
Wie ſchone is die Aat inde wie ride, inde bit fineme bilede wart bewar 
wie ungelid is fi unſeme ertride. Bizze ich fin licht tele anejah), 
mir du ad 
18 Wan der erden bizze an die fat, rm et A 
da de Inter himel is gefat die nit enſchinen nan der funnen 
Is groze cirheit an allen fadıen Der fnnnen, die die aleine 
die godes wifheit wolde machen. befchomen mngen der herce is rei 
19 Wan alict dat id hanen gezalt 27 Dit is die funne die nit dunkel ı 


it en hat fines felues engeine gemalt, die ircs ſchines nimer enbirt, 
It enhat au ime der felen nit | Die nimer endrucket wolke nody n 
die erinchtet der wifheide hit, | die alle cit ſchinet in irer macht. 





211. 


» Da in fuziße ſtarkiſte wort 


von wines hercen sren wart gehort, 
Inlige dat wort min herct ſiuch, 
ige ain berce die wude druch. 
Inlige fin wort min herct brad), 


Bun sst—ib, Haupts 3f. S. 7—101. HI 6.2 fagen, Vers 7.5 und 6 die Reime nit : Licht, 22.1 reinen. 
n5 fpraden. Sf. 26.3 fi ſtatt fin, 26.11 funden flatt [unnen, 26.15 zweimal der funnen, 3.1 Ban du 
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min herce brach auc ungemad), 

It gine np inde it entfinc 

def linen ſtrale, die mir mit engine, 
It entfinc den heimlihflen gaf, 

it umbefine die lichteſten laf. 


‚her Yan gehört in Die folgende Zeile, wo es fehlt; Gr. Wan du fin. Hf. 23.10 lichſteten. 


211. Marien lere van irer minne. 


Wie uhilt indith ice reinicheit, 

wi umlige fi wider olofernem freit, 
3a Kf beddt fi kumen waf: 

Krif got ane inde genaf, 

&hleif reine imde läd on det, 

wie gulliche got ende irt not. 


2 Wie wale freit Joſeph, du he nlo, 
ba u die nucuſcht utowe zo: 
Si behilt aleine ioſepes cleit, 
der wigel bez cleide de reinideit. 


3 De eine Daniel lady under den lewen, 
kr luca nature wergaz ireſ ewen: | 
Die hangerge lewen blinen nugezjen, | 
Kmaken itef hungers an ime uergezzen. 


| 
Wie ſu men die dri kindere fonen, | 

warp in finen onen” 
Auenueldiche brende, 
e aleiwe der kindere bende 

den waren, 
nsh an cleideren uodh an baren. 

te ich 


H 


zrer 
Fi 


m = 
E 


> Alfıs dh 


in mineme mnde 


K 


nig ſolde Yüden godef hüde, 

Alfe j dede inde font hat behmt 

Maris inucarswe got reine inde gut. 
| 
| 
| 
| 
| 


s Je fig un fal wid) feinen Ionen: 
u nal mir an der minnen embonen, 
Du one kerkede inde chuheit beginnet? 
kisameinde harc, fo we minnet. 


nimt berihte , 
De wlan: wifede inde leide uiid, 
kr minute nau hercen nolgede id. 


* Die wine aerwindet alle net, 

is Rarc alfe de dot, 
fe die nackelen groz: 

es die nackelen ie begoz, 

R enmochte fi wit nerleſſchen, 
MT eawict ix nur zů eſſchen, 
Ve werdiggeit der minnen 
astiarme lene nit gewinnen. 


Die mine 
—XRX 


X 
* 


10 Ich hadde fi, ich hadde fi nunden, 
hadde mir gegenen die dife wuden, 

Ich waſ riche der edeler mergrizen, 

ich üuede fi, ich wolde ire genizen. 


11 Si entfengede min herce fo unmezlide, 
ni menſche enbrande mir geliche 
34 brande uan minnen iu ertriche 
alfe Seraphiu in himelriche. 


12 Die minne machde mic ferafin, . 
die minne machde mih chernbin, 
Want fi entfengede unde crindte mid), 
beide brande inde lit waren ſuzlich. 


13 Darunbe bon ih nn wuderlide 
ner fi beide in himelriche, 
Want üner Eherubin is mine wifheit, 
mine minne ferafin Äuergeit. 
Def willen ich did curtliche befcheiden, 
id willen did) an die warheit leiden. 


11 Ich bom godes muder, inde fi fint knechte, 
die muder if Äner die knechte ceredte: 
Welich knecht mochte ie fo nile der minnen 
alfe die gude muder gewinnen ? Ä 


15 It fprad ein man, inde he ſprach war, 
ie warheit fi is offenbar, 
A wizzen aleine die mnderlide finuc 
wie die muder dat einige kint minne.’ 


16 We if it de difer wacheide löne, . 
‚fo die nature dife warheit zone? 


ı7 Mod willen id dir fagen eine face 
die dir mine minne kundlih made, 
Di din herce dat rechte dA nerflan, 
dat engeine minne zu mir enmach gegan, 
Dat ni engeine crtaturt 
fo enbrande uau der minuen unre, 
Alfe mine herce an fer der minnen, 
de der minnen colen hadde eubinuen. 


13 Wat crenturen wart ie fo wert, 
die fo groger ganen wrde gewert, 
Die mir min here got fo mildliche 
gegenen hat inde funderlihe? 
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ı» Wan allen creatnren bon ich ercoren, '  Alfe he mid) minnede minnede id « 
dat min got uan mir wrde geboren | unfer beider minne Änergeit menſchl 
Bit deme line den he man mir nauı, | Doc nimet oncthaut fine minne, 
dA he fo olmutliche in mid quam. want fi is miner minnen ancgiunc. 





20 Wat creaturen dede got dat? 22 Alfıs bon id uner ferafin cumen, 
wa gehordefn du it ie in einiger flat, id bon aller neh mineme brudegum: 
Dat got ie gezönede fo groze minne he an Bad vcf 
einiger creaturen nan ancginne? 34 bon aller nah fineme fine. 


21 Darumbe mufe ij, godes minnerinne, | darumbe ſchinen ich Äner alle de fin 


gode minne genen nmbe minne, 


5f. Blatt 70°— 798. Haupts 3f. ©. 106—109. Hi. 1.4 ende, 77.7 war es Grimm zweifelhaft, ob cinfer 
zu lefen fei. 


212. Marien kleid. 


Ds: ſchrift die got ceſchrinene gebot, | Din fun, din here, din erlofere, 
fi fpriet, din gewant fi wiz inde rot. ane den niman erlof enwere. 


2 Dine reinigeit uerdinede dat wize cleit, 
dat Dir din Mm felue ane deit: 
We mad def cleidef Shin gefagen 
dat du ſchone muf anc dragen, 
Da aller heillgen ſchart reine 
wiz gecleide dreget algemeine? 


5 Bin blut dat uloz nan fineme lidan 
dat waf beide fin inde din alfamen: 
It waf genomen uan dineme line, 
ei aller ſchontſte aller wine. 


7 Did) rodet dinef kindes blut inde d 
fin ernce muſte ur beidere fin: 
Ei wie bitter wart dir fin del, 


want din fun finen meiſten uliz, du lidef bit ime des dodef not. 


Sunderliche bat au aa ee geleget, 

at din reinefle mageldum dreget. 

Re mag ’ s Da Aurnef lenende, din herce irſta 
din wni herct al da erwarf 
Dat dir de rode pellt da wrde gegcı 
da din fun inde du fnlet ewelidhe 1 


1 An deme cruct des wden Ihefn, 
ei rode rofe, nirdincdefu 
Dat di un cleide de pelle rot, 
dat uirdinedefu an def cruces not. 
9 Ave maria, maget funerlid, 
5 Du wrdef da rot nan deme blude litien inde rofen cleident dich. 


| 
3 Mr allen wizen biſtu fo wis, 
| 
dat da u3 903 de meife, de gude, 


Hf. Blatt So —80b. Haupts Zf. ©. 112. 


213. Des dichters gebet. 


M Juntſame Iheſu, getrue leidere, ı Din müder nuͤr mich dir danken m 
aller warheide gewar lerere, der herce is reine, ire Rimme föze, 
Des ewigen levenes milde genere, Si müze mid brengen nür dine ab; 


diner gäde geven id) lof inde exe. | da mir dine güde alles üveles böse. 
2 Want dv oc in difer leer arbeide 5 Here Ihefu, durch Diner mäder erı 
gewefen bis min reht geleide, dine sgen gütliche zo diſen blühen | 
Du has mich geleret inde geleidet beide Vnſe viende genedelihe vmbe kert 
bizze an dit ende in barmhercicheide. inde dine geweldige güde an uns bi 


3 Ich heven, here, 36 dir up mine hende, 6 Ei füge, nim gätlie difen Iehen i 
min ögen, min herce in difeme ellende: den ich arme Diner gude genen ever 
Reht helpere, hilp mir biz an min ende, Want min aller erfi ancainne weres 
dat ich all min leven wale volleende. du bis och min ende, live fuze iheſ 


Hſ. Blatt 93. Haupté If. ©. 133. Hf. 2.2 geileide, 2.3 geiledet, 3.1 walle, 5.1 der ere. 


Her Rüdolf von Rotenburg. 


Her Ruͤdolf von Rotenburg. 


Nro. 214, 


214. Marien leid. 


Du erke lcit daz erſte wip 
den erſitn man 
gihafen bat, 
Kt che ie wart gefhaffen: 
It tumben inne, ir wibes kip 
krpike in an 
is lienels rat: 
De lien unt die pfaffen, 


ı Wifegen, künige und clin diet 

Inder fi 

gelten vil 

kt fünden unt der ſchulde, 

Din f von paradife ſchiet 

ud in ic zit 

ir stunden (pil 

vl uat goies hulde. 


’&u, fin nam git umderbint, 
das me nie 

mis dir - 

uq keriefer noch (were: 

Ba; hart die alten mnt ir kint 
det gerhet ic 

un dar ji wir; 

“ot der leiden were! 


1 Dos were fiber, daz if war, 
U dtesc umd ir gefele 

md ol din welt Dänf Infent jar 

Mil jener im der heile. 

Fi tel wol, fi teten arc, 


Dit vihs ein cite von Jeſſe, 

a der räte cin bläme klar, 
cin geil . 

kknelien gabe rüwen mwolde: 
De nes cin magt, din ft uod e 


erärtet word mb cisic har, 
wa es vuci⸗ 
Kiahf unt den fi tragen folde. 


Mfade cz noch bejeichent bay, 
der gule man 


u} 
4 


TB 
zir 
85, 


ir lip beſaz 


Er; 
z8 


AERKWET 
rg 
Er 
Ei 
> 


# 
* 


ſich vorwei nach dem golde, 


brau din Aude noch ir tolde: 


X 


— 


7 Daz iemer Arte anc ende wert 
unt daz man von Arabe har 
dem keifer git 
ze hoher gabe in prefente und in folde: 
Sus hat din, reine magt, gegert 
der himelkeifer, daz if war, 
[ns jiht Davit, 


es ſprücht nnt des getihte did) hat holde. 


Ez wart oud an dem velle erkant 
dem vürfen Gedcone, 

daz er eins tages betonwet vant 
nad) finem willen ſchone: 

Da; wunder hat uns fit ermant, 
wie got von finem trone 

za dinem libe wart gefant, 

maget, aller megde ein Krone. 


Tron Ialomoncs, 
rüte Aarones, 
vxouwe, fürze maget, 
du biſt ze falden uns betaget, 
du gimme über alle ſchene, 
ofanne wilder dene! 
u margarite, 
du widerfrite 
viendes rate, bafer ger; 
dir if von emd der weilte her 
behalden ſunder [were 
daz du den künic gebære 


» Der lefcn wolte, 


als ez da folte, 

Adamen unt fin künne gar: 
und e was nicman unze dar, 
der dir gelidhen mohte 

unt dem ze mäter tohle 
Der mit gemwalte 

(in beftalte 
imel, erde unt die geſchaſt, 

die wisheit nie noch meiſterſchaft 
beſlihte noch berihte, 

wan fin der ez da tihte. 

Tohter ſchone 

von Sione, 

keiferinne, küniges hort, 

der engel ſtimme und all ir wort 
enkunden niht vol prifen 

di, maget, in al ir wifen. 


Ezechitl fach durch ein tor 


den hohflen keifer von dir gan; 
Da; felbe tor wart e da vor 
entflogzen nie noh nf getan, 
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12 Wan im durch) fi: 
[ns hat er did) 
ehalten zeiner porte, 
. Din niemer me 
noch fit no e 
ze nieman traf noch horte. 


13 Du bif cin fal 
der berg unt tal 
bewadhet unt beflinget. 
Du biſt cin gelt 
daz al die welt 
begnadet unt begiuzet. 


14 Des lobent did en widerfrit 
* der funne und ond der mant; 
Din lop, din cr fint beidiu wit, 
dich lobt der tremundane. 


15 Bimbal, er unt ſwaz erklinget, 
daz iR dir bereit. 
[ma} leben wil unt fwaz gedinget, 
az git underfdeit, 
Da; ez von dinen gnaden finget, 
ſprichtt unde feit; 
wan nns von allen forgen bringet 
din erbarmekeit 


16 Din lop die Siren 
uni die liren, 
harpfen, rotten kunden nihl 
vol bringen; des din warheit jiht, 
es möhte niht beſchrien 
fanbut noch fimphonien. 
le organifßen 
mit ir liften 
kunden niht an dinem lobe 


-ı 


04 





erzeigen, in wer dannoch obe 
ir melodie, ir wife 
des wunſches von paradife. 


Swer nu fpil 
haben wil 
von der maget, 
Bin verjaget 
hat die not 
unt den tot 
der bizhar 
lange fwar, 
der fi vro 
ſprecht alfo: 
Lop fi dir 
hin von mir, 
künigin, 
feelden drin, 
fit din trof 
hat eriof 
alle die 
die noch ie 
ir lebin! 
uf gewin 
Miit gedingen zü dir hant 
unde an di verlant: 
den tü fo, 
daz fi vro 
dort beliben ſunder dro. 


Mer griſt, der alle finne 
enzünden nnd erliuhten mac, 

der helfe uns, küniginne, 

rehter fiune uf ſelden tac, 
Alfo (wer an dic dinge 

ald did von herzen miunen kan, 
daz den din beife bringe 

vür den der ende nie gewan. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 57%. V. d. Hagen, Minnefinger I. Seite 3I—86, Vers 5.6 wart berüeret umb ein hc 


Meiſter Sriderich von Sunenburg. 


Nro. 215 — 230. 


Einzelne Gefäße. 
215. Alpha unde ©. 


Ge, herre, ane anegenge got 
und iemer got ane eude, 
drivaltig unit doch ntht wan cin, 
in diner magenkraft, 

Din ſchene ob aller fhene fein 
mit almehtiger hende, 

über ellin ding if din gebot 

mit voller meißerfdhaft. 


Du alles heiles überheil 
unt gät ob aller gäete, 
din volin ingent aue meil 
ob aller tugende ie blücte: 
untetlid künic der ewekeit, 
heiliger Alpha unde © 
wis unfer vride vür ein leit 
unt hilf uns, daz wir iemer fin 
mit dien gepröuten vro. 


Maneflifhe Hſ. Blatt 397. V. d. Hagen, Minnefinger II, Seite 352. 
J 


"216 — 219. 





216. Got allez. 


Gen gt, mac got, if got rin got, 
hf got, mir got erkennen, 
Wie got non got ſich got verfal, 
Am! got cin gol Doch was. 

I fante uns got dc) got je al, 
Sst hiez art nad) uns nennen. 
Soi menfäe wart durch goles gebot, 
Don got Dasit daz las, 





Wir got durch got vergoz fin biät, 

durd) got nach gotes rate: 

day Icie got, wan got was gut, 

daz got got volgele drate. 

hele got gegen got iht me gegert 

den got durch got da tete, 

des hete got gol wol gemert: 

got icte durd) got, des got bat got, 
durch got mad) gotts gebeie. 


©.%. Sagen, Rinnefinger II. Seite 354, nach der Jenaifsen $f. (Str. 02). 


Ar. Gang in dich. 


Bine af ein licht unt gang in dich, 
— blinde, ſachtu: 
"= fi it Die: dm Binde. valſch, 
8 De verborgen. 
i che 
DI hat ir Aienet plädhen, 


553 aahtet au dem iobe, 


" — wil fh, morgen. 
f@ mir) „ade dinc finne bay, 


ze dir 
Ai 


"n Hieht eutzändet; - 

‚te ft ze Ian 

Mar durdigrundet. 

r pälken in folbez bant, 
Äte  gewaltic: 


> du wirft gefdjant, 
Mar cvaltic. 





Dagen, m. 
N (gm — Alnger II. Seite 38, naqh der Ier 
et ' 


218. Verfinne dich, finnelin. 


Us allem finne ein finnelin, 
kanfın did baz verfinnen, 
denk an den fin der hohe ſwebel 
ob aller finne krefte: 
Nim einen fpiegel, fid) da in, 
.unt kauf finne minnen, 
fihfu did) dar in binden an: 
da; kumt von meiferfcefte. 
San des wiht, ich rate dir 
befich dich nach der funnen 
der ich den tac ungerne enbir: 
wiltu die finne gunnen, 
jene krenke nibt des finnes rat 
jer dich da hat gebildet 
und alfo wol geſchaffen hat, 
oder er wirt die verwildel. 





V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 355, nad der Je- 
naifgen $f. (Str. 59). 


219. Schilt nicht die welt. 


vehau⸗ ich gotes hohiu wunderwerc, an din er hat geleit 
m alce finre almehtikeit ere unde mancge werdekeit, 


—— 


DYälte ich im fine vltze, finin werc unt ſiniu wort, 
ite id) dar nz er hat genomen al finer hoſten vröuden hort, 


dgäl 
Fo würde ic fünder fin bekant 
in der unwizge min, 


Bon der, u; der, im der, mit der gejieret umt gekleit 


an 


hat mit finer menfcheheit: 
fheltent fie. an der iA wandelberes niht, 


zan [wa din menfdenkinder habent mit argen fünden pfiht. 


hen meuförhet, 


’delen mäter fü 


O wol dir, gotes wundertal, ich mein dich, liutin welt! 
g — hat nz dir genomen al finer hohfen vröuden gelt, 


Gar ale gstes heiligen hat got uz dir genomen. 


weit, werku niht, waz were uns got? wer were zu gotts ride komen? 
9 


Bohr, Nircheniie. IL. 


9 
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waz were liep, waz ware leit, . 
din vinferlichter (din? 
Du zarter gotes garte, in dem got wunder wunders hat 
gewundert und erbumwen manic tinre wunderfat, 
die himelfhen Iernfalem er noch uz dir volzieret wol, 
uz dir al fine kert werdent fines lobes vol. 


Ir lobt gar allin gotes were, fo lert der künic Davit; 
da von [wer dich befdiltet, welt, der ſchiltet got, daf ame frit; 
got inz vergebe, des iſt in mot, 
fie fint unwife erkant. 
Der weite ob aller gotes gefhaft din werdekeit gefdiht, 
da; man ir wuüchtr alle tage ob aller himele habe ſiht, 
da ſich got birget in ein brot 
in finer pritſter hant: 
Al da ze hant din erde hat die himele überfiigen: 
al felher gabe fint die hohen engel gar verzigen: | 
fine mugen niht den gotes fun dem vater geopfern alfe wir. 
vron Welt, die ert haben wir von gote und oud von dir. 


= 


Ih here dicke ſprechen fo “dic habent ſich abe gelan 
der welte', daz dod nie gefhah, noch niemer menſche erzingen kan 
enheine Aunde, naht noch tac 
noch niemer enheint zit. 
Man tät fi) vries lebenks wol und ouch der fünden abe: 
an got und an der welte kücle und ond ir werme und oud ir labe 
geleben nieman niht enmac, 
noch fwenne er tot gelit: 
Der menſcht mäz der welte hie vleifdy unt gebeine lan, 
unt dar nad) eweclid der lip mit famt der fele erflan, 
da fi iemer mer an ende lebent in eweclicher ewekeit: 
vron Welt, al folhe ſtete hat got felbe an inch geleit. 


dm 


O wol dir, welt, o wol dir hinte und iemer mert wol! 
o wol dir des, daz id) daz himelricht noch befien fol! 
daz iA von gote und ouc von dir, 

dar zü geber du mid. _ | 

Ane did hie menſchen kinde nie kein güt geſchach, 

ane did nie menfchen onge got noch nic kein liep geſach: 
einvaltic menſche, hare mir, 

got leret felber did, 

Er lert did) “du folt eren vater unde mäter din’, 
unt Haß daz, von dir din weit müz unbeſcholten fin: 
vron Welt, von gote und ond von dir wir folhe wirde und ert han, 
daz alle crtatiurt fint dem menſchen underian. 


or 


Maneffiiche Hf. Blatt 408. Jenaiſche Hi. Blatt 22. Heidelberger Hf. Nro. 357. DB. d. Hagen, Minnefinger | 
Seite 357; Vers 1.2 mangiu, 5.5 nie für hie. 


220, Schilt die welt. 


Mu ſchiliet got noch finin wunderwerc dar ümbe nihl, 
ob man der welte breftien unde grozer miffewende jiht; 

got leit an fi vil ſtarken vliz: 

nu wirt fi leider kranc; 

Da von der ſchepfer if unſchuldic, obe fin hantgetat 

mit willen ſwachti, wan cr fi ſchene unde wol gebildet hat; 
hi worht an allen tlewiz 

fin wifer vürgedanc. 


° 
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Sit nam fi von ir felben abe. alfam tet Lucifer: 
der was ond) gotes wunderwerc, fit wart entfchepfet er, 
durch fine ſchult wart cr cin fwarzer tiupel uz cime engel fin: 
fet, Araf ih den, da mite mac got niht beſcholten fin... 


2 Din welt if ein garte, da got inne brechen fol 
daz wunmiclihe loup daz finer vröuden fal befichet wol: 
doch iR daz war daz fi ze vil 
unnũher boume treit: 
E daz ze himel nz ir werde ein mnscatris bekant, 
fo wirt vil manic bilfenaf der tiefen helle uz ir gefant. 
ir if ein ungelichez fpil 
von den zweien vür geleit; 
Si kan des beſen wunder uni des güten lüzzel pflegen, | 
des mac ir tugent ir miffelat vil kume widerwegen: 
ein hac der alze manigen dorn unt lüßel roſen uf fidy ladet, 
des vruhten hilfet miht fo vol, fo vil fin kratzen fchadet. 


3 Ob man die welt niht fol befhelten umb ir miſſetat, 
fo möhte man fi ſtrafen doch, durch daz fie manigen brefien hat: 
lidet alter unde vrof, 
ur, hunger unt fichtagen. 
gr felbes ſchult hat ir gevücget — ungemach; 
in den apfel Eva beiz, da daz fi no riet adj; 
* mũz fi die (neben Hr Pd nach ſqy u 
den wifen miffchagen. 
Der angeborne wandel den fi von Adame treit, 
der fait do daz eriefhen müz daz licht der werdekeit. 
nu ſprechet, ob f denne iht wol von warer ſchult ze fcheiten fi? 
At nieman anc brefien lebet, if cr joch fünden vri. 


4 Wer von der welte feit, an ir fie wandelberes niht 
war [wa der menfhen kinder hant mit argen houbetfünden pfliht, 
der wil ir niht befcholten han! 
unt ſchiltet fi doch gar: 
Wa; fol man ſchelten mer an ir wan ſünderich getat? 
—8 meines die getünt die fi geurubtet unt gewuͤchert hat, 
en hat ir felbes lip getan, 
A warf den famen dar 
Bar nz die wühfen die mit ſchulde an ir gevallen fint; 
din welt if anders niht wan menfche unde menſchen kint: 
fen menfdyen kinder fündent, da beget din welt vil fünden are: 
war ümbe fchälte man an ir niht dife nuväre flarc? 


5 Bin welt von rehte wirt beſcholten verre deſte mer, 

daz fi u; ir gerädhte kleiden got ance aller ſchulde fer, 

unt fü des niht erkennen wil 

da; er fi geeret hat. 

Sit daz der himele kere nz ir noch müczen werden vol, 
o zame ir daz an hohen eren unde an fwlikeite wol 

3 Re begienge niht ſo vil 
tsiliger mifetat. | 

Wil fi beirahten niht daz got mit ir bekleidet wart 
unde ane fünde wähs nz ir nad) menfdelicher art, 
fo tät ſi fam ein vulez mos, daz einen vriſchen brunnen birt 
and daz dach felbe niht gevriſchet noch gercinet wirt. 





Seitelberger Berg. Hf. Nro. 357, Blatt 4, B. d. Sagen, Minnefinger II. Seite 308 — 359. Bers 3.7 fi můz durch, 
s12 03 für va}. 
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221. Got herre, ane anegenge got. 


Go: herre, ane anegenge got und onch ane cude gar, 
almehtic künic, der megede kint unt herre ob al der cugel ſchar, 
din lop nie menſchen fin durgreif 
nod kein din hantgetat: 
Der endelofen habe ein dad, du herrt almehtic, bif, 
der grumdelofen tiefe cin bodem, dur ale finne ein fchender Kif, 
umb ale wilc ein ganzer reif 
der doch niht endes hat: 
Dazwiſchen hafı chin dinc bekant und ouch gezalt. 
(wa; du erkennen, wizzen wilt, dar obe if din gewalt, 
in if din vinfer unt daz licht, din iſt der tot, du biſt daz leben: 
du herre ob allen tugenden, du maht ewige ere uns geben. 


Maneſſiſche Sf. Blatt 403, Ienaifche Hf. und Heidelberger Nro. 350, V. d. Hagen, Minnefinger II, Seite 3: 


222. Maria, ane anegenge in der gotheit. 


, Uns zeiget der geloube, daz anc anegenge fi 
diu maget mit ir kinde her gewefen ie der gotheit bi, 
in gotes vorbedehtckeit 
an fehende zaller zit; 
Bud hat uns wol bewartt daz din hohe trinitas, 
daz fi an anegenge gar mit got in der gotheite ie was. 
von ſchulden fint ir ere breit, 
ir lop hob unde wit, 
Die er von anegenge her mit aller finer kraft 
schahet unt geheret hat über alle fin geſchaft, 
(o daz fi finer habe unt finer cdele wol dar jů gezam, 
a3 er do fine menfceheit von der vil cdelen nam. 


Maneflifche Hf. Blatt 409. Senaifhe Hf., Würzburger (zu München) und Heidelberger Nio, 30. V. v.. 
Minnefinger II. Seite 359. 


223. Ein wort ob allen worten. 


Ey wort ob allen worten was, ce iht der welde war, 

an ancgenge unde oud an end, din bäd) uns fagent din ware mar, 
daz wort uns machte und onch den wan 

nad fime bilde gefalt. 

Sin vürgedanc der tohter meide und ond der mäter pflac; 

dennod) was Adam ane wort, der geiß im quam, al da er lar, 
antwurt gab er gote fan; 

er wifle in vor gevali. 

Des wart fin reine gotcheit unfer vrouwen da getrinwet, 
von fime geiſte uns Iefus Kriſt der menfdeit if verninwet; 
der tinvel wart da figelos, da Jeſus an dem krinze erflarp, 
nad) tode menfche gotelich ze heile in himele warp. 


Ienaifche Hf. Blatt 68, Randſchrift. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 75. 


224. Eva, Ant. 


U; einem worte wähs ein got der ie gewefen was; 

er wart onch menſche funder ſpot do fin din reine maget genas, 
da von der himel erlinhtet wart, 

din welt volzierei gar. 


0. 225— 227. Meier Sriderih von Sünenburg. 133 





Injforgen waren wir betaget, in fünden ber geborn, 
ein Eva din hei uns verjaget: wir folten alle fin verlorn: 
daz hat Maria fint verkart, 
der quam ein engel dar, 
Er ſprach “Ave, gnaden volle, got der if mit dir!' 
wir gedenken Gedtones wolle, des gelonben wir, 
der fie hie vor maniger zit mit himeltouwe gar begoz: 
ir tugende ob allen vroumen lit, nie maget wart ir geno;. 


nauhe Sf. Blatt 6869, Sehr abweichend in ter Heitelberger Hf. Nro. 350 Strophe 267. DB. d. Hagen, Min- 
auzer Ill. Seite 75. 


225. Be wihen naht. 


3 vro vnde vrtuwet vch al gemenne dirre felicheit: 
bite if eyn kynt geborn KB trofte ons, daz wil wenden vnſer leit; 
fon kraft iR groz, wit vnde breit, 
gar vil daz kunt vurmac. 
Gebentcdiet ſy des kyndes möter unde ir lib, 
gelobet vnde geeret moͤze ſyn, die daz kynt troc maget vnde nicht wib. 
ez iſt der werlde leitvnrtrib, 
daz im ir libe lac, 
Der kivſchen megede, von der got hivte iſt vnde wart geborn: 
en were ſyn natinitas, wir weren gar vunrlorn. 
got, du bit gät und alfo güt, daz diner gute if nicht gelich: 
durch dyner burte willen hilf uns an daz hymelrich. 


us 2er Ienaifchen Hi. Blatt 674 — 68, mit Beibehaltung der Schreibung berfelben ; Vers 9 kivfhe. V. d. Ha⸗ 
a, Rinnefinger Ill, Seite 74, 


226. Alarien fürbete. 


Wer ſprichet uv der fonder wort keygen got und gotes kynt? 
da; tu, maria, durch dyn bort, fi daz wir dir bevolhen fint, 
maria, mÖter vnde ment, 
der fonder trofleryn. 
Hilf vns vrif vnz daz wir gebivgen vnde rnwe unifan: 
[men wir an der lefen ſtvnt al fament vur geridte fan, 
eſcheine uns dyne barmhertzichtit, 
vil füze kvningin. 

So wirt dyn lop genullet daz von dir geferiben if; 
behnte uns vnr der helle und nur des argen tivbels lif, 
vnd Sprich KB dyme kunde: “vater, fon, heyliger geif du bifl, 
vurgib dem funder ſondich Ichen, vil füzer ihefn krift? 


a8 ter Jenaiſchen Hi. Blatt 65°, mit Beibehaltung ter Orthographie. Vers 2 fieht Die für din. V. d. Hagen, 
tianefinger Ill. Seite 70, 


227. Gedenke waz du bifl. 


Gerenke, menſche, waz du bif, unde waz dan werden möf, 
gedenke am got myt warer ruwe, daz ift dyner fele ein troſt; 
gedenke, day dich hat gelof 

fgn marter vnde fun tot. 

Gedenke, daz dyn ſchefer dich vz erden gemadet hat; 
gedenke, daz er dynen lib Kür erden wider werden lat; 
gedenke, wie dyr [pede an flat, 

gedenke auf an dic not, 





Die got dur) did onde al die ſyne an dem krutze irleit, 
dar an gedenke, menfhe, unde la arme kundideit; 
gedenke, menſche, hie alfo, daz dort der fele werde rat: 
die ige die if worden breit die B6 der helle gat. 


Aus ver Ienaifchen Hf. Blatt 66°, mit Beibehaltung ver Schreibung bverfelben. Vers 3 ſteht dir für Dich, Bert 
12 font für il, Vers 10 faͤllt das legte Wort in zwei Zeilen und iſt geteilt hundic-heit. DB. d. Hagen, Min 
nefinger Ill. Seite 71. 


228. Triuwe unde warheit, 


Üxiuwe unde warheit laflers meil, ich wane, nie gewan, 
triuwe umde warheit zierent wol ein reinen werden biderben man, 
trinwe unde warheit meren kan 
der welde wirdikeit. 
Triuwe unde warheit din zwei fint ouch ein vil ride wat, 
trinwe unde warheit armen unde rien edellihen fat, 
trinwe unde warheit, [wer die hat 
des lop wirt wit nmt breit. 

Triuwe unde warheit gebent im himelride grozen folt, 
trinwe nnde warheit bezzer fint den filber oder golt, 
triuwe ande warheit got der krifenheit gemeine hat gegeben, 
trinwe unde warheit gewinnent wol daz ewicliche leben. 


Jenaiſche Hf. Blatt 66%°4. V. d. Sagen, Minnefinger III. S. 72. 


229. Nach dem tode Sriderichs 2. und Innocenz 4. 


De: füncstac wil ſchiere komen: ir leien, feht inch vär! 
fi müezen licbe vriunde fcheiden vor des himelrides für. 
nurcht gewalt, waz id) din fpür 
au in der kriflenheit! 
Scht, wie die pfaffen algemeine werbent ümbe gät, 
fie madent reht zunrchte, fwer in dar umb iht ze liebe tät, 
uf gitikeit fo 8 ir mät: | 
daz la dir wefen leit, 

Wil füczer got, durch dine reinen heren hantgetat, 
fi, wie diu welt gar ane babes nnde ane keifer flat! 
gip, her got, dirre krifßenheit ein babes und einen keifer her: 
ez if der pfaffen wille wol, wirt nimmer keifer mer. 


Jenaiſche Hf. Blatt 69b-°, V. d. Hagen, Dinnefinger III. Seite 76. 


230. Rünic Ridolf. 


3% vragent wie der künic von Rome Rüdolf mir behage: 

er behagtt mir als er fol, fit daz cr gote behagete an dem fage 

do er in ze vogele, als id iu fage, 

gab aller kriftenheit, 

Unde alfo er gote behagete, alfo der Brunccker uns jad), 

daz er nnd manic tufent man anfihticlihe wol an ſach, 

zAdye über dem münfer daz geſchach: _ 

ho, lanc, wit unde breit ' 
Ein ſchene krinze fwebete ob im derwile daz er faz, 

gekræenet uni die wihe enpfienc; bie bi fo weiz ich daz 

daz in got dnrd der vürflen munt zü einem vogete hat ermelt: 

nn fi er dir, almehtic got, in dinen vride gezelt. 


Senaifche Hf. Blatt 67. V. d. Hagen, Minnefinger II, Seite 73. Vrré 11 zů 3’) einem. 
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Kuͤnrad von Würzeburg. 


Nro. 231 —- 236. 


231. Wunderbarer got. 


Got herre, waz du wunders an dir ſelben haſt gefdicket! 
wic gar din vron almehtikeit mit kreften if verzwirket, 
din fih hat verfricet 
ferc in der ewekeite din! 
Drivalt in ein gedrungen, und cinlich in drin geplohten 
bißu: der Aric hat allen fin werlichen übervohten, 
nie gedanke mohten 
gebrechen in die bünde fin. 
Sunder ende und ane urſprunc was ie din lebende majchat, 

din ſich undermifdet hat 
mit drin perfonen vafle, 
und ein got iR anc ander [ei bi drier bilde laſte; 
IM viaht an ir ein drivalt ris ie zeime ganzen afle, 

re mit fime glafle 
git endelofer wunne fin. 


Ranentiche Hi. Blatt 389. Dafelbft auch die drei folgenden Gerichte. V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 329330, 
‚er Ten rieier Strephe wird der “Hofton? genannt. 


232. Rriftes fleiſch unt blät. 


Aenehiic ſchepfer, den ich ob den künigen allen priſe, 
dm biſt ein bruner jungelinc und cin altherre griſe, 


der ſich zeiner fpife 
git uns vil armen icgelich. 
Vleiſch unde blät din vaterlihez wort umb uns if worden: 
din beide niczen wir durch waren krifienlidien orden, 
At die juden morden 
begunden an dem kriuze did). 
Din lihame der wirt enpfangen funder pin nnd ane franz, 
fo daz er belibei ganz 
unde ane fer da enzwiſchen: 
mit finer wandelunge wir die ſitchen fele ervriſchen. 
wir flahten, oſterlichez lamp, dich uf dien vronen tifchen, 
da ze brote mifchen 
din heilic Lip begiunet fid. 


233. Dnz jüugſte gerichte. 


Go: wil ze jungeſt finen tot verwizen uns vil armen, 
dur daz wir in der helle müczen cweclid erwarmen: 
da; la dich erbarmen, 

erwelte mäter uzechorn. 

Bin rote; biÄt er uns zum ſchaden vor gerihte enblazet: 
des la von dinre brüfe werden blanke mild) gevlazet: 
heil wie daz verfazei 

von uns da finen grimmen jorn. 
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Wie mac ungenade uns iemer von dime edelen fun geſchehen, 
fo du in laf din brüſtel fehen, 
und er dich fine wunden” 
er wart verferet unt du fwanger durch der menfhen fnnden: 
der licbe urkünde fol ans dort von leide tün enbunden, 
fo daz zallen ſtunden 
iht werde an uns fin tot verlorn. 


234. Rrifles menſchwerdung. 


Dame aller vrönde, ich lobe an Bir, daz du den got gebare 
des tohter unt des müter du mit ganzer kinfche ware, 
fo daz dir niht fwarre 
was aller bürde honbetlaf: 
Den dort der himel nicht begreif noch hie daz ertgerüſte, 
der wolte din gevangen fin mit vrier mütgelüfe. 
wol der engen brüfle 
dar im ſich barc der hohe gaſt! 
Des almehtikeit iR allen flachen vifen übergroz, 
in din herze er fid) befloz 
menſchlichen hie befunder, 
unt was ze himele famenthaft fin gotheit ie darunder. 
fin wort bi dir ze vleifhe wart durch fines geiſtes zunder: 
vrouwe, duch diz wunder 
nie riches lobes dir gebraft. 


235. Lei von Chriflus unt Maria. 


4 Ans fol helfen alre meif 


wunderlicher dinge, ant allen mein. 
vür der himel dad du blickeſt 
nnde durch der helle Dilefein. 

Hei, wie du mit kraft verzwicefl 
din almehtekeit din nie verfmein. 
wau du did) anc urhap ſtrickeſt 
und ane ende dringen under ein. 


Min majchat in einen knopf 
drivalt ſich wirret unde leit, 

ir oben ewekeite zopf 

gevlohten if ane underfdeit: 

Nu ſchenkt uns in des herzen kopf 
der waren minne ſüezekeit; 

dn trücge wilent grawen ſchopf, 
dem if cin ander fin bereit. 


Buncherre wis, 

dn mare gris, 

nn zieret did ein brumer vahs 
do menſchlich wart 

din bilde zart, 

do war fid) under fiden vlahs; 
Uns vloz dar heim 

din honges feim, 

wan der barc fih in unfer wahs; 
da von fin ort 

ze junge dort 

uns kere niht fin fpigic fahs. 


2 


daz du menſchlichin zeichen 
dir wab ein kleit def vror 
mit götelihen kammen 

In der megde libe gut, 
warf unt wevel was ir mı 
Ave!’ daz wort alfam cin 
begnnde ir herzt enpflammı 
Da; gab ir fo heizen ruch 
da; fi di durd deu felben 
ze kinde enpfiene ane allen 
in ir vil in(den wammen 
Din grüz ir durch din orcı 
der von des engels munde 
da von du lie; an allen w 
fi werden zeiner ammen. 


Din gewalt , 
manicvalt, 

der machte nah ir kinſchem 
alfam nach einem glafe din 
Swa fi ganz 

an allen franz 

duch c3 gefhinet, da gelid 
fih, alfo malte nad ir dir 
Wan ir müt 

rein unde güt 

nach hohem vlize ſtreich dir 
ir cdel herze alfam din fi: 
Wart cin fchrin,, 

da flo; fid in 
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fun, vater unde griß, doch wart chi nz in drin 
der fun gezeichent nad) ir bilde wuanneclid. 


ß Din Agure wart gefempfet 
in ir kiufhen form infigel, 
3 den tievel überkempfet, 
der Ach rimpfet als ein igel 
md in vince lit verkrempfet; 
Aner heisca vlammen tigel 


mwolde uns han mit rond erdempfet: 


do vieng iu der forgen rigel. 


Sot herre, dur din heilic blät 
din fünde erlaſch und ir gehei; 
Diez onge uns armen hat behät 
lfam der wilde ſirnz fin ei; 
— lönwen welfer lebende tät 
wurfen unde fin geſchrei: 
Ufo ei au hen ah gät 
ES todcs bant din räf-enzwei. 


x woldeR fin uf erden gafl 

=D cin cliender pilgerin, 

» az ze himel niht gebrafl 

cr Aal mehtigen ferke din; 

“ei unde vater ane lafl 

ELiben dur dcs ſunes pin, 

= ® was ic dod) ir beider glafl 
dir ein gotelichtr (din. 


Di, wa; du genaden leif 
Er Die fündefichen! 
Anm du liege dinen geift 
> dem munde rieden: 

> marti in gefunt 

CU _gemücte want. 

Un atem veriuf genüc 
Ay af dem helemore, 
23 er in ze tode fläc. 
MUR dem fürn trore, 
EX Don im do gienc 
Erf den flangen vienc. 


Dia; pantier if dir gelich, 
a3 mit finem fmake, - 
naniger fürzekeite rich, 
(u get da; der tracke 
Ipder widerſtrit 
2 Den ime gelit: 
Ufo wart der helewurm 
tlos geſtrecket 
“ur kampfes widerſturm, 
von imt geſmecket 
wert din atem onch, 
Kt nach wunſche rond. 


v1 Bine wunden 
uns eubunden 
mn des todes ſmerzen; 
altin mifemende graz 
st vertragen, 
de geſechen 


— 
[2 


— 
[07 


or 


zů dim edeln herzen 

wart ein ſper ſcharp unde blos. 
Herre gäter, 

diner mäter 

finne (under longen 

wurden jamers vil gewert, 
wan din marter 

dranc vil harter 

dar ir fele tongen 
danne ein wol gefliffen fwert. 


Bi bewarte an dir daz wort 
daz ir feite Iimeon, 

do man red der lanzen ort, 
herre, in dine filen vron. 
Da; fi wart dar in gebort, 
daz geb uns fo richen Ion, 
daz uns züg am heilcs port 
dines geimmen endes don. 


ilf uns von dem wage unreine 
klebender fünden zů dem flade, 
daz uns iht ir agetficine 
iche von gelüdes rade; 
Dinen fun den crucifiren 
heiz uns leiten nz dem bade 
der vertanen wazzernizen, 
daz uns ir gedene iht Schade. 


Ich zel dich zü dem fwancn blanc 
der an fim ende finget fanc: 
din ſchrei verdranc 
firenen klanc, 
der dones vanc 
k grunde zoch der fünden kicl. 

in helfe uns an dem flangen rach 
der uns den apfel ezzen ſach, 
von dir geſchach 
ime nugemad), 
din gift zerbrad) 
in der fin valſch gefchihte wiel. 
Sin onge uns was ein mordes bic, 
den widerfad din Arnzesblic, 
an im den fic 
nam forgen fric; 
din fun den ric 
verfhriet im unt des mundes giel, 
Alfam daz hermelin den unc 
verferen mac in finer tunc: 
altherre innc, 
din gallen trunc 
lert in den fprunc 
an dem er fid) ze tode erviel. 


U; niuwen fünden uns embint; 
din helfe wol gereinet bat 

von alten ſchulden dinin kint, 

wan dn vür unfer virne miffetat 
wurde in den wac getinhet: 

Alfam der belfant mit genuht 

in wazzer Interli gevar 

enpfahet finer kinde vruht 

alfo enpfience uns unde wider gebar 
din touf, der fünde fdinhet. 
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Din heilic tou wart nus gefant 
da; grüene machtt unfer höi; 

du liezt ein roſcrichez lant 

unt iltes her in unfer armts göi 
mit dornen wohl gerinhet. 

Man jagte did) nf kinfde groz, 
als c3 dins vater minne enbot, 
des füchtehn der megde ſchoz, 
alfam der wilde einhürn in finer no 
ze der jnucvronwen vlinhet. 


Min vron almehtckeit 

Aarkin wort mit eweclicher faete 
bare fih in eren kleit 

daz wol zieret reiner tugenden nie. 
Dir wart an did) geleit 
magtümliche kinfche zeiner wate 

die dir din tohter fneit 

din ze kinde did enpfangen hie. 


— 
w 


Wilder ſchepfer wunderhaft, 
ja gebar did din geſchaft 
unt din creatiure din, 

dinen glanz verdaht ir fin: 
da3 mac wol cin wunder fin 
aller wunderlichen kraft. 
Dur) fin tougenlidy geberc 
Kauf ein rife in ein getwerc, 
o din bilde almehteclic 

hal in kindes forme fid: 
werkman hod), du woldek dic 
lan verferen din antwerk. 


Uns heilte diner wunden ton, 

do dich nuſtr tot geron 

den uns din zorn durch fiinde bron. 
Du tet alfam der pellican, 

der fi wil gerinwen lan 

fwaz finer vrühte wirt getan, 

Der machet Icbende finiu kint, 

din mit finem bläte fint 

erkicket ſchiere an underbint: 


t 


! 
| 
! 
N 
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Alfo verireib uns werude not 
din biÄt als ein roſt rot, 
do did) erbarmet unfer tot. 


3901 dir, himelvürſte, 
daz nad) menfdjen heile 
din gemüete dürfe: 
felde wart uns veile, 
do der Anden hürſte 
wart ein viur ze teile. 
Si wart fhone enpfenget 
von hiht als ein zunder, 
doch wart ir verhenget 
pür cin künftic wunder, 
daz vil nnbefenget 

ſtünt ir loup dar under. 


Da wart uns bezeihent an 
vür ein warez mare, 

da; din mätcr did gewan 
funder alle fwere. 

Si beleip kinſche, anc man 
unde fünden lare, 

do von dinem geifte enbran 
ir lip wunnebere. 


2 


— 
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Si vil ſũeze mũcze gar 

nns von houbetſũnden leſcn. 
ir lop blücmen unde refen 
folten alle zungen. 

Ir lip truter Inter var 

tric di, her, alfo ze herzen 
daz nic von dekeinem ſmerzen 
wart ir lip befwnngen. 

Hilf uns allen wallen dar, 
da mit rider engel dance 
werde cin twic pris der ſcheut 
fnnder zil gefungen. 

TA von fwahen jagen gar 
uns vil armen uf der erden, 
la; von dinen hulden werden 
niemer uns verdrungen. 
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236. Ave Maria. 


Av Aaria! got in cwikcite, 
dem dm vil gereite 
were, erwelte magt: 
unde Even famen 
wolte machen, er din vor gedahte. 
Du vil klartz minniclidez bilde, 
allez teuren wilde 


mi; dir icmer weſen, fint mit ſæelden gelte 


ie vor al der welte 
di) gar funder fünde er volle brahte. 


Dar nad) din lip den ſchepfer din ze kinde 


e 
daz din magetüm bleip doch unverferel. 


e daz er Adamen 


rkos, 


| 





” 


da von wirt gemeret 

din lop alle tage, 

milte vrouwe reine. 

maget, uns armen meine, 

Iefe uns von des leiden viendes ahte 


Ave Maria! mäter aller gnade, 
hilf, daz mir Ehänrade 

müeze heil geſchehen hie vor minem 
bint mir dine hemde, 

mirrenvaz, der hohen engel vronme! 
Swaz uf erden get, fwebet oder krij 
fwaz den galın bewifet, 
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ouchs kriferin, dem mahtu gebieten, 
ar hd möz mieten, 
uocı Vu tofe wilt im fürzem fonwe. 

Di haft durhlinhtet gotes cbenewikeit 





herzen, 
Wa SE alle rider fhonwer 


3 he Marie! Gabrieles gräcen 

us an dir vil fürzen 

used mil bewant, do du funder longen 
(ehe mit dc ougen, 

d ia in Din derze wolde giegen 

Dis vil hohen himels woget fo Rec. 

en Hin do din fü 

cn vn 0 din fchoz fo dünne 
une ſane 

n dem man fiht alle Felde vliezen. 

3 frole n wart durch nus ein irdiſch kin- 
vn Aur erwelten wider brabte, |delin, 
amd der gedahie 


aEyp- 


ade: 
tt wel in in tedeskampfe erſchiczen. 


«An Miet fwer ze dit gedinget 
rt 
als eins males ku 
au dene der cin 
hete Ile fündenrigjer pfihte: 

mm wos Theophilus genennet, 





wart vil gar beſunder 
der 


——— 
J man ſagt. magt in gnade 
ee, 


ven er sinlichen augefihte 
Dis klemurmes, deme er ſich do heit er- 
Kr er Belskefarinn: [geben: 


1a us Pia ri, 
war ie din hehe 
abe ber Irum gefe. 
der finden — maget, vernichte i 


5 Ave er i 
ai hm fen en von dir fingen 
7) ker fun. foaz mit fprüi 
vol —— n mit ſprüchen ſarken 
! Sefptodhen" gar uj gotes munde, 
Day Ih if dir allez gar je kleine, 
a Ba ige ar 
n jühte, 

ge ER nũhte, 
der din vor helle grunde, 
Bar hr wir genden varen mancge Aunt, 
908, nit reine, welte verdriegen. 
ade uns zü wliczen 


m 
when kunt. 
uns je teofe 


EEE TUT 





der uns fit eriof 
mit dem bläte fin. fo wol der Aunder 


6 Ave Maria! reinin [pilndin fanne, 
klacheit Inter bennne, 
da miht trüches iR im deme zarten vlnzje, 
der alfus von deme urfpringe quiet. 
Da fint inne reine margariten 
die zü allen jiten 
wol des bachts pflegent. hie bi mac man 
daz bi mnfer vronwen ſchouwen 
waren megede, die wol kunden fillen 


Den gotes krefteclicen zorn zA aller Annt. 


reine; vaz, daz birt ouch gerne reine 
ande blibet eine 

mit der reiuckeit: 

alfo waz Marie 

gar din wandels vrie: 

ir lop fam der glocen doz echilet. 


7 Ave Macial waz du gnade enpfienge, 
da du, maget, gienge 
mit der vrühte rich vrolicht in den tempel! 
bilde unde exempel 
beere du mit feldenriher wünne, 
Do du dar din opfer brahte ſchont. 
herren Simtont 
michtl heil ſeſgac do er ane longen 
den ſach mit den ongen 
der in folte eriefen nut fin künne. 


Ca, herrt', ſprach er, *Dinen knecht in vridt 


du haf mir erlinhlet fander meile fin! 
die gefcjiht mit heile, 

vater uude got: _ 

wol mir fenden armen!’ 

er vieng in zen armen 

ande kufle in an fin mündel dünne. 


x Ave Maria! wol dir ganzer wÄnne! 
al der jnden künne 
gar geriet wart von Bir, maget reine, 
do dn in aleine 
were komen gar von ir geflehte. 
Dar nach wurden fi vil gar gekrenket, 
do fi ſich gefhrenket 
heten nf den val: milte maget geware, 
du würde in gar fwere, 
do ir leben Ralte ſich uncehte. 

Pernihtet gar ir valſche finagoge wart. 
der vil zarte tonf von dir erminwet 
wart. fwer dir geirinwet, 
der wird des gewert 
da; man heijzel minne: 
fiwer dar nad mit finne 
werben kan, id rate, cr drümbe vehte. 


9 Ave Mariat wunderliche; wunder 
was daz gar befander, 
do din milter barn aller fünden anc 
wolte in deme Iordane 
vür uns gar dem zarten louf enpfahen 
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Ion deme unverferten milten manut, 
baptißen Iohanne, 
gar durch unfer heil, daz er des gedehle 
mn von not nns brabte, 
da von ſach man in je tonfe gahen. 

Da wart befwict vater, fun, heileger geifl 
da; den juden ir gelonben krenket: 
fwer ſich eehte bedenket 
er nimt tonfes war, 
den wil got gevrißen: 
fwer nad) Krife krißen 
wirt, den wil fin gotheit niht verfmahen. 














10 Ave Maria, aler megede vronmel 
zarier engel ſchouwe 
mit dir hat gepfiiht 
fmem du dine hende 

ieten wilt, wie möht dem miffelingen? 
1 Bronwe, du gelihes dic gar Rache 
driveldiger arke, 
wan fid) zA dir flog vater, fun mit geife. 
urkünde nni voleife 
bin gar nf falderichen gedingen, 
Sit daz du, reine, Haß gemalt der trinitat, 
din fi) wolte zů dir nichten ſchont. 
vel day Gideone 
fuer kinfdhe wielt, 
az mücze unfer wallen 
ande nus da enthalten 
da der engel karte füge erklingen. 


fizte ane alez ende. 


11 Ave Maria! jamerliche; fmerzen 
dir an dime herzen, 
reine maget, was, do die luden giengen 
unt den zarten viengen 
der gewaltic himels unt der erde 
Was unt da bi aller ereatinre. 
arte magel gehinre, 
je ungemady hip ſich da vil fwinde, 
0 dm dime kinde 
bliktes au geduldecliche geberde. [irük. 
Er fweig, alfam ein lamp ex finen tot ver- 
Aid), daz müßten ie din ougen ſchonwen, 
ane fwert verhouwen; 
difen ungevük 
{eb dm vruht fo milte, 
es dich gar bevilte: 
do hielt dich daz künne, du vil werde. 


12 Ave Matiat dines herzen fere 
wart do michel mere, 
do du dinen barn ſahe vor dir vñeren, 
‚glich deme Diebe berüeren. 
An verzigen fid die finen alle, 
Anc di, vil fürze keiferinne: 
du ware 5 unde inne 
fina im ſchade geſchach, umt Johan der gäte. 
mit feuregem mäte 
fehe dn mit der vil furen galle 
In trenken, do er cief an dem krinze “ftir. 
fin wit bitter not wac er do kleine: 
dur) did), magel reine, 
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was der Irute unvro. 

allem menfden künne 

was fin fol ein wünne, 

er Iofte uns vom twiclichem valle. 


13 Ave Maria! füczer mandelkerne, 
du were cin Incerne 
al der kriftenheit, do din fun geſpe 
Künt vor finen mannen 
die er nz Egipienlande erlofe. 
Weine vroume, gar gemeine ir zung 
alten nf den jungen, 
wie fin werde; leben würde gar veı 
5 wart uf gecihtet: 
er Wan den erwelten fin ze trofße. 

Den ſchechet heie er erwelt ze de: 

bin ze fines zarten vater Irone. 
er Narb an der none 
nad) wenſchlicet tat, 
durd da; uns mit ſchallt 
wolte brengen alle 
fin gotheit von iemer werudem rofe. 


14 Ave Maria! dipe Inden geflchte 
müejen ale knehte 
harte vafe fin ümbe ie mifewende 
gar anc alcz ende; 
nf den geumt fo if ic fame gererei. 
Swen da wider mac der touf begit 
der fol des geniezen 
da; ime arges miht for geſchehen n 
gar mit gote er jemer 
mac beliben der fin felde meret. 

Ir kargen juden ſwachen, tnmben, 

unde fehet doch zeichen funder longe 
ale tage vor ongen 
da bi immer kint: 
wazger, is, fne tägende 
hat vor goles mügende, 
daz 5 fi in eine forme keret. 


Ave Maria! da von wart niht wn 

do got ie befander 

rähte ervrifhen Ah: gar gelich di 

wazjer, fnewe nnd ife, 

vater, kint mit geiſte wart beſlont 

Di dir, reine; mirrenvaz, gar fat 

kinfder eren wete 

teÄc din zarter lip. gotheit unzert 

was: [wen daz erkennet 

if, den hat der falden ton begoype: 
Got herre, durch die maget, din 

kinfd) 

unt did) ane fer gebar dar nnder, 

lebendes heiles zunder, 

kint, fwer din dene 

ie zem beften, gäter, 

din umt diner mäter, 

deme fit ir am helfe nnverdroszen. 


Ave Maria, gotes ein genntvefe! 
du ware ie Din befe: J 
da; wart ofte kunt, de din kint 
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den cwangeliſten 
dich beralch, deme gäten ſent Johanne, 
Der Yin pflac in ſœeldenricher hüte. 
jander argen mülc 
ws dir bi der degen. ie doch war du ftongen 
hei vor gotes augen. 
sol dir, zarter Ioadyim unde Anne, 
Day von in enifproz fo minniclid cin arc, 
ia die id) got felbe rühte giezen! 
wart [under liegen 
se/chen riher farc 
da au gotts müler? 
jerter Ari vil güter, 
mehe uns ori vor tiefer heile banne. 


1 An Maria, lebende himelfpife! 
ſagt au, vroumwe wife, 
water unde magel, wen 
liege in todes vreifen, 
fage en, milte, reine, vil gehiure. 

Wit fol ih vil arme dich beſchriden? 
wirken danne beiden, 

gar on wilte blint waren fi do alle 
gar mit tichem ſchallt 

du mir nomen minen ſchaz fo tiurt. 

Vn Würzehurc Eünrat, daz if dir gar un- 
wis ih kranke; wib mid da geirofße: [kunt, 
ft: iman loſte 
mit, id was verwunt: 

Du gar ic al eine 
puueräht din reine 
din bet an dem herzen mir die Riure.? 


du dinen weifen 


15 Au Maria! zarte maget fiate, 
gerne ih vxage tete, 
vouc, wider dich, war din kint bequeme 
nl) des isdts rœme. 
dr fl ih dir fagen funder longen: 
Ex keleite, orinmt, den ſchecher wife 


Im paradife: 
Kir gefaget, win vil trut gefelle. 
det nad er zer heue | 
Balie keıra: die erwelten tongen 
ſete cc in lönwen wife alfam ein kempfc 
‚Ieemiam unt baptiften dan: 
welle cr vũrbaz vriſten 
n; DEIRWER, man, 
da en er mit valten 
als tin heit ze Ratten; 
& bet licht wil manigen blinden ougen.’ 


19 Aue amial vrönde manicveltic 

Birke In geweltic, 

age keiferin, do er mas erlofe 

gt ml verndem trofc 

ud tigen alfam ein gartenere 

Sein: die ſeldenrichen vronwen 

—— — 
r eme ane allen ſchimlt 

Mes ade Mir “ 

der geaelt was fin gar offenbere. 


? 
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In Galilta Petrus wart do vröuden rich, 
do fin got, fin herre was erflanden 
uf von todes banden 
gar gewaldeclid. 
Panlus, da bi alle 
junger gar mit falle 
gaften fid) der wünniclihen mare. 


Ave Alaria, von Ice du gerte! 
on dir got beſcherte 
[el enricher tat, do din kint daz reine 
ir ofte alters eine 
wonte bi unt bar dir ri gemäcte! 
Pierzic tage ane alle miflewende 
häte din der geuende, 
mäter unde magt, alfo ein fun vil güter 
billich ſiner müter 
tet mit vride in rehter zühte güete. 

Der aller Nacken rifen was cin überlaf, 
milte maget, der wolte fid) erhahen, 
von der werlde vlahen, 
beide, ime gebrafl 
niht gein eimt bare: 
got und menfche zware 
was cr gar. fin fegen nns behücte. 


Avc Alaria! müter anc fwere, 
adj! wie wol dir were, 
vronwe minniclih, deiſt min zwivel kleine, 
do din kint I reine 
wolte keren hin nz deme ellende. 
Scene zarte turteltube fücze, 
Ar zarten grügze 
ir do wurden kımt, 
alfo er wol erfdeinte, 
zü der verte ane alle miffewende. 
Der felden wolken brahten in nf in den iron 
za dem wünncberuden fpilnden funnen; 
wer folde ime enbunnen, 
da; fo richer don 
obe ime wart gefungen? 
riche feiten klungen, 
fine erwelten neigten ime ir hende. 


do er fi) vereinte, 


Ave Maria! wir waren vernihlet, 

uf den lonf gerihtet 

da der grimme wurm, Satanas der veige, 

in der helle neige 

fißet gar in laſter cweclide. 

Gotes himelvart quam ung ze trofte: 

fin kraft uz deme roſte, 

feht, der hitze uns nam; 

uns von todes floufe 

wider brahte zü deme vronem ride, 
SHartel, urfende: daz vünfte was fin hi- 

melvart, 


geburt mit zartem 
-  tonfe 


 — — — a (ED — — — — — 


daz wart alſo reine 
kunt in aller diet genendecliche. 
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— 


37 Ave Maria! wazzer viur, Infl, erde 39 Avc Maria! la mid) niht vergezzen 
kunnen dich nad) werde worte, din id mezzen 
gar geloben niht, trut, nad dinen eren. han mit üppikeit: liegen, triegen, ſchelter 
dine gnade keren daz ich meit vil felten, 
foliu zä deme armen ingefinde, des la mid in milte rinwe enpfahen. 
So da; wir mit kreften widerbillen ! Heine vrouwe, bit den tot mir biten, 
mügen argem willen, | heiz in binnen ſchriten, 
der ans krenket gar leider an gemücte. | biz daz ich geklage mine fünde alle: 
magt, durch dine gücte fo fyeide id) mit [halle 
gahe ze uns mit helfe gar gefwinde. unde var fwar dn mid heizes gaben. 

Din ſchent hat erlinhtet himmel unde erde gar, | Nim in die haut die wage, mütcer unde 
da vou du, jnncvrouwt, uns guade wife; vrouwe, la fi dir dar nz niht flihen; J 
hoher engel fpife vof du fi begrifen 
la; uns nemen war: folt, daz mir behaget; 
maget, du td uns dürfen heiz die argen ſchiehen 
nad) des pimels vürfen, geiſte dannen vlichen: 
dem ze lobe fufeut alle winde. la mid) armen dir da niht verfmahen. 

33 Avc Alaria! magel, min leben kranket, #0 Ave Alaria! vor deme grozen jorne 
min gebeine wanket, den der uzerkorne 
tz if an der zit: got wil niht me borgen, got wil an deme tage han, fo fin gerihble 
des fen ich in forgen; mũz ergan die flihte, 
rchte enweiz id, war ich armer kert. fo ſich fcheident liebe von den leiden: 

\ Ouwe! todes loz, du biſt gevallen: Erf fo flet daz reht vor aller milte; 
ngen und min fchallen, got, den mie bevilte 
az if gar dahin. fwaz id) ie von ouwen not, hat fin gewalt; fine tiefen wanden 
ſprach unt kranken vronwen, fint zen felben finnden 
reine maget, daz rinwet mid vil ſert. offen gar; ſich hebet jamers fdeiden: 

Din lob obe allen himelen, lebende tube, Gefundert wirt vor gotes reinen ongen 
als ein ar, der in den lüften vlinget, [fwebt, allez wilde unſtete Adames künnc; 

egen deme fi ſmiuget got vñege uns die wünne 
(oa; gepügeles lebt: bi der engel ſchar, 
fam biflu ein vronwe: da die zarten alle 


aller himel ſchonwe. fint mit richem falle: 
dine gnade an mir vil arınen mere. | hilf uns, magt, in himels ongenweiden. 


Heidelberger Hſ. 350 Blatt 48% ff. Der Ton wird die Morgenweiſe' genannt, in welcher fonft auch die erfie 5 
ver 3. Zeile auf die ver 8. reimt. V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 33°—34; Vers 6.7 und 11 3u0 
9.16 Kriſto, 24.4 3u0 (3’), 29.6 let din. 





237. Armuͤt unt demit. 


Rant, unt welle dich gelückt miden, 
o daz dir got armüt gebe an libe und ouch am güte, 
De; foltn gedulteclihe liden, 
nnd enfolt dar ümbe han kein truren in dem mäte; 
Du folt im es genade fagen mit herzen unt mit gedenken, 
niemer mer foltn dar an gewenken: 
fi, fo heizet er dir dort die wernden vröude ſcheuken. 


2 Rint, armät, daz wizzeſt, tent gefele, 
wer die willeclihe hat, daz foltn mir gelonben, 
Da ernert fi vor der tiefen helle, 
kan den lip, die fele, von allen fünden ronben. 
Armät if gegen gotes zorn din habe fünerinne, 
gwifchen got und uns vlieget fi die minne, 
ie kein engel vüegen kan: daz nim in dine finne. 


ro. 237. Ddreizehntes Jahrhundert. 


3 Kint, armät, die minnete der herfe 
unt der erſte der ic was und icmer ifl an ende; 
Armät was fin aucvank zem erſte, 
do in din fücze mäter fin gebar in diz ellende; 
Armät leit er naht umt fac, mit armüt fhiet er binnen; 
mit armät mäf er uns wider gewinuen: 
ih, die müſtu minnen ouch, wiltu der heile entrinnen. 


> 


Rint, dun la dic) nieman des betriegen, 

du enminneſt armüt — — dur got in dem herzen, 

So müfn did) zä der heile biegen, 

da du ane cude dulden müſt den iemer wernden ſmerzen. 
Got enwolte der mäter fin niht geben zwei himelride, 

bitter armüt leit din minneclide, 

der an wirde menſche wart noh engel nie gelide. 


Rint, got ſprach ez mit fin felbes munde, 

daz daz himelriche fi der willeclihen armen: 

Da; nim in din herze zaller Runde, 

noh enla den mt nach horde felden dir erwarmen: 
Süt if ant mazen ſchade ze dem ewecliden heile, 

63 verleitet den man an manigem teile: 

da von wende drabe den mül, wellehu dort fin geile. 


or 


— 


Fichez kint, um wil ich dir betinten 
wa von gät iſt alfo ſchade, da mans niht hat ze maze: 
Ez lat got von herzen felten trinten, 
ez hat im vil manige fele erwant an finer ſtrazt; 

Ez birt hochvart, hohen müt mut gotes vil vergezzen, 
ez wil han wip, win unt fürzin ejzen: 
da von maniger müz hin abe den wec zer helle mezzen. 


—X 


Kint, um wil ich dir beſcheiden mert 
wa von gät if alfo ſchadt gegen gott unt gegen den linten: 
. €; tüt manigen gond) als überhere, 
daz fin blinde; herze enkan nicman dekein ert erbinien;, 

if ez ond) von art alfo, fweld man fin iht gevahet, 
daz der al ze hant diemüt verfmahet, 
da von er gote verret nut der helle mahet. 


s Rint, nu wil id) dir noch baz befdeiden, 
wa von güt if alfo fchade gegen gotelichen dingen: 
€; kan geifllidy Icben fere leiden, 
ez kan wenden ungemach nut zartez leben bringen, 
€; kau nz dem herzen jagen die fürzen gotes minne: 
fwa din hort if, da fint dine finne’ 
ſprach gos felbe: fi, din wort din la dir alten inne. 


9 Kint, nn wil id did) noch baz bewifen, 
ma von güt if alfo fchade ze dem himeliſchen kore: 
Sich, 13 machtt manigen alten grifen 
daz er wirt an güten werken tumb alfam cin tore; 
Wan fin geileg herze wirt fo vule von dem güte, 
da; cr got vertribet uz dem müte 
der in am dem krinze erloſte mit fins herzen bläte. 


so Rint, ſiſtu verfmahet von den linten, 
daz du gätes niht enhaf, daz la dir niht fin fware: 
Zi, get wil dich lieblich drumbe trinten 
an der finnt, da im vil richer linie wirt unmarc, 
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Nim einweder hie din wol unt dort din wc an ende, 
oder nim hie din we dar an genende 
ümbe dort icmer werndez wol nad dirre werlie ellende. 


int, got wart nie niht fo fiep, fo mare, 

als im if diemüctckeit an manuen und an wiben, 

Unt da wider nie niht alfo ſware, 

faın din hodyvart, wan fi kan ir kint ze der helle triben: 
Sim, nu enfihefhu ir niender me danne under richen linten, 

die kunnen fi ir ze diene erbinten 

naht unde tac: da von foltu richeit ze maze triuten. 


[1 
— 


int, vünf dinge foltu haben minne, 

welleſtu daz dir got lone Diner armücte: 

Reinckeit die nim in dine finne, 

kinfdeit in daz herze din, die milte in din gemücte; 
Habt unt tac foltu diemüt vür dinin ougen [pannen, 

gedultic fin gegen vronwen unt gegen mannen, 

ih, fo wirſtn miht dort mit den bennigen verbanuen. 


— 
— 


13 So die richen linte fint gedrungen 
an daz alter, daz fi niht mugen me die hochvart üchen, 
So fpigent fi aber uf die jungen 
unde lerent fi hochvart, din got da kan betrücben: 
Sus hant fi die hochvart — — — unz an daz ende, 
fo ſcheident fi von dir, daz iſt unwende: 
got durch finen tot uns allen fin genade fende. 


Mancfliihe Hf. Blatt 367%, V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 276°— 277. Die Infinitive erbiuten Vers 7.1 um 
11.6 find grammatifch unrichtig,, 7.4 fegt vd H. gegen den Reim erbieten. Franz Pfeiffer gibt Germania III. (1353) 
Seite 79 f. Gründe an, die es nicht ferner glaublich erfcheinen laßen, daß Botfrid von Straßburg der Merfaper 
de@ Liedes ſei. 


Der alte Miffenere. 


Nro. 238 — 268. 


238. Ber brumme im herzen. 


Gar, aller ſelden ancvanc, dir fi genigen, 

got, valer aller barmunge, din lop wirt niht verfwigen, 
künic aller rehtikeit, din wort fint war: 

Kriſt, rihter aller werke, vrider alles vridts, 

Krif, fücner aller miffetat, durch uns den tot du lides, 
gebieter über aller engel ſchar: 

Hilf, ſchepfer aller dinge! du bif aller gücte ein überplügzic branne: 
la uns niht hie verderben in difem elend, von dir capfat der lichte ſunue. 
ein brun entfpringet in dem herzen din, fündere, 
kumt des cin zar durch din ongen, der if gote fo mare, 
daz er dir vergit dine finde gar. 


Jengiſche Hi. Matt 812. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 86. ‚ 


Nro. 239 — 212. 


Jenaiſche Hi. Platt 31°. 
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239. Din zunge. 


So unreine noch fo arc wart nie kein fpinne, 

fo giftic, fo valſch, fo unnüße, . id) mid) verfinne, 
fo din befe junge ds menſchen iſt 

Sic linget, Iringel, Imedet, manigen mort fie Niftet, 
ir untriuwen, ir lüppikeit alle gift übergiftet, 
vervlädet unt verwazen iR ir lif. 

Bo if din güte zunge da bi fo güt, daz man ir müz lobes bekennen: 
fie flinzet zů die heile unt tüt den himmel uf, allin dinc kan fie nennen, 
fie bat wunſches gewalt gegen gotes barmunge 
unde aller felden fegen: fo güt if din güte zunge, 
des müz fie got gewern an alle vrif. 


V. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite st. 


240. Bin ſchoene der werlt. 


Dan rofe iR din Shanefc under aller blücte, 

doch iA ir am dornic unde anc güete, 

ir ſchene wert niht lange, nnartic if ir vrnht: 

Wert, dine ſchene gelih ich zu der rofen, 

din if unfete, (meiden unde lofen 

kanufın, da valewen au der tugent unde an der zuht. 
Smie rot fie uzen fi, din hiefe, 

iedod fo if fie innerthalb unartic gar: 

wert, du zinhes den halm vor dem giefe 

unt (pils mit im nnt Iringes in doch enbar: 

uzerhalp fint gchoniget dine grücze, 

innerhalp bifu bitter umde unfücze: 

er falic man, der fid) vor diner li bewar! 


Jenaiſche Hi. Blatt 83. V. d. Sagen, Minnefinger III. Seite ss. 


241. Gotes wunder. | 242. Von erden erde. 


MW uskerliger got an diner goicheit, 
Su kraft himel unde erden treit, 


al kri 


Dim scmaltc brut vür eigen. 

In dinen heiligen bißu wunderlid, 
Dim meaichat iR wunders rich, 

Dim werk, ſprich ich, 

Baric wunder kunncn zeigen. 


Don erden erde, doch vleifd unde blüt, 
erdenklog, menſche, wis gül, 

mit jamers vlüt 

gebirt dich jamers müter. 

Ad unde owe, forgen din Icben if, 
vrofß, hunger, darf mit mitcwif, 

fuͤche ant vrif 

mit arbeit, menfche güter. 


“ — .. 
— — — 
— — — — 


Din triritai Wirſtu gezogen, 
im vrõnden flat, wis niht betrogen: 
dim cepter gi din tron, din bimelfche ; | fo du gemehfts, ſchiert if ez ergangen. 
dm wundt bun id) ümbe did), 
tönt wundcı kun, niht ſicherlich 
Ins haben Dinin wauder wanderlihe weile. mahtu gefin; dm has din leben enpfangen 
wär ale ne iR wunder groz, | von dem der helder allin dinc 
Ba; crdeukie | unde alen rinc: 


dcs — *2 iR gefchc. | wer mac des kraft erlangen? 


' 
Ienzibe Hi. Blatt ss B. v. Hagen, Minnefinger III. | An den angezogenen Orten, unmittelbar nah rem ne- 


Saite 92. 


benſtehenden Gerichte, 
- 10* 





148 Der alte Miffenere. Nro. 243 — 2% 
243. Ein bifpel. 
Ea lant hete einen fite offenbar, 2 Diz bifpel gibt nns lere unde rat: 
daz man da inne kos al jar diewile man diz leben hat, 
mil ritters ſchar vür miffetat 
ein ninwen vürften jnnge; da; man güt were vür fende: 
So da; jar ende nam, fo vertreip man den Almofen fol man geben in gotes namen, 
unt ſante in, des wil id jen ouch fol man fi der fünden ſchaucu, 
daz müfte geſchen, al tugenden zamen, 
hin in die wüchennnge. durch got, durch cin güt ende. 
Eins jares wart, Swaz man hie lat 


von edeler art 
kos man da einen 
nnd alfo karc: 
drizic tufent marc 


fdiere daz vergat, 

vürfen, der was wife cz iR der werde, fpride ich ſunder longen. 
uns wirt niht me 
dan wol oder we. 


unt dannoch me fante er hin vür durch fpife: unfer were din varnt mit uns: habet get r 
do er dar nad inz cilant quam, it milte, buwel uber nd, augen 


wilt nnde zam 


er fünden drud 


vant er da genüc in prife. | verleſchet, lebet Tougen. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 7. 


V. d. Hagen, Minneſinger IT. Seite 94. Vers 1.15 eilant für ellende? 2.15 um: 


2,16 muß druch etwas anderes denn Falle' bedeuten, etwa Feuer das zur Falle lodı?. 


244. Got iſt gewaltic. 


Go: it gewaltic, 

manicvaltic 

fint finiu were, fin name if gedrict; 

er if der erfle unde ouch der Iche, got, fin Icben if an ende. 


be im 


it keiner, 


er if einer, 

der allen cereatinren Ich verliet; 

er if almehtic; wer vermac daz er vermac? uns madten fine hende. 
Er meifert allez daz da lebet; 

erne vürhtet künic noch keifer niht: im vürhtent alle ſchepfenunge, 

fwaz fwimmet oder im lüften fwebet, 

fwaz ie gewart, daz lobet der megede kint unde die gotes barmunge. 

er alle wunder 

oben umd-under 

mit finer kraft al eine mac beiwingen: 

der fi gemant, unt helf uns dar, da wir fin lop mit allen engeln fingen. 


Senaifche Hf. Blatt 87°. 


V. d. Hagen, Minnefinger IN. Seite 9%. Die Hf. hat Vers 13 her für er, vr H. hı 


aller wunder, ©. 715 der verbefert für her. 


245.. Ungeloube. 


Eyn belt des moͤlts 
pnde des güfes, . 
der ne fol nicht vurkagen an kennen a 


if er geuendich, ſo mac ym gelucke hei 


en, daz cr fige vichtet. 


Nvorſchametie Kage, 
ſprich unde fage, 
wes lezes du did den Kwibel fo betwyngen? 
. ‘getruwefu nicht gote, daz dir werde genöc, din fon if vmberichtet; 
Dv lebes hivte, vnde morgen nid: 


fo veres 


du hyn, din ne komes nicht wider; 0 we, dyn fummer möt did trivget! 


— — — — — — —e — — — — — — — —2— — 
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wes hafn &D den fcanden phlicht? 

din güt vurvert als cyn gefluppe, daz da in der fonnen vliuget: 

fit got der ride 

al gelicht 

vogele vnde tier irnert ont [pifet, 

vurfhamete zage, der hat dir 50 gebende gende; din leben nyeman prifet. 


ienatiche Hſ. Blatt 59%, Die Schreibweife derfelben iſt bier beibehalten. V. d. Hagen, Dinnefinger HI. Seite 9. 


246. Din vier elemente. 


Wer: mac ernennen 

unde erkennen 

din wunder halp, din got der wunderere 

gewundert hat an den vier elementen, luft, daz wazjer, viur unde erde? 

Der menſche Rürbe 

unit verdücbe, 

ob cr der vierer eines hie enbere. 

weme wundert daz din vier nernt fwaz lebendic if? ſcht, daz ſchüf got der werde: 
Salamander in vinre Arcbet; 

der flange fi der tiuvel, der den menfchen in fünden glüt velle. 

gamalion der lüfte lebet, 

da; if cin tier, fwaz varwe ez fiht, wil ez, wirt 3 fam ouch geflellet: 

diz wil gelichen 

uf die richen, 

die maniger hande wolluſt an ſich kleiden; 

he haben den kür, fic mügen ſich dem fchepfer beide lichen unde leiden. 


Senaiſche Hi. Platt Sb, V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 95; Bers 7 einez. 


247. Der juden erbe. 


De gotes fun fin marter leit von himelrich, 
ſiben zeichen din gefhahen vor den juden, din tete gotes fun al, 
doch Kanten fie fin uiht: 
Din fuune din vergienc, die Aerne fpielten ſich, 
din bee wart beronbet, in dem tempel reiz der figel von oben ze tal, 
min gelonbe hat des pfliht, 

Wider lebende wurden die toten, din grap taten fi) nf, 
eribibunge do durch wunder got gefchäf: 
eob uns ge fin blät? ſchrei al der juden ſchar. 
da; erbet uf die jnden noch, die fint von irme erbe offenbar 
vertriben, daz iſt war. 


Jenaiſche Kf. Blatt 85°. V. d. Hagen, Minnefinger III, Seite 95. 


243. Werlt ende. 


V Jonficn Geidhen fdhchen ce die werlt hurgt: 
des erfien tages daz mer of Riget vierhic eine hoer den keyn berc ſy; 
ande biibet file ſten. 
Des andern tages fo vellel 3 wider nider als r, 
des drilten tages Pin merwunder of dem mer ſchryent “owet owi! 
div werlt wil Körgen.’ 
Des vierden tages fo blätent bovm, krut vnde gras; 
Bin phlage irget uber din werli, als id) ez las; 
Des viunfien tages vogele uni tier die eiten nit; 
dcs ferhen tages fo werdent alle berge fledht: [wer da an hwibelt icht, 
der if vur gote eyn wid. 
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2 Des fibenden tages fo vellet waz gebnwet if; 
ders adıten tages, fwa dan eyn menſche Icbet, der ouget fi; daz nyvnde ifl da; 
die Nerne vallent nider; 
Des Senden tages die grab tün ſich of, daz wil kriſt. 
des elften taacs fo firbet maz da lebende if; des hwelften, merkent baz, 
fo irfien die toden wider; 
Des dritzenden tages wazzer unde erde vurbrynnct gar; 
des vierkenden tages got ez irnuwet offenbar; 
des viunfzenden tages got felbe gerichte fihen fol, 


da fiht man fper, kruße vnde krone vnde gotcs wunden alle bluͤtes vol, 
da varnen die gerechten wol. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 99%. Die Schreibweie verfelben ift beibehalten. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 36. 97. 


249. Gotes wunder und wisheit. 


My. alle wunder, div no fynt, merket eyn mydel wunder, 

wie fele vnde vleifh eyn menſche ſy, 

vnde wie die ſele eyn gheiſt, vnde mie der gheiſt lebe ymmer; 

Wie golts wort ſy menſch vnde kriſt, kriſt gotes kynt befunder; 

da by die gotes namen dry, 

valcr, fon, heiliger hei "die dry ih ſcheyden nymmer. 
Irkenne, wie got cyn kegen cyn 

gevuͤget hat nt liften, 

und eyn kegen Bweyn; ſprich ia, nit nenn, 

wiltn dyn leben vriften; 

teil eyn kegen drin, die drn in eyn 

gedriet unde geeynet, ſich, fo biſin kriſten. 


—X 


E 9 icht worde, do mas got c, mas ſyn wefen, ſyn wunne, 
mit nm ſyn wort, da; wort fin hp nt 
was c, do her d0 fament nv bene eynes willen. . 
Mit Yin, pn ym, von yın fo fint alle dinc; fi, menſchen kunne, 
fin kint wart durd) uns meuſche fint. 
her kan wol blißen, donren, wynde fus ouch Aillen. 
Her endeloſer hohe ein dad), 
breite vnde lenge her endet, 
her grondelofer grundes bad), 
fin kraft wehet unde wendet 
hymel vnde wolken; fwaz ie geſcach 
unde nod) geſcicht, ſyn kraft daz allez phendet. 


= 


An ancvanc, ende, hoher kunine, got, ſcheffer aller dinge, 

wie wazjct obe den hymelen ſy, 

wa an der hymel vnde Wolken hangen, daz iſt eyn wunder; 

Wie ſonne, vnde man, geſterne Re, wie wac erden vmmethnge, 

wie diz halten gotes vinger dry, 

wisheit, gewalt, barınunge, dort obene vnde hie under. 
An wisheit hat got alle dinc 

gemadet, ym if nicht vurborgen, 

hin gemalt pberrynget allen rinc, 

div nacht vnde ouch den morgen; 

er if der barmunge eyn reine, 

da mite er nert fwaz da lebet gar ane forgen. 


Jenaiſche Hf. Blatt syI— od, Die Schreibung derfelben ift beibehalten. Vers 1.7 ſteht wir flatt wie. V. d. Ha⸗ 
gen, Minneſinger IH. Seite 97. Bere 3.1 hat die Hf. unde für ende, v. d. Hagen fegt: An anevanc unde ende 
künic. 
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250. Bwiveler an deme gelouben. 


Bisisier an deme gelouben, fi) an gotes wunder: 
von wem kumt bliken, donre, tac und naht, regen befunder? 
von dem der allin dinc vermac, der iſt cin got; 
Dun has did niht gemachet, er lie dich c werden. 
ſwaz der himel hat begriffen, fwaz da lebet nf erden, 
waz er da inne wunders wil, tüt fin gcbot. 

Hie prücv ich bi 
da; ein got fi 
der ſterben müge und Icben geben wider: 
des nigtt finer Krone. 
lob manicvalt 
wirt im gezalt, 
vier unt zweinzic altherren vallent nider 
uf ir antlike (done, 
ſi beient an tac unde naht gotes lam vor dem frone: 
ir, keßer, juden, heiden, fit der tinvel fpot. 


enaiſche Hi. Blatt W°. B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 98. 


251. Der lange. 


De: lang mit ſpœohen lifien kan ſich wider jungen: 
duch einen riz eines feines get er, feht, in fprungen, 
dar flinft er durch und lazet da die alten hut, 
Sus wirt er junc umd niume: diz merke, fündere:“ 
zinch uz dine hut der fünden, du biſt gote unmere, 
tat diner fele, daz fie werde gotes ben. 

A aber als cin 
vil herter Rein 
din herze vlinfic hart, in fünden alt, 
fo ri; daz uf mit riume, 
ge dur daz hei, 
wirt ingende vol, 
erjugende did, gotes vrnhte vürbaz halt, 
wis rchtvertic, triuwe, 
du menſche gach zu deme zil, fnabe niht, fünde ſchinwe: 
velleſtu nider, din krüc mac breden überint. 


Jenaitche Hi. Blatt 90°. Ders 13 vorhte? DB. v. Hagen, Minnefinger II, Seite 93. Bers 15 menſche fehlt, vo®. 
'@lagt vor balde. 


252. Rrifles mage. 


I daz gotes fune heizet Kriſtes vater wisheit, 

mit dem vater allin dinc volbraht anc arbeit, 

der e mit gote was ein got, als ich befceide. 

Er was hie ane vater vnd dort anc müter, 

an bat fi zü nus gepriundet gotcs fun der vil güter: 

hie nam er des im dort enbrach, nn hat er beide. 
Des danken wir, 

golcs fan, dir, 

da; wir Din mage fint, du menſche um got 

dich zů uns has gevräudet. 

Bins vater rail 

mit willen hat 
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Nro. 253 — 


je kinde uns dich geborn: durch din gebot 


diner müter wart gekündet 


da; fi unfer mäter fi vür daz Eva hat gefündet: 
hilf, vater, mäter, brüder, uns von Even leide! 


Jenaifche Hf. Blatt HP. V. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 99; Ders 5 und 10 zuo (3). 


253. Plize dich an gutin wort. 


Mei di, menfche, an guͤte wort, 
die geben dir felden vil, 
gotes hulde unde ond der werlde gonſt, 
wort fünent haz vnde nyt. 
Of erden hie, in hymele dort, 
wort waltent wunſches fpil, 
wort leſchen gar der helle bronſt, 
wort fheiden manigen fit. 
Wort die ſynt gät, 
wort gotes blüt, 


wort gotes lichnamen ſcheffent von brote hie. 


do nit en was, 

keyn krut, kein gras, 

do was gat unde fon kynt; kriſt, troſte die 
die gerne gute wort ſprechent hö aller ſtont, 
den livten wirt vil felden kunt: 

gebencdiet fy der reyne mont. 


254. Die fünf fröuden Karin 


Mai vnde möter, gotts kunt, 
der got dyn kynt, Marie, 
guͤte vbervinzzid), Ingende vol, 
dn by barmonge rich; 
Bon dir die engele gevrenwet font, 
heif dem, [wer did an ſchrye; 
pür alle creativre wol 
got enne erwelte did. 
Ane der grä; 
tet kumbers biz, 
geburt, vrfiende, diz fint dri vrende dyn; 
des gib ons vriſt; 
die vierde if 
kriſtes ofvart, houch geborne kvningyn, 
din heymvart if die vivnfit vreude in gotes 
din hohez lob iſt anc hal: 
des Iefche uns, vroume, funden mal. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 91°. Die Schreibweife verfelben ift | An den angez. Drten unmittelbar nach dem nebenfl 


beibehalten. V. d. Hagen, Dlinnefinger III. Seite 99. 


ven Sefig. Orthographic wie dort. Ders 15 fehlt 


255. Bang und wort. 


Dr; fanc daz hoefle ſy in hymele vnde of erden, 
des hzit ich an die engele, die myt fange lobent got in hymele dort; 
it worten mac von brote gotes lichnam werden: 
des if fanc vnde wort daz hocke, fit daz ie vnde y was gotes wort. 
Sanc leret tugende phlegen, vlien valſchen rat, fanc vreut, fanc rynget vil der fwere; 


fanc in gotelid), fanc der if lonchere: 


gedhone anc wort, daz if eyn koder galm, fo if vür gote fanc gehort. 


‘ 


Jenaiſche HT. Blatt 92%, Die Schreibmweife verfelben ift auch hier fowie in ven folgenven zwei Gedichten beibeh 
Vers 5 ſteht vreumwet, 6 lonebere könnte auch louebere gelefen werden. V. d. Hagen, Minnefinger ill. Sei 


256. Mittelmaze. 


2% mittel maze, fet, die prife id) vür die maze; 
wer mac gemezzen alle dync, dic hoe, ticfe, breite unde ouch die lenge? 
Ebene vber die hoc lege man die maze, laje 
niden under: wer maz da den gront? wer maz y gotes ancgenge? 
Anc maze if gotes anade unde gotes kraft, gotes vrende vnde onch die gotes barınumı 
eyn islid) menſche der fol loben ſyne fheffenunge: 
menfche, die mittelmaze halt, Rich nicht u ho, got heldet wite vndt lenge. 


Senaifche Hf. Blatt 92 be. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 100, 


0. 258 — 259, Der alte Miffenere. 153 


257. Heiliger geif. 


He niger gheiſt, no gheiſte uns hie myt dyme gheiſte; 

onfer gheiſt dem vieifde lit KO nah, din ghei mac uns den gheiſt erkunden wol. 

Heiliger geil, dyner phlicht gere ich aller meiſte; 

drgvaltich Aric, die dry eyn got, vater, fun, heiliger griſt, Ingenden vol; 
Almechtich got, din kint barmunge id, heiliger gheiſt, uns ruwe Iye. 

Au vnde witze, vnſer gelonbe die drye 

am bete ennigen got, der vnſen geif 5D fyme geife haben fol. 


mie Hi. Blatt 92°. Ders 2 nahe. B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 400. 


258. Der pelicanıs unt der flange. 


De: pelicanns nnt der flange, din zwei fi niden; 
der flange derne mac fine ungunf niht vermiden, 
er tat dem pelicane fine jungen gar. 
So des der pelican wirt innen, merket wunder, 
er walgert ſich in dickem pfüäle oben und under, 
nut lat den flim an im erdorren, daz if war. 
Da; tüt cc e cr zů dem flangen Ariten get, 
uf daz er im gefchaden müge niht; 
fo daz geſchiht, den flim er ſchiere abe getwet, 
alfus gotes gebet an im gefdiht, 
fo vlinget er hin wider z& dem nefe in vrohem mäte, 
unt madet fine jnngen lebende wider mit finem bläte: 
des wil ich ind; befheiden baz, des nemet war. 


» 


Der pelicanus der fol gotes fun bediuten, 
der flange den tinvel, der if gram allen liuten, 
er ficrbet uns, wir Ant din kint din cr beironc. 
Des mäfe goles fun die erde an fi) klichen, 
An tot lof nns von tode, er wolte uns miht lichen 
dem lügcnere der dic erfle lüge lonc. 

Des vaht fige an dem krinze der füge Jeſus Krif 
unde gab uns wider verlornez leben; 
der in der tonfe wirt getonfet kriften if, 
we werde den juden, die da wider ircben! 
kriſten gelonben, rehte bijiht unt ware riumwe 
verlie uns got umde immer wernde vrönde niuwe: 
we werde deme, der nns den bonm ze ſchaden bouc. 


Jenaiſche Hf. Blatt 93°. Bers 1.11 Lönnte dem Metrum zu lieb hin und Vers 1.12 wider fehlen, dem Sinne nad 
sit weil. B. d. Hagen, Pinnefinger III. Seite 101. 


259. Marin hilf. 


Sondege luſt iR alfo ſoͤze, 

daz da keyn menſche lebet ane funde; 

mir iſt leide, daz id got irkürnet han fo Dice. 

Maria helf, daz ich gebige, 

uude daz ich mic) KB gote wider vrivnde, 

vnde dem tinbel widerfage, der myr leit manige Arice. 
Söne, [önc, fönerpnne, gotes Korn durd) dyne güle; 

re leſche, en aner foudigen Iuf gib ſulch gemdte, 

heiff, de} ich he werde; 

gedenke 12 id ⸗ a eyn kranker erde; 

(wie rii ich got ir —*— han, doch ſiet tzäͤ pm myn gerde. 


Jenaiiche Si. Blatt 854, Bers 3 leit. Die Schreibweife verfelben ift hier beibehalten. V. d. Hagen, Minnefinger 
IH. Seite 108. 
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260. Got fiber den wazzern. 


23 id an minem herzen minne, 

die folte minnen al din werlt gemeine, 

fwer fie minnet dem git fie vil rider minnen folt. 
An trafe, minne, mine finne 

unt gib mir rinwe, nf daz ich bemeine 

mine fünde: daz name id) vür al der werlde golt. 

Könde id mit rinwe einen zar hin nz dem herzen twingen, 
fo daz cr durch minin ongen vlüzze, fo möhte ich ouch gedingen. 
(wer fine fünde mac beweinen, 
den tüt daz weinen von den fünden reinen: 

id) geloube daz uns got über daz wil helfe erſcheinen. 


Senaifche Hf. Blatt 96%. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 101. 


261. Gewalt unt richeit. 


Geuwatı unt ridpeit, ſwem die got hat verligen, der fol da mit beſcheidenliche werben, 
fwer fi der zweier dinge wil überheben, den mügen fic beide wol verderben, 
gewalt fol ceht ſterken unde unrecht krenken ande ſwachen. 
Swer groze Ichen von gote hat an richtit unde an gewalt nnde oud an hohen eren, 
der fol da bi vergezzen niht daz er totlih fi, daz wil id) raten unde leren, 
er fol fugentlich, milte fin, warhaft an allen faden. 
I er ride unt hat gewalt, defe.me fol er fid) über arme liute erbarmen: 
erbarmen unde almofen geben, da mite kouft man gotes ridye umb die armen. 
fwer hinte lebet, der if morgen tot, tufent jar fint als cin fac. alfo der menfde flirbet 
fo fheidet cr von hinnen: wol, der hie gotes hulde erwirbet! 


Jenaiſche Hf. Platt 95%. V. d. Hagen,. Minnefinger Ill. Seite 106; Bers 1 beſcheideliche. 


262. Sehs varwen. 


Ganalion daz if cin tier, daz hat die ſite, ſwaz varwe ez ſiht die im gevellet. 
gel oder rot, grücne oder bla, wiz oder fwarz, [wen cz wil fam wirt ez ouch gefchet: 
menfde, bi dem tiere unt bi den varwen gib ich dir lerc, 
Gel daz din Irinwe gulden fi, rot daz man fi ſchame unit daz man got vürhte nude minne, 
grüne an der milte und niht val, bla himelvar daz der munt daz herze nat die Anne 
trage überein, wiz daz man ſchande vlic unt minne ere, 

Swarz daz man wolbefheiden fi, barmherzic unde gräzfam: diz merke, edele ingende: 
fwarz zieret alle varwe gar, fam tüt befceidenheit, din meiftert ale tugende. 
tier unde menfde in menſchen hut, meifer dinen lip, daz cr diu fehs varwe an im dulde, 
fo wirt dir hie der werlte gunſt, dort vrönde nnt gotcs hulde. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 98b. V. d. Hagen, Minneſinger III. Seite 106. 


263. Des hundes tugende. 


Ben dinc fol ein klüger man merken, waz din bedinten an eime ieslihen hunde, 
daz erſte daz er vreidie if, daz ander if daz daz er gitic iſt an dem ſlunde, 

daz dritte ih daz im die zene giftic fint an dem bizze, 

Da; vierde daz er if getrinme fime herren, die kugent id) an im hohe prife, 

daz vünfte daz cr uahtes if güt wahtere, daz fehle daz cr if nafewife, 

daz fibende if daz fin zunge if heilfam: menſche, daz wizze: 
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cge an dich zuht für vreidikeit, vär die gitikeit ſoltu rehte mazt minnen, 
triumwe var die giftigen zene mit rehter durneht, wis nafewife an den finnen, 
babe get vor ougen, wahr wol, hücte diner fele unde wis heilfam mit der zungen: 
fürne zorn unde liche dich den alten unt den jungen. 


emziiche Sf. Blatt 7°. Ders 1 if day, fehlt hohe. V. d. Hagen, Minnefinger III, Seite 106; hohe Vers I er- 
mr ven. _ 


264. Din ſpinne. 


3a fpinne von der Iufte wirt, da von fi ir webe in die Inft mac heften mit liflen, 
Kc umtirmet ſich dur kleinen roup dur ir nar, alfus kan fie ſich kundiclidien vriften, 
a; ir in item webe ic eier werdent vruhtebere. 
Secrei fi der milte get, der mit finer almehtikeit allin dinc ordinicret, 
kn wisheit unde fin gewalt habeut himel unde crden mil volkomenhcit gezierct, 
Anin werc din fint meiflerlid: lop fi dem wunderere. 
Din ſpinnt von der Infte wirt, fo wirſtu von der erden: menſchen kint, daz wizzt. 
ſo nutirmet dich git, haz unt mit, fo wirt din leben kranc: von cinem kleinen bizze 
8arb cin vater nut finiu kint. willu Icben, pfic Ingende unt wirb nad immer wernder ert, 
heft über dich gegen gote gütiun werk: daz if min lere. 


Jenarike Si. Blatt 94. B. v. Hagen, Minnefinger II. Seite los. 


265. Marien lob. 


Bescınn sber aller engel fdyar 2 Ich tier vnde menfche in menſchen hut, 
Maria hic;, die got gebar, gotes möter lobich vberint, 
Bin Indiet vür die fonnen klar, Maria, ſuͤzt gotes brut, 
uriß geic fe Kieret den hymel gar. gotes tochter, gotes arke, gotes trut, 
Wise mende in ir vnrborgen lac, Vil reyne meit, cofe ane dorn, 
ser allıı [hefenvuge phlac, v; danites kunne her geborn, 
ir lob nitnan volenden mac; von gote irwelt, hö hymele ickorn, — 
ir dieme din nacht vnde ond der tar. vurfune uns dynes kyndes Korn. 
Ant we die tegne Got in drivalte 
gchar gsi cyur, 5 brivte did) malte; 
fas wari cr kleyuc hilf, vronwe, balte 
darch sus menfdie vnde erdeſch gafl, uns funderen fende trof. 
sieif vnde gebegne iunge nod alte 
wam hr gemenne; din lob une vol Halte, 
nammer me keine hnmel onde erden walie, 
wirt der gelih am ſulher laf. din kynt uns alle hat irlof. 
des hilf, maric, Got, enn, dry genende, 
meit vrye, leit wende, 
surige gut ende 
rame $il, fwer di miyt vlize an ſchrye; gib, füze kriſt: fus bivt uns dyne hende, 
des geurı uns get duch, [yuc namen drye. unde brenge uns heym in dnnes vater wende. 


Jenaijche Hi. Blatt 100°. Tie Orthographie derſelben ift hier beibehalten. Vers 1.7 ſteht neman, 1.16 dir für der, 
216 allen für alle. B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite tw. 


266. Reiferwihe. 


Acmric get, barmunge rich, fi hie nider im diz clelende 

ze Diner armen hrißenheit, helfe unt trof den kriften fende. 

cemifd ride, des riches val beweine. 

Der babes dem riche hat gefworn, daz cr nurcht wil helfen Krenken: 


su dar riche gevallen if, des eides fol er gedenken, 
Rt er cin houbet iR der werlt al cinc. 
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Swer uns un irre eines küniges, din werlt gemeine über den ſchrie! 
ir diutſchen vürfen, fit gemant, fhaffet daz man den keifer wie, 
pür inwer fünde vrönt die werlt gemeine. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 9b. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 102. 


267. Viutſche; erbe. 


Da; fo lange geſtanden hat ane keiſer ramiſch riche, 

daz if von diner girikeif, dintſche zunge, ſicherliche, 

von dir iſt remiſch ride gar verweife. 

Dir folte dienen al din werlt: nu wiltn did eigen maden: 

verlinfet dintſchiu zunge ir reht, daz wirt fie an cren ſwachen; 

owe, din girikeit daz vie neifett 

Gib niht din erbe in fremdin lant, daz dir din fhepfer hat an geerbet, 

“ gedenke wie unbarmeliche der künic Chünrat wart verderbet, 

da von noch allen dintſchen vürfen cifet. 


Jenaifche Hf. Blatt 94°. V. dv. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 102. 
x r 


268. Gutin kunft iſt gotes gabe. 


Es vraget maniger, waz ich kunne: 
id) ſpriche, ich bin cin lerer aller güten dinge 
unt bin ein ratgebe aller ingent, ich hazze fdyande. 
We dem der mir cren vergunne! 
id) bin vürfen dieneh, nf gnade licd ich finge 
nnt bin der eren pilgerim, feht, in manigem lante. 
Swer mir daz wize, der kome vür gerihte 
unt gebe mir ſchult ümbe die kunt die mir got gap, ze dem ich pflihte. 
if gütin kunf und gotes gabe finde 
der man gebejzert wirt und niht geergert? den fin mir durchgründe 
. ein valſchet nider der min leben Arafe: 
der tÄt gegen mir alfam der wolf tüt gegen dem fünfe: 
was zihet mid) der sage? ich wene fin ſalde ſchlafe. 


Ienaifche Hf. Blatt 95°. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 108, 


Meifter Rumezlant. 


Nro. 269 — 297. 
269. Marin. 

2x, gedcones wollen vlivs in touwt 2 Da; vlins in hymel tonwe lac begozzen, 
quam himclorucht, daz if die brut eyn bufd) vnbran, eyn trocken gart 
der waren gotes mynne. träd) blämen vnde mandel: 
‚Her moyſes der fad) Hd wunder feouwe Der hymele gheiſt quam in ir lib geolozzt 
den grünen bufd der gotes fent, der fügen maget, die muͤter wart 
da got was felber ynne; des kyyndts ane wandel. 

Der hymele vivr dar ynne vnbran, Sie gröner buſch in vivrt klar, 
ſyn nel und ond) fyn loub nye wart vurfenget: fie blüende gart, fie müter, maget an cad 
no wyiys gegrnzet, aller hymele vronwel . ir vlivs daz trüch den hymel too beſlozzen 
Aaron dyn gerte vrnchten kan, Maria maget ein kint gebar, 
des ſich al vrucht ontfenget. got gap ſich an ir hende. 


Aus der Jenaiſchen Sf. Blatt 51b, mit Beibehaltung der Schreibweife verfelben. Vers 1.5 lebt den für 
6 felben, 9 wes, 2.5 bluende. V. d. Hagen, Diinnefinger III. Seite 55. Vers 1.2 Die. 


ke. 270 — 272. 


Meier Rumezlant. 
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270. Der künic vürhte got. 


Ez ſprach ein junger künic, der was cin heiden, 
"wie fol id) tün, wie fol ich Icben, 


da; man mid vürhte ſert? 


Iuhtmeifler min, des foltu mich befcheiden: 


kanſtu mir da zü lere geben, 


da; if cin güte lere.’ 


Sin meifer fprad) “da; kan id wol: 
wilin daz man dic värhte [war du keres, 
fo vürbte got, la dir unvüge leiden, 
ze rehte man dic vürhien fol, 


des du got vürhten leres.’ 


Jenaiſche Hi. Platt 1 


Ders 1 daz für des. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 56; Bers S hereft, ıı leref. 


2711. Marien fürbete. 


Sn mau da; beſe bi dem güten merken fol, 
fs merkei man da; gütt bi dem beafen wol, 
aut war niht beſer ding, fonc war niht güter. 
Hrtr Eva uud Adam miht gebrochen gotes gebot, 
umt bet der menſche niht Wa wider got, 
fs cawarc Maria uiht Kriſtes mäter. 

Ust bee got der menfheit niht, 

was lobrs hete cr dan von menfden zungen‘ 
wir füln im danken finer cdelen miltckeit, 
mzt finer marier die cr dur uns fünder leit: 
des ik mut wirt im lob an zal gefangen. 


Nu daz il won der kranken fünder ſchulden komen, 
dar gotcs fun die menfheit hat am ſich genomen ; 
dar zu brabte in din barmange umt din minne. 
Wir waren anders alle nicmer worden los, 
Maris meit, wan da; did) got ze müler Kos: 
zu biz aller linvwel iwingerinne 
Unt vronwe über aller engel (dar, 

du geics bif in gotes gewalt gewaltic; 
da; befı von der kranken ſünder miſſetat: 
au hilf der armen [ar din dir geholfen hat 
des da; din cre if alfo manicvallic. 


3 Op abe fünder wehen gotes muͤter kraft, 
fo enwärde wirmer krißenmenfde zwivelhaft: 
ir gücie, ir minne goits jorn verwindet. 
Marie ken, fi mäj, fi mac, fi fol, fi wil 
dem fünder helfen: fi hat aller genaden vil: 
fen fi wit liebe in irme Dienkc vindet, 





den 


ra 
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Dem hilfet gotes erbermekeit, 

din grozer if danne aller menſchen fünde: 
ja kamen aller finvel ſchar über in ze klage 
e dem gerechten geribte zu dem leſten tage, 
der fünder ob dem reht noch genade vünde. 


So groze liebe da zefamen wirt geiragen, 
cz eben — zunge niemer volle fagen, 
vür ſwelhen ſünder Alaria wil dingen. 
Si ſprichtt “kint, diz ſint die brüfle die du fügeſt, 
gedenke, lieber fun, gewer mid, ob du mügeſt, 
la mid) den fünder dir ze hulden bringen; 
Sich, herzentrut, diz if der ſchoz 
dar ic) did) ufe want mit kranken tüden; 
gedenke Diner ſcharfen marter, wie der tot 
din menſcheuherze brach vür aller finder not: 
fi mützen fünden, dar nad genade fücen.’ 


So nimt der fun fin edelen müter bi der bant, 
er ſprichet “vater min, ez if alfo gewant, 
id) unt min müter fühen din crbarmen; 
Gedeuke, vater, do ich von dem himele kam, 
da; ich von miner muter menfdeit au mid nam, 
du ſœeht mid) gekrinzet mit den armen; 

Den tot id vür die fünder leit: 

nn ſchouwe, herre, vater, mine wunden; 
id) leit an henden und an vüczen ungemad), 
und in der fiten, da mic tot cin blinder Nadı.’ 
dar ümbe hat manic fünder genade vnnden. 


S. 2. Sagen, Rinnefinger II. Seite 367, nach ver Maneffiihen Hi. Blatt 413 unt der Jenaifchen Blatt 5, 


2712. Morgenfegen. 
Be ihefus, gotts (un, menfhe an dem krutze erſtarb, 


I 


vater vnde der [un miyt goics geiſtt 


gotheit wär SB humele, da ſie halfe irwarp; 


158 Meier Rumezlant. Nro. 273 —: 


Quam in dem dritten morgen hoͤ der erden uyder, 
do wart ihefus der todhe menſche lebendich wider, 
der fon dem vater fin geheiz irleifte, 
Do er war got vnde menſche of Aunt, die helle zöbrach, den vrionden fyn Kb trofc. 
fam laze her mid hivte in ſynem vride of flan, 
alfo her vride vacht, des ih gelonben han, 
do her adam und al die fyne irlofle. 


Aus der Ienaifchen Hf. Blatt W", mit Beibehaltung der Schreibweife verfelben. Bere 6 fieht den für dem, sh 
V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 54. 


273. Waz Cato ſprach. 


Der wife hriden Cato, der nie touf gewan, 
der ſpricht din wort, daz ſich cin islich krißenman 
bedenken mac, wie daz cin heiden vünde. 
Er ſprach id bin den fünden alfo gar gehaz, 
ob niht die gote finde reden, wife ich da;, 
ob nimmer menſche wife mine finde, 
Dennoch welt id die fünde lan: fi if ungefunt, von reinikeit gefdriden; 
daz miner fünde würde nimmer niht gefeit, 
doch liege ich fünde durch der fünde unreinikeit.’ 
nn prücoe, kriflenvolc, dig ſprach ein beiden. 


Jenaiſche Hi. Blatt 49°, V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 53. Vers 7 wolt'. 


274. Rrifl, gib vride. 


Rxin, durch den vritac, den du vri uns has gegeben, 
do din lib koufte urn, dyn tot gab ons daz leben, 
von todes cnhgeufcaft wir ſynt gevrnet. 
Din ofermorgen figehaften Arit geſchüf, 
ons vrideriche felde da von fi ichüf 
vil vrenden, die BD felden uns gedyct. 
Gib nv durd) al die arcbeit, vil füzer got, die du noch ie geiete 
den kuningen vnde den vurfen herren ſulechen möt, 
daz in der krifßenheit der vride werde güt: 
vride unde vreude if leider gar vnſtete. 


Aus der Jenaiſchen Hi. Blatt 50P, mit Beibehaltung der Schreibweife verfelben. Vers 2? lebt den für daz 3 te 
V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 54. 


275. Der hohen vürſten unvride. 
- Zeit vor 1273. 


Ich wolte daz die hohen vürfen umt die herren alle 
gedehten an dic not der gotes krifienheite, 
Da; man fie vñnde in miltem müte, in rider prönden ſchalle, 
daz in ir landen ware vride, güt geleite, 
So möhten fie mit rehtikeit vür notes angefihte 
ze rchte fan. 
mit kurzen worten ſprichtt got, fin griuwelich gerihte 
fol vollen gan 
uf den der unrcht urlinge unde unvride minnet, 
daz er in heile ginceten funder vride brinnet. 


Senaifche Hi. Blatt 53%. V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 57. 


276 — 279. Meier Rumezlant. 159 





276. Gotes helfe. 


Do get menflic of erden giene myt ſynen knechten allen, 
do quam her 5 cinem malc of cine hoc brucken, 
Dar under vloz eyn tiefer bad), do was dar in gevallen 
eu man, dem funte peter quam dar bo gelucen; 
Do her den heifelofen man geſach 5 grundt finken, 
tief was der bad), 
ds rief ber ehylf ym, herce got, la nit den man vurtrinken!’ 
Get wider (prad) 
fwer ſich helfen wil, dem wil id) helfe (enden, 
der rürc fi mit vügen und myt den henden. 


u4 ter Jenaiſchen Hi. Blatt 542, mit Beibehaltung der Schreibmweife verfelben. Ders 2 flebt einen, 7 heif. 
.». Hagen, MRinnefinger III. Seite 53. Bers 2 32’ einem, 10 unde (oud)) mit henden. 


277. Des hanen ſchrei. 


Jo fol man gotes arcbeit gedenken zallen ziten, 
wa; cr vil [ware hete von des menſchen bruche: 
Er leit vil ſchemelichen tot, man ſtach in durdy die fiten, 
dar zü fo müfe er liden manigen fmahen ſpruche. 

Des finget noch cin creating der marlerunge urkünde, 
da; if der han, 
wie Icfus an dem krinze hienc vür aller menſchen füude, 
gedenket dar an: 
er firt ſich felben unde rüfet <crncihens!? 
daz Itſus an der hafte hienc des todes rirus. 


enziihe Hi. Blatt 51b. V. d. Hagen, Minnefinger II, Seite 58. 


278. Des menfdhen weinen. 


Io fol ich gote klagen vnde wennen mynt funde ; 
ih weiz wol, daz er myn wennen gerne horct; 
Kit wegnen bete ic) get, fo drate ich wol gebitten kunde: 
fwer alfo weynen kan, der blibet ungeloret. 

Die gotes ongen fen des menſchen ongen wennen gerne 
vur mifletet: 
der ſich von golcs huiden myt den funden dicke verne 
gewsrfen bat, 
der fol mpt weynen gotcs barmideit beiwingen, 
daz cr gm genadily fy: der werlde fol man fongen. 


u ver Jenaiſchen Hi. Blatt 514, mit Beibehaltung der Schreibmeiie verjelben. Vers 3 ſteht rennen und fehlt ich 
r wel. 8. dv. Hagen, Minnefinger Il. Seite 9. 


279. An Marner. 


WI licher Marner, vriunt, biß dir der befte diuliſche finger 
den man nu Ichendic weiz, des hat din name groze cre. 
Du haf dic mnfchen an der haut, dic filaben an dem vinger 
gemessen: des verfma Die leien niht ze fere. 

wer niht al daz got vermac, wie cr al fine gabe 


geteilet hat: 


160 Meifer Rumezlant. Nro. 280 — 


ja git er cime Sahfen alfo vil alfo cime Iwabe 
helfe unde rat. 

daz fante Pawel in der pifeln hat gefproden 
egot git nad) finem willen’, la daz ungeroden. 


Jenaiſche Hf. Blatt 574. Vers 3 has für haſt. V. d. Hagen, Minnefinger MIT. Seite 56. 


280. Des Marners tot. 


Jeſus Kriſt, der kriſten 
e wart jihlic, _ 

der mac uns vil wol gevriften. 
daz if ougenſihtic, 

todes kunft uns allen 
willich iſt bereit. 

Got hete einen marner 
lange gevriſtet, 

der was maniges warner, 
nn hat in verliſtet 
mortlich todes vallen: 
got, das if mir leit. 

Schentliher mort der wart noch nie begangen 
an eimt kranken blinden alten manne, 
deine felber nad) dem tode mohte erlangen, 
die morder fin die ſtent ze gotes banne. 
Ariſtes müter, fürze 
maget, gedenke 
waz er dines lobes grücze 
ſchone mit gelenke 
manigen kunde fdyallen 
diner wirdikeit. " 


Senaifche Hf. Blatt 44. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 9, 


2831. Gotes wunder unt wisheit. 


Gor, der aller wunder 2 Mer den zirkel tihte 
wunder wundert, finewel ümbe 

der hat ſunderlich befunder uns die linie durch die rihte 
wunder uz gefundert, funder alle krümbe 


nad) der winkelmaze, 
zweier wende ſchafi, 
Sunder fünden ſchimele, Wol fin zirkri elle 
wundtrart, dinc beflinget, 


daz vor allem wunder | 
| 
got ob aller himel himele, | beide, himel umt die belle, 


midel wunder if. 


du bi wunderbere daz im niht chpflinzet. 
mitten oben und under ganz in rehter faze 
ümbe unt duch, dinen lif. voleclid fin kraft 

Mit liſten aller life liſt verlife, Gezirkelt hat fi felbe ümbe alle kert, 
da fid got reine in menfhen vleiſch vleifchet, daz miht if uzen im; dcs man gedenke. 
da er mit lien ſich vierzec wochen vrife, fin linie durch den zickel recht uns lerc 
[e grozer wunderlife ich nic gevreiſchet, der wife geifß den uns der vater fdyeuke, 
az cin meit gebare unt den fun gewaltic 
fünden vrie kunde fenden 





ein kint, daz ir vater marc: uns cin got, des name drivaltic 
ſüczin meit, Alaric, if, der in zwein wenden 

gotes hammen zunder zweier c gelaze 

du mit wunder bif! | felbe if winkelhaft. 


Maneſſiſche Hf. Platt 414 und Senaifche Hſ. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 368, 


282 — 286. 


282. Ber eren lop. 


Eyn mau dem ere if angeborn 
ad ere bat, Der la; ym da; nicht weien Korn 
b man ſyne erc ſyngtt vnde ſprichet. 
Bst ſciben wil gelobet wefen, 
er suumc fcäf her ale dinc, da; horc id) leſen; 
wer get wicht lobet, gotes gebot her brichet. 

Ds get die engelt uyder figz, 

quam da Don daz fic got nicht enlobeten, 

da; cr fie tinbele werden liez; 
m gwibelm möte ic vil gar vurtobeten. 
enn Zwibelere wit eren hat: 
der ac vaſchuldich weiz in aller edelen tat, 
der koruct fi, lobei man den ungehobeten. 


18 ver Ienaiichen Hf. Blatt 55—56, mit Beibehaltung 
r Schreibweiie verfelben. Vers 6 ſteht in gotes, 10 Bwi- 
im. B. v. Sagen, Minnefinger Ill. Seite 60. 


| 
283. Mrift keifer, herzog unde | 
biſchof. 


De: durch vas farb vnde ond) genas, 

der keyſer vnde hertzoge vnde ein biſchof was, 
of cyucu tac her da; auc; onlienbradjte. 
Der was eyn keifer, do er träc | 
dic marterktene, de man in miyt dornen flüc; 
ker was such hertzoge in der ſelben adıte, 





Heißer Bumezlant. 
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Do her dem her gehogeit wur, 
vnz an die Kit, daz her vntfienc ein erben 
vur vnſt not, daz was fyn kor, 
hie myte gedachte her uns wider werben; 
ber was ouch biſchof 0 der Aunt, 
er oppertc aller kriftenheit fon lib gewunt: 
dryvaltic vnrſte, la uns nicht vurderben. 


Aus der Ienaifhen Sf. Blatt 56, mit Beibehaltung ver 
Schreibweile. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 60, 


284. Erbarmen, aller tugende 
küniginne. 


Los aller tugenden ancvanc, 
du moͤter aller güte [under abeganc, 
du anbegyn der hymele hoc irfigen; 
Daz biſtu, reync, füze tugtut; 
daz man irbarmich ſy in alter vnde au ingent; 
irbarmen, dir mözen alle Iugende rigen. 
Dp bift da; houbet, daz da treit 
die kronc, aller tugende koninginne. 
wol dir der uullenkomenheit. 
irbarmen, du bi gotes hocſte mynne, 
die her myt gotheit c getrüch, nüdj: 
durch barmichtit her menſche wart, des was gc- 
her farb durch barmideit, uns HD gempune. 


Aus ver Senaifchen Hf. Blatt 56P, mit Beibehaltung der 
Schreibweife, Bers 2 funden ftatt fonder. V. d. Hagen, 
Minneſinger III. Seite vn. 


285. Maget Maria. 


O⸗ aller minne minnen kraft, 
der hoch gelobeten werden minne mriſterſchaft, 
der minneclichen vraude gebenden minne, 
Der fücgen minne bernden vruht, 
din dem heren grißt mit ſiner gotes zuhl 
al ũmbeſloz, der minne meiſterinnt 
Der wil id) fingen minen fanc, 
da; erſte lob in diſer ninwen wife, 
fit getes zorn ir minne twanc, 
maget Maria, du minne in hohem prife! 
den Rarken got des überwant, 
da; er durch menfhen minne menſcht wart erkant: 
heil won Iche dein vröndebernden rife! 


enaiſche Hi. B. v. Hagen, Minnefinger Il. Seite 368. 


286. Ber einhfrne. 





Er leite ſich in der weide ſcho; 
unt gap ſich ane wunden ir gevangen, 
gewaltic Aarc unde alfo groz, 
in mohten alle iegere niht erlangen, 
wan do cr fi ic gcuangen bet: gere tet: 
fin vleifdy wart mũcwe geflagen, in Rad ein jc- 
ds wart ein tinre wiltbrete nf gchangen. 


11 


162 Meifer Rumezlant. Nro. 287 — 29% 
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2 Uns ſagt din glofe daz vür war, Er jagte did) unz an den lip 
got was vil irres mütes wol vünf tufent jar der reinen meit, als man den rinhorn jeile, 
unt dannoch mer, des wart vil manic tote des alle meide und elin wip 
Behalten in der helle habe: —5 ſint, daz ſi dir ni beheitt, 
einborner gotes fun, do jagte did) her abe n muter, du magei gebar; . 
din vater, wan cr uns verlos vil note; man jagte did) dar nadı wol drin umt drizec jer, 


unz 3 volguam alfe din vater feite. 


Jenaiſche Sf. und Manefliihe Blatt 414°. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 368; Bere 2.3 daz für den. 


287. Alle kunf if aüt. 


Agıc kunf if güt, da man ir güte zů bederbet: 

fwa man übele tät mit kunſt, des if din kunf nuſchuldic, 

kunf if güt in ſich, ze güte hat fie got gedaht. 

Swer niht gäter kunfl enkan, der laze fie unverderbet; 

knufter, wis bi grozer kunf demütic uude gedultic, 

fo wirt gotes wile an dir mit künflen vollenbraht. 
Den got mit künften hat gerichet, 

tüt er wol mit kunft, der edele ride, 

o hat er ez alfo gelidet, 

az er fi cime edelen manne gelide. 

kunfer, hücte, daz bi’kunft din lafler niht erblicht. 

fo hüete ein edel man, daz im din ſchande miht beflidhe, 

niht uz adele wide 

der in adele if wolgeflaht. 


Senaifche Hf. Blatt 57°. V. d. Hagen, Minnefinger II. Scite 62. 


288. Gotes giiete. 


Aeler guͤte vuller vinete vloz in gnaden ſtramen 
kompt gevlogzen her vz gotes herhen griez orſpronge, 
da von trinkent al die ſyner helfe durſtic fyn. 
Syn geift vlivzet, des genppzet: fwer des kan geramen, 
daz er fonden rnwich fy, der ſchrye an gotes barmunge, 
fo mac er gelazen nicht, her id ym helfe ſchyn. 

Her ſtet tzö vange mit den armen, 
im tor arlen ift fyn houbet gencyget, 
als er fih wil vber uns irbarmen; 
umbevanc und kos her uns irkenget. 
[onder, wiltu gnade fühen, du biſt ungenenget, 
gues herken ougen vlüt mpt ruwe trof of reyget, 
da myt wirt gefweygel 
al die lange forge dyn. 


Aus der Jenaiſchen Hf. Blatt 564 und 57°, mit Beibehaltung der Schreibweife berfelben. V. d, Sagen, Minne 
finger III. Seite 61. 


289. Halt in dinem finne Rrifles namen. 


Der vil reyne got al cyne klare wandels vrye, 

dem nye genz nod) diz nod) da; g| wandel wart geuanden; 
niemant me wen her ganz vollez lob al eyne hat. 

Her git lere, felde und ere ſyner maſſenye; 

alle menfhen vnd die hoen engele nye vol kunden 

halbe; lob gefyngen finer tngent dic her begat. 


eo. 290— 292. Meier Rumezlant. 163 
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Din alle wishegt in ir möte 
trüc, do fie got hette in ir bevangen, 
Maria maget, die edele gäte, 
kriſtes lob uye vnlien kunde irlangen. 
menfde, halt den namen kriſtes in dyner fpunc hangen, 
merke an fine gute, waz cr gnaden hat begangen: 
jo wart er gchangen 
pur der [under Eyſſttat. 


Am ter Jenaiſchen Hf. Blatt 572, mit Beibehaltung ver Schreibweiſe derſelben. Vers 3 nemant. V. d. Hagen, 
Rinnefinger Il. Seite 61. Bert 2 daz für diz. 


290. Got almehtir. 


Oo: herre, almehtic, 
värbedehtic 
aller und oa und aller dinge, 
dn cine meifer, ſchepfer bif, 
am ancgenge, an ende if din gemalt. 
Du aller herſte, 
Bir daz erſte 
lob in dirre niuwen wife id finge: 
din wisheit aller finne liſt 
gemerket hat, gemezzen nut gezalt. 
Weil did), got, kriſt der kriftenheit ! 
fo wol uns, daz wir kriften fint geworden! 
wol uns des daz du hafl gefet 
da; die fint alle gotes kint, die kriſten fint in krifßclihem orden! 
wol did), wol uns, daz wir did) müczen hie uf erden loben! 
wol dir, daz aller engel far und al din ſchepfenunge dir müz hoben. 


Seide Hi. Blatt 55— 59. Vers 13 has für hafl. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 63. 


>91. Got ſchepfer aller dinge. | 292. Gotes kraft unde milte. 


Go: lobich vude vürhte got: 
ſyn ernif get vür allen ſpot, 
des lob ich fyne gotes Kraft 
onde dank ym ſyner milde. 
Syn gabe iR alfo manichvalt 
daz da niht ende if an gehalt; 
da; wifet uns ſyn menferfcaft 
in maniger hande bilde. 
Dem cynen dig, dem anderen das, 
fus hat ez got geteilet, 


Herre vnde meyſter, ſcheffer myn, 

get, ale creatiuce dyn 

dic bafn Dir Kd lobe gedadıt, 

die engel nude die linie; 

Viſche vnde vogele, würme, Her 

kein 55 lobe geſcaffen dier: 

dan wile werde an ons vulbrahl, 

u» hilf mgr, daz id hivtt 
Grdauke dyjer wirdideil, 

ich dun lob gefnge; 


exe iR groz, an ende breit. 
da; erte on im diſer wife icklinge 
den herren, Der € was vnde ' 
sade gmamcr blibet, ihefns krif, 


der (uf vus vride vnde gibet uns vrif 


li 
Yan ber or ne her aller dinge. 


fwie fo her wil, nit wirs, nicht baz; 

fin gabe if uns in allen konf geveilet. 

daz wir vus felben wol behagen, 

des wille wir gote genade fagen. 

id) enfad in alle mynen tagen 

nie menfden, daz id) wolde Iragen 

ſyn herge vür daz myn in myr geheilet. 


Ent ver Jenaiſchen Sf. Blatt 59d— 60, mit Beibehaltung | Aus der Senaifchen Hf. Blatt 61b, mit Beibehaltung ber 
isweife; Bers S heif für hilf. DB. d. Sagen, | Schreipweife. V. d. Hagen, Minnefinger II. Eeite 67; 


ker 
. Biuachinger III. Seite 65. 


Bers 5 fo für alfo, 15 allen. 
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Aeiſter KRumezlant. 
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293. Girikeit, 


haz unde nit. 


Ich mäz der werlde werden gram: 
$ id) ze minen jaren quam 
a; mir din merke wart gegeben, 
fo merk ich an der linten 
Bi girikeit haz unde wit. 
ih eufady iu alle miner zit 
niht menfden vünne, die fo leben 
als id in wil bediuten: 
Wil rehte fült ir merken daz: “ 


fe folten wefen aut 


er girikeit, mit unde 


03 
der folte in verre —XX uz dem want. 
vünde id) zer werlt au ‚menfden dri 
der drierhande fadje vri, 
den wolt id) gerne wefen bi: 
[ma jody der menſchen einer fi, 
em folte nigen fun unde ouch der mane. 


Senaifche Hi. Blatt 60—61. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 66. Vers 6 aller. 


294. Got nad; des menſchen bilde. 


DD, erfie lob an differ wife ich finge 

dir, füzer got, da vater aller dinge, 

du vulle gruft der gnaden vnde aller gute. 

Dry tyne ſcheffer aller crtativre, 

dyn konſt die ſchüf daz vager mpt dem vinre. 

erde vnde luft, urſprync der eren vläte. 
Sit her uns von den ungeliden vieren 

gemadet hat 

vude her ſich ons geliche wolte Hieren, 

mit rechter tat 

kunde her daz ordpnicren: 

den fizen rat 

gab ym [pn diemdt vnvurſmat 

fyn rideil ons vil armen na befippe Rat. 


Aus der Senaifchen Hf. Blatt 61, mit Beibehaltung der 
Schreibweife. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 67; 


Bers 5 kunft, 13 Bilemuot, die Hf. dat aber nicht De- 


müt fondern diemüt. 


295. Got wart menſche. 


Me: über alle richtit if fo gewaltich, 
unde were ſyn gute nicht fo manichvaltich, 
g barmideit, fon gnade funde heilet, 

o möfte wir vil manigen kvmber dulden, 
enhulfe uns got nicht baz denne wirz vurſchulden, 
forge vnde leit des worde ons vil geteilet, 

Wen daz in fyn barmonge vnde die myune, 
der truwe mant, 


wie her tzö menfchen liche fine [gune 

rechte gewant 

mit gütem anbegyune, 

daz mau irvant: 

ber fhüf den menfden myt der hant, 

her was ouch menjde dry vnde dryzich iar bei 


Aus der Jenaiſchen Hſ. Blatt 61—62, mit Beibehal 
ber Schreibweife. Vers 1 ſteht ob für über, 5 wi 
11 guten. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 67 


2%. Din heilige naht. 


Ge: hat die nacht gewyet ho wynachte, 

vil ho gewyet got die nacht gedadte, 

do her fyu wort vulbrahte kegen den mergı 

Da; was K5 gotes möter vur gefproden, 

do vntſienc fie got, den träd fie vierzig wor 

e der geborty die uns nn bradıte vz ſorgen 
Der bymel vater alt an anrgenge, 

au ende groz, 

der vngttzalt an breite vnde ouch am lenge, 

den umme ſlo; 

eyn kleyne bruſt getwenge, 

gar funden bloz. 

maget maria, vol guaden goz 

did der den du geberes menſchen lib gens;. 


Aus der Jenaiſchen Hf. Blatt 62, mit Beibehaltung 
Schreibweiſe verfelben. Vers 6 ſteht bort für gel 
s unde an ende e groz, 14 der fehlt. DB. d. He 
Minnefinger Ill. Seite 67. 


Iso. 297 — 298. 





Her Hawart. 165 





297. Gotes wefen unde werr. 


Ar fraget had) wa got behnfet were als du ez her wol weiß. 
e himel sder erde wart, und kriegen der plancten louf 
Inft wazzer ſinwer wint. die Kernen gar befunder, 


& weiz wibt we ct was der wunderere. 
er büde bin ih ungclart 


und iA daz got dar under? 
nein c3 ifl wunder der menfdeit, 
da; fi gefeit. 


als wenic als cin kint. 
Wir ih wie hoch, wiſt ig wie tief, An wir nerfncit 
wiß id wie wit, wi ih wie breit! er hat fo meiſterlich enzunt 


der inne bin ih gar ein gief 


die welt an argen konf. 


ze reden in die gotheit. 


e was cin got gewefen fri, 
der iR erjunget worden, 
fünder, durch dinen orden. 


@ 


Man fagt uns vil von wunder: wa; if wunder? 
got hat kein wunder nie getan, 
menſch, der gelonbe if min. 


er a dem allen kam Swerz prücnen kan, din welt gei nf und under. 
der janc wart an merka, witzic *— man, 
i * waz wunder mac geſin 


gar aue fünd und „ine we, 
fagen perſenen dri. 


| 
| 
2 fuft wazjer wint, des himels Mur umd erde, Ä 
zu ihn sefermet hat, fwaz got ie hat gemadhet, 
Und da; hat al geſchicket der vil werde, 
fö de; der x frhel umbegat 
meißers hant. 


wer fine dinc ze hoh an mimt, 
volgkt daz, da if wunder bi. 
dem allin din ze tünne zimt, 
den heiz id) wunders fri. 
ih) han ez vür kein wunder niht 


und (wer cz rehi befadhet, 
am if ez als der fin gemalt, 
fo manicvalt, 


ſchon in des li lt. 
Er was cin get, teilt Ach in dri, menfalic gal! 
got vater fun heiliger geiſt. | | ob die von gotes hantgctat 


den went ein reine maget bi, 


uf erden heil befdiht. 


Kelmarer 5f. Blatt 762°, nad der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 517 feiner Ausgabe. Den Ton nennt die Hf. 
ven "gefwinden’. Gin Lich von Pamphilus Gengenbach in ber Heidelberger Hf. 109 Blatt 152° und in der Dres- 
vener M 13 Blatt 3b fängt an: Man fraget ibo got ſaͤß der hoch ſchoͤpfere, 5(6-+9)zeil. Strophen. 


Her Hawart. 


-Nro. 298 und 299, 


298. Rlage der kriftenheite. 


I wil dir, herre Jeſus, der vil reinen megede kinde, 
je lobe fingen nnde ſprechen, fwaz ic gütes kan, 
uf die genade An, 
Kid, bite ih, daz Bin vater in dem felben dienfe vinde, 
den vrenuen inwer beider geifß geſelen heife id) man, 
da; der gelonbe min 

Wiemer son in drin gefdeide, 
noch von der ewigen meide 
din den waren gotes fun trüg und ouch gebar. 
un ucmei War, 
ir verkerten krißen 
ve ve werben wit le liſten, 

dem gelonben inwer fele var: 

wär den ungelonben fnin die rehten fegenen fid). 


166 Her Hawart. Nro, : 


2 Wie lange fuln die heiden uns mit dinem lande phenden? 
Kriſt herre, da von if des ungelonben worden vil 
unt wahfet alle tage. 

Dic not foltu mit diner heren goscheite wenden; 
diner krifenheite truren daz il gar ir fpil, 
nnt fin wir in der klage 
Da; wir in dem jamer fihen: 
nn finre nus mit rehten wißen, 
ſtert Hp dem irretiim, fo gelit ir ſpot. 
wunderlicher got, 
nn vil balde made 
daz din armin krifienheit erladje 
des fi hin ze dir din barımunge bot, 
din den ſchacher an dem krinze in da; paradife lie. - 


Mir, herre, klagen wir armen grozer ungenaden mere: 
der ticvel hat geſet den finen famen in din lant, 
daz fie verworren fint. 
Wir fin ouch mit gerihte niht berihtet alze fere; 
der rehten werlde mit gerihte ſchüf iedoch din hant 
ze ſchirmen dinin kint. 

Witwen unde weifen weinent 
daz die vürſten niht vereinent 
Im mit einem ramfden vogete ......... 
erre, din gemalt, 
der den übermüten valte 
von dem himele und in der helle ſaue,— 
velle fi die mil nurehte fint fo balt: 
ſtrebent fi mit dem gewalte, fo iſt vergezzen ir. 


= 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 313%. Heidelberger Hſ. 357. 19; Vers 3.11ſterbent. Das erſte Wert jedes Et: 
reimt auf das legte ter ganzen Strophe. V. d. Hagen, Minnefinger IT. Seite 162. 


299, Zu uf din ore. 


Main entbintet licbin marc In ml ai "ehlacn magenkrefie pfa 

finer lichen kriftenheit: dir zimt niht im diem ride lerin fat. 

wa; an ir fi wandelbere, la der helle grunt befigen, 

da; fi ſinre erbermde keit. hilf, herre, dien die diner mäter nigen. 
n erbarmet daz din trift if alfo groz 

ıf er witen helleſtraze, Mu bint vür uns dine hende, 

die An lant, hrinze „unde grap fuln machen bloz: reinin mäter unde maget, 

nu dan von dem übelen waze! 

got hat gelobet er ſchaffes eine maze. Dime fun, pre A a 


* nt gedenke waz din kriſtenheit nu del 

An . tel din ort, von den juden unt von den beiden; 

te jutz | des gelouben itewiz der tät in wol: 

dir git im dem zchenden horc ; fuln wir in dag felbe erleiden, 
dine Rat din gotes Kraft fo müz uns helfe komen von in beiden. 
Die verficz her abe untriuwe nnd übermät; | 
die fint leider hie gefinde: U; den büchen fagent die pfaffen, 
da von if daz zeichen mit dem krinze gät, | ane did, heiliger geifl, 


daz der tievel iht verflinde | . . 
fo grozen teil an maniger mäter kinde. | ee aan aibi seihafen, 
| 


Wie cin ieglich menſchlich herze meine I 


[ 


— 


a 


3 Dulden müz im dinen hulden, { verlic) buch mir die inne 
got, din himelrich gewalt ie mich niht vertei i 
. ’ eilen, nnd 
Da; wir ſcheiden von den ſchulden got, onen Hafen durch die at mich, 
unſer fünde manicvalt; mit der din lieber fun vär her unt hinne. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 313°. Geidelberger Hf. 357. 49; Ders 1.1 finiu für liebiu, 2.9 meneger. V. v 
gen, Minneſinger II. Seite 163. . 
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Meifter Stolle (der junge). 


Nro. 300 — 315. 


300. Morgenſegen. 


Ic hebe an dem hoheſten an, unde bevelhe uns hivte gote, 
dar 5D der lichen möter ſyn unde allen hwelf bote, 
id) bevelhe mid) allen heyligen wert 
die da 50 hymelriche fint gckronct; 

ch bevelhe mich allen megeden die da hö hnmele fint, 

ar 5D den mertereren, vndt onch der megede kint; 
min here kegen den engelen gert, 
da mite die kure nyune fint befdonet. 

ch bevelhe mich in die-gäten wort 

die hivte die priefler ſprechen in der fille, 
die fint ob allen tugenden ein hort: 
den fie da fegenen, den bit ich durch ſyner moͤter wille 
daz er mi befdjirme unde beife vz aller not: 
Maria, möter, troflergn, des bit ich dich durch dines kindes tot. 


ı# ter Jenaiſchen Hf. Blatt 5, mit Beibehaltung der Schreibweile; Vers 10 prefler. V. v. Sagen, Minnefin= 
IN. Seite 7; Vers 11 aller tugende. Der Ton ift *ves Stollen Almentweife’, was fchon zu den Sprüchen des al- 
ı Stelle Nro. 160—162 bemerkt worden. Ob feit 1838 mehr denn bei v. d. Sagen, Minnefinger IV. Seite 706, 
bt, über vie Unterſcheidung der beiden gleichnamigen Dichter ermittelt worden, ift mir unbelannt. 


301. Daz was ein fwlic flunde. 


Ma, was ein felic ſtunde, da got felbe wart geborn 
von finer lieben müter, anders waren wir gar verlorn: 
ez if uns ofte näc gefagct 
da; cr nus koufte mit fin felbes libe. 
gan mac daz durch nus armen fünder nimmer me gefdhen, 
es here ich wife pfaffen unde predigeere jen: 
an bite vär uns, reine magel, 
din lieben fun daz er uns niht vertribe, 
Er neme uns an daz riche fin 
da din vrönde if immer mc an ende. 
du bif der werlie treflerin: 
hilf, edele küniginne her, daz er uns kumber wende. 
der Telbe got, der himeles unt der erden hat gewalt, 
der würg 3 bie mit uns alfo, unt heife uns da din vrönde iſt manicvalt! 


aiſche Hf. Blatt 59; Ders 5 umwen für din. V. d. Sagen, Minnefinger Il. Seite 7. 


302. Rrifles wunder. 


> De: an dem Krncze gemartert wart, daz iſt der megede kint, 
da von gfaias bat gefcriben, da; wider e noch font 
nie vreuwe hoher burt gebar 
noch uymmer tät des ſult ir myr gelonben. 
Do er duch ons irleit den tot, die fonne lieg iren ſchin, 
3 die erde die bebende not; inerket die güte fin: 


2 er duch uns il war, 
* blät; de welte er Di die bene ronben, 


168 Meifer Stolle (der junge). Nro. 308 — 3#6,. 


— — — — — — — — —- 


Adame bot er ſyne hant, 
der milte konine vnde loflen von den pynen. 
85 hant wart manid) felc irkant 
von vnvurdachten vreuden, die er n gab al den ſynen. 
got, gätliher ihefn crifi, no rüche uns bringen dar 
da wir ymmer me din lob helfen breiten an der engele fdar. 


Eu —— 


Aus ver Ienaifhen Hi. Blatt 29, mit Beibehaltung der Schreibweiſe. V. d. Hagen, Minnefinger IN. Seite 4; 


Vers 4 truck für tüt, 5 die für diu, 6 Din guete für die g., 14 engel. 


303. Die pfaffen velſchen den gelonben. 


Ic hort fagen daz ein beyfpil in den büchen fc: 
[menne fo daz houbet fiedet, fo iR al dem libe we; 
az if in der werlde ſchyn, 
daz honbet firget leyder albd fere: 
Der babes folte cyn honbet fin der krifenheite gar, 
unde daz er fi beſchyrmete une den unrehten dar; 
er folte ouch ir richter fyu: 
no donket mid) wie er fie gar vnrkere. 

Wir leyen fyn der phaffen fpot, 
| helfen al cin ander uns beiriegen. 
az erwende valerlide, got, 
fit fie durd) gätes girideit an uwen büden liegen, 
vnde velfhen den gelonben da wir folten an genefen: 
fit fi nady rechte nit entön, wie mohle dan eym leic göt geweſen? 


Aus der Ienaifchen Hf. Blatt 4°, mit Beibehaltung ver Schreibweife; Bere S mir flatt mid. V. v. Hagen, Rin- 
nefinger Ill, Seite 5. 


304. Wert unde himelrich. 


I, waz mac gelieben dir an der unfetikeit? 
jo mahtn wol geprücven wie ez in der werlde fleit: 
fwer hinte an güter vüre vert, 
der if morne tot, o we der leiden mare! 
Swer fi) des kiinde verfinnen, der dinhte mid vil wis. 
din werlt din hat gebnwet gar nf ein vil kranke is: 
fweu c3 din fanne gar verzert, 
fo ware uns licp wer wir dan fünden leere. 

Din werlt if wan cin ongenblik, 
daz himelridye git uns vrönde an ende. 
die finde fint der fele frik: 
an hilf uns, vater Icfu Kriſt, daz unfer kumber wende! 
din güete nie vollobet wart, daz weiz id) wol vür war: 
fwer did) duch dine gücte lobet, der vriet fi von finen finden gar. 


Jenaiſche Hf. Blatt 3; Vers 12 daz fih. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 14; Bers 12 vater, Seſu [Krif], 
daz fi. Hf. und vvH. Vers 12 helfe, 13 fin für din. 


305. Triuwe unde Untriuwe. 


Day Erinwe nf einer Araze vür, Untrinwe ir wider reit, 
din Trinwe erfchrac, do fie erſach Antrinwen her fo breit: 
fie dachte *o we, wa fol ih hin 

vor deme here fo groz unde ane mazc? 


ıx 
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Untrinwe ſprach wer vert da her? wer kan mir daz gefagen ? 
din Erinwe ſprach “id binz din Trinwe, nnt wil ez gote klagen 
da; ich fogar unmare bin, 
daz ih in nu mäz rumen alle Araze.’ 
Antriuwe fprady "tü zä den munt! 
du mäh mir hie unde alienthalben widen: 
mir if der valfchen väre kunt. 
din Eriuwe ſprach “daz klage ich gote fo rehte innicliden. 
Untriuwe fprad ih wil der hohen ingefinde fin.’ 
din Trinwe ſprach “daz rihte got, daz fi din pflegent unt niht gerüchent min! 


aridbe Hi. Blatt 3. Berg. Sf. in EL fol. aus dem 13. 14. Iht. auf der Rathébibl. zu Leipzig. DB. d. Hagen, 
ıneinger III. Seite 3, nad beiden Handfchriften. 


306. Warheit unde Unwarheit. 


D3. Warheit ſprach “Unwarheit, wie mahtu fo vro gefin? 
Anwarheit ſprach “da klebe ich an den herren als ein lin.’ 
din Warheit ſprach “daz rinwe got. 
Anwarheit ſprach “id; han did) gar verdrungen.’ 
Die Warheit ſprach “Unwarheit, da habent fie vil valfhen mät.’ 
Anwarheit ſprach “Warheit, du dunkes fie ze nihte güt.' 
din Warheit ſprach “bin ich ir fpot? 
ja’, ſprach Unwarheit, “mir if an in gelungen.’ 
Din Warheit ſprach “Unwarheit, ih 
noch tuſent funt baz in ir hovcu gezame.’ 
Unwarheit ſprach Warheit, nu fid), 
daz id) in in ir herzen bin vñr allin dinc genaeme.’ 
din Warheit ſprach fit daz du in mm lieber bifl wan id, 
fo if nu daz bee, daz id) zü den armen tngenthaften made mid.’ 


ige Sf. Matt 6b. B. 2. Hagen, Minnefinger III. Seite 10. 


307. Sinrien lop. 


Io aller engel unde lob der rechten krifenheit, 

ond wer daz lob mit rechter wäge hö eyme lobe geleit, 

deunad wer fie nie lebes gewert, 

din füze möter vnde maget renne, 

Die krih gebar: vnd wen die gebnric, fo were wir gar vurlorn. 
-At daz fie get gm felben KÖ mödter hat ickorn, 

wer an fie rechter gnaden gert, 

er wizzt daz ym ir hulfe if gemepne. 

Alter funder trefieryn, 

r bymelriche werde kuninonnne, 

erke, sronwe, vuſen nn; 

krißes möter, reynue maget, helf uns der waren mynne, 

ia ums der lobe genyezen, die man hat von dir gefeit, 

die tinrent vnde prifent wol: got hat vil tivrren pris an did) geleit. 


! ver Jenaiſchen Hf. Blatt 2°, mit Beibehaltung der Schreibweiſe; Ders 5 wer flatt wen (= wan). V. ». 
un, Minnefinger III. Seite 3; Bere 5 enweer,, 14 tiuren flatt des Gomparativs tiurren. Nachſtehend das 
icht in wer Form, in welcher es bie Maneſſiſche Sammlung Blatt 290 und v. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 
‚ muter HSeinrichs von Hardegge Namen aufführen. Sovann Nro. 309 und 310 die beiden Strophen aus ber 
marer Haubſchrift zu Münden Blatt 69% (nad der Bearbeitung von Karl Bartfh S. 511 —512 feiner Aus- 
e), weldpe beide in verſchiedener WBeife aus der uriprünglichen gebildet worden. 
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Meifer Stolle (der junge). Nro. 


308. 


Gerade, küniginne, müter al der kriftenheit, 
din helfe was den helfe gernden nie da her verfeit, 
din tugend ob allen tugenden flat 
fo hohe, daz niht me fo hohe reiget. 
Din trof der wifelofen trof if al da her gewefen, 
gen diner güete if noch gelicher güete niht gelefen: 
fwaz ie man güter büdhe hat 
din hant niht, anc got, fo gt erzeiget. 
Fob al der menfdcheite gar, 
ze himelride cin werdin küniginne, 
ein [piegelglanz der engelſchar, 
Krifies müter, reinin maget, hilf mir der waren minne, 
la mid) der lobe geniezen din ich han von dir gefeit, 
din tinrent unde prifent wol: got hat vil hohen vliz an did geleit.. 


309. 


Ds aler hohen engel wirde und aller mennefdeil 
und aller creatinre lop zefamene ware geleit, 
fo war noch hahers lobes wert 
din milte mäter unde maget reine 
Din Erik gebar, wan diu gebnrt, fo waren wir verlorn. 
fit daz fie got ze müter und ze frouwen hat erkorn, 
wei fünder ir genaden gert, - 
er fi gewis daz in ir helfe meine. 
Bon himelride ein känigin, 
dn hilf uns da; wir al mit gotcs willen 
mit gote ze himele wellen fin 
alfo daz wir den gotes zorn mit dienfe müczen fillen, 
da; er an uns erfülle daz cr noch in willen hat 
und nns die werde frende gebe din dort an ende nimmer me zjergat. 


310. 


Genade, mäter unde magt, der armen criſtenheit, 
din mäterlihe helfe wart den gernden nie verſeit, 
din tugent ob allen tugenden flan 
fo hohe daz kein tngende dar gereichent. 
Ein troft der wifelofen biſt du lang da her gewefen, 
gein diner güete wart nie glich gefungen noch gelefen: 
(oa; ieman guͤter büde kan, 
in hant nihl anc got fo güt bezeidhent. 

Ob allen menſchen in himele gar 
und nf der erde ein werdin küniginne, 
ein fpiegel glanz der engel ſchar, 
du Erifies mäter, reinin magt, hilf uns der waren minne. 
laz mid) der lobe geniezen hie die ich dir han gefeit 


fie mügen uns gchelfen wol; got hat vil tinren pris an dic geleit 


311. Eva, Ave. 


Avı, maris flella, krifßes möter, ir fint gft, 
\ güt ob allen güten, die man 5 hymele tät, 
urch uwe gute, fwes ir gert, 

des werdent ir gewert, vil ſuze maget reynt. 


308 —! 
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Die wifen phaffenchau gelert in böchen manich iar, 
daz in, ant got eyne, nicht gelichet, daz iſt wur; 
vns hat die ſcrift uoch me gewert, 
da; wir vnrloren waren al gemenne; 

Eva gab uns an den konf 
unde warf uns myt ir an die grozen ſchnlde: 
do half ons avec vnde der touf, 
da; wir kriften worden unde irwurben gotes hulde. 
ft uns, ane got eyne, nyeman fo wol gehelfen mac, 
fo heifeht gr ons, vronwe, dar da tufent iar fint vreude fam cin fac. 


us ter Jenaiſchen Hf. Blatt 2°, mit Beibehaltung der Schreibweife. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 3. 


312. Marien helfe. 


Ic han noch hoffenunge von der regnen maget vurnomen, 
die mir vnde manigen fundere BD helfe wol mac komen, 
unde maniger ſelt wirt ein trof 
die da hö helle möfcn liden fwere. 
Swer fie des manct, daz fic kriſtym reine maget gebar, 
vnde daz ir lib nchenner ſewende wart gewar, 
des fit gewis, der wirt gelofl, 
ob er in engeflidyen noten were. 
Dennoch weiz ich ir gnaden me, ' . 
fwer fie des manet, der wirt da an behalten: 
55 dem felben iunden wart ir we, 
do fi daz ſach daz in die inden an ein krueze falten; 
do er von dem tode of fiunt, do wart ir vreude gro: 
fwer fi der vreude dicke mant, der machet fid) von ſynen funden bloz. 


Ins zer Ienaiichen Sf. Blatt 2°, mit Beibehaltung der Schreibweife; Vers 12 fralten. DB. d. Hagen, Minne- 
ager III. Seite 3. 


313. Marien fürbete. 


O⸗ allen vronwen vronwe her unde ouch eine reine maget, 
daz biſtn, müter, von der man uns al die güeie ſaget: 
fit dn uns wol gehelfen maht 
von forgen hin ze vrönden dincs kindes, 
Bit daz du forge wende unde uns vrönde maht wol geben, 
o bite din kint, vil fürze maget, unt vüege uns ein leben 
az wir geminnen unfer aht, 
da; du uns in den waren rinwen vindes; 

Wil füge mÄter, ſprich uns wort, 
des bite ih mit herzen und mit finnen, 
bat wir enpfangen werden dort 
nude daz wir fine halde in dirre werldc gewinnen. 
ich bin von forge enbunden, vrouwe, ob cz din helfe tät; 
bite din kint, wil reine maget, unt kum uns bi, fo wirt nnfer ende gät. 


maiihe Hi. Blatt 59. B. 2. Hagen, Minnefinger II. Seite S. 


314. Maria, bit din liebes kint. 


Ch bite Di, möter, reyne maget, durch dine groze kraft, 
du kes an die hoen waren boteſchaft 
Die dir liebe kint vnbot 
de er, vrouwe, Kü mbler din gegerte. 
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Die botefcaft warb eyn engel, fo du, vronwe, vil wei weif, 
do unifiengeflu den [zen get und ouch den waren geif, 
der an dem krucze leit deu tot; 
der lobete dir des cr dich ſint gewerte, 
Des du in gebetes ymmer mer, 
vil edele möter, unde maget reyne; 
no hilf uns, füge vronwe ber, 
55 hymelriche, da din vrende if al der werlt gemenne, 
da foltu, vronwe, bote fgn vnde bitten din liebe; kynt, 
da; wir geheizen mözen fin mit den dic in dem rechten gevamden fiut. 


Aus ter Icnaifhen Di. Blatt 4—5, mit Beibehaltung der Schreibweife. Vers 3 ſteht Di ſtatt dir, gewt 
für du, 11 helf für hilf. V. d. Hagen, Minnefinger IH. Seite 6. 


315. Roſe ane dorn. 


Roſe ane dorn, der werlde heyl vnde aller ſelden vol, 
id) gebe mid of die gnade dyn, als id) von rechte fol, 
da; dm gerädes, vronmwe, mid) 

befdpemen wol var funden vnde vur fdyanden. 


- Sathan der hat die lage an mid; geleit vil manige wis: 


wiltn, fo mac tu haben wol den fige unde onch dem pris 
an mid, des bit id), vronwe, did; 
mid gruſet fere our der helle banden, 
Der man hat ymmer werendez leit, 
da bi onbete vnde aller felden aue. 
kriſtes mdter vnde meit, 
durch got, nn lofet mych von dem gar vrendelofen wane, 
vnde helfet mir, ei id) werde vry von aller miffetat 
und die genade werbe hie, die dort an ende nymmer me Körget. 


Aus der Jenaiſchen Hf. Platt 4b, mit Beibehaltung der Schreibweife, Vers 3 geruches, 12 mir und den, 
B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 6; Vers Tan mir. 


KRünde id) wol mit worten ſchone 
würken ganzes lobes krone 
wirdeclich in fürzem done 


Gar nach eren, als ich meine, 
die wolde id) der megde reine, 
din ie Ant gelichen eine, 
fmiden ane valſchen ſchin: 


Brüder Eberhart von Sar. 


Nro. 316. 


316. Marien lop. 


Bid hat ſchont underſcheiden 
gotes wort, do cz ih weiden 
wolt in dir unt von dir kleiden 


n bi der beſlozzen garte 
den got felber im bewarte, 
da er wont mit fürzgem zarte: 
menſchlich lob ik dir ze kranc. 


Au hat mir den fin befürzet 


daz ir lop noch flet gekürzet, 
uni doc dicke hat gewürzet 


| 
| 

gezieret nad) dem willen min, id), dar nad fin güete ie rauc. 
| 


= 


Mu biß der nature wunder, 
himel, erd lobt did bifnuder, 


in fo künſterichen fin. von des hahfien geikes zumder 
din lip gar geviuret fat; 
2 Mn bil gar vor allem räme Wan du genzelih enbrunnen 
kiufdyer (dam ein bläcnder bläme, were von dem waren funnen 
gip von diner gnaden täme | der von dir iſt m; gerannen 


mir dins lobes anevanc. 


und üns ale erlinhtet hat. 


S_ Brüder Eberhart von Sax. 





Bun vride if gar ungemezjen, 
sat am dir niht bat vergessen, 
Buck) Burvälet unt befeszen 
peut Fan hohe majchat. 


FEB Era kiufgcheit din ic bläte 
feuumz hern Aaroncs räte 
me zu su nucciid in dincm mülc 
Bent wrjieret dinen kranz; 
EBenz Kevani nad waren finuen 
SMASifzs, do cr ſach brinuen 
Fasz ewm bofhen nz und innen 
mE majzen unde gan). 
Er nun merken an dem frone 
DBETE Wer künic Salamonc 
peut gebuwen alze [ihone, 
Baz Win lop ſtet auc ſchranz. 


Sn 3 hohſten wisheit rate 
SoR8 Bid felb nad wunfde drate, 
als zer din begeret hate 
Jeizzem (nnderküle fin, 
Dex 0 hohe hat gerciget 
Say er ih dar in geneiget 
bat „ als ce; was vor gezjeiget 
Bozm der grozen wirde din. 
—AMWcr mac wol din lop gefingen, 
sie clich ze lichte briugen? 
RM mwaerzigcn allen diugen, 
ſe R Lar if fin reiner fin. 


DER bezeichent hat din gerie 
map Afuercs, Die er kerte 
Yu den cr fin hulde lerte 
ex fun fenfien mät: 

Sun et hie dint guade vindel, 

Yas wirt dort get I gelindei, 

voz Er in im fa gefindel 

ser fr erweitez gäl. . 

War Jakob nfgender ſterne, 

fwer in dinem lichte gerne 
omt, der wirze daz er lerne 
wie er gotes willen tät. 


7 Exiel ſach ein portt 
en jallem orte, 
H-rin mit ſinem worte 
ientic; kam in gegan 
Si , dur teine ſchouwe 
tt want an dir, 0 vrouse, 
alt imgend eim bläcnde one, 


de ms alt riget 
dit zit für won befniget: 
fein Kraft iR fs heilſan. 


2. Ve⸗ ae wart „berwunden 
faaftech art 
5 m —* felben kunden, 
du eine dirne dich 


1 


1 


© 


© 


> 
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Bute got, do cr did) füczen 
jeiner möüter wolte grügzen, 
a von wir dir jehen müczen 
daz du biſt genaden rich; 

Da von du do fwanger were 
gotes ſuns, den du gebere: 
difin vröndebernden mare 
machent did vil minneclid. 


Mn gelicheſt wol dem ſchrine, 
übergüldet nad) dem ine 
wol gewürket von fethine, 
da; man niht erwerden fiht 
Der da; himelbrot beflozzen 
hat daz ic il unbedrozzen 
dem der fin iht hat genozzen 
oder joch bevunden iht. 

Der vil edel margarite 
bi dir in der gnaden zite 
vunden wart, der did fo vrite 
da; man dir vil gätes jiht. 


Min lop nieman überfigen 
mac, doch wil id fin uiht fwigen; 
diner hohen wirde nigen 
müz der reinen engel ſchar. 
Bon dir wart der ümbevangen 
des kraft nieman kan erlangen, 
den flüz du in dinen angen, 
da wart er von dir gevar, 

Do er in dir menſchlich bilde 
einte [ner gotheit wilde: 
[wen ins lobes ic bevilde, 
er iſt rehter finne bar. 


Mu haft ein wip geprifet, 

(wie uns eine hab verwifet, 

do fi wider got gefpifet 

wart, nad) ir gelüfe krauc; 

Die haſtu von itewize 

uz genomen mit ingenden vlize: 

—8 dir ieman lobes rize, 

az if eines ſchaten wanc 
WHady der wirde Diner eren 

die kein zunge mac geleren: 

in güt ende kanflu keren 

Even Iumben anevanc. 


(Hot in fines geiſtes brünfle 
an dir zeigte fine künfe, 

do cr aller füuden tünfle 

gar von dir geveimet hat; 
Du bif in der minne fmitten 
[? geziert mit reinen fitten, 
az din kume hat erlitten 
din vil hohe trinitat. 

Du bif der gezeihent brunne 
dar in fein din Iebendin ſunne: 
gar mit aller Ingenden wnune 
if gebliemet wol din wat. 


. 
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13 Du biß gotes paradife, 


1 


den 


PT 


= 


da gepflanzet wart din fpife 

din nah wunfderider wife 

alle girde vüllen mac; 

Bon des füchen geiſtes touwe 
wer du berhaft, reinin vrouwe, 
gar an alles wandels ſchouwe, 
rehter kinſche ein lichter tar. 


Wr, künde ich din lop fo velzen 


daz es wenken noch gewelzen 
möht, mit golde wol durſmelzen, 
dar nad) als din wirde ic war! 


Du vif aller felden gimme, 

wan din füeze gotes ſtimme 

did) uz allen vronwen imme 

zeiner mäter nz erlas, 

Deu du, maget doch, gebere 

ant [ham und ane fwere, 

da bi alles feres leere, 

fam din funue dur da; glas 
Hi nnd in kam er gegangen 

[enftecticien, aue drangen, 

i dir minneclich gevangen, 

des kraft ungemezzen was. 


Vronwe, din lob iR ze wilde, 

wan an dinem ſchenem bilde 

gete wunders nie bevilde, 

da er in dur wunne bt. 

Du haf hohe nf gedrungen, 

fwaz dir aller menfhen zungen 

riches lobes ic gefuugen, 

daz iſt allez doch cin niht; 
Swer din loblich wil gedenken, 

dem mäfn genade ſchenken 

von dem brnunen unde Irenken 

dem man aller wisheit jiht. 


User der profeten munde 
vil man dincs lobes vunde, 
der wol darin fühlen kunde 
nnde voleclihen fpehen. 
gu dem büche von der minne, 
a bil du geprücnet inne 
wol nad loberihem finne, 
fam die wifen müczen jchen. 
Got in finem hohen trone 
hat begeret diner fchone, 
da er wil, o wibes krone, 
mit gelüfle did) an fehen. 


| 
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Swer nn rehte wil 
wer din if din mil 
if bekleit, wit rich 
gehraenet mit zwelf 
Und ir ſchamel if 
daz if alles zwinels 
in der warheit, mil 
din maget din got 
Ellin crcatinre 

din lob unt wirt 3 
niht, wan got hat 

diner mine wunnt 


Mer berc, da ven 
ein flein, niht nad 
biſtu, des wir kaum 
han, er if fo tngeı 
Er kan heilen alle 
der mit fünden ik 
Iefet ex alfa ze Au 
und bedcket alle [dj 
In dir wähs di 
der gelobt heran Ab 
wart von gote ze fı 
alfo finer gücte zan 


Mincs lobes fi) mı 
if gefpilt nad fite 
von den varwen faı 
ſprechen, die er mi 
Als if aud in mi 
din lop, vron, ſwi 
did geprifen wol p 
nu iR mir din kun] 

Ih wene alle ı 
din lop niht ze veh 
ob fis jody mit vlizı 
wan im endes ie gı 


Muͤter der vil ſche 
in der vinſter linht 
zünde, enbrenne mi 
in der waren minn 
Da ich inne werde 
unt mil gole gar v 
wa; id) anders hab 
daz bedcke, vronwe 

Pronwe, erbarm 
wan du hafl genade 
gotes zorn hat über 
din vil Ingent ride 


Maneſſiſche Hf. zu Paris Blatt 49; Ders 3.4 gepuret, 14.3 ime, 15.2 f[honem. D. vn. 4 
Seite 65— 71; Vers 9.3 zuerft feine, gewirket, 13.8 und 20.5 bedekke. 


317. Geiſtlicher minnefanr. 


Swer gotes minne wil bejagen, 
der müz ein jagendez herze tragen 
daz niht verzagen 

künn uf der jagenden weide. 


Er müz oud) helde: 
wil er die reinen u 
und vafte fan. 

ringen, flriten, diu 
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Din mi; cr haben naht unde tac 
nad) der gewihlen minne: 
A gat niht flafende in den fac, 
san mi; fi twingen in den hac 
lebt unde Arac 
mail reinem fleten finnc. 


Hin gsies minne if hodhgemät, 
Da bi dicmüctic unde gt: 
BET wiht entät 
Ss er fpl gegen der minne, 
Sem wirt ſi niemer rehte kunt, 
Sch winneclider wunden wunt 
E_ keiner Anni 
Burt gr in finem inne. 

Sit alfo feliclid) gemüt 
3 fi wil ofienbere 
z= im dem herze de; hehſte güt 
muB aller liebe herzeblät: 
Ber des niht tät, 
EX mai; ir fu imart. 


Bien gotes minne frömde fint, 
IE faut mit lichten ongen blini, 
ımz ſelben kint 
sun dHeizent kint der erdc. 
Dim aber gotes minue hant, 
ass Mint fint gotes kint genant 
ker celin laut 
azt mminneclihem werde. 

Zr beradin fruht hat bernden regen 
nend himeltenwes fücze, 
> im fo fwebi der goics ſegen 
Ber it kan zallen ziten pflegen: 
Da; ET uns wegen 
zcw Mpohen fröiden mürze! 


‚ Besen gelts minne nic geiwanc, 
wir der in hohen fröiden ranc 
wh SÄl gedauc 
im wie gewurzet inne. 
wer sis minne nic bevani, 
derß als eig ſchate an einer want 
va Mürckant 
ih leben, wige und finne. 
Sm getcs minne nic befaz 
MN as nücle, 
— der Gnade cin itel Day, 
pr —* herzen ſpicgelglas, 


se ler den bläcke, 


3 12 un von der minnt ſage, 
* id ir doc fe lüßel trage, 
* Ü ein Klage 
Wu ze klagenne were. 
rt fi mir minen nit, 
s u reinen tat 
Yin wol bepät herzen 
unwandelbere, 
Fo wöhte ip deſte baz gefagen 
yon MI minng: 
un sh ig an der vede verzagen, 


= 


- 


L 


= 


wan id ir leider han getragen 
bi minen tagen 
fo lüßel in dem finne. 


Und hülfe mid nu fendez klagen, 
id) klagete, daz manz möhte fagen, 
daz id) der tagen 
fo lüßel hete der minne 
Miit der ich folte geworben han 
daz liep daz niemer kan zergan: 
mid) trouc der wan 
der manegem nimt die finne. 

Id wande und wolte wizzen nihl, 
id bin der warner cine 
der inne if blint und uzen fibt, 
als allen toren da gefchiht: 
des if enwihl 
mins herzen fröide kleine. 


Getrinwer got, nu erbarme did) 
genadeclidien über mid, 
der guaden id 
bedarf von allem herzen. 
Wan miner fünde der if me 
dan wages in dem Bodenfe: 
des if mir we 
und dulde mancgen fmerzen. 

IH hau did, lüßel mine tage 
geminnei, daf an longen: 
daft onch daz ich dir, herre, Klage. 
id) was gein diner minnce cin zage: 
da von id) trage 
ein wundez herze tongen. 


Swa ingentrichin herzen fin 
dien difiu klage werde ſchin, 
din fulen min _ 
dur got ze gote gedenken . 
Und zü der fügen mäter fin, 
daz fi dem dürren herzen min 
den lebenden win 
der waren rinwe ſchenken. 

Des bite ich dur daz here biät : 
da3 er 905 dur uns armen, 
ſint mir ze finer minne gät 
din dürrez herze blücjen tät, 
und mir der mät 
in rinwen mücze erwarmen. 


Nu wil id) lan die klage varn, 
und wil ein lop zem andern [daran 
des man m warn 
mit Iuterlidier minne, 
Mit ant gender reinckheit. 
der finde der fi widerfeit 
din berndez leit 
kan bern nnd arge finne. 
Wan fol ir gar und gar gedagen 
[ea man — — — — — 
iet oder mare welle fagen, 
wan fol fi von dem herzen jagen 
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Swer haben welle nu fin leben 


und dort mit got in fröiden fweben 


und ſich ergeben 
dem vride und ond) der minne, 
Swer welle lernen widerfan 
der baefen fünde an allen wan 
und fid erlan 
vil mancger argen finne, 

Der lerne difen minueſauc 
und tü nach finer lere 
[e entlinhtet ime der fire inganc 
en fin den müt und den gedauc 
an allen wanc 
mit hoher wirde und ere. 


SHarien lop. 


Swer heren weile daz er nie 
verneme, von mir, daz er ic, 
der here bie 
m im min zunge entflinzet, 
nd neme des ſüezen lobes war 
von der din gotes kint gebar, 
da von fi gar 
genaden über vliuzet, 
Alfam de Inft des tonwes tät 
in finer bernden wünne: 
fit alfo ſeleclich gemät, 
63 wart nie kinſcher herzeblät, 
fo rein, fo gät, 
geborn von wibes künne. 


Fr bernden bimel, neigt ind har 
und nemet des füczen lobes war 
daz id) enbar 

von dem gewihten bilde, 

Dir fi uns vor gebildet hat 

mit reiner ſcham, mit kinſcher tat, 
diu fürzen rat 

git mangem herzen wilde. 


eig ond) din heilegen oren din 


zem lobe da; id) finge, 
Jeſus, der ſüczen mäter din. 
daz fie gefegent mücze fin! 
wan fi if ein (drin 

vol aller gäten dinge. 


Fr lop mit bernder wirde uf ge 

fam lonp gras blümen und der kle 

durch grücnen Ic 

von berudes vegens gücte. 

Ez müz uns figen in den mit 

alfam der ton von himele tät 

uf bernde blät, 

63 miz uns daz gemücte 
Entliuhten fan den morgenrot 

der fröudenbernder funne, 

ec; müz uns bern daz lebende brot 

daz güt if für der fele tot 

au rehter not: 

des hilf uns, lebender brunne. 


14 


Mu reine uns, reincbernder 

lachender ofen fpilendin blä 

wallendiu r t, 

ſliezendin honeges fügze. 

Rein uns, daz wir di lobt 

nnd vahe uns mit der minnı 

daz man uns oben 

je frönden fehen müeze. 
Ginz nus da; bernde müı 


. in libe in fele in herzen, 


1 


or 


1 


u 
we 
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daz aller herzen widerwanc 
noch ie wit lebender fügze tı 
gip uns gedanc 

der waren rinwe fmerzen. 


Entlinhie uns, lichtebernde 
inbrinndiu minne, balfımen | 
blücjender bar, 
inbrünfin herzen hiße. 
Erfrühte uns, bernder gnad 
leid uns der fünden ungenul 
nnd alle unzuht 
uns von dem herzen ſlitze 
Seil mit uns, vrowe, Bi 
den dir der engel brabte, 
do did) begoz der ſelden veg 
zen [elben feelden hilf uns fl 
der dir der degen 
mit fröuden zü gedahte. 


Du roſen biät, du liljen bi: 
du künegin in der hehſten fl 
dar nic geirat 
kein fronwen bilde mere, 
Du herzelicp für allez leit, 
der frönde in rehter bitterkı 
dir fi gefeit 
gefungen lop nud ere. 

Des lebenden gotes zelle 
din lip vil feldenbare: 
teht als der fnnne duch de; 
kan dringen, ſüczer unde bo 
dranc anc haz 
ze dir KAriſt der gewere. 


Mu rofen tal, du vislvelt, 

du wünneberndez herzen geli 

du blücnder helt, 

du füczin gotes wünne, 

Du lichtebernder morgenrot, 

du rehtin frinndin an der n 

day lebende brot 

geber du küncges künne, 
Da; manic vinfker berze 

erlinhtete unde enbrande 

mit fürzer minne manecvalt, 

[ rechte ſtarc if fin gemalt, 

es wirt gezalt 

din lop in mancgem lande. 


Mu minneclidger blümen gla 
du blüemeſt aller megede kra 
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Ber fell [nun 

Dich Heat alumbevangen. 

Du bik de; blücade himelris, 
Benz Wlürmde biäct in manege wis, 
z.sas »liz 

Ber M au dir ergangen. 

EB wirt dir Hohes lobes fanc 

zz wewl[dc wol gefangen, 

zsüß wmancges herzen güt gedanc 
Dur Relenket mancgen fücrzen klauc 
ass azla wanc, 
Ga ww if Dir gelungen. 


4; ZB blämen [din durch grünen kle, 


„ss blüũcundecz lignum aloe, 
zu guda fe 
zus zman mit frönden leudet, 
wäuncherndez frönden tadı 
Da Du man regen nic geſach, 
2a 
beifeberuder kraft ein turn 
„sr yiatligen bilde 
un tue mantgen berten Aurn 
nem un uns tät durch finen hurn 
»zr Ki wur 
amd acc wärme wilde. 


 ZiBu bh cin name, cin manc, ein Bern, 


eu bi din chin gät kan wern 
“uns eatwern 







die bat Dir got gegeben, 
da; lebende leben, 
weben 


BEER gs herzen brunncn. 
* Femme, ein golt, ein cdel Rein, 
eu 





in Welegn, cin role; helfenbein, 


ein 

um Vizey un) in munde 

Hr Veruder tugende cin edel urut, 
u Kaurcligin geics brut, 


MM ſaczez trut, 
EU ſelteberndin Aunde, 
tehler kinſche ein blanker fuc, 
Ber Teinekeit ein trube, 
Sara minne ein grücner kle, 
—* in An grundclofer fe, 
tige ein türteltube. 


© gler fürze ein füczer (din, 
> firer dann ie wurde win, 


. din 
a r — ze ſelden mũeze. 
exnagel, Kırchenlied. Il. 
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Du bif daz ſüeze minnetranc 
dar in din gotcheit füge dranc, 
Sirenen fanc 
nie wart fo rechte fücze. 

Du gaf dur oren ongen im 
zt herzen und ze finne, 
da birſtu wünneberuden fin 
und ſtezeſt alle unvrönde hin, 
du bif gewin 
der herzeclichen minne. 


23 Ob aller wänne ein wünne trut, 
du ſchener danne ie küncges brut, 
du liljen krut, 
du blüender roſen tolde, 
Du brinnder ſtern, du brinnder man, 
ob allen bilden wol getan, 
du blücnder plan 
licht under funnen golde, 


Wiz als cin fne, blanc als ein fwan, 


var fam der butien blücte, 
ganz als cius wilden ebers zan, 
b bif du rofeblücnder fan, 

er felden gan 

dir got von finer güete. 


24 dp aller tugende ein fürzin Ingent, 
du jugent an ende in blücnder jngent, 
des fi wol mugent 
din lop ze lichte bringen, 

Die himele und der himele kint 
und alle die mit gote fint: 
ja fint fi blimt 
an allen güten Dingen, 

Die dine fügen werdekeit 
uiht erent inneclicht, 
die got am did) da hat geleit 
mit manger hohen wirde breit, 
da; von dir feit 
manc berze Ingende ride. 


25 Pol aller guade ein reinez vaz, 
der Anten ingent cin adamas, 
ein [piegelglas 
der wunne din ſich wunnet, 
Du heiles und gelüccs rat, 
es heilegen geifles minnefat, 
au froner flat 
din bilde wart gebrunnet, 
Dar in der lebende gotes degen 
von himele nider drate 
fam nf die blümen füczer regen, 
Y fürzer fenfte kunde er phlegen, 
eo if fin fegen 
bi dir frä nude fpate. 


26 Maria, reiniu werdekeit, 
[ma} man dir finget oder feit, 
z if gemeit 


lieplid) vor allem fange. 
&; tät dem lip die felc vro, 
ez lüftet fiune herze bo, 
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un fus nu fo, 
mit fürzem anegeuge. 
Ez blücjet ſchone in blümen wis 
in herzen und in mäte, 
dn biſt fo gar cin paradis, 
der wünne cin blücndez rofen ris, 
der felde ein pris, 
der gnade ein wünfdjelräte. 


(Got hat dir fiben hande kleit 
an dinen reinen lip geleit: 
daz wirt gefeit 
wie din gefhafen waren. 
Da; cine kiufdye was genant, 
daz ander tugent if uns erkant, 
daz dritte gewant 
genant was wol gebaren, 

Da; vierde kleit da; if demät, 
da; ode erbärmde reine, 
daz fehle ſtetin triwe güt, 
daz fibende zuht, der eren blüt 
din dic behät 
hat gar vor allen meine. 


Eilf hande kiuſche hat din lip 
die nie gewan noch maget noch wip: 
die, frowe, trip 
je fagenne nz minem munde. 
Aiuſch iA din fehen, din angefiht, 
kinſch din geharde in aller phliht, 
din rede was niht 
wan kiuſch ze aller ſtunde, 

Aiuſch was din maz, kiuſch was din tranc, 
kinſch waren dine ſinne, 
us was din herze amd din gedanc, 
kiufc din gebaren umd din ganc, 
da von dir dranc 
je herzen golcs minne. 


Mn fnune, ein mane, ein lac, ein fern, 
der vater wolte niht enbern, 
er wolle wern 
din Criſt ze einer mäter: 
Dem herzelicben kinde fin, 
da; uns birt leben und lebens ſchin, 
brot unde win, 
die kinſche din behäter, 
Da; diner bernder tugende zwi 
nie fünde dorn berärte, 
fin briundin minne was dir bi, 
din did) tet alles wandels vri, 
ein golt, niht bii, 
wie did din felde fürte 


Mu reiner lip n3 hoher art, 
nie frowen lip fo reine wart, 
fo trut, fo zart, 


Nalſam din lip der here. 


Maria, bernder eren zwi, 
gewihtez templam domini, 
der dir ic bi 

was umde if icmer mert, 


3 


3 


— 


en 


Du beruder fröude cin ancı 
du felden anegenge, 
din gotcheit in Din herze dranı 
dar au uns allen wel gelanc: 
des haſtu danc 
die breite und onch Die lenge. 


Vir ſpriche ichz behe daz ich h 

nie müter reiner kint gewan, 

noch kint gewan 

ein mäter nie fo reine. 

Er felete ſich da nad er was, 

fr teinin goteheit nz erlas 

az reinſtt vaz 

von fleifhe nud ouch von beim 
Da; mäter ie ze herzen trä 

enzwiſchen himel und erde. 

an dir lac alles dcs genüc 

des man zt tugemden ie gewüc, 

din feelde flüc 

dich an von hohem werde. 


Du wahsdez liep für alle dol, 

du frintinne aller guaden vol, 

ja iR niemen wol 

von herzen wan dem einen 

Der cehte erkennt wer du big 

und dinen fun, den werden Ci 

der alle vriſt 

uns gnade kan erfcheinen: 
Dem inwer fürze iR unerka: 

der witewe unde weife, 

und dienten im joch ellin lamt: 

fo vil iR gnade an ind gewant 

ir fint cin bant, 

ein turn vor aller freife. 


Du bif ein licht, ein anevanc 
des lebenden lebens au allen wı 
vor dir uns twanc 

din gnadeloſt vorhte, 

Un; daz din bermder funnen fd 
uns hat mit deme lichte din 
die vinferin 

vertriben, du himelporte. 

Du entflüzze uns der genade 
daz leider alze lange 
uns armen was beflogzen vor, 
dn hülfe uns an dem rehten fpı 
des vert enbor 
din lop mit füezem fange. 


Mid eren, frowe, felde birt 
din bernde Aunde niemer erwirt 
er felic wirt, 
fi feligin wirtinne, 
Die dich ze herzen künnen lader 
in da; geminnete minnegaden, 
die müczen baden 
in unzallicher minne. 

Did, eren minne machen kau 
an zamen unde au wilde, 
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Dich) tren minnenglät den man 
Jerm minne mie zt herzen bran, 
o Lob tſan 

ws Äsit in wibes bilde. 


35 Mic) ten, frowe, fücget da; 
das zu dir irage wirt gebaz 
da; man la; 
wirt gegen äbeler fünde. 
Dich eren, frowe, daz if kumf 
Lie wiht verderbet kein unguufl 
mod diep noch brauf 
mod keines wagen ünde. 
Big eren, frowe, erlinden kan 
Sim Minfcherten herzen: 
Dig eren, frowe, tät den man 
und eu das wip nningende an 
wmB verre dan 


Sem aler fünde fmerzen. 


* — een, frowe, beten til 
EXx Nebuen muni, verzagten mät, 
de; Kalte Diät 
a, Ye bien füge. 
Such ccm, frowe, leren kan 
tie finde miden mancgen man 
tes oe breu 
m waliider fünde mumäze. 
Mid eren, frowe, def ein zwi 
ms din (elde bläciet, 
Ze su dar goie iht liebers fi. 
ku ninende iR mir vafle bi: 
SR ie pri 
ex hele Din da brüejet. 


# Mu. ven, frowe, [wer zei tüt, 
—* fiel get in ſinen mä 
Eu 
dam Prya fo — teine. 
S— ia hie lobei, der eret in 
NEM A far hohen asics fin, 
ct gewin 


ein 

em mine umd cin gemeine, 
ir een wille und ein gewalt, 
dm win, cin je, ein minne, 
a wir da; miemer umbe gevalt, 
a ri ya 


Va ip nen manegem inne. 


> be I Ni hint wip ande man 
ran RD (ng; - mäter libe ic kan, 


ir a wirde autrage. 
Bo Isbe dig hint fwaz lebenden lebe 
MB in den himeltsume Arche, 


|‘ 

* ar wilden wagt. 
„di ie be Ni Vi aler Kernen (din, 
Val hen Sa Scart: — 
Ka —— kn 


3 


on 
ar 


40 
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du frönnder win 
und aller gnade ein brunne. 


Hint lobe did) got der ig geſchuf 
und lieplich allet herzen x üf 
hert umde ir wüf, 

ir frönde und ond ir ſwart. 
Hint loben did aller engel [dar 
und aller himelſchen megde gar, 
hint nemen din war 

mit lobe die marterere. 

Hint loben did gewihten ſchriu 
die lichten himel ſchent, 

und ale die dar inne fin, 

die trone nnd ouch die dherubin, 
die feraphin, 

und aller engel dene. 


Hint lobe di, füczin reincheit, 
Ian ie den tot durd) got geleit, 
int fi gefeit 
dir lop von allen zungen. 
Hint lobe did), blücndez rofen ris, 
der kiuſchen megde hoher vliz, 
hint fi din pris 
durch al die werlt gefungen. 

Fe eren dich gefegenten hort, 


‚did, fröndenberndin wünne, 


4 


die bie da fin, vor gote dort, 
hint fi dins füczen lobes wort 
hoh über bort 

gelobet von allem küune. 


An fwen fo vil der ſalde lit, 
der mac ſich vrönwen ze aller zit 
in widerfrit, 
als an dir, vrowe reine. 
An dir lit al der werte hell 
und aller himel ein michel teil, 
en allez geil 
von diner minne aleine. 
Du brahte uns wider den lebenden (din 
mit diner reinen güete 
den nus verlos der helle grin: 
des folt du, vrowe, in vrönden fin, 
da; er din 
fol fweben in hochgemücte. 


Vil reinin mäter, nu wis vro, 
ft did gchahet hat alfo 
[e tehte bo 
in kint da; feldenbere. 
Du folt in hügenden fröuden Icben, 
dm folt in rider wünne fweben, 
dir if gegeben 
ein leben an alle fware. 

Da; reine kinfde bilde din 
fol in der wünne blücte 
an ende in allen frönden fin 
e; hat der lebenden funnen (din 
dich eren [rin 
erwelt zer haben güete. 


12* 
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4 


4 


[> 


46 


47 


Nu frön did, aller vrowen yris, 

un fröu did, wünne paradis, 

nu frön did, ris 

der (damen roſen blücte. 

Au frön dich, frowe, wunnefan, 

nn frön dic) daz did rücfet an 

wip unde man 

durch dine hohen güete. | 
Au frön did daz du haf gemein 

mit gote an grozen Dingen: 

din ja fin ja, din nein fin nein, 

an ende helleut ir cnein, 

gro; unde klein 

wil er dir volebringen. 


Mu frön dic daz du bi genant 
din hehe in himel übr chin lamt 
und dir bekant 
fint aller engel ſüeze. 
Au frön did daz du bil betaget 
zen heben frönden, fo mau faget, 
un frön did, maget 
der (unnenheizen grücze 

ie dir fint ze allen ziten kunt 
von manegen reinen herzen, 
au frön did aber tuſeniſtuut 
daz du wirf niemer mert wunt 
noch ungeſunt 
von keiner flahle ſmerzen. 


Hu frön did) daz du bif erkorn 
daz du folt ſtillen gotes zorn, 
der da geborn 
wart uus von dinem libe. 
An frön did daz der Ichende Erif 
din kint din got Din ſchepfer if, 
und daz du bif 
ein fpiegel aller wibe. 

Au frön dic da; din minneblät 
von herzenberndem leide 
enbunden hat vil menegen mät 
der bran in leide alfam ein glät, 
nn frön dic), güt, 
der güete ein ongenweide. 


Un [ein di daz unmiltckeit 
die dine milte nie verfneit: 
du were bereit 
ze gebenne [wer es gerädte. 
Du gabe den nakenden die wat 
und tete in menegen gäten rat. 
geſchriben fat, 
fwer dine gnade fühle, 

Da; dem nie helfe wart verzigen 
von dir durch gotes ere, 
des if din lop fo hohe gefigen 
daz ez kan niemen überfigen, 
des wirt genigen 
dir uf genade fere. 


Mu frön dic, reinin vrowe zart, 
daz nie Din lip bewollen wart 


von keiner ai = 
an herzen noch am finne: . 
Des mahtn fere vrönwen did, 
wan ez if fere lobelich. 
fi, frowe, fi, 
waz got der edelen minne 

Dir in din reinez herze go; 
und in din rein gemüete! 
da von du niender haf gene; 
wan einen der genozelss 
if und fo groz 
an cren bernder bläcte. 


43 Mn frön did, ſüezin zuckerwal 
daz dir got Gabrielen abe 
der gotes habe 
mit hoher wirde fante, 
Da; er dir kunte finen grüz 
der iemer fücrze weſen müs, 
liht was fin fi, 
fuel er zu dir gerante: 

Dich grüeze got! genaden vi 

[? bin, maget reine. 
in lip in frönde euphahen fol, 
dar umbe habe enheine dol, 
e; kumet dir wol 
und aller werlte gemeine.’ 


Mu frön did, fröndebernder rc 
daz dir der Icbenden felde fat 
mit reiner tat 
got in din herze fate. 
Au frön did), vronez paradis, 
daz er in turteltuben wis, 
din fücze amis, 
von bimele nider drate 

Durch daz vil heilege ore dir 
alunder dine brüfe: 
da von du mäR gefegenet fin. 
ad) aller engel künegin, 
waz birt din ſchin 
der wunderbernden lüfe!. 


4 


© 


Mu frön did) daz daz herze din 
euzunte des heilegen geißes dir 
da von dn fin 
mäf iemer faldenbere. 

Hu frön did, lebendez heil bet 
daz du gebeere und rtinin magel 
gar unverdaget 
belibe an alle fware. 

Au frön di, reinin reincke 
dat du mit reine enphienge 
und in gebere an allez Teil, 
daz manec zunge machet breit, 
[war wirt gefeit 
a3 63 dir wol ergienge. 


5 


[7 


Mu fröw dic, lichter funnen fe 
daz die gefegenten brüße din 
daz kiudelin 

des lebenden gotes fongten. 
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DE sa frön dich da; Dir waren bi 
sow ftömeden landen küncge dri, 
ber wid 
Bie Bir ir minne erongten 

—Ar dem gewihten kinde din 
az fe mit gabe fahen 
sun Son dich daz des lernen (din 
fi zus ilc hin zen eren din: 
adz cm (drin, 
wen zZ cm fi dir jahen! 


»2 Um frin dich, reiner mäter barn, 
daz dfeh uf ze bimele varn 
als tim ars 
3eFm den din gebere. 

“mu [tin Did daz ex mencgen fegen 
di gebe under den felben wegen, 
cr gen 
Sn kunde wel vor (were. 

Wr frön dich daz du ſæhe da; 
wie in die lüfte enphieugen, 
vie minnetlich an allen haz 
ee maf der winde vederen faz, 

DEM cr gsi was 
Veum R cugegen giengen. 


"Mn frön dich, iemer berudez leben, 
* du ſolt heifen urteil geben 
wen fiht ſtreben 
DUE menrgen jemerliden 
Am deme zernecliden lage, 
gt wit gruſenlicher Klage, - 
mit srimmer —X u 
armen und den riden 

fe; @är fine herem wunden kunt, 
) I⸗ nnd von bläte uiuwe, 
les ET wart duch) uns armen wunt; 
me er wirt ungefant: 


BE der —* ſwart. 


Ariſtes lop. 


> bean gelobet die mäter din, 
er fÜrzer Erik und herre min, 
ig „Tea [Arie 
ar „Tem de mrafge würde: 
id sud did, herre, loben. 


43, 


ebeR oben 
@Ber eren bürde. 
We Dipenkunt an dem tage fol 
Ya sp son mir erklingen: 
wirde Bir, berre, wol, 
“m Yu Hif aller ingende nel, 
\dtliege del 


Rn peu herzen dringen. 


5 A dinen namen ſo lobe ich dic 
W du, herr, ie sef@ürfe wid, 


Wil 
et ip des wibt, fo künde ich toben. 
a. fm 


8 
— 


5 


5 
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alfus lob id 
did), minneclicher keifer. 
So lobe id), herre, daz du bifl 
ein warer got, ein warer Krif, 
und niht cnif 
an dinem bilde heifer: 

Ez if an allen Ingenden klar, 
durchliuhtic unde reine, 
da iſt wandels an niht umbe cin har, 
wan ez if reht ſleht unde war 
und offenbar 
und alles valſches eine. 


; Ih lobe did), vater, herre Kriſt, 


daz dir fo mare der fünder if: 
du gif im vrif 
vil lange nf bejzernnge. 
So fi gelobet naht unde tac 
din lop, daz mid vil armen far 
gein dir enmac 
verteilen menſchen zunge. 

Wan dir fint cliu herzen kunt 
und offen alle; tongen, 
dn mei daz mer unz nf den grunt 
und allez daz ie menſchen mnnt 
je keiner ſtunt 
gefprady, dafi anc lougen. 


So lobe id, herre, dinen tot, 
der in vil Arengebernder not 
uns helfe bot 
und uns vil armen lofe' 
Bon iemer wernder brinnder branfl, 
da jamer if nnd jamer guufl 

1) — — — 

er uns fo tiure troſte. 

Des fol did; loben fwaz aten habe 
mit hoher wirde und ere, 
wip nude man, kint unde knabe, 
dar nad) fwaz fliege flicz unt trabe, 
kriech unde fnabe, 
an cnde und iemer mere. 


Got, aller gücte cin anevanc, 

tief unde ho, breit unde lanc, 

fi kan gedanc 

füez in dem herzen madıen, 

Si flinzet nz der minne lant, 

vil wol im dem fi wirt eckant: 

dem můz — 

fin herze in fröiden laden; 
Swaz im din wert ze leide tt 

daz if im gar ein wünne, 

fo füze enzündet im den mät 

din fürzin brinndin minneglät, 

dn bi fo güt 

ob allem menfchen künne. 


Mn bif din fenfte füczckeit 

die man vor fenfie unſaufte treit, - 
und herzeleit 

wart nie ſolichez mere 
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Mu feön dic), aller vrowen pris, 
un frön did, wünne paradis, 
nu fröu Ad, ris 
der (damen Tofen bläcte. 
Au frön Did, frowe, wunnejen, 
nu frön dich day did rücfet an 
wip umde matt 
durg dine hoben gücte. 

Hu fröm dic) daz dm ha gemein 
mit gote am grojen dingen: 












ja fin ja nein fin nein 
eni ir enein, ’ 
vu; m . 
wil er dir bringen. 


daj du bif gemant 
himel übr cin lant 
nnd dir bekant 
fint aller engel fücze. 
Un fen dic) daz du bIR betaget 
zen habflen fröuden, fo man faget, 
na frön did), magel, 
der funnenhelzen grücye 

Die dir fint ze allen ziten kunt 
Don manegen reinen herzen, 
nn frön dic aber tufentfum 
da; du wirf niemer mere wunt 
noch ungefunt 
von keiner flahte finerzen. 


4 Mu frön dich daz du biß erkorn 
da; du ron Ailen gotes jorn, 
der da geben 
wart nus u. dinem libe. 
Au fröm dich daz der lebende Eriß 
din Ant din gi din ſcheyfer iR, 
und daz du bik 
ein fpiegel aller wibe. 

Au frön dic) da; din minneblät 

von herzenberndem leide 
enbunden hat wil menegen mt 
der bran in Br alfam ein glät, 
un frön did), g 
der gücte ein —8 


An An fin Did) day unmiltckeit 
ine milte nie verfneit: 

hr were bereit 

gebenne fwer es gerädie. 
Br u gebe den nacenden die wat 
und tete in menegen gälen rat. 
gefcpriben Rat, 
fwer dine guade füchte, 

Daz dem wie helfe wart verjigen 
von Dir durd) geies ert, 
des if Din lop fo Babe Migen 
daz ce; kan wiemen überfgen, 
des wirt genigen 
dir nf gemade fere. 


47 An fröu dich teiuin vrowe jart, 
da; nie din Hip bemollen wart 





von keiner art ð 
an herzen noch an fi 
Des mahtu fere prön 
war 3 if fere lobeliu 
Aid), frowe, iQ, 
waz got der edelen m 
ir in din rein, 
und in din rein gemü 
da du niender hi 
wan einen der genoze 
iR und fo groj 
an eren bernder bläc: 








4 An fein did, 


+ Au fen dig 


füegin 
da} Dir got Gabrielen 
der gotes habe 
mit hoher wirde fantı 
Daz er dir kunte fine 
der icmer fürze wefen 
Kiht was fin für, 
fuel er ;ü dir geraml 
“Dich grücze gott ı 
fo bifu, maget reine. 
im lip in frönde enp 
dar umbe habe enhein 
15 kumet dir wol 
und aller werlte geme 


feönde 
da} dir der lebenden | 
mit reiner tat 
got in din herze fate. 
Un fröu did, vrone 
da; er im turieltuber 
din fürze amis, 
von himele nider de 
Durch da; vil 
alunder Dine brüßs 
da von du mäß ’ 
ad) aller engel ki 
waz birt din fdir 
der wunderbermi 


» Un fröu dig d 


enzunte des heil 
da von du fin 
müßt iemer [al 
Un fröu did, 
daz du gebare 
gar unverdag 
belibe an ale 
Au frön 
du mit 
md im gebe 
da; manec ' 
fwar wirt 
day 85 dir 


5 Yu fen 


da; die g 
daz kiadı 
des Icber 
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13 Du bif gotes paradife, 


1 


en 


Ir 


— 


da gepflanzet wart din fpife 

din nad) wunfdericher wife 

alle girde vüllen mac; 

Bon des füchen geifes touwe 
wer du berhaft, reinin vronwe, 
gar an alles wandels ſchouwe, 
rehter kinſche ein lichter tac. 


We, künde ich din lop fo velzen 


daz es wenken nod) gewelzen 
möht, mit golde wol durfmelzen, 
dar nad als din wirde ic wart 


Mu biſt aller ſelden gimme, 
wan din fürze gotes ſtimme 
dic uz allen vronwen imme 
zeiner mäter uz erlas, 

Den du, maget doch, gebare 
ane ſcham und ane ſware, 
da bi alles feres lare, 

fam diu funne dur daz glas 

HH und in kam er gegangen 

[enftecliäen, ant drangen, 

i dir minneclid) gevangen, 
des kraft nugemeszen was. 


Mroumwe, din lob if ze wilde, 

wan an dinem (damem bilde 

gote wunders nie bevilde, 

da er in dur wunne fiht. 

Du haſt hohe uf gedrungen, 

fwaz dir aller menfdyen zungen 

riches lobes ie gefungen, 

daz if allez doch ein niht; 
Swer din loblich wil gedenken, 

dem müfn genade Schenken 

von dem brunnen unde trenken 

dem man aller wisheit jiht. 


Uzer der profeten munde 
vil man dines lobes vunde, 
der wol darin fühen kunde 
unde volerlidhen ſpehen. 
gn dem büce von der minne, 
a biſt du geprücvet inne 
mol nad loberichem finne, 
fam die wifen müczen jehen. 
Got in finem hohen tronc 
hat begeret diner ſchone, 
da cr wil, o wibes Krone, 
mit gelüfe did an fehen. 


—— — — — 


| 


17 Kwer nu rehte wil ei 


2 


7 


Pr 
no 


= 


wer din iA din mit de 
iſt bekleit, mit ricdhen ı 
gckhranet mit zwelf fer 
Und ir ſchamel if der 
daz if alles zwivels an. 
in der warheit, niht mi 
diu maget din got geba 

Elin creatinre zeige 
din lob unt wirt doc ı 
niht, wan got hat ſich 
diner minne wunncvar. 


Mer bere, da von waı 
cin fein, niht nad) mei 
biſtu, des wir kum erb 
han, er if fo tugentfa 
Er kan heilen alle wuı 
der mit fünden if gebu 
lafet er alfa ze Aunden 
und bedekei ale (dam. 
In dir wühs der le 
der gelobt hern Abrabı 
wart von gote ze felde 
alfo finer gücte zam. 


Mincs lobes fid) under: 
if gefpilt nad) fite der 
von den varwen fam dı 
ſprechen, die cr nie ge 
Als if aud) in minem 
din lop, vron, fwie ge 
dich geprifen mol von « 
nn if mir din kunf ze 

Ih wanc alle engel 
din lop niht ze reht er: 
ob fis joch mit vlize bei 
wan im emdes ie gebrai 


Müter der vil (denen 
in der vinfer liuhterin 
zinde, enbrenne mine fi 
in der waren minne glı 
Da id inne werde gerı 
unt mit gote gar verceis 
waz id) anders hab gen 
daz bedcke, vrouwe gut 

Vronwe, erbarme za 
wan du hafl genade vu: 
gotes zorn hat überwun 
din vil tugent rider mi 
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Swer gotes minne wil bejagen, 
der müz ein jagendez herze tragen 
daz niht verzagen 

künn uf der jagenden weide. 


Er müz ouch heldes kr 
wil er die reinen minn 
und vafle fan. 

ringen, firiten, diu beil 
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Din müz er haben naht unde tac 


nah der gewibten minne: 

A gat uiht flafende in den fac, 
wÄn mäz ſi twingen in den hac 
Nicht ande Arac 
wit ttinem Raten finne. 


? Dim gits minne iR hochgemüt, 
da bi dirmüctic unde güt: 
[ser niht entht 
Us cc fol gegen der minne, 
Dem wirt | niemer rehte kunt, 
aoch minnecliher wunden wuut 
K_ eintt Auut 
BUTL er in finem finne. 

Bil alfo feliclih gemät 

3 ovil ofenbere 
m indem herze de; habe güt 
mar der liche herzeblät: 

[ner is niht tät, 

dex ni; ic in unmere. 


Dia goies minne frömde fint, 
die gu mit lichten ongen blint, 
Sim ſthen kint 

Sum chent kimt der erde. 
Dim ever gotes minne han, 
&ime kit fint geics kint geuant 
mis x dis lauf 

Bu minueclihem werde. 


It beradin fruht hat bermden regen 


num 3 \imelisuwes fücze, 

sin ins ſwebt der gotes fegen 
RX itken zallen ziten pflegen: 
En F mus wegen 

Em hoben fröiden mücze! 


— mi golts minne mie gelwanc, 


xAÆE drin hohen fröiden rauc 
nt gedanc 

m ne gtourzet inne. 

” MEET gsics minnt mic bevant, 


m Als cin [date au einer want 
t 


m tucckau 
lehen, wige und finur. 


vom gotes minne nie befaz 


u (1 a0 da; gemücie, 
— der gnade ein itel vaz, 
— iR fins herzen ſpicgtiglas, 


— feiden blücte. 


N 


vl 


it ir doch fo lüßel trage, 

Hein Klage 

ul ze klagenuc ware. 
ei mic minen wät, 


II 
i 


unde unwandelbare, 
Ss möhte ich de 


fe ba; gefagen 
eg er gewihien minne: 
— ni; Di} en Der TeBe verjagen, 





ig an son der minne age, 





wan id ir leider han getragen 
bi minen tagen 
fo lüßel in dem finne. 


6 Und hülfe mid) nn fendez klagen, 
id) klagete, daz manz möhte fagen, 
daz ich der tagen 
fo lüßel hete der minne 
Mit der ich folte geworben han 
daz liep daz niemer kan zergan: 
mid) trouc der wan 
der mantgem nimt die finne. 

ch wande und wolte wizzen niht, 
ich bin der waner cine 
der inne if blint und uzen fiht, 
als allen toren da gefahr: 
des if enwiht 
mins herzen fröide kleine. 


7 Getriuwer got, nu erbarme did 
genadeclihen über mid), 
der gnaden id) 
bedarf von allem herzen. 
Wan miner fünde der if me 
dan wages in dem Bodenfe: 
des if mir we 
und dnlde mancgen fmerzen. 
Ich han did) lühel mine tage 
geminnet, daf an longen: 
daft onch daz ich dir, herre, klage. 
id) was gein diner minne ein jage: 
da von ich trage 
ein wundez herze tougen. 


» Swa tugentrichiu herzen fin 
dien diſin Klage werde fdin, 
din fnien min _ 
dur got ze gote gedenken . 
Und zü der fürzen mäter fin, 
daz fi dem dirren herzen min 
den lebenden win 
der waren riuwe ſchenken. 
Des bite id) dur daz here blät . 
daz er 905 dur uns armen, 
fi! mir ze finer minne güt 
in dürcez herze blüejen tät, 
nnd mir der mät 
in riuwen mücze erwarmen. 


9 Au wil id) lan die klage varn, 
und wil ein lop zem andern ſcharn 
des man fol warn 
mit luterlicher minne, 

Hit ane gender reinckheit. 
der finde der fi widerfeit 
din berndez leit 

kan bern und arge finne. 

Wan fol ir gar und gar gedagen 
fen man — — — — — 

iet oder mare weile fagen, 

wan fol fi von dem herzen jagen 


— — — — — — 
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Swer heben weile nu fin leben 
und dort mit get in fröiden fweben 
und fi ergeben 
dem vride mund ouch der minne, 
Swer welle lernen widerfan 
der bafen [ünde an allen wan 
und fi erlan 
vil maneger argen finne, 

Der lerne difen minnefanc 
und tü nad) finer lexe 
[e entlinhtet ime der fücze inganc 
en fin den mät und den gedanc 
an allen wanc 
mit hoher wirde und cre. 


SHarien lop. 


Swer heren welle daz er nie 
verneme, von mir, daz er ic, 
der here bie 
I im min zunge entflinzet, 
nd neme des fürzen lobes war 
von der din gotes kint gebar, 
da von fi gar 
genaden über vlinzet, 
Alfam de luft des tonwes tät 
in finer bernden wünne: 
AR alfo feleclidy gemät, 
tj wart nie kiufder herzeblät, 
fo rein, fo gät, 
geborn von wibes künne. 


Br bernden himel, neigt ind har 
und nemet des füczen lobes war 
daz id enbar 
von dem gewihten bilde, 
Dir ſich uns vor gebildet hat 
mit reiner ſcham, mit kinſcher tat, 
diu fürzen rat 
git mangem herzen wilde. 

Hrig ond din heilegen oren din 
zem lobe da; ich finge, 
Zefus, der fürzen mäter din. 
da; fie gefegent mürze fin! 
wan fi if ein ſchrin 
vol aller güten dinge. 


Ir lop mit bermder wirde uf ge 

(am loup gras blämen umd der kle 

uch grücnen le 

von berndes regens gücte. 

€; mäz uns figen in den mät 

alfam der ton von himele tät 

uf bernde biät, 

63 ms uns da; gemücte 
Entlinhten fam den morgenrot 

der fröudenbernder funne, 

3 müs uns bern daz lebende brot 

daz güt iR für der fele toi 

an rehter not: 

des hilf uns, lebender brunne. 


14 


15 
16 
17 


Mu reine uns, rein 
ladyender rofen fpilcı 
wallcndin h t, 
fliegendin honeges fü 
Wein uns, daz wir 
und vahe uns mit di 
daz man uns oben 
ze fröuden fchen müt 
Giuz uns day bei 
in libe in fele in be 
daz aller herzen wide 
nod) ie mit lebender 
gip uns gedanc 
der waren riuwe fm 


Entlinhte uns, lieh! 
inbrinudin minne, bı 
blücjender har, 
inbrünfin herzen hitz 
Erfrühte uns, bernd 
leid uns der fünden 
und alle unzuht 
uns von dem herzen. 
Seil mit uns, vr 
den dir der engel br 
do dich begoz der fel 
zen [elben felden hil 
der dir der degen 
mit frönden zu gedal 


Mu roſen blüt, du I 
du künegin in der h 
dar nie getrat 
kein frouwen bilde u 
Du herzelicp für allı 
der fröude in rehter 
dir fi gefeit 
gefungen lop und erı 
Des lebenden got 
din lip vil feldenbe 
teht als der funne d 
kan dringen, füczer 
dranc anc haz 
ze dir Krif der gem 


Du cofen tal, du wi 
du wünncberndez her 
du blücnder helt, 
dn fürzin gotes wiünı 
Du lichteberuder mo 
du rehtin friundin aı 
daz lebende brot 
geber du küneges ki 
Da; manic vinfer 
erlinhtete unde enbra 
mit fürzer minne ma 
fo rchte farc if fin 
des wirt gezalt 
din lop in maucgem 


18 Du minneclider blü 


du blücmef aler mes 


18 


» 
- 
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nu fus nu fo, 
mit fürzem ancgenge. 
Ez bläcjet fhone in blüämen wis 
in herien und in mäle, 
du bil fo gar cin paradis, 
der wänne ein blücndez rofen ris, 
der ſalde ein pris, 
der gnade ein wünfdelräte. 


(Got hat dir fiben hande kKleit 
an dinen reinen lip geleit: 
daz wirt gefeit 
wie din gefhafen waren. 
Da; eine kinſche was genant, 
daz ander tugent if uns erkant, 
daz drilte gewant 
genant was wol gebaren, 

Da; vierde kleit daz iR demüt, 
daz oe erbärmde reine, 
daz fehfe Aatin triwe güt, 
da; Abende zuht, der eren bit 
din did behät 
hat gar vor allem meine. 


Eilf hande kiuſcht hat din lip 
die nie gewan noch maget noch wip: 
die, frowe, trip 
je fagenne uz mincın munde. 
Aiuſch iR Din fehen, din angefiht, 
kinſch din geherde in aller phliht, 
din rede was miht 
wan kinfd ze aller Aumde, 

Aiuſch was din maz, kiuſch was din tranc, 
kinfd waren dine finne, 
kinſch was din herze und Pin gedauc, 
kiuſch Din gebaren und Bin ganc, 
da von dir dranc 
je herzen gotes minne. 


Mu funne, ein mane, cin fac, ein fern, 
der vater wolte miht enbern, 
er wolte wern 
din Erik ze einer mäler: 
Dem herzelichen kinde fin, 
da3 uns birt leben und lebeus ſchin, 
brot unde wi 
die kinſche din bebüter, 
Da; diner bernder tugende zwi 
nie fünde dorn berärte, 
fiu briundin minne was dir bi, 
din dich tet alles wandels vri, 
cin golt, niht bli, 
wie did din felde fürte! 


Mu reiner lip m; hoher art, 
nie frowen lip fo reine wart, 
fo trut, fo zart, 


" alfam din lip der here. 


Marin, bernder eren zwi, 


gewihtez templum domini, 
der. dir ie bi 
was unde if icmer were, 


[9] 
— 
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Da bernder fröudt cin 
du felden anegenge, 
din goteheit im Din herze dr 
dar an uns allen wol gelan 
des haſtu danc 
die breite und ond Die long 


Mir ſpriche ichz bee daz ic 

nie müter reiner kint gewa 

noch kint gewan 

ein mäter nie fo reine. 

Er fcliete ſich da nad er w 

fr rtinin goteheit nz erlas 

az reine vaz 

von fleifdye und onch von bı 
Da; mäter ie ze herzen 1 

enzwiſchen himel und erde. 

an dir lac alles des genäc 

des man ze tugenden ie gem 

diu felde fläc 

did) an von hohem werde. 


Du wahsde; liep für alle de 
du trintinue aller guaden no 
ja if niemen wol 
von herzen wan dem einen 
Der rehte erktuntt wer du 
und dinen fun, den werden 
der alle vrif 
uns guade kan erfdeinen: 
Dem inwer fürze iR uner 
derſt witewe unde weife, 
und dienten im joch ellin laı 
fo vil iR gnade an inch gew 
ir fint ein bant, 
ein turn vor aller freife. 


Mn bif ein licht, cin ancnı 

des lebenden Ichens au allen 

vor Dir uns twanc 

din guadelofe vorhte, 

Unz da; din bernder ſunnen 

uns hat mit deme lichte Din 

die vinferin 

veririben, du himelporte. 
Du entflügze nus der gem 

daz leider alze lange 

uns arınen was beſlozzen vor 

du hülfe uns an dem rehten 

des vert enbor 

din lop mit füczem fange. 


Did eren, frowe, falde bir: 
din bernde Aunde niemer erw 
er felic wirt, 
fi feligin wirtinne, 
Die dich ze herzen künnen la 
in da; geminnele minnegaden, 
die müczen baden 
in unzallidyer miune. 

Did eren minue madıen k 
an zamen unde am wilde, 


az. 
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dic) erta minnenglät den man 
dem minne wie je herzen bran, 
fs Iobefan 
dm bif in wibes bilde. 


ſach eren, frowe, fücget da; 
az men dir Irage wirt gehe; 

mund de; man ie} 

würt gegen übeler fünde. 

Dip en, feswe, da; in kunf 

"ee wmäht verderbet kein ungunk 

tech Dicy nad) brunk 

"ch keines wages ünde. 

._ Dt) eren, frowe, erlinden kan 

Sae flänfcherten herzen, 

* ren, frowe, tüt dem man 

=D wid das wip untugende au 

=D werte den 

“wm anler fünde fmerzen. 


Big eren, frowe, beten tät 
Ex mut, derjaglen mät, 
it 





eren, frowe, lern kan 
we füne miden mansgen man 


he fünde unmäze. 
Big cxen, frowe, den cin zwi 








Sp cren, frswe, (mer daz tät, 
im ſiaen mät 


zuinue Ki, 
Wil fo rehte reine. 
mer did hie lobet, der ertt in 


J 





hint wip unde man 


ER (ma; zen mäter libe ic kan, 

—55— 

wirke untcage. 

ER oe dig bist fwa; lebenden Iche 

SAD im dem himeltsume Arche, 
— * (od, 

® mmelle, in wilden wage. 

Sinti Iobe id) eder Rerurn (din, 


—8 





« 


du frönnder win 
und aller gnade ein brunne. 


» Hint lobe dich got der dic) gefhäf 


und lieplich aller herzen rüf 
hart umde ic wäf, 

ir frönde und ond) ir fwere. 
Hiut toben did) aller engel (dar 
amd aller himelfcen megde gar, 
hint nemen din war 

mit lebe die marterare. 

Hit loben did) gewihten ſchrin 
die liehten himel fchene, 

und alle die dar inne fin, 

die trone und ouch die chtrubin, 
die feraphin, 

nnd aller engel dene. 


Hiut lobe did), füczin reinckeit, 
(eu ie dem tot Ducd) got geleit, 
int ſi gefeit 
dir lop von allen zungen. 
Hiut lobe did) blücndez rofen ris, 
der kiuſchen megde hoher vlij, 
hint fi din pris . 
durdy al die wert gefungen. 

ut exem did) gefegemten hart, 
did), Fröudenberndiu wünne, 
die hie da fin, wor gote dort, 
hint ſi dins füczen lobes wort 
hob über bort 
gelobei von allem käı 





An fwen fo vil der felde lit, 
der mac fid) vrönwen je aller zit 
in widerfrit, 
als an dir, vrowe reine. 
An dir lit al der werlte heil 
nud aller himel ein michtl teil, 
ef allez geil 
von diner minne aleine. 
Du brahte uns wider den lebenden ſchin 
mit diner reinen güete 
den uns verlos der helle grin: 
des [m du, vrowt, im oröuden fin, 
da} * din 
fol fweben in hodhgemücte. 


Vil reiniu mÄter, nm wis vro, 
fit did) gehehet hat alfo 
fo rehte [4 
in kint da; feldenbere. 
Du folt in hügenden fröuden Ichen, 
du folt in rider wünne fweben, 
die iR gegeben 
ein leben an alle [were. 

Da; reine kinfe bilde din 
fol in der wünne biäcte 
am ende in allen fröuden fin, 
4 hat der lebenden fnnnen ſchin 
did eren (drin 
erwelt zer heben gücte. 


12* 
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43 Mu frön dich, aller vrowen pris, | von keiner art d 
un frön did), wünne paradis, an herzen noch am inne: 
na frön did, ris Des mahtn ferc vrönmen 
der [denen rofen bläcte. wan t; if fere lobelid. 
Au frön did), frowe, wunnefan, Ad, frowme, il, 
un fröu did da} dich rücfet am ! waz got der edelen minne 
wip unde man je in Dim reimez herze 
duch dine hohen gücte. und in din rein gemäctel 

a dich daz du haf gemein | da von du wiender Haf ge 
mit gott an sen dingen: N wan einen der genozelos 
din ja fin ja, din nein fin nein, iR und fo gro} 
an ende helent ir cmein, an eren bermder blücte. 
gro; unde klein 
wil er dir vollebringen. Mn —F did), Fieyin zucı 

daz dir got Gabrielen abe 

4 Mu fröu dich da; du bif gemant der gotes habe 

din hebfe im himel übr ein laut mit hoher wirde fante, 
und dir bekant Daz et dir kunte finen gri 
fint aller engel fücze. der iemer fürze wefen müz 
An frön dic) daz du biR betaget liht was fin fü, 
zen behflen fröuden, fo man faget, fael er dir gerante: 
un frön did), magel, Dich grücze got! genad 
der funnenbeizen grücye fe, Otn, maset rein. 

Die die int ze allen jiten kunt in Lip in fröude enphahen 
von mauegen reinen herzen, dar umbe habe enheine dol 
au frön aber tufenifunt 5 kumet dir wol 
daz du wirh niemet inert wunt und aller werlte gemeine.” 
noch ungefunt 
vom keiner flahte fmerzen. Au frön dic, fröndeberm 

da; Dir der lebenden felde 

4 Au frön dich daz du biR exrkorn mit reiner tat 

daz du folt Rilen gotes jorn, got im din herze fate. 
der da geborn 5 Un frön dig, vroucj para 
wart uns von dinem libt. da; er im Aurteltuben wis, 
Au frön dich daz der lebende Erif din füge amis, . 
din kint din got din ſcheyfer iR, von himele nider drate 
ud day du bil Durq daz wil heilege 0 
ein fpiegel aller wibe. alunder dine brüfe: 

Au frön dic) da; din minnchlät da vom du müfl gefegenet | 
von herzenberndem leide ad aller engel kilnegin, 
enbunden hat vil menegen mät wa; birt din ſchin 
der bran in leide alfam cin glät, der wunderbernden Lüfel. 
nn frön did, gät, 
der gücte ein omgenweide. 5 Mu frön dich da} daz herz 

enzunte des heilegen grißes 
4 Wu frön dig day unmiltekeit da von du fin 
die dine milte nie verfneit: mäß iemer feldenbere. 
du were bereit Nu frön did, Icbendez hei 
e gebenne [wec es gerädte. da} du gebare und rein 

In gebe den nahenden die wat - gar umverdagel 
und {mie in menegen gäten rat. belibe an alle (ware. 
gefcjriben Rat, Un fröu dic), reimim cu 
Fort Bine guade fügte, je du mit reine enphienge 

Daz dem nic helfe wart verzigen md in gebere an allcz Lei 
von dir durch geies exe, da; manec junge machel bri 
des if din lop fo hohe gefigen war wirt gefeit 
da; c; kan miemen überAgen, a; 25 dir wol ergienge. 
des wirt genigen 
dir nf genade fere. st Mn frön dic), lichter fun 

daz die gefegenten brüße Di 
47 Au fröu dig, reinin vrowe jart, daj kindelin 
daz nie din Kip bewollen wart des Icbenden gotes fongten. 
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Mn frön did daz dir waren bi 
vom frömeden lauden küncge dri, 
ber sand ori, 
die Bir ir minne erougien 

Au dem gewihten kinde din 
daz fc mit gabe fahen 
mm freu di) daz des fernen ſchin 
Ah wife hin zen crem Bin: 
ad exe ſchrin, 
waz etc fi dic jahen! 


? WU fröw did, reiner mäter barn, 
Baz3 Bı [eh uf ze himele varn 
als zinm ar 
Iefmau dan du gebare. 

“ua ron dich daz er mencgen ſegen 
Bir gebe under den felben wegen, 
Der fig phlegen 
Sin Meunde wol vor (were. 

WR fröm dich dar du ſæehe da; 
Be in die lüfie enpbiengen, „ 
mie mwinneclid au allen haz 

TE f der winde vederen faz, 

2* er got was 
— fi engegen giengen. 


WIR am fröu dich, iemer berndez leben, 


Benz fol ricũ geb 
— — 
ZUR wmiarutcgen jemerliden 


— — deme zorneclichen tage, 
Fo_ wet mit gruſenlicher kiage, 
An mũ T srimmer 
Sem iruen und den richen 
Bil fine heren wuuden kunt, 
Iri Fe und von bläte uinwe, 
> zZ cr wert duch uns armen wunt; 
= wirt wugefunt: 
_ > 7. Nr ſun 
DEE ier ſentden ſwere. 


Ariſtes lop. 

— > | 
— han gelsbet die mäter din, 
DER ſicer Arin und here min, 


®2er 
a a malte würde: 
wm zwi ih end did, herre, loben. 


tape 
ig des niht, fo künd toben. 
a ab ſo künde ich toben 


webeh 
“RD ker eren bärde. 


Zikenfunt an dem tage fol 
Bea ” Den er * f 
r, berre, wo 
—— du biß aller imgende nel, 
Akige del 


Wemmagı son herzen dringen. 


>> Bm arm namen ſo lobe ich dich 
Da} In, herr, ie gefährfe mid, 


— 
ne 
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alfus lob id 
dich, minneclicher keifer. 
So lobe ih, herre, daz du bif 
ein warer got, cin werrer Krifl, 
und niht enif 
an dinem bilde heiſer: 

€; iſt an allen tngenden klar, 
durchlinhtic unde reine, | 
da if wandels an niht umbe ein har, 
wan ez if reht flcht unde war 
und offenbar 
und alles valfches cine. 


s6 Id) lobe did), vater, herre Kriſt, 
daz dir fo mare der fünder if: 
du gif im vrif 
vil lange uf bezzernnge. 
So fi gelobet naht unde fac 
din lop, daz mid vil armen fac 
gein dir enmac 
verteilen menſchen zunge. 

Wan dir fint ellin herzen kunt 

und offen allez tongen, 
dn weiſt daz mer un; nf den gennt 
und allez daz ie menſchen mnnt 
je keiner flant 
geſprach, daſt ane lougen. 


57 So lobe id, herre, dinen tot, 
der in vil Arengebernder not 
uns helfe bot 
und uns vil armen lofle‘ 
Bon iemer wernder brinnder brunf, 
da jamer if und jamer guuf 


er uns fo fiure trofe. 
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Des fol did loben ſwaz aten habe | 


mit hoher wirde und ere, 

wip unde man, kint unde kmabe, 
dar nad) ſwaz fliege flicz unt trabe, 
kriech unde fnabe, 

an ende nnd iemer mere. 


5» (Hot, aller gücte cin anevanc, 
tief unde bo, breit nnde lanc, 
ſi kan gedanc 
ſüez in dem herzen machen, 

Zi flinzet nz der minne lan, 
vil wol im dem fi wirt erkant: 
dem mäz zchant 
fin herze in fröiden laden; 
Swaz im din werlt ze leide tät 
daz if im gar ein wünne, 
fo füge enzündet im den mät 
din fürzin brinndin minneglät, 
du bif fo gät 
ob allem menſchen künne. 


> Du bin Din fenfte fürzekeit 
die man vor fenfte ıinfanfte treit, . 
und herzeleit 
wart mie folichez mere 
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Alfam din fenfte fürze din, 

if ir wänneberndee ſchin 
fir fanden fenden pin 
ein [elde richin lere. 

ſoch kam din fücze niender hie 

man in din reinen herzen: 
da birt fi wünnebernden fin 
und zinhet alle gnade drin, 
und der gewin 
vertribet grimmen fmerzen. 


60 Du kücl, du kalt, du warm, dn hei 
und aller feelde ein mmbekreiz, 
der did miht weiz 
wich dem fo rehte fwere. 
Im ift der lac eins jares lanc, 
im grüuet felten fin gel 
erh ane wanc 
gar aler fröiden lare. 
Du bift fo gar des herzen ſchin 
ein feöidebernder funne, 
ein berzeliep für fenden pin, 
für teinre cin fröide voller ſchrin, 
den germden fin 
für durſt ein lebender beamne. 





61 Kiep unde liep, liey ande zart, 
nie liep fo liep eim liche wart, 
du bifl von art 
liep allen reinen bilden. 

Didy minuent megde füczin wip, 
und manic Ingenthafter Hp: 

da vom verteip 

fwnz mus die welle wilden. 


Dich minnent erde und on da} mer, 


fine, Inft und ouch die winde, 
die himele und et bimelber, 
fus gifn blücnder blänmen ber 
an alle wer 

dim liebften ingefinde. 

62 Wil mancges reinen herzen tent, 
vil maneger reiner mägde brnt, 
liebt unde Int 
in ir geirutem finne, 

Die trintet manic edeler mät, 
di trintet herze und herzeblät, 
dm bif fo güt 

ze triutenne, trutminue. 

Did, trintet aller Nernen ſchin, 
der mane umd ouch der funne, 
dich a — 
waj möhle intel An 
heik Arinteln 
fam dn, getenter brunnet 


#s Du voller man, du voller ern, 
» wer möht din iemer ‚Runde enbern? 
der Ingende gern 
kan unde füezer'minne, 
Der mäz din inneclichen gern, 
wan du kanfı wunder wnnen wern, 


i 
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du bift ein fern 
in herzen unde in inne. 

Du erlinhten da; nie fan 
nod) ern erliuhten kunde. 
fo wilte if diner winne win 
fwem er kumt im da; herze 
des herzen fhrin 
wirt fröiden vol von grumde 


Mu manges herzen minntba 

du brinndiu minne übe ein 

Fi wart bekant 

mie lieberz nf der erde. 

Din liep in lebendem liebe 

cia, wol im fwer dar nach 

des herze ſwebet 

in wünneberndem werde. 
Du blücjeh in dem reine 

als in der lichten onwt 

cin bernder boum fen und 

ladpendg fine bläcnde blät 

blücjende tät 

uf gegen dem msı 











Tief iR des wilden meres 1 
noch tiefer tnfenthanderikun 
a if uns kunt) 
in erbermde reine. 
Bi reicher von den Aermen ı 
un uf die grumdelofen habe. 
fi in ein wabe 
des lebenden honges feine. 
Si flinget finget mnde ge 
dur mangin wildin wunder. 
du bi ein wifc um uf dem 
din fücze wandels niht tuha 
du bift ein fat 
durfrühtie obe und under. 


So lobt id did, vil fügzer 
daz alfo reine if din gebot 
an allen fpot, 
fo Aate und fo getrimme. 
So lobe.ich die) daz du bif 
fwa man din gert, verr mm 
und da; dir ga 
iR nad) des menfcen rinwe. 
So lobe ich da} du, fürs 
verfmahteh nie den Met 
din heilie ore entf open it 
gein finer Aimme zaller vrik 
wan du der bif 
der fi) da kan erbarmen. 





Sit daz du, beindin minnel 
bin alfo tugentrih gemÄt 
und alfo gät 

daz dine bernden gücie 
Mit rede nie volenden kan 
der engel dort, hie wip nod 
fwie vil wir han 

gemäcjet din gemäete, 
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Sud zimet wol da; ih dir ſage 
eim lop durd dine minne 
dar bläcjende in die werlt ertage 
und ez den befien wol behage, 
an alle klage, 
ie herzen unde in inne. 


* Zu bif din erbarmberzekeit 
Dim Mpohe uf in dem himel treit 
nu» ũberbreit 
Des wilden meres breite. 

IE tif abgründe iR ane grunt. 
ır lenge wart nie menſchen kunt, 
Fwie wancger Aunt 
mam ice da vom gefeite. 

Ir gnade niender iR fo fmal 
®az3 ir din werli geliche, 
Tr trinwe din if anc zal, 
ir mminne fullet berc nmi tal 
im mmanger wel 
Such cin küricride. 


” >= biſt gemant daz lebende heil 
az Zur uns wart dem tode veil, 

mm Baric mus geil 

EUR Dime herzen ſere. 

u fröiteß uns mil Diner not, 
Ben fi nus Ichen und lage tot, 
D=ie Lrinwe erbet 
m wmenfche menſchen were. 
Bit daz Adam von Diner haui 
SED Adet wart von erden, 

m wart wie hoher trinwe erkant 
„ec niemer wirt, da unerwant: 
„es wirt gefant 

zZ Hop ze himel von erden. 


SED un biſt gefungen nnd gefeit 


nz um daz unfer fünde treit, 
= dar —R 


DER ien aljc verre. 
Don x warn Dir, berre, ger ze trut, 
zus Ann sin golt au bloze hut, 


J Di eiriuner berre, 
7 Min reine ſale minne die, 
WE (üre umwendelbere. 
> „wätsche gefegent fin, 
u ——— herzen fu unen ſchin, 
wu ge ie rebler ſwerc. 


— bit genant der gäte got 
Des semalt, an des gebot, 


X 
wen ſpoi 
me wiht enkunde werden. 
— urſe, ej klinwe, 2; ſliche, ez Axche, 
Fe ‚&g int, ez lege, ej fwebe, 


masse Mac m erden, 
Mir behant, 
ae ie Fre 


— —r a 3 ——— — — 
- — — — — — — —— — — — 
— — 


der aller leben flat unverwant 
in diner gotelien hant: 
(us if bekant 
in gnade in maneger wife. 
» 


2 Mn lebendez licht, du Iebendez heil, 


und aller ſalde cin ſalden teil, 
mer were geil 
enzwiſchen himel und erde, 
Enwer din minnebernder mät 
der aller reiner herzen bift, 
ze fröiden tät 
mit minneclidem werde? 
Du fröiweſt aller engel mät 
und aller menfden finne; 
fwaz iender hat bein oder bift, 
je fröiden din gücte tÄt, 
dn biſt fo gät, 
dn reiner herzen minne. 


73 Mn zallen ziten hafl zertau 


din arme, uns armen wilt enpfan, 
fwie vil wir han 

getan gein Diner hulde: 

And wellen wir ze hulden van, 


die fünde dur din minne lan, 


fo wiltn uns han 
uuſchuldic unſer ſchulde. 
Du biſt fo gät, fo rehte güt, 
fo gät ob aller gübte, 
din güete lebendin wunder tät, 
fi bringet dar zů toten mät, 
daz berndin biät 
fwirt nz des herzen blücte. 


71 Di) minnebernde minneblät, 


did minnet fin, dich minnet mit, 
did) minnet gät, 
des reinen herzen güete. 
Did, minnet lip, did) minnet leben, 
din fel die man Abt drinne Areben, 
wan dn kanſt ſweben 
ob aller minne blücte. - 

Des bifn minne minnden bi 


den minne minnden wandels fri, 
(wie vil der fi, 
den flinzehu je mäte. 


75 Du bif der minse ein anevanc, 


noch niemer mer ein abeganr, 
du bil ein fanc 

des.niemer ſtunde verdringet. 
Wan minnet did mit werdekeit, 
tief unde hoc, wit unde breit, 
an allez leit 

din minne verre flinzet. 
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Wan minnet dih für win, für brot, 


für golt, für cdel gekeine, 
wan minnet dich für (harlat ret, 
wan minnet did) unz uf dem tot, 
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und tüt da; mot, 
du bif fo tchte reine. 


76 Mu bif der brinnden minne Auz 
der minnde ginzel mancgen gu; 
und füezen duz 
in brinndiu minndin herzen, 
Und fürzeh in fin unde mät 
alfa da Im die blämen tt, 
din minndin blüt 
vertät in allen fmerzen. 

Diu herzen din din 
din müczen fi) des gefen 
daz du der lebenden minne ein hort 
vi beidiu, bie, ze himele dort, 
da von Din wort 
dir blücment dalre beflen. 











mt bekort, 


77 (Got, von dir reden, got, von dir fagen | 
kan in din herzen minne tragen 
und kan ven 
numinne ir jürgen porte. 
Got, von dir reden, got, von dir fagen 
kan in Din herzen fhane tragen 
und kan did) wagen 
mit mancgem fürjen worte. 
©ot, von dir reden, got, von dir fagen 
kan herzen fröide maden. 
got, von dir reden, got, von dir fagen 
kan rihten nf der.elden wagen 
der uns fol fragen 
da man fol iemer laden. 


18 (ot, von Dir reden, got, von dir fagen 
kan Ienten nz den herzen jagen 
nnd kan drin tragen 
des heilegen geiles minne. 
©ot von dir reden gol, von dir fagen 
tert dine heren marter klagen 
und lert fi tragen 
je herzen und je finne. 
Got, von dir reden, got, von dir fagen 
if wol halp himelriche. 
ot, von dir reden, got, vom dir fagen 
jert uns ze himelriche jagen, 
8; wart nie fagen 
fo zehte minnecliche. 


© Got, von dir reden, got, von Dir fagen 
da mite wirt din fünde erfingen, 
und kan verjagen " 
den fievel in die helle. 
t, don dir reden, got, von dir fagen 
kan dinen hehfen trof bejagen 
und kan zä tragen 
dem herzen gät gevele. 
Get, von dir reden, get, von dir fagen 
if @änne ob aller wänne, 
4 tät daz herze in fröiden wagen, 
ie reinen fele nad) Dir klagen: 
fo ſcone ertagen 
kanfu menfhlihem künne. 





so Got, von dir reden kan riuwe ge 
nnd leiden ein valfhen leben, 
fo fleht, fo eben, J 
fo gat din wort da; reine. 
Ej duldet miurt valſchtu mät 
danue daj mer Die fände tät, 
fo reinen mät 
birt 25, day wandels eine. 
Got, von dir reden birt reinem 
und kiufchez hehgemäcte, 
und jaget den tievel von uns him —_ 
des id) vil wol verfinnet bin: 
3 iR gewin 
der icmer wernden gücte. 


si 


Got, von dir reden birt guaden 
und iR da; aller liche [pH 
daz id wol wil 
für ellin fpil Asrieren. 
&; kan dem libe wünne gcben 
und tüt Die fele in fröiden (meb- 
Hip nude leben 
kan e; mit fröiden zieren. 

Swa fich gefellent zwene sder 
in diner füczen minne, 
den bifn, berre enmitten bi 
mit diner beenden guaden zwi, 
und täf fi fri 
von wandelberndem finne. 


s2 Mu bif des reinen herzen fpil, 
3 hat dic alfo die ej wil, 
du birh fo vil 
der minae in manegem finne. 
Wan hat dic) hie, wan hat Vic 
wan hat did bi verr nude me, 
nu aber fa, 
mit_herzefüczer minne. 

Du bif da; aller liebfle trmt 

daz ongen ic gefahen, 
zem herzen in dur ganze hut 
gan ze Diner kinfhen brut, 
licht unde Int 
fol man dir liche nahen. 


8 Des edelen menfchen reiner mE 
mac gerne fin kiuſch unde gät, 
fin herzeblät . 
mac gerne weſen reine, 

Dar did, vil reinez Herzeblät: 

du biR fo rein, du biR fo git, 

fo wol behät 

vor allem dalſchen meine. 
Kit rchter reincheit enphe 

di) din von herzen reine, 

reine, gebern an Dir ergie, 

da; felher reine wart noch wie 

uf erde alhie 

noch nf dem himel gemeine. 


®1 Adı biämen rihez blämen krut, 
at) kinfcher herzen fundertent, 
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ine, 
zen blät, 
ücte gät, 


Inc, 


', ad fürze an fehen, 


denken, 

ñeze ichen 

le au (pehen, 
renken. 


je amis, 
r hoher pris, 


üche. 


ıh küneges barn, 


allen ara, 


trücbe 

ıent ane wanc 
e! 

zer ſanc, 

ro gedanc, 


inne. 


er Arif, 
— it 


em Morgen, 
ich füezin zit, 
allen mit, 


‚gen! 

: ambevanc, 
grücze, 
aher dranc 
efe enfanc 


üge. 


naden vol, 
mere wol, 


ach herzen not, 


nz nf den tot, 


ie, 

gent, ad) jugender müt, 
ac) wahfehez gät 
wahſede; gat, 
Ibiät, | 


Inne. 


von tage ze lage 


le klage, 


zen, 


Ad geruder rüwe ein güt gemad, 

ad) gar für Ka leit ein fach, 
ah klin 

für fir Durfeheraien fmerzen, 


Ad (gene anttäß, wol Render munt, 


ad) reinin valken ongen, 

ad) Ye un; nf der fele grunt, 
du tAR Dim liey mit liebe want! 
da; if uns kunt, 

din rede iR aue longen. 


Ad brehender Kerne, ach brinnder man, 


ach gienzder ſunne wol geian 
dur manegen plan, 
ach blüendin berndin beide, 
Ad) ongen vol, ach herzen fat, 
ach liep dar nie kein liey geirat, 
ah richin ongenweide. 

Ad; liep alda, ach liep albie, 
ad liep in allem Kanc 
ad) liey da; noch kein — nie 
erwähs in menſchen herzen 


nie herze enpfie 
in fi to liebe minne. 


Ay iezunt wol nnd aber wol 
and iemer wol an allen Del, 
dn biſt fo vol 
der wünuebernden wänne. 
Ad) zuerfüczer honecſtin, 
ah rein ob allen Dingen rein, 
ad ane mein, 
ad) rein ob allem künne. 
Ad) rein if er, ad rein IR fi, 
ach felic fint fi ale 
. did da minnent, eren wi, 
AH in wont der felden bit 


Pr vor —8 belle vallt 


Ad iezunt — and aber fro, 
mit fe un fus nu fo 


dn difem Pr\ dem gemeine. 
Ad iezunt gät und aber gät 
und Iemer Eh, fo reiner mät, 


N) 
Ir lip, din fie, reine. 
Ad fügzer wunder anc fwert, 
ad fuuder fine breunare, 
mol im [wer wunden von Dir gert, 
der wirt der liebeſten gewert 
die ie der hert 
geträc, da; iR geware. - 


die ie bar dich ie der menfde leit, 
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ach miltekeit ad) aller life ein überlift, 


din ale fware ringet, ach vor dem niht verborgen 
Ad) wifer man der nie vergaz . ad lieber Krif, 

der dir ie bot kein ere, ach ſũezer redegefelle. 

ach künec der ie zeinander las 

daz güt durch gut, daz übel dur haz, 3 Ad tugent alhie, ad tuger 

ad) fpiegelglas ach Ingent uf maneger wilde 

der Interlihen lere. verre unde na, 


ad tugent in aden enden, 
3 Ad) rein ein tngent, ach rein ein vaz3, Ad wol gewizznin reinckeii 
ad) kinſcher ongen [piegelglas, ! ad) güete die din herze treit 
ad adamas _ die fint fo breit 
der beruden Ingende güete, deiz nicman kan volenden. 
Ad wünnchernder erem tar, Ad vater, mäter ande | 
ach ſelde din ſich nie verlarc, ach brüder unde fweRer, 


ach bismen fmar, er trinwe ein Ifaac 

ad) bläme in blüender blücte, . as van EL j 
Ady himelrihe fwa du bif, | ad) ane frac 

in himele, in erde, in heile, | ein frinnt hint alfo gefer. 


Bon vielem Gedicht enthält die Maneffifche Hf. zu Baris, Blatt 361I—367° (DB. d. Hagen, Min 
266— 276) 63 Gefäge, unter dem Namen Gotfrivs von Straßburg, die Weingartner in ber Briva 
von Würtemberg, Seite 29 — 238 (B. d. Hagen III. Seite 151— 159) 36 Geſaͤtze; 6 find beiden Hant 
fhaftlih , nämli Str. 12, 16, 17, 13, 19 und 21. Der Teil des Berichtes, den Str. 54— 76 bilt 
beitet von Wilhelm MWadernagel, Alto. Lefebucdh (1839) Spalte 431—440. Anordnung und legte 
Ganzen durch Moriz Haupt, Zeitfchrift IV. (1841) Seite 513 — 555, mit Benugung eine Berg 
Georgen in ver Karlsruher Bibl., welcher 11 der Strophen an Maria enthält, varunter vie beiden 
Fannten 23 (gegen welche hier eine unvollfiändige ber Maneſſiſchen Hf. ausgefallen) und It. Brar 
der Germania III. (1858) Seite 59 ff. nachgewiefen,, daß das Gericht nicht von Gotfrid von Stra 
und faum über das legte Viertel des 13. Jahrhunderts zuruͤckreichen möchte. 


318. Ein güt liet von unfer lieben frawen. 


Au, du piſt genaden vol, ave, tä uns din hilf bekant. 
gar pilih man dich loben fol. nn... NEE. 

ave, ich trowe dir alfo wol, an du fie getragen baj 
ave, da lichter Rerne. an ein vierzic wohen gar 
Ant, du edeles mirren faz, trücg du den waren got ſo 


die warheit ic wel ſprechen 
n; minem munde frie. 


Avc, din hohe wirdikeit 


da got felbe innen ſaz, 
got reiner meide nie vergaz, 
ave, ich dient dir gem 
ve, got gefhäf nie din geliche, . 

wan duz ein reinin maget piß, Paren: A ei vera! 
du trücge den waren Iheſu Erif. der erißienheit se Rinre. ’ 
in ins kinder ehe fe Ave du oſterlicher tar, 

' “ din güet nicman vel loben ı 
du bif din gotes menſcheit 


ne 
w. 


2 Altiffimns der herre güt m 
der hei did Aute im finer hät, für alle ungehinte. — — — 
do er fi) in din herze lut kein ende hat din werdez Is] 
alfo mit grogem finne. din gücte iR allen gütien op 
Ave, du goles mÄter grant, ave, ein flerne von Jacop, 
ane, ein frowe in oberlant, hab nns in diner bäte. 


Karl Bartfh "Die Erlöfung’ Seite 191 und XXX, nach einer Hanpfchrift nes Germ. Muſeums Nr 
Er lieft Bers 2.10 an flatt An, aber die Hf. hat on: ich glaube der Sinn ift “vierzig wochen weni; 
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Nro. 319. 


319. Bon den zwein ſanct Johanſen. 


Ge, herre, din almehtikeit, 

ER murfprung muude an ende, 

De bed, ze tief, ze lang, je breit, 
iR Fender miffewende, 

Da bif der bimel und erde treit 


5 Sit ane did if allin kunfl 
den finnen gar zu [ware, 
o la mid haben dine gunfl, 
Icfus, du wunderere, 
Da; ich getihte mit vernun 
ein wunderlichez mare. 





| 
| 
| 
| 9 Daz ſelbe mare if nicht geſtift 
daz ich in hie betihte, 






Bu alter künic Sabaot, ©; hat ze Ingin keine trift 
der tinsel wart beimnngen, nod if erdaht von nihte: 
Be Yu mit dinem biäte rot ch las ez eben nz der ſchrift 
uns wolich wider jungen als ichz ze rime rihte. 
Ns 2 
® Dam fig der ſenir in der glüt: ı0 In einem richen klofer was 
du, hoher get geprifet, fo vil der klofernunnen, 
Cet fam der pelicanns tät, | Die fi) gen gote verre baz 
I uns din wel bewifet | dan zu der welt verfunnen; 
æ7 er mit ſines herzen blut Din eine fanc, din ander las, 
ſine kinder [pifet. fam kioferlinte knnnen. 
ı Bu sure in unfer armes gön 11 In herzen kundens allefamt 


Sefewdct und geſchicaet, 

Du sheriemp, du ſchriender Ion, 
Der totim kimt crqnicket, 

Dam Devit, der Golias trön 
ur fncc kunß verzwicct. 


m moiteh uns des tinvels wiß 
Welse Issem Überdrangen, 
—#m he für anderr flangen bik 


gar inneclidien horden, 

Wie fie begiengen gotes amt 

und hielten wol ir orden: 

Wan wer fi fines ordens ſchamt, 
des güttet if verworden. 


| 

| ı2 Won in wart nieman denne got 
| gemeinet noch geminnet, 

| Sie leiten ſchone fin gebot 
und waren des verfinnet, 

Da; der gelonbe if halber tot 
der niht der werke beginne. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


13, Ir kloſterzuht in wirde fein 
für ander kloferlinte, 
Wan da; fid) häp enzwiſchen zwein 
ein krieg, der wert noch hinte. 
Die enhullen beide niht enein, 
als ih in hie bediute. 


11 Die eine hort man prücven fant 
Iohannefen Baptiken, 
Der gotes toufer if genant, 
die andern Ewangeliflen. 

Sie ongeten ſwaz in was crkant 
und ſwaz fie gätcs willen. 





” 
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15 


u 
>} 


Diz disputieren was fo gro; 
enzwiſchen difen beiden, 

an kunde in difen gegenfloz 
enkeine wis erleiden. 
Swie fin die andern doch verdroz, 
he mohtens nie geſcheiden. 


Swaz bäze in ie dar über gie, 
niht wart der trutz zerbrochen, 
€; wart mit Arenger büze nie 
fo fere an in geraden, 


Daj fie doch wolten lazen ie 


U) 
4 


[>] 


un 
>) 


20 


en) 
ab 


nn 
[297 


23 


mit kriege von dem boden. 


Nu bereit wunderlid geſchiht 
von difen gotes kinden. 

ch wœene, da; id) wolte liht 
er felben viere vinden, 
Die kriegten rehte als man giht 
hie ſchirment zwene blinden.’ 


Men niht if von der gotheit kunt 
ant went fi doch durchgründen, 
Die felben nement in den munt 
da; fie ſich tünt verfünden. 

Da; lige alfo: laut in den bunt 
des rehten mercs künden. 


Mer krieg ſich zwiſchen difen zwein 
mit worten fere ruhe, 

Bi; daz der einen vor erſchein 
eins nahtes, fam fie duhte, 

Ein bilde, daz nie gAt geflein 

noch golt fo fchone geluhte. 


Ir zelle wart in kurzer frif 
erlinhtet von dem glafle. 

Du folt mir fagen wer du bif’ 
ſprach fi zü diſem gafe. 

Ich binz, din frinnt Ewangelif, 
dem du geſteſt ze vafle. 


Mn halte ein verlornez fpil, 
din bünde fint zerirennet. 
Du kriegeſt nureht, wan din gefpil 
die warheit baz erkenne: 
r fant Iohans if werder vil 
en man SBaptifle nceunet. 


Des foltu nemen den widerwanc 
—5 mir niht gemaze: 

9 felic was fin anevanc 
and allez fin gelaze, 
And wer min heilckeit ze kranc 
daz man fi gegen im meze. 


Sin wirde hat fo tiefen gennt 
daz fi nieman durchgründet; 


21 


— 
— 


» 
w 


2 
— 


w 
— 


2 wart durch Gabrieles mı 
n name, fin leben gekündet 
Der ouch tet gotes mÄter kı 
da; fi get hate enzũndet. 


Ein wunderlichtz zeihen ma 
an fime vater fpürle: 
Da von daz fin gedanc gewa 
wivel an der gebürte, 

es wart fin alter lip gelaı 
an rede nnd ane aftwärte. 


> Sin rede hate er gar verlor 


unz an die felben ſtunde 
Da; fant Iohannes wart gel 
dar nad) er ſchiere begumde 
Wil prophezien nz erkorn 
ſprechen nz finem munde. 


; Fohannes in der mäter lib. 


erkante finen [höpfere. 

Got ſprichet felber, daz nie 
den finen genoz gebare. 

Er if noch bezzer denne mar 
ald ie kein heilege were. 


Er kam, dar au man wand 
von unberhaftemn Aamme. 

Er wart geheileget ande geti 
in finer mäter wamme. 

Sit felber was bi finer gebü 
Maria gotes amme. 


Er zoch ſich frücje von der 
ze walde von dem linten. 
Niht wan daz wilde krut er 
daz mäfe cr felbe rinten, 
Und macht im felber einen I 
von kembeltieres hinten. 


» Bin Iop alfam des meres gr 


die zal vil gar gefweigte. 
Got felber in ſich toufen lie; 
nnd under in fi) neigte, 
Der in ouch agnus dei hiez 
und uf in vingerzeigte. 


Er hort den vater in dem d 
nnd ſach des funcs bilde, 
Den heilegen griß, geformet 
in einer inben wilde, 

Ouch ſach er offen fan den 
daz was miht ein nmbilde. 


Er hat fin magtämlihen (dj 
behalten unverdücmet. 

Ob den propheten if fin nan 
genennet und gerfemct. 
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10 Alfam din zeichen din man fiht 
unt der wir werden innen. 
Da; kan ich nz gerihten niht 
mit minen kranken finnen, 
Da von wil id) mit mime getiht 


ze warter bat er ond alfam | 
wmit fincem bläte geblücmel. 


ſach in duch der warheit kip 


ae küng Serodes irafen, 
e cr bi fines brüder wip der erren xede beginnen. 
Geamatligen wolie flafen, 
' 41 Mu hebet fih erſt des meres bunt, 


von deu tugendbernden lip 


erfläc des küneges wafen. wan in der felben frifle, 


Do alſus warp, als in if kunt, 


» &pmst ſelber hat in nz erkorn der werde Emwangelife, 
32 Mroß den armen krifen, Kcht eben an der felben ſtunt 
Die immer ſolten fin verlorn and fant Johans Kaptiſte 
na» umb den tonf niht willen: 
ie yet fin tonf her wider geborn. 42 Bü finer kempferinne kam 
mit wunneclider wunne. 


(mas kan cr felen friſten. 
Sin liehtiu varwe glanz alfam 


“ Bst ig dir halbes ham gefeit des morgens brehendin funne: 

wur rtine fin leben were Des wart von vorhten nud von fdam' _ 
am) sn von ner heilckeit, betumbelt dife nunne 

23 wirde cin lange; mare. 

EB vijet, da; min wirdckeit 
Sum im if niht gebarc. 


5 ÜUEEB ſo haß du mancgen jac 
m am wroilen hricg gehalten 


43 Und lag gar aller finnen bar. 
ir kriegen was gefweiget, 
Diz daz der himelfürſte gar 
ir finen troſt erzeiget. 
Du haf mid, von der himel far’ 


dur den din zunge wüctet. 
Dr haft did) durch den willen min 
vil dicke miffehüetet 


Ferm wine möht rivalten, 


ER, i dir niht gelimpfen mac: « ſprach ex “her abe geneiget. 
Sam sit fa nüme walten. 
— “x heilckeit, der er ie pflac, 44 Johannes ich der tonffer bin, 
het erzürnet Dine gefpiln 
— lange au alle ſchulde. Grin im, der miner gätet [din 
u us ſelin wiemer tac verzilm, mit güete übergüctet. 
—  surbeh mmbe ic bulde. | 
EB u: dinge la dich miht beviln, 45 Iohannes, getes mämen barn, 
bise gerne dulde. Ewaugeliſt genennet, 
Deu man heizet den himclarn, 
ME u) 16 fo terſqchen tumben fin des wirde if erkenuct, 
= dir benahten wimmer, Da; er gar allen himelfharn 
MEER. ug; de ze ſothen Dingen min mit heilikeit vorreunet. 
Sf gedenken immer. 
Ei, nite (giet das bilde bin 46 Wa; vremeder wunder got begie 
— Nert Din zele fimmer duch in bi lebendem libe 
Und alle ſtunde fider ie, 
— bar! ſwer vremeder mare ger id) wene, und immer tribe1 
— wer der warheit räde, Dur in er vater, frinnde lie 
ur kam im gotes wamen ber, und ſchiet von finem wibe, 
= fürbaz ex fie 
Ir funde ir niht, des bin ic wer, 47 Da; fi fin magtämlider fin 
m en manegem e verpärwete nie dar under. 
— Bi finer brutlouft wolte fin 
— get der welte zeigen git, got ſelber, der duch, wunder 
3 ti} er im det Meine, Da machte uzer wazjer win 
—— hy der gienbe Rerke mit duch finen frinnt befumder, 
— ahicn wir fin Bieier. 
— st gionbe hat offener ſachen wit 3 Dem er ie ſunderliche gar 
frinntligen mät erfheinde 


1% 


Heinzelin von Konflanı. 


Und in u; der zweifboten ſchar 
ie funderlihen meinde. 

ch wane niht da; ie kein ar 
9 hohen flug erfweinde 


4 Alam der werde Ewangeliß: 


do er uf gotes brüfe, 
Ber ic was get nnd immer if, 
gar ſunder arg aküfle 
Entflief, da nam er folhen liR, 
daz er daz wit gerüfle 


0 Ber himelkere gar durchmaz 


5 


[_ 


5 


I} 


5 


din 


8* 


56 


mit fines ſinnes ougen: 

Swaz da verborgenlie was 
(ia meine ich gotes tongen) 
Durglinhteclihen ſach er daz, 
din rede if ane lougen. 


Do in Domicianns ficz 
in wallende öl zemale, 

az tet im nindert widerdrie; 
von keiner hande quale: 
Da; öl gein im fin bike liez 
gar ſunder alle twale. 


Totlichin gift ir meißerfhaft 
ond gein im gar verkerte: 
Si wart an im niht figehaft, 
wan fi in mie verferte. 

Die da erfierbet hate ir Kraft, 
von tode er die nerie. - 


Do got durch al der welte val 
fin blät wolte vergiejen 

Und in die jnden nf der wal 
viengen, bunden, fliegen, 

And in die junger über al 
gar flühtecliche liegen: 


Do wolte von im fheiden wiht 
Iohanmes der vil gäter. 

Got im enpfald in fine pflicht 
die fine zarte mäter. 

Ei wel ein reinin zäverfiht 
der magtt megede häter. 


Mit ſchrift ex hat ze glicher aht 
die welt erlinhtet ſchont 

Alſam die timberhafit naht 

des lichten morgen vrone, 

Und hat die tongenheit entaht, 
din vor was in dem trout. 


In Satmos ſach er die gefiht, 
da er was hin verfendel, 
Der man apocalipfis giht, 
wie got die welt verfwendet, 


or 
De 


60 


> 
n 


63 


64 


Wa; vor dem leſten tage 
wie fi der louf volendet. 


Mo er gelebte unz an Die 
daz er fin alter dolte, 
Got felber in ze huſe bat 
da er in wizzen wolte: 


Er wart zů fronetifhe ge 


da er immer welen folte. 


Sin bu im niht in brache 
er lie fin niht verderben: 
Men ſach in allen finen 
0 wunderliche werben, 

a3 er dur wunder der 
folt wunderlien Rerben. 


Wer möhte fine heilckeit 
mit worten gar dnrdhgrüni 
Wer kunde fine ſelekeit 
volfagen und volkänden ? 
Sin wirde unfanfte wärdı 
mit drin geſprechen mündı 


Ez möhte uf erden nie fü 
an heilikeit eutfpringen. 
Da von fo wil id warncı 
daz du iht weich ringen 
Dar nad), wie du gebräc 
für in an folhen Dingen, 


Sam du beannmen haß da 
du folt Dich fin nm mazen. 
Sich, daz der krieg iht le 
dinhalp folt du in lazen. 

Wir leben friuntlich, ic 
je himel aut grazen. 


Wir beide fin et, wizzet 
nu mancgen tac verflihtet, 
Nie bocht von mus beiden 
weret cht ir verrihtet! 
It habet durch uns ſo fr 
gar ane danc verpflihtet. 


Da von folt dn von herz 
dine gefpilen bitten 

Daz fi weile vergeben Dir, 
wan fi hat vil erlitten 
Won dir. (nz bäze mim vo 
mit riuweclihen fitten. 


Des foltu nimmer abe ge} 
von hinnan flet min gierd: 
Got mücze did in häte h 
Pr fwein din gezierde, 
nt ſchiet daz bilde ſelber 


mit aller finer wierde. 


19. Geinzeliu von Konfan;. 
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s Mm herct, wa; diſin frouwe tü 
aD ves fh wee 
Ber milin glohen h fh frä 
büp für ir meißerinnen. 
tan ender [diere kam dar zü 
Wit tunberhaften Annen, 


3 Mm friten beide un; nf ein ort 
wie in da was gelungen. 
Eamärin da uerfneig ein wort. 
Die alien und die jungen 
Dunid wunder kamen hie aut dor! 
Tun Muppelm za gedrungen, 


⁊ A jsilgent difen beiden wart 
EX byaaben foldh unmäze: 
inckrin hate an ir die arl 





I manegiu fhhar him zü gefanc, 

== lite begunde mans ciden, 
a; fie in ende und aucvanc 

m ner welten befgeiden. 





|, Mifter vunderlicher ding 
ag) der wisheit rate, 
alter grifer jungeling, 





Du biß, der eine geformei hat 
fwaz tot if oder lebende, 

wa; flinzel, fingel oder gat, 
da; finkend und daz fwebende. 


4 Bon dir if der maturen kraft 
entfprungen unt geſtozzen. 
Din fürtcehtigin meißerfaft 
hat bilde nz wihte gegozjen. 
Din wisheit iht nz nihte (daft: 
fus if din kunf erſchonen. 


75 Meuſchlichet fin die wisheit din 
begrifen mac mit nihte. 
Wus feit din ſchriſt, daz unfer fin 
gein gotes kunf Ad) rihle 
Sam gegen des lichten funmen fin 
der Aederminfe gefihte. 


6 Daj uns din wisheit fi zt ho 
und ouch ze tiefer gründe, 
Wan fi ſich zinhet und ie zo 
body über unfer bünde, 

Daz ſchribtt Angufiuns fo, 
als ih in hie nad künde. 


;s Möht winen gotes tongenheit 
menfeliciu kreature, 
Sin endelofe heilekeit, 
fin götliche figure, 
Bo ware menfden fin bekleit 
mit götliger nature. 


73 Des ratet uns der wisheit bäd, 
des fprud man mie ſach liegen, 
Daz nieman heyjelicen räd, 
von gotes tougen kriegen. 

id) wene, er weile, werz verfäd, 
oh ame gevider fliegen. 


7° Ond ſqhribet Yaulns ofenlid, 
3 fi an mot begunnen, 
Wer mere kunnen mücjet ſich 
von gote, dan er fol kunnen. 
Des baten ſich, ſus dunket mid, 
ze rehte niht verfunnen 


so Die fronwen, vom den ich hie vor 
dir mart han gekündet. 
ſer fin alze hoch enbor 
entflammet unde enzündet. 
Uody manegin uf dem felben [por 
mit kriege fh verfündel. 


31 Den felben ſchribe ich dij getiht. 
ſus warne ip fie vil life: 
&; were ir fpot, riet ich im iht, 
wan ich bin felbe unwiſt 
Got, der ir ebenbimze Abt, 
des been fe bewiſe. 
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Meier Hoppe, der ſtarke. 





s2 Pie mite der rede ein ende fi, 


and kome uns der ze Irofle 
Ber David was in Arite bi 
unt der den ſchacher lofle, 
Unt tü uns fündeheden fri 
von helleſcher martel roſte. 


83 Mer ie was dri umt doch ci 
dem allin dinc ie zamen, 
Won des gewalt unt des ge 
ale ancvänge kamen, 

Des name fi gefegenot 
an endet ſprechent amen. 


V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 408—414, nach der Perg. Hſ. Nro. 260 fol. zu Bern unt 
Berg. Hf. in fol. zu München. HEINZELEIN VON KONSTANZ VON FRANZ PFEIPFER LEI 
113 —133. . 


» 


Meiſter 


Poppe, der ſtarke. 


Nro. 320 — 332. 


320. Ave Marin, 


Avı AMaria! mäter aller felikeit, 
weld ein geblämter tac did, minniclide meit, 
beſchein, da dich der hohe bott grüztet 
Ber minne kranz unde alfo ride mahelſchaft 
die brahte Gabriel, er tet uns figehaft; 
daz wort Ave uns langen fmerzen büzte. 
Ah, milte tnrteltube glanz, 
entſliuz uns, vrie maget, nz allen forgen! 
der fünde luſt, des jamers lan; 
hat uns verferet: hilf, wir wellen worgen; 
wis veſte an allen naten gar, 
du lilje wiz, du rofe in ſüezem touwe, 
nim unfer guadiclide war, 
du engel wunne, himelridyes vronwe, 
la din genade werden [din 
‚und gib uns wife lere, 
t daz dir, trut, gar funder we 
a3 wort Ave 
wart brabt, hilf uns, daz wir von dir 
gefheiden nimmer mert! 


Ave Maria! fwaz der creatnren lebt, 
[mai vlinget, vlinzet, wetet, get, klimt oder [webt, 
em mac din magei gebieten wol mit ſchalle. 
Maria, daz if gar der falden unterfcheit, 
ez dintet daz du, vronwe, biß des meres breit 
ein frage rich dar ufe id vor valle 
ehüetet wol eins menſchen trit. 
doch wil ich raten, daz mit nazzen väczen 
noch ond mil wandellidem At 
iht trete nf difen klaren wec fo fügen: 
der vz el vinhte- in riuwen fin, 
man fol die fünde weinen mit den ougen, 
fo wil der engel künigin 
daz herze reine halten [under lougen, 
Ant, maget, du der ſelden pfat 
und ond des rehtes Araze 


tü uns erwerben, keiferin 
tent, unfer uiht enlaze. 


3 


Dim 


Ave Marin! maget, du bif ı 
die teile uns mite, daz zimet 
mäter, du hohe himel keiferis 
Erbarmede hafın daz hohe m 
mit Interkeit, du biß eim reht 
mit diner kraft du Rerke men| 
Zint daz du bik der trinit 
ein kint, ein mäter, brut umde 
uni heltes doch der megede ra 
gedenke, daz du gar mit ride 
[ehe an din minniclichez kint, 
a dn in mäter uni dad mag 
hilf allen, die in fünden fint, 
ein künigin, uz ewicliher [wi 
durch den vil minnicliden biil 
wis uns an helfe Raic. 
du kanft berihten menſchen lel 
gar [done und eben 
kleide ez durch dines kindes b 
in hoher engel wete. 


Ave Maria! zuht bi Dir geh 
elendez herze, wa da; gar in 
daz kan din gücte fnchecliche 
Hit wernder kraft von imm 
fo du wilt, veoume, fo mac d 
an uns deheiner flahte fedel ı 
Du bif daz lebende meien: 
des cederbonmes nz deme para 
an dir lit alles lobes pris, 
des biſtn vol, der engel keifaı 
din bilde nus zeihen hat gege 
da uns Eva vil gar ze valle | 
id), da erwürbe du uns das 
unt hülfs uns nz des leiden v 
du biß din arke, da fid) got 
dur nus hat in geſlozzen; 
du biſt Din im ze luſte träc 
der abe uns twär 
mit finem bläte ſünden meil, 
des maniger hat genozzen. 
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An Meriat tempel i it uf leſen den er hete geſat 

hu Gcheuis vel da; der dr an Gerfheit, unde cr da viel duch die vil tiefe ſchruuden, 
ubiuſth gedank din herze nie berürte. id meine, fine hant geiat 

Wıränbe, wenes du, ſrut dronwe, nu fage an, die wolte er viuhten do mit tiefen wunden. 


i il blik 
Us din begerte ze trut ein alfo hoher man ee kunden en laacıs i 


der dich zt huſe anc allen wandel vürte? des manen wir did), [under wank 
Af mine trinwe, er hete rcht: halt den gedank, 

sol ex reiner — vinden, irni, durch din eben ewekeit, 

wäsmenet ganzer eren flehl \ ! 

in Ion ander allen reinen kinden? hitf uns, der engel vroune 


kmit mit reiner zünerfiht 2 katze 
ws gotes mäter minniclid) beſtzzen, Ave Maria! minniclicher morgenrot, 


*6 AREA wer din bedarf, der viche dir in finer not, 
—8 —R —— din milte if breit, wit, mit unmazer lenge. 
darch Bine minne mmt den gewalt, Din lenge reihet von des hohen trones vunt 


L 


zz got din kint befunder mit voller kraft biz in der tiefen helle grumt: 
did in iner cwekeit, ad got, wa wart ein maget ie fo genge! 
Tut, het geleit: It forme gar durchſüczet hat 

wis uns minnicliden bi, waz in deme trone wonet unt dar under; 

& lebenden heiles zunder ! der hoch gelobten trinitat 

iR din vil minniclicht ein lebender zunder; 

Im, Maria! wit dir iR der gotes trou A hat dri vricdel minniclich, . 
Furl, bimel keiferin, unmazen [don fo gar mit eime ein ander magt benücget: 
Wpirket fat an dir din gotes wunder. fus hat ir lip fo felden ih 
wm biß ein creatinte goles, reine maget, mit liſten alle vrouwen überklücget. 
m ſqheyftt du gebare, dir was heil betaget, vater, fun, heileger griſt 


taten di, Shane, [wanger 
& allta megeden biſtu gar befunder da zwiſchen, fo man von dir faget, 


Tratliche mäler nz erwelt belibe dn maget: 


ei profeten unde patriacken, wife uns die felden rihen far 

er in din himel if gezelt i | 
vi se Bar mi krefen "allen hacken: in richts Irones anger! 
srie uns, mäfer unde magct, 9 Ave Maria! gnade, minneclihe maget 

E m si Fe hunde, genade, rin helferin an vrönden moerjagel 


en 
— 


genade, cin hoch gelobte himelxofe! geben 
er —* — Runde. Hilf, maget, daz uns din kint da zü mücz gnade 
Bud dine erweite gücte, . da nieman mac dem Rarken rehte widerfreben, 
bp intirichts künigin, erwirb uns gnade, reine zitelofe! 
Er fellen (rin, So Jeſus der vil reine degen 
4 dines milten kindes blüt des rechtes pflegen wil in grozem zorne, 


man (daden uns behücte! | du laz uns, maget, miht under wegen, 
fo man die krone fiht mit manigem dorne, 
mut Maria! wol dem minneclichem tage, 
zul der Auut, daz ic din lib ane alle klage 
Baur ken ſtheyfer aller creatinte! 
wu; (däf daz cr dich wife wol anc allen wanc, 
= miete zä dir alfo cin vlüker valke fwanc, 
"muibligen künne minniclic ze fine. 
Dia (gabe im rinwen do began 
E geſchach von Even unde Adamen 
E fie heien miſſeian: 
® weite iner hanigetele famen | 


38* Berg. Hſ. Nro. 350. fol. aus dem Anfang des 14. Jahrhunderte, Blatt 61. V. d. Hagen, Minne⸗ 
= Beite 405107. Der Ton wird *ves Boppen hofdon' genannt. 


[per unde krinze und nagele dri, 
a bi die gotes fere ticfen wunden, 
genade, tü uns ſorgen vri, 
fo daz wir an deme rehten werden vunden 
vor des vil grimmen angefiht, 
ein maget ob allen vroumen, 
der dine bruſt gefogen hat 
ane miffelat, 
des, gnad, hilf uns, das wir in 
ewekeil in miüczen [chouwen! 


321. Wie man gefanges phlegen ol. 


3, uolt daz reht in allen landen ware gar Mlanger der wil ſingen hohen meiſterſanc, 
we fe, leisen unt ver ſchenen vronwen klar folde erz bewifen, c; vwelte im an finen danc; 
; welt, daz er müch kunf bewifen. alrerſt würd man die güten finger prifen. 


er 
Doku, Kirchenlied. 11. 13 
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Geſchehe daz, fo wolt ich gern daz wir fi dort im himel ane ſchouscu! 
da; man gůt merker fehet in den landen, hälf mir din (dem, h wolt id fin- 
da vor man fingen folt bewern: gen defter baz gerehte; 
wer velt, den müchenf machen gar ze fanden. | MR iR der Ingent ein wolle; vaz, 
wil des miht if, fo finget iht der kunſt cin raz, 
manger und weiz des grundes niht cin ende. din het gevarn auc emdes zil 
die felben finger lobe ich niht, wan fi und ir geflchte. 
die fingent valſch nut tünt daz gar behende: 
da vür lobe ic) die finger güt 3 Die engel fingent wunniclich mund alfo fen, 
‚ die rechten fanc volbringen, daz ez bi got erklingt im oberoſten trom, 
ir fanc der flat gemezzen eben: ' ir fanc der if geziert mit meißerfcefte. 
fi wizzen den grunt, filben zal . 
. .’ gefanc daz hat got liep, der aller hehſte mar 
mit hovelichen Dingen. u uns den fig gewan mit Amer krefle. 
Got fihet nf der künfte ſtül, 


vw 


Man fagt von mangem oft, wie vil ex fingens kün 
fo il im dod fin kunfk an allen enden dün, 
unt folt er fingen, er müchez lernen vore. 
Ein finger der fol fingen wol in die gotheit, 
er fol ond) künnen fingen von der werlte breit 
des lonfs ein teil: im weiz miht ieder torc. 
Er fol ond künnen fingen wol 
von mangerlei, waz ietlichz müg bedinten. 


er hart die engel fingen wunniclichen; 

fi fingent al in hoher ſchül 

unt lobent got den cdlen vwürfen riden; 
dar umb lob ich den meifter gt 

der allin dinc hat oud fo ſchon gemezzen; 
im dient manc engel wol gemüt 

unt habent da; ewic riche mit im befezzen. 


| 
got la; fi leben! Dar umb lob idy cin finger der wol fingen k 
der farke Pop hat difin liet 


fo pri man als man billich fol getihtet uni gefungen, 

unt Ran er hoflid fingen vor den liuten. wie man gefanges hie fol pflegen 
maniger hat cin folhen fin von tehtes wegen: 

daz er hart gerne fingen von den vrouwen: got rechten fanc nu herei gern 
got heif uns zü der hahflen hin, von manger edlen zungen. 


Pap. Hf. zu Heidelberg Nro. 392, 49 aus dem 15. Jahrhundert, Blatt 39. Pap. Hf. eben daſelbſt Nro. 680. 4° 
dem 16. Jahrhundert, Blatt 9. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 407. 


322. Wunder ob allen wundern. 


O⸗ allen wundern merket wol cin wunder groz, an im wart der mature kraft 
daz if gefelle des fchepfoeres erdckloz . in wernder wirde echahet und ermiuwel, 


and ouch ze rechter fippefchaft gebunden. :  gefelle unt gefippefchaft, 
Diz wundert uns im icmer wernde vrönde ſchielt, des tonfes € verfigelt nut vertrinwet; 
uni wie er fi in einer megde wauben vielt unt wie er nz dem hohſten tro- 
unt bi der wart got unde menfhe vunden; | ne kam in diz cliende, 
Wie fin enpfieng nnt fin genas, unt wie er fi birget im ein brot 


dur nnfer not 
liphaftig hie nf dem alter 
in eines prieflers bende. 


rein ungemeilt, des tot von tode uns lofle; 
er nam an fid) daz er niht was, 
nnt belcip daz cr was ce, manigem ze troſte. 


Maneflifche Hi. Blatt 419P. Inder Jenaiſchen Hf. Blatt 113° (Randfchrift) beginnt das Gericht Pür alin wun 
V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 330. 


323. Gotes hulde fiber allez. 


O al der werlte gar gewaltic ware ein man, Ob fin kraft eine infent rifen 

und ob fin fin durdfunne daz nie fin durchſan, manlidje möhte ervellen unde twingen, 
und ob cr wunder were über elin wunder; ob hohe berge nut velfe rifen 

Ob in gelüce trücge unz an der himel Aeln, dur fin gebot, nmd ob er möhte bringen 
und ob cr künde prücven, wizzen unde zeln ſwaz wazzer, luft, vinr, erde weben, 


des merts griez, dic ſternen gar befunder; fwaz wont von geunde unz an den tron der ſun 


* 


Miro. 324 — 326. 


sb im ze cebier c gegeben 
ned wunſche were cin wib in eren wunnen, 
kinfde nude reine, wolgezogen, 

Ber ſcheue cin überguide, 


Meifter Poppe, der ſtarke. 


und ob er mit ir folde gar 

Icben Infent jar: 

waz ware c3 danne, und ob cr niht 
ermurbe gotes hulde? 


Maxeftiihe Sammlung Blatt 418°. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 377. Nus ver Berg. Hf. der Bafeler Uni- 
werkiitsbißl. B. Al. SO. 14. Jahrh. in den Altd. Blättern II. (1340). S. 131 durch Wilh. Wadernagel ; mit abwei⸗ 


Merten Letar ten. 


324. Chriſtus der herre. 


Es hohen ſtarken groztu wundercres kraft, 
Da von nihte gar geſchüf al die geſchaft 

der au fh mu werdes menfden bilde, 

„ befuidunge nut den iemer weruden tonf, 
ſich lie verkoufen fines todes kouf, 
derwerk int manigin wunder wilde: 
ſinen vater if her und eben 

stone kriuze wart gezwicket, 

it iR in ein geweben 

drilich genlohten unt geriet, 


an 


ayu 
z32* 
Sax 


des ſezzel il der himel dort 
unt hie diu erde finer vücge ſchamel, 
des hunf! in zorne wirt gehort 
und in dem munde fin ein vinric lamel, 
der fih in einer reiner meg- 
de wamben kunde winden, 
der laze ſich mit ir onch gar 
der engel ſchar 
ze ſteter hüte bie bi uns 
dort ant ende vinden. 


Minchiihe Sammlung Blatt 4196. V. d. Hagen, Minnefinger I. Seite iw. 


325. Ere prieflers leben. 


Du werder menfdye, merke, und ere prieflers leben, | 
kt im ob aler menfhen Ichen if hie gegeben, 
und in der engel kraft dort ho gewundert, 
Din hohin wirde twinget amt fin hob gewalt | 
dir würget hoher faelden heil vil manicvalt, 
ere, vrõnde Dort unt hie befundert; 

Bon im gefegent wirt der tonf, 

inne du nah LKriße wirdeſt kriſten; 

egen Dir vremdel [Ünden kouf. 

lere Dip mit lißen hie kan vrißen. 


Erz 


kinſcheit der ec was ritterfchaft 
enbinden unt binden mit im verfigelt 
künig unde hohe keiferfdaft, 
fin hoher gewalt verfigelt unt verrigelt; 
fin leben unt gebet mac dic 
wol wifen von werndem tofle: 
in finen handen wandelt brot 
almehtic got 
in vleifh und biüt, beide im umt dir 
je iemer werndem trofe. 


Manchtige Sammlung Blatt 1196, V. dv. Sagen, Minnefinger II. Seite 330, 


326. Marin, bite vfir uns. 


vronwen vronwe reine, gebende nar, 
gekrent mit hoher wirde ob al der engel ſchar, 
geies tohler unt Krifico amme, 

rien tugenden if geberit, 
Die himel gar umt bie die wert, | 
Un berze enzündet hat des hohſten vlaumt. 
Salsmeones Iren | 


pforte, 
hielt, ein warin tenfes porte, | 





x 


du tempel der drivalickeit, 
du gotes fezzel unt gotes kindes klofe, 
din lip trüc den der nu da treit 
den himel, erde ouch, faget uns dic glofe, 
den alle himel niht beva- 

heu kunden manicvaltic, 
den vienc din ſchoz dur unſer heil, 
prouwe, ane mail: 
nu bit vür uns den felben got, 

fit du bil fin gewaltic. 


Sf. Blatt 419%4. In ver Jenalſchen Hf. Blatt 113? beginnt das Gedicht Ob al den himeln vrouw 


& Segen, Minneſinger Il. Seite 381. 
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327. Des menfden wirde. 


Des merke umt vrön dich, hoher werder wifer | 
menſch, 
dm ſiſt tintſch, welſch, windeſch, ungerſa oder 


en j 
von ſwelher hande ſpracht du fil kriften, | 
Der wirde der dir got befunder hat gegeben, 
nad) tode dort ein iemer werndez ewic Icben | 
ant bie daz din fin wunder kan verlifen: | 

ir dienet gar der werlie maht, 
des hohen kraft und al din himel wunne, 
fwaz bringen mac tag unde naht, 





die mane, fernen, zickelbrehende 
vinr, wazzer, luft, der erden rü 
— vlinget, vliuzet, wehſet ode: 
er winde ſus, der wolken nlüge 
blitzen, donren, ſwaz flat oder ki 
dar dient dir alles von im dar: 
ar ümbe in finte prife, 
ouch wand er dir fi felben git 
gar ane frit 
vär arger geifter kündekeit 
fo hohe zeiner fpife. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 419°. DB. d. Hagen, Minnefinger II, Seite 381. 


328. Gebet für Rünraden von Würzeburr. 


® Hoher unde ſtarker almehtiger got, 

durch din almehtikeit, durch dich, durch din gebot 

volkomen gar ane alle miffewende, 

Durd dine hohen ſtarken klaren gotcheit 

ein ums drivallic wol gefchicket in ein kleit, 

ie wefende vrönde ance ancgenges ende: | 
Durch dine tngende manicvalt, | 

inch dine hohen wirde dir wolzungic, | 

durch dine barmunge ungezalt, — 

durch werdes menſchen bilde dir wolklungic, | 


durch dine hoch gelobten burt, 
duch diner tugentlihen wirde ur 
dur) daz du von der helle vurt 
ie himele nahtes, durch daz du w 
uch daz du menfhe würde: fo 
habe fiete in dinen gnaden, 
ob hie habe gegen dir miffetreten, 
fo wis gebeten 
umb den erwelten meifler wert 
von Würzeburc Chünraden. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 111°. DB. d. Sagen, Minnefinger II. Seite 383. 


329. Barmunge. 


Barmunge, daſt ein tugent din dir wol, menſche, 
imt, 

barmunge tinret dir dinen lip, dich unt * 

dir iemer werndez ach und arge tregede, 
armunge birt dir ter hoher eren ſedel, 

armunge vremdet dir gar aller ſchanden wedel, 

barmunge verret dir helſchez gejegede. 
Barmunge hohe hat getinrt 

di, wande fi hat rilih dich erkempfet, 


barmunge if alfo gehinrt 

daz fi dir got hat ze ingefigel gefl 

barmunge din if fo rich ein tugen 

da; fi ſich hie umt dort ze gote fi 

barmunge fhüf onch daz get hie 
fi) kripte unde barnde: 

dar an gedenke, ein menfde wis, 

dur dinen pris 

unt minne erbarmede, durd da; | 
fo tiure da mit crarnde. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 419—4%. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 381. 


330. Siben kronen. 


Nu lat ind) nimme wunder haben, ir man und ond ir vroumwen, 

daz got fin mäter ſach e er ie menfhe wart, 

Er danne ie himel wart gewürket, er got lieg erden ſchouwen, 

do fwebte der heilic geit uf minnen fe unt hielt vil zart 
Barmungr, din in felber hat betwungen, 

die leite er an die mäter fin: ob ich han war gefungen, 

daz wil id an die werden wifen meiſter pfaffen lan 

unt an des küniges Tirols büch, daz faget uns funder wan. 
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— 34 wil in von ſiben kronen fagen die trügen vronwen bilde, 
da; was bi dem ziten do got finin wunder maz. - 
Wie die vronwen fin genant, daſt manigem toren wilde, 
wan des küniges Tirols büch hat mich berihtet baz 
Wie wir die reinen vronwen ſuln nennen. 
er felic man, fi keiferin, der fi kan halb erkennen! 
der mac wol gotes hulde haben unt hie der werlte gunſt. 
au vrage fürbaz, tumber man: ich fage dirz, habe ich kunfl. 


— Ir hoben pfaffen, fwa ir fit, ic meifler predigere, 
ir werden leijen, vrouwen, nemt min fingen niht verhaz. 
Bon einem buch fint kundic uns din hoch gelopten mare, 
wie got felber zeiner zit in finer fougen faz: 

Er dahte “zwar, ein dinc daz mäz geſchehen, 

du wilt Barmunge unde ouch daz Reht in eren bilde fchen’, 
Trinwe und Ere die zwo vronwen onch nach ir file, 
Scham unde Milte, Zuht din reine klare gienc da mite. 


m Zolte ih in von der zierde fagen, wie die vronwen waren 
ehramet unt gekleit, ir ſpehe nnd ir wirden ;il, 
wie ichz habe von Daniel dem willagen gewaren 
nut son des küniges Tirols büch, ez ware alze vil. 
Hier umbe wil ich vragen wife linte, 
wie ig die gotes fougen der werlte gar betinte, 
weihe sronwen da got hielt vür al fin wunder zart: 
Sarmunge die gab er menfdeit, din fit fin müter wart. 


se ES canmlung Blatt 410—421. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 334— 385; Ders 4.2 ir [peehe wurde -, 
oma. 4101. leijen alze vil, 4.5 umb. 


331. Der fegen des flarken Poppen. 


Ic kam eins mals fur des Yaradnfe thor, 
do fandt ih einen wunnigkliden engel vor, 
der pandt ein thier, was ſchwartzer dann ein mor, 
es prummet recht wie ein wilder per, do begumdi ich mich zu furchten. 
is bald der engel meines leybes forcht erſach, 
uud wanigklid er zu mir ſprach: 
dir mit fo hart, 
thier ihnt dir vor mir kein vngemach, 
solgen meiner ler, fo erwirbfin goties hulde. 
mit im in das paradyß dar, 
leichnam fandt id auf einer par, 
anf vnd ſach jn erbermkliden an, 
drat ih hinderfih, do begundt ich mic zu fegen. 


mid hewt der Got, der mich beſchaffen hat, 
bewt der Engel mein vor falfchem rath, 
hewi Maria mandt frü vnd and ſpat, 
bewt das heylig Creuͤß vor funden und vor fanden. 
geliken nemen meyn hewt gut war, 
lien an der Engel (dar, 
— als kleyn als Mil ein har, 
im aller welt auf waſſer und auff landen. 
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egen mich hewt maria nie vegne mande, i 
das fie mein » t U tte, 
X nid alle see An —W aler nouc 
das meiner armen feel werde vil gut rathe 
sad wen fe von dem mundi anf get vnd von dem leyb muß ſchayde. 
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3 Geſegen mid) hewt der Got, den man an das Ereüße fpieng, 
gefegen mid hewt zeyt und weyl, die er dar an hieng, 
gefegen mich heüt die barmung, die uns da ergieng, 
do jn cin blinder heyde ad mit einem ſcharffen [pere. 
Gefegen mid hewt Iper, nagel drey vnd aud die kron, 
gefegen mich heit plut, waffer, das do von jm rom, 
gefegen mid; gottes mutter vud Johannes ſchon, 
gefegen mich ir hendt fie wandt under dem creuß ſert. 

Geſegenn mid hewt aller reynen Priefler zungen, 
gefegen mid hewt, herre Icfu chriſt, dein angſt und not, 
gefegen mid hewt dein marter vnd dein pitter todt, 
gefegen mid hewt dein heyligen funff wunden rot, 
gefegen mic all prieher gut in der meß wandelungen. 


im 


Geſcgen mich hewt der vrſprung aber gutien art, 

gefegen mid hewt Got felber und fein Engel zart, 

gefegen mid) heüt fein vrſtendt und fein himelfart, 

gefegen mid) als weyt der thron das erdirid hat nmbfangen. 

Geſegen mid hewt das gemeyn gebet der chriſtenheyt, 

gefegen mid) hewi was man von got fingt oder fayt, 

gefegen mid) hewt gots mutter und ir groſſes layd, 

do fie ir liebes kindt anſach do an dem creube bangen. 
Geſegen mid) hewt ir fendigklides ſchen, 

das maria an irem lieben kinde ſach, 

do jm der todt das Icben vmb den funder prad), 

das kenner mutter auff erdt nie fo land geſchach: 

durch din vermanung, mutter gots, laß uns keyn layd gefchehen. 


Mein got, ich pitte dich durch dein drymaltikent, 

und durch dein todt, den deine menfchheyt far uns leydt, 

gefegen mic hewt deyn warhafftige war menfhent, 

gefegen mid), das du vergab am creuk dem ſchecher, berre. 

Iqh ermane did), herr Jeſu chriſt, der vrſtende dein, 

0 herre got, laß dir menn gebet angenem fein 

wol durdy die engel die bey dir in dem himel fein, 

das bit ih did), menn herr und got, durch deiner marter exe. 
Ftleyn got, mad mid) nun von mennen fanden hayle, 

dein gotlihe erbarmung vnd die if alfo groß, 

vil mer dañ laub, graß vnd griß auff erden nie entfproß, 

vil mer dan regen tropfen auff erden ne gefloß, 

ich bit dich, almechtiger got, dein barmnnge mit uns tanle. 


=) 


Id ermanc did, Maria, du hodjgelobte meydt, 

do dir dein kindt am deine arme wart geleydt 

und durd das ſchwerdt, das durch dein feel vnd here ſchneydt, 

do dir drin zarte wang und prufi mit plut was vber runnen. 

* man dic an das kuͤſſen zu derfelben ſtunt, 

as du the deynem lieben kindt an feinen mnnd, 

id man did, do du in ſachſt alfo [rer perwund: 

wer did) des iamers hie ermant, dem hilf zu gottes wunnen. 
Got uns erlöße wol auß des Teuͤffels arcken, 

mein got, behütte uns vor dem teuffel Sathanns 

ond vor den andern teuffeln allen yſſimus, 

des hilf uns durch deine wort, here Jeſus chriſtus, 

behüt uns, almedytiger got, vnd mayſter Popp den ſtarcken. 


Dem vorliegenven Abdrucke des Gedichtes ligt ver Einzeldruck, Nürnberg vurch Jobſt Gutknecht 1515, DL ui, 
welcher offenbar dem urjprünglichen Wortlaut am nächften fleht, au Grunde. (G.) Die Überfgeift inte We: X 
iſt der ſegen des ſtarcken Poppen, | Dardurch er ſelig ift worben. | In dem brieff thon des egeubogee .· ad. 
derer Cinzeldruck, Nürnberg durch Georg Wachter, 4 BL. in 8°, (W) iſt nach dem Gutfnedhtidden ee: 
aber einzelne Stellen im Sinne der Reformations- Zeit. Ter mit neuen Reimen überarbeitete fpdrer® Zui 
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fiſchen Hf. zu Berlin (ms. germ. quart. 414), welchem vie erſte Strophe fehlt, folgt unten. Dieſe erſte 
: zermirrt: in dem 2. Stollen ift ein Ders (7) zu viel, die legten Zeilen beider Stollen follten auf einander 
5 die erſte und legte des Abgeſanges: ich nehme an, daß die erfte fehlt. Die legten Zeilen ver beiten Stol- 
en einen innern Reim: villeicht ein Zeugnis von ber fpäteren nachträglichen Abfaßung diefer Strophe. G 
1.1 ein mal, das Paradyſe, beide Drude Vers 1.3 rab für mor. W: Bers 1.10 für das Paradeife, 

ih, 23 kind für maydt, 2.6 befilh, 2.9 Marie fon der vil reine, 2.10 er. Ders 3.1 fehlt G an, 
te haben hieng. W: 3.6 und das für das do, 3.8 wol unter, 4.1 erdtrich, 4.7 Gottes. G: 4.9 ires, 
4.11 prache, 4.12 gefhahe. W: 4.12 fo leyd nie. Beide Drude 4.13 die für din. G: 5.1 deine, 5.2 dei- 
nn, G W dein für deine, G5.5 herre. W: 5.9 nu, heyl, 5.13 erbarmung, teil. G: 6.3 deine, herken, 
De, wunde, verwunde, 6.9 ons hat, achen. W: 6.9 hat uns erlöht, 6.19 Satanas, 6.12 in beiten 
ert Binter uns. G: herre. 


332. Der fegen des flarken Poppen. 


gu mid) heut der got, der mic erſchaffen hat, [? fie ir licbef kint fad an 
ı mid heut der engel mein vor falſchem rat, em creng do cleglid) bangen: 


ı wid heut Maria die meit fra vnd fpat, Geſegn mich hent ir ſenikliches ſechen 

eilig crenge fen mein ſchildi daf maria an irem liben kinde fad), 

Enden vnd vor ſchanden. do im der dot daf leben vmb den funder prad), 
vier chaugelißen nemen mein and) war, das keiner mäter anf ir erdt up fo laidt geſchach: 
ich sl mid genglid an der engel ſchar, durch die vermanung, Iunfraw fran, 

as mir doch geſchaden clein umb ein har laf vnſ kein Leit geſchechen. 

attadur die got gepildt 

veſtt vnd anf lande. 4 Mein got, id) pitt dich durch dein hoch drinaltikeit 
fen mid) geiles mutter die vein meidt, vnd durch den dot vnd den dein menfcheit vr uns leit, 
ig mein ſchilt ſey hie vor aller not, gefegn mich heut dein warhaftige war menfdeit, 
Img get alhy vor einem icdhen dot, das dw vergabft in groffer not 

nen armen ſelle werde vil gt rot, am creng dem ſchacher here. 

it er det hat gerat 34 man dic, herre Icfw crift, der vrſtend dein: 
um dem Leib mäf ſcheiden. 0 her, nun laf dir mein gepet heut angnem fein 


wol duch die engel die pen dir find al gemein, 
snmid) heut Der got, den mon das creuc; [pieng, | def pit ich dic), mein her und got, 
ımih heut Die zeit die er menſchlich dron hieng, | durch deiner marter ere. 
ı mi) hent die yarmung die vnſ da ergieng, Mein got, mad) mid von meinen fünden heile, 
ı cin plinder beide ſtach dein gotlich parmong vnd dy alfo gros  [fpros- 
ua ſcharyffen ſpere. kron, vil mer dan laub und gras vnd grys auf erden ent, 
a mich heut (per, nagel dren und aud Die) pil mer wan regendropffen von gewülcen fdjos: 
wi hent plät und waſſer, daf von im can, | ic pit di, künig Sabaot, 
mid heut ishannes und maria fran, dein parmung mit uns deile. 
idt ir heut in vngemach 
dem crenq; vil fere. Ich man did, Maria, dw hoch gelobte meit, 
ron mich hent al reiner priefer zungen, do dir dein kint an deinen arem wart geleit, 
wi heut, ber iefus crif, dein angfl und not,| vnd durch das ſchwert, das durd dein fel vnd 
mid) heut dein marter pitter grimer dot, do dir mit feinem plät fo rot lhertze ſchneidt 
mid heut dein heilig fünf wunden rot, dein wang vnd prüfl pernunen. 
s ig ungperkeit entpfach : Id man did an daf küffen zw der felben Anndt, 
eſ wandelungen. af dw detſt deinem liben kint on feinen mundt, 

id) man did) do dw in ſachſt alfo fer verbundt: 

ı mi heut der vrfprund aller gätten art, | durch dein mit leiden ſchandt und fpot 
mid; got felbs heut und fein engel zart, hilf vnſ zw gottes wunen. 
mid) heut fein vrfendt und fein bimelfart, Got unf erloh wol auf des denfels arden: 
mid) heut als weit der Iran mein got, pehät vnſ vor dem deifel fathanas 
rip hat umbfangen. und vor der andere denffel famemunge has: 
a mid heut daſ gemein pet der criſtenheit, ieſus criſtus, der warer got vnd menſche was, 
‚wie heut waf man von get finst unde feil, | pehnt ons, almechtiger got, 
mid heut goc; mutter vnd ir grofses leit, | vnd meifler popp den flarden. 


a 


wählte Sf. auf ver Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414., Blatt 431. Die Überfcprift Tautet: 
seguyegens prieff weis | ein fchoner fegen 5 Lieder.’ Im allgemeinen gewis ein beßerer Tert denn ber 
we, über chen fo gewiß, wenn auch mit mehr Geſchick, übergearbeitet. Ders 2.1 ff. ſteht fping hing ging, 
ſega, 4.13 fehlt Das zweite u, 5.7 deſt für detſt, 5.3 bloß als für alfo fer. 
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Der Kanzler. 


Nro. 333 — 340. 


333. Got unter, fun und heiliger geifl. 


Ge, ſchepfer aller dingen, 
din werde; lop kein zunge mac 
volfpredien,, noch volfingen, 

[wie aller ereatiuce kraft 

n diner hende flat. 

Din fint die himeltrone, 

din if din naht, din if der tac, 
din if der — ſchone 

nad diner hohen meiſterſchaft 
der himel ümbe gat. 

Die ſternen fint dir gar bekant 

mit ir bezeichenungen; 

vier elemente in diner hant 

int cigentlih beiwungen, 

inft, Daher, vinr, eriride, 
ma} in den vieren wonende if, 
a3 fhäf vil meiferlide 

dins edein wortes hoher lif 

in fiben tagen vrifl. 


2 (Hot, fhepfer al der weite, 
Jeſus din cingebornez kint 
bant fi} 3e grozem gelte, 
die er, ſunder wiffelat, 

vil gar nf ſich gelät; 

Er wolt die armen leſen 
die in der helle lagen blint, 
von tinvels ræeten beſen: 


dane half golt, filber, noch kein wat, 


wan fin vil reinez blät. 


w 


Bon Juda wart er fider 
verkonfet nut verraten; 
gevangen lie; er vñeren fid 
gebunden vür Pilaten; 
durch vüeze und onch durch | 
unt dur fin fiten wart da w 
got, ane miffewende! 
des manic fele fa ze ſtunt 
kam nz der belle grunt. 


Heiliger griſt, erhere 
wid armen, id) wil biten Di 
min fünde du verkere; 
id vürht id) got unmere Ri 
von fünden unggalt. 
Erlinhter aller herzen, 
mit diner lere erlinhte mid, 
daz mid der heile fmerzen 
an minem ende machen vri 
din gabe fibenvalt. 

Gip vorhte mir nut reh 
rat nude rechte milte, 
At ich mit fürden bin behafl 
noch müte ich drier fdilte: 
der erde if rehte wie, 
der ander ſchilt if rehtin ku 
keinem vient ich entfiße, 
wirt mir der dritte, reht we 
fo hab ich gotes gun. 


Maneflifhe Hſ. Blatt 4216. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 335. Der Ton iſt “ver hohe gulpine’ 


334. Gefihte St. Iohamnis. 


Toyanncs in dem trone 
8 got in ſiner majefat, 
o im der geiß fo frone 
in rehter licbe enzüdet wart, 
als nus din fchrift gefeit, 
* gotes tongenie, 
ar in ſich ſchone geflohten hat 
der ein die zwen die drie 
bekomen fint von einer art; 
daz zinhe id) an die meit 

Din tohter nnde mäter if 
nnd wart ond Erifies amme. 
uns fagt din fdrift an arge lif 
wie da; von einem flamme 
bekomen fint die drie, 


» 


got vater fun heiliger geiß. 
bi den da wont din frie: 
daz ſach Iohannes aller mei 
in der gotheit volleif. 


(Er fa fo vil der wunder, 
wie Ad die himel hant gefd 
wie gant obe und umder 
planeten flerre funne und u 
gezogen in die gotheit, 

Da; centrum unverrüket, 
parlellen und die ſpœren fib 
Johannes was eutnücket 

nf gotes brüflen, vor im bı 
ein licht der ewikeit. 


— 3383. 
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Aa ad) er aber füreba; 

eis «zei in drin perfonen | 

zu such die meit din fin genas. 

Der zwikeit ein crone 

Sum wart ir uf geſehet. 
Marti, du himelrides funt, 
ET war far uns gelchet 
%s er am crinze wart verwunt 
sp Habe der drier bunt. 


> Er port wie wart verfricet 
Um Luopf in die drivaltikeit. 
Ohauns wart erquickct, 
Km geiß der wart im heimelic 
Bow gsie gegeben als e. 


I 
1 


Die dri die zwen der eine 
bekomen fint von einer meit, 
geift vater fun gemeine. 
Johannes ſach durch alliu ri 
groz wunder midel me, 

Und al propheten an der zal: 
har licht daz wart enzündet 
und Inht in al die welt ze tal. 
keins menſchen fin durchgründet 
din gotes wunder alle. u 
got fürt Johannes offenbar 
durch die ninn ker mit ſchalle, 
da in enzunt din gotheit clar 
mit himels fammen gar. 


arer Si. Dlatt 508, nad ver Bearbeitung von Karl Bartſch ©. 189 feiner Ausgabe (Bibl. des litt. Vereins 


migarg, LXVIII. 1862). 


5. Mes lebens jamer unde not. 


in > [üen, fo Rack, fo wife 
ei ner man noch wip, 

ER kisftic vorhi im twenge, 
ea? if der grimme tot, 
N m sicce ouch einer (pife 
u me lip: 

u auegenge 

er mu jmer mde at. ’ 

_ Bin erfle Rimme if weinen, 
— da; Dim leſte ſi. 
Yan er mag ih) befcheinen 
— 2» ui vrõonden vri: 


BE > cr non hinnen ſchride 
wa MR wie er dort gevar. 


> SH. Blatt 421%, V. ð. Hagen, Minnefinger 11. 


336. Güt ende. 


— leben ein gät ende hat, 


— z iz von ſchnlden heizen gät 
u tonk Ka mitten — geuefen, 
= [oa fin uchap fi. 

mg nittel gät vor ende fat, 
LE ver arger tat behät, 

» die wifen meifer lefen, 
da; bezzer bi. 

. Sun man wm; argcz ende ſpehen, 
Süt ırheb aut gät mittel des engildet: 
Van; sites bi Den ik befcehen, 
wi 35 ende man fie beide [dildet. 

Rx nrhap gät mittel han, 

Und den zwein ein ende gät nunt vefe, 

8 fi wel unbefcolten im: 

tz in die güt unt heizet dort daz befle. 


337. Der argen vliz. 


Iu fleten, nf bürgen widerpart, 
geiſtlicher linte nit umt haz, 
bi wifer lere unwifin tat, 
bi krefte ein zager mät, 
BHonp unde brant uf gotes vart, 
an valſche fuel, au rehte laz, 
adel ane tugent, jugent ane rat, 
ane ere grozez gät: 
Zus if geflalt der argen nliz, 
irdenfher ſchaz if varze ir aller minne; 
die orden fin fwarz oder wiz 
doch riht niht got wan nad) des herzen finne. 
weltlichin Diet iſt gote kunt, 
geiſtlicher linte beiten unde waden: 
id) wene, er gulte infent pfunt 
ein grawer rok unt mehte er heilic madıen. 


Maneflifhe Sammlung Blatt 127b; Vers 11 hat die Sf. 
erden flatt orden. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 397. 


338. Hilf, herre, diner hantgetat. 


Os himel künic, in himel vogt, 
gewaltic värfe in lüften gar, 
herre nf der erde und in dem fe, 
got, meifter in abgründe: 
Der kiel iR uf daz mer gezogt, 
unt vert gegen Icben ein zwivelvart, 
da manigen [rien tünt “0 wer’ 
die winde und oud dic ünde; 
Zerſlizzen il des fegels kraft, 
id) wen die marner mit uns wen eririnken: 
fih, fürzer Kriſt, an din gefdaft, 
wie wir von tage ze tage gen grumde finken. 
hilf, herre, Diner hantgetat, 
din alt erbermde werde an uns erzeiget, 
gedenke daz an dem krinze hat 
din götlich houpt fid) gegen uns geneiget. 


Seufide Sammlung Blatt 427%, B. d. Sagen, Min- | Maneflifche Sammlung Blatt 127°. V. d. Sagen, Min- 
ær TI. Seite 307. nefinger Il. Seite 397. 


% 


Reinolt von ».. . 


339. Golt unde palme. 


Swa golt gelintert wirt alſo 
daz ez niht mere gunters hat, 

da minret ſich fin tugent niht 

von keiner brünſte ſchaden. 

Als durch des argen winters dro 
der palmen lonb in grüene fat, 
fwje daz man in in newe fiht 
mit rifen überladen. 


Dem golde geliche ig wel Dem 
des herge ia fo geiiutert aut ſo 
da; in der bosheit bike enkan 
niht brennen fo, daz er iht erg 
Der palmen gelihet ih cin wiymmm 
din an fi) reiner Ingenden vfErumm 
[e da; mit niht ir werder lip 
sch arge Inf in fanden kleiter- 


Zaneflifcge Sammlung Blatt 45—477. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 39. 


340. Die pfaffenvürſten. 


D: pfaffenvärfen fint ir wirden teil beronbet: 
vär infel heim, vñr krumbe flebe ſlehte ſpieze unt fper, 
Bür folen fwert, vür albe cin plat fint in erlonbet, 
halsperc, gupfen, collier, barbel fint ir -umbler. 
Miſsachtl hin, her wapenrok, hin bäd, har fhilte breit! 


umb münches blat cin krülle, ein krone umb nunnen 


honbet, 


da ümbe ſweifet warin hochvart, valſchin heilikeit. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 4252b. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 390. 


Reinolt von der Lippe. 


Nro, 341 und 342, 


341. Die ſünde beweinen. 


Min menſchheit leider IR fo krank, 
da; min gedank 

nimt widerwank; 

o we, daz nie min herze curank 
nad rehter gotes minne! 


da von zinht mich der werlde valſchin ſüeze. 


Stet mir der fin ze gote enbor, 

mir tanzel vor 

ein ſchirbin I 

vizifen hat In irme (por, 

din valſche triegerinne; 

dar an verfneit ih dicke mine vüeze. 
Ir valſche lot 

gar ane ſpot, 

vil fürzer got, 

tät mid niht halten Din gebot; 

der kan ich nuugebrochen kein erzeigen. 

mir wil der weride valſchin li 

in kurzer vrifl 

lib unde fele veigen; 

ir volge git in werndez od, 

des trage id) noch 

ein ſware joch, 

daz ah) mid in der heile loch, 

daz id) der tinvel eigen 


; fin, mir enwelle got genade reigen. 


2 Feider al min miffetet 
in miner wat 


= 


gevlechet flat; 

o we, wie fol des werden rat? 

noch trage ich tugende l re 

al mine brüde der ih bau gebroch 

Dres Ran ich bůze leider bloz; 

der brüche sro 

mid) niene verdroz, 

dar ümbe ich rinwe iram nie 99} 

id) gotes lägenere, 

wen da; 23 müge bliben ungere 
Der fünden la 

ih nie ih 

id) armer gafl, 

ich buwe ein is vil gar umval 

da ſware ich alle tage uf wir 

mid hat ein fiben val erflae 

vil befe jagen, 

noch jagen fie mich heſte. 

nu kum, —A aller gefr 

gar [met aft 

mit diner kraft, 

nnt tä mid, herre, figche 

über die vil leiden gefle, 

unt hilf mir in din hohe 


An hilf mir, vater und 
fint mir din vrik 

gar waltic if 

hilf mir mit diner fücz 
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armere, 
ı minen grozen fünden Ichen. 
au ich miht enbern; 

ern, 

ern, 

ch krifen namen nern, 
goicheit, herre, 

yalf den Israhelifhen geflen, 
ifes pfladj: 


ad) 

brady 

5—46. Vers 2.6 miner, 2.13—-20 unbeutlid. 
.25 dar fi, 26 müs ie, 2.12 wen id). 


da er in der wücfhenunge lad) 

mit finer kraft 2) eime herten fleine, 
fin herze dürre alfam cin Arg; 

er vaht alfo 
mit fime geife reine, 

mit fime geiſte geiſtelich: 

got, menſchelich, 

erbarme did) 

über mid vil armen fünderich, 

daz ih vil falden reine 

mit rinwen kraft die fünde min beweine. 


V. v. Sagen, Minnefinger III. Seite 50. Die 


342, Des kuninges abentwirtfraft. 


kör abent wirtſcaft wil, 

wil hoben von fnon der ivnge, 
d, er hat gefant 

mt 


3 gekrye. 

ritter madıen vil, 

zvninc, feit uns der boten Bunge, 
ı Keygen ſyne lif, 

krifl 


de drye, 

ꝛcx wil da erbe geben, 

vurſten madıen, 

geiß eyn ewich Ichen; 
chen 


wi irkrachen. 


au en fin gelich, 


u) 
hen faden. 


= 


nemtt in nwern fon 

irtfcaft vndt der mere gelofe: 
phort fal offen fat; 

der hat 

fulen wadıen. 

iv kuningyn, 

m iericho die roſt, 

ter unde magel, 

get, 


fie wil 85 vurſten machen, 
Die ir dieneh livte ſyn 
die wil fie kronen alle. 
der konine yn richtz erbe git 
55 der hochetzit 
mit ymmer werendem fcalle. 
[mer ie vnrfomel daz gewyn, 
er mdz doch hyn, 
wachet unde flafet nicht, BD valle. 


Werlt, dyn liebe wirt noch leit, 
dyn füze uns gar tzů ſure in manigen ſachen; 
vil maniger durch dyn gongelfpil 
vnrfumen wil 
des richen kuninges gave. 
Syn abent wictfcaft if bereit, 
[mer fi da wil 45 vnrſten lagen madıen, 
er ferne in ynnichlichem ſamen 
den hohen namen 
den hiez der engel ave. 
eAve gratia’, daz er ſprach, 
der gruz hat uns gevriet; 
der geäz den alten kuninc duch brad), 
daz er ivnk lad) 
in einer magel gedryet. 
[mer niht gelonbet der gebort, 
en iamer mort 
den her an ende forget. 


df. Blatt 46, mit Beibehaltung ver Schreibweife. Vers 2.15 flieht werenden, 3.8 ynnichlichen. 


finger II. Seite 0—51. 


343. Gebet. 


Ic bitte dich, here vater Ihn Erifk, 


da; du mir wolliſt geben vrift 
Miner zeit und miner tage, 
da; id mine funde erclage 


Mit Inter biht und warer ruͤwe 


duch dyne gotliche truͤwe. 


te des cod. lat, 16097 (wc. XII. XIV zu Münden. 
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Dreischnies Jahrhundert. 





2 


Win 


or 


a 


Ave, geſchrentt in himelrich, 
künegin genaden rich, 

nie wart funden din gelich 

allez himel here daz frent ich, 
ſwenn ey, vrowe, 9 an dich. 
Mit dinen genaden an mid) ſich, 
in freunden biſt du wünneklid), 
miner fünden bant zebrich. 
erbarme di, vrowe, über mid 
durch dine gücte genwdeklid. 


Bor allen vrowen dn reine bifl, 
an dir nihtes gebrifl. 

von dir man ſinget unde li 

daz manig fünder vom dir guifl, 
in fwie grogen fünden er if. 
Yit dinen fan Jeſum Criſt, 


daz er beſchirm mid vors tievels liſt, 


nnze ich mi von im enbrifl. 
Sefn, gib minem libe I 
nnd entlade mid der fünden mif. 


Eren wnunen berndin meit, 

din [deift vil wunders von dir feit, 
daz din genade \ o breit 

die got hat an dich geleit: 

onch wim id) daz nf minen eit. 
Reinige, fürze, mir day dleit 

da; min füntiger lib an treit. 

ringe, vrowe, minin leit, 

von fünden du mid fchiere ſcheit: 
an dir han ich miht verzeit. 


Marin, herin küniginne, 

vors tievels rat ein vefin zinne, 
bil mir day ih im enirinne 

und in der helle icht verbrinne, 
do beſes ſtanches if vil inne. 
Füege, fücze, deich beginne 

ane valſch in minem finne, 

daz ih dich von herzen minne. 
din genade mir niht zerinne, 
von himel reinin treferinne. 


Auer genaden ein volle; vaz, 
überfläzig ane mas, 

an fwelher fat ich ie gefaz, 

leider ich felten des vergaz, 

miner fünde ich mid) verma;. 

Id bite dih, vrowe, umbe daz, 
daz foll du lazen ane ben: 

mit diner guaden towe fü mid naz 
und made mid) ze fünden laz. 


Wofe blücndin funder dorn, 
von Davides geflchte geborn, 
ih han ze lange din enborn: 


4 | 


8 


1 


1 


*8 


> 


[0 . 


—X 


o 


m 


344. Bon dem englifehen grüß ein leid. 


la, reinin, mi niht fin verlı 
At id) ze trot dih han erchor 
Min fünde an mir fint gebori 
noch herter vil dam ein horn, 
behüete mid) vor des tievels f 
nnd vor dins liebes Kindes 30 


Ich pit did, vrowe, fander | 
daz du gerüchen fin min bot 
ji dem der dir enbot, 

a du enphienge den waren gı 
daz er mir gebe daz himeliſch 
Da; man bie nn handelot, 
da} an dem krinze leit den to 
und daz von bläte machte rot 
ji ongen, va) an zeheren fot, 

a3 iz mir helfe nz aller not. 


Ag we unde immer we, 

wie der lichter ougen fc 

ran ze tal unz nf die ze, 

von der ze unz uf den le! 

da was blümen noch der chle, 
Ez was zetrettet alle e. 

im was vil fur din niwe e. 
[mer au 30 Aner marter ge, 
er [che an in wie ex fe 
und laze im an dem herzen [u 


Gracia, din wont dir bi, 
mit der fo tü mid fünden vri 
Swie ih dar in gevallen fi 
durd dines kindes namen dri. 


Reinin maget, mannes ane, 
liehter dan der trimontane, 
Schener danne ſume und maı 
um tä mich ſchiere fündeg waı 


Allin werlt hat zR dir trot, 
din trof vil manegen hat erio 
Don der bittern heile rofl 

der fi) in fünden hei verbofl. 


Chumt din genade ze trofe m 
fo chum ich von fünden (dir. 
Edeliu meit, die fende mir: 
vil nnfanfte id) der embir. 


In fünden bin id) worden gr 
und fwarzer vil nod dan cin 
In fünden mid niht, füezin, 
erfierben, des pit ih dich fa. 


Amen wil id) ſprechen hie, 
wand ich han gelefen ic’ 


_ Nr. AM 


Dez din troſt uieman verlie 
lese: in dinem dienfe gie. 


5 FBlena yik du [under wan, 


gemaln dr nic jeran, 


Die nieman vol enden dan, - 


dte get hat mit Dir getan. 


s Karfe, reinin, mich von fünden, 
23 min zunge mege chünden 
Dim lob und da; herze ergründen, 
3 [ünden mid gerüch enwünden, 


: E dar inne mid erſliche 
Bes todes flaf unbermeklide: 
Sander bin ich leider ride 
mus erweche wid genadcklidhe. 


» WUm la dim helfe an mic fehen, 
Die manegemn fünder if geſchehen, 
Als ig die ſqchrift here jchen: 
Fa mag id dine heife ſpehen 


10 Aue tage, des iſt mir not, 
© wmich begrif der grimme fol. 
ua lilja und roſt rot, 
mu „is umb mid von himel got. 


> MWöominns, der if wit Bir, 
alfe pn du, ceinin, mit mir 
Sm alın ugien nad) miner gie: 
BUR mufaufte id din enbir. 


2ı vree über ale vrowen, 
un ie din hilfe an mir ſchowen, 
Anz mir iht [ade des tievels drowen: 
Finer win fel in des himels omen. 


2 lim wünne min feende und min heil, 
— 
miner n 
= msirh mir in dem himel teil. 


> Eu ben niht troſtes wan did) 
ED Zinn fun son himelrich, 
ur gie wiht funden wart gelich: 
i ben fo wil id. 


el} 


; 
Pe 
g 


vrowe, wan is if zit, 
trof an Dir lit. 

hohe freunde git, 

niht langer mit, 


adamas, 
liehtez [piegelglas, 
nie volles 

und ie was. 


fi din felbe Runde, 
trahten begumde 


AR 
J in 


I 
€ 
BE 


* 
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Durch der wifen propheien munde, 
daz er dich ze mäler funde. 


27 Tecum wont din trinitat 
der vater der fun nud fin rat, 
Der heilege geiſt, der dich hat 
umbevangen mit lichter wat. 


28 Edel maget, werdin gimme, 
did grüczet fücze des engels ſtimme 
Senfte gar nnd niht mit grimme: 
din minne an minem herzen glimme. 


29 Chüncgin, du gotes chron, 
du balfamus, du fünders Ion, 
Du cyuamin, du engels dom, 
du gebere den waren Salomon, 


30 Mon himel minen Jeſum Chrif, 
der din vater und din kint if, 
Du fin müter und fin tohter bif: 
ane ind beidin nieman guifl. 


31 Mäter der barmherzigeit, 
müter und doch reinin meit, 
Erhere, vrowe, miniu leit, 
alin min not fi dir gekleit. 


32 Kenedicta gotes cele, 
von fünden fcheide mid fuche, 
Aladye ze himel mid geſelle, 
behüete mid) vor der pittern helle. 


33 E got die menfdeit ie enphie, 
e was daz gewiffaget ic 
Da; an dir, reinin, fit ergie, 
da did) der heilege geifl umvie. 


ich rate ir merdet ez befunder 
Und fit alle dar zů munder: 
nn merdet ein wunder ouch dar under: 


33 Mu merdet alle ein % wunder, 


35 Ein tohter irn vater gebar, 
er was ir ſchepher, daz if war, 
Si fin mätcer und fin tohter gar, 
er ir kint, fi mannes bar. 


36 Diz if der greſten wnuder ein, 
daz din fnnne ie befchein: 
Sie if müter unde iſt maget rein, 
er fun, fi tohter: füezin, ih dich mein. 


37 Iſaias ſchreip von ir 

vil gar nad fincs herzen gir, 
Des Mt geiraflet wurden wir, 
fin gir if komen ze trofie mir. 
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33 "hunigin’, alfus er ſprach⸗ 


eez enphaehet ein juncoron au ungemad) 
And gebirt cin fun, ir felden dad.’ 


Emannel er fin verjad). 


39 Treferin, da meint er dich 
und dinen fun von himelric, 
Jeſum der genaden rich: 
diner genaden der wart id 


40 Ale tage, des if mir mot, 
e mid begrif der grimme tot. 
Eya lilja und rofe rot, 
nu pit umb mid) von himel got. 


41 Unin himel haf gemalt 
and in der erde manigvalt, 
fa mid) niht werden in fünden alt, 
made mic dir ze dienſte balt. 


‘42 Prowe, miner freunden hart, 
hilf mir, fügin, hie umd dort. 
Min lib in fünden if bedort: 
behücete mid vor der fele mort. 


(13 I bite did, Lichter merfern, 
daz du mid gerücheſt gewern 
Einer bei, der wil id) gern, 
der enmag ich niht embern: 


4 Nu hilf daz ich min fünde büezt 
und dir immer dienen mürze, 
Din genade mid des begrüeze, 
dn edel, reine, ſchene, füge. 


46 Mulieribus piſt du ein chrone, 
hünegin dem hohſten throne, 
3 wil di immer in migem done 
loben: dn mir des lome.. 


46 Prowe, miner felden (drin 

du biß al din freude min 

Mäz immer inne verfperret fin: 
behücte mid) vor der helle pin. 


47 Kylie, rofe, biücndin gerte 
Acronis, di nüsze berte, 
Da; ir din nature werte: 
nu wis gein himel min geverte. 


43 I; was cin groz gotes zeichen: 
Monfes hiez zweif gerten reihen, 
Die —— begunden pltichen, 
din zwelfte ſich in faffe weichen, 


49 E der ander morgen gueme, 
daz iglich geſlehte verneme 
Wem din blücnde gerte zeme, 
din in truren gar beneme. 
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50 Reht an dem anderen tage 
do komen frinnt unde magt 
Und taten nad) Monfes fagı 
zeſteret wart ir aller klage. 


51 Ir islid ein wunder fad: 
Aaronis gerte träg ein dad 
Yon lonb und nüzze als mar 
gefenftet wart fin ungemach. 


52 Bede lonb unde nüzze 
trüg din gerte an regens gü 
Unde an alles 7 ſftũzzt 
unde an fenftes windes düzz 


5 Süeziu, du din gerte piß. 
din nüzze Din fun Icefus Eh 
Da mit uns bezeichent if 
daz du mäter und magt fill. 


ss Et benedictns der Hofe, 
der uns fi felben gab ze t 
And mit finem blät a 
von der pittern helle roſte: 

6 Wü mir diner helfe (din, 
Jeſu, durch willen der müt 
Ka mid miht lange in fünd 
vergib mir alle die ſchulde 


57 Bit umbe mid), du reinin 

fünin möüter, o Mari, 
iner gnaden mid nibt ver 

rehte rinwe mir verli, 


53 E id) ſcheide von difem ch 
des reihe ih, fügzin, dir ı 
Alle min not du mir wend 
nn hilf mir umb ein rebte 


ss Mu gib mir, vrowe, folhe 
daz ich gebücze min miffeta 
Die der lib begangen hat 
beidin frü nude fpat. 


60 Ein mäter, maget reine, 
du bif din ein die ih meh 
An din genade id mid lei 
wand din geuade iR niht k 


vı Mar umbe daz du, reinin, 
verliheh, daz id) immer di 
Mit triwe diene nad) diner 
reiniu, fügin, au lone zw 


62 Ich pin in fünden lange q 
mid hat übrladen der füm 
Yon dinen genaden hau id) 
wil du, fo mag id) wol ge 


. SM. 


3 OH H uicgin, du bimelporic, 
mut Eztchitlis worte 
zu Bu genani an allem oric 
mu su werfparte uud unbechorte. 





“ Bu mir als id dir getriwe, 
23 id wit fünden mid miht niwe 
MR und die fünden immer diwe 
zusezB vrrlih wir rehte riwe. 


5 WBerfpere mir die heile vor 
zama® tä mir uf des himels tor, 
SI mer min fcle hoh enpor 
suzüt Freuden in den niunten dor. 


E ʒin tohter von Syon, 
wu) Asbt daz ber von Babylon 
BE DB sah mwiner.zungen don: 
suuz Sende mir non himel lon. 


= Frrnacdus yik du wünnchlid) 
Ber enge de in himelrich. 
—Ie.fu , mit der felben (pife mid), 
LEE mmiscm ende, des pit ich dic. 


> Wieser got um Kazacct, 
BEI mir da; id ie geiet, 
Erbper, herre, min gebet, 
aD el min trof an dir fie. 


Bau ih wei; von warheit wel 


Da; v sol. 
im * fig immer loben fol: 


Betpäkc: mi ver dcr bee hal. 


ur Jeſn, du vater gäter, 


Rpauumm wir je trof mit diner mäter, 
22* mi vor der heile Uler 
RB sr fallen fünden füter. 


rate mid, da schein ſraht, 
3 “rad ve} voler genudl, 


Bir h 
Das zig, fe, in diner zubt. 
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ı Bentris tui got gelufe 
ze einem hufe daz fin muſte 
Unde ouch teigen dine brufe: 
nad) der menfdeit er dich kuſte. 


73 Eva brahte uns und Adam 
den flüd) der uns niht gezam, 
Den uns din güete fil benam, 
do dir der gruz von himel quam. 


;6 Mad) dem grüze got vergaz 
fines zorns und lie den bay, 
Dem Adam an dem aphel az: 
dey was groz ant may. 


3 Reiniu meit, min fo gedenk, 
daz ich von got nnd dir iht wenk: 
Alit diner barmunge du mid) trenk, 
des richen gotes fücrzer ſchenk. 


9 Id bit did, müter der barmunge, 
durch dines kindes wandelunge, 
Da; did) gelobe fo min zunge, 
da; ich mit dir ze himel jinnge 


so Smwenn ich ſcheide von irdefhem erbe, 
und fo min lib hie erflerbe 
Da; ich daz umb dich erwerbe 
daz min fele iht verderbe. 


sı Ireferin, nn hilf mir dar, 
id) meine zü der engel (char. 
Du nim miner fele war, 
fwenn fie von minem libe var. 


s2 Ürowe min, id pite dic, 
hab in diner phlege mich, 
mit diner barmunge an mid fid, 
miner fünden bant zebrich, 
fwenn fele und lib ſcheidet fi 
Daz id danne frelidy 
mit al der werlt gemeinlid 
feh an din antluß freunden rich 
immer mer in himelrich: 
des pit ic, vrowe, did innerklid. 


3 Ic pite di, vrowe, un wis gemant 

umb mid armen, fit mid hant 

min fünde fo ſet an gerant: 

nah diner hilfe iA mir aut. 

ebrid) miner ſünden baut. 

einin, wis umb mid gemant, 

mit dinen genaden bi mir fant: 
(wenn id) begebe dit jamerlamt, 

ſo hab min fele in Diner haut, 

füer fi für unfern heilant. 


3 eDie Eriäfung’ Seite 196 und XXXII, nach der Pommertfelber Perg. Sf. Nro. 2797 in 10 vom Ente 
ver * hinter Bender Vhillppe Marienleben. Villeicht hat Vruder Philipp auch diefes Ave Maria gevdich⸗ 


er fagt (Str. 45) “in minem done’, womit er wol kaum die Form des Leicht gemeint. Die UÜberſchriſt 
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rührt von mir her. Karl Bartſch gibt nicht an, daß zwei Strophen fehlen: die 53., welche dem zwe 
lieribus, und bie 77., welche dem Lin ventris zukommt. Ders 2.4 manich, 5.2 überflüzich, 22.3 3ebı 
wirbe, 26.1 Saelich, 41.2 manichvalt, 42.2 hilfe, 51.2 und 52.2 trud), 62.4 mach, 64.4 verlihe, 
mad) tach, 78 gedench wench trend ſchench. Das Bericht Hält fich fonft von vergleichen mittelder 
tungen frei. Zeile 83.6 wis. 


Seifrid Helbling. 


Nro. 345 und 346. 


345. Ave Marin. 


- 0 ’ ® 
Ave, der gräz von Gabriel © fürzin frowe, daz du rei 
der gevrent vil manic fel, den gotes fun gar ane alle [wa 
die kumber heten nnd magel were! 


n ya — wernde lieht, gotes drivaltikeit, 
Wiſagten vor, alſo der künftic were, Du; fe *— eren [rin 
den ein maget magtlich rein gebare, felb in wonunge wolde fin, 


@ ver vinfer, da fie nieht 6 Tecum, mit dir if wol bekli 


ende nam ir [were. als * volbrahte. 

2 Marin, ein merferne licht, ‚ Wa befloz ie maget hort fo 
fd) kan dir —** nicht y dir falden kefs vol heilikeit ge 
an allen eren. kan niht genozen. 
—— ar — Benedihn, tn sn 
hr bi der ſleren X zu en wib * din da pficgent 

Der uns leiten fol nz dem ellende Den —F obe: 
nk preuden Fe an emdr, Maria vroume, dir ze lobe 
ehein ſach daz wende. ſtet min, gemäcte. 


Du ren hort, got felbe did 
do er ze dir nad finer menfde 
din felde er merte. 


3 Gratin, genaden vol, 
der gruz zimt dir, maget, wol, 
du reine und werde, 


Da; din reiner lip nmbgreif s Qu in mulieribus 
den der den witen umbefweif fprady der engel niht umfus: 
himel und erde ab alleu wiben 
Umbgriffen hat und alle ereatinre: Biſtu gefegent und erwelt, 
6 fürzin magt, gip uns genaden flinre, zer hæehſten künegin gezelt, 
du rein gehinre. and af vertriben 
nfer not, du blüend Aron 
Dlena s ae rg bee | Ezcedjieles porte, din uns merie 
von waren ſchuiden. von ungeverte. 
Du gnaden übervlũzzic vaz, 9 Et benedirtus, und geſege 
dem der did gnaden übermaz in gote, wol in die dcs pflegen 
bring uns ze hulden, wol erkennen 
Da; diner guaden überuinz von rife Da; du maget mäter wer, 
au den wec der nns rehte wife uns ze troſt den fun geber 
zem paradife. den wir nennen 
\ cfu Kriſt, einborn kint de 
5 Mominus', unfer herre Krif, in Fan ri) fi wir mit dir ge 
der von dir geboren if, uz mancgem ſchaden. 
maget reine, 
Uach dem wir kriſteu fin genant, 10 Fructus, din vrnht von dir 
der ellin dinc in finer hant din uns al den zwinel nam, 


hat gemeine, maget werde. 
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Ba; got felp vor maneger ſtunt Werdin maget, daz er was fo kleine, 
Ip u; der propheten munt do in befloz din lip algemeine, 
uf der erde, maget reine. 
Ba; was den einvaltigen vor gemaret: . 
0 ſiczin maget, ez iR un enbärct, 12 Tui, din lop werdiclich, 
mil dir bewerti. Maria, in dem himelrid) 
. | il gemerkt, 
" Yentris, din reiner lip befloz Daz du des müter maget bif 
den der al der werlde groz der gotes fun einboren if. 
wari ze befliegen: drumb dich ertt 
Fin int die himel alle vol, Got nnd al fin engel immer mere. 
din abgrümd cr erfüllet wol. tu antem domine noflri miferere. 
la} uns gemiggen, deo gratins. 


eilfte der yon TE. G. v. Karajan in Haupts Zeitfchrift IV (1944) bekannt gemachten fünfzehn Gedichte Seifrin 
ng8, Seite 205. 


346. Quinque funt vorales, 
AEIOU. 


2; erh vocalis if daz a. 
SC, an wer ic gerne dal 

—* wig iemen vragen wa, 
59 . niht — 

13 maget Klarja. 
ER ig did fehen, id fpteche fa 
ſ om diren guaden mid niht la, 
3 Weird ich nimmer forgen gra.’ 

min befin vrende war? 
af min warheit ſprich id) “ja”. 


En; wil ig biämen nude Kle? 
Müx fit sim ander forge we: 
aa) fen af der fünden Ir, 
SET (lie ip wich gelonben e. 
Sch) wil, din firaz ze heile gr, 
Dr mr if in dem jamerfe. 
got the in miner heife fe, 
weaz vil id danne genaden me, 
obs zuig pn barmunge nert 
Bart nah mines iodes ıc? 


3 Wim dritt vocalio iR daz i. 
got here, durch dine namen dri 
wis mir mit Diner helfe bi, 
Teht dis Yin warheit an dir fi. 
vom dir uns wähs der felde zwi 


O . ME zwelfte Gericht, ©. 208. 


\ gehe, Lirchenlied. 11, 


an dem wir wurden Iedicvri. 

ez was cin jamerlidyer ſchri 

an dem krinze “eli, eli’: 

helf uns der rüf nnd irin leit, 
din did gebar, magtlid Mari! 


ı Wa; wil id blämen rot unt bio, 


id) unfeliger dan cin kro? 
grozer forgen han id) zwo: 
din eine, fo min ongenbro 
beluchent, wie mid) vinde do 
der tot: din forge lit mir ho. 
din ander not, wie unde wo 
wirt min geverte. ih ſprich alfo 
"wis mir mit diner helfe bi, 

du herre, genant alpha et 0.’ 


5 Din vünft vocalis if daz n. 


waz fol id) anders ſprechen nu? 
Maria, vrowe, ſprich felbe zu 
dem dinen lieben fun Itſu: 
mir hilfet niemen baz3 dan du. 
min fünd mid leider felten ru, 
der ih vil uf min fel gebru. 
doch gent min tage hin als ein tu. 
nu ner mid der Incoben nert 

vor finem brüder Efau. 


14 
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Wizlav IV., fürfl von Rügen. 


Nro. 347 — 350. 


347. Endes tar. 


Mensen kint, denket dar an, Mensen kint, denket dar 

ob ich vch gheraten kan: | oft ik u geraden kan: 

iz if in der werlt wol ſchin, it is in der werlt wol (dia 
daz endes tac wil komen. dat endes dad wil komen. 

z if in der werlt wol ſchin, It is in der werit wol (din: 
daz kint irnwet niht dem vater fin, nicht truwet kint dem fader fin 
nod vater fime kinde nidıt, nod) fader fime kinde nid: 

daz3 habe wir wol uornomen. dat hebbe wi wol foruomen. 


Au töt al fo, Un dot alfo 
daz ir fith vro, dat gi fin fro, 
ob id iz vch vorhele, oft icht ink forhele, 
daz ir Kür ſtunt dat gi for ſtunt 
nicht fith ghewunt nidt fin gewunt 
ghar an uwer fele, ' gar an nwer fele, 
wenne ir den gheyſt vph gheben, (wenn gi den geh up geven 
und niht behalden mugen den Ichen, und nicht behalden 't leotn, 
daz ir denne keyne not dat gi denne nent not 
liden, daz mad) vch nromen. liden, dat mad) u fromen. 


Der Text links aus ver Senaifchen Hf. Blatt 74°, mit Beibehaltung ver Schreibweile; Ders 6 ſteht den 
B. d. Hagen, Diinnefinger III. Seite 75. Der Tert rechts nach Ludwig Ettmuͤllert Bearbeitung (1852) € 


348. Ave Maria. 


® Marin, din fübe vrucht | Maria Yin ſote frucht 
vntphinc cyn hohe druht | nnifene ene hogt drucht 
von Gabrielis bothefcaph: | fan gabrielis bodefcap: 
ih, Auc her did) mente. fi), Ave he dik wende. 
Din kufd) cdel did betwanc | Din kufd) edele dik bedwank, 
daz v3 dime munde icklanc: dat ut dime munde erklank 
eghotes wille fe an mir‘, ‘godes wile fhe am mi’, 
HA hant ſich daz wort lente. | to hant dat wort fik iende. 
Dar nach wart ſchin Dor nad wart fin 
enn kindelin, en kindelin, 
daz du inncorowe bere, dat du, junkfrowe, berc 
nad) ghotes e, nad) godes € 
ane alle we an ale we 
und anc kenne were, unde an dekene were. 
[e qnam HA ir werlt, maghet, din kint; fo quam tor werlde, maget, dı 
uch) ons wart her ghecruccghet fint: dordy ns wart he gecruceget fa 
durch uns vorlos her fin leben, dordy ns forlos he ’t leven fine 
dis was eyn groze vente. dit was en grote rende. 


Der Tert line aus ver Jenaiſchen Hſ. Blatt 710, mit Beibehaltung der Schreibweife. V. d. Hagen, 
ger III. Seite 78. Der Tert rechts nach Ludwig Gttmüllere Bearbeitung Seite 77. 


349, Ervülle, here, minen geifl. 


Ich wil bitten in der Bit, Ja wil bidden in der til, 
daz du dinc hulphe wit dat du dine hulpe wit 
gheghezeh, here, an wid eyn tenl, gegeich, here, an mik en del - 


ihefus, du wunderert; | Jeſus, du munderere. 


ve. 350351. 





get 


© Terr { 
—F 2.2 


Sist ich) ane dich nicht marc 

gelebe wu nimer ghüten tar, 

uch ame groze helphe din; 
la wsıih nit helphe lere. 
Stete ds nicht 

den tsabel icht, 

daz her mid beferenke; 

wear her fo vil 

der ſundeun ſpil 

wog mit ſiner lenke; 

daut wileh min helpher fin, 
here, er huhet mid anders hin: 
zoruüße, here, minen geyſt, 

int ich des au dir ghere. 


Herman Damen. 
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Sint ik ane dik nc mad) 

geleven nummer goden dach, 

nod an de groten hulpe din, 
lat mik nicht hulpe lere. 
Stede des nicht 

dem duvel idht, 

dat he mik befercuke; 

went be fo fil 

der funden fpil 

fogt mit pr Ienke. 

dun wille min hulpere fin, 

her, he tut mik anders in: 

forfule, here, minen gef, 
nt ik des an di gere. 


imRs aus der Jenaifchen Hf. Blatt 734, mit Beibehaltung der Schreibweiſe; Vers 16 Büt für Buhet. 
san, Rinnefinger IH. Seite 79. Der Tert rechts nach Ludwig Sttmüllers Bearbeitung Seite 20. 


350. Bin heilige zit. 


2, keplishe Sit 
winet wid, 
he ig imghen mö; 
Im, Ber mich ghemachtt hat. 
ppex aller dinghe, 
I, den ic werde quit 
der (nieem rich 
it Berde bij, 


die id un hetraghen, 
made —— ger ee 


Hua an lip haft du ghemachet broͤde; 


dij bedtade , edele here, 

heldt um ch hü dime willen vaſte; 
el inidp am dime right fnode: 
varıt müflen, din wishent 

mt ww nicht Hd elendem gaſte: 


Tat a ch iure koypht mit dinem blütc. 


ww, Teime ment, 
ww wis berepi 
ka din Kimi, daz iz fi min hüte. 


Dyr helige tit 
de dwinget mik, 
dat ik fingen mot 
fan dem, de mik gemaket heft. 
feeper aller dinge, 
Help, dat ik werde quit 
der funden rik 
und er werde bot, 
de ik fil lange hebbe dragen, 
make mi de ringe. 
Minen tif hefſt du gemaket brode, 
dit du bedenke, edel here, 
halt mik to dime willen fahr. 
al bin ik an dime rike fnode: 
bedenke Wizlav, dine wishet 
mak en nicht to ellendem gafe: 
dur hefſt mik dure koft mit dime blode. 
— rent meit, 
iddens wes bereit 
gen dime kinde, dat it fi min hode. 


zert lin au der Jenaiſchen Sf. Blatt 749, mit Beibehaltung der Schreibweife. V. d. Hagen, Minnefin- 


ger yir. Seite N. Der Tert rechts nach Ludwig Ettmüllers Bearbeitung Seite 33. 


Herman Damen. 


Nro. 351 — 357. 


351. Leid von Marin und Chriftus. 


um 7 Rrifenen abe ſchriet 
kt —8X gedriet, 
uns hat ei, 

we trof —* 
war. baben ale wel vurnomen, 
—8* er 55 troſte bie wil komen 
x ar am lien vromen. 
Ver &t fancs troßcs gerude 9, 

ſcrit an ſyne namen dry, 


vude made fid) von fonden vry, 

fo if fyn troſt ym hulflich by. 

Her mac in of vil wol vurſagen 

die an dem trofte fon vurkagen, 

da von in vnheil mdz beiagen. 

Syn troß in menſchen herke 

quam nye, her ne worde da in geladen 
mpt rechter ruwe merke; 

[wer nm mpi rnwe kan gpbaen, 

em kompt ber of der fbnde Schaden. 
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Mo fi geeret Die möter fon, 
din an ancgenge mpt ym was, 
vnd ond) ir frut, day Kondelgn, 
des A doc) ane we genas, 
als id) cz in den — las. 
Sie if aller felden vberdad 
und aller tmgent cum vnlez var, 
wa; man ie von ir güte iach, 
ie kan fie ubergüten bay, 
ſie wert ons ires kyndes bay. © 
Des fule wir fe gmmer eren 
ande vuſen diene an fie keren; 
fie in omfe leyde Reren, 
fie kan unfer heil wol meren. 
[wa uns der tiobel wil unrferen, 
da kan fie uns hulfe teren 
vnd allcz vnheil deren. 


Sie iR ob aler füzheit füge, 

die vil reyut Füge magel, , 

{peu id) fie nenne und ich fie geiize, 
ie al der kriflenheit behaget, 

of daz fie mymen kommer biz, 

fo wirt vuheil von mpr geinget. 

Sie if aller fonder hulferyune, 

fwer fie mnpnnel an fpme hunt, 

der mpnnet oud) die waren myunc, 

Sie if ein bromne der barmonge, 

der no noch unmmer me Körgat, 

ber fi der alte oder innge, 

der vmme ſynt miffelat 

of ruwt gerendem fpronge, 
git fie hulfeberen rat. 

5 aller creatiore Songen 

ir lop fagelen vnde fongen, 

dennoch wordiz nicht halb dnrı 


Salomon der wife 
wol 85 prife 
ie groztu tngent hat beferiben: 
die lobebere 
apmmer mere 
enwirt mt lobe halb durch triben; 
ir lob if ungeendet bliben. 
Sie if die lenge 
an anegenge 
gewefet by der goteheit 
in hywelt iche 
herche 
1; hoeſte lob if ir berept, 
nad) gote daz div erde trept. 
Gricz vnde foub 
gras vnde loub 
tegens tropfen unde ſteyue 
daz die möhten algemeyne 
[presen, daunod) die vil renne 
ſorde von ım allen micht voilobet, 
der al die himel xote hobetz 
wer fi nicht lobet, 
14 Ins lobet. 
ie if ovch da; 
erwelte var 
do got menflid, hune faz; 

















[mer geme dienfe if ı 
Dem kan fie wol irzen 
m hulfeligje lere, 

m er wirt ir dienere 
md ir fid) git wür cp 


5 Bie if alles wandels 
vnde vur dem fonnen 
ir fult da} wiggen, on 
daz fie gm hilft durd 
der ir mpt iruwen die 
Suwer fid) von gote ba 
vnd bunden if mpt de 
wirt er gu ruwen ir 
dem kompt ir hulfe gi 
vnd vnibhndet in KB I 


6 Zit daz fie ontbgnden 
den der in fonden Ariı 
Gb cr vüir Funde blipe 
und herhichliche tuwe 
Bo fol eyn izlich krift 
fi ruwen und büze n 


Gedenke, vronwe, da; 
do du gebere 
dynen [une ihefum kril 
it grojer orende vi 
der da herte 
vnd koninc ob allen k 


3 Mes wes gemant, vnd 
von dem du vil geeret 
dronwe, durch dgne w 
da dic icbarınen unfeı 
Und bitte din vil lich 
vär die an honbetfomd: 
Da; er aherüdhe vrifter 
dur al die Ingent dir 


9 Dyn liebez kynt da} i 
da; c} dir alles des ge 
Ynde mpt willen gerne 
des din möt an gm da 
Vnd nymmer me onch 
dekepne Runde naht mı 
Don bitten gm fo wol 
daz er dir mit vurfag 


10 Mo meples vryt 
maget marie 
vnde gotes gyinmen glı 
Swer did an ferge 
durch helfe drye 
vnde durch fwerer fon 

Dem tü du hulfe ? 

da der enngeborner fur 
mit Rradıten armen an 
do er die hantgemele v 
durch die wir irlofet fi 
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u Mer aß derbebende phlac, her wil aller felden teil 
€ per dem lebende eyn ende gab, mit uns armen teylen. 
Und ud, Div crdc, Ob wir halten ſyn gebot, 
Ä Der vil werde ond des gelonben, daz er fy got, 
arb, sf teten fi) die grab, ſycherlichen fonder ſpot, 
"Di fo wil er gar tzd heylen 
J se toten Vnſer funde wunden, 
5 Anndaı, die wir ungebunden 
—* mit wunden tragen SD allen ſtvnden; 
a tes roten ſus madjet er uns dye gefunden. 
an dem kruße mytten hienc. darnad) wil er uns Feilen 
ad brachen ſteyne in finer richen gnaden feil: 
Aaca nich hondert Swer da in geſtilet wirt, 
182 Der maze funnen ſtoubes kleync. daz weis ich wol, daz yn vurbyrt 
mm get, ob vch des icht wundert div helle unde der helle wirt. 


GRTE eʒ dar nad) irgiene: Rauf gherich 
16 Hauf gher 


Mir Foune ir ſchynen unde werid) 
liez, do er myi pynen fül wir kegen den fonden weſen. 
SrcHertes houbetes of gab den geif; Her if eyn dhegen 
%d) ren; befonder der an gefegen 
®cr Asel Inch wunder den funden kan, der wil genefen 
Tr Dem temple. ip do daz wol weil, Pur der fucht die adamen 
Neuſche, daz got alle dinc vurmac, obe lac vnde ſyme famen. 
fo v»iürdte fyncs richtes tac 
zumdc in felben aller meif, 17 Adam vnd al die ſyne 
Du des gelonben treif | weren me den vivnf tufent iar 
a g der helle pyne, 
2» cr rn ** erden o loſte yn got, daz if war, 
Dmde wider werden lat Vnd onch dar Kö die felben gar 
55 salcm mile die [pnen willen heten getan, 
I» bitte kriße die braht er hoͤ der engle ſchar. 
5} cr did pri 
Ft wen rin ch gebende hat 18 Ih byns gemeyt 
[4 1 er al eyne, daz unfer leit , 
fyn goicheyt vberfiriten hat. 


Orr pi venne 


u2 Dem viſer heil anfat; Suer fi uncfneit 
u, 


ie bares breyt 
an fundeliher myffetat, 


_ Für (nl cs 


— — — — 


Benz air fügen er fol fid) des nicht (damen 
> Auer bermunge rat. N. ſüche gnaden rat. 
fus leret herman der damen, 
CT if als heyles vberhegl, amen, amen, amen. 


’ uw lac une keyn wandels meyl, 


I em ailge Hf. Blatt 11 — 1174, mit Beibehaltung ver Schreibweife berfelben; Vers 2.7 ſteht vulez, 
—S vie heine, 13.6 tů für du, 14.4 vulen. DB. d. Hagen ‚ Minnefinger II. Seite 160— 162. Unrichtig 
= 751) 9.6 daß die Hf. Vers 2.7 vülez, 8.7 geruͤchte, 14.11 füllen leſe. 


352. Kriſt herre. 


ua — ale wunder meißer IR von der gabe gotts fons. 
he Fächer aller dinge Wer er nicht fo barmid) 
bei 5 te ware irit bi der m die er hat, (on 
o ne word onch nymmer der armen [under rat. 
'yn lichen woch durch vus. (on barmideit vurkpafet gar 
a; id he in den Inften nert unfe tegelihe ſchulde 


VER in des vages sromde fwer gnade 55 nm fühlen tar 
Way hehe ik, menfär, gar befßhert e hulde 
urn ade Tür, sar beſcher Äh R ym, daz if war. 
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Aus der Ien. Hf. Blatt 118, in ihrer Schreibweiſe. 
für walte, beiden fehlt 2.11 Herre, vdH. Kriſt (. .). 


2 Kriſt herre, in dyner kriftenheit 
du kleynt vindes kriſten; 
daz la dir hivte wefen leit 
daz fie vriſten 
vnkriſtelichez leben. 
Wie mödten fie recht kriſten ſyn 
nad kriſtelichem orden, 
die hie wider den willen dyn 
ronben, morden? 


German Daumen. 





N 


gotes vlüc if in beneben. 

Herre kriſt, no vrife 
dyne hoen hantgetat, 

vndt gedenkt daz dyn mont 

du wille in allen genchic) wi 

die gnade ho dir fühlen. 

ich wen; da; wol, unde han; 

in den büden, 

du biſt genaden uol. 


VdH. MS. II. 162— 163. Die Hf. und vde 


353. Gotes barmherzikeit. 


War ſulen loben nacht vnde tac 
den hohen hymel herren, 
den neman vollen loben mac 
nod uni eren, 
der Kympt 9 lobene wol. 
Swaz id; ym lobes gefungen han, 
daz wizzet fiherliche, 
daz han id gar of genade getan; 
gnaden ride 
if her unde gnaden vol. 
Er if eyn got gedriet, 

in dem gelonben myn, 
fo klar vnde fo reyne 

wart nye keyn ſonnen ſchyn. 
her hat gewalt wit vnde breit 
ob alle (deffenunge: 
bie vmmt fyne barmherkidyeit 
menſchen Konge 
nnnmer vul loben kan. 


2 Swen id) die gotes barmheı 


durch myme fonde an ſchrye, 
fo iR ſyn barmichcyt berept, 
funden vrie 
tät fi mid fan tzo hant. 
Swer da hat grozer fonden 
geladen of finen runde, 
fin barmideit hie onde dert 
wirt fin bruce. 
hie by fo wefet gemant, 
Ende habet vur ongen 
die gotes barmideit; 
fie mac vd befdirmen 
vür ymmer werende leit. 
fwer fic hie nv vur ongen | 
der wirt 55 humelriche 
gekleidet myt der engele wa 
ewidlidhe | 
wirt ym oud) vrende irkant 


Aus ter Ien. Hf. Blatt 114, in ihrer Schreibweile. VoH. MS. II. 163; Vers 2.7 finem. 


354. Bin vriuntſchaft gotes. 


Ir dirre wife ih fingen wil 
eyn lob dem hocſten herren; 

fin gute nye vol lobet wart 
nody nymmer me ne wirt. 

Sin ryche daz hat vreuden vil, 
des füle wir in eren, 

fyn vreud uns vrende hat gelart, 
fin vrende ons vreude bit. 


Sin gnad if groz, des fit gewis, 


fwer fyner hulde gernde is, 
der fol fih 5 ym irbtivnden; 
ſuet ſyne vrivntſcaft welle han, 
er fol myt plize dar nach ſtan 
daz er ſich vrye von den fonden. 
rume, bicht, buͤze madent vry 
den menfchen von den fonden; 
nv vriet och, daz if myn cat; 
keyn menſche wirt ven, 
nd lat vd nicht vurſ Dnden: 
die gnade leſchet miffetat. - 


2 Pür al daz wunder daz ie ghewart, 


fo was daz wunder were 


ane defe dep. 


.. 
we 


do got menflid of erdhen w 
do geile dry eyn geif. 

Du wart keyn wunder an ı 
daz ſchuͤf der wunderert, 
der geiſt der geiſte, alfo id) 
der vater allermeifl, 

Der geif der geifle den 
wa wart e grozer wunder f 
wen diz von eyme geifte al 
der geif der geifte, daz if ı 
die möter ob allen tugenden 
daz if die füze maget reyne 
no geife, vater, dyne kunt 
durd) dnner möter ere, 
unde leſche ir aller myfetat 
die hie an houbetfunden fyn 
die mache ſonden lere 
vnde gib in dort der engel 


Got herre, fit du fheffer I 
des hymelcs vnde der erden 
vnde al der dinge din an d 
hö male begriffen fon, 


8 
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den tü du vriondes hulfe ſchyn, 
fo wirt ir truren oud) gevengel. 
gedenke ouch daz dyn gotchent 


„wanr alfo lange vrifl 

nso diente werden 
Kuvnde dynen namen dren, | 

Alm wien mpn. fi neigete 55 der erden 

vi dyn name gedryet if, of en die menfheit worde erloſt; 

de uch gerynct, ihefn krif des if dyn lop geworden breit 

ſam der le uns irhenget, vnde fol nod breiter werden; 

t ſeit an dem gelonben fon wan du bif aller fonder trof. 


Rn. Sf, Blatt 119 — 120, in ihrer Schreibweife; Vers 1.10 ſteht ift, 2.5 den für der, 3.8 den für dem. 
11. 151-165. Der Hf. und nd$. fehlt Vers 3.1 3e male, vdH. ſetzt zwei Bunfte vor begriffen. 


355. Maria treefterin. 


Arie, möter, reyne maget, vnz id) kegen dinen fun ghednnge. 


melde troſterynne, 
Rd, vrouwe, mm vngemach 
' al die guͤte dyn— 
habe die funde vil getaget; 
-ofe mync ſynne 
gib mich ruwe über dach, 
ich vil fondid byn. 
zit du vronwe aller engele biſt, 
Darme dich vnde gib myr vriſt 


H. Blatt 120 — 121, in ihrer Orthographie. Vers 9 ſteht tu für du. 


ih han daz ofte wol gehort, 

fwer did eret vnde dynt bort, 
daz ym ouch nymmer miffelinge. 
han ich des, vronwe, nicht getan, 
da; möct mid vil [er 

vnd ift myr ynnichlicht leit. 

no la mir dine hulde han; 

din torn if mıyr 56 fwere: 

we yın, der in 58 grabe frept! 


356. Got farb umbe unfer eigentim. 


nügen linten wundert des, 
waz got niht enfende 

mdern vür fid) an daz zil, 

: den tot eupfic. 

gerne müget ir merken wes: 
ade if vil behende, 

q; in hie beſcheiden wil, 

ıcrket ebene wie: 

wer konfet ein dinc, daz if fin, 
Kr den cz ware min: 


wire. Borg, ME. II. 167. 


| 
| 


hie mit mac id) daz wol crzeigen, 
ob fi hett an den tot gegeben 
cin ander ümbe unfer leben, 

daz wir fin billi waren eigen. 
dar ümbe wolt ez nieman got 
verhengen daz ex Rürbe 

umb unfer eigentum wan er; 

er dulde dankes ſwachen ſpot, 

nf daz vil gar verdürbe 

an uns des leiden tiunels ger. 


357. Gates fpife. 


in Isp fing id) dir ze prife, 
T got, im dirrt wife, 

az da mir dine fpife 

s an min ende; 

wirt al fu ger gefwadet 
uf minen ſchaden wadet: 

‚ tt der nf mid ſachet, 
hat keine pfemde. 


at i2ıb-. Vdo H. ME. II. 167. 


Hie fi im widerfeit, 
mincs dienftes fol cr ane fin; 
ze lone niht wan leit 
git er umde immer wernden pin. 
dn ein unt dri genende, 
[ende uns dine hohen lerc 
uch al diner tugent ere, 
nf daz fi unheil uns vere, 
herre, heil uns fende. 


PrH MS. II. 166, 
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Meiſter Heinrich Froumwenlop, 
der junge Miflenere. 


Nro. 358-— 416, 


Abkürzungen für die Bezeichnung ver Handſchriften: Heidelb. für Heivelberger, Ien. für Sen: 
Kolmarer, Man. für Maneffifhe (zu Paris), Münd. für Münchener (Ntro. 351. 49%), Weim. für 2 
für Weingartner (in ver Privatbibl. des Königs von Würtemberg), Wien. fiir Wiener (früher 
Wuͤrzb. für Würzburger (jet zu München). VdH. bedeutet v. d. Hagens Aufgabe der Minnefl 
wig Ettmuͤllers Werk: Heinrichs von Meiffen des Frauenlobes Leiche, Sprüche, Streitgebichte ur 
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358. Unfer vrouwen leid). 


Es ich fach in dem trone 
ein vrouwen din was fwanger, 
din träc ein munderkrone 

vor miner ongen anger. 

Si wolde wefen enbunden, 

fus gie din aller beſte. 

wei feine ich zü den Runden 
os an der krone vefe. 


Nu merket, wie fi trüege 


. din gevücge, 


[3] 


der naturen zü genũegt: 

mit dem fi was gebürdet, 

den ſach fi vor ir fihen 

mit wißen 

in fiben linhteeren, 

unt ſach in doch gefundert 

in eines lambes wife 

uf Sion dem berge gehinren, 
Unt hate ouch daz fi folde. 

ja din holde 

räc den blümen fam ein tolde. 
vroumwe, ob ir müter würdet 
des lambes nat der tuben? 

die trnben 

ir fieget ind fwarren: 

da von mid nicht enwundert 
ob iuch din felbe fpife 

kan wol zů der vrühte gefiinren. 


(Ei bernde magt und eren ride vronwe, 
din ouwe 
von dem grozen himeltonwe 
blümen birt in werder ſchonwe. 
man hart der turteltuben fingen 
erklingen 
vol ringen 
nad fürzes meilen horden; 
hin if des winders orden, 
die blücnden winrebe diner vruht 
fint vollen ſmakhaft worden. 
Des foltn gen, din vriedel rüefet dir, arten, 
dir zarten 
in dem heilwin tragendem garten. 
kom, liep, komt? fus wirt fin warten 


[5 


—. 


dort nf dem lewenberg vo 

kein virren 

( irren 

id), wan cr wil le 

nd mit dir in den rofen; 
cs foltu, tohter, mäter, u 
mit liebe im liebe im lofı 


Mu longen niht, 
durch iht der ſchiht 
daz did funder wiht 
der künic in finen keller vi 
dich rürte 
fin grügzen: 
wie nn, vrou magt, habt 
wir gunnen 
der wunnen 
iu wol, Da ir den win hal 
mit der milid 
fo füczen. 
ch wane wol, 
in fol den zol 
fin munt machen vol; 
wa durch der mure hüter k 
in namen 
den mandel? 
ewaz fücdht ir, maget, fo fpa 
kein lazzen, 
wir vazzen 
din liep!’ an iuwern wundt 
hat fin drilich 
den wandel. 


Sit irz din maget 

din durch die wüchenunge ; 

mit richem ſmackt? ind) hat 

ir fit ein brut, 

daz prücvid an den worter 

der künic durch inwer port 

kam uz nnd in 

nad) willen fin, 

din doch befloszen was und 
onch nod an allen ir ort 

Davit der faget, 

ir Rücndet M der zeswen hi 

golivar bekleidet ind künic 
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die fint jacint genennet; abe ich meine 


3. Stonmwenlop. 

überint 

gibt, daz inwer löckel den kelch des funs, 
alt in fam redböckel, dar inne er uns 
yinwer huf 


‚faget er Inf; 
u dicker güldin vürfpan fin: 
wol heut Der kinſchen ir röckel. 


Ba kben kirchen ſchreip Johan 
nf län ſolden oder lan, 

bimit wilen wolden flan 

igste [ander valles wan. 

a wart gehent Der felden ban. 
er engel fiben värten dan 

it deiſthafi, als ich mid verfan: 
us, ft din formc den befpan 

et alt formen firmen kan 


15 wärken (däf die kraft der fiben geife: 


Ba von gtliche ich dich ze ſtunt 

ra kırken. a, du bernder grunt, 
tt inti wisheit wart dir kunt, 
m ieafickeit, du kũſte vunt, 


jr den grozen bunt. 

ein ũberwunt, 
iken wart enzunt 

din min munt 
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zü finem vater brahte. 


wie wol din zarte tohter nns bedahte, 


da; uns der val des alten ſwindes ſchahte. 


vil ſchene ob allen vrouwen, fprid 
der ſchent ein liebin mäter ich, 


der heilekeit ein hoffenunge nennet mid. 


Id binz din groge von der kür; 
min wille iR kreftic unt dod mir; 
gen liebem liebe ich mid erbür. 
daz venſter einer klofentür, 
da giene min liep fo trintlid) vür, 
fin hant mid rärte, daz id ſpür. 
Si was von fürgem tonwe naz: 
ez duhte mic ein honicvaz. 
ich az den veim 
unt trauc den ‚fein. 

us kam ich heim. 

es wart mir baz: 
waz wirret daz? 
Den flangen beiz min hermlinwifel; 
min ſüezer morgentouwic rifel 
durchbrach des plüches hertem kifel; 
min wänfdelräte (under jeret 
Areidh ab der fwarzen heile mifel; 
In wart geratet ſunder prifel 

in yalme der min grüczen kam. 
(pri, edeler wifer vrinud Adam, 
wie min gcfäd) 
den dinen vluch 
braht iu unrüch? 
mir megede zam 
wol mäler (dam. 


Ih binz, erkemnic, 
ncHmic, 
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er warte ſiner lunen, 

da; mid braunen 

von fenfte der alrunen 

wart flafen durch fo ſüezen fmac. 

in unfer phorten leiflen duch fo rich bejac, 
die wile und id des flafes pflas 

gen der natiuren, 

fin behiuren 

mäf cr vichten umd ich zunen. 


Mer fmit von oberlande 
warf finen hamer in mine ſchoz 
unt worhte fiben heilikeit: 


ih trlic in der den himel unt die erde treit, 


— 
tw 


und bin doch meit; 
er lac in mir unt lie mid funder arebeit; 
mit fiherheit 
id flicf bi drin: 
dcs wart ich vrühtic voller gücte, 
füge in ſütze mir do fneit. 
min alter vricdel kufle mid), 
daz fi gefeit; 


id) ſach in an, do wart er junc, des vrönte ſich 


din maffenie da ze himel alle; 
wie zühtee ſtolzer megede rüm ich ſchallc, 
doch hoffe ich daz c3 ieman miffevalle. 


er ja, min brüflel weren ſüczer dan der win: 


da barc er fid) mit vügen in. 

Wie wol er mid) erkande, 

der fi fo vafe in mid verſloz. 

wer leit mich in der liljen tal, 

da min amis cnrteis fid) tougen in verſtal? 
id binz der fal, 


dar in man daz gefpraedye nam umb Even val; 


(don ich daz hal. 
feht, lieben, feht, 
min morgenrate hat erwerket 

hohen fanc unt richen ſchal, 
den ninwen tac der alten naht. 
id binz der gral, 
da mit der eten künic den. leiden Üübervaht. 
min fpünnc ernerte den von violvelde. 
mir wart cin hirzgewic an minem gelde, 
da mit id) nic) den vlüch uz dem gezelde; 
ich worhte pfric 
fus wart der firic des valles fleht. 


Ich binz ein zuckerſützer branne 
des lebenes unt der werlde ein wunne. 
ich binz ein fpiegel der vil klaren reinikeit, 
da got von erſt fi inne erſach. 
id was mit im, do cr entwarf 
gar alle ſchepfenungt. 
er fah mid) ſtetes an in finer ewiclichen ger: 
wie echte wol id) tete im in den ougen, 
id zarter molgemäter rofengarte! 
komt alle zü mir, die min gern: 
id) wil, id) kan, ich müz gewern; 
ich binz der lebende leiteſtern 
des niemen fol noch mac enbern. 
min mät ort 
tüt gilt. 
id; binz din Aimme, die der alte lewe lät, 
din ſinin kint uf werket u; des todes vlät. 


men und enbaut din alten recht: 


= 


id) binz din glät, 
da der vil alte frnit inne 
ih binz des edelen werden 
unt hau daz allez mol behä 
Ich binz ein wurzen rider 
min blümen die fint alle fu 
ir faffes beehender fmac vil 
ci weld cin vlüzzic zinfe | 
die blumen min durchviuhlt 
fi ſtant nach wunfde in 
ich binz cin acker der den m 
da mit man fpifet fi in gq 
id) draſch, ich mül, ich bäd) 
man id) mit olei ez befireid 
des bicip fin biz fo füze wı 
ich binz der tron dem nie ı 
din gotheit, fit got in mid) 
min far gar 
klar var! 
er got, fi got, id) got: daz 
id) vater mäter, cr min m 
wan daz ifl war. 
ich wart, id) leit, ic) brach d 
id vr, ich kam ein Adelheit 
er leit da niht, min Engel 


Sterk unde zierde hat mid) 
ih ſchrecket als einer der d 
wan id bin uf gefchozzen « 
den cipres id vürfdeenet bh 
ci welch ein fenftez függez ı 
(wem ih kume in finen 
ih zoch über daz gebirge bi 
ze ſprechen minen vriedel h 
den tiſch ich fpife 
den der wife 
von holze werden liez je pr 
des güele nennet uns der c 
min finlen filber meinen; 
min fimz an leim uz golde 
min ufganc purpur: wol nm 
dar zwifchen if geſtrönwet 
din were fenfte füge minn 
der aller bin ih ein beginn 
genade hat fi in min leffi 
1; der keffen 
fo veleclidh gegozzen. 
din weisheit hat mir minen 
der ordenunge fenftckeit min 
des grüczel, lichen, grüczei 
Die patriarchen fahen min 
fi ſprechent von mir, daz ir 
fo füczez noch fo reinz in c 
wil iemen wizzen waz ih k 
ich falbe, ich heile, ich vüc 
ſwaz man mir der wand: 
id binz cin licht der flarke 
der grundelofen güete cin ı 
id räfe, ic ſchrie, 
daz min kric 
al der werlt ze troſt gedie: 
hie mit ih mid von ernfe 
niht zornes hat min denken 
id) kan uz fiben hornen ſch 
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nan ſach uf dem lambe lenken. 
die propheten alle kunden, 
ort, ir rede uf mid fi bunden; 
nr wine himel minen vrunden. 
mir fo laut din ingefigele 
t rigele 
:vafe er fi behalte, 
| (ae unt min vriedel, der vil alte, 

za mir nad) finer kuf in drin perfonen 


‚ felben müter maget bin id). valte: 


aa fuider fucit mir min gewant, 
ı in den ſpehen li ervant; 
mi gebrifet het fin haut, 
{ad nich an unt kos min kleider, 

as ein weißer kiefen fol: 
s künden mir min kleider uz der maze wol, 
11m geniel ze hant in —* mit. 
tie ein [pehe din was müzlid unde gut: 
re wile und ich min kleider fräc, 
t was ſo kläc, 
a ern; minen Kleidern fneit im kleider an, 
Ku weren baz dan miniu kleider vil getan, 
ut dh min kleider bliben ganz 
m ca bruch, an allen wanc, an allen ſchranz, 
Bm ande Inter, ſcheue ob aller ſchent, glanz: 
kr weißer heizet meifter. 
As er di; wunderlicht kleit 
“ wanderlihe an ſich geleit, 
ves [a wit uni was fo breit, 
7 q beſloz den grozen der da 
him und erde in henden hat: 

wart an im verſchroten fint din felbe wat. 
orhte cin ſpœhez Iuterz ſpiegelvaz. 

er; volbrahie, fan er mitten dinne fa; 
» aseatinrte meiſterſchaft 
I yıemder Krafl. 

Ipiegeloaz in doch befloz, ſwie gro; er fi: 
bläte er wider nz im fam cin blücnder zwi 
time ganzen bonme tt j 
als der apfel nz dem blücnden blümen blüt; 
ſpitgelvaz bleip ganz, an allen enden güt: 
ig verwant dic geifer. 


bin; der ſterne von Jacop, 

mir fo lit der hoch geherten engel lop. 
bin; din groze gotes flat 

der fant Angufin fo vil geſprochen hat: 
yerien mie entflongen würden; 

kam min vricdel in unt nam die bürden 
ich da träc, unt half mir tragen; 

in allen luſteclichen wol behagen. 
einer ſchenen meit 

vater überfeit: 

kam er fit in arcbeit: 

celend er gätlid; leit, 

mt er doch fin erbe erfireit 

im fin vater het verjeit: 

wol unt wol, daz ich der ſachen ic began. 
lichen, tät mir ond cin liep, 

merket wie der gotelihe minnedicp 

b mitten in die jeie min 

traukie ſi mit füczekeit der fücze fin. 

art verbunden mil der fürze, 


>5 
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1 
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daz fi vertruc des grozen gruͤzes grũcze, 

unt weſte ie doch waz ir geſchach, 

nie leit wan liep, nie we wan wol, kein un- 
die wahter miner bürge zwar gemad). 
der tongen wurden nie gewar, 

wie got fin kint in mid gebar, 

daz ih gebar vürbaz aldar; 

Din fürze, miner fele nar, 

gebar den geiſt, ich menſchen klar: 

fus vater, fun, heiliger geif in mid) ſich ſpan. 





Iqh binz der erfien fade kint, 

ic) binz ein underflande, in der gewalhet fint 
die dri nnt doch magbaftee kunden werden nic. 
er iſt min wefen und ich daz fin, fun gäter, 
er kint, id) mäter; 

er tet, id) leit, 

in wene nf we, des habens ich gelegenheit. 
fin art die mac man von mir fagen, 

unt min geflalt in finer jagen. 

welch underfdeit mac daz gedagen? 

din menfheit unfer cigen iemer müz betagen, 
kein züſchiht noch kein abgefdiht er mac ge- 
& fi ein got den ich gebar. tragen, 
Da; wort mir von der hehe kam 

unt wart in mir cin fo gebenediter nam; 

der nam hie wart, da; wort was ane werden ie. 
von difen zwein cin rede wart gevlohten, 

der min wiße tohten. 

ein meinen träc 

din rede in ir: des dispntieret ich genüc, 

als mid) der vrone bote beſprach; 

mid) wunderte c, wie daz geſchach; 

daz wunder mir der engel brach, 

wan er bewif mid fin in warer ſprücht vach: 
der nidere ein grnut, der mitte ein zil, der habe 
nam in mir bernder künfle nar. ein dad) 


Ei waz ſich miſchet und unmiſchet 

unt waz fi} uz der miſche driſchet, 

ob daz miſchen niht verlifchet, 

unt der urfprinc fid) da vriſchet; 

unt daz nugemifchet blibet, 

wie daz mifhen von im tribet. 

werden und nnwerden breden 

mit gebürte, ob ich far ſprechen 

daz ich der bin ein beginne, 

wie des geifles worhtlid minne 

mit der liebe unt mit der lüſte 

enget, witet, an unküfle: 

id) binz aller formen forme, 

ab genomen nad) des innern finnes norme, 

din durchblüemet was und if umd 
iemer mäz an ende fin. 

war, id) binz aller tugent natnte 

und der materjen nadjgebnre: 

fwaz id) in dem finne mure, 

—8 bilde ih vil behurt. 

ih binz aller himelt mezzen: 

fwaz ir fnclie hat befegzen, 

(wie geflecket in die firme 

fi! die Kerne, daz ich tirme, 

ie fi) werrent mit der errt; 

inguz, wandel, nahe, verre, 
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ih han gechfet allen fperen, 
beide ir hemmen nnd ir keren, 
wite, lenge, tinfe, hahe, 
winkelmazic: miner Inf ſich niht enpflebe: 
zal der dinge mit den fahen 
ligent in der hügede min. 


Mic die danc 

ſchene lanc 

[denken nz der armonien, 

ic ſich modeln, drics drien; 
wie die feige, velle ſchrien, 
mac man baren 

in ninn karen; 

den ſchal niemen mac zefaren, 


oO 


merzen, meijen, lenzen, 
[ma} der fumer —* varwe cri 
ar in fo hat min vriedel ih gej 
er wil daz ich fin herbef fi, 
unt hat in mid gedrüdkct 
die truben da min vater id 
hat felben in gebücel: 
(ns wart min kint min bräder n 
min fwager ungefücet. 
des vlüdhes winder 
wir verdrungen. 
ab dem blümen min if trefies vil 
fünder, da birc dich hinder. 


(Gen berge klimment nad ir nar 


da min vricdel der vil fücze die geize; 
ſchaffet unſer beider dinc. ri 2a min har 


Balde vrene, 

traue, krane 

mir ein küſſen, fun der gerien. 

mit dem künige Jeſſe zerien, 

miner menfdeit ſchiltgeverten, 

füze in troumt 

wer min goume: 

under einem apfelbonme 

wart erwecket id fo füzlid: 
feht daz tet der inngeline. 


Mu lat inc lüfen alfo hübſches mares: 
er was ſun des alten gartenares, 
der gebelzet hate in finem garten 
den boum dar an cr felbe fit 
des todes wolde warten. 
min mät da an der menfchheit gar 
gewalteclich zebrochen unt zeferet wart. 


min kint des lebens tel nad) fines valer art. 


nn fcht, id) binz daz beite Salomoncs, 
ri) body fwebendes loncs 


gelichen heize: 
der himel hehe han ich überklum 
mich hat din gotheit mit ir kraft 
fo meiſterlich durſwummen. 
id kan wol überz birge herter h 
unt mit der fele ſchaffe ich mines or 
fus han ich ab den pinen mancgen 
ich binz des wifen Hoe troncs ar 
in die fih vor menſchlicher find 
fintvlät barc der farke. 
zwifchen menfcheit nnde gote 
an ic) rehte inmitten uf der 
der vater ümbehalfet mid, 
der fun verflogzen lit in mine 
rubin roten gab er mir mit Sin 
den fmaragd id in kiuſche träc, 
der faphir zierte mid genfc; 
des herten vlüches adamas zebro 
mit finem biäte: fus er mid 


Des figes jafpis do daz bit 


i Ite 
da; die fehjic Aarken umbehalten. verfalte, 
vier uni zweinzie if der wifen alten. der kenpfe gt 


ninr zwelve fint der boten dic 
des kriftentümes walten; 
der ordenunge ninne fint 
die nie min lop volzalten. 
dri patriarchen, vier ewan- 


des jamers valte. 

er brinnet durch berillen warer 

da; trüche jahandine herze 
wart enzũndic inne. 

fin topafieren mir in reiner lüfı 


geliſten wunder falten. ) N 
o calcedonet id) daz ez der zäh 
od [ de (ns truͤc ich amctiſten ber vil bi 


da; ir heilckeit min berndez lop bewade: 
zwar die fint földyer flahte. 
An Aröuwet mir die blümen in min klofen, 
beferket mid) mit liljen unt mit rofen. 
er blüme von mir blämen wolde entfpriezen, 
unt daz was in der zit, do fi 

die blümen [nennen liegen. 
din Aat hiez blüme, da der blüme 


der vrönden crifoliten mich durt 
do mir der angeborne nebel 
wart geiflihe ab gefrichen. 
fücze ein ronp der mandel was, 
mir die rouber niemer mer € 
alfus ich menſchlich gotlich wart 
ja gotlich menſchlich: daz hat 
vrönt ind) alle, vrönt ind iemer 
id) volles wunſches würzefmar, 


von mir blümen warf fid in der blumen zit; 
unt mit dem blüämen han id) mid geblücmet wit. 
er ſchin, ich glaf: wir linhten und erglenzen, 


min mitfam granatin bejac 
des troſtes brafin heilfam an im: 
fus werdet ir des himels maı 


BoH. 11. 337—343, nad} der Dan., Würzb., Weim. und Wien. Hf., mit Hinzuziehu 

® ⸗ e ' “ ° . . n der die le tı 
Mitteilungen von Denis (Leſefruͤchte 1. 119—12?), Ettm. 1—16, nad ee eeiften ans 
21. 11. 293 von Heinrich Hoffmann auß einer Hſ. zu Lobris in Schlefien mitgeteilten Text, welcher « 
ver Resarten bietet. Von dem 13. Geſaͤt an hinter jevem Evopce. Ettm. Bere 3.1 Ein für Ei, 3.7 
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b, 12.13 vil (feblt den Hfl.), 12.23 buoc, 12.21 tou für tron, 13.5 tifch für wagen aller Hff., 13.45 luſt 
14.5 ahte für maze, 11.6 dazs im gevielen fa 3ehant, 14.10 kleiden, 11.21 ſp. reines l., zur Grgän- 
Verſes als Gegenverſes zu 11.6, die Hff. Haben das Wort nicht, 15.12 enetent, 15.15 ſache, 15.21 ſchlaͤgt 
a“ grürzers für gruͤzes vor, 16.10 haben alle Hfſ. außer ver Lobriſer gehlagen, wel cl für d, 16.12 k. 
a. k. zugefdiht, 17.22 wie für fwie, 2.31 wurzelfmac. 


359. 2a; iſt des heiligen kriuges leid). 


in dir id, Din, 
in mir du nim 
den erben ja did vaterfin.' 
Der geift uz beider done 


Wunderwernder fürze urſpriuc, | 
ferbendes vluyzes nam, fo willeclid) begin, 
erhen ſache ſechic dinc 

Deich, ir ewic amd ir Immer wegender fin! 


ie firmic fpiegelfehender kunft, ver, On 
wiippic blic, der zit gewegen in geſchiht! } ) 
im wart bündic Ägcunnft id beiden zim, 


bir, du griffic, fihtic immer gebendez iht! drivalter * "doch ein begin.’ 


Is, wazjer, fne fid) vrien: 


= 


ie vor der zit gefelle 

is dir unfpale 
ke 
Be ze tale, 
a dig wit dir, din ewic hert: 
s din nutirmic Relle, 

dir ungcemadel, 


u hfadet, 
Kein nach burt im einic wort. 


m son dcr (munen tät der ſchin, 


der apfel rot, fin maz wiz ob dem kerne: 
fin, feite, hant niur einen don 
zingent würkenf gerne: 
taht, vinwer, wahs drilid git ein licht, 
fan der funnen ferne: 
s dri von drin ich lerne. 
Bi; beren und diz drien 
got e der zit fih larte durch gerſüchen, 
daz er ez kund, als in der biz 
brahte in bitter vlüden. 
dem engel bleip der wernde val: 
got wold unſer räden, 
manna fin witze uns büden. 


4 ſam von dem brumnen ſchinzet 


ijet 7 Wer nerte, Jonas, dich in viſches wamme? 
rinne din Bir wurze erginzet wer half u bungrigen lewenwelfen Daniel? 
hc, fefic unde win; wer fande bi dem raben fpife Elias zwir? 


Wer flüc Egypien kumber tragender vlamme? 
wer gap, verkoufter Iofeph, heil der trinwen 


ie biltfam nz des herzen ſchrin 
da; wort mil willen dringet 
agti el? 
Ifaac, fpridy “vater, wer half wider din mort- 


gt, 
zu c; Din zunge Inftic twinget: fwert mir?’ 


sebar der water fin 


" fan. Davit in geife giht 

: in begin der engel licht, 
ra dich bern verbar do niht, 
acifer nam weſen und iht, 
ı wander, mmuder ſunder junder, under 
mliger Rift Aelchiſedech. 
lin cwikeit, majehas, ſprich 

min verwuuft, ig du, du id. 
ih sch entforog son Bir, do mid 

inne iwanc, min minne dic, 

zure, fince, Aute, inre, vinre 
ng, "Yes min wort Din aller sch. 


ng, vaierlich perſonc, 


a, fin, im’: 
Berhrt, da; ih alle; bin. 
fun 2 kiudes vront 
m min, 


— — — — 


& 


Iſaias, wer was der feraph, 
der fi dir erfcheinte, 

ouch uf dem berge Sinai 
mit Aloife vereinte? 

welch fundernerge 

rach mit kerge 

kalbes ſcherge, 

bartes erge 

din mit golde was betroffen, 


offen 

wandel meinte? 

Ezechiel, wer fal fi durch din 
pforte von natiuren? 

Johan, wer kund nf Sion id) 
in ein lamp figiuren 

mit zwelf geflehten, 

din iq dichten 

unde vehten 

got ze kuchten? 

ieder ſtam zweif tnfent Kante, 

nante 

Tan die tiuren. 
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u Atrerf viel der reine, wife, Rarke, güte 


12 


Sag, Israhrl, berihte mid, 
wer vÄrte dich 

gemaltectig 

uch daz mer vor Pharaont? 
done 

ir; ze lone 

wart: des wages unden 
Aünden, 

kunden 


müßt er bi des grimmen tödes handen 


Iaarf. 

Abednego, wen wart din loben, 
do viners toben 

did) het. verfhoben? 

wer füf da; din brunft der gläte 
vrüte 

did niht mäte? 

daz tet ſunder arten 

arten 


harten 
ori der fd) in enger brüfle garten 
warf. u 


Des vater zorubejcide 

und unfer blicheheide 

den fun treip zu der meide: 
aan da; eingehärne vlühtic, 
tühtie 

lieg er ſich ic ſchoz befliezen. 
Er gap fi, blücnder vrone 
der gerten din, Arone. 

wie tühtic Gedeone 


wart dunfic truht des touwts vollen 


wollen! 
vorgedenken fAÄf daz giezen. 


nz hohen himelvelfen her. 
fwaz er 

mit ger 

in der 

profeten kramen 

het behalten, feht daz wolder 


melden mit dem gotelihen famen. 
Er lit mu in einer bernder meide blüfe, 


der ſcheyfer finer Rift verhal 
die jal, 

da; tal. 

der nal 

fus kam je liehte 

von ir, fam tät uz dem fpiegel 


glanper forme glaf, ob er niht fdjichte. 


Der blümen glanz 
gar funder franz 
belibet, 

nie wite ir finac, 
je ſũcz bejac 


fi) tribet. 
Ieremias der ſchribet 
fi bar gar klar 


den rat ob aller engel (dar, 
meit, werlid) ungewibet.> 





Durch menſchen geuft 
ſchein gotes guft 
gegermet, 

alfam der fin 

nfit glefen fin 

ß uud f N 
ja nad) daz glas id) verwet. 
ex klüc, X träc 

den bruch, des menſchen unge 
in todes franc gemerwet. 


Got fpranc nz Ainem vater in 
da nad) fo [pranc er im daz ı 
der dritte fprunc was in Die 
der vierde kam in ales wife 


file, R 
krinze, diner hohen wirdekeit 
Der vünfte in endelofer triun 
der (ehe in Salomonis bort, 
des [edeltron was im bereit; 
der fibende fprunc wart nu g 
reinen 

herzen, fwer fi willeclichen trı 


Gelichen fid des flangen flin 

winden 

er hie wolde, 

do er fi) twingen, 

binden 

lie, der holde, 

durch unfer ringen 

vinden 

liey er ſich in jamers folde: 

er flanc fi) an des krinjes b 
alfam der flange het getan. 

Sin müt was unfer kranken 

wenden 

in fin hulde; 

cr fiez fin fhenken 

enden 

todes ſchuldt; 

den geil fus lenken, 

fenden, 

was der minne ein übergulde, 

des vater wort, den fun, den 
in grabe, in helle, ein wei 


Adam biltfam 

Dernam; Cr gram, 

im kam 

ein finde din niht lebenden zt 
durch trof in helfes wife 

den fun zem paradiſt 

{int er nad) einem rife, 

a von im was din fpife 

des ewiclichen walls komen: 

er farp, e danne im kam je 
der hohen richen heifebernden 
Do biez heiloliez 

not jez: durch niez. 

Set Nic 

da; tis " fines grabes griez: 
do miihs des kriuzes Dike. 

do tet es melt Sibille. 
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Salsmeis wille 
T zübteclih unt file 
t im in reht in voller kür, 
txic ez aller himele tür: 
a fo [oz der vater ſiner ſelt bolz. 


>t5; uf die hant, 

ie sirt bekant 

Es kringes rant: 

ae got im finer cwen vant 

em [an, als cr da; wort gebar. 
az wort fant er der meide fider. 
m von fo zinch Die hant her nider, 
Am wirf ke gen der linken: 

ex (un dar nuſer finken 

BB ic, gallen trinken. 

ms wart der heile ein richer roup gezücket. 
Bü fire; pfant, 

wu hilter baut 

Deus ul bewant. 

ET ısmucn in der himele lant 

Ba cr bi ſinem vater klar. 
za ſo zind die hant her wider: 
ET ktatie er hat fo Rack gevider, 
ZU fner veidhen winken 

@ rl uf des bimels klinken. 

RE an [el nicmen hinken, 

ar da; got im der prieher hant fi) bücket. 


- Drreffios, cedrns, palmbonm, 

E dri mine cim floc giht min goum. 
edelt preffe, an dir gar aller ereu ſoum 

Drefet ande gedrungen wart 
1 ſqarpfen nagelen nngefpart. 
richer ſchilt von folher art, 

ET dich kan vücren, der gefigt nf aller vart. 

X, Astzer ancho;, 

f Bir geworht wart nnfer himel, 

BR, heil durchſundert. fam ein vimel, 
beruder af, din ob} brach unfers jamers 
Bater ingefigel ergraben, fdimel. 
twanc dich in des wortes knaben. 

richer tif mit fpife erhaben, 

m of der engel unt der fele Inf kan laben. 

Wic alter, uf did 907 


>st fin el uni finen crefem: 
18 wihte di fin felbes zeſem. 
f Bir der tel 
va fin brot: 
az was din menfheit, fam din gotheit ir gebot: 
N leit aber do Keim not. 
sleifgbanc was din uam: 
« dir da; lamb ze tode erkam, 
in lip, Au biät 
NG bewät. _ 
Ks wis gegrürget, küniges Aritvan mehtic, vrüt, 
mt dir ervahi fin gät. 


» Sas wert der tet erwecc, 

Yin banier uf gefieket 

sten, din man ſchon cupfic, 

d der non Sesra zů der helle pforten gie. 
sa [cht an des gelouben klus, 


daz krinze cin rigel if in dem bus, 

daz die tür bevefet wol vor allem diepgehinze. 
Des krifientümes onwe 

daz krinze hiez ein vronwe, 

din gebar daz lebende leben. 

fi trüc ein kint al unbewollen, rede ich eben. 
ein licht der facramente wert, 

ir gerflange und ir figefwert, ringe. 
himelzeihen, gotes marc, wir krifen han da} 


Bwei üver baten ticfez tal: 
ja gotes zoru, ein grimmez wal, 
daz ander mas Adames val, 
dazwiſchen mangiu groze ſchif verfunken, 
din kleinen ane widerwer erirunken; 
nieman het uf dem wazzer kein gelüce: 
do wart daz krinze ein immer wernde brückt, 
die worhte Arif, der lebende got, 
uf fines felbes rüde; 
alfus din hohen tiefen üver 
wurden uns cin cbenez pfat. 
Ein leiter gienc von himel mider 
nf erden, die ſach Iacop fider, 
da klummen engel hin unt wider: 
krinze, ob ih ſprechen tar, du bi din leiter, 
himel, erde rürt di; jüdifd citer, 
din huf der alten ec, din wart zebroden. 
fus kamen wir von immer werndem ſochen, 
wir hielden Kriſt, biz uns der fegen 
des Icbens wart gefproden, 
wir klimmen, krinze, au diner want hin 
wider an unfer erbefat. ; 


fjelenen vinden 
da; kan binden 
gen den fwaren unt den fwinden, 
jenen die mit ufchen winden 
blafen uf der himel her: 
du biſt din lanne, an der gezemet 
wart des grozen lewen kint. 
jene die zt himele fint 
jehnt daz niemer me kein walt 
bringe ein holz fam daz geflalt. 
merket, weld) ein lebender mafl, 
mit dem unfers geifles laf. 
figelet von dem immer kumber tragenden mer. 
Des tiches pliczen 
wart ein niegen 
allen jenen die da liegen 
ſich des tiches vluz begiezen. 
krinz, ein engel häte din: 
fwenne er din holz erwegete, 
fwaz fid) denne von dir marf 
gein der finde, 03 was fo (darf, 
ez vertreip ir bitterkeit. 
kringe, Kriſtes mafenkleit, 
er trüc dic, du trücge in onch: 
fus verdampf des valles ronch. 
gotes walleſtap unt kefs der marter fin, 


Kekriſte, kriuze, nus krifen, 

daz Kriſt uns rüch ze vriſten 

daz leben in den geniſten, lien: 
daz wir der fulen fünden miß geifliden über 
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waz eren mac der künic begen 
an uns vil kranken mifen! 

Er fol fins geifles famen 

den ie die gäten namen 


lan unfers geiles ramen, 

fo licbet uns din heilekeit, 
dan alle tngende ie kamen. 

ein ende guͤt uns, vater fun hei 


Wien. Hi. 2d—31, Weim. Hf. 96°— 100°, pH. III. 389— 392. Ettm. Seite 16—2%; Vers 5. 
5.10 din erbe ja id, du v., 15.5 helfers, 15.6 fand, 21.5003 himelher, 21.6 fehlt grogen. Hin 


2, 15 und 22 ausgenommen, Evove. 


360. Marin, got, fun. 


Maria, reiner magetäm, 

der tugent cin blüm, 

dich priſt nz junger maht mins lobes gäm, 

gotes formen dri cin ingefigel 

du himelfloz: an flügzel fwanc fich vür der rigel; 

din magtlich rüm 

Aroncs kalp zerbrad). 

Bon Jericho du himelmaft, 

von dir zerbraft 

Selfones lift, do fi der ſachen lafl 

barc in di, durch din Geden. 

von dir wart braun der ſich e felbe nante gra,| 3 

du trones glafl, 

der wunſch an dir geſchach. 

Der fiben heilikeit ein ſport geſper, 

uf gotes wife ein violiner zefper, 

hilf, fwenn unfer vefper | 

des endes kom, vron, daz din art | 

uns habe gefpart 

je hoher vart, | 

u vrolich himeldach! | 
| 


Got, fit din ger dri in ein kranz 
vlaht vollich ganz, 

des fi gelobt der wunnegarie glanz 
da got fin menſchlich biämen nam: 
nature in ein vloz, doc nie kein vinz dar im 
pris, blüender [wanj, kam; | 
pris, manna, h I 
Pris, hochgtlobter margariet, | 
din barmung fit! | 


>} 





melbrot ! 


-din linie, den zirkel, nie verſchriet 
daz wort ze dir, in dir, von dir. 


er unde unz, wunne unde pris, mi 
troſt germder Diet, 
licht beruder morgenrot! 

Des himels ſpœr ligent, vronm 
güt, frut, rein, zart: daz fint din 
wirf din minnebrende 
den gernden herzen in ir grumi 

o wirt enzunt 
ir in vunt: 
hilf, heiferinne, uz not! 


Sun, du bif fun, fun erbes 4 
fun firic, fun bint, 

fun got, fun geil, fun menfde 
(un ſchepfer dines hammes, gei 
er in der megede libe lac, dri 
fun vor, fun fint 

am uz der porien golf. 

Sun tonf enpfienc, win, wazje 
vünf blinden fehen, 

fun, diniu wunder ane zal geſt 
fun liez den tinuvel fih bekorn, 
fun leit, fun ſchrei Heli uz grin 
fun flarp, fun nehen 

wolt fid) der helle folt, 

Sun von dem grabe zer hei 
fun vater was, der fric ac zw 
fun drin vrouwen in leiden 
erſchein und oud) den zwelven | 
fun gotes (drin, 
fun erbe if din, 
menſch, iR dir Krik iht holt. 


Heibelb. Hi. Nro. 350 Blatt 69; Vers 2.9 fit: fiet ift für fiht gelegt. Vd H. III. 159. Ettm. Seite 
magetom blom gom rom, 2.4 blomen. Die Weife von Nro. 360—364 ift Frauenlobs “zarter doı 


361. Marin, hilf. 


Maria, hohſter himeltron, 

um gip uns lon, 

wan got ſich barc in dich menſchlichen ſchon; 
behäcte uns bie vor argjer not, 

des bite ich dich duch dines lichen kindes tet, 
du engelkron 

du zarter balſamſchrin. 

Du biſt din gerte von Jeſſe: 


ich bite unt vle, 
behüete uns, vrouwe, vor der 
unt hilf uns in din ewikeit. 
mit diner helfe füln wir ale fi 
du reiner kle, 
du werder ſunnenſchin! 

Du gotes wurzegarte in füc 
dn liep, du zart, du kroue ob 
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" %; wir beſchouwen der uns wol fat, 

liebez kint, umt gip nus rat; an kiufdeit unverzagt. 

hak verfat 

bele pfat: = 3 Maria, hoch drivalter floz 

hif uns, beiferin. der tugende groz, 

erbarm did) durch daz blüt daz von im vloz; 

Laria, mäter nz erkorn, u; finen wunden e;3 do ran, 
fe an dorn, hoch an dem krinze flarp der berre zů der non, 
w helft uns, wir fin eweclich verlorn, ein ris entfproz 
an du wol allin dinc vermaht, daz Aron [done vant 
an du bit unfer vridefdilt tac unde naht, Al in dem tempel zertlid) fin; 
erfürn den zorn, hilf, helferin, 
u beägelspte magt. an; da; wir kumen zä dem kinde din, 
Wear du bi gotes garte zwar: du, gotes mäter unde magt, 
un hilf uns dar, din lop wirt nimmer me volfungen noch volfagt; 
wi da wir kumen an der engel ſchar; an allen pin 

ſe fa wir, vromwe, gar eriofl. tä uns din helfe erkant. 

von du biß unfer leilerin, der fele troſt, Da blücnder gart nad) Ifains worte, 

In magci ilac, I du himeltton, Ezedjieles pforte, 

ds ns dia ſchrift hie fagt. . hilf uns an allem orte 

Der tngende beunne, ein nrfprinc aller gücte, e dinem vater funder ſpot. 

sp uns, vron, der fele hodygemücte, —* Sabaot, 

"ns hie behücte almehtic got, 

Un des tinnels hantgetat, ies uns der forgen bant. 

NP uns den rat 


2.6. Slatt 2— 23, VoH. III. 157. Ettm. Seite 165—167; Vers 1.5 liebes, 2.10 unz für unt, 2.15 boum 
FÜRRE, 219 nu g. u. r., 3.4 ran es vron für ez do ran. 


362. Armüt. 


[ . unt midet unverfchulten haz: . 
Tmät, dich hazzet mancc man get ez eim andern hie nf erden ba, . 
| Diem di an, er wirt gemeit 
IR wiht kumt daz dir got heiles gan: in himelrich gefunt. 
triege miner finne rat, Swer finen fin nach rehten dingen feet, 
U bezzer wec miht zä dem himclriche gat: unt fine fneden zungen niht erhehet, 
fIchte bau fin nebenkriften lehet 
Iremät mol kunt. an cren noch an wirdckeit, 
er die gedulteclidhen treit im wirt bereit 
ſchi fin leit | ein rilich kleit 
been wär uf geies barmekeit, in vreuden zaller funt, 


»f. Strophe 11. Bp$. II. 360. Ettm. Seite 177. 


363. Menfrhen geift unde frier mit. 


ez wert alfam ein ougenblic, 


Da; mean geſprechen, fingen mac, unt foenn got wil, fo leit der tot nus einen 
t unde ac, des If min rat, Arie: 
13 gäter lere in wifem hirne lac, du leb niht als ein tier. 

‚ Asııfet allez nf ein ort: Du bif geheht ob.aller creatinre, 

t da der fele hücteh vor des meines mort; dir dienet Inft unt wazzer mit dem vinre, 

ig da bj niht wart fo gehinre 

I üfgetz got von Dir. als menfhen geif unt vrier mät; 

Yin da; Din leben alfo Rat er got im gät, 

Rn vergal, fin Karo tüt 

Ks ie; Dip winden hie in güter fat. im fine helfe fchier. 


LH. Blatt 7°. BSH. III. 156. Ettm. Seite 177. Vers 5 Hat die Hſ. und vd H. vor des menfden port, 
Diet, &. ir Lebt. Zum Schluße laße ich noch ein Gericht in diefem Tone folgen, welches Brauenlob zuge- 
1a werden darf. 
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364. Ic Sorge uf minen tot. 


Ic forg gar fer uf minen tot, 

nu gip mir rat, 

heiliger geift, daz ich dir diene frü unt fpat, 
die armen fele min bewar 

vnt daz fie werd in diner licp volkomen gar, 
mir wirt gar not 

der werden helfe din. 

gefus criſtus, du bif din für 

a 


r nad) ich ſpür 


durch dich man in dat in die aller hohſten kür: 


fwen ziuht der himeliſch vater in, 


ih ſprich fürwar, der mac wol ewic ſalic fin, 


[mer genad verlür, 
cs fel moht liden pin. 
O got vater, ziuch mich ze allen ſtunden, 
in dir wirt ewiclidge vreut gefunden, 
din fun het überwunden 
den bafen geif unt finen lif: 
her Jeſu crif, 
e loben bifl, 
bap dir die fele min. 


Got if daz licht vnt din warheit, 

da von uns feit 

din fhrift ganz offenbarlidien gar unverzeit, 
jefum daz lebent himelprot 

got vater uns nz rehter licp gegeben hat: 
des fit gemeit, 

ir werden criſten güt. 

Her, ſenk did in mine fele gennt; 

ob fie fi wunt, 


fo mach fic, lieber her, an Diner licp gefunt, 


gip mir andacht mit innikeit 
din dinen nz erwelten friunden iſt bereit, 
unt tä mir kunt 

din gotheit hohgemüt. 

Min fel gert din, dn edler künic wife, 
daz ih dich cweclichen lob unt prife: 
kom, edler künic wife 
bu dir ein hns nad) dinem rat, 
balt unde drat 
[ed und ouch fpat 
ort in dem garten rät. 


So wol der fel, der ſich got git 
ze aller zit 
ont fie von fünden unt von allen fchulden fı 
der lip jefns, fin reine; biät j 
daz geb der fe, daz fi dot ewerlih wol ruf 
an allen nit 
lieplihen mit ir kof. 

ch gip dir, clariu gotheit vin, 

ie fele min, u 
man ewcclich fol fi dir vndertenic fin: 
hilf mir daz id dar an nicht wenk 
unt daz ich ewiclich in licb an dich gedenk, 
unt mad) mid rein, 
fo werd ich, ber, derloß. 

Hu tü uns, her, din himelrich nf ſlicz 
daz wir die früht der minnen din genigen: 
bi dir if kein verdriegen, 
daz ich mäg iemer lieben did) 
uni dn onch mid), 
gar ſicherlich 
bi dir if aller troß. 


Hans Sachſens Hf. auf der Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 281P. Die Ueberfchrift Tau 
daſelbſt: In dem zarten don frawenlobs 3 lieder. Hier aus der aufländifhen Muntart in die uflänpifhe üb 
tragen. Vers 2.15 weife, 2.17 weilfe, 3.7 liplicher, 3.12 denk , 3.16 mynne ewig npflen, 2.18 ebyg für ieme: 


365. Haltet gelouben. 


Wer welle cin krinze maden, der biet uf die hant, 


lob8 


dem wirt erkant 
geloube gar ceinvaltec, 
daz ein got gewalter 


if aller creature gar, drivalt, doch unfpalter, 
vater, fun, heiliger geil, die dri in cin gedrungen. 
Swer den gelouben reine veſteclichen treit, 


dem wirt bereit 
ie himelricde cin krone, 
in wirt im ze lone 


durch den gelonben dar gegeben rich unt da bi ſchone: 
durch den gelouben den du treifl, fol dir niht miffelungen. 
Wol im, fwer fus gelouben pfliget 


unt fi) des zwifels gar verwiget. 


ſchon er gefiget, 
unt ob geliget 


vil manegem der mit wandel riget: 


nu haltet glouben, daz rat ih, ir alten umd ir jungen. 
Weing. Hf. Seite 243. VG. II. 460. Ettm. Seite 37; Ders 18 ir für nu. Der Ton Nro. 365—389 ift Frau 


langer von’. 


friiteren Gedichten 7 Zeilen. 


In den Liedern 367 —375 aus der Weingartner Sf. hat der Abgefang nur 6 Zeilen, in 
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366. Seloube unde werke. 


De: fenden werde louf der lit an dingen drin: 
demüetic fin, 
daz lert man in der fhrifte 
gar an alle trifte, 
geloube nut da bi zünerfiht vür des todes ſtifte: 
die tugende füenent, fünder, di vor lange wernder vreife. 
Geloube tüt mit güten werken wunders vil: 
uf KurieL zil 
fo lebet der menſch nad) wanc 
güter werke ane: 
fwie ganz dod fin geloube fi, er if der vertane, 
fwer vil gelonbet anc were, der vert des todes reife. 
Da von fo vrifet ind vor not: 
gloub ane werk if leider tot: 
got daz gebot 
vür helle fot 
e ex vergoz fin blät fo rot, 
daz man werc mit gelouben habe, id) fage dirz funder weife. 


Being. Hi. Seite 246. BrS. III. 462. Ettm, Seite 38. 


367. Pliuch trugehafte minne, 


Merke, ir werden kinſchen zarien gotes barn, 

nut lazet varn 

gar trugehafte minne; 

rihtet inwer finne, 

da; im der gotes ewikeit allen iht zerinne; 

mit driechande reinckeit mügt ir wol pris erlangen. 
r vlichet gar den rat des vor vron Eve pflac, 

» fi der flac 

venmie nz; dem paradife, 

unde fi mit rife 

verderken mühe gar ir ſchame, do der hohe wife 

zu zin in der wollühe garten kam mit grimme gangen. 

Sich, menfde, dife vÄre mit, 

wis demüctic ze aller zit, 

zuht unverſchrit | 

mit väge wit, 

iR daz Bir diz in finne lit, 

fo wirſtu onch mit maze da ze himel ſchone enpfangen. 


Being. Hi. Seite 417. BSH. III. 463. Ettm. Seite 39; Vers 13 mazze, Hi. maffe. 


368. Pflic kinſchekeit. 


Swer ſinen lip uf erden hat vür got erkorn, 

der hat verfworu 

daz er iht rehtes mere 

ger, wan daz er here 

den jemerlihen beepfat. o we, güt unde ert, 
rigeit, gewant, geſteine, golt, daz wirt cin kranc gewihte 
Wider dem fake der an allez ende wert: 

wer des niht gert, 

er kan niht rehtes walten, 

truren unde valten 
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Nro. 369 — 370 





Weing. Hf. Seite 218. 


Weing. Hf. Seite 247. 


mäz er die armen vinger fin bi den ungeflalten, 

die gote ouch vor hant wider feit: fo we der“. leiden pflihte. 
3% mein did, werdin kriſtenheit, 

die wil dir leben fi bereit, 

pflic kinſchektit, 

ſo wirt vil breit 

ie diner felden underfdeit: 

tüſtu des niht, fo wirt din name vor gote gar ze nihte. 


BoH. III. 463 — 161. Ettm. Seite 40; Punkt Hinter Vers 6. 


369. Wiz unde fwarz. 


3; unde fwarz die varwen fin gar nngelid. 

in himelrich 

vint man der einen mere, 

nad der wifen lere, 

[? if din ander him geflagen zü der vinfri fere: 

ie fwarzen varwe, daz rat ic, die ſchinhet, wife linte! 

Verſmehet fin day leret blanker varwe pflegen; 

des himels degen 

ſus leret liden kumber. 

ad) du menſcht tumber, 

du volge gelpfer varwe mite, e du jperdet krumber; 

la--vinfern tan, trit au den tac, als ich dich ie betiute. 
Dan lambe, daz fin blät vergoz, 

id meine got, iurm eitgenoz, 

den niht verdra; 

des jamers dos, 

der [preiten mac ein wite ſchoz, 

dem volget mite, fo daz er ind nz tunkeler varwe rinte. 


DBoH. II. 462—463. Ettm. Seite 3I—3I9; Bers 5 vinfler, 11 mit. 


- 370. Gotes gedult. 


So we dir, veigin befin gar vertüemtin vruht, 

din mit unzuht 

[us wirbet unde vihtet, 

a3 fi fo vernihtet 

ir ebenmaze krißenheit! daz got da niht rihtet 

vil drate über den argen ſchalc, der fi des wirken vlizet! 

Got, herre, vater, unt du daz wol alltz weiſt, 

daz dn; vertreiſt, 

daz if ein michel wunder. 

ræchtſt du befunder, 

als du tat in der alten ec, fo müch. maneger munder 

werden der [ns die fine tage mit grozen ſchanden ige. 
Maort unde wafen über den hunt 

gefhrinwen fi ze aller Aunt 

des gitic munt 

reht als ein ſlunt 

fus ücbet mort u ninwen vunt: 

we der gebürte, daz fi mazes iemer tac enbizet! 


Weing. Hf. Seite 235. BpH. III. 461— 462, Ettm. Seite 78, 


Nra. 371 — 373. 


Bang. Hf. Seite 241. 


jeing. Hf. Seite 245. 
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371. Manlichez wert. 


Wor uf, ir werden helde kücn und unverzagt, 

al dur die magt 

die Jeſus mÄter nennet! 

9 daz an gerennel 

ht werden witwen, weifen iht: iuwer helfe eckennet 

fol in fin naht und ouch den tac vor aller hande naten. 

Svwelch vronwe in jamer unt da bi in forgen kilt, 

der vrideſchilt ⸗ 

ir weſtt zallen ſunden, 

fo daz fi enbunden 

wol werde gar mil gauzer wer vor den ſchurpfthunden, 

die dar uf gahent naht unt tac, daz fi mit vreife teten 
ie armen müecter nut ir kint. 

wa uz erwelte helde fint, 

a3 volc fo blint 

ſi in ein wint: 

—A ſwert, fi alle flint 

die fus die erde [under not mit reinem bläte raten! 


BpS. III. 461. Ettm. Seite 77. 


3172. Manlichez ˖ gemücte. 


ie? bi fo warne ih, als ich bilih warnen fol: 

gevrifhet wol 

fol fin manlich gemücte 

alfo daz din gücte 

verfmelze iht, werden helde gät, in der ſchanden glücte; 

gefet lip, ere uni werdez leben mit ganzer vüge fete. 

Swaz mortlicd nude ſchande fi, da lazet abe, 

der Salden ſtabe 

da fült ir inch an ſtinren, 

helde vil gehinren, 

daz ind ſchene unt wirdekeit eweclihen fiuren, 

der werlte pris unt gotes fegen wirt in in eren late. 
Da von fo wefet unverzagt 

an reht, ob ez in wol behagt: 

ein reinin magt 

von der man ſagt, 

Bin got den fhyepfer hat genadt, 

feht, din kan geben milten müt an alle valfhen rate. 


Brh. III. 462. Ettm. Seite 78, - 


373. Hilf uns, heriu trinitat. 


Place, mäter unde minneclihin magt, 

ft daz beingt 

iR gar an alle vreife 

Bin lip, tievels reife 

der Überhabe uns, miltin vrnht; vroume, nus wiht verweife 
der eren fo an dich geleit din kint hat gar bifnnder. 

Ber laz nus, vronwe, geniezen dur die felde din; 

im künigin, 

irmt gotes unde mäter, 
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ticfes fodes vñter 
verkere, minneclidin magt. hilf onch, Krif vil gäter, 
und ere die an der du haf gefiftet michel wunder. 
Durd) dincs hohen vater rat 
fo minre unfer miffelat. 
jet hohen flat 
a du gefat 
haft, hilf uns, Papa trinitat; 
vür die den touf enpfangen hant bite ih did) gar befunder. 


Weing. Hf. Seite 29. VoH. III. 4161. Ettm. Seite 41. 


Man. Hf. Blatt 402%. 
Weim. Hf. Blatt 20P, 


374. Wis gemant, Maria. 


Marie, gotes tohter, mäter, lebende brut, 

id man did, trut, 

an Gabricles grüczen, 

do du got den fürzen | 

nem in din Icben; id man did ouch an daz antwurtbüezen 

eich bin ein dirne in gotes gunf, fin willen an mir erfdine!? 
ch man dich, vronwe, an din geburt, und an daz wegen 
0 du den degen 

gebe in den tempel [done 

herren Simeone. 

ih man did) ond der marter fin unt der tropfen vrone, 

die blätecvar din ongen triben, we, uz dem herzen ſchriut 

Die tropfen in der ahte min. 

ih man did der urfiende fin 

des kindes din, 

der vrönden vin, ' 

do dir fin himelvart wart [din, 

unt daz did) got oud nam dar in: 

der aller vrönden wis gemant: hilf mir vom fünden pine. 


Heidelb. Hf. 350 Strophe 276 und noch einmal (aber nur bis innerhalb Zeile 13) 377. 
BpH. Il. 313. Ettm. Seite 32. 


375. Adames wirdikeit und ere. 


Do got gap nz dem fpiegel finer ewikeit 

die wirde breit 

Adame, daz er ware 

nad art fim ſchepfœert 

gelih an forme nnd an gefalt, vin, niht wandelbere: 

er blics den geiſt der cwikeit in in: do kam vron Ere 

Dem erfien nz der almchtigen füczen art; 

fo liep unt zart 

bleip menſche in finen kumnen. 

ont ſprach “vür die funnen, 

Adam, du’ haben folt gewalt aller difer wunnen.’ 

nz drier hande wirdckeit gap got dem menſchen lere. 
Dem erſten, daz er if gefalt 

gelich dem der da hat gewalt. 

er inne umd alt 

u; der drivalt, 

er mahte in ewic, daz er galt 

mit finem geifle vor gezall; 

die dritten wirde er im gap der materje immer mere. 


ro. 376. Srouwenlop. 231 





2 Adam verlos niht cwikeit noch die gefalt, 

niur den gewalt 

unt fin gemach, daz finnet.» 

da von mu beginnet 

in drin vrow Ere Teilen ih: ein teil geiſtlich minnet, 

daz ander if werlte wirdikeit, daz dritte if naturen. 

Adames geiflih exe nie verloren wart, 

und oud fin art 

bleip menſch in der perfone. 

ob gewaltes vrone 

unt fin gemach zerſteret wart, daz er von dem frone 

des paradifes wart veririben, "da; was ein wertlicd Iruren. 
Wear im fin geiflid ere "erflagen 

und oud fin art, fo wer vertragen 

fins wefens jagen: 

daz mäz beiagen. 

man mac von dem gewalt wol fagen, 

unt von dem makel wil ich klagen: 

an eren Adam mie verlos, —* ſinen nachgebnren. 


ud wart Adam von dem gewalt niht gar genomen, 

im felbe vromen 

moht er, fd chaden erzeigen: 

pri willck r fin eigen 

bleip ie umd if der kinder fin; iedoch nider fleigen 

man fiht ein ietslich menſche wol an tugend nnd an eren. 

An minnet erc: got if erc, nnd ere if an. 

(wer fin gebot 

bebeldet, wie ex richet! 

ere im nibt entwidet:: 

hi geiſtlich oder werltlich N, fwie ir art gelichet, 

got gap fi uns nut wil fi wider von uns au widerkeren. 
Din ere if aller tugend urſprinc, 

der heilikeit ein umberinc: 

ei, jungelinc 

din herzt twinc 

ze ingent, in eren tor in drinc, 

nf eren pfat du niht enhinc: 

uf erden bie, in himel dort wil got din ſalde meren. 


ww 


eim-. Hf- Blatt 5—%, VoH. III. 188. Ettm. Seite 43—15; Vers 1.11 dirre, 219 Adam an eren. 


376. Prieſter. 


Ey künecliche prieſterſchaft unt gotes heat, 

du bil genant 

ein heile volc erwelte; 

gotes vorgezeltez, 

der himele fläzzel und ir wi in dinem ride echeltez 
haben die maht an gotces fat ze lafen mnt je binden. 
Den dritten nz der ewigen drivaltikeit 

an underfcheit 

— en 


Y —2 [anne in in ein brot, daz von dir nihl wichen 

enmac umt gibſt ze niezen im ze ttof en finen kinden. 
Hr Sina wurde du ermelt, 

da; alin reht Dir fin gezelt, 

Yin niht befäet: 
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in fi gefelt 

din maht din meiſtert unde melt; 

und ob cin recht den mät fi quelt, 

du wifeh gotes facrament: laz dich bi uns [don vinden. 


Welch hoher künic, welch vürfle möhte daz getün, 

daz er den fun 

dem vater unt dem geife 

mit der maht volleifte 

nem ab ir ſchoz gewalteclih? merket am daz meife, 

er müz her ab uns armen ber, uns fagen fin ellende, 

Wa; er durd uns verduldet und erliten hat: 

der wife rat 

hat mancc fele eriafet, 

fünden fin verafet, 

unt half uns nz des vlädes val, mit fim bIÄt gerafet, 

die engel unt den himel klar nimt er in fine hende. 
Du, priefer, kinfeh gotes vaz, 

du maht ouc wol aleine daz 

unt kein man baz, 

gut Kriſt ez mat 

er himel unt die erde befaz, 

gen dinem worte er if niht laz 

er komt unt leiſtet din gebot, ein got unt dri genende. 


Sünder, wiltn die büze leiſten, bihte wol, 

ein pricher fol 

dir fhiere werden vunden, 

unt dien gotes wunden, 

din ongenregen did wefchet ab, fam den ungefunden 


ein trof, ein heil, cin gnade dir komt, will du min lere minnen. 


Da; erfie, waz din fünde fin, des foltn jchen, 

wie fi serhehen 

der val in diner künde, 

und mit wem die finde 

ouch fin velbraht, wie oder wa, und duch welhe bünde 

fi komen in dins herzen ger: fo mac ein pricher finuen, 
Wie er fol merken dinen mät, 

din antläh und din andaht vrät, 

wie fi behüt 

din riuwe gät: 

dar nad) er dir genade tät: 

fo leſcheſt du der fünden glät, 

ſtet din beger in der geſchiht ou nimmer ze beginnen. 


Die fiben heilikeit fint in der kriſten tüm 

in hohen rüm | 

gegeben ze felden flinre; 

dem wirt jamer tinre 

fwer ondy mit warer rinwe andaht ganz unt vil gehinre 

hie difen werken volget nad, der wirt vil wol gefpifet. 
r reinen prieſter, gotes kuchte ir fit genant, 

az inwer hant 

der facramenten zierde 

halt nach' hoher wirde, 

und, als in got geboten hat, ® gotlidher girde. 

unt tät ir daz, fo wizzet ond, ir werdet hodgeprifet. 

Die fimonie lat under wegen, 

welt ir geifliher vÄre pflegen; 

der junge degen 

in git den fegen, 


Nro. $ 


, 377 — 378. Srouwenlop. 933 


er ginzt nf inch der engel regen: 
daz werc kan niemen überfegen 
uni daz von got altiffimus da vlinzet nnde rifet. 


m. Hi. Blatt 15P - sb. Vo. III. 110. Ettm. Seite 35—37. Die unverflänplichen Zeilen 1.5—7 und 1.18 
ich unveraͤndert nach der Hf. geſetzt; Ettm. 1.6 du haft die maht, 1.11 Comma hinter widen, f.1s und ob 
muot ein unrebt quelt, 2.6 Punkt Hinter ellende. 


377. Yon der priefterfchaft. 


So wol dir, prieſter, hochgelopter gotes kucht, 
wis eben flcht 
je allen güten fadıen. 
- nanfüge foltu ſwachen. 
du hochgelopter priefkers name, du kauf mit worten machen 
daz fi) got in die hende din drivalticliden flinzet. 
Da twinger got her Icbendic, des wil ich jehen. 
er lat fi fehen, 
priefler, in diner hende 
an ale miffewende, 
der ie was got nud immer if: menfhlid nam er fin ende. 
wol im der got hie uzer reinen priefers henden niuzet 
Mit rinwen finer miffetat. 
er biht vor nad fins prieflers rat. 
im wirt vernat 
rilige wat, 
freunde din nimmer me zergat. 
fünder, hab rinwe frü umd Ipat, 
wan wizze daz daz get fin blüt niht me für did) verginzet. 


2 Prieſter, wiltn vär alle dinc gchehet fin, 

din ongen din 

ver valfcher ſiht behücte 

nnd trage niht valſch gemücte, 

in dines herzen grumde bedenke wie dich gotes gücte 

pär ale dinc hat nzerkorn, und halt di wirdeclice. 

Pricſter, gedenk daz fid) got in Din hende gibt 

und ih verwibt 

in cine forme cleine 

gar ane valfhe meine 

der ie was got und immer if: in finem dien blip reine 

Bin zit din tage al dine jar, fo lept niht Bin geliche. 
Din heude folleut Au behät 

vor argem grifen, fünden fät, 

dar in ſich tät 

* 16 J ti blät 

gotes liham, fin tiurez . 

got, al der werlt ein Übergät, 

hilf uns daz wir geladen fin in dines vater ride. 


Hi. Blatt 75%, nad der Bearbeitung von Karl Bartſch Seite 252 feines Werkes. 


378. ‚Rriftes liden. 


€ Gotes herze brueche von des todes Kraft, 
er was in haft, 
der hochgelobter vürfe, 
er jach daz in dürfe. _ 
martel was wiht vollekomen: we der Iuden türfe! 
fau ze baut wart im ein tranc von ezzich unt von galle. 


234 Sronwenlop. Nro. 379 —! 


Maria ſprach “kint, nn fi minen kumber an, 

du laſt mid flan 

in aller jamer erze: 

der vil bitter fmerze 

den ih an dinen wunden fihe get mir durch min herze. 

min liebez trut, wis gein mir Int; ze vñz id dir um valle.’ 
Do fpradı got zů der mäter fin 

fh, wip, daz if der fnne din. 

din martel min 

hat grozen pin. 

du were e min bererin: 

Johannes, nim fi mit dir hin, 

uni wis ir gät, in din behüt.“ do ſtarp Krif vür uns alle. 


Seibelb. Hſ. Nro. 350 Blatt 63°. VoH. III. 121. Ettm. Seite 3. 


379. Daz bilde von der martel Rrifles am kriuze. 


Man fiht nach gote ein bilde malen marielvar: 
Kinder, nim war 
er negele unt der wunden, 
wie die dorn zerſchrunden 
fin honbet tänt: daz hat fin tot vür din flerben vnnden. 
denke an die klage, fiufze unt [pri “ei ſchepfer min, genade! 
Erbarme did durch dinen bitterlichen tot 
unt dur die not 
die dir gap menfden ende. 
minre finne wende 
niht hant bedaht die martel din: heli, got, niht pfende 
da vür den geiſt, hilf daz der lip hie kome nz fünden fladet 
Du felt uns ware riuwe geben 
durch din ufſten wide in daz leben. 
hilf uns vol eben 
die bäze weben 
ie durd die maget din dir et uchen. 
ir ougenreben in bläte fweben: 
Johannes, bite ein ende gät uns vor deme hohflen grade.’ 


Heidelb. Sf. Nro. 350 Blatt 45. BSH. III. 124. Ettm. Seite 4. 


380. Got if ſchirm unde ſchilt. 


Gen allen vienden umt vor aller forgen Leit 

iR uns bereit 

des waren gotes häte, 

ob wir in dem müle 

den edelen fürzen zarten got minnen nns ze ghle; 

er if ein ſchirm und oud cin ſchilt der Agehaften rehten. 

Be Raphe tete gotes volk den erſten Arit; 

ein berc da lit, 

dar uf die dri do kamen, 

war fin des genamen, 

Aaron, Hur und ouch Moifes: der begunde ramen, 

je vichen get: er bot die hant duch heil den fin geſlehten: 
Die wile und er, die hant uf bot, 

fo leit ie gotes volc kein not; 

fi mahte rot 

die beiden drot; 
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got liez ſi dar ab trinken tot, 
gap gotes volc daz himelbrot: 
got wil daz in umb alin dinc füln vichen dic gerechten. 


Sf. Blatt 40°. DrQ. II, 138; Ders 3 todes für gotes. Ettm. ©. 35. 


381. Gotes lip unde bluͤt. 


Swer gotes brot wil niezen unt fin bläl dar zů, 
fin bihte er fü 
uz volles herzen girde, 
fines geiles wirde 
babe kinfhen mät unt reinez leben: in fo hoher zierde 
kein bruch in jage von Krifles e, mit kreflen des gelouben. 
Er fol die gotes vorhte in warer minne haben, 
umb fi begraben 
der werlde lop, ir prifen; 
ec fol ſich bewifen 
den vienden fin ein voller vriunt; wil er fih wol (pifen, 
der nzer Inf fol finen mät niht innckeit beronben. 
Er fol ouch Interli vergeben 
(nit, miſſetat unt widerficchen, ’ 
fo mac er weben 
ein heilec leben; 
in herze if gotes tempel eben. 
Kriß kan in folhen himeln [meben 
die fo niht nemen daz lebende brot, we in, we in, den tonben! 


. Si. Nro. 350 Blatt 159°. BoH. II. 121. Ettm. Seite 34; Vers 3 und 4 gierde-wierde, 6 Semicolon hin- 
ein Bunft binter gelouben. 


332. Gewalt unde reht. 


VDurq min durch din urſprinc daz reht zem erſten nam, 

dar nach ez kam 

durch niht wan durch beſcheiden: 

lengen zinht von vreiden; 

doch ſini ir drin der alten reht, din den wandel leiden: 

natärlih reht if, fwa din vruht fih bildet nad) ir flamme. 

Sweich meuſche alfam fid) felben liep den menfhen hat, 

reht gibt den rat, 

über alin dine got minnen: 

horden kan diz innen. 

wer ie dem man daz fine lat mit vürdahten finnen, 

es reht ik komen uf wernde fla hin nad Iohannes lamme. 
Aus tänt des rehtes meiher (din, 

da; reht wil niht gemietet fin; 

des rehtes (drin 

wist min uni Fin 

mit ebener gun; fweld ir die pin 

verfäuldet hat, daz mäz dar im. 

der bruch, din pin genaden darf: din ſchühzet wol dem tamme. 


Reht iR ein orden den din maze hat verfniten; 
ze vil vermiten, 
ze kleine ez niht enräerd. 
fin ari fo gefnüeret 
iR: fwa gewalt mit rehte wert, ccht wirt wol gevüerel, 
wenn aber das reht vert mit gewali, fan iR fin name verworden. 
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384. Die toten lebent, die lebenden ſint tot. 


Johannes giht, die toten müczen nf erſten, 

vür gerihte gen; _ 

des if un zit hie worden: 

in vil vürflen orden 

die toten uf erflanden fint, al an prifes horden, 

an namen ein hoch geziltez lop, daz dunket mic fo ſpœhe. 

So fint die lebenden vürfen tot an wirdikeit: 

der wehfel treit 

nine ſchaden vil, niht nntes. 

we des underſchutzes, 

die hie fint tot, die toten Icbent, jehnt in hohes Irubes: 

fwenn got wil, zwar ir flerbet e man lobes von in jahe. 
Des (ham did, lebens toter man, 

daz dir der fol daz leben an 

geigen kan: 

des man im gan. 

den wir fin müczen underlan 

in tngent, der in nic zeran, 

der namen nz den worten fint in allen mnnden wehe. 


Nro. 381 - 


Weim. Hf. Blatt 33P. VoH. III. 133. Ettm. Seite 71; vie Hf. und vd H. Vers 7 vür ſtatt vürflen, 17 dem, 


Brüder Berhtolt. 
385. 


Aa; bräder Serhtolt ie gefprad von manegem jar, 
deiſt allez war. 

wan ie ze difen ziten 

fiht die werlt man friten 

wider daz rcht ze aller ſtunt in den landen witen. 


de niht küncge unt vürften mer, die vride unt füne machen. 


er herren kriec der wil din lant verderben gar. 
nu nemel war, 
wie fi die weint nm chen, 
veigen ie gefellen; 
der tinvel ſchende ir lip, die nn anders niht enwellen. 
ad herre got, daz klage ich dir, din werlt wil fere ſwachen. 
wie hie uf erden der lip gevar, 
her, vater, mim der fele war. 
din werlt if gar 
an trinwen bar, 
iedod fo fuln wir forgen dar: 
por gotes geriht da ſtent zwo ſchar, ö 
din ein hat grozes leides vil, din ander in vrönden laden. 


Heivelb. Hf. Nro. 630 Blatt 8. BoH. III. 356; Vers 4 diu welt. Ettm. Seite 42; vie Hf. und vd H. Ber 


ftatt Swaz. 


386. 


Bantcı Berhtolde tet © got groz wunder kunt; 
durch finen munt 

ſprach got von himelriche 

alfo wirdiclide: 


387 — 388, * 
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edin dinc, din vor geſchehen fint, noch ſchehnt tegeliche; 


din werlt din nimt an trinwen abe nnt treit cin valſch gemüete.' 


Er ſprach "din ſwert din werdent wider einander gan, 
man fiht ufflan, 


da} 


niemen volget mere 


vater mäter lere. 
die alten fint der jungen fpot, [war der lande id kere; 
din werlt din folt verfinken gar: fo neri uns gotes güete. 


Meineider der if worden vil. 


nn merke waz id dir fagen wil: 
roub noch enflil, 
du niht verhil, 


du 


ſage dem pricher nf ein zil, 


wan ez if niht ein Kindes fpil: 
fwer finer ſchult ze bihte komt, der vlinht der heile glücte.’ 


Ib. Hi. 6%. Blatt %. BpH. III. 356. Ettm. 42—43; Vers 16 vehil. 


38. 


Man vindet brüder niht als brüder Berhiolt was. 


nit 


unde haz 


den tragent ond) die pfaffen; 
süllen unde laffen 
pflegent fi ze aller A wir fin niur ir affen. 


A tragent uns befin bi 


de vor, war nad fuln wir uns rihten? 


Niht fehet an ir werc, ir fehet an ir wort, 


win 


Ant der hort, 


fi tuejen [ea Ah wellen. 
vinden wirs zer hellen, 
daz überwinden wir nie mer; dar nad fuln wir ficlen, 
Br verdienen daz wir komen ze goles angefihte. 


wir 


du milder genade cin voller fchrin, 


a hilf uns, himelkünigin, 


ad, bit daz din 

ul kinbelin.. helfe ſchi 
uns n e ſchin. 

in bei N Io 


e grunt If ſere p 


Aaria, nzerwelte vraht, du folt uns zü dir pflihten. 


ib. Hi. 630. Blatt 200. BeS. III. 356. Ettm. 43; Vers 9 tuͤn ouch für tuejen. 


Rat von dem tiere mit den fiben honpten. 
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tert Iinfs aus ver Man. Sf. Blatt 402. BpH. II. Seite 315. Der Tert rechts aus der Kolm. Hſ. Blatt 77, 
nad ver Bearbeitung von Karl Bartſch Seite 251 feiner Ausgabe. 


' nfe han 


m bern uni fiben honbet: 


tier hat beteubel 


2 
u 


ſach cin tier n3 meres grunde gan, 
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und dar uf fan 


zehen horn, fiben houbet. 


ouch an daz tier gelonbet 


din meiſte menge der crifienheit, 


daz tier fie altes ronbet. 


get dnz tier daz widerfagel got 


uud al die zů im pflihten. 


Ich fady ein tier al nz des meres grunde gan 
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Da} fiet a} a ein wip, iſt mir wol kunt. | Bu; — jr gehern ein wip, if mir wol kuuf: 
—— a 
obs meres vinz wer galle gar, ı des meres doz und wolte c 
t ir — I kr em Aric, | e ir Aenan lefe ee 


die nu zit leben, tihten. die nu bi lebene tihten, 

Hart, wie des tieres meinung gat, Wie; umb des tiers meinunge flat 
daz fiben houbet uf im hat; daz zehn horn fiben honbet hat. 
der künfle mat der finne pfat 
babe ich gefat: han ich gefat. 
ih wœue daz ieman lebent fat id) wen daz ieman lebende gat 
der fanges pflege unt mir daz pfat, der fingens pflege, ich gebe im rat, 
din fiben honbet unt din horn daz cr des tieres horn und hon- 

kun eben nz geribhten. bet künne uz gerihten. 


389. Regenboge. 


D;; tier hochvart tintet, alfo giht min liſt, In Regenboge: daz tier il hodysart gibt min HR 
den Endekrif der Endecri 
betiutet uns fin meinen; bintet nus ſin meinen. 
fwen ez fi wil vereinen, id) wil zuü im vereinen 
feht, keifer künge graven vrien keifere künge und fürfen vil 
dieneſtman erſcheinen im welltut dienf erſcheinen. 
des tieres houbet nut fin horn, dinFzchen horn, tier unde bon- 
feht, din wil ich dir zeigen: bet wil ich dir erzeigen. 
Tailicher fünden fibene hochvart uf im hat Din hochvart fiben teilig fünde uf ir het 
in fünde flat, in (handen _ 
als dir wirt hie betintet, dar nz fo wirt geriniet, 
dar in wirt gebrintet alfo din glofe betintet, 
ein tier verſchamt unt gar unrein ein tier verworht und gar gefdant, 
daz Krife widerbiutet. daz wider Erif gebintet. 
ſich, meifßerlin, mid, dunket wol, fwig, meifterlin, mid dunket wol 
din kumf din müz ſich neigen. din kunf din möz fid) neigen. 
Din horn betintent, hera, waz, Diu zehen horn betiniet ba; 
den hellchunt, dur finen haz den hellehnnt durch inen bay. 
git widerfaz dn leides maz, 
dem gotes mas, an wizze da: 
din zehen gebot din werdent laz din gotes güete ie din vergaz. 
der krifßenheit dur finen graz. din zchen bot int worden las. 
daz fint diu horn, han! unt daz tier: daz if daz tier, horn nude heubt, 
da, nu din kunſt müz veigen. e fint des tinvels eigen. 


390. Schame dich. 


In ſwelhem dinge ſich ein man 
verſchamt, dem hat cr au gefiget 
Hein lafler dem gewerren kan, 
fit er ez allez ringe wigel. 

Ez if an allen linten war: 
(ma man des lafers fi niht ſchamt, 
a if din ingent gar erlamt, 
dem zimet niur din vervlädhte ſchar. 


Weim. Hf. 75%. VoS. II. 350. Ettm. Seite 121, ohne bie fehr abweichenden Lesarten der Hf. anzugeben; Bert 
da 23 der tugent gitt erlamet, S dem zimt niuwer verfliihtiu fhar. Die Weife von Nro. 390— 302 if Granem 
lob6 “kurzer von’. 
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391. Wig niht lafler vr die tugent. 


Swa man wigt laſter vür die tugent 
da wil din zuht niht meifter fin. 
So (dam did), gar verſchamtin jngent, 
du füſt alfam ein iumbez fwin, 

Daz vür den grücnen anger nimt 
die trüchen laden unt daz hor: 
da hüeten ſich die biderben vor, 
wan ez niur ſwacher diet gezimt. 


eim. Hi. 756. Man. Hf. 4034, VS. II. 350. Ettm. S. 111—122. 


392. Triuwe unde untriuwe. 


Dura got, fwer triuwe in herzen habe, Swelch herzt ein untrinwe in ſich fat, 
der 103 ſi nimmer von im komen. meil unde vlecke lat fi da: 
Dwer au den triuwen Imzet abe, e; wirt in kurzen jaren gra, 
cn bat Ber wirde tot benomen. daz ez doch ie die mafen hat. 
Sriumw if cin [piegel den der man 

vür fich in al der werlde treit, 3 Mil edeler füczer zarter got, 
trinw if da; heimelidhe kleit man bezzert wol gen dir ein dinc 
da; uns got hat gefniten an. Da; dennod if der linte fpot. 

. ſich uf, getrinwer jungelin, 

2 Trinw in der weride bee; güt Hüct did vor ungetrinwer fat: 
und if des himels hohſte vrumt. begeh du fie, fo mäf du haben 
3° edelem, flieget z& den mäl, ein nennen, fwenn du bif begraben, 

z umirinwe iht dar in bekume. ob; got dir wel vergeben hat.. 


Zeim. Hi. SP. Brg. Ill. 3841. Ettm. S. 120—127; Ders 1.5, 1.7 und 2.1 Triuwe verbefert in Triwe. 


393. Moiſes fragen. 
Meirs der reite an allen haz 


u; menfhen munde deme aller hohſten geifte zů: 

eich wänfdhe, herre, daz din wille baz 

der wilden werlde fü; 

Mit einen Dingen du fi erlabes; 

jo’dn mac ec; langer helen niht nach wereltlichem fie, 
erzonge ums, herre, obe du helle habes: 

da triuget man ums mite. 

Suun unde mane erzougent uns des himelriches vunt 
und ou Die lichten ſterren dic fo wunnerlidhe brehen: 
Din bee iR mir mit nihte kunt, 
wa baflı un daz vegeviur? din zeichen laz uns fehen. 
eumac des alles niht gefin, _ 
fo tä wir balt 
und mad wir [din 
vor minen ongen, wie du fiR geflalt.’ 


2 Bit dig diz wunder umbe jeit, 
nut bafın noch nicht inne’, ſprach des himelriches wirt, 
wie wiltu danne glouben daz ein meil 
mid felben noch gebirt, u 
Ust da; von einem worte hat? 
wer des niht glonbet dan, des val hat endelofen grunt. 
an den grümen walt der vor dir flat: 
wirt wit sine enzunt. 
Wadermagel, Kircyenlied. I. 16 


« 
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Alſe al fin dolden fint zervarn von ſtarker vlammen zorn, 
unt du der hihe entwidhen müſß, bis daz din mot zerge, 
der walt hat niender loup verlorn 
unt pet an allen Dingen tugentliher vil dan ec, 
unt durch daz vinr die finue din 
mid) eben au fibt. 
der wille if min: 
dnz an did) nimmer menſchen me gefdiht. 


Mu fat der walt mit vinre gar. 

genäge die daz fahen nad) der menſchelichen art. 
ezn fat im an der ſchent niht cin har, 

do er verlefhet wart. 

Mloiſes der ſach die goteheit 

in aller ir gezierde beide an werken unde an wat, 
er wart befgeiden, alfe er nz geleit 

mit finer vrage hat. 

Got felbe ſprach Moiſes, ich dir berihte baz Din Icben, 
ich lan dir fiedend brummen reht al nz ertride gan: 
dig bilde if al der werlt gegeben, 
daz ih vil ſtarkt hellehitze in dem abgründe han. 
min vegevine ich dir beuennen wil, 
wirz drumbe flat: 
eh niht ein fpil, 
des mi din munt albie gevraget hat.’ 


o 


[7 


Moiſes, dir wirt von mir geſtit 

daz nimmer menſchen me geſchiht biz an der werlde zil. 
ich han in winde, in wage, in lüften cit 

aut vñert in (war id wil. 


oo... 8 7008 ©. 0 © 
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So tänt die ſiedend brannen ond) der helle abgrüude erkant. 
wa vinr gein wazzer wider flehel, da hebt fi ein gefrinz, 
az ie man dunre hat genant. 
des wazzers ſpritz.......... 

.... don erze her abe ſchert 

in laut durch Inft: 

da von jeden! 

vil manic vels, unt fichet durch erden kruft.’ 


a 


Moifes der vragett värbaz 
*fage an, got, war umb lieze du da; paradis zegan, 
daz alfo rehte ſchon gezieret was 
dem wifen vriund Adam? 
Er wolt dar in gehufet han: 
vervlüchet fi der leide wurm der uns die wirde nam. 
des Dicke engelien kant vroun unde man. 
verſchaffen fi der leide ham 
an nz der apfel blüte, des Eva fit manigen ſchaden 
nam al in der heile glärte ....... . l 
des antwurte im... .. 
der got der al die werlt erfhäf unt vater unfer if 
id wil noch durch fi liden fmerzen me, 
den grimmen tot, 
dar nad erſten: 
u daz wir der fücze vater min gebot.’ 


Heibelb. Perg. Hf. 350. 49. Blatt 16. DBpH. III. 381. Etim. S. 2725 — 227, mit vielen Berbeferungen 
ergänzende Worte Vers 1.9 unde, 1.10 ouch, 1.12 nu da3, 1.13 en, 3.10 reht al, 4.9 ouch ver. Ders. 
für vrien ver Sf. Vers 5.11 haben bie Hf., vdH. und Ettm. des antwurte fi in kurzer vrift, Gi 
ſich. Die Weife if ver Düringer herren don? oder ver Koufbon’. 
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394. Din zehen gebate. 


2 Ewer innicligen licp hat fete 


vier urteil die e fi fliezen. 

en gebot din ſult ir eben niczen, 
ot bat inneclihen liep, 

mac wol ere enfprigzen. 

enkriften din foltn fin triume. 

lt in niht und morde in nimmer, 
Ifdy gezinc meinfwerer bizet immer, 
ırten werken wis kein dicp, 

it des wüchers jimmer. 


ich vor unkinfd, acc, daz merket ninwe. 


» vater mülcr ere man, 

got uns heizet da verflan: 

‚fer Icben lengen Ran; 

ngenz kürzen onch hie dan, 

- gen nf cin ander ban. 

wir 6 din zehn fhickent bie: 
st, daz uns uiht we gefdhche dort 


hin! 


den zarten fficzen got an alle gralt, 
der minnet onch din gotes gebot 
mit wifer finne rate: 
din were minne lichte im aller meife, 
Da; er fi) von dem himele neigte 
unt wart begriflich, bi der meit fid) zeigte, 
al durch die waren minne er got 
fid) menſchlich zů uns Fiss 
da; er uns fine trinwe nf erden lriſte. 
Sprich, Minne, wer erlofte uns da? 
fich, Iefus Kri der fnug and gra 
am dritten tag erſtund ie fa 
unt brahte uus fitem vuter ma; 
betrogen wart der tinvel, ja. 
des fi gelobt din meit rilich, _ 
unt danken got der finer güete ber, 


”. ByH. IM. 367. Hf. und vdH. Vers 1.2 wizzen, 1.2 und 14 die flatt Din. Ettm. S. 206 —207; er- 
1.11 fchichent, Bers 2.9 und 10 Sih-fprid. Der Ton von Nro, 394 und 395 ift Frauenlobe "neuer von’. 


395. Gotes hilfe. 


°r half Adame nz not in vinre 
‘de? wer kam Abraham ze fiure 
ıldesr der künic Ant? 
half 05 der gehinre 

ane tot kam von dem fwerte? 
half onıy Iakob von Efouwe? 


alf Joſtph von bräderlier untrouwe? 


elf Ionas uz viſches flunt 

was dar anc ronwe? 
alf bern Lot von Sodema? dertierte, 
er, Israhel von Gelboc? 
got Moifes alfo € 

fin gebet unt durch fin vie 
lroztm engeſtlichem we? 
rankte Pharao in dem fe? 
yalf hern Davit vñrbaz mer, 
t Golias braht gar drate in ſwpcer? 


ſich, wer half vil vrs von fwerc 

:, da; fi daz hombet alſo here 
Oisfernes abe fläc? 

T half von lügenmere 

ana, do mit dro zwen ziugen Anden 
fh vil velſchlich überkamen 

wart doch vri? wer Daniel mit namen 
von den lewen wel mit vüc, 

z ih da mäfe (damen 


der künec, m er in lebendic hate vunden? 


.. 
wa 


Waz half da; Jonas u; vifhes munt 
bay wart geboren unt gefunt? 
wer half Paulus nz meres grunt? 
wer half fant Peter in der Aut 
von vancnus? cd wir worden kunt: 
got der half in an allen ha, R 
unt hilfet uns ouch fpate nni da zü vrü. 


&rbarme, herre Kriſt, erbarme 
did über uns unt hilf uns von dem harme 
der fünde, in lofer miffetat 
hilf daz wir niht erwarmen! 
mit dinen gnaden vrifle uns, licber vader, 
Sun unde geif, cinlich, drivaltee. 
hilf, herrt min, fat daz du biſt gewaltec 
übr alin dinc vrü nude [pat, 
din gende if unbczaliec 
war,got nmd menfc du bif einlich zegader. 
Kein fünde enmac fo groz gefin, 
rein wirt fie von gewadeh din, 
dnn filgeſt tegelichen pin, 
daz iR an in wol worden [din 
die vor gezalt hat der mant min: 
Bin gerade Hilfe uns erſchein, 
alfo in kurzer zit uns brif niht mer. 


‚Blatt 10. Bp$. II. 371; Berd 1.5 ff. Eſiuwe, untriuwe, riuwe. Gitm. Seite 201 —202; Bert 1.3 
Seite 369 wird die Aenderung Ealdeor in Codralmor vorgefhlagen, 1.4 flieht not für tot, 1.7 f. flunt? 


‚er ane röume 5 


atf unt bern JF. v. 8. ernerte? 1.9 Wer für Ser, 1.10 wer half hern M 


.: dreimal 


ime Ders 1.9 und 16 kann Frauenlob nicht gefeht haben. Bers 1.15 brahte drate, 2.1 wer m ahte vti, 
bœre für alfo here, 2.7 dem für den, 2.9 und 10 geändert: Maz half Jonas, uz vifdhes munt |da3 


m er unt gefunt. 


16* 
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Weim. Hſ. Blatt 1. BoH. II. Seite 356. Ettm. Seite 27 —229; Ders 2.11 minen, 2.12 f. lie fünder mane⸗ 
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Nro. 396 — 39 


396. Gebet zů got. 


Vai hoher got it werde, 

ſtil, Int, wit unde breite, 

min wil, daz herze in wihe 

zil lob dir, hohe ere, 

rich vürfle Iabaot. 

Glich vater, fun mit geifle, 

vin, dri perfonen kreftic, 

Dim gnade uns hie fchenket, 

[elvator hoch geprifet 

er werlde barmeclich. 
Strich an genaden hiße, 

4 daz min fin nm feftic 

al in gotlicher gerde, 

wan fi uns rehtt ae; 

Alfa et O, nu leiſte 

daz id blib unverjenket, 

herlichen ſchon geleite 

din herteclicher tot. 

un, Adonai, mere 

du heil ns, vater rich. 


Dfhiros, got gewalter, 

dro unt den tinvel morde 

baz, fo id) do erfchrice, 

vro id; ze dinem ride 

fum , Eetragrammaton. 
Wrum made mid) in fugende, 
day mines finnes arke; 

ba} nz der fünden vlücte 
gezücket werd, fo reine 

was künc Alafonanz. 


Ganz wine fin durchblicke 

Altifimus der flarke, 

daz, fünder manecvaltec, 

ich ſtt, den bruch beweine 

den id) begieng in jugendte 

in tumbes finnes glücte, 

daz id) der engel horde, 

2a) himelrid; fe vron 

vin fhowe an eweclide 

Din antlüz Inter, glanz. 


3 Grunt aller felikeite, 


bunt alles heilcs willen, 
du munt in fügen wifen, 
yunt mac kein fin durdhgründen 
bift du, Athanates. 
Krift, fwer in dine wunden 
mit ganzer ger gedenket, 
fit man mit Aunes werken 
ez krefteclihen vliezen, 
als nu din marter was. 
Laz uns din barmung rifen, 
in nnfer herze giegen, 
Meffas, unfer eite 
la; din barınunge filen, 
daz wir in riden Aunden 
niht kumen zů den lecken, 
daz wir iht fin verfenket. 
au uf uns, o theos, 
Din blät wald) uns von fünden: 
vin wir did [deuwen baz. 


valtec, da3 ic) den bruch beweine, 3.6 ann für in. Der Ton ift vermuthli Franenlobe “Tagewife?. 


397. Segene mich unde behüete mid. 


Mu fegen mid hint got vater, fun und ouch heiliger geif, 


gots mäter unt fin trinitas, fin heilige volleiſt, 
al himeliſchez her mich gar behüete. 
Hu fegen mid) ouch din marter die er durch den fünder Leit, 
daz per, din krone, daz die zarten menfdeit gar verfneit; 
un fegen mid fin barmekeit, fin güete. 
Un fegen mid) ondy fin bitter tot, 
daz krinze, da fin menfheit au wart vunden, 
nu fegen mid) oud) fin blüt fo rot, 
die neile dri, die heiligen vünf wunden; 
nu fegen mid ouch daz heilic grap, da got felb inne lac: 
fwenn fi ſel unde lip fol ſcheiden J den ſehsten tar, 
[e helfet alle beten mir, daz id) der helle iht na: 
es gewer mid durch dins Kindes tot, vil reine magel Maria! 


Wien, Sf. Blatt 19%. DH. III. Seite 385. Ettm. Seite 233; Ders 10 negele. Bär fegen Hat vie Sf. üben 
gefein (gefegen), Vers 4 feine. Der Ton ver Liever Nro. 397—400 iſt wahrfcheinlich Frauenlobe "Silberne wiſ 
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398. Maria, ich mane dich Diner vünf nete. 


Ie man did) grozer nate vünner, mäter, reinin meit: 
der erfien, die her Simton im tempel dir wisfeit, 
wie da; ein fwert din fele folt verfniden; 
Der andern not der man id) did, du müter hochgeborn, 
daz du din herzelicbez kint hatſt nudern juden vlorn 
dri tage: owe, wie mohtfiu daz erliden? 
Der dritten not, da; man im viene, 
da; (dein an dinem geifle jamerlichen; 
der vierden not, daz man iu hienc 
hoch am ein Kkrinze gar unbarmecliden; 
der vünften not, daz er dir wart tot an den arm geleit: 
der felben note man ich dich, mäter aller barmekeit: 
bit unde man den dinen fun, den zarten füegen got, 
da; er die arme fele min behücte vor der helle fpot. 


hen. Hf. Blatt 19°. Br. III. Seite 388. Ettm. Seite 231. 


399. Jeſus, ich mane dich Diner vünf wunden. 


Ic man did; gotes fun, Jeſus, der tiefen wunden rot, 
der vünfe du erliten haſt gldurch des fünders not 
und uns eriof haſt von der helle fmerzen. 
Durch diner wunden willen vünf genaden mid gewer: 
da; erſte iR warin riuwe, der ic inneclide ger, 
daz ander Inter bihte uz ganzem herzen, 

Ba; dritte A din licham her 
der mic beleite nz diſem enelende, 
da; vierde, herre, mir beſcher, | 
die heilic olunge an mim leſten ende, 
daz vñufte laz ouch, herre, din heilic barmnnge fin. 
ein rehien tot verlih mir durch die lieben mäter din, 
int dn erliten vñr den finder hafl die wunden rot, 
vergip mir onch Die fünde min durd dinen bitterliden tot. 


en. Hi. Blatt 20°. BSH. III. Seite 398. Ettm. Seite 231; Vers 13 fit vür den fünder haſt erliten du. 


400. Au wil ich nimmer mer verzwifeln. 


A. wil ih nimmer mer verzwiveln an dem himelrich, 
int daz ez got min vater hat befezzen krefticlich 
alfe dem rien rehte dem ellenden. 
Der felbe got gewaltec vater aller menſcheit if: 
fo mim ich mir ze brüder den der heizet Jeſus Arif, 
der helf mir biten wär min miffewende. 

Er brüdertriuwe mid gewer, 
Ant er die menfcheit hat durch uns enpfangen; 
er quam dach nuſern willen her, 
und an cin krinze he wart er gchangen. 
[ebt, an dem krinze da leit er vil maneger marter pin: 
er felben nate man ih dich, vil lieber herte min; 
bit unfer zweier vater dA vür mid albrüderlid, 
daz er mir gebe ein erbeteil iu dem gelopten himelrich. 
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n. Sf. Blatt 212. BrS. III. Seite 388. Ettm. Seite 234; Vers 2 befeßet für beſezzen, 3 rehte vud), 14 ver- 
m für gelopten. 
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401. Got unde nature. 


Geerũezʒet fi din veterlich perſone, 
gegrügzet fi der fun in diſem done, 
gegrüczet ſi der vront geifl 

der allin wunder madıet. 
Gegrürzet ſi din meit, din nz den drien 
den dritten nam und in gebar fo vricn, 
an alle ſiuchen er ie wart 

an biadekeit befadhet. 

Gegrüczet fi ir werder nam 
und ir gebenediter am 
von künigen her gewidmet. 
georärzel ſi daz wort daz durch ir oren brafl, 
a3 wart in ir fo gar ein benediter laf: 
hilf, vron, der fel der leflen wart, 

da manec man erbidmet. 


ch bit did, Samſon, ſtarker got gedriet, 
n Abfalon, Davides kint gevriet, 
du Gedeoncs vel fo (dem 

und Arons blücndin gerien: 
Hilf mir, daz ich in dem vergezzen done 
dir finge ze lobe unt Diner muter fchane, 
durd) dine tiefen wunden rot, 

die vor dem tode uns nerien. 

Zint dn drivalteclidh din bit 
vercert durch uns, gib mir den mät, 
der mir den fin entflicze, 
fint daz din fin durd alle finne wol gefiht, 


unt nicmen duch den dinen fin mit keiner pfliht, 


gib mir vernunf vrä unde fpat, 
da von dir lop enifprigze. 


Der erſten ſach zükunft, du fiR gegrüczet, 
der allin dinc durchbittert uni durchſüczet, 
fwaz c, ſwaz nu, Ha noch geſchiht, 

ſi genzlich hat beſachet. 
Er was gar unbegriflich allem finne, 
nnt doch begriflid von der heilerinne; 
von cinem worte daz geſchach: 

ave daz wunder mahel. 


de» 


nr 


Wol uns der zähnuft Zefa Mrif, 
Din erfie arſache er doch iR 
gar aller creatinten: 
er wart gewärket in vier elementen kı 
der al ir art in gap wit finer meiflce| 
got menſche wart, watnre brach: 

wer mobte in dcs gefiuren? 


Nature möht wel zürnen ſolher gſchih 
got teilte ir ordennnge: in vlädyes ſlil 
ein teil ir e zeſterei wart, 
ir allez ccht zebrochen. 
Der ale srdcunnge hat gefchet, 
unt der hat fi zeferet umt gelcket; 
fin wille enwas doch nie da wider: 
der apfel wart gerochen. 
Naturen Inf gap apfels brud, 
nature brady naturen [prud), 
fol id) waturen melden? 
nature flal natnren felbe iren vinz: 
wie oder wa umt wenne ez tet naturca 
got menfde wart, got kam ber nider: 
natnre des mäfc engelten. 


Bad) und mature lagen wir den künfe 
unt ſprechen lop der magede wit vernä 
dem zarten gotes adelfarc: 

din meit wart mätes Kriftes. 
2" ie ſchoz bante K die himele alle, 
ie fiben plancten dienten ir mit [da 
ez bare ſich ſchone under ir brußf, 

daz wort des alten liſtes. 

Er nam fin wefen [done an ſich 
kein fin möhtz werden, alfe id fpı 
got vater, fun mit geifle 
ir ietsliher da was do fi gebaere 
ie waren got unt waren menſchen: 
Iefns getonft er wart, in luſt 

enphangen allermeife. 


Weim. Hf. Blatt 58. DoH. 111.376. Ettm. Seite 219 — 2%; Bers 1.1 waterlid, 1.9 und 12 
bidemet, 2.1 Samfons farker g., mit einem ungeredhten Borwurf gegen v. d. Hagen (8. 381) 
tiefen wunden fat-nerte, 2.3 verrerfi, 3.1 der erfien ſache kint, 3.3ſwaz e geſchach, ſwaz nu ge 
4.5 der hat oud) fi, 1.10 ir alten vluz, 5.10 jegliche). Der Ton des Gedichtes if Branenlobs ° 


402. Des menſchen ſchepfunge. 


Dr; forme in eime wahfe 
gedruct, daz wunder da; iſt bloz. 
wie fi) ergo 
plancten Kraft, do fid) ze famenc flo; 
der gotes tonc; 
Wa ſich naturen ahfe 
verbarc, do got fin kint gebar 
« (dar. 
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wie irucken, vinhte, warm, kalt, kamen dar: 
got fi dar bonc), 
Der kunt mid; da verdrinzet: 
fel wirt, wil got fi ginzet: 
fel diegendingen ſpriuzet, 
nature alda zerulinzet. 
ot geiſt was ie. 
—* fläc fiun vater in ſiner müter ein kint 
de hie. 


je 10 


ſ. 
en⸗ * Mare VdH. 11. 141%. Ettm. S. 1800. Der Ton diefes Gedichte und der beiden folgenden if 
Ron. 


Ic präceve nf miner firaze 

dri vinde, die mir naht unt tac 

tünt widerflac: 

[wie ſi mid) braehten in der helle fac, 
az wer ir hort. 

Da; erſte ik, wert, din ſazt, 

daz ander if der fievel ſtarc, 


Rn, lop dime ſtamme! 
D@ we Ni entſproz plancien ſtimel, 
mm Ip der himel 
cur webckleit von finer formen vimel: 
get ns din wat. 

Bes hehllen ſedtis hamme 

»ex: iq; in einer laſte gurt. 


403. Kriſtes kleit. 404. Vri vinde. 
| 


Ward die gebnri fin li if arc, 
getkit ici gen der menfcheit ein behurt: daz dritte if min felbes vleiſches farc: 
wel ans der fat. din tänt mir mort. 
st mit des griſtes düſte Min vleifh mid) machtt brade, 
Va fan varf unde ir brüfe, din werlt in ingenden [nade,, 
n me uni fu ger der tievel gen gote biede, 
son des I lüße. gen fünden zaheit tade. 
knht, wa nn, her Sin? 
du vlär den ige mmt behielte doch den pris: bit got, daz er in fine helfe gebe, 
hf was, zart vruht. fi ziehnt ind hin. 
Jen. Hl. Hatt 0, Br. III. 142. Ettm. ©. isi. gen. Hf. Blatt 107. BoH. III. 143. Gttm. S. 185. 


405. Maria. 


Des himels arzenie, 
du bil gar wandels vrie, . 
din vrũhtic vrende [enden fichen heilen kan: 
ig mein did, hodhgelobte balfamie, 
dm gotes mäter, tohter, brut, du apoteca rich, 
Mit aromat gejieret, 
din ſcheue if überviere, 
[wer dich inneslihem herzen rufet an, 
warn Bir der nardus durch den flor gefmieret. 
du funnen ſchin, du lernen glaft, (dem, überlinhteclid. 
Din keffe din beflozzen hat die ewigen gotheit, 
wen nude fibenzig namen hod), die got und oud fin wefen freit, 
ber Sir —1X unt doch alein ze dienſtt was bereit, 
ant du Au undertenic magt: daz vatererbe it din, 
daz erbe au nus: hilf, gotes irnt, daz wir din erben ſin. 


— 


Ric übervläzzie gücte 

biſtu in voller vlücte, 

din meret id) gar vellecli von tag ze tage; 

un fende uns, vroumwe, ein kriſtenlich gemüete 
durd) den dem ze gebete Ket ſwaz krindet, wejet, fwimt, 
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Unt bit vür uns den ſüezen, 

da; wir im dienen mützen, 

daz er uns brenge nz der verworcen fünden hage. 

ja kan er wol uns krifßen kumber büczen: 

er mac, er wil, er tar, er fol, er tät, let, fwiez im zimt. 
a biſtu fo gewaltec fin, daz er nns wol bewart 

vor houbetfünden nnd uns dort vor engeflichen neten fpart, 

unt wif uns an den rehten wec hin zu der bimelvart: 

den Fi uns, reine vronwe, Ireten, e uns der fünden winf 

den ne werf in deu rehten fic, fo blib wir gotes kit. 


Mu vrone in eren vrühte, 

unt vroumwe über alle zühte, 

hilf uns, daz wir nature mügen widerfirchen 

Yin uns kan binden in der fünden fühte, 

da; wir iht vallen in daz we daz nimmer me zegal. 
Maria, müter here, 

nn fende uns dine lerc, 

da; wir beſchouwen dort din ewecliche; leben. 

ja hafn von uns hohen pris nnd ere. 

enteten wir, du wareſt nie: din heil gar an nus flat. 

Sit daz wir did gehehet han, fo hehe, vronwe, ouch mus, 
unt af uns des engelten niht daz wir ligu in der rad runs, 
unt hilf uns, mäter, reine magi, die hulde dines [uns 
erwerben, ce denn uns der tot den mort geb manccvalt, 
unt bit vür uns den hohflen vogt, fint du Au haſt gewalt. 


= 


Weim. Hf. Blatt 1%. BoH. II. 360. Ettm. ©. 187189; Vers 1.1 und 2 arzeniedu bil, diu w., 2.5 fwez 
kriudet, wehfel nimt, 2.8 bringe, 3.12 fin für lign. Der Ton von Nro. 405— 408 Heißt "Würgenprägzel’. Einen 
Meifterfinger Namens Wuͤrgendruͤßel, den Karl Goedecke 5 91.9 feines Grundrißes 3. Geſch.d. beutfdgen Di 
tung aufführt, Hat es nie gegeben, und daß die Kolmarer Hf. Lieder von einem foldyen enthalte, iR eine irrtäimlige 
Auslegung der Worte v. d. Hagens, Minnefinger IV. S. 906, 


406. Got urteilet alfe er vindet. 


Nu fage an, menfde kriſten, 

wilt du din fele vrifen 

din ewiclichen leben mäz an endes zil, 

[? hücte did) vor fündiclidhen liften, 

enke an din wort din got uf erden bie gefproden hat: 

Ich urteil alfe ich vinde’ 

ſpricht got ze fim gefinde, 

mit fant Iohannes ich cz wol beziugen wil; 

egip wider, laz cs niht ze dinem kinde 

ob du wilt komen zü der vröude din nie niet jegat.’ 
Zwo unt fibenzic zungen fint, 

der [chszic fint verlorn, > 

der zwelve ein teil mit in man vint 

die hie ir gotes zorn; 

ſwer aber haltet gotes bot, des name wiri nz erkorn. 

fwer ic von gote komen was, 

der finne wider dar: 

Deus, Sabaot, —1 

hilf an der engel ſchar. 


Weim. Hſ. Blatt 18. VvoH. III. 365. Ettm. S. 19. 
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407. Bürhte dinen Tchepfer. 


Swer fündet uf die rinwe, 

der iA der fele untriuwe; 

wirt im in kurzer Annde cin fneller tot gezalt, 

fo hücte ex ſich, daz er die helle iht binwe: 

mit vorgedanc wirt fünde erwant, har id die wifen fagen. 

Ka; di an jugent prifen, 

wilt du in ingent grifen, 

& wirt dir licp, ſtirbſt du niht junc unt wirft ouch alt. 

nah gäter lere Arebent ie die wiſen; 

fwer ordenliche nf erden tät, dem mac dort wol behagen. 
Suclch berre hie hat einen kucht, 

dient er im ſicherlich, 

er iſt im licp nad dienfles reht: 

dar an gedenke, menfhe, unit ſich, 

unt vüchte dinen ſchepfer güt der "hat gemachet did: 

den foltn dir ſchon uz erlefen, 

der dir gchelfen mac: 

dort in des himelriches zefen 

if tnfent jar ein tac. 


Beim. Hi. Blatt 15. BeH. III. 365. Ettm. Seite 19. 


408. Swert unde flnp. 


A Abt die Maze Arnden, Johannes güt, erwecke did) 
ir bein din habent die machen: dins leides Peter gert. 
die hohen Die der werlde folten tehtes pflegen, Sin ih daz ride mit dem Rabe, 
die a ſi in kraukem we huden: der vrevel unt gewalt, 
reht ſam der Araz da; ifen tül er feßet nf, er fehet abe: 
fo flindent A den meil. ſolch wille iR finer maht gezalt, 
Dia; fchet unde entfeket, din vürfentüm, din ritterfdaft, 
din mie hat geletzet diu beidin fint verſchalt: 
der kriftenheit ir e und onch ir werden ſegen. Johanues, hege din altez reht, 
Der pfaffen bau [wert vür dic ſtolen wchet, als cz; geflanden habe: 
ba; unde J git iR ic wunſch, nimf du din ſwert niht ebene ficht, 
Balich git den been teil. man jagt did) mit dem flabe. 
Der küucc Eonfantinns hat 
sibt wol dar an gevarn 3 Wie lange wiltn flafen? 
Da; um der pfafle wifen ſol ſtant nf, es ſchriet ewaften' 
Dem riche ſinta fäl bewarn, — Calabr Egipten Kriechen klagen: 
bi ;weinzic häcten ſiht man doch des fülcs wolf et vor des riches ſchafen. 
wel Drizic blaten ſcharn. Britanjeu beitet diner kunft: 
her künc, un fcht den ritter drat, | wol nf, ez räfet dir. 
Da; fpil in gar verlorn: Bind nn daz ſwert, Iohanncs, 
Das alter maht den vrumen mat, enbint den wolf des bannes: 
fwinden zorn. ft er des riches ſchaf um von der weide jagen? 
as ri iR unbewart von vorht des manncs, 
» MWie nu, wie m, ir afafen? der wolf tät alfo grozen ſchaden, 
wie fint Din ceht ge (afen? geben fin giel if arger gir. 
künc Marl dem ride und onch dem Alle hat gc- Des wolfes bißn felten heil, 
Bin fwert: in jede) kallen mi ich klafen: man müz den arzat holn. 
in Peters allej da; da i je Rome if der glonbe veil, 
Ishans, wa if Bin fwert? glücnt fer der fimonie koln. 
wen du AR entnüccl, der pfaffen fanc daz zieret wol: 
mer! ik dir entzücket, fweben. diu miete hat verſtoln 


er nnd sud) der bau had, ob dem fweric ir ordenlihin cresmen kleit, 


lat, ſchicket Ay daz ſchilt uni [per dich drücket? fi [prenzet ir gewant, 
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ſwa fi nn wont, an underſcheit; 
fo iſt fi nz gefant. 





Dreut ind, vron Simonie, 
e Rome if cnnterfie, korn, 
er Al und ouch der ban ind hat ze wibe er- 
din flole, ir ſweſter, wil ouch in florie: 
da; nu der blaten hohez adel 
ſich felbe nideret fo! 
Wer ſol ez heben dannc? 
id) Hänz niht nz dem banne, 
daz ez fo nider wibte und if doch hoch geborn, 
wan im din werlt ie vlüdt: ich warn cz ſpannt 
den bogen, daz din krifenheit 
nz immer fin unvro. 
Haz unde nit unt gitckeit 
vil ſwachin kinder fint 
und din din werlt gemeine treit: 
daz fint der Simonie kint: 
des müz des güten Peters licht 
\ Rome werden blint, 
und ouch fin fdif gar wifellos 
uf valſcher miete fe, 
daz e vil heiliclichen vloz 
al uf der kriften c. 


€; get mit ſwachen ünden, 
fin anker ninder gründen, 
fin fegel an den topf geviohten fint mit rat, 
daz ſchif, da fante Peter inne an fünden 
al nf der kriſten wage vioz: 
waz grozer viſche er vienc! 
Wie nn, her Bimelpfetter? 
ft ir des rechtes netter? 
din gitekeit if marner, onch daz ſchif volhat 
haz unde nit: die waren gerne fetter: 
das [if get under, enwelt ir wern. 
got ſprach, do erz begiene, 
Er wolde finer kirden grunt 
uf inwer ere legen, 
er gap ze binden iu ze ſtunt 
und uf ze binden, weit ir hegen 
reht unt gerihte. went daz ſchif 
von grozer ünden flegen! 
verfenken mac ez marners folt, 
nad) valſcher miete er Arcbt: 
im in dar umbe onch nicmen holt 
der in dem Schiffe fwebt. 


Dein reht din horte ich kriegen: 
natur jad) “fnnder triegen, 
min reht if ie geliche fwenne dandern ſchiln 
an underfdeit: min reht darf fidh niht biegen, 
min reht noch unverfwenzet if 

gen gotes gunft fo her.’ 
Do jach der geiſtlich orden 
min reht iſt Acrker worden 
unt hœhet ih von tage ze tage mit veſten fpiln. 
nature, fwie! ja kan id wunder horden, 
id) habe, ich niderc fwaz ich wil, 

ih rüwe, ic ſlich nod mer. 

Da; kan ich wol. eJa mäz ichz tragen, 
(nn hart waz Ere fagt), 
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ich wil gen gote unt wil im | 
daz er min reht alda verjagt: 
wie klage if nf der vürfen n 
ir herze, ir fin verzagt. 
tier würme vogel' fere graben! 
ir keinz verſchert fin reht: 
niur menſchen, die die tonfe | 
des herret fi) der kacht.“ 


Bi nomine domini amen, 

wer hat des mordes famen 

fo gindeclich geworfen in der 

wan die fi wider daz ride ı 

fcht nf, feht uf, ein ſtolzer k 
ir prüeft ez an dem ſchal. 

Ir leſchet noch die bremde 

mit milte gebender heude: 

m fumet niht, ir rer! vil f 

wart ind, erkennet wer des 

(dont, rät, wic vil erzücket 
fin zuc der meifer zal. 
Man wendet mancge ſach 

e fic bekumet an, 

daz niemten vluges kunde erho 

ob fi kom uf ein ander ban. 

von hleinen vademen würket ' 
ein fnür, fwer dringen kaı 

und nz der ſnuͤr cin vcſtez fei 

min rede cz if “nn ſwic, 

nn la; den vademen ant meil 

vil ſtolzer Endewic.’ 


Her Krif, wes füln wir glo 
man fiht die vrumen rouben, 
die billich folten biten vür dir 
c; wart der flap cupfolhen de 
nu feßent fi der flap hin dan 
unt vüerent ſcharpfin fwert. 
Wed rat fol uns mu werde 
we dir, we dir uf erden’, 
fo rief der engel driftunt, als 
din zit ift bie, daz fpürt man 
den wir von gote bevolben fin 
ir müt nu vrevels gert. 
Ein künic folte haben ein 
fo mücfen fi den flay 
noch tragen, als daz rich begı 
dnz wer ein vridelich urhap. 
mit unrecht vüeren fiz, daz fw 
wirft manegen in fin grap. 
cz if gefezzen vrevelid 
dem ride uf den vñz: 
fi fehent künige nf, ab ame ı 
daz ift ein fmarher grüz. 


Si ſchaffen nude ſchaffen. 
ja meine ich niht die pfaffen 
die got ze dienſt im K ce hie 
nf die fol niemen niht unnäß 
er ſchendet fi in aller wis: 
ih finge nf den gewalt 
Der pfaffen von dem Aüle, 
den worden if zeim pfüle 
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* ſzriac, den Peter gap in unverſchelt. die künnen wol ir vülle tragen, 
ie % Ir heizen gebe iht kälk, | unt ſchatzent armer pfafheit abe 
—* ir käl | ir nar, die valſchen zagen. 
$ nanccvalt. ' fi fhakent Simonie rid: 
mi ca dort din amme enzünder if, 1 ‚Kam in ac ein 
Aerctigem vindent gallen ſicher 
—X zů et: | dort in dem honicfeim. 


Bar Ia— 17, 89. III.363—365. Ettm. Seite 192— 197; Vers 1.16 vrüt für drat, 1.18 vrumen; 
Bra mat (Schachſpil), 1.18 ſœlicliche (vgl. 5.9). 


409, Wer bin id? 


We: bin id, wer mac ich gefin? 
id valle iu fünden glücte. 
ich tän rehle als ein affe ſchin, 
daz id) wich ir niht hüett: 
febt, fwaz der affe vor im fiht, daz tüt er alle; nad. 
Bus tün ic) nad der werlde gar, 
sut bin doch vom der erden, 
ih weiz ouch fiherlidy vür war 
k erden mäz id) werden: 
z weiz ich wol, jedoch if mir ze fünden late gadı. 
Ant weiz niht ob id) morne lebe 
ald ned ein einec finnde. 
nad) minem tode ich fere firebe: 
kein wiſer nic fid) kunde 
behüeten des, im were alfam, 
der tot der fwünge in fere. 
ig mac mir felben wel fin gram, 
daz ich mid niht bekere 
von fünden, der geladen ifl uf mid, ein [warez dadı. 


we, Bas, II. Seite 733. Ettm. Seite 241. Der Ton ift wahrſcheinlich Frauenlobs Leitdon'. 


410. Got unde nature. 


Ws: kante gotes krefic, 
ds er was in des vater gheiſt? 
zivr ewichtit aleync kani nu vnde fyner kraft volle. 
alda kenn menſcht vürbaz ınac. 
wer kan, wer tar, wer fol? will wan ez wol? 
Wa wonct nativre in hefic, 
fgut fie aller dinge walte hat? 
mit got durch got in gote fie tyrmet waz cr tyrmen lat; 
vz fime bote quam fie nye tac; 
he was uyvr eyn, des möfle fic lidhen dal. 
Men got fie befunt felb vierde: 
er na vnd ouch fon ewideit vnde ſyn maichas wirde, 
dar SD fo half div reynt 
Maria, vleifhes bleihe very: 
he [pielt vz eym perfonen dri: 
viere mochten me den nativre alters eyne. 


latt 109°, in ihrer Schreibweife; Vers 5 ficht nativr, 15 eyn. VoH. III. 111, Vers 3 in für 
t kant pn vnde, Ders 5 fol ez wizjen wol, 9 gebot, 15 fie gab in ein p. Ettm. Seite 135; 
fi tirmer in gote, der vorligende Tert ber Ien. Hſ. wirb als Lesart der Weim. Hſ. bezeich⸗ 
iro. 110 — 416 iR Frauenlobs "Srüner von’. 
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411. Vaz oflerbrot. 


6. if ein ewig immer, Os, fit din ewid ymmer 
ein Ipiegel fprizel hat gebelt, in fpiegels fpriezen hat geperli 
mit der geiftheit gewidemt menflider formen qunder, 
in ange vierde flat din welt, e daz gevertgn habe die werit, 
da ſchintt licht in himel zunft, da fheyn lit durch dyn ſigenvn 
mit cbener maze in voller fürzekeit, mit voller macht vz gantzer fuzid 
Din ewiclich gezimmer, Der megedelie Summer 
din zucerfücze brad) den ſwadem in Sucerfüzen ſmackes pradem 
mit der geiſtheit erbidemt mpit gheifideit gewidenet 
dur drilich was der götlich adem, durchtrechtlich wart der gotlid) 
driuleſtic vunc mit rilich kunft driv gleſtich vonken richer konft 
enzündet wart din brunſt, die got befncit. vnhondet wart ic bruſt, die got 
Din vaterlichin helfe Syn veterlich gehilwe 
in ewikeit die brücke twanc, mit füziheit die brucht betwanc 
mit der natnren gelfe au der nativren gilwe. 
brach cr in applatife her gräb ein oblatifen, 
unt nam des lambes "vanen tot, fidy felben lam, des vane if rei: 
der werden bruflin oflerbrot, fas wart eyn bruflid, oflerbrot: 
mit innekeit hilf, magt, uns zu der fpifet mit inricheit hilf, meyt, daz bro 


Den verberbten Tert Links hat die Man. Hf. 101%, nach derfelben vd H. II. 350; der Tert rechts iſt a: 
1094, mit Beibehaltung ver Schweibweiſe, nach dieſer Hf. vd H. III. 144 und Ettm. S. 134, wo aud | 
Weim. Hf. 47° angegeben find, welche vdH. III. 724 und 751 verbeißt aber nicht gibt. Ettm. Ber 
het, 4 die figenunft, 8 durchtrehtic wart, des wortes gadem, 9 kunſt, 10 brunft für bruf. 


412. Gotes tempel. 


De: gotes tempel here, De: heilic gotes tempel, 
dar in fin geil gewidmet wart, dar in fin geiſt gewidcmet was, 
der if alfo gezieret, der was alfus gezieret, 

da hat din ware minne zart da het din ware minne cin bi 
enzünt, daz fi git ſolchen ſchin, enzündet, daz gap folhen [An 
din fnnne klar mäz da bi vinfer wefen. din funne klar mäf da bi diufle 


Der tempel was, nad) lert, 
uf einem fark vil ſchon erhaben, 
der fark was rot cin marmel, 


Da mitten fünt ein Acmpel 

an eime farke ſchone erhaben. 

der farc was rot ein marmel, 
der tempel guldin, wol dergraben, der flempel guldin, wol ergral 

da mitten uf des farkes ſchrin vor mitten in des farkes [drin 

ein corporal, als man uns hat gelefen, | ein corporal, als ih ez han gel, 
Gefüge z& dri valten, | Gepüeget in dri valten: 

dar in fo lit 20} lebent brot, da inne lac daz lebende brot 
menſchlich in drin gefpalten, manna ganz ungefpalten. 

als uf dem tempel ſtünde, waz in dem flempel Rücnde? 

ich fi) wol lambes bläte rot: cin Tan mit lambes bläte rot, 

dur fine hulde leit er den tot, dem holze gli, dar an den tot 

got fun er was, unt ſtarp vri aller fünde. gots fun erwarp. er farp vri al 


Den Tert links hat die Man. Hi. 404° und nach derfelben vd H. II. 350; den Tert rechts vie Ien. Hf. 
her die Mund. Hf. 16; 1 großenteil® übereinflimmt , nach ihnen Ettm. &. 135. BpG. gibt an, ba 
Bers 3 für zart leſe flaf, Ettm. flaf. Die Man. Hf. hat Vers s durgraben, vie Ien. gegraben. 
3 alfhon für alfus, 19 got für gots. 


413. Dri forme in einer fubflanrie. 


Ga: vater [nn mit geife 
lob, ere, pris! gebencdit 
AR du genade ich ſüche: der la mi, herre, fin gezwit 
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von diner gotelihen art, 
dur den gedanc der din gefchefte zilt; 
Zus trite id) an daz meifle: 
von einem zwei der dritte entſproz 
uni was niht deſte junger: ein wefen durch die drie vloz, 
in ewikeit was ande wart, 
dri forme in einer fubflancie gotheit hilt. 
Diz wunder daz hat Krefte. 
get vür zer helle, der lip was tot und lac in grabes hefte. 
Ah warden nie gefdeiden, 
gevlohten u, gefiricket in, 
an ende nad an beginnes fin: 
(ns gilt ich tjoſt gen juden unt gen heiden. 


32 71. 1000, Weim. 56%, Münd. 56, 3. VoH. Il. 351 und Ettm. S. 135 mit Angabe ber vielerlei 
m. 23 ers ı yurd dine, 9 ein Mr in, 7 verbefert daz für der. 


414. Der Senir ein bilde Kriſtes. 


Axtneen kraft erfdinet 
wel an dem vogel Fenica, 
kein [exe nod kein ware, kein pin, kein leit enkumet da 
alfo daz er iht lide mot 
wan cr die krone ob allen vogelen treit. 
Der tot in niht enpinet, 
als uns din fchrift feit offenbar, 
An lip vor tode if vremde, fin vederen werdent bläticvar: 
alfo din gotheit nie wart tot, 
din menfdeit flarp an Kriſt, duch uns er leit. 
Din gotheit menfdeit värte, 
din menfdeit ſtarp, fo daz der tot die gotheit nie berürte. 
da; was ein michel wunder, 
da; vater fun geil was cin fric, 
unt doch wan ein leit jamers pic. 
Fin tongen enfloz din valfcheit nie dar under. 


l. Auge, Weim. Hſ. 56%. BoG. II. 350. Ettm. ©. 137, wo auch bie Lesarten des Tertes verglichen 
en Man. Hſ. noch einmal unter Poppes Namen vortommt. Ders 2 Ettm. Senica für Bellica ver 


45. Aenſch und nature. 


Di: tinen knoten fricie 
menandener dinge kraft, 

af ſutu aĩvñnf che 
ai ir beemder meiſſerſchaft, 
kr I den knsten fneit ſi dri: 
N Iasie was glich aller creatiur. 
* — ricie 
— ig forme, als ich daz las; 
"uf che rn 7 une: ' 
* the gabe ic elich was. 
—* ini der ſele bi 


mde gelenke, behende: din fint finr. 


F sit ich allen dingen: 
kr Yin felbes inne zů. 

N si m berten jedringen, 
" sine, aulet (am ie ein; 


| wirf vefen gen holz, gen fleine bein, 

gen grafe har, gen geifle geiſt mit gieren. 

| Ien. Hf. Blatt 1086. Weim. Hf. Blatt 48°. BoS. III. 
Seite 145, mit Misverfländniffen. Ettm. S. 139; Vers 
15 zedringen für dringen ver Hfl. 


416. Vri wirte. 


E3. weſen in Infte fdiffet, 
dri wirte im lockent naht und tac: 
der eine wirt hat gallen, 
der ander einen vederfar, 
der dritte ſũezet [pife vil 
unt gät gemach: er if ein rider wirt. 
Da; weſen did), menſche, triffet. 
unt der der werlde bat gewalt 
iR jener mit der gallen: 
des triegen iR fo manercvalt. 
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fo nenne ih in: den valant heil verbirt. Krif, vater, fun dem gr 
Der mit dem fake uns winkel: hilf uns ge dir, fleck un 
fo vederleßec wirt der lip, 
und in die erden finket. Weim. Hf. Blatt 4°. VoHhH. III. 
der dritte wirt fo wife, ı Ders 12 vederleflic, [wenn in d 


den wirt id gar verkiefen wil: der kan wei ride fpife 9 


417. Ber tot wil fiaen. 


Man prende if gar zegangen: | got mir fi gap unt von ı 
nn heret jamerlidye Klage. | unt väcge mir min leben 
mich rinwent mine finde Ich mac niht mer geſi 


der iſt un leider alſo vil. der tot wil mich verdri 

nu wil der tot mid bringen gar ze nihte. un merket alle geliche, 

Min Ichen wert niht langen, ich meine ind) vronwen u 

der tot min ende hat gefworn; da wider nicmen fpreden 

fwa; id) an in gefende, gerehtikeit lat von in mil 
adj, daz if allcz gar verlorn, 


die id) begangen han min tage, | nn here jamerliche klage 


wan er mid mit im nemen wil: 3 Maria, mäter reine, 
owe der jamerlichen zünerfihte! durch dints lieben kindes 
Mid hilft niht ori gemücte, ich man did) diner gücte, 
noch kündekeit noch übermät, unt den der uns erarı 
noch aller vrouwen güete; dort an dem kriuzt, do ı 
min tugent, min kraft, min finnen, ein ſcharpftz [per gein fir 
daz if un allez gar verlorn: Da; tet ein inde aleine, 
der mid, ze gefellen hat erkorn, dn vergebe im fin mifele 
daz if der tot, mit dem müz ich von binnen. des bite ich dich, herr, 
al durd die manccnallı 
Mer tot wil hie verdringen do did) der blinde jnde fü 
von mir min leben, des bin id) ob du mir armen weich ı 
gar trurec in dem mäte: Ad lichter ougenweid 
‚&i, herre got, erbarme dic, her Tot, waz welt ir an 
nim hin die fele, id wil den lip an heifet klagen im lei 


der erden unt den würmen lan ze teile, | den Vronwenlop befunder, 

Min fhauc kunf, min fingen dem wil der tot hie an g 

möz teäben in mins herzen fürin: i ad got, war zü bin id ı 

ach got, au wen fols erben‘ | mol hin, laz varn! Rich ich, 
fi wil niht lenger bi mir fin. 


Wien. Hf. Nro. 2701 Blatt 17P, Heibelb. Nro. 350. Strophe 200. BSH. Il. Seite 331—35 
finer (gegen die Heidelb. Hſ.). Ettm. Seite 102— 163; Bers 1.12 vreuden für vroumen, u 
die Berfe 2 und 3, 7 und 8, fondern 2 undS, 3 und 7 auf einander reimen, fo vertaufdht 
Zeilen des erften Stollen mit denen des zweiten, feßt aber auch Vers 3 vrouwe für herre, 


Meifter Barthel Regenboge. 


Nro. 418— 429, 


418. Ic finge dir, vil werder got. 


Rünc Sabaot, 


id finge Bir 

al umb die gabe din; 

ich finge dir, hilf uns nz pin, 
din gab iR erenbare, 


Meier Barthel Regenboge. 


ich finge dir, vil werder got, 

ich finge dir bilicher denne icmant. 

Min got du bif, 

du geb mid, mir, 

mir felb, id bin niht min, 

el ande lip if allez din, 
3 geb dn mir, ſchepfært. 

des lob ih did, vil werder Arifl, 

hilf, daz mir armät dort miht werd bekant. 
Wan des lob id did), künic ri, ob allen vürflen ob: 

irdifhe vürfen, inwer gab iſt worden alfo kranr, 

wan daz ich ind doch miht cnlob, 

ich fing dir, got, vernim onch min gefanc. 
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Bar. Sf. Nro. 351 in 49; Vers 1 Kung. VG. II. 317; Ders 1 Künik, 17 [wen] daz ih. Der Ton 
iötes um ber folgenten zwei ifl des Regenbogen “grauer bon’. 


419. Der rat von der mülen. 


Genen wart 
AR tichez werk 
nm cm walt, 

Bart volbract in kurzer vriſt 
ut our alin wafen, 
A del mil won hoher art. 
3 ald der mülner finen knaben rief! 
JR Dura fe 
hy wi ein berc, 

wariclih geſtalt, 
r af din mül gebumen if, 

bar halt niemant ſtrafen, 
Mel vil ſhencr und ouch me. 

Rurı wach der müluer nic entflicf. 
wc reder an der mülen gant, 
cm fat ſo lobelich. 

am din iR gebouwen ſchon, 
" li ein wifer man. 
e m bie fo künfe rich 

wir dic mil mit finnen raten kau? 


ert, let in ſagen, 
mil mit vint 
Klarheit iR enzunt, 
if del Reine Die fic hat, 
ſe merk ich wunder: 
Brd dic mül da gat ein wagen, 
we von geit die fint ſchen, eben, ſicht. 
I weis ned mer 
abatiur 
Wins herzen grunt: 
' Zei mir diſen klägen rat? 
Imsenlep, befunder: 
Bar if heiz ut bremnet fer, 
ger cj ſchurt dem gant die fein niht rcht. 
' 28 reder unt die cdel ſtein 
* beat einander belt, 
Ar dez treit in beiden haz, 
T gel worden kunt: 
Den die malnt im tongen golt: 
Suwenlop, fliuz mir uf difen bunt. 


13 —* unde klůc 


—2 


e ſtein ſint zart 

unt gebent vrönden vil 

den cdelen vñrſten molgemät, 

den leien unt den pfaffen, 

unt die der mülner felber trüc; 

des werdent fi oft in daz vinr geiriben. 

Merk waz id) mein: 

des viures art 

git mangen vrönden vil, 

ie doch verbrennet in din glül, 

daz hat got nie gefchaffen. 

her dronweulop, rat mir die fein 

unt wa daz vinc zem erfien fi bekliben, 
Gar tngentlid ane allen zorn 
daz fi in hie gefeit. 

her Vronwenlop, ir fpredt, min berz 
da; fi in wol erkant: 

der rat der fi in vür geleit: 

rat mir daz viur, ir habt cz dicke enbrant. 


Gar unverzeit 

nn her id wol 

min mül if ungeraten. 

daz viuwer machtt mangen blint, 

die rin fint vrönden ride. 

ir habt ze vil bie umb gejeit 

in übermüt, daz merkt, her Vroumenlop. 
ch bin gar vro 

daz ich niht fol 

nz miner kemenaten, 

mid dunkt, ir fit der müln ein kint, 

daz rede ich offenliche, 

ir habt doch dik gemalen do, 

des nn min herze in hohen vröuden lop. 
Der fe daz if daz mert breit, 
dar in manc wunder lebt 

unt Jeſu Krif der mülner if 
der uns din wunder gap, 

din werit in wages vluete fwebt, 

Adam den menfden dintet uns der knap. 
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5 Bier element 
hat uns gegeben 
got bie zu einer ſtiur. 
din reder an der mülen gan 
dar uf fo fül wir bnwen 
jweif Rük des kriflenglonben fint, 


en walt bedintet uns din kriftenheit. 


Der mülner fin 

ſchüf uns daz leben 

iin wort alfo gehiur 

nnt wil uns allen bi geſtan 

als wir im wol getrumwen. 

die fein fint die vünf finne din 

die got der unter hat an did geleit. 
Der tot bedintet uns den wagen: 
ir kinder, nemet war, 

er vüeret mangen mit gewalt 
durch dife werli gar wit. 

[wer nu lebt ane finde gar, 


er mac ſich vrönwen wol der lichen zit. 


6 Durch allin lant 
da; viuwer gat, 
fin vunken flicbent wit, 
du vlammen fint numazen breit, 
az merket überal: 
din werlt mit fünden if enbrant. 
da von uns get hat wife fin gegeben 
Der fünden fe 
ir von in lat 
al hie im difer zit, 
der wirt an finen tot gereit 
uz difem jamertal. 
des wafen! hinte und iemer me: 
wa fint fi un die ane fünde leben? 
ng nude zorn — — — — 
nnt großer übermät, 
wen, nie gelac fit ih Adam 
der erſten fünd vermaz. 
[mer got ein dienf in trinwen tät, 
em lont er wol, fit ſicher, auc haz. 


Münch. Bap. Hf. Nro. 351 in 4° um 1450, in weldyer die Strophen 4—6, die Auflöfung des Räthfels, vor 
Heibelb. Bap. Hf. Nro. 392 in 4° aus derfelben Zeit, Blatt 93 , mit Bere 6.7 abbrechen. Beibe Terte fel 
hend von einander. Tie Heidelb. Hf. vertaufcht auch in dem 4. Geſaͤtz die Zeilen 4 und 5 mit 11 und 12 
II. 317 —315; Vers 2.14 wer, 3.16 803 fi iu wol kunt, 5.3 310 9’), 5.17 und 6.17 wer, 6.15 Süge u 


und ewiklider übermuot. 


420. Reiſer Friderich. 


Es naht der zit, 

groz arebeit 

üebt ſich dur allin lant 

nmbe zwei honbt der kriſtenheit, 

din ſich wider einander [ehen; 

(4 hebet noch ein grozer frit, 

a3 müterkint ez wol beweinen marc. 

SHau unde wip . 

die habent leit 

umb roup, dar zä den brant, 

einz am andern gar verzeit, 

wie fi fi) wellen Ichen, 

beide an dem güte nnd an dem lip, 

daz niemand mac beliben ane klac. 
So wirt daz urlinge alfo groz, 
niemant kan c3 gefiln: 

fo kumt fid) keifer driderich 

der here und ouch der milt, 

er vert dorther durd) gotes willn, 


an einen dürren boum henkt er fin fdilt. 


So wirt din vart 

hin über mer, 

fo hebent fi fi drat, j 
man unde wip in vredem mät, 
fo fi mügen aber beſte, 

[ dringent durd einander hart; 
a 


» 


r umb in got fin rid dort geben wil. 


Wip unde man 
gent anc wer, 
albeide vru unt fpat, 


Muͤnch. Pap. Hf. Nro. 351 in 49, VvH. II. Seite 319. 


fo wirt der vrid danne alfo gät 

in landen und nf veften, 

einz grift daz ander nindert an, 

fo gewint din werlt dan vrönden alfe 
Er vert dort hin zem dürren beum 
anc allez widerhap, 

dar an fo henkt cr finen ſchilt: 

er grünet unde birt; 

[e wirt gewannen daz heilig grap, 

a3 nimmer fwert dar nmb gezogen w 


Din reht grlich 

bringt ex herwider, 

der felbe keifer ber, 

manic ſchad der werite vrumen 

al zü der felben zit, 

und alliu heidenifhin ri 

din werdent dem felben keifer undertı 

Der juden kraft 

legt er dar nider 

[ gar ane alle wer, 

az fi nimmer nf bekumen, 

dar zu ane allen frit 

und aller plaffen meiſterſchaft, 

daz fibende teil wirt ouch kum befian 
Din klofter din zeſtert er gar, 
der vürft gar hochgeborn, 

er gibt die unnnen 38 der ec, 

da; fage ich iu vr war, 

fi müczen buwen win unt horn: 

wan daz gefdiht, fo kument uns gül 


= 
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421. Die blinden juden. 


der an mid, welch Iude if wife 
ver alten ce, den wil ich liberkomen, 
rin meit cin kint gebar 
dem, daz if der war fchepfere, 
nc Act vñr uns ze prife. 
‚Ind, hafın Abakuckes red vernomen? 
hie ver ſprach manic jar 
a wülcee Maria gebere. 
„id hart daz ein ſtimme ſprach 
uk, daz cr erſchrak vil fere, 
de wisheit an im ſach, 
hift des jiht.” Imd, un here noch mere, 
m was got cin umt dri, 
ıdıra Ancn munt 
iskil vant, Die im cin geiſt enzunt 
m wein vihen was diu kraft. 
Hd, unt ſprichſtu daz, daz fi cin früge, 
tt din ſagen umwarhaft, 
HR dd felber ſprechen, ez wer lüge: 
Ki ih der warc Krifl, 
sie cin efel und cin rint. Ind, weld cin 
ihn daz des niht cafi, vont! . 
sa ſchemlich in dinen munt. 


in Iuden funder maze 

ka gelouben, fwert der kriflen trage id) bar 
I, in bant dic wil id) Icbe: 

gegen im! zinh nz Den boum, griczwarter 
umpf ih nicman fcheiden laze, 

ot dem Marken ſchilt und onch din jar 
im guaden hat gegchen, 

dem sromen krinze lcit dic marter. 

fg an, Ind, wer if din got? 

Ider get, der lonp, gras hat befhaffen.’ 
nd der min, gar funder ſpot, 

id fangen, mil urteil der pfaffen: 

dr beum, griezwart, wan id 

den niht geflam, 

im gelouben den ic) mit in han. 

Nr, ir Inden, daz if min ger, 

it daz fin cin reinin magt genas, 
kehennet ze Schepfer, 

I befhaffen loup, dar zü da; gras’? 

it day. er die marter leit 

cm krinze? “wein, des fi wir an.’ 

»;, beum! umt were did, 

ı Diet, dich niht gevriſten kan. 


laubſtu da; got himel und crden 

e? “a, daz weiz ih wizzenlid vür war." 
it, Jud: geloubeh du, 

A fpepfer aller creatinte, 

geräte menfche werden? ' 
o zweict ſich Dim rede: got if bar 
ſcheit; nirman mid dar zů 

gen, der gelombe if ungchinec 

got ic würde meufhenber 

ı einer meid ie bürtic würde.’ 


gel, Kirchenlied. IL, 


ſwic, ſchalc! ob ich dich des bewer, 
fol man did brennen danne uf einer hürde? 
nein, du folt mich niht brennen, du maht 
mid fin beweeren niht.? 
daz foltu wol geharen, bafer wiht: 
Ifaias ſprach manic jar zit, 
ce Alaria din rein ie wart geborn, 
von der geburt; la dinen Arit, 
du blinder Iud, c dan mir werde zorn; 
got fprad ze hern Icfaias 

rin meit gebirt cin kint!' daf war mit warre 
du blinder Jud gar ungeflaht, geſchiht. 
noch ſich din blindikeit mit angefiht. 


ı Ind, haſtu des gelouben pflihte 


und daz cr wer din got, nnd der den cfel riit? 
Ierufalem engegen ſchon 
dnz volk do gienc, enpfienc den eren richen. 
Hein, des gelonb id) do mit nihte.’ 
nu here, Ind, waz Badarias lang ce feit 
nn louf nz, tohter von Sion! 
dir kumt din künig unt got demücticlidhen 

Uf einem kranken cfelin.’ 
fo fprady der profet in des geifles vinete: 
wol nf, enpfad den herren din! 
er hat ein ſwachtz kleit durd fin demucte.’ 
Jud, dinin felbes bäd) dir fagen, 
dar an gefdriben fat 
daz Zacharias vor" geſprochen hat, 
dem liez got lang e tüu bekant 
daz cr uf einem eſel melde komen 
Ierufalem in, ſwach gewant 
haben an der mennifheit an ſich genomen: 
du blinder Iude, daz was Krif, 

der den cfel reit an miffetat 
durch fin demüctikeit wolt tragen, 
daz volc in ſach in alfo fwader wat. 


Adı Ind, wie bifu fo verfeinet, 
daz du do miht gelonbef an den waren Krifl 
und an dic herten marter fin! 
din herze if mer den tufentfinnt noch harter, 
Unt wen der flein fin herte erfcheinet 
von gotes marter unt zerklonp ſich zů der vriſt, 
do er des grimmen todes pin 
da vür uns leit, am vronen krinz dic marter: 
Durch hende und durch vürze ſach 
man im drie nagel ſtumpf do flahen. 
ein wort unt daz her Davit ſprach 
vor langer zit, Iud, wil dir da; verfmahen? 
er ſprach alfo “A habent mir 
min hend nnt vñcz durdgraben.’ 
daz wort hern Davides wart hoch erhaben: 
dem waren Arifus man duchhflüc 
hend unde vürze an des krinzes want; 
fagt uns der profet vor genüc, 
her Davit tet daz lange vor bekant 
in finer profszie wir war: 
Iud, wein Davides wort, under fnaben, 
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Jud, tü din blindikeit von dir 
und laz noch nngelouben von dir fdaben. 


6 Her, valſcher Jud, Sencca ſchriben: 


n man nnt der truc pfenninge in dem büfem fin 


und in ein tüch gebunden fer, 
dar in fläc doners blitzen vlammen ride, 
And lieg daz tüch doc) ganz beliben, 


unt daz die pfenning fmulzen, unt daz tüd) bleip 
n: 


alfo beleip din maget her 
an alcz meil, da got in wart menſtchliche. 
Bil, Ind, nody müglicher da; was 
daz got enpfiene din edel meit Marie 
unt gar an we meitlid) genas, 
den waren got -menfhliher wunden vrie, 
wan daz von doners viunr if bliben 
dag tüd) gar umverfart, 
und in dem täd, verfmelst daz filber zart. 
got if müglichen alle tat. 
(es, armer Iud, wen wiltu di gelichen? 
az ſich got hie menfdliden hat 
ji zeiner meit, der himel und ertrich, 
er alle creatinr befcäf, 
habent die on geoffenbart, 
als daz Senecas hal geiäriben 
da; get von einer m 


7 Wie fprady Ifaias der werde? 


t menſchlichen wart. 


eir himel, tout von oben nider, wolken, regent, 


und ertrich, tü nf die wun, 
unt bring uns einen got, der uns geweric.’ 
WMagcet Maria, du bif din erde, 


müter unt vronwe, ob allen vrouwen hod) gefegent, 


din herz tet uf der gotes fun: 

do kam der ton, des Iſaias gerie, 
Und ouch der degen unter ir bruf, 

mit dem heiligen geife fi enpfienge 


Muͤnchner Pap. Hf. Nro. 351 in 40, 


—2 


Aeiſter Barthel Kegenbogt. 


mit aller der gotlichen luſt: 
vltiſch unde blüt da; ſich de anc ı 
in dir, Aaria, daz ertrich 
Iſaias du biſt. 

bringet uns den waren Jeſu Ki 
ir himeltouwen und ir regen, 
ir wolken gab in do der beilic gei 
nnd in ir worht daz uf den weger 
von himel Gabriel, der zů ir reif 
o fürzer ton himels und erd, 

daz ir gegrücnet habt ewic geni 
Jud, we dir immer ewiclid, 
da; din geloub mit uns niht einic 


Mu valſcher Inde, daz beirahte, 
mie got der vater got deu tom gef 
Ifaias [prady “got menſche wart 
von einer kiuſchen maget alfe herı 
Indiſche diet gar nngeflahte, 
nim den gelonben, rüf an gar an 
den got der leit die marter hart; 
nad) finem tot giene Kriſtus in fin 
Dig, Iud, talmnt gelichtt eben 
got vater fant den fun ber nz den 
Krifins den gelonben hat gegeben, 
din juncvrou treit im himelrich Di 
do fi den fürzen tonw enpfienc 
der von dem himel kam; 
des fi gelobet, meit, Din werder u 
ah, Iud, war wiltu haben vluht 
am jungſten tac vor Kriſtus dem ı 
Maria, din gebar die vruht 
an dem erpüllet wart der Iuden « 
do er uf finem rücke träc 
daz kriuz nf calvarie gar funde 
unt do cr an dem krinze hienc: 
ad), Ind, du bil an dinem gelon 


Heidelberger Perg. Hi. Nro. 350 in 49. Blatt 65°. Weimar 


Drei fehr von einander abweichende Texte. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 351—353; Bers 6.1 
für tat, auch gelihen 6.17 if falſch. 7.3 tuot, 7.19 zuo (z). Der Ton dieſes Gedichtes und ber x 


des Regenbogen “lange wife’. 


422. Pharao, Moifes, Aaron. 


De künic Pharao niht lazen wolde 
gotes Israhelen in Egipten lant, 
ein lamp ze flan er in gebot, | 
daz blüt ein ietslich Inde ze der vrife 
An da; türfudel Arien folde. 
do daz geſchach, bi naht cin engel wart gefant, 
der flüc den erfgebornen tot, 
fwa er des bläts an dem türfndel mie. 

Des morgens vrü do fant er hin 
den edelen herren Moifes und Arone, 
die värten richtüms do mit in 
onch alfo viel, daz ez wart leit Pharaone. 
d0 fi komen uf daz rote mer, 
da; if ſicherlichen war, 
alda eritrank cr unt die finen gar. 
die Israhelen komen hin 


o 


in eine wüche, hunger ſi bedrabt, 

d0 gap der engel Ehernbin 

den Israhelen, daz vür hunger la 

manna. dar nad) fi dürften wart, 
got liez ein wazzer liegen, da v 

gevloz: do trank daz gran der 

nnt dankte im finer genaden offen! 


Ind, weißhn waz Pharao bedinte 
unt waz bedintet onch da bi Egipt 
unt waz daz lamp bedinten kan, 
fin blät umt din türſtudel mit gem 
Wer fint die Israhelifhen linie 
unde die erſtgebornen? daz fü, Fu 
[e wil id werlid dir gefan 

az der gelonbe din dar an wiht v 


423, Meier Barthel Regenboge. 





Da blinder Ind mit angefbt, 
vihr me Moifes und Aaren bezeichen ? 
4 wilt serhen der glofe miht: 
Bt dir, da; dich des nieman kan erweichen! 
Ind, wrikn waz bedintet da; 
Yaras gefleifet wart 
ı dem fintwage und allin fin nadvart? 
N srihn war bediuten mac 
get den Israhelen gap manna 
licz nz hertem velfe wac 
binzze gen, da vor vloz mic kein tra? 
), weile waz daz mac gehn? 
e,g ig abe dintunge niht gekart.’ 
Iud, du vehlez laſtervaz, 
giof wirt von mir wol gcoffeubart. 


was gelige ih KEncifere 

> gelide Egiptenlant der helle pin; 
R din Israheliſche Diet 

yuldic volc: Eva braht fi ze nalen. 
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Her, Ind, ob ic dich reht bewæert 
aller beztichenunge die des lambes fin, 
wie dir din leit her Aoiſes riet 
und allen den gebreden din ze taten: 
Da; lamp daz if der ware Krik 
der An dem krinze bie fo jamerliden, 
des waren lambes biät, Ind, if, 
daz du am Ddimc [ele foldef ſtrichen: 
du biſt der erhgehornr ſchalc 
unt Arite wider unfer e 
dic I der engel tot, der Heli’ fdpre. 
Moifes if got, der menſch Aron, 
die värten u; der heile ein feelic her; 
fo bleip gelid künic Pharaon 
bei £ncifere iu dem vinrincen mer. 
got fpifet fin erlofe diet 
in himclrich umt git in trinken immer me. 
fi), Jud, du rehter laferbaic, 
nod) fi) da; din gelonb uneben fe. 


m vorigen Gedichte angegebenen Handfchriften. DB. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 353. 


423. Des Regenbogen gebet. 


Zarter got, herr Jeſu Erifle, 

) al din güet, got vater in dem himelricdh, 
degenboge, min kunft ih pris 

alc kunf, ſwaz meiſter hant gefungen. 
SFromwenlop tet mid) entrifle, 

ich gefauc mir want in mines herzen tich; 
rter get, het ich daz ris 

min gefanc wit in dem land erklunge 
Min überpunt über den hart 
Sronwenlop het in fin herz gefricet: 
rier get, wis wir din wart, 

tougeni feit, wie Iohannes blicket 
enden blik nad gotes ler 

eis manicvalt. 

ort cin ſtim, ir grunt was ungezalt, 
Wimmer gar game wirt, 

du fprieh, Pin lop wummzig if. 

nah Iohauncs diſputiert 

dinem lop, got vater Icfu Erif. 

z regum vere im cs, 

n känic aller künig mit gewalt, 

dri perfom cin gotheit ber, 

wirt niht junc, dar zu ond nimmer alt. 


Kegcubog [pri got fin wierde, 
überpumt ze lob ich got hie fingen wil, 
lop nicmen ergründen kan, 

wol ih han geſnngen von dem ride. 


u isp git lop mit lop gezierte 


Wan did) gebar der Ram Jeſſe 
diner mäter die du baf erkoren, 
eher di am all; we, - 


o 


da mit haf du verfücnt Adames zoren. 
umb dinen willen daz geſchach. 
ich bit dich, edler nam 
als Johannes tät fpriben von dim fam, 
der nimmer gar gemezzen wirt. 
Johannts in der tougeni uns feit 
eder vater hat den fun gteziert 
und ond der fun der hat geziert die meit.’ 
Adam der hat verfhuldet day, 

der menfcheit daz ze grozen ſchaden kam 
und bradt dem fune ungemad, 
daz er müf liden an des crinzes flam. 


Daz hat cin a ale; gebuwen 
und ond cin I, daz hat gefiftel grozez mort, 
da von Ifaias vil feit, 
ich forg der fal der werd ſwarlich geraden. 
Je dod hat ez got niht geruwen, 
wie wol groz mot gefiftet hat Adam daz wort, 
dar umb daz I hat ewic leit 
und ouch daz a daz hei ſwarlich gebroden. 
A, v und e daz wider bringt 
und waz do het daz erſit a verſchuldet, 
da got al nad der menfdeit ringt, 
dar umb daz a dem I fi het verhuldet. 
daz I daz if der Kncifer, 
der hat gefiiftet not 
unt do Adam zerbrady waz im got bot. 
got vater in dem oberlant 2 
der het an fi geleget finen fliz. 
dem [un dem tet der ſchaden at 
und der gefhad wol in dem paradis. 
ce; was die ſchult des Sathanas 
do Eva folget finem baſen rat, 
dar umb des funcs menfdeit her 
wol für die ſchult müR liden hie den fol. 
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wur 


Meifter Barthel Regenboge. 


Mes tob ich dich, here wirt, nnd ere 
und allez daz da Icben hat uf erden breit. 
o götlich kraft, alfa et o, 
Emannel, ein ſchepfer aller tronc. 
© deitas, din götlich lere, 
als uns Enod und JIofun hant gefeit, 
qui venit lur de thalamo? 
in Wetlahem fungen die engel ſchone. 

Gloria, fo was ir gefanc 
nnd ir geden her durch die himel alle, 
in ercelſis der erklanc 
dem herren rich I gar mit grozem ſchallt, 
dienen dir, almcehtiger got, 
primns et nltimus, 
da von herlichen feit Ambrofius, 
et in terra fo if er ber, 
hoch in dem himel if er fchepfer wis, 
git par hominibus mit ger, 
landamns te, herr got, mit ganzem fliz, 
benedicamus te din nam, 

daz ich von rehten fchulden werd falus, 
Emannc, o Iabaot, 
ic fend von minem herzen dir min gritz. 


And adoramus fc, wir biten 


din götlic kraft, die rücf ih am in mim gedicht, 


id fing und rücf onch zu dir ſchri, 
her, fi bi uns wol an dem Ieflen ende. 
Glorificamus fc mit fiten, 
her, an din helf wæer unfer ſach enwihl. 
des loben wir perfonen dri, 
o her, din lip uns zii dem leſten fende. 

Gracias agimus dir dank, 
tibi fol dir cwiclichen lob geben 
daz du uns gibeſt —* unde trank, 
ewige freud unn, herre, propter cben 
magnam gloriam tnam, ber, 
domine drus got 
und rex celefis komen in den rat 
da ewiclicher züflnz if. 
o deus pater, got nnt fchepfer min, 
künc Iabaot, geuennet Erifl 
der ewiclichen wil gewaltic fin, 
ommipotens in aller werit, 

der durch das | kam gar in grozen fpot. 
got fi verſticz in helle (wer, 
dar in fi müczen liden ewig not. 


6 Domine fili, her, din gücte, 


Dr 


et nnigenite allein, ber Icfu Cri 

und agnus dei, gip mir kraft, 

peccata mundi hat daz lamb getre 

Sufcipe, her, unfer gemücte, 

te precationen nofram in kurzer 

laz rifen diner barmuug [eft, 

daz wir niht dürfen ewicliden kl 
Des loben wir din wirdekeit, 

quoniam in folus fanctus alcinc, 

tu folus dominus gemeit, 

in folns altiffimus alfo reine, 

her Jeſu Erife alfo klar 

had) in dem himelrich 

einiger got und ond) drifalticlic, 

als id) ez an dem pricher [pür, 

[ er nf heben wil daz facrament 

ar nnder if der gotheit kür, 

din ewiclich belibet unzetrennt, 

fo gro; cr an dem crinze hienc 
war got und menſch nic von € 

des fuln wir criſten nemen war, 

dar an irren die juden freuchid. 


O zarter got, gip mir geleite, 
wan id von difer welt kürzliden 
o herre got, fend mir din kraft, 
durd al din gücte hilf, umb al 1 
Da; id) min fünde müg gertite, 
ich forg, id mücz dar umbe liden 
daz machet als min meifßerfdaft, 
und der ich cr wolt haben alfe fı 
Mlich ducht ez war niht min 
wic wol her Fronwenlop tet hofli 
noch müct im oft fin kunf entwid 
und im gein mir ond oft tet wol 
ih bit did, ſchepfer uni min get 
din barmunc zu uns wend, 
daz wir vom tiufel niht werden q 
ih Regenboge [si je dir, 
id tru dir wol, du keiferlidhe mı 
ja daz du welch helfen mir. 
min überpunt fi die ze lop bereit. 
hilf, ber, daz ih. nz ſprech Dim Iı 
und fpis uns, ber, mit dinem 
Iefu Criſt, künic Sabaot, 
um file uns bi an nnferm leſten cı 


Münchner cod. germ, 847, welcher mehrere Lieder des Regenbogen enthält, Blatt 190 — 54°. Hier, 
der Kürze megen zuweilen biefes Ausdrucks bedienen darf, aus ver zeitländifchen Mundart in bie zitf 
tragen. Ders 2.19 gepiert, 3.10 das für do, 3.9 und 11 bring ring, 5.6 all unfer, 5.11 du fehlt, 6.3 
freffenlid, 7.4 güet hilf, her, umb. 


424. Rat von dem boume und dem bilde. 


Man fin die rieten mir gar ſchiert 

ih folt fpazieren gan vor einen grücnen walt; 
ih mich vergiene, daz ich entflief 

bi einem bomm, da troumt mir wilde wunder. 
Do id) do lac in ſchlafes giere 

under dem boum der was fo munderlid) gefalt, 


min herz uz ſchlafes kluſen rief: 

er het vier eh nnd cinen am be| 
a bi den chen merket dig: 

nf icdem af da find zwelf ef für 

nf iedem fiben vogele wiz 

vnd ander fibene die fint dunkelve 
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nu rat, meiſter künſten rich, | Ez tt mid) alfo fer verdriczen 
der fh vogele art, unt komt min herze in funder fweere pin, 
Mt dar ir ſprechet ir fit wolgelart. die fiben vogele dunkelvar, 
ch der B tnac überfchen als id) in Ang fo gar an allez leide. 
amd ander fbnc dnnkeloar. D Die fwarzen vogele die id) mein 


u: daz fint fir war die fiben tatlid fünde, 

a  acan ir bekeren, | diu hochfart iſt für war din cin, 
Yarmmb daz ich wit künften bin bewart: | nnd ire ſweſtern, als id) in verkünde, 

flien af dem cat, als fingt gelich, " nit umd ouch haz, daz fint ır dri, 

| 


. 0. 0: die fint der werlt bekant 
da; wint ic fin, es wirt niht mer gefpart. wan gitikeit, zorn, unkinfdjeit genant, 


: 3 m ciner want fo Baden en once re hi 
cin ftrmbdez bilt, daz het ich vor gefchen nic, A . 
c; — ice varb A — atſchen nie als id} in wol beſcheiden kan, 


© was cin bilt, daz merkt ir meißer alle. | Die ben au us — ee dic 
ie uns von got entſprozzen fin 
Des viles form mit frembden ſachen | uni die got mit dem geift gefant. 
—** N dir een * mi Ki — her Frouwenlop, min rat if fri, 
as rohen fon: [heit jchen, r ir; 
mm merkel zb, int rihe kun hie (Malen. für war des hant ir immer werende fdjant. 





Un sit eg erſt den rehten punt, 
ber Sronsenlop, den eigen müczt ir tanzen: 
um fest in intes herzen grunt, 
war mit well ir den rat ſchon überpflanzen? 


> Mu wil id) iu nody mer bedinten 
von der figur die id) des mals ze Prag erſach. 
nf irem honpt truc fie vier kron: 


wel ; ; nm merkel echt, als ih in wil bewifen. 

u3 an hart. gat cin reg Id han gehort von wifen linten, 

ker Frowdenlop, tät ums den rat bekaut von mancgem der fin fin fo hart dar nad) zer 
ra 

Bir die je Paris mügen fan, her Frouwenlop, min kun dic wil ich prifen. 


Din ongen warn verbunden ir 
mit einem fü, daz was drierlei finten: 
diu erſt was rot, geloubet mir, 
din ander gel, daz kan id in bedinten, 
din dritte farb, fült ic verſte, 
unt din mas marz genant. 
daz was für war di 


nm) ud die kunfl philofophi, 

Die ſiber känf fült ic ze ine han. 
ber Frnpenlop, ich binlich fag 

14 da; bilt am erfien fant, 
14 hab mid des grim im verweg, 
ich ſantz je Prag an einer want. 


3 Mer fat id da am ciner murc uf irem houpt trüc fi vice kron 


tin ſcheitz bilt das was innecli 1 und ouch cin fper daz war millen enzwei. 
gar Mi ich — minntclich geſia | ir ougen warn verbunden (don 
| 
| 
| 


nen wiler meißer dri ez fi din fonagog fo ſchon: 
| 
Ä 


n alten € ze hant. 


er An: ir möchtetz gerne kennen. und ir gewalt vr was In maneger lei 
o ich erh und weret wol zehen tuſent jar, 

ul die ſeib faute— biz daz got finen fun ze talc fant 
unt do der engel fprady “auc’: 

zt hant des bildes kraft alda verfwant. 


m min fe bet ichz gerechnet alfo bali 

ds rinem meiher dann gebürt: 

ber Fteapenlop, tät mir den rat nf nennen. 
34 ber dem flüzzel zü dem ſarch 

Mr in da; cdel bilde ligt verſlozzen 

I gar in hoher künfie arch, 


= 


Mer wil id) von eim bilde fagen. 
gar jemerlihen was alda din fin geflalt. 


ud ſoli der meiſter der ez het gemacht, 
ne Am — n acſlozzen. verborgenlich het cr ez do gemadet. 
Mich die edel rein ’ Da; edel pilt hat fwer getragen. 


daz ober zimber fin wir kriſten jung nnd alt: 
got nam uns uz des finfels aht, 
daz Incifer unt fin gefel niht ladet. 
Ir fület merken die zwelf fein 
unt die id) vor in meifern han genennet: 
die zwelfboten als id hie mein, 
in kriftenlant da fint fie wol erkennet. 


Mschuwen fint gar ſchon zwelf Acin 
| un sd vitr Aacker ſinl gemeit, 
dat af des hildes zimber alfo lit 
fo gar mil grojer archeit. 
dez bill da; ſirbt umt lebt ze aber zit. 
her Ftonweniop, mu rafet baz 
uud sud ic meißecfinger algemcin, 


— — — —— 


el künk fült ir ze Aince han: vier finl id) de beſcheiden wil, 
Niezt uf den rat, der fin iſt miht ze klein. dic fint der werlt bekant: 
. ſant Laur, fant Marx, ſant Mathtus genant, 
34 wi; min cat felber uf ſliczen: evangelifi Johannes zart. 
her Ftonmenlob, un merket waz die vogeie fin, her Fronwenlop, nu merket min gefanc: 
Die Aben vogele wiz mut klar, min kunft din iſt fo wol bewart, 


um merkei ccht, ich wil in daz befdciden, din inre kunſt if gein der min ze kranc. 


’ı-- - -- - - - fin zung die mirren, fin munt zart 
17T ------- czich und gallen trank, 
_ Tr ----- ganz al fin lip enpfienc der geifhel fwanc, 
Den a T dar zů fo liden hent unt nücz, 
° Er uns fad) alfo geletzet vil bitter kriuter müf er dar zu han, 
un! Bon der argen flangen in den fol verwunt, din felben warn im niht gar fücz, 
wa her, feltwort, fpot unt (ham duch hend nt für gunden graz negle gan: 
F an hd, dar umb cr quam her nider. un nd u Me — An 2 rkant 
fan, | fa er in 9 Drbfaden wire 
in nach wang liden flege gro;, der felbig Auz der helle kraft beiwanc. 


in as der unrein fpeihel vil enpfande, 
ne 
—S Sf. auf der Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 225, mit der Überſchrift Im 
er langen don 5 lieber. Das Bericht könnte von Regenbogen ſelbſt fein, freilich dann wol das ſchoͤnſte 
J Um" Karl Vartſch fuhrt in feinem Regiſter der Meiſterlieder ver Kolmarer Hſ. unter Nro. 412 ein daſelbſt 
age Rehendes Bien Regenbogens im langen Ton auf, welches die uüͤberſchrift Das myrren büſchel Habe und 


* rer. & © criften fel vernym die clage. 
8 —* And ſchwer verſtaͤndlich: Vers 1.7 hat die Hſ. damit ſtatt dauit, 1.8 muß bei ablazen vielleicht 
i Den‘ ar werden, 1.12 beißt in der Hſ. ne menſch gelit des ve hercz gönd volachten, 2. 11 fteht lofan, 
—X im IWif, Idem, 3.21 das für des, 4.5 das erſt büfchelein hat fein wellen, 4.6 fehlt do, 4.10 vielleicht befer 
= — tieren, 1.12 vppikeit hoffiren, 5.11. n. und w., 5.18 dye ſelb die wart. Die Hſ. hat durchge⸗ 
“pP für b: purd, püfclein, pilde, pis, gepurt, pitter. 


42%. Der tot. 


De: Tot quam zü mir heim und wolte taten wmich, 

ih fprady “ady, licher Tot, waz möht ez heifen did, 

daz ih wer iezh tot? die warheit zů mir fprid.’ 

er ſprach “fwa kranke liute fin, dar müz ich mich hin naehen.' 

“Au vriſt mid, Tot, biz min din welt niht mer begert, 

unt fo id) minem wib unt kindern werd unmwert, 

unt mid) ouch daz gefinde genot fiht umb den hert: 

wer daz gefhiht, fo wil ic dir umb leben niht mer vlehen, 
IH han noch jungen Hip, ouch gt und cre.’ 

"Wa; wann, tore, daz ich dir dar umbe fü? 

mir iR gein dir der abent als der morgen pri; 

der keifer glicht dem beteler, dem ich wil zů? 

min srinntfhaft und min heimlichtit if al der werlt ze fwere. 


"Ad, Tot, min vrinnt, welſt du mid Ienger leben lan. 

mit minem wizzen han idy dir nie leit getan; 

wen du mu wilt, ich mäz dir ze gerihte fan, 

ich kan dir joch entloufen niht: waz [dat dir, daz ich Iche”? 
et ih die ganzen kraft din al dif werltc treit, 

da; hülf mich gein dinr Acrke niht eins halmes breit.’ 

wol bin nnd lebe’, [rad der Lot, “unt fih bereit, 

fwenne ih dir mine boten fend die dir din zeichen geben.’ 

“I bit did), Tot, du mir die boten nennef.’ 

egra ſchopf, gra bart; der dritte bot if J gegiht, 

nlos, tonp, blint; der vünfte bote ſumt fi niht, 

empfhig unt huſt, der fehste bot if beſ gefbht, 

der Abend bot macht did) cin kint, daz du dic niht erkennen.’ 


3 Bin zit ik Hin, die boten die fint nz gefant, 
der grawe ſchopf, gefüht fint mir beid mol erkant, 
zanlos, dempfeht hast fi uf die Araz gewant, 
Ah wellen komen, wan fi mügen — vollen ir — beiden. 
Wer heizt fi ilen, daz ſi loufen alfo fncl? 
da; tät der Eot, des mät if nf mid worden grel; 
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Bet als gott hie mit worten allen menſchen gan 
das eins dem andern wort mag geben vnnd ond han, 
als gab gott kraft in werten die der pricher kan, 
3; cr zu kumpt in dz brot vud ym das nit verzuhet. 
Gott hat mit worten alle ding gefhaffen, 
gott iR cin wort recht als ein kern in berrender frucht 
in den vyl ſtarcktn boumen Int vnd ir genncht, 
darii lag hymel vnd erde, menfc und alle zucht, 
almedtig kraft waß gott dns wort, zih ih an wyſe pfaffen. 


on 


Mun merk das gott mit worten thüt nad) fuer gier, 

ſyt das wort was gottes kraft, das fag id) dir.’ 

der junger ſprach “gott dank eüch, meifter, fagen mir: 

wic if gott cin und doch dryfalt? das hat mid ymmer wunder. 

Gott hat mit wortten fi von got in dem wort bradjt 

waß was und if götliche kraft ic hat erdacht, 

was werden fol das muß herfur als ers heradıt, 

das lit ouch im götliher kraft, do es ic Ing befunder.’ 
Er ſprach "din vinfler herh ich dir entzinde: 

y6 wafler ſchue, das find dry nämen und if cin, 

geit unter fun heyliger geyſt, dri nam id) mein.’ 

der inuger ſprach edeß ſy gelopt ſyn näme rein.’ 

der meyſter ſprach “die element gab vuß gott zem vrkünde.' 


2 Der innger ſprach “got wz cin herlich groß perfon: 
wie wont cr in dem kleinen brot als in dem Ihron? 
der meifer ſprach nun merk, das laß ich dir fo ſchon: 
got halt in mengerlege wyß vrkinde vnß deß bie geben. 
Hatnren art zwingt groß wunder in cin ey fo klein: 
wenn frucht dar wß erſte, das mynſt gelyd, ich mein, 
macht du nit bringen wider: ſam hat gott der rein 
Ady geordinicret in das brot mit Inb vnd ond) mit Ichen. 

Die artt ward goit an dem grunen dontehage 

do er ſprach “feint das brot, das if der lichnam min, 
fo iR d; min blüt', do mit fo bot er in den wyn: 
edz fond ir tum, dz fol ouch min gedenken fin.’' 
der tünger fprady “got fie gelobt, dar nad) ich mit me inge.’ 


Mer weißer fprady “frage was du wilt, on allen has.’ 
der innger fprad) “gott dank cuch, her: wic komet dz, 


x) 


geware menfd vnd ewiger gott, das find nun ſtuckt kleine: 
A yeglidy Auck befunder menſch vnd cwig gott?’ 

o ſprach der meiſter “fiherlid, an alle fpot: 

got by dem fpiegel vrkund uns des geben hat, 

wie groß der if, fo fit nieman darin wa fidh alleine: 
Zerſchlach den fpiegel in tanfent Aue fhone, 

du ſichſt aber im icdem flucke befnnder dich, 

darumb dyn Iyb ond antlüi mit verwandelt fid.’ 

der innger ſprach “got dank eüch, meiſter, ewiglid: 

min glonb nun gan erfüllett if, gott geb ſich cüdy ze lonc.’ 
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428. Din Beronica. 


O Suͤſſer got, nad) dein genaden flect mein gyr, 

feud einen engel auß dem bimel her Sn mir, 

das ih cin puch wit ynnigkrit gemade dir, 

das id) von deinem angeficht 

müg ſprechen unde fingen, 

Wir das von ierufalem hyn gen rome kam 

und and dem kranken keyſer ſchweren feuchen 
nam 


fronica, alfo nen ich end) des puchts ſtam, 
on goltes hylff vermag id) nicht 
das wirdig buch verpringen. 

An gottes cer ich es den lenten kuͤnde, 
in gottes namen fo heb ich dic licder an, 
wer ſy nun hart mit innigkeit, weib oder man, 
den mag des felben tages uymer leid beflan, 
habens Ku got dem herren pflicht 
vnd leben one finde. 


Mic deinen gt die bit id, du vil Kartier got, 
verleid) mir, her, cin klugen ſyn und wenfen rat, 
das id) di muͤg geloben, got, fruͤ und and) [pat 
ond das ich aud dein antlik her 
mit freunden müg an ſchawen. 
© herr, dein gut betzcichen vus gar manigfalt, 
dar vmb fol wir dich loben, pede iunck und alt, 
das du vns lich auff erden bie dic dein geflalt, 
vnd die beleib in groffer er 
hie fronica der frawen. 
Hilf, herre got, das wir das puch nerpringen 
ond das da von gelobet werd dein füffer nam, 
dein angefiht vnd das if alfo wunneſam, 
hylff, herr, das wir in deinem willen werdeu 
bey dir in freunden pmer mer jam, 
do föl wir frolid fingen. 


Tzu com cin keyſer gar gewaltigkliden fas, 

tzuriſſen und Suvallen im fein palaf was, 

dar in do fad man wachſen neſſel vnd das gras, 

fein venſterwerck was im zuſtoͤrt, 

tzuvallen und zuriſſen. 

Der felbig ketyſer was tiberius genannt, 

dort nach der tyfer, leuf bey rom durch wal- 
, , ben landt, 

dem dienten kunig, fürflen, grafen al kn handt: 

fo offen ich des puchts ort, 

das ir cs hie folt wiffen. 

Der het ein ſeuchen, mocht kein man gepüffen, 
twelff meyſter waren all an im verhweifelt gar, 
den ſenchen het er ſier und zweintzig iare war, 
im leib fo was cr faul, das fag id) cudy fur war, 
er was and lamb, hab ich gchort, 
an henden vnd an füffen. 


Mer felbig keyſer was fo gar ein frumer man, 
das Pk noch vor nye wenfer keyfer fan, 

die lerne und den mon, die funen pet er an, 
er ließ im machen cin aptgol 

von ſylber und von golde. 


[3] 


nm 


1 


Den ließ er feenn in den tempel a 
fur ander berrenn tel er ym gro| 
wol vor dem apigot fiundenn aptg 
der keyſer im groß ecr erpet, 
das cr ym helfen folte. j 

Er kund in vor den fenden ı 
fur war, das fahen feine diener ı 
wañ ſy enmodten feines rates mil 
ſy fpraden all ‘wer fol uns furl 
und flirbt uns nun der kenfer tod 
des kuͤnd wir nit erweren.’ 


Tu icrufalem da wart and) geka 
fy wart gen rom gefiert, als uns nı 


die roͤmer heiten fg vmb fremde ı 
wie cs ſtiend in der heydenſchafft 
vnd in der inden lande. 

Die mend ſprach tich fag end) alles 
mid) fing cin beiden vnd fiert mi 


got fendt ein edlen römer durch 
dz er mid) loͤſt anß iamers kraft 
mil gelt vnd mil gewande.’ 
Junckfraw, die leng wöl wir 

vnd fagent uns, wic cs Act im der 
was ir gefchen habt und was ir 
das wir dem keyfer fagen ſolche 
[est ons, wie lang wart ir in be 
as wol wir hören gerem. 


Mic iunkfraw ſprach “da von fo 


wen ichs bedenck, fo muß id) aber d 
in groffer cer byn ich gewelen bey ı 
nun muß id bie gefangen fein 
gar engen vnd ellende. 

Nun wil ic) end die rechten warhı 
was groffer Keichen in dem lande 
als \ kein man gehört hat oder 
dz if den inden cin groß pein, 
das fys nit kiinnen wende, 

Sie gend dar auf, wie fy cs m 
fich hat ein newer gelanb erhebt ind 
dar vmb inden und heyden wider ci 
und künnen des gelauben weren ni 
Sagl uns furbas, Kart inuckfraw 


dz wol wir geren hören. 


Sy ſprach “got hat den inden ein m 
man ſpricht das er dar kniien fcy 


wen er an rürt mit feiner kuͤnſten 
und if er fich, er wirt gefund 
von ſenchen hie anff erden. 

Man ſpricht alfo dz icfus feg dı 
er kan auf waſſer maden gnticn p 
pylato fpricht, er fcy dar kummeı 
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er ih gar lauck, wol fpricht fein mund, 

aud kan er gut geperden.’ [henngen. 
Junafraw, dy leng wöl wir fein nicht ver- 

die undfrawm “cin teil die halten in fur got, 

ein leil der inden treiben auß im iren fpot, 

das drpiie teil das ſuchet cinen falſchen rot, 

sau wie ſy in Su kurher ſtund 

m [tiomm leben prengen.’ 


s Sy fnadien iunckfraw, wer die red gengliden 
war, 

des wir das vor dem keyſer fagten offenbar, 
md der hat ſiech gelegen hie vil manig iar, 
ir sart vom al ener ſorg erlof 

m kapi im groſſe ert. [heit kandt: 
Dir inuhfraw ſprach “id, Ihn euch hie die war- 
im valget nah cin groffe (har Ku aller ſtundt, 
der sab das cr der fichen madıt fo vil gefundt, 
A werden al von im getröfl 

Di nolgen feiner lert. 

Sant er vergibt, das fag ih end) fur ware, 
kr vnd fo tragen im die inden ggoffenn nend, 
bes cr dem volũ fo vil der füffen lert gent, 
im uolget mach ein groſſt fhar Ku aller keit, 
m) nes cr vor dem volck do koſt, 
sh war offenbare.’ 


9 Wir (Gier die red wol fur den kranken keyſer 
kan, 

Werin feinem pete lag ſitch vnd auch lam, 
"(Anl er do von feinen furfien vol gcnam, 
su cc het doch gar ct bey im 
by befen römer alle. 

Iy fpragen “was gepcüß du, edler keyfer her, 
was iR dein wil vnd was ifl deines herhen ger ?° 
Hofgen ſprach “Kenfer, du folt wißen wer, 

zum ſag uns, herre, ob vus kim 

kin tet und ans gcfalle. 

Wir fein betrübet, keyſer, in dem reiche 
kı ab, das hwelff meyſter an dir vertzweifelt han 
dir mit iren künfen feind al ab gefan, 
%s fat beträbet, herr, hie al dein dienfman, 
ka), mau und weib: herr, das vernym 
ms allen geleidhe.’ 


ib Der ichſer ſprach "mir fein gar fremde mer ge- 


eit, 
* Hyd ob 3 end) An lieb et ich: 
en, n beydenifdhe me 

fg kamen von der inden Iand, te mey 
bel man vus pracht gefangen, 
Don der ſo Hab ich wunderiyche wort gchört.’ 
* der nam dy innckfraw auf cin ort, 
es (pay zu ir vil manig ſuͤſſt guit wort: 
ientftan, ich bin Su eüch geſant, 
des lat eng mit verlangen. [keunet, 

Sagt mir, inncfraw, ob ir den man icht 


Fi den Landen ie :. ri F 4 reich H 

ir r ag en erleid, 
anf erden bie fo Icht kein man fo küuftckleidh, 
er 


er if deu Iemten wol behent, 
iefus iR cc genennet.’ 
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Filoſyan der frewet fi der lichen mer, 
er ſprach "nun fagt mir, Karte innckfraw, on ge- 
dar nad) gar ſicherlich meins herken ger: [fer 
mo hat er foldye wunder thon 
oder in welchem lande?’ [mein, 
Die meyd die fprady “id fag end, edler herre 
hu chana in dem dorff do let er wnnder fdein, 
do macht der herr auß einem wafler klaren wein, 
er iſt der aller weifle man, 
fein kunft il manger hande. 

Tzu naym dort in der galilca lande, 
do wz ciner wytben fun, tod lag er anff der par, 
der herr der kam gegangen in den Keitten dar, 
er weckt in anff vom tod, das fag id end; fur 
Des was gar fro filofian war.’ 
und thetz dem kenfer kunde. 


Mer keyfer ſprach “ich klag euch allen hie mein not 
vnd das mid) fodten wil mein cygen plut fo rot, 
des mich nit Bu im nemen wil der reine tod, 
des ſchrey id) heut awe der klag 

und meiner groffen ſchwert.“ 


Da ſprach Su im der edel furk fyloſyan 

© edler keyfer herr, wir wyſſen einen man, 
der iſt mit Finn künfen alfe wol gethan, 
wölt ir in haben auff cinen tag, 

er fol cuch kummen here. 

Woͤlt ir in han, er mag end) villeicht werden, 
die weil id mag gereitten, faren oder geen, 
wol mit gefuntem leib anff meinen füffen ſtecu, 
vind ich in dort, ic will in pitten vnde flen, 
das er mir mit verfagen mag 
wes ich in bit auf erden.’ 


Der keyſtr ſprach “flofyan, ih fag dir dank, 
nun weiß du felber wol das ich byn allſo krank, 
vnd wolt dir num die renfe werden nit in lank, 
das mir mein leben wird gefpart, 
pis du den menfler bredte.’ 
Fylofyan fprad) “keifer, du folt nit verkagen, 
nnn hoͤr ich von im alfo groffe wunder fagen, 
er weckt anff die gefiorben fein vor mangen tagen, 
das faget mir die iunckfraw Bart, 
id) fnd in wol mit rede.’ 

Fyloſyan ſprach “die reys dy wil id) wagen, 
id wil erfaren dy zeichen und fein geperd, 
er tröftet alle dy wer feiner hilf begert, 
wer in an ruft der eh er keines ongewert: 
id wil mid richten auf dy fart, 
id) wil in hwar erfragen.’ 


“ Mein lieber freund fyloſhan, pys nicht kn laß, 
id) fAwer bey meiner krom und eren, tu dz, 
du folt vermüugen ewigkliden defler pas 
gen mir alhy und fol ich leben 
vud deiner kinder ale. 
Fylofyan, nym fylber und das rote golt, 
nim edel ſtein und aud darhu den reichen folt, 
ſyt in cin ſchyff, nim allcs das dein herke wolt, 
roß und auch man mit pauer fdyweben, 
far hyn mit reichem falle. 

Wilt du in ſuchen in der inden lande, 
findſt du in dort, fo pring mir in mit eren her, 


268 


Ariſter Barthel Begenboge. 





16 


l 


5* 


— 
- 


1 


L 


du folt in vbergeben nad feines herken ger, 
if gemant in dem lande der im fen gefer, 
du folt nm guten fride geben 

ben leben vnd bey hande. 


Vnd if er got, fo foltu in an petten, 

wan du folt gepieten pfaffen, frawen unde man, 
vnd allen furfien, das fy im fein vntertan, 
und das cr ſich gencdigklid) 

wol vber mid) erparınen. 

Sylofyan, vernym die meinen wort gar eben, 
mit groffem ſchaß foltu in felber vbergeben, 
hat er den tot verdient, du folt in laſſen Icben, 
das folt gepicten gar geleid) 

den reychen und deu armen, 

So das cr hie mein leben mad) geredie. 
fyloſyan, vernym dy meinen wort nod) paß: 
if yemant in dem lande der im ſey gchaß, 
dn folt von unfer wegen aud) vermügen daß 
d; du in treibfi weit auß dem reich 
mit allem feim gefdledte. 


Fyloſyan der fur, der auß erwelte heit, 

het an des keyſers hof die pefen anß der welt, 

wol Irkig ritter wurden yu ein ſchyff gehelt, 

er ließ im laden einen kil 

mit gelt vnd gutter fpeyfen. 

Der keyfer der was fro, den herren rieff 

pnd wen ir kumpt hin auf den wilden wag 
fo tief, 

vnd des wil ic) end geben do ein guten bricff, 

ob man euch nit gelanben wil, 

diy warheit folt ir weyſen. 

Mein panir gut fölt ir froͤlich auff recken, 
wer das anfiht, das man euch wol gelanben muß, 
vnd fagt in dort von mir den meinen werden gruß, 
ich werd noch fro vnd wurd mir neiner ſenchen 
ia fint man noch der lemt fo vil [puß, 
die feer wurden erſchrecken.“ 


Fyloſyan faß in ein ſchyff vund fur von dann, 
unter feim pannir het er mer dan hundert man, 
die ym al von dem keyſtr waren vnder Ihon, 
der kyel hyn auf dem wafler floß 
tief anff der tyffer vnde. 
Wol auf der reis do mas er wol cin ganhzes iar, 
ein winter vnd cin fumer, fag id) euch fur war, 
bys das er kam Ku einem großenn ſchyfft dar, 
er thet dem ander cincn floß 
ticf in des meres grunde. 

Sy richten Ku und furen do Ku lande, 
des keyfers fan wart auff gericht gar offenbar: 
die inden und die heyden wurden fein gewar, 
vor groffem leid fo ranfften fy auß bart und har, 
weib, man vnnd kind, ir leid was groß 
vnd wunden fer ir hende. 


Mic inden die erſchratzen vor des pannerß 
ſchutben, 
die potten liefen ſy gen ierufalem ein ſtreben, 
der tag was heylig, das volk was do heymen 
der pot der richt, des keyfers fan [eben, 

su lande kumen were. 


Die inden vnnd die heyden heit 
wie von den roͤmern folt werde 
des waren fic von freunden do iı 
vnd do pylato das befan, 
fein her kan im in were. 
Do richt ers gun in alfo hod 
dy inden Inffen auder ding do v 
mit lobgefang fo gieugen fy im 
ein far der andern muſte weiden 
do rüffen fer frawen vnd man 
epyß wilkum, roͤmiſch here!’ 


Auch Bilatus freut fi, daß er nach 15 I 
piefer Stadt richte, endlich einen Rath 
yfange. Man führt Eylofyan in ven Sa 
er Pilato, daß er Chriſti wegen fomme. 
tet ihm erfchroden, daß Chriſtus todt fei, ı 
wie alle& geſchehen. Fyloſyan droht den 
Kayphas hervor und bringt alle Schul 
viefer aber erzählt, wie er verſucht, Iefu: 
die Juden aber feinen Tod gewollt. Fyl 
Juden von Neuem. Da führen fie geg 
daß tiefer ſeldſt zu Iefu geſagt, er fonnı 
tonne ihn leben lafen. Nun treten zr 
auf, geben den Juden die Schuld und erz 
ihn verfpottet und geplagt. Dieſe fagen 
Tod vertient, gleichwol hätte Pilatus i 
ihn freuzigen laßen. Bilatus laͤßt dießen 
vern beruft fih auf Kayphas Urteil u 
fie feinen Tod verlangt hätten, daß fic a’ 
Blut folle über fie fommen. 8 treten 
auf ein Bürger Syman und Lazarus, 
weckung erzählt. Endlich (Strophe 13; 
Pilatum gefangen fegen. Dann ertun! 
Chriſtus begraben fei. Joſeph und Nic 
von feinem Begräbnis und feiner Auferf 
Jünger von feiner Begleitung nad Ema 
juhung des Grabes und den zwei Inge 
Fyloſyan vor Zorn und Schmerz fein Ge 
ic waffen in den hymel [dreyen. on 
(IS) tröflet ihn und erzählt von einem ar 
diefe ein Tuch habe, auf welchem det ! 
fiebe: Wer es anſicht, und if er fied 
funt. will ſy es felber geren han, f 
mit nichte. Fronica wird alsbald vor 
bracht. Gr droht ihr, er könne fie tar 
wenn fie ihm ihr Kleinod nicht gebe, m 
und gefangen. 

Fronica fprady: ee las ih mid werde 

wol auf dein droen id ein kleine for 


nun weyß ih wol, das myrs mein li 
ih wils behalten, pys das id kam in 


Gr ladet fie ein, mit ihm zu Schiffe zu 
Bitte gehen er und die Seinen feierli n 
Juden und Heiden umringen das Haus, 1 
ne ſy wider ein ander fungen. Aronic 
der Furft und vie ganze Verfammlung I! 
beten et an. Danach gehen fie zu Schi 
wird auf ven rund veflelben angeſchmid 
was fein zung und aud dar zu fein ı 
angefommen erzählt Fyloſyan dem Ka 
den Juden erfahren und daß er Pilatunı 
Kaifer befiehlt tiefen in der tyfer grı 
Am naͤchſten Morgen (63) wird Bronica 
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decht und Zeierlihfeit ana dem Schiff geholt: fy [ungen 
news gefang, das vor nye was gehort, nachher: Dice 
fungen all gar wol mifericordia. Sie fommt zum 
Kaiier ; der Abgefang von 64 lautet: 

Da trat ſa far den kenfer alfo limde, 

fronice do aleine vor dem pete Mund, 

das Ind ist fg im auff das antläg und den mund, 

de Rand der kranke keyfer auff und wart gefunt, 

frei in alfo Hartier Syr, 

gelrih rim iungen kinde. 
Örerica verfündigt Chriſti Lehre, der Kaifer läßt ſich 
taufen au wird gläubig. Danach wird auch von Veſpa⸗ 
Kann! erzählt, vap ihn das Tuch von einer fchmeren 
Kranlkeit gefeilt. Abgefang von 67 Tautet: 

Er bel cin fragen, was vor mye gehöret: 

Die wehfen krudgen im and nn der naſen fein, 

de nen der keufer led fo grofle ſchuere pein: 

saß in (s wart t des edel tu fo rein, 

De wehlen anf wafen Angent, 

das ze wert in Kuftöret. 
Tau zieht ver Kaifer mit 350,000 Römern gen Ierufa- 
km, die geeje Schuld zu rächen, zerfiort die Stadt (70) 
zur giht DO Juden um einen Bfenning, wie fie den Herrn 
m % Pfenuing verkauft. 


Bi ftonica behilt das autluͤh wunigkleid, 
od werden furfien ging ſy fiherleid, 
ds fg fur pas kamen in das römifd rend, 
wars der keiyſſer plycket an, 

a [na ‘wol wid der funden, 

Srat das antlüh doch alfo groffe kraffte hat.’ 

ker hepfer ſytach “wo iſt nun mein getreuͤer rat, 

m vch id geren, wic cs vmb den leichnam fat, 

Aid dem ungcroden lan, 

Kia merticr nd fein wunden. ſrochen.' 
lcichnam pleibt, der beleibet nit unge- 
der künig und veſpyanns auff der fart, 
8 der keyſſtr vor der rays nicht ſpart, 

I Yes ierufalem ce mol Kuföret wart, 

kein kein plicb auf dem andern fan, 

fr kt die wart Kuproden. 


2 Br oc keufer ward and do erzurnet fer, 
I sad andy yald ſprach cr al do hu feinem 
für pas ſoͤlen fy haben nummer keine wer.” (ber, 
dfe vurden ir drepffig geben 
Ur mb cinen pfenning. 
de des keyſers mut aldo ergangen was, 
Bi feinen herren cc do auff das wafler fas 
"5 de wider haym gen rom in fein pallas, 
m heiten al froͤliches Icben 
Mi manger handt Bingen. 

Seht, alfo ik der Kenfer fint geforben 

R dur des willen das autlük gen rome kam, 

mag bei cs lich durch icfu crif den werden ſtam 
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und noch hentiges tags die crifen lobefam, 
got fol ir feel pflegen gar chen, 

den preys habens derworben. 


Der herren vil danckten den waren gott fo Kart 
ond do das lant und and) die flatt gewonen wart 
sufloret als cin vngetrewer gart, 
nun dancket alle got fo klar 
in feinem hoͤchſten reiche. 
Dis herren autluͤtz nod) al do Bu rome if, 
wer cs mit ynnigkeit an rüffet, der genyſt, 
das ons Ku Iche der ware ieſu criſt, 
kein heyltum vint man nyndert Bwar 
das fi yın müg geleichen. 

ar vmb fol wir cs pillich geren eren 
und wen wir hie an unferm Ichten ende Ingen 
und uns der welte freude haben gar verkngen 
und das wir pnfern veinden allen angefigen, 
das vns das alles wider far, 
des heiff uns got fo here. 


Wan uns got ale hat Ku hoher freund erkoren, 
dar vmb cr wart von einer reinen mend geporen, 
das cr uns wolt erlöfen, wir waren verloren, 
durch uns er groffe martter lait, 

des fen gelobt fein name. 

Wer nit gelanbet hy an feine reine wort, 
der wirt geſcheyden, als den inden geſchach dort, 
fie müffen haben hie durch die iuͤdiſcheit 

in groffen ſchmerhen kame. 

Wer im des dank mit yunigkeit des herhen, 
der if felig, als criſtus felber ſprach far war, 
do er fein [ronen leichnam gab fein inngern zwar: 
als offt ir das thut und gedenck meins laiden gar, 
der wirt cwiger pein gefreit, 
der mir dankt meines ſchmertzen. 


Id) regenpog, ih man did, du vil Karter got, 
der von deim augeſicht hie wol gefungen hot, 
id) pit dich, herr, vergyb vns vnſer muffctat, 
cin ganke peicht, cin ware rew, 
die gyb uns vor dem ende. 
Dein warer leichnam onfer Ice fpenfe fen, 
und mad) uns, herr, von großen haubetfunden frey, 
in allen nötten fo foltu uns wonen pey, 
vd des heyligen geifles trew 
in vnſer herhe fende, 

Das wir crfullet werden gottes lerc, 
des pit ich dich, du füfer got, du werder ham, 
der von dem hymel hu der reinen mende kam, 
und fur uns aller menfchen fund hie auff fi nam, 
nad) difem Icben uns vernew 
unfer freud pmmer mere, amen. 
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429. Ich müz gen oberlande varn. 


Ic Regenbog, war tet ic ie min finne? 
ih han verzert min jnnge tag 
b gar nad ungewinne: 
er hahſten müter ich daz klag, 
mich wil nad himelifchen vröuden dürfen. 
Her drouwenlop, id finge in inrem done: 
mit urlonb ich 23 ſprechen wil, 
got an dem krinz fo frone, 
er hat erliten alfo vil: 
id) värht fo fer den Rarken himelvürfen. 
d) bin unvro, min vrönde if klein, 

da; klage ich dir, du krone ob allen wiben, 
(fwenn got [pricht ja, fo [pri ich ncin) 
und la; uns niht von dinen hniden triben, 
in difem kriec folt du did, maget, vichten, 
ob got fo fer erzürnet fi, 

in naten foltu, maget, vür uns vehlen. 


Altiffimus, du täf fo fere erfhreken; 
min got, nz naten mid embint, 
niht fhrib uns uf ein cken, 
als man tät din verlornen kint; 
ih vürht, min vrönd din werd da alſo wilde. 
I vũrht fo fer, der her der wel mid) flahen: 
Marie, fo foltn fin bereit, 
die fhirmeflege uf vahen; 
din heif fi unfer wafenkleit, 
din edele kiuſch vücr id in minem ſchilde. 
Da; la dir, juncoron, wefen leit, 
[m nns der himelvürſt hie weile Ichen: 
en ſchilt diner barmherzikeit 
den folt, juncvrouw, in naten vür uns chen, 
wa uns dins kindes zorn zü weile ſtrichen, 
Aaria, mäter, reine meit, 
din filezin wort din foltn lazen flidhen. 


Sich hebt ein fpil, ez mac gar wol geraten, 
min got der vordert ſwariu pfant, 

min heim if mir dee 

geneigt hin auf des ſchildes rant, 

min fwert müz id) im einen winkel fmiegen, 
Da mit id) mangen meißer han gelchet, 
min zunge if wol der künſte fper: 

ja wirde id ab gefehet! 


— 


ein linin täd ja fo wol her! 
der tot der wil in naten mit mir 
Der weltlih helm der duht mi 
dar under ih vil ritterlide prang 
tü hin den ſwachen ifenhät: 
ein linin tüd), dar nad) mich fer | 
ih han der werli gedicnet alfs fd 
feht an den iren fwaden felt: 
ein linin tüd) daz git fi wir ze 


Nu wage, fwer in fünden fi entf 

als id vil armer han gelau. 

Altiffimus, din wafen 

müz id) in mincen naten han; 

dem if alfo, des habe ih gät urk 

Der gotes heim der iſt mir unver 

id) muz gen oberlande varn, 

die wege fint unkunde. 

vor fünden tü du nus bewarn: 

wa vinde ih cin der mir den beim 
Ein pricfer fol mid legen an, 

ein meit fol mid uf gotes weg bin 

fo flat min harniſch alfe ſchon, 

ein meit fol mir min wafturoc vcı 

wa möhte id) einen bezzern harnaf 

wan Icfus unt fin tiurez biäl? 

ein priefler gät fol mir min heim 


Ich vürht die hern die alin Bine 

ih mein dri bimelifhe degen 

in einen bunt gevlohten: 

fi füllen miner hinvart pflegen, 

der tot der wil mid Rerbennes an 

Au hilf, Marie, du gotes wunfd 

du folt bi minem ende fin, 

din al dif werlt ernerte, 

ein hodygelobte künigin: 

her Yrouwenlop, das wil ich mit i 
Min got ze grozen neten kan 

do er uns wolt die argen vläcde 

hilf uns, gebenedieter flam, 

unt laz uns niht von dinen hulden 

unt hilf uns zuü dir im der bimel ı 

da vinde ic meiſter Yronwenlep, 
onch an der flat fo vil der liche 


Heidelberger Pap. Hf. Nro. 392 in 40 Blatt 132. DB. d. Sagen, Minnefinger II. Seite 354. Der Toı 
1068 "Zugwife’. Es mögen nun noch mit Abfchluß des 13, Jahrhunderts dreizehn Berichte folgen, w 
Teil His dahin noch unbekannten oder noch nicht belegten Tönen ver alten Meifter gebichtet find un 
einige auch wol von viefen Meiftern felbfi berrühren mögen, namentlich einige von Frauenlob und ! 
Regenbogen. Ich laße die Gedichte, drei ausgenommen, in derjenigen Orthographie abbruden, ın w 
vorgefunden, teils des mundartlichen Interefles wegen, das dieſelbe einfchließt,, teil® um ber Gewinn 
fprünglichen Wortlautes Raum zu geben. 
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430. Die fiben freuden Marie. 


Aria, magct feine, Die vierde was genenet, 
dr bach geturder feine, uil raine maget here, 
du pi der kle ins maien dau da man did [don erkenct, 
sed aller dngent ancfaug. dein wird vnd ad) dein cre. 
I Aug von deiner zudien, Die funfte fred was rainc, 
men ſchribt von deiner fruchten, da man did) vieret haine 
du pi die body gelobte fraw, und hoch gepricfiet ward dein lob, 
die ge dem farcken zn jr zwang. du fwebes allen dingen ob. 


Profeden haben alle gar 


s mil von dir gefhriben, 3 Die ſechſte fred gar werde 
u pi fein, Inder vnde klar ain himelvart vom erde, 
nit Deinen freden fiben: da du anff fures zu dem dron 
ein erſien fred fo reihen zu deinem kind jun ferafein, 
apfengeh wirdigkieihen Die namen ain drinalten, 
den werden got jn feiner fat, die nel fred der gwalten, 
Der fi jn did gepildet hat. die du ach heteſt alfo ſchon, 
da du ſolt, maget, ewig ſein. 

Mic ander fred die wery, . Ain fl radlihen ward gefegt 
da du got ſchon gebern hoch jn der daugenneic, 

ya kalter zeid in kindlins weis, er was fein Inter ſchon gepflegt, 

da lag der Degen funder wand. dar anff da fas marepe, 


Wr dritte fred enpfengef, [ hoch jn gotes zeffen, 

da du ju temptl gemgch a hat ſy ewig fen, — 
w jn her fomeon zn preis groß gwalt und ad) die wirdigkait: 
ſus fchon in feinen armen frank. mein lob das ſey dir hie gefait. 


Y. Hans dem 15. Ih. auf der König. Bibliothek zu Dresten M 13. fol. Blatt 9. Überſchrift: remers uber 
RUE Yan. Vntſteſlung aus Reimar von Zweter. Spuren zitlänpifcher Mundart Vers 1.6, 1.11, 2.3, 3.9 
all, Siebenmal ni: 1.3, vor n 2.10, 2.13, 2.14, 3.2, 3.4,39. Ach — auch 2.12,3.7, 3.15. Vers 1.14 ſteht 
Williden, 2,78iC für jn, f yman ye für [ymeon, 2.3 deinen für feinen, 3.9 gefecz, 3.11 gepflecz. 


431. Got, die nenn köre, Kurifers fal, der menfd. 


E Himel erd ward gmeſſen Vohannes hat geleſſen 
© got nie kredur gewan, wa got body ſwebet als cin ar, 
mn, fr vnd man, Ä nun nemen war 
r Fwcht ain werd in drey perfan, driucldigklid ain gothait klar 
RR vaier gif, in freden faf, 
A bannd das word peſeſſen, Sein weſſen ſchon gejieret, 
Ar, Inder als ain [picgel glaſſ gar adelleidy gformieret, 
— pr ge nf), kn ae jun got Ar 
er jun wit kun as und es got felber fieret 
In eig 23 ren in feiner hand: 
Daſ werd iR ye geſchoſen wie het die ge all da ain ofald, 
Im ren perfon geflofen, wem find die monder kand? 
—2 «iuem pund verflofen, 
W der drinelt enfprofen 3 (Hot ſprach "wir fullen preiſſen 
F anfang end | ain raine maid’, die fwebt vor ju 
drey gehalt ain ſach, ain ding, ann anbegin, 
«in goihait vnerdrend. der gaiſt zierd fw mit kingem fin 
m nad funcs ar 
am hed got ge fein wehen, Brat geng der ald der greifen: 
; “Tr Auf naht vnde dag? wir wellen machen ainen fall 
> gar anne zal, 
rm in der aln Yins vermag. dar ein der engel nber all 


mucrdien das: der maget jard.’ 
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Got ſchuff zu hand nein köre, 
der gaiſt (uff wonders möre 


gang nad) des funces gört, 


zu lob der maget hört 
der freden nill, 


got ſchuff meng far der engel klaur, 
meng wonderliches fpil. 


Got ſchuff ain engel ſchonc, 


der if genenet Luczefer. 
nun märken mer: 


er nam an ſich ain grofes her 


vnd geng zu ratt, 


Er drüg von gold ain Krone, 


fein wat die waſſ von pulber klaid 


nad wirdigkaid. 


er pracht ſich felb in here laid, 


er ſprach gar drat 


‘Ih pin ain engel riden, 


jch wil mid got gelidhen, 


nein kör wil ih durchſtrichen, 


got fol mir hie nun wichen 


| 
| 
| 


| 


) 
j 
| 


jn kurger zeid', 
vnd das erhord ſand mi 
ſich hub der groͤſte fü 


» Sand gaberhell kam da 


er ſprach “du hau gefd 
götliche er, 

das nber wunſt du nimt 
du hauf gefind.’ 

Zu hand da nic meng 
von himel her jn helle 
die pran gar fall 

jn füres fchein vnd mit 
als ınan es find. 

Di hand ſchuff got 
himel vnd erd kredüre, 
lufft, wafer, erd, das 
eff vnd adam zu ſtürt 
der himel feſt: 
got ſprach “num halden 

fo find jr liebe gef.’ 


Pay. Handſchrift aus dem 15.35. auf der König. Bibliothek'zu Tresven M 13. fol. Blatt 19. 
flug von. Gin anderes Lied von drei Geſaͤtzen in demſelben Ton fteht Blatt 13: 


34 dand fagt got feinr flury 
vier elemend der welt zum lechen. 


Blatt 12 ſteht ein Lied: Marners plömder don, 5 Strophen, Anfang: 


Dreg | furflen ju aim drechty 
fauffen jn ainem fal. 


Im vorliegenden Gedicht fehlt Vers 1.3 und, 2.7 ſteht wa, 2.15 nun anfang jn feiner ha 


herübergenommen, 3.9 eng für engel, 4.9 prad). 


Mens maißer frey 


432. Gotes ſarch. 


der fraugt nach hochen finen 
wie got jn ainem word da fircbi 


vnd wir got Icht 
vnd wa cr fwebt 


jm word aun anbeginen: 


das if der kunſt 
ain fremder fin. 
n dangenney 


cd uns die gfchrifft durch wunder, 


ce himel erd aud) ward gemacht, 


dag vnde nacht 
das word ſich flacht 


jn drey perſon pefunder 


nach gaiſtes gunſt 
jn gotcs win. 

In der drinalt 
dren gfalt, 
auf aim gefloffen 
perfonne drey 
dar pry 
jm wort verflofen, 
ann ancfang 


drang anf des wordes reſty 
perfonne drey fon hocher ard 


die gothait zard 

in fneler fard 

in füres fchein ergl 
jn wordes dan 

gar hoch gelard. 


Mic ſchrifft frangı 
wan got pehuſſtt he 
ce er peſchuff der bi 
vnd wan got wer, 
noch frangt man me 
waf got pfan mit fı 
cs iſt nit guͤt 
wer zu hoch grind. 
Pd wie got ye 
wer got in feinem j 
kains fin pegriffen ı 
waff got yn pflag 
in gotes bag 
gotlichen jn feim wi 
kains menſchen mit 
cs nimer pfind. 
Menſchlich peg 
und der 
ſol nit gedencken 


—8 


‚433, 
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das cr aun pein 

and) fein 

in wel fenden, 

wie gotes ſafft 

kraft hab jm word enpfangen, 


Bar nad kains menfdyen hercz nit grab, 


wau er wicht ab 

Ber kunften flab: 

got iR jm word vmb hangen 
nad ſunes hät 

ju gaifles hab. 


> In %er drinalt 
wort if ye gelegen, 

991 In dem word ann anefandk 
vnd bat mit wanck 

aum ende ganık 

t gothait unbewegen, 

drim eintait 

amf as ye ran. 
Eee, gewalt 

IR wauuf got ge pekomen 
Dex akt kunf die got ne kuud, 
Asa ein grund 

a ale fund, 

RS dab wür wol veruomen, 

“IE reine maid 

Um gel ge bran. 

_ Sie ik ain hord 

Ju wor) 
—— 

unft fin fa 
draa 


am got enfliffen, 

S3ar bog, gelerd 

Herd man die weiffen jeden, 
308 fen jn drey perfon ain pund 
im furken pfund 
Hase wert enzund 
nu nach vil menger ſpechen 
ad der gothait | 

A im wit kund. 


War ne gsi wahl 
S feiner maienfale, 
Bau 5 fwebt an der furhen ſchar, 
ee werd gchar 
b gothaii klar 
cd} jr der drinidaie, 
ET fan wit get - 
Zu Ye aun cab. 
Ds Saifes fas 


& jm des wordes zimer 
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got vater ſun halliger gaiſt, 
got aller maiſt 
jm word vollaiſt 
jn aim gewalt if jmer, 
der king fabot 
jm word pthend. 
Got het geridt 
man ſpricht 


- jn arcs weillen, 


[FL 


da fwebt got ſchon 
gar fron 

der alter greifen 

jn füres ſchein 

fein in des gaifles bogen, 
dar in wond got 

jn ainem ſarch 

der vater ſtar 

jn wordes arch, 

dar jn got if geflogen 
aun allen fpot 

jn furcs mardı. 


Mit weiffem tif 
haut got den ſarch gebuen 
durchlücht in gotes ewigkait 
aun vunderfchait 
der ſarch perait 
gar maiſterlich durchhuen 
mit gauczem rat 
ſchon auf der wall. 
Got het gerift 
den fardy jn fürcs zunder, 
der ſarch der iA noch vnerdrent, 
got iR genend 
jm word erkend, 
das nimet Inengen wunder 
wie jn got hat 
zierd uber all. 

Der ſarch quidiert 
glofierd 
gancz ungemeflen, 
got hat jin gleng 
becrenc; 
gar hoch geſeſſen, 
des ſarches fan 
bran in des wordes füre, 
dar in da wonnel got allain 
jn word fo rain 
dren fürfen gmain 
e himell, erd, kredüre 
905 maienfat 
jm word erſchain. 
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433. O virgo vite via. 


0 


Gigs viie via, gewaltig aller medhte, 
ap; (pcs, Maria, der als hymmels geſchlechte 
iz den icon iA vnderihon 


GH, girchenlied. 11. - 18 
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vß des hoͤchſten gebatte 
der dich, jundkfram, von ewigkeit 
hat ye dar zü fürfchen, 
Das nit der engel ſchare . 
al patriarchen gare 
di kenferin 
ſtedt riemten vß begerden 
mit den zwelfbotten werden 
in ſeraphin 
der din fün, menſch und golte, 
dir ſelber nimmer mer verſeyt, 
dartzü dir lobes jehen. 
Die vier ewangeliſten 
vnd alle heyigen marter ber, 
der bychtiger und der jungfrawen zünfte, 
o durdy die groffe wirde 
erfül, jungfraw, min girde, 
dz id) vß ſprech 
wie nach dins fünes burtc 
inf wunder fynt berurte, 
ie ſynt fo ſpech, 
zü kinden allen chriſten 
ſyn marter hie vnnd dort ſyn ccr 
und fon letſte zůkunffte. 


O vera mater dei, 

fis nunc adintrie mei, 

Y kinden fort 

as erfi wunder behende, 

kb al menſchen ellende 

ie vmb das mort 

der find Inden verdrieſſen, 
tricbfal, ang, kommer vunde not, 
den gott adam veriade. 
Vnd das ihefus der guͤtt 

nye fünden furt gewäte 

vnd femlidy pyn 

am allerhoͤchſten lende 

an der klarften menfcheide 

des Inbes (on, 
den got Indlich verlieffe 

am crüß in ſyner grofen not, 

do mitt er vnß verſache. 

Wann er ſich für vnß allt 

gab in den todt fo williglich 

und in gehorfamkeyt des valters flarhr, 
vff das er vunß vergefle 

adames widerfefle, 

der an dem ıy | 

gottes gehorfam bradıe, 

das felb jheſus hie racht 

mit allem fin 

und bradt wider den valle, 

des fy gelobt der ben fo rych, 

der vnß das heyl herwarbe. 


O virgo coronata, 

a dco confecrata, 

gib für und kraft 

das ander wunder werben, 
id alle menfchen ſterben 
von eygenſchafft, 

am lihnam fülnng nömen, 
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biß an der.iiij.bufonen toß, 

fo got den taglon reichet, 

Vnd das ihefus hie Aarbe, 

der durch kein fül verdarbe 

und doch befet 

ward zü dem grab mit würde, 

nod het der lichnam zirde, 

dan das er det 

den t0d krefftlich beſchemen 

vud trat yn vnd' fi gantz blom 

der vor nie ward gelichtet. 
Wan er in eyguer madle 

herſtanden if am triiten tag, 

gott lyb vnd feel, als du gu, mei 

vff das er but die fraffen, 

wañ luciſer verſtoſen 

ward vmb hoffart, 

und hat den weg gebnen, 

den adam hei verhawen 

durd) gitig art, 

er gab ein end der nadle, 

darin die menſcheyt trurig lag, 

lob hab der für fo here. 


O rofa fupernorum, 

tu germinas flos florum, 

ſtür bitt und flcdy 

mir hie daz dritte wunder 

zü kinden rein vnd munder, 
id mein, fo cc 

dyn fün von hinnen köret, 
do lich er fich zü lee gar 
der criflenheit zu frummen, 
Weder minder noch mere, 
dem alles hymmelfd here 
auch ewiglid 

dort müfl von ang zu augen, 
dei daz er hie gar fangen 
erbeiget 

durd) das der glaub beweret 
in ung ward Inter vnde klar, 


darumb er her if kommen. 


ie irren al fünf file, 
verfüd, gryff, (hmeken vnd gefi 
alein bin glanben flat der gotlich 
wie in kleyner gefalte 
der prieferlid gewalte 
die gotheit gan 
in won vnd brotes zeychen 
ung ſeglich hin thänt reichen, 
mit der ſubſtautz 
des lychnams klar darinne, 
gott vnde menſch, das ewig licdht, 
der vnß am crüß herloßte. 


O m dulcis et grata, 

a deo coronata, 

dyn güt ich bit 

das vierde wunder helffen 
kinden mir armen welffen, 

ich mein, das nit 

am jüngften tag enthalten 

ſich mag cin menfdlid creatur 
vor dyucs kindes blicken. 
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Dam gliet im zornes flamme, mi helm Inbitice on? froulochen, 
i lei u aller felgen fpigel, 
—— zum a darin das goͤtlich —9— 
truckt form vnd bild, 


Ber wirt in könes mie 
cloucn vnd gäte 
zit woler nah — trenck vnß dort ewiglicht 

cr wird ir rechtlich walten mit fenfter mild 

Das füd der gange bummelifc Kür vß dynes heyles bruũt, 

Ber arengkeyi de herſchricket. do ewig rü if vnd gemach, 

ES todtfünder dn armer, | min hertz vnd freid tüt ſchocken. 

Ber chriftenn namen hat bekant, | 
ws Msänbet dal die kranke hoffnung dync! | O virgo, vite datrir, 
» BKkeigıe, zunftlert cclorum imperatrir, 


nun felber vnß gelyche, 


1 


Deu D swindelbredigere gedenck der ding 
izm Nelzaflıs wat, der du bi gan gewaltig 
a M jemdeun, türken, beiden mit eren tnfentfaltig, 
Bue wmst bat abgeſcheiden wig unß nit ring 
ex wötlid rei 1 die.iiij. horn mit grimme 
m dm Molibt dal der erbarmer? erieffen alle ort der welt 
ex (frpridt "gend zůu der linken hand, 
—X „unenilider zyneꝰ. 

vnd der hie mit thet walten, 


cED zum fnigens anrora, | jungfraw, dyn fhn, 
imm candens los decora, das wort den werden bitter, 
| 


Non vff, ir lodien, gare.’ 
© wo wirt do behalten 


> u2 me Medfd) id men das all hymel erzitter, 

Sum = Fünfte wunder enden was wil dañ thin 

Em GITmcH vnd elenden, aller zweifbotten ſtimme, 

*5 un dem iron fo er das Ärenge vriel melt? 

en we Sün fist zä der rechten keiner widerfpriht das zware. 

— 2 alters im der ewigkeit © mutter gottes milde, 

gstt dem hepligen genfe. wes wilt du dich dan nemmen an, 

a Wie dep hreft der ſelen fo gott den fünder wil fo hart befhamen” 

— ® jubilicn vnd welen o mütter der genaden, 

pi 22 wıderlsß, , do lig wir gank jm ſchaden, 

un zuucafdent chrifti frone ob nit dyn güt 

* ſich de ſelb zu lont ſenfimütiglich in neyget, 

— FX open gret, das vnß werd zu gernget 

nem wie kein hirn erſpechte, die lilgen blüt, 

> — menſchen zung nie vß gelent die vnz funf wer gank wilde: 
wie berk erfrcife, maria, ihn ung by geflan! 

> MWie dort die götlih fonne wer daz beger, ſprech amen. 

FE lejgiet aller bergen fach 


On — 724, 4 Blätter in Mein 8°, ohne Angabe von Ort und Jahr; um 15M. Überfärift: Das iſt ein hüpſch 

mx R zu Bageſang von Maria der wir- | digen und hummelifchen keyferin. , Und ift in dem Önerkanten 
ıch — *— Ten ſchreibt Valentin Voigt (Hf. feiner Meiſtergeſaͤnge auf ver Jenaiſchen Bibl. Seite 28) Frauenlob 
rief x Bartſch dagegen, ©. 19 feiner Ausgabe der Meifterliever ver Kolmarer Hf., bezeichnet fich der Ver⸗ 
or’ Foul DSanvſchrift als Grfinder des Tons. Karl Bartich teilt bie erfle Strophe des Gedichtes, melches dyſer 
‚ug Zn HZ enem Tone gemacht, mit; in derfelben reimen tie vorlegten Zeilen der beiden Stollen auch mit einem 
als 2 “ e auf einander, was in dem vorliegenden Gedichte noch nicht der Fall if. Tiefes ermweift fi auch 
rufe Pag wm einem viel Älteren Datum und könnte leicht von Frauenlob felkit fein. , I babe ver Gharalteriftif 
23er Wegen die Schreibung veffelben nicht Ändern wollen, doch verdient das fchone Gedicht alle Aufmerkſam⸗ 
ie fan BE _ 23 Acht en für end, 3.30 herre, 4.5 wunder für munder, 5.12 fenfim., 5.25 jnden, 5.29 ſprich, hen, 

“= wie. 6.16 erfprechte 6.17 nach für noch. Bemerkenewerth ift 6.21 fronlocen. 


434. Got, die neun köre, Lurifers fal, der menfd. 


= Mimel, erd, Mit kunſten werd 
ev; manc, planneden ward verkindet, da ward das word drineltigklid enzindet, 
mn En y) ein Werd jun ewigkeit, got vater fun haliger gaifl 
m. as nun ſaid jn ain vollaifl 
Dee uligs in Bangen. jm wort verflogzen langen. 


15* 
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Das word allda in finen fas jn die nein kör ad auf der w 
mit hnnfen vınbe bangen, ain engel drug von liechtem gol 
gaift vater fun meng wonder las, got fagt jn je den hochſen fall 
kunft hat me angefangen, gar dr An mit 
knnft ward volpracht jn gotes maienflatc, waſſ vil der fein mitguoſſen. 


mit kunften wonder uil befau 


der ain, die zwen, die drey im ainem ralc: Wan Iugifer 


dan 


, ain licht drineldigkliden pran if cr ernand, ex ſprach “got kı 
gar lobefan, jn difem ri, if vnſ zu klaiu 
für paſſ fol niemat frangen. merkt wie jchs main, 
ir fatennaff gefellen: 
2 Maff word enzumd Nun horen mer, 
jun got dem vater ye und ewigkliden nun folgen mir, wir wellen gı 
jn drey perfon gang vnerdrent wan id) pin wunckli vnd kla 
und fend genent uil menig ſchar 
ain ſach ain got verſloſſen die wold er mit jm fellen. 
* ainem pund, Cucziffer wand gar aune fi 
as licht das ward mit got jn freden richen er wolt daff rich pefiggen, 
gezierd mit ganger maiſterſchafft, fein ſtul den fagt er neben go 


des wordes krafft 
mit got if ye gefproffen. 
Got mond in get, der gaif im licht, 
der fun in wordes weſſen, 
als vus apocknlips vergidt, 
dren ſtald jun gotes zeffen, 
kains menfden fin mag es nit gar pegriffen 
die gotes formung hie vnd dord, 
yohannes aduler muß es laun ſchliffen, 
die fiben kinf mit kunflen bord, 


jn fdyanden mufl er fwigen, 
und das wold got die lenge mi 
fein liechtes klaid das ward jun 
die kron die ward jm von dem I 
got ſprach ‘nu far bin ab zu i 
jn jamers quall,’ 

da mnftens jun die heile. 


Gaiſt fun fo greif 


got daucht, wie er fein kör weld 


a 


das licht, das word . got ſchuff die weld, lufft waſſe 
mit got if ye gefloffen. au on ür, n va 
das furmamend gemeſſen, 
3 Der gaiſ der ſprach Das paradeis, 
ets wer moll zeid, das wür vnſſ liefen ſechen', got ſchuff adam und efft nad 
wie het die zeid al da ain flald, er ſprach “mein pot das haldcı 
da die driuald nd meint pegir, 
ainualdigklich wold koffen. der frucht fond jr nit efen.’ 
——— finen woldeſſ ſpechen ©» felgden nad) ein flang 
n ’ 
mit hohen künfen auff der Mil g0c} Dod Das ward erbradien, 


daff kam uns all zär mifedat, 


gemeffen ward got hat cs feid geraden, 


nein kör nad) gotes gloffen. 


wen an dem krag if er far v 
Var wirdigklich ain raine maid iu feiner klaren menifdait, 
die het got e gedürmet, mit feinem dot hat er uns bei 


zu lob ward jr gefurmet jn ewigkait, 
meng dufet ſchar der engel alfo fchonne, da got mit got iR gfeffen. 


Bap. Handſchrift aus dem 15. Ih. auf der Königl. Bibliothek zu Dreſden, M13, fol, Blatt 18, über 
enlobs ror don. Der Reim tougen-fragen und anderes Einzelne hindert, das Gedicht Frauen! 
reiben. Spuren zitländifcher Mundart Vers 2.7, 3.4, 3.15, 4.12, auch 4.7 lebt verdriben. Ich 5 
derte und dennoch lehrreiche Orthographie fiehen laßen. Maienſtat für majeflat Bers 1.15 v 
Zu ven Verſen 3—5 der 2. Strophe fieht unten am Rande, daß flatt ihrer die Berfe 8—10 gefegt 
und zwar ſteht in diefer neuen Schreibung Vers 10 nye für Ye; alfo unverſtaͤndlich. Vers 1.5 ſteht zx 
1.10 Laugen = lagen: in dieſer Hf. ſteht in ver Regel au für langes a; 1.15 volprad, 1.20 niemat, 
2.3 maifterfhaff, 3.7 finen = finnen?, 3.13 fag, ein jn fehlt, 4.5 her f. ir g., 1.10 ſacz, 4.13 0 
= dacht dädıte, 5.1 krevär, 5.16 menfdait, 5.17 hard für hail. 
* 


435. Aue Marin. 


Oo: fwebet hoch in feraffein, nein ker haſt du pefchen, 
pen im fo wond ain kaifferein: Auc, du pik der engel h 
aue mit glancz, eſe cha helles guldin pord 


als uns die ware farm nun faid, die himel die fend uns perait 








scerflofen gang, 

got Hat dein nie vergeflen. 
Aue, der drinitat ain fas, 

sim fpegel glas, 

e get peſchuff laub vnde graß, 

aue jn got verfloffen was, 

(dreibt eſyas, 

it lob kan niemat meflen. 


? Aue, der welt ain kımegein, 
m Dir fe wand die gothait rein, 
m, »ater, gaifl 
hund dich genczlich vmbfangen. 
Aue, Du hauf den Nüc erfiord, 
ir eff vnd adam hei gemord 
ch Buffels laifl 

gepildet jn ain flangen: 
Bas wider prancht die drinitat, 
dein hochſter rat 
gi her ans Ka maicnfat 
in wert ju gepildet hat, 
1 siner wat 
ſend drey aus dnr pegangen. 


Mes frern ſich die kere nein 

»d alle die da komen drein, 

Ar, ain maid, 

perd der weld zu flüre 

Sen boden got jn ninem word, 
des in dein Lob weid hie und dort, 
STORE er pefaid, 

3z mit got gehüre. 
=ime, der drinedat ain fal, 
5 gaifıs pall, 





| 


- 
— 
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des ſunes kopfs anf rider wall, 
zu dir fo lies fih got zn dal, 
das es erhal 

durch alle kreadüre. 


Anc, dn piſt der weld nin fhrein, 

der ſunder ſincht vor heile pein, 

du piſt ain droſt 

der krifienhnit gemaine. 

Ane, dn pi heronnes gord 

in redter parmnng vnnerkord, 

du gocz pallaſt 

durch luchted und ach ſchaine. 
Aue, der drinidat ain flam, 

anc, ain am 

dar ein ſprangt got götlichen ſam, 

anc, als deiner kuſchait zam, 

got von dir nam 

das klare plnd fo rainc. 


Anc, dn pift der Innen Schein, 

aue, du pi daſſ kindelein 

das abrahnm 

da opffret got fo ſchonnny. 

Anc, dein lob das hat nit ord 

der drinidat gar hoch gelord, 

du gotis am, 

des hochſten kunges kronny. 
Ane, du pyſt die uns ernar 

auſſ helle kar, 

aue, nun hilf uns zu dir dar, 

aue, an deiner engel far, 

ane gar klar, 

jn deines kindes drony. 


4 
Ihe M 13, Blatt 17b. Üperfchrift: Srawenlobs filbrin weil. Vers 2.1 kungein, 2.9 praudt = 
2. oft in 8* Draud, 2.11 maienſtat für majeſtat, vergl. Nro. 132, 3.11 fo, 3.14 kredüre, 1.2 fluch, 4.s ad) = 


fer Sf, 1.12 aff für als. 


436. Daz wefen des dreieinigen gotes. 


& Gr valer gaif, | 
h „Neimer ewigkaidy, | 
cd > und nacht erſchaffen ward, 

" „alu kreatürn, durchlũcht in drey perfonnn, 
T “tur vollaif, | der gaif hat ſich jn fun gevalt 
pr am) ann vnderſchaidn: gwalt jn des vater weiſſy. 
* in der kunſ fe hoch gelard Der ain zwen drey 

in des gaiſtes fürn. in klamennen 

F u lichiem ham mit Knnften frey 
Yin Sdler ham | in ainer wat 
* ao mait kam gar adelleich verſloſſen, 
im K aium word die drinnitat 
in füre Nam fein kreffty ſchon in dem word vergoſſen 


gaif vater fan, jn dren gefalt, 
altt jnng und ad) der greiſſy. 
Der king fabot 


Sn ur port ann ancfang, 
dr; matt (ei: maiflerfhefftn ann abegan 
iu Sattig leich ſchwang got jn feinen ſchoſſen. 
Sieg einem ceih | | 
d) im der wordes hefity. 3 E tag und nadıt 
2 | ward al kretur gepflenget, 


wa got jn feiner gothait was, 


im r werd if get | i 
Ciuem wehen frouny, das ward nit offenbary, 


dm 


Pap. Hf. auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Tresen, M 13. fol. (zc. XV. Blatt 4b. 


Wie fih da flacht 


jr drey jn ain engenget, 


fun vater gaiſt ain gothait was, 


ns He vnd jmer dary, 
In aim gedrecht 
was gotes pred)t, 
vernempi mid recht 
was jd euch fag, 
got wond jn gar dangen, 
nad) gotes bag 
kain menfd fol ye nit frangen, 
was gol der ain 
die dren gemain 


| 


] 
— — — —— nn 


ſchain mit jr weiffheit pflaugen. 


Autifimus 

was de aun anbegine, 

der edel fürk fwebt als ain ar 
gar jn der gothait ringen. 
Deus meus, 

verleich mir weile fine, 


et dominus, nun nim mein war, 


klar mecht id) dein lob fingen. 
Bon der gothait 

ann vnderſchait 

kain menfdy perait 
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[ein ſinn fo dieff 

as er well get durchgrinden, 
ich nit enpricfl, 

kain menfd mil mag verkinde 
wan gotes ha 

jn maiſter ſchafft 

krafft vngmeſſen jn pinden. 


Das lanb vnd graff 

het alles maiſter zungen, 

des meres a wer maifler 

zall ſprechen few anf nimer,, 

Wit got pefas 

den alien ju dem jungen, 

das wort durchlücht jn gotes 

ſchal in des gaifes zimer. 
Got vater kriſt 

der ſchöffer if 

der kunfen tif 

er felb peſan 

in feiner drinydaty, 

des fol nie man 

dichten anf] gotes raty, 

das er mit fey 

in kegerey 

frey gotes maienflaty. 


überſchrift: Fraw⸗ 


weis. Gin anderes Gedicht von 5 Strophen in demſelben Tone Blatt 22: 


Aue mars, 


pis gräft du kanigine. 


Pers 1.18 glich, 3.1 wred für ward, 3.5 flach, 4.13- fehlt er, 5.18 maienflat für majeflat, vergl. Nro. 3 


[2 


437. Maria garte, Kriſt roſe. 


Maria kaiferine, 
ain edler am her von jcfe, 
verlih mir weife fine, 
das jch dein hodu wirdigkait 
mit lob auf richten müg 
Mit alſo reihen denken, 
fo wil jd ad) der maid auc 
ain zofen krenglin (dienen, 
das fol jr werden auf perait 
nad) maiferlihem füg. 

Seid das fu if 
mit maiſter liſt 
ain edler wurczt garde, 
der hie erſchain 
der weld gemain, 
der plücjete fiel zarde: 
fo ſchon geplomet if jr lob 
in alfo hochem preis, 
fw fwehet allen dingen ob, 
ſy if der welt cin fpeis. 


Got geng mit got zu ratty, 
der fun und ad der hallig gaifl 
jn feiner drinitaty, 

fie fanden ad) ain edel zwey " 


— — — ln 


= 


ber zu ainr rainen maid: 

Der engel das verbunden 

mit feinem gräs het aller maifl 

da er die bord durchzunden, 

er ſprach ane die namen drey 

dnr us mad) dir ain kleid: 
Er kompt zu dir, 

das glaub du mir, 

jzardlidien und gar ſchone, 

dir wird perait 

jn ewigkait 

ain kaiſſerlichn Krane, 

[non vriob nam er auff der fı 

cr haillig gaifl da kam, 

er plies jr cin die blomen zari 

der felde rider fam. 


Da plüt der felbig roſe 

mol pey der kuſchen magei we 
jn jres garden klofe, 

da ſtünd ad wurcz vnd edel kı 
fo vol von heder ard. 

Der ward jr ein begoffen 

vom halgen gaif auf differ er 
des hab wir wol genoflen, 
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uchs jr herczen drut gracia plen, 
u dem gard. | fy lüdtet alls der bi 
Jer if war ſy got felber hat gekreni 
| ns feiner gothait kraft, 
rd fo klare, da mit er uns den krieg verfend 
as hin gen des duffels faft. 
$, 
ud fur ware, 5 Drineltigklich und ſchone 
ie jn voller acht, i plüt der edel plom fo rot, 
kalden zeid, n alfo ſuſſem done 
on der junkfraw Nacht, fang man odio paramwit 
illen geid. 3— fredenreicher ſtim. 
ne du gotes ſtame, 
ſchon her dringen du drügt das lebendige prott, 
ineklichen dag, das frect ſich adame, 
den fingen in alder c da was es fit, 
dem kindelein, da het man grofen grim: 
Uer adıt, Adam ſich frei, 


de fo ploffe 

allı ding vermag 
: magel —— in kindlins weis 
ı die engel fein, der alde greis, 


| im ward gefet, 
d da erdracht. der jm ah den zoren, 

| 

| 


wie got wer menfd geboren, 


zard den adam het in heile gran, 
ard dar um wolt got nit lann, 

ot mit wune, er wolt ach werden fer verwund 
en al vmb fein underdann. 


othef zu Dresden, M 13. fol. ſac. XV. Blatt 16. überſchrift: Frawenlobs kupfer don. 
aphie. Spuren zitlaͤndiſcher Mundart in Vers 1.3 und 8, 2.10, 3.4 und 9, auch 4.4 ſteht 
nd 4, 3.4, 4.7 und 5.19 it ah = aud. Ders 1.1 ſteht kaiſſerine, 1.3 weiffe, 1.6 rei- 
t,2.1fo, wie für fie, odel für edel, 2.5 raine, 2.7 her für het, 2.8 bord = porte? 
zuließe) wäre ganz unerklaͤrlich, 3.1 roffe, 3.2 kufche, 3.3 kloffe, 3.1 Aün, 3.9 fo fehtt, 
gdige 5.13 geborn, 5.16 Zorn. 


Bon der himelfart unfer lieben frouwen. 





ewikeite 2 Ürlop der engel nam von ire, 

Maria, die müter fin, Marie din nzerwelte gotes im ez gap 

uz gefant | unt ſprach “grücz mir daz min gefind 

er meit gehinee. und allez daz im himelriche, fie.’ 

did) bereite, Satin bereitet ſich vil ſchiere 

tät dir finer gnaden (din, | diemücteclih von difer werlt zü irem grap, 
n in din hant, | durd) die ninn ker zů irem kind 

nad, hilf und fin fiure. | fo wollt din wunderwerde magt Marie. 
ent bi dir fin, | Die zwelfpoten die giengen in 
Andreas der here, unt teten fie mit reinen worien grügzen: 
zheim din, ein end fo hat daz liden din, 


du folt faren zA dinem fun vil füczen.’ 
ent alle gotwilkomen mir’, 

ne, ſprach Maria die meit, 

inment von. Rathe, *zü ferben han ih mid) gar wol bereit, 


d Jacobus der merc, | 
| 
| 
‚ die zwen degen, ir fulet mich behücten wol 
| 
| 


nmi ouch dar, 


befen vienden weren, vor aller bafen viende angefiht, 
vent fic pflegen ic) wil tün allez daz ich fol.’ 
ir rotez plät verreren: fie ſprachen al “dir fol geſchehen niht‘. 


: aliu laut, fe fprad “id fihe Ihefum minen fun 
rdent fie bi dir ſten, mit mengem engel in dem himel breit: 
mgel clar, 


zu im flat mines bergen gir, 


id vor allem we.’ | ir, min geferten, gebt mir güt geleit.’ 
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3 Maria do begunde ſprechen 


din 


a 


eder frid mit in, ir zwelfpoten, nu nemet war 


der juden, die den minen tot 


unt mich zů aller zite went verfmahen.’ 


re ongen din begunden brechen, 


iv antlüt daz wart pleid) unt dar zu miſſtvar, 


do 


got felber gunt ir reine fel enpfahen. 


fie wolt (Heiden von der uot, 


en lip trlic man zů grabe hin, 


die ſel fürt got zuü himelifhem volke: 


do 


mit engelſchem gefang uf durch die wolke. 


Ar bin himelkunigin 


egloria in excelfis’ do 
fungen die engel ſchon, 


nf 


für der meide fel in einen tron, 


Angeli hiez der felbe kor, 

dar in zogte din juncfron minneclich, 
die engel [nungen caut' vor 

“falne regina, keiferinne rich, 

und Angeli die bitten did) 


umb hiebeliben bi uns, maget fron.’ 
nein’, fprad Maria, din himelfrow, 
emir if bereit noch vil ein hahre kron.’ 


Uf für din himelfche juncfrouwe 


einem kor Ardangeli, dar in fi giene, 


fl 

ber it fo wünneelid getan, 

ein wol gezierte immer wernde clofe. 
Gar luſtlich tet fic aneſchonwe 


vil menic werden engel da man fie enpfienc, 


e 
M 


hüben alle fament au 
fingen “ane Maria gloriofe, 
Wis nns wolkomen, reine magt, 


und allez daz mit dir her komen fir, 


fie 


{er wonung dir wol behagt 


il vor allem ungemad wol fric.’ 
discantierten niuz gefanc 


von got dem himeldegen 

der bi Maria was nf ert gelegen, 
ſi fprachen “blib, du himelbrnt, 
Arhangeli die fint din alfo fro, 


du 


Ei’, fprady din reine werde maget do, 


gotes mäter, tohter, trut. 


ich fol bi in beliben niht, 


it Archangeli, gebt mir inwern fegen.? 


dar mit fie ſich noch höher ſwanc, 


unt fprad) “min frid der muͤz ine immer pflegen.’ 


Af für din magt mit rihem ſchalle 


fo 


gar mol geziert mit mengem engel fdyone. 


in driten kor des nam geheizen if Eroni, 


gar ein frendenridy gemad), 


Des freuten ſich Tronier alle, 


daz zü in komen was din werde magt Mari, 


ir ſchen linht durch der himel vad, 


daz fnngen fie mit einer — wiſen, 


fie ſungen al mit freudenrichem done 


Auc gracia plena, kum', 


din himelfart uns bringet frum, 
für alle creatur biſt hoch ze prifen. 
wie ferſt da her fo keiſerlich, 

dn edle maget fin, 

Troni daz gfint begeret allez din, 
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unt biten did), du werde magt, 
daz du bi uns hie habeh niderla 
fie fprady “die bet fint in verfag! 
id wil mid rihten nf ein habaı 
id) fol bi iu beliben niht 

doch fult ir al min liebe frim 
id) wil in mines —* rich. 
in einen kor der heizet Seraphin 


; Af für din magt in kor den wi 


ja der do if genant Dominacionı 
daz if cin lüfeclidd gemach, 
den ſchout Maria wol mit iren 
Dar in was mengerlei gejierden 
und if Inflihen finwel nad der 
ein himel if fin obedach, 
dar an fo vil der ſeren anelong 

Unt vil der engel ane zal 
enpfiengen wol die edlen maget | 
fie fungen alle ſüczen ſchal 
edominus terum? in vil hohen erı 
wis got wilkum, dem vater zar 
dem fun, des geiftes breben, 
fo hant die namen drie gen dir 
Dominaciones din gern, 
daz du bi uns hie habe ewigz | 
fie fprady “des follet ic enpern, 
doch wil ich min gefelfdaft in b 
ouch inwer liebe fwefler fin, 

ir fult mid) immer eweclichen 
id) wil mid rihten uf die wart.’ 
ein ſchonez urlop wart der meit 


UF für din maget wandels ane 
in fünften kor, ja Principat if « 
der gibt fo wunniclichen ſchin 
von mengem fürfelien engel fd 
Den kor ſchouwet din maget fro 
und mengen claren engel den fie 
die waren alfo (dem nut vin 
unt fnngen al in wunnerlihem d 

Denedicta im’ anc fpot 
fungen fie al mit einhelliger ſtim 
edu haſt volendet golcs pot, 
du biſt des vaters (hab, des gei 
unt dincs lichen funes hort 
den cr uf erde fant, 
kein reiner menfde wart nieman 
Principatus bieten dir zubt 
unt biten dich, du welch bi uns 
nu blib, du nzerwelte frnbt.’ 
do fprady din nzerkorne keiſerin 
eich mac bi in beliben niht 

ih wil mid) don in ſchriden b 
gefegen ind) daz ewic wort 
min frinutfhaft [alt ic haben al 


Uf für din maget clar din befe 
in Hy kor, h Yoteates heiz 
da; if ein bus für Irmren gar 
onch linhtet für den man unt fin 
Maria fhouwet wol die veſte 
unt nicngerlei der zierde in dem 


No. 48. 





DL wwaxueclider engel clar 
im Gantes glafi uud onch im rider wunne. 
Bir ſangen alfo rich gefanc 
im mmlicribus’ gar güt mut fürze, 
Imz 1; gar lobliden erclanc: 
Fırepn, alcı Peichates tät did) grüczen, 
han. hohgeborner cdler farc 
u E minneclidger tron 
ar ur inne faz der wife Salomon, 
wu» & gez leit du made mal, 
mr geies tohler uud Erifus din kint, 
uw bin did an gotes fat 
nu ulm engeln die hie int, 
= mas belibe, ſweſter min.’ 
u (sad Fin ride maget alfo ſchon 
ei Wil zu dem der fi verbarc 
1 mine lip, bi; in den hœhſten Icon.’ 


EEE WE mt din reine magect klimmen 


u in den fibenden kor, Virtutes iſt fin nam, 


z wem gar koflidger balafl rich 

mM mgerlei der freunden wol bejieret. 

£ in hüp ih ir aller ſtimmen 

er tgcl in des heilgen geiles ſinrts ſtam 

mw gizzen lobe wunneclic, 

gm M jet den felben kor gar wol florieret. 
Dir (ungen freudenrichen ſchal 

EWR Imedictus? alfo lobelichen, 

i— Sirtutes daz wol erhal, 

— zot wilkumen,, ſweſter minneclichen, 
am bepschriße zeine magt, 
Se) da; mit die var, | 
De heni von dir fremd, cr unt wirde gar. 
Der dig de fürrt, der hat da; me; 


> bimeis Jah, fef, wit und andy die preit. 


am biebeliben bi uns, edlin meit.’ 
„Sorad “ir lieben brücder min, 
im t ſourt alle mit mir komen dar 
in ca ker der mir behagt, 
frid ind immer eweclid bewar.’ 


J für Dim maget wandels frie 
a. ten Kor, der iR genennet Eherubin, 
mi iR cler, Inter unde glanz, 
=. wunn unt freunden alfo wol nmbfangen 
er en ſchonwet wol din magt Maric, 
de Say vor irca augen alſo lichten (din, 
ne; engel freude Din was ganz, 
U wel Din megei wart von in enpfangen. 
Die fungen fröidenrichen don, 
5 gst wilksmen, maget anc ſwert, 
haft erwerben cwic Ion, 
3 du f ert den ſcheyfer din gebere: 
zer Dim vater IR gefin, 
> werden din kint. 
itent alle engel die bie Ant 
U ie dem kore Eherubin 
d in der wunnerlihen wonnnc rich, 
ib bie, fiebin fwefer min.’ 
© [pre Maria alſo tugentlic 
iM wil bi im beliben miht, | 
\4 il in heben kor an underbint, 


sezstfll 
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der iR geheigen Icraphin, 
da id) min Inn unt finen vater fint.’ 


ıı Uf für din magt clar als din funne 
in niunien kor, den aller oberoflen ron, 
der if geheizen Seraphin, 
dar innen wonct got nnt fin gefinde. 
Din maget ſchonwet wol die wunne, 
ir was bereit ein Al florieret alfo ſchon, 
ir gaben dri perfonen (din 
der vater, heilic geift, do (pradı ir kinde 
“Wis got wilkomen, reinin magi 
unt müter min in mines vater richt. 
gro; lop und er fi dir gefagt, 
dir dienen alle engel willecliche.? 
gtiſt, vater gaben ir den grä;: 
ewis ewiclich geert, 
alz himlifch her hat, mäter, din begert.' 
fie fungen al gar füezeclid) 
efruckus ventris ini: meit, ez if zit, 
daz du belibef in dem rich. 
o meit, din komen uns vil freunden git. 
got ſprach “hie fi, du mäter min. 
für wen du biteh, der wirt wol gewert.‘ 
fie neigten ic biz nf den fz: 
Marie, dnn haſt alz menfdlid heil gemert.’ 


12 Am driten tac het got urteile 
mit finer trinitate nmb die mäter fin: 
er wolte ir ond) würken da; 
wie cr am driten tage was cerflanden. 
Er moht wol [prechen funder meile 
Maria müter, din lip if der libe min, 
dins herzen plüt min fpife was 
do id) kintlihen lac in dinen banden. 
O müter min, far wider ab 
onch unfer beider ftiſch unt plüt erwecken: 
du ſolt erſtan ouch von dem grab, 
dar mit werden der hellt viend erſchrecken. 
ich will dir Aichahelen geben 
zü eim geferten ar 
mit dem ſolt du ſchowen der heile ſchar, 
daz du erbarmunc mügeh han 
unt den ellenden felen gloubeſt baz. 
Maria mäter, far von dan 
uni fwinc dich fralich durch der himel Araz.’ 
fie für ab fur der belle tor: 
enn nf, bruͤder Aichahel, vil gar’: 
da ſach Aaria helſchez leben 
unt vil der bafen geille ungeuar. 


13 Sant Michel ſprach “ir fult mid heren: 
ſwelchez fin elich gemahel niht ermordet hat 
unt finen herrem niht verriet 
nnt fwer uf ert fi felber miht erflerbet, 
Die follen zü Maria keren: 
lonft ale her, e daz ez in werde ze fpat.’ 
vil manic fel von heile ſchiet 
die doch mit fünden baten fic ererbet. 

Vil tnfent felen unt noch me 
die heiten fi an Maria gefmucket, 
uß bitterlihem hellewe 
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durch Aaria von hell wurden gezncket. alſo uam end ir piulich wis, 
fwaz criſtenglouben ie gewan | fie wurden Inter clare fam ein 
namen der maget war, Maria gab in iren fegen 

die fürt Maria an der felben ſchar unt für mit irm geferten wid 
in frendenrichez paradis, mit lip umt fel in himeltron: 

da ie von anfang wunn nnd frende was. got fprady “min mäter bat velen 





A: Einzelvrud, 8 Blätter in SO. Straßburg durch Martinum lach. 1508. Befchrieben in meiner Bi 
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euch, 4.21 hoͤcher, 5.17 habſt, 5.20 euch, 5.22 der fehlt, 6.2 du, 6.15 drey, ir für dir, 6.19 euch, 7.10 
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fehlt, 13.4 wer, 13.6 all, euch werd zu p., 13.11 bitterlicher h. w., 13.13 was, hie für i ie, 13.17 fre 
end, 13. irem. Lesarten von A: 1.6deiner für finer, 1. 11 Bartholome, 1.21 manig, in ver Flexio 
3.12 fün, immer, 5.22 gend für gebt, 3.2 üch für iu, 3.6 antlyt, 3.12 engliſchem, wolcken, 3.22 
rende, 4. Thübendt, 4.22 můʒ, 5.10 fingent, 6.70bedadye, 6.10 herre, 6.14 brechen, 6.17 ewiges, 6.1° 
licb, 7.2 kore: follte Hier und 8.2 3em für in geftanben baben?, 7.14 erd, 7.15 niemant bek., 7.2 
5.11 loblich, 8.12 grüffe, 8.19 engel, 9.17 body, 10.9 frönden, fonft immer freüden, 11.1 funen, I 
Aus in myns v. r., 11.16 füfleid), 12.7 dines, 12.21 höliſches, 13.2 wöldes, 13.7 ſcheyd, 13.9 1 
Mariam, 1.18 wellenn, 1.21 fee, 1.22 wellen, 2.1 Der Engl nam vrlob v. i., 3.2 euch, 3.4 weil 
3.5 thett für gund, 3.9 zum, 3.12 engelifhem, 4.4 werend, 4.9 wilkomen , 1.90 gebet m. eu 
5.4 mandem, immer, 5.7 ſchoͤne, 5.10 fingenn , 6.8 lernen , 6.10 edle, 6.13 kom, 6.11 predenn 
vollendt g. gebott, 7.15 niemanß, 7.%0 eud), 8.12 grieſſe, S.15 dar in do ſaß der gar weys 3 
9,3 palaſt, 9.7 lob gar, 9.12 komen, 9.15 habenn, 9.17 hoͤch, 10.2 achttenden, 10.11 hauſt, 11.5 1 
ben für gaben, 12.2 m. f. trinitätt vnd mit der m. f., 12.3 wölt, 12.5 mödt, 12.7 deines, 12.3 
12.13 Midaelem, 12.21 helliſches, 13.1 Michael, 13.2 welches, 13.41erden, 13.7 ſcheitt, 13.10 Kar 
ja als ein gl., 13.21 himels. 


439. Das heilige ſacrament. 


Oo: in drinaltigkeit einfalte, © menſch, nit wirt in zweiffel 
der ewig was vnd ymer if an ende gar, got if ein ring, der alle creatu 
ein ding, wellen, cin eigenfchafft, im find al ding gar mügeleich 
und doch benant nad dreyer handung pilde. vnd kan es dan in feines geife: 
Der dreyer pundt wart nit zw ſpalte Die gottes wunder manigfalt 
mit vnterſcheit, ydoch liebt im ein junckfraw zart, dic mag keins herczen weifheit n 
ir zucht, ir (dam, ir keuſche krafft, fein anbegin if unggzalt: 
ir wird gezemt den ſtarcken leben wilde. o menſch, dw folt dich fo tif mi 
Der vnbegreifenlichen was las gotics wunder vnbetracht 
der wart von einer maget ſchon umbfangen, in feiner mapefat, 
der alle feine weifheit maf, das did) umeifel nit pring ans ı 
den hat ein keufhe junckfraw hinter gangen, got wart geporen ane meil 
das cr pen ic verfhlofen wart war got und menfd von eimer ı 
unter ir herge rein: und da von jmer werdes heil 
got nam an fi) das ce pl tropfien clein, uns hie enifpros in diſſer weit ı 
als es in irem bergen (djwebt, an einem weynacht morgen frw 
das wordt der heilig geiſt mit kunſt kũndt got fein frid wol vmb 
und das er mit der goiheit lebt, wolt wider pringen fo schlecht 
das hümpt als von des heilling geiles prunf: des apfels pis, den fie eutgeczet 


von dem pläcz dropfflein wart enipfang 
der war fronleichnam, er if fleify vnd pein, 


[7 


Got liſ fi) menſchlich aue ſcha 


got ſich in die menſcheit verſpart, vierd halbs und drenfig jar gin 
das ewig wort unter irs herczen ſchrein. pis er die pittern marier leit 

am fronen creug mit anf gefpa: 

2 Mid nimet wunder vber wunder, Er lif fih zw lecz man vnd fr 

das er pcy maria hie wont an onlerſcheit, die loblich ſpeis, fein zarten leich 
vnd er was dort in himelrtich zw troſt der armen en 

minder noch mer: das ift cin wunder grofle. | wen fie in nyes, das fie ih la 
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Sein pitlerlicht marter her, 
fel cin ydlichs criſtlichſ hercz bedenden, 
ıg, nagel, cron vnd auch das [per, 

mit ih got durch vnſren wil lies krenden, 
in eins ndling prieſters hendt 

\eß ex pringen fd: 

fslt ir, crifen, glauben jnnigklid), 

ſich got in ein cleines prot 

dt groſ als mon in an das crencz ſach dring, 
is wafer das wirt plüt fo rot 

t lung der nalur leſt er id) pring 

s prießer mit fünf worten crafft, 

wen ec aufheben wil den fürfien rich 

‚910g gefalt des facrament, 

ai got fleiſch vnd plät fiherlid. 


Is fet vil manig hercz in frage, 
it ich zot mũg verpergen in cin cleines prot: 
au bey fo nemt bezeichenung, 
so ik ſchopffer aller createwre, 
Dar er and alle ding vermage: 
nt veligklih als grof er fi) ans creucze pot 
Kein feiner wandelung, 
von in der prieſter pietet fo gehewre. 
he ih mer in fragens ring, 
b mierſchid feg im dem prot vnd weine: 
um, cs if gar vnd gaucz cin ding 
ufen vnd in als in eim waren feine, 
"(den in prieherlicher hant 


* vnd vngewent 
id drinaltigklichen wirt benent, 
via quecken, greifen, noch geſicht 


or 
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kan gotlidy kraft berüren noch verſtan, 
den glanb ein iglihs hercz anf richt, 
wölches dar pey recht vrkünt wolle han, 
das fol glauben mit feſtem müt, 

das ſich got teglichen her wider fendt, 
und uns ein weifheit des ermant, 
das wir fein reid) verdinn in dem ellent. 


(Hot gab ſich uns zw einer fpeife, 
das wir in follen nyeſſen gar mit reinem mät: 
wer ſich des fleifet ane fpot, 
der wirt gefreit vor ewigklichem valle. 
Ann we dem der in fünden greife, 
der altet fer, vnd nenf er got, fein reines plät, 
dem felben wirt der füffe got 
zw gift und auch noch pitter dan ein galle. 
Ir follet end bereitten fon, 
wer mit dem oferlihen lam wil zeren 
in egipten wart kunt geton 
das uns das lamp folt ewigklidhen neren: 
fein reines plät wart do verrert, 
das man folt dewre fwell 
dar mit befreien für grof ungefel: 
was nit do mit bezciden! wart 
mit feinem plät, zw hant war der verlorn, 
der engel kam paid anf der fart 
vnd (dlüg in hart mit alfo groffem zorn: 
das lamp trug für den fünder ſchwer 
ans ereuges Ram, wer im das denken well, 
des freid wirt hie und dort gemert 
und wirt gefreit vor ewigklider hei. 


kechſens Hf. auf der Königl. Bibliothek zu Berlin, Ms. germ. quart. 414, Blatt 223b, überſchrift: In re- 
EM langen Bon 5 lieder. Ders 1.6 flieht in für im, 1.5 ir wird==ire wirde. 1.9 fehlt on, 1.18 er ſchon 
1,32 gar, 4.10 feine für weine, 4.12 ein für eim, 4.17 kein für kan, 5.6 und geflrichen,, dagegen 
" fan, 59 auch für euch, ſchan fiir fon, 5.11 getan, 5.14 ſtell für ſwell: türe ſwell. 


440. Der guldin ablaz. 


Kijiger prunn, götlichez weſen, 
Ufer nefprung vnt du hodygelobter pad), 
maniger aimber ane gienc, 
ltret vil kunden in nit ergründen. 
x pecger kun han id) gelefen, 
ſziegel der Heiligen ſchrift ich fralich ſach, 
"in ich groze vröud enpfienc; 
liger geil, tue mir genad an zünden. 
Fig aut gar vil [nbtilikait 
I son der pricherfchaft in irem leben, 
in der peichte vmb fi leit, 
i genzlich al fünd mügen vergehen 
u. aler ſchult ganzem gewalt, 
B sb 13 müge fein 
man den menſchen nem von aller pein: 
4, dm folt vernemen mid, 
den gewalt ein ieder priefler hat. 
R geumt wil ich pefcheiden Bid: 
6 kinem willen di get würken lat, 
mg umbeeit der fünden hac, 
Di yih geyangen zu der heile [dırein: 
= hin, eil zu dem priefer pali,, 
yint nad) deiner lere rein. 





2 Der prießer mac dic) wol entbinden, 


merk, von der hell dar in du bifl verpflichtet gang;, 
dein tinvel nimt er did zchant, 
wan cr did) abfolviert von aller quelle. 
Wilt du den kinvel überwinden, folvanz 
k halt dein putz vnd aud) mit vleiz dein ab- 
ie dir der peiefler inet bekant, 
fo pifin vrei wol vor der heizen helle. 

Da; vrgeviur dein aigen if, 
ain ieder prieher mac dir daz nicht nemen. 
weil du pif in des lebens vrif 
maht du did; tugentlicher werk wol zemen. 
ablaz genad wirt dir pefchert 
von got dem herren zart, 
dein engel did in ganzem frid pewart 
weil du in pnezwärtikait flafl, 
fo mahtu werden aller fünden vrei, 
in gotes namen wa du gafl 
du wirft gezelet zu der ſerarchei. 
der tinvel dich faſt ane vicht, 

piz er did) füeret an die alte wart: 
ez lac dir vor mal nie fo hert, 
daz weis ich mit den die fein wol gelart. 
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Wer did mac gang von fünden keren, 
daz if der hochwirdig vater heilig genant, 
irdifher got der krifenhait, 
der allin dinc gengliden reformierte. 
Der mac did recht erzünden leren 
vnt mit gewalt dem fiuvel nemen anz der hant, 
von pein vnt ſchult er dich perait 
klar, lauter, gang, dar an mein fel nit ierte. 
Mer ſaltu grüntlich wizzen daz: 
ob der menfd nit het vor fin rechten willen 
die fünt zu meiden vürcpaz, 
der heilic pabf hei im die buez verhillen 
und in aufpunt gang lanter klar 
unt geb im des urkunt, 
des menfdyen hercz het doch kein rechten grunt, 
wer er enipnmden- oder nicht 
und ob ez het font Peter felb getan 
von dem man wunder werk anſicht, 
wie wol er if pei got im himeltran, 
des menſchen peicht wer ganz ain tant, 
wider fein willen wirt er nit gefunt, 
macht er fein berg nit offenbar, 
in hat petrogen hercz und and) fein mant. 





Von wannen komt din arzencie 
die man nent ablaz und genad der heilig prunn? 
pei kirchen, klafern man fe Ant, 
gar aler kriſtenhait komt daz ze gnete. 
Und waz der erſt urſprunc um feie fun, 
dar durch vil flinder werden clar recht als din 
din falb macht im ir, herze lint, 
ablaz genat geit in cin Freien muete: 

Der remiſch heilig vater mitt 
der tailt in anz der krifenhait ze flinre, 
prelaten, piſchof den pevilt, 
die mügen helfen fünder vungehinre. 
doch nicman den vergelten mac 
den felben (dag vnt hort: 
daz gab uns gol ze lieb daz ewig wort 
her nad) grüntlich perücrt, 
ez hai manigen vor der heil ernert, 
ze himeliſcher vrönd gevüert, 
manic fünder ſich der felben wert, 
den ablaz er vernichten if 

und and) genad veracht gang auf ain ort, 
der geit fi in groz pein vnt klag, 
wirt an der fel dort ewiclid betort. 


Die pabeſt haben in genumen 

ſwa wart vergozzen fiurez plutt in gotes er, 

fwaz marter ieder heilig truec, 

vnſchuldiclichen lait in gotes namen: 

Die apoftel gotes die kumen, 

wol zechen faufent ritier die do ſtriten fer, 

gar vil der wmarterer da finec, 

einlef taufent mait füerten fi 3e famen. 
nt [wer vergoz fein raines pluct, 

daz wart der kriſtenhait ſchon auf gefangen: 

des if der ablaz alfo guet 


Münchener cod. germ. 517. fc. XV., Blatt 69. —73b, 
don. Bon Regenbogen felbft ift das Lieb nicht, obwol die Hf. anvere von ihm enthält. Ich teil« 
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der hat die kriſtenhait ſo gar 
den pœbeſten er pevolchen if 
in dem götlihen rat: 
N Home if er peflogzen in der 
er tcmpel ont daz getlih han 
dem hailig vater gang pefoldyı 
der nimt vnt geit in wider an 
nad) dem als cz die notdurft i 
er tailt in auz in alin laut, 
gaifllihen vürfen er fein ge 
da} if ablaz den man vns lif 
und der alweg von iedem pabfi 
Don wannen komt der ancfamı 
der ablaz vnt genad da von id 
der aller leſt den erficn vron; 
hochtinrez guet, hailic tut ich | 
Der götlid) fun der hat enpfa 
in feiner marter angf vnt fuer 
verfpot, verfpiwen, mit ainz | 
da; man in mocht vr kainen 
Da; kring er parmecligen 
fin zarter leip der was im gar 
gar hart man an daz krinz im 
man fpien in fer in grimeclich 
daz teflament der wort 
lieg ex der kriftenhait, 
dar nad ain herten Arengen !ı 
fein marter ont fein rotez plut 
licz er alhie der krißenhait ze 
dem fünder geit ez hohen muct 
des ablazs iR vil manec tanfen 
da von der fünder hat ain tro 
vil kumt fein von der juncn 
getailt daz hailtam hie ont dor 
genad und ablaz in der cwikai: 


Ob funder ablaz werd pehalte 
pei difer werlt, aim icder menft 
daz kumt von ſchult der frume 
die an fih nemen paezwärtigez 
Wa; menfden do in vrümckai 
ir gütin were dienen der krifle 
ober ir pucz, ih end bedimt, 
daz felb nimt got vnt inet ez 
Was der vrnm nit notdar 
daz knmt dem totfünder ze gro 
in kirchen, cleſtern, wo man 
da; tilget ab pein, ſchult und 
Der ſchatz der wirt gevangen ı 
der krifienhait ze var, 
mit dem man madjt den fündeı 
da; guct den beſen Kbertrag, 
damit daz niemen nidt verdam 
got felber e3 wol wenden Mac 
der menfd fd felben hücten fi 
pit got vmb der genaden vil, 
fin pinet nergongen wart uns 
alweg ze gueten dingen lauf. 


der guidein ablaz hatzt daz fd 


Überfchrift? Mer ain ander liet jm r 


a 
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zu 


Gefärderzer Dufograpie mit. Berb 1,3 Acht emer an, 1.10 und 11 ein für in, 1.17 Aept nit vor ein, 2.11, 15 
16 ein färin, 212 wol nad Dich, 4.1 won, 4.7 jm fein für in ir, 4.8 im, 4.15 g0t vor dag, 5.2 wo 53 
@8, 5.9 wex, til man vor in, 6,12 fpant, 0,21 hältum. 


441. Got frhepfer. 


E 6et peſchuf laub vnde gras 
sim wc drineltigklicen was 
sem win de Feine ewigkait 
ja rie klauchait, h, 
Am ns nun feit 
nein wit vnderſchait 
Wargennep, 


Das so it fin ja dreier kraft 
“Em ciug gang; mit maiſterſchaft, 


dag, 

„= m madıt vude dag, 

an —* flag 

der una dr 
Wrinsitig u ge gweſſen 

dns rd je get gelefen, 

*5 aa ben ie Din 

* » 

a * recht als ain fine 


*8 Sn —5 als ain arr, 


Bil er * es durchſinen gar 


A er Ion gedeniien mit 
mr ai ge wond aun 
* ——65 boden maienfat, 
N 

* — wit meſen lat, 











* i nei uud ad) den dron 
ni — fein gmad. het jieret 
aformierel, 


Benz aaa in got ne reigieret? 
— hund das > mit feiner hab, 
: af) der Pe nein kere gab? 
— a — get magejald 
— — 


— iz um; fung uud ad aid, 


’ — tuſqh gedenk mil kuufen frey 
= 5 sit a 





geboren ward 
auf gotes fard: 
wer iR der hnufl fo hoch gelard, 
der pfinnm das? 
St iR der fun, der fun if got, 
der gaift mit jn gang anne fpot, 
drinaltigklih ju redter kunf, 
aun anfang dunf 
in fures prun 
ain liecht das pram nad) gotes gunf 
euzindet was. 

Das licht das iR geflofen 
in dren flamen enfproffen 
in ainen got verfloffen, 
© got pefQußf die weld gemain, 
das liegt gar krefftigklid erſchain, 
ain clares fas, 
dar jn das licht dreilihen pran 
gar lobifan: 
wer wail die bau, 
der mir das alles fagen kan, 
wie es got mal? 


4 Gnif vater fun ju ainer wat, 
altifimus der geng zu rat, 
der gaif der fprad) “die zeid iR hie‘, 
nun merken wie 
ann ale mic 
got wonder werk da anche, 
der alter greis: 
Der gaif der fprad) *es gfiel mir mol, 
ain raine maid jd loben fol, 
die drag jch jn dem bergen mein 
pur arge pein’. 
er fun fo fein 
er fprady “few iR die muder mein, 
id _gib je preis.” 

ir mägt wol wonder fpedhen, 

got lies fein kraft da ſechen, 
als uns die püd) verjehen, 
got fen mein her mil frcden groß, 
meng [har der engel dar ein do 
mit kunflen wens, D 
dar ein fürt got dic raine magt, 
gar ſchon pedagt, 
got ex pejagt, 
als uns die wanre ſqhrifft hie fagt, 
der welt züm reif. 


5 Got fünf fan, Aerne und ad) man, 
wie es fold alles ume gan, 
got ſchuff noch me mit gaifes ler 
ad) fiben fper, 
den jendrum ber, 
wie ains up! minder, fander mer 
in farmamen! 
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Got ſchuff es alls jn reicher zier, Ä da von kam menflih famen, 
got madjet ellemende fier, got prach ain rip auf feine 
lufft, waffer, erd vnd aud das für dar auf da madt jm got ai 
ſchuff got gehür effa genen). 
der welt zu flür. got ſchuff das paradeis mit 
die frucht vnd alle kreadür, hub in frudt für: 
des meres wend. nun folgen mür, 

Got macht aus Iaimes flamen die cwig fred die haben jür 
ain menſchen, hics adamen, jmer ann end.’ 


Dresvener Hf. M 13. Blatt 17. überſchrift: Regenbogs vbergulder don. Bers 1.8 dreirer kı 
fat für majeflat, vergl. Nro. 432, 3,4 geborn, 3.19 lied, 4.7 alt der, 4.24 ſchriff, 5.1 ern, 
oft in diefer Hf., 5.6 fonder, 5.11 hehür. 


442. Gotes gerihte. 


O Licber got, durch al din güete, | Wer hiute lebt, if morgen 
in dinem namen heb id an. | Ä wir müezen alle fam von binnı 
Sent mir din mild in min gemäcle, | noch betrahten wir niht die no 
wan id) han leider miffeten, | 


Mic id) min tage han verbraht: 3 Wa; Hilft daz ic in lange til 


behüet mid) vor der heile glücte, get in ze cinem orc in. 
id) han ir leider niht betraht. Wir ahten niht gotes gerihte, 
wizzen doch wol daz cz müz fin 
-2 Min werlt die lebt fo gar an finuen, | Da; dunket mid) ein vremd 
ad) niemen weiz die hinevart. dan fin wir ganz und gar cum 
Wir möhten gotes hult gewinnen, | wen man ſpricht “hebt uf, kraı 


ja wer wir niht fo befer art. 


Hans Sachfens Hf. auf der Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt Nob, mit de 
des regenbogen kurzen don lieder. Die Hf. lief Vers 1.3 die, 1.5 fÜnde für tage, 1.7 ny 
fünde, 2.3 gewünde, 2.6 von hünde, 2.3 wir modt wol, 2.5 heut lebet, 2.6 wir fehlt, müfl 
h. mid), 3.6 ſey, entrichte. 


443. Aue Maria. 


GEgruͤſſet ſieſt Du aue we | Gnaden vol bif du, ein 
der dryer hande fere! vol tugenden und vol gu 
Gegruͤſſet fgeh der nümen c Gnaden vol werd du 


ein volkomen lere! 
Gegruͤſt fyefut dz wort dir ſagt 
von Hot cin engel here, 
Gegruͤſſet ſyeſtu, reine magt, 
von fünden mid bekere. 


do chriſtus von dir blügt 
Gnaden vol bifu ned ga 
vor fünden mid) behäte. 


Got ift mit dir, an ı 
by im in finem finuc. 
Got if mit dir,-wan du 


hie 


| 
| 
2 Marin, hodjgelobter ham, 
din fruht if felden ride. vs finer goties minne. 
Maria, qguderfüfer nam, | Got iR mit dir, des ı 
der ſuͤſſi if mät gliche. mit fröuden werden inne 
FH, aller engel gir Got iA mit dir: hilf, fri 
und frönd in hymelriche, dz ich der heile entrinut. 
Maria, an dem ende mir 
mit hilfe mit entwiche. Du bift gefegnet, frı 
in gotes geil gehüre. 
Du bif gefeguot, frouw 
| ward nie kein creature. 


or 


3 Gnaden vol ie, frowe, wz 
din ſeldeurichs gemuͤte. 
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Du biſt geſegnet, von der got Gefegnet if die iagt 
EM cder fünden cin Rörere: von uns den gottes zorn. 
AD um bil aeleanet, frouw: behuͤt , 
za wm q vr der. helle [were s Die fruht nieman voloben kan 
die du vns hafl gewunnen. 

s SIEB allen frowen got aller mein Die fruht iR alles wandels an 
zum> zei) dir fin felbs getruwen, vnd luͤhtet für die funnen. 
SEI» alen frowen in dir fein geif Die fruht if, wer ir reht begert 
bp cm 1 im fin huf erbuwen. | der if dem tod endrunnen. 


—Bdpy alcxx frowen er di erkof 
z Sm miüter und zu frowen, 


| Die fruht die heif uns hie vnd dort 
ED alen frowen ein hehre roſ: | 


zu himelſchlichen wunnen. 
Rerm ons din kind befhowen. 


WWEMEeſegnot iſt der lib 


Dines libes tugend zart 
ſaczt dich in gottes Ihrone. 
Dines libes reint art 


zn 
⸗ 


1 dem got if geborn. gab dir von fernen ein kronc. 
Mitwt Ecettſegnot if da; wib Dines libes werdi zuht 
Wu chifd nie hat verlor. dnrchlüht die himel ſchone. 
Gefegurt if die magt Dincs libes reine fruht 
DBüegt hat vſ erkorn. gib vnſ, from, ze lone. ‚ 


Arsene - Bıa.49 Blatt 71°. Den Strophen find die Worte des lat. Srunptertes überfchrieben. In ber 2, 
‚spgbe Teizam@ -id ſtatt - iche, 2.» m. hilf mir, 4.7 hilf ons dz wir, 1.5 der helle bald endrinnen, 5.2 lieft man 
n ansere Auen genüre,, 5.5 got il, wogegen vann 5.6 iſt fehlt, 6.1 fehlt got, 7.3 die küſch für daz weib, 9.2 
be 9 vurg lühte. Das Lied fieht auch in dem cod. Argent. B. 116. 0 Blatt 215d; vafelbfl, reimt in Str. 1 
yt er 9 owners er, 1.5 gegrüffet, faget, 1.7 reini maget, 2.1 houch, 2.4 gelich, 2.5 englen, 2.6 fröde, 2.7 min 
’ 7* —S zu. hilſſe mir nit, 3.2 riches gemuͤt, 3.3 biſt ein, 3.1 tugent, gütti, 3.5 do, 3.6 blügete, 4.1 Der 
sum. "RR pir, wan du wärde Ye, 4.3 der herre, kemde, 4.5 der herre, 4.6 werden, 4.7 der here, 5.3 wan 
j » >_6fünder ein flörer, 6.2 felbes, 6.6 3e m. v. 3e frouwen, 6.7 liechte rofe, 6.5 befhouwen, 7.1 Vnd 
X —— küſche nit hät, 7.5 maget, 7.6 hät, 7.79. i. fy, fi Jaget, S.5 iſt fehlt, der für ir, s.6 entteunnen, 
heim wphe reimt nit -oMe, fondern on, 9.5 worde, 9.6 durchluͤchtet, 9,7 reini, 9,5 frouwe. (ine dritte 
arinentg, ves Liebes enthält ein Goder ver Nürnberger Stadtbibliothek aus dem 15. Ihrhdt., ehemals dem Ka- 
ipramg anne in Nürnberg gehörig; es ift der am meiften entftellte Text. Karl Bartich hat venfelben einer Zuruͤck⸗ 
Den muthmaßlich urfprünglihen Wortlaut zu Grunde gelegt. 


444, Aue Maria, 


Se grügget piſtu ane an we, Genaden vol wer du do zwar 
= drir handlunge fere. do Chriſtus von dir plüete, 

— Crürei pißn, der wiwen c genaden vol piſtu nod gar: 
Kim weldemenin lere. vor fünden uns behüete. 


riſtu, daz wort dir ſagt 









Om get ein engel here, ı Got iſt mit dir, wan du wer ic 
—— —* —* magt, pi im in finem finne; 
@iz fünden uns bediere. Got if mit dir, du chame ouch nic 
2 nz finr gotlichen minne. 
re auria, hochgelobter ham, | Got if mit dir, der einigung 
m Feat —* riche. mit — une; 
S er nam 00 mit dir, „Aarja, mir 
Beim fir; der N wart slide. daz ich der helle — E 


ia, aller engel ger 
frende im himeiriqe, s Du piſt geſegent, frowe, alcin 
Pe en dem Ende nus ner: in gotes griſt gehinte, 
hilfe wiht entwiche. Du piſt gefegent, frowe, fo rein 
3 wart nie chein crealinre. 

Bene sol was ie, frome, u piſt gefegent, Marja, din güet 
ep. feün rich gemuete. iſt * fünder fiure, ’ 
im sol piln... du piſt gefegent, Mlarja, behücl 


ausal tugent und güete. uns vor der helle fiure. 
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Vor allen frowen got aller meif s Die fruht nieman voloben 
wolt dir fin felp getrouwen, die du uns haf gewunnen, 
Bor allen frowen het gotes geiſt Din fruht if alles wandels 
in dir ein bus gebouwen. und linhtet für die ſunnen. 
Vor allen frowen er dich erchos Din fruht ſwer der reht 
ze müter und ze frouwen, der ih dem tode entrunnen 
vor allen frowen cin lichtiu vos: din fruht hilft uns bie und 
la; uns din int beſchouwen. ze ewiclichen wunnen. 
Und gefegent if der tip 9 Dines libes tugent zart 
von dem got if geporn, fezt dich in gotes trone, 
Und gefegent if daz wip Dines libes reinin art 
daz got hat nz erchorn, gap dir von fernen ein chro 
VUnd gefegent if din maget Dines libes reinin zuht, 
din chiuſch nie bat verlorn, erlinht den himel ſchone, 
und gefegent if fi din jaget dines libes reinin frubt 
von uns den gotes zorn. gib uns, Aarja, ze lone. 


Karl Bartſch “Die Erlöfung’ &. 207 und XXXIII, aus ver oben gevachten Nürnberger Hſ. Beri 
got fin geiſt. Die Entſtellungen des urfprünglichen Tertes treten in viefer Bearbeitung befon 
vor: in der erften Strophe if piftu für ſiſtu fehlerhaft, 1.1 follte ave nicht daſtehn, 1.2 ift hamd 
die Worte in 3.1 find verfchoben , 3.4 hat der Schreiber aus ven Wörtern ein vaz, welche in die 
und dem Worte vol vor tugent ven fonft nicht erhörten Ausdruck ein vzval gebildet, 4.5 iR ein 
9.7 reiniu für reine wol Drudfehler. 


445. Preifaltigkeitslied. 


In dem begin, verſtentlicheit, 

hoch über fin der wec der treit 

was ie daz wort. in eine wüeſten wunderliı 
o rider hart, - Din breit din wit 

do ic begin begin gebar. ungmezzen lit. 

O vater bruf, din wüche hat 

uz der mit luſt wedr zit noch fat, 

daz wort ie flog: ir wife din if ſunderlich. 


doch hat din ſcho 
da3 Ku —* daz if war. Da; wücfe guͤt 


nie füz durchwät, 


* 
— 


2 Bon zwein ein ſluz, gefhaffen fin 
der minncu guz, kam nic da bin, 
der zweier bant ez if, und weiz doch nic 
den zwein bekant €; bie ez da, 
Ninzet der vil fücze geil cz ferrt cz ma, 
Wil ebenlich cz tief e bo: 
unfdeidenlid. ej if 1 ’ 
din dri fint ein: da; ez iſt weder diz noch 


weiſtu waz? nein, 
tz weiz ſich ſelbe aller meiſt. Eʒ licht, ez clar, 


ez vinſter gar, 


— 
- 


3 Mer drier Aric e3 ungenant, 
hat tiefen ſchric, ez unbekant 
den I reif beginnes unde oud) endes 
nie fin begreif: €; fiille fat, 
er if ein tiefe under grunt, bloz ane wat, 
Schach unde mat, wer weiz fin bus? 
it, form und flat; der gange ber g' 
er wunderrinc und fage welhz An forme 


if an gefprinc 
gar unbewegel ft fin punt. 


1 


Wirt als cin kint, 
| wirt tonp und blint, 
4 Mes puntes berc din felbes iht 

Rigt ane werc müz werden nibt: 


Ira. 446 | vierzehutes Jahrhundert. 289 


— — 





— — —— — 


al iht, al niht trib über bor. 
a flat la zit, | 


inc al in iht, 
in gotes niht, 
o fine in die gruntlofen flüt. 


IRKeÄRgQer 


ran, 3, 


sucd, Bilde mit, | 


$e anc we Fliuh id) von dir, 


dem finalen fec: s du kumf ze mir. 
fo kıamf du am der wücfen por. verlinfe ich mid), 
. fo vinde ic) dich, 
”® ct min, | o überwefenlihez güt. 
ac uʒ got in, 


———— Erloͤſung' Seite 193 und XXXI, aus der Konrad Immendorferſchen Hſ. v. I. 11% auf der 

tadtbibl. cent. VI. 54. 49, in welcher das Lieb dreimal flieht: Blatt 1, 303 und 304. (B.) V. d. Hagen, 

® einer x. INN. Seite 16544, nach Denis codd. mss. theol. bibl. palat. Yindob. Vol. II. c. 1086, wo das Gericht 
16 arhl. abgedruckt ift. (H.) B: Bers 1.5 do ie got von begin gebar, 2.9 wefn: du weiſt nein, 3.9 ein 

üt, 2.2 r Ein für fin, 4.2 Ricane wec, 4.3 verfienticlich, 4.4 der wec treit Did, 8.5 fehlt 0. H: Vers 2.1 

ıs welch nt, 24 der zwei, 2.6 ewincleid, 3.7 formen für form und, 3.10 unbewegic if, 6.9 der ge, 6.10 u. f. 
- <-5hor für bor. 


446. Got und Din fele. 


Me, Becker got von himelrich, 


ST Yin heilic drivaltikeit, 
» €Tia mid niht, des pit ich dich, 
air mit Diner helf bereit. 

_ u wei wol, wie ez umb mid flat: 
mim berre, la niht verderben mid), 
> mir din veterlihen tat, 

a “m einiger icoR, des pit ich Dich, 

m an din helf pin id) verlorn. 

“ —— plũende ros, um ſtrit für mid 
RD ga mid) verzagen niht, 
am der ſwarze fürhtet did 
®er mid) tac nnd naht an fiht: 
a. >: fin, ich habe unrecht getan, 
zn» ig wil im widerßreben 
"aı Aucn liken widerfan, 
an, 5 wit koßen lip nnd leben: 
T au din hilf pin ich verlorn. 
N Idheſu Ehrife, ich gib mich dir, 
m wigen wil id ewic fin. 
Ka © morgengab pit id) von dir, 
EUEL mid in die wunden din. 
zn Ser mid Audieren in din wunden, 
X Beh trat, wilic gehorfamkeit, 
Ran Dig gedenken zalen Aunden, 
zum zmair nach diar parmherzikeit, 
“ae an din hilfe iR al verlorn. 


han dir gezöngt die rehten fragen, 
da man phlit leben ewiclich. 


» Ad la die welt, c3 müz doch fin, 
nim war, id) pin daz ewic gut, 
Und druke did) in die wunden min, 
da piſt du al zit wol behüt. 


# Bem gmahel han ich dich erwelt 

und wil dich zii mir zichen. 

Din herz, din ſel mir wol gevelt, 
die welt die ſcholt du fliehen, 

Und pire did im daz herze min, 

3 fiel al zit gen dir offen, 

du pi min hort und ich der din, 
vor dir han ich niht beflozzen. 


: Ad la die welt, ez mäz doch fin, 
nim war, id) pin daz ewic güt, 
Und drucke di in die wunden min, 
da pift du al zit wol behät. 


s Durdy di hat mid) niht verdrozzen, 
min eineger hort, daz glonbe mir: 
Klin plut han ic) durch did) vergozzen 
uf daz ich mohl gehelfen dir 

Y; naten unde nz fender klage, 
dar in du pifl gewefen: 
Nant uf, dir ſchint der ſelden tage, 


— « sberhez güt und ſumerwunne, durch mich piſt du genefen. 


Sxrcxſt an daz herze din: 
a frimtſchaft mir daz nihl verbunne, 
Sin sf,nin hort, und la mid) in. 
Secijenkt, ich han durch dich gelazen 
muss, frõonde und onch mins valer rich, 


9 Ad la die welt, ez mäz doch fin, 
nim war, ich pin daz emic gät, 
Und denke did in die wunden min, 
da pi da al zit wol behät. 


x Bari “Die Erföfung’ S. 214 und XXXV, nach der Nürnberger Bap. Hf. cent. VII. 19. in 12°. ſæc. XV. 
pn pin Wer Meinung, daß die erfien 3 Strophen und die Strophen 4—9 fe ein befonderes Gedicht für ſich bilden 
zip wirt wie Dort nicht hätten mit einander verbunden werben follen. 


gorrtugel, Wirgenfied. IL, 19 
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447. Geiſtliche minne. 
12 Du piſt mir in daz herze geg 


Swer gern hiet cin gut leben, 
dem if bie ein rat gegeben. 
Gaiſtlicher eren fruht 

iſt der anzzern ſinne zuht. 


Verſpart fein der ſele tor, 

da; fint augen, munt vnd or, 

Da non der fele nil laides geſchith 
wirt ir wiſleich phlegen nith. 


Man fol ir hawen vleiz und gewalt, 
zu dem bofen trog, zu dem guten balt, 
vor veinten ſperr, tu friunten uf, 

So wirt daz herze vrides inne 

nac grozer felden gewinne, 


Vnd mad) dannc je allen ziten 
wider funde wol gefriten 
Ynd in gewaltihlid) an gcfigen, 
daz fi under muzen ligen. 


So wirt daz herze un vnd vre, 
in riterlichem gemntc bo, 

Vnd richtet ſich auf tugent pleiz 
gar lauter, hlar, [don und weiz: 
In der mazze den ſele weginnet 
daz fie ieſum heimblich minnet. 


; Hit tu fein minne gern, 


fo bore, merde und leren. 


Man ſchol in gaiflihem leben 
aigen willen anf gewen, 

Dremdem willen gehorfam fein: 
alfam gib got den willen dein, 

Und la did) auf fein genade, 

fwenne du in ſucheſt in minne phade. 


Stand anf dem wege, chaph, wis gewart 
Iefus vil gern lange zart, 
Der finen lieben zarten 


Er lat fin weinen, lagen, ſchritn, 
mit zarten nbet er in den fin, 
Senlih fi rufet an in 

Aeſus, Iefus, ich wil wan dein: 


chum ber, um ber, vren mid. 


Dein minne ſuze iR mir ze farch, 
nie arzat fo wis ſo charch 

Mohte mid geheilen, 

erdzenie muz id) zu dir veilen. 


Du haf gewundet, nu hilf, au eile, 
(ent mir der fwinden minne pheile. 

ad dir ainem if alle mein not, 
chumſin with, ich lige tot. 


= 


— — 
din 


a. 


— 
=> 


1 


je) 


2 


= 


© 


id) muz vnd mnz did haben. 
Mit dir wold id ze heile var 
ce an dich zu der engel ſcharen 
Baz tut mir deu minne dein 
danne himel dt erde vud aller 


Dutze und ſemelichez choſen 

let im fuzlid) aberlofen 

Icfus di fein libe vrundinne, 

daz er fi lat werden inne 
fnel er ir zehelfen if, 

er nimpt im dehein frif. 


Sin trivme wirt ir da gar d 
ir ſendelichez herze gefunt, 

In vnchen ont in funzen gaheı 
habt fi trauten, chuſen, vml 
Mit vil minnechlicht weflizen, 
von minne ınnz dem felde vlizi 


Da gewinnet fi ze gewilen gw 
in unmaziger ſuzze balt, 

Und fpricht in gefumiger gir 
Ihefu mein herre, aim mid 
Daz ich dein minnerich ſuzze 
an endt haben muzze. 


Wunvol if dein anblich: 

loz, herre, mir dizze lebens v 
Ich muz dich inmer minnen 
vnd mach dein niemer genuch 
Da von la mid mit dir varen 
ih dan an did) nicmer gebarı 


Dannod) if der verte nith zit 
Jeſus der mit weifheit geit, 
Der wil fi nit hmer geweren, 
ſi muz fein noch enberen. 
Dirre aufſchip wirt ſei wechen 
von aller ire chraft ſchrechent: 


Si ſprichtt “nein, ſuzzer trof 
folih baitten mnz mein tot fei 
Wan du allen minen frinnden 
mein heil, mein troſt vnt mein 
Swaz frinnde Bife werlde hat 
daz if mir als den angen ein 


An did bin id) tot arme, 
daruber dic, got, erbarme: 
Yur mid) mit dir von hinue, 
erfathe mid diner fenften min 


r pet wirt nod) ofte auf gef 
in fenunge muz fi ſuzzelichen tı 
Auer Ichns der vil getruwe 
der machet dyurzweille acumwe 
Ziner liben getrant fpilen: 
niemen dan gwegen gezelin 
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Duma ghlainst von himel herab 
DDr Des heiligen gaifes gab 


—A zu Wirce weride ſchanbernde ſchranne, 
Bexc xverlde griscram, greine, jannc. 


:ı SB efuns den finen dan machen 
zul weich ſuzez laden: 
ein Wi fape er videlet, 
Gesezen cr in fi schdelc 
SER ER inan; ſinen genaden tror: 
Fo Lück wnnnc gcherd nie or. 


> BEBE 2 geätten dan er ruren, 
su 2z vreunde in vraude furen: 
32»  wsit fi vrch, ſtolz unt tol, 
zw uff wol uni vber wol. 


Ei Hebel an ir ain wunder toben, 
UBER em cngeln ein heimbliche; towen, 


LEER gernbin und mit [eraphin 


Du tun ſi (don den raine do hin, 


ar Bob, ir framde, ir ert 
“MR eſus der edel, der here. 


:ı Bun ſolhem hohem ſpringen 
Kan Bari fh cin lobfingen: 
Ge Lob, gelsbt, gelobt fi got, 
«lee rwıinus deus fabaoth! 


* S RR er herren gewallich herre! 
3 Rypmel vnd auf erde verrt 
ij altz Diner eren vol, 
zmm& 9 wol, wol, inmer wol.’ 


— Fus der tanzer maifer if, 


— V uanjei hat er hoben liß, 


nt ment ale nad) finer lere: 


Fü “m ftle lerent hoh da mit, 
= zuinnet hiymeliſche fi. 


ES m der tamze ein ende hat, 


— 1 zittet auer der elenden 
phat, 
Do in tagemi ſchoner bunte, 


to 
u | 


urn lich, heufd) an dem mnir. 


7 


Mer tsgent jefu wol geuellet, 

=. Br 36 ser In elet, 
Dill, dimmt, fenflideit 

ww ander tugent fint ir berait. 


= herren vollget fi dar am, 
x Digedande wol [chen dan, 
„u e, in laid und in fpot 
nchpe j und lobet get. 


Ma virt and it herze vef 

BEER abi nic wan in get ref, . 
inne wir! ic berait Bd fuel 
mechet | gemait und trech. 


ED Bir ir Herd der minne qrafi 
WED iR mit Zefa gar weheft, 


53 
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wendeth Ach bin, er wendet fich her, 


Ir wirt fanphd und werait, 
der fihtum heizzet feligez lait. 


32 Wol wi we, unt we wi wol 
if der liben en ſuzzen dol: 
Wol, daz fi iefum vur aigen hat, 
we, daz er fei fo lange hie lat. 


»3 Doch mit der ſchone dar under 
wurde Jeſus finen wunder: 
Er ſchenchet ir genaden vberfinz, 
ſi fhyeuzet im ſchoz vber ſchnz. 


21 Sines herzen ham fi ramen, 
fi chunt nith von dem famen, 
Bis daz fi in gezudet in die claufe 
zu ir geweihtem fel hanfe. 


>>» Da bruft ſich ſuzzer churzweil vil, 
hailberndev feld fin fravden ſpil, 
Vngewon ifl der eren volle 
in difem himcliſchem zolle, 
Unfwgleih der genuhtfam chraft 
div Icit an dirre wirtfchafl. 


s Hei hei, welch ein hohzeit, 
da man fo groze gabe geit. 
Der wirt if milt und dan nith mazzc 
in zerinnet nith auz vollem vazze, 
So cr imer givzzet und (chende 


Ju tronchenheit eine vberfwand 
machtt den leip diche chranch, 
So er enphindet der nzzecheit 
die iefus failel und vmbe treit. 


3 80 gemeit, fo her, fo gerader 
dur march, durch lide, durch ader 
Hat er iz mit der fele hie gemain, 
er belibet dort zeiun, if nith ain. 


3» O we ſclich leip, der daz wehertet, 


daz er der fele freunde if geuerte, 
Vnt ym did) wirt fo wol 
daz ygtlich glid if goics vol. 


10 Berfunet wirt fele mit leib 
eben gar im laufte den ſchtibe: 
Si beſuchet ir edelen herren, 
waz meth halt ir gewerren 


11 Er if gewaltid, rich, ſchon vnd gut, 
fi hawent cin ander in zarter hut, 
Si fwerent ze famb cin immer minne, 
er weforget fei augen vnd inne, 


12 ges let ot nith gebreften - 
em haus der gemaheln des befen, 
Yon dem ende unk an daz ort 
ſcheuchet er in wan vreunde hort. 
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43 Wol did, minunten fel, wol did, wort, 
fo hie, fo da, fo dort! 
3A iz aller ont auch er dein aigen, 
an bit gein im fid) naigen, 


4 gm zedanchen, im zeloben 
ie niden auf erde, in hymel oben, 
Alle die trainer ercaturt f 
daz er did ze trantelin 
Auz in andern hat gefundert 
und mit dir fo grozleih wundert. 


ein, 


+ Ja zuar, iz if alfo! 
din brot wirt fo gar durch vro, 
daz ſich habet des herk ruf 
ze allem daz got ie beſchuf. 


46 Helfer, helfet mir loben alle 
mit fuzzem fange, mit lobes ſchalle. 
Er if ewid in finen eren, 
unfer Lob fol immer mer weren. 


47 Wro, vro! ia waz if daz? 
ia meth mir nimner werden baz. 
Er dan finer triwen nith mazen, 
trafen wil er mid) nith lazzen. 


43 Des muz ich mic ſtate ſwingen, 
in fein geminnez herze dringen, 
Mit herozen angen an zwiren: 
feht, da babet ch inbiliren. 


49 Daz if fel vreunt ober duz, 
fwan fei trift der inrif dus, 
Yon der fi nith hau gefagen 
und mag ir doch gar niht verdagen. 


ſi brichet her auz mit wainen 
Mit ſenen, mit lachen, mit minnerof, 


21 35 wirt ein nivez fpil fid) hewent, 
di felc in der hohe fwebent 
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Vnt wirt der engel gefele, 
fam fi immer da wefen weile. 
wi file fi danne in got rub! 
und hizzet in minne glut. 


2 Der flamıne durch ſuchet fei 
fi wird auzzer finne bar, 
Und in den gar gezogen 
dem fi da nad) if genlogen. 


53 gt wirt von grozzen vreuder 
er machtt fi vnberich, 
Da; fi lache, ruffe oder waini 
h dan nith gereden waz fi m 


5 Wan ihefus hat fei weſtzzen 
vnd hat vbriger ir gemeszen, 
Doch gert er noch der zarten 
des niemen chan gehawen ein 


5 Wu daz, nu dizz, un fo, nu 
iefus wirt aleine ir geluſt: 
Iwer Jeſum nivwan nennct, 
der hat ir herze verbrennet. 


>65 Er if in oren ein heerpben « 
in munde ein fuzzes honich fr 
Ein vbel in herzen grunde 
ſel hobzeit ze aller Annde. 
Er iſt gelaitte, er iR ir voget 
under finem vanen fi broget. 


nimf du mid) gern, gern id) 
Wir muzzen wei einander beii 
und ſchuln daz fpil immer me 


53 Des muzeſt iv, icfus, fein ge 
daz dein minne fo nad) unf lı 
Zetuch vnſ an dich, waren mi 
daz id) immer in dir brinne. 


Franz Pfeiffer in den Altv. Blättern II. (1840) S. 359 — 366, aus dem Münchener cod. germ. 132.120, ®: 
13.—14. Jahrh., Blatt 1°— 7b, Vorſtehend unmittelbar nach der Hf. abgeprudt; Ders 1.4 ſteht fi 
tet immer ht, auch in nith, 2.4 virt, 8.1 lan, den, 8.4 wird ver Reim warten fein, 9.1 fin—fi 
chumſt nith, 16.4 geuuinen, 18.5 werde, 18.6 dem, 22.3 fo ftatt fi, 23.4 die beiden Iepten Worte a 
ter raine Fein Punkt, 21.1 fohem, 26.6 hymeliſch, 27.4 mut, 33.3 fhendyeer, 34.3 chauſche, 36.2 
38.3 flatt mit ein Wort wie nur, 33.4 eher zeuin, 39.3 dich —dicke, 40.4 geweren, 41.2 an ein ı 
fein urfpr. fint mit punftirtem t, 45.3 zu befern daz herke uf? 45.1 ſteht allen, 17.3 triwnen , 
Franz Pfeiffer Vers 4.4 under, 11.4 nit, 17.3 nit, 18.2 trofl für tot, 20.10 Punkt hinter greine 
tugent, 29.1 volget, 39.3 lald für laid, 30.4 und, 33.4 Sie, 31.2 nit 36,5 immer, 38.3 mir für m 
bent, 49.1 vrevnt, 49.3 nit, 49.1 nith, 58.1 du. 


448. Chriſtus zü der minnenden fele. 


Br der rehten minnende fele 
ſprichet der himcliſche herre. 


2 Sa; mid), menſche, genize, 
daz ich min biut wolte gicze 


Dorch dinen willen, 
den tot wolte ich nit vlil 


3 Sich, wie mine wuden 
mit biute waren bernuncn 


Nro,. 42_ 


Hein 120 
73en fh 
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E CDEauke miner bintenden ſweizes Irophen, | 


Vmeuut id zu dime herzen clophe, 


ı BB trip miq von dir niht: 
ie bim id diuer fele licht, 
3» ala ziten warte id dir 
zuseuuz do kuuel 30 mir. 


> EB wm Anhes wit allen dinen finnen 
Bewer, der did) von herzen minnet, 
Sde ſpatt vä vrä, 
D>ümme funde beirübent mid nd. 


E*we umtcuſche, wa; wizef do mir? 
mus wihl geminnete ich vor dir: 
— > bin id, get der gute, 


Sex dig gewafhen hat mit finem binte. 


ar vınmc verfmehes dv mich, 
Fo id mine von herzen did? 
EDeaufu gefunde aue zal, 
ieh weil ez ale; lazc varn, 
tus dine ſunde mide 
mum® in der vihte niht verfwige. 


.—, LLLLLULL 
i— wil dic lieplichen enphahen, 
@ biuicgen wnden min 

lewm zent mid uiht vergezzen din. 


"EEE ide fo du zu mir gef, 
Femmanuc do, menfche, vor mir fics, 


4 
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So fche ich did) alfo gerne, 

ec; mochte did erbarme. 

Be allen ziten in minen todge 

warte ic din in minen barınherzzegen augen. 


10 Dv fluhes alltz von mir, 


fo warte id allez nad) dir. 
Wann dv mid) niht vlihe foldes, 
io were ih fwi du felbe woltes. 


Wiltn mit cime kinde [pile, 

des vindes dv alles an mir harte mil: 
Sich, wi id in der krippen lac 

beide naht vñ fac. 


Wiltn aber gerne Irure, 

fo gedenke an mine wüden fure, 
Di ich durch did erliden habe, 
alfo du dike hores fage. 


13 Wil tu wefen vro, 


fo gedenke wi ich ſizze nd 
Ober der engel kore, 
do ich immer lop von ime bore. 


Swaz dir gewerre, daz clage mir, 
ih buze c3 allez gerne dir. 

An mid) kere dinen mot, 

id) bin din herre vñ din got. 


Loy 


Sran; BFeu fer in den Alto. Blättern II. (1810) Seite 370— 371, nach dem Münchener cod. germ. 142, Perg. Hf. in 
= mm6 vdem 13.—11. Irh., Blatt 11b — 162. Vorſtehend unmittelbar aus derfelben Hf.; Vers 1.3 din für dir. 


= ane. Bean; Pfeiffer Bers 2.2 btut, 2.1 t0d, 3.1 wi, 5.3 und 11.3 onde, 14.1 ont. 


449. Din minnende fele zů Chriſtus. 


GE ;. kiut ze troße if vnſ gefant 
D verre 95 der engel lant. 


im stipulis iacere 
man den wenigen herren, 
Re=gem celeftis „‚glorie: 
Benz tmst mir inncklicen we, 
Ad tener hic infantulus 
Affe fie msi liden mof. 


30 puer ineffabilis, 
Enazum Ipimel und erde Din cigen if. 
Er dei vnigenite, 
Beuel Bir ini mir der iamer we. 
— ach de 
r v bif. 
Sipefn ck, vie felik er if, 
Sm wit frewede komen bif. 


“© sirgo dignitatis, 
Barum De him vü erde din cigen if, 
de wwgel konnigen du bil, 
et lauftrım trinitatis, 

Ber ogotss (m din kint worden if, 
Quem care ipfe pafcehaf, 


wan er der engel keifer was 
Et nofter redemptor: _ 
nv wol vnſ, daz er if geborn. 


O iheſu ſonderlicher zart, 

o wol daz herze immer wart, 
Quod ardet incendio 

et tui defiderio. 


ur 


Swer diner minne rehte enſtet, 

der enruchtt wie ime fin dingk erget, 
Sed querit te intimis 

fuis defiderijs, 

cupit disfolui 

und ze allen ziten mit dir fin. 


oz) 


O ihefu fözer minnen zart, 

wan ze minnen nie nit ſpzer enwart, 
Quam merenti anime 

amoris tui lacrime. 


1 


LK 


Mo minne tet dir fo groze not, 
fiv enmohte geforhten keinen tot, 
Sed quenit te intimis 

fuis defiderijs. 
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» Min licp, fage mir wie dv; meinef: 11 O mines herzen zunder licp, 
io weh ich gerne dine file: 
Dv madef ch offe den freweden 


fo ih wenc, dv ſiſt hi heime, 
30 haf du dich hin v3 verfloln 
unde föeſt daz dikke als verhein: 


ı0 Be ho fol der ongeföge fhimph? 
no biſt to doch eines kunegef kint, 
So wol gejogen: 


nonen Ins nimmer, fo wil ih did an ende 


der gerne mit Bir ſhimphen wil. 


| 12 Dp machtſt ofle weindn angen 
und tvoſt daz dikke alfe taugen: 


[loben. | Daz zimet dir wol 
alf e3 dem oberſten kounege fol. 


Franz Pfeiffer a. a. D. Seite 371—373, aus ver bez. Hf. Blatt 139° —140P. Vorſtehend unmittelbar 


Sf.; Ders 22.3 fo, 11.1 fehlt dir, 12.3 ſteht wole. 


tuof, 12.4 alfe. 


Franz Pfeiffer Vers 4.2 unde, 7.2 fuzer, 113 f 


450. Verlorene zit. 


Ea hoher werder pin 
hat mid in Irveren bradt, 
Vnd fint di finne min 
nad) liebe alfo verdaht, 
Da; ic) möz ſitrben phlegen: 
wol mid) der füzen not, 
ir milte kan niht [parn, 
p leit unf in den toct, 
az leben ze cofle ervaren, 
den lip der minne geben. 


2 Ave verlorne zit 
und avch verlorne tage! 
Wa; der ze ondinfe lit, 
da von minef herzen clage 

In langer [were fwirt, 

vil werde fele min, 
wi nad din wirdeckeit 
verfumet folte fin, 
danne daz du ſelekeit 
der minne ze hat erwant. 


3 Deſ wil id) minv iar 
der werlde in fmadeit ſten 
Vnd in der armen fear 


Franz Pfeiffer a. a. O. S. 366, nach der bez. Hf. Blatt 2436. 


> 


— 


verworfenlichen gen, 

Dorch minne der ich ger 
min lieb, min heil, min tro 
md} an dem einen ligen 
des toet mich hat criof. 


Swenne ich di wunden fin, 
bedenke di er enphinc, 
Da; in di fonde min 
df an daz croce hinc, 

So tröbet mir der möet 
ei wie der Irvbe brafl, 
do in do minne twanc, 
und gab den vberlaf 
der vz dem herzen dranc, 
der erzenie cin badı. 


Sin plicz vnd fin wid; 
kan vil der fichen nern, 
Sin werder vberguz 
tdi minv iar verzern: 

Awe wir und awadı, 
daz ich da von ie zite gebra 


Vorſtehend unmittelbar aus berjelt 


2.1 Ave, 2.8 folt, 2.10 zu beßern fe für ze? 3.8 erlofte, 5.1 wliez, 5.2 werdent, wie auch 2.5 langei 
fo öfter in dieſer Hf. nach alter Weife: ich Habe die in Nro. 452 vorkommenden Fälle vafelbft verzei 
Pfeiffer: Ders 1.4 hat die Hf. feinen Punkt Hinter licbe und 3,6 feinen hinter heil, 2.8 verfumet, 4. 


451. Der minnen wunne. 


Auı, waz wunnen ſchinet in der eren lande, 


da der minner fid) der minnen fcenket! 
Sin minne tb der werlde an wreuden (ande, 
Da if do minne, [wi man ir gedenket. 

Ja da möz da vorhte vf hoher fan, 
da mac do minne zer minne an vrlavb gan, 
Da fol man ronen, fmehen onde winken, 
den win von kyper vngemengel trinken. 


Franz Pfeiffer a. a. D. ©. 367 aus ver bez. Hſ. Blatt 214b, 


Vorſtehend unmittelbar aus berfelben { 


fer grüner Anfangsbuchftabe bezeichnet das Lied als ein befonveres, fo auch das folgende. Bers 7 un 
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452. Der ſele wirdikeit. 


2 3ı werde fele, halt dic wert, 
bekkcau wol din edelkeit: 
Der bee din zu dem beflen gert, 
=> Felde in hohe felde treit. 


SIEB valſchen demdt to did) vri, 
Mic if an di hohverickeit: 
Dun Hyshefe bi dem hoheſten fi, 
DExX wmifegimi al irdefd kleit. 


ZB. wit dv forme, di got hat 
Be sih dc nah dem bilde fin, 
ED user De, zierde hat er dir brahi 
2 Ber drivaliceit (din. 


ED 1 if gemehelt zu eine brdt 
Br am’ dem gelavben din: . 
SE2 zer were du im vnd ai tröt, 
zz ago Dur did daz leben Au. 


EB zn biR zu der ewikeit gcborn, 
ww serbe def himelrichef gar. 
DE ugtle hani did ſo erkorn, 
zz din nement mit diuſte war. 


CE 1 sehe weißer der ie wart 
um wochte gar mit vlize dich, 


= Brote manegef menfden mid. 


— 


SE EU villen dem ze willen lebet, 

Zu rc ime ſchande hat geunmen; 

Def Ichen (vs nad) tocde fccbei, 
Eger ih wracn cchi benvmen. 


en 


— — 


we die armen ſonden toet 


— — 


un 
XX 

—— 
An 


armer menfche, erbarme did) 

gib der fele ir werdekeit, 
Do hat brahi erbarmeclid) 

maneger grozen vnſpberkeit. 


wu mwinne dv ih fo in gezelt, 


B 
* B irsieman kam wirdec fu 
> we der vor allen Dingen if erwelt, 

wuinse inwande, er geri avch din. 
— in der vom der hohe quam 
De Ydef vater herpe gie 

diet son finem berbe dan, 

> ser di werode wud ere lic, 


s 


13 Se difme tal der jamerkeit, 
in einer koſchen meide ſchoez, 
Da nam cr an die menfceit 
gar vicken pri und funden blocz. 


1 Er hielt armpet mit arbeit 
von finer ingent biz in fin grab: 
Nic minne mer durd) minne erleit, 
pür drizec gar vil manegen tac. 


15 Er waf daz ſchoner forme nic 
von menſchen nieman konde [pchen, 
Den idoch fit dv minne lic 
vnr einen vßſezegen fehen. 


16 Aller gewalt wart ime gegeben, 
in gab dp» minne in ungemwalt: 
Des tocdes vorhte riet daz leben, 
nein, fprady dv minne, do enfolt. 


ı7 Er if der alfe ein lemmelin 
fin eruce ze der marter trok, 
vil Aille meik vnd lieg ce; fin, 
dv minne ime leides nie gene. 


18 Bor deme croce er d5 gejogen 
wart von aller finer wact, 
Der doch den himel vmbetrogen 
mit lihte wol gecleidet hat. 
a 


19 Di pine alfo do bevinc 
den reinen megetlichen lip, 
Do cr vf an daz ervce gienc: 
den mödze erkenne man und wib, 


20 Da; in do minne ze ophere gab 
vut even plöch, vur euen noet, 
Da; an def vronen ceroceſ flab 
fin tot were vnferf todes tot. 


21 Vfft dem eroce er wart gedent, 
durch daz er were ein harphen clanc 
Dem, der ſich nad) minuen fenet, 
fo diz bedehte fin gedanc. 


22 Wi fint die hende ime fo dorchſlagen 
von minnen, do den hamer treib, 
Di wıze alfam: ich moht erclagen, 
daz ime do minne niht entleib. 


23 Do minne doch di fiten dranc 
ein fper, Da} 3v dem herzzen gie, 
Dar Ri ein bach fo grozer ſpranc, 
daz alden wier ab lie, 


24 Wan da; der minne milte enwil, 
daz waſ ein vberfinz fo breit: 
Ef were an eime tropfen vil 
gewefen dur alle die chrißenheit. 
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25 Ein fele min, none wif niht karc, 27 Bi, wi cr hovbei vnde 


enfpar vor dirre minne niht: durch füne an did) gencic 
Sp if fo groez vnd vberſtarc, Dorch daz din minne imt 
min leben lib in dine pfliht. der diz duch dich erliden 
26 Si, wie er vor dir vf gerogen, > Sid, wi fin arme fint ı 
geblozet vnde naket fet, fin minne gert ze helfen: 
Sin hovbet vnde lip gebogen: Sol no din minne ime fi 
wol in, dem daz ze herzen get! fo wirt din minne vmmi 


Franz Pfeiffer a. a. D. Seite 367— 370, aus ver bez. Hſ. Blatt 215° ff. Vorſtehend unmittelt 
von dem Worte aller Bers 18.2 an geht ver Text auf Blatt 210 weiter, welches aber wieder ve 
2100 fein. Bon 27.3 an auf Blatt 96b weiter. Vers 1.1 wür, 6.2 gear, 10.2 geib, 10.3 brach 
14.4 grar, 15. 4 febe, 16.2 das erſte im undeutlich, 16.1 meinne, 19.2 liep, 22.1 en tleib, 2 
26.3 on liep, 27.1 UN, 28.2 und 3 mine. Franz Mfeiffer: 2.1 miflegim, B.1 wen für wraen, 
guten, 12.3 here für herbe (= erbe), 17.4 gewüc,, 22.1 wüge, 24.4 vuͤr, 26.2 beblozet, 27 
28.1 hat die Hf. am Ende Punft, nicht Comma. 


453. Anefang in ewikeit. 


Az anefang in cwikeit + Mid wundert underwei 
in uns gegeben mit ſynnen, daz er mid hat. beiradıtı 
Da; if der gelanb der drifaltikeit, Vnd cr wol weh, wer i 
do wont die eynnng ynnen. und mich zu dem hohflen 
Darzu fein mir die ſynn zu krank, Des dank ich im, dei 
daz id) fie müg gewinnen, ich wil in ymmer eren; 
doh wil id fingen newen geſang kum id) do hin, do er I 
vnd wil des nu beginnen. fein lob daz wil id mer 
2 Ein war got if er genant 5 Seint got in feiner ewi 
und aud in drenen perfonen, an mid) gedacht fo lang. 
Da; if der gelaubader drifaltikeit, In feines vaters füzzikı 
den wil er felber belonen. mit mpnen all vinbefang 
Man ficht in recht, do er do ifl Der even dünket mic 
in alfo werder wünne, vnd hab cz für ein wun 
o got, fend deu heiligen geift in mich, daz er wol weh, wer id 
erleudht mid), ware funne. vnd mich dod) pracht doi 
3 Ale ding fint ye geweſt 6  füzzer got, gar min 
in gotes fürgefidhte, pin ich dir nn entſprun 
Doch hat er anz gennmen Pin id) dir ie fo zart ı 
zwei ding dorzu gepflidhtet, | wie if mir nu gelungen 
Da; if engel und menfden art, Da; ich geferret bin 
daz wolt er felber werden, in jomer und in clende‘ 
got und menſch gepar in cin meit Hi hilf mir wider hi 


werlichen bie anff erden. ymmer mer an ende, as 


- Bap.Hf. der Nürnberger Staptbibliothef, cent. VI. 82. in S°. fac. XV. Blatti. In meinen 
Kirchenlied' vom Jahre 1941 fieht das Lied Seite 75 abgedrudt, mit der Bemerkung in der Ü 
vierzehnten Jahrhunderts', welche ſich unmöglich auf die Handſchrift beziehen kann, deren 
war: vergl. Karl Bartſch “Die Erlöfung’ Seite AXXVI, welcher Seite 224 das Sieb aus 


mitteilt. 
454. Sant Bernhards klage. 


1. 
Bem erſten zü den fliegen unfers —5 — A 


lieben Ihefu Criſti. in felbes gib mir heil 


| Dn horef al min wort 
De: welt heilant, nim min grüczen, din oren miner andaht 


ih grüez did Ihefu Criſt fo füczen: Ä o wie nacket, o wie plo 
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Abb ich did got und herren grozen: 
fpridy rinclidy minen finden mat. 


2 Wer fürze nagel, ir herte flege, 
ic tiefe wunden, mid erwege, 

ar msinfam halfen mid erweckt, 
2im zamlid antlik wid erſchrecke, 
az üch gedenk der wunden min. 
SE sikyer tiefer liebe nnd minne 
oz herjzen, kreften uud von finne 
KM Bir guade, danc nnd ere, 
wißerptinger, tröfer here, 
»ater [für der kinder din. 


az en mir un fi jebroden, 
zeMr Soc, zcvallen und zeſtochen, 
Shefu erh, daz mad) du ganze, 
bei „ gefnut an allen ſchranze 
zaSB Wine parmunge falben. 
FJeri, ig füd did) an dem krinze 


aD defe daz dir ab mir niht ſchinhze, 


mndhp mincs herzen gir und minne 
35 ũm g mid diner heilung inne, 
uw gilät mid) reinege allenthalben. 


im tsfenfarwe [lege und wunden 
aa Zub in mincs herzen ſchrunden, 
3 14 au din krinz gezwicel 

EL in liebe ze dir geſchicktt 
MT Krefien uf genaden wan. 
ML die für din füez bie giengen, 
> m ü [Bier fie guade cnpficugen, 
Cita, kufen fie mit minne: 
OR gs ich, fie wurden inne 
SEE und zosten fralid dan. 


57 rin lig id gefrcket, 
e din e uucrſchrecket; 
Ze⸗ n Erif, mi sit sack, 
neun ce mid an fe 
222 ji mir genaden (din. ſche 
— wu feh in dem krinze geflihtet, 
2 die fünder nie vernihtet: 
Fu, mid an, did zü mir wende, 
>. 4 egenade ih Dir ſende, 
gefunt, hab hulde min.’ 


2 


2. 


Bü den kniewen. 


vierzehntes Jahrhundert. 


2 Einvollen if daz plut geflozzen, 
ant maz uz dir gegozzen 
mit blät berunnen nud betwagen 
Ach du hie an al verzagen, 
umbgürtet fo mit [nader wat. 
© du wirde an allez ende, 
hœhſte armüt und ellende, 
wer mac diner liebe gefagen 
danc und lon, din marter fragen 
und reren plüt an plätcs flat? 


[7 


Wie mac fin herze und fnadez leben 
immer danc und lone geben, 

fint din plut mich hat eriof 

von dem tot, von helle vof, 

da; ich iht erſterbe zwir. 

Dine groze minne farc 

vor dem tot fi) nie verpare, 
friuntlid) woliſt du mich beforgen: 
in den wunden din verporgen 

lige ich vor des liufels gir. 


Sich wie id) von diner minne 

dich umbvach mit ganzem finne, 
genzlidy ich mid) zu dir lende, 
dinen willen zü mir wende 

nnd henge mincs willen (par. 
Min geperde dich niht befweren, 
heile mic) und tü mich leren, 
(handen, wunden unde ond) fünden 
waſch mit dines pläles ünden, 

min gewizzen mad mir clar. 


dm 


a 


Blätic, ſmehlich und gefpaunen 
ck du uf des krinzes tannen: 

ruf mich zü dir, mic beiwinge, 
daz ich frolich nad) dir ringe 

mit herzen, willen und oud fin. 
Heiz mid) daz vor an beforgen 
di ze füchen fpate nud morgen: 
da wirt Inf an alle befwere, 

da wirt fünde und ſchande unmere, 
wa id did) umbhalfent pin. 


3. 
Bü der fiten. 


Id grücz did), herre got fo gäten, 
zü vertragen wol gemäten, 

o wie mager fih ich did) zwar, 

fere gedenet, verweicn gar, 


N 


Sn grũez di, himels künc fo heren, 
san fünder trof und rich am eren, 
un 2 mad menfch, der mb den lichen 
un Bi hanget mit den Dicben, 

—— fmrrzen zittern dir Die kuie. 
vr re armer, o wie plozer 

worden, herre fo grozer, 

ur Mäcigen (pi uud fatmpfen 

le > mit ungelimpfen 

gelider bie. 


fwelken uf des crinzes flam. 

ch grücz dich, gotes filen veime 
onichlüzec den menſchen gmeine, 
da von erſchinet ware minne, 
dann geleitet if die rinne, 
die uns flöwet von fünden ſcham. 


2 Sich ih kum in grojer (dam, 
0 füczer got, pis mir niht gram, 


= 


din 


zr 


[U y 


o 





da; id) fünder zu dir nahe, 
willic, giric zu dir gahe: 
hie wil id) din wunder [pchen. 
ch grücz did), herz, du tür enflozzen, 
an lebenes urfprinc iſt geflogzen, 
ware porie, tief nnd offen, 
rofenvar: al unſer hoffen 
und erzenie wir an dir fehen. 


Wunde für alles wines rieden, 

für todes gift uns armen ſiechen, 
zarte wunde, dich entſlinzt: 

wen nn dürk dem fchenke und ginze 
lebenes tranc umb ringen konf. 
Slinz did) uf, du rote wunde, 
mad mich durfic alle ſtunde 

nach dir, pirc mid in din hol, 

da ich flafe und rüiwe wol: 

fint ich nu klopfe, fo tü onf. 


Wunde, ich küffe dich mit den leffen 
und ſmücke an mines herzen keffen, 
mit dürrem herzen ich did lecke, 

mit ganzer liebe ich in dir ſteckt, 
genzlih wandel mid in dich. 

O wie fürzer fmac daz if, 
der did minzet, he erif: 
wen din ſterke licb derwindet, 
aller tade er niht empfindet, 
dm eine maheh freunden rich. 


Tief min herze, Ihefn, Ace, 

in die grüben mich verdece, 

daz ich Nafe und füze erwarme, 
fridelid) riwe an dinem arınc, 

ale forge fi da hin. 

derre, an minen leſten ſtunden 
zind min fdicdunge in din wunden 
hie verfcheidn in did gezogen 
mücze id) fin, dem vint enpflogen, 
fri vor Iruren fi min fin. 


4. 
Bü der pruſt. 


(Hot min heil, nu her min grüczen, 


ih mein did, Criſt, min licp fo füczen, 


pis gegrüczet, pruf fo werde, 

ze füchten himel und uf erde, 
warer liebe ein bus für jamer. 
Ane ſtuͤle der trivelte, 

fach), dan ware miun ſich fpelte, 
aller ſterke ein war gruntveſte, 
für alle müc ein rüwe, cin reſte, 
iemüetiger linte ein chamer. 


Mes hehſten küneges herze und prufle, 
her den gefiz mit grozem lufle: 

o folt ich mich zu dir drücken; 

mit frenden in min arme ſmückten! 

nu gunne daz id) frage did: 
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Welhe minne hat dich be 
welher fmerze hat did gei 
von finhte erfchepfet und 

daz du, unfer peflez gät, 

nns eriafeh ewiclid? 


O wie pitter, o wie giri 
if din tot, unſenfte, unfı 
der die chamer hat durchg 
da von wir leben han en: 
der tot dir din herze erpt 
Durch den tot umb mid 
durch allen trof umb mid 
herz, daz liebeſt minem hı 
überfih min fünd, min fı 
des pite ih dich mit mim 


Herre, min fündie herze 

gar durchge din minne fla 
die kan krefticlich verſnid 
wol verfenften allez liden, 
wer dich, liep, in herzen 
Er wirt trunken in den 

er weiz niht wes er fol b 
wan fin minne if ane ma 
er fircbet nad) des todes 

wen verfneit der minne 9 


Mes herzen rofe, dih emi 
mit vollem fmac, mit fücz 
flinz did uf in wile, in 

min herz fo genzlich in Di 
daz 23 kume enpfinde fin. 
Wonunge, rüwe und zitn 
ſi al da, bie louft die fd 
miner lich, nm henge, be 
miner andaht pis nihl ve: 
da; id) wol cnpfinde din. 


b. 
Bu den hendı 


Grüz fi, Ihefn, dir gefa 
der im tode nic verzagel, 
fere gefpannen und gezwi 
uf daz holz durch licbe ge 
mit offen henden, armen . 
Sit gegrügzet, ir edeln h 
gedenkt min fünders in € 
hart vernietet an die ee 
mit den ſtarken negeln ve 
dan flog plät preit unde | 


Sich, wie fröwet fi all 
dines tiuren plütes falben 
rofenvar nz peiden handcı 
zü erlafunge allen landen. 
köflid für des todes mor 

n wizen henden role ro 
gut it von den wunden | 
zu den in lieb min herz | 





Re. 44, 
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Ichken , ſongen, wan des fürſten 
irspfen laben hie und dort. 


Schowe in milte und wol gemäten 
Deiden (naden und den gäten, 

er zimht die ſunder und rüft den grehten, 
zu fin arme kan cıs fichten, 

sum alien if genade bereit. 

28 ermunter got und plätic, ſchouwe 

rau @ch armen, als ich dir geironwe, 

BE 2m genade if pi den kranken, 
ze Xſmech mid niht und mad mid danken 
FZREer parmung lanc und preit. 


AMAAF De Krinz piß du gedenet: 


zu am a Bir fidh min herze fenct, 
KEREnE Munf, min willen und min kreftc 
mm Bümes krinzcs dieufle hefte, 
A Umız mid in din arınc planc. 

> we diucr minn fo preit, fo lange 
FW mm eh mid mil gcnaden firange 
FEm Mes hohen krinzes fige, 
- 3 üd longer nihi enlige 
Lwm Giüzmden: gib genaden ranc. 
— A halfe, ich trinte, hendt zarte, 
sam m gu, mit liebe, mit fiufzen haric, 
Eu Em Zehn uud der wunden güffen 
Vzaeaıe id Isp: ih biute in käffen, 
— SE uucu nnd Der Ongen regen. 
> eumsaflgen in din felbes pläte, 
u ceRZ wempflb mid, herre güte, 
= zu Den ſchirm der dinen hende: 
Van (üch un min Ichen ende, 
mir difer hende ſegen. 


6. 
Bü dem anplic. 


— — ep grisz did, aller eren fürften, 
cu am chp dem reine herzen dürfen, 
wutishe mis en, id fe dir nahen: 


wet) xKam und wil genade cupfahen, 
aum Biüme liche enzünde mid). 
4 win dich, anplic, reine gejieret, 
Fir lt nmenſchlich kunf polieret: 
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nn alle varwe if dir eutwichen, 
tote wenglin fin verplichen, 
des himels bürger fürhten did. 


2 Darwe if hin und craft befnnder: 


war des dunket mich nicht wunder, 
ex tot dir uz den ougen plicket, 
Aerke und maht if gar genicket, 
mager, fi nnd nngefalt. 

So verfiellet, fo verwandelt, 

[e gemordet und gehandelt, 

iner liebe cin warez zeichen 

foltu, herre, mir hinte reichen 

mit genaden manicfalt. 


3 In diner füczen marter erc 


erkenu din ſchaflin, hirt fo here, 
uz dinem munde if mir geſchenket 
honicfeim, mid) hat geirenket 

din mild ob aller welte Inf. 
Verfmehe mid) niht fnaden armen, 
la mid fünder did erparmen, 
neig din honbt, fo id) nu flerbe, 
zu mir, daz id) gnade erwerbe, 
ſmücke mid) an din reine pruſt. 


ı Diner grozen marter herte 


were ich gerne cin geverte. 

Rürbe ich unter krinzes van, 

des krinzes frinnt, fo zogte id dan, 
Ihefu, fralich hin ze dir. 

Diuem pittern tot fo gro; 

[ne ih danc an underlaz, 

u pi, Ihefu, gegenwertic, 

mad) mid, herre, zü dir vertic, 
wenne ich ſterbe, fo pis pi mir. 


5 MWenne ich zoge nz difem ellende, 


ſcheide did niht von mir und fende 

mir din pflege für alle ſchrecken; 

kum, herre, kum, heiz mid erwecken 

din genad, tü helfe ſchin. 

Wenn dn wilt daz ich verfcheide 

fo erſchint in fendem leide, 

o du frinnt für alle ſchiuhze, 

zeige did an dem werden krinze 

und lade mid zu den freuden Din. 
Amen. 


gartldd Die erlöfung’ Seite 225 ff. und XXXIII, nach ver Pap. Hf. cent. VI. 13° in 80 auf der Stadtbibl. 
gar —— ebemals dem Katharinenkloſter daſelbſt gehoͤrig, v. 3.1451, Blatt 232 ff. Das zweite Gedicht (ad 
r )) usm der Sf. gleich dem erſten vie überſchrift Bu den füszen. Die Reihenfolge der anderen weicht von 
nr achen Ye lat. Originals ab (vgl. Band I. ©. 120 ff.): das dritte ift ad latus, das vierte ad peclus, das 
RE DENUR, yas ſechſte (letzte) ad faciem. Das vierte ad pectus entbält von dem lat. Original nur die er⸗ 
* Far Fjeiligen Säge, darauf folgen die erfien vier des Gedichtes ad cor, dann deſſen fechfter, darnach fol- 

ar POBE namen ver erſte bei Mone I. 189, die beiden andern bei Daniel IV. 228 verzeichnet ſtehen: 


Omnis qui te amat vere 
non ſe valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
nam et morte vellet mori, 
amore quisque vincitur, 
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16 Bo werd id lip von innckeit, 


w fa mid nicht trowren von Dir gen, 
ſpze von finer fuzikeit, 


wilt du das id) muge befien 
Gip mir den aller edelfien, Edil von finer cdilkeit, 
gip mir den aller ſchonſten. ſchon von finer [chonheit. 


Che Berg. God. 878 in 49 aus der zweiten Hälfte des 13. Ihs. Auf dem zweiten Blatt von fpäterer Hand die 
tg: Anno myleno irya centum quadrenyefymo fekundo poft ortum xpy pons vyie eryfiy va pryma 
lazy magno ruyt ampne deco Iryfiantur cyues naute q; gratulantur. Das Gebicht ftebt, ebenfalls von 
Be amd, auf ver Rüdfeite des erfien Blattes und ver vorberen des zweiten, ohne Abteilung in Strophen. 
Dr, SIiR das e in Die und wie bloß durch ein oben ſtehendes Häkchen angedeutet, 4.1 himilidhfen , 4.2 
Bern 4.4 des ſtillen Kindes zorn, 6.1 vrei, 6.4 find die beiden erſten Buchftaben von fentet verleiht: das 
g, „te auch ein anderes fein. 7 wage ich nicht zu löfen, 7.4 nod), 11.2 fehlt 0, nie Hf. hat für 11.4 feine 
"U ai iſt ein hinein corrigirt, DIT aus DIN geäntert, 12.1 un, 13.2 ifl der erfie Buchſtab von phlic undeutlich, 
Mate min. Zu fpät fehe ich, daß Wiegand din Gedicht und das folgende fchon in Haupts Zeitfchrift VI. 
u) Rei mitgeteilt. Nach ihm find die Zeilen 4.3 und 4 in der Hf. verfegt und letztere follte lauten 
rrides ane zorn, 13.4 vrovde. 


456. Vrep dich, Maria. 


Dar did), maria, diner geburte, 
der Hheilige geifi dich umbegurte 
Im Büner müter libe fark 

mit Pümer crefie, di waz flack. 


Bres dich, maria, wen din gruͤ; 
IR mmger ſahten wrden biis, 

en Bir brahte gabriel, 

CS Spridet din lop ezcchiel. 


° * Ten dich, maria, wen din kint 
Dante iohannes alfo blint 
>; wungeborn in dinem libe 
3 womdert gel an aldem wibr. 


I dich, lichte gotheit 
= ;0d) unfer menſchen cleyt 
2* Bier keufihen kemcnaie, 

S eſchaqch vil vnderndrate. 


be Ten did), maria, ale wort 
—— Fehn ſam cinen hort, 
XAÆRVrries von dir kofen ven, 
w funne im inchte zv. 
a: . 
cm dich, wen diner ongen flern 
Alpen kint mit vrenden gern, 
[ üg von dir geborn wart, 
AB Brit iz 39 dir waz gehart. 


ı Wen dich, maria, kuncginnr, 
xy runige dich mil cluger finue 
Sudpten [ee gar oltgecli, 
W Sabre dütet zeihenlic. 
9 Yen dig, maria, do du queme 
u der tempel, du vil geneme, 


Pi 





Did) vnd din kint, criſtus von non, 
enphink mit vreuden [nmeon. 


9 Vren dih, maria, vil wol gezirt, 
[pmeon von dir prophetizirt, 
az eyn ſvert din herze fnent, 
nv fint benumen dir din leyt. 


10 Vrev did, maria, riches vondes, 
der dir erſchein von herzeu grumdes, 
Do din kint verlorn was, 
in der inden fhul iz ſaz. 


11 Brev dic, maria, wen du wede 
gar an ale [were burde 
Mit famt dinem kinde in geladen, 
wazzer wart win an allen ſchaden 


12 Vrev did), maria, diner hincverte, 
wenne gote nimant daz enwerie 
Her gueme felber dir 30 lone 
und fezte dich vf der ereu trone. 


13 Di vreude, di hi fint genant, 
di fint dir, frowe, baz bekant, 
Wa; ic) da mite meyne, 
du knniginne reyne. 

Bichtt, buze an mir vornewe 
und gip mir rechte rewe. 
An minem leflen ende 

dine genade mir ſende, 

Vnd wis min geleite, 

min fele di gereite 

Durch diner vrevden wnne. 
np bitte fwer da kunne. 


ine Ichten Bfättern der zu Nro. 455 bezeichneten Gießener Hf., hinter jeber Strophe die Zeilen 


Durch diſe vreude ervrewe mid) 
an miner ſele, des bite ich dich. 


2 jachtt, 10.2 Umkehrung flatt Don grunt des herzen, 13.7 minen. Wiegand 6.1 ougen, 10.1 wndes, 


Johannes Tanler. 
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Johannes Tauler. 


Nro. 457 —? 


457. Fliehen, zwingen, binden. 
A. 


Jech mäß die ereaturen fliehen 
ond ſüchen herczen cinikeit, 

Sol ih deu geifl zu gotte zichen 
dz er blibe iu reinikeit. 


2 Ich müß die vßren finne zwingen 
ol ih enphahen dz oberfie güt, 
nd fettes nad) der tugent ringen 
fol mir werden der minne glüt. 


3 Ich muß die ſchnelle zunge binden, 
z mir krum fn alfo fchicht, 
Sol id von gott üt befinden 
und mir immer werden rcht. 


A: Strafburger Hf. G. 374. (sec. XV. Blatt 160b. 
B: Straßburger Hf. G. 394. ſæc. XV, Blatt 221. 
B hat die überſchrift: Ein geifllich Lied gar lerlich und nig. A fieft Vers 1.2 her 
phohen, 3.2 mir fg krum, 3.4 ſol mir. B: 1.3 gott, 1.1 blib, 2.1 finn, 2.2 ent 
3.1 3ung, 3.2 ſchlecht, 3.4 und mir werden recht. Nachſtehend vas Lied, wie es D. 


D. 


Jch muß die Ercaturen flichen 
vnd ſuchen Herkens Innigkeit, 
Soll ih den Geiſt zu Gotte zichen, 
auf das er bleib in Reincheit. 


2 36 muß die cüffern Sinne zwingen, 
oll ich entpfahn das oberfi Guth, 
nd fichtigs nad) der Tugend ringen, 
fol mir werden der Kicbe glut. 


3 I muß die ſchnelle Zunge binden 
und waß fie krümpt nuhn machen fdjl 
Sol ih von Gott wahr fricd befinden 
ja fol mir immer werden redt. 


Schöne aufzerlefene Sinnreihe Figuren ac. (Der II. Teil, Straßburg 16% 
lich Kiedlein fo P. Taulerus felbs gemadt hat. 


458. Es komt ein fchif r 


Es kumpt ein ſchiff geladen 21 
recht vff ſin höchſtes port, | j 
Es bringt uns den func des vatters, 

dz ewig wore wort. 


—X 
60. 
— — — 


GAaria, du edler roſt 

Fr fälden ain zwy, 
a fAyöner Atenlofe, 

ad) vns von fünden fry. 








gan dene 
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3 Dz ſchifflin dz gut ſtille 
vnd bringt uns richen laſt, 
Der ſegel iſt die minne, 
der hailig gaiſt der maſt 


60. 224. ſæc. XV. Blatt 103. Bers 1.1 fehlt wort, 2.2 ſteht wagen, 2.4 herren, pas lehte Wort 


, & 3.1 roße, 3.3 3ittenloße, 4.2 vñ für uns, 4.1 (hab für mal. Ich lafe biernach das Lied fol- 


Died bei D 


Es kompt cin Schiff geladen 
is an fein hoͤchſte bort, 

Es Lurügi Gottes John vollr gnaden, 
ICE Wailers cwigs wort. 


Das 2dhiif geht Mil im tricbe, 
3 tregt ein thewre Laſt; 
Der Segel if die Kiche, 
der Myaglig Gein der Mapt. 


Ber Anker haft auff Erden, 

DED Das Shi if am Land: 

Potts Wort thut ons Fleifh werden, 
ET Dohn if uns gefandt. 


459. 
| 
| 


- Subermann ſteht, und ſodann den Tert aus dem Andernacher Sefangbücdhlein von 1608, 


s Bu Beihlchem geboren 
im Stall ein Kindelcin, 
Gibt fi für uns verlohren: 
gelobet muß ces fein. 


> Pud wer diß Kind mit frenden 
küffen, vmbfangen will, 
Der muß vor mit jhm leiden 
groß prin und marter vil, 


s Darnach mit ihm auch erben 
vnd geiflid, aufferfichen, 
Ewigs leben zuerben, 
wie an jhm if geſchehen. 


’Bbe gei FR Liche Sefänge. (Straßburg 1626.) 8. Blatt &, unter der Ülberfchrift: Ein vraltes Geſang, $o 


| 


oi ELLE Gauleri Schriften funden, etwas verſtaͤndlicher gemacht: Im Thon, Es wolt ein Jager 


“ER Des Himmels Thron. 


460. 


Du, kompt ein Schiff gefahren, 
ren ci Ö L ’ 
Daran sid Emel Idare, 


RD Kyat cin groffen Mafl. 


Das Schiff kompt uns geladen, 
12 Pattern hats gefandt, 
3. beringt uns grofen faden, 
aa, vuſern heilandi. 


Das Si koͤmpt vns geſloſſen, 
pr Seaiflein ach am kandi, 
immel anffgefhlofen, 
I En bean gefan t. 


AMarie hat geboren 
«s% ihrem Sleifh vnd Blut 
Des Rindlein anßerkoren, 
Ä veht Aenſch vnd waren Gott. 


5 Es ligt hie in der Wicgen, 
das liche Kindelein, 
Secin Gſicht leucht wie cin Ipirgel, 
gelobet muflu fein. 


s SHaria, Gottes Alutter, 
gelobet muflu fein! 
Jeſus if unfer Bruder, 
das liche Kindelein. 


7 Moͤgt id) das Kindlein küffen 
an fein liebliden Mundt, 
Und wer id) krank, vor gwiffe, 
ich würd darnon gefnndt. 


s Maria, Gottes Mutter, 
dein Kob ift alfo breit, 
Iefns iR vnſer Bruder, 
gibt dir groß wurdigkeit. 


Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608, 12. Seite 37. Mit ven Noten und der Tateinifchen überſetzung “En nauis 
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461. Lob der armit. 


Mein eigen Ichn vnd alles aut 
hab ich willig vffgeben: 
Air leüchtet ein nichts den armut, 
die fol aud mein wol pflegen: 

n allen landen if mein theil, 
mein Reich if vngemeſſen: 
armut iR mir vmb dwelt nit feil, 
die mein bald würd vergeffen. 


Wa ich hin komm if mir bereit 
mein trinken und mein eſſen, 
Mancher menſch gibt mirs in der Beit 
der ſichs nit hät vermeſſen. 
Danon id) bin gar forgen frey, 
mit kömmer vunbeladen: 
vff anders baw, fey wa id) fen, 
dz iſt vff Gottes gnaden. 


Wir dörffen doch nit jrre gahn, 
der weg iſt uns gebanet: 
Chrifus off erden hats geihan, 
er uns darzu vermanet, 

Sein Apoflel und Ichrer arofs 
die weifen uns behende 
durd) vil gednid in armut blofs 
and) in eim thieff ellende. 


MWöllen wir dody von armut recht 
fingen, fo müßn wir cben 
Betradten, daß die armut ſchlecht 
vor Gott nichts gilt im leben, 
Sie fen den auch durd licbe rein 

allein vmb Chriſti willen: 

armut des geifs die gilt allein, 

thut liebe werk erfüllen. 


(Es if armut ein freyes pfand: 
wöllen wir cs nun löfen, 

Armut deſs Geifs durchs liche band, 
and) meidung alles böfen 


SMHüfen wir han, weldes rt P 
in Einigkeit al frommen . 
dur leiden, ſchuach in difer mi I 
mögen wir baldı zukommen. 


= 


AU, die armnt gelichet han, 
die hat man fer getrücket: 
Kriden gehört noch armut abe, 
damit fi ſich wol ſchmücket. 
Chrifins hats ons and vor gef 9 
dramb fol Id nit verzagen: 


armnt manden in himkl tragt, 
durch Ehrifi hülff eriagen. 


Dieweil armuth den rhäme hat, 
wie uns Chriſtus that leeren, 
Ob man die fhänd an alle Ratt, 
zur armut wil mid keeren: 
Armut if mir lieber dan Goldi, 
ih wil die nicht verkauffen, 
der mirs vmb Reichtumb ucmin welt, 
von dem wölt id weg lanffen. 


.ı 


Mod) folen vunueradtet fein 
al gurdig Gottes gaben: 
Ob ir vil feind, Reich in gemein, 
haufs, hoff und äcker haben, 
ie folen dranff ih laffen mitt, 
zergenklid mag nit bleiben, 
ir gut den armen theilen mitt, 
nur Gott feim gut zufchreiben. 


Mer hie nicht hat, andy nichts beger 
in frey von allen forgen, 
Gott ihm alltag fo vil befdert 
daß keiner ihm-darff borgen: 

Wer tradıt voran nad) Gottes Re 
dem wirt alles zufallen, 
er hat mit Gott all Bing zugleich, 
Ehrifns alles in allen. 


L 


Ss 


- 


Aus dem 2, Teil des Sudermanniſchen Geſangbuches auf der Königl. Bibl. zu Berlin, Msc. germ. 49. ®ı 
v. 3. 1600. Die Überſchrift lautet: Cob der zeitlichen und geiftliden Armut. Ein lied, genomm 
eim vraltes budlin, von rechter armut, fo unter defs herrk Taul. fhrifften gefunden ifi word 
thon: O n’aurai ie iamais ce que mon coeur defire. auch Durdy Adams fall 2c. Unter dem Liebe: £ 
vil geändert, fondern etwas verfiendigere wört darbey gebraudt. D. S. Am Rande zu Bers 1.4 die 
get mid) eben, zu 8.6 weils auch zergänglich bleiben. Ders 9.3 und 9.4 fleht ihn. 


462. 3efus alles. 


O Jeſn Chriſt, ein lieblichs guct, 
dn reücheſt baſs dan Meyen blüct, 
wer dich fick trägt in feim gemüct, 
der fol ſich bilich frewen. 


2 Wer Icfum wil im hertzẽ han, 
der muß fein eigen will verlahn 
vnd alle Beit Gotts geheiß then, 
defs glaubens werk ohn ſchewen. 
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s alfo worden if, es leit mir alls an willt lahn, 








v 


nit was ihm gebrifl, das der nod nicht verfhwunden. 

ch ding if als ein mif, 

man nit bawen. 10 Gib dem nit fatt, das did) vermifst, 
zu aller Beit bleib wer du bifl, 

nr veradhtet hatt vnd trag nit heim was mit dein if, 

n ledigkeit beflaht, fo bleibfin unbehangen. 


in feim herke ghat, 


arff midt forgen: 11 Bifs nit zu ſchnell mit deim gericht, 

man wiget vil mit falfchem gwicht, 
er it der Herre Chriſt, nah Jeſus Ehrif fen dein gedicht 
aux der troſtloß if, mit ganker licb umbfangen. 


eid in geduld vergif 


bleibt pnuerdorben. 12 Der fi zuuil darbieten will, 
der verfehlt oft der warheit zill 
keit und Innern Sinn, fein Schifflein dz hat wind zu vi, 
keit bilde nicht drinn, cs mags land kaum erlangen. 
wurff fol Iheſus fein, 
n erworben. 13 Der leiblid) troſt hat abgelegt, 
Gott in fein Herb verborgen tregt 
ns if cs alles nicht, und alle ding zum beflen regt, 
nd leid wer Ihn vergicht defs kümmer nimpt ein ende. 
Wort nit widerfpridht, . 
e warheit funden. 14 Der in dem fircit geficget hat 
| und am folgt in alle that, 
e vos beireüget fchr, auch Ihme nur zu diene fabt, 
je nur deſs Geiſte Ichr, ein Eron erlangt behende. 
gemũt nicht hin und her, 
Sinn gebunden. 15 Gott heiff uns zu der Seligkeit, 
. die uns Ihefus nun hat bereit: 
pnd ein mag nit beſtahn, gelobet ſeyſt drepeinigkeit, 
und ſchaw wie eſs fol gahn, cwig dein hilf uns fende. 


eſangbuch, 2. Teil, auf der Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Msc, germ. 4°, 103. Blatt 3696, v. 3. 1601. 
tet: Ein lied, genommen aufs deſs Herrt Tauleri ſchrifften von gelaffenheit. Neben vem 
ung: Pie drey letſte Bil, an drey geſetzlin, müſſt fid) reimen, wie die 3. erſte. Berner: 
nacht, aber fehr unverflandlidy alt teutfche. Unter dem Liede: Diſz hab id) aufs des Herrẽ 
ſchriffte genomen, fo nie getruct worden, und alfo in einer ordnung befler zum Lied 
ein meloden, bifs eine darzu gemachet wirdt. Darunter: Glaub rigentlid Taulerus hat 
‚macht, da es find vaſt ale wort nach feiner gewönliche rede hirin. Am Rande zu Vers 9.3 
vnd bleibe lafs, zu 13.3 oder wegt, zu 14.3 oder: und nimpt Ihefü allein zu rath. 


463. “Bon inwendiger bloßheit und gelafenheit 
uns ſelbſt und aller dinge.’ 


yn bloßheit fingen nenwen fank, | 3 MWilt jr wißen, wie ich von den bilden kam? 
utecheit if on gedank, do ih rechte einicheit in mir veruam. ' 
ıögen da mit fin, Das if rechtt einicheit, 

en hab das min. fo mich entfeßt noch lieb noch leit. 

utworden, Id bin entworden, 

ıtgeiflet if, der mag nit forgen. der zämal entgeifet if, der mag nit forgen. 
summer mer min vugelid,, ı Mil jr wißen, wic id von dem geifle kam? 
ne arm vnd rich, do id) weder diß noch das in mir vernam 
mag ich nit umbegen, Dan bloße gotheit ungegrumdet, 

aß ich ledig fen. do mocht ich langer ſchwigen nit: ich möflet kuu- 
uſworden, Id bin entworden, den. 
ıtgeißet if, der mag mit forgen. der zumal entgeifet if, der mag mit forgen. 


rchenlied. 11. 20 
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5 int id) alſus verloren bin in den abgrunde, vnd hat befunden ein fin 


do mocht ich langer reden nit: id) was cin ſtumme, IN fo rih on allen kun 
alfus hat mich dic gotheit klar in ſich verfhlun- alſus hat mid das liebe 
Ih bin centfeget, den. Vnd bin erflorben: 


das hat mi das finflerniffe wol ergeßet. | wer alfus entgeifet wirt 


6 Siut ich alſus durch kommen bin vor dem vrſprunge, x Wer nn alſus erſtorben 
da mag ich langer alten nit, ic müß da jungen, der vater if im offenbar. 
alfns fint alle die krefte min züämal verfhmunden Der fun, der geiſt jrer 

Bud fint geforben: in Ehrifo Iefu iſt alles 
wer alfus entgeiftet if, der mag mit forgen. Es if über alle maßrı 


7 So wer nu alfo verſchwunden if wer uoch iſt ungelaßen, 


Diefes Lieb und die folgenden vier werben in der Felioausgabe ven Joh. Tauler Werken, 
demfelben zugefchrieben. Die Ülberfchrift lautet: Des erleudten D. Johannis Zaulı 
tilenen. Hier lebiglich mit kleinen Verbeßerungen ver ungleihmäßigen Orthographie. 
ichlachten Überlieferung vieler Verſe viejer Lieder berauszufommen, blieben bis jegt er! 
6.1 vrfpung, 6.2 alden, 6.3 fein, 7.2 befonden. 


464. “Bon eim bloß entfinken in der gofl 


Gotheit, du biſt ein ficf abgrunt, 6 Das if allen dei 
allen geiften unbekant. die ſich halten n. 
Die du in did verfchlunden haſt Alfns bekent ma 
die ent in frier minnen bant, des ein gezing d 
2 Sonder bende gebunden vafl 7 Ordenunge one | 
in das riche wefen dyn, mag man fehen 
Des haben fic in der warheit rafl, Die genomen fon 
und außen dir if kein fyn. | die bekennen vum 
3 Außer in allen ins aller hochſte s Sormen und bili 
da fol des geifles bliben fyn, da ſich das biltlo 


vnd get in das weſen fon. in dem inguße v 


9 Da fint die dink 
vnd in cinikeit 


den 


gu der warheit warheit bekennen, 
as cwige Ichen fonder wan, 
Alfns if die warheit genüg in allen 


in jrs felbes lichtes klar. 


Da wirt man von anderheit gefrict In feins felb b 
| doch bliben on al 
| 
| 


ı Ein in al und a 


- 
-* 


In dem rechten klaren leuchten 

ol man wonen on grunt, . bekennen if cin 
a verliefen fie ſich felber: Die diß in der u 

das verliefen if cin funt. den if rechte frei 


N. a. D. Vers 2.3 das, 5.1 leychten, 6.4 gezuich, gib, 3.1 beylden, ».2 beiltlofe, 9.4 in; 


465. Ein ander lietlin. 
Der das dichte, dem was alfo zü mät.' 


Man geift hat fid) ergangen | 2 lin geif hat f 
in eine wucſte fil, vernunft kan das 
da noch wort nod wife im flet. es if oben aller 
Din wefen hat mid vinbfangen, vnd des wil id 


da if kein wunder inne. 
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> Min geiſt hat fi ergangen 4 Schrid did von nit, 

zu einer Aunt: du finds das nit 

Zink in den grunt, | das die zunge leiiget und blibt doch get, 
die ungefhaffene felidyeit die wirt dir kunt. das der geil aleine verſtet 


der keines vurtcils pflegt. 


Bere 1.5 der keyns furdels pfledt. 


466. Eyn cantilena der felen die von 
lieben gewunt if.’ | 


Got der if fo wunniklid, 
( wer jn liebt der if freudenrich, 
er fint jn zü allen Runden. 


N) edei ſele, halt dich fri, ı Ein, kert end) in den ſpicgel klar 
Brzwinge din vßer finne und fehet wie jr ench meine 
Wnd mim dins felbs mit fliße war: Da folt jr finden offenbar 
was dir allermeif fi inne, | wie je jm fit vereinet. > 
D; trib vß mit aller macht Ad, fenkt euch in den tiefen grunt 
ssils lieb als dir din got ic wart, des tages me dan tufent Aunt, 
sb du jun begerfi befinden. fo wirt eud) finer kunt. 
O rdel fele, won in dir 5 So wer den fpiegel dik anfiht 
zn halt di fri mit fliße, der vint da herzen wunne 
Wan friheit if fo tenr ſchah, Vnd wirt ouch maneger forgen quit, 
FB: macht den geil fo riche. da gebirt ſich ware minne, 
Vvo wer den ſchatz fol befinden, Die wunniklidy drifeltiket 
sewzöh fremder minnen vrlob geben, die leucht im der inwendikeit 
J@ wuag ers wol erlingen. vnd fenkt ſich in zü grunde. 
Hoss minnc die if fo zart, 6 Mer grunt der da if namelos 
2 Laßt ſich den nit finden und if oud bloß von bilden, 
Jen frembde minne befeßen hat, Da wirt der geil onch formelos 
Ægecvxint jr nimmer kunde. al in der gotheit wilde. 
Ds wil die fel aleine han, Ad der minneklide blick, 
zT mil er ouch fi felber gen, da wirt der geiſt fo in gefickt 
=> fie in fol befinden. das er fins felbs get under. 


= me fien drei Zeilen werden nach jeber der ſeche Strophen wiederholt. Ders 1.3 nempt, 1.5 dreib, 
*2 dem, 3.3 dem, 3.4 nummer, 3.5 wilt, 3.5 wilt, 4.1 ſpegel, 4.5 diefen, 5.1 ſpegel duch, 5.4 ge- 
a „62 beilden, 6.5 Och, 6.7 unden. 


—67. Moch non eim ledig entfinken in der gotheit.’ 


EU In get hat mich getroſtet wol, Adq riches wefen, wie if dem fo wol 
wm 4 Iedig als id fol, der in der gotheit ſchwimmen fol, 
weil mich werder maden: fin herze dz if freüden vol, 

wei zumal ledig ch got der if fin ſacht. 
MD mit Ehrifo vorwaris gen, 
AS mer ein ride fache. 3 Got hat mir gegeben zil, 
a fider er mir geben wil 
@ehy dan mäß id) ferrer me wan id) das gefhaffen 
TAuggra im der gotheit fr, Das cin und ein vereinigt wirt, 
SE &n gehort ig nimmer me, die gotheit if jr aneblick, 
m Minne kan da mit klaffen. das tün der lieben krefic. 


20* 


u 
dem (9 oo \ un 


— 
LH wefen, me * 
der in der ehrin jasinme® fl, 
zers 13 PT En Hodrantı 23 geforht id nummer wer, 2 PrY rn verb · · 
abs. Grundeloſe wanne. 
Dr vie nachtit winnet dey het (antemplheith 
mt ein ſetit Wi da sit gimme genreit, 
Hin © a gemnndı u 
I namen ade del. Edt pnigient, 
Get in me naher an folgt vien fporn- 
von N ir ferber % Bj: pererdichent inne 
va ofenbere . past EL PT 
der felt dio iR fi. IA wish ade 
. orte 10h ‚echar. 
J unit 





gm vn delucit 
ad halt re gerne port, 
Yin minne ze ie bereit. 
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Ss wi; ic al betalle 
ar i ea Felbef abe gan; 
E eben anc galk, 
Der wanianer ondertan, 
Das im dio piore alle 
©>a meine in mac befan. 


— 7 wouf das licht dorſqinci 

»2a3 Bon dem vater get 

WBzzer der minnen garten, 

er GM onfer ombehleit, 
Die dric perfonen eine, 

zw GM cin gewar got, 

TU mE onf gerne Kronen, 

halten si Mr gebst. 


Sage sir, wine, 
mm=e Solid da; verfan 
Bay Du au komen werde 
DED wün komen hef gelan? 
Sie a; if nen 
x igen fint vfgelan 
ra dem iegel Klare, 
Het den kampf gelan. 


Mer Forze win von yugodin 

ER fo verfägc, 
— en Bin 7 inne Fi 

wor den fpiegel Aivzet 

an def. ew, 

* ot if min natvrt 
— Bade adeltdm, 

em engeln tort 

A de dr minder m. 


Ber Gecaphin vf her, 

wem pin id geben, 

as Bact in inwerme kore, 

3 Ryan wir da zB vor: 

\o ED oh winner ride, 
Kae mid, vnbevan, 

PEST wm wert minuchlid)e 

ieſ vater plan. 








v Die f 
6 * zaigen haut mic, dorſchinen, 
VSeE in gote gegen 
Won in der mine 
w enchlihe fan. 





Caro factum ch, 
daz dunket mid) fo gBt. 
da} wort in dem vater 
wart fleis und bivel. 





15 Wonder fonder grunt, 
daz die gotheit got 
Bleib ant wunden, 
criſtos 905 fin bivet 
Daz if onderfonden 
in fin emikeit. 
criſvs enphiend, die wunden, 
der gotheit umbekleit. 


19 (Got der · in ein riche 
da; nieman enkan verfin, 





ige enphan, 
In allen ercaturen 

ein leben anc wan, 

in im felber eine, 

da if er mir engan. 


20 Die einikeit do id) meine 
dv if ewig anc gront 
*. im felber eine, 
a3 if nicman kont. 

Doc, if got gemeine, 
daromb wart cr wont, 
die drie perfonen cine, 
daR mir cin rider font, 


21 Sonder gront gefunden; 
day enbliben if fo göt; 
Alfos werdent fi verflonden 
in finer minnen glöt; 

Do iR enkein erfolgen 
noh cin ſvchen bi, 
des blibens unverbolgen 
vnd ewiklicht fri. 








22 Grondeloſt minne, 

wa bifo mir engan? 

Did) kan nieman finden 

noh mit ime felber verfan. 
Do bif edel von nature 

uud einiklihe vn did) 

kan, herrt, nicman vinden, 

er mdz mit dir felber fin ewig. 


SER ans dem 14. Jahıh. auf der Stabtbibliotef zu Straßburg, A. 9%, 235 Blätter in 4", Predigten 


Pr —* Brofter Schmit 








—* ‚int fir fin, 3.8 em 





HG 4 un 5 Beile maß felgente Berfe: 
* 


Yeft in Diefem und den folgenben bie Schreibweife ber f. genau beibehalten, mit zwei Ausnahmen : 
4 5",gslöt Halb Ba3, bald Das gefept, fondern day durchgeführt, und dann daß ich den Buab B in das mas 
Ford, 1. aufaetöh Yabe. Me ic s für (niberläntifche 
, 4.7 Iuter für pore, 5.6. het 
PA Ne Btelle Äberfegt, 12.6 den für dem, 11.3 hamfp, 






: Biß důch in der johanfer zuͤm grünen werde ze Arafburg. Auf daffelbe 
Straßburg aufmerffam gemacht. Das vorliegende Gebicpt cht Platt 15 











ſee) 3 gefegt, werde ich es jedesmal angeben. 
bat, 10.1 und 2 aus ef. 9.5, Guchftdblich wie 
minner, 15.1 flivget, teophe 17 chen 





i 
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Aeriut finget von abfalone, 


Faget wunder von famfone, 


Fdaribet böch von falomone, 


Jagcet wer von babilone: - 
3 Der fi gedaget, 


Der loben did), maget, 
Eat reinem herzen tone: 
ZB» naht unf taget, 
DOM dem tagt 

Keüz uf des ſodeſ none 
DD niht verfaget: 
Immer ir behagel, 

Fl giübet fid im je lone. 


2Poı »f, wol of, röfent fi an 
SID reimikeit von erſtt began, | 
TD got gefiget felber an, 





mit koſchem ir gebaren 
vnd mit ir togende claren. 
Got fi gelobet der vuſ des gan 
daz fi daz ertrich gewan; 

ſi hat enflagen den ſweren ban 
des wir gebunden waren 

von manigen tvfent iaren. 


» Perze liebe frowe, 


bivt vnſ dine hende; 

von dem himel towe 

dine gnade fende, 

dv crifles zorn erwende. 
An die ſomer öwe, 

hilf uns nah ellende, 

daz wir dich beſchoͤwen 
funder miffewende; 

la; vnſ niht an dem ende. 


FIRE Tote, Ders 1.3, 1.7, 2.4, 3.6, 1.6 und 1.9 dez fiir des, 1.5 rinne, 3.1 Rufen, 1.3 enzlagen. 


> 


Tlare 


| 


472. Grundelos einig fin. 


Mz. fo wellen minne 

zus grondelofe göt, 
TC treten boven finne; 
a3 made finen moͤt. 


m wwüfelofe wife, 


°n Dũ A fo cchie fin, 
D» Kunschef oben finne, 
3 GM din fecte din. 


FD omnverfanden wefen, 


IT Du Delos cinig fin; 


ich vor alin pri. 
ı DB» ; 
yes DHohe kraft der minne 


® mid) vnderfan, 
Sefur et in cin fill; 
Fig md5 ich gan. 


as = ww do edel minne 
SU Hg ze einer font, 


"I fe Su vor. 


vr Sch mag niht gencfen, 


Geforet in eine file 
funder cine gefont. 


s Aldos geluner minne 


dv wart mir no it kunt, 
Div mid aldos verfwelget 
in einer minnen abgront. 


© vnverflanden wefen, 


grundelos einig fin, 
Vnd ih mag wol genefen, 
ih bin vor allen vri; 


» Div minne het mich geforet 


in cin verlornheit, 
Alda wart id) inkleidet 
al mit finefheit. 


+& vnverſtanden wefen, 
grondelos einic fin, 
Und id) mag wol genefen, 
ich ſten in gote vri. 


473. Heimeliche kunde. 


SE: heize froude weile phlegen 


zn 

m NFeier wnac oil, | 
Sun , mbs der dinge fi erwegen 

T rtut an des geifles fpil. 
> — * des lihtes angefiht 
— 7 anr al im cin Derfat, | 
Zug. eisen weſen da vereiniet, 
m wirt men volenbraht. | | 


B E52, Bers 1.3 trete, 2.1 fin für din; 3.2, 7.2 und 9.2 grundeloz, 3.4 von für vor; 4.1, 3.2 ff. 


2 Der in des geiles vriheit ſwebit, 


der if worden bildelos, 


Wen vriheit hat in vzerhaben 


oben formen in cin bloz. 


Da; if die hochgelobte einc 


dar an al min felde fat, 
mit ganzen truwen ich meine, 
dar an mir niht abe gat. 
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In ir heimelichen 
darof al min ende fa: 
© rides weien, wer 
fo het id) alle min be 


3 Mes wil ih forwar vriheit plegen 
der einikeite wefen gnde, 
Went id) han von ir ein feben 
daz fi furet mir den mot 
A. a. O. Blatt 162. Vers 1.1 plegen, 1.4 und 1.5 dez, 2.1 de3 geiſtez, 2.7 urfpr. id) da 
3.1 dez, 3.3 3eben, 3.6 fehlt flat. 


474. Edele fele, blos und wri. 


Ey edel fele, halt did vri 
vor aller cratvre, 
So wonct dir creator bi 
vnd verret fi natvrt 

Vnd alle din natorliceit 


— —— — — — — 


vil edel ſelt, des wis gemeit, 
vnd halt did empinre 


2 In einer blozer lidckeit 
vor geſchaffenen dingen, 
Vnd in abegefheidenheit, 
fo maht dv bevinden 
1a; der bloze furworf fi 
der dir wirt fürgeworfen. 
Da wirft du gebredlideit vri, 
und lebes funder dörfen, 


3 Wan dv bift enblozet 
aller geſchaffenheite; 

Des wirkt do gefloget 
in fin vnnemenlicheite, 





dm 


a 


Went div augeſch 
het did) im ime verbo 
Des frowet ſich din g 
vnd lebet fonder forg 


In dem blozen nite 

aller nemlideite; 
edoch verlibet ir it 

ın gewordenheite, 
Vnd ein it geſcha 

an it ſelbesheit; 

daz fi ir it verliefen, 

das if in verfeit. 


Sit er fo edelihe w 
in einer blozen felen. 
Da; fol vnſ mol fer 
daz wir unf balde kı 
Bon der menigva 
aller creatvren, 
und wonen in blozzer 
in gotlidhen natvren. 


N. a. D. Blatt 1626, Vers 1.7 dez wiz, 3.5 dv an gefchaffenheite, 3.3 und 3.7 dez, 4.4 geu 
Liezen, 1.8 fehlt in. 


475. Ein leich von der himel kuniginne. 


IcH wil der himel konigin 3 Mer aller wazzer Ir 


die finne min 

der id gebroche 

uf genade twingen 

Die got ze moter hat erkorn. 
rofe ane dorn 

la mid niht Ärandıen, 

fo moz mir gelingen. 


2 In dime lobe 

fo wil id) toben 

mit ganzer ger, 

ob mid min tumheit 

von dir iht let fingen, 

Din meitlich z0ht 
dvrchgrvnden mit froh, 

daz iſt ze fwer 

menſchlicher art, 

da nad) niemant darf ringen. 


[7 


ein flahel clar 

in zungen var, 
dennod fur war, 
ein wnder 

Ivft five vnd erde 
Meit moter werde, 
niht endet, 

Da zu tier viſch hol 
der pfaffen doz 
clein vnd groz 

der engel gnoz 
befonder 

wi dir ein gafl 
wart anc lafl 
gefendet. 


Eva vortarp 
vil manik iar, 
do fi der [langen rai 
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mit adam in dem paradnfe. die feine moſten fpalden, 
Vf tet ſich di erde, 


Aunve ermwarp 


Ben bimel fur war, di werden 

Bas gasbricl u; wart gefant di waren tot 

sa an cin kinde an ſinnen grife. di Aunden vf mit falle; 

da bi fo ſcholt ir wizzen 

Gotes kur erizzen 

in betwand, dor criſteſ not 

Borch cin tvr x wart fur war ein vmbehanc. 

des feit im dandı, 


cr im drand), 


Ba mahnt cr tangenliden ir criſten al mit alle. 


Fine mit 
msoigefali ı0 Ei gotes moter vnd meit, 
Damwrerzeit unfer not fi dir gecleit, 
DE mibti ali in fonden fint wir fdir bereit, 
betcw innccliden. gib vnſ troſt, maria. 
nr Wer zu dines libes froht 
' © mmeit crquam, [nahet vor den vinden vindt, 
Ber engel iog er vindet dach von diner zoht, 
301 a dich, gehöre.’ O fuze und © pin. 
„> Sant da nam 
Ber Himmel dad) * 11 Auer eren vollez vaz, 
DEE Erden di was törc. manger fele zvverlaz, 
lofe ons von des vindes haz. 
Bew Himel vnd erde nie beflo; des bitte wir did) alle, 
Ma, mic bevahen kunden Wenne dv bif der engel fpigel, 
Ben pi PR der driveltikeit ein rigel, 
>= — ser merken meide ſcho;, leſcht an uns der helle tigel 
wir cuponden. der immer wernden galle. 
s = 2 
Be Sch) , menfd), dirre grogen gift 12 Do geber ein kindelin 
x Dank: dem himel folde, BON gEUJEH, anc we, 
Veit: zur Ku per helle aift, da bi di menſchait nie befle 
SDR Zr ſchrift, mohte fint noch vor nie me. 
ex —— kint fur did, dar vmb wir dich vichen 
rum & * Mlber noh mit golde, * N ef nei flo; 
«nz ar mil * Ro An, di der engel genoz 
am xp ze willerlihen an zefehenne ni verdroz, 
nut —— nu nemef in dine ſchoz. 
2-22 ’ 
[> 22 an den vilen Din, 13 My wuſchet ale die hie fin 
“TER  yicmant gelichen. da; div himel konigin 
q it Y — Kunde 
m Bi pite for di fonde min 
be ® m 2 id ein vnder Auf id) von dirre welte ver, 
— Sirre meit daz fi mit der engel far 
> um Ag mohi enthalden kome mir ze helfe dar 
im #__ Bon fo grojem fmerje und mid vor not bewar. 
m mente Des hilf vnſ vater, geil und crif, 
> m a8 Derzeit, der drei vnd doch einer if, 
Sumz Kerns Rimme (drei, daz wir nah dirre kurzen frif 
enzwei komen do dv ewik bif- 
Mom 


0.5 u une. Bers 5.6 Ein, 6.6 von erden zweimal, waz, 3.13 grozen pein, 9.5 grozen [merjen, 9.19 de3, 
Shhes, 10.6 veinden, 10.7 zweimal der, doch für dad), 11.3 veindes, 13.9 de3. 


ns - - 476. Berwig dich rehtes. 
& “ip feit wid felber ofen, | Got verkumbt mir alle Araken, 
dz ich fi troſtes quit. 


er wol me dan jit: 


2 Dar vmb folt id) mich liden, 
warn ch if alles fin geſtezd, 
Zitlichen trof nermiden, 
got het mid cs ſchier ergetzt. 


> IG wu m. . 
verlieren gar 2 min, 
Wann mid dz beirägel, 
d; if min ungewim. 


6 Wie fol ich mich felber lapen,. um 
fo id bin felber ih? 
In heißen und in firafen, 

s fehent, fo vindet man mid. 


vnd loufen vf ir il, 
Und lern dir felber erben 
und wellen wz got wil. 


7 Das if alles umb dz rechte 
das ih mir felber gib: 
Min ding d; wirt niemer fichit a® 
denn biß id) mid rechtes werwi sag 


ı Das id iemer went 
dz ich in fürfag werd gilt, 
Da mite bekümer ich mich felber 


3 aß alle creaturen entwerden 
| 
vnd betenbe ouch minca mät. | 


A: Straßburger Bap. Hf. G. 3741 aus dem 15. Ih., Blatt 1636. 

B: Straßpurger Bap. Hi. G. 394 aus dem 15. Ih., Blatt 2216, 

Die Überfchrift in A ift Melifluum canticum, inB Aber ein geiſtlich lied nicz und lerlich. Die vrite = = 
flebt in A am ne, mit einer unbeutlichen il berſchrift, faft wie Repetitio. A: Bers 1.1 folte, 1.2 ver m 
kumberet, 1.1 fry für quit, 2.1 ift zwifchen mid) und liden ein Wort ausrabiert, 2.3 3itlich, 2.4 ergeket > — 
3,3 ler, 3.4 und well d3, 1.2 e3 id), werde, 1.1 0d), 5.3 wen, betraget, das a aber undeutlich, 5.4 fehlt = 
heiffen und in Nroffen, follte vielleicht vermuthet werten dürfen In hiufen und in firaßen?, 7.1 recht — € 
7.1 bitz. B: Vers 1.1 fol, 1.3 verfperret, troßen, 2.2 fol ich mich gern I., 2.4 heit es mid, ergöczt æ 
3.3 ler, 4.3 do mit, 4.1 betrieb, 5.2 und verl., 5.3 betrpget, 6.3 und heyßen un jnn firoflen, - 
73 wurt, ſchlecht, 7.4 verwige. 

Es folgen hier noch zwei andere vermehrte Faßungen des Liebes. 


477. Don geloßenheit und ledikeit. 


6 Wire folt ih mich um loken? 
ih bin doch felber id 
In haffen und in ſtroffen 
fo vind ih felber mid. 


Iea folt mid leren loßen, 
es wer an der zyt, 

Got fürkompt mir alle firoßen, 
dz ic bin trofles fry. 


D; dunkt mid) alles rechte 

d; ich mir felber gib: 

Min ſach wärt niender ſlechte, 
biſs ich mich des verwig, 


—X 


2 Ich folt mid leren Inden 
vnd haben für dz bef, 
Zittlichen troſt vermiden, 
gott heit michs ſchier ergeht. 


> Das id; nu yemer meine 
mit fürfah werden gät, 
So träg ih mid alleinc 
und krenckt mir den mit. 


3 Koß alle ding gewerden 
vnd lonffen zü irem zit, 
Und ler dir felbs abfterben 
und wöllcſt was gott wil. 


ı Wo id) mein herk bin kert Ein grundloß vernũten 


vnd alle ſiune min, 
So vind ich als die lere, 
das ich ſolt ledig ſin. 


> D; kan ich nit bekennen, 
ich fall als wider in. 

Mer ich mir felbs benommen, 
fo möcht ich ledig fin: 


I 


9 


dz ſond wir an vns han 
Vnd ſond nieman berichten 
vnd one murmel ſton. 


Ad kinder, lerent ſterben 
und cignen willen lon, 
fo mögen ir erwerben 
Criſtum, der heilgen kron. 


Stuttgarter cod. theol. et phil. 190. 4°, Blatt 1742, mit der von mir angewandten ÜÜberfchrift: Dar 
terer Hand: Im thon — mir wöllet lehrnen Nerben und aignen willen laun. Bergf. vie letzte 
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478. Geiſt und nature. 


Bas folt mid) lernen lanßen, 


cs wear wol me denn zit. 


SGSst1t weksmpt mir al min ſtrauße, 


ic; Bürı mäles worden fri. 


2 3 fell mid lernen liden, 
as uf das cıfl geicht, 
Zirlüchyen trof vermiden, 

get Het micqs ſchier ergeßt. 


3ECaumſ alc ding entwerden 
vnd Kaufen vf ir zil 
Und Lern did felber Nerben 
bad w'lt wm; got wil. 


\ ie Mi ich mid; nun langen? 
az ini ber id: 
Im Hay amd in Arafen, 
“mE SKehent, fo vind ic mid. 


' Bas tön ic mit dem rechte 

ar üch mir felber gib: 

ba Ding wirt uymer ſchlechte 
S üch mid rechtens verwig. 


a * _ Folt mich lernen laßen 
Em Lderen gar d; min, 
vum 2» Kpant mid) dick betrogen 
üg min vngtwin. 
"Em 


ira wwan id den num kerc 
Sm Berk und in finne min, 
dc meünd ih als die lere 
— ig fol ledig fin. 
— *2 kan ich nit bekomen: 
um __ Mer als wider in. 
id mir felb benomen, 
wen @6t id weſen fri. 


in 


9 Der gain wil hohe firgen, 
in die driveltikait, 
YAutnr wil in betriegen 
mit ir beheblichait. 


— 
— 
— 


Sö ſprach eich hauns geliten, 
min gaiſt iſt worden zart, 
Alts das der gaiſt begeret, 
des ich tailhaftig ward.’ 


11 Man ſol irs nit gelanben, 
man wirt fin wol gewar: 
30 man das güt fol tailen, 
wil ſy das befie haun. 


— 
w 


2 Mature, du mäf flerben, 
cs fi der lieb ald laid: 

Du hauſt mid) dick gehindret 
mins gaiftes Interkait. 


13 Matnr din kan fi) trucen 
und nimt ſich wider an 
Vnd kan fid) vol behelfen 
vnd wil dod ledig flann. 


Ain hund an ainer lannen 
der ward nic fo bald 

Als din natur nun rare 
fo man jr tät gewalt. 


⸗ 
Alain 


15 Wer natur nun töten wöl 
der ſech in chriſtus leben, - 
Wie der edlen creatur 
frihait ward gegeben. 


— 
— 


Sin Icben was von liden, 

von lieben er cs began: 

Daz ſliechent nauch alent die linten 
die of ir nature flaun. 


n Een 1. 80, 224. (ec. XV. Blatt 77. „Auf dem vorderen Dedel der Vermerk: Diß Biedle Gehert in 
= HE itſch Sibereij In dz Gotzhauß Untkoffen. Die au Bert 1.3, 3.2 und 6.3 find ä geſchriben. Vers 


me >_ m Rebtergeb, 4.1 ficht zwiſchen mid) und nun ein d, 4.3 ift in dem Worte haß zwiſchen a und ß 


95 za ure 


Für einen Buchſtaben, 5.1 rechten, 5.3 wir, ſchlechten, 5.1 rechens, 7.1 fehlt So, 3.1 bekumen, 
u? > un. Bon der 10. Strophe an fo große Verworrenheit ver Überlieferung, villeicht auch fiellenweile 
„ii ar ch e u Bafung, daß kaum hie und da gebeßert werben kann. Vers 10.2 gnüg min, 10.3 begert, 10.1 des 


Tel — 11.1 Aan ſolers nit gelaub, 11.2fp für fin, 11.3 un taile fol, 11.1 fo wil, beften, 


140 


MM 


gt - 12-2 alder, 12.4 fieht das r in luterkait eher wie ein n aus, 14.1 ainen lanen, 13.2 me für nie, 
. WEN :G, Has Iehte Wort wiirde man Domet oder Homet Iefen mögen, es bieten ſich gu einiger Ver⸗ 
x (PB =ume und raret, 16.4 nattur. 


479. Bon gworem geilten. 


Be. do wöll worlich geiflen, 
vr fol vor an volcifen 
Ve gebett des herren min, 
yr loße ſich mit duren, 
geh zit und creatucen 


und töt natnre fin. 

Aer fin gemuͤt zů hymel, 
lob gott uß herken zymbel, 
vor allen ſünden ſchymmel 
bewar die fele din. 
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1» Fler won wolgenallen 
im Wim felbs vernihten: 
Es tü den ſchaden allen 
dich mad dir felber rihten. 


20 Vermähie Aot of armät 
Dim fFelbs und aller ding, 


Der mwergang mach wol behät 


vmd Bär fel gering. 


21 Bwingen in dz einig ein 
nach dem die vehi if genant: 
An der vefi hei nieman gmein 
wen dem d5 ein if wol bekant. 


22 Götlid) trof iR dz cin 
in der confeieng pur, 
Die felb vefi die id) mein, 
dar inn wirt füßß d3 vor m; fur. 


‚sburger Stawesistiothel, cod. B. 121. 4°. Blatt 121d. Vers 2.1 küng, 5.3 flifelid, 6.2 enn oder eim für 
.. 6. 


bes ale 


481. Einzelne ſprüchlin. 


a 
San Serne altin, 


et din herh ceim. 
Brdäiel lüten Heinli 

Br — J 

a He 











s fi il 
sl räntfan fi yaben mil, 
En als liden wenig tt 
rüfs treit 


x c 
Is san akin, 
* (iiber klein, 
” ati dd can, 
va — uf mit d5 do möge jergan, 
® Dam sf bloßen warheit befan. 


der 





a 
win en 
—— — — 

le et 
» «el. wafsen recht. 


e 

BE Din opeitikeit, 
Tat in widerwertikeit, 
vn äh de nmerhsrbenheit, 
m. =. zh mil ergegligeit, 

© din herge wol bereit 
&iser deimligeit. 
De 7 f 
geuen 
3 —E— im ſchelen 


ei 
* den menfdhen in Die hoͤhtt volkumenheit. j 


Exrxg 





8 
H2« if nit dan ein jamertal: 
vmb Ena bruch und Adams val 
Sint wir zit liden alle herboren, 
Dmd wer nit lidel der hei verloren. 


h 
Tag din crũcz dem herren nad), 
if dirmit bergen zii im gach 
Ic din hoffnung mit gemüet in got den herren 
vnd laß did) liden mit betrüchen nodı verkeren. 


i 
Adntehtung, zü vol vud aler en pin, 
der frit müß bie uf erden fin: 


Shlin dem böfen widerflant, 
fo nahet dir d5 vaterlant. 


k 


DIt welt füret betrognen ſchin, 
fi teibet die zit mit fchnden hin, 
Die welt gibi vil argen Ion, 
gedechtnis mit der glocen don. 


1 


D3s Icben if ein bilgerfart: 
menfch, nit halt den lib zü zart, 
Wir fint bie als bilgerin 

die do fheiden bald dahin. 


Daoſt weit fdinet anc gebrehen fin 
md I Bo it merbugen 
Alfo betriegeh du, welt, die liepken Din, 
der vorhoff biſtu helſcher pin. 





n 
Wer dem vnd gemer 
dem fin hoffen zH dir Rot. 
Angf vnd vnrüg zu aller zit 
wer Ach uf das zillic) gite 


t 








ER Dein a aus der Etrafs. Bap. Of. G 374 Blatt 160°, die andern aus der Etraßb. Bar. Sf. 6 30, 
Wit der Überfgrift Einen güsten (prud) von Ipden, c—n Blatt 210 mit der Überfrift Ein gütte 
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lere zü geiflicheit, merk mit herczen. Vers c.1 Bis, d.3 glich für ſlecht, e.5 fo il wurt pin 
cher; verfelbe Spruch flieht auch G 374 Blatt 161: Vers 3 ungeflorbenheit, 5 fo il; in ver Be 
(120) auf ver Waßerkirchbibl. zu Zurich Seite Eirrrj® beginnt er Menſch laß und bat einen 
dem britten, fo wirt dir gleich lieb un leit, Vers 3 unerfiorbenheit und in dem vorlegten fo 


n 


= 


hin 


w* 


Os 


— 1 


482. Salve mater falvaioris. 


Gegrñũtzet fit, müter des heren, 
ein uzerweltez vaz der eren 

und ein vol gnaden richtz vaz. 
Die wisheit hat ewiclichen 

dich nz polieret weidenliden, 

gar vil ſchone in rehter may. 


Ic grücz dic), rofe anc dorn, 
gotes wort haf dn geborn 

nnd bif des dornades er. 

Wir fint verfert mit der fünde: 
wie wol daz verfücnen künde 
du, die biſt an allez fer. 


Mort beflozzen, garte, bruune, 
apotek mit lobes wunne ® 
und ein ze mit Intertranc, 
Cimin, balfam und citewar, 
mirr, wirond, ofler rotvar 
fürtrifk du umd roſen blanc. 


Wis grüczet, zierde der magtlikeit, 
mitlerin der krifenheit 

und des heils gebarerin: 

Du biſt cin klüc mirtenbon 

und cin fpik der riuchet ſchon 

und cin gednltic rafelin. 


Mu blawer viol anger, 
gotes fun würde du fwanger, 
idod din lib bleip unberärt. 
Du wizer lilgen garte, 
du bluͤm hoflich unde zarte," 
uz dir iſt Ihefus her gefürt. 


Mn himcliſchtz paradis, 
lybanus mit plücndem ris, 
nz dempftſt du ſüczikeit. 
Du biſt aller tugende vol, 


kraft, zuht, er krent di gar wol, 


nnd haft ganz volkumenheit: 


Mu bit Salomones tron, 
nf dem Ehrifus fißet ſchon, 
nieman dir gelichen mac. 
Du fürtrifſt daz helfenbein, 


— 


—2 


> 


= 


— 


[2 


.. 
wu 


linhient golt, klar unde rei: 
an dir got hat wolbehac. 


Men fig hafu gar mit alle: 
din gelich if niht mit ſchal 
noch in himel noch uf erd: 
Lob did) zieret gar befunde 
tngent fint an dir vil mund 
haben fol man did gar wer 


Sunn fürglenzet ferr den n 
und der mon daz gſtirne ſch 
So Marja fürtriffet gar 
alle cercature klar. 


Min kiuſcheit linhtet gar w 
din minne die if bike vol, 
Und if aller gbrefen an, 

fi lamt niht mit argem war 


(Hrüczt bis, müter der mil: 
und der hohen drivaltikeit 
ein gar cdel kemenat: 

Des ewigen vater wort 
gienc durch din beflozzen pı 
da3 was ein vil güt getat. 


O Maria, meres ferne, 
du linhteſt als cin Incernc, 
got wolt did erhoben gerne 
über aller engel dor. 

Du, din fiteh neben gote, 
hilf fo wir fint in der note 
daz wir iht werden ze ſpott 
nod) der vint uns iht betor 


Bü dem leſten bis uns hilf 
daz wir widerfanden veflid 
daz der vigent uns iht Lili 
verwife und verfücre falſch! 
mit ſiner baskundikeit. 

Herr, du wort getes, Ihe] 
durch Mari der fun du bifl 
frie uns vor des valants li 
daz wir dort in Kurzer frifl 
komen in din cwikeit. 


Karl Bartfch “Die erlöfung’ S. 277 und LV, nach der Hofchft. der Kunigunde Glos, cent. VI. 46c 
bibl. zu Nürnberg, fruͤher dem Katharinenklofter dafelbft gehörig. Das lat. Original, die Sı 
St. Victor, Teil J. S. 125. 


r 
An, 
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483. Marien rofenkranz. 


3 Ac wucftowe, aller criften trof, 
MEER Mir die werit if ganz erloſt 
Pomm Daele bant, pin, hike und froſt. 


FETT aa, din kint Inefus daz woche 
ze2ofend uns vons tinfels vorhie: 
=> ER m»aicr cr dar an gchorhte, 


Benz du fi cin mitlerin 


Ce SG ahyen fim zorn und der gnaden (drin: 


Em oæ „Ifer id dir diz krenzelin 


—B oo (ilien blämen, ahtbarm gefteine, 
— wu: söchen krintern groz und cleine, 
SD ME xoefen, violn des pardis gemeint. 


— au; dir daz deſte genamer fi, 
== wu deilger engel fie mir bi, 


Tingt waz daz zierlichk fi. 


Tania, din zartez kindelin 
u ER Du gwnnien in cin tücdlin: 
— en; dir gar wol mit im fin. 


RER axria, frewe dich aller meif: 
u. Dater fun heiligen geifl 

I ũ eplich an dem arme treif. 
— zn 
= x ya 
r umge 


=, clar lerne fant Jacob, 
ende hat din werdez lob, 
nnfer finne die fint grob. 


“me, wirdic fron von Syon, 
ZT Keiner vogelin füczer don, 
Aorgenrot uf brehende ſchon. 


violvar, du juncfroun zuht, 
Fmezc paradifes fruht, 
pol im der fie hat verfudt. 


— 


ſaphir gar durchvinct rein, 
Vin cin licht carbunkel fein, 
R Sram geworht nz helfenbein. 


ET 


“u mandelmild), du füczer met, 


5 amit grün, mit goli durchuct, 
Molze fdriberin der gebet. 


cpuamin, durchſũczet gar, 
 larer win, da zucker zar, 
urücne wife in rider var, 


—— ET (genen blümen wol durchfrewet, 
nm himel und erde fid) Din frewet, 
m Mob fi alle fagc vernewei. 


— grürner zederboumts tolde, 
— Dineltor, du gotes holde, 
Bet ig ze müter haben wolle. 





uw" 
l 


16 Du minncclicher adclar, 


1 


2 


2 


2 


25 


3 


4 


£: 


22 
De 


* 


— 


tw 


* 


— 
* 


= 


du turteltube, du funne clar, 
din lop man prifet offenbar. 


Du wol fingende nahtegal, 
du himelton, du engel ſchal, 
des if din freude ane zal. 


Du himelpfort, du guldin rigel, 
der hohen gotheit ingefigel, 
du bin dins licbeh Kindes fpiegel. 


Du burnde lamp, du ſchon Incerne, 
din liche; kint gewert did gerne: 
bit in daz cr mid tugent lerne. 


Du mirren kron, du minzen blat, 
din lob daz bintet ſchach und mat 
gein allem lob daz ieman hat. 


Du wol geſtirntez himeldad), 
von dir fo flinzt der gnaden badı, 
du vertriberin der ungemach. 


Gelobt FA du, winzelgerte, 
dar mil Aloyfes ernerte 
die juden durd) des mers geverie. 


Der criftenheit du glüces rat, 
nic ſchoner magt geboren wart 
denn du, vil liebe müter zart. 


Du balfam und du honicfeim, 
nu hilf uns, frowe, zu dir heim, 
du überflüzic gnaden fcheim, 


Da wir dic) loben immer me, 
du ruten foc, du grücner kle, 
dn meißerin der alten c. 


; Du bif mit gnaden gar durdperlt, 


al tugent haft du von gote gelernt, 
wirdige herzogin aller werlt. 


Du bif ein gürtel wol beflagen, 
den got hat felbe umb ‚geiragen: 
daz fol man immer von dir fagen. ° 


*Wol geletet und wol gefelzet 


if din lob und clar gefmelzet 


von gote, der himel nnd erde umwelzet 


Du wol gefegente; oblat, 
dar inn ſich got verborgen hat 
nach fines lieben valcr rat. 


Du edel; geworhtez ſchencvaz, 
von dir got felbe tranc unt az: 
wic wol, frou, dir genellet day. 
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31 Du guldin ardhe, als ich da; las, 
dar inne vor beflogzen was 
daz himelbrot, daz Monfes az. 


er Het id eines wunfhes gwalt, 
[? wolte id wunfden vil balt 
az ich folt ſchonwen din gefalt. 


33 Ichn rüchte waz die werlt fpracd, 
az id) mich immer an dir gerad) 
und di fo rechte wol durchſech. 


31 Won Libano du blüeuder walt, 
der barmunge urſptinc Inte und kalt, 
dn ſchont magt gar wol gefalt. 


3 Mlir kan nieman derraten, 
wic die engel gegen dir traten, 
do fic gein dinem antliß naten, 


35 Und wie die ſchonen meide tanzten, 
weidenlidie für dir fwanzien 
in irn wizen rofenkranzen. 


37 So heif mir got, daz fahe id gern: 
o du uzſchelter gnaden kern, 
des mac id) von dir niht egpern. 


38 Du grüener pufd den Aoyſes fadı 
vol flammen, dem doc niht geſchach, 
du Noes arche die nic zebrach, 


33 Do fi uf wildem wage flog: 
ih, magt, daz iR din gnade groz, 
er did an uns halt nic verdroz. 


10 Du kunigin von Sabaon, 
du ba verjagt von Babilon 
künc Nabnchodonoſor vil ſchon. 


1 Du keiferin des himeltrone 
du bif die wisheit Salamonı 
du blücnde gerte bern Aron 


12 Du ſcharpftz (wert hern Sn 
ein fchonheit biſt du Abfoloı 
du bif Die erke bern Samy 


43 Du Inter wolle Gedeones, 
dn ahterin künc Pharasnes, 
nn wol dich, magt, des fücı 


4 Künclid; geficht von Aazar 
al unfer hoffen an Bir flet: 
ach drich did) ete in herzen 


15 Du keiferlid und küneclich 
gefpannen in daz himelvelt, 
gib uns din gnade für wide 


46 Durch unfern willn iR got i 
des eigen alle ride fint 
und ane in fie ouch niht cn] 


4 Eia du zarte himelgotinne, 
nu laz mid) von dir werden 
daz id) in diner liche enprin 


s Und etc an dinem dienfe 
na made mid) von fünden f 
daz mir din gnade wone bi. 


49 Du golt, du gemme, du lit 
diz lob hab dir zeim Krenzel 
und trag c3 durch den willcı 


so Und behüet mid) vor der cı 
du vil liebe zarte mäter mi! 
daz id) din diener muge fin. 


Karl Bartfch "Die erlöfung’ S. 279 und LVI, nad ver Bap. Hf. cent. VI. 43 in 8°, fc, XV., ar 
Stadtbibliothek. Die Überſchrift des Gedlchtes Heißt daſelbſt Crinale virginis virginum. Bartfch 


fränfifchen dichter verfaßt”. 


454. Ein rofenkranz genannt Alarien rofengarten 


Maria muter, ich dich grenze, 
hilf daz ich mine ſunde buze, 
Der leider al zu vil fint: 

des bete vor mid din licbez kint. 


uz mir uf des bemels porten, 
a3 id) froli dar in muzt gen 
und die ewigen frönde been. 


2 gruze dich mit des engels worten, 
l 


3 Gegruzet fiſtu und gebenediet, 
vor allen ſunden biſtn gefrictt: 
Des gib mir dinen gebencditen fegen, 
daz min die heiligen engel phlegen. 


4 Id gruz di, des hemels ı 
die nzerwelte reine zarte, 
Du edel fuze rofenbinte 
bit got vor mid) durch dine 


> Gegruzet ſiſtu und din liche 
dir dienet die fonne und der 
Die plancten nnd alez gefler 
bit vor uns, du godis derne 


6 Id gruz dic, der kuſchtit 
juncfrouwe, bit vor mine ſi 
Da; mir 908 wolle geben 
durch dine bete daz cwige lı 


ro, 194. 
— — 





ESeg ruzet ſiſin, der ſunder geleite, 
sit Binen gnaden bereite 

sed wolch uns gnade erwerben 
»en dinc kinde, cr wir ſterben. 


Ach gruzt dich, gncdige und fanftmute, 
Sines kindes zorn mir vorgute, 
Derz cr barmherzichtit an mir phlidt 
zz22 BEmd an dem jnngſten gMidt. 


Sega fin, zart liljenwiz, 
tzz wuxür nf des hemels paradis, 
Deuz ud dic frolihen muze ſchonwen 
zuuu® nlen dinen zarten juncfroumwen. 


BE gene di, du hemelifche roſc, 
2 ct> r uft did) an mange pofe, 

— vete dich mit innideit, 
DAF wir zn der ewigen felikeit. 


ı FPFSegesgt fo, meit Marie, 
Bis wminer funde arzetic, 
an id dines kindes hulde erwerbe 
mERD riht des ewigen ſodis ſterbe. 


2 3% grenze did, du zarte; bilde, 
.n Sutcdiget, ſuze unde milde, 
Des (altn ale die begaben 
Sie Sig tren, wirdigen und loben. 


Y Fbegrost fihu, felige frucht, 
alex (under troh nnd zuflucht, 
cz ruwen alle mine funde: 
mern mir din liche; kint zu frunde. 


uA— ch um dich, munter der barmberzikeit 
> graz dich, herzikeit, 


2»; allen den mit guaden bereit 

“e ün dime dienf arbeit han 
"End Zi mit audant rufen an. 
D- >») 


>; u Sud Akku, der [under falde, 
nade enkau ſich nicht enhalde, 
— ſich nicht enhalde 


der ſunder wit ruwe zu dir get 


u dir umme Bine gnade flct. 
S gen; did, meitlicht reinikeit, 
— mir zu der ewigen felikeit, 
un 3 id kom in die hemelifchen Rat 


umsan ewige fronde hat. 


= ogpruzct iu, wit guaden erfult, 
ale mine ſchuit, 
nz "ai, barmbrrjirit gefhe 
zum jungſten tage nf erfe. 


id 
= EB sruje dic, mmierliche; erbarmen, 
— — 
— en er 
Sue 3 Area mit kuflper reinikeit. 


a An, lihter ſeunen clar, 


Yah uns bracht daz gulden jar, 
AKEtuchenlied. II. 


| 
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Hilf daz uns nach difem leben 
alle unfer funde werden vorgeben. 


20 Id gruz did) mit difem rofenkrange, 
uf uns zu dem hemeliſchen tanze 
Und in den wunneclihen (din, 
da alle uzerwelten in fin. 


21 Gegruzet ſiſtu nummer ewiclich, 
bit din licbez kint vor mich, 
Daz er mir wolle geben 
fronde unde ewic leben. 


22 Ich gruze dich, aller juncfrowen krone, 
ie geiſtlichen ſchin nach dime lone, 
Truwt und gnade zu in wende, 
ruwe und buze an irm leſten ende. 


23 Gegruzet ſiſin, hochgeborne, 
nim mid) uz dines Kindes zorne 
Und lazt den tot nicht uber mid gen 
an rumwe fncllen unvorfen. 


21 Ich genze dich, aller funder trof, 
manic funder wirt von funden erloſt 
Die did mit ruwen rufen an: 
dine gnade niman vorfagen kan. 


25 Gegruzet ſiſtu, fpiegel der nnwen c, 
id bete did) mit ganzer fle, 
Luter min herze und mine finne, 
daz der heilige geil wane dar inne. 


26 Ich geuze dich, aller gnaden vol, 
tu mir armen funder wol, 
Wanne id) von hinnen far, 
daz id) kom an der engel far. 


27 Öegruzet filu, vol aller gute, 
vor den bofen geiften mich behute: 
Wanne min fele fert von minem munde, 
fo bis ir getruwe vormunde. 


25 3% grenze did, aller gnaden cin fronwe, 
ad) folde ich did in hemel ſchonwe, 
In der hencliſchen wirdikeit, 
des hilf mir, muter der barmherzikeit. 


239 Gegruzet fin, werde koniginne, 
du heilige godis gebererinne, 
Min herze in godis liebe enzunde 
und dilge nz alle mine funde. 


>» Ich gruze did, meit mit dime kinde, 
von allen funden mid enbinde 
And hilf mir in der engel tron, 
daz ich entpha daz cwic kon. 


31 Gegruzet ſiſtu ane ſunde, 
ich bevele dir alle mine frunde, 
Zie fin lebinde oder tot, 
fo hilf in uz aller net. 


21 
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32 Ich gruze did, gmedige frouwe min, 
ehnte mich vor der heile pin, 
Du edel zarte und du turc, 
behnte mid) vor dem ewigen fure. 


33 Gegruzet filu, edel ſuze gimme, 
dich lobin alle engel flimme, 
Laz dir daz lob wol behagen 
daz alle criflen von dir fingen nnd fagen. 


31 Ich gruze did), milde umde ſuze, 
ich lege mich vor dine fuze, 
And bete und gnade unde venige 
aller miner funde menige. 


35 Gegruzet filu, gulden crone der gotheit, 
hilf mir vor godis barmherzikeit, 
Daz id) beſchonwe din clarcz antlie, 
und die ewigen fronde befike. 


36 Ich gruze did), der gnaden hanffeſte, 
prich zn dime kinde 2 befle, 
a3 er durch din muttrlicht truwe 
uns helfe zu der ewigen runwe. 


37 Öegruzet ſiſtu, muter aller gnaden, 
alle die mit funden fint beladen, 
Den tu gnade hie nf erden, 
daz fi godis kinder werden. 


33 I genze dic) alle Runde, 
entphach difen kranz von minem munde, 
Da; id) din lob alfo vorkunde, 
daz ich nicht valle in groze funde. 


39 Gegruzet fin, aller engel wunne, 
du Inhte fo die clare funne, 
Und biſt fo wunneclidie gezirct, 
daz aller engel [dar dir hofirel. 


so Ich gruz dic, nuſer fredeſchilt, 
ilf uns wanne du wilt, 
Da; uns werde der ewige frede 
und daz hemelrich dar mede. 


11 Gegruzet filu, milde und demutic, 
allen fundern gnedic und gutic, 
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nns zu gmaden um: 


Hil 
% froude des ewig 


zu 


12 Ich genze did, min hi 


ilf daz ich werde exlof 
An miner lefen henfar 
gib miner fele ein rein 


43 Gegru® fin, nnfer f 


du muter der barmeher: 
Dines kindes zorn von 
wanne iz nchet minem 


11 Id gruge dich mil mei 


ilf daz ich mine funde 
Mit ganzen ruwen und 
und von dir nummer w 


45 Gegruzet fin, guedige 


hilf mir zu der ewigen 
Da; ich die ewigen [ron 
bi dir und dime liebin 


46 Ich gruze dic mit gefe 


ine gnade zu mir ſend 
Wann id) daz lebin nun 
und der tot freit zu der 


17 Öregenzet fin, min hei 


hilf daz ich ſchiere wert 
Von ſunden ſcholt umde 
wann id) nnmme fal uf 


1 Ih gruze did, unfer | 


uns armen ſundern zu f 
An unferm leſten todis 
und entphach nuſer fele 


19 Gegruzet fin, fliegende 


unfer fele zu gnaden en 
Wann fic fal von unfer 
und brenge fie an der c 


> Ih gruze did, Maria, 


entphad). diz rofenkrenzei 
Daz id) dir hute gefproi 
daz laze dir mit vorfm 


Karl Bartfch Die erlöfung’ S. 234 und LVI, nad ver Pay. Hf. cent. VI. 43 in S°, fzc. X' 
zu Nürnberg, ehemals dem Katharinenklofter daſel bſt gehörig. In ver 11. Strophe nennt d 
“ein meifterlicheg’. Ders 22.2 vermuthet Bartfh ſchirm für fhin. Vers 49.3 und 4 Bat 
Bartſch far-[dyar, 59.2 Bit. 


485. Salve regine. 


GEgrüezet ſiſtu, kunigin 
der himel und der erden, 
Gen got der werli verfücnerin, 
laz dir ze dienfle werden, 


Mlaria rein, diz m 
daz ich dir fende ze ſtun 
wer lobes vil bie vor d 
der hat die warheit funi 


ro. 486 


— — — — 


— — — — 


Mitter der barmherzikeit, 
master gotes des reinen, 
Wurde) dines kindes almchtikeit 
gibs riwe, da; wir beweinen 
WUufer fünd gar manirfalt, 
swir haben begangen 
wir dar in iht werden alt, 

zus nad) dir belangen. 


: MBue pift des lebens Tüezikeit 
med wınfer güf gedinge: 
DSegrirse fin, reine meit, 
Hilf, da; mus wol gelinge, 

_. Ba; wir did) immer loben alfo 
mut reinem ganzen herzen 
mu» mit dir bliben kic fro 
3€E Iyümel an alle fmerzen. 


‘Ze Dir wir ellenden rüfen, 
CDERR kind gemeine, ‘ 
Wir ſcqricu an ze dir nad wüfen, 
© Ümauscfton mäter reine: 

Bü guade, du piſt gnaden vol, 
© tusgent richeʒ zũhtec wip, 
> weise wir ſicherlichen wol, 
’»g et if din lip. 


Bir finfsen zü dir unde weinen, 
immcfren, du gotes ſchent peut, 
3 du nus welch nu vereinen 
mit Bincm kinde gar trut, 
Mit Iheſu, 0 Maria ros: 
eTmean iu ner güce, 
er uns tÄ von funden los 
und uns ser leit behüete. 


Bie 
Baz 
53 


+ Im diſem weinden jamertal 
Yuf, frowe, daz wir erwerben, 
s wir werdn au alle mal 
imelriches erben: 
hab wir der werli grozt noi 
wit Freuden nberwunden: 
ar dines lichen Kindes tot, 
Karia, hilf von funden. 
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: Ein, dar umbe, o kinigin, 
fnl wir dich immer loben, 
Da; du biſt unfer vurfpredin 
gen dem, der ſitzet oben 

Adı in dem aller hogfien tron, 

daft der, den du gepere 
und in trütg vierzic wochen ſchon 
und dennoch kiufhe werte. 


s Die ougen dinr barmherzikeit, 
ker ber ze nns befunder: 
Schier kumt der tot und nad) uns jeit, 
fo tü ein midhel wunder 
Und bis bi unferm ende al hie, 
fo fi die ſel muͤz fheiden, 
fo füer gewalticliden fie 
von difer welt vol leiden. 


Dins libs gefegente fruht, Iheſum, 
uns zeig nad difem ellende, 
Und gib uns daz body keifertum, 
daz uns nod if fo fremde, 
ch meine daz ewic himelrich, 
daz du mit got beſczzen 
haft fo gar gewalticlich, 
din lob kan niman mezjen. 


um 
_ 


io © giietic juncfron Marja, 
o fürze helferinne, 
Hilf, daz wir fdiere knmen da 
je warer gotes minne, 
Ih meine an unferm angef ende, 
fo kom mit dinem kinde 
und fücre uns gar behende 
zt des himels gefinde. 


Amen, amen, dag werde war, 
barmherzige Maria, 
Und füere uns in der engel (dar, 
beleite uns wol, o pia. 
Amen, daz uns daz al gefche, 
fo — wir alſamt amen: 
hilf uns, daz niht des todes ge 
uns tete, durch dinen namen. 


Karl Bart "Die erlöfung’ ©. 236 und XLVIII, nach dem cod. Will. II. 1% in 12°, ſac. XV., auf ver Stabtbibl. 
p 9, früßer dem Katharinenklofter daſelbſt gehörig, verglichen mit einer zweiten Hſ. derfelben Bibliothek, 
2* WM. Ta. (ec. XV. 


’ Mer Rotten. 


Nro. 486. 


486. Die fiben frenden Marim. 


der frawden din die dir got gab der werde. 
Div erſte fraüde, Maria, 

als dv, fraw, eupfhangen wurdt 

und did Irüg div hailic fraw fant Anna. 


21* 


At mälce, rainis weit, 
Der [under iroſ der crofenhait of erde, 
B men did fiben ſaͤlikali 


— | 
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2 Div ander framd lobelic, vnd den vroſte den er da lai 
als fi dic), fraw, gebar in gottes willen, do wunt do in in zwo wind 


AU engel in dem himelrich 
die frawten fi), got wölte den zorn fillen, 
Den Adam vnd fram Eua 
in dem Paradyſe bradıen, 
das verfänt div raine fraw Maria. 


5 Div fünfte frawd als in en 
her fnineone in dem tempel ı 
Vnd cr blinder gen dir gien 
do weſte er wol den gotes fu 

Do gab im gotes gute 

Miv dritte fraüde von gotes gebot, do cr in in finen henden hei 

als dv lafd an dinem falter ainc daz cr geſach, des frawie fin 

Wic ain magt ſoͤlt geberen got, | Div ſechſte frawd, als er di 

do ſpraͤcht dv “ia wer if div fo raine? an dem öfterlichen tage der ı 

Do ctrſchain dir Gabriel Der uns von der heile erloſt 

= — — — — — — do du im anſaͤhe, do was di 

— — — — — — — — 7— — a kan niemen vollſagen 

wes din herk frawd enpfhien 

Div vierde frawd von gotes geburt, von wirkait, des bedarft dv 

als dv in gebard an allen fmerzen 

Vnd cr lag in der kryppen dort, Der ſiben frawde man id d 

du kufief in, er waint von gangem bergen als din fun kom zu dir am | 

Die grozen armäte (bricht bier ab.) 


= 


= 


—2 — 


Münchner cod. germ. 717. 4°, Pap., v. 3. 1317, Blatt 19P—50%, Die ilberfchrift lautet: 3 
frawde , ein liet da3 der Rotten fang. Über vem w in frawde ficht ein Zeichen, das eine: 
gleicht, aber in der Hf. immer lebiglih Umlaut bedeutet: in dem Liede kommt es Vers 1.4, 1.1, : 
über w, Vers 1.5 und 3.1 über u, Vers 6.4 über a vor, auch 4.2 zu a gehörig, obwol es, wa 
erft über dem folgenden Buchſtab fieht. Jeder Strophe folgt die Zeile Aue gracia plena. ? 
2.6 ficht bradhe, 3.2 und 4.2 die eigentümliche Vermehrung ver Form durch d, wozu auch gebe‘ 
Rebt, 6.5 wollfagen, 7.2 kom unveutlich durch einen Tintenfleck. 


| 487. Jeſu minne. 


Wer hilft mir, daz id) den begrife Jeſus, if din minne iht fü; 
nad) dem min herze ſich verfent, die lazt da, herre, wizen mi 
Da; er mir nimmer me entwide? Da; ih ir noch enpfinden m 
ih han fin layder nit gewent, | fo kan ich, fchepfer, loben d 

Da; ich in nit behalten han: Do bif ain gnadenrichez 
wie dik er ſich minem herzen erbitet, wem du di, herre, felber | 
idoch trib ich in als hin dan. wie künd dem immer werden 





Wer die warhait welle minnen, Wer die warhait weile minn: 


der volge ihefv lere, | der volge ihefo lere, 

fo wirt er des vrides innen. fo wirt cr des vrides innen. 
2 Ihefo, din vil füziv minne ı Do ſaucſt di ain tail ze Iı 

div hat verwunt daz here min; des wirft dv felber wol gewa 

Mad dir florierent al min finne, Do kum her 38 der engel g 

daz herze min nim zů dir him, und zö der rainen made ſcha 


Wenn mid div fele da ce 
wie clar ich bin in driuältig. 
fo famet fi fi) lenger niht. 


Vnd zivh mich v3 min felbers grunt: 
wenn ſich da sen mit geyſt verainet, 
allererf iſt mir div fruntſchaft kunt. 


Wer die warhait weile minne 
der volge ihefo lere, 
fo wirt er des vrides innen. 


Wer die warhait weile minnen, 
der volge ihefv lere, 
fo wirt er dcs vrides innen. 


« 


N. a. D. Blatt 50b. Vers 3.5 fteht gnadenriches waz. 
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488. Canticum ſancti Bernhardi. 


13. wart gefungen füzer gefanc, ' | Gen dir, Jeſns, gebrifßet mir 


ie wart füzer faiten clanc, Ä der kreft, fo ſih ich doch zD dir. 
Nie wart füzer herzen gedanc, | 
Kuma nah dem ie min herzt vank. 


al 


Wan fwa id immer kume hin, 
. fo fircbet nad im gar min fin; 
Hexx, geräd) bi uns beliben, Wic fro id) bin vnd vind id in, 
us Herthen tonkel von uns triben, begreif id in, wie felig id bin. 
Das tin licht bi uns belibe 
Du din füge an fel und lebe. 


1 


N 


Swa dv gafl, fo volg ich dir, 
niemen kan did verficken mir, 
Swenn dv mir minnef daz herze win, 
Zeſu, mins kuͤnnes lob und ſchrin. 


2 Simei di uffet den hungert noch, 
(wer NG trinket den dürfet doh, 
Der tät ſwaz dir gevellet wol 
ww» mid ſwaz cr miden fol. 


1 JcBp dbeger din, herre, inſeniſtunt: 
efzas, wenn wirh dv mir kunt? 
fimumm su) gefraw mins en grumt, 


9 Ir hymtl burger, gant her für, 
tünt frelich vf die hymel tür, 
Sprechent all 30 dem fignüfter 
wis wilkomen, icfv, kum ber.’ 


= 


fm atlig machet mid gefunt. ı0 Jefus 58 finem vater quam, 
_ daz himelrich er wider nam: 
SEK ur it gut, daz ich minne dich, Min herke für von mir zchant 
da TAMD dich wil ich verkiefen mich, nad im da hin, da ez in vant. 
Ya milmid felben gar uf geben 
su gar nach dinem willen leben. 11 Mlin gebet, min lob füln wir nv gan, 
, JIefo, biz wir da beſtan, 
: U in keifh het mir gefiget an, Da lib und fele ymmer wert: 
da; mm cs mil gefhriben kan; gib, herr, daz wir des werden gewert. 


o. [1 ® . e 2 2 
ar. Dein at 68 609. Ders 3.2 ſteht yſſet ſtatt trinket, 3.1 fwas, 1.2 wirſtu dv, 7.2 dir für im, 11.2 bis. 
TsZtiRaftert Teil I. Nro. 133, die Strophen 2, 11, 21, 24, 27, x, 29, 12, 43, 48 und 49, 


489. Jeſu dulris memoria. 


se Fi dulcis memsria, | 4 Harn gefn if noch minnen we, 
Aus, Cra cardis gandia: er gert der kiufhen brote me. _ 
_ Kcis ihefn, pie ihefa, bone ihefu. fvefer ihefu, milter ihefu, güter ihefn. 
I 
5 SE ſu gat iu paradis, 5 Har gefus clophet amme tor, 
Ve je Den kinfhen Inten pris. er gert der kivfden brute cor. 
fex gefn, milter ihefn, güter gefn. fvefer iheſn, milter ihefn, güter ihefn. 
Iz- 
zum „Fu fas iu der criphen lit: 6 Har gefus machet freiden vil, 
— isbeliernde cii. er if der feln ein ſeiten fpil. 
Zr ihefn, milter ihefn, güter ihefn. fvefer iheſn, milter ihefn, güler ihefn. 


u 3 s 
— VelEprift ver Bafeler Univerfitaͤtsbibl. B. XI. 8. Berg. XIV. Jahrh. mitgeteilt von W. Wackernagel in 
— —Blaitern II. S. 124. Die Hſ. bat Vers 4.1 minen, 5.1 ãme. 


490. An Jeſum gedenken. 


X au gefam gedenken iR ſueſckeit, 2 Der lip der wri beteret gar, 

ck da won wei gemeit, [menne die fele reichet dar, 

—_ au ir der blic o der heiligen (dar 
— 17 ser den fic if in vreiden gar 


= u der minnen fric. mit maniger par. 
— 76 dam Alto. Bl. Il. S. 125. 


Nro 


— — rn 


dittzehntes Iahrhundert, 


491. Wart umbe dich. 


Hanmeiriche, id) frowe mid din, 
das id) do mac ſchowen 
Got und die liebe moͤter fin, 
unfer ſchone frowen, 
Vnd die engele mit den cronen, 
die do fingent ‘dh ſchont. 
des — fv 
ot der iR fo minnenclid. 
art vmbe dich, 
huetent ivch vor fuonden, daf tugentlid. 


2 Fuzel teden das if gät 
und ze mofe laden, 
Quinc die ongen und den mdt 
men fol lange wachen. 
Bete gerne vnd wis alleine, 


Nivd die welt, fa iR gar vur 

ir valſches leb en: 

gi der wil YA felbe ons gebi 
arte vmbe did 

huetent ivch vor fonden, daft 


3 Sit ih mid) nv hueten fol 
vor des tifels lage, 
Herregot, nv tü fo wol, 
ferlich mir dint gnade. 

Ich bit dich, herre, durch 
das der lip iht an mir wnete 
und die welt, 
wande fv git fo bife gelt. 
Wart vmbe did, 
huetent iv) vor funden, daf 


Aus der bez. Hf. in den Alto. BL. II. S. 125 und in W. Wackernagels altveutfchem Lefebuch (1559) 


492. Ins klofer. 


Ich wil iorlvnc nvme fiunden’, 
ſprach ein frowelin gemeit, 

“Id habe einen herren funden, 

von des lone ift mir gefeit. 

Joncfrolin, mit die fiunde gerne: 

der von richen landen giht, 

fwer die finnde niht wil miden 

der come in fin ride niht. 


So die wifen engele fiegcı 
unde werbent umbe mich 
vnd da man reine megede crcı 
fchent,, da wil er treflen mid 


3 War fine hant ir die gewinr 
da man got zelone git? 
Dar noch Aundent mir ie Die 
da man ſolicher Iane phliget. 
I truwe wol, das mid) 
nicmer me verderben lat.’ 
alfus für die mage ze clofler 
freli), one ire möter rat. 


FR cs der non rien landen, 
der die funde nergeben mac, 
Alfo tät er mir noch hure, 

er nint mir alles min ungemad;: 


»n 


Aus der bez. Hi. in den Altd. Bl. II. ©. 126 une in W. Wadernagels altveutfchem Leſebuch (15 
Die Hf. hat Vers 1.6 gihet, 3.7 aflus für alfus. In dem Lefehuche ift 1.1, 1.5, 1.7 und 3.1 ü für üı 


493. Ringe. 


Oi: des fmerzen 

den id) arme trage 

An mime herzen, 

vnd enweis weme id clage. 
Got, lo did erbarmen 

mine not, 

und trehe mid) arme 

durch dinen tot. 


2 Jemer crenket 
min gemuete, 


Aus der bez. Hſ. in den Altd. BL. II. S. 129. 


8 
So mir gedenkei 
finer gnete, 

Das er fi wolte 
dem biteren tode gebeı 
das er uns kopfte 
ein cwiges leben. 


3390 fol id) vinden 
mines herzen trofl, 
Der ſich lie binden, 
das wir wröcnt erioft. 


III — 49% 


. 
— 


— 
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494. Weinet, ongen. 


X herze, wentut opgen, 
»Er Eni blötcs trehen rot, 
BPoszcnt offenbar vnd tongen, 
ceimeni vil, cs tüt vch mol. 

ande ih hau min licp furlorn, 
5 wwir waf vor alme liche 
zT au dife welt ercorn. 


BD gan ombe alfam cin weile 
ſoche mincs herzen trof, 
er mid von der hellen freife 
me cevce hat erlof. 


Mo enweif id war id keren fol, 
da ic vinde den herzelicben, 
noch demt ich bin leides vol. 


3 Ich was liebes wol geweide, 


do ich finer minnen phlac. 

No gan id) in hertem leide, 

fit das ich mid fin forwac. 
Owe reine fnefekeit! 

ihefn liep, lo mich dich vinden, 

fo wirt noch min freide breit. 


B- -Hf. in ven Alte. Bl. II. ©. 129 und in W. Wadernagels altveutfchem Leſebuch (1859) Spalte 999. Die 


= 15lip, 2.1 alfeam, 2.2 ſöze mins, 3.3 herzeme. 


495. Hilf mir. 


Dip, dincs geifes fuefcheit 
«zip mir gereit 
Baur willen Diner mödter. 
Bin gewalt ih bie uf erden breit, 
Bes fi gefeit i 
Wir lop, vil herre göter. 

Hilf mir durch diner namen dri, 
Mas ich bie niht vernallt. 
wer cranken welte vnſtetichtit 


die bringet leit 
alfam cin biter galle. 


Au fule wir alle 

gar mit falle 

loben den vil fuefen crif, 
das der goͤte 

mit finem biöte 

uns zehelfe comen if. 


z— 9. in den Altd. Br. II. S. 130 und in W. Wadernagels altveutfchem Lefebuch (1559) Spalte 99. 


= Bers 11 als amme. 


Graf Peter von Arberg. 
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496. Eine ingewife. 


SIE) wahter, ich folt wecken 
m Sünder der da rinzet fer, 
= er ſich tete erſchrecken 

Viutt ſũnden ſchin. 
nahet gein dem morgen, 

got der hochgelopte her 

x zu —— 

Wins todcs pin: 

—g fünder, daz du niht enmaht 

m _ deine wil gewaden, 
Me er duch) Dich ein lange nahl 
= 5 sochte mÄfc erkradıen, 
Ep in ats Aerbens nic verdro), 
. tt cs todes los 
"Wr dir Eye tei machen. 


Nm af, fünder tr 
’ age, 
Brite nder und für, 
mh hatte ez Bir un lage 
c dich flafen funde 


.. 


Der din fo dicke laget 

and in gat durch beſlozzen für. 

tz wart nie fo gewaget, 

fit du niht weiß die Aunde 
Wann fi) din Icben endet: 

noch volge mir umd riht dich hie, 

Daz du da für hin fendef 

deme der dich nie gelic 

Dar du an zwinel hin mühR komen. 

fleflu 0d haſt du mid vernomen? 

daz laz mid; wizzen hie. 


Ad wafen, iemer wafen! 
fünder, wie fol id) wecken dich! 
vint did min herre flafen, 
berinwet ez did zwar. 

Mlin warnen und min fingen 
vervahrt warlich kleine mid. 
I dir hie miffelingen, 

in ſchulde if din für war. 
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Erſchellet dich mins hornes don, Und wache uf, ez iſt an dı 


min warnen kumt ze fpate got dine fünde dir vergit, 
Und if din rinwe ane lon: | kum, er enphaht dich drat 


noch volge mime rate, | 


Kolmarer Hf. Blatt S12*, bier nach der Bearbeitung von Karl Bartih S. 575 feiner Ausgat 
viefer Handſchrift. Der Abgefang der Strophe hat wieder für fih Strophenbau. Das Lie feheiı 
mweltlihen: Haltaus Liederbuch ver Häglerin S. 17, aber in anderer Strophenform. Nachſteh 
weichente Texte. 


497. Eine tagemweife. 


Ic wachter fol erwecken Ich wachter ſolt erweckt 
den fünder, der do flaffet fer, den fünder, der rewfet feı 
ob ich in kund erſchrecken ob er ſich lich erſchrecken 
ans feiner fünden fein. va von den fünden der. 
Es nahent gen dem morgen, Es nachent gen dem morg 
das Got, der hochgelopte herr, als got der herre mein 
tct fwißen und anch forgen gieng ſchwihent in den for 
anf feines todes prin. vf feines todes pein. 

Ad) funder, das dn nicht enmacht Adı fünder, das dn ni 
ein weil mit im gewaden, ain weil mit jm gewadıen. 
Der durch dich cin vil lange nacht Der dach did ain lange 
tet herttikleid) erkraden, in angſten dick erkradet, 
Yud in des ſterbens nye verdros Da jn feins flerbens nit v 
und did) macht des todes plos, da er dich macht des todcs 
den Ena hat gemadıet. den Eua heit gemachet. 

2 Yon wacha, funder träge, 2 Nun wacha, fünder träge 


gedengk hinhinder und hinfür, bedenk dein groſſt fünd, 
wic hert s dir nw id, 0 | ++. —- 
ob er di flaffend kunde. —— - - — 


Es if gar hart gewaget: Er legt dirs off dein war 
er get cin durch verflofne tür, und gat dur verſchloſſen 
er legt dir manige läge, id) haiß ain torlichs wage 
wann du nicht waiſt dy flunde, wan du nit waif die hor. 
Wenn du nit waiſt, wann oder wie Du waif nit wann od. 
nw fid) dein Ichen endet dn dein leben endef: 
Dolig meinem rat vnd richte dich ye, Stand vff, wach und richt 
das du hinfür ſendeſt das du hinfür m 
Da du an gweifel hin much kumen: Da du on zweifel hin mul 
Naeh oder hafl dn nicht vernnmen? flaufen oder wahl? hafl ı 
es laß mid wiffen bye. as laß mid wiffen bie. 

3 Aw wafen, ymmer wafen! 3 Waffen, Dumer wäffen! 
funder, wie fol id crwegken did)! fünder, be ron mid: 
vindt dic) mein herr flafen, vindt dic) der herre nn fe 
es gerewi did gwar. es wird gerewen did. 
SHein rueffcu und mein fingen Sein rüffen und mein fi 
vernahet laider klain an dir: | if vnuerfangen zwar: 

(ei dir nw miffelingen, | ob dir nn wart mißlingen 


ie ſchuld iR dein für war. die ſchult iR dein fürwär. 
Erſchell ich meines hornes don, Erſchell id) meines horı 

dein wachen kumpt gun fpate: dein waden wirt ze fpat, 

Stand anf und wach, er gib dir Ion, | Drin rew die if on allen. 


und volig nad) meinem rate: nun wacha, fünder dram. 


Stand anf vnd wach, cs if an der geil, Sim vmb omd uf, if an! 
wenn dir der herr dein lon geit, | die weil der herr den lonı 
er kumpt vnd enphadt dich ſchon. komm pald, er empfadıt d 


Der Text linke aus der Hf. Nro. 2556 fol. der Hofbihl. zu Wien Blatt 214b; Vers 1.6 lebt hort 
2.11 hye für ye. Der Tert rechts S.31 ver Haltausfchen Ausgabe des Lieberbuchs der Klara Haͤtzler 
verläßig wie Alles in dieſem Buche. Schließlich laße ich noch einen verworrenen Text aus fpäterer A 
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498. Stand auf und wache. 
® Sunder, nu fi) mit fleiß an, gedenk hin hinder und hin für, 
das id Fi werlid lieb han. wie hert c3 dir nu lege, 
Re mm) gedenk in aller zeit, ob er dic flofen funde. 
De ſeiſ cin urſach meint arbeit, Der dir vil legt der Loge, 
„am umb dein leben firb id): er dringt durd die verſlozzen tür. 
Kein lich ih der genoßenlich. ez if ein hertez woge, 
2 Rich dab du it Acrbef: da; du nicht weift die ſtunde, 
z sumb gilt mir c dm verderbef. Und aud nicht weiß wenn oder wie. 
, ſich dein leben endet: 
- =. trat al ein Die kelter. o under, du folge mir, 
sc#> Sa umb uud hei kein helfer: Sid) anf und richte did) vor hie, 


da; du bin für auch gute werke fendeh 
Do du on zweifel hin muſt kumen. 

fleft aber noch oder hof mid vernumen, 
daz laz mid wiffen gar fdier. 


> mder groß, daz fag id) dir, 
„DE zamb zweifel nicht an mir: 
ch trit Die prefen rech al ein 
fer al funder do nurein, 

m uu D mimant was dcr mir pci 
S EMm iad von der gemeine. 


— — — 


Act nun wafen, num und immer wafen, 
o armer funder, wie [hol wecken ich! 


ri 


: FE utheni gen dem morgen, fint did) der ſcharf grauſamlich richter flafen, 
Dem 3 ot der hochgelobte herr 6 gerewet werlid did) zwar. 
— un enshen und in forgen Al mein weken und al mein fingen 
Femmißget vor des indes pein. | hilft mich laider klein an Dir. 

Mg fander daz du nicht enmacht Schol an dir den miffelingen, 
Zu me wwril mit im gewaden, die Schuld if dein fur war. 
Ber Dur did cin lange nadıt Derſchell id) meines hornes don, 
zmuu aumefien fer erkradet, dein wadhen wirt jn ſpate, 
WE m des ſterbens nie verdroß, Und if dein rem dan gar on lon: 
Dub er did ds ewigen fodes machet ploß, volg nod dem meinen rate. 
mem Adam und Eva hei gemachei. Stand auf und wach, en an der zeit, 
feit dir fein herr fein lon geit, 
ı BLUm wach, ſunder trege, kum, er enpftcht did ſchon. 


Aae ET “Die erlöfung’ &.305 und LXIV, nach ver Handſchrift des Germ. Muſeums 3010 in Hein 89 v. J. 1121. Vor 
resz em blaz ſtehen die Worte Jeſ. 03.3: Torcular calcaui ſolus et de gentibus non eſt ir merum. Das 
e Fk zu A E nad meiner vor langen Jahren genommenen Abfchrift nicht mit © fonvern mit Du an. Die beiden 
3eräme fin ein frembartiger Beſtandteil, dem dritten fehlt ver erfte Stelle, ver Abgefang der vierten bat“ 
le mie veitte) zu viel. In dem Abgefang der fünften laͤßt Bartfch Zeile 4 enden zware dich, 6 an dir klein, 
ware Taein. Ber 11 fehlt hei Bartf nu und 1.3 dor umb, 3.1 fegt er nehet, 3.3 und 4 lief tie Hi. Gieng 
su EEE emgfien vnd in forgen vor bes todes pein, verwandt mit Nro. 497 rechts, 3.9 fegt Bartich Pen flatt 
zu, DB UED Gabe ich Die Worte des ewigen aus ber Hf. wieder eingefchaltet. 5.3 Bartich find. 


499. Grave Peters groze tagewiſe. 


beſchirme mid), here, vur hoftſunden bant, 
gar vngeſchant 


im dyyn gcbeit, ſy mir myn Inf, war he ſich hyn bekeret. 
t urenden ouerſchynen. O bloiende wunſchel gerte 
des fammes van yeſſe, 
| Cheofilum ernerde 
neden wa wir ſiyn dyn innferlihe vlee: 
Dus Dar allen pyynen. Hu firyt one onfer ſchulde, 
ſymeon van ſprach, erwirf uns dyne hulde, 


9 mater gracit. 


| 
ſach l 
Rout verſeret, | 2 da ſchepper zart, 
. | lais mid) de vart 
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Mundart erklaͤren. Doch macht es bedenklich, daß ©. 46 in dem Abdruck der wenigen Zeilen, welche auf 
graphiſch mitgeteilten Seite des Originals fiehen, ein Wort willkuͤhrlich Hinzugefügt, ein anderes wegge- 
in anderes fehlerhaft wiedergegeben iſt. Die Stellen, vie ich geaͤndert, find folgenve: Vers 1.14 fteht hofft- 
im (handen, 1.17 garte, 1.19 Cheofolium, 2.6 did bant, 2.3 wede, 2.14 braft, 2.15 burde für bach, 
für hoe, 2.20 fehlt hy alfoe, 3.4 fieht ind manche wunde brach, 3.10 fehlt rume, 3.11 fehlt ganz, 4.10 
für bg, 4.11 creis für erie, 4.20 here dyn, 4.21 mir here, 5.1 fehlt Och, 5.13 ſteht I. mynen funden 
it, 5.13 feht muet, die Zeile Tautet vollfiändig mid here n. v. v. d. hoher minnen, 5.17 [pn für eyn, 
en, 5.23 beual. Die Reihenfolge ver Strophen ift in dem vorliegenden Tert ohne Zweifel die richtige. 
zarer Hf. fehlen die zweite und dritte Strophe; bie anderen find nach den Lesarten bei K. Bartſch, abge- 
ber Orthographie, folgende: 


Marker got, die flen mir hint vor miner miffefart, 
ifer not daz ih vor ſchaden fünden fi dewart. 
‚wilhe mid, herre, in din gebot, in mid) gekart 
erre, mir dem lag mil gnaden überſchinen. ſt dines geifles lere. 
Lomen dri Mit dines geifles finre 
ou uns bi enzünde, herre, mid, 
zer neten, (ma wir fin, Und made uns niht tiure 
Sinjes creiz fie mir vor ale pinen. din antlitz minneclid. 
3 (mert da herr Symeon von ſprach, Hilf, herre, da; wir erwerben 
Aarien durd ir herze lad, alfo daz wir iht ſterben 
ı on [ad des todes eweclich. 
hriftas Rüut verferet, 
.e mir hint in minre hant 5 Ad werder Kriſt, 
onbet haftiger fünden bant, ia mid der lift 
ageſchant geniezen daz mir kündig iſt 
ip fi [war er keret. da; ich Di herkenne lebendig in eime brote, 
tärnde wünfgelgerte Und gib and mir 
ammes von Jeſſe, alfo mit gir 
shilam erwerte und mir din himelheil befder, 
näterlide fie, id rüf did) an in klagebernder note. 
fram, für unfer ſchalde, Ad hoher fürfte in himelrich, 
vb uns gotes halde, darch dine groze milte erbarme did, 
ker oracle. niht mir entwid, 
daz mir din zorm iht werde fmarre. 

arinze breit 2a; mid miner fünden flütig Rüt 
Ban leit niht engelten dark dinen milten müt 
ime im reines verd verſueit, und wis mir gät 
agel dri, da; fper umd outch diu kroue, dard diner mäter ere. 
deſen ſwauc, Mins lebens ein güt ende 
‚een tranz, » verli du, berre, mir, 
et al mit der menſcheit rauc, Hilf mir daz mid iht ſchende 
- rief in fo bermerlidem done din tinvelifde gir. 

tig lamafabatani: Weſch abe mir mine ſunden 
get, min got, meme baflu mid gelazen hie’, mit dines oleles unden, 

amerkri day id gevalle Dir. 


ua die martel ere, 


at Bere 1.3 mir für mich, 1.9 00, 1.20 ſteht mit müterlider fle, 4.4 fper crütz und, 5.10 milte fo erb., 
here mine, 5.23 alfo daz. Karl Bartfch feht Ders 1.9 ohne rund da von herr, ebenfo nach ver 
3er Sf. 4.2 Bar an got, nad derfelben Hf. auch 5.3 künf-tic, 5.1 daz ich Did) lebend erkenne, was mit 
hünftic verbunden den Sinn hätte “hei Lebzeiten’, während ver Dichter die Kunde von Chriſti Leben in 
meint. 


500. Din groze tagewife. 


Starker got, herre, in allen nöten wo wir ſy, 

mier net des cräßes kreys fc vus vor allen pinen. 
ige id, hertt, im din gebot, Da; fwert, do her Iymeon von ſprach, 
ses den tag mit gnaden überſchinen. daz Marien dncd ir reins herke ſtach, 
Bammcn dry do fü anfadı 


kat ans bp, daz Ehrifus Aunt verferet, 
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daz ſto noch huͤte in minre hant 
zä ſchirm für hoͤbthafftiger ſünden bant, 
gar ungeſchaut 

min lip fie war ich kere. 

Maria, wünfdel gerte , 
des ſtamms von elle, 

Theophilum ernerte 

din jungfrowelid ere: 

Erit har für vunfer ſchnlde, 

hilf uns in gottes hulde, 

o maler gracie. 


Ma; cräge breit, 

dar an got leit 

vnd ymme fin reines verch verfneit, 

ie nagel drie, daz [per und oͤch die krone, 
er befemen fwang, 

der gallen trang 

der tot och mit der mönfdjeit rang, 

do er Inte räffte in erbermde tone: 
Hely, beiy, lamafabactani, 

min got, min got, worum heſt du mich geloffen hie! 

der iamerſchre 

vnd die martel here 

die flo mir noch bite für aller minre mifletat, 

daz ich vor fünden ſchaden fie bewart, 

gar in mir bekart 

fie mit dins geifles lere. 

Mit dins geiftes füre 

enzünde du, herre, mid, 

Und made mir nuͤi are 

din antlich minnenklid. 

Hilf, herre, daz ich erwerbe 

alfo, daz ich nuͤt flerbe 

des todes eweklid. 


Ad, rider krifl, 

loß mich der li 

genießen, daz mir künftig if 

daz ich dich lebende erkenne in eime brote; 

Vnd did) mir gift, 

als du nä fiel, 

din hymel fruht du mid bewiſt: 

zů dir rief ich Inte in fliegende erbermde nöte. 
Ad) hoher hymel fürſte rich, 

durch dine große milte erbarme dich, 

von mir nit entwich 

din zorn wer mir 9 fwere; 

log minre fünden, herre, entflüßig flüt 

engelten nuͤt durch dinen erbermeherbigen tot, 

hilf mir vB not 

oͤnrch dinre mäter ere. 

Mins lebendes ein gt ende 

verli du, herre, mir, 


dem 


— 


vierzehntes Jahrhundert. 


Alſo daz mich nuͤt ſchende 

die daͤftliſche her; 

Welche abe mir, herre, mine fünde 
mit dinen heiligen fünf wunden, 
daz ich gefalle dir. 


Ad, (höpfer zart, 

loß mich der vart 

genießen, herre vatter, daz din lip 
mit geifheln ward geflagen von der : 
Die feinen want, 

do men did) vff bant, 

dar vff din zarter lip zertrant, 

daz men yn kante nüt für der biä 


Dar nod) did, herre, fere Rad 
ein türnin kron, die mange dieffe mu 
von bläte eine bach 
fad) men von dir gießen; 
do ſtunt din götlider lip fo klar 
an der ſuͤlen bleich und iamers var 
des blütes zar 
ſach men von dir fließen. 

Durch dine dieffen wunden 
bitte ih dich, herre ho, 
Da; ich werde entbunden 
off erden hie alfo 

Mit fünden noch geſchauͤret, 
gekleret vnd getäret, 
made mid) des hymels fro. 


Men bittern gang, 

do men did Iwang, 

herre, under ein crüße, was breit 

mit verferteme libe und mit maniger 

Din rücke bloß 

leit manigen floß, 

herre, under eime lafe, was [wer 

alfo daz ſich die mönfcheit bög dar 
Dar an men did dd, herre, hi 

der ſchecher zů der rehten hant ruwen 

die funne vergieng 

durch dine mariel fwere: 

des loß mic, herre, genießende fin 

daz hende, füße und och Din lip fü 

durch fünde min 

oͤch ie wart blätes lere. 

Maria küniginne, 

durdy dine bitter not, 

Daz dn all an dem cräße 

din kint fehe flerben tot 

Durch a des mönſchtn kunne, 

nd hilf mir zů dinre wunne, 

daz if das hymelbrot. 


Straßburger Stabtbiblioth. cod. A. 82. fol. Blatt 42%, Geprudft nah einer Abſchrift 5. J. Mapn 
Freiherrn v. Auffeß Anzeiger I. Sp. 25. Vorſtehend unmittelbar nach ver Hf. Tiefelbe lief Vers 1. 
mid, 1.7 fin für fi, 1.12 verfeit für verferet: follte man nicht beßern vürfen in fere?, 2.10 wen 
2.12 ere für here, 2.14 fünden fanden ſchaden, 3.5 nü git did) mir, 3,7 bewiffeft, 3.9 fürften, 


var, 4.15 3al für zar, 5.3 und 5.7 wz für was. 


Es möge noch ein Fleine® von Uhland in Betracht gegogenes Tageliev folgen, deſſen vier Strophen a 
des vorſtehenden genommen finv. 
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501. Tagelied. 


FIT lai ein armer finder und flief 

alfo lauge dat in der bilge engel op rief: 
Staut up, fünder, 

ond finge uns dat hilge daaeliet.’ 


Us Actk ons, got, in vnſer noit. - 3 Dat fwert, dair her Zimeon zuvoer van ſpraich, 
id bevelben, here, mich in din gebot, | dat Alarien duch ir reine herze had) 
Leis vns difen Dad) Do fi an ſach 
geardihlihen ocnerfginen. | dat Ehrifus Aunt in liden: 

2 Der namen dri vevelhen ich mich, s Dat flac mir huide an miner rechter hant. 
here, in alen araeden min und waic ic fi, befhirme mid, her, vür doitfünden bant) 
Des crnizcs Rrafı | Ganz vngeſchant 


Bar wit hude vär ale mine pin. war fi min herz hin keret. 


Burtwig Ubland, Bolkggieper Nro. 312, nach Nro. 20 des handſchriftl. Liederbuch der Herzogin Ammelia zu Eleve. 


502. Gefänge der geifchelbruder von 1349. 
Die große geifcelfart. | 


Mn MER zalie MCCEXLIX iore, vierzehn naht nod) fungihten oder vf die moße, do koment gen 
beitemi die m, veiſcheler, die hettent Icben vnd wife an in, als id) hie ein teil beſchribe. Im erfien 
möhle Aberfien fanen von ſemetduͤchern, ruch und glat, vnd von baldeken, dic beflien die man 

Bir trag an „Der heitent fü vil libte x oder viij oder vj nnd vil lihte alfe manig gewunden kerken, 
gärngent In f OT, wo fü in die ſtate oder in dorfer giengent vnd ſturmede alle glocken gegen in, vnd 
weit reien —*8 nach ic zwen vnd zwen mit enander, vnd heitent alle mentel an, vnd huteline vffe, 
leis was dag» uud fungent zwenc oder viere einen leis vor, vnd fungent in die andern noch. Der 


L 
* m Vie bettenart fa ber, in unferre lieben frouwen lant, 
teit ſelder gen iherufalem, nu helfe uns der heilant. 
Fri rin krüge an finer hant, 


Sei . 
1 was der heilant 4 Wir ſullent die daͤße an vous nemen, 


Ye a bett da; wir gote defte baz gejemen 
ug —— ——e— beit, Aldort in fines vatters ri, 
2 Wa un dem hruße vergoßen haft des bitten wir dich fünder alle gelich. 
“us in dem ellende geloßen haft. 
; 5 Io bitten wir den vil heiligen Criſt, 
Im & die Arage alfo breit, der alle der welte gewaltig iſt. 


us ;u anferre lieben fronwen treit, 


So ih EI In die Kirchen koment, fo kmäwelent fi nider vnd fungent: 









Iheſas wart gelabet mit gallen, 
des fullen wir an ein kräge vallen. 


as worte felent fü alle kräkewis vf dic erde, daz cs klaperte. fo fü eine wile alfo gelegent, fo 
gi vſcuer an und fang: 

Un hebent uf die üwern hende, 

daz got diz groze ſterben wende. 


gaben! Ih vf. Daz dotent fü dri ſtunt. So fü zu deme dirten mole vf gehündent, fo lüdent Die 
7 ‚cam fr Er, I xij er J— chenden noch finen flaten, vnd "heten fü heim, vnd 


is wel. 
Au was diz ire regel. Wer in die brüderfchaft wolte vnd an die büße treiten, der mühe 
dege dinne fin uud bliben, vnd derumbe fo müf cr han alfe vil pfenninge daz im alle dage itij 


* 
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An bebent uf die Nwern hende, 
dez got diz große ſterben wende! 
Un hebent of die Uwern arme, 
da; fi got über uns erbarme! 


Iheſus, darch Diner namen dri, 

du mad uns, herre, vor fünden fri! 
Iheſus, durch dine wunden rot 
behät ons vor dem gehen tot! 


ndent fü alle vf, vnd giengent vmbe den ring, ſich geifhelnde, alfe fi vormols hettent geion, und 


t alfus: 


Maria Rüut in großen uöten, 
de fü ir liebes kint fad töten, 
Ein fwerte ir dark die fele ſueit. 
daz3 lo dir, fünder, weſen leit. 
Des hilf uns, lieber herre got, 
des bilen wir did durch dinen tot! 


Ihzeſus rief in himelriche 

nen engein ale geliche, 

er ſprach zu in vil fenedecliden 

"die kriflenheit wil mir eutwichen, 

des wil id lan 

die welt zergan, 

da; wißent ſcher one wan'! 
Dauer behät uns, herre got, 

des bitten wir dig dur dinen tot! 
Maria bat den fun den fäßen 
"Vebes kint, Io fü dir buͤßen, 
ſe mil ig ficken, daz fü mäßen 


"rar 


beheren fi, 

des bit ich dich, 

vil liebes kint, des gewer du mid !’ 
des bitten wir fünder ond alle gelich. 


Welich frowe oder man ire e nu breen, 
daz wil got ſelwer an fie reden. 

Zwebel, bech und ond die gallen 

quͤßet der täfel in fie alle, 

fürwar, fie fint des duvels bot. 

Dovor behät uns, herre got, 

des bitten wir dich durch dinen tot! 


Ir mordere, ir Aroßronbere, 

ud if die rede en teil zu fwere: 
Ir welent üch über nieman erbarn, 
des müßent ir in die heile warn! 
Dovor behät uns, herre got, 

des bitten wir dich darch dinen tot! 


Typ ea fh, vnd vielent denne und fungent, und ſtündent denne wider uf, und hettent alle geberde 
ig Rail heitent gehabet von deme fange “Ihefus der wart gelabet mit galen’ vnß an den fang 
im großen nöten.: So Nündent fh denne aber vf vnd fungent difen leich ſich geifhelnde: 


© me, ir armen wuderere! 
lieben got fint ir unmere, 
Ligen ein marg al umbde ein pfant, 
* Faber dia in der heile grunt! 
Difn iemer me werlorn, 
2* ſo driuget dich gottes zorn. 
B@r vehuͤt uns, herre got, 
= Bitten wir did dar dinen tot. 


die ETDe bidemet, ez klindent die fleine, 
. berten bergen, ir fullent weinen! 

Ament tengen 
nie Dem onen! 
slapenı uch fere 

TE rifas ere! ” 

gut vergießen wir unfer blät, 

“3 Rem für die fünde güt! 


Da; bilf ons, lieber herre got, 
des bitten wir dich durch dinen tot! 


Der den fritag nit envaftet, 
und den fundag nt enraflet, 
Bwar der müße in der belle pin 
eweklich verloren fin. 


-Dovor behät uns, herre got, 


des bitten wir did durch dinen tot! 


Die e die if ein reines leben, 

die hat got felber uns gegeben. 

Id rat fronwen und ir mannen, 

day ir die hochſart laßel dannen. 
Durd got, fo lant die hochfart warn, 
fo wil fig got über uns erbarn! 


Da; bilf ons, lieder herre got, 
des bitten wir dic darch dinen tot! 


Bean FR aber vnd vielent und fungent und ſtündent denne wider vf, vnd heitent alle geberde 
Wols heitent gehebet von dene fange “Ihefus der wart gelabet mit gallen’ ung an den fang 


gi 


° . 

ae Virt in großen nöten’, fus was daz geiſchein vz. So leitent fü ſich denne nider, alfe fü het- 
vw fü anviengent, und fchrittent über enander, und hießent enander of flan, alf 

I Ans: in den ring, vnd dotent fid) wider an. 


e dovor, und 


im Safe 1362 vollendeten Straßburgifchen Chronik von Britfche Slosner , Priefter am Straßburger Mün: 
gs gugreilt in den Theologifchen Studien und Kritifen Jahrg. 1837 S. 839 ff. Im der 1942 vurch den liter. 


ge 
Le 


AA Stuttgart veranflalteten Ausgabe dieſer Chronik S. 83—89. Koͤnigshoven hat dieſe Chronik benutzt und 
if abſeſchtieben; auf fie bezieht fich die Stelle (Ausg. von Schilter S. 299), wo er fagt, daß bie Geißler 
Ener fangen “die fiont in der Cronicken vf unfer Frowen bus gefchriben,, varumbe laſſe ich fi hie on. 


verch kürke voillen.” Das nachſtehende Gedicht enthält viefelben Beſtandteile, welche in dem Berichte ver 


og * 
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503. Teich der geiſchelbruͤder. 


Sp: finer fele wille pleghen, 
de fal geldt vnde weder geut, 
So wert finer fele raed: 

des help uns, Icue hetre gocd. 


5 Mu tredet here, we botfen will. 
vie wi io de hetſen helle. 
lucif' is en bofe geſelle, 
Swen her hauct, 
mit peke he em lanct. 


ıo Dat vie wi, ef wir hand fin, 
des help uns maria konighin, 
das wir dines kindes hulde win. 


Ihe criſt de wart ge vanghen, 

an en cruce wart he ge hanghen, 
15 Dat sruce wart des blodes rod, 

w' klaghe fin marter vñ fin dod. 


Suder, war mide wilt in mi lond? 

dre negele vñ en dornet crone, 

das cruce vronc, en fper cu Mid, 
20 Suder, dat; leyd ich dor dich: 

was wiiu um lide dor mid)” 


So rope wir, herre, mit ludt done, 
unfen denf den nem to lonc. 
Sc hode uns vor der helle nod, 

35 des bidde wi did) dor dind dod. 


Dor got vor gete wi vnſe blot, 
dat if ons tho den funde gt. 


Mlaria müter, koninginne, 
dor dines leut kindes milte, 
3» Al vnſt nod fi dir ghe klaghet: 
des help ons, moter, reyne maghet. 


De erde beuct, och klend de Aeyne: 
leve here, du falt weyne. 


Wir went trene mit den oghen, 
35 vndt hebbe des fo guden louen 
Mit unfen Nut vnde mit hertze, 
dor uns ley 
Au flaed iv ferc 
dor criflg ert. 
40 dor g0d nn latet de füde mere, 
Dor god nu latet de füde varen, 
fe wil fid) god om’ uns en barmen. 


Maria Aund in große noden, 

do fe ire Iene kint fa doden, 
45 En fvert dor ire fele fact: 

füder, dat la di wefen lcd. 

In korter vrifl 

god tornid if. 


criſt vil manighe fi’ be. 


Ihe wart gelanet mid gallen, 
50 des fole wi an en cruce vallen. _. 2 


Er heuct ud mit vwe arınt, 

dat fic god ouer uns eu barme, BE 
Dat he fende find geiſt 

vnd ung dat korcelike leif. 


55 Ihr, dorch dine nam dry, 
nn make ons hir van füde od. _ gu 
Ihe, dor dine bdE rod, 
behod uns vor den gehen dod. - 


De vrome vnde man ir e tobi — er 
60 dat wil god felnd an cn wrckumrmn = =: 

Suenel, pik und och de galle 

dat gutet de duuel in fe ale. 

Vor war fint fe des duncls [potsiiue arm «os 

dor vor behode uns, herre ge2. — =D. 


#5 De e de if en cenne lemen, 
de had uns 908 ſelnt ghenen. 


d) rade vch vrowe unde mann mm EM, 
er god gn fol& houard aunen. 
Des biddct vch de arme fele, x 
0 dorch god nn latet houard mer = 
Dor god nu latet houard var = ar 

fo mil fi) god oner ons en bar u # 


Criſto rep in hemelrike 
fin? engelen al gelike 
25 "de erifiheit wil mi ont wigen> = 9° 
Des wil ih lan 
od) fe vor gaen.’ 


Mlaria bat ire kint fo foten 
elene kint, la fe di boten. 

so dat wil Ah ſceppẽ dat fe molen 
Schere ſich. 
des bidde ich dich.’ 


3s>» 


Gi logene gy mennd cd fuerere, « 


5 Gi bichto regne und ion % fürs 
fo wil fi) god 1 ud vor um. ET" 


© we dn arme woker't, 


Du bringef en Id np. m put, 8 
vo dat ſenket din an der heile grüi. - 
Pie 


It morder vnd ir ſtratẽ rouert, 
ir fint dem lenf gode um mere: os 
Ir ne will vch ouer nemtde herz, > 
des fin gy ewelike vor loren. 


- nn nn — — 


ze duſe bott nicht ge wordt, 
„ikeabeit wer gar vorfonden, 
pre dunel had fe ge bunden: 
wia had loſt vnſt bant. 


der, ich ſaghe di lene mere: 
“peter is portenert: 


| 
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Wende did) an en, he leiſet dich in, 
he brighet dich vor de kouighin. 


Feue herre füte Michahel, 
du biſt en plegher aller fel: 


105 Be hode uns vor der heile nod, 


dat do dor dines freppers dod. 


I. 3u Berlin, Mscp. germ. quari. Nro. 871. Zuerſt abgebrudt in ven “Erläuterungen zum Weſſobrun⸗ 
von Dr. Mafmann.? Berlin 1824. 8%. Seite 44. (M.) Darnad in dem Buch Der fchwarze Tod im 
Jahrhundert. Bon Dr. Heder.? Berlin 1532. Seite 58, unter ver Ülberfchrift: “Nach Mafemanns Aus- 
zen Profeffer Lachmann mit der Hanvichrift verglichen.’ (L.) Vorſtehend mit wiederholter Berglei- 


ınpfchrift. 


Vers 6M. heifen, 9 M. im, L. en, 16 L. unde, 17 M. L. du, 18 L. unde, 27 M. dyo, Sf. 


" konig inghe, 20 Hi. mine, 3 L. lebe, 35 M. guder Ionen, 35 L.w., 41 M.nü, 43 M. lünd, 59 und 
der Hf. nach 58: die Berfegung iſt von L., 62 M. gucet, 75 L. ent, 76 Sf. fehlt id), 78 Hf. al fo, aber 
erpunftierung getilgt, 78 Hſ. M. L. fere für foten, 84 fehlt in ver Hf., 85 M. ſude, 88 fehlt, SO M. 


» M.dih, l.: Pin für di’, 96 M, wor. 


504. Sant Iohans minne trinken. 


| fancte Iohans mypnne: 
babe vernunft und finne 

ms, der fy bereit 

n mit innikeit 

t gauczer andaht, 

er fegen werde vollebrahl 
beren namen dry 

warer got fin, 

ex fon heiliger geifl 

iclicher volleif, 

namen fant Iohans ewangelift 
beiliger man if, 

aller engel namen 


aller heiljger famcenunge, amen. 


en ich bie beginne 

shans myune: 

en ons der ſtarckt fabaoth. 
), lebendiger got, 

ons bie zü fegen 

r is zů regen 

Inaden guß 

iR ein bbberfluß 

werde durhfüffg 

iliclich gemiſchet 

rang der werde al hye, 
son allt besheit fiiche. amen. 


vatter Ihefn crif 
at Iohans ewangelifl 
ler engel (dar 
it allen heiligen gar, 
ben uns hate in irre hät 
an fele vnd an gät, 
ßen uns ſtete wein kp 
ferm geſcheffte wo wir fin, 
cm wi ken wir riten 


gen wir en wir wachen, 


ben drinken laden: 
iz dür dag sder naht, 


vagel, Kirchenlied. 11, 


or 


[e befdirme uns mit finer maht 
er at ſtarckt got 
duch fin frone zehen gebot. Amen. 


ı Dis if fant Iohans mynne. 
da müße die gnade godes inne 
(wimmen mit fo rider craft 

a von wir werden figchafft 

gen alien vnſern vinden 

wo fie fih gen uns wenden, 

mit werken oder mit worten, 
an allen vunfern orten, 

da; wir yn allen am gefigen, 
da} N uns müßen underligen 
u eife ons der da heißel crifl 
ond fant Johans ewangelif. 

ye wefender got, alpha und o, 
bewar vnd befhirme uns alfo 
vor ſchaden der uns mag en, 
daz wir dir lobes muͤßent ichen 
in dem namen der da if 

füzzer vatter ihefu crifl, 

und in den zwen und fibengig namen 
des almehtigen godes. amen. 


Di; if fant Johans mynne. 
die gefegen uns hie yune 
ale; daz rein gebet 
var prieflers munt ye gedet, 
vnd der vil heilige fegen 
den die pricher alle wegen 
ob dem elter machent fin, 
da von ſich wazzer brot vnd win 
verwandelt in dcr und in biät, 
als wol ſy ons difer drauck gefegent und behüt 
por allen böfen dingen, 
dar ya fo muße dringen 
des vil heiligen geifles crafl, 
do mit werden dißt drauck durchſaft 
durchgoßen und durchfoͤhte, 
do mit wir werden derluͤhtt 
22 
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und wol bereit 
an dem wege der gerehticeit. amen. 


Di; if fant Iohans mynne. 

von gotte müße ich ſoliche gnadt gewinnen, 
daz ih fi alfo gefegen 

da3 ons godes fride begegen 

vnd ymmer mit uns muße fin 

durch finer heiliger namen drn. 

got durch fine heilige trinitat 

serlih ons felber hilfe und rat, 

von des mäter und meit 

fi uns ewiger trof bereit, 

aller engel ſchat 

muͤßen vnſer flele nemen war, 

zwelffbotien, ewangeliſten 

muͤßen vns zů dem beſten friſten, 

merteler vnd bihtiger 

machen uns vor ſunden vnd vor ſchanden ler, 
ale himelifhe maſſany 

machen vns vor fchaden vnd vor ſchanden fry, 
da3 vunfer werk und vunfer wort daby 
behegelich allen luten ſy, 

unfer leben und vuſer dot. 

da} helfe ons got durch fin heilige; plüt fo rot 
und duch fine grundeloſe gute 

die im im if ein vberfinte. amen. 


Mi; in fant Iohans myune. 

die gefegen uns bie ynnt 

allez daz reine gebet 

daz got vor finen iongern det, 

do er wor in daz brot bradı 

vnd zů yn demuͤteclich ſprach 
eeßent, daz iſt der licham myn?, 
dar nach do nam er den win 
drinkent, daz if myn reinez blät, 
daz mag uch allen werden gät, 

ds niit hapt mid gewifs 

ftete in nwer gedehtnis.’ 

fant Iohans cwangelift 

a3 vnd drank an der felben frifl 
godes liham vnd fin reinez blit: 
als wol fy vns J dranck behüt, 
wol gefegent und bereit 

nad) finer gangen wirdickeit. amen. 


Viſer fegen funden if, 

füher vatter iheſu criſt, 

vrch din Inter menſchtit 

die an dem crüge der dot verfneit. 
die gefegen vns difen dranck 

wann dine gute if wit vnd land, 

one dad) vnd once grunt, 

da; mäß vns allen werden kunt. amen. 


Mis if fant Iohans myune, 
die gefegen wir mit gütem finne. 
und mit ganker innikeit 


| 
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dranck er vor jn vnd was bereit 
und erfüllet mit godes craft, 

da von cr doch wart figehaft 
gein allen den dic wider yn 

ye gefiiften iren fin: 

alfo müße vns helfen got 

durch finen bitterlichen dot, 
durch fin barmhergikeit 

ond durch fins namen heilikeit, 
daz uns difer drauck alfo gefegent | 
daz wir da von werden fry 

vor ſchaden und vor (damden 

bie und yn allen landen. 

uff velde off wage in buſch uff allen 
kome uns zit droſte difer fegen, 

in fleten oder in dörffen, 

wo wir fin bedörfen, 

fo muße got ymer mit ons beliben 
an der fele und an dem libe. Amen. 


Mi; if ſant Iohans mynne. 
do ſwimm die gnade gois gnuc 
duch fin Iuter men et 
vnd durd) fin hoch drivaltikeit 

mit finen gnaden erfnlie vus da;. 
wo fant Iohans mynne ge baz 
gefegent würde dann diſe fy, 

die muße difer wonen bi, 

andy müßen wir deilhaft werden 
waz güdes vff der erden 

wirt vollebraht in gots namen, 

daz daz gefcher fo fpreden wir amcı 


Gnaderiqch ſlarcker got 

dem alle ding ſtent zů gebot, 

wis diſem dranck ſelber bp. 

ob yeman veiger foͤlle fi 

by drin dagen vonder ung, 

all durch den willen dins funs 
daz loß hie, herre, werden fin: 
wer der meuſche möge gefin, 

daz yme der dranck enpfalle, 

daz wir daz fehen alle. 

da} loßen wir an fant Johaus nam 
un 


an vnſers (döppfers, amen. 
Sant Iohans mynne diz if. 
wer die drincket in diſer frif, 
der muß felig werden 
in himel vnd vff der erden, 
an der fele und an dem libe. 
daz ons daz ſtett und gang vnd v 
fant Icorij, Fi uns dez, 
vnd cwangelifla Iohannes 
und der kufhen megde kint 
des wig alle rich fint, 


und die Irrij namen 
des almehtigen gots, amen. 


Bap. Sf. der Heidelberger Univerſit. Bibl. Nro. 366 fol. «Ausgangs des 14. Ihdé. Blatt 158. Abſchri 
Guͤte des Herrn Prof. A. Holgmann. Bere 1.1 ſteht Bis, 4.3 ſwimen, 4.11 Dez, vergl. 6.22 und 12.7; 4 
de3, 5.13 dez, 6.9 dez, 6.22 fines heiliges, 7.3 alles, 7.9 reines, 7.11 gewiß, 7.12 gedehtniz, 7.15 reinı 
10.9 deilhalft, 11.3 wig, 11.1 veig, 12.10 de3, 12.12 dez. Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 309. A. Bert 
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73 PMAZer , zu vergl. immer, 1.7 drin, 2.1 zu, 2.3 gefein, 2.6 zu, 2.7 gu3, 2.8 fluz, 2.9 durchfriſchet, 3.10 na- 
m Apr bi firgen, 4.11 des, 5.3 waher brod, 5.15 durchfühtet, 5.16 derlühtet, 5.18 geredht., 6.9 verlih, 6.16 
az AR wWor viermal ausgeflammert, vergl. 9.15; 6.17 mafleni, 6.20 lüten , 6.22 des, 6.%3 gründe, 7.10 üch, 

-1?Jmser, i1 in füran, Ss wan, 9.8 figihaft, 10.5 erfülle, 10.12 geſche, 11.6 dines, 11.7 103, 11.9 empf., 


112 Gy, 12.5 Räte, 12.9 küfden. 


505. Sant Johans minne trinken. 


% 






E 2 | 3 ik fant Iohanfus minnu 

DK zus gel gunnu 

DEE DB fin müler du zart kunnginnu. 
Zen Gr cinis enbizu 

Dewa machn got ſtlig vud richn mit allem plizu. 


BED 3 if fani Iohanfes minnn. 
Zt Faurlid mir felku finnn, 
er zZ um ſi alfe guſegenv 


em 3 mus got und der güt fant Iohans hut bu-. 
‘gegenv. 


zuze ie chant unfers werkns er ſchin 
Ce zauozm got vnd der güt herru fant Iohans bi 
u ZEuenE. | vns fin. 


=>azet Johanſus minnu du if güt, 
aa tt md fin vil heilnguz bit 
Eu 535 vaſer zü allen ziten walten 
=> wer BD im finer hätn halten, 


s Aun trinken wir hie die allerbeiſten minnun 
als fi der güt herrn ſant Georio trank mit ſinnn, 
da mit er alu fin not uberwant, 
in dem namen trinken wir allnfamt. 
amen. 7 


: Wart ie kein minnu baz gufegent dannn Die, 
fo koment zů der allu bie, 
alfo daz fi beidu wol gufegnot fin 
als daz brüt und der win 
daz got finen iungern bot 
do er tur nns woltu gan in den tot. 
Si aber icman viegu nnder uns allen, 
[ helfn uns der gätn herru fant Galu 
a3 im fant Iohanfus minnn enphalu, 
dem rat ich daz cr nut kom n;, 
funder lob cr zu buliben in des wirtns bus, 
[ erteil ich ans andern daz zů bozu 


ne mas alu not furmidn a; uns niht ſchaden mözu 
2. uns enkeinez wafen fürfnidn an libu und an erun 
= 5 ufmil war! vnd an unfern veln 
nn a; Krif guborn wart. vnd an andern unfern frunden die mit uns fin, 
«cm. em. des heif uns Alaria du milta knnigin. 


Bar zü gufegen uns nach und verru 


amen. 7 


Dmr „ aler weit ein heren, s An trinken wir alln froͤlichn, 
Swmı ginn hohe —2 got von himelrichu 
num ur fin marter die er leit wil felber unfer Aula fin 
TX Dem heiligen karnzu mit grozer erbeit mit Aarien der himelſchen kunigin. 
war mas vnd tur allı krifenheit amen. + 
muB ser fin ticfen wnden tot, 


“2er Buhöt aus wer aller not. 
a 8 


Bu u nufer wiend cinis wider gein, 
Z wir ine mözin gufihus fein, 


10 Amen fpreden wir alln gumenn 


Bud daz uns alltz widernar 
der helf uns du maget da Kriſt gubar. 
amen. 


[venn, 


wB wir inen gufigen an und varen vnd riten vnd gein in Krifus heilu 
VS elf ans der gäte man und gulobent mir und dem güten herren fan I30- 
Meſus Krikus alermeiß, finer minnn enbeiz eukein vieger man. ſhan, 


wier , 
2 Vi ei Maen Can gnwern gotheit fin, 
Vanifget ſich got mit warheit in. 


A 10) Seite 251— 285. 


amen. 7 


per crucis hoc ſignum 
fugiat procul omne maligaum. amen. + 


va. 55 der Abtei Ginfiveln,, Berg. 1°. 14. Ih., mitgeteilt von Luvwig Ettmüller in ven Altdeutſchen Blät: 
Jedes u des Gedichtes hat hier ein Nccentzeihen, ausgenommen immer in bem 
tur uns Bers 1.5 in vlizu, 3.6 in fürfnidu, 4.3 in finu, 4.8 in uns, 6.6 in fun, 7.5 in iungern, 7.7 in 
r zu) under, 7.10 in US, 7.11 in bus. Die Derfe 2 und 3 des erſten Satzes find in einer Zeile geprudt, ebenfo 
swb 35. Bere 1.3 Reht hunugin, 2.3 daz ich alfo gufegent fi, 3.2 heilugus, 4.2 heru, 5.2 gufigus, 6.2 
pm, 7.1 hie Ratı Vie, 7.15 felun? vergl. Nro. 506 Sag 10 Vers 12 und 19. 
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506. Sant Johans minne trinken. 
Ju dem namen des vaters und des füns vnd des heiligen geiſtes. 


Da; if fant Johans minne ! noch kein waffen mit verſchnide 
der ur Ir inne Ä daz ie geſchmidet ward 
ond die mäter maria, die rein küniginne. ; N daz jeſus criſt geborn ward. 


wer ir immer enbi _ 
den mad got felig mit allem fliz. Dar zü gefegen önſ nahen und ver: 


| 
| got aller welt ein herr 
N 
| 
I 


7) 


2 Sant Iohans minne die if gät, dur fin drinaltikeit 
got und fin heiligez plät no vud duch fin marter die er leit 


můzz Safer ze aller zit walten vnd durd fin tief wunden rot 


vnd in finer hät behalten, + behüt bnſ vor aller not. 
gefegen önſ difen trank bie, 
da von all bosheit flich. 7 


1 


Ob önf önfer vint gendert widerrede: 
daz wir in muͤzzen an gehen wider 


3 O ſuͤßer vater Jeſu crif des helf Önf der vil gät man 
d fant Johans ewanaeli jefus crißus aller meif 
an Auf Art a vater, fün, heiliger geil. T 


an unſerm geſcheft wa daj fi Mer aller befien winn ſant gesri 1 
4 Die ik fant Johaus minn, da mit er all fin uot Dberwant: 
Dia Er Kom hie inn. J alſo muͤzzen wir fi hiüt trinken 
allez daz rein gebet und alle dnfer not Öberwinden 
daz priefers mund ic getet, 
der heilig fegen 
den die priefer alwegen 
ob dem alter madent (din, 
da von Dapet, brot und win 
gewandelt in fleifd vnd in plüt, 
als wol fi önf dirr trank behüt + 
vor allen böfen dingen, 
dar in fo muͤzzt fi dringen 
des vil heiligen gotes Kraft, 
daz wir da von werden figenhaft. — 


(ee) 


War aber ie kein minn baz gefegen 
fo kom difiü zu iener hie 

und geniü by difer fin, 

des helf ſünſ maria diũ himeliſch kü 


oo 


Daz drank miüzz alfo wol gefegent 
als daz brot vnd der win 

daz Önfer herr finen jungern bot 
do er wolt gen für önſ in den tod. 
fi aber kein veiger under Huf allen, 
[e heif önf got und fant galle 


1 


— 
—e 


5 Keſchirm ünf hiüt die fri a3 im [ont johans minn enpfalle, 
min fraw fant mari der belib in fines wirtes bus 
mit aller engel ſchar und kom mit des tages dar v3. 
vnd mit allen heiligen gar. \ ſeg ich onſ daz ze bäyz 
alfo müzz vnſ helfen got a; Önf nit werren min 
durch finem bittern tod an lib und an fel, 
und An barmhergikeit an güt und an er, 
und durch finer namen heilikeit, des helf önſ maria diä her. 7 
daz Öuf difer drank alfo gefegent fi 
daz wir da von werden fri 11 Nun trink wir all froͤlich, 
vor ſchaden und vor (handen got von himelrich 


hie und in allen landen, müz; Önfer fhirmer fin 
daz ünf alliü not vermide | mit Marien der himeliſchen känigiı 


In dem namen drs vaters vnd des fäns vnd des heiligen geiſtes 
trink wir all fant johans minn in gocz namen Amen. 


Pap. Handſchrift ver Kaiferl. Hofbibl. zu Wien Nro. 2817. fol. aus dem 14. Ihdt., Blatt 23°—24°. Abſchrif 
Branz Pfeiffere. Ludw. Uhland, Volkslieder S. 821 ff., nach verfelben Hanpfchrift. — Für ei ſteht immer 
ge8 i zuweilen ei: Vers 1.4 und 5, 3.4,4.10, 5.9, 5.16, 10.8 (beleib). Ders 1.1 enbeis, 2.2 hailiger 
4.3 alles, 4.5 wafler, 1.12 mii332, 9.1 bas, 9.4 himelichſ, 10.5 hous, 10.9 of, 10.11 werben für werre 
fehlt in ver Hſ. und ift aus Nro. 504 ergänzt, desgl. 7.4 man (Ende von Sol. 246) und 9.2 hie. Bers 
gen = an gefihene? ine Geſicht, Angefichts? vergl. Nro. 05 Bers 5.2. Uhland fegt, in Berbindung 
- ob ünf ünſer vint iendert wider gen 
daz wir in müzen wider ſten 
und wir in gefigen an! 
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507. Mad dem heiligen ſacrament. 


Mei got, mein her, mein zuuerſycht, 0 Vnd vns verſychert ewichlych 
«im Hilf, mein troſt, meins bergen lycht, | mpt got zu leben ſelichlych. 
le frend, mein hafler heil vnd gilt, ı Schaf das ich allezent bleib dein, 
ZZ EA, ;ä dir al mein kraffi ond mält. | o Jeſu Chryſt, vnd du bleibeſt mein. 
X biß alein der heylandt mein: 11 Mein herk ond mundt, meyn thun und werk 
1D B Das ic) ewyaigd bleibe dein. mpt deiner Aarcken gnaden flerik, 
EB varcs ſitiſch vnd koͤſtharlich biät, Vnd mid von fünden allerley 
mn Mes du gabſt vur mid in den tod, | behalt, das ich bleib rein ond frey. 
SAL ein gland diß feſtichlich bekendt 13 O das die zeit da her wol gehen, 
“ur handen zu fein im Sacrament, daß ich di, header ſchah, mücht fehen, 
e Burg deines work almedticeit 14 WMptt mehr verborgen in gefalt 
wie fnldes krefftych zu bereytt. | des broß, fonder in gottes gewalt, 
‘® edler leib vnd genaden pfandt, | 15 Gant offenbar, von angefydht, | 
v Isyummelfdye breit und proniandt, | dort oben in des hymmels lycht. 


5 Weges unferen felenn gybt furwar | A.MEeN. 
Ya geyflych leben immer dar, 


Gasbfärift vr Gymn. Bibl. (Jeſuiter⸗Bibl.) zu Köln, lec. XIV., 9°. Ohne Bipliothele-Zeihen. Oben auf ber 
eher Seite Acht die Bemerkung: Collegij Societ. Jefu Coloniz 1645. ex tefiamento V. Margarelæ Rübfaıs. 
uf ven beiden legten Blättern das vorſtehende Gedicht. Vers 5.1 feſtlich. 


508. Paſſionsſpiel. 


ÄJPRimitus producatur Pilatus et uxor [ua cum Jeſus dicat: 


militibus in locum fuum. Deinde Herodes cum : : , 
militibus [wis; deinde Pontifices; tunc mercator | Refpice, fides enim tua falvum te fecit. 
et uzor [ua, deinde Maria Magdalena. ‚ His factis Jefus procedat ad Zach@um ei vo- 


IngrelTus Pilatus. cet illum de arbore: 
Poflea vadaı dominica perfona fola ad Kits, Zachze, feftinans defcende, quia hodie in 
maris vocare Peirum et Andream, et invenial domo {ua oportet me manere. 


eos pi/cantes, 
et Dominus dicat ad eos: 


jenite poft me; faciam vos pifcatores hominum. 





'  Zacheus dicat: 
.Domine, fiquid aliquem defraudavi, reddo qua- 
druplum. 





Jilı dicant: Jefus re/pondeat: 
Yomine, quid vis, hac faciemus, et ad tuam ! Qyia hodie huic domui [alus facta eft, eo quod 
roluntatem protinus adimplemus. 'et tu [is fillus Abrahæ. 

Poftes vadat dominica perfona ad Zachaum, | Jefus veniat. Quum appropinquarel, et cum 
. et obwiel ei cecus: audiffet. Et pueri profternentes frondes et 
Demise Jefu, fili David, miferere mei. veftes: 

| Pueri Hebrsorum. 

Jefus refpondeat: op ueri. Item 

Quid vis ut Saciam tibi? ‚_ rem pueri. " 
Gloria laus. 
Caecus: Tunc veniat Pharifeus et vocet Jefum ad 


canam. 


Domine , tanlum ut videam. 
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Rabi, quod interpretatur magifter, peto, ut! 
mecum hodie velis manducare. 


Jefus refpondeat: 
Fiat ut petifti. 


Pharifwus dicat ad [ervum: . 


Ite citius, preparate fedilia ad menſæ convivia, 
ut [int placentia, 


Maria Magdalena cantet: 


1 Mundi delectatio 
dulcis eſt et grata, 
cuius couverfativ 
fuavis et ornata. 


Mundi funt delici« 
quibus zftuare 
volo, nec lafciviam 
eius evitare. 


[I 


= 


Pro mundano gaudio 
vitam terminabo, 
bonis temporalibus 
ego militabo. 


Nil curans de ceteris 
corpus procurabo, 
variis coloribus 

illud perornabo. 


[_) 


Modo vadat Maria cum puellis ad mercato- 
rem cantando: 
8 


5 Mihi confer, venditor, 
[pecies enıendas, 
pro multa pecunia 
tibi iam reddenda, 


6 Siquid habes infuper 
adoramenturum, 
nam volo perungere 
corpus hoc decorum. 


Mercator cantet: 


7 Ecce, merces optimie' 
profpice nitorem'! 
hæc tibi conveniunt 
ad vultus decorem. 


8 Hæc funt odoriferz, 
quas fi conpropabis, 
corporis flagrantiam 
omnem fuperabis. 


| 





Geikliges Shanfpiel. 


Maria Magdulena: 


9 Chramer, gip die varwe mir 
Fin min wengel rate, 
Da wit id die inngen man 
an ir danch der minucnliebe uatı 
Scht mid an, 
inngen man, 
lat mid ev "gevallen! 


ıc Minnet, tngentlihe man, 
minnekliche vrauwen. 
Minne inet co hoch gemät 
und lat evch in hohen eren ſchar 
Scht mid an, 
inngen man, 
lat mid cv gevallen! 


11 Wol dir, werlt, daz du bif 
alſo vreudenride! 
ch wil dir ſin vndertan 
urch die liebe immer ſicherlicht 
Scht mid an, 
inngen man, 
lat mid) co gevallen! 


Tune accedat amalor, quem Maı 
El, cum parum loquuntur, canlel 
puellas: 


ı2 Mol dan, minneklihen int, 
fdauwewir dyrame. 
Chanfwir die varwe da, 
die ons machen [diene unde wol 
Er mutz fin 


forgen vri 
der da minnet mir den lip. 


Jterum cantet: 
Ehramer, gip die varwe mir. 


Mercator refpondeat: 


ı3 Ich gib ev varwme, deu iR güt 
dar zü lobeliche, 
Deo ind) madırt reht ſchent 
vnde dor zä vil echt wunncdhlid 
Aempt fi bin, 
hab ir fi! 
ir iſt niht gelide. 


Accepto unguento vadat dormitum. 
Angelus veniat cantando: 
ı1 O Maria Magdalena, 
nova tibi nuntio. 
Simonis hofpitio 
hic fedens convivatur 
Jefus ille Nazarenus, 
gralia virtule plenus, 
qui relaxat peccata populi. 


rn 
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H unc turbz confitentur | Medicinam poftulans: 
S = lIvatorem feculi. | lacrimarun vota 
2 _Angelus, et [urgat Maria cantando: : Huic reftat ut offeram 
> wındi delectatio. Ä et cordis plaugores, 


| Qui cunctos, ut audio, 
Er DE } - 
poflea obdormiat et Angelus ve- ſanat peccatores. 
er 2’ emendo ul [upra et iterum evane[cat. 


= »„—_ egal Maria et cantei: 72 Iefns, troft der fele min, 


| 
WE eu. vita preterita, | ia mid) dir enpholhen fin 
= ta plena als | Unde leſe mid non der mifetat, 


E77 luxus turpitudinis da mic dev werlt zü hat braht. 


\ 


XÆAns exiltialis! 3 Ich chume nit uon den fuczzen din, 
Ä u eriafer mid uon den funden min 
-» Wieu, quid agam mifera, Vnde non der groszen miflelat, 
P Iena peccatorum, da mich dev werlt zu hat braht. 
Du polluta polleo Loquatur Pharif@us intra [e: 


AT j ı 
Torde vitiorum‘ Si hie effet propheta, feiret utique que et 


mI8\us dicat fibi: ; qualis illa effet quæ tangit eum, quia pecca- 
„go NL, gaudium eft angelis dei fuper una erix eſt. 
ge Ntice peenitentiam agente. Et dieat Judas: 

Maria: Ut quid perditio hac? potuit enim hoc ve- 


2: nundari multo, et dari pauperibus. 
1: Binc, ornatus feculi, | 


veftium candores! Jefus cantet: 
Protinus a me fugite, Quid molefti eftis huic mulieri? Opus bonum 
turpes amalores! operata eſt in me. 

ıs Utquid nafei volui, Item ftatim: 


quæ fum defsdanda, 
Et ex omni genere | 
criminum notauda. Simon: 


Tunc deponat veftimenta [ecularia et indual | Magifter,, dic. 
nigrum pallium, et amaltor recedal et diabo | Dicat Je fus , 
lus; venial ad mercalorem: ‘ 


"Simon, habeo tibi aliquid dicere. 


21 Debitores habuit 
quidam creditorum 
Duos, quibus credidit 
[pe denariorum: 


10 Dic tu nobis, mercator iuvenis, 
hoc unguentum fi tu vendideris, 
dic pretium pro quanto dederis? 
heu, quantus eft nofter dolor! 


.‚Wercator refpondeat: 25 Hic quingentos debuit, 
alter quinquagenos; 
Sed eusdem penitus 
fecerat egenos. 


20 Hoc unguentum, fi multum cupitis, 
unum auri talentum dabitis, 
aliter nufquam portabitis. 


optimum eſt. 26 Cum nequirent reddere, 


Eı chorus cantet: totum relaxavit: 
i igitur 
| it ad pedes. Quis eorum igitu 
cceM ped ipfum plus amavit? 
Accepto unguento vadat ad dominicam perſo- 
nam, cantando flendo: Simon refpondeat: 
21 Ibo nunc ad medicum | 7 Mſtimo, quod ille plus 
turpiler ægrota ZZ cui plus donavit. 
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Jefus dicat: 
Fua fic fententia 
recte iudicavit. 


_-- — — — — nn — * 


Item Jeſus cantet ad Mariam: 


Mulier, remittuntur tibi peccata. Fides tua 


falvam te fecit, vade in pace. 


Tunc Mariu furgat et vadal lamentando can- 
tans: 


23 Awe awe, daz ich ie wart geborn! 
an ich uerdienet gotes zorn, 
er mir hat geben fele unde lip, 
awe, ih mil unfelih wip! 


2» Awe ame, daz ich nie wart geborn, 
wanne mid erwedjet gotes zorn! 
ol vf, ir gäten man vnde wip, 
got wil rihten fele vnde lip. | 
Es folgt nun vie Auferwedung Lazari und die Balfions- | 
gefhichte von Judas Verrath bis zur Kreuzigung, alles | 
ohne deutſche Berfe, auch nur mit wenigen lateinifchen. | 


Tunc Jefus [ufpendatur in cruce, et titulus 
flat: 


Jefus Nazarenus Rex Judaoı um. 


Tunc refpondeant Judei Pilato cantantes: 
Regem uon habemus nifi Ciefarem. 


Pilatus: 
Quod [cripfi [cripfi. 


Tunc veniat maler Domini lamentando cum 
Joanne Evangelifta et ipfa accedens crucem 
refpiciat crucifizum: 


Awe, awe mid), binl vnde immer wet 


30 Awe, wie fihe id) n» an 
da; liebiſte int, daz ie gewan 
Be dirre werlde ic dehain wip! 
awe mines ſchoͤne indes lip! 


31 Den fihe id iemerliden un. 
lat ind erbarmen, wip vnde man, 
Kat imer ovgen fehen dar, 
vnde nemt der marter echte war! 


32 Wart marter ie fo iemerlich 
vnde alfo rehle angeſtlich? 
Hu merchet marter, not vnde tot 
vnde al der lip von bläte rot. 


33 £at leben mir daz dindel min, 
onde tetet mid), die mäter fin, 
Mariam mid) vil armez wip! 
zwiv fol mir leben vnde lip? 
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Item mater Domini omni ploratu exhibeat mul. 
tos planctus et clamet ad mulieres flentes ei 
conquerentes valde: 


31 Flete, fideles animæ. 
flete, forores optimæ! 
Ut fint multiplices 
doloris indices 
planctus et lacrymze. 


35 Fleant materna vifcera, 
Marie matris vulnera' 
Materne doleo 
quæ dici [oleo 
felix puerpera. 


3 


© 


Trifte fpectaculum 
crucis et lanceæ 
Claufum [ignaculum 
mentis virgines 
profunde vulnerat. 


= 
- 


Hoc eft quod dixerat, 
quud prophetaverat 
Felix prenuntius: 

hic ille gladius 

qui me transverberat. 


Dum caput cern ... 


Tune Maria amplexetur Johannem et canle: 
eum habens inter brachia: . 


335 Mi Johannes, planctum move, 
plange mecum, fili nove, 
Fili novo ſœdere 
matris et materterz! 

Tempus eft lamenti: 
immolemus inlimas 
lacrimarum victimas, 

Chrifto morientii! 


Et per horum quiefcat fedendo, et iterum 
furgat cantando: 


39 Planctus ante nefcia, 
planctu lapfor anxia, 
crucior dolore: 
Orbat orbem radio, 
me iudea filio 
gaudio dulcore. 


Tunc iterum amplexetur Johannem et cantet: 


Mi Johannes etc. 
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Ahunnes ad hxc: | Dirre if des waren gotes fun. 


20 O Maria, tantum noli 
lamentari. tuo proli! 
Sine me nunc plangere, 
quæ vitam cupis cedere. 


12 Er hat zaichen an mir gefan, 
wan id) min fehen wider han. 


Et unus ex Judwis dicat ad Judwos: 


Eliam vocat ifte: eamus et videamus, fi Elias 


t Johannes teneal Mariam [ub humeris, et di- . . 
veniens liberet eum, an non. 


£ Jefus ad ean: 


er, ecce filius tuus. Alter Judeus: 


einde dicat ad Johannem: Si filius dei es, defcende de cruce. 


>», mater lua. Item alter: 


Alios [alvos fecit, fe ipfum non poteſt falvum 


nflea vadant Maria et Johannes de cruce, 
facere. 


' Jefus dicat: 


D- Cantet Jofeph ab Arimathia: 


43 Iefus von gotlicher art, 
cin meufd) an alle funde, 
Der an ſchnld gemartrert wart, 
ob man den furbaz funde 

Genaglet an dem drivze fan, 

da; wer niht chuncges ert: 
Darumb ſolt ir mid in lan 
beſtaten, rihter, herre. 


kafım veniant Judei prebentes [pongiam cum 
:seto, et Jefus bibat: 


(ummatum eſt. 
wac Longinus venial cum lancea et perforet 
tus eius et ille dicat aperte: 


41 36 wil im fehen ab das herze fin, 
3 id ende finer marter pin. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Pilatus: 


41 wer redelidher dinge gert, 

daz flet wol au der maze, 

Da; er ir werde wol gewert: 

dm bite, daz ich laze 
£ inclinato capile emillat [piritum. Did beflaten Jeſum Chriſt: 
onginus: | das main id) wol in gäte . 


. . . Sit er dir fo ze herzen if, 
e filius dei erat ifte. nim in nad) dinem mute. 


rfus videns finem dicat clamando: 


Eli, lama fabactani! Deus, Deus meus, ul 
I dereliquifti ıne? 





Kehrift im Mleinfolio aus dem 13. und 14. Ihhdt. auf der öffentl. Bibliothek zu München, urfprünglich ver ober- 
rifegen Abtei Benedictbeuren gehörig. Unter vem Titel Carınina Burana herausgegeben von 3. A. Schmeller 
we LVI. Bande (1947) der Bibl. d. literar. Bereins in Stuttgart; das Paffionsipiel daſelbſt S. 95 ff. (S). Das 
et iR eielleicht um hundert Jahr Älter denn die ihm vorliegend angewiefene Stelle und bat dieſe gleich ver fol- 
em Marientlage nur erhalten, damit die dramatiſchen Stüde befer beifammen bleiben möchten. Zuerft teilte 
. 3. Docen im T. Bande (1806) der Beytr. 3. Geſch. und Lit. von Joh. Chr. von Aretin ©. 497 ff. mit (D), 
wiefem Drude Heinr. Hoffmann im 2. Teile (1337) ver Bundgruben f. Geſch. veutfcher Spr. und Lit. S. 245— 
3). Die Strophe 39, von welcher vie Hſ. nur die erſte Zeile gibt, habe ich nach pem Cod. germ. 716 ver Mün- 
æ Sibl. ergänzt. Die Stelle D 500 und H 247, welche anfängt “Poftea vadat' und endigt “Mundi delecta- 
ec.’, fehlt bei S (Hinter Str. 11), wogegen S vie Strophe 14 ausführt, von welcher bei D und H nur die erfle 
- angegeben if. Die Ortbographie der Hi. muß manche Ichrreiche Gigenheiten bewaren, welche S nicht wieber- 
bem: fo fegreibt D 10.2 unv 4 vräwen-ſchäwen, eben fo 12.2 ſchäwe, 12.2 und 3 wier, 12.4 und 9 di, 12.7 und 
D 238.3 mier, 13.4 und 22.4 3u0e, 13.4 3uB, 3.1 fÜUezzen, 29.3 gfleten. Die Hf. hat Vers 8.2 comprobaris, fo 
DE; S beßert comprobabis, 9.6 u. f. f. fegen D unv H iunge, 10.4 Iefen SDH unde, 13.4 dagegen vnt, 13.4 
Sei DE gegen vie Sf. vil, 18.3 hat die Hſ. ac flatt ex, fo auch DH, vie Beßerung ift von S; bie dritte Zeile 
Br. 24 hat vie 6. Simon Petrus, ebenfo SDH, 33.5 Haben DH gegen vie Hf. exhibens für exhibeat une 33.7 

Sf. conquerendo. H fegt 8 Zeilen vor Str. ı Rabbi, 8.2 com für con, 9.1 und 12.9 Kramer, 12.3 koufe 
9.4 Gen D liebe (minnen), H bloß liebe, 10.3 nimmt H ven inneren Reim tüt-müt an, 13.6 fegt er habt 
„ 30.9 cantans für canlando, 0.4 [damen für ſchoͤne, 25.1 verbeßert er den Drudfehler in für ie bei D. 
nerbeßert es aber nicht, daß D in ven bei mir curfio gedruckten Stellen fo oft den Indicativ für ven Con⸗ 
Hin ſegt: dieſe Stellen haben in Liefer Hſ. nicht den Sinn von Mitteilungen für den Leſer, fondern von An- 
für vie Spieler oder von Leiter des Spiele. So hat DH gleich im Anfang Illi dicunt, Poftea vadit, 
5 Seit. Zachæus dicit, nadyger 11.3 wei accedat, aber (alutat, 23.5 Loyqnitur, gleich darnach EI dicat Ju- 
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ea 
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Iohannes. da; id armen dulde, 

, Da; mein kint ertotet if, 
Fame, ez wart alfo gedaht, warer got vnd warer krig, 
eden verit burde vollebraht, | gar an feine ſchulde. 

3 er Rerben folte | Herke, du folt brechen dic, 
2 ainem galgen als ain diep, truren, bainen clage ich 
m den werli war alfo liep, heut ond immer mere. 

r er fi lofen bolte Sit ich doc erfierwen fol, 

zu dem piterleiden tot: nimer ſturb id alfo mol 

Mprach felbe der milte got fo hent in meiner fwere. 
F seinem lichfien kiude: 
zu iR dein mn erkorn, 
Da von dir iſt geporm, 
z»on der klag erwinde. f 


Sohannes. 


Fraw, du folt dein clagen lan, 

durch dic hat er daz getan 

vnd durdy di werlt gemaine: 

Ez hulf allez wainen niht, 

wer er als cin pofer wihl 

nit heut erhangen aine, 

So wern bir verdorwen gar: 

raincu muter, daz if war, 

nn la dein gtost; forgen: 

Er trof dein fel und auch mid 

und wil, vrawe, kronen did) 

an dem dritten morgen. 
Frau, fein pint 

da; if gn 

da; mit y welde verdnrbe: 

Da von la fein 

dife pein, 

e da; wir erfierwen. 


= 


o PRRarin. 


* mein kint erplichen if, 

ser get vnd warer krif, 
wau; mid immer reven. 
Bat menden pildes niht, 

zes uurcht im geſchiht, 

Epant in verfpucn. 

u Ad) in icmerleiden an, 
»=on mn; id kumer han. 
n et verpunden. 

geſchach mi Dieb v we, 
cm kinde fi gefhehen me, 

RL gro; int feine wunden. 


ı Darm ie hergenlait geſchach, 
Kr klag heut mein vngemach, 


— —— — — — —— — —— — — — — — — 


einer Pergamen thandſchrift im Kloſter Liechtental bei Baden, geſchrieben gegen Ende des 13. Jahrhunderts, 
Re Schauſpiele des Mittelalters I. (1346) Seite 2ff. Die Beſchreibung der Form des Liedes daſelbſt S. 28 
iätig;; die Strophen haben alle gleichen Bau, 5—9 fehlt nur der Abgefang: 5 könnte durch Nro. 510.74 er- 
verden, 6 durch Nro. 510.24, 8 vurch den Abgefang von 4; daß 10 venfelben haben foll, zeigt die Hf. an. 
das Gericht mit Nro. 510, 521 und 522. Mone hat 2.1 kleglechen, die Hf. 2.14 deineu, wofür Mone deu zu 
rfeplägt , 2.16 Bein, 3.12 nach Mone, die Hf. habe fo muz im mer waven, 3.17 fehlt auch, 4.4 verlorn, 
ji. daz er lid diſen tot, Mone difeu not, 4.9 Sf. und Mone (ohne Aumerkung) wir wern ale verlozen 
Hi. wer libſtach, Mone min liebfter tadh, 6.1 nah Mone, der Hf. fehlt mir, 6.5 day ich niht heut, 6.6 
t, 8.1 menfdens, 8.12 fein, 9.6 fein, 10.9 fehlt grozez und 10.10 auch. Die Orthographie habe ich in eini⸗ 
sigkeiten etwas gleihmäßiger gemacht. Dem i ifl zuweilen eine uͤberſchrieben: 1.14 in diſeu, 1.17 in mir, 
in pin, 3.3 in hilf, 3.4 und 7 in mir, 3.6 in dir, 5.4 in libſter, 5.10 in libez, 8.11 ſteht mim und 9.2 
piefem e über dem i: es bezeichnet alio nicht immer Brechung bes i in ie. 


510. Marien klage. 


Incipit planctus marie virginis. 


fexie ferie ullima pars. 


(Maria) ' Et dieit rickmum [equentem 
Lieben kunt der cryſtenheyt, ' I 2 Grseh jamer vä clage, 
et clagen myr myn groeß hergeleyt. | die ih vil arme frauwe drage. 
u clage if erde vud-fkenne | Id hatte eyn hercze trnid kynt, 
Due werlde al gemegne das hayn id verloren hynt, 
. der grochen tamerkegi | Das haynt myr die judden genomen. 
Vie juden hayut au min heroes fiche ons! o we, woc fal ih hyunc komen, 
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Da id) ymandez fynde, 

die myr fage von mynem liewen kynde! 

O we, nu byn ich wenfeloes, 

wantt id byn alles troeſtes block, 

Synt myd die vermalednde juddenfhe far 
hayt verwenßeloch alfo gar. 

Des Int mon here groche noet, 

id) wulde das ich were vur in doet. 


De inde johannes et petrus cantut rickmum 


3 Plange quafi virgo plebs tua, 
ullulate paftores in cinere et cilicio, 
Quia veniet dies domini 
magna et amara valde. 


D 


Plauferunt fuper me manibus fuis, 
omnes (ranfeuntes perviam 
fibilaverunt et ınoverunt caput, 
Quia veniet etc. 


Petrus dicit Rickmum 


Maria moder vñ mapt, 
nyet enweß alfo gar verzaget 
An dem lieben kunde dyn. 


— 


ſyn 
u wyl alle zyt by mynem liewen menfer hey 


und fuld ich dar vmbe Inden grocke pyn. 
Id "1 by in finden 

vñ wol nyet von yme wychen 

vñ ich dar vmb Indem groeß noct, 
ih wuld myt yme ec flerben doet. 


Poft hoc johannes dicit Rickmum iftud 


Maria moder vd mayt, 
vuſe groeße leyt ſy dyr gerlaget, 
Das vus zue dießer felben Aunt 
mnd grochem jamer if worden kunt 
Dorch dnnes lichen kyndes pyn. 
PR vil liebe mnemme myn, 

denk waz wur an geen, 

yni wyr nemandes en hayn, 

er ons hy ader dortten 
trneſte myd ſynen wortten. 


2 


Maria cantat plangendo 


7 Ove! 

Öwe des ganges des nd) gennghe, 
font id) myn kynt gemartelt fege! 
Ynd das ih drokt yn mynen ſchocß 
daz hanget dort nackent vnde block! 


L 


Ome, owe! 

Omwe, fage myr, jungelynd, 

wor ließes dn myn herae Incbes kant? 
Ader wo hacſtu is zue leſt gheſern? 
die warheyt ſaltn myr jehen. 


Johannes cantat 
9 Owe, owe! 


Owe, vß der judden huyß 
dac fadı id en bincden hen her vß, 


Geiflihes Schanſpiel. 
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Xro. 
Eyn cruycze nf [ame ruke lad 
freyſlych als eyn donnerſlach. 


(Maria) 


ı0 Owe, owe! 
Owe jemerlicher dad 
ach owe, wylch eyn bitter lady! 
Ach owe, would; eyn ſcharffes wort, 
johannes, das id hayn ghehert. 


Johannes 


11 Owe, owe! 
Owe jemerlyche clage, 
ad owe! mume, veruym was id dyr ſagt 
Ach owe, ich fadı die jndden cn facn 
vñ fad) en an eyn erunge flgen. 
Maria 
12 Owe, owe! 
Owe der jemerlychen nocd, 
ach owe, lege ich fur in doet! 


Ad) owe, der myr das leben mpn 
neme, da; eme blebe da; ſyn! 


Johannes 


13 Owe, owe! 
Owe, liebe mume miyn, 
nn ſwych vñ lack dyn ſchryen fyn. 
Her wyyſte wal ſyn grocke noet 
vñ ſynen bitterlychen doet. 


Maria 
14 Owe, owel 
Ome, was ſal ich vel armes wyff! 
ach owe, der myr mynen Inf 


Beneme, das deme kynde myn 
alleyne bliwe das leben fyn. 


15 ®we, owe! 
Ome johannes, nebe mm, 
ganck myd myr zue der martellen ſin 
Vn lack uns wariten wye ik cme da ghe 
vfi we ch vmme en dae fe. 


Et tunc maria poleft repelere cantando 


Ome owe! 
Owe des ganges des ich geienge 
ul prius. 
De inde maria ut ſequitur 


ı6 Owe! 
Owe, hute waz fal id 
ader wer wyl nn truchen wand, 
Synt ic; den ſneßen hann verloren, 
der mych zue mueiter hatte erksren: 


17 One! 
Ome, nn gegu id weder vnd ner, 
nemant irmddel vor Die för 
Der dyſſe not wolle enden, 
des wrungen ich arme muetter myne hende 


Is. 510. 
18 Oue1! 
Owe der iemerliychen noed! 
owc, mund duncket ber ſy tod! 
Ishauncs uche, nu fnere mych 
zme müme kunde, des bidden ich dych. 


Tunc vadunt ante crucem, et maria canlat 
plangendo cum manibus 


ı One! 

&we Ber iemeriyhen clage, 

Bic ich muctter enne drage 

ai van dcs dodes wanne! 

MWegucen was myr vnbekant 

(gut ich mueticr wart genant 

sü bw doch manncs acnc. 
Un ik zue weinen myr geideen, 

aut ich [onen docd much fchen 
ich ane [were gar 

muuctier va mapi gebar. 


n &we Bett, 
diuſße ned 
mann wel vol enden, 
Das dn van Dir 
her zuc mot 
Dauer boden weils fenden. 


n Soc der leyde, 
Ber det der mal vns ſcheyden! 
Dec), un unm vus beyde, 
Bas her andt allchne ' 


r» wc, was hapt her uch gedacn? 
msget ir ent nuigcht fon leben lan 
Yud mecmpi mn munch lyff? 
swce, was [al id armes wyff! 
Grochec clage if miyr need, 
swc, lege id vnr en tocd! 


23 Water, ſchepper bikn myn 
zü ich Dun geberergn: 
re Men aut we. 
mau € worden me, 
Baut du, herge liebes kunt trumd, 
eder mu watt machs werden lund. 


a Derge kant, 

ansen [zai 

fee gar verbinden, 
mat 

e kraft 


foe gar entwichen. 





stur 


| 


— 
1 


Igebe fon nijn! 
marichen dyn! 
Inden du hangeh! 
d dem dede rungen! 


jemerigdgen bewei dgr Dun Inf! 
fal ig armcs wuf, 

liches kunt mn, 
grocfhe yon. 


\ 
IE 


wi 
7 


31 
HE 


pen. 


lſchende! 


ve jemerlyche van myr 


Geikliges Schanſpiel. 





349 


— — — — ——— — — — — 








Des ſtycht mich zue dyeſſer ſtont 
eyn ſwert dorch mynes herczen gront. 


27 Symcones grymmych ſwert 
daz hayt mych wal befunden, 
Pynen byn ich wal gewert 
zue dyſſen ſelben ſtunden. 


Poft hoc [aluator cantat 
Mulier, ecce filius tuus! 


et dieit cum hoc Rickmo 
2° Spc, woff, dyt iR der fon dyn, 
johannes fal nu dyn pleger fun, 
Vñ fal un dyn fon welen, 
wantte du wal ſeheſt daz ich nycht mad) genefen. 


kt de inde dicit ad johannem 
Ecce mater tua! 


cum Rickmo 
20 Iohannes, licbe nebe myn, 
ich bydden dych das du müner moder pleger 


Vñ das du true ir bergelegt, [wnllef fyn, 
das fye dorch myne martel dreyt. 


Johannes re/pondet 


30 Gerne, ihefus menfer myn, 
id wyl gerne ir hucdder fyn 
Vnd fye bewaren dye wyle ich lebe, 
ſynt du mad ir zue pleger hayft gegeben. 


Maria dieit Rickmum ad Saluatorem 


31 ©we ihefus, vill liches kynt mn, 
we groeß nf dynes Inbes pyn! 
Adı owe, we dyn munt nn bewei! 
swe des erlanbes, des bye myr nn gywet! 


32 Owe leyt vor allem leyde: 
[el id mych nu van em ſcheyden, 
an deme der bee nf geweh myn troeſt? 
van jamer byn ich ungelocf. 


33 Owe, woc herbergen ich dye irſte nacht? 
myt groeßem jamer byn ich owerdacht. 


33 Dyt if eyn bytterlycher mort. 
ad) liebes kynt, nn ſprych myr doc; zut eyn wort. 
Ab id) dyn moder byn! 
owe, ber enmad, hie nA da hyn! 
Hny ih leyder obyl gerenkt, 
wannte ich byn jne male verwenßt. 


35 Des mueß ich ſchere vor leydt vergaen. 
ad) du hartter cruycztbanm, 
Wpe du dyn arme hack zucdaen! 
da von id) groeßes jamers vyll hayn. 


3 Ad) wyſtes dn an dyeßer flat, 
was man an dyr gefpurret hatt, 
Du dedeſt dym arınc zuefamen font 
vnd Ineffes rogen myn lebes zarttes kynt. 
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37 Eya du [are jndeſche dyt, 
war vmben doedet ir mnd uyet? 
Want mynen troeſt hayt ir myr benomen. 
owe, wo ſal id hynnen komen? 
An weyß ich leyder war fichen, 
des dodes wyl ich beyden bp. 


Et ſie reſydet in terram. 


Johannes dicit Rickmum 


Maria, lebe mnemme myn, 

nu fwng vü lach dyn ſchryen und wennen fon: 
Don ſchryen vn dyn wennen 

hylfft dych gar cieyen. 


30 


Ach maria, des ganck mpd mir, 

undt lenger wollen wyr binffen hyr, 
Wantte wyr fye hy elende, 

des lack ons ghehen vff eyn ende. 

Yan dybem gedrange wyrcj dn alfo krank, 
want dyn jamer yf leyder land. 


3 


© 


10 Des fant vff, maria wal gethaen, 

. wor wollen eyn wylt van hynnen gayn, 
Byß wyr gefehen, lebe muemme myn, 
we yß erghe dem licben kynde dyn. 


Et [ic recedunt. 


— 
— 


Maria cantal plangendo cum manibus ut [equilur 


u Ad, af! 
Ayn herge tned myr alfo we, 
das id) van mnme kyude fal ghen. 
Owe, das ich hee wart geboren, 
fyut id) mijnen troef hayn verloren. 


42 ®we der jemerlychen nocd! 
woe ſyd ir hyn, her grymme toed, 
Das ir myd net wollet docden, 
das ich keme vB mänen noeden. 


Saluator Cantat 


3 Hely, Hely, lamazabathany? Hoc eft 
deus meus, ut quid dereliquifti me? 


Idem Rickmum 


41 Ad vater got, au ſprych, 
war vmb hacfdu verlaeßen mych? 


Zprych vñ ſych, 
got vater, an mych, 
wylche groeße martel Inden ich! 


Maria canlat plangendo cum manibus tunc 


5 Owe! 
Owe, ich hoertte ennen roeff! [ſchneff, 
dat waz myn zarttes kynt iheſus, das mych ge- 
ich horte ſynen engefen roeff. 


46 Owe, ich hoertte ennen roeff! [ſchuef. 
das was myn zarites kynt iheſus, das mych ge- 


| 
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Eynnen rocff alſo kreukind: 

ad) liebe johaunts, ich bydden du, 
Das du uns weder laeßes gehen 
myd jamer an das cruyge ſtayn 
Ine mijuem Icben kyude, 

ab ich is lebende moge fynden. 


Et fic appropinquant cruci. 
Et maria cantat 


Anxiatus eft in me. 


De jnde cantal cet. et quod ſequitur 


Sulgfche dyt, da pracheh niyet 
wa; ſyn gottheit breugpt, 
Alles das en myd angen anc fehbeit, 
noch fome tode ryngit. 

Des duet myr we das berge un, 
wan id fehe dye martel fun. 


Item Saluator cantat 
Hely, hely, lamazabathany? ur /upra. 


Ad) here vader myn ⸗ 
nn Inden ich alſo groeße pyn. 


Et tunc maria poteſt jterum canlare 


Owe! 
Owe, ich hoerite einen roeffl ut fupra, 


et poft hoc Rickmum iftud 


GOwe vü owe! 

foe we mir hude vñ ummer mere! 
Ad) lieben Inde, nu heiffet myr jchen, 
ab yemant vff erden babe gefchen 
Eyn mengfhe Inden [oe grocke pyn 
als das liebe zartte kunt mgn? 


Hu erkennet uhmant zur dyeßer Asni, 
ab ys eyn mengfde ſy ader eyn ben. 
Des en kan id nyet me verhelen. 
owe, hie ryychelt in der kelen! 

Owe, we her en ei! 

owe, we her nydder fagyi! 


Inh dunckt leyder bye ſy dsct. 

owe der jemerlychen nord! 

Owe des grochen fmergen! 

kum, doet, brych myr myn berget! 

Yu hacſtu doc managen refen berfiacgen, 
wiltu dan an myr armen map verzagen? 


Ader kans du mych myet fynden? 
ad erde, wulcz da dan [igugen! 
Und finnges du a 33* malt, 
iych, foe dedehn alfe 
as ich ſoe groeße mart 
3 mine liefen kunde en De 
as under mjme . 
eya du —e— 
We ſchynes du miyt fo gar vafro! 
myn liches kunt hengel myı oyN zut bee 


— — 
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id droech yn müme ſchoeße, 
hanget vsr miyr nakent vñ blucß. 
mseß id) arme elende 

leyde wrongen myn hende. 


De jnde [aluator iterum canlat 
H! €s msch an myr vollgaen, 


de propheten hy vor gheſprochen hayn. 


Et tunc jlerum maria 
’ 
‚ih horte chnen tocffl ui prius. 


Maria jterum 


IT wer 

Igu ſoer 
He geregden, 
ex dych 


mund) 
ewerigcden wol (chenden! 


; fper me dorch die ſyten drauck, 

t wü wafer dar vß ſpranck. 
hercze wart nme entgonnen, 
clagen id; bude der fonnen. 


De inde Saluator cantat 
pes foueas habent. 
Et dieit Rickmum 


ı moget ir ale myrcken wal: 

foeß hayi in der erden fon hoel 
ı Ber fogel ſyn anf in den Infiten, 
lebit godis fon in dorfften ' 
rechte jemerigde, 

moyrdet ale ginde, 
si ber andt alſoe vill hayd daz da toge, 


: am fon heubt gerogen möge. 


Et jterum maria dicit Rickmum 


we jheſus, vijl lebes kynl, 

c, we dyr dyn aderen zuerecket ſynt! 
d. woe if un das ſueßt liche wort 

s ich vor zyden hayn ghehort 

ac gratia plena, 

bpR. vol genaden, maria!’ 


we ich duch, liebes kunt, entpheynck, 
waren froliche dyuck: 
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ci Woc yſt hyn dyn roctter mont, 
dye myr dk zue maynger ſtont 
Lyplychen hayd gheſprochen zue? 
ad) lyebes kynt, wer wyl das na thuen? 


62 Woe ſynt dyn hende, liebes kynt? 
dye aller werlde meyſter ſynt, 
Dye font gar vnbekentlyche 
myd nelen zueſtochen jemerlychen. 


63 Ad) wor yſt dyn roſenfarber mont? 
kranck yſt dynes herczen gront. 


61 Ach owe vñ aber owe! 
ad, lieben frauwen, myrket, dye hy ſteen 
Dye dae liebe kynt hayn, 
ab den wurde alfo gedacn, 
Dye mochen Inden jamers vyll 
jamer Inden ane zyll. 
Des Ind myn herge groeßt noet, 
ih wulde das ich were far jn doet. 


Johannes cantat 


v5 Wo yſt nu hyene andreas, 
der ce eyn ſteder meyfler was? 
Woe yſt nu hyne petrus? 
der da fwoer vñ ſprach alfus 
eSulde ich dar vmbe Inden noct, 
meyſter, ich ghe myd dyr in dem doet.“ 


ss Wo yſt nu hynt jacobus? 
wo yſt der werde philippus? | 
Wor ſynt nu hyne dy brucder myn? 
muemme, wor * dye frunde dyn? 
Schemet vch, das ir miych laeſt alleynt 
vnde dye up werden reyne. 


Johannes dicit Rickmum 


67 Ach meyſter myn, du konynges art, 
ach we myr, das ych he geboren wart! 
Spni id, lebe menfer myn, 
dych fehe Inden alfo grocge pyn 
Und dnffen vnſchuldygen mort. 
adj liebe menfler, ſprych myr zue eyn wort, 
Di lack myd) das erwerben 
das id) myd dyr flerbe. 


Saluator 


6s Johannes, liebe nebe myn, 
ch byd dych das du wulleſt fon 
AMyner lieben mnetter 
eyn geirumwer hucter, 
Want du myr ye warcs getruwe vor allen Inden, 
des wol id) dych bydden hude, 
Das dn truefes ir beigelegt 
daz fie durch much nu drept. 


(Johannes) 


69 Gerne, ihefus menker myn, 
ih wyl gerne ir bucdder ſyn. 
Maria, moder vnde map, 
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— m nefen onnorianl,, | 75 Myqh durk nach den frunden myn, 
efus, dyu vgl liebes kynt, de wnl ih dat > mar 
hayt dych myr befolen bunt, In ans aber op ..n 


Das id) ummer mere vmmer vnd ewencigcr. 
al weſen dyn plegeer. u 


es ſwyych, liebe muemme, vñ ghehab dych wal, | - De jnde 
want es noch gnet raet werden fal. Conſummatum eft! 





— — — — — — — 








(Maria) 


Johannes, liebe fon myn, 

was du mych henkefl, daz fal fyn, 
Wantte id hayn bylch myd dyr die plycht 
muetter truwe vnde anders nycht. 


ei dicit Rickmum 


76 Uv nf alt erfullet das 
das van myr gheſprochen was. 


2 
= 





Et tunc jncipit Maria alta voce cantan 


71 Owe, longinus der jndde blynt, 77 &we myr, un yſt her doet, 
der ſtach iheſum pn Inebes kunt, des ernumet fi) uyn noct, 
Her fladı is dord das herge fon, Und merei ſych myn clage 
des nf nu groch myn deyfft pyn. | de nd) alleynne drage. 
Tune Saluator cantat | Johannes dicit Rickmum 
| 
O vos omnes elc. . 7% Maria, reynes megetyn, 


an flant off, licbe maemme myn! 
Was pi das du verigrbes duch? 
ad Inebe mnemme, na wach ſich. 
Ich hoffe nach dyßer fruR, 

au fyn mericl ergangen yſ, 

ond ſwyrs vgl dure by myr, Das wyr [here werden geireeh. 
Mynen wonden va mym bloet fo roct, folde der mengfde werden erloe 


et dicit Rickmum | 
myner martel und mynem bytiern doet. Zoe mock an nme volughern due yon: 
| 


Ach mengfhe, nu ſych an mych: 
welche groebe martel Inden ich dorch dych! 
Der vorgyffes du alfo ſchert 


7 


» 


des ganck myd myr, Igebe mucmme mps 
, 


= 


Das Ined mönem hergen we, 

mpne wonden blodent weder als hee 
Wed menſche Ainfe fych dar an 

vä des dorch mych nycht wyl lacn, 
Das much vnll gewyyß 

in daz ewyge verduempuyſſe. 


Item Maria Rickmum dieit 


79 £nebi johannes, fo gauck mnd wmgr, 
zoe dyßer fonde foc gheen wur. 
Ach got ghefene dych, Inebes kunt myn, 
van dyr much ih gheſcheyden (gu. 


Et fic recedunt totaliter. Et maria caı 
quod [equitur, et tunc eciam receditl. | 


Maria cantut 


ss Serge, brych! gracias. 
kunt, nu ſprych ‘ - 

und lack mijch myd dyr ſterben, so Hu hebyd ſych grock weguen unde (di 
Ader id) mueß by | 1 ge | 
under dyr nu enweyß id arme franwe we ik mx 

fo jemerlich vorderben. 4 ’ al er 
i u byn ich arme fraume verwenfet alle 
Saluator cantat mynen troch hayt mgr bensmen" — 
Sicio! | jnddenſche 


et dicit Rickmum Finis etc. 


Pap. Hf. aus dem 15. Jahrhundert auf ver öffentlichen Bibliothek zu Trier: C. M. LXXV, 15 Blätter fol. 


1—19. Ob die zweite Zeile der Überſchrift richtig gelefen ift? in ver Hf. ſteht hr ur p. Die Sigel, 
7—17, 19— 23, 77, 41, 42, 45, 47,58, 55, 65, 66, 71, 71, 77 und SU unter Noten. Zu 11, 12,13, 14,68 ıub 
der Name der Perſon mit Heinerer Schrift am Rande des Blattes bezeichnet. Die Hf. ſchreibt rickme 
rhythmus, in der Regel de jnde für deinde, über 30 refpondyt. Der veutfche Text iR niederrheiniſche Muı 
bald nach mehr hochveutfchen Lauten und Formen, bald nach niederdeutſchen neigend, oft in Lenfelten Bin 
er beruht teilweife auf Älteren hochdeutſchen, auch wol auf nieberlänpifchen liberlieferungen : vergl. nie Bel 
ven Sägen 5, 6, 7, 17, 31, 37, 35, 46, 47, 49, 52, 56, 58, 59, 60, 69, 72. Ders 5.2 Bat bie Hf. verzagez. 
aber 69.4. Vers 10.5 fteht hayn ich, 14.2 wyp, 14.5 Lieben ftatt leben, 19.2 jemerigde, 19.7 awe für arme 
geberrerryn, 30.3 liebe für Lebe, 31.6 verweyß, 35.1 gaen flatt vergaen, in der Lat. Zeile Äber 41 fehlt wi, 
fehlt was, 16.5 fleht über dem zweiten e von gehen ein a, wie ber irrtümliche Anfang eines Berfucdhes, geh 
gan zu verbefern; in 47.1 darf man keinen innern Reim fehen : ver Ders hat vielmehr urfpränglich auf deu d 
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imt, nicht anf ſicht; 49.3 ſteht ghehen ftatt jehen (8.5), 52.3 fehlt Du, 52.6 fleht dorffte fn‘, 52.13 das fir des, 
| gerende, 53.5 on, 57.1 fehlt lebes, 61.3 if lyplychen nicht nothwendig für eine fehlerhafte libertragung von 
lichen anzufehen, 62.4 Rebt 3. un flaen j., 61.5 vijl (25.1, 31.1 und oft), 66.1 fieht unter den Noten zweimal 
,W.5 repn, 67.2 fehlt geboren: zwifchen he und wart ift oben bloß die Sylbe ge nachgetragen, 67.3 flieht 
rer zmeimal, 85.3 und 4 lauten in der Sf. alfo myner lieben muetter huter Eyn hueder der lieben moder 
n’, eine effenbar verderbte Stelle, 69.9 wole für wal, 72.6 mpne und mpnen, 73.1 nych, 73.4 ift mit ſych 
t6 anzufangen, und doch feheint es der Reim zu fordern. 

Heinrich Hoffmann hat in dem 2. Teile der Fundgruben (1637) Seite 259-—279 von diefer Marienflage und tem 
felgenven Ofterfpiel eine einfihtsvolle Bearbeitung in mittelhochbeutfchem Styl gegeben, durch welche die meiften 
erbaften Reime von felbft verſchwinden, aber vor Allem eben fo von ſelbſt Har wird, daß die Hauptbeftantteile 
fbanen Berichtes aus Älterer Zeit ftammen. Aber hier wie überall ift es nüglich, neben der Bearbeitung auch 
urfuntrlichen Tert, die Grundlage weiterer Kritik, zu erhalten, und ein foldher aus dem 15. Jahrhundert in einer 
tenswertben Mundart ift auch fonft nach vielen Seiten hin lehrreih. Au Hoffmanns Bearbeitung: er läßt bie 
barzumgen in ber liberfchrift des Manuicripts, welche die zweite Zeile ver meinigen bilden, ungelöft; ven 8. Satz 
ter mit zwei owe flatt mit dreien anfangen, zu I1, 12, 13 und 14 gibt er die Berfonennamen in Klammern, fie 
em aber in ter Hſ., doch neben den Noten, ohne cantal; in ver Überfchrift zu 28 fegt er um flatt cum und 
wer zem Schreiber den Accufativ hoc Rhytlmnın für hunc Rhyihmum auf, 39.5 ftreicht er alfo, 412.4 fegt er kome 
hame, 317.1 nimmt er den inneren Reim an und [äßt die 3. Zeile ohne Reim; in der liperfehrift von 49 iftum für 
d: 54 im zwei Zeilen, ohne Beachtung der inneren Reime, 54.6 fo jcemerlichen fdeide, 78.1 nu fwic! ſich! 

Berol wegen einzelner gleihlautender Säge das Gericht mit Nro. 509, 521, 522 und 524. Ich laße hier zu⸗ 
WR zwei zu einander gehörige alte Lieber folgen, von welchen daß zweite, eine Marienklage, ebenfalls ent- 
ehende Stellen hat. 


511. Bon unfers herren liden. 


Do Erif mit finen jungern a3 + Do er in difen naten was, 
au Indas nam mit im da; maz, daz ertrich was von blüte naz. 
Bo verkouft er finen herren de, Ä Won himelriche wart im gefant 
dcs waren die inden alle fro. | ein engel, der troſt in ze hant. 
Iuas An lieber junger was, | Bü finen jungern er do gie, 
der trtoca er an im vergaz, Ä er ſprach “was ſchlafet ir nn hie” 
er gap fin nnverfchultez blüt mir nachet ſchier ein grozin not, 
den jnden umb cin kleine; güt, id) bin verkonft biz in den fot: 
swb drizic pfenninc wart cr geben nn bitlet ir den vater min, 
Muria kini, daz reine Ichen, | daz cr well inwer traſter fin, 
da; er von Äiner müter nam, und daz cr iuch wol wol bewarn 
do er son bimelride kam. vor IYudas und vor finen ſcharn.' 
2 Barund gienc Erik an fin gebet 5 Do gieng Indas zer felben Aunt 
en einem berc, hiez Olivet. und kufet Criſt an finem munt, 
Bie jünger giengen mit im dar, Dar nad) fieng in der juden diet 
nam Indas der juden war: und fürten inen als ein diep. 
30 ſprach Indas der falſche man Sant Peter was daz vachen leit, 
ir frimnde, ir fült mit mir gan: wie wol ez im vor was gefeit: 
den ih da kufs, den grifet au, mit einem [wert was er bereit, 
ig fült in nimer me gelan, er flüc eim ab cin or biz uf daz kleit. 
mir if fin leben wel erkant, Erift nam daz or zer felben Annt 
er bat verkeret menigin lani und machtt ez als e gefunt. 
und bredigei uns ein minwe c, der juden ſchar was alfo vil 
da von fol im geſchechen we.’ die nzer Criſt machten ir fpil. 


© 


3 Me Criſt erkant do fine not, 
Ba; cr dur uns wolt liden den tot, 


| Sie fliegen inen her und hin, 
| und [pimeten im under diu ougen fin: 


Ein grozin forg im da; gebot Ä Daz triben fie biz nf den tac, 

Sa; fin (wei; wart von bläte rot. ' daz fie im gaben mangen flac. 
Er ſpraqch ‘“wil licher vater min, | Vor geriht fürten fie in de, 

iu ergip mid in die hende din, he ſchriwen alle “geriht eyo! 


es an dincm willen fin, 

wim von wir des todes pin. 
wiß der fol au mir ergan, 
felt miht, licher vater, lan, 
bab and) in der häte din und heiz in flan biz uf den toi, 
jungern und die mäter min.’ daz fin lip werde von bläte rot.’ 


gel, Kicchenlied. 11. 23 


diſer triegert hat gejchen, 

er habe got vil und dick geſchen 
und fi fin eingebornez kint: 

an ein ful du inen bint 


Eye 


k 


7, 








7 Pilatns do zchant gebot: 
do huͤp ſich angſt und groge not: 
Sins vater wille müßt ergan. 
fic fürten in vor Kaiphan. 

Der bat den rat alfo gegeben, 
daz man Criſt ſolt nemen fin leben. 
der juden baz der wart wol ſchin, 
fie teten im an grese pin, 
fie druckten im nf das honbet fin 
cin Krone din was durnin, 
din ongen man im verbant, 
uf in flüc manges juden hant. 


Sie ſprachen alle *tü nns kunt, 

wer fine did von erſt an den munt? 

Da bih cin künic an cin lant, 

von uns foltn werden gefhant.’ 
Sie zugen im abe fin gewant 

und fpilten dar umbe zchant., 

daz duhte fie alles niht gemüc: 

nf finem rucken er do früc 

daz crinze, der vil werde got, 

dar an wart er gemariert tot. 

hend fücze wurden im do wunt, 

an dem criuze dorrel im der munt. 


(7 d 


Ein grojin lieb in dar zü twanc, 
daz er ezich unt gallen Iranc, 
Vil groz wart do der inden fpot: 
fie ſprachen alle biſt du got, 

o gang her ab dem crinze din, 
fo wellen wir alle glönbic fin.’ 


2 


[_ 2 
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dar nad) ſprach onch din ander [dar 
wir füln nu ale nemen war 

wic der künic von Ifrahel 

heif finem lip und finer fcl.’ 

din drite [har ſprach “cr iA want, 
der ander liute macht geſunt: 


Nu heif er im felber, cz if zit, 
man cr die marter al cine lit.’ 
Der ſchacher zA der linken haut 
began fin fpotten ds zchaut: 

Er ſprach “hat dich got her gefent, 
fo Iafe mir und dir din bant.’ 
der ander ſchachert horte daz, 
der was gchrisen Dismaz: 
er ſprach “der red vergan ih Bir: 
umb ware ſchult fo haugen wir, 
difer herre übeles nie getet, 
des bevilch ih mid in fin gebe, 


Und bilte in durch den vater fin 


daz er in fim rihe gedeuke min.‘ 
Des antwurt im der heilige Erik 
für ware fag id daz du bifl 

Hod) hint in dem paradife (dem, 
da; folt dur han von mir ze Ion.’ 
Au fallet nider anf inre knie 
nnde betet pater nofler drie 
unde bittet got durch finen tet 
daz er uns helf uz aller not 
und daz fin wille an uns cerge: 
daz helf uns get hint und immer me. 


Amen. 


Bar. Hſ. Simprecht Krells, Augsburg 1516. 4°, Blatt 160°, Heitelberger Bibl. Xro. 109. Dieſes und bat 
Lied verbunden mit ber gemeinichaftlichen llberfchrift: Von unnferf herren leyden und Maria klag, de ri 
feinenn jungeren aß, und if in dem thon maria klag die waſ. Ders 2.3 giengent, 2.6 vas erſte ir fehlt 
und s follent, 3.4 fteht wort für rot, 3.9 fehlt an, 4.5 gieg, 4.6 fhlafent, 4,8 bitten, 4.11 f. bewaren, fü. _ 
5.1 und 9 3U der, 6.1 pnne, 6.2 fpwetten, 6.6 [hrwent, 6,7 trieger bat alfo, 6.11 ſchlagen, 7.8 tetent, A 
ent, 8.5 3ugent, ab, 8.11 hendt und füß, v. iſprachent, 9.5 follent alle, 10.7 ſchacher erhöret, 11.7 Bd fix 


512. Alarien klage. 


Maria klag din was fo groz, 
do fie ir kind ſach bangen bloz. 
Sie kuf das blüt, daz von im Nos 
als ob cr war ſchachert gnoz. 

ie ſprach “owe mid armez wip! 
wie if zerzart mins kindes lip 
vom honbt biz uf die fürze gar, 
da von if er von blüte far! 
Ome, mas hat min kint getan, ! 
daz im fin arme fint zerian? | 
fie hant ſich bosheite geflisen, 
fin glider fini im gar zerrizen. 


Du were mir te von herzen licy, 

nu biſtu erhenket alfe ein dicp: 

her Symton het mir war gefeit: 

ez geſchach nie kein müter fo leit, 
grozes kumers bin ich wel gewert, 
durd min herze get ein fwert: 

id; klag in frawen unde man, 

dic juden liczen gan Barrabean. 


= 


Der hat getan fo grozin mert, 

do ſprach min kint nie argez wert. 

Owe, owe mid armez wip! 

wa; min kint grozer marter lit, 
ud doch kein fünde nic begic! 

waz gerihtes iR gewefen hie! 

die heude bot fie über fi, 

fe ſprach “crifßes crinze, nige Digg! 


2 Mic fol cs dod nu mir ergan? 
wem wiltn, lieber fun, mid lan? | 
Du were min trof, du ware min rat, | 
du gabe mir fpife und ouch die wat, 
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icren mincs kindes blüt, 

rt mir grozes jamers gnäc!’ 
ze leit vil groze pin, 

lte rüceren die fücze fin. 


nobt ir Leider niht ergan, 
ſt fie trurecliden fan: 
riuzes Alam fie umbeficne 
eins Eriflus anc hienc: 
: kufl daz blüt daz von im ran, 
nten framwen unde man. 
ach “owe vil liebes kint, 
al von dir gefloden fint 
te friunde waren ce! 
von grozem jamer we. 
'n, nn tt alfo wol 
is immer danken fol, 


jenket mid vil armez wip 

; erinze für mincs kindes lip. 
an ne leiders nihi gefchehen, 
mid; vor im hangen fehen: 
‚ binz din muter din in träc, 
t im grozes jamers gnüc.’ 
ad “owe, vil liche; kint, 
neb Bir diniu ougen fint! 
nnde maht wil dir ergan. 
vilin, licbez kint, mid lan” 
rich zů mir, daz if min recht. 
it Johans, din lieber Knecht, 


anes, diner müter barn: 

1 niht alfe von uns farn, 
sit uns lazen dinen fegen, 
18 im, ob cr min welle pflegen, 
Air armen nn; an minen tot, 
edürfe ich wol in difer not.’ 
ıs ſprach "liebin müter min, 
ii gerne din pfleger fin, 
lige din uz der mazc wol, 
De bift aller genaden vol.’ 

» ir herzen mancgen flac, 

ce dicke uf der erde lac. 


ch ſez if hinte cin jamertac, 
an mich immer mancn mac. 

en daz volfagen kan 
sinn herze nadı mime kinde bran.’ 
Saunes wolt fie fücren dan, 
wrzeleit fie de gewan. 

ſprach “liebin müter min, 
einen ſolt du lajen fin: 

ncs der fol fin din kint, 


8 


> 


— 
= 


1 


[7 


und wizze, licbin mäter min, 
wie gern fol er din pfleger fin. 


Du biſt ein ſchrin der felikeit, 
an dir veſtet din criftenheit. 

ch bekenne wol din herzeleit, 
ar umbe if dir ſchon bereit 

In himelrihe cin ſchöner tron, 
den folt du han von mir ze lon, 
da folt du immer innen fin, 
über alle karc ein .kinigin. 
du bif der werlt ein güter trofl, 


von dir wirt manige fel erloſt 


din fns war immer mer verlorn 
zü vcht von mines valer zorn. 


Ih kam her in diz jamertal, 

daz mir was leit des menſchen val: 

Verderben müz des liunels (dal, 

fin breiter gwalt müz werden fmal, 
IH Iefe mit miner hantgetat 

des anders nimer wurde rat.’ 

do er daz wort ie vol geſprach, 

daz herz in finem libe brad. 

ein jud mit cinem fpere kam, 

die fiten cr im nf gewan: 

bint und wazer dar zer ran, 

day ertriche bidmen do began. 


Min funne verlos iren ſchin, 
die fleine fpielten al da hin, 
n dem tempel zerreiz der umbehanc, 
in forg vil mangen juden twanc, 
Da; fi fpradyen an allen fpot 
Vifer herre if gewefen got, 
din zeichen fint durch in gefhehen, 
des müezen wir hint nnd immer jehen.’ 
Centnrio fünt nahe dar bi, 
er ſchrei vil Inte “ome, owi! 
ir juden, ir hant übel getan, 
wie fol 13 iu darumbe ergan! 


Gotes fun if gemartert hie, 
ir woltet im gelonben nie: 
Nu fchet difin zeihen an 
und gloubetz, frawen nnde man, 
Und rüfet gotes marter an, 
niht baz ich iu geraten kan.’ 
Hu fallet nider uf inre knic 
und fpredet pater noſter drie, 
unde bitet got durch finen tot 
daz er uns helf nz aller not 
und daz fin willt au uns erge: 


zet ale die hie Ant, daz heif uns got hint und icmer me. Amen. 
ıerfung zu Nro. 511. Vers 1. ſchacher, 1.5 und 3.3 mir für mid, 1 11 boßhapt, 1.12 fehlt gar, 2.1 
zeimal wert, 2.1 gebtſt, 2.5 wertfi, 2.5 hain, 2.11 eüch, 3.5 begieng, 3.5 chriſtus, 3.9 und 12 be- 
jan, 4. 10 nun if mir, 4.11 thunde, 4.12 daf, 5.1 henckent, vil fehlt, 5.3 kanne laiderf, 5.5 bin 
ınef, 6.1 f- baren, faren, 6.4 3u ändern mir für min?, 6.6 bedarffe, 6.7 Johannef, 6.11 jrem, 
en, 7.3 niemant, 7.7 Johanneſ für Jeſus, 7.10 wiſſent, 7.11 wyh du, S.4 vmb, 8.6 zu, 8.11 die 
er wer v., 9.7 wort voll ye, 10.2 alle do, 10.7 geſchechen, 10. müffent, 10.9 nad), 10.10 0 wee für 
rtrert, 19.3 ſechent, 11.4 glaubent ef, 11:5 rufen, 11.6 euch, 11.7 f. fallent, fpredent, bittent, 
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513. Chriſti klage. 


One, ih klag dir, menſch, mine not, 
dz id), din ſchöpper vnd din got, 

Durch dich verloren bon myn leben: 

wz wiltn mir ze lone geben? 


Id) wart geſpannen de dar an, 
des wainotend frowen vnde man. 


We, durd did) fo fwigt ich rates pi 
gefchlagen wart ih mit ainer rät, 
dor dem gericht Aünd id, 

ach menſch, daz laz erbarmen did. 


a» 


2 Ad ain volk, dem ich nie laid getett, 
ain crüg cs mir beraitet heit, 
Dar an id) ſterben, müß, 


| von pläte rot min höpte ward, 
Alyn ögen fy verbunden mir, 
| 


> 


3 We, judas verkoft mid) vmb daz gät, 
da von cr in der helle glät 
ME ymmer liden große pin, 
er verzwiflet an der marter myn. 


ad criſten menſch, daz klag ich dir. 


10 Owe, ſy fpüwen mir in minen man) 
fi, menſche, daz tün id) Bir kunt, 
Da von wart minem bergen we, 

4 Öwe, ich heit im fin fünd vergeben, das klag ich hüt und ymmer me. 

heit er im felber nit genomen das leben, 

So wer cr ymmer ane pin 

und wer genoß der junger myn. 


1 We, dar nad) id an dem crüge faı 
des iyfels gewalt dar von verdarb, 
Ain jud mid jn myn fiten ſach, 

5 Oue, wer für mid) gie derkante daz von mir flöß blütcs ain bach. 

daz nic kain tot fo grymmer was 

So den id) liden müß für did: ' 

ad, meuſch, daz läß erbarmen did. 


Ad, ab dem crüg ward ich gensma 
hin vff ir ſchob, von der ich bin kom 
Hin vff ir ſchoz ward ich gelait, 

| maria kufl min wunden brait. 


— 
[I 


6 Ach myn fründ hend mid allayn verlon, 


it kainer der if zwifels an 13 We, an dem aubent ward id) begral 
Wann maria: des if genüg | 9 
den geloben fü alaine trüg. | finder, ‚Don dir vn pl plaser 
nun hilf, bh’ maria, des if "ons ustt 
7 Owe, ain große not müß ich fi klagen, | Min volk, tu ker her zä mir, 
dz crüge müf ich allayne tragen, die funde die vergib ic dir. 


Bibl. zu Karleruhe, Pap. Sf. von St. Georgen Nro. 74. 40, geſchr. um 1440. Blatt 151b. Vers 1.3 fehlt dich 
müßt, 2.4 büs, 5.4 und 8.4 iſt ld3 = lauz zu leſen, wie 13.1 aubent fteht, 11.4 auch floh = flouß, 9.2 | 
ogen, 11.2 dez, 12.3 ſchos, 7.4 ift wainotend bemerkenswerth. 


514. Magdalenen kinge, 


Me der mare, 3 Durch got ir vronmwen, 


owe der icemerlichen lag: ir helfet dlagen meinen lait, 

Das grab if Irre, | ch dom ſchowen 

owt mir meiner tag. a; grab der ſalichait: 
Dwen fol mein leben, | Av vind ih nicht 


feit ich den nicht finden mad) | den hertzen lieben herren mein, 
den ich ſvechet hie. | der mich hat eriök 
daz if meines herken flad). von den grozzen [onden mein. 

| 


2 Id dom gegangen | + Bil ſvezzey minne, 
zu dein grab der felden tag, | wie han id) did alſo verlern. 
IH wart gerirofet Ä or chevſchem finne 
von der engel fag: | et ih dich mir erdern. 
Der engel fprady “fucht ir icht? Wa if nv mein troſt, 
AIch ſvech ihefum, der engel licht, | der mid von fonden hat eriek, 
der if leider mir benomen: ih wer arme» gar veriern, 


wa fol id vil armen chomen?' | er wart dur mein hail gcbocn 
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5 IHefo ſptzzt, 
icemer lichen piflo tot, _ 
Deine foege 
fach ich von plvete rot. 





Adı owe der laiden mere 
vnd der jemerlihen dylag, 
daz grab if lere, 
de traver id) meine tag. 


beca reginz Chrifliinz, cod. mss. membr. Nro. 1423 vom Jahre 1347. 128 Blätter 12°. Rom, in ver Vati⸗ 
ben Bibl. Blatt ıP. Nah 3. 3. Banga, Aufſeß Anz. 15833 Spalte 81. W. Wadernagel, Alideutſches Leſe⸗ 
1659) Spalte 1000. Banga lieſt Vers 1.6 nid, 1.8 meiner, 2.5 fr, 2.8 armer, 3.2 miner, 4.1 ſoezzer, 
RB, 41.7 armer, 5.1 plote, 5.5 mer. Teile des Liedes finden ſich in Nro. 518, 519 und 530. 


Der urfundlidhe Tert. 


kit ih erſtanden 
gcwerlid) von dem tod, 
Won allen finen banden 
iR erledige. 

Maria magdalena 
erfäain er do werlid, 


Bas geloubet fie es aun alles weinen 


und was der mere fro. 


2 Fraug au ainem morgen 
an dcm Oſtertag 
Sie wolt nieman bergen 
der gewonhait der man pflag: 
Maria rainc und gnttc 
glett zu uf die vart, 
ir ber und ir gemutte 
was nah dem herren zarit. 


3 Won aromaten ain falb 
bereitt fie zu hant, 
Sie wolten allcnthalben 
falben deu hailant, 
Als man do deti 
im der alten €; 
ſie ſachten in gcenol, 
nad im was incn gar we. 


1 * ſie nun jchund warent anf der vart, 


aan fie alfo, 
Wie fölen wir nun gebaren? 
fe ſprachend aber ds, 
Wer fol uns danncen legen 


6 


-ı 


0 


= 


Von ſchrecken und von vorchten 
den frowen daß geſchach. 
Mit fenften füfen wortten 
der engel zu in ſprach, 
Found wer vordt under wegen, 
ir lichen frowen zart; 
Zhefus der küne degen 
der if erflanden zart. 


Mun gaunt her zn, ir frowen, 
gar un alle ſcham, 
dh wil ud laufen ſchouwen 
as duch do fin lichnam 
Dartlich in ward gewunden 
und in das grab gelait, 
zu den ſelben ſtunden 
hub er uf das claid. 


Senhent, ir lieben frowen, 
die claider hie und da, 
Wil er ſich lauſſen ſchowen 
ze gallilea, 

Day fullent ir nit getagen, 
ſprach der engel da, 
fin urſtend froͤlich fagen 
den jüngern und pettro. 


Von inbrünfiger minne 
ir her do enbran, 
Ufnan und innan 
wainen de began 
Hady Icfus irem zarten, 
der ir enzucket ward, 
dick ſtile nnd nber Iutte 
ir angen wurden nas. 


Recht alß ain gärttener 
begegenet ir ain man, 

Sie fraget in der mere, 

wa baflu in geton? 

Das folt du mir ann fagen 

pil lieber herre min, 

war hauflu in geltagen, 

daf du ſellig muͤſeſt in? 
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11 Aug fie nun hief der engel, | Das ir da was geſcheuhtn, 
fic wolten nlen dar, das if ain frömdes merc 
u lichten claren wenglin in ir wäs verjchen 
3 wurden miffe var, das er der herre wer. 
Nach Ihefus irem trutte 
da cr — —* ward 16 Ic her ward erfroͤwett 
dik cs was ir nit ain ſchertze | und ir gemütte zart 
alf nf der felben vart. | Was fic und fröde 
ward da nit gefparet, 
12 Ihefns der ainer borner, Entwihen war ir unmut, 
der raine magt kint, ir truren verfhwand, 


ch houn in uß erkoren 


vil ſchnelle kam fie geſchlichen. 
ur alle die min find | 


da fie die jünger vand. 


n himel nnd in erd 
nn anne far: a | 17 Ir mindlid; geberde 
möcht er mir wider werden, die warend fo froͤdenrich: 
mine obrof fröde würde war. 34 fag ud ann geferde, 
min bruder, ſicherlich, 
13 Iheſus ir liches drutter Erik ihefus if erſtanden. 
er wonet allcs da, | gewar got und menfd, 
Er ir gern wolt warten, id) kom aller erſt von dannen 
er nampt fi maria, do er mir begegnet if. 
as wort fo üf . 2. 
von hurm göttlidien mund gieng, " S [hin elariheiret 
fie naigt ſich zu finen — füfen fo if fin zarter lib, 
zu der felben ſtund. Da von fo ſich min herk fröwet, 
er if min berblaid vertrib. 
14 Bie wolt in han berüret, Kain gedank ward nie fo ſchach 
er ſprach vil guͤtlich, fin lib ſy ſchneler wil cr, [fo bee 
ch bin noch nit gefürct er vertt durch duſſent wende, 
in mines vaters rich: er du waf er wil. 
sin weh ir bs wegen 19 Und wer ain murstechlin 
er gab ir finen fegen, | gemacht unfömlid 
vtrſchwunden er do was. Da durdy fur min gemahel 
ann fdyaden fiderlid: 
ı5 Maria und eliende | Alfo fubdil umd gefüge 
und umb fich hann id) in angefenhen me 
Wa ir ſchnewiſſes hemde wer, Ä an im ich mid; benugen wil, [ma 
es duncet fic wunderlid, | min cweg frdd und zuverädt die wi 


Der Undeutſche Catholik ac., Durch MEGALISSUS, Samt einem alı-voetifhen Anhange Vem verlichten Ri: 
SENA 1731. 5”, Der Anhang hat beionderen Titel und Borrede; in vieler jagt ©. Ligel, vaß er das Tfierlid 
demfelben Manufcripte genommen, aus melchem ter verliebte Pfaff gezenen worden und daß ſolches Manuf 
anfängt von dem Lucidarius oder von dem Weipräche zmifchen dem Meifter und Jünger, von GOtt, ter 1 
den Seftirnen, u. d. g.' Daffelbe fei unterfchieven von dem gedruckten Lucidarius, veffen ſich Schilter zu ſt 
Gleſſario bedient. Das Oſterlied ſteht auf vem Testen Blatte tiefes Anhanges, S. 23 und 24, ın Fleinerer 3d 
ohne abgejegte Verézeilen, unter vem Titel “Altes Oſterlied'. Es folgt nun der Verſuch einer Wieverher ſe 
deffelben. 


516. Oſterlied. 


Herſtellung des vorſtehenden Textes. 


bi fie.a 
Üpinns if erflanden Bar sion Ihe ar y a uen 
gewerlid von dem tot; | 
Bon alen finen banden | 2 Früege an einem morgen 
iſt er erledigot. an dem oſtertag, n 
Marin Magdalenen | Sic wolte nicman bergen 
erſchein er werrli do: der gwonheit, der man pflag. 


. 516. 
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u 


a 


Geiflides Schanſpiel. 
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Maria reine nnd güte 
ilt zuͤ ir uf die vart; 
ir herze und ir gemücte 
was nad) dem herren zart. 


Bon aromaten cin falbe 

bereiten fi zů bant: 

Si wolten allenthalben 

falben den heilant, 
Alſo man do tete 

in der alten e. 

h Inbien in genote, 

nad im was in gar we. 


Do fi uf der vart nu waren, 
do ſprachen fi alfo 
Wie fun wir nu gebaren 
fi fpradyen aber do 

"Wer fol uns dannen Icgen 
den fein von dem grab? 
wir mügen in niht crwegen.’ 
gro; was ir uugchab. 


Do fi begunden nahen 
zä dem grab hin dan, 
Mit iren ongen fi fahen 
einen jungen man, 

Ju wizen cleiden ein bilde 
Rolz und minniclid; 
Yin varw diu duht fi wilde: 
A traten hinder fid). 


Bon ſchrecken und von vorhten 
den frouwen daz geſchach. 
Mit fenften fürzen worien 
der engel zü in ſprach 

“Kant ine vorht under wegen, 
ir lieben frouwen trut! 

Zefus der kücne degen 

der iR erſtanden hint. 


Un gant ber zu, ir frouwen, 

gar anc alle ſcham: 

Ich wil ind lagen ſchonwen 

da; fuch, da fin lichnam 
Zartlich wart in gewunden 

nnd in daz grab gelcit. 

ä der feiben Annden 

üb er nf daz cleit. 


eSchent, ir licben frouwen, 
din cleider bie und da. 
Er wil fi lazen ſchonwen 
ind ze Galilca. 

Des fuint ir niht gedagen’ 
ſprach der engel do, 
hu urſtent fraelidh fagen 
den jüngern nad Priro.’ 


der l, 
As E mu hie der enge 
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1 lichten claren wengel 

wurden miſſevar; 
Und) Iefns irem herzen 

daz ir enzücket wart. 

ez was ir niht cin fherzen 

alls uf der felben vart. 


Don inbrünfiger. minne 
ir herze do enbran;, 
U;zenan und innen 
fi weinen do began 
Nach Icfus irem trute, 
der ir enzücket was: 
dick file und überlute 
ir ongen wurden na}. 


Acht als ein gartenere 
begegenct ir cin man; 

Sic fraget in der mare 
war haſt du in gelan? 

Da; folt du mir nu fagen, 

vil lieber herre min; 

war haf du in getragen? 

daz du felig müczen fin. 


Jeſus der eingeboren, 
der reinen megde kint, 
* han in uz erkoren 
ür alle, die nu ſint 
In himel und in erden: 
daz rede id anc far. 
möht er mir wider werden, 
min obroſt fröud würd war.’ 


Jeſus, ir liebes Irinten, 
er wonete allez da; 
Er wolte ir gerne biten, 


. er nampt fi Maria: 


Das wort gieng fo fücze 
von fim götlihen munt, 
fi neigt ſich zu fin fügen 
zuü der felben Aunt. 


Sir wolte in han berücret: 
er ſprach viel güctlid) 
Ich bin noch niht gefücret 
in mines vater rich: 

Enz 1; under wegen 
ein wenig für baz.’ 
er gab ir finen fegen, 
verfwunden cr do was. 


Maria Rünt elende 
and ſach umbe fid, 
Want ir fnewize hende: 
ce; duht fi wunderlich; 

Da; ir da was gefchchen, 
daz if ein frömdez mer, 
wan ir was verjchen, 
daz er der herre war. 
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und ir gemücte zart; o iſt fin zarter lib, 


16 Ir herze wart erfröuwet | 18 So ſchon clarificieret 
Swaz fi kunde frönde, | a von min birze fmierei; 


wart da niht gefpart; . er if min leitsertrib. 

Ir unmät was entwiden, Hein gedanc wart mie fo bhen 
ir truren was verfwant: fin lib fi fneller vil: 
vil fnel kam fi geflidyen, er vert duch infent wende, 
da fi die jünger vant. er til ſwaz er wil. 

17 Ir minniclid geberde ı» Und were ein mare ſtechlin 

die warn fo fröuden rich. gemachtt nnfürmlid, 
Id fage in an geferde, Da durch fücr min gemedlin 
min brücder, fiherlid: an ſchaden fiherlid: 

Erik Jeſus if erſtanden, Alfo fubtil und gfücge 
gewerer menfche und got; han ich in gfehen zwar. 
ih) kum alrerfi von dannen, an im wil id) mich buürgen, 
da er mir begegenot. min cwig fröud wirt war. 


Es leuchtet ein, daß das Lieb nicht früher denn im 14. Jahrhundert gebichtet ift; vie im Reime fidh fintenten 
Formen erledigot Str. 1 und begegenot Str. 17 freiten nicht dagegen: dergleichen kommt noch in oberrbei 
Gerichten des 15. Jahrhunderts vor. Dadurch, daß ich der eilften Strophe bes verderbten Terte® wicker ibre 
als neunte angewiefen, welche ihr gebührt, ift ein Hindernis für das Verſtaͤndnis der zweiten Hälfte der & 
weggerdumt; aber dieſe Strophe birgt in fich felber eine Schwierigkeit, die nicht zu heben war: tie beiven 
Zeilen derfelben handeln im Anjchlu an den vorangegangenen Teil des Liedes noch von den beiden Marie 
der dritten findet ohne Weiteres ein libergang auf vie eine Maria Magpalena ftatt, auffallenver denn 
Dfterfpielen, weil da die andern Marien, welche nicht mehr fprachen, doch fichtbar blieben, fo taß man wen 
eine ungeſchickte Nachahmung diefer Spiele denken, denn bezweifeln möchte, ob auch das Lied Hier in jein 
fprünglichen Faßung vorliege. Das Umgekehrte fcheint im Anfang des Berichtes flatt zu finden: in ver erfi 
zweiten Strophe fcheint bloß von ver einen Maria Magbalena, in der dritten plößlich von beiden die Rede ; 
allein Ders 2.5 if die andere Maria gemeint, was 2.6 nunmehr deutlich ſagt. Die Berbeßerung in 2.6, fc 

"ganze ſprachliche Wieverherftellung , namentlich die meifterhafte ver Strophen 13, 15, 18 und 19, danke ich ı 
Bruder Wilhelm, deſſen Meinung au war, in der Schreibung die rein mb. 3 und 33 fallen zu faßen. — i 
Hoffmann, Gefch. d. deutſchen Kirchenliedes 1,51. ©. 61, überfchäpt das Alter des Gedichtes um ein bis zmei 
hunderte; fein Verſuch einer Wiederherſtellung beſchraͤnkt ſich auf die erften zehn Strophen des verderbten 

obne Hinzuziehung der eilften, verfehlt vie angemepenen Sprachformen, auch die Beßerung ber 6. Zeile in ke 
ten Strophe und der letzten Reime in ver fechfien. Der Reim falben: allenthalben in ver 3. Stropbe fin 
au Nro. 517 Strophe 2, Nro. 518 Sag 7 und Nro. 50 Satz 7. 


517. Die drei Marien. 


ſy giengen dem hayligen grabe zů, ir fond gen galiplea gan, 
Sn wolten den herren falben, - Gen gallylca fond jr gon, 


Es giengen trew frewlach alſo frä, | 5 Ir frewlach, jr ſond mit abe lan, 
alf maria magdalena het gethon. | da wyll ſich ihefnf ſchawen lon.’ 


2 Die frewlach reiten all gemayn 6 Maria magdalena wolt nit abe lan, 


ewer wöltzt vnſſ ab dem grab den flain, ſy wolt den herren ſüchen thon: 
Daf mir den herrum falbun Waf gögnet jr in kurker frik? 
am leyb vnd allenthalbun ?’ wen unfer herr ihefuf crif. 

3 Do fn kamen zü dem grab, 7 In aller weyſſ vnd bärde, 
von falbun brachtn fn kofperlid ſchatz, alf ob er wer ain geriner: 
Daf grab fandentz offen flon, Er trüg ain grabn in feiner hand 


zwen engel dic wafen wolgethon. alf ob cr wölt bawen ain gankef lan 


den jr da fücent, den findent jr mit: wa haſtu gelaffen den herren mein? 
Schawent an des wenfe klayd, Saga mir, wa hafn in gelon, 


| 
+ ‘Ir frewlach, je folt erſchrecken nit: | s "Sage du mir, gertncer fein, 
} 
| 
dif zii dem herren ward beraptt. | daf mir mein berg an kumer müg fi 
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De Fr wort wol ufler ſprach, 10 Moria magdalena, berure mich nit, 
a ſach, daf ef ihefuf waf, wan cf iR an dyr zeytte mit: 
3 kaicet nider auf ainen flain, Serüre mid nit mit deiner hand, 
fg het gott den herren funden an lain. | bil daf ich komm in meinef vaticrs land.’ 


9. ven Simpredt Kroll, Augsburg 1516. 49, Heibelberger Bibl. Nro. 109. Hinter jeder Strophe "alleluia’. 
Si. i&reibt ü für Ü, auch für u in Str. 2 und 3, für li in Str. 10. Bert 1.3 flieht herre, 1.2 den für da, 
him» für fond, 5.4 fg für fih. Dem Terte in biefer Hf. folgen noch nachſtebende drei Strophen: 


Sehätte unff daſ hayligew creytze 
und alle criften leytte, 

Begerent die falfıyen juden mit, 

ſy glaubent an unfern glauben nit. 


Ond heitu fy unfern glauben, 

. ſy glaubten an unfern frawen 
Und an unfer herren criſt, 
der von den juden gehrengget if. 


Cryſt für gen himele, 

maf fand er vuſ widere” 

De fand er unff den hayligen gayfi, 
got troſt unf armen criſtenhaytt. 


id Beflelicner Nro. 323, ohne diefe drei Strophen. Gr fegt Vers 1.3 herrum falbun, behält aber 6.2, 8.2 
herren, 2.1 rettun, 1.2 fehlt da, 4.1 fleht des, 7.3 grabun, S.1 on, 9.1 anlain, 10.1 und 3 berur. 


518. Oſterſpiel. 
Incipit ludus de nocte pa/fche 
De tribus Maris. 


Prina Muria cantat Prima Maria dieit Rickmum 


ı Öwe, owe der vyll grymmygen hant, 


Heu nobis inlernas mentes dyt aller werlde heylant 


quanii pulfant gemitus 
Pro noftro confolatore 
quo priuantur mileri, 
Quem crudelis judeorum 
morti dedit populus. 


> ©we ir jndden, wylch eyn grocß mort, 
wiyt miychel vñ vungehori! 
Vorſteynt vwer herczen ſyni, 


Secunda Maria 


2 lam percuffo heu paftore Secunda Maria dieit Ricknum 
oves errant milere, 6 Owe, we gar jrlychen is ſteyt, 
Sic magiſtro difcedente da das vher anc huriten geyt! 
tarbantur difcipuli, Das mad) man wal en 
Alque nos abfente eo | an vns dryen armen franıwen. 
dolor tenet nimius. Tertia Maria dicit Rickmum 

Tertia Maria | 7 Suſteren, wyr wollen vor dem dage 
. ghen zue vnſers menfiers grabe 

3 Sed eamus et ad eius Dnd beſtrychen ſyn wonden allenthalben 

properemus.tumulum, myd durer goder ſalben. 


Si dileximus viuentem 
diligamus et mortuum s Id hayn ein alt gheſprochen wort 
E . van mynen aldern dyck ghehort, 
I vngamus corpus eius | Das dye truwe ſy aller beh 
oleo fanctiffimo. | dye man nach dem dode lee: 


An das crunge hayt ghehangen! [phangen. 
her hayt dordy den mengfden die martylge ent- 


jr hayt gecruzygtt dye muctter als dat kunt. 


362 Geiſtliches 





Were uns nn licff der Inff fon, 
des follen wyr ein doen gucden ſchyn. 


Et jn momento procedentes ad [epulchrum 
[imul cantando an 


9 Sed eamus vnzuentum emere, 
cum «no bene poflimus unguere 
corpus dumini ſacratum. 


Quis reuoluet nobis ab hoftio Japidem, quem 
legere ſanctum cernimus fepulchrum? 
Tertia maria dicit Riekmum 


10 Wer wol uns van dnkem grabe 
den ſteyn heben ber abe? 
Das got dar vmb ſy ſyn locn 
unde helffe cm jn den oberfien trocn. 


Tunc angeli cantant 


Quem queritis, o tremule mulieres ju hoc tu- 
mulo plorantes? 


Et primus angelus dicit Rickmum 


11 Wencen ſucht ir den fraumen 
mnd jamer vi mnd rumen 
Alfo fruc inn dyeſſem grabe 
an dyſſem oſterlychen dage? 


Marie fimul canlani an 
Jhefum nazarenum crucifixum querimus. 
Tercia maria dicit Rickmum 


12 Wyr Suchen ihefum vnſtren troch, 
der uns van funden hayt cerioch. 


Angeli [imul cantant 


Non eft hic quem queritis, fed cito euntes 
nunciate difcipulis eius et petro, quia furrexit 
jhefus. 


Secundus angelus dicit Rickmum 


13 Hyt cn yſt nycht hy, hye yſt vff erſtanden | 


und nf zue galileca gegangen, 
Dat faget ſynen jungern vnde petro, 
dar vmbe dye ganze werlde fal wefen fro. 


Et tunc angeli [imul cantant 


Venite, et videte locum ubi pofitus erat dumi- 
nus. alleluia alleluia. 


14 Schpt yn das grab 
da 908 felber yn lad: 
Her yſt vff erſtanden 
vnd yſt zue galilca gegangen. 


Schauſpiel. Nro. 


Tune marie recedendo [imul cuntant 


ı5 Ad monumentum venimus gemenle: 
angelos domini fedentes 
Vidimus et dicentes 
quia [urrexit ihefus. 


16 Wyr waren gegangen zut dem grabe, 
da was der ſteyn gchaben her abe, 
Da [prachen zwene engel clacr 
genginden vor ware 
Ihefns yA erſtanden 
von des dodcs banden?, 
Vnd ſpracchen "faget pero vñ den jungern 
das cr van dem dode erflanden fn.’ 


Tunc procedunt et ranlant, prima recede 
\ ver[um 


Jefu nolira redemptio, 


de inde [ecunda [ecundum verfum 
Qui te vicit clemencia. 


De jnde tercia vllimum verfum, vllerius pr 
| cedendo cantando 
| 17 Cum veniffem vngere mortuum. 
ınonumentlum inneni vacuum: 
Heu nefcio recte difcernere 
vbi poffim magiftrum querere. 
Heu heu heu redempcio ifrael, 
ul quid mortem fuftinuit! 


18 Öwe der mere! 
owe der jemerinden clage! 
Da; graff was lere, 
owe myner dagt! 


Was yſt nu myn leben, 

ſynt ich ſyn nycht fynden mad 

Den ich fucde, 

der in dem grabe ladı. 

Ome owe mpr armen, was fal id? 
ader wer wyl nu trocken mych? 


u 
C-] 


Saluator in [pecie ortulani cantat 
ı Mulier, quid ploras? quem queris? 


Et dieit cum hoc Rickmo 


20 IR dyt gueder franwen red, 
as ſy hy geyt fhergen als con kacdt 
Als frue jn dnfime gattten, 
als ab ſy eyns jungelynges were wartı 


Maria contat 





| 
Domine, fi tu fuftuliftii eum, dicito micl 
| vbi pofuifti eum, et ego eum tollam. 


| Et dicit Rickmum 


21 Gucd man, rude we; id) wartien: 
| phlegeh du dybes gariten? 


‚18. Geiſtliches Schauſpiel. 





Eya, ihrſum mpnen leben heren, 


Hacſtu deu icht vff ghehaben 
uud anders mo brearabcn? 
Kund id ſynen Inf fonden, 
ſo hette mn jamer eyn ende. 


sator refpondet Rickmalice cantando 


Hucd wiff,, fucde yn ane mynen bag, 
ge mach dyr wal gelonen baß. 


nde maria jtlerum canlat Rickmalice 


olor crefcit,, tremunt precordia 
e ınagiftri pij abfencia, 

ni faluauit me plenam vicijs 
ulfis a me fepiem demonijs. 
eu heu heu redempeio ifralıel, 
t quid mortem fuftinuit! 


Fänn Icnd Dat wyſſet, myn herge trurych nf, 


m myn Imebe menfer gheſtorben nf, 


der mp van fewen dnfellen machit fry, 


de myr alles ſtedys wocntten nahe by. 


Bwc owe omwe! ımnn heyl, myn troch, myn got 


war vmbe Imdefu den bilteren doet? 


Tune accedit Salnator et cantıl 


et dicit rickmum 


Maria, du falt dych vorſynnen, 
und myrckt wer dych nenne. 


Tunc maria canlat immediale 
quod dicitur magilter. 
Et dieit 


Im beren, here, dyne Ayınme, 
gelobet fnAu nu vnd vmmer mere. 


Et tunc Saluator jterum cantat 


cum Rickmo ut prius [upra. 


‚Maria re[pondet jterum 


cantans cum Rickmo ut prius 
Berc 2. 


Jterm po/t hac vlierius cantat maria 
gloria in fecula! 

Et dicit Rickmum 
ore, here, dyue Anmme ut fupra. 


Poft hoc [aluator immediale cantal 


: Prima quidem fuffragia 
fola tulit carnalia 





exhibendo cunniuia 
fuper nalure nimia. 


Maria cantat 
Sancte deus! 


Et dieit Rickmum 


20 Here vader vnde fon, 
gelobet ſyſtu in dem oberfien troen. 
Dye werlt und als hymelyſch her 
fal zue dnme lobe fcen. 


De jnde Saluator ultra cantat ftando St 


29 Hec priori diffimilis, 
hec eft incorruptibilis, 
Que tunc fuit palfibilis, 
iam non erit Colubilis. 


Maria cantat 
Sancte ſortis! 


dieendo ltickmum 
, | Here vader vnde fon. 
| 


Deinde Salualor cantat 


nec vitra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 


| 
30 Ergo noli me tangere 
| cernes ad palrem feandere. 


Et dieit eum hoc Itickmo 


Ä sı Maria, du fald myd yet angrnfien, 
id) enkomen dan yn myns vater ryche, 
| Zur deme id in gar korger fryſt, 
want he der aller cdelfe is, 

Van dyßem ertryche werde komen, 

hy van hayt dye werlt ewygen fromen. 


Maria cantat 


Sancte et immortalis, miferere nobis' 


Et dicit Rickmum 


3? Heyliger here, godes fon, 
dem alle dynck zue lobe ſtayn, 
Vndoetlycher cryſt, maryen kunt, 
van dem alle dynck geſchaffen ſynt, 
Vber uns erbarme dych, 
vor ale [under bydden id. 


Et tunc [aluator recedit. 


Maria cuntat St! 


33 Vere vidi dominum viuere, 

| nec dimifit me pedes tangere. 

| Difeipulus oportet credere 
quod ad patrem velit alcendere. 
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| And dem ewygen vader fun. 
her hayt vorrycht dye cwyge pyn 
Und wyl vns un de cwyjghe fremde geben 
in dem cwygtu Ichen, 
| Dyt her uns gar durt ghekanfft hayt 
Et dieit Rickmum | mpd [nme roeßenvarben blode rot, 
























33 Ih ſach werlychen Icben den heren myn, 
he lyeß mych nytt rucrren dne fucke fon. 
Den jungeren fal das werden ſchyn 
das bye wyl myd ſymt vader fyn. 


Des keyn mengfdie vmmer vergeffen fal, 
35 Up myrcKet alle eryſten Iude, is fal eme danken anc zal. 
dne off dyſſem dage hude 
Ymbe genade hy vorfammet flayn, 
ich verkundggen ud gengliden an allen wacn, 
Das vff erflanden yſt vnßer trocf 
der alle de werlde ouch hayt erlock. 
Ich much daz werlich jehen, 
das ich yn lebennych hayn ghefehen, | 
Der dac Icyt vor alle [under den byttern dort | 
und mänge ange und groche noct 
Jemerlychen hayt geleden, 
das her uns muchte gefreden 


Hude van des dodes handen 

it vnßer here froelychen vff erſtanden, 
Ayd deme ſollen wyr ale froclychen [gu 
vnd lachen alle trurtu lygen. 


*— 


3 





Et cum hoc jncipiet cantor 


Victime pafchali etc. 





" Explicit ludus. 


&.20—30 der zu Nro. 510 bezeichneten Trierer Handſchrift. Die liberfchrift flieht no auf Seite 19. De tribesi 
mariis dafelbft zu leſen iſt unbedenklich, die beiden folgenden Abkuͤrzungen Lir Me dagegen find mir noch unklar: 
gebt ein Zug durch das L über ven Raum zwiſchen I. une I bin, ein anderer, in ven pas r auslaͤuft, zeigt wel? 
an, daß das Wort nicht miter ſchließe, es vürfte alſo Loquuntnr Marie oder dergl. geleſen werden. Was be 
auch an in ven Überſchriften vor 9 und hinter 112 Die Satze 1,2, 3, 9, 15, 17, 18, 19, 23, 21, 27, 20, 0, B, 
unter Noten, desgleichen die lateiniſchen Stellen zwiſchen 10 un 15, zwiſchen 10 und 6, bie nähe vor 7, 
zwiſchen 27 und 28, und die zwifchen 31 und 32. Wahricheinlich folgten fich die Säge 1—S bei ver Aufführung 
1,4,5,2,6,3, 7,8. Da das ganze Spiel nur eine Erweiterung des Tateinifchen aus dem 13. Jahrhundert, 
Mone (Schaufp. des Mittelalters, 1. ©. 15 ff.) befannt gemacht, oder näher des ſchon daraus abgeleiteten En 
berger von 1372 (daſelbſt J. S. 23 ff.) iſt, ſo finden fid) auch die Lateinifhen Stellen fon in jenen Spielen 
auch ſchon unter Muflfnoten. Die Hf. lieſt Vers 7.1 wyl ſtatt wyr, 7.3 almydalle ftatt allenthalben: vergl. 
Nro. 516 Strophe 3 und Nro. 517 Strophe 2, ſowie Nro. 518 Sag 7 unt Nro. 5% Saß 7; 9.1 vngenlum, 16.7 
ten die Worte Und ſpraechen beßer feßlen, 17.1 quererere, 1%1 were, %.2 gepnt im Wiverſpruch mit 
Singularen enn und were, 20.4. eñ, in ver ÜÜberfchrift von 72 und eben fo nachhe hinter 2 reſpondit, 22.2 hni 
27.4 deutlich nimia, aber es ſtund zuvor ein anderes Wort va, an welchem herum corrigiert worden if: Mene vi 
in den Alt. Saufsielen S. 141 minima, in den Schaufp. des Mittelalters 1. ©. 17 munia; 33,3 in bumelsf 
über dem fd) ein Zeichen, welches vielleicht s oder es bedeuten ſoll, 29 Bat bie überſchrift tädo S?, pie letztere 
fürzung kommt auch über 33 und in dem vorigen Stud über 41 vor, wo ich fie fequilur gedeutet un» ul 
babe; aber ut fteht an feiner der angeführten Stellen; man fönnte an [pirilaliter denken, ſchwerlich an ſeqa 
(verba oder vergl.), wegen bes oben flehenven r; 35.7 ſteht jcheen, 35.8 liebennpd und ghefcheen, 35.9 ſundern. 
Neben ver sweitlegten Zeile ver Hf. ſteht zufammenhangslos am Rande noch das Wort Sapiencia. Heinr. He 
mann bezeichnet in den Bunbgruben II. S. 772— 279 das Spiel als Teil over Bortfegung der Marienklage, die Ab⸗ 
fürzungen in ber Üüberſchrift verfucht er nicht zu Toien, vie Säge 1, 2 und 3 weiſt er alle ter Prima Maria za, 
während doch die Hf. links am Rande vie erfte, zweite und pritte Maria unterfcheidet,, er jeht 7.1 den Sinauler 
Sweſter, das an in den llberichriften vor 9 und hinter 11 lieft er angelis, vie eben erwähnten Teile der Üperfegriften. 
von 29 und 33 verfcehweigt er, 9.2 läßt er bene weg, 17.4 feßt er poſſum für poffim, 19.1 in für fon, in ven 
Überfcriften von 20 und 31 lieft er tum, nicht cum, es fteht aber cum: bie Hf. unterfcheivet C und t genau, gu 
23 hat die Überſchrift nicht R, ſondern Rqm?, 21.8 ſetzt Herr Hoffmann lidefiu flatt lite du, 25.2 merken, biaut 
25 und 26 Rabbi für Rabi, 26 hat er ganz überfehen, was um fo weniger begreiflich ift, als gleich darauf 3 
die Anfänge dieſer Verſe, das einemal mit ul fupra, angeführt werben. 


Bergl. wegen einzelner gleichlautenvder Säge das Gedicht mit Nro. 514 und 519. 


519. Aus einem Oſterſpiele. 


Perfonwe cantant Da; wir vnſern bern mugen gefchen? 


Qui⸗ revolvet nobis ab oſtio lapidem, quem wen uns gruß leyt iſt geſchen. 


| 
| 
legere lanctum cernimus fepulchrum? | 
| Angeli cantant 
et dicunt | 
ı Wer hebit uns bye abe | Quem quæritis, o tremule mulieres, in hoc 
den ſteyn von dem grabe, tumulo plorantes? 


519. 
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Primus angelus dicit 
2 Wen ſucht ir dryt frawen defen morgen, 
bevangen mit großen forgen? 
Perfon® cantani 


fur Nazarenum crucifiium quarimus. 


Secunda per/pna diecit 
3 Daz thon wir unfern bern Ihefum Erif, 
Ber von den Iuden gemartirt if. 
Secundus angelus dicit 


s Wen fudt ir drye frawen 
fo frue in deſem tawe, 
So mac bye dcfem grabe? 
kunt ir uns daz gefage” 


Tertia perfona dicit 


5 Daz thon wir den der gemartert if, 
von Hazarcdıt vnd heyßet Criſt. 


Angeli cantant 


u eft hic, quem quæritis, ſed cito euntes 


sanciate difcipulis eius et Petro, quod ſur- 


üt Jhefus. 


Tertius angelus dicit 
s Her if nicht hy, den ir ſucht; 
get, ab irs gerudt, 
Vud ſaget Petro und Johan 
daz cr von dem tode ſye enſtan. 


Angeli cantant 


äte, et videte locum, ubi poſitus erat do- 


was. alleluia, alleluia. 


Primus angelus dicit 


7 if nicht wen ceyn tochelin 
Be ran wart gewunden in: 
Er if von dem tode erflanden 
vuD if keyu Galilca gegangen. 


Tunc perfon® cantant 


mounumentum venimus gementes, angelum 
ini vidimus fedentem, et dicentem quod 


exit Jhefus. 


Prima perfona cantat 


s Jhefu noftra redemptio, 
amor et defiderium, 
Deus creator omnium, 
homo in fine temporum. . 


Secunda per[ona dicit 


s Quæ te vicit clementia 
ut noftra ferres crimina, 





‚Crudelem mortem patiens, 
ut nos a morte tolleres. 


Tertia perfona canlat 


10 Cum venilfem ungere morluum, 


monumentum iıveni vacuum: 
Heu nefcio recte difcernere, 
ubi poffum magiftrum quarere. 


Item’ cantat 


11 Awe der mere, 
ame der jemmerliden clage! 
Da; grab if lere, 
awe myner clage! 

Wo if nuc hin min trof, 
der mid von funden hat erloſt? 
der dye funde mir vorgab, 

"den ſach ich Iegen in cyn grab. 


Et dieit ricmum 


12 Awe jammer vnd leyt, 
daz myn armes herge treyt! 
Ich han vorloren mynen trof, 
der mid von ſunden hat erloſt, 
Dar vb mucz id) forgen 
den abent und den morgen. 


Jtem cantat 
13 En lapis elt retro depofitus, 
qui fuerat in fignum pofitus, 
Muniverant locum militibus, 
locus vacat eis abfentibus. 


Tunc Jhefus 


venit in [pecie horlulani et cantat 


Mulier, quid ploras? quem quæris? 


Tertia per[ona cantat 


'Domine, fi tu fuftulifti eum, dicito mihi et en 
|ego eum tollam. 





Jhefus dicit 


14 IA daz guter frawen recht, 

daz II vmb laufen alz dye knecht 
So fro bye defem garten? 

wez haſtue bye zuc warten? 


Maria dieit 


15 Wor vmme ſchrigeſtue mid an? 
ich ſueche den heilgen man, 
Den dye Inden haben erſchlagen: 
kanfine mir dar abe icht gefagen ? 


Jhefus dicit 


16 Czwar, er mnz dir lib fin, 
da; due foc quelſt den lib din. 
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Maria dieit 
17 Gneter gertenere, 
duch aller frawen cre, 
aſtne von cm icht vornamen? 
age mirs, c3 mag dir framen. 
Jhefus dieit 
18 Guct wib, id fage dir anc ha;, 
ſoeche den heren vorbaz. 
Maria procedil ulterius cantando 
19 Dolor crefeit, tremunt præcordia 
de magiftri pii ablentia, 
Qui falvavit me plenam vitiis, 
pulfis a me feptem deemonibus. 
et dicit 
20 Id han vorloren mynen trof, 
der mid) von funden hat erloſt, 


2 


Cender jemmerliden, 

daz weyz got der riche. 

3d) ſterbe gerne, mochtes gefnn, 
wen cr hat da; herge myn 
Berichtet und bekeret, 

men cs waz befwerct 

Mit feben tnfeln, daz if war, 
dne trug ich leyder manig jar. 


Nuc endarff der fundere, 

wyt gruez dye funde were, 

Nicht czwiftin an den gnaden göcz, 

der gnaden vnd dez gepöcz 

Sal der funder geruchen, 

que gote fal er gnaden fuchen: 

Wpe grutz dez menſchen funde fe, 

got der vorlef cm doch dye gnade da bye. 


2 


—88 


Jhefus venit cum verilla. 


Alaria cantat 


Heu redemptor Ifrael, ut qui fuftinuit mor- 


tem paliens. 


Item cantat 
23 Ach due loßer aller criftenheit, 


Jhefus cantat 


Maria. 


Parierbandichrift in fol. auf der Univerfitärkbibliothet zu Annsbrud v. 3. 1391, herausgegeben von $. 3. 
Altteneihe Schauipiele. 1411. "Bon der Auferftebung Chriſti' S. 107— 148, der vorſtehende Teil daraus S. IR 
112 oder Vers 955 — 1107. Tie Hf. hat in det zweiten lat. Zeile tangere flatt legere, Vers 1.1 iſt das € ir 
2.1 und 4.1 in drye, 4.2. in frue, nae, bne oben Hein angeveutet, und fo immer; Vers 22.5 ſteht nicht ger 
23.2 fehlt tot, 25.2 ſchlaͤgt M. vor, perimifit zu leſen (weral. Xro. 518.33), 29.2 ſteht Lebende ſtatt liplichen, * 
fehle dem. Tie Verbeßerungen find überall von Mone. Bergl. wegen einzelner aleichlautender Säge das € 
mit Xro. 514 und 51%. Gin um €0 Jahr ſpaͤtere Überarbeitung deſſelben aus einer Wiener Hf. bei Heinr. Heff 
Bundgruben II. &. 296 ff., aus welcher das entfprechente Bruchſtuͤck Hier folgt. 


lid? 
wornmb ledefine den bittern tot foc geduldic- 


Geiflihes Schanfpiel. 








Ä 


| 
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Nro. 618 


Maria cantat 


Ruby, raby! (quod dicitur magilter.) 


Jhefus cantat 


24 Prima quidem fuflragia 
fola tulit carnalia, 
Exhibendo communia 
fuper natur& minima. 


Maria cantat 
Sancte deus. 
Jhefus cantat 


25 Ergo noli me tangere, 
nec ultra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 
cernes ad patrem [candere. 


Maria cantat 
Sancte fortis. ‚ 
Jhefus cantat 
26 Hæc priori dilfimilis, 
liæc eft incorruptibilis, 


Quondam fuit palfibilis, 
iam non erit folubilis. 


Maria cantat 


Sancte et immortalis, milferere nobis. 


. Jhefus dicit 


27 Frede und genade fye mit Dir, 
due woldeh did nye vorczye won mir, 
Dar vm iR dir daz heil geſchen, 
daz due mich que dem erſten baf gefchen 


Maria recedit cantando 






23 Vere vidi dominum vivere, 
nec dimifit me pedes tangere, 
Difcipuli oportent credere, 
quod ad patrem velit fcandere. 


Item cantat 


24 Ich ſach werlichen 
minen heren liplichen, 
Er en liz mich nicht ruren dye fueze fin, 
dye jungere ſchulen dez gisubig ſyen, 
daz cr wil ſtigen czue dem vater * 
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520. Aus einem Ofterfpiel. 


Perfone euntes ad [epulchrum canunt 


ı Wer hilft ons welzen abe 

den cin von Dem grabe 

Der dar vf geleget if, 

das wir vnſerm herren Icfu Chrifl 
Salben feine wunden? 

dic Acn nody jun vnverbunden. 


Die engel animorten 
2 Wen ſucht ir, vranen gut, 
sit fo traurigem mut 
Alfo vru vor tagt 
mit fo jemmerlider klage? 


Die ander perſone 


3 Gottes kint, Das fage wir dir, 
Icfum von Nazarcth ſucht wir, 
Deu wir hatten vor einen waren got 
ww faten gerne feine gebot. 


Die engel Augen 
Er if nidyt hie den ir fndt, 
funder get, ob irs gerncht, 
dad ſaget feinen jungern 
ud Peiro befunder 
Das cr if er ſtanden 
nd gein GBalilca gegangen. 


Die dritte yerfone 
> MWecih ons, vil flolzen jnngelinge, 
dic fat da er hat gelegen inne. 
(Die engel) 


s Set her und fhauct die fat 
Ba Icfus imme gelegen hai: 
Bie iA nicht me denne cin Inchelein 
da Icfus was gewunden cin. 


Die yerfonen ale fagen 


7 O we, wir armen ſweſtern waren komen mit 


a unfers heran grabe: 
der Rcin was abt, 

Die engel fageien uns merc 
wie Ehrifus erflanden were. 


Die ander yerfone 


s Se wir zu Dem grabe qnamen, 
der engel flimmt wir vernamen: 
Sie fagreien sus liche mere, 
dab Icfus erflanden were 
Yon dcm tode wel gefunt 
uud bet zubrochen der hellen gruni. 


Der erſte engel 


s Wit lichen praucn, wir fagen cuch vor war 


lhie hat gel : 
—— pn ee N 
sa) vorbaß gegangen. 


| 


| 
| 


| 
| 


1 
ü 


Darnmb wellet ir jn han, 
fo fuhrt jun zu Oalilcan. 


Die dritte perfone gefeinende 


ı0 (Hot gefeine euch, lieben ſweſtern mein. 
feht, nody heute komt mir ſwere pein: 
3 mag weder geraflen noch gerun 
bis ich meinen herren vinde nu. 
Ih wil auch meine hende winden 
bis id) meinen herren vinde. 


Die erfie perfone 


1ı Jeſu, du biſt der milde troſt, 
der vns von funden hat erloſt, 
Von funden vnd von forgen 
den abent uud den morgen. 


Die ander perfone 


12 Er bat dem teufel angefiget, 
der noch vil veſte gebunden liget; 
Er hat vil mande fele erloſt: 
o Zeſn, du biſt der werlde trof. 


Die dritte perfone 


13 Nu ſchauct alle dife flat 
da Icfus inne gelegen hat. 
Ih habe das tudy in meiner hant 
das jm feine mutter vmbbaut. 


11 Ic bin genant Maria von Magdala: 
ih werde vorbaß nimmer pro; 
Trauren mag mid) nicht vorgan, 
ich fehe jn denne mit den angen an. 
Der mir meine funde vergap, 
der wart geleget in cin grap. 

Des muß ich aber klagen mer 
vnd großen meines herzen fwer. 


15 O we der mere, 
o we der jemmerlichen klage! 
Das grap if lert: 
o we meiner tage! 

Wo if nu hin mein trof, 
der mid) von funden hat erloſt? 
der mir die funde vergap, 
deu ſach ich legen in ein grap. 


16 Id quam gegangen falben 
den herren alenthalben: 
Da vant id) das grap wan, 
und da erkantc id an 
Daß cr was crflanden 
von des todes banden. 


17 Der Rein if abe, 
des meret ſich mein vngemach 
Von unfers herren grabe, 
alfo mir der engel ſprach. 
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- ih fuchte dem engel nicht, 
ja fuhhte id) Jeſum der engel licht. 
Ic) Nerbe durch) das Lid 
vil füher got, um tröfe mid. 


Maria [prigt 


18 Der Rein iR werlich geleget von der fat, 
darinne vnſer herre gelegen hat. 
Mit rittern was das grap befaßel wol: 
nn weiß ich nicht wo ich jn fuchen fol. 


Iefas {m der gefalt eines gerteuers ſyricu 
19 Dran, was ſuchcſtu 

in difem garten alfo vru? 

IR das guter vrauen reht, 

dap fie albie vinblaufen als die Knecht 

Alfo vru im difem garten 

techt als fie des hrantes warten? 

34 fage dir, werden dein die Diener gewar, 

ie Arafen dich, id) fage dirs zwar. 

Icdoch, weibesnam, fage mir, 

wen fuhehu oder was wirret dir? 


Maria ſyriai 


% Ein, mein lieber gertenere, 
durd) aller vrauen ere, 
Könten dn mid, geweifen dar 
da ich meines herren würde gewar? 
Ich gebe mich in der juden ha, 
könt ic mid) berichten baß. 
Der gertener (pridt 
21 Id) kan dein ja nicht gewarten, 
ich mind graben meinen garten; 
34 bereite meinen paflarnadı 
ond Nopfe den in meinen fach 
Und wil Iamite zu markte laufen 
nd mir des broies kaufen, 
Daß id) ernere meinen keip 
gi difer oflerlihen zeit. 
md gaug cugclich von mir, 
die juden werden komen fdier: 
Wer weiß, wie dirs mochte beian, 
würden fie did) htig an. 
Darnmb fage ic) Dir ja, 
ſucht deinen hercen anderswa. 


Maria gel weklagende vrd Angel 


22 Mein ltit id) meret vnd if leider alzugroß, 
darnmb ich bin aller vreuden gar bloß 


23 Den ticben Icfum Chrif 
ich micht vinden mag, 
Der mein vrunt if 
vnd mein wonne vnd mein ofcrliher tag. 


den tot, 
21 Fr vranen, beweinet mit mir den grimmen- 
den durd) unfer ſunde leit werlid, der ware 
Am kreuze, da fein blut got 
durch uns vergoffen wart, 
Darnad) er uns crlofe 
von der hellen rofe. 





25 Vurch got, ir vrauen, 
helfet klagen mir mei leit. 
id) was gegangen ſchautu 
15 grap der eligkeit. 
An if mir mein troß vnd meine m 
herre got, wie fol ih mn arme non 


Marie ſyriai 

20 Ad groß jammer uud wie gar bri 
betradhte wir alle fein leit! 
Au flürbe id) gerne, könte cs geſci 
wenne er hat das herze nein 
Durdlandht vnd errüccet, 
wenne id) was befweret 
Mit fiben tenfeln, das iR war, 
die trug id) leider manch jar 
Offenbar ond verborgen; 
ad) got, hilf mir ans Difen forgen 


Maria get zu Zefa Angende 
2 © we herre, vit lieber Chrit, 
daß id) nicht weiß we du biß! 
© we berre, vil dicber got, 
erlöfe mich ans difer weil 
warumbe leit er geduitigli dem ti 


and fyriht 


3 Eia vil reger 
hilf mir aus meiner net, 
nd crbarme dich ober mid, 
das ich heute (ane dich 


Sefas fpridt 7a Marien 


© Yran, warumbe weinehn fo fere? 
deine klage if dir gar fwere. 
Ymb den, den du verloren haf, 
darumb weine micht fe vaR, 
Und laß dein klagen fein: 
cr wirt dir gar fhiere enfdein. 


Serie (prit 


30 Herte vater, Icfa Chria, 
tröße mich, ob du es bil. . 
Sin das, fo bin ih erlor 
von allen meinen leiden groß 
Vnd von allen meinen fergen: 
du biR mir mod) gar verborgen. 











SIefus fpriat 
a ie de un 
era, Ba an as ante mein 


Du fangen mid mit fmerzen 
vnd mit gar leidigem herzen. 


Karin ſyriai 
32 Üerre, du haft gemacht mid, 
daß ich wol erkenne dich. 
Du bil Icfas, der ware meiher ı 
mn erkenne ic) Die barmberzigkeit 
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Iefas fprigt Sint du erfanden bif, 
arie, da vil liches weip, als ich erkeune zu difer vriſt. 


it IE fee on? auch) dein Icip 
Ira haben das ewige leben, Iefas ſpricht 





ich Bir zu lone wil geben. 40 Maria, rure mid nicht an 
| und laß dein klagen vorbaß flan! 
ı wife, daß mein heiliger leihnam, ' Du erkenne die mere nid, 
id son Marien meiner mutter nam, . des biflu von mir beridt. 
sberwuuden den tot Daß du nn an mir bifl verzait, 
kan vorbaß gelciden keine not. das ſprecht id) vf meine warheit, 
Darumb if dir die ere geſchehn, 
Marie kuiende ſpricht daß du mid mit den erfien haft gefchn 
re, Beier und get, Hie vf diſem enelende 
erkenne ich anc allen ſpot vnd nad) meiner vferfiende. 


sid bin erloh vor forgen: 


ıe gotheit iR mod) verborgen. Maria kuiende finget 


| 4 Ei herre, vntotlicher got, 

Iefas antwort erbarme did) uber ons durch deinen fol, 
rie, mein erflc kleit Durch die bitter marter dein 
zeweſt dic menfdeit, wenne wir deine armen ſcheſelein fein. 

id von meine mulier nam, 
id im die werlet quam Jeſus ſpricht 
)e hatte dic gemeine 12 Maria, vil licbe vraut mein, 
der nalucen alcine. du ſoin dein weinen iaken fein. 
Ih was tot an der menfdeit, 
Karin antwor! das fei dir vorware gefeit. 
re, water Jeſn Ehrif, Au bin id erflanden 
7% mid, ob du erfanden bifl. von des todes banden 
Und bin rechte wol gefunt: 

Iefus ſoricht das in aud) meinen jungern kunt, 
aria, du folt haben gewiß, Daß fie komen gein Galilca in das lant, 
der lcidmam dem andern nicht gleich if: da vinden fic mid zuhant. 

wirt ninımer totlich, 
ſoltu wien Aderlid. Maria fprict 
43 Ich ſach werlic leben den herren mein, 
Maria er lich mir nit ruͤren die vüße fein: 
a berre, herre flacher got, Die junger müffen, des glenbig fein, 
erisfe mid aus aller not, daß er uns wil vuͤrtn zu dem vater fein. 


Biener Handſchrift 3007 (früher cod. novus 297) vom Jahre 1472. Blatt 1630 — 1880 herausgegeben von 
offmann, Bundgruben II (1537) Seite 2%6— 336, das vorſtehende Bruchſtuͤck S. 323— 331. Ülberarbeitung 
ipiel® von 1391: 8. I. Mone Altteütiche Schaufpiele, 1311. S. 107 ff. Das entſprechende Bruchftüd ſiehe 
519. Gag 16 hat noch die lÜberfchrift Tereia perfona, 17 Silete canitur, 13 Tercia perfona dicit, 
rener dicit, 33 und 33 Iefus dicit. Über Sap 6 HN: (Die engel fingen), Ders 9.6 wellet Ergänzung 
ı.ı H: Manalen, 11.2 fehlt vorbaß, 16.2 hat die Hſ. nach H Hinter herren noch: in ein grap, wahr- 
Rn em grap. Ders 24.3 uns vergoffen wart 3u gut? Ders 36.1 J1 Comma hinter hleit. 
1.1 un» 2 

Und wiße, daß mein heilger leichnam, 

den ib von Alaria meiner mutter nam, 


a sie erſte Strophe von "Gott fey gelobet vnd gebenebeiet”, die Verſe 42.5 und 6 an das alte Oſterlied. 
verer Stellen vergl. Nro. 514, 518, 519 und 520, wegen des 7. Sapes auch Xro. 516 Strophe 3 und 


itrepbe 2. 
521. Marien klage. 
Planctus in magna [exta [eria. 
Primo Johannes dicit: | Maria if herkumen 
. vnd hat laidige mer vernamen, 
,„ lieben lente wberal, ' Ir liebez kint fen gevangen 
einen iemerlichen (dal: \ und an cin krenz gehangen. 


agel, Kirbenlied. li. 24 
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Maria dteit 
gehanne, lieber freund mein, 
a; du felig müzeh fegn: 
weile mid an dic flat 
da du mein kint gelazgen hafl. 


Johannes dicit 
demonftrando [uper .... 


Maria, fih an dein kint, 
da; die argen jnden blint 
An ein creuz haben geflagen, 
des mäz ich dir helfen -clagen.. 


Maria cantando procedit 


Aut! 
Aurt des ganges des id) gan 
mit jamer und mit renen! 


Ich mag gefien noch gefan, 


Hely lamma zabathani. Deus meus, ut quam 


mein laid wil ſich vernenen. 


Jefus cantal 


derelequifti me. 


3 


den 


Juda:i anectani clavos. 


Maria cantat 


Auc, ich hor einen rÄf, 





daz if mein kint Jeſus der mich beſchüf, 


Da; vernem id) an der Aimme. 
ich hor die hemer clingen 

Vnd in (con in angſt und mot. 
awe, vnd wer id; vor im tot! 


Awe, id gen wider oder vür, 
ez trit aud) nieman für die tür, 
Der dife marter wende: 

des wind ich meine hende. 

Ich ſchreie laut awe awe! 

nu totet mich vnd lat in gen! 


Maria dicit 
Johannes, lieber vreunt mein, 
nu ge wir zů dee marker fein, 


Vnd hilf mir clagen meine laid, 
die mein fendez herze trait. 


Johannes dicit 


Maria, mäter raine, 

wainen mug wir wol baide, 
Wen uns nieman troflet mer. 
awe mir heut vnd immermer. 


Maria cantat 


5 Sihk du, wie her hanget 


vnd wie daz blät nider rinne 
auz feinem reinen leibe. 
Jefus 
Sich, mäter, fi, dein kint bis 
Johanni dem bevel id dich. 
Jefus dieit ad Mariam 


Müter, laz dein trauren fegn, 
Johannes fol wefen der fun d 
vnd du dic mäter fein. 


Jefus ad Johannem dicit 


Johannes, du folt ir fun wefı 


© 


1 


[9 +) 


fo mugt ir baide wol gencfen. 


Maria cantat 


Ame, awe! 

Weinen was mir unbckant, 
feit id) müter was genant 

und doch mannes auc. 

Aue! 

Au if zü weinen mir geſchcher 
fint ich feinen tod müz fchen, 
Den id) anc fmerzen gar 
müter unde maid gebar. 


Mi Johannes, planctum ıno 

plange mecum, fili nove, 

Fili novo federe 

ınatris et malertere: 
Tempus elt lamenti, 

immolemus intimas 

lacrimarum victimas 

chrifto morienti. 


Suu Iohannes vnde neue mei 
du folt clagen mein laid vnd I 
Zider uns zu laid if gefchehen 
herzenlaide maͤz wir ichen. 


Awt ad) und jamers zeit, 

di an feinem tode leit, 
Davon mir cin fharfes (wert 
meine fele gar durchvert. 


Johannes 


O maria, ftella maris, 
cur lam grave contriftaris e 


Neuer literar. Anzeiger , 1806. 4%. Nro. 6, wo 8. 3. Docen das Gedicht aus einer Hf. mitteilt, obne ı 
woher biefelbe ſtamme. Bon dem Alter berfelben fagt er, fie *pürfte ſchwerlich über das Jahr 1430 zu 
das Werfchen felbft aber fonnte demungeachtet noch um etwa 50 Jahre älter feyn’. Es gehöre zu kt 
teutfchen Singfpiel-Berfuchen, “obwohl das zunaͤchſtfolgende ihm wenigftens um 156 Jahre vorangeht. 
ift wol auf das oben mitgeteilte Paſſionsſpiel, welches Docen in Aretins Beytr. 3. Geſch. um» Lit. 
S. 197 ff. veröffentlichte, Hingebeutet. In dem vorliegenden Abdruck if die Mundart der Hf. beibehalte 
Grund ift anzunehmen, daß dieſes kleine Myſterium oder etwa cin größeres, von welchem es BOruhräd 


u 


>22, Geiflihes Zchanſpiel. - 371 
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ä — ⸗ ⸗ ⸗ f} ⸗ . 
ie Zen Pränglig in einer anderen gebichtet werben. Zwiſchen ven Derfen 5.4 und 5 bat die Hf. nach Docen 
tlen 
Vnd daz' iemerlichen hange, 
des funders tot ich nicht enwil. 
it. 
e note. 7. von welcher Docen fagt, fie fei unfeferli, und bloß die Worte “Mi Johannes planctum novum 
es um filii’ mitteilt, habe ich aus dem Münchener cod. germ. 716 eingefchaltet. Ders 5.9 fehlt Jo- 
Ben fteht mein ftatt meine. In den Zundgruben von Heinrich Hoffmann II. (1537) S. 230—383 nad 
I. « Idernt von Docen, aber in mittelhochdeutſche Form übertragen, Ders 2.9 und nachher immer Owe für 
a beide, 5.2 Und wie day blüt rennet. 


tiniger gleichlautenver Stellen Nro. 508, 510, 522. 


522. Planctus beate virginis. 


7 F 
Dr amclus anle nelcia, AU dein draft 


Jrctu lapfor anxia, und all dein macht 
Cr 
Oo taecäor (dolore: die iR dir fo gar entwichen. 


—— Uorbem radio, s Die fnnn die pirget icen fein 
RB; 2 aulea filio all der welt gemaine, 

weh io dulcore. Die erd crpidempt wa fie lcit, 
x | auf dliebent ſich die faine. 
ut EB ec dıs ganges, den id; gen 9 &ot, tot, ame tot, 

 eumer vnd mit rewen. tot, nn mim uns pande, 
ei mag gefigen nad) geficn, Das cr alfo aine nit 
laid das wil ſich newen. von mir werd geſchayden. 
Io 
* 0 Kieb frawe, ich chlag den ſchaden mein, 


A 
ig dor einen grofen rucf, mir il erczogtu mein kindelein 


a5 MER icfus der mid befchucf, 


ı Mit wunden und mit pefem fer, 
9 Mpir feiner angfen not weilend ich vil armem der 
- and wer ich für in tod. von meinem lichen dinde. 


| 
| 
| 
> am | N 
| 


u 
> amt, r framn, ir heifet mir ze lagen 
— iemtrleicher chlag, af iaͤmerlichen fchaden, 
SH) mucter ainew trag | Gedenck ein müter an die not, 
DWees todes wanc. ob ir’ licbes kind wär tod. 
w much was mir unbedant, 


W ah mncter wart genant 12 Haf du mein lait 


\ j 
AMoch manncs anc. Ä der hrifenhait 
„Su. if zewainen mir gefächen, | geben für al ir (wäre, 
“ud Deinen tod müs ancfchen | 0 in pileid, R 
wech ane ſchwaͤrt gar as arm vnd rei 
Re ynde mait gepar. | dir dancken ynmer mere. 
he SE fdwert mir gehaiffen ward | 13 Un pif dus gar 
X Fvnconis munde, der ſunden par: 


V criß, de ich dein genas, 
AS Koabneit mid hie —8 


a Ime „ser 
WW Fein fper 


! was if an dir geraden ? 
AP Her genayget, 
We er mid 


Dein grimmer tot 
der hat mit not 
ein ſchwert dnch mid, gefoden. 


un 
[ "5 


Dein not die nötet mich, 
drin pluͤt das rötet mid), 
3 ra m ſaendet dein töt der tötet mich. 

⸗ 15 Deine wunden tünt mir we, 
dannach lag ich michtis me, 
Das du hergen liebes trawt 
wider mid) nit mag werden lant. 


24* 


kind, 
Aa wenglein find 
zit fo gar enplichen, 


Geiflides Shaufpiel. Nr 


16 Groffer lag get mid; not, 
owe, wer id für did, tot. 
Yater, ſchepphet du pif mein 
und ich armem müter dein. 


17 Awe, was hat er cud getan? 


13 


19 


macht ir in nit Icben lan 

Und hiett benumen mir den lcib, 
wic fol id vil armes weib 

mein not überwinden. 


Auc mir, unn if er tod, 
ann veremdet fid mein not, 
Die ich ſenechltichen trag, 

und fo clageleichen chlag 

alfo iamerleichen. 


Mi Johannes, planctum moue, 
plange mecum, fili noue, 

Fili nouo federe 

ınatris et malerlere: 


20 


21 





Tempus eft lamenti: 
immolemus intimas 
lacrimaruın victimas 
chrifto morienti. 


Durch get, ir frawen all gemaiı 
paide käwſch vnd anch rainc, 

It helft zeylagen mir mein kin 
ja wiffet ic wol, wie lieb A find, 


Wo fol id nun troſt winden? 
mein hent müs id) winden. 

Awc mir, bergen liches kind, 
awe, wo fol ih nun him dheren, 
mein vngemach wil ſich meren. 


22 Id) han mein liebes kind verlor 
cin liebers kind ward nie geport 
Er if meines bergen wunnr, 
ſuſſleiches kunne, 

ze müter hat er "nid erkorcn. 


Königl. Bil. zu Münden, cod. ger. 716. (ac. XV. Blatt 150 ff. Über Say 2 die Worte Dum vadit ad ı 


über Sag 4 Cum recedit a fepulchro., 


Pers 2.1 ge für gen, 4.1 waine, 1.9 anefehen, 1.11 vnd meit, 9. 


nit hinter mir, 15.2 mer, 18.2 über verendet ſteht verneuet, 18.3 corr. aus feneleichen, 18.4 corx. aus d 
hen. Die lat. Säge 1 und 19 finden ſich fchon in Xro. 508; wegen anderer gleihlautender Saͤtze vergl. Xro. 
521. Nach verfelben Handfchrift Franz Vfeiffer, Atbeutfche Vlätter von Moriz Haupt und Heinrich Hoffm 
1310. Seite 373 ff. Bere 1.4 indio für radio, 3.1 Owe ftatt Awe, 1.2 iemerlider, 5.1 Ein, 18.1 clechel 


523. Wehklage um das leiden Chriſti. 


Das einfache Lied. 


I) 


= 


Sm, menſch, vnd leit ſmerczin, 
und beweynt in dyme herczin 
Mit rewerlicher gere 
dy bittir martir ſwere, 
Dy dein got 
geicdin hot 
von onfchuli geduldichichin 
vnd williclicdin 
von den fuodin 
vngetrawin falſchin juden. 


Sich, menſch, der did irloſtt 
von der bittern helle roſte, 
Der leit fwerlid) gebunden, 
mit Arikin wol bewonden, 
Bor libe 
glich cyme dibe, 
donoch mit ſcharffen herbin ruten 
ſy feyn ſleiſch dorchwuten 
und gar durchfuren, 
fynis felbis creaturen. 


Auer werlde ſcheppir 

habin dy ſnodin boſin ſundir 

Vorſptict ſeyn antlitge 

in ſolicher tommer mitge 
Bil drote 

mit vnſlote, 


> 


[2 


Homo. triftis efto, 

deplorans corde mefto 

Grandes afflictiones 

el magnas pafliones, 
Quas deus 

nunquam reus 

fuftinuit pacienter 

alque gralanler 

ab iniquis 

in hac nocte heu Judeis. 


Ecce qui redemit 

hominem et exemit, 

Hic modo captivatur 

et fune vinculatur, 
Tractatur 

heu quafi fur, 

hic tandem vimine lefus 

et virgis ceſus 

a propriis 

fine culpa creaturis. 


Eu factorem mundi 
eccatores immundi 
Heu llecma proiecerunt 
et omues confpuerunt 
In vultum 
eius multum, 





“ 


[4] 


Er) 


[x 


— — nn. 


an [onen hals (y en fingen 
mit gar vnfugin, 

In fhregin gemeyne 

*ber fal ſterbin der vnrenne.’ 


Au cn defin Aundin 
iR got der ſtarkt obirwundin, 
Der tot il cm geteilit, 
der uns alen hot geheilit 
Dy fwere 
vnſir fele 
mit feinem fronce blutce tewere, 
uns me zu Acwere 
madıt her heile 
ale crankin werlit gemenne. 


An totit man den geredhtin 
vnd frifet den ungerchtin, 
Der ſchaldige in bofheit wirbit, 
Ber vnſchuldige vortirbit: 

Saft leidir 
ir lon beidir 
ongetrenlidh gewegin: 
Dem bofhn wirt der fegin 
vnd nicht dem rennen, 


das folle wir ale hewie bewennen. 


Gotis fon der weife, 

der mit des todis renfe 

Den tod gerucht zutotin 

und uns hat bracht aws nolin, 
Den lobe wir 

mit gaugir ger, 

das ber uns mit Innem ferbin 

heil wolde irwerbin: 

frewet ench der Aunden, 


ir fent von dem cwigin tode entpundin. 


An if gar zubrochen 
vnd Inn hercze gar zuflochen 
An dem dy werid gemenne 
iR gefifftit allennc. 
Synt tif 
der fandin mil, 
der an uns ewicli was beclebin, 
her hot vortrcbin: 
das int Aiche fwerc 
ſunir wundin clagere. 
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ad collum percucientes 
atque dicentes 


“hie eft reus, 


[5 


PS | 


—X 


Uã grife wir day gute her ane 


ken lafen, ſtatt 


ad grife wir daz gate lied ane. 


nanı vult effe nofter deus.’ 


Fortis invictus 
deus eft nunc devictus, 
Ad mortem iudicatus 
eft et fentenciatus, 

Qui lavit 
ei curavit 
fuo facro cordis rore 
alque cruore 
hunc languidum 
abiecto dolore mundum. 


Heu innocens perit 
et inftus reus erit, 
Rectus mortificatur 
el iniquus falvatur: 
Mors probo, 
fors ‘inprobo: 
cedunt inequali menfura 
heu contra iura: 
ergo flendum 
in hac nocte eft dolendum. 


Prolem patris almam, 
use nunc per morlis palmam 
Triften necen necavil 
et hoftem fuperavit, 
Laudemus 
et adoremus, 
quod ita nos moriendo 
et paciendo 
liberavit 
et a morte fufeitavit. | 
Nunc eft tranffixus 
Ier quem mundus ftat infixus, 
Pariter fui cordis 
hoc purgat labem fordis: 
Pro 20 

ipfi deo 
conpati digne debemus 
quantum valemus 
plagas duras 
recolendoque fixuras. 
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gamentbandidrift in 4%. (wc. XV. auf der Breslauer Iniverfitäts:Bibl. 1. 233. Blatt 171, der peutfche Tert 
sbenweis abwechſelnd mit dem lateinifchen, diefer immer vorangebenp, vie erfle Strophe unter Noten. In ver 
Erropbe entiprechen offenbar die erften 5 veutichen Zeilen den 4 erften lateiniichen, und bie ? legten beutichen ben 
peem lateinifchen. Bers 3.1 felorem, 5.3 reus, 5.5 fur=fo if, 5.9 Nendo, 7.3 perit für pariter. Nach derſelben 
midhrift Heine. Hoffmann, Geld. d. d. Keiedes 1351. Seite 3903— 306 , mit folgenden kunerklaͤrlichen' Leſe⸗ und 
Aännnisfchlern: Vers 1.10 ungetanin fir ungetrawin, 2.7 conlefus, 3.2 precaciones für peccatores, 1.6crea- 
für curssit, 4.7 (acri für facro, 7.2 fegt er das Comma hinter flat und 7.3 eins hinter cordis, 5.3 läßt er reus 
7.3 perit gelten. 9. %. Maßmann nannte einmal (Gaupte Zeitſchrift I. S. 224) einen ſolchen Lefe- und Ver- 
Auitiehler des Herrn Dr. Hofmann nicht unerklaͤrlich', ſondern *unerhort’: er hatte nämlich in ven Fund⸗ 
ben I. (1530) Seite 209 in wem 12. Vers ver Kaiferchronif (Heidelb. Hſ. 361) her flatt Lied gelefen und 


* 


menfde, von dir kompt dic nott, 
Theſus den vnſchuldigen lodt 
rliden bat mit gedult, 

n Bie werld gemeine hat gcholt, 
Ehr ward vorfpeit und vorwunt 


ſpehr vnd dorn in feines herken grund! 


RAarb gepunden in der felben Aumd. 


ın zen dißen Aunden 

Gott der flargke vbcrwunden, 

rt todt if jhm zengetcilet, 

do hat vor geheilet 

Die fdywehre 

ser Belen 

t fonuem frohnen bintie teure, 
nuh zen entre 

dh ber uns heile 

Ber krangken werldi zcu ſeyle. 


Zuda, wie vngetretu du piſt 
>» ein meiſter aller falſchhen liſt, 
ſen Du baf felſchlich gethan 
d woldeß keine veue darvymbe han: 
We dir, we den dorfftigen, 
is haben fie mit dir gerochen an jhm, 
s muf jr cewiglidhen vorloren fein. 


Aub if chr gar zcurbrochtu 
ns fein here gar zenſtochen, 
Ben dcm die werld gemeine 
Rift if alleine, 

veinc li 
der fanden miſt, 
ſer aus erblich was bekliben, 
ar bat voririben, 
» /cint dic ſchwechre Aidhe 
aer wunden clegigkliche. 


Judas bruder, clagrt das, 
Ihefum bat geferbet euer haß, 
»_ Araffi darumb curen vbermul, 
wirt warliden eucru Belen gut, 
Kind bittet Get demutigklich, 
zbr cu allen gebe rene gleich 
wait jhm leben ja dem hymmelrrich. 


rm födict man den gerechten 
friket den ungerchten, 
ſchuldige jn bokhait wirbet, 
wnfchuldige vordirbei 
ab leider 
% jr beider 
wu gar vntreulich gelohnet, 


— — — — — 


ns ſolta wir allt demntigklichen beweinen. 


Gettes kohn der weiße, 
Wr mitt des lodes reife 
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d O homo, per te agitur 


quod Ghriftus ad mortem ducilur, 


Obediens patitur, 

cui laus et poteftas datur, 
Gonfpuitur, ceditur, 

fpinis et hafta conligitur, 

ligatus fic mori cernitur. 


Fortis et invietus 
deus eft nunc devictus, 
Ad mortem indicatus 
eft et fententiatus, 

Qui lavit 
et curavit 
ſacro ſui cordis rore 
alque cruore 
hune Janguidum 
a luctu doloris mundum. 


4 
e OÖ Juda, doctor feeleris 
et compos falfi firderis, 
Cum turpiter egeris, 
nec veniam perceperis, 
Ve tibi, ve miferis, 
qui torquentur in inferis 
regnante filiv virginis. 
5 Nunc eft et transfixus 
er quem mundus flat fixus, 
Pariter ſui cordis 
hoc purgat labem fordis: 
Pro co 
ipfi deo 
compati digne debemus 
quantum valemus 
plagas duras 
reculendo quot fixuras. 


r © fratres Jud», lugete, 
aquod Chriftum necaftis hedie, 
eceatorum pondere 
corda veftra conftringite, 
Üt dominus gleriwe 
veniam det vobis percipere 
et fecum in calis vivere. 


et reus iuftus erit, 
Rectus mortificatur 
et iniquus falvatur, 
Mors probo, 
fors reprobo, 
cedunt inequali nıenfura 
heu contra iura: 
ergo flendum 
in hac nocte et ploranduın. 


#6 Heu innocens perit 


i Prolem patris almam, 
qui nunc ob mortis palınam 





376 vierzehntes Jahrhundert. Nro. 


Den todt geruchte zen tödten, 
der ons hat bradıt auf nöten, 
Des loben wir 

jhn mit ganker gihr, 

das chr uns mit feinem ſterben 
heil wold erwerben: 

das frenhti eud) der finnden, 
jr feit von dem tod enpnnden. 


Judas, Chriſti vorweßer, 

mit feinem vnteeuen neßer, 

Kit feinem rothen parthe, 

der ein ſchalk was von arthe, 
Das chr Gott 

vorrathen hatt, 

muß ligen hart ſchwehr gepunden 

bey den helfunden, 

die jhn vfflagen 

und benagen 

nah zeu allen flundenn. 


2 








Triftem necem necavit 

et hoftem fuperavit, 
Laudemus, 

adoremus, 

quod ita nos moriendo 

et paliendo 

liheravit 

et a morte fufcitarit. 


0 


Judas Chrifti præſectus. 

fed loculo infectus, 

Ex barbe rubee cultu 

qui nequam prodidit vultu, 
Quod verum 

tradidit deum, 


in inferno graviter nunc ſtriet 
cerbero addictus 

erucialur 

depredatur 


nunc el in zvum. 


Papierhandfchrift in 4” auf ver Stadtbibliothek zu Zwickau, Nro. XVIII ſæc. XV-XVI. Blatt 15105. Ders 
Tert folgt Strophe für Strophe dem lateiniſchen, fortlaufend unter Noten. Die Überfchrift Lautet: Segı 
quaerimonia: et Iamentaliones poft benedietus in ferotinis matntinis precihus fnlı hymno Rex Chrifte ei 
ploranl®. Das Gedicht unterfcheidet ſich von dem vorigen dadurch, daß es eine Strophe () mehr bat, die 
die 5. und 6. ftellt und vie mit a— bezeichneten Strophen an- und einfchaltet; zwifchen ver 6. und 7., ſowie 
und 8. fehlt eine ſolche Einfhaltung. Ders c.7 hat die Hf. natum cordis, wofür id natum Iradis gefept, 
ftatt rore, e.6 qui egerunt forqu., 5.10 reeolende, 5.9 fehlt ſtiche, 5.10 ftebt clegigkliden. Die erſte S 


findet fich fchon in dem Paffionsfpiel Nro. 510, 


525. Kriſtes geburt und die heiligen dri künige. 


Oo: in fiin obern trone fprad) 
eich here cin leit, groz ungemad), 
Der tiuvel hat der minen ſchof 
gelriben vil nf finen hof: 
Des mäz id) uf die erde varn 
dem finder zeinem trofe: 
die vart mac id) niht langer [parn.’ 


—8 


Got ſprach ze finem engel klar 
“Gabriel, nu hebe dich dar 
Dh der kiuſchen maget gät, 
(ze gote Rünt al irs herzen mit) 
Und frage fie, die cdeln zuht, 
ob fie mich tragen welle 
gar wirdeclide zeiner fruht.’ 


= 


Gabriel des niht enlicz, 
fwaz in der himelfchepfer hicz. 
Er ſwanc ſich zü der kinfden fan 
er fprady “got gütz did, lobefan. 
Ich binz cin bofe zu dir gefant; 
ob du got tragen weich, 
daz folt du mir tün hie bekant.’ 


de 


Mo ſprach daz kiuſcht megetin 
“fwaz gebint der ſchepfer min, 


Got, fo habe id} mid vereint, 
(waz der himelſchepfer meint, 
Da, fol im al fin undertan, 
dur fine werde gücte 
wil ich in zeinem dien caphan.’ 


5 Do kam des maren gotcs fon 
u; dem oberiften Iren. 
Er ſwanc fih zů der kinſchen meil, 
als ir der engel bei gefeit, 
Uf einem feine da fie ſaz. 
fie trüc got vierzic wochen 
gar wirdeclid an alen haz. 


6 Be Beihlchem ward got geborn 
anc haz und ane zorn. 
De Bethicheme da; gefyadı, 
von froft fo leit got ungemach. 
Ein ohfe tet im werme kunl, 
und cin cfel, daz il war: 
do kuſt Marja got an den munt. 


7 Die künige komen uf dic bau, 
als id) die warheit fagen kan. 
Ein ferne gap in lichten (din, 
den het gemacht daz kindelin 


u. 526. 





Da; für uns nz dem himel trat. 
ſ begunden ſert nahen 
ze Bethlehem der gäten fat. 


s Merodes der wart fdiere gewar 
da; drie künige komen dar. 
Er hiez fie fragen endelich 
"wer fint die künige alfo rich? 
©» fint fie keinem manne bekant, 
da; fie fo gewaltecliche 
ber zichent in der jnden lant? 


s Ds ſprach ein künic daz if war, 
wir haben gebeitet manic jar. 
Sag, künic Herodes, ane zorn, 
bic iR cin künic ninweborn: 

IR daz in dinem lande befchchen? 
wir weln im opfer bringen 
and wein im aller cren jchen. 
0 Hcrodes der fant in din lant 
fwa ce dic wilen jnden vant. 
‚gi berren, lat inr büde leſen, 
ir der warheit mügent gewefen: 
Die iR cin künic ninmeborn, 
als uns die künige hant gefeit, 
der fi übr al die welt crkorn.’ 


l 
N 
F 


11 MDo kam cin jude, der was gra, 
vil bezeigenunge wille er da. 
Er brabte cin büd mit im getragen, 
er fprad “id wil die warheit fagen 
39a; vor alten ziten gſchach, 
sıin vater Yfac hat gefhriben.’ 
er warf da; büd nf unde jad: 


2 "Hie Rat sefhriben ſoliche tat: 
Schichem din gäte fat 
Din fol nibt ze kleine fin: 
der m; fol gen cin künic fin, 
Der if geheizen Iofapfe, 


wer Hf- Blatt 725%, nad der Bearbeitung von Karl Bartih S. >12 feiner Nusgabe. Vers 6.1 für flatt von, 





Yierzehntes Jahrhundert. 
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der fol uns erleſen 
nnd daz geficht von Ifrahe.’ 





13 Die künige urloup namen und riten, 
der flerne volgte in alles mite 
Den fie da vor hin heiten verlorn, 
do fie von menſchen hilfe erkorn. 
Der flerne wife fic zehant 
gein Bethlehem al in die fat 
da man den fchepfer inne vant. 


11 Sie brahten gote ouch richen folt, 
wirouch mirre und daz golt: 
Wie kein rider keifer wart 
fo wife und ou fo hochgelart 
Wan der anfer fchepfer if. 
nn verlihe uns dine hulde, 
dm ſüczer herre Iheſu Criſt. 


15 Sie heten wunderliche pfert 
die waren grozes geldes wert. 
gt louf was fnel und endelich, 
ts mohten die kinc ‚und frönwen fidh, 
So fic fo fdiere komen dar, 
man hete fin nn ze reifen 
wol zwelif wochen und ein jar. 


16 Joſep der vil geirinwe man 
der hete onch zwo hofen an, 
Dar in want er daz himelkint 
daz vor gott was nnd ouch fin. 
Er leite ez in ein krippelin, 
dar über Aünt cin ohfe nnd blies: 
er erkante wol den fchepfer fin. 


17 Drizic pfenninge was der ſchaz, 
daz kam von der juden haz, 
Dar nmbe der herre wart gegeben 
beidin fin lip nnd ouch fin Ichen. 
Wa wart ic konf dem gelich? 
man het fin niht vergolten 
mit cilf tuſent künicreid, 


weif. Der Ton if vie mülwiſe' und wird in der Hf. Wolfram von Eſchenbach zugefchrieben. 


52%. Tagweife von den heiligen drein kfinigen. 


Ey« herre Get, was mag das gefrin? 


zw Iherufalem cin wachter fangk: 
34 neh fo rechten klaren (dein, 
ans fewres zit cin ancfangk: 

Wie Belhichem engzundet ſen? 
Ber frid Der wont unf nahen! pen: 
aBfo redt mein fon vnd mein gedangk. 


2 Ein alter Ind mid fragen began 
der felben mert [a quhant: 


Eye, herre got, was mag das gefein? 
zw Jernſalem cin wadter fang. 
Ich ſich fo rechten klaren (dein: 
ans fewrs röt gar cin ancfang? 
Wic wethichem verprunnen fey? 
der ſchein der bont uns nahent pey: 
alfo redt fin und mein gedankd). 


2 Ein alter jud mid) da began 
der märe fragen fa zuhant: 


3718 Dierzchntes Jahrhundert. Nra 


Sag mir, wachter traut, felig man, "Sag mir, water, trawi falig men 
wer hat uns Bethlehem verprannt” wer hat uns bethlehem verpraut? 

Was fingefh du? was haf du gefchen? Was finget du? was ha du geſt 
das tue mir durch dy warhnit ychen, durch got tue mir dy warhait gehen, 
mad) mir dye red pas bekannt. mad mir dy rede pas bedant.’ 

3 Entrewen, des enwais id) nicht, 3 Entrewen, das enwais id nicht, 
redt der wachter Ingentleid. fo xedt der maiſter tmgentleidh. 
Mliich hat betrogen daz mein gefidt, Mich hat beirogen mein geſicht, 
c3 fen ein fleren wunnikleid, es if ein flern gar wnunikleidh, 

Der leudt fo ſchon nach Gotes cer, Der leucht fo (dem nad) goltcs cı 
ein werder engel füert in her, ‚ cin werder engel fürt in ber, 
es wart nye kein fern fein geltich. chain ſteren wart im me geleid. 

4 Sag mir, wachter, auf dein trtw: 1 Dem volgen nuir drey kunig nad 
wo keret fi) der feren hin? ans frömden landen gar manic meil, 
Der wachter fprady edy fart if mir new, Auf difer vart if in fo gadı, 
daran ich unbetrogen pin das fpücr ih wol an irer pl: 

Auf der mawer zu Ihernfalem, IH wen ſy fuchen ihefam qrit, 
er kert fih bin gein Bethlehem der von der maid geporen if, 
gu Aaria kindelein. ſy finden in in durger fi. 

ö Auf difer fart fo if im gach, 5 "Sag mir, wadter, von wann fcind ſy 
das [pür ich wol in feiner eyl. fo taugenleihien ein dy landt ?° 
Im gichen ſchon dren kiinig nad) En trewen, als ih han vernomen, 
ans fremden Lannden gar manig meil. ir namen feind mir wol bedent, 

Mich bedunket wol fye [nechen krifl, Als id) ſy ſach in lernes glaß 
der von der maid geporen if, gefhriben gar dy werden geh, 
ſy finden in in knrger weil.’ kafpar, walthifar, meldior feind fg 

6 Sag, wachtter, auf dein trew, 6 "Bag mir, wachter, auf dein trew, 
wie fint fn komen in dn Lant? wo deret fih der ſteren bin?’ 

Der wachter Iugenleihen ſprach Er ſprach: die vart dy if mir ncm, 
eir namen fint mir wol bekannt: dar an ih gar betrogen pin 


Hie auf der mawr zw ierufalcm, 
er fhain do hin gen bethlehem 


Caſpar, Aelchior, VBalthafar, 
zu maria dindelein. 


j ſach id) an dem fleren klar, 
alfo fint fy all dren genannt.’ 
Mer alt Ind ſchray laut “awe 
der meinen fwer pad groffen klag! 
Das kint zufloret vnnſer ce 
vnd den gelnuben alle tag, 

Als id cs uw han vernomen, 
es mag halt nyemant underkomen, 
es get nad) der propheten faq.’ 


2 


Her alte Iud ſchray lant "ame 
des namers und der großen dhlag! 
Das if cin erförung vnſer ce 
vnd des gelauben alle tag, 

Als id cs un vernomen han, 
cs mag halt nyemant vnderflan, 
cs get nad der propheten fag.‘ 


Cs ] 


Der Tert linke aus der Pap. Hf. Nro.715. IP auf der Koͤnigl. Bibl. zu Münden Blatt 131 (A), übereinftiim 
viel ich mich erinnere) mit dem in der Pap. Hf. Xro. 1115 fol, vafelbft Platt 300 (BJ. Vergl. vie fieben € 
8—14 des nachfolgenden Liedes Nro. 527. Der Tert rechte aus ver Pap. Hf. Nro. 3856 fol. auf ver Kaiferl. 
Hofbibl. zu Wien Blatt 2226 (D), verglichen mit wem in der Bap. Hi. Xro. 4696. 49 vaſelbſt Blatt 171 (E), ' 
D fiedy fo reditten, 1.1 fewres, an für ein, 1.5 E Dethlehem enczundet, 1.6 frid wont, 1.7 mein ſyn, %. 
gund, 2.2 mare, DE fo für fa, 2.7 D nur pas, E die red pas, 3.1 D das wais, 3.2 tugentli, 3.1 E 
3.5 fhan auch g. ee, 3.7 lern, E nie für me, 1.1 D wir für nuir, E nuer, 4.3 E auf dy fert fo if ir 
D fpür, 4.5 DE ihefu, 4.5 fehlt E, 47 D funden, 5.1 E fein fo kemen, DE taugenleih, 5.3 D hab, E 
5.1 E fint, 5.5 gleft, 5.6 D fehlt gar, 5.7 E Cafpar Meldior Balthafar [ynt, 6.2 D fliern, 6.5 DE Wie 
E mawer 38, 6.6 E gein, 7.2 D fehle groflen, 7.3 E lörung 7.5 hab vernomen, 7.6 underkomen. lÜberfi 
A Tagweis von den heyligen drein künigen wie ſy gein Iherufalem kamen, B Bon den heyligen 
künigen ein tagwaiß haift das Guldein Cyppel, D Ein gut gefang von eim wachter, E Ain tagus 
den heyligen dreyn künigen, das gulden Ipppel. Die vier Strophen 4, 5, 6 des Tertes Links haben in 
(11, 12 und 13) dieſelbe Ordnung, in dem Terte rechts folgen fie 6, 4, 5. Karl Bartfch “Die erlöfung’ ©, 
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I teilt aus der Foliohandſchrift 7222 des germanifchen Mufeums ein Lieb in niverveutfcher übertragung mit, von 
hem er fagt. es flimme mit dem in ver Münchner Hanpfchrift A (cod. germ. 715) überein, nur habe es zwei 
ben mehr. Ges Aimmt aber nicht mit A, fonvdern mit D und E, wo auch die Reihenfolge ver Strophen die» 

iR. Bon ven beiven überzählichen Strophen geht die eine der fiebenten voran, vie andere folgt ihr als 
söftrepbe. Eon jener find folgende vier Zeilen vorhanden: 


Ih wein fei zochen Iheſum Erift, 
de alle dinc geſchaſſen hait, 

der van der mait geborn is, 

alzo uns die proffin fait, 


nefen gchören zwei tem Abgefang ver 1. Strophe an, melcher dem Liede, daß auch fonft in große Verwirrung 
Den, fehlt. Ge ſcheint Bier alfo kein Reſt einer befonderen Strophe vorzuliegen. Tagegen ift viß vielleicht 
ver legten ver Ball, von welcher Folgendes vorhanden ift: ' 


30 Bedelheim nl in der Nat 
gebar dei mait den herren Criſt, 


Der da if ein koueh von Ifrael, 
den man od heist Emanuel, 
von deu weir alle fin gecrifl. 


527. Tagewife von Kriſtes geburt und 


von den heiligen drin künigen. 


Marin wart cin bot gefant “Sin göllich warheit mir daz riet, 

son himelrihe in kurzer ſtunt, daz ih in finem willen bin. 
Her Gabriel was er genant, Got wel, daz ih in ane fehe, 
er grüjle fi nz reinem munt: nad) finem willen mir befchche. 
Ave Alaria küncgin, daz fint die beflen vrönde min.’ 
sou gei foltu gegrüczet fin!’ 
da; was rin feliclider vunt. » E fi daz wort ic volle ſprach, 
der heilig geiſt was bi ir de, 
2 Marie din erſqhrac fich fer, Er lie ſich zü zir in ir vach, 
Ds fi den cugel anc ſach. Maria wart von herzen vro, 
Dec engel ſprach *vürht dir niht mer; Ir reine kiuſcheit ir daz riet. 
got wil kommen in din vadı hiemit der engel dannan fdiet, 
Bon hinmclricht in kurzer vrifl, fin gemücte da; mas ho. 
er wil fi nemmen Icſus Krif.’ 
wa; wunders do an ir beſchach. 7 Maria din was niht ze las, 
do fi ir tage al nz gezalt. 

3 Maria din ret wider in: Wa wart ie fwanger vrouwen baz? 
licher, fag mir würo baz.' er jungte fi der e was alt. 
"Du folt gebern cin kindelin’ | De Betlehem cin fern enbran, 
der engel ſprach “anc allen haz, der wife dri küneg ver von dan 

Der aller welt cin Iafer if, zu dem kindlin mit gewalt. 
Ber kumt ze dir in kurzer vrif, 
dar an wil er niht wefen laz. S Herre got, waz mag 15 fin? 


je Icrufalem cin wahler fanc, 
« Maria ſprach "wic mag 15 fin, | Ich ſihe fo liehten klaren ſchin 
daz magt cin kint geberen fol? n3 vinres rete anc wanc, 
e fag dir nf Die trinwe min, | Wire Betichem enbrunnen fi: 
Ber heilig geik der kan c; wol: | der fin wont uns vil nahe bi, 
Er kan wol würken wa; cr mil, fo rat min fin und min gedanc.’ 
keins wunders if im niht ze oil, | 


wen cr iR aller gnaden vol.’ » Ein alter Iude do ze hant 


| der mare vragen do began: 
3 € du; der engel von ir ſchiet | "Sag, wahler, cin vil felig man, 
Maris din rei wider in: | tü mir din mare baz bekant: 
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a; fſingſt, waz ſeiſt, waz haf geſchen? 


durch got, tü uns die warheit jchen, 
waz hat uns Betlehem verbrant?’ 


10 "Wrinwen, des enmweiz id niht’, 


l 


vo 
din 


fo ret der wahler tugentlich, 
Haid hat betrogen min gefiht, 
cz if ein ferne wunneclid, 

Der fdjinet ſchon nad) gotes ger, 
ein engel vüert in ſchon dort her, 
kein flerne wart nie fin gelid.’ 


“Sag, wahter, uf die dine trin, 
war keret fi der ferne hin?’ 
Der wahter ſprach “fin vart if nin, 
dar an ich ungetrogen bin 

Uf dirre mur ze Icrufalem: 
er kert fih hin ze Brilehem 
da ze Marien kindelin. 


Be finer vert fo if im gach, 

daz fpür ih wol an finer il. 

Im zichent drie küncge nadı 

nz oremdem lant vil wenig mil, 
Ih wen, fi füdent Icfn Krif, 

der von der magt geboren if, 

den vindent fi in kurzer vrifl. 


(Hät wahter, wannen fint fi komen 
fo tongen her in diſiu lant” 
Des enhab id) niht vernomen, 
mir fint ir namen wol bekaut, 

ch fih ez in dem flernc klar 
gefhriben: Kaſpar, VBaltafar, 
Aclchior fint fic genant.’ 


Mer alte Jud ſchrti Int Some, 
und od) der miner grozen klage! 
Da; kint zerſtert nns nafer e 
und den gelonben alle tage, 

Als wir ez nu vernomen han, 
fo mag ez Ienger niht geſtan, 
63 gang nad) der profeten fage.’ 


> Almb din profeten ich niht weis, 


noch ih enkeinen nie geſach: 

34 fih 7; an des himels kreiz: 

maz wnnders uf die naht beſchach 
Da; gleſtet uz des ſternen fin, 

ein magt und oud ir kindelin. 

der Iud gewan gro; nugemach. 


fjerodes der ervragt din mer 
von den drin vürfen tngent rich, 
Er ſprach “mir iſt von herzen ſwar, 
nnt komen fi fo ritterlid 

So tongen her in difin lant: 
meiz iemen, wic fi fin genant, 
der fol es ſchier bewifen mid: 


VYierzchntes Jahrhundert. 


17 Wie fint der würfen namen dri” 


SF: 


l 


> 
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ww 
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ret der küncg de ze mal. 
“Kafpar, Aclchior heizent fi, 
der dritte heizet Baltaſar, 

Die fint her komen in daz lant, 
mir fint ir namen wol bekant, 
daz fag id, künig, dir vür war.’ 


HH; welhen landen fint i komen, 

die edlen vürfien tugent ri? 

‘Bon Orient, hab ich vernemen, 

uz vremdem lant, daz dunket wid: 
Si fint an eren vollekomen, 

ei hab id wol von in vernewmen, 

kein vürflen wurden in nie gelid.' 


Miwe, wie fol ez mir ergan” 
Herodes ſprach nz herze fer. 
Mich hat betrogen hie min wan, 
ez gat nad) der profeien ler: 

Die hant gefeit vor meugem jar. 
tz föl uf fan ein ferne klar, 
der vñert mit im dri küncge ber. 


Ir herren, ratet alle mir, 
waz wellent fi? wa went fi bin” 
Ein wifer ſprach daz fage ich Dir, 
fi went gefehen ein kindelin, 

Da; if von einer magt geborn, 
über allin richt iſt e3 erkorn, 
fin mäter if ein küncgin.“ 


Mo Herodes daz erhort, 

von dem kindelin din mer, 

Die vürfen waren an der port, 

fie vragten, wa Herodes war. 
Herodts der gieng bald herwär, 

er ſprach “ir flieget uf die tür, 

die gef die fint mir nibt ze fwer.’ 


Er vragt fi alle do ze hant, 


waz ir geverte mehte fin. 


Pil ſchier wart tz im kunt getan: 

egen Betlchem da went wir in, 
Da lit ein maget und ir kint, 

da bi ein efel und cin rint, 

da; nimt uns nafer fünd da him. 


Mic klein er in der krippe lit, 
fo fint doch finer namen dri, 
Got vater, fun, heiliger geif, 
die woncnt difem kindlin bi: 

Din heilig fhrift feit uns alfe, 
fi machent uns von füuden les, 
Maria und ir kindelin.’ 


Er ſprach “ir herren, keret bin, 
ervaret uns din rehten mar, 
Wie ez lig umb das kindelin, 
uni komet ſchiert wicder her, 


Nro. 
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Und wil id) mid) bedenken wol 
wie ih daz kindlin cren fol.’ 
fs cet der ber an triumen lar. 


3 Mir urloup fchicden fi von dan, 


die cdlen vürfien hoch crborn; 

Ir Acruce do her wider kam, 

mas blics vor in vil menig horn, 
Ber den drin vürfen tugent rich, 

he suren bin gar ritterlich 

da daz kindlin was geborn. 


»#» die herren kamen dar 


sär da; junge kindelin, 
Kaſpar uam der megit war, 
er trat vür Den elificn hin: 
Ein grozez wunder da befchad, 
ds; man den jungen grawen fad), 


. den alten fo in jungem fdin. 


Wiscondd was rin rechter bot, 
Ya brabten fi dem warcn got, 
Gelt zame diſcin vürfien wol, 
fe kom ig als ich komen fol, 
Z' erziugen finen menſchen ſchin, 
fo bringe ich im Die mirre min, 
de mit ih im wol dienen wolt.’ 


” Maria und ir kindelin 


pürngen 30 das opfer ſchon. 
Ein ſſern der gap in lichten (din, 
K zogen ab ir guldin kron, 

Da; opfer butenf von in hin, 
da; capficng Das junge kindelin, 
de; himelricy wart im ze lon. 


” Si beiten wunne, vrönde vil 


sor dirre minmeclichen magt. 
ref der was dcr eren vro 
in dem kindlin was beiagt 


Don den drin vürſten tugent rich; 


k wären hin gar ritierlid, 
lob und er fi im geſagt. 


> Mit nriomb fdieden fi von dan, 


dic edlen vürflen alfo ber; 
c Rerue do ber wider kam, 

ec wi fi über da; wilde mer; 
Ein engel wart in nad gefent, 
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er wiſt fi hin geu Orient, 
die rihen künegt alfo her. 


Herodes der vil übel man 
der tet nad) in vil menig vrag, 
In triuw wolte erf gevangen han, 
uf fi fo leite er menig Ing: 

Mil ſchier wart 23 im kunt getan 
daz fi im verre cntrunnen wan; 
da; friten vriund und oud fin mag. 


Und do Herodes wart gewar 

von dem kindlin niuwe erborn, 

Er (prad "wol nf! wir mützen dar 

gen Betlchem; mir ifl gar zorn, 
Solte id) mins riches werden an, 

den tot den müfez von mir han 


— — — —— — — — 


Er ſprach ir bringet mir die ſcherjant, 
den wil id) geben richen folt, 
Da; fi mir varen in da; lant, 
dar umb fo wil ich in fin holt, 
Und teten allin kindeli, 
ſwaz under zweien jaren fi, 
dar umb fo gib ich in min golt.’ 


Si ſprachen balde "wir fin hie, 

wen follen wir cz grifen an’ 

Ein engel fi da nider lie, 

er kam ze Iofef dem reinen man: 
Joſef, du heb von hinuen did, 

hab Marien und ir kind in pfliht, 

Herodes wil gro; mort began.’ 


Joſef der ſprach “wa fol ich hin? 
engel, daz foltu fagen mir.’ 
In Egipten folln varn, 
Iofef, daz wil id raten dir, 

Dur in fo wis du fiben jar 
mit Marien und ir kiudelin zwar, 
der verte du niht Ienger bit.’ 


Mo fi kamen nf daz velt, 

die ſchergen die kamen dar, 

Sie murten kindlin, umb day get. 
des nam Kerodes eben mar. 

Der muͤtren klag din wart fo groz; 
din kindlin wurden der marter bloz 
unt vüren an der engel far. 


Ilferger Bay. Sf. 372, 105 Blätter in fol., 1352 geſchrieben, Blatt 103. Bon der Hagen, Minnefinger III. Seite 
Lt Bers 22.1 hin fär in. Don der Hagen verbeßert folgende Lesarten der Hf.: Vers 4.2 daz ein magt, 
Seauben, 6.3 zu ir, 7.1 nibt la, 7.1 jungt, >.6 uns nahe, 10.1 Triuwe, 11.1 uf die triuwe din, 11.2 kert, 
Iaf ie sumur, 13.5 fernen, 14.2 mine, 11.5 me haben vernomen, 16.1 kamen, 21.2 d. jungen k., 25.6 da 
‚wuhin wär, 29.6 3a bin, 31.2 nad) vil, 31.6 waren, 32.6 mufez, 33.1 die fchergen her, 33.5 t@tet, 34.1 
ue für pin, 33.3 lie3, 33.6 hindelin, 36.6 martrer groz. Zur 22.1 fchlägt vd H. vor er vragte fi do alle fan. 
gene 27. Strophe ſcheint verworzen: follten 2, 4, 7 nicht golt, folt, wolt reimen? Die Strophen S—14 find 


&a \ro. 528. 
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Meffrid. 


Nro. 52 


Meffrid. 


Nro. 528 - 529. 


528. Marien lob. 


Der; nude fin, nu mücje did), 
daz ich mit worten wünniclich 
gelobe die hochgezierten meit, 
von der uns gnade flinzet. 
Zieh alles lobes ein obedad), 
kein munt ir lop nie vollenfprad) 
noch von ir nimmer wirt volfeit, 
ir lop alz lop beflinzet. 
Wa; pfaffen leien ir ze lobe finget, 


ir lop dar obe uf hoch in himel clinget: 


wer moͤht fic vollenloben gar’? 

fie treit übe aller engel ſchar 

die kron, ir blüendez mandelris 
daz uns ze frenden bringet. 


Gelobet ſiſtu, maget Apr, 

ein blüende gerte von Yeſſe, 

bi dir fo whs diu mandelnuz, 
uz ewikeit_ein kerne. 

Du hodgezierte; himelkleit, 

ein brunne, Alarja hodgemeit, 
von dir fo flinzt der gnaden finz, 


= 


magt, liehter leiteferne. 

Hein munt din lop kan nimmer m 
got wolt mit dir froun Even fdhulde ı 
du hodygeziertez paradis 
in dic) Naht ſich cin drilih ris, 
daz was got in der drivalt: 

er wolt die bee uf bredgen. 


Er was din fun der did gefhäf, 
des lobt dich maniger zungen räf, 
magt, edel gotes tohter zart, 
Maria küniginne. . 
Des lobet did) der engel fanc, 
din güele macht daz fi get fwanc 
krefticlih uf echter vart 

je dinre waren minne. 

Du bit onch gotes behher farc fo 
dar inn got fine freuden [ha welt 
fit du ez müter umd tohter bif, 
fo bite für uns Ihefum Erif, 
din kint, daz er uns wele bie 
von unfern fünden keren. 


Kolmarer Hf. Blatt 779°, nach der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 550 feiner Ausgabe. 


[0] 


529. Herre, behfiete mine fele. 


Ms; trübent herze und finne min, 
wann id; gedenke “cz můz fin 

daz ih von hinnen fheiden fol, 

und weis niht war id) kere, 

der wie ez mir dort ergat’: 

if daz niht klegeliche not? 

dar umb fo bin idy leides vol 

und dulde fende fwere. 


Almchtie ſchöpfer himelrichs und erde, 


ich bite dih al dard dic maget werde 
die du ze mitter haft erkorn, 
von der du menſchlich würde geborn, 
daz du die arme fele min 

behücteh dort vor werde. 


Ad her min vater und min got, 
durch dinen bitterlichen tot, 

den din menſcheit durd uns leit 
an dem criuze here, 

Dar an foltu gemanet fin 

und tü uns dine helfe ſchin, 
Maria, hochgelobte meit, 


3 


durch dine groze fere, 

Die dn, froumwe, hœte an dime he 
do du an ferhe dines kindes fmerzen, 
do in der blinde beiden lady 
und im fin reinez herze brach: 
al durch daz leit fo fani uns bi, 

Maria, gotts Kerze. 


Nu? bit din liebez kint für mid, 
magt unde mäter gnaden rich), 
daz ih din guade erwerbe bic 
und dines kindes hulde, 

E da; id) bie von binnen war, 
daz id) gebücz min ſunde gar 

die ich min tage ie begie, 

und ale mine ſchulde. 

Ware rinwe nnd bihte mir verlib 
und bite din kint daz er mir verzibe 
al an dem leſten ende min 
fo welleh, maget, bi mir fin. 
ad), frome, mit diner gnaden if, 

du juncfrou, zu mir rihe. 


Kolmarer Hſ. Blatt 750°, nach der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 554 feiner Ausgabe. 
J 


Sühenfinn. 


483 


. Suͤchenſinn. 


Nro. 530. 


530. Marin, hilf uns. 


t herre in diner cwikeit, 

mel und nf erden breit, 

a muter reine meit, 

an did an da; grüczen 

Bir der engel Gabriel 
e von himel alfo fuel: 

ilt fidy fcheitel unde vel, 

ng du got den füczen. 

h man dich an dic burt an alle [ware 

ın Die armen wurdn gelrofl, 

iten in der belle ro): 
Gabriel [don mit dir kof, 
raht dir liebe mare. 


aagt ũbr alle meide gar, 

Itic aller himel ſchar, 

san did), magt, din got gebar, 
sabt did) des wol frouwen. | 
ane fünde wart geborn, 

bimelfürß hat dich erkorn, 
hilf uns, müter, anc zorn, 

wir dich dort anſchonwen. | 
an des niht, fo müch id von dir fingen | 
az din lip begangen hat: | 
r da lac frü unde (put | 
unger un an miffetat, 

zund dir freude bringen. 


3 


[7 \ 


Reit, dn wilt weſen wandels fri; 
dir lac ein junger fürfte bi, 

e was ir cin, nu fint ie dri 

von diner menfdeit worden. 

Got ſprach ze dir etrut müter min, 
din crifßeuheit fol wefen din. 

du nzerwelte keiferin, 

nu la; uns nicman morden. 

Du bif cin hücterin der armen crifen, 
got hat uns dir vür rigen geben, 
die gab foltu behalten eben, 
nad) dirre freud daz cwic leben, 
dar zu folt du nus frifen. - 


O hachſte meit, nim chen war, 

da hafl din cre von uns gar, 

des hechflen ridys cin adclar, 

dar an foltu gedenken, 

Und laz kein criſten fin verlorn. 

63 wer € wager anc jorn, 

du warſt gots müter nie geborn, 

des laz uns nicman krenken. 
UF dine gnad tut Süchenſin diz fingen. 

nem dir der tinvel ſolche bant 

die dir got felber tüt bekant, 

fo warf du mäter nie genant: 

nn laz uns baz gelingen. 


Hi. Blatt 7WWP, nach der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 566 feiner Ausgabe. Die Drohung im Abge⸗ 
veiten Strophe finver fich fchon bei Sriterich von Sunenburg in der Strophe, welche v. d. Hagen (Min- 
. 553) aus der Maneſfiſchen Sammlung (Blatt 407°) mitteilt und deren Nufgefang alſo lautet: 


Sich, gotes tohter, wilta mid 
niht mieten, küniginne, 

fo fage id, waz ein hoher man 
mit dir begangen hat: 

Er nam fi dir ze dienen an 
in minneclider minne, 

er warb 23 tongen wider did, 
fo tat du fwes er bat. 


h Veré 1.13 und 14 des folgenden Gedichtes. 


531. Wer fol meins endes pflegen. 


Er ſol meins endes pflegen” | 
id von binnen mis? 
icht der heile grunt, 

nach han id gelefen, | 
and dar zu den Rarken himel fürfen: 

» cin mait und iren Degen 

barpfen uni vur geigen. 


Gab fir mir iren fegen, 
fo würd mir forgen biz, 
fie iſt der hœhſte In 
an fie mac ich niht gnefen, 

uach ir genaden tht mid gar fer dürfen. 
der heit iR bei der mait gelegen, 

des mac ich niht verfweigen. 
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Dar umb wil id fic loben die vil zarten, verlih mir rium, beiht, bäz Der meine 
ir if fo vil die ir genaden warten: und and) daz himeliſch Ichendic brote, 
folt id) mic) der verwegen, daz cz [gi mein gelaile ach 
wie folt ih den gefarn? ou; difem cHent drate. 


id) war cin torcht man, tat geleid einem torn, 
wan fie if gotes fal an allen orten, 

fie kan uns brüken unde flcgen 

30 ircs kindes pforten. 


O groufamlicher tot, 

du naheneh mir bay, 

vor angf fo wirt mir heiz, 

gro; ſmerzen ich enpfind, 

mein lezfez ent laz di, inncfram, erh 
daz id) zebrach gotes gebot, 

daz tüt mein hofenunc krenken. 

34 bit did), herre got, 

an meim end mich niht laz, 

gotlich hilf mir beweis 

L e mi der tot bezwingt, 

Du zuckerſüczer bad, feit Erifius uns. crlofet hat vil armen 
du gotes ingcfigl, am crinz mit feinem blälc ret: 

id hoff in cwikait, | dar umb wil ih mid fenken 

mein herz hat zu dir pficht, In dic hailigen hailfamen fünf wan 
des laz mich deiner tugent hie enpfinden, vñt ewic pein von den helliſchen hunde 
ouf daz mid niht der heuctrach daz tüt mir alfo not: 

verflind dort iemer merc. der tot hat mid geblant 


—2 


—X 


Mein troſt vür ungemad), 

du erentreicher ſuiczn 

man hat mir widerſait, 

juncfraw, nn ſaum dich niht, 

kum mir ze hilf mit deinem ingefinde, 
du biſt der — — ingent fach, 

hilf mir ouz allem ſere. 


— — — — — — — — — 


Bchüct mich, fraw, vor dem cmwigen tote, nn ct herz und min fin dort him gen oh 
vor unonfherleih cwicleiher note, o reine mait, fie bei.mir an den Rund 
daz id der niht cupfad) o himel künic Sabasth, 
mit der verflühlen fdyar, mein leben get ze grunden. 


Hans Sachſens Hf. auf der Koͤnigl. Bihl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414., Blatt 336°, Die liberjgrift ı 
Ton mit folgenden Worten dem Tanheufer zn: Inf von Heuferf haubt don 3 lieder. Vers 2.7 ficht allem | 
2.21 wer für fei, vielleicht = wefe? 3.1 gar grof, 3.9 dem für meim, 3.16 Vor für von, 3.18 geplant. 
Pers 1.13 und 11 vergl. Nro. 530. 


Der Harder. 


Nro. 632, 


532. Din zwei gebote gotes. 


Dernim, min kint, ih wil dic leren | 


uz aller not fie dir gehelfen mag: 
daz beſt daz in der welte mag gefin: 


dien ir wol, min licbez kint, 


zcm erſten [ettn heben an, merk rcht waz ih dir fag. 

hab liep den nächſten din, Alter baſen dinc foltu did mazen, 
Und guune im aller finer cren et fi da heime in hufe odr an der fra 
die got felber hat an in geleit. die rede foltu lagen 
hüct di) vor valſchen reten gar, din dime ebenkrifen ſchedelich ſi. 

mit fpot und truukenhcit. hüct did vor argem wärfelfpil, 

Dar nad) foltu keins wüchers nicht enphlegen, fant ganzen trinwen bi. 
des morgens did) gefegen, Adı merk waz ler hab id) dir geben: 


bevilh dich dem der dich beſchaffen hat 
und habe in liep für allin dinc, 
verfmah niht ſwacher wat. 


nu volg du mir als liep als ich Dir b 
du folt dich rüemen niht ze wil, 

daz heize ih wifen fin. 
Min kint, un merke du mid eben: 
mit worten unde mit den werken din 
folt icderman erlagen des 

dn wilt erlazen Än. 

Mit baſen worten foltn lüßel ſcher 
da mite vertribefln der helle fmerzen. 


.2 Mar nad) fo foltu dienen gerne 
gote und ouch der lichen müter fin, 
wan fic dir wol gchelfen mag 
u; heizer helle pin, 


alle hodyvart die laz under wegen. , 
l 
Wan fic if aller Ingent cin kerne, | 


533. Yierzchntes Jahrhundert. 


hab riuwe in dinem herzen 
und hilf got klagen fine grozt not, 


— — — — — 
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fit er durch uns erliten hat 
den bitterlichen tot. 


wwrer Hf. Blatt 533°, nach der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 591 feiner Ausgabe. Der Ton wird "vie hof: 


erer “wer ſuͤeze don’ genannt.. 


533. St. Johannis gefidhte. 


Es fwebt ain hord 

ein word 

ja ewigkail 

fait 

sus der adellar, 

ds cr kam hoch geflogen dar: 
jr weiffen, uemend war, 

er ſach das word ſchon vnerdrent 
drineldigklich ain god genend, 
ju kuargel Rund 

Drim gaiſt ward zam, 

ec kam 

ju daugenney, 

% 


en 
namen ſach ex ſchier, 
er plickt nad) feines gaiſtes gier 
sud ſaqch perfone fier, 
get vater, fun, halliger gaift, 
die namen drey ja ainr volaift, 
aim meid ward kumd, 

Hehannes gaiſt durchlũchted dam, 
got ſprach "mein reich du chen ſchau 
va die fein mein kör manigvalt,’ 
er fad) gaiſt vater fun fo graw 
an ir gefalt. 


Er fad in gſchicht 
ain lit 

warliden pran, 
Rau 


n 


weißer if gelard, 
Ber es beſin auff diſſer vard 
ud wanna kam fein ard: 
Das licht das pran, ward nie enzund, 
ts nam des urekund 
maß seits gnuſt 
Brpaltigkicig, 
Fein han (de 
R, 
Kain 
mar pegceifft es nicht, 
Das word (em jn das licht gepfidht, 
Bir gethait drein gericht, 
Das (eh johauncs wunekleich, 
Die drop gehald jn aint geleich 
Ja fares prunf. 
es dancht jn die gothait 
zeit fiben künfl hoch auff gelaid, 
wie ann [pet got und wordes lend 


ind jn ainckeit 
—— 


3 Am kinigein 
gar fein 
Barderusgel, Rirhenlied. 11. 


> 


Pe} 


ſach er gloffiert, 

viert 

wol der eren kron, ' 

dren furſten wurben um fw fon, 
das ſach yohanncs fron: 

der ain waf jnng, der ander ald, 
der drit and mit den zwainen zald 
aun allen ſchrancz. 

Der jung waſ gmaid 

an glaid 

Bad feiner ger, 


er 

ald wold anff das por, 

der ander kam ans pnrgeder, 
der drit lief jn da vor 

vnd kam c zn dem megedein, 
fy lief jn in jr gedemlein, 
nein monat gang. 

Die kingin het zwelff dencſtman: 
mathens, peter, ſymian, 
doman, fi- lipus, yohaunes, 
zwen jacob, indas wol gedan 
und matheias, 


Sand pardoiime, 
andre, 

gar mol pehid 
id 


da der furſte all, 
er ſprach "ob jch end woll genall 
und eur kyngetin mit fdal, 
fo fond jr haben freden mil’, 
es was jr aller hergen fpil, 
fred ward jn gmerd. 
Der adeller 
(ec) mer 
er furflen dat: 
zrat 
geng der alder greis, 
der ander jn ſein dugen weis 
dem driten gaben preis, 
das er die kinigein erwarb: 
was ne von adam fchuld verdarb, 
il wider kerd. 
Die furfen dren ain got genand, 
ane die kingin wol erkand, 
jr lob gar klar mit maiflerfhafft, 
fw hat des auflles gwald gefhan 
und aud fein kraffi. 


Man nohannas 
(ad pas 
cs himels glafl, 


a 
[ungen engel me 
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egloria patry filie’ et ſpiritns und and fancte, 

iu lob der magt aue, ficut crat alfo, 

en furſten drey ſchon anff der wall poteflates fang mit gier, 

fang angele mit ſuſſem ſchall, uirdntes and) mit lobes zier 
archangelo jn principio, 

sit lien frey Mit freden fo fang körc mein 
dronnen, et nunck ct ſemper alfo rein 
domminacion, fungen ker mer jn fehnla 

ron jun fekulorum ferafein 

fang principio alleluia. 


Dresdener Pap. Hf. in fol., M 13. (ec. XV. Blatt 21. Yin anderes Gedicht in diefem Ton, 5 Stropben, 8 
Dye namen drey 


gar frey 
jn ain volaiſt. 


Die Weife ift Frauenlobs "gekrönter Don’, die Überſchrift fagt: 
Srowenlobs krönder don. 


Die Hf. bat Vers 1.16 plick, 2.11 und 13 -leid, 3.1 kungein, 3.5 ern, 3.9 3wamen, 3.16 an purge dor, 
der, 5.15 princicinnpo, 5.21 körewein für köre nein, welcher Schreibefehler Adelung veranlaßte, Köre 
den Namen des Dichters zu halten, und nach ihm v. d. Hagen in feinem Grundriß S. 561. Tiefen Irrtu 
legt 3. Grimm auf einem Blättchen, das der Hf. vorgeflebt iſt; er ſchrieb damals noch mit deuticher Schr 


534. St. Iohannis gefichte. 


! 
Aszn word das if ain weſſen | -jn gotes dangenncn, 
pen got jn cwigkaid, Gar Inder (dem durch prochen 
ann anfang und aun ende gaif vater fun anr, 
in feiner drinitat, als cs yohanncs mainct 
Mit got jm hochſten zeffen, ain ſach ain weſſen ſey, 
apockalipy ſaid, in got die drey 
ain got drey namen ſende pen ainer maid gformieret, 
jn gotes maienfat. das ſach yohanncs cvanlif 
Nach gaifes rat auff gotcs prifl 
jn der gothait fo fronne, durd die gothait gezieret, 
gaiſt vater fun ain gothait if gaift vater jeſus kriſt. 
‚zu aller fri 
nad dreier hand IH 
fo gar aun argen lif. 


den 


| Üohanns ſach nody mere, 

ain engel in dem reich, 

) der wold fein Anl auf fegen 

wol zu dem ſchoffer fein: 

| Er het mit weiffe lere, 
ain word vor jm erſchrinet | er maind got fein geltich, 
geziert mit der gothait: von jm mufl cr fi legen 
Sein gaif ward jm enzucet, | jn ewigklider pein. 

! 

| 


—8 


Üohannıs waf ennncket 
auff gotes pruſt gemach, 


gar formeklich cr ſach Die gothait fein 
das word ſchon vberfeinet begund jn daw verliefen 
pen ainer rainen maid: den Ingefti mit feiner kraft, 
Das word pcklaid fein gſelleſchafft 
jn der gothait fo fefln, und uil der fi genofen 
das fad) yohaunes aigenlid) ch pchafft. 
jn gotes rid 
ſchuin durch des himel gleſty | Johannes ſach die wunder, 
pehronnet wirdeklid. jm ſchlauf ward er geſand, 
[ein gaift ward jm enzogen, 
3 Mohannes hat gefedhen a ſach cr ain geſicht: 
ß wil der wunder me, Das ober und das under, 
ie dren perfon verainc das word ward jm prkand, 


fend zu der 


[3 j 


535. Peter Zwinger. 387 





wann auf dem regenbogen das ewig wort die marder laid, 
wie get kam zu gericht: ain kreug fo prait 

Bon der geſchicht knnd effa find) verdriben, 
dut man die pucher ſchriben, da er auch fur vns Arait. 


sener Bar. Hf. in ſol. Mi3.(wc. XV. Blatt 2ab mit der überſchrift: kinglys fäffer don’. Gin anderes Lied 
mielben Ton, 5 Strophen, ſteht Blatt 16°, als ÜÜberfchrift bloß fin dem füffen von’; ganz deſſelben Inhalts, 
hne Srwähnung Lucifers. Anfang: 


Johannes if geflogen 
aber der himel prunft. 


kelmarer Hf. ſchreibt Blatt 165% den Ton Frauenlob zu: Karl Bartſch ©. 1 und 173. Vers 1.8 maienflat für 
fat, vergl. Nro. 432; Bere 2.9 Acht raine, 3.2 fol für fo, 4.2 gſellefchaff, 5.8 gerich, 5.9 geſchich. 


Peter Bwinger. 


Nro. 535. 


535. Rlage unde bete. 


Icy clag dir, lieber herre got, mit gotes kraft 

ip han zerbrochen dine bot, mid hie von ſunden binde, 

ein fwarin not daz mid) der tot 

din hat mid) hie enbunden: in grozer not 

Maria müter, reine meit, in keiner fünde finde. 

an bit din kint in ewikeit, gots lichnam mut fin reinez blät 
3 iſt wir leit fi mir ze einer fpife 

albie ze difen ſtunden. u; cines prieflers hende güt 


Min bürd if (war, 
min herz iſt ler: 
ad get, wie fol ich; tragen? 
ih ti cz kunt 
ze difer unt, - 
eim priefer tü ich; clagen 
wie id) bie find begangen han Nieman dem andern helfen kan, 
mit mangen jaeden ſachen: daz merket, ir frouwen und ir man: 


den rehten wec mid wife. 
au rüf ih die juncfrawen an, mir nemen lon 

| 

| 


= 


Wer bie ze toufe iſt nz erkorn, 
ein wunder if, wirt ex verlorn, 
vier heile horn 

hart er in grozem leiden. 


daz ſie mir wel frid machcu. alf er uns wirt befceiden, 
In helle heiz 

groz kelt und fweiz 

dar innen ewiclidhen, 

wan got git ſchon 

fo milten lon . 

den frumen al geliden, 

gro; freud und wunn an ende gar, 

die engel inbilieren 

vor gotes angefiht fo clar 

die himel ſchen fie zieren. 


[2 


Iq bit did, füczer Jeſu Erif, 
int du fo gar gewaltic biſt, 

zů aller frif 

hab wid) in diner hende, 

Und mad) mid vor der helle fri: 
geiß water fun 
die wonn mir bi 
eu minem lezien ende. 


Die prieſttrſchaft 


I Eachiens Hf. auf ver Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. gern. quart, 414, Blatt 3656. überſchrift: Zwingerſ 
ebof Don 3 lieder. Bere 1.15 ſteht fie für hie fünd, 1.17 dw fürnu, 2.1 deinen henden, 2.8 enden, 3.1 
t für Hart er, 3.18 frawen für frumen. 


die dri 
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388 Der Hülzing. Aonrat von OAneinfart. Nro. 


Der Hülzing. 


Nro. 536. 


536. Das unter unfer. 


Aencqchtiger got, du biſt fo ſtark, uz diner gotheit her. 

du wer ie umd biſt immer, Verlih uns unfer tegelidy br 
[end mir nz diner gotheit fark pergib uns unfer ſchulde: 

ie geuntveh and daz zimmer, der (pife der it uns alen not, 
dar nf id) buwen wil doch dürf wir diner hulde. 

Des paternofer wirdikeit. wer bitet daz er wol verfat 
din hilfe fol uns flerken, nnd wie daz paternofer gat, 
day 13 ( lobelid werde bereit der wirt ze gote gchufel 

daz ez die leicn merken. | fo gar an miffelat. 


id) dörft wol wisheit vil. 


Her, vater unfer if cin wort 3 Ein prieſter latin ſprechen fol, 
da bi man did erkennet, ein lei mit finer zungen: 
din almadıt in dem himel dort, vergib uns, her, die ſchulde wo 
wen man di vater nennet, | den alten umd den jungen, 
wer bitet veterlicer triwe und ond mir [duldiger. 
dem mag fin freude werden niwe Caz nus verleiten niht den lip 
für war an finem ende, und in kein übel vallen, 
biht er mit ganzer riwe. und hilf uns beide man und wi 
n u3 grozem übel allen 
2 Per, du bil im dem himel zam umd vor den fünden (wer. 
nad) rechter zirkel ringen: Bwelf prieher wis und wol 
wir biten, heilig werd din nam, mit fünden unvermeilet, 
min got, vor allen dingen die hant den paternofler zart 
die criſtenheit gewer. in alle ſprache geteilet, 
Bü kum uns dincs vaters rid, min filbrin ris verſchriben wol. 
din wille werd volendet ein ieclich priefler billich fol 
uf erde nnd in dem himel gelid: die leien wislich leren 
fo wirt uns hilfe gefendet daz paternofler wol. 


Aus der Mündgener Hf. Blatt 27, mitgeteilt von Karl Bariſch S. 609 feiner Ausgabe ver Kolmarer Lieb 
Die Weife ift des Hülzinge hofdon'. 


537. Segen. 
Nun gefegen nid hüt die hailig drinaltikait | 3 Öefegen mid hut dz roſparwe biä 
nor allem herkelaid. d; maria under irem bergen Ich. 


2 efegent mid hät die hailgen fünf wunden + Öcfegen mid hät der nil hailig fı 
vor allen böfen Aunden. | den got über fi) und über alle crifen 


Karlerube, Bipl. von St. Georgen, cod. pergam. lat. XXXIII. 16°. ſæc. 14—15. Vers 1.2 herblau 
4.2 alij. 


Konrat von Queinfurt. 


Nro. 538. 
538°. Du lentze gůt. 
Dr lentzt gut, des jarcs teurſte quarte, | des haflu fie ergeket wol. 
zwar du bi mancher lufe vol, den du biſt linde und niht zi küle, 


was crcatur den winter freunden fparie, als ih an den winden füle 
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ırlang alfo füßigklid) wehen. an in würde cs nicht gebrechen, 
keite hielt in ires zwanges zügel fie lobeten dich, her, al zu gleid: 
R um ledig vnde frei, Du haf gefiget in dem Areit, 
mme, cs ſchwimme, cs gche oder habe flügel, des todes fürk dar nider lit, 
Icher fhopenung cs fd, fein groß gewalt muß dir geben weid. 


ft, im waßer oder anf erden, 


eweifet mit begerden 4 Mer an dem holge den meuſchen vberlifet, 
m fo liche fei gefpchen. am hole er vberwunden ward: 

e fonne fpilt im lichten (dein, des foln wir alle frolichen loben chriſtum, 
ıget, lieben fogelein, das er uns bußet falles ſchart. 

t dem ſchoper lobens jchen. 9 fathan, du ſcheußtlicher ſcherge, 


chriſt gezemet hat dein erge 
mt der lentze luſt, wen wirs betrahten, | in der nacht dar dir großen raub nam. 
fo hat er cinen ing, Die nacht erſchein dem konig pharasni 
Me mügen fein lob niht crahten, | da in vorſchlang das rotte mere, 
rien tun fid) freuen mag. | der Ifraheliter wolde nicht verſchonen, 


serwelten tages wirden chriſt erlofe das gefangen here, 

wir beute lobens girden da er der hellen begonte zu nahen, 

‚chen an und frolid fein. feld die altveter fahen 

in Der tag den ons got hat gefdaffen, a cr fo gewaltigkliden hin kwam: 

ſollen wir fride han. Was fie begerten das geſchach, 

ien ſollen lernen von den pfaffen der helle rigel der br 

e Ad) wolte nennen lan: vnd lofet manchen mit adam. ; 


riedye pafca in befdreibet, 


ide bei dem phafe bleibet, 5 In frenden groß laßet ir euch heute horen, 
st er ſich tranfitus latein, laßet klingen hellen füßen klang, 
iß er ober teuſches land ir leien in kirchen, ir pfaffen in den koren, 
filige ofertag genant, zu widerficeit fei cur gefang. 
ı waute adanıcs pein. nu finget echriſtus if erflanden 
heute von des todes banden?, 

‚och gelobet freudentag gegrüßet, dar nach folt ir mit fleiße gan: 
+ fei der imer mer Ir folt euch mit dem oferiemlein fpeifen 
ich mit feiner anferfleung füßet, und trinken aud fein heiliges bint, 
sherlamb vnd opfer her, den waren got folt ir mit lobe preifen, 
aſern 10d mit feinem tode konte flccben, der cu ſolche große gute tut. 
sn kompi es das wir erben au lobet den heiland der euch freiet, 
a in feines vatern reich. [reubenjar gur vil befcreiet, 
), laub, die fate, klihe, gras und blumen er knecht fol fort bas freiheit han. 

olem ſich zu lichen Dir, Du lentzt haf cin teures len, 
uden ſiht man fic heute rumen, dich kenret chriſtus auferften, 

auf dein lob Act. alle ir begir, der vns erlofe von dem ſchweren ban. 


as wen fie köuten ſprechen 


Hermode, von $. D. Bräter. Zweiter Jahrgang (1913) Nro. 16. überſchrift "Bon ver lieblichen Zeit 
‚ (Bon gefärichenen Blättern, ohne Interpunktion und Versabtheilung, in fortlaufenden Zeilen. Sehr 
aiſt keine Nachricht werer von der Perfon des Mitteilers noch von dem Alter und ver Befchaffenheit oder 
gen Befiger ver Handſchrift. Die entſetzliche Schreibweiſe, in welcher das Lieb gegeben wird, fällt wel 
er Driginal-Urkunde allein zur Laft. Vers 1.1 qurthier für quarte, 1.2 liſten für Lufle, 1.3 Chrea- 
was cr., fparen für [parte, 1.4 das für des, 1.6 dem winde, 1.7 weben, 1.8 heit für hielt, zigen für 
glime, 1.11 ſchopung, 1.15 fpiltet, 1.17 geben, 2.1 lent; luften, 2.2 fo fehlt, 2.13 noch einmal paſcka 
2.13 fo nentett eh (eh, 3.2 du für der, 3.4 opferthir, 3.3 ond die bl., 3.10 rimen, 3.14 fihe für fie, 
ar fdart | 4.7 da für var =daer, 4.10 Ifara heiliter, 5.1 eud alle, 5.3 leuen für leien, 5.4 alle 
.13 beſchreibet. 

adſchrift oder eine verwandte ſcheint es geweſen zu fein, aus welcher D. ©. Corner das Lieb für fein Gr. 
ıngbud ven 1631 entnommen. Aus tiefem teilte vann wieder A. 3. Rambach im erfien Bande der An- 
17) Seite 406 — 408 die drei legten Strophen des Liedes mit und wiederholte die von Gorner gegebene 
ser von Berfaßer mit weiterer Hinmweilung auf die "Fortgefeßte Sammlung ron Alten und Neuen theol. 
*. Seite 553 ff. und die Literatur des kathol. Deutichlande?, 1775 B. 1. St. 1. Aus Gorner nahm 
mann pas Gericht in feine Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes, 1332. Seite 67 — 72? auf, mit fünf unge- 
tungen, a: das Lied “fteht au in Rambach', wo doch nur 3 Strophen ſtehen; Ih: er nebe es "nad 
ierte’,. es Fam aber nur der Graͤteriſche und ver Sornerifche, alfo nur der Gorneriiche in Betracht, die⸗ 
tamals der einzige, nicht ver befte; ©: ver Tert in Iduna und Hermode fei "nach einem hanvſchr. Blatte 
sven, während dort ausvrüdlich ſteht "von geichriehenen Blättern’; d: viefer Tert fei aber "fchlecht”, 
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was doch fe chne Weiteres nicht gefagt werden burfte; e: Hoffmann gebe jenen beflen Tert “in hergefel 
Schreibung', nimlich in mittelhochdeutſcher, während doch fein Schlefler in der zweiten Hälfte des 14.. 
derts fo gefprecdhen oder geichrieben Bat. 


Den vorſtehenden Tert aus Iruna und Hermode habe ich lediglich durch Abflreifung ver hoͤchſt verwarlofe 
grapbie lesbar machen wollen, fo daß er verglichen werten kann. Schlefiſche Ausſprache wie 4.9 rotte, vn 
haft if wie mutter und ritter, habe ich gelten laßen, unverflänpliche Stellen vergleiche der Leſer mit ver 
henten des nachfolgenden Tertes. Diefen laße ich in der Orthographie ver benugten Handſchriften abhrui 


538°. Du lentze güt. 


Dr lenge guit, des jores tewirfe quarte, in fremden groß hort man fie haste ı 
tzwor du biſt mancher Iufle voll: . Grill, off dein lob ficht al jr gir: 
was creatur den winter fremden fparte, id wene, ab fie konden [preden, 

des hafu fie ergetzet woll, an jhn würde es nicht gebreden, 
wen du biſt linde und nicht Ku kuͤle, fy lobten dich, herre, alle gleid: 
alfo id an den winden fülc, Du haft gefiget jn dem Areit, 

die jorlang alfo ſuͤſſlich wen. des todes fürfe nider leidt, 

Was kelde heit ju jrs getwanges Kogel, fein groß gewaldt muß geben weil. 


das if unh ledigk vnde frei, 

es klim, is ſchwim, js gehe, is habe fisgel, ı Der mit dem holtze den menfdyen vbe 
von welcher fheppenunge cs fen, am hole her vberwunden wardt: 

in loft, jn woge ader auff erden, des fnlle wir alle frolih loben drife 
das beweiffet mit geberden, das her ons bufe walls (art. 


— —⸗ 


wie ihm nuh liebe fey geſchen. | du fat , N cherge. 
Dic fonne fpilt mit lichten ſqhein:  Arihus ochenfel yaıt Bein! ergr, 

anh finget, lieben vogelein, dir hynacht groffe raube uam. 

je folt dem ſchepper lobes yen. Die nadıt jrfhein hy vor au pharası 


do in vorfdlangk das rette mer, 


2 Bil hott der lentze Inf, wen wirß betrachten, der ifrahell nit wolte haben ſchont: 
dor Yu fo hott her einen tagk, chriſt lofle hint gefangen her, 
des lob wir alle mogen nicht vol achten, do her begunde der beic Ku nohen, 
der hrifen thum fidy frewen magk: frolich die alten vetter ſohen, 
des awserwelten tages wirde do her gewaldigklidien quam: 
fülle wir hewte in lobes girde Des fic begerten das geſchach, 
hod; loben unde frolich fein: den helltrigel her Subrady 


Das if der tagk, den vus gott hatt gefhaffen, ond lofe mandıen mit adam. 
in ihm fo fulle wir frewden bon, 
die legen _fullen lernen von den pfaffen 5 Iu fremden groß loit jr ench hemie 
wie her ſich welde nennen Ion: dlott klingen füfen kelcklangk, 
der kride 38 uns befchreibet, | jr leyen jn kirden, ir pfaffen je de 
der jude bei dem vafe bleibet, bu widerfiteit fen ewer gefangk. 
bo nent jhn tranfitus lathein, ahn finget <hrif der iR entanden 
So if her vber dewbe landt hewte von des todcs Banden‘, 
der oferlidie tagk genant, dor noch foldt jr mit fleife gen, 
an jhm 50 wantt adams pein. Ihr folt end) mit dem oflerlemme ſi 
| und trenket end mit feinem bint, 
| den wohren ri foldt jr mit lobe ı 
das her end ſulche gutte that. 
| ahn lobet den heilandt, der end fre 
| frewdenjor her weit beſchreict, 
i der knecht fal vorbas freiheit han. 


“ 


Bus, hoch gelobter frewden tagk, gegrüffet, 
gelobeit fen her immer mehr 

der dich mit feiner offerfiendungk ſuͤſet, 
chriſt, oferlamb vnd opper her: 

den vnſern todt dein tod kan flerben, 


do von was kommet das wir erben | Du lenge hof cin tewreß Ich, 
mit dir in deines vaters reid). dich rnhret chriftes vfferſtehn, 
Waldt und lob, ſeth, clie, graß vnd blumen, der ons freit awmß dem ſchwtren baı 


die wellen ſich Buliben dir, 


A: Bap. Hf. in 8” des 15. Ihrts. auf ver Breslauer Univerfitäts- Bibliothek J. 113, Blatt 71 — 6, Di 
die folgende fegen für anfautendes f nicht felten 3 oder yar B, eine Weile, die wol tem @influfe ver 
Sprade zuzuſchreiben ift, aber in jenen Gegenden dem allgemein hereinbrechenden Verwildern unfı 
nrapbie beſonderen Vorfchub leiftete. 
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Si. im >” wem Sabre 1175 auf ter Bredfauer IUniverfitäts - Bibliothek I. 32, Blatt Wi-—UN. In dieſer Df. 
5 Exrrepße vor ter vierten. 


. 88. m 19 aut tem Anfang tes 15. Ibrts. auf ter Leipziger Univerfitätk Bibliothek Nro, 130), Watt 
>, das ganze Lich unter Mufifnoten. 


iegenze Abtrnd nach A, mit Berbeßerungen aus B und C. 


1 Sers 1 C © enge, A unv B quartir, 2 A lie, C lofe, 3 BC crenture, U frauden , AR fparten, 
3, E Bergegzet, « AC als, A an dem winde, 7 ABC wehen, Ss A gebwanges. B getaw Jcüges , zeogil, 
‚»AC vnd, 10 A es kling, oder habe flüge, B flogil, C vlogel, 11 C in weldir fhepphenunge, 
je, B wegen, 13 B geberde, 11 Bdas ym, C wie em, 15 Bfpilet, lichten, € By fonne dy fpelt in, 
n, B pehn, C foppher. 


3 Pers ı B läſt, C lol, 2 fehle RB fo, 3 A voradten, B wol achten, C wir alle mogen nicht ſyn lob 
mn, sBihun, C crifetum, 5 A awfler, B wprden, # A feblt in, AB girden, C fulle wir mit, 7 A 
uf heben und, Ss B Was ift, C Is it, uns fehle, » C froude, ABC han, C an nm fo ſul, 10 A die le- 
B wor, C wolle, lan, 12 A kirche, B kirdy£, C der kryſche paſcha en vorfdreibit, 13 A bein dem vafle, 
.C fehlt der, jude bey dem phafe blibit, 14 A man jhn, RB latin, C 30 nent en, 15 B ober dy, 17 A 
ber. 


3 Tere ı A Dijß, B Bus hoch gelobit, fr. t., gegruflet. 2 C ommer,, 3 AB füfler, B offerfiendunge, 
mdunge, 4 ABC. hir, B lampt vnde, € ofterlamplin oppher , 5 AB der unfern todt dem tode k. fl., 
t der unfirn ton, 6 ABC feblt uns, B kompt , 7 C mit em yn ſynes, B vatern, Ü vater, S A Beth, 
unde gras onde blumen, C Walt und laub hat cle, 9 B 3cu kegen dy, U wollen, Libe, 10 B gras, 30 
rpmen, 4: fidh für fie, romen, 11 iſt voller gir, B ichet, BU ger, 12 A mene, B das wene id, 
»,13 A wurde, B fuldis, C an cn mag ys, 11 B 3ere, 15 B du Bon gefegit yn dem ſtreyte, C gefeglt, 
tedis forſte der neder, 17 A haben wei, B feyne groffe, C mufle. 


| 2ers ı B irlufle, 2 B ober, C mit holcze her obir, 3 A das, C den fol, Ü wir alle ſullen lobin jhe- 
um, ı B fallis, C buflet, 6 A hrifi gebeimet, B deyne, C dpne, 7 A dir die nacht, B crifl den dy- 
ofen raub, C den großen raub dir hnnadt nam , Ss A vor hin, AB pharaoni , B entfcheyn, U B. 
an konige ph., ® B do zcu vor flaug das rothe meher, 2. do en vorfland, 10 C der ıfrahelifche 
de, 11 AB Die gefangen fein, 12 B 3cu trohen, U do her der hellen begunde noen, 13 A fogen, 
n dy alden veter aufs 30gen, Cſy wy frolich alden vetir fohyn, 11 A do her fo, B gewaldiglidh, 
ie, B der ſy, 16 AB hellen r., C regil, 17 B unde yr lofte manden mit dem adem. 


Bere 1 B loflet eud, € frauden, aud, 2 A kellen kl., B 3cu klingen fufler kele cl., € und finget 
elen cl., 3 A jr leben jn ven k., 3 A wieder fir., B weder flreite, awer, Eſczu widder firit Iyt 
C ir finget, 6 B bande, 7 B follet, s B fehlt eu, C Unde fult, oflerlemplyn , 9 A dor Bu be- 
inen bittren t0d, B unde dor zeu betradten fennen todt: eine nähere Iinterfuhung über Zeit und 
faßung aller drei Hantichriften kann ergeben , melche Geſtalt der Zeile die urfprüngliche iſt und welche 
ı# einer Beränberung zur Zeit ver huffitifchen Iinruhen hervorgegangen ; 10 €: got ſtatt Hrifl, 11 G uns, 
et. C und lobit, uns, 13 A beſchreibet, B frewden reich jor ir, 15 B eyn grofles lon, C © lencze, 
ı riches Lehen, 16 A hriftus, B yn dir iſt criſtus off ir lan, €; d. ruryt cr. oftertehen, 17 A freihet, 
fing ven (dw. b., C d. v. entflug den fw. ban. 


eitung teß Liedes turch Heinrich Hoffmann in ter erfien Ausg. feiner Geſch. d. d. Kirchenlieves von 1412 
ro. 533° gedacht worden; in der 2. Ausg. dieſes Werkes gibt er S. 7—w das Lied mit vielen Umän- 
sie Worte dazu aber lauten wie damals: "nad vem beften Terte’. Woher dieſeemal der beſte Tert ? 
mertung Heißt es “Hier nach Handfchriften mit Benugung von Borners Tert’, alfo nicht "nad dem be- 
‚ fonvern nad Handſchriften. Beßer biebe e8 “Hier nad ver Leipziger Handſchrift', venn andere find 
pt (ausgenemmen vielleicht zu Vers 5.15), und die Leipziger nicht aus eigener Bemähung, fondern aus 
en von Zarnde. Beides wird dadurch verbuͤllt, daß nur die nicht in den Tert aufgenommenen Pesarten 
preimal fehlerhaft) anmerfungsmweile bezeichnet merken und bloß von tiefen gefagt wire, daß Zarnde fie 
Wie riel ſchoͤner iſt Vers 5.2 nach ren beiden Breslauer Kandichriften 


lat klingen ſüßen keleklaug 


Herrn Heffmannus befiem Terte von 1332 


int klingen hellen fÄßen klang 


teinem beflen ron 151 
lat hellen mangen ſüßen klang, 


beer ver leyte Bers zes Aufgeianger tieier Strephe nah ſaͤmtlichen Hanticriften 


der kucht ſal vorbaß freiheit hau, 


: em Gerneriſchen Tert 
dran wir (oln forten freiheit han . 


yeffimızuniden Terverbung reficiben 
wir faln sort mere frigelt han. 


⸗ 


392 


vierzehntes Jahrhundert. 


Nro. 539 —5 


Hoffmann fügt ven hintenangefepten Lesarten ver Leipziger Hf. hinzu: Bemerkenswerth noch anderswo: 5,1 


widergelt — 5,9 und nemt fin heilig fleifch und blut.’ 


Diefes "Anvderswo? ift Seite 71 ber erſten Ausgabe fe 


Buches von 1832, alfo Gorner oder Herr Hoffmann felbfl. 


539. Gotes majefnt. 


Ans des vatters ewigkeit 
fein wir ber geflofen, 
Her hott ons feinen heiligen geift 
jun unfer Sele gegoffen. 

Aompi her ju die Hele mein, 
tzo nimpt mein Ma ein ende, 
tzo fat fih das herke mein 
nimmer von gotie gewenden. 


2 Wo fih der adeler 
jn ewigkeit gefweimet, 
on feiner hohen majeſtat 
o hott her fi) voreinct, 


In feiner hohen majchat 
do nimpt mein bie ein ende, 
fo ſal fih das herke mein 
nimmer von gotte gewenden. 


jn vnmeſlicher ſchonde 
Wie das weſſen ſtij gethon 
jn den drein perſohnen. 
Do dij dreif alleine fein, 
do nimpt mein forge cin ende, 


| 
3 Wo ſich fweimt der adeler 
| 


fo fat fih das herke mein 
nimmer von gotte gewenden. 


Brest. Bap. Sf. in 3°, 1. 113. XV. fc. Blatt 7. Dem Liebe folgt noch nachſtehende Strophe, neu abgefegt, 
nicht durch alius, wie es in dieſer Hf. fonft gefchieht, ale neues Lied bezeichnet: 


Kom wir vor das himmel reich, 

fo wol wir lantte fingen, 

Als die angel von feraphin 

dard die kore anf| dringen. 
Sie haben ale fremden vil 

jn gottlider milde, 

maria ift der fpigell clar: 


ahu woll dar, 


befhaw wir uns dorinne, 


aha woll dar, 


und werk vorfemmet, 
der babe denn ſchaden. 


Das Eied ſelbſt, ohne diefen Zufag, aus Berfelben Hf. audy bei Karl Bartſch "Die erloͤſung'. 185%. 9, S. 307 
) 


540. Das wurzgertlein Marie. 


‘© Schener paum 

anß edlem flam, 

ſchener weinſtoc, 

alr tugent roc, 

ſich an die fünder, licber fon.’ 
® möäter zart 

von ſchener art, 

ſich an die welt, 

der fünden zelt 

von innen kot, von außen ſchon. 


r 


e In deinem zorn, 

kint außerkorn, 

erparın di, herr, 

dein lieb nu mer, 

genß cin dein gnad in fundig herz. 


3 Mein gnad if groß: 
die funder ploß 


| (dicken fih nicht, 
| ir wil fie pridt: 
was fol id), müter, mit in tün? 
| Ad lieber fon, 
| der warheit kron, 
ſtraf fie, zü gät 
verwandel irn müt, 
das fie dein hilfe enpfinden nun.’ 


⸗ 


Ein paſer wil 
iſt nimmer il, 
er iR vol fund 
in aller fund, . 
nit mag mein guad wirken in in. 
In wundern reid) 
| dir nicmant gleich, 
du milter got, 
| hilf in auf not, 
| erleudht ir herz, mad recht ir fin.’ 


o. 511. dierzehntes Jahrhundert. 393: 
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— ich dir, |. Adh menfhen plint, 
o mäter zier? | ir Adams kint, 
barmung if guad, werft posheit ab 
mein plät if pad, feht an eur grab, 


dir danc, 
I9 fag dir danc © juncfran vein, 


o füßer klanc, 
dein ere id preit: des himels fchein, 
he fein bereit, dir fei danc lob! 


gib zaher, beweg fic, ſtarker got.’ 


1 


wir feind cin fop, 

der tot if nah, hilf juncfrau ſchon! 
© Iheſu Erik, 

ein blum du bif, 


Hit, haß, hochmüt 
zur been glüt, 


2 


halt fie zu rewe, püß if not. peffert cuch drat und lebet wel.’ 
| 
| 
| 
| 


unkeufd), ungelt, Marit kint, 
merk wi die welt . mad) uns dein kint, 
falfdy if mit geiz und flaukes vol. 





gib uns did) felbs ein ewig lom! 


art Barıfch "Die erlöfung’ S. 302 und LXIV, aus ver Papierhandſchrift cent. VII. 24. (sec. XV. ver Nürnberger 
tadt bi bliotbet. Maria redet für die Sünder, Iefus antwortet; das legte Geſaͤtz ſprechen die Suͤnder. Die Verfe 
5 nad ı& weiſen auf das Lied "Maria zart von edler art’; vergl. auch die 6. Strophe des folgenden Liebes. 


541. Slarienlied. 


Aszı plücndez reis, 3 Du edel; vaz, 

dcr falden hort, dn ſchoner gart, 

geziert mit ſiciz got in dir faz 

ouf allen ori, gar ſchon verfpart 

drin lop ich preis, dein leip der was 

du füge; wort, gar wol bewart 

Maria kunigin. mit zuht zu allen Aunden. 

Gar (done gefnait Oabriel her 

nad) dcr genuht, der was der pot, 

loblcich gcklait on alle fer 

mit zarter fruht, empfieng du got. 

mit wirdikait, [va ih) hin ker, 

mit rechter zuht, ehüct mid vor ſpot 

ein gotes gebarerin. durch deines kindes wunden: 
aria, ros au allen dorn, Alaria, cos an allen dorn, 

ob allen frawen gar hoch geborn, ob allen frawen gar hoch geborn, 

got bat dich felber ouz erkorn: got hat dich felber ouz erkorn: 


behäct uns vor deins kindes zorn, behüct uns vor deins kindes zorn, 
da; fein marter an uns iht werd verlorn. daj fein marter an ans iht werd verlorn. 


2 © vofenrst, 


* ı Die er enpfieng 
9 lilirameiz, ans krenzcs af, 
wir leiden not da er an bieng, 
al umb die fpeis, dein vil werder gafl, 
dit go verpst do dir durdigieng 
Em paradeis, da; fuer! vil fah 
Die da; Ave überwant. daz herze in deinem leib, 
Haria magt, Do her Symton 
dein werder nam weiffagte dir: 
Ber bat erjagt, | der eren kron, 
%; ji dir kam, pis genadig mir, 


dez ware lam, mit ganger gir, 

der Erißns if genant. in deinen hof mid ſchreib. 
Maria, os an allen dorn, | Maria, cos an allen dorn, 

ob alen frawen gar hoch geborn, | ob allen frawen gar hoch gebern, 

| 

| 

| 


| 
als man uns fagt, ih ger zu lon 


got hat dich felber ou; erkorn: got hat dich felber onz erkorn: 
behäct uns vor deins kindcs zorn, behiet uns vor deins kindes zorn, 
da; fein marter an uns iht werd verloren. da; fein marter an uns iht werd verlorn. 
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5% Maria fein, | ger ich mit Iren, 
pis mir gehenr, fein leichnam füz 
dn lichter fchein, mid) da erfren, 
tü mir dein eur, daz mich der tinfel iht ſchendt. 
die gnade dein Maria, ros an allen dorn, 
mad) mir niht feur, ob alen frawen gar hoch gebern, 
hilf mir ouz fünden leſten. got hat did) felber onz erkorn: 
Du fürzer ton, behüct uns vor deins kindes zorn, 
dm clarer prunn, da; fein marter an uns iht werd wer 
des himels frau, 
du prehende funn, 7 Mu himel pfort, 
hilf, daz ich ſchau erfrewe mid, 
dein merde wunn da; ich did) dort 
mit deinen werden geften. fch ewiclich, 
Maria, ros an allen dorn, . du gotes hort, 
ob allen frawen gar hoch geborn, des pit ic) dic 
got hat dich felber onz erkorn: duch deinen werden namen. 
brhüct uns vor deins kindes zorn, Du zarte vos 
dnz fein marter an uns iht werd verloren. on allen meil, 
dein parmung areh, 
6 Des pit ich dich, fran, mit uns tail, 


Maria zart, 

frau tingentlich, 

in hoher art, 

und hilf, da; id) 

fei wol bewart 

an meinem legten ende, 
Mit peiht, mit pi;, 
mit rehler ren, 

deins kindes gruz 


| 


in gotes ſcho; 
per uns mit hail: 
az widerfar uns. Amen. 

SHaria, ros an allen dorn, 
ob allen frawen gar body geborn, 
got hat dich felber ouz erkorn: 
behüet uns vor deins kindes zorn, 
daz fein marter an uns iht werd verl 


Baprierbanpfchrift des gern. Mufeums zu Nürnberg, Xro. 3910. SP, früher dem Archivſecretair Dr. M. M. 
daſelbſt gehörig; enthält außer verfchiedenen anderen Stüden 12 Blätter Lieder, an deren Ende ficht: 

cecilia 1421. Karl Bartfh Die erloiung’ S. 300 und I.XINI, aber in zitläntifhe Mundart übertrage 
habe es bei viefem Gerichte vorgezogen, auf Grund ver Hf. die zeitländifhe Mundart des Dichters beizubı 
Ders 3.8 fehlt der Hf. und Bartfch her; in ber erflen Zeile des fich gleichbleibenden Abgeſanges jeder Strof 
Bartich rofe, aber ros ſteht au Vers 7.8; in ver pritten felbe. Die Zeilen 6.2 und 1weiſen auf das Pie» 
zart von edler Art’; vergl. auch die erfie Strophe des vorigen Liedee. 


542. In hor anni circulo. 


2 


3 


5 


In des jares zirclikait 

ward Icben geporn der werli prait, 
Das geit uns alle felikait, 

vnd and die mait Maria. 


Der prun von feinen fluffen fein, 
3 iR geporn dem folke fein 

Der hat geproden des todes pein, 
und auch die mait Aaria. 


Was alte fund hat undergedrngkt, 
daz if zum leben wider erkukt, 

Da; wir in gnad fein wider gernkt: 
da; macht die mait MAaria. 


Ein fern hat ons die funne pracht, 
die funn hat unfer hail gedadıt, 
Da; doch dic rainikait nicht fmadjt 
der rainen mait Maria. 


Ou kautnuß menliher art 
pracht uns die rut cin plumlein zart, 


| 


Da; do wart des himels gart 
mit der mait Maria. 


6 O frawe, der felden tat, 
dein leib die frucht getragen hat, 
Die abwnſch der werlt miffetet 
mit der mait Alaria. 


7 Do jheſus lag im krippelein, 
in kant daz rint vnd daz cefelcin, 
Mit irem folaper dcht in die rain, 
die muter mait Alaria. 


3 Jofeph des erfrewet wart, 
mit ir mild fpeift in dic junkfram ; 
Der gothait fie do yunca wart, 
die raine mail Maria. 


9 Kein lob daz fang der engel ſchar 
er vnd frid weiße er far war”, 
Des komen and) die hirten dar 
zn der rainen mait Alaria. 
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3° Fr jirten lanft, nicht lenger pait | 
und /dewt dic groffen wirdikait, 
Als cadı die engel haben vor gefait . | 
mit der mail Maria. 





— ne. — —— — — — 


13 Ba; golt bedewiet kuniglich macht, 
weyrach die priſterlichen andacht, 
Mirren ſterben, daz uns felikait pracht 
vnd and) die mait Aaria. 


13 O du ſuſſer jheſn crif, 
der fel du ein lebendige fpeiß piſt, 
Gib uns rw noch difer frifl 
durd die mait Maria. 


} Das kindlein wolt and verſchuyten weren, 
fein er ſiez plut fur ons Derreren: 
Got Wwolt 15 vor herodes erneren 
pud and die mait Maria. 


> Diem Kunig komen dar mit reiten 
dud Yaben, dic fie wol heiten, 
Anntut fic daz kint an beiten 
sad and die mait Alaria. 


15 Er, lob fag wir und wirdikait 
der gnade gots mit dankperkait, 
Der hodygelobten drinaltikait 
vnd and der mait Aaria. 


am rem vorigen Gedicht bezeichnete Papierhſ. des germaniſchen Mufeume Nro. 3910 x. I. 1421, aus welcher 
ew das Lied in dem erfien Bande der Miscellaneen mitteilte. Die Melodie gebt fo, daß die vierte Zeile erfi ohne 
Mamen Maria gelungen, dann bie britte Zeile wiederholt und nun bie vierte Zeile voll ſtaͤndig gefungen wird. 
mad folgen jedesmal die Berfe: 
Gotes fun der menfde wart 
von der jankfrawen zart 
Karia. 


Babe dieſes Lied in der Orthegrapbie ber Hf. mitgeteilt, nur lieft biefelbe Bers 1.1 zirlikait, 1.2 preit, 2.3 
4.treinikait, 3.1 reinen, 5.3 de3, 7.3 mait für rain, 7.1 rein file matt, S.1 dez, n.4 reine, 10.1 peit, 12.1 
rm, 13.1 und 3 das, 15.2 gnad. Karl Bartfch “Die erlöiung’ S.307 und LXVI fie 6.2 gewagen für getragen, 
ber todes für herodes. Das lat. Driginal bilden der Reihe nach bie Strophen 1, 4, 2, 3, 8, 10, 11, 12, 13, 16, 
6, 15, 25 und 29 des Liebes Teil I. Nro. 261. 


543. | 
Ban der bort Chriſti unde van unfer frowen hemmelnart, 


Bon der bort Ehrifi. 


NER vader, ſone unde hilige aheif, | 
ce Are mit ener wolcif | 
un iker wisheit | 
A e mit vor ſichtichtit | 
n ft ner enc hadden gedraghen, 
Bol’ dat alfo wagen 
do Te den minfden lofen wolden, 
Anz Adamcs ſcholden 


5 Do Gabriel Marien ſach, 
fo leue dat cm do geſchach: 
Sc fprak fe foteliken to 
vnde grotie fe kuͤsliken do: 


6 Gabriel fprak vel drade 
cave Marin vnl gnade, 
Maria du junkfrouwe fin, ' 


wre moße Am verloren, du fholt godes moder fin. 


gades ſone uns nit geboren. 


7 Ik bin van gode vigefant, 
abriel bin ik genant, 
Ik wil dy nige mere fagen, 
de holen dy fo wol behagen, 


Ade de minfde wedder gencfen. 
Fern was da bereit ’ 
fer aller faliceit. 


Mbrir wart vigefant 
v 
Dee be vor hen altohant 


U Be de eddelen jnukfrouwen vant, 
Aericı, de benedigeden maget, 
3 wus de warheit fagel. 


x di vent fe in ener hemeliken Acde, 
det fe was in erem bede: 
Wet fe was, dat wuße he wol vorn, 
K mem to cr in ener floten dorn. 


| 
| 
dh "bris mofle ein bode weſen, 
| 


5 De Iencfien bodeſchop de du ic heft gehort, 


vornim alredte mine wort. 
God vader in der ewideit 
de füt an dinc otmodichtit, 


9 He wil finen fone hir urdder enden 


van dem hemmele in dit elende, 
Den (holt du junkfroumwe beren 
mit kuͤſheit vnde mit groten cren. 
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vnde wol eine reine maget fan, 
608 heft dy darto vierkoren, 
fin fonc (dal werden van dy geboren. 


De den heumel ſchop unde de erden, 
de wil van dy geboren werden. 

God de ſchop mit gotliker wisheit, 

de wil ncmen de minfdliken krankheit, 
den fünderen to trofle unde tor falicheit. 


Den ſcholſu entfan reine maget: 
Maria, dat fi dy sejügel 
Dat ſchal in reinideit aefdhchen, 
dat heft god an dy erfchen. 


Maria, dat mad du merken, 
dit fhal de billige geiſt werken, 
Dit wil de hilige geil unlbringen 
mit vel wunderliken dinghen. 


Maria, dit vorſtah aldus, 

de name [dal heten Ihefns: 

Den namen heft eme de vader gheuen, 
de dar is im cwigen leuen. 


Deſſt name Ihefus ſchal bencdighet werden | 


in dem hemmel vnde vp der erden, 
Alle Iude ſcholen hebben finer eren, 
de duͤuel fik vor cm vorveren, 
£ucifer unde fine gefellen 

vorveren fik an der hellen. 


In dem namen ſchen vele tcken 
in blinden, lamen vnde feken, 
In dem namen ſchal dat ſchen 
de blint weren de ſchollen fchn. 


Dat [hal fin godes fon van heimmelrik, 

fin wisheit is vunbegriplik, 

Dat is beſchreuen in den propheten, [gheien. 
dit kint ſchal dor des minſchen willen fin blod 


Dit kint ſchal to ener Aunt 
al de werlt maken funt, 
Mit finem cegen blode, 

mit finem duren dodc. 


SHaria, ik fegge dy dat to einer tid, 
bouen alle froumen bif du bencdit, 
Alfo ſcholt du ewidliken blinen 

vnde ok dat kint in dineme line.’ 


Maria bedroucde fik umme de rede 
de Gabriel to er fede. 

Maria, de leut junkfronwe here, 
begunde fik to wunderende fere, 

wo it vmme deffen grut were: 


Uu fegge my, wo ſchal it ſchehen, 
wente ik bebbe np ex gefchen, 


— — — — — — — — 


Dit weie god vnde min her 
dat ik neincs mannts beghe 


22 Dat wete god vnde de here 
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mit mannen wil ik onbewe: 
Ik wolde cr den dot keſen 
er ik mine kuͤſheit wolde vo 


Gabriel dede vp finen man 
vnde fprak in der fülnen fi 
eAaria, wes des vÄon mp | 
du ſcholt dy bedronwen nid 


k fegge dy to defen Aumd 
u hefſt by gode gnade funi 
Din gnade vnde barmbertid 
(dal allen Iuden wefen berı 


Maria, du fholt des gelo 
de billige geil kumpt van Ef 
Dat kumpt do van godes do 
he wil beſchowen dine joget. 


Maria, en wordeken wil 
des holt du gelonen mp: 
Elizabeth, de grotmoder din 
de dreht ok een kindelin: 


Allen is fe vnvruchtbar, 
dal maket ere mannichnolde 
Allen is dat mol wunderlik 
dod) is dat wol mogelik, 
Ik wil dy dat vorwar ſagt 
fe heft dat kint fas mante 


Dat kint ſchal finer werdid 
Johannes Bapifte ſchal it h 
Unde ſchal wis werden hir 
Ihefu Ehrifi doper ſchal hi 


In der Iordanen ſchal he 
vor druͤttich pennige wert en 
Maria, des [holt dv my fı 
Iohannes bort wert vil Iud 


a Johannes bort wil god 
in vader Badyarias is nn fl 
De [hal fpreken benedictn 
dar van den luden kumpt p 


Den (dal Iohannes in den 
fin honet werden afgeflagen 
In enem difleren kerkenere 
dat (hal he liden dorch unf 


Dat ſchal ſcheen in könig £ 
den kumpt Iohannes to g0d 
So wil cm god to lone aheı 
in dem hemmele dat ewige | 


Maria, du junkfroumwe fin 
Ihefus de lent ſone din 
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Schal von deu jöden liden ust, 
makit, pin vnde [waren dert. 


Bari wil he liden mit duldiceit 
’r ds minfhen falideit: 
Barfns de moct ſulutn Acruen, 
bezzl de minſche wicht worderuen.’ 


=> Maria all dche wort 
wem Gabrich hadde gehort, 
Vtghunde to Denken alfo vort 
bemmelfdge vader, leue here min, 
em ik dines foncs moder fin? 


MM mach dat jummer fokomen, 

mm ik hebbe nn cr vornomen 
ment to dragen eyn kindelin, 
it hir vmme moge fin, 
beameifche vader, leut here, 
hut my feltzene merc. 


u fote name heft de Kraft, 
beagmpt dem toren fine madıt, 
—.£ de dinen namen cren 
mm dcn walt dn ungemac keren. 


— Inde vordernet nimmer mert, 
u hefſt du loff und cre, 

minſche ward nn geboren, 

dy erei de is nicht vorlocen. 


I de in dinem deenſte flan, 
walt du nichts underwegen lan, 
L biR alfo gnaden rik, 
um sint nergen din gelik. 
— bik mit guaden dorgegoten, 
V o dat mer mit water befloten.’ 


BER; uns, dat Maria hart 
ER de werit ie geborn wart. 
te Maria nicht geboren, 
ig winfdhe were worloren, 
Den ft behelt to aller fit, 
kes fu fe jummer bemedicl. 


0 Elisabeth quam vunſer vrouwen 10 
sul ꝓrolie ſe füncrliken do. 
God (pak "ine nene min, 
scan wult du geboren fin?’ 
wil ik in 
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De LX. wceken vmme kometn wertn, 
% haddt Marin unfen dertn 


Co Beiblebem in der Acde, 
dat betüget de ferift mede, 
Do Maria Ehrikum genas 
vnde de billige Ehrif geboren was, 


De engel dar berede weren 

to dem denſte vnſes leuen heren: 
Maria de en hadde nene ſtede 
dar fe ertn ſone lede. 


Sin beddeſtedt was cen fal 

unde de windeldohe weren fmal, 
Sin beddewand mas heu nnd ro, 
darumme wart fe felden vro. 


De billige ferift mifet vs, 

ein fur dat mas godes hus 
Sin waninge was cin krübbelln, 
darinne lad) de jnnkfronwe fin, 


Do fe des hilligen Criſtes genas, 
allike wol fe reine magel was. 
Dat rum dat was enge, 

dar Iag der here in der drenge. 


Eine krubbe was godes pallas, 


ouer hemmel vnde erde he en here wao, 


Dar lad dat eddelſte gefinde, 
Maria mit erem leuen kinde. 


Dar funt en cgel unde cint, 

de eren dar beide dat kint: 

Wo dul dat fe weren, 

fe vilen vppe de kne vor den heren. 


SHaria in deme kintbedde lad: 
we was dar de erer plach? 

We der junkfronwen clar 

mit jeniger dinge neme war? 


We was dar dat gefinde? 
we dar denede dem kinde 
Vnde der kuͤſchen maget fin, 
Marien der Icuen moder fin? 


Dar was to den Runden 

nemand Dan mascn ok San prunden, 
Sunder her Iofcyh alleine, 

Au deu was dar 10 kleine. 


Vrowen vnde megetin 

de dar von rechte ſcholden fin, 
Der was dar ncergen com, 

men mochtt dar wol armod freu. 


Dat dc vronwen ſcholden fin, 
dat weren hilige engele Am, 

De god dar 10 hebben wolde, 
alfo dal 10 rechte wein ſcholde. 
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57 Baldoke, ſampt vnde golden ſmide 


was dar nicht to der fülven tide, 
Tolſen, cäffen eft fiden want 


in des hereu kindbedde men nicht en vant. 


53 De ummegank de dar ſcholde weſen, 
des hebbe wy nicht gelefen 
Dat de dar icht weren 
to lone vnſem heren. 


59 Beet efte ander gedrenke, 
at men unfer vrowen ſcholde ſcheuken, 
In der warheit bin ik bericht, 
des vüres en was dar nid. 


vo Dat wedder was fur vnde kolt, 
dat arınode was dar mannidfolt, 
Do lady Ehrifus in finer moder ſchote, 
he fkelde mit hande unde mit vote. 


61 De ſuer vnde ok de kolde wint 
wegede vp dat benedigede, kint, 
Holt, kolen unde gude vure 
unde warme decken weren dar dire. 


62 Dar was nicht gelt eflc gocd, 
dar was nicht den groct armord. 
Eh Jofeph hadde forge noch, 

ne hoſen dat he vi tod), - 
Aaria nam de in ere hant, 
unfe heren fe dar in want. 


63 Dat wil ik in de warheit tchen, 
de fülue hoſt if to fehen 
Co Aken in der goden flad, 
da men fe gewifet hat 
Vor mennigen pelgrim apenbar, 
vude godes windeldeke fin aldar. 


64 Ok ſecht men uns des vorwar, 
dat fülme hemde is ok aldar 
Dat unfe vrowe hadde an 


in der nacht, do fe den billigen Criſt geman. 


65 Her Zimeon unfen heren entfink 
do unfe vrowe to kerken gink, 
Do fc lichtmiffen wolde fulbringen 
mit Chriſto eremt leuen kinde. 


cs In den tempel fe quam to gode, 
alfo Monfes hadde vor geboden. 


Maria den bern in den tempel offeren wolde, 


alſo fe to rechte don ſcholde. 
Her Simcon de olde here 
quam aldar mit groteme begerc. 


67 Ban deme billigen geif was he bericht, 
dat he ſcholde ſternen nicht, 
Sine begeringe were denne gefchen, 
he fcholde vnſen heren ſeen. 


---—_ LT a — — — — — — — — — — — — — — 
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63 Her Simeon was dar bereit, 
be entfenk den heren mit werdigeit, 
Do he hadde an dcme arme fin 
dat gebenedigede kindelin. 


69 He grotie funerliken — 
Ihefum dat bencdigede kindelie: 
Dat kint fdal finer werdideit watfen 
onde [hal in ſunden nämmer bean. 


70 Her Simton vronde fik do 
unde ſprak unfeme heren ts 
Aunc dimittis fervum inum, dsmine 
fecundum verbum inum in pace. 


71 Du bif des bencdigeden gedes kint, 
alle dink dy wol mogelik fint. 
Ok höre, here, mine rede 
vnd lat my un in dinem vrede. 


72 Ik begere dcs in groter Bull, 
at mp, here, ſeruen wen du wult, 
Nim mine zelc in dat rike din 
vnde lat fe, here, dar mit dy fin. 


73 Au is mp vele lent geſcheen 
nn ik dy, here, hebbe gefcen, 
Ik un dy gefeen apeubar, 
des hebbe ik beghert mennid jar.“ 


74 Do begnnde her Iimeon propheteren 
von Ihefu Erifo vnſeme heren, 
Vnde fede unfer vronwen im den tide 
dat fwert der bedrofmife ſcholde fe ſi 
Dat ſcholde er van Ihefu geſcheen, 
alfo groten jamer fholde fe au cm f 


73 Dit is war, als ik nu fage, 
dit geſchach an deme ſtillen fridage, 
Do 90d de [waren martere leit 
dor unfer aller falideit. 


76 Drec hillige koninge wonden in ofer. 
wat fc den flerne wol erkanden, 
Do fe proueden dat Ehrifus unfe be 
to trof uns allen geboren were. 


77 Do togen fe van Sabba vt der fledc 
unde nemen ok er offer mede, 
Binnen twolf dagen fc to Bethlehem 
vnde de warheit dar vornemen, 

Unde dar in der krübben vinden 
Marien mit erem Iemen kinde. 


78 Sc anbeden Icfum Ehrikum vufen | 
wol dat fe do doch beiden weren, 
Unde bekanden godes macht mannidf: 
fe offerden wirk, mirten unde gold 


79 Do lone vnde fo eren 
Jeſu Chriſto unfeme heren, 
Dar he in dem honwe lad 
vnde groter armode dar plach. 


Io. 543. 


sn SMaris nam den fon in eren arm, 
sau vrohe makede fe cnc warın, 
Se ſegtde ene mit eren bruſten, 
des mohte er wol luſten. 


sı Se küfede cue vor finen mant! 
Des dages wol dufent finnt, 
Vuſe hett was fo minnidjlik, 
ame fo tete fünerlik. 


2 Se legtde ent in eren ſchoct, 
zus die hadde fc vroliken mocd, 
Wen fe vnſen heren an ſach 
grote vronde er herte pladı. 


3 De fhrift ſecht vus dat vorwar, 
s antlat [dieen als de funne clar, 
entc van vroliker tucht 

ward nn geborn fo cddele vrudt. 


53 He wart entfangen in küfheit, 
be wart geborn in aller reinideit, 
Dat temede wol vuſem Ieuen heren, 
dat he worde geborn in groten cren. 


ss De wart gcheten Ehrifns, 
be wart gedopet Jeſus, 
Den namen gaf eme de engel touorn, 
ehr be wart geborn. 


= u Ber ferift alfe ik las, 
o Be billige Criſt geborn mas, 
Der engele Remme wart gehoert, 
fe kundigcden unfes heren bort. 


>7 Se fungen alfo ſchone, 
godes lof in deme oucrfen tronc 
God is gebarn, dat is wis, 
gloria in ccceifis.’ 
An moge gy wel vrolik fin, 
%0 wart god cin kindelin. 


>35 Dem herden in der füluen nadıt 
wart de bodeſchop gebracht, 
Dat Ehrikus vuſe lene here 
vus allen to frof geboren were. 


Maria, dc lene fonc din, 
demt bemmele vnde erde eghen fin, 
Drme alle dinge mogelik fint, 
deu handeln als cin cleine kint, 


0 Wade bindeh ene in fnode want, 
den hochgeborn heilant, 
Du wundeh ent mit natele unde fpille, 
Sat was vuſes hern wille. 


sı De ſcrift ſecht vus dat vorwar, 
dat Dede fc wol dre vnd twintich jar 
Mit vil groter armode, 
Dat wolde got liden doer fine gode. 
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92 Darmede heft he uns ein bilde genen, 
dat wy ſcholen ok alfo lenen, 
Weridlik god dat ſchole wy vorfman. 
unde ſcholen na godcs hulden flan. 


93 Dat uns de allen werden mote, 
dat gene uns god dor fine gote, 
Dat wy jo nicht enfleruen 
ehr wy fine hulde erweruen. 


3 Dat is van gades bort 
dat wy hir hebben gehoert, 
Dat is von godes küfheit, 
god beware uns vor allem leit, 


95 Wor fünden vnde (handen 
ond vor des diinels banden, 
God gene dat wy fulk leuen driuen 
dat wy mit gode bliuen. 


Van vnſer frowen hemmelnart. 


6 Maria, de fit was umme gan, 
dat din forge ſcholde ende han, 
God wolde dy nicht laten elende, 
fine boden he dn fende, 

Sünte Midjacl, Raphael, Gabriel 
vnde ander gar vecl. 


97 Maria, mes des van uns bericht, 
du ſchalt hir nedder bliuen nicht, 
It mad) dy hir nedder nicht bören, 
vare vpwart mil groten eren! 


99 Ware vp, du junkfronwe trut, 
du bif des hemmelifhen godes brut, 
Dare vp, din lof wert dar gemert, 
du biſt aller eren wert. 
9 Bare hen, Maria, junkfrouwe ſchont 
vp to dem ouerflen trone, 
Maria, du eddele, blogende ris, 
vare in dat hemmelſche paradis!’ 


S 


100 Alſo de ſcrift bewifet my, 
de here quam ſuͤluen to dy, 
He grotte dy lefliken do 
vnd ſprak dy lefliken to: 


| 


e Sklaria moder, des is 1id, 
dat du van forgen werdef quid. 
Leue moder, nu wes bereit, 
ik wil die lonen der arbeit. 


10 


102 Dine forge ſchal nicht lenger waren, 
dn ſcholt mit my to hemmel naren, 
Du fcholt in mincs vader lant, 
dar wert dy lof vude ere bekant. 


ı03 Din lof wil ik fülnen meren, 
alle billigen ſcholen dy cren. 
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Ucen minſcht to vullen weit, 
modet, dat dn is bereit. 


101 Maria, lene moder min, 
ere aller frouwen (holt du fin, 
Mit zele vnde mit dem line 
ſcholt dn ewig blinen.’ 


105 Dar heft dy god gehoget 
unde heft dy by fik genoget, 
Dar gift dy god to Ione 
de cwigen Krone, 


106 Mit der kronen der ewigen ere, 
de ſcholt du dragen jummer mere. 
De krone de is erlik, 
dar fan inne woͤlff ſerne louclik. 


107 De drechſt du bouen de billigen alle 
mit vronden unde mil falle, 
Went in deme hemmelrike 
is io nicht din gelike. 


108 Ok mennicherleie dire feine, 
beide grote vnde cleine, 
perlen, faffir unde granat, 
alle in der kronen fad, 


109 Vnde de eddelen cryfallen 
de fint darin gefallen. 
Souen du de billigen engele ſchweuen, 
de dy lof vnde ert genen. 


110 De engele ok vor dn fan, 
de denet dy (under vnderlan. 
Din flol de is van golde clar, 
de laͤchtet dar al apenbar. 


111 Eyn fhemel vÄn clpenbene fin 
under den loneliken voten din, 
Baldocke, ſampt vnde golden [mide 
dreh du to alden tiden. 


12 Da dreh van golde cin vorfpan, 
dat nemant to vullen Ionen kan, 
Mit eddelen fienen fo wol befet 
unde alfo [dom geordineret. 


113 Dat mad) dy wol to rechte bören, 
du benedigede moder vuſts heren. 
De temelike hande din 
de drogen golden vingerlin. 


113 Du ſitteſt to godes vorder han, 
dar is dy vreude wol bekant, 
Godes vrenlike antlat 
befhoumweh du under underlat. 


115 Vnde de billige dreuoldichcit 
beſchouweſt du mit clacheit, 
Den fon mit der minfchheit, 
den hiligen geif mit der werdideit. 
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116 O lent moder, innkfroume fin, 
wat mad) groter vronde fin? 
Wo woldck du groter vronde begern? 
jo fittek du dar by nufem bern, 
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Euen woldich nude enen grot, 
dar heft du aller eren genot, 
Din lof is dar onfpechlik 

din ert is dar nnbegriplik. 


11 


Dar hefſt du cwigen ronmwe 
ond bil aller engel wronwe, 
Dar [halt da wefen jnmmer were 
vnd leuen dar in groter ere. 


11 


— 


Du ſchalt de foone fin 

twifhen uns vnde deme kinde din. 
Marin, din rofenroter munt 

de ladet dar to aller finnt. 


1X 


All de dar in deme hemmel Ieuen, 
den konfl du vel vronde geuen, 
Vrende unde wunne is dar mit dp 
vnde der engele fank vreuet dp. 


12 


u 


IR wet dat dar de engele fingen, 
mit vronden in deme bemmel klingen 
De engele finget alfo ſchone 

vt alfo Icflikem done, 

Seide nacht vnde dad), 

falidy is de dat horen mad). 


122 Dar finget fc foten (hal, 
de hilligen engele oneral, 
Se finget dar [pade vnde vro 
egloria patri et filio et fpiritwi ſanc 
Lof vnde ewige ert 
ſy der hilligen drenoldicheit jnmmer 


123 — — — — — — — — — — 
ewich woldich ſy de hemmelfde vadcı 
Ewich wisheit deme hilligen geif, 
deme beucdigeden gode allermeif, 
Zheſu, lof moſt du ewich ham, 
du hefſt aller werlde uni gedan.’ 


Ok finget de engele fünerliken, 
Maria, to dinem lof vroliken 
Senediget FH du, hemmel kenferium: 
unfe vroumwe unde konigiune, 

Du hefi den heren to der weride be 
de den hemmel vnde erden regeret. 


15 Da horſt du, Maria, ſoten fank 
vnde ander vronde aldar mank, 
Harpen, rotten vnde feidenfpil, 
des machſt da dar horen vil, 


4 
di 


1? 


126 Veddelen, orgelen vnde difcanteren, 
fingen vndt in Inren, 
Beide naht vnde dad), 
ſalich is de dat horen mad. 
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ur ME Isf ande gras hedde tungen, 
Ba ar die bome ſpreken kunden, 

Mm) du nicht to vunlien louen 
t E ere bir vnde dar boucen, 


EV acria, eddelt juucfrouwe ſchone, 
xt gode in des hemmels trone 
Der hilligen drenoldichtit 
wu ifs groter clarheit. 


= vronde de nu warl voruomen, 
is dar vnlienkomen, j 
mr is alle vronde gank, 
Pac den juncfronwen dreh du den krank 


Ban rofen unde van lilien fin, 
Maria, du eddele jnncfronwe min. 
Dar is de vronde ungemeten, 

Du is alle forge vorgeten, 


Bet is vronde vnde fckerigeit 
zu vronde funder hertcleit, 
Dar is cre vnde rikedom anc tal 
beter wen deffe werit al. 


Dar is nit torn, hat nod) afgünfideit, 
men vronde, Inf vnde vrolideit, 

Der is rouwe funder arbeit 

vnde dat lenen [under dotheit. 


Bar is nit kolde edder vrof, 
Bar is noch hunger efte dorf, 
Dar is de joget vnde nemant olt, 
Bar is vronde mannichvoli. 


Dar is nicht nacht, men ſchont dad), 
Bar is god de alle dingh vermad), 

is dat lenent [under leide, 
Bar is ſo luſtig ogenwride. 


Du is de fommer wunnidlik, 

lilien, ſolen, roſtn balzam Lönelik: 
Me ſecht ons dat gank vorwar, 

de /oteße röke bowen alle crüde is dar. 


Se ere de koningh Salomon hadde in ſinem 
€ is in deme hemmel to lone, [hone, 
T is menes dinges 19 vnge, 
malk heft dar fin genuge. 


Bar is nenes dinges to cleine, 
WMipreklike vronde is dar meine, 
Aſo men in der ferift mad leſen 

fo mad dat darümme füverlik wefen. 


s Ex dei is dar alte (done, 
var ft god fülnen in deme trone 
I der hilligen dreuoldichtit 
in alfo groier clarheit. 


, Ad wat vronde is dar bif, 
de benchigede moder Ihefn Ehrif, 
ernagel, Kirchenlied. 11. 


— — — — ur. 
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De vronde nicht ende had 
dach vnde nacht ſunder vnderlat. 


110 Wemant kan vullen reken, 
nein innge kan to vullen [preken, 
Hein herte kan to vnllen grunden 
de vroude de dar is fo allen Aunden. 


111 De groteſte vronde vppei ertrik 
der minften imme hemmel is nicht gelik, 
Dat madı men in der ferift bewifen, 
- me kan dan dat nicht vul prifen. 


112 In der ſcrift men dat bewifen mad, 
twintid jar is dar als ein dad. 
Wol deme de dar komen mad), 
de Icuede mn leueren dad). 


113 We dar kumpt in groter ere 
begerei nenes dinges mere, 
De minfd) is falid) geboren 
de to der vroude ig vterkoren. 


114 Dat wi ale moten komen dar 
unde beſchowen gode apenbar, 
dcs helpe uns de juncfronwe clar. 


115 Da vnfe fronwe wart vpgenamen 
vnde in den hemmel was angekamen, 
De engele al befunderen 
de hadden ders grot wunderen. 

To der fülven Aunden 
wnnderlike vrage fe begunden: 


116 Quæ eft ifta tam formofa, 
decora et lam fpecivofa, 
Ipfa tanquam florens rofa, 
candida luper omnia lilia? 


117. We mag deſſe junkfronwe fin? 
fo ſchone vnde fo fin. 
e is deſſe wolgedan 
de hir kumpt alfo de maen, 


148 De hir kumpt in de hemmel wunne? 
fe is fo clar alfe de ſunne, 
Ere clarheit is alfo grot, 
eft fe fy de morgenrod. 


149 Erc antlat luͤchtet apenbar 
alfe de morgenferne clar. 
We is deffe vtirkoren, 
deſſe eddele unde wolgeboren? 


150 We is deſſe junkfronwe here 
de hir kumpt mit groter ere? 
We is deffe junkfrouwe ſchone? 
fe dreht van gold eine crone. 


151 We is deſſe ſchone vnde vrie 
de hir kumpt ot der wäfenie? 
Se kumpt hir vp deſſer erden . 
eft fe unfer aller vrowe wille werden. 


26 


402 
152 Be heft anne ein gulden cleit, 


fe kumpt wit groter werdideit, 
Se is fo rechte wol gebiret 
vnde alfo [one gtordinerei. 


1535 Se mad wefen eine fürfinne 
weldich vnde eine kenferinne. 
Er gelik hebbe wy hir nie vornomen. 
von wor mad) fc her komen? 


154 Se kumpt hir vp mit groteme lonc 
to deſſeme hemmeliſchen honc, 
Unde kumpt fe van Edon? 
van Sion? edder van Kabilon‘ 
Wor kumpt fe? van Jericho? 
efte kumpt fe van Libano? 


155 Se kumpt hir op fo woldidlike, 
eft fe fy vronwe vam hemmelrike, 
Mit vronden unde mit grotem ſchalle 
kumpt fe bonen de billigen ale. 


156 Be kumpt fo weldid) und fo vri, 
eft de hemmel ere fi.’ 
Do wart den engelen dar bekant 
dat deffe junkfronwe were nant. 


157 Dat were de ſchont nude vtirkorn 
dar Ehrifus van were geborn, 
Dat were de eddcle vnde de vrie 
godes moder, funte Marie. 


153 Des worden de engtle alle vro 
unde fpreken unfer vrouwen to 
egiſt du Maria, de jnnkfrouwe clar? 
na du hebbe wu wachtet mannich jar, 


159 Ma dy alle hemmelſche here 
heft gehad grot beahere. 
An is uns vil lene geſchen 
dat wy dy bir hebben gefehen. 


ı0 Maria, junkfrouwe gebendiet, 
wy hebben diner begert langhe tid. 
Biſt du vnſes heren moder fin, 
fo ſchalt du vns willckomen fin. 


161 Bif du de moder unfes heren, 
o wil wi dy lonen vnde eren, 
In deffem hemmeifden fale 
wille wi dy denen altomale 
Unde willen uns vronnen immermere 
to diner hemmelvart, Maria here.’ 


2 Do Maria in den onerfen tron quam, 
grote ere dat fe dar vornam. 
God er fülnen jeghen ghink, 
mit armen be fe vmmt wink: 


163 Maria, wes wilkomen mp, 
ik hebbe gewachtet na dy, 
Ik wil dy denen, des hebbe ik recht, 


du bi min moder, ik bin din kncdt.’ 
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165 


166 


16 
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168 


16 


© 


17 


> 


17 


17 


n 
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— — — — — — — — 


Gabriel entfenk fe horcſchlien 
unde nch) ex gar Denfliken. 

de fprak “Marie, innkfreune fm 
dn Schalt my willeksmen fin. 


Ik mas: eus cin ſendebede 
to dy van deme ſchen goe 
stliken 


Do cuifengeh du ug 
vnde antwordeh mag fünerlike. 


Do du mine wort haddeß gehe 
do geveh In my fulbert, 

Du begherdeh dat mine bodefde 
du entfengheſt Ihefum apenbat. 


Maria, hir (halt du ewig bi 
vronde vnde wunne mit ons de 
Ik wil dy denen, des hebbe ik 
dn biſt mine vrowt vnde ik bin 


Sucas, Marcus, Matiheus, : 
de vecr plegen ok Des, 
De twolff apoflele unde mertele 
vnde ok de bidtigere, 


Sunte Johannes baptiſta 

unde Iohannes evangelife, 

De prophete Yfaias, Elias, El 
Ieremias, Ieromes Malias, } 


De prophete her Abraham, 
Ifaac, Iacob, Moyfıes und B 
Jonas, Egeas 

vnde Yoflas, 

de prophete Aaron 

unde Gedcon, 


De prophete Daniel, Sollariel, 
Sorobabel, Ezehiel, Anaivael. 
Elifens, Madabeus 

unde Bebedeus, 

de olde Iofne, 

Oſte vnde Koe, 


Enoch 
vnde Sadoch, 


De prophett Amabech, 

de preſter her Aelchiſedech, 
Vnde vcer vnd Iwintig olde be 
entfengen de vronwe mit grote 
Unde to der fülven tid 

de prophete dere David. 


Do Maria quam to deme hen 
entfenk he de vrowen wit grei 
Mit finer harpen fünerlik 

entfenk be vaſe vrewen berlik 


171 &o der fülnen Runde 


einen ren to fpelende he beghn 
Co lone wude to eren 
der bensdigeden meder vaſes h 
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m Bi gretie fe lefliken do 
vaude ſzrek er gutliken to 
"Bes willsmen, min wiichernte, 
dem ale zofe [under dnrur. 


Wie wilkomen, da vil ſchonc, 
I um in den onerſten Irene. 
Kuazz io mp, dochter van VBethichem, 
Kuna io mp, dochter van Iherufalem. 


m Bun min leue, kum min brud, 
min Dune, kum min fcud, 
ya in Dit hemmelfche palas 


dy onerlank bereit was. 





: 78 Am jünerlike, kam mine srunte, 
ine (9 de vronde vnde in de wunne, 
Be sıoude de du hebben ſcholt, 

de is mer wen dnfentvolt. 


KAum min reine, kum min clare, 
ik ucme diner fülnen ware. 
Aum, mine terteldune reine, 
du bi min lef ſunderlik alleine. 


sw Mlaria, leue dochter min, 
du ſcholt aller billigen vrowdt fin, 
ABe billigen de ik in demt hemmel han, 
Be ſcholen du weien vnderdan. 


ss Hum, Marie jnncfrowe here, 
eutfa de Krone der ewigen ere, 
De gene ik dy to lone, 
vnde on m in deſſemt trone 
Scholt Alien by miner fiden 
wade srewen dp to allen tiden. 


2Meria, ik wil dp ned eine gaut geucn, 
du ſchalt ewich mit un luen, 
Vude wat du biddeh, dochter min, 
des ſchalt du getwidet fin. 


ıs3 Ale guade [dal nt dy nleten, 


ein moder der barmherticyeit ſchali Du heicn: 


We diner bulye beghert vp erden, 
de [dal er getwidel werden. 


ghebaren is, 
ineme line geberet 
Dinen brüßen generei. 


LT ———— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
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187 Hoc mer hefft Au eme bewifel, 
du hefſt ene gecleidet vnde ſpiſet, 
Grote armode hefſt du mede befeten, 
des wil ik nicht vergeten. 


138 De grote truwe ſcholt du neten, 
ein moder der barmhertichtit ſchalt du heten, 
Du machſt bidden, ik wil dy twiden 
wes du begheref to allen tiden. 


189 So we dy denet, dodter min, 
de (hal ewich ſalich fin.’ 
De billige geiſt gaff ere finen geut 
fynen denf he er boet. 


19 


> 


Joachim vnd Anna de frowe fin 
entfengeu vafe vrowen fin. 

Anna [prak “wes willckomen, dochter min, 
hir fo der moder din. 


191 Au is my vil leme geſcheen, 
dat ik dn hir wit mad) feeh. 
Ik bin din moder de dn geberde 
unde dy mit minen brüflen nerde.’ 


192 Anna wart blide unde vro, 
unde vronde ſik fumderliken do. 
Jofeph vnſer frowen huder was, 
do ſe des hilligen Criſtes genas. 


193 De vil gude olde man, 
grote freude he do wan, 
Unde vil lene eme do ſchach, 
do he unfe vrowen komen ſach. 


19 


im 


De hiligen dre koninge weren dar, 
fe ncmen vufer vrowen war, 

Se fpreken in der fülnen tid 

ewes wilkomen, Aaria benediet, 
Wy willen uns des ewich vromwen, 
dat wy dy hir mogen ſchowen. 


19 


— 


Is it, als de ſcrift berichtet my, 
angeli unde ardangeli 

Dar to de crone van Ehernbim 
unde ok de crone van Seraphim, 
Do fe vnfe vrowen komen fegen, 
grote fronde dat fe plegen 

der benedigeden moder vnſes hern. 


100 De junkfrowen unde wedewen gemeine, 
beide grot onde cleine, 
de jänge unde de olden, 
begunden ere hande to volden 
To lone vunde to eren 
der benedigeden moder umfes heren, 
Tegen vuſer fronwen hemmeinari, 
wente da grote froude voruommen wart, 
Ynde ale hemmelſche ſchar 
de ncmen unfer fronwen war. 


26 * 
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197 &o den fülnen ſunden 
funderlikc froude fe begunden, 
Se fungen *gandemns in domins, 
un wille wy alle wefen vro. 


19% Wy willen uns vrowen to deffer Aid, 
dat du, Marin gebenedict, 
De fote moder Ihefa Ehrik 
to uns hir gekomen bif. 


19 Wes wilkomen, iftahelfe loferinne, 
10 deffeme himmelfcen ingefiune, 
Du ſcholt hir wefen koninginne 
ouer dat hemmelfche finne. 


200 Maria, du ſcholt mit uns blinen, 
ewige froude hir mit uns deinen. 
%n willen dy lonen vnde eren, 
wij wien diuer nicht entberen.? 


a Maria, du reine küfhe maget, 
der all de werlt lof vnde ert faget, 
Acmant dy vul lsucn kan, 
be fg ftowe efte man. 


2m Maria, du Icne junkfrowe Hart, 
dor dine werden hemmelnart, 
Dor dinen keiferliken com, 
dor dinen reinen magedom, 


203 Help ans to der ewighen falicheit, 
dar de froude is bereit, 
Dat wy mit zele unde mit line 
wid; mit gode moten blinen. 


20: ® Maria, du rofenroter munt, 
beware uns to aller Runt. 
Maria, du roſe der eddclicheit, 
du lilie der kufdheit, 


205 Du fiole der foticheit, 
di blome der fhonheit, 
Du moder der barmberticheit, 
du reine bom der clacheit, 


200 © da cddele morgenflerne, 
du otmodige godes derne, 
Dun junkfrouwe wol geboren, 
van dem hemlifchen vader vlickoren, 


207 © Maria, junkftonwe here, 
dit is gemaket to Diner ere, 
Dit is dp to louc gelefen, 
lat it dp anname wefen. 


205 O du lent moder Ehrif, 
went du mit gode weldich bif, 
Help dat uns guade werde, 
wen ik ſchal ſcheden van deffer erden, 
Ben ik ſchal van henne varen, 
fo moteh du unfe zele bewaren. 





209 Help uns dar to guder vawe, 
Maria, du eddele käffdge juukfrome 
De warheit gif aus irre, 
we dy dent Dorderft mmmmer were. 


210 Pit is feher vade wis, 
dat trof vndt grade au dp is: 
Dat do miner armen fele [din 
an deme Iefen ende min, 
Maria, du eddele junkfroume fin. 


a 


Dit is van oufer frowen hemmeine 
ünerlik diuk un gedichtet wart. 

ie deffe hemmeinart germe eret 
umde ok we fe gerne höret, 
Deme minfhen wil fe fin gecd mer 
vudt helpen eme 16 der ewigen erca 


a 


He · ſchal dat vorware weten, 

fe wil finer nidt vorgelen, 

Se wil en nit vnderwegen lan, 
fe wil cm wol to hülpe Ran. 


2a 


Ok wil fe emt vorueruen 

gs Liam, et be al Aernen, 

nude godes hillige blod 

ſchal ene bewaren vor dem ewigen | 
Ok wil cme Maria 10 loue genen 

na difeme elende dat ewige lemen. 


2 


O du Icne Maria Ind, 

de ware godes brud, 

Dit hebbe ik dy to loue lefen, 
lat it dy anname wefen, 


a 


Vude bidde dinen lenen fone wor a 
dat he my gucdich ſy, 

Dat he dor fine biligen vif wundcı 
vorgene my alle mine (andren 

Ude alle mine ſchuide, 

onde vorlene mp fine hulde. 





E: 


Dat he mm vor ſy op deſſer erde 
dat ik eme uoch to ie werke. 
O lene Maria, wes mim troß, 
dat ik van fünden werde gelof. 


27 Wen ik kome vor godes Arenge ri 
vor fin grümelike angefichte, 
Wen ik [hal rede genen vor mine 
wen alle mine funde wor my ſcreuci 


218 So help, Maria, dat ik gnade win 
an Ihefu Ehrik dincm leuen kinde: 
Wente [al ik arme fünder genefen 
fo moſt dn min hülperinne wefen. 


© Iene junkfrewe Maria bemediet, 
wen troA vnde heil an dy lit, 

30 help ıny, Maria, in der lehen 
vude make uns van fünden qeid, 


ai 


— — 
— — ⸗2 


s to der ewigen falideit, 
der dine groten barmhertideit. 


pe vns Be fote moder Erifl, 
aler guaden vnl if. 

s dat allen befche, 

€ 90d Bor fine namen dre. 


a du bi ſtarcker wen Samſon 
fer wen Salomon 

Gone wen Abfalon 

ker wen Aaron, 

sifer wen koningh David 

ı, Maria, to aller 1id. 


heit vnd fadytmodideit, 
erdicheit vnde warheit, 
znade vnde barmhertichtil 
pi füluen an dy geleit. 


iR eine junkfrowe (done, 

K in deme onuerfen trone, 

efn bedwungen dat wilde pantertir, 
o dat ſterke elpendir. 


terke lowe is worden tam 
Arme ſchote als ein lam, 
zogen aren heff du gevangen, 
nemant kunde aflangen, 


der du alleine, 

if otmodich, kufd und reine: 
beffen Deren algemeine 

irinc ik godes fonc alleine, 


aria, den leuen [one din, 
hemmeliſchen dredtin, 

hefft du alleine kregen, 

amme machſt dn wol froude plegen. 
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227 De heinmelfche vader hadde dn vtickoren 
dufent jar er du wurdeſt geboren, 
Dat du ſcholdeſt cin moder werden 
dines fones hir up erden, 


223 Do trofe der gangen crifenheit, 
‚ ons fundern to eincr falideit. 
Des machſt du, Maria, junkfronwe fin, 
ewidlik gelonet fin. . 


229 Maria, küfhe megelin, 
dor de groten gode din 
Bidde dinen ſont to deffe tid, 
dat he uns van finden make qwid, 


230 Dat he uns finen vreden fende, 
wen wy [cheiden vt deffeme elende, 
Help uns dat wy guade vinden 
by dy vnde dineme lenen kinde. 


231 Aue Maria, reine megetin, 
dit bok mote dy anname fin. 
Hir hebbe ik dat ende vunden: 
god, dor dine hilligen vif wunden 


232 Horte der leuen moder din, 
wenner fe vnfe vorbidderinne fin. 
Dit gefhe uns allen famen 
in des waren godes namen. Amen. 


233 Maria moder, eine maget reine, 
aller döget ein clare fonteine, 
Bidde Ihefum Criſtum, dinen leuen fone, 
dat he ons make van fünden ſchone, 
Schaniel kuecht hoͤneſch unde wis, 
vnde gene vns na deffeme ertrike fin paradis. 


234 Fof vnde ere vnde werdichtit 
ſy demt vader vnde deme ſone vnde deme hilli 
gen geiſte mit innidheit. 


ıpberfis HSamburgiſche Kirchen⸗Geſchichte. Des Erſten THeils Vierter Band. Hamburg 1731. 49, Seite 
sach dem Harteboek in dem Codex betr. die Brüderfchaft des heiligen Leichnams zu St. Johannis, fpäter 
haft wer Slanterfahrer genannt, 1392— 1491. Die firophifchen Abſaͤtze die ich verfudht und von denen bie 
füch weutlidh herausheben, hat der Staphorfifche Druck nicht. Auch die Abſonderung des Gedichte von 
nmelfart nicht: unter der lüberfchrift Dan der bort Chriſti ift das Ganze begriffen. Ob Staphorſt over 
rift au nachſtehenden Verwirrungen, welche ich verbeßert, die Schuld trage, kann ich nicht entſcheiden: 
1— 43 fliehen in dem Drude zwifchen 27 und 28, die Säge 65— 68 zwifchen 174 und 175, die Säge 69— 75, 
> und 1%, die Sie 37—99 zmifchen 161 und 162, und zwar folgen hinter 96 noch die Zeilen: 


In der ferift bin ik bericht 
Iheſus Ehriflas de let es nid. 


taphorf augewandte Schreibweife habe ich nur durch Befeitigung der großen Anfangsbuchſtaben ber Sub- 
n vurch Verwandlung ver vielen D in i, ausgenommen wo baflelbe am Ende einſylbiger Woͤrtchen ficht, 
‚ Eine Feſtſtellung ver Munvart und in dieſer Beziehung eine Bearbeitung des Gedichtes zu verfuchen 
mfgeben; es kommt wol öfters ener (18.1), egen (13.3), bene (111.1), dre (220.4) 2c. vor, aber ich durfte 
bt aberall E für ei feben, fo wenig als gades (94.1) ober gebaren (136.2) mich veranlafen durften, der⸗ 
ren , vie vielleiht Staphorft aus der ihm geldufigen Hamburgiſchen Mundart hatte einfließen laßen, 
ren. Die Formen du [holt und du fchalt wechieln (19.3 ſteht auch ſchalſt du und 102.2 vu ſchal); ich 
belt bier für die richtigere und habe diefe durchgehend geſetzt. Vers 3.3 fteht j. Marien vant, 6.1 vul für 
y für wil, 12.3 geſcheheyn, 13.1 fehle vel, 15.6 ſteht höllen, 16.3 den für dem, 19.41 deme, 20.5 und fonft 
n.1 Vnde für Au, 241.2 gode de gn., 25.3 tho für do, 26.1 eyn für en, 11.1 ons für unfer, 34.2 dar, 
‚ug erlärt Staphorfi “ein Mann, jemand’, 51.2 beyden, 57.4 kintbett m. des n., 65.3 wolden, 71.3 
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Ich für ©, 71.4 Dresen, 74.1 prophenteren, 79.3 den, 81.3 mienidlich, 87.1 Bo füe Be, 59.3 denn 
92.3 Werlik, 83.3 entfleruen, 94.1 alle, 96.1 de Be, 96.4 ſynen, 97.3 beren, 100.3 fe fär I, 100.4 er fi 
louen für Lenen, 103.4 is dp, 105.2 genoget, 111.1 finfis für fin, 113.1 boren, 113.4 Wingerign, 161.2 
183.4 kint für knecht, vergl. 167.4, 173.2 entfengen, groten, 175.1 He für God, 203.2 fehlt var, Wi 
11.1 dit is gedichtet v., 211.2 nu für np, 213.5 ene, 219.6 der für dor, 229.2 vor für Dog, 231.4 fin 
233.5 fo. 
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544. Bnfer leuen frouwen Abr. 


Avbe Maria nl genade’ 

prak de engel van godes rade, 

a biſt gehiliget bouen alle grade: 
kam ons to hülpe, juncfrome, drade. 


Bioende blome, benedigende crut, 
der gnaden (rin vns vp ſlut 
unde gif ons alle ſotichtit dar nt. 


Craflige clacheit, criſtallen fin, 
eddel unde fote bonen honich vnde win, 
Kere to uns de barmhertigen ogen din 
unde loze ons van aller pin. 


renaldicheit dochter, duͤrbare derne, 
unte Maria, du morgenflerne, 

u fote frucht, dn mandelen kerne: 
vorlene uns guade, wy denen dy gerne. 


Eydcle ewige werde . 

dij lanet hemmel onde erde, 

Din lof onibreiden leien unde lerde: 
ferke uns ficde vnde vnſt generde. 


Frolikt vrucht, och eddele ham, 
van dy der werlde ſalichtit quam, 
Terteldune, du küſſche lam: 

wiy willen bidden dn, make vns fam. 


Guͤtlike gunſt götliker art, 

In ſchinende glas al funder — 
© eddele Maria, jnncſrowe Bart: 
vorlene vas falige hemmelnart. 


Hiuich vnde hoch, du hemmelfche fronwe, 
pt dy vleten der hemmel ouwt: 

Maria, gif dat ik dij ſchonwe, 

ik lane, ere vnde dene dy nouwe. 


Juncfrowe junc, o derne ſolt, 

alle creature find dy holt, 

Din döget geit boucn fulner vnde golt: 
ſterke dine dener jnuc vnde olt. 


Koninginne vnde krone friſch vorkiret, 
went hemmel vnde erde dy dar viret, 
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De herit der minfhen to du ghiret 
vorlene uns dege al unnorfdiret. 


Feflike Icnen, o Infiige lof, 

du godes fal, dn koninges hof, 
Diner dener fo vele als fannen fiel 
voriene, Maria, onfe bedorf. 


Maria vnde moder milde, 

dy lanet beide tam vnde wilde, 
oen⸗ ons mit dines troſtes ſchi 
vnde leide uns to der engel ghilde. 


Wothelperinne in aller not, 

an dröfniffe, fhande, fünde grot, 
Yan diner guade alle troRk wiflet: 
trofße ons, Martin, Ienendi vnd d 


Otmodige maget ok hoge oline, 
eipreffen, palme, cedron fine, 
Du bif benediet oner ale wine: 
make one falid au zelc vnde am li 


Prislike maget, juncfrowe yral, 
de hemmelſche ſchar ok aueral 

Dy lanet dar ficde der engel fat: 
beware uns vor bozen val. 


Quit vnde fri van aller liſt, 
Maria, du vul guaden bif: 
Vorlene uns fronde, ders leuendes v 
des helpe uns din kint Ihefu Erif 


Koze rot, juncftowe wis, 

viole clar, du paradis, 

Aake uns an dogeden wis, 

des bidden wy dy, du biocmeris. 


Salige ſchonheit, fpegel blank, 

vor du fo klingen der engel fank, 
De minſchen feggen dy lof vnd das 
beware vns vor der viende dwank. 


Croferinne in allen enden, 
wan wy vus fo dy wenden, 
fo moteſt du, Marin, ons baden fi 


Nicolai Staphorfts ac. Hamburgiſche Kirchen - Geichichte. Des Erſten Theild Vierter Band. Gamb 
Seite 229 ff. Aus dem Coder betr. die Stiftung und Drbnung der Brüberfchaft des heil. Leichnams zu 
nis in Samburg, 139?—1491. Daß man das Abe mit t endigen laͤßt, kommt öfter vor: wergl. Teil I. | 
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horſt heißt die überſchrift Vnſer leuen frouwen rofenkranz: zu einem ſolchen wärben 50 Säge gehören. 
an ven Sägen 2 und 19 eine Zeile fehle ift wol ficher und wahrfcheinlich beidemal die vierte. Nachſtehend die 
u Teile ves in dem Staphorfifhen Drude vorliegenden Gedichtes: die mit a bezeichneten Verſe ſtehen zwiſchen 
Sägen 16 und 17, die andern folgen hintex dem 19ten und von biefen ſcheint c urfprünglich zu a zu gehören: 


2. O lilien blat, 
du balfamen vat, 
Dear inne fat 
De ut dy trat 
in alfe greater eimedigeit. 


b. Werde frame, ho »tickeren, 
lat uns san gode nicht werden vorleren. 


c. O dagentfam, 
van dy g0d nam 
den ligam fin, 
jaucdftewe fin, 
im alfo greter lefligeit. 


2 


. Ehrikus telerinne mit früntfhop banden, 
ws bidden du mit volden handen, 
Marin, twide ale dine behanden 
sade leze wus van allen [handen 


e. Is mes gegrotet, du eddele garde, 
mente en god fülnen bewarde 


— — — 


Pa) 


8. 


— 
* 


vnde he ſik to dy karde 
in alfo groter innicheit 


Suſt an dy he fande 

ut fromde lande, 

finen billigen geift he an dy geet, 
den balfem goed, 

fin billige bioed, 

dat van em fort, 

ut dy is gefproten. 


Marie, wy bidden dy innicliken, 
de du fleik fo otmedichliken 

vnde biddef wor uns truweliken 
din lene kint barmbertigliken, 
belp dat ons nicht moge befliken 
de boze vient mit finen merken, 
an dogeden moteſt dn uns flerken. 


. Befherme uns din kindelin 


dat geboren is van dem licham Dim, 
Onde leide uns mit diner hand 
vreliken in dat ewige land. 


3.1 grade, 8.1 frowe, 8.1 ſchowe, 16.1 frey, 17.2 Miole, mit ver Anmerkung dazu: Im XV. und XVI. Seculu 
6 man ein voppeltes f für ein einfaches, wie wol hier ein v flehen folte.’ Ders 17.3 Makede, a wie c ohne 
sipnung in 3 Zeilen gebrudt, c. 3 und 4 den Siham fy Zuncfrowe fyn, f. 3 Geuͤth für geif, I. 1 ff. guth 
ı floth, g.1 barmhereiliken. 


Albrecht Leſch. 


Nro. 545 — 546. - 


545. Weihnachtslied. 


F. Kent end, ir criſten auſetkorn, 
daſ kumenn If der war heilant, 
den hat geporu 
zuf allen bie zw droſt vnd heil 
an alcf meil 
ein inndfran rein. 
Die yrofegey vor mandem iar 
hat unf fo vil und dick ermant 
eein ſtaw clar 
wirt geperen an alle mon 
ein fun fo fron 
der welt zw drof’: 

Ieremiaf et von der zeit 
ein nenf ſchüf got anf erden preit, 
al vnfer leit 


wirt de zwflrent’ 

in feptims capitulo 

Ifaiaf [tar and alſo 

wir fi er 

darch den der heut geporen if,’ 


[0 


her iefw criſt 
ein kindlein klein. 


Bmw petlahem ein 0d hanf waf, 
dar in gepar die innkfraw zart, 
auf düref sr 

legt fie den aller hochſten hort, 
daf ewig wort 

in der menfdeit. 

Die engel hort man fingen ſchon 
zw lob dem kindlein auf der fart 
im hochſten dron 

gloria in excelfif da 

par in terra, 

der welt zw gät. 

Alſ pald die meit daf kint gepar, 
maria fprad) *iofep, nim war 
an differ far, 
rat wn im dw.’ 
maria nam ir libef kint, 
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3 Schnel wart den hirten kunt gethon 


Albrecht Leſqh. 


legtſ vnr eſſel vnd fur rint 
u reinen mät 
pflagen fie do gar willigkleid 
def fürfen reich 
von ewigkeit. 


egeporen iR zw miter nacht 

ein kindlein from, 

iefuf fo if fein nam genent: 

get fo behent 

do ir ef vint 

©eleget in ein krippen hie’: 

fie kamen dar mit ganger madıt, 


Nı 
auf ire kuie 
vilen fie do vnd paten got 
küng fabaothi 
mit gangem fleif. 

Daſ fi zw lob dem newen iaı 
vnd and der werden innckfraw 
die vnſ gepar 
emannel, 
der vnſ im felbs hat anferkorn, 
am crifag frw if menſch geworı 
in kindleinf weif: 
daf ticht ſchenck id) zw lob vnd 
der innckfraw her 
und irem kint. 


Hana Sachſené Hf. auf der Königl. Bibliothek zu Berlin, Ms. germ, quart. 414 Blatt 357. Ülberfcprift: 
leſchen gefanc weiß drey lieder. Vers 1.13 ſteht vuner für von der, 2.16 00 für da, 2.11 tymo fi 
2.18 legfl, 3.13 fie für fi. 
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546. Maria daz blüejende reis. 


Marie keifferine, 
verlen mir weiffe fine 
in meinef bergen grundt, 
Daſ ich hie daf gerichte 
mit künflen mag an richte 
al hy zw differ Aunpt: 
Bit ih dy fine gange, 
dal id) di, innkfraw glange, 
geloben mocht, daf tet ic gern: 
Aaria, maget reine, 
dw tregfi die kron alleine, 
daf wolt die gotheit nit entpern: 
Maria, fuffer mandel kern, 
dw lichte himel fune 
und aller engel wune 
und liter morgenfern. 


Maria, himel frawe, 
dein lob Net unnerhawe 
al in der eren gart, 
Erlencht adamef afle, 

dw liter funen glafe, 
pi wol von hoher art. 

Ane, dw füffer name, 

von ieſſe edler fame, 


von dem dw pi, innckfraw, geporn, 


Did preifen ſchon dy engel, 
maria, lilgen flengel, 

got hat dich felber auf erkorn, 
Wir waren alle gar verlorn, 
dw haſt vnſ ſchon erloſſet 

vnd die hel gar geoſſet, 
verfonet wol den zorn. 


Meit, aler engel frame, 
din ſuͤſſeſ himel tawe 
piſtw gewaltigkleich: 
Schenf deiner angen gleſte 


dem 


S* 


zw mir, dw aller pefe, 

vnd hilf vnſ in dein reich. 
Dw tempel, den get wardte 

und fih dar ein verſarchte, 

ein kint auf der gotheit entſpra 

Daf gunt ſich zw dir fledhten, 

die nomen drey gercdien, 

ſchloſ fi) under dein prufi fo p 

Wic ſchuͤn der don al de erclar 

wol vonn der engel munde, 

wol zw der felbenn ſtunde 

trügſiw denn vmbefang. 


Den nymant mocht erfchleichen, 

den trügſtw, innckfram reiche, 

zw dir geneiget ſchon: 

Def plüten al dein eſte 

in deiner al den feſte, 

ein künig auf dem drom. - 
Bon deinem werden reife 

wart unf zw einer ſpeiſſt 

daf oferlamp daf vür vuſ Areil 

Sid) neret von der giute: 

dank hab dein kenfhe güte, 

dw anf erwelte ſchont meit. 

Waf hafıw hoher wirdigkeit, 

daf hilf ic Dir bekennen 

ond wil did inuckfraw nennen 


“uber die himel preit. 


Sein plüt fein ſchon entfpruug 

fagen der meifler zungen, 

er in den garten ging: 

Die alt ce wart zwflorel, 

ein newe im gcheret, 

day ſchüff der iüngeling. 
Staw, treiſtw ſolche früde 

in deiner keuſchen züchte, 


547. Ishannes der Münch von Salzburg. 409 


was wirden an dem garten leit. Wan parmang vunf genaden geit: 
Laf vnſ der früht geniſſen wn modt er dir verfagen, 

vnd die dar in euifprifen den dw haf hie gedragen 

diy deil vnſ mit zw aller zeit, fo gar on allen neit. 


D. Blatt 3576. überſchrift: Im fuffen von albredt lefhen 5 lieder. Vers 5.1 fieht plut, 5.9 den. 


Iohannes 
der Münch von Salzburg. 


Nro. 547— 5%, 


Ganrfchriften der Königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München: 


: cod. germ. 715. 4°, in ver erften Hälfte des 15. Jahrhunderts gefchrieben, aus Tegernfee ſtammend. Der 
Mönch heißt in der Handſchrift Herman, "ein wol gelerter Herr, ein muͤnich Benebictiner orbens zu Salzburg’. 

: cod. germ. 1115. fol., ebenfalls aus ver erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

: cod. germ. 628. fol. vom Jahre 1168, Hinter dem zweiten Teile der Predigten Iohannes Taulers. Den 
Mönch nennt diefe Handſchrift Johannes. 

: cod. lat. 4423. 9, um die Mitte des 15. Jahrhunderts gefchrieben. 


Hantichriften der Kaiferl. Koͤnigl. Hofbibliothek zu Wien: 


: cod. 2356. fol., alte Bezeichnung cod. Lunzlacenfis 119, gefchrieben Ende des 14. und erfte Hälfte des 15. 
Jahrhunderts. 
: cod. 46%. , urfprünglich dem Kloſter Lambach gehoͤrig aus der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts. Der 
Min wird in dieſer Hanpfchrift Johannes, ein gelehrter Herr, genannt. 

: cod. 2975. 40, um 1465 gejchrieben. 


547. Das guldein Ave Marin. 


M Aria, pis gegruͤzzet, erwend vns ewigs flerben, 
dein unter —Aã nam feind dn genädig pif. 
Bor ingen füzje 
Bm fälge bymelport. : ie 35 
cr möcht dein lob durchgründen, — — Ra ae 
feind got von hymel zu dir quam den d 
13 en dein genad wol mainct, 

a an darumb ward er dein kint. 

3. ih der Br k * ot m ons Wy oft wir fünd begingen, 
uud non vus bon Mi 3. got; daz wir denn durch dein fieglich pit 


darch all dy lich deins tranttn ſuns —X "an en, 
bilf, day wir an wech, © wy gar fülge küffen drukt 
des vis er ’ dein mund an kindleins mund, 
’ do ” ſich an ein —3*— fmukt 
2 Genaden hak du funden, und fangt an deinem bergen: 
3 eu: uns —* hat: man yn au kindlich ſcherczen, 


Runden, ſprich “pis mit yn all Aund.’ 
Gen * fr # dein fan 


Dur vas pih da reihe, ı Du gif ob allen weiben 
da; get Dur did tut vnd andı lat, gefegent, da; dy warhait muy} 
da; m ir geleichet das wunder von dir fchreiben, 
das if an dir wel kund da; muter magt mag fein, 

Du af genad vnd auch gewalt Vnd wort zu fleifch if worden, 
mit zas zu aller frif, | da prady au dir der engliſch gruz; 
dein innkfrantid geſtalt den natürlichen orden, 


ſol vus genad erwerben: | das nye an weib ward (dein: 
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Dein vater if dein kint mit recht, 
das wold got fein durch Did, 
der edlifl —* iR worden kuecht, 
der für uns hat geliten: 
durch den, frau, wir dic piten, 
gefegn ons ewiklid. 


s Deins leibes frudt gefeget 


if Ihefus Chriſt, der A verparch 


a dir vil rainer meget 
er vns durch dich eriof. 


Iohannes der Mündı von Salzburg. Nro. 


Du pif frau aller engel, 
der trinitat ain edler ſarch, 
der felikalt wmbvuengel 
des fünder höchſter trof: 
ch pitt dy chend drifßenheit 
in dyſem iamertal: 
gib vns zu deiner frucht gelait, 
daz wir in gotes namen 
zu bye varen, Amen, 
in aller heilgen zal. 


Aus D Blatt 178, verglichen mit A, die erflen zwei Strophen Blatt 133 und 134, nachher das ganze Blatt 16 
und mit C 251. D nennt ven Mönch als Berfaßer; Überſchrift: Yas Aue Maria. Die oben angewandte if ı 
Vers 1.2 A gärtleid, 1.4 C ſaͤliges h. prot, 1.5 A mag, 1.6 A feit, kam, 1.8 A der für uns, 1.9 D zum, 

dein für dy, 1.11 C unsp., 2.1 A Genad h. d. gef., 2.2 C uns eua, 2.6 A das Got den ſünder qzurust 
(3.2), 2.7 A da3 dir nyemant g., 2.8 C darumb war er dein kynd, 2.12 C ſchol, 2.14 A ſeit, 3.2 A nicht, 
von im genad e., 3.9 A felig, C fälige, 3.12 A fog, C fägt, 3.13 C wan, 3.14 C ſprach, 4.1 A vor für ob, 
maid, 4.6 A das für da, C pracht, 4.8 D der für das, 5.9 A knecht für kind, 4.13 9. d. wir urawd.p., ( 
f. wider d. p., 5.1 A gefegent, 5.3 A meget, 5.10 A hye i. d., 5.14 hat C noch 2r. Hinter zal. 


548. Bon unfer lieben frawn gepurd. 


Man hodygeporen 
von dem geſlächt nefle, 
ans aller welt erkoren 

n trofl der newen ce, 

ge Ena vns verloren 
hat, do ſy gotes zoren 
traib ans dem paradeis: 

n paider oren 

nedht in got gmmer me 
Adamen dyſtel doren 
und Enen kindes we 
pınb ir decken roren, 
do ſy der ſchlang betoren 
tet mit dem apfel weys. 

Das we und waffen 

het Aun vnd Yoadıim _ 
Got aberkanffen, 
do fy di brachten im 
klain in dem tempel lanffen: 
Maria, vns verngm, 
das wir das geifleid tawffen, 
behalten rain an firanffen, 
als deynem kind geczym. 


2 Byer aller frawen, 
Got fandt Dir gabriel, 
qu nazareth did, ſchawen, 
das volkch von en 
was füntleih verhawen, 
den nam des tiefels Dramen 
dein Ave gracia. 
In grüner awen 
parg ſich emanuel, 
der heylig geiſt betawen 
began dein leib vnd ſel 
mit den ſyben ſtrawen 


dein hercz nie feiner klawen 
was reine Maria. 

Kamf der nataren 
hat gar dein köwfd entfpent, 
als mit figuren 
propheten habent benennt, 
das du gepärd an trawren 
ihefam der ons zertrennt 
den tod mit peinen fawren: 
fraw aller creaturen, 
fücg uns fein ſacramend. 


= 


Mid welt got pringen 

in feines vater thren 

dy qweif mit irem Ängen 

beſtaten dic gr (dem, 

dich mocht laid nicht iwingen, 

wann du vor allen Dingen 

haſt, fraw, den peſten teil. 

Dir muts erklingen 

zu lob der engel den, j 

fein träwtleich cmm im dringen 

pot dir got mit der kron: 

das wir darnad ringen, 

darzu gib uns gelingen, 

du ymmer werudes hail. 
Dein kintleich ſweben 

beſtat an miffewent, 

du haſt gar eben 

den gewalt in deiner heundt, 

dir mag wich? widerfkceben, 

darvmb folt du behend 

uns armen fünder schen, 

fraw, dort das ewig leben 

vnd bye ein fellg end. 


Aus D Blatt 2126, verglichen mit A 175 und G 596. C 252P. D nennt ven Mönd ale Berfaßer ; Üserfärif 
Münich miter don, das Wort miter aber zum Teil verwifcht. überſchrift in A: Von unnfer Lieben ı 
geflädht | wie Anna und Yoachym begeren eins erben. Die oben angewandte überſchrift iR aus G. 
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26 1.3 A geporen, 1.6 fehlt G hat, 1.9 AD mer, 1.12 AG voren, 1.13 und 14 wiederholt D die Zeilen 6 und 7, 
ne hat, 1.19 A den, 1.21 A ons für wir, 1.22 A behalt gar rain, 2.5 Aſ. w. v., 2.6 A der tiefel, 2.13 D fel 
r hercz, undentlih nie, AGrew, G ſend klawben für feiner k., 2.18 A haben genennt, 2.19 A gepard, 2.%0 A 
tr., 3.6 A w. d. haſt v. a. d., 3.7 A ymmerd.p.t., 3.8 A mueſt, 3.9 A 3e I. d. englifd) d., 3.13 A do gib 


sc3w g., 3.15 A kunigkleich, 3.16 D b. gar a. m., 3.18 A fehlt den, 3.22 A nad) tot d. e. L., 3.23 A feligs. 


— 


549. Bon dem heiligen ſacrament. 


Iu Gotes namen 

wil id) bye vahen an 

von Euen und Adamen, 

dij vous in Gotes ban 

bradyten mit jren ſchamen, 

bar von dy allten kamen 

in hayſſer helle ginet. 

Got lies ih qamen 

fein parmung von dem thron, 

ons armen fünder lamen 

erwahen er began, 

als mit ainem hamen 

zoch uns fein kräwcz zu famen 

mit rofenfarbem pinct. 
Für das verdrieffen 

das wir gedächten er 

gab er uns ze nyeſſen 

ſich felb in prot und wein, 

das wir uns vinden liefen 

in krißenleihem ſchein, 

im füllen wir entſlyeſſen 

du fünd vnd a gieffen, 

fo ayes wir in füer pein. 


Hera, hend, mund rainen 
fol vegleich Ariken ſchon, 
wer zu im wil nerainen 
Got in dem höcflen Ihren, 
waun cr [dir chainen 
vnbirdigen wil mainen 
mit feinem facrament. 
Iudas beſchainen 
erbarb im herrten lom, 
grifgramen, ewig wainen, 
alfs wil got der fron 
dort zu famen lainen 
die groſſen uud dy dlainen, 
dp manikleih vor hin feind. 
BDarumb lafs varın 
dein veintſchafft in der zeit, 
yis willig den armen 
durch den der fremde geit, 
wirb r der engl ſchartn 
mit vleis an wider freit, 
Dein ſel fell du bewaren 
vnd dein rew nymmer fparen 
pis dir der tod am leit. 


Grif, it vnd ſmekchen, 
ſnechen in dem mund 

got hie nit emdckhen, 
sus villeicht wurd dundi 
fron erſchrruchen, 


„a 


rn — — — — — — — — — — — — —— — nn 


[ 0. 


or 


gehörd allain fol klekchenn 
für allen qweifel gar. 

Das got vol Ärckdhen 

wil feine wort alle fund, 
chain qweifel las etſſekchen 
den ſynn im bergen grunt, 
falſch las did nicht hekchen, 
die warhait fol dich bekden, 
anm der bezaichung bar. 
Vier ſyn betören 

tet Jacob yſaac gwar, 

doch gab gehoͤren 

den ſegen ſunderbar: 
darinn las did nicht ſoͤren 
nergbeifen noch genar, 

o wil dich got enboren 

in feiner engl hören 

bey feiner gothait chlar. 


Sein fpeifs than leren 

das man got en muſs 

vnd von den ſunden cheren, 

gehorfam fein tet pues, 

miffetat nicht begeren, 

al tngendt tägleich meren 

in götlicher befhaud. 

Damit bir eren 

got, das uns berd fein grncs, 

den toten funden feren, 

ward nie qain troſt fo ſnes 

dy mues pein verberen, 

wan bir vmb hilfe verenn, 

und bringt in ewig fremd. 
Die berden pitten 

ot in der maickat, 

as abgefniten 

berd vunfer Pa a 

das uns was ſy litten 

wann es an das flerben gat, 

dy fpeis hat ſolichen fitten, 

ſy lonet allen trilten 

wer mefs in ern hat. 


Mer chunt befyancn, 

der innern freuntfchaft hort 
der uns got bringet innen 
täglid) mit ſeynem bort, 
bann bir des beginnen, 

das bir zu gaf gebinnen 
der gar almächtig if. 

Das götlid) mynnen 

der fel al pein erſtoͤrt, 
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das ir nicht mag eutrynnen fo wir dert fpchen 

nah tod der himel port, mas DNS pi hat bereit, 

in der lich fol brynnen da wir fein Klarheit ſehenn 

wer fiher weil von binnen die uye Hain zung velfalt, 

homen zu ihefn drif. in allen heiligen preben 
Das müs beſchehen dye brücder zu uns gehen, 

uns in der cwidait, | got geb vns gelait. 


Aus D Blatt 211, wo der Mönch als Verfaßer genannt if; Ülberfchrift: Des Mundes kurcze don. -TE 
177, mit der überſchrift Von Adam und Eva befhaffung. 

Bert 1.6 D dar um, A dar umb, 1.9 A gran, 1.11 A er w. d0, 1.8 A felbs, 2.1 A Sennd m. h. r., 224 P- 
2.3 A dar vmb wil er v., 2.6 A unw., 2.9 D im ewig h., 2.10 A ewigs, 212 A 3e, 2.14 A manihlei | 
fehlt Dir, 3.6 D gehort, 3.9 D wardt, 3.11 A in, 3.13 D worhait, A wekchen, 3.11 A war, 315 f. D bt 
hoͤrn, lörn, enborn, hoͤrn, 3.13 A war, 3.21 enporen, 4.1 D lernen, 4.3 ff. D dern, mern, ern, 15: ©- 
glei 4.3, 4.5 A wir, 4.9 D bird, A werd, 4.10 D tatten, 1.12 D bey für pein, 4.13 D hilf zu im r., 1.1 B- 
unß, A werd unß, A bat in ſolchen Fällen immer w für b, 5.2 D hört, 5.7 A Got für gar, 5.11 Dym % 
Ady, 2.7 D fo birt dort ſprechen. 


‘ 


550. Bas guldein vingerlein. 


Mei trof, Maria raine mait, Dein lichtmeſs iR dp felben wart, | 
der deinen wirdikhait [ hilf uns, ktüſche muter zart, 

hab ich berait az leib vnd feel fein wol bewari 

ain guldein vingerlein, ſnewtizz nad margariten art, 

Mit fererlayg geflain durdlait, der vafnachtſchimpf vns nicht werfdart, «’ 
das Dir den namen fait, ! da; an uns werd dein guͤt gefpart, 


den geren trat | dar vmb (af, ſaͤldenreicher gart, 
dein junkfreüliche gut: Da; al Dürr feel gewinuen feft 
Ain I mit perlein, H zuhant, von des heiligen gaiſtes Kraft. 


Iopahon senant, 
vnzetrau 3 HYyn für Merg, Abril dy zwen mon 
von —** keuſch und fein, ah f topafon ’ w 


Ain S, rubin von oferlant, 
ein V, ſaphir bekaut, 

ain dyamant , 

fein 3 dapey behnt. 


ſich gilben ſchon, 

ich waͤn, dem winder ſcheütz. 
Dy heilig vaſten iR fo from 
mit erenreichem lon, 


Wy ic) in fünden pin verpfidht, | der menſch da von 
wy lügel guts von mir geſchicht, | fih lcätert als das gold. 
wy kranke kun, wy ſnödz gelicht, Dein kündung ons vil fälden tut, 
n doch der trof mein herz aufrichtt, mit rofenvarbem plut 
da; un chain menfd ward fo vernichtt, hat uns behut 
der ih a — ———— dein kind an fronem kreücz, 
u u : a 
Alfo (denk id) dir, ut hlar Do er flarb mit manlichem mat, 


fein vrſtend was uns gut 
für helle glut, 
dn er da preden wold. 


das ringlein gen dem newen, jar. 


n perlein weizz if un gefalt - 
FAR Aura Huf den, dp er erlöfet hat, 


fo gar dy heilig zeit jn gat, 
—— dapty. daz yglich menſch meid miſſctat 


u 


. und la; fih rewen fru vnd fpat 
In Ing Alaria malt, nd all fein fAuld vnd volg der prifer 
da; manigvalt daz ym dy götlich maichat 
yr binmlein dir hofir. —— rg gzen 

ng n cr den liben c 
— F N Pe an, wil leihen im dem hymelrid. 
vnd anf der pan 
zuriten künig drey, Der may mit dem prahmaner 
Ind wy yn tanfte fand Iohan, ſmaragdes grüne zeit, 
— Ahefus began, mit widerflreit 
erklingt der voglein ſchal: 


Nalichor fein armahel freit 
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era, auger, haide weit haiz zeit was rot, 
er Inklic leit dn ſtet faphirlid plan. 
ED Eꝛit mit lanb und gras. Dy wag der funne gank verſchtot, 
DB eüns kindes anfvart nam du war, dy fi) gar hoch erpot, 
ex irfer leret gar dy big if tt, 
ne &fbsten (dar der Inft pringt fein zuflucht. 
er  verld ſprach Öberal: Hilf durch al hrißenleidh gepet, 
zT _ fer. beat ons der falden mar, fo man das koren fet 
mE, hilf ons frölid dar vnd grumad met, 
A 56 gruͤn gevar, da; uns dy ſunn anfdan. 
Ir m qain dorren was. Wann hoher wint in lüften wet, 
Pad, daz ain yglich menſch bejag [ mad) das weter flet, 
Band on goits leichnams tag, is man jnlet 
zn man nm alfo fing und fag ond ſchon behalt al frucht. 
ya mit ſölcher zir vmbiräg, Du ymmer wernder ſelden ham, 
EB 63 nm wol von uns behag, dein raine purd was wunnefam 
* vous chain hei pein icht nag, ons da fy von fran Anna kam 
= hilf, maria, das vermag, ond got von dir dy menſchhait nam: 
— pitt Johannes keüfcher leib, den mad) uns, raine maid, fo gam, 
em ı heilger kind getrug uy weib. daz er abtilg der fünden (dam, 
dy vns an erbent von Adam 
-emwmonc), angf als ain rubein Und daz des heilgen gaifles luft 
röten clar vnd fein vus al behuͤt vor helle gruft. 
i haizzem ſchein 
ec bi manig [dedlid ſchaur: 7 Mit allen heilgen winder veh 
== wend mil den genaden dein, an vahet und das lef 
si) all früdt ſicher fein gr tuukchel gleſt 
m aller pein, warg Diamant gevar. \ 
ME dus oud yn zu frofl. er tag if kurg, val fint dy ch, 
zw vngeſunden fagen wer, erdreih dy wargen meh: 
icht pr big, verger das aller peh 
= uiriſchlich her, gib, raine maid, darzn. 
Aloͤden creatur Das guldein tor fi my entſlozz, 
LE pn;, auf pezzrung uns erner, dein innkfrenliche ſchoz; 
ww  Ichen vns beider, tet wunder grozz, . 
Er  fünden mer . da ſy got menfd) gepar. 
gene auf guaden rofl. Dir ward ny creafur genoz;, 





tdenk den freüdenreiden fdal, got vater did) begozz, 


ya Vr furſt in den hymelſal, mit gaifes flozz, 
wa _ ball den peſten tail und wal, erwirb uns ewig ru. 
ein mädtikhait iR gar an zal, -  KHlad und genädig jhefum rif, 
ArÖR sus in dnfem iamertal, der got ob allen götten if, 
cm sufer gute werd) find ſmal, der haiden, jnden, keger li 
vu finden big and worden val: il gar betort zu aller frif, 
Ah uns mit guten werchen ftücht, eind aller zaichen yn geprifl, 
% uns das goͤtlich licht erleücht. y ons Hi nerent dy genif 
. durch jhefum, des du munter pif: 
6 Buen herbſtmon bringent wein vnd prof Maria, hilf daz uns geling 
für dur vnd hungers not, zu dem, des nam flet au dem ring. 


) Blatt 1786°—180b, verglichen mit A 167P und G 57b. C 2516. D nennt ven Mönch ale Verfaßer. Aus D ift 
ie Überichrift genommen. In A lautet viefelbe voll ſtaͤndiger: Das guldein fingerlein |von ven zwelf Mane- 
es jares. Das Anfangswort Mein ver erfien Strophe und Ain des zweiten Stollen ftehen in A und D 
zen Noten zweimal, auch in G zweimal. In A und G ftehen flatt der Buchſtaben I, H, E, 3, V um $ 
—16 ber erftien Strophe, welche ven Namen Ihefus geben, Heine Wörtchen, welche mit dieſen Buchflaben, 
ine Ausjeinung, anfangen: Ders 9 fehlerhaft, wo A das I fehlt und in G dafür ain flieht, hat für 9, 
ı1 22 für E, 13 (dom für $, 14 fein für 9, 16 ſchon für $. - 

ze 3.1 pradmanen, 6.6 fehlt ſich, 6.21 fehlt uns, 7.14 fehlt did). 

es 1.19 guet, 1.19 ſnoͤd, 1.22 das für der, 1.23 -lich, 1.24 did, 1.25 mit dem vingerlein gein d. n. j., 
d, 2.10 als da chriſt, 2.13 Vnd fehlt, tauffet, 2.15 weing, 2.19 fint, 2.22 fehlt ganz, 2.23 das für dar umb, 
irch Für von, 3.6 m. weinfücfem I., 3.5 ſich fehlt, lawtert redit a. d. g., 3.12 Iefus am f. k., 3.18 fo 
heylich gzeit ein gat, 3.20 und ſich laß, 3.21 fünd, 3.22 in für ym, 3.24 Got für er, 3.25 geben, 4.1 
non, 4.2 grüen Löbleid) c3., 4.6 gepirg walt anger w., 4.7 g. luſtikleich 1., 4.12 werlde, 4.15 gefar, 4.16 





erbt ber v. A., 
7.21 feit. 

G: Vers 3, 18 wie A, 3.24 d. got den lieben ewikleid), 
d. g., 7.25 zw Dem da dein nam flet am ring. 
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doren, 4.18 leichnam, 4. 20 föleicher, 4,21 von uns wel, 5.1 Hewmaned, 5.8 in vnd uns, 5.17 Peden 
vraw den reichen ſch., 5.18 haͤchſten ſ., 6.2 fuer und des h. n., 6.5 funnen, 6,3 ſy für fein, 6.17 @ yıamı 
der, 6.18 dein gepurd rain w. w., 6.19 vnd für uns, fand für frau, 6.200. g. dy M.D.9.u.,6.M 2 
1.2 funn an fahet on» erleſt, 7.12 d0 (7.14 D fehlt dich), 7.18 göttern, 7.10 Dex j. | 


3.25 geben , hymelreich, 4.24 Das, 6-15 wi, 7.4 


551. Ain Letaney von allen Bayligen. 


Her: got almechtig, drey perfon, 
ain got, drey namen fron, 
verainet ſchon 
in ain driyaltikhait: 

Küng aller küng in deinem Iren, 
mit kaiferlicher chron, 

der ewig lon 

der piſt dm, vater zart. 

Der ſun in feiner maickat 

duch feinen weifen rat 

bar hantgetat 

at gar mit fleizz berait. 

Der heilig gaif natürlich lat 

fein wegung, waz umb gat 

gliche; hat 

rucht fel nad) feiner art. 

©b ons yey dir dy fälig Schar 

dy iR beſtett für wandel gar, 

dy ander if der felden par, 

ons mittel fEliklih bewar 

daz bus dein barmung widernar 
dein hilf darvmb au ans nicht (par, 
das menſchlich ſleiſch IR wärmig mar, 
Aoch ward ny creaiur nad) dir 
gepildet, zarter get, als wir. 


2 Maria, wy gar fro du pif, 
daz dein fan jhefus hrifl 
e hymel 
fürh aller creatur, 
Bey dem dir deiner ſach geprifl, 
dem dein hant manig frif 
durch fein genif 
ain brüßlein pot zu mund. 
Man get der väterlihen gut, 
dem ſun waik fein gemuͤt, 
in ge fer gluͤt 
erczuͤnd dein zart fignr: . 
Bit, Bo) got ſtil des meres Ant, 
das vmb al menfhen wuͤt 
vnd vus behät 
vor fünd vnd heile grund. 

r engel ſtlig manigvalt, 

yr liben gaifl zu yn gegalt, 
yr werden virundzwaingig alt, 
vertreibet pöfer gaif gemalt, 
ain yglich engel der heif yalt 
dem menfhen, des er hat gewalt, 
daz er nm leib und be behalt, 
Da; uns erfren der herpfen klank 
und aller engel füz; gefank. 


3 


[0 


anns tauffer, der genaden krey, 
pitt waz uns nüczlich ſey 
dy namen drey, 
vorgengel gotes ſuns. 

Propheten, patriarchen ſrey, 
durch ewer prophecty 

beſtet vns p 

vor dem gelobten got. 
Biwelfboten, werde hymelgir, 
enangeliſten vir, 

hymliſche tir, 

pt bittet auch für uns, 

Da; got dy fel fo rain viſir, 
da; er ſey nit verlir: 

des heif ons (dir 

dp kindlid heilig ret. 

Sand Stephan und all marterer, 
piſchöf, ainfidel, beichtiger, 
junkfraun, witiben an gewer 
in gotes lib vnwandelber, 
all heilign, daz end) get gewer, 
des bitet all, wann wir fein ler 
der guten werd, der ſun ſwer, 
Daz wir bedürffen cwer wel, 
wann yr feit aller fälden vol. 


Herr, bis genädig, oͤberſich, 
erlös uns ewiklid, 
dem tynel brich 
kin tanfentlikig fünd. 

en gähen tod wend ſunderlich, 
geſchoz, wärf, fleg vnd Rich, 
err der dig 


fic) wir für alles laid. 

AU zauber, gift, den donerſlag, 

wa falfdye zung vns mag, 

herr, das veriag, 

uud auch all tödlich fünd. 

N vns a ee tag, 
n menſch ver 

hand. » fe lag er 

hy vnd and dort hyn ſchaid. 

Dur dein geburd Ids vus au mı 
und durd dein farramen! im prei 
und durch dein heiligz blut fe zei, 
durch deinen pitterligen tet, 
dein vrſtent, aufvart uns eryei 
den tröfer für der fünden fat, 
der helf uns, wenn der 10d verſchrot 
Das eliend leben by auf erd, 
da; denn dy fel behalden werd. 
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s Wir fünder yilien, herr, gemein, gar vaͤlerlich vnd leis 
ber sus Bir frenntlich hain, in földer weis, 
1* tain, daz meuſchlich kraft erduld. 
8 zus genad vnd fe. und kloin Gelaubig fe tr, herr, behend, 
— *— bein. B ) durch al dein gat lefh ab gr prewd, 


da; bh dy beit dort puß erwend, 
das heilig di al fünd zelnen, 
dein froner leichnam uns hin lemd 
in dir mit ainem guten end: 

as helf got hy und anderswa 


. vef rew von hymel uns her fend, 
| vnd and) dy füzze Maria. 


ler Reigen deine lid. 
Straf vas mit deiner barmung reis 


!D Blatt 154d, wo ver Moͤnch als Berfaßer genannt iR; überſchtift: Py letaney fingt man als oben das 
kein vingerlein Mein trofl maria raine mait. A Blatt 171P, von wo die ÜÜberfchrift genommen ift. H be⸗ 
mei ven Haltausichen Drud des Liederbuchs ver Clara Häglerin S. 2. 


#1.2 H ond drey, 1.4 H fehlt ain, 1.54 hünig aller künig, 1.9 A in der, H deiner, 1.10H deinen, 1.14 H dein, 
LiR das zweite Wort undeutlich, jevesfalls nicht wegung, es enbigt mit b, 1.17 H Sob, bp, 1.13 H behüt, 1.19 
m unfer, nar, 1.23 H 3wär, 1.24 H dain für ny, 2.2 H kind, 2.4 H f. a. cr. if, 2.5 H kainer not, A kai- 
lag nit g., 2.6 Hd. d. h. zu maniger f., 2.7 fehlt A, 2.3 A dein, H dein tüttlin, 2.10 H deinem f. waid, 
amr 12 har Hin Giner Zeile, 2.12 A enczundt, 2.13 H er für got, A pitt da3 fid) des meres flüet, 2.16 A vor 
Bgrundt, 2.19 H merdent, 2.20 A vertreiben, H vertreibent, 2.22 Hden m., AH hab, neben ben legten vier 
rten ſteht in D noch dem er iſt geflalt, 3.1 H Johannes, 3.2 A fehlt pitt, H bitt aud, 3.4 H vorgenger, 3.6 
zsphecH, 3.7 H geſtänd, 3.8 H hochgelobten, 3.10 unv 11 H in Einer Zeile, 3.12 H nun bittent, 3.14 H fy, 
‚Bes hilf v. auch ſch. 3.16 H die küngklid und h. r., 3.17 MH martrer, 3.19 H on, 3.20 und 21 fehlen H, 
N Des pitten al wann wir famler, 3.23 A und fünden für der ſnoͤden, H der fünden f., 3.23 Hd. w. ewr 
BD, A ewer bilf w., 4.2 H v. aud, 4.3 H von dem t., 4.1 AH taufentfeltig, 4.5 H wuren für wend, 4.7 H 
h vas wir auch hinder dich, 4.8 H fliehen wir vor allem leiden, Afliehen wir vor aller laid, 19A AU czu 
fi. H 3aubrep, 4.10 H wa uns ain valfche zung nag, A.tı D verfag, 4.15 A pöfleich, H empfad vnfer 

dag, 3.16 A bye ond d., H fo wir von hynnen ſchaiden, 1.17 A von n., 4.18 D in, 4.19 H aud) für und, 
kg, 4.21 H upflend, 4.22 fehlt H, A dein trofl, 4.23 Il hilff uns das d. t. v., 4.24 H gib unglüc end off erben, 
B das Die felen b. werden, 5.1 H Wir f. b. b. g., 5.2 A haim, dir fehlt, Hfür v. f. zu dirchain, 6.7 H 
Senn ze träg wöl fein, 5.9 H fel und leib, 5.11 fehlt H, 5.12 H wann wir fein dein gelid, 5.15 A ſöleicher, 
‚Alef ab ».a.2.9.i.p., H leſch ab d. d. g. i. p., 5.20 H fehl: by, 5.21 fehlt H, 5.22 Hein Sronleihnam, 
H die und da, A Got der helf hie und ander ſwa, 5.25 A ſüleß, H füß. 


552. Des Munichz paffion. 


Dy nacht wirt (dir des himmels gaß, Das mir fein huld werd nymmer gram, 
des tages glaf das er mid von ym ſchayd: 
wil fein gewaltig fein. alfo rücff id) den mergen an, 
Er dumbt mit grofem vberlaf, als got die marter laidt. 
fein [dein zutrent 
das j 
sis men in prehen fidht. Betten. 
leũcht dort her der Incifer 
gar (eldenwär ’ u 2 Gen kedron gie jhefus die vart, 
mit feinem qlaten ſchein. do was ein garl, 
Flenqh, vinfse nacht, dir birt ze [wär do er vil geng bin tet 
du morgen zit Mit feinenn lieben tungern zart: - 
die dich beudti judas dam dar 
das (Gaiden Bir geſchicht. mit groffer (dar, 
himel ſich verkehrt hat got ſprach “wen ſuechtt ic?’ 
son graben leid zu weiffer wat, Mit groſſen Ayınmen ſchriern fy 
—2 — baue chrat In ſuechen hie m 
mus . efum von nazareth.’ 
Barumb bit ih hewi Rie⸗ Srafft —— eich ins te chraft engie, 
zu) and al iſch ritterſchafft, ſy vielen hin, 
des ip wit felden werd behaft gotl ſprach zu in 
uud gõtilich huld beyage. ond vorſchet ir nad mir, 
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So laſſet hin dy iunger mein.’ 
y viengen in mit groffer pein, 
as bard gefait der mueter fein 
bol vmb dy metten zeit: 
Die ſach und hart fein vngemach, 
was jm in Annas haus befdyah 
das pitter laid ir hercz zuprach, 
da iheſus birt beſchrait. 
In ſchachers weis frewnd unde mag 
von im geflohen was, 
das was der mucter ein ein plag, 
das ſy gar chaum genas. 


Preym. 


Bw prem zeit furet die jũüdiſch rott 
den berden got 
pyiato für gericht. 
Sy fetten ym vil manigen fpot 
und vngemach, 
pylatus ſprach 
er iſt vnſchuldig czwar.“ 
Sy zigen yn vil falſcher fund, 
der iuden mund 
verſpierczten fein geſicht. 
pnlatns ſprach “ih vind chain fund, 
an im fen, 
id las in frey 
als ainen alle iar.’ 
Do patten ſy vmb barrabam, 
der was ein vbeltatig Man, 
maria lagen do began, 
das man dem lieben chind 
Mit gaifeln gab fo manigen firaid), 
das im dy I ei draft enbaid, 
das bluct ans feinen bunden flaid 
b fiuegen in fo gefwint, 
as cr dy flaynein ſewl begos 
mit feinem binete fo rot, 
mit armen er dy fenl umbflos 
und laid durch uns dy not. 


Terb. 


Jeſus ward gefeget ſchon 
anf dyunigs thren 
je Tercz in purpar dlaid. 
In drukchten im cin dürnein chron, 
der m grus 
was faljdy und fucs, 
als er ir dunig war. 
Sein mneter volget mit der vert, 
es was fo herri 
ein pein vor allem laid. 
ylatus wolt in han ernert, 
er fuertt in dar 
und ſprach euym war 
menſch, wie gar pitter fwar.’ 

Da ſchray der jnden falſcher fon 
ehtb auf, heb auf, und chrenczig in’, 
pplatus hies in fñern byn, 
er twucg fein hend vnd (prad) 


eIch pin an diſem menſchen rain, 

da Varciera m f paid gros vnd diain 
*fein binet [ey 6ber uns gemein’, 

als pald die red geſchach. 

Da ward ihefus vernriailt gar 

zu yamerlicher pein, 

er muef das dreng felbs tragen dar 
ja zu der marter fein. 


Sert. 


5 Die jnden teilten fein gewant, 
dy gelider dannt 
m manig fail, 
urch hennt und fucs mau im zu hans 
drey nagel flneg 
gar vungefucg, 
das kreug ward anfgeridht. 
Sein plöde menfhait ward fo krandk, 
das in beiwang 
der durſt nad) menſchen hail. 
Sy puten im der galen trankd, 
vnd hiengen dar 
zu fanden gar 
zu ym qwen pöfcwidt. 

Geſmas erbarb im ewig pein, 
dpfmafen ward genade fein: 
ihefus ſprach “dm folt bey mir fein 
hewt in dem paradeis.’ 

Die juden fpraden “gen ber ab, 
das man an dich gelauben hab: 
der andern menfhen lere gab, 
if an im felb vnweiſs. 

Maria fah in bangen blos 

bol vmb die fehlen Aumd, 

[ei n biuet auf ire d aider flos, 
as ſchucf vil manig wand. 


None. 


6 Jeſus empfald fein mneter ſchon 
wol vmb dy Kon 
johanfen in * pflidt, 
Er ſchray mit iamerliden don 
dy herten ſchrey 
ehely, hely, 
lamaſabaioni, 
Mein got, wie haft In mid verlan', 
fein fele ausgan 

ach man an der geſchicht. 

as fwert, da von ſprach Symton, 
Mariam fnaid 
ir hercz vor laid 
vd aller frewden frey. 

Konginus Aad) ir liewes ind, 
der was ein jud gewefen blimdt, 
der felb geſach an vnderpind 
and ward ein heilig men. 

Die funn verlos den liechten glaf, 
hart velfen tetten manigen kraf 
der vmbhang in dem tempel b 
Genturio begann 
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Den jnden fagen da “für war, Marien Magdalen. 

Ber bie gemartert if, Der ſelben was ain zeniner gar, 
Der il von got geporen war damit ſy gumd 

Aeſſius ihefn rif.’ albeu die wund, 


a ward die coflid gab. 
Iofeph in wand in feidin wat, 
mit allem rat 
befiatten jn die zwen. 
Iheſus ward gefnibei ſpat 
mit aller ſalb 

ganußt allenthalb, 
man legt jn in das grab. 

Um g | Die vorhell prady die fele fein, 

im feines naters tronc. | er Aärmet (p mit klarem (dein: 

Joſcph bat von Aramathey, | die vormals litten laid vnd pein, 

mau lich jm frey die nam er mit gewalt. 

u 


Delper. 


Men ſchachern prach man ire pain 
zu Auden clain, 

smb veſper das geſchach. 

Da Ihefus heit gefendet hain 

au feinm md 

Ben gaif behennd 


Ihefum: Pilatus fragt, Adam und Euau ward berait 

Ob er dann ich verfdaiden fen? genad vnd aller criflenhait, 

Eraturis jm got gab den felen güt gelait 

3a ſagt ‘vernim, und frade manignalt. \ 

er flarb heöt wol vmb nonc.’ Die jüdfhait half ir hüten clain, 
Man legt in da mit iamer groß der ſy mit ereften pflag: 

Maria iedten in ir ſchoß. fein vrſtend ju gar kuntlich ſchain 

il baiber zäher ſy vergoß frä an dem ofertag. 

»u> half in myuneclid. 

Sp kußt jn oft in irem laid 

suD ſprach “mein liebſte augelwaid, 

mein chind, fo ich nun von dir fchaid, 

wer fol dann tröfen mid)?’ 

Sy wand vor laid ir hennd 

mit ganern fenfben fer: 

eich bin genslih clend 

vnd weiß mit, wä id bin ker.’ 


Mie tagzeitt laß dir, herre mein, 
in deinem trom genellig fein, . 
id) man did) deiner größten pein, 
die du gar williclid 
Gelitten hafl redyt als ain lamb: 
behütt mid), herr, vor aller fiham, 
mad) mid in deinem willen zam, 
und laß genyeßen mid) 
Daß dir vß deiner feitten floß 
das waſſer vnd das plät, 
das manig ellend fel begoß, 
mad) vuſer ennd au gät. 


> 


Eonplet. 


Ban couplei gieng fein mäter dar, 
das nam aud war 


F 
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553. Yon unnfer vrawen geperung ze weynarhten. 


Mara, könfde mutter qart, dem werden Got der ſich verſpart 
wie Imfleiy was dein taine art Ä gu dir, du wol beflofner gart 


Bedrınagel, Rinenlied. II. 27 
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das er menſchleich beklaidet wart 


daz nye dein maidleich pluem verſcart 


in kaynerlayen dingen. 


Gib, raint maid, mir kraft vnd macht, 


das ich am diſer heyligen nacht 
dein jungkfrewleich gepurd betracht, 
wie ſich dein vater in did flat, 
das id) kunflofrt dar nad tracht, 
wie id) mit andacht rucf dy wacht, 
dar gu gib mir gelingen. 


Mol anf alls, das quu hymmel ſey, 


mit aller ſueſſen ſynphouey 
und fingent got der ceren krey, 


" dem ainen vnd dryfalden, 


[2 


= 


Das vnf der frid bye wone pey 
des gueten willen wandels frey, 
vnd herphent in der yerarchey, 
ir vier und czwainczigk allten, 

Dar qu ich unuerdienter ſchrey 


ain fündig menſch anf dürrem qwen, 


hilf, junakfrewieihe magt Aarey, 
daz fein gelükh mück walden. 


Als Got in feiner magefat 

den fun in im geporen hat 

durch den cr fchuef fein hannigetat, 
do welt er did mit wenfem rat, 

das er von dir nem menſchleich wat, 
darjum er ſich noch [chen lat 

in hymmel vnd auf erden. 

Dein kenſch geberen hat enpiekt 


daz wort, daz manikleih was verdckt, 


der flang, der Eva hat gehekt, 
des hawpt iR deinem trit gefrekt 


hilf, das ons der laidig feint micht ſchrekch, 


dein trof dem fünder fuefleich wek, 
das wir nicht gweiflig werden. 

Durch did) nam end Adamen we, 
durch dich lebt in der arch Aoe, 
durtch dich verhies Got pey mambre 
dein frucht ber Abrahamen. 


Durch dich ſach Mo [es wunders me, 


Inch dih kam Danid von yeffe, 
durch did) gab Got dy newen er, 
do er did Kos zu ammen. 

aa das der fünder widerfe, 

o in der ſüntleich Iufl angee, 

o günt in im durch dein Awe 
es heyligen Geifcs flammen. 


Mn pif heſter, dp Got erpitt, 

du flehf den faigen alz Iudith, 
dein fon Thamar ferr Hbertrit, 
du Inf nicht als Ruth in dem ſuit, 
dir wont Suſannen vuſchnuld mit, 
Abygail mit weifem fit 

mag dir gar klain geleidhen. 

Was wunders ne von Got geſchach, 
was yet brophelen mund gefprad, 
dcs was dein leib ein obedad), 
Aabuccodonoſor des ia), 

do er den flain ablaufen ſach, 

den hant noch fuzz any abgeprad, 





> 


[2 


do im trawmt von vier reichen. 
Du pif des hoͤchſen Gotes Ihren 

den cr im hat gepawen dem, 

davon getiht hat Salomon 

gefangk von den geſangen. 

Ain rnet, dy pl wart Aaron, 

daz fel, darumb pat Gedesn, 

fig Ye gein Gabaon 

pey hoher funnen prangen. 

Eneif dern gierent wel dein kros 

dich klait dye funn, Dich ſchuetht der 

alz dich ſach — X gar fin 

mit tawgenhait umbefangen. 


Frew did), Ezeqielis port, 

das du subfangen bei das werti 

das gar vmbgenſt der hymmel ort, 

das tanfentfeltig fig wert, 

as tanfentfeltig lifig 

vnd haf des ticfels frais erkort, 

alz Danid mit der flingen. 

Ber jndiſch gelaub if gar zertreun 

Salaam der haiden das bektart, 

der ern der wert dir ſchon gefeni 

vnd and) dren kunig von sricmt, 

yfaias das auch bekent 

das dromedar and greffe geuni 

Iherufalem wurd dringen 
Anguftus hies dy werli gemaiı 

das ycgleich menſch folt komen hai 

do kam du fwanger maget rain 

mit nofeph qw den ſtunden 

Gein Bethlehem das kaflel klain, 

dein kind ze trof uns da erſchain, 

dns Got an fih nam fleifh vnd p 

alz in dp hertien fanden. 

Der tmet vnd lat durch dich allein 

wcs dw begereh an alles wein, 

dich fürdt nalur vnd anders kain 

dy haf du vberwunden. 


Bram, aller kriſtenhait geniß, 
pitt onufern herren Ihefum krif, 
da; er uns armen fa 

vor alcm, das vaf ſchedleich if, 
feit du des wol gewaltig yil, 
erfull mit genad was uns gepriß 
fo wir dy ſchuld verraiten. 
Suntleid) begier an vuſ erwend, 
das weritleih Inf den leib it pl 
der armer fel dein rucder fent, 
damit ſy felikleih czulendt, 

pewi uns dein parm ge heund 
gu troſt an vunferm le 

du vns zu freüden laiten. 

Sich menſchleich plödikait rech 

das laider vrawen uud and man 
gar kainn an fünd beleiben kan, 
dy wir all tägleih meren. 
Dein gruntlos parmung ans wel ı 
ne hail dann vn ee u 
gelanb, ‚ bhofuung we 
fol unf dein weifhait leren. 
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atia wucier lobefam, 


hilf vus qqu dem, der vus gewan 
in gucileich troß dus nye gwran, 


mit feinem pinet verreren. 
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554. Be wihnahten. 


Latia, küfgi mäter zart, 
Inglid m; din reini art 
böbften got, der ſich verfpart 
Bid, du mei beflofiner gart, 











megtlich bläm Aid) nic entvart 
zeiner lege Dingen. 
=, teine from, mir kraft vnd mahl, 
:4 uf difer bel t 
Mafia 

Aid der watter in dic, Naht, 
 kunflofer dar nad acht, 

ip wit andaht käud die waht, 
ib mir gelingen. 
if als, d5 ze humel 9, 





Ki vund et f 

En wone 

säten A des wandels Tin, 
harpfend in der zerarchy, 

wie uud zwenzig alten! 

” id vmnerdienter (den, 

dig men ‚Dr Bürzem 09, 


fin m getat, 
welt er Di mil wilem rat, 
wi ma dir nam menflid wat, 





dar inn er ſich noch fehen lat 
in himel vnd of erden, 

Din küfch gebern fid) het entblckt, 
da wart die menfhlid wat verdekt, 
fang, der cuam hat gehekt, 
iu finem teilt fi) Arckt, 
füptid) die fünder wekt, 

d3 fi der vpend mit erfährcht, 
% fi mönd zeiflid werden. 

Durd) did nam end adammes we, 
durch Dich lebt in der ard nor, 
durch Did) verhief got by manbre 
die fruht her abrahammen. 

Dur) dic) fah monfes wunders me, 
durd) Dich kaum dami Fu 
durd) dic) [HÄF got Die näme €, 
do er Dich hoff ze ammen. 

Hilf, d5 der fünder widerfer, 
wenn in der füntli Inf an ge 
[4 zänd im, magt, durch din Aue 
es heigen geißes Aammen. 








o 


Da bi hr, Be got ent, 

N alı 

" Hrn ls Cath an am fduit, 

din (höni thamar nbertrit, 

dir wont (ufounen vufguld mit, 

abygail mit irem Att 

mag dir gar clein gelichen. 

; wunders ge von goi geſchach, 
eſprach, 

a 
21° 
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nabuchodonoſor dz veriad), 
do er den ſtein ab lonffen ſach, 
den hand noch füſß noch wie gebrad), 
ds im troumt von vier richen. 

Du bil des höhflen gottes thron, 
den er im bei gebumwen ſchon, 
do von gediht hat falomon 
gefang von den gefangen. 
Ein rät, die bluͤhend ward aaron, 
du wull, dar vmb bat gedeon, 
abt yofne gon gabaon 

hohem funnen braugen. 
Zwelf fernen zierend wol din kron, 
dich kleit der * di ſchuͤht die mon, 
alf did fah fant Iohans gar from 
in tongenheit vmb vangen. 


Man fröwe did), du kuͤſcht port, 

dz gar vmb greif des himels ort, 

d; du vmbnangen hei dz wort, 

du heſt einveltenclich bekort 

dz heffig Infendvaltig mort, 

vnd hefi des täfels freyſ zerſtort 

als dauid mit der flingen. 

Dz jũdſch geloub if gar zerdrent, 

balaam der heiden dz lebend benemt, 

der fern wart dir gar ſchon gefent 

und oud) dryg küng von orient, 

ylayas dz ouch bekent, 

z dromedarion vnd groffe gent 

gon jhernſalem wurdent ringen, 
Vnd gebot do der welt gemein, 

dz ieglich menſch ſolt komen hein, 

dar kam die fwanger maget rein 

mit yofeph zä den ſtunden 


or 





In beihlehem, dz cafe clein, 
din kind ze trof vns de erſcheu 
d0 got an fid) nam ſteiſch vnd | 
als in die hirten kunden. 

Der tät vnd lat duch dich alldi 
w; da begeräi on alles nein, = 
dich förht natur und anders kei 
die hafu vberwunden. 


Maria, der cryReuheit gemifl, 
bit vnſern herren ihefum chriß, 
d; er uns armen fünder frif 
vor allem, dz ons ſchedlich if, 
nd dü fin wol gewaltig 


biß 
- erfüll mit gnod, wz uns gebriß 


wenn wir die ſchuld vereitten. 
Zündlid) begird an uns erweni 
d; weltlid lu den lib müt ſche 
der armen fel din rüder ſend, 
da mit fi ze aller gnode lend 
bät uns din barmberzige hen 
je troſt an vnſerm leſten end, 
ie vns ze frönden leyten. 
Sich menſchlich bleydikeit rı 
dz leider frowen vnd oud man 
gar kum on fünd beliben kan, 
die wir al teglich meren. 
Din grundlos bermdc uns wol 
mer heilf, deun ge kein menfd 
des glonben offnnng rehti bau 
fol ons din wifheit leren. 
Maria müter lobefan, 
dir götlichs trofes nie zerran, 
hilf uns zü dem, der uns gew 
mit finem blät verreren. 


Cod. argent, B 121. 49. Blatt 1186, Vers 1.29 wandes, 4.26 dich für die, 5.15 fehlt reht, 5.33 ı 
Das Lied ſteht auch auf der legten Seite des cod. argent. Joh. A s2 fol., doch habe ich diefen im € 
verglichen. 


555. Yon dem heyligen Geifl 


SIohanns jn Apokalypf. gefihtte. 


Kom, fenfter troſt, heyliger geiſt, 
[et du der armen vater heiß, 

y [uben gab an vns vollaif, 

dp du in fprüchen klerlich ſaiſt 

gib Gotleich weifhait aller mail, 
gib recht verſtantniß, alf du waiſt, 
dye leib und fel behallden. 

Gib vnſ in leiden deinen rat, 

gib güctikait füer öbeltat, 

gib kunfl ” ſich nicht laichen lat, 
gib ſterkch dy ſünden widerſtat, 

gib Goͤtleich fort uns frut und fpat, 
wann wer dein ſyben gab nicht hat, 
des mag gelukdy nicht walten. 

Als Got beſchuef in anegeng 
hoch tief, liecht finfler, weit und eng, 
der fun was anfangk der anfeng 
mit feiner hant ze maden. 

AU form er yildet kürg vnd leng, 


ww 


du paider mitler an gedreng, 
natur nam von dir dein gefpri 
[ua el in allen fahen. 

urch did) hant Aym der Enge 
durch did) gefamet wirt dy mei 
gelaub und ſprach, dy nu fint 
dy kan dein güct anfaden. 


Mein kraft nad irem willen u 
dn hymmel vnd dy element 
der hoͤchſt vnd etlcich Reren Rcı 
darnach dy andern al vmb gen 
der ſyben man planeien wennt, 
der neder feinen lauf volent 
in feiner model raiffen. 

Aym ab ir poͤs natürleich pm 
domit der menſch ſuecht funtlei 
dein licbleich fewr in uns enzi 
dein Inft ler pitten vnnſer mn 
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wafer waſch ab gar vnſer fundt, 
art sor belle abgrunt, 
aller wind abfraifen. 
Bst vater fun dir das gehilt, 
Du tuch alles was du wilt, 
Ber was menfcleic if gepili 
gerecbtikait hie zewerben. 
€riawb sus was dein güel gefilt, 
39 Legten raitung füer vnſ gilt, 
Durcdy al drin Sberflüffig milt, 
6 wir bie muchen ſterben. 
ams vunfer tag ſint anfgegilt 
„se mus der tel da; leben filt, 
fo pis zus dert cin qeremſchit 
Faser cwiklid verderben. 


zacch Bi iR du heylig geſchrift, 
Das zist du kunftig geit begrift, 
gat du newen cc an trift 


>= we 
al | ift, 
22 3 Ben ir ra shi, 


guit der muct wirt fo geſchift, 
Lie ger sein hymmel fleuget. 
zur dich ſprach weyſſagleich gemüct, 
us Di der zwelfpot Aammt vnd glüct, 
wurd Pid der mariter fröleich plüct, 
Baur iS der zeichtiger lebt im güet, 
wurd) did dp maid ir öl behüet, 
winfidel ſenhet werltleich flüct, 
er Ach zu walt verfmenget. 
Dein haimnleich fesen pringet dar 
d Aben heylikait fo gar, 
des Got kumpi in ain prot fo klar 
mit priehers handelnnge. 
Das Ianffen geit Der fele ir nar, 
sl ariſen machet [unden par, 
da peicht Licht ſich der engel ſchar, 
fo berg redt mit der quugen. 
ig ce vor fund bewar, 
d listen falben an unf nicht par, 
nilf das es genczlich widerfar 
un diem und den juugen. 


ı De um de ſyben kandelir, 
va yh der ſyben ſteren gir, 
der ſüven geih ein durch Aorier, 
ſotn dener magifrier, 


8 porn ſigil offent ſchier 


J 
4 
| 
1 
1 
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ir 
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za hymmel mit figuren vier 

ſach fand Iohanus föleih wunder. 
Aw ler dye ſyben kirchen bie 
womit man Got dyen vnd and wie, 
dem ſich mues piegen yegleich kuye, 
wann laider feit dye welt an vie 
gelies der menfd feiner fünden nie, 
wie hert es im darumb ergie, 

noch liebt es im befunder. 

Gib unf der ſiben künft geticht, 
ler das fid) dy ſprach recht geridt, 
ler falſch erkennen pen der ſlicht, 
ler raine wort ze pluemen, 

Ler fingen daz gu Got verphlidt, 
ler gal dy al fund gar vergidt, 

ler meffen hoch griſtleich geſicht, 

ler hymliſche kunſt au ruemen. 
Gedultig mach wen laid an ſicht, 
wann an dein Hilf ſey wir enwicht, 
mach werltleich frewd uns gar zenicht, 
das wir daron geflucmen. 


O von dem frühtig wart Maren, 
0 hachſter trof, nn won vunf pey, 
füer qweifel vnd füer kegerey 
mach vns zu allen geiten il 
(ind dy in did) gefündet fen, 
as vaf das vrtail nicht beſchrey 
das Ihefns tnct den faigen. 
Mach durch dy Heilig fiben ganb, 
daz yegleich kriſten ſlecht gelanb, 
verprtun mit deines fewres ſchaub, 
ob kain artikel in betanb, 
das im kain feint fein fel icht raub, 
der fein ſynn * recht alz cin ſtanb, 
dem foltdn hilf erczaigen. 

Betrübte herz tröß fenftikleich 
vnd la uns, herre, erparmen did, 
in hergen laid dy fünd nicht rich, 
gedenkd) plöd creaturen. 
Yis mild, vertrag und vberfid, 
des if vnſ not beſunderleich, 
gewonleih güct an uns nicht prich, 
laß uns dein güct nicht fawren, 
Got vater vmb unf all zw fprid 
duch Ihefus pittern bergen ſtich, 
heyliger griſt, uns hie vergid 
dort ewig frewd füer trawren. 


R 182 jamt der ÜÜberfchrift, verglichen mit D in2. Diefe Hi. nennt ven Dichter; Überſchrift Don dem 
„ gi. Ter Aufgefang ver erfien Strophe ſteht auch in dem Stuttgarter cod. theol. 8 Nro. 19 Blatt 111. 


+8 


reſeichne ich auch Hier den Tert ©. 253 der Haltausichen Ausgabe bes Liederbuchs der Clara Häglerig. Wie 
‚er Drrd Bertrauen vervient zeigen beifpielsweije die feltfamen Lesarten Vers 2.5, 2.%0, 3.11, 3.20 und 


u Herd 112. Der lat. Tert, welcher vem Gedicht zu Grunde liegt, iſt Veni (ancte spiritus, I. Seite 105. 


„‚ Böhler, 1.2 D feind, 1.4 P'a. d. einfprüdikliden, H einfprengliden, 1.14. D walden, 1.17 Hd. f. 
er ancfieng, 1.19 A aller, 1.20 H on, die Verſe 1.21—24 folgen bei Halfo: 33, 22, 24, 21. Vers 1.22 H du 
ı, 1.23 AH haben, 1.24 H gefambnet, AH der engel für dy, 1.25 A fit für fine, D dp fint yn ſtreng, 
sei wechen, 2.1 D deinem für irem, 2.3 alz für und, H der hoͤchſt uns ettlich Neren fendt, 2.5 H der 
pen nennt, 2.5 D damit, A ſuech, 2.10 A fewer in vnſ gunt, 2.11 A leret, Hhilff, 2.12 D 
ıfer, H ab ons dy, 2.13 H behütt uns vor der hell a., 2.14 D über wind mit feiner Schrift venit, H fo 
u @., 2.15 A der fix dir, 2.16 D piſt für tuef, 2.17 A uns für was, eſt für if, 2.18 D fehlt 3e, 2.19 D 
ıs Beiner güt pyvilt, H benym̃ uns, beuilt, 2.20 und 21 vertauſcht D, 2.20 H rechnung, 2.22 D wann 
; DWenu, ausg., 2.25 AH ſcherm, 3.5 H durch ſchifft, 3.6 H getifft, >.7 D gen, H zu, 5.3 A fehlt dich, 
Tagen, 5.9 AH flammet, 3.11 D verjeher für der peichtiger, H peichuatter, 3.12 H die junchfraw k., 
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3.13 A feucht, 3.14 H der dann der gemain verleüget, 3.15 A fagem, 3.13 H handelumgem, 3.19 H; 
funder rar, H criften für krifem, 3.23— 2% fehlen H, 3.23 A hepligen, funden, 3.24 D falb, 43 Hgi 
4.4 D doner, A5 D often, 4.8 D 3e, 4.7. D Johan föld, 45 H Uun ratt den, 4.9 D wamit, Lie A eiı 
D fein, 4.12 A fo gel. , H3elief, D fein, 4.18 D hart, 4.16 DH ler daz dp red ſey wel g., 4.15Au 
H plömen, 4.22 D yymlif, H on römen, 1.24 H on, A gar enw., 4.25 D zun., Hfürn., 426 Hg 
A Wann dein, H Yon dir wirt früchtig alerley, 5.2 D hödfter, 5.3 D für, 5.4 A allem, 5.5 H sen 
., 5.3 DH dein, AD gab, 5.0 A daz ein 9. h. fledtikleich, DH recht, 5.12 A [pnn f 
13 A fehlt recht, D als den, H firänt als der, 5.14 H’den, 5.15 H füficli, 5.16 D und la [p 49, 
ons hie, 5.18 D bebenk, H creatura, 5 19 A ſiech, >20 H hilf uns vß, 5.22 D furen, 523 H va 
herfene, 5.25 A hie und dort, H h. 9. v. der 0., 5.26 H gib £., D truren. 

58 folge nun noch das Gedicht nach ver Aufzeichnung in der Loufenbergiſchen &f. zu Straßburg. 















556. Rum fenfter trof, heiliger geifl. 


Kom, fenfter troR, heiliger geil, durd) al din uberfüffig mglt, 
Ad du onfer aller vatter heif, | wenn wir hie müfend erben. 
Din fiben goben in ouß volle, Wenn vnfer dag find of geyilt 
die du num fprüdenlichen feif: und d5 der tod d5 leben Aill, 
gib götli wifheit, alf dn wol weil, fo byf dort unfer ſchirm und ſchi 
gib reht verhantnifß aller meif, für ewenclid verderben. 


die lieb und fel behaltend. 


Sin ons in Ipden Minen rät, 3 Durch dich fo iR die helig gſchti 
gib güfikeit fur obel tät, dar inn man künftig ding begrif 
gib knnf die ſiq mit ichchen lat, d; gar die uäwen c antrift, 
gib kraft die fände widerlät: dm haft all geißlih ler gehift, 
gib götlih furdt us fru und fpat, \ do man ir fäfikeit dnrchäift, 
wer der fiben gaben nit enhat, h do wirt der mät alfo serdift, 
des mag gelük nit walten. V er ze himel Aget. 

Aif got gefhäff in autukug h Dura dich fpradı wiſag liht gen 


hob, tief, vinfer, witt uud eng, durch dich der zwölfbott amt un 
der fun ” annang der aneneng, durd) di) der maricer Frölic; bi 


mit finer hand ze machend durch dich innafrömlih käfd war 
AU förm er bildet, kurk vmd leg: | dur) did) got vater lebt in gt 
du beder mitler on gedreng, | dar) dic) einfndel Mähet Mit 
natur wünt won dir ir gefpreng, vnd fidh in wald nerfmäget. 
fenht, feld in allen facıen. in fegen bringet heimlich da 
Durd) did hant Aimm der engel feng, ſchan in ein brot, d} iR fo clear, 
durch did gefamnet wirt die meng, H hilf, dz wir fin wol nemment m 
der glonb if groben herzen Areng, in —28 wandelunge. u 
den kan din gät wol wadıen. Durd * git Ion der ſel ir.m 
le,Erifam_funderbar, 

? Din kraft nad) dinem willen went j hie RO an Der engel (dar 
die himel und die element H [0 hertz vedt mit der zungen. 
in hoͤh vnd etlid, Acrnen fent, ie helge e vor fünd dewar, 
dar nach die andern all umbgent, die efe falb an ons nit fpar, 
die fiben plancten uud die ment, d; uns di genblich wider war 
der yeglih Auen lonff voll cent den alten vnd den inugen. 
in finer model reuffen: I 
gm ab ir böf natürlich) gbünd, j Du enjüntk fiben candelier, 
in mit der menſch fact füntlid, fünd. ! der fiben geficn ein wol , 





din Keplich für in umf enpüi 

din m ter an —8 
in wafer wi 

din erd behüt vor ec rind, 


in dacı 

N ein magißrier, 

der fibe iu ein 
re 









wend aller vyend ab Arenffen. ! fad) johans folih wunder: 

Got vatter, fan dir d5 gehilt, | Yun rät den ben kilden bie, 
% da nun tÄR als w; du will, \ wo mit man got dient ald wir, 
nun ler, my menfdlidh fn gebilt, i gen dem id) bicgent alle kuic, 
Me 555 

fo cm wi 
Die Iehe teptung für uns gilt wie heri m De ic, 





y licht es im befumder. 

Ser uns der ben kunk gediht, 
:d de red fg reht geriht 
tfalfg erkennen by der fliht, 

t teyue wort ze blämen. 

T Augen, dz ic got verpfiht, 

i —X die Ag —* 
doh meſſen geiflidy gſchiht, 
himelſch knuſt on rümen. 
paltig mach, wenn leid an viht, 
s on din hilf fo And wir niht, 
Hid frönd an uns eutwiht, 
wir da von gehümen. 


durch dz frühtig wort mary, 
hier (dab, nun won uns bp, 
zwifel und für kchery, 

‚„ die in did gefündet ſy, 
mad) ons alle zite fry, 

18 dz vrieil nit beſchry 
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dz iheſns tät den veygen. 


Mach durch din ſyben helgen gob, 


dz * cryſten reht geloub, 
verbrenn nit dines gniſtes ſchonb, 
ob uns kein artikel iht betonb 
dz der vyend dic fel mit beronb, 
wer fin finn firömt alz den Ronb, 
dem folt du hilf erzeigen. 
Betrüpte hertz tröf ſuͤſeclich 
vnd lof fü hät erbarmen did, 
in hergeleit die fünd nit rich, 
bedenk die bloͤd nainren. 
Big milt, vertrag und überſich, 
dz if uns not beſunderlich, 
gewonlich güt ab uns mit brid, 
lof uns din fü mit furen. 
Got vaiter, herr, für uns vergih 
durch iheſus bittern hertzen id), 
heiger geil, für ons verfprid, 
gib ewig frönd für truren. 
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aBhburger cod. B. 121, Pap. Sf. in 49 aus ver erfien Hälfte des 15. Jahrhunderts, Blatt 18%. Die 
d 3.1, welche der Hf. fehlen, find aus den zu Nro. 555 angegebenen Hanpfchriften ergänzt. 


+ Bon der hayligen dryfaltikait und von Gotes leichnam. 


H# im drpfaltikait ainfalt, 
ding, ain weſen, ain gefalt, 
mfal weder jungk nod) allt, 
alle ding fuck mit gewallt, 
bat uns kriflen ans gegalt, 
er vus ewikleid behali 

ner eungel kören. 

hat mit fil figuren fein 

iget was zu leſt folt fein, 
Dirdig opher prof und wein 
ſcht mit wafer klar und fein, 
Tr abtilig ewig pein, 

t er if aller felden ſchrein 
ine darczw gehören. 
Neichyſedech was anefangk 
ochſten opher funder wank, 
braham vier künig betwank, 
adt man im gm ceren 

lentz prot vnd and getrank, 
ſes kam darnach uber langk, 
haras in dem mer verſank, 
olt Got wunder meren. 
hymmelbrot ſich herab ſwank, 
mdiſchhait ſagt im klainen dank, 
anid wart vor hunger krank, 
is fsleidy prot recht geren. 


> genadenreich cztit kam, 
Bst eriöfen wolt Adam, 
mechs ain [eldenreiher ham, 
ka machet Got fo am, 
Er dy menſchait an fi nam, 
Mer unf farb recht als ein lamb 
» smufers hails erwerben. 
leqzt fi) vor mit feiner ſchar, 


| 


Iheſus verwandelt fi do gar 
in brot in wein dye felig nar, 
gab ſich yn allen felber dar 


und fprad “meins leidens ncemet war, 


wie oft ench dig dingk widerfer, 
fo gedenkt an mein ferben.’ 


ein genad ſich da gw uns verbant, 


er fagt vns gar ein kofleidh phant, 


ſich felbf mit der gerechtten hannt 
uns armen hie ze geben. 

Damit fein weifhait uns ermant 
befigen feines vater lanut, 

wer hie gein Got if recht erkannt 
und im kan diennen chen. 

Der Shader an dem krewge fant 
das im dye ewig pein verfwant, 
Got wirt all tag herab gefanut 
vnd and daz cwig leben. 


Verſuechen, ſmecken, griff, geſicht 
mag etleich kraft befinnen nicht, 
gclanb mit horen das vergidt, 
das mit fünf worten da geſchicht, 


das Got fein fleifd) in prot verphlidt, 


wein, waſſer wirt ze pimet gericht 
mit wandlung der naturen. 


Wye klain man tailt das facrament, 
doch wirt dy Gothait nicht zutrennt, 


nod von den effenden verfwent, 
Got wirt in gedem tail genennt 


ganz mer noch mynner unuerwent: 


wer das ainfaltikleiy bekennt, 
dem iR es guet fuer trawren. 


Got lat fi nyeſſen bös vnd guet, 


wer fih aber felbs halt in huet 
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ond newſſet in mit rainem muet, fie ewikleihen fmergen. 
dem kan er frewd beſchaiden. ann t0d das leben abefmeit, 
Wer aber lebt in fünden fine | foleidy guettat qu Got auffereit, 
vnd an im felbs fo Öbel inet das er dann helf an der leſten geil 
und newfiet Got vnde trinkt fein pinet, gu hymmelifhen ſcherczen. 
dem muts es nummer laiden: 
Straft in nicht hie dy Götleid ruet, 5 Menſtch, pitt Got, das er Did) bek 
b wirt fein leib und fel verprnet das er di feinen willen ler, 
ort ewikleidy in heile gluet, wilt du did, frewen guumermer, 
als Inden, keger, haydenn. bedenkch dy pitterleiden fer, 
kreng, nagel, kron vnd and) dar | 
4 Ein lobleich fpeis if vns berait das pinet und wafler ran da her, 
gu troß der hoͤchſten felikait, damit er dich erarnet. 
fp ih der ellenden gelait Weritieihe fremd if werltich fawı 
und fenfte cn nad) aribait, der fel ein ſchedleich nachgeyawer, 
der funden (ham ſy guctleid klait, ir ſueſſikait vet alz der ſchawer: 
der fele ein fücfer gaf gemait, dar vmb durch Gotef willen trawer 
der pe dy fremd kan flihtten. | das did ic (dalkatt icht behawer, 
Dy Engel von des prieſters mumdt Got gaiget dir ir falſch Agur, 
Got vater inent das opher kunt, das er did vor ir ware. 
das if uns hie anf erd gefunt, Dar vınb dien Got an vuderpin 
tz wird Ze ab zu grumd, dp weil man in ob altar fint, 
den dy ir fund hat angegunt fo if guctig Marien kind 
dp troſtet es czw aller Rund gein kriftenleidher namen. 
und kan ir pein vernichten. Wie das die fihtlic [oem verfwint 
Die felig mefs das vriail geit, dy haimleich lieb cs doch beginnt, 
der menſch wirt tailhaft nahent und weit davon dy fele genad gewinnt, 
der felikait, dy daran itit, ' das Got und fy fi famen. 
mit allen rainen bergen. In lieb dye ewikleihen myunt, 
Wann wer des fegens da erpeit, dy nymmer bie noch dort zerynnt, 
der wirt sefegent und gefreit föleidy friwd kains menſchen berg 
wenn man das ſacrament zedreit Got heif uns fdier dar. Amen. 


Aus A Blatt 153, famt ver ÜÜberfchrift, verglichen mit ID Blatt 1826, wo bie überſchrift lautet Bon gt 
nam. D nennt den Mönch als Verfaßer. Mit II dezeichne ich wieder ven Tert im Liederbuche der Glare 
nad der Ausgabe von Haltaus. 


Ders 1.2 D drey geſtalt, 1.3 A czufalt, H pe gewefen für an zufall, 1.6 fehlt H, 1.5 H &s hat mit, 
H, D hat das für was, 1.11 H gemift, 1.12 D das uns abtilg die e. p., H das uns abtiliget e. p., 1. 
den, AD fein, 1.14 DH der für den, 1.15 H ver anfangk, 1.16 H opffers, 1.17 D do, k. twank, 1. 
H er für man, 1.19 H den trank, 1.20 D kom, 1.21 und 22 DH da, 1.23 H das prot von himel h. f., 
Juden fagten dlainen d., 1.25 H da, DH von für vor, 1.26 D ſolch, 2.1 DH da, 2.2 H und für day, 2 
D da und fäld., 2.5Hd. e. a. ſ. d. m. n., 2.7 DH unfer hail, 2.3 H &ot letzet fid) mit, 2.9 DH da, 
pluet, H in prot und w., D felbig, 2.11 A an-für yn, DH pot für gab, H felber allen, 2.13 H Ya 
2.14 DH denket für gedenkt, 2.15: ven ganzen Abgefang hat A in ver 3. Strophe und ven bortigen Bier in 
ten, 2.16 H feßt, 2.17 D felb, Hf. felber m. d. rechten h., 2.18 D zu für ze, 2.19 A das fein, H des d 
hait, 2.21 DH gen, 2.22 D dan ym, 2.23 I crüß das, 2.21 11 da für das, 3.1 H greiffen,,'3.2 A Got 
menſchlich, 3.3 H der glaub, 3.4 A ten fir worten, II fölichs für da, 3.6 D wann für wein, zu für 
handlung, 3.8 D 3etrent, 3.10 A von eflen ftatt von den eſſenden, H nyeflenven, 3.12 D me, 3.13 1 
D truren, 3.15 A pas für bös, 3.16 DH doch w. f. felber h. i. h., 3.18 A den, 3.20 D felb, 3.21 H um 
das mu33 9m, 4.1 H Pie, D Liblich, 4.4 A und iſt allzeit fenft nad) arbeit, Hain |. r. n. arbait, 3.5 
DH zyrlich, 4.6 DH fel, AD geifl für gafl, 4.7 fehlt A nr dp, Il und kan ir f.|wol fl., 49 A tuet, D tür 
4.11 fehlt A, Il lieſt vnd w., 4.12 D han für hat, 4.13 A trofles, H er für es, 1.14 H pn für ir, 4.15 I 
vortail, 4.18 A tailhaftig, D fehlt und, Hd. m. fen nachent oder w., 4.17 1 dem wirt getailt die fali 
4.21 bat A noch einmal 4.17, H fo m. d. f. getreptt, 4.23 D Wenn fo der t. d. L. fneit, H wann der t 
fhneidt, 4.24 D földh gutikhait, 4.25 D fehlt dann, H helf dann zu, 4.26 H himlifden, 5.1 D gewer, 

5.5 H negel, 5.6 A domit für da, 5.8 H Weltlich, D laider faur, 5.9 D nadgebaur, H nadybaur, 5. 
für recht, ſchaur, 5.11 DH traur, 5.12 A felikait, D füzzhait, D behaur, H betaur, 5.13 AD qaigt, H 
D figaur, 5.16 D d. w. m. ob dem, 5.17 H Maria, 5.15 H gen, D kriftenleihem, 5.19 A fehlt Die, H 
die fihtig, 5.0 D Lib, H doch des, 5.21 D dein fel, H das die fel dauon gn. g., 5.22 H fo für vas, Al 
5.23 D Lib, brinnt, H prynnt, 5.25 D föld,, 5.26 D fir, H uns zu jm. 


Ich laße nun das Gedicht noch aus einer anderen Hf. folgen unt ftelle vie Vergleihung anheim. 


’ 
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558. Bon gotes leichnam. 


— 


iR trinaltig und cinvalt, 
‚ein weien, ein gefalt, 
zwenfel weder jung noch alt, 
ee ding ſchuff mit gewalt, 
bat vmß crifen anß gezalt 
er vuß ewigklich behalt 
feiner bimel keren. 
t bat mit vil figuren ſchein 
r 


Kun waf daf lebt fol fein, 
wirdig spfer brot und wein, 
gemif mit wafler clar vnnd fein, 
wuß abtilgt ewige pein 
iR sol aller feld ein ſchrein 
den Die dar zů gehören. 
Sileldifaded, waf ancfangk 
def erſten opferf —* wangk, 
do abraham fünf künck bezwangk, 
er opferot got zü eren, 
Geleget brot und and) gedrand, 
daruady kam monlel ober langk, 
da vÄrarand in dem mör verfand, 
do welt geit wunder meren: 


EXERR 


45 


Daf brot von himel gott her ſchwauck, 


Die jñdiſchhayt fagt im klain dauck, 
ds dauit wart vor hunger kranck, 
er aũß ſõllich brot gar geren. 


2 Do dic genaden reich zent kam, 
daf get erlöfen wolt adam, 
uf wädhß ein felder reicher ſtam, 
maria mad get felbert zam, 
deſ er die menſchayt an ſich namm, 
er ſtarb für vnß recht alf cin lam, 
de er welt htyl erwerben. 
©st Let ich vor mit feiner (dar, 
fus serwandelt in fidh klar 
f brot vnd wein die felig nar 
vor er ſich ſelbß in allen dar, 


sr ſprach ‘nun nempt meinß lcihnam war, 


elf offt daf diß ewch widerfar, 

fo dencket au mein ferben.’ 
SGötline lieb er vnß verpant, 

vud fcht für un ain koſtlichß pfant, 

ſich felb mit feiner rechten hant 

sauf armen hie zum geben. 

Gstlihe weußhagt vnß ermant 

> feinef vatter lant, 

wer gen got if recht erkant 

kau im diemen eben. 

Der ſchecher quad am creübe fandt, 

ſ im ewige pein verſchwant, 

get wirt teglich herab gefant, 

iR daf ewig leben. 


3 Bir libliq ſpeyß iR wol berayt 
ur der werden criſtenhant, 
R Kafle nt ee ı 
e rw nad) der arbayt, 
ſcham ik fie ein zierlich klait, 
feh 'ain füfe ſpeyß gemait, 
kan jr yein verſchlichten. 


KRuR“ 


> 


4 


BAND 


wie 


Sr 


Die engel vor def prießerf munt, 

got vatter thüt daf opfer kunt, 

daf if vnß hie anff erd gefunt, 

ef wirt herab Pe zu grunt, 

den die jr fünd haben angezunt, 

die tröflet ef zü aller Aiunt 

und kann fic freüd beridhtenn. 
Die dei meß daf vrteil geit, 

der menfd wirt teylhafft, alf man fegt, 

der feligkayt die got erfireyt, 

er kam in groffen ſaperten 

Wer nun deſ ſegenß do erbeyt, 

der wirt gefeget vnd gefreyt, 

wen man daf facrament geirept, 

mit allen reinen herhen. 

Wen der dot daf leben abfdmeit, 

(elic gät dar zů gott anff ſchreyt, 

af helff in der letzten zeyt 

zu himelifhen ſchmertzen. 


Derfüden, greifen, ſchmack, geficht 
mag etlich krafft befinnen nicht, 
der glanb mit dem herken vergidht 
waf mit fünff worten do geſchicht, 
daf brot in criſtus leib verpflidt, 
wein waffer wirt zh bluͤt gericht 
mit wandinng der naturen. 
Wie clain man tailt daf facrament, 
doch bleibt die gothayt vnzurtrent 
ond von dem nichen vnferſchwent, 
got wirt in nedem teyl genent, 
fein wirt nit minder unverwendt: 
wer def einfaltigclich bekent, 
dem if ef güt für trawren. 

Got Ich fi) nieſſen böß vnd gät, 
doch wer fi) felber hölt in hät 
ond neifet got mit trewen mäl, 
dem wil er frewd befdhenden. 
Wer aber lebt in finden flüt 
vnd an im felbß af vbel thüt 
ond neifet got und trinckt fein blüt, 
dem wirt ef nme leiden: 
Straüff die nit hie die götlich rwt, 
fo wirt fein ſell vnnd leib verbrät 
dort ewig in der hölle glät 
alf jnden, keber, heyden. 


Menſch, pit gott, daf er dich beker 
und did den feinen willen ler, 

wilt du dich frewen nmer mer, 
denk an fein bitter marter ſchwer, 
an kron, — nagel vnd an ſper, 
daſ waſſer und blüt drang do her, 
do mit er vuß erarnet. 

Weltlicht freũd ifl leider faur, 

der fel ain ſchödlicher nachbaur: 

o menſch, durch gottef willen traur, 
daf did der welt frewd nit erlaur, 
jr ſuͤſſckayt recht alf der ſchaur, 

got zeiget vnß jr falſch figaur 

und er vnß felbert warnet. 
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O menſch, din got am umderbindt, 
die weil man guad vnd ablaß vimdt, 
fo if giettig maria kündt 
gen criſtenlichem namen. 

Wie wol daf Aihtigklid) verſchwindt, 
die götlich lich doch daf begimdt, 


do von der menfh 
Kid g 


t got vnd ih 3 


Nro 


gun —— 
famen. 


Die lieb in lieb ewigklich briet, 
die hie vnd dort nimer zurimdt, 
berg bepudi 


die frewd kaink menſchen 
got heif vnß ſchier 


Bay. Hf. Simprecht Krölls v. 3. 1516 auf der Heibelberger Univerfitäts-Bibl. Nro. 109. 49. Blatt 151° 
ſchrift: In def minichß von ſaltzburg langen don. Für ü ſteht Ü, auch für u im zweiten Stellen ron 3 


Bers 2.13 fehlt diß, 2.14 ſteht denckt, 3.5 fehlt fie. 


559. Bt queant laris. 


Dis hei anf klymmen 

deiner diener ſtymmen, 

E;erklengken funder 

deine werd, deine wunder 
Wermailet Iebfen 

falb aus genaden kebfen, 

ſaunde Iohannes. 


Ain fronpot kam ho 

oben von olimpo, 

Miit fpähen fünden 

dein gepurd ge künden, 
Har nam ampt leben, 

er bedäwtet eben 

dein werden vater. 


So Hoher märe 

ward cr qweifelbäre, 

Pald er darvmme 

ward der red ein ſtumme, 
Dad dein gepurdt 

nwr herwider furte 

orgel der Aymme. 


on 


“ 


in 


Mo du der ammen 

lagt noch in der wammen, 

Werviengt den künig 

in der maid gerünnig, 
Die mucter paide 

tangen vnderſchaide 

das offenbarten. 


In garten iaren 

haft dic wüch erfaren, 

Plichen die gemaine 

woldeR fein allaine, 
Das deinem wanndel 

icht leiht kam vuhandel 

yndert vermailet. 


a 


Mein leib gart nagkte 

kamlein wat bedadkte, 

Ein pelgein fnuere 

dein kauf hücf vmb fuere, 
Dein trangk was wafler, 

wildes hönig grafler 

dein (peis vnd ampher. 


> 


— 
— 


7 


—2 


= 


— 


Ander propheten 
nwr geweiffagt beten, 


Canng her vnd verren 
von dem groſſen herren 


Czaigſt du allaine 


das lamb Gotes raine 


mit deinem vinger. 
Ju aller werlide 


une wart als id mellde 


enliger mannes 


denu der liebt Iohammes, 


Der den betawffet 


* —ãA 


O ſaͤldenreicher, 


fd hawffet 


nyemand dein geleicher, 


Sünden vunwiſſen, 


ſchoͤn ſchnewtiſs ergliſſen, 


Mãgtiger martrer, 
der wüeh edler pawer, 


propheten maiſter. 


Mreiffigkfeltig krone 
if etleiher lome, 


E;wier drenfigk reicher 


iß der lom eitleicher, 


Brofaltig Hundert 


vberkron befundert 
dich czierlich pregfen. 


Vnnſer gedädttig 


bis, o fürfe mächtig, 
Waigk fainein bergen, 


vertreib fünden fmergen, 


Pan wilde ſtraſſen, 


durchlewcht vinfre gafen, 


fliyt kramppe feige. 


Mas vunfer fepfer, 


hailand vnd erloͤſer 
Fawier vernũufte 


ſchik czu feiner künfte, 
Weis guet geferte 


lind und aud die 
haim gu dem 


tue 
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13 Ksb Get in preyſe, Beltib ainem Aamen 
lob Got fun weile, in gedreytem namen 
T paider geife cwigkleichen, Amen. 
bes gancz »olleife, 


B Blatt 3S®, verglicgen mit A 99, D 240 und F 1585. Die Hf. D bezeichnet den Mönch ale Berfaßer. Älber- 
ft in B: Yon fant Zohanns vem Gotes Samffer der ympnus Dt queant laris. Diefelbe in D. In A Blatt 
mutet wie Überichrift Yon fand Johanns ein ſwerer dewſcher ympnus Dt queant $. Der lat. Tert I. ©. 86. 


81.3 A 3e, F zerklenkden, 1.5 F vermaplent, 1.7 D hapliger, F fancte, 2.1 ADF body, 2.7 AD Beinen, 31 
pıher, 3.3 DF darumbe, 3.6 D nuer, 4.1 F gerfengpg, 4.7 F offenw., 5.1 A kurczen, 5.2 F haſtu, 6.2 B kam- 
, Ratt 6.7 bat F noch einmal bie lebte Zeile des vorigen Sages, in A folgen der Strophe noch einmal bie vier 
m Zeilen ver vorigen, 7.2 D nuer, 8.1 A dann, D lieb, F dann lieb, 8.5 F wet., 9.3 unb., 9.5 A marter, 
F yu feltig, 10.6 F wef., 10.7 ADF gzierleihen, A prepfent. D vertaufcht unrichtiger Weile die Strophen 
mb 12; F verbindet die beiden erflen Zeilen von 11 mit ven folgenden von 12, das Übrige fehlt; A Idft in 11 
Berfe alio folgen: I, 2, darauf 3 und 4 aus 12, dann 3, 4 und 7 aus 11. Bere 11.2 A pis, flatt 12.3 und 4 hat 
nd einmal 3 und 4 der vorigen Strophe, 13.1 D mit preyfen, 13.2 ADF den, D weifen, 13.7 F fehlt Amen. 


560. Ave vinens hoflia. 


Ave, lebentigs oblat, der opfer ans herczen kunn 
warhait unde Ichen, flenfi von hymmel reben. 
m dem allem opher hat 
t rin end gegeben. 6 Ave, flarcker herczen kraft 
Durq; did, wart der mayefat für den fal behennde, 
lob in preis geweben, Durn vnd ſcherm figchaft 
durch dich and die kirchen ſtal des volkes ellende, 
ſchon bewart vnd chen. Das vns ſcharffer feintes ſchaft 
. icht prech auf ein ende, 
2 Anı, as der fenftikait, noch fein liſt anf falſcher potſchaft 
Schrein der füchen Anne, götleih Kraft die wennde. 


Barjun wuun und Infes waid 


kymmels ſmagk beginne, 7 Hye Ihefus warleichen if 
Warligait und gfikait gwifaltig nature, 

baglandes auffen vnd inne, Pntailbar gu aller friſt 

fartamemt genaden prait, und and kain figure, 

war götleiher mynne. Sunder pfikleiher chriſt 
3 Asse, wares bymmelprot mut (gem a ähm ip 

Be, . ’ 

für das alt warleihen in kurger Klaufare. 


Ehrik qqu weguert did erpot 


armen als den reichen. In dem hymmel fihtparleid 


s 


Tangent ergnen bring du dert hrifi fleifcy entpickket 
geißleih fer entweichen, Protes form anders geleich 
m 4 nar in aller not et allhie bedecket. 

ewikleihen. Er wais ain der eren rei 


wie er es dar ficket, 

4 Auı herren leichnam es if im leicht mügcleidh, 
aim gebreißes medel, wann cr hat es erweckel. 
Sieb verainet mit gotes (dam, 
klainat uber edel, 


o 


Suſt beflet er vnuerczert 
Got fat uns gu gewgmus ſchon nneffen von begynne, 
an deines bergen gedd, Ganczer er enphangen wirt 
do er vrienb von dir nam i gu verinf vnd gewinne. 
sad fact in frides edel. Protes form die wirt verpert 
von des mundes kynne, 


5 Ase, vol: freiüöd vnd won, kraft des leichnams if befchert 


Ber feligen leben, dem pis rayner mynne. 
Arser leit trößleider pruun, 
wird vnd er danchen. 10 Chrifus alles leidens fren 


©rsfer sorieil, klare faun, Ä Rat in ſölichen feren, 
anf den weg gegeben, | Protes form das kumpt qua dreg 
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vnd inet ſich werkeren. der begier pflig ſunderleich 
Fragt yemand, wo Ehrißis fen für dein awgen klare. 
in des hymmels eren, 
als er wil dort ond hie pey 13 Smähen werlileich Sppikait 
mit genaden meren. lern uns, werder tröfer, 
Vnuſer feint inen vus kain laid, 
11 Mas dein kol in uns ergloch, chriſt, der argen roͤſter, 
tue ons, herr, durchammen, Was uns der gelawb bie fait 
Deiner mynue gart vnd ind) Ihefn widerpringer, 
pri des Gornes Krammen, das werd uns durch dich bereit 
Alit der fpeis geadelt hoch, in des hymels qgwinger. 


domit incl du uns ammen, 
tne die hercz geuaden roch 
kreftikleich beklammen. 


12 O Ihefn, durchſüeſſig reich 
hailberleicher nare, 
Als du uns tueſt ynnikleich 
ſpeiſen offenbare: 
Vnſer fündt ſenck in den teich 
der czaͤher amart 


14 Prieſter, die da wandelen 
dein hohes facramende, 
AU die da gelambent fein 
werd es nar behemde, 
Die es mit andadıt nemen cin 
wann cs luſt an ende, 
al die da falle reden darein, 
Ihefn Krif, die ſcheunde. 


— — — — — — — — 


Aus B Blatt 376, verglichen mit D Blatt 221, E Blatt 1860 und F Blatt 157. D bezeichnet den Moͤnch als S 
Das lat. Original fteht I. Seite 240 ff., Strophe 12, 15, 17 und 18 veflelben Hat der deutſche Tert nicht, la 
deutfch 13, 


Bers 1.1 D lebendes, 1.3 F allen opffern, 1.5 D dich aud wart, 1.6 haben alle Hff. gegeben, F und für 
D dorjnn luſt und funne w.,24Dfmads, F fymaks, 2.5 D werlidait und befenhait, 2.8 B nad f 
D war, 3.1 D prat, 3.3 und 4 fehlen D, 3.3 B wegwert, 8.6 D entbeiden, 3.8 D ebigkl., D eſchaltet anum 
Seite ein: das dueſt du mit dem pluete rod | das fag id) dir werleiden, 4.3 F veraint, 4.4 B klainet, 
dlainet, 4.5 F fatez, 4.8 F fetc3, 5.2 DF faligen, E feligen, 5.5 F urtapl, 5.6 DF dem, 5.7 DF dum, 
herczen, 6.2 F wehende, 6.3 D ture, 6.4 F volke, 6.5 D larkder, EF ſtarcker, 7.3 D ontaillter, 7.4 BD 
für kain, 7.5-D yefleidher, 7.7 D fpahen, F fpähen, 7.5 figure, s.ı F fochperlid, 8.2 F erplehthet, s3Bı 
8.4 E alles hie, F wev., 3.5 B Er mus inn der, 5.7 D leicht gar mügleid, 8.3 DEF er es hat, 9.1 DF% 
es, 9.2 F weg., 9.5 F BEF form wir, 9 7r wefchert, 10.2 BDE ſolichem, 10.3 F drein, 10.7 D ir für er, | 
hie. Mit 10,3 bricht E ab. Vers 11.1 D erglad, 11.3 D yadı, 11.7 D rich für noch, F tue uns d. h., 11.81 
tikleih, F weklännen, 12.2 B hailbar leichte, D hailbar leichter, F haylpärlidtew, 12.4 F sfieum., 
cäder, 12.7 F pegier, 14, ı F wandelein, 14.2 DF hodyes, 14.3 F alle, D gelauben, F pertaufit 14138 
11.4 F webh., 14.6 F werd 83, hinter 13.5 ſetzt D 2c. 


In dem Münchener cod. germ. 858 flieht Blatt 153—155 eine Überfegung, anfangend 

Grueſſz feift das lebentiges oblat, 
rob ven Zeilen des lat. Tertes nachgehend, ohne andere denn bie fi oberflächlich varbietenden Reime. Die 
Sepichte diefer Hf. find ÜÜberfegungen verfelben Art. 


Nachſtehend noch eine von Karl Bartſch bekannt gemachte Übertragung, welche verfelbe für eine ältere ı 
Mond benutzte anfleht. Sie hat vie erfien 16 Strophen des Originals vollfiändig und auch 14, 15 und 16 
felben Folge. 


J 


561. Ave vivens hoſtia. 


Avı lebentig; oblat, Ä Drinne wunne und luftes weid 
warheit und dez leben: himel ſmacks beginnen, 
In dir allen opfern hat Werlikeit der weslikeit 
got ein ende gegeben. heilants uz nnd innen, 
Durch did wirt der majehat facrament genaden preit 
lop und pris geweben, vur gotlicher minnen. 
durch dich ouch die kirche flat 
ſchon bewart vnd eben. | 3 Avc, wart; bimelprot 
für daz alt warliden, 
2 Ave, vaz der fenftikeit, | Erik ze wegefert dich erpot 


(rin ducchfüzten finen, den armen als den rien, 
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Tongen crzwi bringh du drot 
eikliger ſinche entwiden, 
m gib — jr aller not 
en crißen ewiclichen. 


Ive, herer lichnam, 
im gabe riches wedel, 
Fip vereint mit getes ham, 
leimet überedel, 
Da; dir, meuſch, ze hugnis kam 
m Dins herzen fedel 


(ne, volle freunde und wunn 
er feligen leben, 

Irmer lint traklidher prunn, 
irde amd er da neben, 
Grozer vorteil, klarc funn, 
f Den wer gegeben, 

r opfer nz herzen kum, 

ifd von himelrtben. 


‚ne, flarker herzen craft 

Er dem val behende, 

sen md ſchirm figchaft 

s nolkes eſlende, 

Ba; uns faerpfe rieniſquft 
breche uf ein en 

24 fin u uf Kal dorhen. 


da} wende 


e Ihefn werliden if, 
faltig nature, 
nteilich ze aller friß, 
> om kein figure, 
under wefenliher Erifl 
t lichnam pure 

ei gsauʒj uf (pahen if 
kurzer claufure. 


s dem himellicht yerlidy 
sni Aciſch erpleet, 
-stes forme anders gli 

ı al hie bedche. 

Er wiß ein der eren rich 


s befket er unverzert 
tzens von beginne, 
.n.r er enpfangen wert 
serimf, zů gwinne: 
tes forme wirt verzert 
Bes maundes sinne, 


| 
kus liduans ir beſchert 
—— — — 


10 Criſtus, alles lidens fri, 
in ſolchen feren 
rotes forme kumt ze di 
und tät id verkeren. 
Fragt ieman, wa Criſtus fi 
in des himels eren: 
als er wil, hie dort und hi, 
mit genaden meren. 


11 Da; din kol in uns erglod, 
tü uns, herr, durdflammen, 
Diner minne gart und joch 
prech des zornes krammen 

Mit der fpis geadelt body, 
da mit du ans tÄR ammen, 
tü die herzen gnaden tod) 
erefticlid beklammen. 


12 Minner fite if, als man feit, 
gein enander brinnen, 
Da; fie herzen tongenheit 
grnntieslih gewinnen: 

Sus wil künc der eren preit 

wunderlidie minnen, 
[pifen! alle erißenheit 
nnikeit durchinnen. 


13 O Iheſu, durchſücze rich, 
heil perliche nare, 
Als du uns tuſt inniclich 
ſpiſen offenbare. 

Unſer ſünd ſeuc in den tich 

der pitteren zare, 
die begir fliegt ſunder wid 
für din ougen clare. 


14 Prichern herre Di wendiung din 
hohes facramente 
Alle, die des glonbent fin, 
werde es niur behende. 
* mit andaht nemen in, 


—1* ende, 
ie 40 melprot und win 
felſchen, Erik, die ſchende. 


15 Iheſu, lebentigz oblat, 
fenft die majchaten, 
Durch daz facrament genat 
kum uns, herre, ze Raten. 

Erb der armen, heiles pfat, 

tü uns alle beraten, 
herre hugnis, eren grat, 
clar der minn karaten. 


16 Smahen wertlid üppekeit 
lere uns, werder trefer, 
Unfer vint tüm uns kein leit, 
Erik, der armen rafer. 
Swaz uns der gelonb hie feit, 
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Iheſu, widerbringer, in » winger. 
—*— ans durd) dic bereit n be⸗ —— 


Nürnberger Papierhandſchrift, cent. VII. 38. 17. Nach Karl Bartſch, "vie Erlöfuug’. 1858. Seite 238 
fagt &. XLIX: Ich habe die fchreibweife der handfchrift in die übliche mittelhochdeutfche umg 
weil aus den reimen hervorgeht, dafs der überfetzer noch die mhd. laute fprach. Daher gehört ı 
fetzung wol der erften hälfte des vierzehnten jahrhunderts an: wenn (ich gröfsere äbereinfünmen 
des mönchs von Salzburg zeigt, fo ift diefelbe dadurch zu erklären, dafs der mönch die ältere üb 
kannte und benutzte. Ich glaube, daß das Verhältnis das umgekehrte if; wie hätte der Moͤnch amı 
aweiten Bearbeitung die 12. und 15. Strophe unbenugt gelaßen und bie 16. Strophe verfegt. Der Ber 
Gedicht in die mittelhochdeutſche Mundart zu Überfegen, iſt nicht gerechtfertigt. Bere 2.8 it nar für ailı 
für niur, 8.1 himel fichtperlidy für himellieht perlich, 14.4 wieder nar für niur zu fegen, auch f 
poshaft 6.7 und Zinne 9.6 find wol unrichtig. Kine llberfegung von Ludewig Mofer fol weiter unten 
werben; bier bemerfe ich nur, daß biefelbe aus 19 Strophen beftebt, nicht bloß aus dreien, wie Heinrich 
(Geſch. d. veutfchen Kirchenliedes 1554 Seite 265, $ 9. 14) in der Eil angibt. 


562. Bu Wennadten, der ympnus A ſolis ortus. 


Don anegeng der funne klar 

bis an cin ende der werlide gar 
Wir loben den ſichen Ihefum chrik, 
der von der maid geporen iſt. 


Darnach gepar ſy in vil ſchier, 
[ont Gabriel das kündet ir, 
ad Johannes das kindelein 

erkannt in in der mueter fein. 


| 

| 

2 Ain fürrer aller werhde prait 6 Do auf ein htw wart er gelait 
der legt an ſich des knechttes klait, in ain kripp, die was wit prait, 
Er nam an fih menſchleiche wat, Daz ſchewet nicht daz kindeleis, 
das icht verdurb fein haudgetat. | mit kleiner wild fpeiß in dy mach 

3 Ain flos der käwſche bergen ſchrein, Ä Si fräwent die kör von hymmelt 
dar kam des heiligen geifles fein, und fingent die engel ale geleid, 
Das fy enphieng ain kindelein, Den hyritcn es gekündet wart, 
das trneg verholn die maget rain. | der hyrtten ſchepher von hoher art. 


s Dem höchfen got ſey lob gefeit, 
dargw dem kind nnd and der mail 
Und audy des heiligen 9 ner 
von werli gu werlt au ende gar. 


4 Ain hawfs erſchain ires leibes fein, 
das folt ein tempel gotes fein, 
Das nic vmbrucrt kains mannes art, 
von ainem wortt ſy fwanger wart. 


Aus B Blatt 39, famt ver überſchrift, verglichen mit A 127b, D 242, wo ver Mönch als Berfaßer bezeichne 
F 159. In A heißt vie ÜÜberfchrift: Der ympnus zw Weynachten A folis ortu. Der lat. Text ſteht I. 
Ders 2.2 D fehlt der, 2.3 A menfdle, 3.1 B hercze, 3.1 A verloin, 4.2 B fol, AF mueſt, 4.3 A vmbrüs 
fie, AD ſchir, 5.2 D verdyundet, 5.4 B in pn, A an in, F enpfieng, 6 fehlt B, 6.3 Feſchewchet, 7.1 1 
B fingen, 7.4 F hoder, 8.2 DF fehlt darczw, 5.3 AD fehlt auch, 8.4 alle außer A in für an. 


563. Der ymnus in den faflen, Chrifle qui lux es etc. 


Isrike, dn pift liedt vnd der tag, 4 Dy augen flafens fein begreiff, 
du dekcheſt ab dy finkern nadıt, das herg dir wach zu aller Rund, 
Des liechtes licht ne in dir lag, Dein zefem ze ſchermen idt entfleif 
der felden liecht hat ans dir bracht. dp did licbhaben in bergen grunt. 
2 Wir pitten dic, heyliger herr, 5 Anplikdy uns unnfers hailes komp) 
bewar vnſ heint in difer nacht, und widertreib der fünder ginct, 
Gib rnc in dir, daz onf icht wert, Hilf daz er dy it verdemph 
ein rueſam naht in vnnfer ad. dy da erlofet hat dein pinet. 
3 Vus wan kain ſweres flaffen zut 6 Gedaͤchtig pis, o herre mild, 
noch das der feint vnſ icht betor, an uns in difem fweren leib, 
Das fleifd im kain verhengen ine, Dn piſt allain der fele (eilt, 
davon wir dir Ken ſchuldig vor. ! uw won vnſ pey, von dir nicht frı 
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7 Ge saker gamer gleri ſey Der heylie Geit der won vus vch 
zu and) feinem aingeperen fun, vnd ſey allgeit in allem tucn. 


RA Blate 106, vergliden mit D 223 und 212 und mit F 159; D bezeichnet zweimal den Mönch als Verfaßer. 
sis. Texrı kcht 1. Excite 3. 
12 D wu beuchel, 1.3 F jn dir pe, 1.4 F fülden, pradıt, 2.2 A be unf, Fan für in, 2.3 A ferr, Dnag, 
ffezift 3we, 1.3 D 3er für 3e, F zu, entſchleiff, von 4.1 an bat D am Ende jever Strophe 2c., 5.2 A ver- 
R, 3 D pilf uns Das, F nit vertempf, 5.4 F erlöfet, 6.2 F ſchweren. 6.1 Fenun, 7.2 F ſeym. 7.3 DF dar 
Daeın geiß Des traf v. p., 7.1 F fey ewichleich, D fey ewigkleich on i. a. tuen. 
Dißchen> trei von andern Berfaßern herruͤhrende Überſetzungen des alten Liebes. 


564. Chriſte qui lux es. 


Erik, iu buh dad unde licht, | Be erme mp godes vorder hant 
vor drme ſiyk kan vorberghen nid. | vnde thee my im der mynnen bant. 
| 


Du saderliken lechtes glans, 
du lereh den wech der warheyt ghantz. 5 Zeſchermer aller cryſtenhent, 
dyn hulde —* fy my bereyt. 


2 Wy buddcn, Icne herre, dy, Help my, here, nt aller not 
im deſſer nacht behnde my. dorch dyne bilghen onf wunden röt 
Iu du fo fy die ronwe myn, | 
de madıt de laͤt bevredet fyn. | 8 Ghedenckt, here, der fwaren tyd, 

| 


de an deme lyve ghevangen lyt. 


2 Vordryf de fwere in flapes vryſt, De ſelen de du be gheloſt 
dat uns wit bedreghe des duvels Inf. den ghyf, here, dynen trof. 
Yufe wlef in Indien reyne fy, Ä 
fo fa ik fwarer ſchulde vry. 7 Des vaders erc, des fones kunf, 


des hilghen ghenfles gunf 
« Un flepet, sahen, funder leyt, Hebbe ere, lof unde werdichent 
um wahr, herte, in ſoticheyt. | in der vormeten ewycheyt. 


einem Bandfchriftlichen Gebetbuche in nieberbeuticher Sprache, 15. Jahrh., Papier, 12°, auf der großherzogl. 
Hethet zu Oldenburg, S. 52. Voran geht jeder Strophe ver lat. Tert in rother Schrift. Mitteilung des Herrn 
I. Laͤsben in Divenburg. Vers 1.2 bat die Hf. vorborghen. Aus diefer überſetzung iſt das in die evangelifchen 
umgbädher von 1527 ff. übergegangene Lied gefloßen, welches ich nach dem Vorgange bes Brübergefangbuches 
‚2508. 59. vem Wolfgang Meuslin zugefchrieben: vergl. das deutſche Kirchenlied, Stuttgart 1811, Nro. 270. 


565. Chriſte mi lux es. 


Esrie, der du bi liecht vnd tag, | Din rechte hand behuͤte ſchon 
der naht finfrin bedecken mag, din Diener die dich liebe han. 
Des ſiechtes liecht geloben wir did, 


da; felb liecht kündet offenlich. 5 Befdiiermer unfer, ſchouwe, herr, 
| ie updigen vinde vertrybe ferr, 
2 Wix bilten, hailiger herre, dic, derricht din Diener al im gät, 


die du haſt konfft mit dinem biät. 


s Bedenck vnſer, vil lieber herr, 
n difem vnſerm Inbe ſchwe 
Das du der fele ſchirmer bi, .. 
biyß uns by geb vnd zü aller friß. 


7 Wir alle rufen, herr, bin zu Dir, 
nit laß uns nah vnſer begird: 
I bald, das dn itt komme zu fpat 
uns armen wii geiräwen rat. 


befierm uns hinuacht ſicherlich, 
Im dir fyg vus cin cam bewant, 


aim gerübig nadt gib uns zchant. 
3 Das uns kain ſchwaͤrer ſchlaf beruͤr, 
der finde itt bekü 


noch ums r, 
Ust waler Reif im mit verheng, 
Das er uns kaine ſchald abireng. 


4 Bic omgen füßen ſchlaf cupfahen, 
hertz Dir allıgi waden naden, 
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3 Goit vatter, dem fig lob vnd er, 


| Mit dem gaik, der win tröfer if, 
ond dar zů fim aimigen fün vil ber, 


ych vnd on unn zů aller froh. 


Stuttgarter Handſchrift, cod. theol, 8. Nro. 19. fac. XV. Blatt 162. Vers 3.4 flieht kain, 4.2 vaden, 1. 
din, 4.1 hand für han. 


566. Chriſte qui lur es. 


5 Herr, onfer fhyrmer feg vü bleyb, 
alle widerſacher vö vus treyb, 
Deyn Diener, herr, regier vñ troͤß, 
die du haf mit deim blüt erlöf. 


2 Wir bitten, herre, dein heylige güt, 6 Gedenck an uns, o gott vñ herr, 
das fie ons dife nacht behut; in dilem leyb, der ons iR ſchwer, 
Sen vus ruw jn deiner madıt, Dun, der der ſelen (dyirmer bif, 
verleyd) uns cin ruwige nad. 0 herre, ung bey won, Ihefn chriß. 


| 7 Wir ſchreyen zů dir, ruͤffendt an, 
nit woͤlleſt ung in nötten lan; 
Eyll baldt vñ nit zü lang verzeäd, 
dein hilff die wone vnß armen bey. 


Üxin, der du biß das liecht vnd tag, 
die vinflernuß der nacht veriag: 

Wir glanben dich des liechtes (heim, 
das du dich verkündet hafl zü fenn. 


3 Das nit cin fhwerer traum zů fall, 
no uns begreyff des veindes ſchal, 
Das nit das fleyſch verwillig jm 
vnd vns fAuldigen fchaff dein geym. 


s Got vater, dir fen lob vnd cr, 
chriſt eingeborner fun vnd herr, 
Vnd dem troͤſter geyſt da mitte 
nun vñ zu ewiger zeyte. 


4 Vuſtr angen der ſchlaff begreyff: 
das hertz wach zů dir alle zeyt ſteyff, 
Dein recht hãdt woͤl beſchirmẽ, herr, 
deyn diener, die dich lieben fer. 


Aus dem Salus anime, Nüremberg 1503. 16". Blatt IIIId. Das Lied ſteht mit wenigen Abweichungen in keı 
(K) “Ein edel Kleinat ver Seelen’, Dilingen 1508. 8. Blatt CXIX, und (L) in dem Joh. Leifentritfchen Befe 
von 1567. 8. Blatt CCCXLVI. . 
K lieft Bere 1.4 dich haft v., 1.1 Unfre, 4.2 zů dir wach, 4.3 redhte, 5.1 bfhirmer, 5.4 Plüt haft, 6.31 
einmal, 7.3 verzeub, 8.1 dem für dir, 8.3 damit, S.1 zeit. 
J.: Bere 1.2 Bas für die, 1.3 gleuben, 2.3 unfer rw, 3.1 nicht, 3.2 quali, 3.3 auch nicht d. f. verwilge, 
erweck wieder uns d. gr., 4.2 alzeit 3u dir, 4.3 dein rechte wol, 5.3 deine diener r. v. tr., 6,3 der 
6.4 © fieh uns bey, Herr 3. Ch., 7 fehlt ganz, 3 lautet alfo: 

Gott dem Vater jm höchſten Ehron 

fey lob und ehr fampt feinem Lohn, 

Deffelben gleich deucheilgen Geift 

von an an bis in ewigkeit. 


Es folge Hier noch der dem vorſtehenden Text verwandte, vielleicht Ältere, noch ungemilderte, aus dem Sie 
Iufter Hymnarius. 


567. Chriſte qui lux es. 


Der du dz licht piſt und der tag, 
Ehrife, die vinfer nadıt veryag. 

Wir glawben dich des liechtes fein, 
das dw dic verkhündt hafl.zw fein. 


2 Wir bitten di, heyliger herr, 
behüct vüs al die nacht vinfer, 
Sey unnfer rwe in deiner madt, 
verleih vñs ain rweſam̃e nacht. 


3 Das väs der ſchlaf nit überfall, 
noch der veindt haymlicht erkrall 
Vnd vnſer fleifh dem felben verhenng, 


väs mach gegu dir mit ſchuld fo enng. 


4 Wer awgen der ſchlaf begreif, 
das her wacht zu dir alltzeit ſeyff. 
Dein grechte bſchirm all diener dein 
fo did) lichen auß hertzen ſchreyn. 


5 Herr, onnfer bfirmer ſey vnnd pl 
all widerfader von vnus treib, 
Laytt vnns, diener vnnd deine khimi 
fo mit deim plutt erkhauffet ſind. 


6 Gedenckh unnfer, © berre got, 
in ſchwaͤrem cörper vnnd .in mot. 
Der du der felen helffer yaf, 
ſter vnns aln pen, © Iefu Ehrik. 
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7 Greg glori ſey dem vater nun, | Mit fampt des troͤſters maͤchtigkait 
dartzue feim aingebornen fan, yetz vund ewig mit frölickait. 


zerins, Gedrudht zw Sygmundſluſt, 1524. 8. ©. 12 ff. 


568. Der Ynnus Pange lingwn. 


Lou al ungen des ernreichen 4 Wortt vnd fleifh) ain lawter prot 
gstef leidhnambs wirdikait, tiſch mit wortten er do macht, 
Vud fein pluct gar kofparleidyen, ein wirt chriſtes pluet fo rot, 
das can trangk uns if berait, ob kain ſyn des qweifels tradit, 
Frucht des leibes adeleichen Lawters hercz beveflen drot 
(dankt der künig der werlde prait. der gelaub gennueg allaine fagt. 

2 Vas geporen, uns gegeben 5 So getewertes ſacramende 
sou der magt wandelblos, wir befhawen wirdikleid), 
Yad der werld gewaldet eben Alte ler vnd weis nu pfennde, 
als feins worttes frucht enifpros, newes fiten [dam entweich, 
Weil und wandel feines Leben Der gelaub erfül und and) wende 
wuuderleidgen er beflos. allen qweifel ewikleid. 

3 An dem hödfen abend eſſen, | 6 Dem geperer, dem geporen 
ds er mit den jungern as lob fey in bergen iubilus, 
Vnd volbradjt gar vnuergeſſen Hailer und auch tugent erkoren, 
das in der anffagung was, im fen des fegens btdäntnuß 
Speis den qwelfiug er vermeſſen Der von den qwaien her gefaren, 
ſich felb mit feinen handen was. dem flat geleichs lob auch allfus. 


IB Bist 37, von wo auch die Überfchrift genommen iſt, verglichen mit A sob, D 237, E 177b und F 158. D 
m den Mönch ale Verfaßer. überſchrift in A: Don Gotef leihnam der ympnus nad) dem tert Pange ligwa 
eſi zc. Tas lat. Driginal J. Seite 145. 


B11&A eren, 1.2 F leychnam, 1.4 ADEF ifl uns, 1.5 F lebens adenlichen, 2.1 A uns gegeben uns geporen, 
EF wanveis bi., 2.3 F geualdet, D in d. w. gewandelt, 2.5 D we und handel, F lebens, 2.5 F weidloß, 
AB hächſten, D Leften, 3.2 F feinn,, 3.3 D verpracht, F unuermeflen, 3.1 EF was für das, D was von im 
kat was, 3.5 czwelfling Hat allein F, die antern alle czweifligen, A gar für er, 3.6 AE felbs, 4.1 D law- 
42 D do czu fleiſch e. d. m., 4.3 wirt hat nur D, AE Chriſti, pluet fo rot hat nur F, ABE pluetes rot, 
inet rst, 4.1 B ab, 4.5 alle Hff. drate, 4.5 B gemueg, D d. g. allain genueg vrfad), 5.2 alle außer D das wir, 
sid., D wirdigen wir dyemüetikleich, 5.3 D w. v. b., nu hat allein F, A phendew, 5.6 F gar e., 6.3 AE 
kant, D vargzu wirt kraft gefworen, 6.4 F feins für des, wed., D fen und reiches lobes dus, 6.5 D dem 
Rs.». 3. h., 1.6 D fie geleiches Lob allſus. 

Lafe bier zunähft eine von tem vorliegenden Gevdichte des Moͤnchs verfchietene, vielleicht Ältere Üderfegung 
wu, darnach tiejenige Bearbeitung jenes Gedichtes, welche in bie Mürnberger und Erfurter Gefangbüchlein 
.1525 Anfnahme gefunden, und endlich ven veränverten Text tiefer Bearbeitung in einem katholifchen Geſang⸗ 
je des 17. Jahrhunderts. 


569. Das thewcz pange lingwa. 


Cobe, pause, crifi leichuam 

ud fein köfperlidges plät, 

Des die werlt am legic son im nam, 
get vnd menſch, das cwig gut, 

Des kewſchen Icgbes früdt fo lobefam 
Ber künig geit uns fo gemät. 


| 3 An dem Ichten abenteßen 
| 
| 

2 Was gepern, uns gegchen | 


mit den zwelfen er do rut, 

Und erfüllt gar wol vermeßen 

das alt geſecz, ihefns der gät, 
Scinen brüdern da zw eſſen 
er gab fein fleifh vnd auch fein pint. 


2 


Menſchlich ſynne dic müßen weichen, 
do ſich wandelt prot vnd wein 

In ſitiſch vnd pint von got dem reiichen 
und dem ewig wort fo vein, 


anf der suucrmsiligien mend, 
Yu hai gar wanderlich fein Ichen 


sunb vus ‚ Die fühen wend 
—— vund ſo chen Das müg ein reynes hercq; begreifen, 
sus au das ewig lay). lert uns der rechte glanb alain. 
Bedernegel, Kirchenlied. 11. 28 
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5 Dar omb wir pilleid neygen ſchũllen 6 £obe und ere feg gefungen 
dem wil großen facrament, got dem vater cwicklich, 
Das er wöl uns crfüllen Hl und frewd ſey erciungen 
mit gnaden in difem chend, feinem fune wunwiclidg, 
Das alt geſecz dem newen mäß weichen, Inbiliren alle zungen 
der recht gelaub die ſynne went. dem heyligen geik von himeircid. 


Sf. ver Könige. Bibliothek zu München, cod. germ. 444 v. 3. 1422 Blatt MP (MW), xnergfigen mit ben co 
511 daſelbſt, 15. Ih., Blatt 34° (N). 

M licft Vers 1.4 uns für und, 2.6 vertilgt das ewig leben, 3. 5 das für da, 4.3 0. in pl., 4.6 lert uns». 
glaub?, das Wort allain fehlt, 5.6 wend, 6.2 ewiklichen, 6.4 fin. 

N Bert 1.1 $ob 0 Zungen, 1.3 zů lecz, 1.5 Lobfam, 1.6 fo wol, 2.1 magd, 2.5 fdön befl., 3.2 m. d. 3m. 
er da r., 3.6 kofparlidhes pl., 5.3 w. hie uns. 


570. Pange lingun, 


MHz zung erkliug vnd frölid fing | Fityſch vß werten und wores bıai 
von dem zarten lidinam fron, wart vß wort zu fleifh gemadt, 
Don dem biät und kofliden dung | Win verwandiet ih im plät, 

das goffen hat der welt zü Ion wie wol vernunft das nit nerfet, 


Fruht des libes Vns zů flerhen 
reyutu wiybes iſt zü merken 
der kung aller völcker ſchon. len ein gäter glenb if not. 

2 Yung geboren vßerkoren > Dar omb lond ons flißlich cren 
von der rennen Inngfrow fon, cin fo grofes ſacrament 
By vus dry und driffig joren D; nuw if und macht vffhoͤren 
gefpreitet vß den fomen ſyn, dz gfah dcs alten ichament, 

Do beſchloſſen Der gloub lerta 
punerdroffen mag vnd merca 
ſyn zyt in wunder werck vnd pin. wz vuſer ſyn nit baut erkent. 

3 HF des leiſten nachtwols eſſen, 6 Lob und froͤd ſy got dem vatter, 
als er by den brudern faß, got dem fau ſy heyl vnd pryß, 
Des geſatzt wart nit vergeſſen, Krafft, zier, ewig fegen hat er; 
als er dz oſterlemlein aß dem geif der von in beyd entfprüf 

Wolt er fenden gb des glichen 
mit ſyn henden ewigliden, 
den Inngern ſych zü eynem mas. von im all gnad vnd ingend Rüf. 


Vſlegunge der hymbs nach | ber zitt des ganczen tares. etc. Mccccelrrrriiij. 8°, Blatt Evi. Bert 
warr für wart, 4.4 wal für wol. 

Endirivion oder handbuͤchleyn genftlicher gefenge, Nürmberg durch Hans Herrgott, 1525. 80. mit den Ei: 
Blatt 230, Enchiridion over ein handbuͤchleyn geyſtlicher nefenge, Nürmberg durch Hanf Herrgett, 1525. | 
Singnoten, Blatt 18b. Geyſtliche gefenge, fo man dot (Got zu lob) ynn der Kyrchen fingt, Grffort purd 
gang Sturmer, 1525. 80., Blatt & vij. Alle drei Büchlein Iefen Vers 1.7 künig, 2.2 3arten, 2.4 außgefp: 
ſ. f., 3.3 gefat w. nicht, 3.6 ſeynen, 4.3 verwandelt, 5.4 das das gfaß, 5.6 macht uns m. 


Nachſtehend ver Tert aus dem Sigmundslufter Sumnarius, ver fo viele und fo bedeutende Abweichungen z 
biefelben nicht anfhaulich genug ale bloße Lesarten aufgeführt werden können. 


571. Dange lingun. 


Mein züg erkling vñ froͤlich fing eins rainen weibs, 

von dem zartn leichnam fron, der khünig der oölkher (don. 
Von dem pluct vnnd khoͤſtlichem ding, | 

vergoffen der welt zw Ion, Ä 2 Vuns geporen, auferkboren 


Die frucht des leibs von der raynen Inncfraw fein, 


u. 572 — 573. 
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Dey uns dreynnddreyſſig iaren 





iR zw merckhen, 


sRrät durch wort den famen fein, der guet glaub iR gnneg geadht. 


Ds beſchloſſen 
vnuerdroſſen 
im wunderwerckh zeyt vnnd peyn. 


> Darumb taf vnns vleyſſig ceren 
cin ſo hohes ſacrament, 
Das nun if vnnd macht aufhoͤren 
daß gſatz des altn teſtament, 
Glanb thuet meren 
vnns zw leren 
waß dy finn nit habm erkhent. 


3 Auf des Ichen nachtmals cffen, 
alß er bey fein iungern faß, 
Dres gefch wart nit vergefien, 
do cr daß Oſterlamp aß 

Welt er fenden 
mit fein henden 
fein Iuugern fi) zw aim maß. 


6 Dem geperer vnnd gepornen 
den fen lob vnnd feöligkhapt, 
Hayl, zier, kraft in anferkhoren 
vund der fegen in berapii, 
Dem genf auch gleid 
gar tugentleich 
von welt zw welt in cwigkhapt. 


+ Das wort vnnd flenfd) vnd warts prot, 
mil wort prot zw ſiciſch gemadıt, 
Wein in das pinet verwandit got, 

Bun ſchwach vernunfft nit petracht: 
Bas zw ſterckhen 


munarins, Gedrudht zw Sygmundfluſt, 1524. 80. Seite 9 ff. überſchrift: An Gotzleichnams tag Hymnus.| 
wge Lingua gloriofj corpo: 


572. Bon dem Fronleichnam Chriſti. 


Mein Bung ihnt mit frewden klingen | 


+ Daß Wort Fleifd hat angenommen, 
son gehcimnuß dcs Leichnams zart 


macht durchs wort auß Brod und Wein 


Ya nom thewren Bint zu fingen, 
Bas die Leibsfruht edler art, 
Aller Welt das Heyl zu bringen, 
hat vergoſſen vncrfpart. 


2 Bus geboren, vns gegeben 
auß einer Inngfrawen rein, 
Führet in der Welt fein ieben, 
fein Wort thet cr pflangen fein, 
Schloß alfo fein wandel eben, 
daß wol mag cin wunder fein 


3 ar dem Ichten Abend cffen 
ß er mit den Brüdern fein, 
Des Gefch ward mich! vergeſſen, 
er ak das Ofterlemblein, 
Gab fi felbs ein IN peiß. zu eſſen 
mit feinen eignen Händen rein. 


Iniicges Befangbüchlein, 1625. 12. Seite 3%, 


Scin Fleiſch vnd Blut, uns zu frommen, 
wann vernunft darzu fagt Hein, 

Sol den Herken aller frommen 

am Ölanben gnug fin allein. 


> Darumb laß uns ehr erzeigen 


[eigen großen Sacrament. 

as alt Oflerlamb fol weichen 
diefem newen Teſtament, 

Was verfiand nicht kan erreichen, 
fol der Glaub faſſen behend. 


6 Gott dem dYatter und dem Sohne 


fen body chr vnd prenß bereit. 

Lob, heyl, Kraft and frewden wonne 
gleid) fey and) gebenedeit 

Der von ihn auß einem Throne 
hergchet von Ewigkeit. 


573. Bu oſterleicher geit. 


Aeur werlde geltgenhait 
frewde pird vnd if gemait, 


Seit erkanden if nw krif, - 


alcs das da lebentig if 

Freut fi gein der lieben geit, 
eicmenien lachent weit 

gein dem oferleidhen tag. 


Miünai renvvalio 
nova paril gaudia, 
Refurgenti domino 
conrelurgunt omnia: 
Elementa ferviunt 

et auctoris fentiuntl 
quanta fint follemnia. 
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Fewer in den Iuften ſchraͤt, 
waſſer feine trücbe lat, 
Sũeſſer windt wät vberal 
vnd gregierent pergk und tal, 
Alle fwar qm tal ſich hebt, 
alle ring in Iuften fwebt 

vnd Ireibt alles reich being. 


Hymmelſchein iR worden klar 
vnd das mer gefillet gar, 
[nefte winde uemeud war. 
unfer pergk und vnuſer fal 
ent mit binemen vberal, 
as der frof ee madıet val 
das if alles offenbar. 
Todes frof iR gar da hin, 
und der feind hat keinen fin, 
das er hab an uns gewin. 
Er if krumb vnd vnugeſlecht, 
wo er richt fein falſch geprecht, 
er verlos die feinen recht, 
Got uns allgeit vor in bewar. 


Me das Icben vberwant 

den tod mit Götleiher hannt, 
do wart offen vnd gnirannt 
vus das frone paradeis. 

Vnd der engel dernbin 

der ſan hücter [oide fein, 

der lat alle uw dartin 

die dar komen in rechter weis. 


» 


w 


Ignis volat mobilis 

et aër volubilis, 

Fluit aqua labilis, 
terra manet ftabilis, 
Alta petunt levia, 
centrum tenent gravia, 
renovantur Omnia. 


Cælum fit ferenius 
et mare tranquillius, 
fpirat aura levius, 
Vallis noftra floruit, 
revirefcunt arida, 
recalefcunt [rigida, 
oft quæ ver intepuit. 
elu mortis folvitur, 
princeps mundi tollitur 
et eius deftruitur 
In nobis imperium, 
dum tenere voluit 
in quo nihil habuit, 
ius amifit proprium. 


Vita mortem fuperat, 
homo iam recuperat 
quod prius amilerat, 
paradili gaudium. 
Viam præbet facilem 
cherubim verfatilem 
ut deus promiferat 
amovendo gladium. 


Nus B Blatt 31, verglichen mit A 79, D 235, E 143 und F 1556. Die Hanpfchriften D und F bezeichnen bei 
als Verfaßer. In A hat das Lieb die Überſchrift Mundi renouacis noun, in D Mundi renouaris 3u 
in E Bu Oſterlicher czeit Mundi renouacio. Der lat. Driginaltert iſt der zur Seite ſtehende. 

Vers 1.3 F feind, 1.7 und 1.14 ſind in D vertauſcht, 1.8 D unteutlich fchebt, 1.11 DEF grogierent, A vm 
nen p. v. t., 1.12 leſen alle fünf Hanbfchriften hebt ſich zu tal, 2.3 F fürffer, 2.7 fleht in ven Handſchr 
2.13, 2.14 alle Hſſ. Got uns allszeit bewar vor in, 3.1—4 folgen in allen Hanpfchriften außer in E na 
welche in ihnen voranſtehen. 
Ich laße nun die Ülberfegung noch aus ihrer Aufzeichnung in ber ſchon oben benutzten Straßburger Hf. folg 
biefelbe troß ihrer anverweitigen Behlerhaftigkeit (1.8, 1.11, 2.1, 2.4 2c.), doch auch berichtigende Lesarten | 
3. B. waß die Verſe 2.7 und 2.14 betrifft. 


574. Mundi renonalio. 


[2 


Akıer welte reinikeit 

Kand gebirt und if gemeit, 
id erflanden if nun crifl, 

alles das da lebend if . 

Fröunt fih gen der lieben zit, 

elementen dienend wpt 

gen dem oͤſterlichen tag. 

Für wert in den lüften ſchraͤt, 

waſſer unn fin trüben lat, 

Züffer wind wägt über al 

und durchziertt berg vnd tal, 

Alle ſwaͤr zetal fi) hebt, 

ale ring inn lüften fwebt 

und tribt allen rif by hag. 


Hymtlſ varw ik worden blaw 
vnd dz mer gefillet da, 


3 


üfer winde nemment war, 
ufer gart vnd vunfer tal 

Rand mit blümbiin uber al, 

wz der winter madet val, 

dz if alles glengig gar. 

Todes kalt if gar da hin 

vnd der vyend hat kein ſin, 

dz er an vns hab gewin. 

Er if krumb vnd onch vuſleht, 

da er riht ein falſch gebreht, 

da verlor er fine reht, 

dz if alles offenbar. 


Da d; leben oͤberwand 

den tod mit götliher haud, 
da ward offen onzerirand 
unf dz frone paradif, 


u 575. Johannes der Münch von Salzburg. : 437 





Vud der engel derubin, der lat alle die nun dar in 
der fin folte huͤter fin, die dar koment mit rehter wiß. 


liethet᷑ der Stadt Straßburg, cod. B 121. 4°. Blatt 93°, mit der von mir angewandten Überſchrift. In berfel. 
Sf. Reben auf dem folgenden Blatte die erften fieben Zeilen einer ÜÜberfegung von Heinrich von goufenberg : 


Aler weilte nawerung 

nuͤw frdnd gbirt und alle wunn, 
Wenn erfiod der herre war, 

fo erſtand and alle gar, 
Elenienten dienend Kind 

und ir ieglichs wol enpfind, 

wil der herr gefiget hat. 


575. Bon vnnſer vrawen grueß. 


Do nt in dem throne fas 3 Mas folt dw gelanben mir, 

vnd dcr menfd verloren was, das der herr kumpt zw dir, 

Das crparmet Got fo fer, Gotes fun von hoher art, 

feinen Enngel fant er her, kain jungkfraw nne fo haylig wart 
Gabriel was er genannt, Alf du hye allaine pif, 

wie yald cr do Mariam fant, Gotcs fun der het nicht friſt 

Er ſprach “du piſt gegrücfet fer wann cn dir ze komen kreftikleid.? 
bye vnd dort pinmer mer Dye maid wart vor ſchame rot, 
uber all frawen cwikleid. ond verfprad) dem eungel drot 
Wann got hat did anferweli eGotts dyern wil id) fein, 

zu ainer mucier di ergelt, id diene pileid dem herren mein, 


— — — — — — — Aach deinen worten wil ich tnen, 
— — — - — — — zuhannt enphieng ſy Got fo ſchon, 
Des uyın war: in kurger frif in tawben weis gar kreftikleid. 
Getcs fun dir enpieten if, 
Du folt ge fein mucter fein, 


vn 


Vrlanb nam der Enngel fein 


er wil fein das kinde dein, von der, höchſten jungkfrawn fein: 

das gelanb Adherleid.’ “Bchüet did got, trawt ſchoöns junkfrewlein, 
enphangen haf du dy namen den 

2 3x mai) an den polen fad) Got valer, {en den heyligen 9 h, 

vnd gar güdtikleihen [prad) wie pileid du Gotes mucter haiß 

e Ich zench michs an den werden got, in der ewikaite from. 

das mir une man if worden holt, ' Buhannt gie auff der lichte tag, 

Us gewaltig worden mein, der ons wol erleuchten mag: 

wie mödt id) dan mucter fein? Got och, das uns wol geling 

des beſchaid mich güchtikleid.? gein dem hochſten jüngeling, 

Ber Enngel ſprach "wann did) hat got Der da worden if ein kin 

mit feiner kraft an allen ſpot das wir werden fein hofgefud 

Did en allſo ſchon, in dem kor vnd in dem thron, 

«in kind traif du an alle man, 

Da von wirh du gehaiffenn (don Do dy enngel fingen (don 

vileich gotes mneter fron in den lüften “Gloria 

in feinem hohen hymmelrecich. | in cxcelfis deo.’ 


‚A Blatt 145, wo auch bie ÜÜberfchrift hergenommen ift, verglichen mit C 250 und G 56, in welchen beiden die 
zf@rift lauter: Von unfer lieben frawen kündung. Tie Sequenz ift in manigfacher Entftellung überliefert ; 
u wrei Handfchriften fehlen in dem erſten Geſaͤtze zwei Verſe, in dem zweiten fehlt A tie britte Zeile, die beiden 
zu veffelben lauten dort: gotes mueter pilleich in feinem fronen hymmelreich, in C und G werben bie brei 
wm im folgende zwei verfchmolgen: davon wirftu gehaiflen pilleich gotes muter in feinem hymelreich; in 
ı vierten GBefäge lautet vie 7. Zeile in allen drei Handſchriften: ın dem thron der ewikait, bie drittlegte und 
Uegte des Berichtes heißen in C und G alfo: in dem thron ond in kor [on | Da die engel fingen fron. 
zeine Lesarten: Bers 1.3 C 90, LG fere, 1.4. 0:G here, 1.6 A doch für do, 1.3 CG fehlt mer, 1.11. CG gegelt, 
C nad fär in, 1.15 G enpotten, 1.17 CG kynd, 2.36 3eug, 2.5 C fehle worden, 2.6 C gefein, 2.11 CG haſtu, 
ken, 3.1 CG foltu ſicher gel., 3.3 G hoch art, 3.6 CG fehlt der, 3.7 C wen, G wenn, LG fehlt 3e, 3.5 CG fham,, 
G zen, 311 C herren, 4.3 A trawt ſchoͤns j. 4.8 C gieng, G liechte undeutlich, 1.9 G er für der, C erlaudten, 
CG gen, jängling. 
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576. Mittit ad virginem. 


Des menſchen licbhaber 
fant cu der maide her 
von feiner engel (dar 

nur ainen eugel klar, 

der ſtarkche potſchaft warb. 
Durch ons ain farker pot 
gefendet wart von Got, 
darnmb das er beimang 
mit kraft naturen gangk 
an der Iungkfrawn gepurd. 


Natur er vberwand 

der eren künig geporn, 

im dienuen ale lannt, 

er hat den allten gorn 
dem menfden abgelait. 
Der hochfart in verdros, 
in twangk fein maiſterſchaft, 
die hohen vnd fein genos 
Bart er mit aigner kraft, 
es fen im lob gefait. 


—8 


Don im verſtoſſen wart 
der fürf fo ſnoͤder acht, 
er hat fein mucter gart 
mit jhm tailhaft gemacht 
der kraft des vater fein. 


= 


Bend hin, pot, Gotes kuecht, 


und eniflenß dife gab, 
offenbar newe edit, 


tne die alt ee hinab 
mit kraft der potſchaft dein. 


Trit nahent der inngkframn ( 
vnd ſprich “anc? qm ir, 

und [prid “Got eg mit dir’, 
und ſprich egena 4 vol’, 

und —* enicht fürchte id. 
Aldo die jungkfraw guct 
enphieng den gotes hert, 

in dem ir käwſcher Leib 
belaib gang an allem ort 

der nye -verenkte ſich. 


—2 


Die maid gelawbig was 

vnd hort ſeine potſchaft, 

fy enphieng vnd genas 

ains [nns von Gotts krafl, 
der wunderleih genannt. 
Der rat des menſchen tod 
mit recht verderbet hat. 

du ſtarcker vater Got, 
gelawbhaft die dein beflatt. 
dem die Ehriften fein erkanni 


Mer mnes geruchen uns 
ablas der fünde geben, 

vnd durch die lieb feines fun 
gab cr uns das ewig leben 
dort in der enngel lanndt. 


a 


a 


Aus B Blatt 25, verglichen mit A 61b, D 232b, E 135 und F 154. Die Hff. D und F bezeichnen ven Me 
faßer. Überfeprift i in B: Mittit ad virginem nad) dem tert. Das lat. Driginal I. Seite 116. 

Vers 1.5 B wart gefendet, 1.10 B Jungkfrawen, 2.8 F boden, E ir für fein, 3.2 A ſnoder, alle 
acht, 4.1 Fnadent, 4.8 D kaufcher, 4.9 F wel., 5.6 ADE den für der, F tatt für tod, 5.9 D fein für 
deine für feine. 


577. Don unnfer vrawen Schiedung. 


Mocter, gueter ſach die pef, 
chriſten frifen folt du veſt 
vor des tiefels liſten prait. 


2 Anger fwanger mit dem wortt, 


üchtig früdtig edl t, 
— fein And ei 


3 Richtten, ſlichtien fol dein güct 


krumbes, tumbes, falſch gemiüct 
gar in aleı kriflenhait. 


* Dürk klaͤrleich iR der tag, 
enlig fälig, do Got pflag 
füeren did in ewikait. 


> Adıtten, tradıtten hin gu Got, 
geren leren fein gepot, 
mad) uns, fraw, "nlgeit berait. 


6 Vnder wunderleichem finn 
ſtewren fewren fol dein mynn, 
die uns cu dem peflen lait. 


7 Jungen tungen fol dein huld 
allter kalter berg in ſchuld, 
die in fünden fint vergait. 


s Reiqlich freiltich if dein Irof, 
ſüntleich grüntleidh fel erloſ 
, gar aus aller aribait. 


9 Geben Ichen gmmer mer, 
Käefteid) grücfleidy Lufl dein er, 
as kain gung dein guet velfeit. 


10 Oben loben Got umd Dich, 
leiden meiden ewiklid, 
hilf uns, mücterleidhe mais, 


Aus B Blatt 24, verglichen mit A 66, D 177, E 123 und F 153. D und F nennen ven Moͤnch als Verfaß 
ganz mit B überein. Die oben angewandte Üiberfchrift ift aus A; in B lautet fie: Maria virge, wei 
den Anfangsbuchftaben ver einzelnen breizeiligen Säge liegen. 
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TE Eur, für Say 3 hat A 4 mit den beiten Anfangswörtern von 8, für Sag 1 bat A 8 mit den beiden 

* ortern von 3, 5.3 A mach uns müeterliche maid, 6.1 BD wunderleichen, E wunder leichten, für 6.3 

N A713,7.3 fehlt A, 8.1 D Reihlicy, 8.3 bricht A mit ven Worten grüntleic) füntleidy ab, 9.3 EF güet, 
Wüeterleihem. | 


578. Yon unnfer frawen krönung. 


Hilf uns, frawe, mynnikleide, 
balfam aller gnadenreidhe, 

liebe mueter, von uns nit weide; 
wan du fo gencdich pif. 


MW3r füllen toben all die raine, | 
die Got erwelt hat alaine, | 
m) Die mueter, die id) maine, 
die if genannt Alaria. | 
In if gelobet in dem ihrone | 
wa den enugeln alfo done, 3 &unne, fücnergnne raine, 
anf tregt ſy der hymmel Krone, | pitt dein kind für uns alleine 
nice genaden if ſy da. vnd die engel al gemaine, 
| die did) loben durch das iar. 
Als cr figt an dem gerichte 
aller werlt gu angefidte, 
licbe mucter, ons verſlichtte 
und hilff uns an der engel (dar. 


2 Sannt, liechtter morgenferne, 
feawe, fneffer mandelkerne, 
is deiner huet fo wär id) gerne 
pnd drins ſuns heran Ihefn griſt. 


B Blatt 2°, verglichen mit A 68, C 2506, G 55, D 234 und F 155. D nennt den Mönd als Verfaßer. Die 
angewandte liberfchrift ift aus A; in B Lautet fie Als verbum bonum, in C und G Von unfer frawn 

ei fart. G hat vierzeilige Säge. Die lat. Sequenz, auf welche B deutet, ſteht I. Seite 133. 

1.1 C faulen, 1.4 Iefen alle Hff. die it Marin genannt, 2.1D Ave für Sunne, 2. 1herrn und 5 fehlen A, 

sdeines, 2.5D Ave für hilff uns, 2.6 F walfam, D balfams, 2.7 AGF nit für nicht, 2.3 D feit für wan, 

—— für Sunne, 3.7 CG I. m. uns mit ym, AF vraw du uns mit im, D frawe uns mit im, 3.8 D 
x hilf. 


579. Dye ſequenczen Lauda [yon falnatorem. 


Kor, o fnon, deinen hailer, 5 Was des nachtmals Chriſtus handelt, 
D dein fürften, lob den hucter da gu treiben er das wandelt 
Mit Ishfangk in Anmme klar. vor in der gedächtnuß fein, 
Frc dich, was dn ymmer machte, Do die heylig ler gegeben 
„os ob allem lob betrachte, wart in hayles opher cben, 
Y volobſin in npmmer gar. do wart gefegent pluet aus wein. 
2 
Übes vrſach geifleidy (deinet, 6 Mie beweifung halt wir krißen, 
it eig prot järtleid) durchſtinet das ain prot mit weiſen friſten 
a Sry allen fürgefekt, wirt gu fleiſch vnd wein qn pind. 
kin a fronem abend eſen Was dein fin cnfieht noch fmekket, 
> R Fein Iumgern gab vermeſſen veſter dir das felbig wecket, 
Ex fi von hinnen legt. wider ordnung er daffelbe fuck. 
ksta Fen völtikleih und erleüdtig, 7 Vnder paiderlan geflalde 
DER (am zierlich hoch gedändtig nwr mit gaidhen nicht fuck hallde 
ſty Seins herqen inbilet. alle dingk verporgen ſein. 
Heder tag let für gebent, Fleiſch czu [peife, plnet czu trance, 
de frone ſacrament gang beleibt an allen ſwankche 
DOR erh hie fein fiften tct. Ehrifus vnder paider fein. 
N Ar dem tifh des mewen wirtie, s Mon dem nemer vungetailet, 
sewt sera, news gefirte ungerbroden, vnuermailtt 
Bien skern gibt ein end. ganger er do enphangen wirt vnerwert, 
Aktı gewenheit die ucwikait, n nympt ainer, in nement tanfent 
gu: fauu den [halten veriait, ren als vil als der vorcht lamfent, 
DR liegt erleũcht die nacht behend. noch beſtet er unnergert. 
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v In ucment guet, in nemen die pöfen, waͤrleich prot der kind nicht d 
yedoch in omgeleihem löfen ik qu werfen für die huuti. 
lebens und des todes frif: n fiuren fid) das beczaichet 
od den pöfen, leben den fromen, o yfaac das spher raichet, 
wie geleih wirt er genomen oſterlamp das auch befwaidet 
ungeleid) fein aufgangk if. hnmmelprot wart den vãtern 

10 Wenn das facramendt verrende, 12 O werdes prot und hücter, | 
o nicht qweifel uner gedende du ons allen miferere, 

s vil fen ein profemlende, du befherm ons vnd and mei 
das mit gangem flet bedakt. das wir di an widerkere 
Ehain geben den werden fdhag beſtellet, Fa in dem vaterlandi. 
[ander czaichen es do weile raft vnde wicze laf du gar 

oh getailet und gefellet hie todleidyer menſchen ware, 
wiewol das qzaichen beleibt vnnerczwackt. o werder tifhgenert onch fani 
. ſecz uns dort qm dem erbern 

11 Prücfet, wie iR der engel prof aler engel fräwd werd vus b 


weofertiger fpeis in not, 


Aus B Blatt 316, verglichen mit A 92b, D 237b, E 179 und F 156. D nennt ven Moͤnch als Ver 
überſchrift Von gotes leihnam Profa, A vie oben benugte, D Yon Gotes Feihnam dy Sei 
fyon. Das lat. Original I. Seite 149. 

Ders 1.1 D fchepher, 1.2 F I. deinen f. l. deinen h., AE den f.,D ver f., A hyrtten, D hertter, 
men, 2.4 D das zum, AE zum fronen, 2.6 D hynne, 3.1 D völlig, 3.3 BE deines, D iubilus, 3.1 
D für gewent, 3.6 D hye fein erfies fl. t., 4.2 AF gefertte, 1.6 Dlieht aus newd.n.b., 5.1 FE 
5.2 DE do für das, für 5.41—6 ſtehen in D 7.1—6, 6 und 7.1—3 fehlen D, 6.2 EF liften, 64—6 f 
daffelbe, 7.5 B beleleibt, D beleibet [under wangke, mit 9.3 envigt B Blatt rrrv, Blatt xxxvj 
Worte unerwert, D ganczer er do genomen w., AE gancz er emphangen wird unerwertt, F wie 
9.1 DF nemment die, 9.2 D doch, 9.1 A frumen, 9.6 AB ungleich, 10.1 AE Wann, FBenn, ver 
mer für nuer, 10.4 D.verdakt, F bedeckdt, 10.5 D k. g. das guet verfiellet, 10.6 Df. c3. wirt 
getailt, D laidigung maß nicht mer quellet, 10.3 D fehlt wiewol, 11.1 A Nempt war für Pri 
Ecce panis angelorum, 11.3 D drate, ABEF prot, 11.1 A cze, F 3u w. if, 11.5 B In f. d. beʒt 
11.7 F wef., 12.3 wef., 12.5 B väterleidhen, D deins, 12.6 D hafl du, 12.7 A tödleidher, 12.3 BF 
derw , 12.10 F uns allen werd b., D aller heyligen unuerwant. 


580. Das guldein Abe mit vil fubtiliteten. 


Ar, ballfams crcatur, vraw, ye vnd ge gewefen ſch 
dw engliſche fignr künig Salomon 

got hat in Fewfdleidem Lob dir des gehat, dein kenfder 
mariam nainren ob, Got machet cam, 

prih qual, ruf fündleigen toren der aller werlt was wilt. 


vnd wend eprißo ymmer zoren. 


5 Engliſche ſunderleich 
2 Balfams riechen ſüeß vnd ſtark, dein here; was munderlei F 
de — pinet und mark, do du fo wunderleid ’ 
De in Au alt den keuſchen muct erdedt. 
Wes du did, vraw, wilt an nemen, N 8 ach, 
der mag Got nicht widergemen. keufch feucht Hafldu gefne de t, 
3 Creatur, in Got gerigelt, gelübd wart nye fo rechtt. 
verfigelt, . 
mit dem gepräk gepanczyniert s Figur in rainikait, 
und durdfloriert, 601 hat dein aynikait 
daz pif du, vraw, in Got gefmukt, lieb füer gemainikait 
dar ein gedrukt punkt in der girkael maß, 
hat got fein menſchleich pild. Dy Got und ons vmbfahet, 
mol im, der dar an nahct, 
ı Do pif in Gotleidiem bergen went, vraw, wer da von gah 


mit ſcherczen, daz in dein hilf icht laß. 
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7 Got sater hat fein maißerfchaft 
au dir, Maria, wol behaft: 
er gab dir cer, fhön, kunf vnd kraft, 
Vi Kraich ex aus [Ans bergen faft 
wi ſcharfem pemfel ungegitert, 
Yin fon fein götlich ang erwittert. 


s ft ge hie vor der mynne pfeil 
Kg sand perfon fo gar ſubteil 
| kchet zu der lichen enl, 
in genaden reicher weil 
b wteinet wart alz fewer und Rahel, 


Got menſch, der ſchonſten praut gemahel. 


9 In Aldamen 
den hohen gradat hat dein krey, 
pey deinem ärgt wart nye kain plcy, 
höhflber wil fein fewers frey, 
am ih dem fwebel pey: 
kain widerpart Got an dir wolt, 
dans guct in guet, fein eytel Gold, 
glang in des fewers plik. 


so Kerſchleichtm lcib 

' gab recht gelidmaß dn modelfcheib, 
frag das kain element zutreib, 
mifval dem junkfrewltichen leib, 
such was der handen ſchreib: 
dich hat gegarict Ihefus kriſt, 
das kain planci da wider if, 
er pieg dir fein genikd). 


11 ob aller vraven, 
la dich ſchawen 
in hoymmels awen: 
arın Ef men" 

auf klawen 

. drawen. 
Sein hohes prangen 
iR gefangen, 
du haft des flangen 
haupt übergangen, 
fein belangen 
bat laid enphangen. 


mit adel übergämden: 

Rubin wart nye in goldes gain 
verfeget noch in heiffenpain, 
der madıt gehaben cin gemain 
gein tanfenifelten fremden, 

dn wol dein unvermailter grucs 
liebleidy und fuck 

dem fünder gaigen mag. 


14 Ob aller krkwter art 
trucg cin gart, 
der all fart 
wer gar gart 
mit aller wurgen früdten, 
Dem lag es in dem winter hart, 
p iſt dein güct fo gar vnuerſpart, 
n vol genad hat in bewart 
mit aller güet genüdten, 
nee mer du erparmhergig pifl, 
yer voller if 
dein vas von tag ze flag. 
15 Prich 
a joren, vraw, vnd ſprich 


id) 

han ſchon gefanget did: 

mein kind, du much geweren mid, 
durch all dein güet fo bald mit rid, 
wic leicht dein parmung in entwid, 
fo war der ticfel fro: 

mein kind, tue nicht allfo, 

du folt fn ce ergeben wir, 

dp du gepildet haſt nad) dir.’ 


I 


16 Qual 
Araffet uns vmb fünden fal, 
fmal 
czal 
in guet vil pofer wal, 
fuch wir in difem jamertal: 
vraw, daz bedenk in deinem [el 
do du hör aller Enngel (dal, 
in foldem hohen preis: 
Götleiher ſueſſer ſpeis 
ain allte ſchüſſel vnſ her ſent, 
dp unf al werltleich lüß erwendt. 


17 Rücf ons redt alz der Leo tuet, 
fpeis vnſ mit pellicanns pinet, 
jüng uns alz fenie in der ginet, 
fiedy uns recht als der Strauß dy pruct, 
pel plik gar hach in Adlers muct, 
as Aingehürne fach in guet, 
gib helfauts Neck duch fanden finet, 
du wol gebluemte Aarons rnet, 
halt uns allgeit in deiner hnet, 
daz Leib und fel behalden werd. 


13 Büntleihen menfhen huld gewinn, 
fo in der gueten werd zerynn, 
wic klain der fünder guctes beginn, 
© hnmmelifhe kaiferinn, 
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dn drumer dann zufammen ſpinn, da; wir froͤleich werden laden, 
würd) pluemlein mit fubtilem finn, under deines mantels fachen. 
luſtleich ze ſehen Gotes mynn, 
dein kind trewt licbleich jen dem kynn, 22 Apriflo folldu bringen 
und ſprich *wend, daz der menſch icht prinn, Gm gedingen 
dy blüemlein fent er dir von crd.’ unf mit gelingen, 
ler ons darnach ringen, 
ı9 Toren vichtet torhait an: da; wir twingen 
feit der erſt man der hochfart fwingen 
fidy nicht befan, mad) vnſ froͤleich dringen 
wie kan do erklingen 
der menſch daun widerfan? Ennglifhe fingen, 
er welt im felb des tiefels pan. das wir figleid) werden fpringen 
So nw der Geif im fälden gan, als künig Danid mit der flingen. 
fo gendt in der leihnam her dan, 
darinn pi du der felden fan, 23 Pnmer pey der magefat 
dein parmung nye jeran: ih dein rat, 
Maria, hochſter trofl, . das füergat 
weis uns cu dem der uns crlof. dein getat: 
" wer dir dann gedienet hat 
20 Vnd hit ains getan al fünd, frne vnd [pat, 
fo dy abgründ den verlat 
es nw verflünd, nicht fo drat 
uoch kund dein hilf, das flam fein fel icht prat. 
dein trof für helliſch pünd dn madheh rain der fel vnflat 
erdencken parmhergige fünd, vnd klaidef fn mit weiffer mat, 
dein kläglich pär da nit erwundt, gewurcet mil der falden nat, 
pis Got fein joren gar verfwünd, köflleidh in deinem namen. 
und dir dp fel zu lofen günd, 
darumb der enngel mind 24 Boren an dem jüngfien tag 
dich loben uch: gar vering, 
des du genad haf und gewallt. das gedag 
unnfer klag. 
21 Wend unf ewigs adıen fo diy nigen ſchuld uns nag, 
ler vnſ fwaden vraw, fo fag, 
[eikleihen waden, . das vnſ mag 
az wir icht erkradyen Gotes flag 
in dem rachen erwenden, daz kain menfdy verzag, 
des fewrein trachen feit vunſer trof gang an Dir lag, 
alz dp dürren fpadıen: \ maria, vanfer ſchuld dann trag, 
in den faden das ons das vriail wel bebag 
foltdu frid maden, pen den erwelten, Amen. 


Aus A Blatt 46, verglichen mit C 253, G 53 und D 166. Die Hf. D bezeichnet ven Mönch als Verfaßer. 

Ders 1.4 C marie, 2.4 C 9. g. von dir ein, 3.3 CGD nad) für mit, C geponz., D gepunz., G gepungirt, 
des für daz, C gefhmuckt, 3.7 C er hat fein m. pilde, 4.4 D küng, 4.7 C wilde, 5.2 AG munterleidg, 5. 
dekt, Cerdacht, 5.5 D was, 5.3 D kain glübd, 6.1 f. C annigk. rainigk., 6.3 C nit, 7.2 A Mariam, 
ſtraich Did) aus des, 7.5 D m. fharfen pemflen, 7.6 fehlt A, s.i C vor liebe pf., G der mynne fpil, 8.2 
til, 8.3 C liebe, G pl, 1.4 D das für dy, 9.1 C alchaij, DG alchimey, 9.2 C grad, DG garat, 9.3 C erg 
chöchſ., G kodf., D quikfilber, 9.5 CD flamm wont d., G bonet d., 9.7 C wann, D denn, 10.2 CD ig 
10.4 AG da3 m., 10.5 D rüdy, 10.6 C geziret, 11.5 C auß den, 11.6 D teüfels, 11.9 CD der, 11.10 GD yau 
GD guttat, 12.7 Cden, 12.12 CGD verfellen, 13.3 G haflu, 13.4 CD keuſch v., G khewſches, 13.5 C Öbery 
G vbergangen, 13.7 C helffetpayn, D heiphant pain, 13.5 D möcht, C möcht haben, 13.9 AC tanfenıfe 
13.10 C onuermapligter, A ymmer wernder, 14.1 C wurdt, 11.6 AG lag, D leg, 14.7 A fo gar, CG foi 
kraft gar unuerkart, D fo ifl dein kraft gar unverfdart, 14.8 A wol, CGD did) für in, 14.9 C wi 
gueten benüdten, 14.10 alle Hf. Iefen parmh., -14.12 A was, D zu für 3e, 15.3 C ſich corrigiert in fun, 
folt für mueſt, D musfl, 15.7 fehlt A, D nicht für nit, 15.8 G wann fo für wie leicht, 15.9 D teäfel, 1 
fehlt C, 16.2 A von für vmb, 16.7 Ad. b. v., 16.9 ACG foleihem, D hochem, 17 D pur alle Zeilen ü 
17.1 C Leube, 17.3 AGD jüng als der f., 17.4 C f. vns nit an als, 17.5 AG Adler, D bed) in ablars, 17 
maid das, A Aingehueren fadt, G ayngehürn, D ainhoren vah, C 0 magt vad) uns deyn aynhürn üı 
17.7 A Hellffandes, C Helffens fi. in, D elphants fi. für, 17.3 D wolgeplüt, 17.10 C gehalten, 18.2 C 3e 
18.3 C by für wie, D guts, 18.5 C du für dann, D zufamme, 18.7 C götlidh,, 19.1 C vicht Die, 19.2 GE 
19.6 CD der welt, G er felt gar dik aufs t.; 19.7 CGD nu und im vertauft, C guetes für ſaͤmen, 198 I 
Binter leichn. C c3uct, G hyn dan, 19.9 C dar vmb, 19.10 C nye an jm zerran, 19,11 A v hoqſter, 
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u yett ain menfd getan, G Und hiet gethan a. m., 20.2 C ee die abgrunt, 20.3 C in verſchlunt, G nun, 
PD parınhergig, 20.7 fehlt A, G flechleich pett, D fleglidy peet, 20.38 C pys das, 0.11 D lobent, 20.12 CGD 
‚21.1 G ewigen, 21.3 ADG feflikleid), C veflenliden, 22.2 C mit, 22.3 C das uns mög g., 22.4Adaz wir d., 
ern ons, D hilf uns, 22.7 D dahin für fröleid, 22.8 C dar, G da, 22.10 AC und das wir, 22.11 GD künd,, 
is Ber dauid, 23.3 C vor, GD für, 23.11 AGD fey für fy, 241.3 A gedas, C betag, 21.4 A flag, 21.7 mag fehlt A, 
A plag, 21.9 A erwend d. k. m. nicht v., 24.10 GD feind, CGD Ye ye y für gancz, 24.12 die ort. w. gehng, 
3 C auflerwelten, G mit den erbelten. 


I Gedicht fickt au in ver Straßburger Hſ. B 121 4°. Blatt S5P f., nach welcher ich es in dem Buche "Das 
wiche Kirchenlied’ von 1841 Seite 769 abpruden ließ. Diefem Terte fehlen in ven Sägen 5,12,15,18, 22,23 und 
inzelne Zeilen, fonft ſtimmt er, abgefehen von ver zitlänpifhen Mundart, mit dem bier vorgelegten überein. 
e fehlenten Zeilen ergänzte ich damals aus einem Augsburger Drud von 1521; diejer ift von Anfang bis zu Ende 
Bufter von Misverfiand und Willkür, fo daß es weder der Mühe lohnt, ihn bier im Einzelnen zu vergleichen, 
ichicklich erfcheinen kann, ihn nachzudrucken. In dem 12. Sap ift die Zeile dem böfen weren, vie ich damals 
Ergänzung wählte, eine-in den Text des Druckes eingefchaltene überzähliche, in ven Anfängen der Säge 13 und _ 
fe wie innerhalb 19 und 24 fehlen Zeilen, in 22 fehlt die nothwendige 5. Zeile, dagegen ſtehen für tie 7. die beiden 
de 33 gut befinnen, von boßhait dringen. Don ver fonfligen Wunterlichleit des Tertes will ich beifpielsweife 
‚ daß Zeile 16.11 Iautet: die güten gayfel gots uns fend, und die Anfangsverfe des Gedichtes, deren 
rie das Alphabet geben jollen, alfo ausfehen:: 
Ave balfams creatur, 
du engelfhe fhöne liepliche fignr, 
. 6ot hat in keyfhem lob 
marie natare ob 
brich qual roͤf ſuntlichen doren 
vñ wend criſto jmer zoren. 


581. Sequencia de beata virgine ſub melodia lauda ſyon. 


Penn gehartel, cos am doren, faac wart gu palaflein 

rudt ans aller frucht erkoren, eichlich von dem künig gepflegen, 
hailfam alicr krifenhait, acob wart der heylig fegen, 

Be vnd ge in Got gepildet, Hofeoh trawm dye wurden fein. 


fein genad fi dir une wildet, 


Sotes mneier, kcwſche maid. 5 Chintlcich Monfes wart gefunden 
ie anf dem wafler und enpunden 
2 Kobleih wer du pen den ſachen, von des künigs tochter ſchon. 
do Got ale dink wolt machen Bw der geit der puſch wart ginen, 
dur den fun, den du geperd. Aarons durre ruet wart bien, 
Sot dem flangen hat verfproden, Yofue fIneg Gabaon. 


fein haupt wurd von Bir geproden, 
dem dein trit noch tmet befwerd. 


6 Dort Ezeiel erleüchtet, 
Gedeonis fel gefenchtet, 
3 Red m werch der heyligen vaͤter Dauiel X de tött. 
in en Sir befätt ne Räter In Luft Abaknk gefüeret, 
nad prophecien ſag. Yſaias dic oft rüerct, 
Pre a dein kewfcher Icib, heremias klagt dein nött. 
vs Die uegen uud weib, 7 Sling künig Danids cm gelingen, 
dm wendeh all ir klag. did lobt Salomonis fingen, 
der allien cc geiremtet hefler, Thamar, Ruth, Indith 
manisk Gaiden did bedemtet: hunnen fagen mit fignren, 
Gast) in dem paradeis, das du wendeß alles trawren 
Mit der erden aller münikleich, wer did pitt. 
Use Bein hilf begraif, 
Amrsi * entflaif s Hood Sybill in dem geſtieren 
—53 —*** 38 vnweis gaigt dem Jüngling vnd ain dyeren 
fra . dn Octaniauns fad). 
O mic troͤſtleich allen felen, 
4 Es ham Irokung Abrahamen do’ dir Got fandt Gabrielen, 
au halden in den flammen, der dir fücfleih Aut fprad). 
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9 Fro macht did Eifbethen ceren, ond behüet wor mifelingen, 
vnd dein Inngkfrewieich geperen, das wir darczw 
der künig opher nad) dem fleren, do kain —* if nad kain jmere. 
ond der fempelgang quhant. 
Lieb was von Egypten fücren, 11 Ave, mueter aller krifen, 
dein kind funden, gab gennegen du folt ons auf pefrung frifen, 
wein aus wafer in ſechs krücgen, ner vns vor des tiefels lifen, 
Yehend, Auffahrt, Geil gefannt. flenf auf der genaden ki 

fo erfhredt uns uyeman 

ı0 Ewig heil wart dir beraitet, Top u. ham on fennden 
do dein, kind did hin belaiteh, ben Rinden, Dem en, 
dein fremd ewikleid, fid) praitet: I mit Ihefn kriß au menden 
ram, uw tröß beirnebte herch. vnnſer täg mit nn eiden ennden, 


(Gib uns frewd in gueten dingen, 0 dw fürfe Maria. 


Aus A Blatt 6, verglichen mit D 172, E 1076 und F 149. D und E nennen ven Mind als Berfaßer 
angewanbte Überfgrift ift aus F genommen. In D heißt fie bloß Pylgreim, in A: Pylgreim Eı 
vnd Fegat, ein vers | hat yeder puechſtab, in E: Dy ſequenczen hat ein gelertter herr ber I 
Munich gemacht durch begeren und bete des Hodhwirdigen herren hrrn Pylgreym Erczbyſchof 
Und hat yeder puechſtab feins nams ainen vers mit vil hubfchen figuren unnfer lieben frame 
ter Marie czu geleidet ıc. 

Vers 2.1 D ward, E wär, 2.2 DF da, 2.4 F der ſchl., 2.5 D f. haup von dir wurd zebrochen, 3.1 A 
pey für an, 3.3 A noch, 3.7 D fol, 3.9 D betreutet, F getrepttet, 3.15 A turnes undeutlich, wie tro 
deutlichem r, 4.1 D dom, 4.3 D nfaacs, paleflein, 14D küng, 4.6. D jofephs, F jofeph3, 5.3 D ki 
von dem erften Wort nur S veutlih, D küng, 7.4 A Chümen, 7.5 D truren, 7.6 D menklid, 8.1 
8.2 A am, 9.3 F opffer, D küng opfer, 9.5 D fügen, 10.6 F uns vor, 10.7 D dahin, EF frölid) dar 
teufels, F tieuelz, 11.10 D daz wir werden mit dir fro. 


582. Bon vnſer frawen. 


Reiger ſchac der haͤchſen fremden, 
den kain gung nicht kan vol gewden, 
piſt du, kewſche Maria. 

In dem hädhfen thron gektönet, 

dein ſchoͤn al ſchoͤn vberfhhönet, 


| 
| aller werlt ein Öberfpringk. 
| 
| 

du pif aller enngel vraw. | 
| 
| 


JFiebleich er fi an did) fmog, 
do er deine prüflciu fog, 
der da fpeifet alle dingk. 


6 Er wil fregen 
2 Ureame wart nye gemadıet, —X en 
dyt dy Gothait Hab vmbfachet, als wir ſeyen 
alz dein jnngkfremleider Leib. bie in difem iamertal: 
fi ond fald haſt dn uns erworben, Balfam früctig 
alz wir folten fein geſtorben mad) Got güdtig, 


von dem aller erfien weih. fo wir füdtig 


werden Audi 
3 Engelifper grues did zeheſeh under auch mantelf fal. 
Götleih fücß did Hberfücfet 
dein ſüeß wais kain pitterkait. 
Mainer frucht wart nye geporen, 
Gotes mueter auferkoren 


Ave, du gepaͤrd den loͤſer, 
dir wart nye gu poͤs er poͤſer 


der did an gerüchet hat 
piſt du, mynnikleicht maid. pe kain menfih haf m veriefi 
a Mor vnd nad) vnd in der gepned trug das da fprad in fi Leichen | 
man noch mail dein leib nye fpnrt, es iR gu gros mein mifletat 


kenſch in keuſch daz keufd) gepar. 
Selig piſt du hie und dort: Df genad pik du geartet, 
vraw, flenf auf der fälden hort an dem fünder algeit warttet, 
hie der kriſtenleichen ſchar. | e mer fünd, ye größer troß. 
| dag, ob fo ih kund erparıme 


je >) 


5 Phlegerinn der tangenhait, 


did) vmfaͤcht mit praiten armen 
die Got menfdleich hat beklait, 


dn Theophylum eriof. 
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hat ein fenfh gemüct, do du cw jm piß gefegen, 
icht deine prüfßlein an: pey dem künig dp küniginn. 
es pri ab mit güet, Tron, qu ganger frewd gefdicet, 
chenſſet weib vnd man: do der tiefel ab erfchrikket, 
s in dein parmig hend, fo dein parmig aug erplikdet 
id) Got den goren ab, fünder und dy fünderinn: 
der parmung bis an emd, 
Got «ze mueter gab. ı2 An dem end folt du veringen 

pös geil, das wir nicht vergagen, 
ı vöter, fein polieret, dye all onnfer ſchuld dann fagen, 
e Imaragdt, durdjflorieret, hilff dy [miren purd vns fragen, 
nd ward nye fo feſt, mit genad fircidy durch dy ſchuld: 


kremter frucht zwe rucmen | Trewt dein kind gar mynnikleichen, 
in nam hach Öberpinemen, | ſprich “den gorn laß dir entweiden, 
Maria if der pe. wann ich wil ſy ymmer reichen, 

ſy ſint menſchen mein geleichen: 
ob aller ſchoͤn gemeſſen, kind, gib in dein ewig huld.' 


t nihg an dir vergeflen, 


', verglichen mit D 174b, E 1156, F 150 und M, nämlich dem Mündyener cod. germ. 716 aus dem 
8 Gedicht Blatt 170 ff. ſteht. D unn F bezeichnen ven Mond, ale Verfaßer. Die oben angewandte 
us feiner ver Hff.; A bat viefe: Aycherus Plebanus | in Raflat hat | yeder puechſtab ein vers, 
Aebanus jn raflat, E: Ryderus plebanus jn Raflat hat yeder puechſtab ein vers von unnfer 
lhübſchen fubtiliteten. 


yer, höchſten, F hogften (immer), 1.4 D hödjften, 1.6 D fra, 2.2 M vahet, 2.4 DM haft uns, M er- 
geflarben, 3.3 M pittrikait, 4.1. D in der pürdt, 4.3 M überfchrieben cafla in caflitate cafıum 
d, 3.1 DM falig, 5.2 M die got hat, M aller tugenten vrfprung, 5.4 D Fiblid, 5.5 M deinew, 
1, 7.1 D gepar, E corrigiert geparfl aus gepärd, M aus gepar, 7.5 A das (menfch), EF trucz der 
leiher malen, DM trucz der ſprech in foldhen m., 7.6 DM fehlt es, 8.1 AFM Auf, 8.2 M dew 
ünn, 8.5 D umbvedht, E umbuadıt,, M enpfadhez,, 9.1 D fenft, 9.2 D wenn, F wann, M benn, 
in geſchoz, F feine geſchos, M feinew ſchos corrigiert gefchos, 8.7 D frau erparmig, F fram d. 
piſt an end, 9.3 M uns für did, D d. uns g. 3u, E feit dich, F feind Did, 11.2 M nicht, 11.3 
DF feind, 11.4 D Küng, 11.6 Mabgeſchr., 11.7 M aug an pl., 11.8 AE den für dp, 12.2 M nit, 
.7 DM den zoren la33. 


583. Salune mater falnatoris 


nad dem text. 


fen, vas par mailes, ros dultig, in faft entſprung, 


:, grüch piß, mucitr haples, + Mirtten paum der temperung, 
 hymmelifden genad, nardus [magk flagranc; der fun. 


t ewig vas befhawet, Edle mirren, wol durchmiſchtt, 
srmet, vas gepawet gotleiher genaden erfriſchet, 

' baunt weifleiger phad. felden ein kindelpeteriun. 
 mneler hodygeporen, 5 Dv veltpinem ein demüctig tal, 
an deren anferkoren, du lilgen funder miſſefal 

in ruem des doruchs er. Chriſtus ans dir bräemlelchen blüct 
as dornech mit der fünde, Do feldpinem demnetikait, 
verwunden in du gründe, dw erd, dy fi nye verfnait 

yar vor dornchs fer. uud doch früchtig —*8 tuet. 
erſloſſen, prunu des gartten, s Du hymmel paradeis in fiten, 
eterin der falb gartien, Inban weißer vnnerſuyten, 
sumfchert gartter mild. der doc fmags fück uye vermaid. 
ı fücß ein ——ã ’ . Do — du durchſcheinig, 
zalſam, ein czinſigk ſchrut u durchſüe du durchgrüeſſi 
* cin öberfrifg qruch. vollhait —E qoruchis, 


we nahe un. Are ee ee a ee —— 
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7 Du piß der throu Salomonis, der gedreyicu Triniicten. 
dem geleicht fi) kaines throncs edels ſchoͤn gedreig geſlos. 
forme noch it vnderſtent. Gotes fun got vater werte 
Edler helffaut, weiß in kewfde, funder magenkreftig porte 
prunyertes gold, gelffig rewſche, Öber gehews dem maidel (dos. 
dn volſchoͤnſt wol all behend. 

12 O maria, lern des meres, 

3 Palmen aller maide werde ein wirdikait [under weres 
traifldu ſunder, kain fnbflaug erde vnd des hymmeliſchen herts 
noch under dem hymmel gelcicht fi Dir. ordennng cin Öberpog, 
£ob lobfam menſchleich geſlechte, Ingefalt des hoͤchten bymmel, 
aller tugent ein vbermädte, wald von ons der fünden fAagmmei_ 
traiflidn in polierter gir. daz wir drines kindes gegymel 


aud) fein frey vor feintes irsg. 
9 Sumn den manen Öberglengt, 
der monfdein dp fcren, N In der legten hymmel parte 
Sient wol, maria überkrengt a ae ae ehe 
crcatur al in eren. tamfentfeltig feintes arte ' 
10 Vunn der mon, der nye erlaſch, weicht pald von den tugenden dein. 
if der maide kewfde plucm, hefn, fun des jungen erlen, 
Prũnſticich prunf, der nye crlaf, af, das wit ale Fr 
vntodleiche lieb in rucm. inleich in deiner dr u 
| nfalden 


= 


uflidt uns gedreit dein ſchrein. 
11 Salne, mneter gueter reten,, gufid) 9 ſch 


Aus A Blatt 18, verglichen mit D 229b, E 127 und F 151. D und F bezeichnen ven Moͤnch als Berfaser. 
gewandte liberfchrift haben A und E. Der lat. Tert fleht I. Seite 125. 

Vers 1.5 D und für das zweite was, 1.6 DEF pfud, 2.3 DF dorneichs, AEF fer, 2.6 E dy für do, AEF 
fer, 3.1 DE der g., 3.3 F gepunfdert, D cell gepuluerifchter miſch. Die beiven Stollen ſowol des 4. 
Satzes follten nach dem lat. Driginal in umgelehrter Folge fliehen; in D und F lauten beide Saͤtze alfo: 


Salve grücft pift czird der maid, Da tal nakung dyemäetikait 
götleih menſchleich vnderſchaid, die erd dy nye ſich verfaaid 

fülden ein gepererin. und doc frädtig fräte tuet, 
Mirtten pawm du temperung, Veldpinem demnetig tel 

ros duitig in faft entfprung, | lilgen fander miffenel 

nardus fmagk flagrancz der ſynn. chriſtas ans dir pikemleiden piüet. 


5.1 F talnaik, 5.5 D funder lilgen m., Fdul.f. m.; in E alfo: 


Mirtlen panm du teımperaung Da talnaik demietig tal 

ros dultig in faft eutfprang du lilgen fauder miſſeral 

nardas fmak fagrancz der ſynn, kriflus aus dir plüemleigen bist. 
Ianghframs cyier, bis gegrüeffet, Da lilgen demätikalt, 

dein genad uns kammer päeffet, dn erd dy fi nie verfnelt 

ſelden ein gepererin. und do früntig früchte inet. 


Ders 6.4 DF durch feinig, E 9. durchſch. d. durchſ., 6.5 Dd. durchgr. d. durchſ., 6.6 D uollaifl aller | 
7.3 A von materi noch von kunſt, D nad) für noch, 7.5 F purgiertes mit Hinzugefchriebenem I für r, ' 
hand, F wehend, D wol behent, 8.3 D nad) für noch, 8.4 DF menf[dlid, 8.6 D du traiſt, 9.1 D Sunı 
den manen vberglengzt, 9.2 EF des mon, D des mans fdein die Nieren ſtent, 9.3 D fo it Maria m 
krenczt, 9.4 D creaturen allen i. e., 10.1 D Sunn der glenſt und nye derlaft, E Sunn der glancz der 
laſch, F Sunn der glancz ond nie der laſt, 10.2 F ifl der magd kewfdleide, 10.3 D enbrafi, F ner la 
Arum, 11.1Dreten, F ertaten, A und E ein undeutliches ort, 11.2 A gedreytn, F tringtaten, 11.3 DEI 
11.6 D maidelich, F mayplidy ſchloß, 13.1 D An der leczten hine forte, 13.2 D unß fär unnfer, 131 
mueter magd, 13.4 DF tawfentlifig, 13.7 DF hilff uns das, 13.0 D an für in, 13.10 F zu ſliht, Dg 
EF gevrikt, D [deimn. 


584. Ein ander ringer Salne mater. 


Ho: grüeß dich, mueter vnnſers herren, 
vas anferwelten ceren 
vas von hymmel genaden vol, 


n der cwikait getichtet, 
don erworben und gerichtet 
von der hanıt der weiſhait wel 





Ishauncs der Mind von Salzburg. 


von deren cuilpruugen, 
icter, ale ungen 

& mit ceren geil: 

t kai uns nerdurnet, 
ern hai aus gefpürnet, 
an utge an Dir teil. 


rt nerfloßen, prumn des gartien, 
runden foltdn wartten, 

went cin geile klar: 

vnde ucgelein, 

md Balfem darcin, 

rent Dein ſmak vil gar., 


wa gier, bis gegrucßet, 
ad vns kumer pückel, 
in kimdelpetterin. 

ren, wol durchfriſchet, 
hoher dult gemiſchet, 
ti der nardus dein. 


tpluem in prehenden (dein, j 
ntes fun, ein lilgen fein, 
s dir in kemfher qucht. 
üctigs reiches lilgental, 
dy arbait npe entfwal, 
9 dod der felden frudt. 


meliſches paradtis, 
in fücfem preis, 
ten qqu aller Annd: 
Hön und aller girde, 
ß vond aller wirde 
ollikleichen grunt. 


herrn Salomonis thron, 
wart nye kain fal fo ſchon 
eri no von kuuſt. 

wich fdeint oöber heiffenpain, 
chait gold je aus dir ſchain, 
zaichnet ons dein gunfl. 


s De folt ain dic plumen bean, 
feind dir nicmant geleichen dan 
erde nach das bimelrcid. 


9 Als die funn geit liechten fein 
über man vnd öber fcren, 
Alfa tregen der wierd lateren, 
der niemant fol noch mag enpceren. 


ıo Dein kewſch und dein rainychait 
if cin liecht das nie verſchwant, 
Ein fein in der cwidait, 
ymmer wernder lieb ein prant. 


11 Pys gegrücket, mucter aller güet, 
feint got ans dir lieplihen plüc 
in feiner drynaltychait, 

Vnd des vater mord wefunder 
[aid in dich mil großem wunder, 
er dein kewſchayt nie verſchnaid. 


12 O marga, meres fleren, 
jn des höchhen himels eren 
tregAn ain der wierd lateren 
Über alle engel klar: 
n dem himel body geeret 
uf das uns werd peſcheret 
das vns dir werd vercheret 
fünd und unfer veinde Irog. 


13 Sycch, wir fen bye auf dem geuerte: 


o marna, hoch geertte, 
hilf ons je dir mit genaden, 
das wir dar werden geladen. 
da nit if dan der fälden fund. 

efu kryſt, danidez geflädte, 
cherm ons, deiner mneler kncdte, 
güctlich ons mit jm verſchlichte 
vnd tue ons dein güctidhait chund. 


famt der überſchrift, verglichen mit F 152, wo ber Mönch als Verfaßer bezeichnet if. Zu Grunde 

Hhte derfelbe lat. Tert ald dem vorigen. 

en lefen Ders 3.1 vrſprung des prunncs gartten für prunn des gartten. A: Vers 3,2 in un- 

mdentlih, mit Vers 7.3 bricht A Blatt 272 ab. 

ırben, AF vol für wol, 2.5 doren, 3.2 den ungenden, 3.1 Cymen, 3.5 walfam, 3.0 kſchmach, 
‚ mifhet, 4. 5 erfenfhet, 5. 4 viemletngs, 5.5 erde, 5.69. doch tr. d. fälden, 6.1 himliſches, 

—* 7.2 nie ward erpawen dein, 7.3 ſubſtancz für von kunſt, 11.1 ward, 


585. Salue mater falnatoris. 


2 Bis grüf, ein mäler aue man, 
ein blüm von dornen, Dornen an, 
dn bi aller Dornen kron. 

Der fünden dern uns hat verſert 
ein Dorugchürk im 3 8 nert, 
aber du biß dornes An 


aͤſ did, mÄter unfers heilautz, | 
erweit an eren gantz, 

»si guad non hiymel gefant, 

bereit in ewikeit, 
mit adel zemen gleit, | 
w mit der wilheit haut. 
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3 Wort beflofen, der garten braun in himel laf unf ſchewen 
bikn, (äfer falben wunn, diner Ingend eren zwr. 
cch und appotckerin, 
Cymins riehen, balfams flark, 9 Mit voller (uuncn biß beckeit, 
mirren, wyronch, kalams mark dem moͤn entwicht dz geſtirn gemeil, 
bberhöht der (make din. Alf if maria wirdeclid, 


fürheiſt der gſchöpft creatũrlich. 


4 Id gruͤß dich, froͤw, der megden zird, 
des menfhen mittel iR din wird, 10 Mer funnen ſchin iR vnnerſert, 
fid du unf heil geboren hafı. din megtlich kuͤſch wert mie werceri, 
Miirius möfkcit gzimt dir wol, Ir briunen dj betäten fol, 
rofen gdulte biſtu vol, din herz if goties minne vol. 


nardus fmak in dir una raf. 


— 
— 


Bif gruͤſt, mäter milteſam, 


5 Du biſt ein tal, demätkeit vol, in hoher wärdi fwebt Din nam, 
din erd aͤn Infi geberen fol din kuͤſcher lip get madet zam 
fruht Die vnſer fpife ſy: Des vatters wort hafın bereit 
Criſtum, der lichten gilgen (din, in dinem lip ein menſchlich cleit, 

ebert du, mäter, anc pin, do fin fun herberg by Dir nam. 


an nalur art, an fünden fry. 


ı2 O maria, meres Rerne, 


6 Dn biſt dz himelſch paradif, din cinig wirdi lob id) gerne, 
vſ dem dz himel töw gar li i fo did) gottes manchet 
von libano rũcht füikeit. ob hör der engel gefeget hat. 
Bolkumen aller Interkeit, In himelf hoͤh bißn gefegt: 
mit zierd bifn wol nf berent, verhut d; wir nũt werdent glegt, 
füffen fmag din namme trept. enpfil vnſ, frow, dem kinde Dim, 
mad) krank gen unf def täfelf rat. 
7 Küng falomon in dim thron fat, 
def zierd of erd Kein glich müt hat 13 Min hilf die tü onf forgen fry, 
an uͤnnſt nad meifßerlider art. fo fel und lip vmbgeben ſy 
Des helfaus kaͤſch dir wonet by, mit des argen flangen lif: 


reini magt, vor im vnf frif, 

mit wifheit wend wz unf gcebriß. 
abe, wort vf vatters ſchrin, 
ehalt Die kacht der mäter din, 
vergib vnſ jan. behüt zer pim, 
vnd für vuſ, dz wir mögen) fin 
da din clacheit ewig if. 


din minn vil fon poliert ſy, 
göld in für nie Intrer wart. 


Deſ paimen fig du einig treiß, 

vf erd du zwar kein gli nüt weiſt 
noch in bimelf yerarchy. 

Lob aller reiner frowen, 


[+] 


Stadtbibliothek zu Straßburg, cod. B. 121. 49, Blatt 33°, mit ver überſchrift: Item Salue mater. alteı 
toris. Blatt 92 war eine lÜberfegung Heinrichs von Loufenberg vorangegangen; ter Andere wird wol &ı 
fein. Welche feiner drei Üderfegungen die gelungenere fei, ift fpwer zu entſcheiden. Vers 4.5 gulute, 
für vol. 


586. Ave preclara maris flella. 


Ich grucß Did) gerne, giert den hymmel fere, 
meres flerne, auferwelte klare funne, 

Incerne [no alz der mon, bummelfar: 
aller krifßenhaite, y dih mynn, bewar, 
zu got uns belaitte, deiner genad in günne. 

2 dem id, aotes port, 3 Maria guete, 

n des vater worlie edle yeffe binende ru 
beöffent vnd beflofien: —ã ei, 
du bradıt uns den waren gotes ſchein, du ha den preis 
den hat dein kewſcher ſchrein in aller weis 
liebleidy befloffen. beiaget, 


Maria, dein cere dm mucter vnd maget. 
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— — 
© werde vrame, du verrichte 

lcbentigs holcz, von hymmel fawe, uns deins hymelprotes in nmmer me. 

Ingenden gurt, 

dein hoqgepurd 6 Hilf ons der wunne 
son beit furt do pey dem pranne, 
in trewen der flos ans dem flaine, 
den alien und newen. was bezaichent weis vnf, vrawe raine. 

dw gaig vns den flangen, 
Senmad deiner haunde, der wart erhangen 
RUE du bradt ons zn lannde, für al funden gift an dem kreug alterf- 
ex wert anfhab, | Gib uns dye Rewer, aine. 
©  firhen fab da; wir dem fewer 
mm Moab, gotes werden nahen 
yon pen rainen kinden und wirdikleihen kriſt cnphahen, 
BE pie in finden. mit eranmpien punde, (gab 
u von bergen grande gahen. 
x en "erflücge, befickt vnd begradl' mit fab qua im hin 
= Imiatben, 
= dl man 7 Hoͤr uns wol, 
x act in ban, ram, genaden vol, 
wem wucier, den allten [langen dein kind did nichz vergeihet. 
k ſy gefangen. Genad uns, krif, 
feint ſy dein mucter if, 

zus ermwelt got aus der handenfdaft, ein gepet ſy vnſ verleihet. 


Ps) 


* Fe Ka, gedenden deiner kraft, Gib vns des bergen rannikait, 


daz wir den pruannen vnſ berait 


“2 e . 

zo* ein menfd an alle were, fchen in der ewikait. 

IAmeſus kriß der rain M| : Got und menſch, nw ler ons hie, 
or got gein deinem kind gemaint wie dein gotleich weiſhait trencke die 
seTein welih dir wol dienen bie. 


9% mil get in aller der mpnne haft. 


oferlamb was in der allten ce, 9 Wir Krifen fein nad) dir gemalt: 
Da} bummelprot fiel nieder anf den kle: chriſt, pis gemaät 

dus uw erge, deiner mucter. 
de fi verſũent Ihefn, here gneter, 
fewer im puſch der grüiene, fuer ons haim gw deinem lannt 
mad Moyfh geſichte mit gerechter hannt 
muct in ceren pflidite, ewikleihen. Amen. 


att 28, famt ver ÜÜberfchrift, verglichen mit D 227, E 153 und F 153. D und F bezeichnen ven Moͤnch als 
Der Lat. Driginaltert fteht I. Seite 116. 

ı fen für fein, 2.5 Haben alle Hff. leib flatt ſchrein, 2.9 alle funn, 3.9 A lebentig, 4.6 A ar... für 
ZDF wüg, 4.9 haben alle Hff. erflueget, 4.13 F dew für den, 5.2 AE feiner, 5.3 A dy fogehaft, 55 D 
"alle Hfl. deinem kind fun gem., vesgl. 5.8 verain, 5.14 D und für im, nur F hat veutlich grüene, 
mue, wit undentlichem g, auch in D ift viefer Buchſtab undeutlich, E Hat Gorreeturen in dem Worte, 
grücne nahekommt, 5.138 A Hat hier wieder den Schlußvers des erfien Stollen, D deines, mer, E wie 
it geftrihenem in, F v.d. humelprotcz jn ymermere, 6.2 Fdew für do, AE das wir den pr. und 
dem pr. für des werden pr.?, 6.7 A füer, 6.14 E begrat, geſtrichen und dafür uͤberſchrieben beſchucht, 
su» beſtekcht, D Pegiret und befchelt, 3.4. D ye für hie, 5.5 F trenkdet, D wie wir got diennen 
wie, 9.5 weis uns czu, F madt ven Schluß alfo: 


löß vunus von fünden pautd 
mit fhneller handt 
füer ons haym zu deinem lannd. 


mtftellte Überlieferung de6 Gedichte ſteht S. 40 des in der Bibliographie von 1955 unter Nro. I befchrie- 
eben ſchon zu ven Liedern Nro. 45 ff. benugten alten Drudes, eine andere bergl. in der Pap. Hf. der 
r Stamtbibliothet cent, VI. 86. 80. (ec. XV. Nah letzterer Karl Bartfch "Die erlöfung? Seite 2% und 
\erktfigtigung jener Muͤnchener und Wiener Codices. 


week, Airchenlied. II. 29 
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587. Weihnndtsraie. 


Wol auf, mein ſel, hin vber mer Das cwig wort aus got geber 
mit gangem ker ih worden Raifdy für allen zora 
an widerfper das hat der hoch gaif prophezi 
gen Bethlehem in gotes minn. er if das fruhtber waizenkorn, 
Da hin fo züht als himelfdh her wenn das erfirbt bie vber mor 
vnd ſechzig Kark mit irer wer, vnd in dem erireih wirt erber 
die mervart bringt uns nug vnd er, fo find wir aller ſchalt quitiert. 


da lcit Marien kindlein in. 


Die hät hat Iofeph vnd die krey, 3 Sperr, hailger Iofeph, anf di 
den hirten frend auf ir paley hilf wir bie für, 
ain engel evangeliziert, ob ces gebür 
der komt von hocher yerarchey, das id) das kint ſech im der kr 
die küng aus wilder barbarcy vnd fag mir, ob ich grober fü 
die bringent opfer alle drey, dem kind fein fußlein küſſen tü 
als es vor hin if propheziert. ob id gelobte vnd auch fwür 
das id) wolt fein fein armer tı 
2 Iofeph der ſprach “ir hern genem, Es ligt am kindlein kein geb: 
und ob es kem es küſt di ſelb, ob glauben hı 
das machet ſchem, ſich das dein hercz niht ſei gha 
was bringet ir vus guͤter mer?’ in diſem hailgen weichnachtfeſ 
eWir ziehen von Jernſalem fo ſinget al aus jubels gef 
und komen erſt von Bethlahem, et verbum caro factum ef. 
und wolte got das es gezem das hat Iohannes contempliert. 


das alle dife welt da wer. 


Nach drei Handſchriften: a, Straßburger cod. B121. 49. Blatt 117b; b, Stuttgarter cod.Iheol. 8°. 19, ! 
c, Dresdener cod. M 13. fol. Blatt 116. Keine viefer Handſchriften bietet einen burdäiweg braudbaren, ' 
en Tert. Das Gedicht hat nur in c eine Überſchrift: fie lautet Sefhen kurczer ray, durch welche Wert 
Leſch als Verfaßer deſſelben, vielleicht auch bloß als Erfinder ver Weife bezeichnet iR. Das Bericht if m. 
&. 407 einzuſchalten. Hinter jevem Geſaͤtze folgen die Berfe: 


Maria, bohgelobte fraw, 

rain lanter magt vol guaden taw, 

in allen wandern figuriert, ® 
Hilf mir daz mid kain fünd verhaw, 

daz ich dich und dein kindlein (dam 

in deiner höchſten himel am, 

dar did got hat hin ordiniert. 


Diefe erſcheinen als Abgefang jeder Strophe und zwar von gleigem Bau mit dem zweiten Stollen; ber 
terſcheidet fi von biefem durch eine Teilung der zweiten Zeile. Lesarten : 


1. Strophe, Vers 1 ac Wol auff im gaift h. v. m., 2 ac ganczer, 4 a gon, 5 a da 3ühet in, b zühet, : 
fo zuch, 6 fechjig in c undeutlich, eher ferhig oder fochig zu Iefen, a mit irem gewer, b mit ir gewer, ? 
s abc maria, a kindlins, b kindes, c kinde, 9 a kry, b ir kray, 10 c fred, a baly, b palay. c palle 
engel gfang ſich jubeliert, 12 c das k., a künt, b vff3 für von, 13c drey k., 14 b und bringen, c 
jm, ohne die, 15 b als es if vor prophetifirt. 


2. Strophe, Vers 1 a Ir lieben hirten got genem, b Ir lieben hirten gar geuern, c gnem, 2 ab ve 
kaim, 3 ab wa find ir haim: fo ſchwer verfiänplich 2 und 3 nach c lauten, fo wenig fdheint eine urf 
niderbeutfche Abfaßung annehmbar; 4 ab fagent, c bringen, 5 a wir [gend vs, b wir find von, « 
a kumment, b koment, c komen her, 7 c das ob wol zem, S b dar käm, 0 b unfer g. geboren, 10 h 
für flaifch, c i. word flaifce vnd plüt aun dorn, 11 c hallig für hoch, a pratisiert, b prophetizirt, in 
Wort unveutli, 12 a weillen, c und iſt uns frudtig waicz und korn, 13 b wan er lierbt h. c wei 
Rirb h. 14 c und verfenet got fein czorn, 15 c fo ift unfler ſchuld quitdiert. 


3. Strophe, Ders 1 a helger, b edler, c Slüs auff hailig Zoſep dein dür, 2 clan mid, 4a ſeh, b 
e dein kind ſchau, 5 b bur für Kür, c ich red alfo in grober Kür, 6 b füfß, cd. k. f. füfl inn kil 
7 bob id nu g., c das ic) jn lobte vnde ſwür, 8 c nun wolde got wer id fein dripp, 9 a lit, bl 
leid ain kindlein ann brefi, 10 b ob du gelobet heſt, 11 a lüg für ſich, ſyg für fei, b gehalmirt, c 
dein hercz ad nit kalt wiert, 12 a helgen winaht, b hayligen wyhennacht, c gen diſſem halgen u 
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‚13 b fo fingen wir all vſß jubels gaift, c fo fing wir alle lobe leſt, a get, 14 c fahtum, 15 c kon 
I 4 


fang, fehlt in c ganz, Vers 1 a hohgelopti, 2 a m.der’g.t., 3 b gefigurirt, 6 b in der, 7 a do did) gott 
yat o., b geordiniert. 


folgenden ſecht Gedichte wird man dem Mönch von Salzburg zuſchreiben bürfen, obfchon derfelbe in feiner ver 
„Hdpriften ale Berfaßer bezeichnet if. 


588. Bon unnfer lieben frawen die Sequenrzen 


tzw Öfterleiher cyeit. 


Sau⸗ ſey der felden geit, Wann in ir verflofen lag 
an der al mein fremde leit, aller engel ofertag, 
Wanu dcr liche Iheſus chriſt nyemand ſy votloben mag. 


von dem tod erſtanden iſt, 
Ale dingk vernewen ſich, 


Sp if aber fröwden ob, 


inden gelawb der if nw plint, ſy ih der fern von Jacob, 
feg gelobt, der magde kind. Grüener puſch der nye verpran, 
falomon, der weyſe man, 
2 Chrifenn und dic kriftenhait Czaiget ons pen feinem thron 
haben in Got fidherhait. und die gertien aaron, 
Wer hie klagt fein miffetat vnd qwelif ern lenchten in ir kron 


vnd in frewden Icht nad rat, 


Der hat dort vor aller not Daniel fady einen pergk, 


nt 


frid uns vor der helle tod ainen flain und mannes werd, 
uud and) ſptis mil der engel prot. Gedeon gqaigt uns fein fel, 
. fein portien Ezedjiel, 
3 Fyumel tũer in offen if, Dauid mit der härphen fein 
fchen fg an vnderfriß lobt mit mir die frawen mein, 
befum vnd die mucter fein, lob fen ir von mir gefait, 
ie trait hymmeliſchen fein, gelobt ſey all ir wirdikait. 


B Blatt %, verglichen mit A 141, C 2506, G 556, D 236 und F 155. In A if die Ülberfchrift kurz Zw Oſtern, 
: und G Don unfer lieben frawn zw der oflerleicher zeit. | 
# 1.1 CG Salig, 1.2 A daran al unnfer, 1.6 CG iuden gelauben if, 1.7 A maide, F maget dein hind, 
AB Chriſtum, 2.2 F babent, 2.4 F fregven, BCDF nod, 2.6 un3? ond?, CG von für vor, 2.7 CG uns 
is, 3.1 B tüer, 3.1 DF fehent, 3.4 F tregt, 3.7 alle Hfl. fey, 4.1 fehlt D, die andern Hff. vol für ob, 4.2 F 
eu, 4.6 C herr A., ADG bern A., F von A., 1.7 ABCD irer, 5.2 D von für und, CG mones, A werkd. 


589. Bw dem Auffaritag der froleich ymnus ffeſtum nunc. 


By body feierliche geit, | 3 Er flaig in oberlannt 
daran vuf gros frewd leit, vnd pannt all vnnſer paüt, 
Bunfer gemüct inct twingen | Deu Irdiſchen herab 
lobltich gefangk cm fingen, gab er vil genaden gab, 
Als krik mit frewden [dal | Vnd wirt Areng Richter, 





leig auf hyumel öberal, wann er kumpf ze richten fwer 
unfer fi güctiger fücner. | der nw hinfert fenftiger. 
2 Er Reig mit jubil auf 4 Herr, wir pitten dich fer, 

sber aller welkhen lauf, aller ding ein ſchepher, 

Bas voluch der heyligen [dar | Dein diener in andacht 

iobten in fo edel gar, | an fhawen ſchermes mad, 
gleichs der enngel kor | Das icht des tiefels neid 

mit füchenm gefangk offenbar, vnſ in funden vberfreit 

lob uud ccr gurtce ſighaber. oder verſenkch in abegrund. 
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5 Wann du mit flammiger 
wolkhen kumſt herwiderher, 
Dem menfchen haimleich ſwer 
richten gros offenbar, 

So gib wicht ſcheuczleich qual 
den ſundern vmb iren fal, 
ſunder gib rechten gueten lon. 


6 Das verleich get water 
peffer vnd and) groͤſer, 
Das du Gotes fun, ein gücliger 
mit in wanen paiden feif, 
Du herſchent ewig piß 
ſcheynig drufalt adfrif 
güetleihen vber aller gqeit. 


A Blatt 82. Ders 6.1 find die letzten Buchſtaben von wanen undeutlich. Der Tat. Tert lebt I. Seite 91. 


» 


—2— 


[ 


590. Aue virginalis forma. 


Av grücf piſt magtleich forme, 
der Gothait erfolte norme, 
lambes fyon tempel. 

Beintramb cypper ballfam täftet, 
die got Geiſt ſücſs hat durchlüftet 
in frides cxempel. 


Chlar grüch wol geiſt im propheten 
gar fürs vollaiſt frid in fielen 
blücnder tugent palme. 

Mer Gotleihen ſchoͤn ein Bier, 

gar notleihen, frawe, fein wir, 

du grücnder ingent galime. 


Engadi befupten 

weinteb, gült in margaritcn 
känſcher känfde känſch gepurd. 
Lorme der materie erge 
bracht in hoͤchſter weſen kerge 
gotleih wird ce ye icht wurd, 


Gabaon der flat figes wann 
Aabaftige funn 
Iofue es kemphen, 

oͤchſte wird der genaden ihren 
ſünn in mittel pfeunden fron 


Audoyſi an temphen. 


oo 


> 


Fafpis, du Rain den der gelanb 
raynikleich hat gepolirt, 

der flaugen ſchein mit pofem rat 
den hat uye verirrie, 

der in ene herg fi ſpan. 
Rariffima, lieb aller lieb 
wünfdel flus naturen 

dew rainflen ja an fünden fich 
den palm deiner figure 

wol fih czwgeleichen kan. 


Tebentiger leo ſchre, 

der uns iünget von Adames ſchame, 
des fenix gluet fruet, 

der vus iünget vor todleihem kreife, 
das von erfi her auf uns dos. 
Maidleich Aninwant nam in dir 
pellicanns fame, 

ainhürnes fin in flüchtes gier 


1 


— 


LS 


> 


todes fraife, 
maide gart, in Deiner känſche ſchos. 


Mocmi du pif die ſchoͤn an pitter gar 
gwar klar var ir paradife 

darinn Sol menſch kam qqu weife 
frei vor aller fünden fpor. 

Ordens recht, ee firmenung, der rin 
rat flat pfat fat natürleihen 

erd und hymliſch Bir weiden 

voraus dagon vnd verpir. 


Wort verklamfet 

die durchſlaiche 

von bofra der ſchöne rain di pawſci 
ein vmbraiche 

as ain blücnde frawe In wart volt 
Quis wer henget | 
an erd lafle 

got drein vingern ainer it wer ven 
vaters glafte? 

o ſprich, mneter raine hofannge , ran 


Rottent Monf fand cifel 
vnnerprannt in der werlide mifel 
fluet dew ram an fanden rur. 
Schein des vater vnd figure, 
ſchepher wart dein creature, 

edle magt magtleiher kur. 


Un rechtter lieb mit rechtier mitt 
bif ain thron befräte, 

du haſt der werlde trog verquitt 
noe cqqaichen ſtãte 

fridlich regenpogen bekannt. 

Vraw magt Maria, des herren 
[ebbaoih erkefen, 

u weinteb an alles verren, 
menfchen a fnes weſen 

Jacobs iR den kunt benannt. 


Xprifi Ihefu mneter gräckig, 
wenn des todes mot v 

a uns we fo In: fwar yücfig, 
awer we mad), mucter, 

in der hymmel yerardjie. ſaeſis 


Heſſe fraw gert, kam, kum ſchiere 
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für zus qweicl uns cm dyrt Got ir paider gaifl erwegc, 
da fingent fehfund viere das wir an des ſcheffes pflege 
altherren eya do ayre durch des wilden meres trone 
uns is koren fumphonic. da leucht Iacob Aeren froue, 
das wir hymmeliſchen one 
2 Barite söldinn, Got vater flege vor gericht in d namen 
ſchaff mit Got fun durch vermege das geſchech, das geſchech, Amen. 


. Blatt 21°, famt ver ũberſchrift, verglichen mit A 33P und E 159. A hat über jener überſchrift noch vie 
Ain fwere fequencz. Der lat. Text I. Seite 2%. 

1.5 A Lüftes, 2.3 AE du bl., 2.4 AB Bötl., A gir, 3.1 A Engadi weinreb b., 3.2 A gullt i. m., 3.4 B die 
r, 3.5 A hachſter, E hoher, 3.6 A ichz ve, E ichs Ye, 4.2 E fighafte ſ., A fighafte ware , 4.3 B demphen, 
enmitten, 4.6 AE demphen, 5.1 A der den gel., 5.4 AE verirte, 5.7 B fehlt flus, 5.9 A dp, 6.3 AE dar 
s, B frut, 6.4 E von für vor, 6.8 AE gir, 7.3 A dareinn, 7.5 A firmemung, 7.6 A phat fat at, 8.2 A did) 
&, 8.5 A vrawe vrawe vrawe ward für fr. d. w. v. f., S.6—10 fehlen A, 8.10 E hofnunge fehlt, fraw für 
Re frame, 9.3 A dye, E dp für dew, B ein mit ſ anfangendes undeutliches Wort für iram, AE vor, 9.6 AE 
10.7 alle Sff. erkefmen, 10.10 AE Jacob, bekannt, E dein kint für den kunt, 11.2 AE wann, 11.3 AE 
11.6 AE ſchyre, 11.3 B da da, 11.9 AE altherrn, E jo für eya, 11.10 A fehlt uns, A Sophie, BE fopheye, 
Phlege, 12.5 E do, A fiern ſchoͤne, 12.7 ſchone für flone, 12.5 E geridtte. 


591. Bterus virginens. 


Madieiq leib der Jungkfrawn kron 6 Die iſt das edel ſalben vas 
iR der heiffenpainein thron und ein künigleich palas 
künig Ialomones. von cedro gefniten. 
Der thron if fo wunderleich, Aunigin der engel far, 
Bas im kainer nye wart geleid) hnmel vud erde, das if war, 
Txen vnde lobes. von götleihen fyien. 
2 
* der frideſam 70O maidleicht rainikait, 
or des hoͤchſten künigs ſtam 
Siem thron mit lobe dich kan onnfer klainikait 
gängleidh nicht volloben. 
m cıkos und in in trat, : 
Du beflenf in deiner ſchos 
en hat den nicht mocht der hymmel gros 
j befiieffen dort oben. 
Zr if der genaden finel, 
Alzz dabs anc fünden pfucl, s Schön vor allen feren klar 
Ruet höchſten gotes: vnd vor allen weiben gar, 
m Wem nel do ruet der man du gebencdeite: 
CT Sein ber beſchermen kan Zuen, trawt fraw, ker dein kind 
here 39 hiwmel votes. gein den die da gelawbig fint, 


treib die fünden weite. 
Aus dir weh fängt wart j 





son . 
Auf: * — —— art 9 In dich genffet, 
SIE dr jungkfrawe. in did lewſet 
M des fel uyc wart verfert gotes genade ane gil: 
ET Um zogen fneft, uns fm 
im Gert erwert laß vns deiner genaden vil. 
s Biy die durchwurqet gar 10 Vnd des lones 
der erczneye, deines ſunes 
Aqleiq guet iR fy fürwar, mad) ons, murter fraw, genos. 
ſ9 Inst fmergen ſreye. Wenn wir flerben, 
feinen rauchen geit nicht verderben 
fler gücte, lafs ons in den fünden gros. 
3 1 des Siyanumes geil 
a) der gerten blücke. | ıı Nu bis gelobt, du küniginn. 


2, verglichen mit A 41. Dieſe Hf. hat Vers 1.1 pluem für leib, 3.2 phuel, 3.4 fo für do, 5.7 fo ifl 
—— dich 7.4 ſich fuͤr du, 9.1—3 zweimal, ohne daß vie folgenden Zeilen fehlen; 2.4 AB In. 
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59. Bon fand Elyzabeihen der Lantgräfe. 


Sao did, fyon, das aufgangen 


if von dir gier fo bedrungen 
glenfler eines liechtes klar. 
Widerltbung leucht herwider, 
O vnd Alpha do hernider 
kumpt in ende der werlde gar. 


2 (hot den erſten der heylig aphel 
lebent noch auf erſter faphel 
fady dort oben auf dem [pik, 
Vnd qum erfien and) die Icfen, 
wie wir fein in under reſten, 
fein licht gab vnſ widerplig. 


3 Wan vor manigen er did erſach, 


dein rauch ſueſſer gu dir brad,, 
dein fmak und dein lautrikait. 


Du von künigs piſt gefledjte, 


werleih man nenuet dich gar rechte 


dw Gotes fattung gefait. 


+ Did frewent dy Mectten ſterne, 
daz in vefpergeit ein Incerue 
entfprungen if ein newes licht, 
Hymmels gefirne if engündet, 
do der werlde wart verkündet 
vrknund newer gelübes pflicht. 


| 
j 





5 


= 


4 


— 


Werleich geſtirne du füer 
daz der funnen if nahentb 
lichter dann des manen gl 
Das du feit mit ſynn bek 
hie dein leichnam das befd 
und mit dem lichten prebe 


O wie wirdig leücht mit ı 
von dem pöfen helle kunde: 
raubeſt du befeßne vas, 
Zumder fiche machſt du ro 
krump vnd lam auf red ı 
ſetzt du anc lait in maß. 


Mas naturen if verlaugen 
von recht deine Ingent tan 
vnd vermadt es alles von 
Tot dw vnderkũckeſt ze lel 
plintten tuch du lichte on 
von rechten geliden pfad. 


Eya mueter, vns erkenne 
an das Ichentig puech vnſ 
mit den auferwelten cin, 
Das wir felig den fälden 
von der porien der belle y 
werden gar erledigt fein. 


A Blatt 116. Das lat. Original I. Seite 156. Vers 2.3 eben, 5.5 befhaide, 5.3 beraubfl, 6.4 | 


593. An dem Oflerabent fo man das fewer wei 


Scheyher und weiſer piſt 
licht gueter preheng, kriſt, 
Du taileft geit vnd weil 

in gewif Aund geil: 

Mad der ſunn undergangk 
kumpt grewleich Lafer drank, 
Wider gib liechtes ſchein, 
herr, den gelaubigen dein. 


2 VYedoch du mit gefirn 
vnergalt kũnikleich czirn 
In liechtes monen ſchein 
lichten tueſt hymmel dein, 
Hcedoch in kyſling flag 
Gaigf du vnſ liechtes lag 
Suchen in flaines fam 
fundken, davon fewer kam. 


3 Mas der menfd nicht enwe 
feynes lichtes hofnung feh 
In lecichnam herzen krifl 
feRikleihen al frif, 

er fi wolt haiffen et 


en flyuns, daraus vnſ fhrät 


Onnfer fewerlein liecht 
davon vns der anfank 


ı Dem fewerlein geb wi 
mit faifes oles trar, 
Yudeln Dürr gaden fı 
angegunt uns [don le 
Bor und fadens tadıt 
davon aus Wars gemaı 
Hönig voraus gedrukt, 
wars mit tacht zefam ı 


Aus holen fdyerbelein 
lobleid) ſlamm vnſ geb 
Er nympt in hige kra 
feuchte tucdlein fein fı 
Als pediger kynaf 

bringt narung fewrein 
Oder wars ſynewell 

mit dem tacht vergerei 


[22 


O Got, du werder m 
was dir liechtes lobefa 
Dein volkch gw diſer 
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Sphere tn in andadı, durch dein fun Ihefum krif, 
Ss Bu sus schen pifl, | In dem do ſichtig leit 
wit Busiperleiher if, | lob vnd cer ale geit, 
Depose wir dir andern Ion Der herr onnfer aller 
Scheer won dem licht ſchon. dein fun if anniger, 

Aus vätcrleidem mnet 
ſchikchen heyligen geiſt tuet, 


9 Murc den dein Götleidh fein, 
cer und lob weifhait dein, 
Mädtikeit, güctikait, 
darczw dy fenftikait, 

Haldet der hymmcl reich, 


Max es liecht du, herre, piſt, 
aucg CAm vnd ſyn, fücher kriſt, 
Aufn vnd a! HE ' 
piſt De r ſpicgel licht klar: 
Das Richt euphahen inc 
das 2 eB5 dir opher que 
Dice des licdtes rif, 


nit wEDums cu frid an der friſt. drpfaltig gewefen geleich, 
Der dyſer werlde reich 
sGm m „ bödfer valer pif, ga im geweht cwikleid. 


135. 5 Er ph 6 des Driginals (I. Seite 32) iſt nicht überfegt. Vers 8.2 fein für dein. Vielleicht pür- 
re der FH genven Lieder aus der Hf. A dem Fayprieſter Martin zugefchrieben werben: dieſe Hf. fagt von 
n, die FE enthält, daß der Mönch fie zw den felben gzeiten mit fampt ainem lappriefer herrn Mar- 
acht. 


594. Ave, maris ſtella. 


A we „ meres ferne, Der durch unf fid) leife 
mu EAEÆ Xgotes wortie, fenkt, vraw, in dein klauſt. 
EW Buy magt in erntc, 

lt ag Mppmmel porit. 5 ® magt aus befundert 

fienk ab allen maiden, 

2 Em zabpend daſſelb Ave Tue vns ſchult entplundert, 
s“bxitelis mund mad) fenft, keuſch, beſchaiden. 
de wwumen wandıl Evc 
FR uuuf frides grande. 6 Verleih lawter Icben, 

der weg ine pannen, 

3 fos Ber fünden pande, —F wir Iheſum eben 
EX isn üng licht der plinten, mit dir immer ſchawen. 
vercei fünd und fdande, 

VAR ur guet je finden. 7 Sey Got vater lobe, 


\ n waeier di beweife, 
RU dig er uns löfe 


mMiatt 18 


Chriſto hochfle gierde, 
| Dem geif lobes probe 
vnd dreyn ainleich wirde. 


Dpx Überfchrift. Ders 5.2 alem. Der lat. Text I. Seite 07. 


« 


595. Der ympnus Ber criſte fartor omninm. 


Zeprochen haf du vnſtr panndt, 
vil vngemachs wardt dir bedannt. 


Dem "yet * macher aller ding, | 
Zn erledigt mil guctiem geling 
Aen der heile qual 
PEST Sala ss be hi a 
| 
| 
| 


San Win ein ſchöpfer der firmament, 
Du Yimel der 


r zus gefent, 


Glait mit unfer wat, 
> —* nn 5 Die ſunn irn lichten fein verlos, 


der tod zw riffenn hat. 
des erdtrichs toben was ſo gros, 
Sat der jnden falſcher li Dy toten gaben jeugnus dar, 
henadt gepunden, herr ihefn crifl, das du wär rilns gang und gar. 


ı Dein ängflider vnd pitter tod 
hat uns gcholffen, herre, ans not, 
Dein fell ſchikeſt du dem vater dein, 
ein ende hei des vater pein. 
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6 Mu piſt du chomen, herre, zu ref, Mit deinem vater ebikleich, 
halt ons in deinem ſcherme vefl, | das bir did fehen im himmcireiqh. 
Aus D Blatt 223, famt der überſchrift, verglichen mit A 108 unb F 1596. Das lat. Original I. S. 74. 
Bers 2.3 A klait, D bechlait, A mit weifler, 2.1 A 3e, 3.2 AF fehlt herr, 3.3 A 3ubr., unfre, F unfere, 4.1 A vw 
4.2 F herr, A h. v. herr erledigt a. n., 4.3 F die fel du ſchikcheſt, 4.4 AF ein end do bet, 5.1 A ir licht u 
F ir liedt ond, 5.3 D tatten, 5.4 A wärefl, D bardt, F ward, 6.1 F herr, A 38, 6.2 D haſt für halt. 


59%. Salue feſta dies ze Oſtern. 


Haäct ſeiſt, heyliger tag, Der walt mit lanb if beklait, 
aller ewikait wirdig lobfag gras mit pluemenn (dem berait. 
Als got dp feynen aus helle qual 


loͤf und halt der hymmel fal. 4 Wber hymmel iR fein gansk 
nad) der belle beiwangk, 
2 MAymmer wie an der frif Oymmel, liegt, mer, erdercich 
widerporner werlt genad if, loben Got gar gewönikleidh. 
AU ir gaben wider gent 
mit item herrenn krif erfient. 5 Uym war, der gekrenchjt if, 
, Got, herſcht darch alle reich krifl 
3 And ycczund fighaften krif Ynd ein —*8 geben ſchon 
nad trawriger bee frif alle ſcheph ires danckts lom. 


A Blatt 1396. Hinter Str. 2 und 5 Grüeſt ſeiſt, Hinter 3 Als got. Das lat. Original I. Seite 66, vie erſten j 
Difticgen. 


597. Crux fidelis. 


Heyuos kreug, ein paum gar aiuc, chepher, gotes fen genannt, 
edel fuer al paun gemaine, er warcr menſch gegangen ifl 
Ain föleihen paum bringt ons kain walt, von kewfchleiher Iungkfrawn bergen, k 


in laub, plucd, frucht wolgekalt, 


Zücß holcz, ſücß nagel halt er fa, 6 Im der krippen eng gelegte 
füeß purd, Ihefns if fein lafl. waint daz kindlein menſch bewegte, 
, Sein gelidern tüchern eingemadt 
2 Menſchen qung, ticht lob dem Areite, dp mueter magt pant vil gefacht, 
lob fein fechtten in der geite, Scin fücflein painlein und dy beund 
Wic an das kreug der gerne krifl gürt ſy mit paut eng behent. 
mit edelm fig geophert if, 


Der werlde löfer, fag im lob, Sechſlay gzal was nw ergangen, 


-ı 


wie er dem feind fen gelegen ob. geit feins flerben wol enphangen, 
Geporen dargu mit willen fein 
3 Won der tryegnuß Eve mucter gab ex fi} der martier pein, 
was mitlaidig got ſchepher gueter, Das Oferlamb in ophers fart 
Do ſy von fundigs aphel pis an krewges flam gehohet wart. 


in todes rikhe fiel gewis, 


Do merkt Got herre daz holcz gar recht, s Do was gall vorfpürg vnd eſcich, 
daz er holczes ſchaden wider brächt. nagel, lang alz pitterleich, 
Durhfoden wart der Leichnam rt, 
1 Das werk vnuſers hailes gemeret plnet, wafler os dann an der fart, 
hat recht, ordenung vor begeret, Domit hymmel, mer, werlt, erdreich 
Daz Got dem vil lifigen widt gewachſen fint gar kofiyarleidy. 
ein lifig knnſt pracht gar zenidht 
ud uns von holc; gu kert, 9 Paum had, dikch krencz, peug Dein chi 
von dann der flang vns het verfert. kriſtj gelidern gib ein refe 
Und daz der qual geringer wert 
5 Do der heyligen geit zu ennde der menfhleichen krankheit, gib anf erd 
fülung kam in dy werlt eliende, Da; fy in fanftes ames art 


Yon vaters hoch dar vmb gefannt halt ſchels künigs gelider gart. 


re. 598-590. Vierzchntes Jahrhundert, 457 





ze füern vnſ an des landes pan, 
id) hat durch felbs daz heylig pluet, 
das aus krifi lambes leichnam binet. 


10 Areng, dm pik vm vnſ ze genefen 
tragen der werlde lon mirdig gewefen, - 


Yu) (hiefprüdiger werlt (hefman 


Blatt 1120 una 76. Bers 2.6 frid, 4.6 0. d. unf.d. f. uns, 6.10 am für um. Das Tat. Original ſteht I. Seite 62. 





598. Bw Oſtern dy ſequenczen Birtime pafrali. 


3% vnd fald if czu bedeibten Ar Taken —5 en en 
riſtus 

pas hie Deu krißen lethien. und den feinen gen Galylca filergangen.’ 

2 lamb dy fcheffel erlof hat 

Earl einen —* drat theh 4 Bw gelanben if vil mer 

verfürnt dp da waren in miflelat. allein Marie der warhaften, 

Der tod vnd auch dz leben Denn der valſchenn jnden [har 

beten wunderbares Ärcben ontrew vnd Ingenhaften. 


der fur Der do lebt recht lebentig eben. 
furß 4 9 5 Wir wien warleidy, das Ihefus krif 


.3 Bag unf au, Maria, ‚von dem tod erſtanden if, 
was fadjk du au dem wegen da? div vnſ, vberwinder kunig, ecparmen pif. 
"Das grab Ehrifi des Icbentigen 
und dn vefient des vrſtentigen. 6 Altluia. 
Engliſche czeugunß zehannt, Chriſt if erſtanden. 


Blatt Tb, Das lat. Original fieht I. Seite 130. 


599. Surgit chriſtus cum tropheo . zu Oſtern. 


Darjun Magdalena gevragt wirt menigerlay. 


Fun erfiuend mit figes van, 6 Mit nageln fein hend gepunden, 
m: Bart ans lamb ein Ich getan in fein feiten mit [per cin wunden, 
2 nodgeitleiher figes kraft. lebentigs waffer darans gie. 

Dana“ tot er Aört mit feines fodes art Er enphalich ſich dem vater fein, 
mit owf anf uns der helle port -  v»ud naigt das hawpt in iamers pein, 
eines todes genadenfdaft. ond fein geiſt er do auflie. 

ne it das lamb, das da hieng plos, 7 Sag, Marin, was du da tet, 
au Sem kremg cs do erlof do du Ihefum verloren het. 
© Apertt feiner fcheffelein. 
do niemand hat mitleiden, 5 My mueter waint, fücgt id) mit mir her, 
in up dalena tet da beleiben dg ih haim füert mit beger, 
Suyrünfiger bergen pein. Auf das erdreich Arakt ich mich fer, 
vmb creaturen laid waint id mer. 
Bag , Maria, dein gefihte Darnad) falben berait id), 
CHE Beſchawen das krewg krife. gu dem grab kam ich fnelliklich, 


nit vand ich der do lieb het mid, 
BE fd Iheſum gar cupichen mein klag dp gwufeltigt Ad). 


DRS an das hrimg fee ſtrecken 


wait ſnder hau aribait, o O Maria, wain nicht mere, 
haupt was mit dorn bekrönct, wann erfanden if krif der here. 
getn anpiiky mit fpürg behöuet Petre, mit vil weiben behende 
BUN gar voller ferikeit. fach ich czaichen der vrfiende, 
5 Das, Karin, dein geſichte 10 Sag, Maria, was ſachſtu an dem wege, 
ch beſchawen das krenq; krifle. da Ehrif if erſtanden? 


S Bers sti ich. 
PP. ers 5.4 iſt von creaturen nur turen deutlich 
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600. Tiſchgebet. 


Das Benedirite, das ain jeder menfd got allfe Dank, 
Das er fih uber ons 


erparm: 
Aeimechtiger got, herr Ihefus krif, got fey gelobt, ſprecht reich und arm 


was leibuar du vnſ geben bif, 


Dn fen gefegent und berait Das Gracius. 
von dir mit aller felikait, 
Das uns darinn beräer kai we, ı Dankd) fagen wir dir, herre get, 
das woll got, bemedicite. umb all dy [peis dy ons if mot, 
Und loben dich mit reihen (dal 
2 Dy deyfalt in dem hochſten thron vmb diy vnd ander guctiat all, 
lob wir mit kyrielenfon. Wann du Ichef got im bymmelreidh 
Got vater in dem hymelreich, und reihe ymmer und cwikleid. 
befdjirm ons hie vnd ewikleid 
Durch deinen vil heyligen namen 5 Gots nam gefegent fey an endt, 
vor allem öbel: ſprecht amen. fein hilf uns alles laid erwendt. 
. Got, loner aller gucien fady, 
3 Herr, hais das cs gefegent ſey, nu gib in bye vud dort gemadı 
vnd won uns under dem eſſen pen, Mit gaugen frewden pmmermer 
Amen, vnd auch pey dem getrankch, von den dye fpeis iR komen ber. 


Aus A Blatt 1796, verglichen mit G 263, D 1896 und E 167. H: Lieverbudh der Klara Hätzlerin, heraut 
von Haltaus. 1310. Überfchrift in D: Der tenor iſt der tifhfegen. Die Worte Bas Benedicite unv Bas € 
fehlen D. 

Ders 1.1 D Almädtig, Ihefu, 1.2 GEH Leib narung, D gebend, 1.4 D falikhait, 1.6 D weil, benedicer 
überfchrieben benedicite, 2.1 H vriualtikait, 2.3 GDE bimelridy, 2.4 GDE ewiklid, 2.5 G dein, Dd. dv. } 
n., 2.6 ſprechl fehlt D, G fpredet, 3.1 Hhilff, 3.2 G fehlt got, GD und für under, 3,3 A Amen oder ein 
Wort weangerißen, H fehit Amen, E trankch, H getranke, 3.1 das ain Ye in A weggerißen, G fehlt got, 
gli, H Ain yeglid m. im a. danke, 3.6 GH gelobt fey g., 4 fehlt D, 4.1 H Ihefu Erik für herr 
4.2Galle, der uns, H v.die [p.d.du vns sibpt, 44H ja umb die ‚gäb vnd guthait al, G bricht vor all at 
die du ons gibfl uf erttrich, 4.6 H in himel berfchafft ewiclich, 5.1 AE &otes, H Gottes, on, 52H 
5.1 AE herr für nu, 5.5 H fepft mer, 5.8 H dem. Am Ente D Amen, E Anıen Sittaw. Nachchent € 
von fieben Strophen nach einer anderweitigen Aufzeichnung. 


601. Tifchgebet. 


Benedicite. Dominus caritas. 
Aemchtiger got, herr iheſu crif, 4 Got if Dil lieb, dij lich iR get, 
was leibs narung uns geben pif, das red ih gar on allen fpet. 

Dij ſeij gefegent vnd berait Wer jn der lieb belcibet hije, 

von dir mit aller felikeit, darjnn beleibt got dert recht als hiie 

Das uns dar jnu werür kain wer, Dije lich gerud uns allezeit gchen | 

das weil got, benedicite. hije ein gut eud und dert das ewig 
2 Dij drinalltikait jn dem hödfen tron Gratias. 

dij loben wir mit kijrieleifon. 5 Dank fag wir dir vmb alles das wi 

Got vater in dem hijmelreid iin fpeiß und trank geuofen haben 

behnt uns ijmmer ewigleid. Anch wer vns hile suis hab » setan, 

Durch dein heijligen namen uns gewer, es feij frwe, ſpat, frawe sder man. 

jube, domine, benedicere. Yergilg und verieiqe ons zegeben 


mit dir in ſelikait rwielihen Ichen. 
3 Herr, ſchaff, das es gefegent ſeij, 
got won uns ond dem cfen peil, Sit nomen Domini benedictum. 


Und and darzu peij dem tranck, | 6 Gottes namen feil gefegent on eu), 
das ein ijeglid) menſch got alfo 'danc, ſein hilf vns alles laide wend. 

Das er ſich über uns erparm, | Got, loner aller guter ſach, 

nw ſprechet alle, reich vnd arm, Amen. gib uns hie und dort gemadı, 
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Mit frewden ijmmer ewig immer mere, dij toten ju dein parmhergikait lad. 
son dem dij fpeiß feij komen here. Derleihe uns auf difer erde, 
Domi let das vnſer fünde mijnder werde. 
ominus del. Herr, gib den krißen guten frid, 
7 Serr, gib den Ichendigen dein genad, der ons allen feij gelailet mil. Amen. 


erBanpfchrift in 4° aus der Mitte des 15. Jahrhunderts auf der gräfl. Stolbergifchen Bibliothek zu Wernigerode, 
32. Der Name des älteften Befipere ift Seite 37 verzeichnet: Wolflein von Sodamer iſt das gefanngk pud). 
ſchien, als ih das Buch zu feiner Zeit in Hänven hatte, als müße man Fochamer Iefen: im Meufebachifchen 
iße fagte man Sodau, was aber gewis unrichtig war. Zudem war ver Mann nicht von Adel, ſondern ein Jude, 

zwar, wie aus den von ihm eingeftreuten Bemerkungen hervorgeht, ein fehr orbindrer. Unter dem vorflehenven 
ve Reben vie Worte: Im szuhenmantell uber dy oren. 


es 2.3 fehlt uns, 25 fleht geware, in ver 5. Strophe fliehen die Verſe 5 und 6 vor 3 und 1. 
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602. Von vnſer vrawen mitleiden. 
Stabat mater. 


Maria ſtnend in ſwindem fmergen So kund ich doch nicht volfagen 

pey dem kreug vnd waint von bergen, (oieich wainen, feld klagen, 

da ir werder fun am hienng. o geſchach ad) in adı. 

£ geadelte gartte felc 
er beirmebt in jamers quelt ? O du vrfprung rainer mynne, 
ſcharf cin fnceydung fwert durchgieng. pring mid) deines [mergen inne, 
hilf, das ich dein laid bewain, 

2 O wie fere mit laid beſtricktt Das mein herge werd enczündet 

was du mucter gebenedictet, und in krifi mynn verwundet, 

mmuciet des aingceporn, das ich im gefall allain. 


Wie ſy laid und jamer inget, 


wie ſy wainet, wie fn klaget s Hilf, das ic mit dir bewaine 
yein ires ſuncs anferksrn. den gehrengien nicht klag faine 
ale dy weil ich leb auf erd. 
3 Melich menſch wainen verſmehe, Pen dem kreucz mit dir beleiben, 
das dy mueter Gotts In hilf mir, kron ob allen weiben, 
in fo fwindem iamer fan: pis dein land mein hercz verfert. 


Wer möcht laides anc wefcn, 
der dy mucter anferkefen 


= 


O magt aller mägte giune, 


ſehye den fan wit leiden an. hilf daz ich deinf fmergen werd inne, 

das ih nmmer mit dir klage, 
s Eüer der fünder fünd vnd ſchuld Das ich deines funes tode, 

Sad ſy Ihefum wit gedult marter, wunten, pluet fo rote 

ferc gegaifelt nemen ab, hody betracht und feine plage. 

Sy ſach iren fücfenn troſte 

alles Iraßs gar entlofe, 10 Das fein wunden mid) verwunden 

do er feinen geiſt anfgab. und fein kreng mid hail von granden 
und fein rofenfarbes pluti. 


3Sdy ſaq wir ſelben lt LI I = -- - - - - 
Den ihren er Triniiaate. II T+ 1. — 
Ba ed — =. | ..-7-7-7--7-- 
Ain {ud mit ainem ſcharffen ſpere 
frimd durchſtach: awe der ſert 11 Starker Got, alz id verfhaide, 
vnd des pillern groſſen fmerg! tail mit mir dur dy werden maide 
dn palme der figuunft dein: 


6 Wie da fmerg in fmergen drungen! Wann der leib albie erferbe, 
vnd hiet ich hundert tauſent czungen das dy fele dort erwerbe 
uud redt id aller engel ſprach, des paradifes klaren fdein. 


undpener cod. germ. 715. 49 Blatt 70. Bers 1.1fel, 1.5 erletſte für gar entl., 6.1 das für da, 7.1 fehlt du, 
ı her, 9.1 magt czunne, 9.6 fein. Es if fein Zeugnis vorhanden, daß der Mönch von Salzburg Berfaßer 
fes Berigtet fei, vie Sprache ftreitet vielmehr dagegen. Tas lat. Original I. Seite 161. Ich laße nun zunaͤchſt 
se libertragung bes Liebes folgen, die offenbar ein älterer Berfuch ift, den ver Verfaßer des vorſtehenden Tertes 
nugt Hat, und darnach vie etwa hundert Jahre jüngere liberfegung aus dem Nürnberger Salus anime ron 1508, 
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Nro. 608- 


603. Stabat mater. 


Bei dem krenz in jamers dol 
gun die muter ſmerzen vol, 

a ir werder fnn da hieng, 
Zenfjte body ir edel fele, 
tranrig, trub in Inides quele 


ſi ein ſcharphes [wert durch gieng 


O wi fer mit lait befrict 
was die magt gebencdict, 
muier des kindes aingeborn. 
Mi fie laid in laid do jagte, 
wi fi wainet, wi fi klagte 
die pein des funes außerkorn. 


Welqh meuſch do beweinet niht, 
daz di muter gots an ſicht 

in fo fwindem jamer fan? 
Wer mödt an mitleidung fein, 
der di muter Criſti vein 

fehe in foldjen klagen an? 


Für die ſchulde aller gente 
fah fi Ihefum in tormente 

fich ſcharpfen geifeln nnderhab, 
Zi fah iren füffen trof 
herbend alles trofis entioh, 

o er feinen geil auf gab. 


Eya muter, prunn der minne, 
gib mir deines fmerzen inne, 
hilf, daz ich dein laid bewain, 


Da; mein herz nu werd enzundet 


in Erifi minne und verwundet, 
daz ich im gevalle allein. 


6 


a2 


x 


= 


o 


Werde munter, (dicke day, 

des gehrenjten wunden laz 

hie an fenken in mein herz. 
Du folt von deim fun erwerben 
der alfo wolt für mi erben, 
daz er mit mir teil fein ſmerz. 


Hilf mir, daz id mit dir waine, 
den kremzigten klag nicht feine 
al di weil ih leb auf erd. 

Bei dem kreuz las mit dir flan, 
gefell mid dir an abelan, 

mit zu leiden, munter wert. 


O magt aller maide klare, 

bis mir fenftig, nit amare, 

gib daz ich flet mit Dir klage. 
Hilf mir tragen Erifi tot, 
marier, wunden plutes rot 

in mein herz and al fein clage. 


Daz fein wunde mid werwunde, 

daz fein crenz mid heil von grunde 
und fein rofenfarbes pint, 

Da; die helifd) ewig Nammen 

obe mir nit flan zuſammen, 

gute frau, halt mid in hut. 


Criſt, wenn id von binnen ſchaide, 
tail mir dur dein muter maide 

die palm der waren figung dein, 
Wenu der leip al hie erfierbe, 

daz die fele dort erwerbe 

des paradifes klaren ſchein. 


Karl Bartfch “Die erlöfung’ S. 200 und LVII, aus ver Papierhf. cent, VII. 24 in 8°, fec. XV,, ver Nuͤr 
Stabtbibliothet. Karl Bartfch hält es für wahrfcheinlicher, vaß der Mönch von Salzburg das Stabat matı 
mal bearbeitet und bie vorliegende Bearbeitung vie ältere fei, denn daß biefelbe von einem anderen Überfel 
rühre und er fie bloß benutzt habe. 


604. Stabat mater. 


2: mäter fund vol leid vñ ſchmerhen 
bey dem creü mit ſchwerem herken, 

do jr liebes kind ane hieng, 

Deren fenffgende tranrige fele 

gannk vol kumers und grofen quelt 

des mit leydes ſchwert durch gieng. 


3 Welcher menſch wolt doch wit wann 
wann er ſech die mätier cegne 
jnu fo groffer quel vn peim! 
Wer mödt doch nit wit je trewıen, 
der mariam an alles dauren 
fah in ſollicht iamer fein. 


1 Sie ſach jn martern vi peinigen, 
iefum fur die fand der feinen 
leiden fo gedultiglich; 

Sie ſach ieſum gar verlafen 
ſterben mit den vngenoſſen, 
fein ſel laſſen bitterlich 


20 wie traurig, wie verferet 
was die mäter hodjgceret 
gottes ein geborner fun, 

Do fie ſach den zarten herren 
fein fo heilig blät verreren 
vä jm ſolliche peyn an thün. 
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5 Eya mäter, brunn des hertzen, 


mad empfinden mich dein (chmerkz, 
mad, das id) aud) traur mit dir; 


Mach mein herk alfo entbren 
Hrik lieb haben vñ erkennen, 
das er hab gefall ju wir. 


nen, 


6 Hezlige mäter, deins funs (merken 


öl cin drucken mennem her 
das ich ſichs gedenck dar an; 


gen, 


Miach mid ſolich frei vñ wunden, 
dic Chriſt fur mid hat empfunde, 


alle zeyi ju meim bergen han. 


ı Mag mid, warlid) mit dir waynen, 


dem crcwg chriſti mid) vereinz, 
als lang als menn leben were, 
Das id) bey degm crewtz werd 
wit dir wayn zu allt Aüdz 
hertzlich if mein beger. 


s Iuhftam, aller inuckfraw kro 
wöhrf meyner fanden ſchonen 


funden 


nen, 


— — — (oo - 
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vnd mich mit dir wain? lan, 

Das ic) anderk nicht thä achten, 
dan das leiden hrifi betrachten, 
das felb in meinem herken han. 


9 lady mid durch den tod deins kindes 
fiher vor der handt des veindes, 
vor feim grimmen jorn vñ ncid, 
Das ich jn d' lieb gefirmet 
durch dich, juckfraw, werd befdirmet 
auf de tag der Ietften zeit. 


10 Mad, das mid) des creutzes gute 
und der todt chriſti behüte 
jn gnade cwiglid, 
Wañ der leib nit mer fol Ichen, 
das meiner armen fel werd geben 
ben dir frewd jn feinem reich. 


ın Dein felbs fele wird durch dringen 
das ſchwert des ſchmertze, 
Auff das geoffenbaret werde 
die gedecken auß vielen herhen. 


Iren Salus anime, Nüremberg 1503. 160 Blatt CAXIb. Mit einigen Abweichungen in dem Nürnberger Hor- 
Wanime von 1513 Blatt I.AXAVIP: Bers 1.3 an, 1.5 kum̃er, groffer quel, 1.6 gienge (vie Ausg. von 1519 gieng), 
fune, 25 heiligs, 3.5 on, 3.6 und 4.1 fahe, 4.2 feinigen, 1.4 fahe, 4.6 fele, bitterliche (1518 bitterlid), 5.4 

‚6.1 funes, 6.2 drücken (1519 drucken), 6.3 Aütigs, 7.3 werd, 7.6 ebenfalls hertzlich, 8.1 aller jungk- 
Be, 2 meinen, 8.3 ich für mid) (1519 mich), 8.4 anders nichts tün, 9.1 deines, 10.3 genaden (1519 gnaden), 
ie. Ang. 1519 frew, vorlegte Zeile beide Ausg. [hmerbis. Ohne den legten Zufa 11 in dem Andernacher Ge⸗ 
Wud von 1608. 12° Seite 163, in treizeiligen Sägen ; vie fehr veränterte 10. Strophe lautet: 


Das fein Creutz mid thu bebäten 
wor dem böfen und fein wuͤten, 
id in Gotles guaden bleib. 


Wan mein Leib dan wirdt erflerben, 
laß mein Seel doch dann erwerben 
ewig freudt im Paradeiß. 


605 


Fofcpd, tiber nene mpn, 
hilf wie wygen myyn kindelin, 
az get muffe deyn loner ſyn 
ei bemmilreid, 

megde kint maria. 


2 Gerne, libe mume myn, 


Iofeph lieber neve min. 


ig heif dir wogen din kindelin, 


Das get mufe min loner ſyn 
der mende kint maria. 


L 


3 Us fraw Dil, crifenlihe far, 


der kemmel k l 
nam d9 ae eubar 


Sunce cherus Sant inpleta. Tunc iterum Nobis rex 
erdinem 


rant. Poli her Magnum nogen. ale 


si Quia vide- 
—— Criſtus 


natus hodie. Tune maria Joſeph liber neue unn. Jo- 
ſeph refpondit Gerne libe mume myn. Seruus JofcpA. 


4 Is fnlien alle menſchen qwar 
mit gangen fronden komen dar 
do man vint der felen nar, 
dp ons gebar 
dn reyne mail maria. 
Tunc chorus Sunt inpleta. Tunc canfores Nobis rex 
apparuit. Tunc Quod aſti. Zi iterum Magnum no- 


men. Tunc fequitur Natus eft eımmanuel. Maria 
Joſeph liber ıc. Jofeph Gerne libe mome. Scruus lofepA. 


5 Bus if geborn cemmanuel, 
al; uns vorkundigit gabriel, 
das if geczewg czechiel, 
o vromes el, 
di hot geborn maria. 
Chorus Sunt inpleta. 7unc Nobis rex. Tune Lumen 
ad reuel. Tune Magnum nomen. Deinde (ni regnat 


in ether. Maria Joſeph liber neue. Ziunc yofeph 
Gerne libe mom. Seruus iofepA. ser 


— — — — — 





— — ———“ — — — — — — — — — — — — 


462 dierzehntes Jahrhundert. ! 


6 O cwegis vatirs ewegis wort, did) hot geborm 


vor 2 wer pe der Iogenuden ort, dy reyne mail maria. 

pn hymmel yn erde, hy und dert Re . 
der felden pfort, Tune Senf erat Maknum nomen, Deind 
dy uns gebar maria. yaftoribus. Maris voſeph fiber me. Im 


libe. 7: . 
Chorus Sunt inpleta quæ. Zune Nobis rex apparuit. erne une [eruus yofeph 


Tunc Gloria patri. A verum Magnum nomen. De 


inde Pueri concorrite Nato regi pfallite — gi S NG —* Ban: 0 grofer get, 
cite Apparuit quem genuit maria. Maria JIofepy liber. u le n der cri not 
Tunc Nfeph dere like mume. Seruus. der —*2 vorhanden het. 
7 © fuffer ihefu vs ickorn, der engil brot, 
dn weil wol das wir warn vorlorm, das uns gebat maria. 


file ons dyncs valers czorn, Et in plen. 


Leipziger Pap. Hf. Nro. 1305, Ende des 14. oder Anfang des 15. Jahrhunderts, Blatt 115, die erfie Stro 
Noten. 


Vers 2.1 meyn für min, 2.2 den fürdin, 6.4 fulden, 7.2 wir wor lorn, 8.5 fehlt uns. S. Leyſer teilte 
Anz. IV. (1835) Spalte 45 die Strophen 3—3 mit, ohne die lat. Anweifungen; Vers 5.1 geboren, 5. 
vroms, 6.1 ewigis, ewiges, 6.2 togunden, 6.3 in, vnnd, 7.3 vatirs. Nach viefem Abbrud 9. { 
Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes (1851) S. 164, nachtraͤglich S. 419 die Str. 1—3 und die beiden lat. Aur 
welche der 3. und 4. Str. folgen, mit ver Erklärung, daß er Seite 164 die Str. 3—8 als befonderes Weib 
mitgeteilt, "was es auch wol gewefen fein mag, obfchen ich durch Leyſer zu diefer Annahme früher verfüh 
bin.’ In der zweiten lat. Anweifung bat Hoffmann fehlerhaft Cantiones flatt Cantores gelefen. 


606. Joſeph lieber nefe mein. 


Torch, lieber wefe mein, 5 Vus ik geyorn emannel, 
hilf mir wiegen mein kindelcin, als vor verkündet gabrirl, 
das Got mück dein loner fein des if gezewg Ezechiel, 
in hymelreich, o frones el, 
die rainew maid Maria. den vns gepar maria. 

2 Gerne, liebe mueme mein, Sermis. 


ich hilf dir wiegen dein kindelein . 
das Got mück mein loner fein 6 © emwiger vater, cwigs wortt, 


N warer got, warer menfd, Der ing 
In ha maria 2“ bommel * erd, hie vnd dort, 
er ſaͤlden phort 

dye vns gepar maria. 


Seruus. 
FRE an 7 © fücfer Ihefns auferkorn, 
’ Hu ——e— — czuoe (dar, du waiß wol, das wir warn verie 
nam die meuſchhait offenbar, (in at green valer qqorn, 


den ons gepar 


dic raine maid maria. die raine maid maria, 


3» ® klaines kind vnd großer got, 


Chorus. L et in de hrippen a, 
; er fünder hie verhandelt bat 
Sunt impleta. der engel prot, 
Almeg nad) ainem vers und gefangk fol unnfer [ram wider das vus gepar 
an heben “Iofeph?, er fol aniwurten, darnathh der kucht. 
a Es foltten alle menſchen czwar | Chorus. 
mit gangen fräwden komen dar - Sunt impleta. 
do man vindt der fele nar, Ref 
den Uns gepar P. 
die raine maid maria. Yerbum caro factum ef. 


B Blatt 30. überſchrift: Ober das Mefonet in laudibus | unnfer fraw Jofeph der knecht uns aud 
Vers 6.3 find vie Worte hie vnd dort ausradiert, eben fo 6.4 fälden und dafür überfchrieben felen, # 
rabiert verhandelt, vafür ſteht unter ver folgenden Zeile verfhuldet. In A Blatt 130, ohne Überfgrift, 
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2.5 maid, Alles zwifhen Str. 2 und 4 fehlt, Vers 1.3 Jalden für fele, 5.2 gekünt hat für verkündet, 5.5 
2 geporn, 6.1 Eewiger (ohne ©), 6.2 got vater menfd) d. t. b., 6.1 port, 6.5 den uns, N.1 0 für und, 3.4 
el für engel, was nach Str. 8 folgt fehlt. Ich laße nachſtehend noch zwei Formen einer in feinem drama⸗ 
Berbande ſtehenden Strophe aus alten katholiſchen Befangbüchern folgen. 


607. Joſeph lieber Iofeph mein. 


Torch, licber Iofeph mein, 
hilf mir wiegen mein Kindelein, 
Gott der wil dein lohner fegn 
im himelreich 
der iuugfraw Sohn Aaria. 
Es if erfüllt, 
was uns weißgfagt hat Gabriel. 
Eia, Ein! 
die Iungfram Gott geboren hal, 
als die Göttliche meißheit ſich verwilliget hat. 
Es if erfejienen an diefem tag 
in Ifrarl, 
den verkündiget hat der Engel Gabriel. 


zat holiſche Beißliche Kirchengeſaͤng. Coͤlln M. D. C. 12° Blatt 47. überſchrift: Ein anderes auff die Me- 
] Refonet in laudibns. Borangehen andere Weihnachtegefänge. 


608. 3ofeph lieber Iofeph mein. 


Joſeph, lieber Joſeph mein, 
hilf mir wiegen mein Kindelcin, 
Gott der will dein löhner ſeyn 
im Himmelreich 
der Inngfraw Ion Marin. 

Es if erſchienen am hentigen tag 
am heutigen tag 
in Ifrael, 
der Marien verkündigt if durch Gabriel. 
Eya, eya! 
Jeſum Ehrif hat uns geborn Maria. 
Er if erſchienen am heutigen tag, 


in Ifrael, 
von Maria if heil entfproffen in ale Welt. 


lijch Manual, Mayny 1605. 8°, im Gantual S. 21. Mit ven Noten. überſchrift: Zoſeph lieber Iofeph mein. 


ai- | lein oder mit folgender Clauful | unter das Refonet gefun- | gen. Im Paderborner Cantual 
6. 39 Geite 18. 


609. O Jeſu Chriſt, wir wigen dich. 


® Zuefn crik von hocher art, 3 Ein eſſel und ain ochſelein 
wir wiegen dich vil ſuſſen zart, die affen aus dem krippelleim 
Ya weis uns auf die rechten vart: Und lobten jren herren fein: 
er iR erfhyä, den vus gepar maria. er if erfhnf, den vus gepar maria. 
2 Bas kimdlein weiten if crkant, 4 Es if ein kindelein gepork, 
emaunel if ers gemant, das hat verfonet gottes zord, 
Ein kanig ſtarch vber alle lammt: &s if ons kommen zä allem hail 
er iR erſchyn, den vus gepar maria. der innckfraw kind au alles mail. Maria. 


heuer cod. lat. 5023 aus vem 15. 35. Blatt 15P ff., das lateiniſche Weihnachtelied Refonel in landibus unter 
‚ das veutfige Lieb zur Geite der Länge nach daneben. 


» 
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Nro. 610: 


610. Saufa minne. 


Di gabriel, der engel clar, 

von himelrcich gefandet wart, 

Do er die meyd allein vant, 

Got fen mit dir, ſprach er zw hant. Maria. 


Nunc dimittis feruum tuum. Dnd etc. 


Sauſa mynue, 

gotes mynnt 

nü ſweig und rä, 

wenn du wilt fo wellen wir deinen willen thän. 

Hochgelobter edler fürſt, aw ſweig und wein 
auch nicht, 


füſtu das, fo wiß wir das uns wol geſchicht. 


Da ſy die potfhafft gar vernam, 

des engels red ſy fer erkam, 

fn fprady “die red if mir verkunf, 
got ſey mit dir an difer Aunt. maria. 


Qui uiderunt ocnli mei ete. 


Vns if geporn 

und außerkorn 

ein werdes kint, 

loben es alle menſchen, die hie gefament fint. 
Er if geporn in bethlehem und ligt all bie, 
loben in alle menſchen und vallen auff ire knye. 


Der engel ſprach “id, pins fein pot 
von himelreich an allen fpot: 

Id fag dir das du fwanger wirf 
eins kindes, des die werit if.’ maria. 


Quod parafti ante faciem omnium etc. 


nuck vnd alt 
vnd wolgefalt 
iſt das kint 
eiter denn fein muter vnd alle menſchen fint. 
Er if geweſen pe vnd ye, vnd ymer if, 
er iſt geheiſſen iheſus, der vil heylig criſt. 


> 


7 


ge 


= 


Do ſy erhört die fülden mer, 

das ir do got fe genchig wer, 

Sn ſprach “ih pins geiz dirnlein, 
an mir geſchee der wille dein.’ maru 


Lumen ad reuelationem gencium 
riam 


Bon maria kom 

der hohe nam 

emanucl, 

als uns hal verkänt der engel gabrüı 
Er if uns erſchinen hewt im ifrahel, 
wißt das wir nit groſſers künigs kun 


Vnd da das kindiein wart gepsru, 
das im got bat felber auserkern, 

Da komen dar der engel fpil 

ond heiten fremd und kürgweil vil. u 


Gloria patri et ſilio et fpiritui faı 


Iunk vnd alt 

und wolgchalt 

if das kint, 

elter denn fein muter vnd alle menfde 
Er if gewefen ge vnd ne, vnd gmer 
er ii geheiffen iheſus, der vil heylig 


Das kindlein in der krippen lag 

die langen nacht ung den tag: 

Wer was die fraw, die da fein pflag‘ 
das was die here’ küniginn maria. 


Sicut erat in principio et nunc fe 


12 Sauſa myne, 


gotes myne, 

nũ ſweig vnd ch, 

wenn du wilt fo wellen wir drinen willen 

Hodjgelobter edler fürf, nm fweig mei 
® 


tüfn das, fo wiß wir das ons wel gr 


Muͤnchener cod. germ. 444 v. 3. 1422 Blatt 18, mit der überſchrift: Das ifl das tewez magnum nomen. 
der vollftändigen Str. 10 ſteht nur: Iundk und alt und wolgefalt ift vas 2c. als ya forn und flatt ber voll] 
12 nur: Saufa myne gotes myne ac. ficut prius. Aus derfelben Handſchrift Heinz. Hoffmann, Geſch. d. de 
Kirchenlieves (1954) Seite 420, mit einer Belehrung über das Sufaninne Lathers. 


6ll. Ein kindlein in der wigen. 


Ey Kindlein in der wiegen, 
ein kleines Kindelein, 

Das gleyßt gleich wie cin fpiegel 
nah Adelichem fchein, 

das klline Kindlein. 


2 


Das Kindlein des wir mainen, 

5 . Ehriß 

Das ——— vnd cynigkait 
wol heur zu diſer frif, 

das geb Herr Jeſus Chriſt. 


nen 
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3 Bad wer das Kindlein wil kufen 
an [eisen Rotten Mund, 
Der [fl beihten vnd bieflen 
anf ſtines Kerken grumd, 
fein Zinden machen kuud. 


4 Vrd wer das Kindlein will [penfen, 
Das fülig Kindelein, 
Der wiß fi alles gütes befleiffen, 
vnd leben keuſch vud rain 
wie das Sãlig Kindelcin. 


5 Bud wer das Kindlein will treuckhen, 
das Silig Kindelein, 
Der wäh dem fein willen fhrndken, 
dem Säligen Kiudelein, 
sud mäß fein eygen fein: 


s Vad wer das Kindlein will Baden, 
das Sälig Kindelcin, 
Der maß ſich aller Zünden entladen 
wol in dem £cben fein 
eins rannen Herten fein. 


7 Pu) wer das Kindlein will lieben, 


das Saͤlig Aindelein, 
Der mäß das mit betrieben 


in allem eben fein 
mit feinem Leben vnrain. 


8 Vnd wer das Kindiein will vmb tragen, 
das Sälig Kindelein, 
Der mäß cin keuſch herh haben, 
gleidh wie ein Iungkfraw rain 
Maria der Mütter fein. 


9 Maria, wir wölen did, biten 
mit deinem Kindelein, 
Dn wöleh uns nit verlaffen, 
wölleſt allzeyt bey uns fein 
mit deinem Kindelein. 


10 Maria, aller Iungkfrawen ein ziere, 
dein Lob geht weit vnd brait 
Kein Maifer kans anf Studieren 
dein grofe Hayligkait, 
dein Lob geht weit vnd brait. 


11 Diß Liedlein ſey gefungen 
Maria, der raynen Magt, 
Vnd jhrem lieben Sone, 
des Lob kein End nit hat, 
fo lang der Himel faht. 


me Ehriftenliche Catholiſch Weinnädht oder Kindtleß wiegen Befang, ꝛc. Augfpurg 1590. 60. Blatt E 
ũberſchrift: Ein gar Alt frölid, aud) Andächtig Weyhenächt $iedlein, Vers 5.1 bat der Drud ſpeyſſen, 
glei@zeitiger Hand Ichriftlich verbeßert trenchhen, 5.3 müß, 7.3 und 8.3 muß, 8.5 fo; fein undeutlich. 


612. Nun wiget den lieben. 


Jeſn⸗ war Geboren zn Miternacht 
von einer raynen Iungkfrawen, 
Ein farker Gott in feiner adıl, 
der war Gchoren zu Riternacht, 
ein Kindelein alfo kleinc. 


2 Bon Himel kam ein Engelifge ſchar, 
die lobten Gott den Herrn, 
Def waren die frembden NHirtlein gewar, 
Die waren erſchtocken und fordifam gar, | 
zu denen fagt cin Engel von ferren 


3 Ir Hictlein, jhr folt Haben kein ſcheüch, 
—* ench frewen von hertzen, 
ich cin Boetiſchafft bringe end, | 
Die allen Aenſchen zu Acht zugleich, | 
Vie fol cu wenden trawren und (hmerken. 
| 


s Dean heut if geboren cin Kindelein, 
GEhrißus, von einer Jungkfranen 
Der werd ihr fünden iu indelein 
zm Bethlehem ligen im Krippelein, 

da fell jhr jhn ſuchen vnd ſchawen. 


> Vie Hirilein machten ſich auf die fart 


wel des Engels währe, 
Ya Taken zu — vor der Stall 


WBarternagel, Kirchenlied. 11. 


in einem offnen Haug vnd Stall 
Jeſum, den gütigen Herren. 


6 Sy fielen für das Krippelein 
auff jhre Knie zu gleiche, 
Ynd ehrten das Sälig Kindelein 
mit Maria, der lieben Mütter fein, 
von Kerken dienmietigklide. 


7 Du Orient wol in dem Land 
da erſchien ein Liechter Steren, 
Der war den Hayligen dren Königen bekandt, 
die hüben ſich af und zogen von Laud 
und ſuchten Gott den Herren. 


5 Sy kamen für Iernfalen 
in ſchucller eyl geriten, 
Und fragten nah dem Uew gebornen Köning: 
das ward dem herodes ein felams ding, 
die König thet er bitten: 


9 Er fagt zu jhn “die Glehrten warfagen, 
das Ehrifius geboren folt werden 
Du Kethlehem: da wolt jhr nadfragen, 
vnd wann ihr jhn gfunden, mir auch fagen, 
das ich ihn aud) müg verehren.? 
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10 Da zogen fy gehn Sethlehem ein, 13 So knicen wir aud für das Kriypdı 
gehn Bethlehem ein mit fallen, und nemen des Kindleins ware, 
Da fanden ſy Icfum, das Kindelein, Und biten Mariam, die Mutter fein, 
bey Maria, der Hebden Mätter fein, Das [9 uns wöl (demmen jyr Kindelı 
dort ligen iu einem Stale. zu einem Uewen Jare. 

11 Da fielen fy nider dienmietigklidh, 13 Wer mir das fälig Kimdlein sch, 
die Edlen König und Herren, wolts legen in mein Schoſſe, 
Yıd opferien dem Kindlein gaaben reich, Id wolt das andy [lichen ins Hertze 
gold, eyrand) vnd auch Ayrhen zu gleich, da wolt ih ihm auch bawen ein Henſi 
jm zu Kob, preiß vnd chren. Jeſu, dem gätigen Herren. 

12 Vnd da fy diſes ihr Opffer verbracht, 15 Der mir das fülig Kindlein geb, 
namen ſy züdtigkleihen wolts nemen iu mein Hände, 
Dom Kindlein und Maria vrlamb, Vnd biten, das mir al mein Sünd sr 
ond zochen ein andern Füßpfaht vud das ih bey ihm cwig eb, 
in ihr Land fiherleide. das ewig Leben ohn ende. 


Aus dem angeführten Augsburger Druck von 159. Blatt Eijb. überſchrift: Ein ander alt frötich Weyh 
Sied. Jede Strophe ſchließt mit ven Zeilen: 


Yun wieget den lieben, 
het ich ein raynes Hertze, 
darinn wolt ich jhn wiegen. 


Veré 8.3 König, 10.1 Behlehem, 15.3 das = daß es. 


613. Au wiget. 


11 Bufer Geduldigkait fol das Haudbaͤndlie 
die legt Maria ihrem Kind an Die Hän 


12 Vuſtt Fuͤrfichtigkait fol das Küſſelein fı 
das legt Maria ihrem Kind under das Hänp 


13 Üufer Gerehtigkait fol das Deckbettlin 


Maria jap in ihrem Sal, 
fg wieget jhren lichen Son. 


2 Sy nam jhn auf ihr Ichofe, 


| 
| 
das Kindlein Hakent vnd KBlofe. | 
| 


3 Das Wafer, das anf vnſeren Angen gaht, 


darauß macht Maria jhrem Kind cin Badt das det Maria anf ihr Kindclein. 

4 Wufer Hertz foll das Krippelein fein, ‚ 14 Bnfer Hoffnung fol das Gölterlein fein, 
darein legt Maria jhr Kindelein. | das deckt Maria auf ihr Kindelein. 

5 Bufer glaub fol das Habelbündlein fein, | 15 Puſer liche fol das Wiegenband fein, 
darein bindt Maria jhr Kindelein. damit bindt Maria jhr Kindeleim. 

6 Vuſer Weißhait fol das Schlaffheuble fein, | 16 Wufer Mäffigkait fol das Imbelein feiı 
darmit det Maria jhr Kindelein. darmil trenckt Maria Ihr Kindelein. 

7 Bufer Armät fol das Stroſaͤcklin fein, 17 Bafer Barmherigkait[ol das Mäppfündtei 
darauf legt Maria jhr Kindelein. darinn macht Maria ihrem Kind ein Mir 

Ss Puſer Dieumät fol das Iprewrfäklin fein, 13 Vnſer Miltigkait fol das Semmellein fi 
darauf legt Maria ihr Kindelein. darein ſchlaͤfft Maria jhr Kindelein. 

9 Vnfer Itandthafftigkait fol das Ligbettlein fein, | 19 Vnſer Rainigkait fol das Röcklein fein, 
daranff Icgt Maria jhr Kindclein. darmit klaidet Maria ihr Kindelein. 

10 Wnfer Trichſal fol das Windelein fein, | 20 Und fo er der Wiegen eniwachſen —, 
darein wihlet Maria jhr Kindelein. fo fey dem Herten ein Settlein bereit. 


Aus dem angeführten Augsburger Drud von 15% Blatt Cvb. überſchrift: Ein gar lieblib arm am 
Fied, bey dem Wiegelein Chriſtj, | mit andacht zu fingen. Hinter jeder zweiten Belle —X : 


» 614 — 615. dierjehntes Jahrhundert. 467 


Un wiget. 

Yan wigen wir Iefam den aller hoͤchſten, 

wir wigen Iefam. 
ver letten Strophe ift für die Worte den aller Hoͤchſten gefegt in unferm Herken. Vers 3.2 ſſeht Kindlein 
»t, 5.2 band für bindt, 9.2 ligt, 15.2 band, 16.2 trinckt, 20.1 feheint am Ende ein Wort zu fehlen. 


614. Au wigen wigen wir. 


Koupt ber, jr Kinder, ſinget fein 6 Mad mir dem Kind ein wicgelein 
dem allerliebſten Jeſulein. in vnſer hHerh vnd Glanben rein. 
2 Das uc w geborne Rindelein 7 n aller Weli kein t9 l d 
eylandt if 
das liegt in einem Krippeltin * dic, du Aindlein Iefn_Chrif. 
3 Biß vus wilkom, du Kindlein zart, 
wie liegfin fo elend vnd hart. 3 Hilf uns, du werdes Kindelein, 


das wir dein Schwefer vnd Bruͤder fein. 
© liebes Rindlein, bloß vnd arm, 


dich vnſer aller heut erbarm. 9 Lob, chr und Preiß aud herrligkeit 


5 Wir wollen dir auch hulden gern fey der heilgen Dreyfältigkeit. 


als unferm lichen Ehrik und Herrn. 


adernacher Geſangbuͤchlein, Köln 1608. 12°. Seite 24, mit den Noten und dem lat. Tert. Hinter der erften Zeile 
umser die Werte Hun wiegen wiegen wir, hinter ver zweiten 


Yan finget al mit fall 
dem Kindelein, 

dem lieben Jeſalein, 
dem heiligen Chriſt, 
Marice Marie Lohn. 


m Baderborner GB. von 1609. 12°, Seite 39; Vers 1.2 der, 3.1 wilkui, 3.2 hie fo, 4.1 ® du, 5.2 HERR, 9.2 
eiliger. In der Ausgabe von 1617. 129, S. 45 mit vielen Behlern. 


615. Pher daz laus tibi chriſte. 


Ey der groffen liche Dein heund vnd auch dein arme 
dij Di gepunden hat vnd dein gartes har 
Gar hert gleich einem diche, haben ſy au alz tryarmen 
warer menfd) vnd warer got. gevnraint alz empor. 
haſt, herr, gegeben 
ER cn "uinete xot 4 Eya wie groffe vngenad: 
das bumelifhe leben, dein antlüß, herre gart, 
Dangk ſey dir, milter got. Mit ſpaichtin und mit vnfat 
dir angeleget wart, 
2 Dun vater in der cwikait, Do du vor gerichtte 
aller weride trof, gefangen wurde bracht, 
Wer deines todes pittrikait do wart manig falſch getichtie 
Du pluct geſwitzet hal, wider did erdacht. 
Das cs gar kreftikleihen 
darch dein gewannt, 5 Eya der pakdıen flege 
kamf gar willikleidhen 3 fy dir teten da. 
in deiner feinte hant. ergib, das ich did) frage 


warumb lideh du alfa” 


3 Sg haben gar ungenofen Vnd lieh did) jmmer handeln, 
dich gegrifen an. warer menfä vnd warer got?’ 
Eye des groffen Roffen du woldeh alfe wanndeln 
Das fa dich haben getan. onnfer fele 108. 
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6 Der arge pyſchof Annas 9 Des fühl wir alle dankchen 
dein erfier Richter was, der pittern marter dein, 
Bud der fall) Cayphas Den nageln vnd den gangen, 
auch an dem rechten fas, der kron dürnein, 

Vor denn dn, licher herre, Dem per und and der vnnden, 
piſt geflagen fer, dye dir geflohen wart: | 
Der fih willikleichen dn haben vnſ eupunden | 
lics flahen ymmer mer. von der heile fart. 

7 WPylatus hat gros vnrecht, 10 Das raint waſſer, das tewer pları 
herr, an dir getan, ans deinem leibe flos 
Herodes und and fein kuecht Vnd fi) mit genaden guct 
did) verfpotiet han auf vunfer fel ergos. 

Mit einem weiſſen klaide, Eya der edeln falben 
daz fy dir legten an, dy vnſ gegeben if 
K haben gar vungefuege p hailet alenthalben, 

id geſchriren an. angk fey dir, milter krif. 
s Eya der grofen meuſchhait, 11 O du falſcher Indas, 

mie fp gegaifelt if. was haf du getan, 

Du haf an der Gothait Das du vnnſern herren 

nit geliden, kriſt. allfo verraten haf. 

Ein vriail wart gefprodhen, Darumb fo mueh du leyden 
des was den Iuden gadı, Hehe pein 
nw haben fi di erſtochen rucifer gefele 
an einem galgen hoch. mneh du ynmer fein. 





Aus A Blatt 110, vergliden mit D 224 und F 1060. Die von mir angewandte Überfchrift ift ein Teil ver inä 
ſtehenden, welche vollftänvig alfo lautet: So man nad) der umb dy kirchen get uber daz laus tibi drifle; iz 
dem Gober ift zwifchen der und umb feine Lüde; es fehlt wol vinftermetten. Jeder Strophe folgen vie Zeilen 


yrieleyſon drifteleyfon 
kyrieleyſon Ehrifteleyfon kyrieleyfon. 
Der lat. Tert fteht I. Seite 210. Das Lied ift nicht von dem Mönch von Salzburg. 


Ders 1.3 alle Hff. hertikleich für hert gleich, F als einem, 1.1 DF barer für das zweite warer, 1.5 A gelite®, 
1.7 DF uns das ebig l., 2.1 F gefhmitczet, 2.7 gar fehlt F, 2.3 AD feint, 3.1 A ungemeflen , 3.3 F ver grofen 
ſtoͤſſe, 3.4 F die für das, AF dir für dich, 3.5 F die h., die armen, 3.6 D dar zue für und, F und auch 3:D' 
habent, 3.8 F erpar,, 4.5 D da du für, 4.6 A wardeft, D burdef, F wurdes, 4.7 DF fehlt manig, 4.3 D herr. 
auf d., 5.2 D d. f. dich fluegen, F dir ſchluegen, 5.4 F leydeſtu alda, 5.5 D fehlt ymmer, F alfo für yınmer, 
5.6 F fehlt das zweite warer, 6.4 F fehlt an, 6.5 DF dem für denn, 6.7 D billikleih, F willidyleidher, ;.ı F die 
did, 7.8 DF das dir bard an getan, 7.7 DF eya des groflen layde, 7.5 D dy ſy dich legtten an, F des ſy vi 
legtten an, 8.4 F nit, 8.5 D bart, 8.6 D bas, 8.7 F aud), geſtochen, 8.8 D had, F a. e. qrewcz fo had, 9.2 F 
martern, 9.4 D drone, F kronen, 9.5 D den bünden, 9.6 D warden, 10.4 F fele. Die 11. Strophe fehlt Dam. . 
Vielleicht ift fle alfo nicht von demfelben Dichter, der die vorangehenden zehn Strophen gemacht. Heinrich Hefe 
mann (Geſch. d. veutfchen Kirchenliedes, 1854. ©. 231) hält fle für einen Überreſt aus einem alten Dflerfpiele, ber ; 
fi im Munde des Volks erhielt’. Ihr Alteftes Vorkommen ift bieß nachgemiefene in A. Heinrich Hoffmann gi 
©. 245 an, daß ihm dieſe Handſchrift nicht zugänglich? gewefen. 

Ich laße zunaͤchſt noch jene Strophe in einigen abweichenden Formen, mit weldgen alte Drude fie uns überliefert, 
folgen, und darnach eine Reihe anderer Lieder Nro. 619—627, die fi an das Lateinifge Laus tibi Chrifte, as 
Nro. 615 und an bie Judasſtrophe anfchließen und teren Alter nicht feftgeftellt if. 





616. O du nımer Judas. 


O Du armer Judas, was haſtu gethon, 
das du deinen herren alfo verrathen haft 
Darumb muſtu leiden in der helle pein, 
&ncifers gefelle muſtu ewig fein. 
Kirit eleyfon. 


Aus dem Buͤchlein „Fünff und fechzig teütfcher Fieder“ 2c., um die erfien zwanziger Sabre zu Straßburg ge- 
drudt, befcgrieben in ver Bibliographie von 1855 Seite 45. 
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617. O du armer Iudas. 


® Du armer Indas, was haſt dn gethen, 
das du onfern herren alfo verraten haft. 
Darum muftn leiden helliſche pein, 
£ucifers gefele muſtu ewig fein 

Kirieleifon, Ehrifeleifon, Kirieleifon. 


ert vnd ainundzweingig newe Lieder ze., Nürnberg 1534. DOuer 5°. Nro. 17. Bergl. Bibliographie von 1855 


: 129. 


618. O du armer Judas. 


© Du armer Indas, was hafln geihon, 
dz du deinen Herren alfo verrathen haf? 
Barumb fo mufu leiden helliſcht pein, 
&uciper sefee muſin ewig fein. 

Kyrie leifon, Ehrifelei on. 


dem Ottiſchen Liederbuch, Nürnberg 1514, Vergl. Bipliographie von 1355 Seite 191. 


619. Laus tibi Chriſte qui pateris. 


Lo vnd ere fei dir gefaget, du himelifher got, 
daß du vor ons gelitten hof den ſchemelichen tot. 
Bewar uns, licher herre, vor der hellen not 
vnd Seil uns heute mite das himelifdhe brot. 
Kyrie eleifon, Chriſte eleifon. 
h. d. d. KLiedes von Hoffmann von Ballersieben, 2. Ausg. S. 322, nad einer Aufzeichnung aus vem 15. Ih. 
r einem gebrudten Pfalterium in ver Breslauer Bibliothek. 


620. Caus tibi Chriſte qui pateris. 


Gelobet ſtiſtn, Chriſte, der du am Creutzt hingſt, 
vnd vor vnſer ſunde viel ſchmach vnd reich empfingſt, 
Ist herſcheſ mit deim Dater in dem Himelreid, 
mad uns alle felig auff diefem erdreidh. 
Kirieleifon. 
we Deudſche Seiſtliche Gefenge CXXIII. Gedruͤcht zu Wittemberg, durch Georgen Bhau. 1541. Nro. XV, 
von Ludwig Senfl, mit der ÜÜberfchrift © du armer Jude. 


621. Caus tibi Chriſte qui pateris. 


Esre fei die, Ehrife, der du Mideh not 
an dem fronen Ereube für ons den bitlern tod 
Vnd herſcheſt mit dem vater in der cwigkeit, 
bilf ons armen fündern zn der feligkeit. 

Ayrie eleyfon. 


ani Jucds gante jahr Peutfch. 2c. Burd) Cunrad Michael von Morthaufen. 1560. 5°. Hinter dem Liede 
XXUM. In dem Chriſtlichen Gefangbuche von Eyr. Spangenberg, Eisleben 156%. 8". LVII; Vers 1 leidef, 


Dem flam des Ereubes. 
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622. Wir danken dir, lieber herre. 


19. daucken dir, lieber berre, 2 Wilatus hat gros unrecht, 

der pittern marter dein her, an dir gelam, 

Nun ond ymer mere, erodes vnd fein kuechte, 

wann du hafl uns aus pein die did) verfpotet hau 

Erloͤſt gar miltigkleihen, In einem beifen claide, 

darumb wir weren verlorn, des ſy dir legien am: 

got vatter ewigkleichen in deinem gröffen leiden 

dein engellifhen zorn. wolf du cs al bau. 
Ryrie leyſon. Ryrie leyſon. 


Cod. lat. 5023. ſæc. XV. auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Muͤnchen, Blatt 208. Die Hf. lieſt Vers 1.6 f. verl 
zoren. An vie beiden legten Verſe dieſer Strophe wage ich nicht Hand zu legen: vergl. vie beiden Lieber Nro 


623. Ein Geiflich Lied und Dankfagung vor das Leiden 
Chrifi, weldhs die Airch in der Charwochen fonf pflegt zu fingen. 


Wor daucken dir, licher herre, Wor danken dir, lieber HErre, 
der bitern marter dein der bitter Marter dein 
Hent und immer mehre, Heut und vmmer mehre, 
daß du vnns hafl auß pein das du vns hafl ans pein 
Erlößt gar miltigklidyen, Erloͤß gar mildigliden: 
darumb wir weren verlorn, wir weren verlorn, 
Gott Yatter if entwichen Gott Yatter hat entwichen 
feim ewigen zorn. fein ewig? zorn. 

2 Chriſt, künig, ſchoͤpfftr lobefan, 2 Chriſt, König, Shöpffer lobeſam, 
der rain? junckfraw kiud, der reinen Jungfraw kindt, 
Wie bitterli) dein feinde Wie bitter die Iuden gram 
anf did gefallen find, auf dich gefallen find, 

Das fie dich haben gefangen Das fie did) haben gfangen 
als einen bofen mann als einen böfen man 
mil ſchwertern vnd mit fangen, mit Ichwerten vnd mit Stangen: 
du woltefs alfo han. dn woltefs alfo han. 

3 Eya der groffen liebe, 3 Eya der großen liche, 
die did) gebunden hat die did) gebunden bat 
Gar hart als einen diebe, Gar hart als einẽ diebe, 
Meuſch vnnd warer Got! menfd) und warer Gott! 

Du hof uns, Herr, gegeben u haſt uns, Kerr, gegeben 
mit deinem blät fo rot mit deinem bint fo roth 
das bimelifche leben: das Himmelifhe leben, 
dank fen dir, warer Gott .. dank fen Dir, warer Gott. 

4 Sun Gottes in d' ewigkeit, 4 Son Gottes in der ewigkeit, 
aller welt ein trof, aller welt ein Erof, 

Won deines todes bitierkeit Won deines todes bitterkeit 
du blät gefhwißet haf, du blut gefhwiget hafl, 

D; dir gar kreftigklie Das dir gar krefftiglichen 
trang durch dein gewand, drang durch dein gewand; 
du kamf gar miltigklichen dn kamf gar mildiglichen 
inn deiner feinde hand. in deiner feinde handt. 

5 ya der grofen vnzucht! 5 Eya der groffen vnthat! 


dein angfidt, herre zart, | dein Anofiht, HErre, zart 















Yr mmaeh geunehrt ward. 
— 0%) für gerichte 
ME m den wardeh bradıt, 
—Ard vil falſch gedichte 
SM Bin, Herr, erdaci. 


DE arge bifdof Annas 

vr erfe rider wz, 

WE ſchandtlich Cayphas, 

» md zuriqten fa, 

ou DE Du, lieber Herre, 

geſchiagen wardek fehr: 
das folten wir dir danken 
heut vnd immer mehr. 


7 & in armer Indas, 
w; haft du gethan, 
Das du vnfern Herren 
alſo vcxrathẽ haf! 

Darun muf du leyden 

hetiſqe yein, 
£ncifers gefehe 
immer ewig fein. 


fi 


Say ron Thomas Stolger. 


Mi ſpaichlen vnd mit unfat 


= 


1 
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Mit ſpeichlen und mit unflat 
gar faſt geunchrt ward, 

Da du für gerichte 
gebunden wardeſt bracht, 
da ward vil falſch gedichte 
auf dich, Herr, erdacht. 


Mer argt Bifhof Annas 

der erſte Richter was, 

Vnd der ſchendlich Caiphas, 

der auch zu Richten ſaß, 
Bon dem du, lieber herr, 

gefhlagen wardeh fehr, 

das folten wir dir danken 

heut vi ummer mehr. 


O In armer Indas, 

was haflu geihan, 

Das du vunfern Herren 

alfo verrathen haf! 
Darumb mufn leiden 

helliſche pein, 

£ucipers gefelle 

muſtu ewig fein. 


Zert (inte aus dem Bude Ein edel Kleinat der Seelen. Bon Adam Walaffer. Dilingen 1568 (1561). 80. 
CLb. Der Tert rechts aus dem Joh. Leifentritfchen Geſangbuche von 1567. s0, |. Blatt XCVII. Hinter jever 
he Ayrie eleifon. Die angewandte liberfchrift ift aus letzterm Buche. Zu ven beiven letzten Zeilen ver er⸗ 
Strophe und ver beßeren Lesart des Reifentritfchen Tertes, welche auch noch das Kölnifche Geſangbuch von 
12, Seite 49 feſthaͤlt, vergl. Schmeller IV. ©. 49. 


624. Unfer groffe funde und ſchwere miſſethat. 


Vuſer groſſe ſunde vnd ſchwere miſſethat 

Ihefum den waren Gottes Son ans Creuh geſchlagen hat. 
Drumb wir did, armer Iuda, darzu der Juͤden ſchar 
nicht feintlic värhen en die ſchult iR vnſer zwar. 


:Mewe Deupfche Geiſtliche Gefenge CXXIII. Gedruͤcht zu Wittemberg, durch Georgen Rhau. 1544. Nro. XIIII, 


625. Eine Danckfagung für das Leiden und Sterben Jeſu Chrifti. 


Wi danckn dir, lieber HERRE, der bittern Aarter dein, 
daß du vus haft erlöfet von der Ewign Pein, 

Durqh deine Heilge Wunden und durd dein Sint fo roth 

baf ons, Herr, criöfet von dem ewign Todt. 


2 Ad vuſer groffen Sünden und ſchwere Miffethat 
Chrikum, den waren Gottes Sohn, ans Creutz gefdlagen hat, 
ramb wir den armen Judas, darzu der Inden Schaar, 
nit heftig doͤrffen ſchelten, die Schuld if unfer zwar. 


3 Drumb danken wir dir, Chriſte, der bittern Marter deim, 
daß du uns haf erlöfet von der cwign Jein, 
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Durch deine hrilge Wunden vnd durch dein Slut ſo roth 
bak vns, HErr, erlöfet von dem ewign Todt. 


Geiſtliche Pſalmen und Sieder ꝛc. Purd) Erafmum Widemannum. Würnberg 1604. 80. Blatt 161 fi. Sin 
ter jeder Strophe Kyrie eleyfon, Chriſte eleyfon. 


626. In der Barworhen zu fingen. 


Cob ſollen wir ſingen 3 Nun dancken wir von Herken 
dem viel werthen Chrif, dem gütigen milten Gott, 
Der vmb vnfer Sünde Welcher der Helen (merken 
am Creutz geſtorben if. von vus genommen bat, 

Wer uns vil armen, Für uns am Ereug gelitten 
barmherbiger Gott, den Eodt fo jaͤmmerlich, 
wolch did erbarmen der (haft ons heil und Frieden 
durch deinen Eodt. im Himmel ewiglid. 

20 Herr Gott, grofen (dmerken 4 © Heilge Aaria, 

fo fehr und audy fo faſt Gottes gebererin, 
So williglid) von hertzen Sen vus armen Sünder 
für ons gelitten haft! ein trewe Fuͤrſprecherin, 

Keh did für uns gar tödten Auf daß wir mit verderben 
als einen ſchnoͤden Mann, in der Helen yein, 
wie ſolchs dic Propheten [endet en werden 
zunor gezeigei an. urch die fürbitt Dein. 


Alte Catholiſche Geiflihe Kirhengefäng. Cöln M. D.C. 12°. Blatt 70. In dem Conſtanzer Geſangbuͤchle 
von 1600. 129. Blatt 556. Hinter jener Strophe Kyrie eleifon. Mit vem at. Tert: 1. Laus tibi, Chrifie, q 
paleris elc. 2. O Maria, Dei genitrix etc. übereinſtimmend mit tem Mainzer Manuale v. 1605. Geite 32, de 


maberborner Geſangbuch v. 1609. 12°. S 111 (Vers 4.5 nicht, 4.7 [ondern) und dem Kölnifchen Geſangbuch r. 1: 
12°. ©. 1%, 


627. Lob follen wir fingen. 


Kon follen wir ſingẽ dir, vicl heilger Ehrif, 

das du vmb vunfert willen am Erenk geforben bif 
Wor uns viel armen fündern, durd dein heilges bint 
behit uns, licher Herrt, vor der Helln gint. 


2 Chrif, König, Schöpfer, der rein Jungfrawn Kindt, 
wie bitterlid) die Fciandt ober did) gefallen feindt, 
Do fie did; hatten gfangen als cin böfen Mann, 
mit Schwertern vUnd mit Stangen, du woltels alfo han. 


3 Ad du armer Zuda, was haſt nu gethan, 
das du vnſern herrn fo gar verratht haft? 
Drumb mußu ewig leiden in der Helen pein, 
£ucifers gefele mufu ewig fein. 


Andernacher Befangbüchlein,, Coͤlln 1608. 12°. Seite 203. Mit den Noten und dem lat. Tert “Laus tibi, Chriſ 
qui paleris.” Hinter jeder Strophe Kyrie eleyfon. Vers 1.1 flieht Herr, 2.3 Manne, 3.3 peine. 
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Deter Suͤchenwirt. 


628. Bon kwain päbften. 


® Yater, fan, heiliger gaif, 
ain got vnd dren genende 
Aller fadhe du wol waiß 

ir auvankch vnd ir ende. 


2 Seid dir nicht verporgen if 
offenbar noch tawgen, 
€; fei dir chundleich alle friſt 
sor deinen chlarn awgen. 


3 Bedenkdy uns in der grozzen not, 
wir fein gar vngewarnet. 
Du haft uns, herr, mit deimem tot 
gar pitterleich erarnet. 


4 Bie qriſtenleich gelanben find, 
die folt du, herre, frißen: 
Ehrifk vater, wir fein deine ind 
vnd haizztu noch dir chriſten. 


5 Mit deiner hilff du ons behabſt, 
da; wir von dir nicht wandern, 
Ezu Rom hab wir aincu pabf, 
Su Avian den andern. 


6 Igleicher der wil fein gerecht, 
macht die werlt verirre: 
Da; folt du, herre, madıen ſlecht, 
du weift wol waz vns wirret. 


7 Petzzer war, wir hieten dainn, 
denn da; vns Swen find worden. 
Die Hardinel fir welten ainu 
in päbekleihen orden. 


s Wa; ik die fah? mit namen ncus 
und ih, waz darams werde: 
Yabll Yıban vnd darnach Elcmens, 
die find erwelt anf erde. 


9 Swen paͤbß die fallen nicht eufein, 
gei welt uns felb une ainen: 
Da; wart an fand Peter (dein, 
der Yun) fein fünd bewainen, 


10 Als man beſchriben manigfalt 
mag in ya vinden. 1 
au er deu gewa 
' le und Su pinden: ’ 


11 Un pint man bie, au pint man dort: 


da; ſolt Du, herre, Löfen. 


Friſt ons vor main und and) vor mort, 
tz nadent fid) dem pöfen. 


12 Frid vnd redt die [hol gewalt 
durch goles lich beſchirmen: 
Dy fiht man laider mayigvalt 
unrecht an ſchulde firmen. 


13 I fürdt e;5 fen von got ain phlag 
von vnſer fünde ſchulden, 
Davon uns chomen mag ain flag 
den wir vnfanfften dulden. 


14 Pabſt Vrban ifl von erf erweli 
gu Rom, daz hör ich iechen: 
Die mar vil weiten fiud erſchelt, 
man hat die prieff geſechen. 


15 Darnady von Imiff der graff Rubpredi 
pabſt Klemens if genennet: 
IR da} göttleih und recht? 
der gelanb if entrenntt. 


16 Dy lant di find mir wol bedant 
von Leyfflant in Tuſchkane, 
don dem Rein in Vngerlani, 
die find mit pabſt drbane. 


17 Mod ik mit uns, daz wil id) ceden, 
fünf hünihreid bedennet: 
Holen, Aorbeg, Temmarch, Sweden 
vnd Engelant genennet. 


18 Da wider Previntz vnd Frandreid: 
die lant find all gu male 
Mit dem pabf Clemens geleidy, 
Ypanien, Portigale, 


ı9 Arragun vnd dennod mer, 
de; ich miht mag genennen. 
end vnd haz die eylen fer, 
ih fürdt, fe wellen rennen. 


20 Der widertail if gar Ge prait 
in hrifienleihen orden: 
et haz vnd geitidait 

nd nie fo chrtfftig worden. 


21 Dy nemeut auf von tag Ku tag, 
Li vnd recht di fwaden. 
ovon uns ſchaden chomen mag, 
daz wir gar wenich lachen. 
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22 Da man von Ehrif gepurd fürbar 
der iar Salt drewtehenhnudert 
Darnach daz acht und fibenkikfl far 
ons laider hat gefundert, 


233 Da farb ein daifer vnd ein pabfl 
der werlt Gun ungewinne: 
Wie du ons, herre, un begabf, 
de3 werd wir denn wol inne: 


21 Eins daifers dez hab wir hu dlain, 


eins pabſt Bu vil auf erden. 
Den uns geper die maget rain, 
der la daz richtig werden. 


25 Got vater, ez if alles han 
in deiner weyfhait dramen: 
Du haft gemadet mit fürnnuf 
Even aws Adamen: 


26 Haft ams ainem gemadıet Zug, 
vo mad) aws Swain nun aines: 
ein draft ez würdet in maria 

grozzes und and chlaines. 


27 Aus &wain päbflen mad uns 
und gib ums dem gerech 
Da; wir dich, herre, alfo mei 
da; wir von dir icht vechten. 


23 Tzway haubt gib der chriten 
ainn pabſt vnd ainen chayſer, 
Dy in der werelt lankch und 
daz vnrecht machen haiſer. 


29 So wirt die chriſtenhait gehic 
darumb füllen wir get ficken. 
So flcifig wünfg id Suchen 
daz cz mutzz; [hier geſchehtn. 


Peter Suchenwirts Werke aus dem vierzehnten Jahrhunderte, Herausgegeben von Alois Primiſſer. 
Seite 107109. 
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629. Ein lied von dem tod. 


O Welt, mw if dein meifterfhafft, 
alf id cf kan befinen? 
was fürfen, graffen, freyen gät, 
riter und dinkeman. 
Ich fürdt fo fer def dodef crafft, 
ef pin ich worden inne, 
der dot macht mic dick ungemät, 
fo id) gedenck daran. 

Dar für fo hilft kein ergeney 
wider def dodef crefte, 
ef bilfft kein ſchone auch do pen, 
eſſ hilft kein meiſterſcheffte, 
e) hilft kein reichtüm noch kein freyl, 
ef hilfft kein Kläger fin, 
die red die hat kein vnterſcheit, 
der dot nimg gar dohin. 


Dar pen fo nempt ein fol figur: 
adam der if geſtorben 
er lept anf ert drey hundert jar, 
noch modt er nit befan. 
Er kennet alle createur: 
waf hat er mit erworben? 
fein leib der müR erfanllen zwar, 
alfo mäf vnſ ergan. 

Waſ hulff der krichen groſſeſ her? 
wan fie müfen all ſterben; 
waf half die troyer al ir wer? 
fie müflen al verderben; 
waf half Habudadonofor 
fein gwalt und hoher fin? 
waf half, daf afhwero da vor 
befaf lant? müR dohin. 


Waſ half hector, daf er and) freit? 
er ving vil alt und junge; 


© Welt, was if dein menferfume 
wo thüf du hin deyn fiume? 
ir Fürfen, Grafen, Herren gäme 
Bitter vnde Dienfman: 

ch fürdt fo feer des todes Kram 
em mög wir nit enirinue, 
megn berk macht er mic vngen — 
wenn jch gedenk daran. 

Darfür da hilft keym erzen 
wol bei des todes krafie, 
es hilft keyn ſchöne au derbe 
ts hilft kegn meyſterſchaffte, 
ts bilfft keyn vn tum uch kei 
es hilft keyn klüger 
es hilft doch keyn beſcheydenhez— 
der todt nimpis als dahin. 


Darbey merkt ein ſchoͤne fig: = 
Adam der if geſtorben. 
er lebt af ed arm hundert p EB 
mocht jm nicht anders gan. 
Er erkennet alle Creatur: 
—* hat er mil —æc— 
eyn icyb der m anlen jnam> 
er knndt nicht ee 

Was half der Griechen gro 
he mäflen alle flerben; 
was halff der Troyer al jr wer 
fie theten all verderben; 
was half Uabuchodonoſor 
feyn gwalt und klüger fun? 
Aluerns bfaß, als ij es hör, 
vil land: er mäR dahin. 





» 


3 Was half Hector, das er an 
und tödtel alt und junge? 
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heius daf er ſchlůg 

ter dei? 

mfon fein grof manheit? 
ı bezwungen; 

ı flerk und die er drüg? 
n in not. 

der riffen groffe crafft 
senlich Areite? 

welfin ritterfhafft? 
ge zeile: 

nad) groffem rüm 

e mad: 

graner heid ein plüm, 
nacht. 


r diterich von pern, 
hat erſchlagen, 

na def zoruef grim, 
wer rot: 

et er do begern, 

y von im fagen 

. vor mander lim, 
Acrben dot. 

ehen und chef art? 
fridef gewalte? 

oh fo hoch vnd zart; 
want den alte‘? 

ng pbigf vbermüt? 
irſt am rein, 

it ir mort fo güt? 
dodef pein. 
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lant fein groffe crafft? 
t derſchlagen 

r einigen hant, 
ſchrifft vürwar: 

t in anch onfighafft, 
horen fagen; 

us deu künig genant 
ı gelde clar? 

den künig Saloman 
vnd fein finen? 
ſchon her Abfelan? 
von hiuen. 
rant der mynune pflag 
(onen weib? 

en ob gelag, 
n und wig. 


a Alarender daf 
welt alleine? 

If gehelffen nid, 
m ein cat. 

keiffer waf, 

in gar cleine, 
smer zw verfidt, 
int in ir hımt: 

ı fe vil manig gar 
alle welte, 
keiffer zwar, 
noch dem gelte: 
jung vnd alt 


= 


was half Achilles, das er fdhläg 
fo »il der Ritter iodt? 
Sambſon den half fein manheit mit, 
der todt hat ju bezwange 
die ſterck vnd Die er auf jm träg, 
feyn leyb der kam in not. 
Was half der Rifen groffe krafft, 
darzä jr manlich Arente? 
vs half der Wölfing Ritterfhafft? 
es wert ein lange zeytt: 
fie Aritten ai nad grofem chfm 
mit jrer grofen madıt: 
ich gleyd) es auff der heyd eynt blume, 
die pluct uber nacht. 


Was halff Here Dieterich von Bern? 
er hat manchen erfdlagen, 
wenn jn au kam des zornes grim, 
warff er anß fewres roͤt. 
Groß lobes thet ex hie begern, 
hört man nen von jm fagen, 
fein lob erhal durch mandje im: 
noch mäßf er ſterben todt. 

Was half Ehen vnd Eches art? 
was half Scwfrids gewalte? 
waun er was and) von hoher art; 
was halff Hiltebrand den alte? 
was half Köng Gibichs vbermät? 
et was ein zur am Reyn; 
was half Iudith jr wort fo gAt? 
fie zwang des todes peyn. 


Was half Rot gl fein groffe kraft? 
tanfent hat er erfchlagen 
wol mit ſeyner cyniger handi, 
agt uns die Schrifft fuͤrwar: 
er todt macht jn and figenhaflt, 
als wir noch hören fagen; 
was halff Cleins, den Köng beuandt, 
fein hanß von -Gold was klar? 
Mas halff den König Salomon 
ſeyn wenßhegt und ſeyn finne? 
was pal den ſchön herr Abſolon? 
fie mäfen al von hinnt; 
was half Jaſon, der lich auch flag 
mit manchem ſchönen weib? 
der todt ju allen obe lag, 
er nam jn finn und leyb. 


Was half den Alerander, das 

er zwang die welt alleynt? 

es mot jn das gehelfen nicht, 

ſeyn leben nam ein end. 

Julins der erſt Keyſer was, 

nod) half jn das gar kleyne: 

er was der Römer zäncrfdt, 

feyn gwalt Aumd in jr hend: 
Den heiten fie vil mandes jar, 

fie zwungen all diß welte; 

Octanian , ein Keyſer klar, 

der manti nad dem gelte: 

es wer ein menfd alt oder jnng, 
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ig menfh ein pfenig geben: | 

waf half den küng grofer gewali? 

der dot nam im daf Ichen 
| 
| 
| 


2 


Waſ halff der romer groſſeſ güt 
vnd and ir weiſſe rete? 
waſ halff aud arifitelef 
fein kunſt und meiſterſchafft? 
Waſ halff ir groſſer vbermät 
dar zw ir menlich deite? 
fie mochten fi) nit heiffen def, 
der dot nam in ir kra 

Dar an gedenck, dw dnme welt, 
ir mon und and) ir weibe, 
die recht warheit ich end) by mell, 
daf nymant mag beleibe. 
recht alf deu weilfen allen ging, 
alfo mäf vnf ergan: 
kein menſch daf eben nie enpfieng 
daf mocht dem tot vorfan. 


le enning mäR cs geb 
on alff in nit die ie 


der tod nam jm ſeyn 


7 Was half der Römer grofe 
darzä jr wenfer Rathe? 
was halff den Arefisteles 
Ki kunf vnd menferfgaft? 
Was half Athener vbermät 
darzä jr manlich thate? 
es mocht fie nicht gchelfen d 
der tod nam jn jr kra 
Daran gedenk, du ihamm 
jr man vnd aud die weybe; 
die rechte warheyt ih eu u 
das nicmand kan beleybe. 
Und wies den allen gangen i 
alfo wirdts uns ergan. 
Yun ſprechtt al: dert Ihefi 
th uns uymmer verlan. 


Der Tert links aus Hans Sachſens HT. auf der Königl. Bibl. zu Derlin, Ms. germ. quart. 414, ® 
fhrift: In regenpogenf plaben don 7 lieder. Bers 1.5 doder, 2.8 müf= müß es, iſt 3.3 Kal 
3.11 ſteht hab für half, 4,1 der für ber, 4.3 grimef 3orn, 5.13 febtt half, 5.16 im für in, 7.7 fi 
= als es, 7.14 müf = müs 28. Der Tert rechts iſt der eines alten Drudes, 4 BL. in 80, Nürnberg 
Heryotin; Überfrift: Ein fied vondem tod wie er alle ſtend der welt wegk nimpt. ‘In des Br 
thon. Oder in der Bitter weyß ein gemeß. Mit viefem flimmen zwei andere Drude, die id va 
4.31. 8°, Nürnberg dur Valentin Neuber, in ver Überſchrift hinweg, ver andere mit 10 wei: 
fammen, Nürnberg 1550, überſchrift: von macht vnd krafft des Cods, wie er alle Stend der 
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630. Bon fünf zükunften, 


Don funff zukunflen wil jch euch nun fingen, 

altiffimns, nun hilff das mir gelingen. 

die erſt zukunft die pſchach zu weichtnnechten, 

Da got geboren ward von ainer maide, 

dns ward den hirden anff dem feld gefaide, 

wie das uns got wöll helfen auf der echten. 
Ain fleren der gab lichten fdein, 

dren kinge wolden da die mer erfaren, 

fü komen zu dem kindellein: 

wond anff mit fred, wär fullen uns nit fparen, 

die zukunft if geſchechen 

vmb alles menſchlichs hail, 

ann alles mail 

[end wür got lob verjeden, 

as uns der himel werd zu daill. 


Mie ander zukunft wil jch end unn ſagen, 

wen nun der ſunder [ein find wil erklagen, 

fo komet got zu jm, des gaifles raty, 

Vnd geid dem ſunder frik and alfo langen, 

pis er von funden wird zu got enpfangen, 

den frect fi als — * her ſo draty. 
Daran gedenck frawen vnd man, 

fo mag vns hie vnd dort gar wol gelingen, 

e ons der dot wil griffen an, 

das uns die find in heile grund nit zwingen: 

ih pit di, her, fo onnt, 

t das der fund er ſter 

das er erwerb 


3 


un 


pen dir ewigen konn 
hilf, her, das kein 


Mic drite zukunft wil jch euch 
die wird ain yedlich menfd) gar 
fo er komi an feind end, das ı 
So komet got als cr am krag 
und hanft du den pus über zimi 
fe madıt du den wol guand vum 
Der düffel kompt mit ſeinr 
ond hebt dir für dein fund, Die hı 
zu dir fo ſprach Die gotes kraff 
eſag an dein find, dein denk, Died | 
du fold dan nit verzagen 
jn funden anne fpott, 
und rief an gel, 
er wil dyr mit verfagen, 
meuſch, du fold denken an die 


ander ver 


Mie fierde zukunft mag ons I 
daf ſich got daglid; kompt ja 5 
wen er hat mel, fo ful wär d 
Vnd fullen got da piten für Bi 
das ons got phiet nor haiffer | 
pnd die wür das cs bring uns 

Wen nun der prieſter get ı 
zu drof der krißenhait mit fre 
got in des briefler heuden fmel 
als er and) an dem Krug heug 








- such ſo m wir gauchen 
zufer leſem em), 
f prices hend 
galt wür got enpfanden, 
5 er ons für von dem ellend. 


sc funfte zukunft pringet fred vnd laide 

a jungen dag mit grofer underfchaide: 
got zu richt ſiczt anff dem regeubogen, 

o hebt ſich angf und nod den [under allen, 

er engel plaufen auf wit rihem fchallen, 
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der funder wird dieff jn die hell gezogen. 
Man fiht den richter forhlid ann, 

er fpricht zům [ander du [old von mir weichen, 

die ewig pein die fold du baum, 

den guten gib jch hie mein faters reichen, 

grof wird mil jch in gebeu 

body an der engel (dar 

mit freden klar 

[ haund fie cwigs leben, , 

as nimer haut kain eude gar.? 


ner Pap. Hi. M. 13. fol. aus dem 15. Ih. Blatt 24 Die ÜÜberfchrift Heißt: In zwingers roden don. Gin 
3 en in diefem Tone, 7 Strophen, ſteht Blatt 136 und beginnt: 


Adam und efa fpeis ward hart erarnet, 
ad lieber got, wer fi) dar vor nit warnet. 


kan der Schreibweife nichts Ändern mögen. Ders 1.3 fieht pſach, 1.1 geborn, 1.7 flern, 1.3 erfarn, 
Me. 2.14 jr für dir, 3.1. 08 für als, 3.5 3ind=dfind, 3.7 ſteht gſchelſchafft, 3.10 Died =die du, 3.14 fehlt 
Rep ihpiet, 4.6 grofl, 4.12 leſten, 5.3 ſicz, 5.7 fich, 5.14 jr für fie, 5.15 Die für das. 


631. Bon den großen haubtfünden. 


KL patter Erif, ich clag mit gir, 
Em | möütcr gottes, Alaria, dir 
wu fünd vnd and mein miffelatt. 
ur if fonil an jal, 
_ jeden if fe [mal 
—A mu liib, der fy begangen hatt. 
Dg prad) vil oft die zchen pot, 
Geär öppiclihen by got, 
B Iweyftlt mit gedenken, 
= fie tett ich bekrenden. 
DB wuctt vater vnd wmüter fer, 
m mer mein nähfen an der cer, 
b vnd prad) mein ce vil ber, 
uch zing was id an zwangen, 
weämms nahen weibs begcret id, 
de xi ſcins güß, das rewet mid). 
ao hab ih manignalticlich 
WW gest fer Öbergangen. 


2 Ip hab gefündet maniguali 
mit meiner fünf ſyunen gewalt, 
wit hören, (dmak vnd gefidht, 

d and) wit der verfüchung guft, 
mit berärung mad) der welt luf, 
dis ders id zu Kalter pflicht. 

ſechs werd der parmhertzikail 
en sol! id ai Eingen H 
en ih gar felten claidt, 
ven hungrigen je pringen 
Vegund iq laider [peife nye, 
Aa burfigen id an trinken Iye, 
& nit empfie 


F 


em yarmung an, 


du Kingt mir michels gtaufen. 


dm 


3 Die ſiben totfünd id) gar han 
volpracht: mit hochnart hüb ich an, 
mit geittikait an mafle. 

Pıkeüfd) was mein maiftcrein, 
zoren an maß wolt by mir fein, 
mit haß vnd trokait groffe. 

Des hailigen gaifes fiben gab 
hab ich nit recht gelaitet: 
wie das ic) wol verflanden hab, 
daunocht hab ichs geraitet 
nit, als ich daun pillich folt. 
got vorcht ich laider uye ernoll, 
chain miltikait id) haben wolt, 
mein kunſt macht mid) vnraine. 
ratt ond ſterck, die ich dann hatt, 
verfantuuß von des gaifes ratt 
mit der vil hailigen weißhait pfatt, 
die öbt ich laider claine, 


An die fiben hailikait 

hab idy gar wenig fleiß gelaitt 

mit wirden nod wit eren. 

Das if die werde pricherfhaft, 

die ce, der tauff, der firmung crafft, 

mit’ gottes fronleihnam here, 
Darzu die hailig ölung zart 

ond ware püß der fünden, 

an die id) mich gar lüßel kart 

mit chainer ſchlachte fünden. 

vier cüfent fünd find mir bechannt, 

manfdjladi und fodoma geuant, 

das ift unkeüfc mit aigner hanndt, 

ain vngeuante fchulde, 

und wer ain chind an fauff verfelt, 

ond dem arbaiter lon verhelt: 

hab id, herre, ye darnach gefelt, 

fo lag mid) haben hulde. 
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5 Die främden fünd hab ich volpradıt, 6 Adıt fälikait die weiten nicht 
al newn, und darnach gedadjt in meinem herken haben pfidt: 
wie ich nur mocht öbels an den leuten, armät gund mid verdrießen, 
Mlit haiſſen, fchweigen, willen, rat, Gäthait und gerechtikait, 
mit berberg, lob, vnrtqhter tat, maynung und parmung was mir 
das laug war ze bedenten. frid wolt in mid nit fließen. 

Ih aß, trank vnd nam vureqcts gül, Bainikeit des bergen mein, 
wie, wa das was gewunnen. gedult wolt id mit haben. 
id) weret chainer poßhait flät, zwölf And des hailigen glanben 
melden wolt id nit kunnen. nad den wolt id mit graben, 
aud) fündet ich ym hailigen gaifl ond hab ſy laider lügel gar _ 
mit unglanben, rechtikait vollaifl, gelaubet ve: darumb ich far 
dawider flraitt ig aller maiſt {u dir, hochgelobte clear, 
und zweifelt an parmunge. u gotics mäter frone: 
mit vupüß, troßhait, [under fpot, bitt für mid dein kindelein, 
mit vnwitz fündet id) an not: das mir frif meines lebens ſche 
des bitt ich, here, duch deinen tod, bis ich gepuß die fünde mein, 
verleih mic pefferunge. und mir werd, fraw, fein cron: 


LIEDERBUCH DER CLARA HÄTZLERIN, HERAUSGEGEBEN VON DR. CARL HALTAUS. 1810, ' 
Vers 1.4 und 14 on für an, und foimmer, ſelbſt 2.17, Vers 3.15 bett, 5.3 Lüten, 5.10 fo, 6.12 gel 
Aifft für frif. 


Oswalt von Wolkenſtain. 


Nro. 632 —639. 


632. Bekentnis der fünden. 


Mein fünd und ſchuld end briefler klag 
au flat der alle ding verma 


tailhaftig an rüglid melden. 

g, | Den ploffen hab id wie erkant, 
grob, lautter, ſchamrot, vorchtlich das fag armen durſt, hunger age gebau: 
durch andacht naffer angen, kranck, tod, gefangen, ellend h 
Vnd hab ain furſatz, nymmtr mer | kain parmung, wit mag velden. 
nit fleis ze fünden, wo id ker. Vnſchuldigs plät vergoſſen hı 
diemüctiklid, mit willen, herr, | die armen Lent befwer id fer, 
gib ih mich ſchuldig fangen: id keun die fünd von ſodeman, 

An dem gelanben zweifel id, | verdienten lon mit halb gewer. 
| 


vn gottes namen [wer ich vafl, 
n vater und mäler erenreid) 


dm 


Mie beishait gots, vernuft und 


vertragen hab mit überlaf. götlicher rat, gots Reck, inbru 
götlihe vordt, götlide gun 
2 Raub, felen, tötten iR mir gach, götlich lieb, gät nie kande. 
leib, er vnd güt dem menſchen nad), Den pricher ih) ſmaͤch, mein ce 
pan, veir, vaf tün id vngemach, mein tanff und fiermung über: 
valſch zengunfs fügt mir eben, gots leihnam ich aym vubirdigk 
Spil, frömder hab wird id) nit vol oͤlung, pricht, püfs tät mir amd 
zobreg, Ing, vntren tät mir bol, Unbillig armät, übelhait 
verräteren, pramdt gib ich zol, treib ich durch zeit verloren, 
hodyvertig if mein leben, das gots recht an barmberzigkai 
Bonn geiltikait ic felden ch, id) hafs nach gun mit jerem. 


fpot, zorn, vnkeuſch iR mir kund, 


überefen, irincken ſpat vnd fr, 5 Mein fchen, hören füntlig yrı 
trag, neidig als der efl und hund. mein koflen, ſmecken Inflig 
mein greifen gen gedenk ver 
3 Mie fünd id) haifs, die fünd id) rat, unfrädtigklid dem herren, 
die (im id) tä vnd leich ir fat Der himl und erd beſchafen hai 
günklich, wit unterfce die tat, vnd bas darine bonlich Rat, 
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der geb mir bolkeufainer rat, 
anch peichten folt ich leren 
Burdy mein gefangk vil hovelent 
md mangen vungebiffen menfd, 
die ich verfiegen in der heut 
techi als zů beheim tänt die gennfs. 


es PDarumb hab id) die zehen gebot, 
ie fiben todfünd, groffe, rot, 
die frömden fünd an allen [pot 


bekant durch rewlich ſchulde. 
Die werd der heiligen parmung rain, 
die gab des heiligen geifles flain, 
vier rueffend fünd, fünf verain, 
o priefler, gebt mir hulde. 
Dur) heilikait der fiben gab 
ſprecht ablas meiner fünde, 
acht felikait ir nembt mir ab, 
das ich gaiſtlich erzündt. 


elidhte Dewalds von Woldenftain, von Beba Weber. Innsbrud 1847. SP. Seite 233. Nro. CV. Die Ausgabe 
eA zu wünfden übrig; ver Baragraph S. 183— 189 über "Dswalds Grammatik' enthält unter den 50 Be- 
gen wenige braudbare, fein Wort über ven Gebrauch von b für w und bergl., dagegen verrathen viele, wie 
„ 16, 32, 35, 39, große Unkenntnis. In dem vorliegenden Gedicht ſteht Bere 3.7 hend, 3.1 kunft. Lieſt man 


ser mit flatt mit? 


633. Engeflidye forgen. 


n fpür ain tier. 


⁊ Füicfen brait, gar (harpff ind im die horen, 


s weil mid treien in dic erd 

IB Püdfsliden Inchporen, 

ww SJiund fo hat es gen mir kert, 

5 ob id im für hunger fen befchert, 

2 nahet [hier 

zu Merken mein in befündlihem getöte: 

wu tier ih nit geweihen mag, 

wBee der großen noͤte 

22 au mein jar zä ainem tag 

"Fchywbert fein, die ich ne hab verzert. 
ah pin ervordert an den tank, 

D mir gewenfet wird 

M meiner fünd ain großer krank, 

EX redunng mir gebürt: 

“cd wii cs get, der ainig man, 

® wirt mir yald ain Ari dadurch getan. 


Era dencht mid wol, 

heit ig mur leben aines jares Icnge 

Beru lich in difer welt, 

ſo welt id) mangen enge 

wein ſchald mit klainem widergelt, 

der id leider gros von Aund bezalen mäfs. 
8 iR vol 

mein von engeſtlichen forgenn 

„> Mk lod die minf at: 


“= 


o fel, wo piſt du morgen? 

wer if dein troͤſtlich aufenthalt, 

Wann du verraitten folt mit haifer pueſs? 
© kinder, freunt, gefellen rain, 

wo iſt ewr hilf vnd rat? 

ir nembt das güt, laß mid allain 

hin varen in das pad, 

da alle münk hat klainen werd, 

nur güfe werk, ob ich der hiet gemert. 


Aumedtigkait, 

an anefang noch eud, bis mein gelaitie 

durch all dein parmung götlich gros, 

das mid wit überraite 

der Inciper vnd fein genos, 

damit id) werd enzuckt der heile fland. 

Maria maid, 

erman dein liebes kind des groffen leiden, 

feyd er all criſten hat erlöf, 

fo well mid) auch nit menden 

und duch fein marter werd getröfl 

wenn mir die fel Aemf von des leibes drand). 
© welt, nn gib mir deinen Ion, 

trag hin, vergis mein pald: 

hiet ich dem herren für did ſchon 

gedient im wilden wald, 

fo für id wol die rechten far: 

got ſchoͤpffer, leucht mir wolkenfainer klar. 


.4 D. Geite 262. Nro. CXIII. Vers 2.3 und 3.13 flieht werlt. 


634. Hilf, Marin, mit ganzer trinitat. 


We: anf als das zů humel ſey, 
dem alyda et o. ber rien Kirn, 
bed vus fesen in den dank 
vu unge Au — 


Damit er ſpeiſt die bloͤdigkait 
an menſchlichem gefind. 


2 Des ſeyſt du, fran, an argen hap 
gelobt mit deinem hödfken dab, 
der in dir würkt ain fregen plaß, 


480 
Bor dem ich fünder mic beklag, 
das ih in tllentlicher wag 
vil han verzert vnnühtt tag 
Ju diſer ſnoͤden zeit fo brait, 
die mir verlech dein kind. 


3 Bo if es laider vil zu fpat, 


A. a. D. Seite 226. Nro. XCVIII. 


Oswalt von Wolkcenfain. 





Nro. 635 — 





id) rueff in engefliher wat, 
if, magt, mit ganker trinitat, 

d lafs uns mit der belle vas, 
[? bifus, frau, der id genas, 
cs fing wir Deo gracias, 

Mit frid, crew, herr, alle felen bei 
wo fi) der glauben erfind. 


635. Der himelfürf uns heut bewar. 


Der Himelfürfl ons heut bewar, 
got vnd fein licbe mucter klar, 
die engelfhar 

vnd al gots heilgen berde, 

_ Almedtigkait über alle macht 
und der alls me hat bedadıt, 
kũnſtlich volbracht 
in himtl vnd anf erde, 

Der fey vuſer ſchilt vor aller not, 
beſchirm ons durch fein marter vnd den pitlern 
das plüt heilig rot [tod, 
balt vnſtr fünd ablafe. 

Laſs, herr, dein zoren mit ergan 

nad vnſer ſchuld, bie bol wir dik verſchroten 
mit tün voud lan [han 
dein huld durch füntlid raffe. 


2 Geſegen uns heut altifimns, 
darzä der mynniklide Aufs, 
den longinus 
mit feinem fpiefs het funden. 
— ſper, kron, nägel drey 
e ons vor ſchaden, ſchanden frey, 
frid bon vns bey 
vnd die heiligen fünf wunden. 


N. a. O. Seite 227. Nro. XCIX. 


[7-7 


Verlens dein pilters gallen grirank, 
herr, nit an uns, wie boi wir fcin der 
kreũtzlicher hanck den kra 
crloͤs uns cbigleichtn. 

Ich bevilch vus heut dem heilgen grab 
vnd dem, der ſich vnſchnldig foten darin 
maria, hab, 

hilf an dem leſten keichen. 


Mrinaltikait, fun, heilger geiß, 
verfloffen in ains vatters laifk, 
cyt du um traifl 
ie macht, kron aller fürfen, 
So tail dein yarmung koflich gros 
mit vnſer fel, beun fy gar plos 
nad) abrahams fdyofs 
tät feniklihen dürfen. 
Verheng dem teufel mit gebalt, 
das cr ons trieg, verlaitt durch gremfelig gı 
bann er ſich fpalt 
pen vunferm kraudken leibe. 
So wir hie raumen dig elicnd, 
freuntlos und fümlich vechten wit des indes 
o got, das em 
uns gncdigklid verfchreibe. 


636. Tiſchſegen. 


Geſegnet fey die frucht, 
trank, cffen, wein und prot 
von got, den mägtlich zucht 


gepar, 
fürbar 


elbdritt ain durch ons laid den tod. 
er ymmer lebt an end, 


ye was an ancfangk 


fein leiplich fpeis uns hie fend 


ſchier, 
wann wir 


in diefem leben werden krank. 
Des hilf, fraw kron, 


kyrit eleyfon, 


vater, heyliger gaifl, 


mit deinem fun 


uns guad vollaif, 


re. 637. 


Oswalt von Wolkenflain. 


481 





rad nit den veinien gunn 
das fy uns verlailten in we. 


Amen. Sencdicite. 


a. D. Seite 2%. Nro. XCVII. Die beiden legten Zeilen erinnern an die Schlußverfe 


Das uns darin berler kein we, 
das well got, benedicite 


eerfien Strophe des Tifchgebetes Nro. 600 und 601. 


637. Gegen 3. Huſs zur zeit des Bafeler Concils. 


In hab gehört durch mangen grannfs 

mit aincm ſprichwort did ain toren triegen: 

Syw, lippel wer ain güte ganns, 

het cr nur wedern, das ihm flaunt zu fliegen. 
dem ain yeder mercken fol, 

das fi die lcuff in mangem weg verkeren: 

das prücft man an den genfen bol, 

ir einvali fy gefheidikliden meren 

zu bebeim und aud) anderswo, 

ds ſy die vedern reren. 


2 Bas federfpicl hat fer verzagt, 
die adler, falcken, haͤbich, ſpaͤrber fmicren, 
Scin paiſs mir laider nit behagt, 
wann ich ir ſchelen vaß hör tympelieren: 
Des wirt viel manig edl gevicht 
son ainer groben gans 3c tod geflagen, 
gepifen fer und gar verdiecht; 
wie das beſchicht, darnach dürfft ir mil fragen, 
wann alte fünd pringt newe ſcham, 
böor ich die wenfen fagen. 


3 Ir edlen valken pilgerin, 
eur nam if gaiflic, wirdigklich gepreifel, 
Fit ewrem Aug vil höher hin 
wann amder valken, kuͤrlich unterwenfet: 
Ain maifer gros von oberlandt 
ent fnäbel fücfs bat vorchtigklich verhürnet, 
ne Int ench renlich wefen ant, 
wo ir denfelben herren band erzürnel, 
vnd manft dic alten federn ab, 
leigt wirt die gans verdürnet. 


4 Fr feiger plafüs, nemet war, 
eis edl geviecht der krikenhait befunder: 
Seyd end eniket ain genslich (dar 
son aincn land, des lat euch weſen wunder: 
Bes hört man oft ain genfelein 
Buch feinen vaißen kragen fpötlidh laden; 
bei auf, al vogel, rau vnd rain, 
hilf, edler gres, dein [baimen lafs erwachen, 
Ricgt (derfiich, ab vnd Röfft Die gennſs, 
das in die ruͤgk erkradenn. 


s Au yafs, uu bafs dic, alles laid 
vnd hei dich luciper, pilatus herrt, 
Des herbers wirt dir vnutrſait, 
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— 
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wann da im kumbfl aus fromden landen verre, 
Vnd if dir kalt, er macht dir warm 
mit ninem pett, fo wirfin nit verlafen: 
vil gät geverten rei vnd arm 
die möcht du vinden anf derfelben Ärafen, 
mildu den vorlanff nit verlan, 
fein ler die wirt dich haffenn. 


5 Ain geder vogel in der welt 


fein orden haltt, in dem er if geboren 

Hit feinem gelanben vnuermelt, 

wann nur die ganns wil tragenn krumpe horen, 
Damit fy ander vogel rain 

verſtoſſen wil, ſich felber gar verfencken 

mit tieffem flug von der gemain, 

gen feuerspad tät fy die federn ſchrencken 

die gſchrift zü velfchen mer wann all 
ir vordern ge gedenkenn. 


7 “Den peſten vogel den ich wais, 


£ 


> 


das bas ain ganfs’, vor zeiten ward gefungen: 
Das hat zü beheim in dem krais 
verkeret ih, wann in if miffelungen 
Mit ainem bort, bo vor das pefi 
in difem raien mercklich if gefanden, 
dawider fhreiben maifter gef 
das poͤſſt, fo man es vindt in allen landen 
alſo hat ſich die gans verkert 
dafelbs mil groffen fanden. 


Ir braiter fnes moͤcht berden fmal, 
bolt nur ain man, der ons al hat beſchaffen, 
Bic der vergäfs feins zornes val 
vnd ſtieſs durch parmung in fein veintlich waffen 
Das er über uns gezogen hat 
mit ſcharffer ſneid und grauffelidhem ſpitzt 
vmb unfer große miſſetat, 
die wir teglid) begen durch fünden gliße, 
der kaine vngefdaben pleibt 
mit peiniklicer bike. 


Ic gäten crifen, feit gemant, 

andaͤchttigklich heift vns den fürfen fichen, 

Das im fein zoren berd gewand, 

der wir durch groffe zaichen raͤchlich ſchen 
* frankreich, england, catalon, 

in lampart vnd zů beheim anf der mitte 
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mit infiufs manfleg ſterben gan 
und durch gelauben keberlider fitte: 


N. a. D. Seite 75. Nro. XVII. 


fee für, maria, bendt dein kind, 


id) wolkenfain das pitle. 


638. Bu oſterlicher gzeit. 


Der werlde vernewung lawier klar 
pirt new frewd aller cereatur, 

Uw Got erflanden if fürwar, 

mit im erfient al creatur. 

Dy Element im dyennen fer 

p verfien nach ſüeſſer ler 

y machtikait ires vater reich. 

Das fewer her ſchainper gleſit ſchrät, 
der luft fiicß flocket vnde wät, 

Das waſſer flenf in leichtikait, 

das erdreich belcibet Rät, 

Dy leichtikait gert hohen fwal, 

dy fwär ſich naiget hin ç;utal, 

alle dingk vernewen fid. 


2 Mer hymmel Act polierter klar, 


das mer gefillet if fürwar, 
Gewitter reichſent kinder gar, 
unnfer tal beginnet grucnen bie, 


| 


— 


7) 


Vnfruchtpar grumt vnd früchte pirt 
kalt natur in hitzig wirt, 

do lebentig ſũeß ſich anche. 
Todlrichen froſt OR cwigs wort, 
der werlde fürſt hat au ein ort 
Vnd wirt auch genczleich da zufort 
in vns ſein gewalt herſchen gros, 
Den cr im zn halden gedacht 

au dem er nichs gehaben macht, 
fein aigenfhaft er do verlie. 


Der weg pfigt mw vil Linder wag, 
der erubin vor ſcherffer phlag 

als im Got gepoten hei, 

do cr fein fewrein (wert verkart. 
Der tot das Ichen Öberwant, 

der menſch gar fucd es widerfant 
was cr vor verloren het, 

paradifes wunn ond frewden gari. 


Dieſes Gericht und das folgende hat Beda Weber in jeine Sammlung nicht aufgenommen. Die Santidr 
dem vorſtehenden Drucke zu Grunde liegen, ftehen zu Nro. 547 ff. verzeichnet. A Blatt 143, vergliden ı 
E 1455 und F 156. A und E Haben bie Überfchrift Ain ander. | Munpi renouacio; die Worte Ain a 
ben auf die liberfchrift Bw Oſtern nes vorangehenden Lieres. F Hat in ver Überfchrift den Namen wolk 
A im Regifter Wolkenflainer. Das Gedicht ift eine bloße Bearbeitung des Nro. 573 ſtehenden Aller we 
legenheit von dem Mönche von Salzburg; dort iſt auch ver lateinifche Driginaltert mitgeteilt. 

Bers 1.3 E feit nu, F feind nu, 1.7 BE fhepher,, F fhöpfers, 1.9 A das für der: es Rund zuvor Das 
fegteres warb in Luft verbeßert, F der wintd, 1.11 E und das, 2.1 AE polirter, 2.2 AB füermwar, 2.6 | 
2.10 alle Hfl. zuſträt, 2.12 E hat gedadıt, 2.13 BF daran für an vem, EF nichz, 5.1 F dy wag, B phlüj 
des für der. 


639. Mittit ad virginem. 


Yon Got fo wart gefannt 

der Inngkfrawen her qu lanndt 
ein engel wol erkannt, 

Gabriel was cr genannt, 

dem Gotes fierkc gam. 

Der got der was fo fark, 
nature ircn fargk 

— er vnd verpargk 

er Jungkfrawn allen argk, 
magt muctter was ir nam. 


2 Mber alle natur trat 
der künig Inng geporn, 
fein rei fein gepter hat 
au fünd gar abgefhorn, 
des hat er lob vnd cer. 
Den track, den feint erſtach, 
die hat er gar gemacht, 
ir hochfart er’ gubrad 


und hat in nicht geſtatt 
das ſy nn herſchten mer. 


3 Meicht hoher, treit binden, 
ir fürſten helle kind, 
feit wir Mariam han, 
domit wir worden int 
tailhaft des vater reich. 
Trett herfür, engel klar, 
werbet ſchon cwre wortt, 
macht dic gefhrift offenbar, 
die vor nye wart gehert 
von kainem poten geleidh. 


Her engel, werbet ſchon: 
“Auc, das fag id) Dir, 
Iungkfraw genaden nal’, 
werbet “Got fey mit Dir, 
und wendt dir alle vorchi. 


dm 
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gunskfran, emphahet Got, 
er wil vermenfden ſich, 

ir laifet fein gepot, 
gelaubt das ſicherleich, 

fein geiſt die ſacht wordt. ü 


> Gelawbig wart die magt 
vnd weh an alien wangk, 
was ir der engel fagt, 
das was ir alles dangk, 
demit fie Got enphie, 


Der ons befhaffen hat 
ond als menſchleich geſlächt 
von feiner hantgetat, 

er was ye vnd ye gercdt, 
der vns andy nyc verlie. 


s Der uns geholfen if 


und wendt uns fünden flamm, 
der fücß herr Ihefns Ehrif, 
[rer uns ad patriam, 
o er wont ye vnd ge. 


B Blatt 26b, verglichen mit A 150P, E 139 und F 1541". A und E haben bie Überfchrift Ain ander Mittit 
Birginem, B Ain ander Mittit ad virginem nad) dem tert. F hat in ver liberfchrift ven Namen wol- 


fein, A in Regifter Oswald Wolkenflainer. 


51.2 A Junghfrawn, 1.3 F onerdannt, 1.5 A der ftarche potfchaft czam, 1.7 F naturen, 2.1 E all, A all 
sur, F alle cr., 25 A des ſey im, 2.38 A zebrach, F czerbrad),, 3.1 A höher, F hodher , alle Hff. tritt, 4.9 A 
gelaubt, EF das gelaubet, 5.1 AE was, ABE maid, 6.4 ABE für. 


640. In dulci jubilo. 
s SHater ct filia 


Iu dulci inbilo 

ſinget vnd fil vro! 
Aller vnſer wonne 

lapt im preſepio, 

Sy lendtit vor dp fonne 
matris in gremio. 

Oni alpha eſt ct o, 

qui alpha ef ct o. 


© ihefa parnule, 

nad, dir if mir fo we: 

Troſta mir myn gemute, 

o puer optime, 

Durch allir inucfranwen gute, 
princeps gloric. 

Trahe me pof te, 

trahe me pof fc! 


Wi funt gandia ? 

anudert me wen da, 

Do dy vogelin fingen 

noua cantica, 

Vnd do dy ſchelchen klingen 
in regis curia. 

Eya qualia, 

eya qualia 


— 


2) 


ur 


— 


iſt iuncfraw maria. 

Wir woren gar vortorbeu 
per noflra crimina, 

Au hot ſy uns irworben 
celorum gaudia. 

O quanta gracia, 

o quanta gracia! 


Sit allir fronden vol, 
eſt natus verus ſol 
De matre caſtiſſima 


her tut allen Iuten wol 
Als her von rechte I 
als her von redte fal. 


© ſomma trinitas, 

di folle wir loben bas, 
Du madif mit dyner gute 
unfer felen nas, 

Yn paradifes biute 

wechſt uns der felden gras. 
© quanta largitas, 

o quanta largitas! 


jiger Pap. Sf. Nro.1305, aus dem Ende bes 14. ober Anfange bes 15. Jahrhunderts, Blatt 116, die erfle Strophe 
r Noten. Bers 6.6 Bat bie Hf. ſolden. Vergl. 5. Leyſers Mitteilung in Mones Anzeiger von 1835 Spalte 16; 
HR Bere 1.2 und, 2.3 trofle, 2.6 glorice, 3.5 vnnd, ſchelchein, 1.6 celorum. 


641. In dulci jubile. 


Ir dulci jubilo 
nun finget vnd feit fro! 
Ale vnſer wunuc 
leit in praefepie, 


Sp leitet für die funne 
in matris gremio, 

Qui alpha et o, 

qui alpha et o. 


3l* 


2 


o 


> 


© Iheſu yarunle, 

nad) dir iR vus wee. 

Troͤſt mir mein gemäte, 

o puer optime, 

Durch aller Iundfran gätte, 
o princeps glorie. 

Trahe me pof te, 

trahe me pofl tel 


bi ſunt gaudin? 
nyndert mer dan da, 
Do dic voglein fingen 
nona cantica 

Vnd die (jellen elingen 
in regis curia. 

Eya wer wir da, 

cga wer wir dal 


Mater ct filin, 

o Innckfram maria: 
Wir weren all verlören 
per noſtra crimina, 

30 hafl dw vus erbarben 
celorum gaudia: 

O quanta gratia, 

o quauta gratia! 


nun „-, 
Das vns ng Men. 


in hac miſ⸗ 

Vnd wir mit freiden ſprin 
ad ſunnna gaudie. 

Eyı köm wir da, 

eya köm wir dal 


Seid aller freiden wel, 
eh natus verus fol 

De matre cafifima 

an aller funde mail, 
Wa mater pijffime 

tät allen Icnten wel 
Als er von guaden fel, 
als er von guaden fol. 


02 


ER 


® ſumma trinites, 

wir fullen did) loben pas, 
Du machſt mit deiner gatlı 
vufer fele naß, 

In des paradeis pinte 
wachſt ons der felde gras. 
© quanta largitas, 

o quanta largites! 


Münchener cod. lat. 5023, XV. ſæc. Blatt 376. Bemerkenswert ifl in viefem wie in bem voran 
Ders 3.3 voglein. Vers 6.4 fieht alle, 6.5—7 fo. 


” 


642. In dulri jubilo. 


Iu dulci imbilo 

an finget vnd feit fro: 
Unfers bergen wunne 
leit in prefepis, 
Lenchtet fur dy funuen 
matris in gremio. 
Alpha es ct o, 

alpha es ci o. 


© ihefn paruule, 

nad dir if mir fo we. 
Erof mir mein gemute, 

9 puer optime, 

Durch alle iunckfraw gute, 
o princeps glorie. 

Trahe me po te, 

trahe me pof tel 


3 bi funt gaudia? 

nyndert mer den da 

® Da dy engel fingen 
nona cantica 
Ynd dy [hellen klingen 
in regis curia. 
Eya, wer wir da, 
eya, wer wir dal 


Mater et filia 
5 innkfraw maria. 
ir weren all verlor 
per nofra crimine, 
So hat ſy uns erbe 
celornum gandia. 
Quanta premia, 
qnanta premia ! 


L 


Münchener cod. lat. 2992 (Amb. 12) ſæe. XV. Blatt236. Ders 3.3 und 7 do für da, 4.5 er 
feer Geſangbuch von 1574 Blatt & 7P lautet bie legte Strophe alfe: 


Mater et flia 

it Inndfraw Maria. 

Un wern wir gar verloren 
per noflra crimina, 

So haſt du uns erworben 
calorum gandia. 

Maria, bülff uns da, 
Maria, hülfſ uns da. 
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643. In dulci jubile. 


Iu D ailci jubilo 3 Maier ct filia, 

abe Pr wagtt und ſeid frow! 0 jnuckſraw maria: 

Ale wre mer wonne hetteſt du uns nicht erworben 
lidE m prefepio, celorum gandia, 


So wer wir all vortorben 


3 Ar wadiet vor die fonne 
per noflra crimina: 


mat Tu iun gremio, 


One wer alpha ct o, ' Quanta gratia, 
na ef alpha ct o. quanta gratia! 

2& Zhyca parvult, + Wbi funt gandia? 
20 Dir if mir fo we! nirne wen alda, 
Zrofte wein gemitte, Do die engel fingen 
> Per oplime, . nona cantica | 
Diexasp aler jungfraw gülte, Ait jren ſuſſen fimmen 


jn regis cnria. 
Eya, wer wir da, 
eya, wer wir dat 


9 Bxrüsmecn glorie. 
Zrabe me port, 
trabpe me pof ie | 


Jap. S Fin So, 1.113.XV.fec. Blatt 20. Vers 2.1 parvulij, 2.2 wij für we, 3.5aller, 4.1 jn n. cantica. 


644. In dulci jubilo. 


BE! BE Vrulci jnbilo 3 Wbi funt gaudia? 
huset vnd fcid fro! nyndert mer dan da, 
ir; = zamfrc wunne . Da die Engel, fingen 
—— Rum preſcpio nona canlica, 
mu Lerxdte wie die ſunne Und die ſchelen klingen 
an zis ju gremio. regis in Turia. 
den , Cha wer wir da, 
ba od. eya wer wir dal 
‚8 zz. Heſu parunle, 1Maier ct filia 
Fe Bir ik mir ſo wer! du bif, jungfraw Marin. 
‚om mit mein gemücte, Wir weren al verloren 
Prex spiine, per noſtra Erimina, 


Da v deiner mucter gücte, 30 hat ſy uns Erborben 


celorum gandia. 
Kabe me pof ic, Eya wer wir da, 
abe mie pof te! eya wer wir da! 
ganihrite Mu Klofter-Neuburg, Nro. 1223. 8°. Blatt 55. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Die legte Zeile je- 
rophe SOeize al. Bers 1,3 wunde für wunne, 1.1 leid, 1.5 fune, 2.4 obtime. 


645. In dulci jubile. 


I Mulci Inbilo Uach aller Inngfraw guͤte, 
id ud feid fro1 o Princeps glorie. 
Sig! — bergen wonne Trahe me pof te, 
ade praefepio, trahe me pof te! 
mai nn als die Ionne 
An ie gremi. 3 Pbi ſunt gandia? 

pam N j nirgent mehr denn da, 
dr do. | Da die Engel fingen 

| nona Cantica 
2© en yaranlı, vnd die Ichelien klingen 
se Dir ik mir fo wehe! | in Regis curia. 
geR mir mein gemuͤte, Eia weren wir da, 
A optime, | eia weren wir dal 


GOFFBASTICUS ꝛe. durch Georgium Vuicelium 1550, 4°, Blatt sub, 


ı=® 


Sünfzchutes Jahrhundert. 


Nro. 64€ 





Ir dulci iubilo 

an finget vnd feid fro! 
Unfers herben wonne 
leit in praefepio 


646. In dulti jubilo. 


3 


Vnd lenchtet als die fonne 


matris in gremio. 
Alpha cs et 0, 
Alpha cs ci o. 


2 O Ihefn parunle, 


nad dir if mir fo weh! 
Eröf mir mein gemite, 


o puer optime, . 
Durch alle deine gute, 
o princeps glorie! 
Trahe me pof te, 
trahe me poſt ie! 


dm 


O Yatris darilas, 

o Uati lenitas! 

Wir weren al verloren 
per noſtra crimina, 

35 hat er uns erworben 
calorum gaudia. 

Eya, wer wir da, 

eya, wer wir dal 


Vbi ſunt gaudia? 
nirgend mehr deun de, 
Da die Engel fingen 
nona Canlica 

Und die [hellen klingen 
in Regis cnria. 

Eya, wer wir da, 

eya, wer wir da! 


Aus dem Bal. Babſtſchen Geſangbuche von 1515. I. Nro. LVI. Das Lied Hat die Strophenfolge von Nru. 
allen andern feüheren Aufzeichnungen geht bie vierte Strophe der dritten voran. In dem Joſeph Klugſchen 
buche von 1535 Blatt 9 fehlt vie britte Strophe noch; Luther hatte derfelben erfl fpäter vie annehmbare 
gegeben. Nach viefem Vorgange laßen alle katholiſchen Geſangbuͤcher dieſelbe aus: zuerſt das Michael 
von 1537 Blatt 30, wo woͤrtlich (auch Vers 2.5) verfelbe Tert wie in dem Lutheriſchen von 1535 ſteht, fol 
Georg Witzelſche Chorbuch von 1550 (Nro. 615), welches Vers 2.5 die ältere Weiſe vorzieht, und was Ich 
fentritfcge Geſangbuch von 1567. I. Blatt 23 in welchem wir wieder wörtlich jenen Lutheriſchen Tert fin 
Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608, 170, Seite S1 ebenfalls nur vrei Strophen, aber in ver erfien 7 
unfers, 4 Ligt, 6 in m. gr., 7 ergo merito flatt alpha es et 0. Schließlich folge noch der Tert aus ein 


teren katholiſchen Geſangbuche. 


In dnlci Jubilo 


647. In dulci jubilo. 


nun finget vnd ſeyt froh! 


Vnſers Kerken wonut 
ligt in praſtpio, 
Lenchtet als die Sonnt 
matris in gremio. 
Kind, Alpha es ct ©, 


mad) uns von Kerken froh! 


O Jeſn parnule, 


» 


nad) dir iR mir fo weh! 


Erd mir mein gemuͤte, 
tn puer optime, . 
Durch alle deine gute, 
o Princeps glorie, 
Ad) trahe me pof te, 


a 


fo geht hin all mein weh! 


o 


9 Lich, © Charitas! 


Wir waren al verdorben 


per noſtra crimine, 


O Chrife, waß if das? 


Unn bafın vus erworben 
celorum gaudia. 

Onas tibi gratias, 

o ſumma daritas! 


Ubi ſunt gandia? 
nirgend mehr dann da, 
Da die Engel fingen 
nona Cantica, 

Da die [hellen klingen 
fuper «there. 

Ein, weren wir da, 
eia weren wir dal 


Hie Hilf, © Fraw Fides, 
und Ihr, © Iuusfrew Spree! 
Eharitas mad) offen, 
ai cœli — ber 
ib was wir de 
dinina foboles. er, 
In diefen gaudia 
heif Inugfraw Marie. 


Kölnifches Geſangbuͤchlein, 1625. 12°, Seite 117, unter der Überfchrift: Paß Fobgefang In dalci iubilo 


ander manier. 
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Muscatblüct. 


Nro. 648 — 662. 


Yieper Nio, 618, 619,651, 652,655 —662 nach der Handſchrift, die E. v. Groote befeßen, jet der Stadtbibliothek 
Fein gehörig, gevrudt unter dem Titel LIEDER MUSCATBLUT’S erfier Druck beforgt von Dr. E. v. Groote. 
LN, 1552.50, In der Hf. ſind die Lieder in die niderrheiniſche Mundart der Gegend von Trier übergetragen, fehr un- 
Hartig und aus Vorlagen, die ſchon ihrerfeits in Betracht der Sprache verfchieven waren : die meiften Abichrif- 
haben alamanniſchen Vocalismus, andere ſchwabiſch bayrifchen (mie Nru. 26, 27, 53, 97, v8, 100). Die Reime 
en , daß ledterer der urfprüngliche ift, aus welchem Grunde ich venfelben in ben vorliegenden Abdrucken durch⸗ 
hri Habe. Da die Lautichre in voller Ülbereinftimmung mit ber jegt noch vorhandenen mundartlichen Aus- 
&e fortert, daß, fobald für die alamannifchen Vokale i und ei die ſchwaͤbiſchen ei und ai gefegt werben, für 
se ou jener Mundart in biefer OU und au zu fprechen, alfo auch zu fchreiben fei. Ich weiß fehr wol, daß die 
»ichriften viß in ver Regel nicht thun, noch weniger unfre Ausgaben, weil die ganze Mundart bisher nicht nach 
bienft gewürdigt worden. Stellenweife findet man in einzelnen Handſchriften jenes ou geichrieben; das ältefle 
temmen wird wol das in dem Gerichte fein, von welchem Joſeph Tiemer, DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. 
> xız. JAHRHUNDERTS, WIEN 1849, in der Anmerfung zu 253. 1 ff. ein Bruchſtuͤck mitteilt: es findet ſich da⸗ 
RR houm, movr, ovf, 003 gefchrichen ; eine fpÄtere Nachweifung (hous) habe ich in ver Anmerkung zu Nro. 506 
:ben. Ih ver Verſuch, in Druden aus diefer Mundart die tbeoretifch richtige Schreibung zu beobachten, Billi- 
g und Nachfolge finden werde, kann ich nicht wißen ; hinderlich wird fie in diefen wenigen Gedichten Niemand fein. 


Seite 260 zu Nro. 423 habe ich mich, um vie beiderlei oberveutfchen Mundarten in ver Kürze zu bezeichnen, 
Ausvrüuͤcke zitländifch und geitländifch bedient: fie laßen auch zu, weiter von tidlänbijchen und teid⸗ 
sBifchen Munvarten zu fpredhen. Würde man vie Wörter liblaͤndiſch und leiblaͤndiſch wählen, fo be- 
wre man mit liflaͤndiſch und leiflaͤndiſch einähnliches Wortfpielwiemit wazlaͤndiſch und watlänpifch. 
mfR Könnten auch uzlänpifch und ouzlänbifch over uflänpifch und euflaͤndiſch verwandt werben, für 
niderdeutfchen Diundarten alfo utlänpifch und outlänpifch oder upländifch und ouplaͤndiſch. “Mit- 
ventfch’ wäre die Aufhebung ver Unterſchiede zwiichen ai und ei, au und ou in einem jebesmaligen mittleren 
ıt, ver bis auf den heutigen Tag in Würtenberg als ein dritter neben den beiden anderen vor M und N ftatt fin« 
2 e8 reimen fi daſelbſt lain un fein, baum und koum (vergl. Nro. 649 Ende der erfien und Anfang der 
iten Strophe). Bon "mitteldeutfhen’ Mundarten, wo in biefer mittleren Weife weit und breit, ſtrauch und 
ich auf einander reimen, find freilich dieſenigen zu unterfcheiden , welche einen ver beiden Diphthongen ai oder 
au oder HU, jedesmal für beide verwenden, wie beifpielsweife vie oberfächfifche (Meiffenifche) glaich und wait ge- 
e fo ausſpricht, wie die würtenbergifche blaich und brait, und hienach als zaitlänpifch bezeichnet werden 
nie. 


648. Marin hilf. 


As Inf rait id, 
da freumet mid) 

die fomer zeit, 

der anger weit 

ſtünd Inficlih gebieret, 
Da het die haide 

ir winter claide 
gebogen abe, 

mit reiher habe 

het fie ih gemmsieret. 

Min here gank vol freuden was, 
ih fad die blümen knopfen, 
fo clain was uirgen nit cin gras 
an dem fo hiengen tropfen 
»on fürzem tan 
het die an 
gar Inflih überkogen 
mit liljen und mit rofen rot: 
ou; fender not 
uam mein gemücte, 
des maics gücte 
bat mid) nody mie betrogen. 


2 Schaut wie der walt 
gar manicfalt 
in grüene flat, 
ain ieglich blat 
nad) feiner art gehinnet. 
Scht wie daz reis 
trait hohen preis 
in maics kraft, 
(ein linder faft 
uch hartcz hol ouzrinnet. 
Schaut an wie wunucclichen fat 
berc haide und auch der anger 
mit mancger Infliger fat, 
daz feld iR worden ſpanger 0 
mit reicher frudt, 
manec licbe zudt 
die ons der mai kan bringen 
mit lichten blümen wol gefar, 
die fonne clar 
gibt liechten ſchein, 
die vögtlein 
ſchon in dein walde fingen. 


im 


Anscatbläct. 


Seht nn han id) 
gefrenwet mid) 
der —8 tagt: 
nn füer ich clage: 
ale freunden fint mir entwiden. 
Iq han verhert 
min lage verhert 
nad) vngewin 
mit frechem fin: 
er if mir nad) geflichen 
er mid) kan maden bla, 
gelük hat mid beixogen, 
mein heupt daz if mir worden gra, 
mein inc hat fid) gebogen, 
mein wengelein fmal 
fint worden fal, 
ich ſchirnct onf der erden, 
mein angen fint mir worden rot 
nu clage id; got 
da} id nie han! 
gedicnet [dom 
Maria der vil werden. 


Maria mait, 
bis mein gelait 
Kä deinem kinde, 
mit worden linde 
folt mid), jnucfran, vurtreten 
Sch deinen ſchilt, 
dein barmung milt, 
juncfren, var mid, 
daz bite ich dich, 
zart juncfran onzergeien. 
Bol ih faren in fremde lant? 


— 





die wec fint mir vnki 
dar vmb bint, inncft 
la; mid der meiner 
enigelten nicht, 

mein Bünerfidht 

han ih tzů Dir sefes: 
an dih kan ich mit fh 
mein heupt gewin 

if lüßel clain: 

hilf, juncfran rain, 
daz id mil werde gel 


Ich hab der welt 

vmb krankes geit 

gedienet lange 

mit meinem fange, 

nu mäz id von ir fd 

Der glocken ion 

wirt mir 6A Ion, 

ein leinen clait 

il mir berait, 

die werlt mög id ner 
O mäüter aller gn 

wan wir fallen von I 

mit deiner fe von 

almedtige kaiferinne, 

da; onfer fünt 

werde bekünt, 

daz wir werden gefpe 

mit dem hailigen facı 

an unferm ent 

hab vns in hät, 

da; Muscatplät 

werde nimer mer ner 


GE. v. Groote a. a. D. Nro. 18 Seite 52. Der Ton von Nro. 618 -654, von Nro. 658, 660 ur 
bon? oder “ver alte Don’, auch Eurzweg "des Muscatbluts don? oder ohne Weiteres "Muscatbl 


649. Maria ſchif. 


Az rei ſchiffart 
beraitet wart 
onf wildem mer, 
da manec her 
werlid wart von erfrenmet. 
Bes ſchiffes bort 
traib onf ain ort 
fegel vnt wint, 
ain hofgefint 
het ich weit onzgeſtreuwet: 
E man da; wider tzeſamen bracht 
der fürf der wolt regieren, 
der het des ſchiffes gautze madıt, 
den mafbaum tet er Kicren, 
fein rüder brait 
er dar an lait, 
da mit fo wold er rägen, 
er ich ez mit herlichtr kraft, 
9193 kaufmanſchaft 
legte er dar ein, 


’ 


| 
| 


daz ſchif was rain 
und gank an allen fü 


2 (MD facker got, 


nn were mir not 

der helfe dein: 

ic bin tzů clain, 

Bü kranc an meinen | 

Da; id nit kan 

gcheben an 

von deinem ſchif, 

wie hoch wie tief 

der laſt nu was dar i 
Wa; if der anker 

dar an das ſchif tät 

wer if der fürſt mit 

wer if der wint mit 

wer if der ma? 

wer if der laß? 

wer if der edel fegel‘ 





Anscatblüct. 
er Vruer onf der kocken ſaz: 
at zum er if daz? 

ZEN aut lant 

ht ĩ bekant: 

int Ze nit wilde fregel? 

Ir Wib, ic man, 

ron © ucafeon 

des FF ecikyifes rant 

den Ser hailant 

mik u wumaden bat gebauwen: 

Ez V Die mail 

da mu gothait 

ld m uecrbarc 

mtAy EA mcqh und ſiarc, 

daz EMaif blaib vnnerhauwen. 
ec; mer dz iſt die werelt brait, 

der mr wrwer der iſt fwere, 

daez O3 EIER die gois barmherkikait: 

br mr we, du kranc fundere, 

ts | mr anf baum 

DE ME scan gaum, 

ie Mu mulgait onfer fraumen, 

det A Earl ir demüctikait, 

daz der brait 


i Bm wand, 
a A BEm fi bracht 
vo Euer menfhlid, anfhanwen. 


— der Sch | 
em engel.wart uerkündet, 
Ya We botfaft 
cr kraft 
—R «der kam 
\ Era vud Adam, 
odd Ed hatten gefündet: 
Le hatten gebrochen gots gebot 

SW Lagen hart gefangen, 

Bi Baz den hodgelopten got 
war nad feim her belaugen: 
dat umb wold er 
elbe komen her, 

uch uns KA menſchen werden: 
zdes ſchifes la warlichen if 
got Jeſus criß 

der in daz a 
ad) [wanc fo ticf 
albie ouf diſer erden. 


5 34 wol verfe 
da; niemant me 
iR der ſchifman 
dan der den Iron 
der bimel hat gemadel, 
Wan ale diuc 
iren vrſprinc 
nemen von im: 


— 


Ex 
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hor und uernim 
wie er 23 hat befadet: 

E himel erde noch element 
noch nie kain creatiure 
geformet wart von gotes heut, 
do was die mait gehinre 
in goics gefidht 
ain fheinbar licht 
ond haizet ain ſchif der guaden, 
der hailige gaiſt der marner if 
der ane liſt 
den anker [darf 
gü grunde warf, 
do wart daz ſchif geladen. 


PRüng Sabaoth 

der flarke got 

if difer fürk, 

den hat gedürf 

nad) feinem hofgefinde:: 
Eʒ lac in quel, 
Emannel 

dar vmb nn wolt 

recht als er folt 

werden kü ainem kinde. 

Er was vor ie geweſen ali 
der ain die tzwen die dreic, 
ain wefen gots in der dreinalt 
gebar die juncfrau freie, 
an alle; mail, 
fi fant daz hail 
vu Eua hat uerloren, 
fi bracht den aller hocflen hort, 
daz hie und dort 
nie bezerz wart, 
die juncfrau zart 
füente uns den alten Koren. 


Des wol did, magt, 
daz man dir fagt 
foldy grozen danc, 


tzwar ain aufanc 


an ende haſtu umb geben: 

Wa; got ie dacht 

des hafln macht, 

waz got ie fhüf, 

waz zunge ie rief. 

daz lopt dein kinfchez leben. 
Lanp, gras, blümen vnd aller griez 

und aller wazer Iropfen, 

[ got daz allez dichten lies 

a; kunde doch nit geflopfen 

das minfle lop, ez wer A grop 

gen deiner hoher wirde: 

du biſt ein ſchif der ewikeit, 

der himele brait 

haſtu gewalt, 

gar manccfalt 

lopt Muscatplüt dein Bierde. 


4 O- Nro. 19 Seite 51 und 2383; Vers 7.9 verſagt es ſich, ruf für rief zu ſehen. 
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650. Iefus akerman. 


Ders, mit, faweis, cap 
nd gedenck, w fah 
za aker ging 
ein jungling, 
ein alter vnd ein grenfer: 
Er thet genüg, 
er hilt den pflug 
in hertem veld, 
furwar ih meld 
ein wohiger vnd wenfer. 
Er hatt vier roß gefpannen ann, 
dy im das veld unbzugen, 
ein mennknecht gund fi Iepten (dom, 
wenklic, ſach man ſy pflügen, 
biß das das treit 
mit groß arbeit 
ward in des feld gefprenget, 
das egelen im vier dineh man 
trewlichen m 
der erden kräft, 
des megen tuft 
dy frucht zu krefften bringet. 


Do dy zeit mü kam, 

und der fam 

gang zeittig ward, 

auf fAucler vart 

zwelff [hnitter komen darc, 
Sn [huüten ab 

dy reihe hab 

trewlihen (don 

den iren lon 

gab man in offenbare. 

D; korn das warf gefurct cin, 
and trewlid anß getrofhen, 
man fült dp kefen und dp fchrein, 
groß let do wart vcrloſchen, 
d; nye kein man 

dp wiß gewan, 

der m wider möcht geleren: 
b find alweg voll, 

as wen& ich wol, 

woe faß man zert, 

das cs id) mert, 

das wil ich end beweren. 


Ir Hrifenlewt, 
id) end) bedemt, 
den akerman 
fat ir verfon, 
jefus er if gemennet, 
Dicwliqchet art, 
do er verrart 
dem feinen [werk 
mit forgen henß, 
man wart, d; ic in kennet. 
Mit namen das fen end) gefeit, 
fo endorfft ie mid) nicht fragen, 





der pfing bedcmt dj creuße bl — 
das got felber hat geiragen, —_ ww 
Jun jamers not, 

zu Jeinem tod 

Irüg er das wiliigläden, 

do wart der felb aderıman == 
gefpannen ann 

in adams val . 

er legd den quall 

fur uns der fur fo rricht 


Ein yelich pugk 

muß haben genug 

magel vud wid, 

dar zu sefchmibt 

ein [ed und and) cin [dar m = 

Dy dürnen kronn 

bedemt zus [dom 

des pAugeh 

vnd do man mit 

bekrönt den’ furken klare. ne 
Do mit der pfng gehefin er ER 

das waren dp nagel drege, 

dy golies fun in menfhen ce 

dem edlen fur] 

mit hinter lief } 

durch hend, durch fuͤß 

ſweruc wurdenn geſchlaz — 

alfo der ping geheftel wert —e I 

teewlier art: 

der bye mod) welt, 

der bezalt das gelt 

das Eua hat entragen. 











Ir nemet war, 
wy mä du (dar 
Be — 
Besund dy erden darchſcha - 
Alfo led got 
den hertien 10d 
an der menfgegt, 
Pr nit Pr zu legden 
gun B zn 
Ein ſchwert ai ir bern 
% d P 1 
— — vs 
alfo nen ich dy fdyare, 
wan es ducdrı 
ER m 
as 
dp Fnune aldo icen [ein pe 
jr jamer der waß groß, 
38 
m 
durch yres herken gigden. 


6b ymant ſotech 
wyt uw die ſech 
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wer? 

das per, 

Konginus brodte, 

r zutrant 

ant 

en fein 

: fein: 

feiner achte, 

as der hoch gelobte got 

ı fmerken were, 

in aldo zu dem tod 

ı in auß der ſchwert, 

das vindt, 

aß plint 

ı jar gewefeen: 
es zus zn der felben fund, 
acfundt, 

ſach. 

er ſprach 
ſere got, in deinem reiche.’ 


it, wn wert 
ferd 

findt 

es kindt, 
ewangeliften, 
t war 


r, 

yen bild, 

was wild, 

en, mercket, ir chriſten: 

ıd die goltes ackerpfert, 

knecht wil ich end) nennen, 

ſy furt durch herte erd, 
ir in erkennen: 

3 gen 

er meifl 

zuecht if geweſſen, 

ſy furt durch herte ert, 
lört 


y noch alezeit leſſen. 
nß leg, 


ohne Angabe von Ort und Jahr. Um 1500. 


= 


wer nuͤ du eg 
gehogen hat 

mit weyſſem rot: 
nier lerer alfo reyne 


Mit meinem ſpruch, 

es zwar vier buch 

du egen fint, 

do man ynnen findt 

dy prophecen gemeine: 

Sant Gregorius, Angufinuz 
ih euch hie wil nennen 

der drytte heyſt Ambrofius, 
Icronimum ih kenne: 

das find dp vier, 

des ackerß zier, 

trewlichen h; han geegei, 

das unns anf dcs ackerk zuͤcht 
manche liebe frucht 

her knmen i 

got vater cri 

hat das in ym bewege. 


Wer nun abſchntid 
des edel getreyd, 
dy heylige serhrift, 
vor heile gyfft? 
zwelf iungern onferß herren. 
Wer pant huſamen 
den cdlen famen? 
wer fnet es ein? 
es gab den ſchein, 
das wil ih euch hy leren: 
iſchof, propheien, Gardinal, 
Bebſt und dy peichtigere, 
fy furtens —5 Phi reichem ſchal, 
a 


noch fein dy kaſten nicht lerc, 
Ich mein dy baden, 
dy one ſchmer 


kunſt tragen n verſchloſſen: 
ad) mufcatbiät, m uns in eren, 
ih ſprich, wol mert, 

dy engel ſynd 
tzwar gottes kind 
ſy treſchen vnner 


rdroſſen. 


überſchrift: "Ein ſchon Maiſter geſang jm vez 


erfien Strophe fehlen vie Verſe I—12, in der dritten Vers 7: bier aus E. v. Groote S. 78 


3. und 4. Strophe find verfegt. 
‚ben Verſetzung und denfelben Auslapungen. 


Simprecht Krolls HS. von 1516. 4°. Blatt 144° bat den 


Ih babe die Orthographie des Drudes beibe- 
Ier: Str. 1 legte Zeile bringen, 2.12 fehle und, 2.17 ſteht ſich ſtatt ſy, 3.6 In treml., 3.13 
2 glydern, 6.3 dez für dem, 1.12 groffez, 7.3 fein flatt findt, 7.7 adler, 7.11 fehlt gottes, 
'en, 8.7 es wart verbudt, 10.3 dryt, 9.7 ſtamen, 9.11 Cardinel. 


651. Die mül. 


wet vnd wäl 

cr mül 

hoͤrt, 

jchört 

it und and) bauwen. 


Die mül iR weit, 
werlid fi leit 
Am lant, 


b 
beide man und and) den frauwen. 
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if: 
Fa 
von ſchulden weren. 


icuſchen ke 

mel 

c gat, 

ns bat 

:ophete gefchriben: 
id) wort 

ind dort 


iſt 
friſt 


29. Seite 32; letzte Zeile bouen für ob. 


if ons &ü troR beliben, 

Alle prieherlidhe ordennnge 
die uns daz brot im ſchitzen: 
menfde, rainige dic) mit deiner Kunge, 
obe du c3 hie wölf niczen: 
anc alle wer 
gotes leicham her 
entfa du wirdecleiden, 
tü daz mil andechtigem mt: 
mein Aluskatplüt, 
ſprich lob vnd danc 
mit deim gefanc 
dem künege ob allen reiden. 


652. Aller werlt gut hilft der fele nicht. 


gt mein herk 

n (merk, 

mf erden 

) geberden 

n fer gefwadet: 

r dunkt fi 

clich, 

doch hat 

m rat 

e got gemadet. 

fint war alle Adams kiut 
? feiner frauwen 

wir gar bekomen fint, 
war ouf wir bauwen. 
icher man 

s kan 

cn vnd oud) göuden: 
af ertreich fein der bef, 
f das leſt 

der leſte, 

r nefe 

pigen frönden. 


er man, 

ir an: 

m hafl 

ain gafl, 

ar mit dein aigen: 

et dir bie, 

ir nie, 

andy dir 

is Bier: 

der fot wird naigen, 

üfu im gehorfam fein 

n widerfireben: 

die werlt dan aigen dein, 

n im gerne geben: 

ih Kwar 

ab ain har, 

b did) Kergangen: 

fi dich nu greifet an 
u 


@ 
zil, 


“we 


—2 


wan er nu wil, 
fo biſtu ſchier gefangen. 


Mein grozez güt,; 

dein übermät, 

der werlde fin, 

drins leibs gewin 

hilft an der feln gar Iußel, 

Dein weite lant, 

dein [Möne gewant, 

da mit du haſt 

der fünden lafl 

gewagt vil ouf ain trußel: 
Du tröf did deines Nolgen leibes, 

dn bi ains Frechen mätes, 

du freumes dich deins lolken weibes 

vnd and) deins grozen gütes, 

daz did mit mac ‘ 

ain halben tac 

ain kurke Aumde gefrifien: 

ez if dir allez gar Bü nicht, 

dein tzuüverſicht 

if Inhel claine: 

hart wie ichz maine, 

ir onzerwelten crifen. 


Sunder, un merk, 

dein glauben flerk 

gote hie YA lobe, . 

wis nit Bü grobe, 

laite recht die dein fünf finne, 

Die dir got hat 

an miſſelat 

ouf erden gegeben: 

laitſt du fi eben, 

du magf fein hulde gewinnen. 
Greife nad) götlicher vernunft, 

nad der fünf finne fpiken, 

du magfi des himelrciches Kunft 

dort eweuclich befißen, 

daz Dir baz tät 

dan alltz gät 

daz got ie gefhüf onf erden: 
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irdiſche habe iA gar ain wint, 
leret inwer kint 

die tzehn gebot, 

obe ir mit got 

welt ewic felic werden. 


Adı got, künde id 

[eibe getröfen mid), 

a3 ware mir not, 

feit daz der tot 

mir fiet nad) meinem Ichen. 
Wih ih nu recht 

des todes echt 

da id in bin, 


9. a. O. Nro. 59. Seite 143. 


n 


mein berg mein fin 

wärde ſich gengli ergeben. _ 
Wan id) doch gar vufdm gr- 

keit, weile und „end der fuer 

mein tage gen mir gar DER zur 

daz han id) wol befunden, 

war ih nic han 

recht gut getan 

als ez got wirdic were: 

0 herre, erbarme dich über —er - 

des bite ih dich, 

mein heſtez gůt, 

gert Aluscatplät, 

hilf uns onz fünden fmere. _ — 


653. Von der junrfrowen Marien. 


Ayı jungkfrow zart 
gekrönt ward 
in goties fal, 
gan vberall 
iR ſy die maget formofa, 
Die felbe mayt 
ir rayn künſchhait 
behalten hat 7 
die trinitat 
in omni gloriofe. 

© mater dei gracia, 
dm gewaltige regine, 
tn es celornm domina 
et mater in dinina, 
© dulcis [pes, 
© bona res, 
almächtige kanferinnne 
lob und dank fo fpredyen wir, 
zart jungkfrom, dir, 
fgt du vas bradt hafl 
den höchſten gafl 
mit diner künfden mynuc. 


O mäter goh, 

wol dich des botz 

daz er dir ſant 

von oberlant, 

ain gewaltiger künig der eren, 


Das er did) hieß 

nn grüfen ließ 

mit ainem wort, 

da du das horifl, 

do naigſtu did dem herren: 
e Aue maria graria’ 

ſprach zü dir gabryelis, 

que tn cs [panfa domina 

patris noſtri in celis: 

venit ad le, 

tu ertdis me, 

on fhmergen wirkt du ſchwanger, 

zu dir kompt künig fabaoth, 

der flarcke gott, 


. 


Ezı Junkfraw zarit 
gekroͤuct ward 
anff goites fal, 
gank vberal 
ſy if ain mayd formofa, 
Die ſelbig mayd 
ir rain krüſchaitt 
behaltten hatt 
der Trinitatt 
in omuj gloriofa. 

© matter dei gracia, 
gewaltige reging, 
in cs cclorum domina, 
tu mater es dinina. 
© dulcis fpes, 
tn bona res, 
almedhtige kayferine, 
lob, cer ond dank jo ſprr —⸗ * 
zarit Iunckfraw, Dir, 
[eid du vns hafl 
en hochtun gaſt 


heer brachti mit ktũüſchet 


O mutter gotts, 
wol dir des gebotts 
dz dir ward geſandt 
auß oberland, — 
ain gwalttig khünig der er 
Er felber fid 
ließ grieffenn dich 
mit aincm wortt, 
d; hoͤreſt dortt, 
naigtehu did) Dem herren: 
Ane Maria gracia, 
ſprach zu dir gabrielis, 
tn defponfata domin] 
patris et nnnc in celis: 
venit ad fe, 
tn am 8 J 
on fdymerken warſin ſchwangtt. 
zu h kam künig Jubasth, 
der ſtarcke gott, 
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[In 


e vollaif 
gaiß 


ir, jungkfroͤw, zanger.’ 


mait, 
kunfdait 
ernam, 

ir kam 

uben wiffen, 
ıpfingfl 

n giengfl 
jang, 

ı ain kran 
hochem pryſe. 
hra flos jn gericho, 
rum ſtella, 
in prefepio, 
t puche: 
Ins, 


n hödflen herren, 
lob, du raine magt, 

nfdjait 

l 


„Hr, 
du wir dich eren. 


nit ſchall, 
ill, 
fro, 


mit fröden ſingen, 
die mayt 
entſchait 


ifelingen. 

ent wir nona canlica, 
tctlſis, 

‚ſancta maria, 

lie elfis, 


vnß entfproffen 
ug aller fälikait, 
mangl, 

. nam 

n fam, 

wir wol gcnoffen. 


ſölt jch 
ic) 

frod 
ud 

d dinem kinde, 
ns bracht hafl 
n gafl 

t. 
ur 

je pürd fo linde. 
n ſunt mirabilia 
30 feciſti 


“= 


L 


a 


gaußer vollaifl, 
der haylig gaif 
kam in der junckfraw anger. 


O matter maid, 

dein rain keüſchaitt 
gott wol vernam, 

der iu dir kam 

in ainer tanbenn wenfe 
Du in empfiengf 

ond mit im giengf 
nein monelt gank, 

der gnaden krank 
trugfiu zu hohem prenfe. 

O pulchra floß in icriche, 
tu Ine celorum Pe 
hie iacet in prefepio, 
tn mater et pucla, ' 
nos cantamus, 
gaudeamus 
in gott dem hoͤchſtenn herren, 
und dir zu lob, du raine maid 
feid dein keüſchaitt 
gencnett ifl 
gott Ihefus Criſt 
darumb ſoͤll wir dic) eren. 


Wol auf mit fall, 

ir Erifenn all, 

vnd fenen fro, 

d5 jubilo 

fol mir mit frenden fingenn, 


Scid dz die maid 


gott und menfcaitt 
geboren hatt 
on miffethatt 
on alles miffelingen. 

Des fing mir noua cantica, 
gloria in cxcelfis 
zu lob dir, ſancta Maria, 
filia Irgumphantis, 
fons in oriu 
altiſſimj, 
von dir iſt ons eutfproffenn 
ain vrfprung aller faligkaitt, 
du bif die maid, 
da gott von nam 
menfhliden fam, 
deß hab wir wol genoffenn. 


O Innkfraw klar, 

id) lob dich zwar, 

mit groffer freud 

ih pillich geüd 

mit dir und deinem künde, 

D; du hauf pracht 

an der weghnadt 

on alles wer, 

mit dem Anc 

ward Dir dein burd gelindelt 
Hec non fant mirabilia, 

qne in virgo fecifj, 
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cum deo patre optima 

tn mater jheſu drifi. 

Zum nüwen jar 

dir jungkfröw clar 

fye dir das lied gefungen, 

wan nyın ain klaynen dienh für güt, 
ſpricht mufcatplüt, 

jh gib dir den pryſe, 

du jungkfröm wyſe, 

von dir if uns gelungen. 


cum deo patre optime, 

tn mater Ihefn crifi, 

Bum uewen iar, 

du Iondftan clar, 

fey dir dz lied gefangen, 

and nym mein kraukenn Dim cal 
ſpricht Alufatpintt, 

gib dir den preyß, 

du magelt weys, 

wann dir if wol gelungen. 


Der verberbte Tert linke (S) aus dem Stuttgarter Cod. Iheol. $°, Nro. 19. XV. ſæc. Blatt 110, Übe- zigrit 


mufcatt plutt von der jungkfrowen Maryen, ver rechts aus Valentin Hollt Handſchrift Blatt 


110°, ı 


überſchrift: Ain gaiſtlich lied. Im Mufatt plutt | von Maria der Engliſch gruß, vnnd die ge Bartt | 
Zwei anderweitig abweichende Terte bei E. v. Groote S. 41 und 270. In der vierten Strophe wir» um weimal 
3 und 11) auf das Lied In dulci Jubilo angefpielt. 


8: Bers 1.6 maget, 3.10 trugt jn, 5.13 Dies pue für deo patre. 


» 


654. Sant Ratharine. 


Ca innckfraw fein, 
fant Katherein 
ii fie genant, 

gar wol erkant 

in Ehrifenlichen landen. 


Han lobt fie ſchon, 
fie tregt ein kronn 
von rotem gold, 
Got if ir hold, 
macht er mit feiner hande 

Bon filber, von gold, von perlein fein, 
von anderm edlen gefeine, 
je nam der haif fant Katherein, 
got grueh die Junckfraw renne, 
mit irem leyb 
u aller zent 
hat fie gar ritterlid gefritenn, 
wir follens alle rufen an, 
ſawen unde man, 
y reinen magt 
gar vnucerzagt, 
fie kan uns wol gnad cerbiten. 


Sie was nit alt, 

als man do zalt 

gar offenwar 

funffzehen jar, 

fie furt der Ehrifen glauben, 

Bu derfelben Rund 

auß herken grund 

dienct fie got, 

hielt fein gebot, 

des ward fic irs lebens beranbet. 
Ein Acnfer hieß Alazrencins, 

er wolt die Iunckfrawen zwingen 

vnd das fy pet fein abtgot an, 

ir opffer ſolt fie jm bringen. 

die Junckfraw ſchon 

wolt das nit thon, 

fie wolt Chriſtenglauben behalten: 

wie pald fie fur den abigot Irat 


* 


din 


und Jeſum bat, 

vnnſern zarten Got, 

on allen fpot, 

do muß der abbtgot fpalten. 


Mes Keyſers zornn 

hat außerkorn 

ein thurn fo groß, 

darin er fie bſchloß 

mit irem zarten leybe. 

Funffzthen tag 

man ir nyc gab 

kein leiblich ſpeyß, 

als man dz liſt, 

auff hab ſich des Kchſers weybe, 
Mit einem ritter kam fie dar, 

fie wolt das wunder ſchawen, 

da fand fi vill der engel (dar 

vund vunnfer liche Frawen, 

Ihefus ir kindt 

[anni fie geſchwindt, 

as dienet der maget mit Iremwen. 

d0 das der Ritter anc ſach, 

wpe pald er ſprach 

züs Kenfers weyb 

ezu diſer zeyt 

mich muͤß mein unglanb rewen.’ 


Der Keyfer alt 
der het beſtalt 
funfgig Acryſterr gut 
fo wol bebnt, 
fie folten iren glauben verkeren. 
Sic kamen dar 
vnd namen war 
der reynen magt, 
was fie num fagt, 
fie thet fie pald bekeren 
Do das der Keyſer ane ſach 
das fie wolten von jm wenden, 
er thet jnen Icyd vnd vugemach, 
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eprennen. fie ward verwunudt, 
m fie vberkam den todt 
t ben, mit groffer not, 
eleihe. wer mag ir lob nolbringenn? 
ı todt gar fon: Do ſchlutg man ir das haubtt ab, 
n, das [wert thet lawt erklingen, 
klar lauter mild man da ſach 
ben auß Irem leyb do cunnen. 
elrende. die teynt magt 
was unnerzagt, _ 
t ir lob wil id; hie prenfen. 
wan da fie in dem thurne lag 
’ funfis en tag, 
acht do kam got felber dar 
chende, mit feiner Enngeifhar, 
er thet Iunkfrawen [pepfen. 
ploß, 
iengen, # Der Atyſer ungehewr 
ziengen, i hieß machen ein fewr 
1 enden. \ vor einem wald, 
der anc ſach, granfam ond pald, 
T ire kuye, cc wolt iren lepb verprehen: 
1 ongemad) \ Dip namen war 
sen fremen: der Engel fchar, 
auf namenn fie 
iren leyb mit zyer 
er wenden!” ; dem Achfer auf feinen henden. 
dem himel trang, ' Den trügen fie gen Synan auff den berg 
’ da ligt fie Schon begraben, 
A H mitten a dem — berg, 
rt man die wenfen fagen: 
rſchlagen. i des möres —x 
gen vmb und vmb 
ſchon wol vmb den berg 3 ringe, 
an, der berge der lent jn dem mör 
' fo went ond fer, 
» furwar id) fag 
bunden. auß jtem grab . 
fit man ein brunnen rinnen. 
9 Mer Srun if groß, 
, Der Scan iR groß, 
er hat ein fluf 
ver felben Runde: an us 
du liebfler gemahel mein’, gar weit erkant, 
cherre, fagt vnns die heplig gſchriffte. 
gnedig fein Das faccament 
ern, auf, prieflers hend, 
I wer des begert, 
der wirt gewert, 
asen tecwen, 68 hal an im die hugent: 
der man, Wer do mit wirt gernerei an, 


ieter räffen an das merckent hye gar eben, 


es feyen Frawen oder Man, 


1 — 
dem werden die fund vergeben. 
»erf neue. Ein Pepchtiger aut, 
fprigpt Mufcatplüt, 
gt laß di) denn funud hie vewen, 
it, der hymel wirt dir auf geihan, 
darin dein lon, 
das ewig leben 
irem leybe. } wirt die gegeben, 
Aunndt \ das heiff ons fant Katherina mil trewen. 


vn 32 
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Nach einem Einzeldruck, 4 Blätter in Hein 8°. Nürnberg durch Kerr Hanfen Weyſſenbarger. C 
(um 1500), A; UÜberfhrift: Ein ſchons Iyed. | von dem leben der heyligen Iundfrawen | 
Sant Katherina. | In dem Mufcatplüt thon. Verglichen mit einem andern alten Drad B 
ohne Angabe von Ort und Jahr. Titel: Ein hübfches Lied | vo fant Katherinen leben. | In 
plutten thon. — 8: 1.1 got für gar, 1.10 er jr felbs, 1.11. f. und g., 1.141 gruß, 1.19 fraw um 
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6.10 er 3u, 6.12 redt fi Iefus, 6.17 gantzer trewe, 6.18 und 19 fehlen, 6.20 und 21 find verfegt, 4 
geben, 7.2 gebst, 7.5 d. haubet v. dem l., 7.6 3ur, 7.5 fie fehlt, 7.9 mit groffer not, 7.10 w. 
haubt, 7.13 do ſach man da lauter mild. N: 7.18 thurn, B: 7.20 got kam, 7.22 er was, S.4beb 
fam, 8.9 ven jren leybe ohne Weiteres, 8.10 den für feine. A: 8.11 dem für den, 8.12 ſcho für 
14 fehlen, 3.18 berg, 8.19 vie Wörter ond fer fehlen. B: 8.12 gar für ſchon, S.16 geet, 8.19 if L 
21 vertaufcht, 8.22 einem pr., 9.1 prunnen, 9.2 floß, 9.4 fo für gar, 9.5 weyfet uns die hepli 
durch, 9.8 der das, 9.9 ifl, 9.11 berieret, 9.19 der jn belon, 9.21 jun für Dir, 9.22 Katherin. 


655. Marien erwälung. 


Asu junger man mit finnen des himelreiches fpicgel 
an feines vater Binnen wart da im ir cutzunt: 

in einem garten ſach, des hailigen gaifes ſiurt 
die aller [done jnncfrauwe da; Künt die mait gchinte 
gieng in des himels tanwe ir wille der kam zu Riucc 


und waten durd den cle: dem allerbeſten funt: 


Er ſach fi vur im fwangen, 
da er fi tzü wolt pflanken, 
nad) ir I was im gach: 
er tet ain boten fenden, 


grunt 
ircs kiuſchen hertzen 
ſuͤcht er an allen ſmertzen 


gar mit frolichen ſcherhen 


ain fnellen gar behenden, wart ir I berre kunt. 


der ſprach Bü ir “ane’. 


“ 


fort von dem jungelinge 
der tet mit fremden ſprin 
da er die, juncfran fant 
onf feines vater anger: 


e 
fprady der engel harte: 
mait vol gnaden Karte, 
got if mit dir, des warte, 
er hat dic) onzerwelt: fi was fruchtber ont ſwan 
du folt geweltic werden und träg der maide krani 
des himels und der erden, Der jungeling mit witzen 
ih reiz in kaim generden, gieng zü der megde fißen, 
des himelreihes heit ii was im wol bekant, 
gelt mit irem kinfhen Ichen 
dich tzü ainer mäter, 


tet fi in da vmbgeben, 
du gnaden reiche; füter, A fürt der gnaden tank. 
er if ain herre fo güter, an 


deine ſchent im wol gefelt.’ freude hattens beide 


on n liechter angen weide, 
Mo ſprach die rain formofa, ouf gnadenreiher baide 
die inncfran generofa, warf er den apfel dar: 
mir geſcheh nad) deinem wort: fi vieng in in den geren 
ih bin ainc mait des herren, fo gar an alle; weren, 
ih wil mid Bü im keren, an maitliche; verferen 
als er im hat erdadht.’ kam ie der fürf fo clar. 
Die inncfran wart enkücct, 1 
gol felbe KÄ ic (müde | M daz ich in finge 
in ircs herken port hie von dem jungelinge, 


» 


in eyner touben wife: den id) mit frenden bringe 

da kam der alte der grife, bu difem ninwen jar. 

der junge mit feiner madıt, 
racht 

in irs hertzen tiegel 

der gotheit ingeſicgel, 


(M) gotes tabernakel, 
wie gar ein liedhte fackel 
it uns in Dir enyumt. 


Sa 


He werlt durdliudtet, 

sredh gank darchfinchtet, 
Fackel git drei flammen 

Delihem fammen 

eliden brint, 

ebt if weit getailet, 

efen vnucrmailet, 

ax ganke gothait: 

Imit, 

usufn geberen 

De an we an fweren, 

ir fo hort man geren 

u KRuuſtreiche bif, 

a bis gotes mater, 

r dein fon dein vater, 

or, ipfe frater, 

ter Iheſu Erif: 


it von dir wunder, 
Ucx gnaden Kunder 
x iA worden munder 


cſchach Bü kalter frifl. 


te ain jubilieren 


Muscatbläct. 
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t 
I 


| 


' 
| 
| 
i 





— — — — — — 


dud wie ain ſchon hohicrcu 
häb fih in himelreich 
als dir nu was gelungen, 
daz alle engel [ungen 
elaus dco gloria, 
Et in cexcelfis dee,’ 
groz freude hats in co, 
fi fungen alle gleich 
te denm landamus 
et te glorificamus 
cum magua graria.’ 

a 
was Criſtus geboren 
vor aller werelt Koren, 
hi weren wir gar nerloren, 
ette fi) got nit nertriut 
&ü ainer rainer maide 
an allerhande laide: 
got in men fo lichem claide 
hat fid) felbe hie uernint 
reut 
iuch mit diſem kinde, - 
ts if geboren linde, 
id Muscatplüt befinne 
daz cs ons mit berint. 


Nro, 23. Seite 66. Der Ton dieſes Gedichtes und des folgenden ift “ver fröliche von”. 


656. Marien minne. 


In juncfraw aller tugent 
Warb in irer jngent 

' ainen knaben junc, 

ı bett fi haim gebilet: 

n berg noch nie benilet 
ih ir fung ain liet: 

u müz ich von ir kofen, 
rach der lichten roſen 
iinem krang genunc, 

it bält fi den knaben, 
A ze tront wolt haben, 
ir ir herß das riet 
Hict 

ind des verdriegen, 
aügt ir wol geniezen: 

t den werden fliegen 
res bergen fal, 

er nature kamer 

ward ain wilder Bamer, 
fmit warf feinen hamer 
oben ab &e tal, 


l 

ſich in den lüften, 
himelifchen tüften 
engelifhem güften 
ſich freud ane Kal. 


e inncfran die tet freien, 
ainen onz den dreien 

ı fi Be ſponſen han: 

cat dem iren fweher 


ie lenger ie baz naher, 
biz fi den fun ernelt. 
Der vater ir daz gumde: 
id) lob die felben ſtunde, 
da ſich die drei perfon 
mit der juncfraun verainten 
und uns mit trinen mainten, 
wan fi im bei gefelt, 
eit 


noch die ſchrift für ware, 
die felbic inncfrau clare 

A viene den adelare, 

er fwanc fi in ir ſchoz, 

A kunt den valden raiken, 
mit dem fi felbs wolt baizen 
nad) ires bergen haizen, 


wan fi daz mie verdroz. 


groz 

wunder ich eüch künde: 
ſi bült an alle fünde 

\ kunt vil cläger vände 
a3 er ſich 5A ir ſihloz. 


3 © alter hachſte ſchenſte, 


wie ae du in krenfe 
denfelben jängcling, 

da er dir ward Be talle 
an fand an we au maile, 
warn dn im mie veckofl, 
Da er, juncfrew, alaine 
in deinem hertzen raine 
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wolt würden ale ding . 

ain immer ewigz wefen, 

in dir ſchöpft ſich der crifen 

der ons onz pein erlof. 
Srof 


freud mit allen gnaden 


kam in deins herken gaden, 


du bi werlid die laden 

da got felbs innen wont, 

in dir enkiünt die flamme, 

der tonben vnd dem lammt 

der baider biſt dn amme: 

her, fraw, des küniges hant 
t 


an 
ir onf das genilde 
ain Icon alfo wilde, 
in der naturen bilde 
bare fi der had hailant. 


4.) mäter gnaden reiche, 


9 juncfraw minnccleide, 
du tochter von Yeffe, 
du bif die gert Aronis 
und auch dic ſterc Iamfonis, 
Ezechiclis port. 
gi did) hat ſich ergozen, 
n dir if vns entſprozen 
daz edel wort ane, 
daz hat dein herk durdgründet, 
in dir hat fih entzündet 
fiat das cdel wort. 

Mort 
litten die fündere, 
daz was dir, juncfraw, fwere, 
drumb brachteſt du in here, 
daz cr erlafen folt 
allez menſchlichz geflädte: 
wir lagen in der ächte, 
darumb kamef du ons rechte, 
wan cr did haben wolt. 
holt 
het er dich fürware 
mer dann fünf toufent jare, 
ce in dein leip gebare, 
da was fein will ernollt. 


5 O juncfraw anc makel, 


du wol durdleüdte vackel, 

des Hecken ſternen glaf, 

der an dem weyhenächt morgen 
erſchain vus vnnerborgen 
durch all dis werlt gemain. 
Du biſt ain gebererinne 

hwar der götlichen minne, 


‘du haf den hachſten gaſt 


herbradyt ouf dife erden, 

den himelfürfßen werden 

bradt du, juncftaw, allain, 
Bain, 

kenſch und unuerferet, 

des bil du immer geeret, 

dein gnad hat uns ernertt, 

du hochgelopte maid, 


Auscatbläct. 


-ı 


it du mit keü ergrumm 
(ok wader —ã— 
ain kind an allen fmerken, 
waren got vnd die menfhaitiiile 


brait 

if dein lob erclungen 

von engeliſchen zungen, 
die haben dir gefungen 
Kit grozer wirdikait. 


O müter, maget weile, 

reif [due vnd kaliez cife, 

ellend armüt vnd frof, 

dnz tet da, juncfraw, leiden 

güt herberc muſt du meiden 

und and) dein licbez kind: 

Du faheh in vor dir ligen 

ellend in ainer wigen, 

kwar aller werlie trof, 

in ainem wällen flalle 

da lag der fürſt mit falle 

vor efel und vor rint. 
Sint 

das nit miracnli? 

o Ihefu, dei fili, 

du wärt in dem concili, 

da did der vatter dein 

her fenden welt onf erden: 

du joint be menſchen werden, 

ain maid folt dich geberen 

ain clainez kindelein: 

mein 

got, mein ſchöpfter herre, 

ich lop did imermerc, 

durdy dein götlidhe ere 

la; mid dein diener fein. 


O mäter, kinfhe arche, 

wie mädtic vnd wic flarke, 
wie groz diß wunder was, 
daz du teteh den geberen 

der dich he menſch lieg werden 
vnd did erfhaffen hat. 

Zind daz mit michel wunder, 
dnz aller gnaden zunder 

dein rainer leib genas, 

aber himel vollaife, 

got vater fun vnd gaifle, 

die ewic trinitat? 


— — — — — 
— | — — — 


— — — — — — 


o dulcis ſpes in tronis, 
tu vellns Gedionis, 

tu ſponſa Salomonis, 

du brachteſt alpha et o. - 
ro 


fül wir mit dir wefen, 

feit du fein pih gencfen, 

von dir wir fingen und Icfen 
omues in jubilo. 


CS) virge mater rifi, 
falus noſtra fnifi 
sum viro Emanuel, 
quimet in te tranfivit, 
in tuo corde rail 
yrinceps rer glorie. 
Sint daz mit groz mirakel, 
da3 got fein tabernakel 
tt im dein kiuſche fel, 
darinn er felbs tet monen 
die fhrift fagt wol newn monen 
tegi victoric. 
Me 
biſt du, juncfran vefe, 
in himelreich die beſte, 
du haſt die heæchſten geſte 
ber bracht mit deiner geburt, 
nicmant kan did vol achten, 
du kauft Hü den weihenadten 
des menſchen hail betrachten, 
dein gnad hat uns berürt. 
fpürt 
man ic ſolich vigure 
von menſchlicher nature. 
fi wart Ku ainer ſchnüre, 
die got felbs umb fi gurt. 





Anscatblüct. 


| 
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9 Onf alles daz da lebet, 


waz hanget oder (ameket, 

waz got onf erd befhäf 

von vogeln und von tieren, 

daz fol allez hofieren 

der hoch gelobten bront, 

Die uns ouf erd tet bringen 

an alles miffelingen 

den aller haechſten räf, 

der ward von ir geboren 

fir aller werlte Koren, 

cs ſchall it worden lont. 
Sront 

müter, hilf dein magen 

das fi icht hie verkagen. 

waz Alnscatplüt tüt fagen, 

if alles kranc gedidht: 

id) fand hie gar kunflofe, 

du wol durchliuchte roſt 

vnd waz ich von dir koſt 

daz Bel ih gar für nicht. 

liecht 


biſt du aller wunne, 
du clarhait in der funne, 
du wol erklerter brunne, 


mein hœchſte Kinerfidht. 


Nro. % Seite 72; Ders 1.13 Nicht für niet, 2.17 ſchloz für ſchoz, 1.12 viat. 


657. Bon unfer frawen. 


Maria mäter raine mait, 
gro; lob vnd ere fei dir gefait, 
dein wirdikait 

ih weit ond brait 

ſchon onzgelait 

niemant kan f voldichten. 
Miaria muter wunnecleid, 


| 


du brachteſt den küng ouz dem reich, 


an alltz weich 

ich dich gelcid) 

dem tiefen teich 

fo ſich got tzů wolt pflichten. 
Du bif der hac 

vnd and der wac 

da got in lac 

an aine vierhic woden. 

Du biſt der branu 

dardurch Die ſunn 

ſcheint ſchon mit wunn, 

ir ſchein wart nie Kerbroden. 

Da bil daz edel mirrennaz, 


darkh ain kinſch monſtranhen glas, 


da get in was 
vnd nic vergaz 
des grozen haz, 
den krice wolt er vernichten, 


2 Der heit gewert wil touſent jar 


an ainz Swaihundert, da; if war, 


2) 


biz daz der clar 
keüſch adelar 
fi) felb gebar 
in ainer raingn maide, 
Da er ſich on; dem himel fwanc 
vnd durch ic kinfchez hertß eindranc, 
an argen wanc 
ir vmbefanc 
ſchon milgim ranc, 
daz tet dem, tiufel laide. 
n ir entfproz 
der fürfe groz, 
menfden genoz 
wart got in irem leibe. 
An alle we 
bracht daz aut 
der newen € 
vnt wart doch mic ze weibe: 
Uoch iſt fi müter vnde magt, 
dauon die ſchrift clærlichen ſagt, 
wan fi c3 wagt 
gar vnucrhagt 
und fi derjagt 
den Icon ouf der haide. 


Ma fi den Icon het verfpart 
in ircs kinſchen herkes gart, 
fag an, wa wart 
ie frucht fo Hart 


von menfhen art 
als got der fürf fo milte? 


Da cr die menſchait an ſich nam 


von der kinfden naturen ſam 
von juncfrawen flam, 
als im wol zam: 
vmb Ena Adam 
wart got KA menfhen bilde, 


Ad got, folt ich 
nit freuen mid), 
[ei da; du did), 
en menfhen tete genozen. 
An alle; mail 
wurdef dn be tail 
dem fürfen gail 
(don tete du did entblözen. 
e did) emp an alle; arc, 
ain clainez kint, ain fürn 
ſi nie wart karc, 
in irem farc 
er ſich verbarc: 
fint daz mit wunder wilde? 


[ 


Maria mäter ou; erwelt, 


groz freund hab ich Dir hůgehelt, 


daz du den heit 

brachte in die keit 

gar ungemelt 

albier onf dife erden. 

Da du in vor dir ligen ſacht 

ain clain 

daz du hafl bradıt 

m der eine, 
6% ab be 

9 ir nie kunt werden. 
Seit alle fro, 

fingt jubilo 

alpha et o, 


Muscatblüct. 


kint mit groger madıt, 





dem hochgelopten 
Criſtus Ihefns, 
paraclitus, 
altiſſimus, 

die fül wir billich 
Die drin in ain a 
der alte got ain 
als man daz vint 
vor eſel rint 

in kaltem wint 
tet in ain mait g 


ar 


34 lop did, her 

feit daz du menfe 

an argen liſt 

&ü kalter ir 

unfer geni 

häb fi am weihı 

Da brad) die ard 

geboren wart daz 

an allez we: - 

nun fprid ih me 

daz herr Boe 

da kam onz groze 
Vnd Abraham 

und auch Adam 

ain fein für ka 

wie got geboren : 

Ir hail ir trof 

der fi erloſt 

onz belle rof 

von cwiclider fm 

Des lobent in dir 

ſpricht Auskat pl 

in hochem Iron 

potencion 

küng Salomon 

ir freud if vnut 


4. a. D. Nro. 27 &eite 76. Groote lieft 2.21 unuerfagt, 41.3 da für du, 4.8 grofse, 4. 
5.0 ewiger. Der Ton ift ver Laitvon des Regenbogen’. 


658. Danke got. 


Ası berre got, wann danc ich dir 
daz du nu bafl gegeben mir 
fele und lcip, des leben Kir, 
dar Hü die meine funf finne. 


| 2 Ad got, du werder 
| 
| 

Dar mb if mir warlid fo ant 


wann dank id) den c 
daz du mir haf die 
gegeben hie onf erde 
Hod habe ich me zů 
da; du um haf gegel 
cin raincz wib Bü ki 
al gü der ce vil weri 
Noq hab ih me 
daz da mir hafl befd 
vil liebe kint menfd 
und haft mir die ern 
wan id; dody anders 
dan waz du mir maı 
hilf got im deines bi 
nieman kan dein cul 


daz ich di, herre, nic han erkant 
als wirdig als du bis genant 
ain fon von feraphinne. 

Got vater mein, du liebker herr, 
id) han mid) da} bedenket, 
noch han ich dir KA danken ner, 
fint du mir haſt gefchenket 
die forme ſchon nad) deinem bilde, 
dn biſt des deines figels milde, 
und id) bin gegen dich tzü wilde 
geweR von anbeginne. 


659. 


3 Bänbdiger menſch, du erden cloy, 


an 


e-" 
» 


— 
N, 





wanıe Dankfin im der trinwen groz 
da3 er if worden dein genoz 
vu GP doc dein ſchepfert. 
Warn dankfin im der felikait 
da3 er dich bie, blade menfdait, 
ſolch gro wirde hat angelait 
an allerhande (were. 

3er ie got was und immer if, 
der iM zzů menfhen worden, 
der war fon goles Ihefus Criſt 
wart Buch did, menfd geboren, 
vor aimer rofen, if mir bekant, 
DOEE VYeſſe fo if fi genant, 
cm Münigin on; oberlant 
An wmlierhande enare. 


Anscatblüet. 


SER audiger menſch, mid recht vernim: 


DIR A frelicen danken im, 

A x xaft für waz dir eben Kim 

8 Winem rechten lobe: 

in ® (denk dem hogelopten got 
X für dich begalt den apfel rot 

wit Eua brad) gets gebot, 


ie fünde was gar hü grobe. 


"FO, 661 iſt ver lange don’. 


Ian hab gehalt, 

nad) luſt gemalt 

ein M vier €, 

noch ſprich ich me, 

im Swei uud Kwenkichten jare 
Bitten Gü fam 

in gotes nam 

manic für vnd herr 

in gotes er 

gen Nürenberg, daz ift ware. 


Ain raemiſch künic ain kardinal 


int da Käfamen komen, 
[es kurfürfen albümal, 
er crifenhait HA fromen 
and gote Sü lob: 
id dichter grop 
fsit eiswaz da von fingen, 
wie daz die werlt behummert if 
* —** un 
te 
wurde ich berait, 
fo welt ih ez furbringen. 


2 Hört, weib und man, 
kũnclich kron 


gtoz vnglaub 


659. Vie ketzer in 


— —— —— 





— 








Des lagen wir funf tonſent jar 
joe c in gotes Landen, 
iz daz ain raine mait gebar 
den künig onz oberlanden: 
des fullen wir im dankber fein, 
dem aller licpken ſchepfer mein, 
der an fi nam naturen (dein, 
des gewalt get immer oben. 


Adı herre got, wann dank id) dir 
and) deiner veterlider gir ' 

die du un haf erkaiget mir 

alhie ouf difer erden. 

Pür mid bin geflorben tot: 
wann dank id) dir, du harter got, 
daz du dir lief den apfel rot 

fo bitter foure werden. 

Ad berre got, daz if ain clag 
in meines bergen grunde, ' 
daz ih dir mit gedanken mag 
der aller liepfler Pa: 
als du mid) namfi on; heilen gift: 
betrat did vet, mein Muscatplüt, 
vnd dank dem furfen hogemät, 
des helft mir alle begeren. 


Polen und Böhmen. 


if vil Bü taub 

und fere kranc, 

hwar den anfanc 

den han ich onz gemezen: 
In Engellant.cin maiſter was 

der dichte onz — — — 

die keberei und and der haz 

quam ouz grammatica. 

ich ſprechen mäj 

diabolus 

hat in dar Kü geholfen, 

biz er die kebßerei gefift, 

er hat vergift 

die criſtenhait, 

fin cantum brait 

mätert mit felfchen folfen. 


Micleff er hiez, 

der [reiben lie 

die felben büd) 

dar von der läd 

der werlt iR onf geflanden. 
ch ſprich, der Huſs 
eronimus 

habenz gelert, 

gemainclich nerkert 

daz volk in Bchemen landen. 
Ez treibt nu al ſampi keherti, 

gar lübel iA der fromen: 


= 
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im 


ao 
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ir fürfen herren grauen frei, 
denkt wan wir alle fein komen, 
daz dife gual 

der gro; irfal 

kürtelich werde nerdempfet, 

da von die werlt leit groze not: 
o flarker got, 

un gib auch kraft 

deiner ritterfchaft, 

wans in deinem namen kempfet. 


dumme welt, 

la; dir daz gelt 

nit fein Bü liep, 

bis mit ain diep, 

Ail nit criſten gelauben, 

Aim kainen folt, 

ſilber noch golt 

wider daz recht, 

du ritter knutcht, 

du ſolt dich ſelben nit rauben 
Der wirdikait und deiner tanf 

die dir got hat gegeben, 

wie wol cz if der werelt lauf 

ikund in difem leben: 

wer pfenninge hat 

mit miffetat, 


'mit wüdher vnd mit ranben, 


den felben haizt man clüg vnd weis, 
man gibt im preis 

und tauc dod nicht, 

er IR entwicht 

an criſtlichem gelauben. 


Ir fürften reich, 

zieht willicleich 

und fit berait, 

die criſtenhait 

die leident grozen (merken. 

Scht an die not, 

den grogen fpot 

in aller welt, 

gät noch daz gelt 

lazt in nit gan tzü herken. 
Scht vmb in aller werelt weit 

hie und in anderen landen, 

wan ez if feider Erifius Keit 

[ übel nie geflanden. 

ie haidenfdaft 

mit irer kraft 

iſt gebogen ouf die criſten 





N. a. D. Nro, 72 Seite 156; Ders 1.7 goiß, 7.15 undeit. 
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in Pruefen landen über cm], 
die leident qual 
und groze not: 


hilf, flarker got, 
daz wir fi überlifen. 


; Rünic van Polen 


der if henptman 

der felſcher dic, 

cz acht and mit 

onf got and unfere fran zul! 

Da; Behemer laut: 

würden verbrant 

die alle beide, 

mir geſchach nit laide, a 

folt id) daz an in [haucm® M 
&; if immer cin ge Fñ 

daz fi haben den namen Pu‘. 


in Sehem vnd in Poler 


vmd fi fi des mit ham —E" 


daz ir kinicreid) 


fint mechtecleich 


. wider den criften orden, 


-ı 


vnd doch crifen getanfel 

die fint nu blint 

an ir vernunft 

ir bafe huknuft s 
if vil Kä lantbredt werd PT 


Ez tät mir ant 

vod if groz ſchant 

da; hwai künicreid) 

fo leſterleich „s 

fullen den glauben Iwingen, 

Da; ir irſal 

pi bringen gual 

er crifenhait: 

ir irfal brait, 

da; kumpt von felſchen dingen. 
&; if immer ain jamer gro;: 

ir fürfen und ir herren, 

al die nn fint adels genoz, 

die helfen vus da weren 

gen der vundiel, - 

vnd forht andy nict 

die keber noch die haiden, 

und nempt KR heife den waren got, 

der uns onz not 

wol helfen tüt, 

rat AMnscatplüt, 

daz wir von gote nit ſchaiden. 


660. Gegen die Huſſiten. 


Az m vice c, 

wei x noch me 

An v zwäijj , 
ir merket, wie 

fo lange nad) Eriflus Beiten 


Tzwar alle lant 

wurden befani 

Mi ritterſchaft, 

n gotes kraft 

folten gen Bchem reiten: 


Muscatbläct. 





as der Hufen keberei 
gro; mechtic worden, 
man jamer vnd gefcrei 
ifelichem orden 
en gual 

irfal 

jen Bchem komen: 

zit bracht Icronimus 
h der huſs 

jelert, 

meckert, 

id) wol wernomen. 


len reich, 

leich 

ind an, 

die kron 

m lit werborgen: 

vie ainc mail 

kait 

untlid) bat, 

ie ral 

n difen forgen: 

rad) *uncfrau, id) bin hü kranc 
h bie ouj gü richten’, 
“gefele, mad) ninwen fanc, 
dir helfen Dichlen 

len groy, 

gar bloz 

ıpf vnd an gemizen, 
kait die důt in we, 
ad me 

Htikait: 

ie mein clait 

ich iR Serrigen.” 


t ond hort 

wort, 

gedihl, 

, vür nicht 

her fpil ranb morden. 
nt fi drei, 


ti 
d vukiuſch 

a tiuſch 

ein fwadher orden. 

‚chet ale wie fi daz maint, 
'enen fürken: 

‚Ai babe cs Dike bewaint 

% wit la dürfen 

ber ex, 

ioch mer, 

e nit enhaltet 

breue wort mod) die ſchrift, 
vergift 

nhait, 

gro; lait, 

oſche ert Hufpaltet. 

qh 'gefel, 

ıt wei 

did, 


uni, 
1 habe gehaiien, 





u 


Vnd fage in day, 

id haijt ain maz 

der gerehtikait, 

des reichs aim mait, 

id) möge nimmer gebaizen: 
Mein adelar fie in der mouz;, 

er kan nimme gejliegen, 

in fwing fei im achogen omz, 
ie omb milz ex ih) furiegen.” 

ir fürflen alle, 

merkent dife galle 

obe ich ind) da icht rücre: 


. Ir hapt dem reich geßogen abe 


die groze habe, 
des redten hart 
if gang ermort, 
dar an ich iuch wol fpürc. 


5 Nicht gürnet fere, 
abe ich tud) leit 
on; tumbem finne, 
von anbeginne 
fo feit ir hogeboren, 
Dar vmb beiradt 
mit grojer macht, 
da} De da; rei, 
beleibe ewecleih, 
daz ez mit werde nerloren. 
Wan daz rei doch nent daz techt, 
ej flet in vmgelauben, 
nu iR cr komen in die echt 
mit wäder vnd wit tanben: 
girige hant 
hat alle lant 
mit geitikait nergiftet, 
gelerte hant die treipt ec; vil, 
wücher ont fpil, 
gro; fimonei, 
die ketzerti 5 J 
aine gelerte hant gefiftet. 


6 MWicef cc higz, 
der SB Paris 
den vrhab fant, 
daz alle laut 
hat brad)t HR grozem forgen. 
Die eriftenhait 
mit grojem lait 
bekümmert iR 
omb difen Hi 
den abent vnd den morgen. 

Hear merk, du hohe adelfcaft, 

fir grane herre ont ritter, 
‚eraite did) mit menliher kraft, 
bis im deim heren bitter 
gen difer diet, 
und forhte did mit, 
habe got im deinem bergen, 
la die deine fünde wefen lait, 
mit innikait 
du beichten folt, 
get hat Did) halt 
in rigerliem ſcherhen. 
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7 Sant Görgen van 
den foltu han, 
des criutzes ſchilt, 
da got der milt 
fur uns hat an geliten. 
Her und merke mid, 
noch Kaidhen did) 
mit difer magt, 
die nie nerfagt, 
dem der fi hie tät biten 
Büer an die adelihe hant, 
hilf ons die Hufen dempfen’: 
die vol genaden if genant 
die wil dir helfen kempfen: 
dein wappenclait 
fi dir anlait 
in ritterlichen nöten, 


den heim fi dir gar ſchon nerbint, 


mit irem kint 

if fi bei Dir, 

gelaub des mir, 

got wil dirs helfen töten. 


Ir grozen henpt, 

ir feit beteupt 

ouf gütem fpor 

ir pfeift daz ror 

mit grozen ungelimpfen: 

Wa; ir nerfchreipt 

daz felbe daz beleipt 

als after flan, 

daz weip unt man 

ih hie vur jamer rimpfen. 
Ez if nin feneclidhe not, 


x 


Mnscatblüct. 


9. a. ©. Nro. 81 Seite 203. Vers 6.22 fo bei Groote. 


” 


661. Die gans 


Man gelt viergchen hundert jar, 
ein £ cin v, ont daz if war, 

do kam groze menig der criſtenſchar 
in gotes lobe Kefamen, 

g" ain eintraht gen Coftenib, 

a man pflady clüchait vnde witz, 
ain gans briet man in grozer bik, 
da von vil junger quamen: 

Si hat geheht wol fiben jar 
den grozen ungelanben: 
hör an, du menige der criftenfchar, 
hilf uns die genslein clauben 
die nod gar ungebraten fint, 
ir fürften, ind) des vunterwint 


— —— — — — — — 


hebt an in gotes namen. 


Heiliger vater, babſt zü Kom, 
künic Sigemunt, tä guüc deim ham, 
ir kurfürfen, helfent difen fam 
nertilgen und tzuſtreuwen. 


[7 





ain jemerlichez ciagen, 

daz ir treibt on; im — It, 
id her die m tfager 
wie inwer lucht 

be in der fudt, 

az licht fei gang erlefigcem : 
fnlt ie nn licht der werlt Hie fü 
vnt gept kain fein 

der criſtenhait? 

mir if gefait 

daz ir tät afterhuſſen. 


O werit, wie tump, 
wie irr wie krump, 
wie böfe wie fnöde, 
wie font wie blöde 
bifn an deinem mäte, 
Da; du hie lei 
vnd dich nerzeihſt 
ſolch grozer gnad, 
ez bringt dir ſchad 
an ert vnd aud an gülc- 
Ir groze heupt, ir EB a 
N priefer vnt here 
a3 ir den grozen Buc ne 
fanft ziecht Ir inwern u 7 —_ 
welcher if der 
der [pricht “kom ber, - 
mein folt wil id dir geb — 
Kind) für mid an die 9 
man vint ir kain 
der cz-dn füt: 
gwar, Muscatplät 
e3 if ein hartez Ichent 


o 


und ire jungen. 


Al gaiflih fürken ont prelaın, 
helft uns die junge genslein braten, = 
daz fi nerliefen iren atem, 
fo mögen wir uns gefrenwen. 

Wan fi fint werlid) gar Sä Aac: 
kunt wir fi vet bereufen 
die pfloumen do von irem ruc, 
fo wolden wir fi dan fireufen, 
wir wolden fingen gloria, 
wans ſprechen nimmer ga ga ga: 
hilf, mäter vol ie qracia, 
daz fi den haberen denwen. 


Ritier fant Görge, ih räf di am, 
wirf onf den ritterligen vVÄn . 

ir manegen fromen crilen man, 
if töten difen drachen, 

Der dife werit hat fer nergift, 

vil grozer keberei gefi 

vnd tät wider die heilige ſchrift 
den criſten glauben [wadgen, 


Anscatblũet. 


"Ber vrhap quam onz Engelant, 

ıe# bat in geſifiet, 
ufen hat cr onz gefant, 

Epent Schem vergiftet, 

x» wnb die werit bekummert if: 
rxu cain ez fei der endekrifl 
efen hie in difer friſt 

uzwanıgen böfen ſachen. 


zus erder got von himelreid), 
waiül did biten ſunderleich, 

D einer hilf von vns mit weid 
Du fen grojen nöten. 
[ax ia mäter raine mait, 
ı Fgilt der erbarmbergikait 
‚= wer die armen crifenhait, 

> ns die genslein töten: 
Dir federen fint in vil 5A lanc 
Den in difem jare. 
Wwric Iigemunt, wirt nimmer kranc, 

onf den adelare, 


To, 82 Seite 240. 


507 





la; in crfwingen fein gefider 

ond bring din altes wort her wider: 
tzwar velſtu noch ains dar nider, 
dein lop der wirt ſich voten. 


Ir fürfen herren dienefman, 
ir ritter knecht, ich cÄf ind) an, 
fint ir nn fürt fant Görgen fan, 
fo beſtelt ez ordentlichen. 
g° feht groz volk ouz manegem lant 
a; got der herre hat on; gefant, 
dar umb nemptz weislid in die hant, 
vnd tälz durch got den reichen. 

Seit ainmätig in inwerm rat, 
beftelt un recht die ſpihen, 
wan cs dan an cin fehten gat, 
daz wir nit after fen, 
daz ez fi ordentlich befelt, 
ie die partic zäfamen gefelt: 
daz Alnscatplüt recht wol gefelt, 
der wil von in mit weiden. 


662. Rünig Albrecht II. 


In ainer nacht 
hab ich bedacht 
an meiner wacht 
die groze macht 
die got het hie gegeben 
Aim furften her, 
der ücbt fi fer 
in gotes er 
vnd dan nod mer 
in hodwirdigem leben, 
Den got felb mit der müter fein 
tzu kanic het derkoren 
und die furflen all gemain 
hochwirdic hochgeboren: 
an hortus grim 
ſechs volkom ſtim 
d ordenlich geſchechen. 
ar in iendert kain tzwitracht was 
kain ucit noch haz, 
gantz ainikait 
an alez lait, 
mac ih die warhait jeden. 


2 Iq hab ercelt, 
der felbig heit 
der werli gefelt 
vnd if erwelt 
son dem hailigen gaiſte, 
Den got 90; cin 
dem furfen rain 
irs berken ſchtein 
an arge pein 
get wait in aller maiſte. 
Her, werder furk, un fröwe did), 


(et all die werlt gemaine 
urch deinen willen fröwet ſich, 
man weip, groz vnd aud klaine. 
got gebe dir kraft, 
al prieſterſchaft 
fagent dir lob vnd ere; 
[ander die jnden tronric fint, 
ie doch fint blint 
in gotes rat, 
gro; miſſetat 
die treibens immer mere. ‚ 


Runic Albredt, 

weit vmb ind fecht 

und machent ſlecht 

daz edel recht 

mit hilf des himel furſten. 

Denkt wer ir feit 

in difer Keit 

waz an im leit: 

nad) grozem geit 

fo lat ind, herr, nit durfen. 
enkt an die grozen wirdikait 

die in got hat ae 

- — — — — — enhait 

der laien vnd der pfaffen: 

in aller welt 

feit ir nermelt , 

ain furk, ain here des rechten, 

und hapt KA herſchen alle lant 

in iwer haut 

in gotes er 

an ale wer 

waz mit dem fwert tät fechten. 


@ 
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durch all dein er die werlt ik wunt, 

gü got dich ker, macht ainen bunt 

folge meiner ler, in kurber finnt, 

fi in die werlt gemaine, | dar an mir wol benäget. 
Wie un daz reich Seqt an daz lait, 


4 Runic furh vnd ber, 6 34 tün in kunt, 


ſtet cben gleidy die criſtanhait 
in jamers teich: | hät groz arbait: 
von dem nit weid, nu feit berait, 
vnd hilf der juncfran raine | denkt daz irz anders füge, 
Die doch daz reich genennet if: | Da; uns ain aintracht wert beken 
ir lender fint Berrizen. von difem baf allaine 
kunic Albrecht, denk wer du bif, der ſwarlich pennig if genant, 
bis gank dar ouf geflizen: | daz conciin gemaine 
Icg an ain klaid aud) peanig if 
der kiunfden mait: ' in difer frif: 


laz fie nit mer berauben, 

ont fe dem rechten triulich bei, 
groz ſimonci 

du weren ſolt, 

got bat dich holt: 

ſterk criſtenlichen glauben. 


iſt daz nit hertez Ichen, 

daz man von gaiſtlichem flat 
ſölich miſſetat 

nn baren müz? 

ain fweren büz 

wirt got dar vber geben. 


Durch dein gebot 

hilf, flarker got, 

on; difer not, 

on; grozem fpot 

der if in allen landen. _ 

Gib, müter mait, 

gank ainikait 

der crifanhait, 

die werlt if brait 

ont lcit fwarlid in bamden, 
Mit wäder rauben mort vai bra 

gro; fimoni beſunder, 

daz hat gewonnen nberhaut, 

daz recht daz drukt mam vnder. 

der criſten glanp 

if worden laup, 

her got, den hilf ons ſterken. 


4 


Raub vnde brant 

gant durch div lant, 

cz iR gro; ſchant, 

nempiz recht in die hant 

mit kuniclichen eren. 
udiſcher nam 

wirft feinen fam 

onf adels am: 

dem bin id; gram, 

unt klag daz allen herren 
Da; der juden 5A wenic if: 

törk ih die warhait fagen, 

ain wüderer folt alle frifl 

ain judenhät ouf tragen, 

daz man den ſchent 

ont würd erkent 

wa cr fez bei den frnmen: 


a 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


er maint cr wel doch edel fein id bit did, hoch gebsrnez A, 
vnt git kain fein durch linchtigez K, 

der adelſchaft: ez if behaft, trac lobes mät 

lop ſagent in die ſtumen. gert Muskatplät, 


daz du fein wort folt merken. 
9. a. DO. Nro.100 Blatt 257. Vers 4.16 die Hanpfchrift kunfchu, wie 3.11 grofsu; Groote: *kunschu, königk 


scheint aus kuningisc verstümmell zu sein. Schmeller, Wo.lI. 338. Keunſch, leinfe, feunfzen ıc., wie n 
noch immer in Würtemberg fprechen hört, find mit blinken, Jung, hunger zu vergleichen. 


663. Tagezeit unfer frawen. 


“ | 
Mario muͤter, rainc maid, | Ihefnm Pylato ze pringen: 
ie metien ward dir herkigs laid mit ſpaicheln ſy jn vmbſicugen 
erkünt von Iheſu, deinem chind, Vnd gaben jm manigen heriten ſthlag: 
wie jn die jnden fuͤrten geſchwind das pracht deinem hertzen ſwärt ciag. 
Gefangen in Anna gewalt: Ä 
da ward dein her in trauren kalt. | 3 Be ter horteſt du der Inden fyn, 
fy ſchryen “crüßig, crügig in 
2 Se preym volgf du, müter, nad) Im ward ain purpur an getan, 


den da grymmiclich was gad) | vff fein hanbt ciu dürnin crom, 


r. 664— 665. Fänfzehntes Jahrhundert. 509 


Er ward verurtailt iu den tot, Den ſchaweſt du on alle craft: 
das crüß trüg er zu feiner not. der himel und erd heit befdafft 
Wolt für uns menfhlid Aerben: 
s Be ferh ſacheſt du, beirübtes weib, hilff, das wir wit in fünd verderben. 
annageln den zarten leib, 
Mit füfsen ond mit hennden 7 De conplet nam jn Iofeph hin, 
in die hoͤch gehebt ellenden, in das grab legt er jn. 
Getrenckt mit eſſich vnd gallen, Da kamen drey Marien dar 
da ward gehört ſpolliches kallen. m fa bien den leihnam — 
2 it plut was öbergoſſen: 
> De non wafeh du in pitterm leiden, „r 0 r nu 
da da faheh dein chind verſcheiden. | dig laid er alles vnuerdroſen. 
wann In befmang dee Ines genmm » © müter der parmbechihait, 
Im ward durdfoden da fein herk, ze mitleiden mid) berait. 


Gib, das der pitter ſchmerh 
getruct werd in mein herh, 

Das mid deins dyindes heriter todt 
entledig vB cwiger not. 


das pracht dir, Maria, großen fhnerk. 


Da nun kam die veſper zeit, 
ward Ihefus von dem crüh geleit, 


EDERBUCH DER CLARA HÄTZLERIN, HERAUSGEGEBEN VON DR. CARL HALTAUS. 1840. 80. Seite 305. 
rr jerer Strophe, die erfle ausgenommen, Aue Marin. Vers 5.2 verfhneiden, 6.6 mit für nit, 7.1 did) für jn. 


664. Wir glauben in einen got. 


Ms: glawben in einen got, 
ſchopper hymmels vnd der erden, 
mit worten her lis werden 

ale ding gar in zennem gebot. 
Yon der Garten wart her geboren, 
marian der reynin aus irkorn, 
uns gun troſt und aller crifienheit 
vor uns her wolde leyden, 

ob wir moͤchten vormenden 

fwere pryn den tot der ewyktyt. 


. Hf. der Breslauer Univerfitäts-Bipliothet I. 466. 4%. um 1417, Blatt 27, in Heiner Schrift unter einem mit 
agnoten verfehenen kurzen lat. Glaubensbekenntnis (Credo in deum patrem omnipotentem, Credo et in filium 
seium etc.). Heinrich Hoffmann hat ven Nusgang des Gedichtes in der Eil alfo gelefen (Geſch. d. veutfchen 
tchenliedes ıc. 2. Ausg. S. 2359): 

vor uns er wolte leiden 

fwere pein, den tot der ewigkeit 

ob wir mödten meiden. 


b glaube, daß wenn bie Zeilen in der Hf.fogelautet hätten, Hoffmann fie dieſer unmöglichen Eonftruction wegen bätte 
e verberbt haben anfehen und in Ordnung bringen müßen. Es läßt ſich aber begreifen, wie er darauf fommen 
sute, wie beiden Ichten Zeilen zu vertaufchen: vie Worte von ler criftenheit an bis zu Ende der vorlegten Zeile 
te der Schreiber aus Mangel an Raum zwifchen die Linien bes Notenſyſtems gefeßt, die drittletzte Zeile zwiſchen 
Noten und ven lat. Tert, die vorletzte fogar Über die Noten, und erfl die lebte wieder in der neuen Reihe an 
2 ihr zukemmenden Platz unter dem lat. Tert: fo Eonnte der flüchtige Lefer meinen, bie vorletzte Zeile, obwol fie 
t der drittlegten in einer Notenreibe flund, fei die oben zuleßt hingefchriebene letzte. 


achſehend noch der Tert aus zwei anderen Handſchriften. 


665. Wir glauben in einen got. 


War globen in cynen got, | My: gelauben al in eynen got, 
ſchepper hymmels und der crden, ſchoffer himels vnd der erden, 


zus troſte gegeben, | vnſ zen troſt gegeben, 
al Has ſten yn feym gebot. | alle ding di Acn in fenm gepoit, 


1* 75 * 
⁊ 


510 fänfzehntes Jahrhundert. Nro. 666 — 


— — — — — — — — — — — —— — — 


Yon der kuſchen wart her geboren Von der keuſch war er geporen 
marian der garten vs irkoren maria der zcarten anferkeoren 

uns cu trofße vnd aliir crifenheit, vnſz zcu troſt und aller krißenbenl, 
vor vns her wolde leyden, fur uns cr wolde leyden, _ 
das wir mochten vormenden das wir mochten vormeyden 

fwere peyn, den tot der cwiceit. x. fwere bein des tods der ewickeith. 


Der Tert links aus der Pap. Hf. der Leipziger Univerſitaͤts⸗Bibliothek Nro. 1305, Ende des 14. oder Anfang d 
Jahrhunderts, lehte Seite. Der Tert rechts aus einem banpfchriftl. Antipbonarium des 16. Jahrhunderts au 
Stadtbibliothek zu Zwickau, Nro. XVII. 4%. Blatt so, unter dem lat, Tert Deum verum colinns. 


666. Wis gelobet, werder Chriſt. 


Der hymmel könyg if geborn von eyner mayt, 
alz uns der prophete worheit zait: 

bys gelobet, werder crift, 

das du uns geboren bifl 

vnd du durch vnſer not 

bit geſtorben tot. 


Duarthandfchrift der Breslauer Univerſitaͤts⸗Vibl. I. 166. Pap., gefchrieben um 1417, Blatt 318; Zeile 1 5. 
Hf. gelober. Nach diefem Tert Heinrih Hoffmann, Geſch.d. deutſchen Kirchenliedes 2. Ausg. S. 163; Versi hi 
könig. In Betreff der Orthugraphie dieſes Codex, aus welchem auch Nro. 870, 674—677 genommen fint, ı 
S. 3% die Anmerfung zu Nro. 538b, 


667. Wis gelobet, werder Ehrifl. 


De: himel kunick der if geparen von einer maidt, 
als uns die propheten haben gefait: 

pi gelobet, jefn crif, 

das du uns geparen pif 

und durch unfer not 

piſt gefiorben tot. 


Hf. der Münchener Königl. Hofbibl., coıl. lat. 2092. (ec. AV. Blatt 2376. 


668. Gebet. 


O Roſen in den himel tawe, 

ih pit dich, maria, du edle frame, 
Durch deines kindes pittern tod 

vnd duch fein hailig funf wunden rot: 
ich clag dir meiner fünden nott, 

Die fend mir laid vnd rewend mid: 
müter aller barmherkigkait, ich pit did), 
Dz du mir dar pi ze hilf komef 

in meinen letzſten zeiten und ſtunden. 
Das helf mir der man . 

der den tod an dem hailigen kruß nam. 


Münchener cod. lat. 11917, fee. XV. Blatt 344P, Vera ſteht dein für fein, 5 fÜnd, 6 du für die. 
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Wirolans de Kytlicz. 


Nru. 669. 


669. Gebet. 


Gor, durch deinen blutigen fweys 
behwte uns vor der hellen heys. 
SHarin, durqh deinis kyndes tot 
hilf daz id) der engel brot 

enphaw wirdiglichen in des todes not. 
Senda mir degnen engel dar, 

der mid) vor den phinden bewar. 


&ener cod. lat. 4411. Blatt 218, Gebet des Schreibers am Ende der Handfchrift mit feinem Namen und der 
43abl 1422 unterzeichnet. 


670. Salve reginn. 


Desrupet zeifu, Königin, eyn muter der barmbergikeil, 
eyn Ichin und zuffikeit und vnſir hoffenunge, 

bys gegruſſet. 

Ezu dir ſchrey wir enelenden kynder frawen ewe, 

cu dir irfufge wir wennende und irfufhende im dem tal der ger. 
Ena dorumbe, vnſir vorſprecherynuc, 

dein barmhergigen ongen gu vus wende, 

vnd jhefum, dy gebenedente vrucht dhnes Icybes, 

uns noch deſim enclende irczeyge. 

© gütige, 

© milde, 

© zuͤſſe maria. 


Hf. der Breslauer Univerfitäts-Bihliothef 1. 466. 10. um 1417. Blatt 89%. Vergl. das fat. Driginal im 1. Teil 
193, 


671. Salve vegina. 


Sau, von bergen wir did grüffen, 
kunigin der parmhergigkait, 

Ne leben, vunfer ſuͤſſen, 

vnſer tröf: der grucs if dir perait. 


Bi dir wir ſchreyen ellende 

kinder frauen euen in jamers qual, 
Bü dir wir feuften clagende 

und waynent in diſem zaͤcher tal. 


Eya darumb feit du pi 

unfer vorſprtchlich zůflucht, 

dein parmherczig augen Fa uns wende 
Ynd den hailer Ihefum crif 

deines leibs gefegneie frucht 

uns erzaig zü tröf nad dem ellende. 


© du fenfte, 
© du gültige, 
© du füe Alaria. 


Sener cod. lat. 5023, (wc. XV. Blatt d0b. Überfhrift Pas teuſch falue. Vers 6 fehlt in. 
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672, Salve reginn. 


fS Raw, von herken wir dich grieffen, 
künigin der barmhertzigkayt, 

Vnſer leben, vunfer ſuͤſſe, 

unfer troſt: der gruſſ ſey dyr beragt. 
Bu dyr mir ſchreyen, ellende 

künder ene, in difem jamertall. 

Zu dyr mir rhffen, feünffgende 
wainende in difem zechertall. 

Eya, darumb fo du bifl 

vnſer vyrſprecherin züfludt, 

deine barmherkige angen zü pnf wende, 
und dein hayland jhefum crif 

deines Icybf gefegnete frucht 

erzaig vnſ nad difem clende, 

O dn barmherkige, 

o du vill giettige, 

o du füfe Maria. 


Cod. 108. 1°. der Heidelberger Univerfitäts- Bibliothek, Hi. Simprecht Krolls in Augsburg v. 3. 1516, Blati 
Überſchrift: Ain hibſch lob gfang daf theytſch Salue. 


673. Salve reginn. 


F Raw, von herken wir did gruͤſſen, 
Koͤnighn der barmherhigkent, 

Ne leben, vnfer ſuͤſſe, 

vnſer troſt: der gruß fey dir bereyt. 
Bu dir wyr ſchreyen, ellende 

kynder Eut in dem yamerthal, 

Bu dir wir feuffhen, klagende, 
wennende in difem zcherthall. 

Eya darumb, fo du bif 

vnſer vorſprechlicht zuflucht, 

dein barmherhige angen zu uns wende 
Und den heylland Ichum Chriſt, 
dennes leybs gefegente frudt, 

erzeng uns nad) diefem ellende. 

© dn barmhergige, 

© du guͤltige, 

© du fuͤſſe Iungfram mutter Maria 


Michael Vehes Geſangbuͤchlein von 1537. 3°. Blatt 31. überſchrift: Off das Seh Eonceptionis, aud zu an 
zeytten. Das teutſch Sulue. Im zweiten Teile des Ich. Leifentritfhen Sefangbuches von 1567. 8°, Blatt 
Vers 10 vorbitliche, 13 gefegnete. 


674. Aue morgenfterne. 


Au morgen ferne, | 2 Mater umd mayt alleyne 
irlcüͤchte uns mildiclich, aws weyplicher ſchar, 
Wir dynen dir zo gerne, | Maria du vil reyne, 
irhoͤre uns gencdiclich. | goldtin, veyn und clar, 
Vnſir hercze dich loben begert, Salomonis reicher fal, 
dur biſt auch allis lobes wert kom vns qu troſte dbir al 
n hymmel und od) of erden. in defim iamer tal, 
ir fingen dir vil ſuͤzen don, Du bif aller iuncvrawen gir, 
di loben alle engel ſchon hilf uns, maria, und thu cs fdir, 


in des hymmels iron. | das wir gehörn qu Dir. 


ro. 675. 


3 


Guaden reyche fonne, 

vil ſchoͤner wen y kein man, 
Cjiwar aller güte bronne, 
ſich uns liplid an. 

Bith vor uns dein liches kunt, 
der dyr dynt, her genade vint, 
srgen her obirwpnt. 

rede vnd gnade gip, renne mayt, 
wen dir dein kunt och nicht vorſayt, 
trepb weg alles laͤyt. 


Durqh allt deyne güte, 
vnſer hoffenunge an dir leyt, 
Vor zuͤnden vns behuͤte 
an vnſir legten geit. 
Ad lylygen qweig, du rofen rot, 
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aws dir qwam uns das hymmelbrot, 
maria, hilf uns aus not. 

du brode gu dem paradcijs, 

hilf das wir myt allym vleis 

effen dy hymmel ſpeys. 


5 Aqh muͤterlicht trewe, 
vnſer hoffenunge an dir leyt, 
Hilf uns wore reuͤt 

gu vnſtr legten geit. 

Iheſum deynen zon uns zende, 
kom, maria, qu vnſerm ende, 
alins leit ab wende, 

Und hilf uns, das wir ewiclich 
mit dir miffen werden rei 
hn vnd nn hymmelrich. 

Amen. 


ap. Hf. ver Breslauer Univerfitäts.Bibliorhek I. 1°. 466., um 1417, Blatt 10. Aus terfelben Hf. bei Heinrich Hoff- 
ann, Geſch. d. veutichen Kirchenliedes 2c. 2, Ausg. ©. 162, Der Aufgefang hat, die erfle Strophe und ben zwei- 
w Stollen der zweiten ausgenommen, vor jedem Stollen die Buchftaben wg, und im Abgefang vor der erſten und 
jerten Zeile die Buchflaben RP: der Gegenfag von verfus und refponlio entfpricht dem von Aufgefang und Ab» 
fang. Hoffmann ergänzt Ders 5.3 hilf uns umb w. r. un lieſt 5.9 rid). 


» 


675. Ich mane dich, herre. 


Far man dic vater jhefum crif, 
wer du mein dirlozer bif. 


Gedenck, herre, an dein erbeiit, 
an drin iamer vnd an dein lejt, 


An dein hunger und an dein durf, 
an dein hiczt vnd an dein vraf, 


An dein geher und an dein fweils, 
der do blutig und heils 


&bir deynen heyligen rücken vlos 
vnd ſich ucdir auf dy erde dergos. 


Ic man did, herre, bey der ſinnden, 
do dich dy Inden unngen vnd bunden. 


By zogen did an deyn enlende, 
zy bumden dir vuͤſſe vnd hende, 


Das dir das blut aus den neghln drauß: 


0 züffer got, wy zert dich beiwank 


Degn vciirliche liche, 
alcych cyuem dnbe 


Weoldifn dic) loſen pürcn 
zud wör dem zoͤnder rigen. 


Jch man dich, hirre, ben der ſmachcyt, 
By Dir dirbot dy valſche Judiſcheyt, 


Ds ſy dich hatten gebunden, 
ze fingen dir groffe wunden. 


BWBadermagel, Kirchenlied. II, 


Lo 


Di 


Ze fingen di of deyn heyligen hals, 
vnd ze ſprochen, dein lere were valſch. 


Dt rofften vnd vorſpeyten did, 
vnd 36 flugen dir manchen herthen Ari, 


Das dir das bint obir dein heyligen zeyten 
0 zuffer got, nn gedenck doran, ran: 


Vnd vorgyp mir al meyn ſchult 
ond las mich, herre, han deyn halt. 


Icy bitte dich, Inber vater meyn, 
gedenk an alle dy martir degn. 


Gedenk an deyn crone 30 fwer, 
an denn negil und an deyn fper. 


Grdenk an denn Inffe wanden, 
dy dyr blebin vunverbunden. 


Gedenk au deyn butterm tot, 
behnt mid, hirre, vor allir not, 


Vnd zych qu der rechtin haut, 
do der ſchecher dy rec vant, 


Vnd vorley myr ware ee 
durch deyn velirliche Irewe. 


Jeh man dich bey der Inben muter deyn, 
Maria, dy zufe koͤnygeyn: 


Gedenk an ir gras leyt, 
wy eyn fwert yr berge durchſucht, 
33 
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De ir quomen dy mer, 7 Ic man did) ned), vil 
. guter beplaui 
das ir Iybes kynt gevangen wer. al meyn not und al meyn leyt zey dir bei 


Gedenk an eren grofen fmerge, 


ond tröß menn betenbtes herge 4 bit did durd dein reynes bimt, 


as du myt geduldigem mut 

In alle megm leyde, 

ce wen ich von hynne ſcheyde, Durch meynen willen woldeR vorgiſſen, 
des las mich, herre, geniſſen, 

Bo tröße dy arme zele meyn 


vnd las mich nicht in nöten zeyn. Bud vorgip mir alle meyn miſciat, 

z dy meyn zundiger leip 9 begangen hal, 
y werk der heyligen barmherchi 

gedenk an der juden [pol vnd wider dy zyben heylykeit, 


Vnd an den bittern gallen trauk, Vnd wedit dy gem gebot: 
vnd an den jemmerlichen gank, alle totlihe zunde vorgip mir, licher ı 
Do dm qu der marter woldeh gen, [ond guter ge 


nakt und bloz vor den jnden ficn, In . 

Vnd las mid nit dirſterben, 
Do das Örtegl sbir did dirgyuk, ich mus den vor ee dein hulde Dirwerbe 
das man did an das erenge hynk. 


Bap. Hf. ver Breslauer Univerfitäts-Bibliothek I. 49. 466., um 1417, Blatt 58 f. Zwijchen fe zwei Abteilungen z 
nofter. Ders 1.6 ſteht das zweite mal dein an, 2.4 vüffe für vuffe, 2.3 eynen, 2.10 fo, 3.12 holt, 5.7 ſmercz 


676. Ante communionem. 


Horre criſt, genedig got, Das wir did heuͤte muſſen enphan 
wenne du biſt das lebynde brot, reyyne vnd allit fanden an, 

Das vus von hymmel hernedir if komen, Bud das der heylige leichnam deyn 
und gebiſt dich felbir uns qu fromen muffe unfir zele cyn ſpeyze feyn, 
Der zele qqu eyner fpenfe: ' Vnd vrife uns aud alhy das Ichyn, 
an made ons, herre, wenge, got zeyne genade uns mufe gebin 
Das wir did rechte irkennen Das wir dic) reyne behalden, 

in vnſirs bergen ſynnen, vnd uymmerme irkalden 


An deyner lybe vnd an deyme gebot: 
des helfe ons, barmhergiger got. 


Aus der bez. Breslauer Hf. Blatt 93b, 


677. Ante communionem. 


Bys wyiyllekom, du hyymeliſches brot, © leychnam her, du tewers blut, 
Ihefus, mein vnd der werlde trof, vortyige an mir der zumden gint 


eyn gelt, das uns hot irlofl. Bes lepbes vnd der zele: 


© hymmelifdes licht, des vatirs ſchein, des bitte ich di durch deyner marter e 
irltuͤchie, crife, dy zynnen meyn. | Amen, 


8. a. D. mit der ÜÜberfchrift: Item alia. 
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678. In gotes namen faren wir. 


In gotes namen fara wir, 
[enner genaden gara wir, 
w heiff uns die gotes krafft 
und das heylig grab, 
da got felber yunc lag. 
£yricleys. 


Sancins petrus der iſt gut, 

der vns vil feiner genaden tät, 
das gepent im dic gotts nike. 
Froͤlcichen fara wir, 

nu hilf uns, edle maria, zw dir. 
frölihen unnergeit, 

nun bilff uns, maria regne meyt. 


bener cod. germ. 444 von 1422, Blatt 13. Tas erfte Wort In fehlt. 


679. In gotes namen faren wir, 


In Goties namen faren wir, 
feiner genaden begeren wir, 
Das helff uns die gottes Kraft 
und das heylige grab, 
do Gott felber inne lag. 
Kpricleis, chriſteleys, kyrielcys. 
Das heif uns der heylig geyſt 
vnd die war gottes ſtym, 
»dz wir froͤlich farn von hyn. 
Kyrielcyſon. 


ne auſzerleſene lieber, des hoch beruͤmpten Heinrici Finckens. Nürnberg 1536, Quer 80. Nro. 2. 


680. In gotes namen faren wir. 


3 And) das heilige Grab 
a Man Bam fr ai I BT Je ig 
kr } 9 Mit feinen fünf wunden alfo here, 
25 us uns len Gottes kraft, fröli faren wir daher, 
ah ' grofe macht. gen Jeruſalem. 


Kyrie eleefon. 


2 Bud das heilige Erenß 


a Lyric clecfon, Chriſte elecfon, 
werd uns alzeit müße; 


nn helfe uns der heilig Geif 


Das Erxeng, da Gott fein Marter an leidt, Und die werde Gottes fim, 
daſſelbig fen vufer freund. das wir frölih faren dahin. 
Ayrie elcefon. Kyrit eleeſon. 


‚IES RCCLESIASTICUS, Durch Georgium Vuicelium. 1550. 4°. Blatt 107. G. Witzel führt das Lied mit den 
tem ein: Noch ein ander alt deudſch Fied. 
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681. In gotes namen faren wir. 


[einer gnaden begeren wir. dorinnen Gott und menſch ſelbſt lag — 


un hilf uns allen Gottes krafft, Mit fein heilgen fünf wunden rot ME 


In Gottes Aamen fahren wir, | 3 Deßgleichen das heilige grab, 
| 
vorlen uns alzeit groffe madıt. | behüt uns, Herr, vorm fdhuellen to 


2 Darzu and) das heilige Erenk 4 Lob, chr fey Gott am allermeih 
ne rechten andacht uns gar reik, vnd heiff uns der heilige geif, 
Daran Gott feine marter Leidt, Darzu die ohwerd Gottes im, y 
daffelbig ſey Acts unfer freud. das wir frölid) faren dahin. v2 


9, 
Das ander Theil Geifllicher lieder, Durch Johann: Leifentrit. Budiſfin 1567. 80. J. Blatt LIX. Hinter jever FRE: 
Kyrieleifon. Denfelben Tert hat das Speierfche Geſangbuch von 1600. 12, Blatt 195. Ich ſchließe ned einen rr- 
weiterten Tert des Liedes in zweierlei Form an. 


682. In gotes namen faren wir. - 


Iu Gottes namen fahren wir, 7 gi Gottes namen fahren wir, 
einer gnaden begeren wir, n did allein, Herr, glauben wir, 
erleyh uns die anß guttickent, Behut uns vor des Teufels inf, 

o heylige tryfaltickeyt. der vus allzeyt nachſtelen if. 

2 In Gottes namen fahren wir, 8 Iu Gottes namen fahren wir, 
za Gott dem vatter ſchreyen wir: auff dein tröfung, Herr, hoffen wir, 
Schnt uns, Herr, vorm ewigen todt Gyb vns fryden iu diefer zey 
und thn vns hilf in vnſer nodt. wend von ons alcs herhen leyd. 

3 In Gottes namen faren wir, 9 In Gottes namen fahren wir, 
zu vnferm Hcyland rufen wir, einer verheyffung wartten wir. 
Das cr vns durch die marter fein ie frucht der erden ons bewar, 
machen wol von den funden rein. von dem wir leben das gan jahr. 

4 In Gottes namen fahren wir, 10 In Gottes namen fahren wir, 
vom heylgen geyſt begeren wir, keyn helffer ohn ihn wifen wir. 
Das er wgll erlendten uns Vor Pefileng vnd bungers not 
durch die rechten Göttlihen kunf. behnt uns, lieber Herre Gott. 

5 In Gottes namen faren wir, 11 In Goties namen faren wir, 
Maria, zn dir kommen wir, alzept dir, Herr, verirawen wir; 
Dein vorbit wolf mittheylen vns Mad) reyn deyn kyrch von falfdher Icht, 
und erlangen die gnad deins fohns. und vnſer berh zur warheyt kehr. 

6 In Gottes namen fahren wir, 12 Ju Gottes namen fahren wir, 
alle heyligen bitten wir, . welden allein anbeiten wir; 

Das fie durch, Chriſtum vnſern Hern Bor allem ubell uns bewer, 

des vatters huld vor uns begern. Herr, hilf uns an der Engel dar. 


Michael Behes Gefangbüchlein von 1537 Blatt 44. überſchrift: Ein Bitlied zufingen zur 3eyt | der Bittfartten 
ym anfang | der proceffion. Hinter jeder Strophe Kyriecleyfon. Venfelben Tert hat das Joh. Leifentritide 
Gefangbud von 1567, Teil I Blatt CLIT; Vers 3.1 m. wölte von $., 4.3 wolte, 9.2 verheifhung. Aug de 
Straubinger Sefangbüchlein von 1615, welches ich Teil I Seite 704 befchrieben ; Vers 3.4 wölle von S., 41.3 wölk, 
5.3 fürbitt woͤllſt, 6.1 Huld für, 8.2 vertröflung,, 10.2 k. andern Helffer w. w., 11.2 auf Herken grum wir 
v. dir, 11.1 onfere Herhen, 12.2 und rüffen al Zugleich zu dir. Das Andernacher Gefangbüclein, Yin um. 
12°, Seite 551 ſchreibt zu Anfang des Liedes: 


Wölen 
In Gottes Namen 2 Fahren mir, 
Sehen 


und fügt am Ende noch folgenve 3 Strophen Hinzu: 





— —8 fünfzehntes Jahrhundert. 517 
|| N 


In Golles Hamen ſahren wir, Darin Gott und Menſth ſelber lag, 

Das pellig Creutz verehren wir, behät uns, Herr, vom ſchnelle ſchlag. 

Daran Ehriflas die Marter leidt, 

Das geb uns audant alle zeit. Kob, Ehr fey Gott am allermeifl, 
Gott Vatter, Zohn und heilgen Geif. 

In Gottes Hamen fahren wir, Hilf ons, Maria, bitten jhn, 

Das heilig Grab ho halten wir, das wir fröli fahren dahin. 


683. In gotes namen faren wir. 


I3u Sottes Kamen walfarthen wir 7 In GoOttes Kamen walfahrten wir, 
uud feiner gnaden begeren wir: in did allein, HERR, glauben wir: 
Bert uns, Herr, an Gütigkeit, Schut uns vor des Einf gif 
du heilig Drenfaltigkeit. der unfer Widerfader if. 
2 I [Wir Kann walfarten wir, s Ju 6Ottes Namen walfahrten wir, 
zu Got ME dem vaiter ſchreyen wir: auff dein Vertröflung warten wir, 
chaͤr was, Herr, vorm cwign Todt Gib deinem frid in difer Beit, 
Dad Mehe uns bey in der Ichten Hoth. | wend ab von vns alles Kerken laid. 
3 I SEM iies Kamen walfahrten wir, 9 In 6Ottes Hamen walfahrten wir 
2 IE gu Chriſto rufen wir, ! vand feiner Verheifung warten wir: 
aß = vous duch fein Marter und Peyn Die Frucht anff Erden uns bewahr, 
DRS ZB wundern wol genädig fegn. von der wir lebn das ganke Jahr. 
ı In eis Kamen walfahrten wir, 10 In 6Ottes Kamen walfahrten wir, 
vom Eilgn Greif begeren wir, kein befern Helffer haben wir: 
Va dem 5 cr wol erleudyten uns Vor Peflilenk vnnd Hungers Koth 
zu Teac ier Lieb und GOlits Gunf. | behuͤi uns, lieber HErre Gott. 


n GOttes Hamen walfahrten wir, 
ın dih, Herr GOit, vertrawen wir: 


vu 
— 


Dn EEE ws Kamen walfahrten wir, | 
Aari me „wir kommen auch zn dir: ! 


Din — guͤrbitt woͤlſt mittheilen uns Ä Mad rain dein Kirch vor falfher Kehr 
pnd DD ums erlangen die Gnad deines Sohns. vnnd vnſer Herkn zur Buß bekehr. 
Fu: | SEE Htirs Kamen walfahrten wir, 12 In Gottes Namen walfahrten wir, 
eis Heylign bitten wir, vund GOtt allein anbetien wir: 
det Gar duch Ehrifum unfern Herrn Vor allem Vbel uns bewahr, 
far > wm; deß vatiers Huld erwerbn. HERR, hilf ons zu der Engel Schaar. 


wers Geſangbuch von 1660. 8%; anderer Teil Nro. 1. Wahrfcheinlih auch fchon in der erſten Ausgabe 
. ar Überfgrift: Wann man will Kir: oder Walfarth außgehn. Ein fhöner Yuff. Hinter jeber 
ic⸗ ya” GN ie sleifon. 
ge 
684. Gott der vater won uns bei. 


Sancu⸗ ptirus won uns pey, 
wenn wir ſchüllen ſterben, 
Macdh uns aller fünden frey 
und laß uns nicht verderben. 
Por dem tewfel uns bewar, 
genne ‚mat maria, 
und für uns an der engel (dar, 
fo fingawir allelnia. 


Akcinia fingawir 

dem werden got von hymelreich, 

das er vns mit feinen engeln krönc. 
Ayrielens chriflelegs. 
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Aw hewt fo helff uns der heylig geifl, 
vnd der heplig crif, 
der aller werli ein vater if. 


Münchener cod. germ. 444 v. 3. 1422 Blatt 13. Der Anfang des Liebes wird wol gelautet haben Bot der vatır 
won uns bei und ber vorliegende Tert vielleicht nur eine ver Strophen fein, die aus ber erften des Liches sh 
Weiteres durch Ginſetzung des Namens der Maria oder eines der Apoflel oder anderer Heiligen gebildet wurben. 
Ich lafe zwei Marienftrophen diefer Art folgen und darnach die vollftänpigen Terte bei Michael Vehe und Ric. 
Beuttner, beivemal nur weil fie hier den beften Plat finden, nicht um dadurch über ihr Alter zu beftimmen. 


685. Ein Letania von der werden Mutter Got- 
ies und andern Hayligen Gottes. 


Maxsaa, Gottes mütter, won uns bey 
vnd wenn wir mufen ſlerben, 
Gott mad) uns allen Sünden frey, 
das wir fein huld erwerben. 
Bor dem Teufftl uns bewar, 
bitt, raine magdt Maria, 
und” hilf uns zu der licben Engel (dar, 
fo fingen wir Allelnia. 


Aucinia fingen wir, 

den waren Gott den loben wir, 

anf das cr ons in feiner Ewigkait 

mit feinen Engeln wölle Krönen. 

Rpyriecleifon, Ehrifeeleifon, 
Gelobet fey Gott und Maria. 





Shine Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Geſang, ꝛc. Augſpurg 1590. 6. Blatt & üij. Ja 
ber oben von mir angewandten Überfchrift flieht Ein andere $., werde und Haylige. Die Anfänge ver andern 
Strophen lauten: Hayliger Öngel Michael, Hayliger Engel Raphael, Hayliger Engel Gabriel, Hayliger Engel 
Briel, Alle Gottes Engel, Alle Gottes Hayligen. Inter dem Liebe: “Nota, Alfo fan man alle Haplig von ter &- 
taney fingen.? 


686. Ein alt Gefang von vuſer lieben Frawen. 


SAncta Maria, bitt Gott für ons, 
vnd laß ons nicht verderben, 
Wann vnfers lebens nicht mehr if, 
fo hilf uns gnad erwerben. 
Bor der Helen uns bewahr, 
ein reine Magd, MARIA, 
vnd hilf uns an der Lieben Engel (dar, 
fo fingen wir alleluia. 


Aucluia fingen wir 
Gott dem HERREN zu lobe, 
Daß er uns in feiner ewigkeit 
mit feiner Iron begabe. 
Kpricleifoen, 
Ehrifceleifen, 
Ryricleifon. 
Gelobi ſey Gott vnd MARIA. 


—— Manual, Mayntz 1605. S°,, im Cantual Seite 193. Mit ver von mir benutzten liberfchrift. Ganz ur- 
ter Roten. . 


N\ro. 687 — 688. 
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- 687. Gott der vater won uns bei. 


Gon der vatter won vns bey 
amd laß uns mit verderben, 
Maq vus aller funden frey 
sud helff uns felig ſterben, 
Por dem Eeuffel ons behüt 
durch einen rechten glauben, 
bewar uns vor der hellen glut 
duch ein hertzlichs ötrawen. 
Wir befelhen vus dir gar 
in aller vnſer nodte, 
das du uns behütten wol 
vor DE ewigen iodte. 
Kprieelegfon, Ehrifeelenfon, 
gelobet ſeyſt du ewicklich. 


to 


Jeſus Chriſtus wonn vns bey 
vnd laß vns mit verderb. et c. 


“ 


Feylig geyſt der wonn uns bey 
vnd laß uns mit verderb. ct c. 


1 Maria, Gottes mutter, wonn vns bey 
„pub hilf ons gnad erwerbt, 

Das wir der funden werden frey 

ond entlich felig ſterben. 


Deine vorbit ons mittepl, 
reyne magd Maria, 
zu erlangen ewigs hepll, 
fo fingen wir allelnia. 
Alleluia fingen wir 
Gott vñ dir zu lobe, 
dag er ons srgengen woll 
feyne Göttliche huͤlde. 
Kprieelenfon, Chriſteelenſon, 
gelobet ſey cr ewiglid. 


O heylige Engeh, wönt ons bey 
vnd helft uns gnad erwerben, 
Das wir von funden werden frey 
und entlich felig flerbi. 
Ewer vorbit uns mittheyit, 
wie auch thnt Maria, 
zn erlägen cwigs hey, 
fo fingen wir allelnia. 
Alleiuia fingen wir 
Gott vnd end zu lobe, 
das er vns erzengen wol 
feine Göttliche huͤlde. 
Aprieelenfon, Ehrifleeleyfon, 
gelobet fey ex ewiglich. 


or 


Midzael Behes Gefangbüchlein von 1537. 80. Blatt 47. Überfeprift: Ein Setaney Zur zeyt der Bitfarten vff 
den tag Marci, vnd in der Creutzwochen. Nach der 5. Strophe folgen noch nachſtehende weitere Strophen⸗ 


anfänge: 
Heyige Patriarchen 
Heylige Propheten 
HZeylige Apoftell 
Ale vaſchuͤldigen kynder 
Seylige Martyrer 
Heylige Beychttiger 
Geglige Inugframen 
Heylige Wydtfrawen 
HBeylge Käfer un Büfferyn 
Alte anßerweltten 


wonet uns bey vü heift uns guad erwerben et c. 


688. Gott der unter won uns bei. 


Gon der Vatter wohn ons bey 
uud wann wir follen flerben, 
Mach uns aller Sünden frey, 
daß wir nicht drinn verderben, 

Speiß uns mit dem Himmel Brot, 
dab GO fein heilig Jüngern gab 
wei an der heiligu Antlaß Aacht, 
gelebt fen GOtt vnd Maria. 
An dem beilgn Charfreytag 
der Herr lidt Marter den halben Tag, 
den auderthalben Tag im Grab er lag, 
big auf den heiligen Oſtertag, 
Aund er ſelbſt auff von dem Grab, 
fo fingen wir Alklinia. 


2 JEſus Ehrißus wohn uns bey 
vnd laß uns nicht verderben, 
Mlacqh uns aller Zorgen frey, 
auff daß wir felig ſterben, 

Daß er uns beweiß fein Genad 
durch fein vil heilign Todte, 
den er für vus gelitten hat 
am Stam deß heiligen Erenbe: 
an dem Erenk da lidt er Peyn 
vud Ehrifus farb vil werthe, 
de& foln wir jhm alle dankbar fenn, 
die weil wir leben anff Erden, 
daß er uns erlöfet hat, 
fo fingen wir Allelnia. 
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3 Heiliger Geik, nun wohn ons bey 
vond wann wir ſollen flerben, 
Wann vufers Leben nimmer fen, 
fo laß uns nit verderben. 

Bor dem Teuffel uns bewahr, 
s raine Magd Aaria, 
vnd führ uns zu der Engel Ichaar 


wol in deß Himmels Ehreone, 
da du, Maria, felber bif, 
fheinf wie die klare Sonne, 
und vnſer Yatter JEſu Chriſt 
und all Heylign Goltes ſchone. 
Kyriclciß, Chriſteltiß, 

Geit helf uns all ins Paradeyß. 


Nic. Beuttners Sefangbuch von 1660. SP. Seite SO, wahrfcheinlich ſchon in der erſten Ausgabe von 1602. = 


689. Der tag der if fo frendenreich. 


De: tag der if fo frewdenreid 
aller creatnre, 
Wann gotes fün von himelreid 
pber dü nature 

Bon einer magd if er geparn, 
got hat yms felber auß erkarn 
aufß junckfrawen ranne. 
© du farter ihefn criſt, 
wan dů menſch geparen pif, 
behüt vns vor der helle. 


Ein kindelein fo vil lobickleid 
if ons geparen hewie 
Bon ceyner jnnckfraw ſcuberleich 
zu trofß ons arme leute. 
Wer vus daz kindlein nicht geparn, 
o wer wir all zu mal verlorn, 
a3 1: iſt vnſſer aller. 


to 


© du Iufer ihefn crif, 
wann du menfd) geparen pifl, 
behit ons vor der bel. 


“= 


Dy hirten auf dem veldce dar 
erhorten newe mere 
Pon der angelifhen ſchar 
wy criſt geparen were, 
Ein kunig vber alle kunig grofß: 


4 


ar 


dp rcd herodem fer verdroß, 
er fit anſß ſeynen poten: 
Eya wy mit falſcher Mi 
gedacht er vber ihefum crif, 
er liß dy kindlein toten. 


Als du fün durdget daz glaß 

wit irem claren ſcheynt 

Vnd auch nicht verferet day, 

daz mercktt all gemapne: 
Gleicher weyß geparcn wart 

von cyner reynen innckfraw zartt 

gottes fün der werde, 

In cin krippen wart geleit, 

groffe marter von uns Icit 

al bye auff difer erden. 


Mercy edel künig hoch geporn 
erhanten an dem flerue, 
&; wer cin künig hoch geporn 
den bolten ſy fehen gerne, 

Sp numen mit yn reihen folt, 
wenraud, mirrach vnd daz gelt, 
ſy qugen al gemayne 
vnd vielen nider auff ir kn, 
Da; kindlein enpfing daz oppfer fir 
vnd dy muttr rapnc. 


Münchener cod. lat. 2992 (Amb. 12) aus dem 15. Jahrhundert Blatt 210. Vers 2.5 geparñ, 2.6 verlorn, 3.1 

für dar: Ichteres ift gewis die richtige Lesart, zugleich dann das jüingfie Beiſpiel des urfpr. dar für da. Antw 
Aufzeichnungen, namentlich die fpäteren, leſen für dar andere Wörter: Nro.695 hüten, vie Kofler-Nenburger £ 
1223 Blatt 54 lagen, im 16. Jahrhundert allgemein warn. Vers 3.7 ſteht ſchich, 5.1 geporne, 5.5 nũmen: fan 
if numen für namen ein Schreibfehler, eher eine munvdartliche Ausweichung in die Konjugation von fwimmer 


690. Der tag der if fo freudeureich. 


De: tag der if fo freudenreid 
aller creature, 
Wan gotes fun von himelreicy 
vber die nature 

Bon niner maget iſt geborn: 
Maria, du biſt anserkorn 
ans der engelfdare. 
Wer geſach fo wunigkleid? 


goics fun von himelreidy 
der iR menſch geboren. 


2 Ein kindelein fo löbigkleidy 


it uns geboren heute 
Bon ainer jungfraw fenberleidy 
zu trofß vns armen Uenten: 
Wer uns das kindlein nit geborn, 


Sünfzchntes Jahrhundert. 521 





het berodes ober Ihefu krifl, 


ec wir al zu mal verlorn, 
er lies die kindlein toten. 


mil if vnſer aller. | 
‚u u Iheſu Chriſt, 
s menſch geboren biſt, 1 Als die fan durchſcheint das glas 
uns vor der helle. mit jrem klaren feine 
Vnd aud nit verferet das, 
das merkhet all gemaine, 
| n gleiher weis geboren wart 
von einer ktuſchen jungfraw zart 


yirten anf dem felde lagen, 
:8en uewe märc 
won der engelifhen ſchar, 


mm geboren wͤrt gotes fun der werde, 

im künig vber alle künig grofs: in ain kripp ward er gelegt, 
d herodes fer verdrofs, groſſe not er für uns let 
int cr fein poten: hie auf difer erden. 


pie ain falſchen lif 


Tofer-Neuburg 1228. 8°, aus dem Anfang bes 16. Jahrhunderts Blatt 51. Überfchrift: Hernad fein 
Bl Ihefus und feiner mueter Maria. Ders 1.2 crenturen, 1.4 il vber, 1.5 maitt ifl er, 1.10, 
sorn, 3.7 fend, 3,5 falſch, das Andere weggefchnitten, 3.10 toden. Nachſtehend vie Älteften Drude 
Bigen Liedes. 


691. Der tag der if fo freudenreidh. 


tag der iR fo freudenreich Der 109, der if fo freudenreid 
rtature, aller Crraturen, 

Gotts Son von hnmelreid _ Gottes Ion von himelrtich, 
die nature j if ober die Aaturen, 
einer inngfraw if geporn: Bon einer Iungfraw if er geborn: 
2, du biſt aus erkorn, Maria, du biſt auserkorn 
u mutter weref: aus der Engel thronen. 
geſchach fo wunderlih? Wer fahe je ſolchs wunderlich? 
s John von hymelreich Gottes Son von Himelreid,, 
I menfch geporen. der if Menfd geboren. 
kindelein fo löbelich 2 Ein Kindelein fo loͤbtlich, 
ıs gepore heute if uns geboren heute 
einer inngfraw ſeuberlich Bon einer Inngfrawen fenberlid 
oA uns arm? lente. zn troſt ons armen leute; 
der uns dz kindlein nicht geporn, Were uns dis Kindlein nicht geborn, 
rt wir all zumal verlorn, y weren wir alle zumal verlorn. 
il i vuſtr ale. as Heil if vnſer alle. 
a füfer Icfu Ehrif, Ein, füer Ihefn Chriſt, 
u menfd) geporen bnf, weil du Acnſch geboren bifl, 

uns fur der hie. behite ons fur der Helle. 
die Sonn durch ſchtint das glas 3 Als die Sonn durchſcheint das Glas 
rem klaren feine, mit jrem klard feine 
och nicht verferet das, Vnd doc nicht. verlehet das, 
Rt al gemepne: nn mercket alle gemeine: 
Füher weis geport wardt Gleicher weife geboren ward 
wer Iungfraw rein und zart von einer Iungfraw rein vnd zart 

Ion der werde, Gottes Ion der werde, 
i krip war er geleit, In ein Krippen ward er gelegt, 
warter vor uns leid grofe Marter far uns leidt 
Vdyſer erde. hie auff diefer Exde. 
birten auf dem felde warn, 4 Die Hirten auf dem felde warn, 
u newe mehre erfuren newe mere 


a der Engelifche ſcharn, Bon den Engelifhen ſcharn, 
Chrik geporen were, wie das geboren were 


Eynn König vber ale König gros: 
Herod die red gar fehr verdces, 
ans fandte er feine boten: 
e wie gar cin falſche li 
erdacht er widder Ihefum Chriſt! 
die Kindtlein lies er tödlen. 


Heroden wu .. 
— 

o der 
erdacht er Ann Herrn Ehrif: 
die Kinderlein lies er töbten. 


Der Tert links it aus dem Gefangbüchlein Geiſtliche lieder, Erfurt 1531. 10%. Blatt H ij, wahrfeiie m ini IM 
in vem Wittenberger Sefangbuche von 1529 ſtehend; der Tert rechts aus den PSALTES RCCLESIAB"IE” zu. ct IM 
Witzels, Mainz 1550. 49. Blatt 59. Ich laße zunaͤchſt ven Älteften Drud des fünffirophigen Liches fol  «ı. 


692. Der tag der if fo frendenseidh. 


Der tag der if fo freuden reych 
allen crealuren, 

eh Gottes fohn vö hymelreich 

ber die naturen 

Von ciuer Inngfrawe if geborn: 
Maria, du bift außerkorn, 
da du mniter waref: 
Was geſchach fo wunderlich? 
Gottes fohn vo hymelreich 
der iR menſch geboren. 


Ein kondlein fo lobentlid) 
iA ons geboren heutte 
95 einer Innckfraw fenberlid 
zu troſt uns armen Ientien: 
Wer uns das kyndelein nit geborn, 
9 wern wir all zumall verlorn, 
as heyl if onfer alle: 
Eya, du fufe Jeſu Ehrif, 
dweyl du menfc geboren bif, 
behüt uns vor der helle. 


[3 . 


“© 


Aus die Bon durchſcheint dz glaß 
mit ihrem klaren feine 
Vnd doc mit verfehret das, 
fo merdet all gemenne, 
Gleychtr weyß geboren ward 


in 


[2 


von einer junckfraw rein vnd mitt 
Gottes fohn der werde, 

Iu eine kryp ward er gelegt, 

groſſt marter für uns lept 

bic vff Diefer erden. 


Mic Hyrten of dem felde warm —m, 
erfürd newt mehre 

Võo den Engcliſchen ſcharn, 

wie Chriſt geboren wehre, 

Ein koͤnig über alle könig = groß 
Herodem die red ſeer verdeoß, — 
anß ſandt cr feine boitẽ: 

En, wie gar ein falſchen liß — 
—2 er wider Ihefum Chrigg mil, 
die kyndlein ließ er tödten. 


Die edle König hochgeborn 

erkanten an dem flerne, 

Wie das cin kyndlein wer geE—mmumerz, 

das wolten fie ſchawen gernt: | 
Sie namen mit ſich reich hr 

Wyrouch, Mich und aud das g—"" 

fie eiltten al gemenne, 

Sie fielen uyder anff ihre knge, ihn 

das opffer empfing der Herr von 

mit feiner mutter cegne. 


— 
Ein New Geſangbuͤchlin, Mic. Beh. Leipzig 1537. 80. Blatt 28, mit ber überſchrift: Auff den belin 
Newe jahrs tag, ‚und auch vff das Seſt Epiphanie. Leiſentrit 1567. I. Blatt XIX; daſelbſt Vers 13 in 
1.7 das du, 1.8 wuͤnderleich, 2.2 geborn, 2.4 armn leute, 2.7 aller, 2.5 ſuͤſſer, 20 weil, 3.1 Sonne, 33 


3,8 sin, 4,3 der, 4.5 vbr ale Königen, 3.3 falfche, 1.9 widr. 


693. Der ing der if fo frendenreid,. 


De: tag der if fo frewdenreid) 
aller ercature, 
Das gotes fun von himelrcid 
uber die nature 
Yon ainer junchkfrawn if geporn: 
Maria, du bif auferdorn 
>= der engel throne, 
. wunderleich 


2 Ein kindelcin gar lobeleich 


il uns geporen heute 
Don ainer junchkfrawn fawberlcid 
zu troſt vns armen lauten: 

War uns das dindel wit gep 
fo war wir all zu mal verlocn, 
das hail if unfer aller. 

Eya fuffer ar chriſt, 
wann du menſch gepsen piſt, 
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gotes fun iſt uns geporn 4 Als das glas nicht proden wirt 

der waid fo trewe, von der funne feinen, 

wirt dem vbel tewfel zorn So dlar fo gang die maid peliben if, 
A wider die nature. da fi das ind gepare, 

alig if die jundkfraw zart, And) in der purd und vor der purd, 
Ber vns geporen wart wer das nicht gelanben wurd, 


s das himel chinee. en — — — 
find di pille, 0 | —— — — — — — 
cſangti hat as ind cken — || — — — — — — — 
junchkfrawleichen geſpuneee.. —— — — — — 


od. lat. 5935 (Ebersb. 135) Blatt 2140, v. J. 1435. Ders 1.1 ſteht frawñdreich, 1.5 frawñ, geporen, 
ı kindellein, 2.2 heut, 2.4 lautten, 3.3 wirt undeutlich, 3.6 uns undeutlich, 3.8 prüftellein, 3.9 din- 
geſpunne undeutlich, 4.5 in er purd; mit 4.6 bricht vie Aufzeichnung ab: es fcheint überhaupt, als 
Dphe dem Schreiber nicht recht mehr in Erinnerung gewefen. Um fo vanfenswerther iſt die Erhaltung 
’a wir diefe nach zweihundert Jahren in einem fatholiichen Geſangbuch benugt finden, welches dieſelbe 
einer andern liberlieferung aufgenommen. Ich laße das betreffende Lich Bier vollſtaͤndig abdrucken; 
ing deffelben wird weiter unten folgen. 


694. Der ing der iſt fo freudenreid,. 


r tag der if fo frewdenreich Oottes John, der rein und zahrt, 
Crcaturen: von ſchr groſſer werthe, 

Rcs Sohn von Himmelceid) In die Arip ward er gelegt, 

ber dic Uaturen groffe Aarter für uns leydt 

Ion einer Jungfraw if geborn: hie anff diefer Erden. 


ia, du biſt außerkohrn, 
du Alntter weref. 


da 


In dem Stall ward heut gebohrn 


geſchach fo wunderlih? die Klarheit der Sonnen, 

es Sohn vom Himmelreid) In ein Arip ward heut gelegt 
un Arnſch geboren. vufers Herken wonne. 

. . ie bunden jhm die Armelein, 

. Rindelein ſo loͤbelich der erſchaffen Sternen fein 

us geboren hente in dem Himmel droben. 

einer Inngfraw ſenberlich, Selig find die Gräfe fein, 
eo ons armen Zeuthen: fo diß kleines Kindelein 
Ber uns das Kindltin nicht geborn, lieblid) hat gefogen. 
seren mir alzumal verlohrn, 

Heyl iR vnſcr allen. 5 Die Hirten auff dem Felde waren, 
Da fuer Icfa Ehrift, erfuhren newe Achte 
„du menſch geboren bi, Bon der Englifhen ſcharen, 
ne vus vor der Holen. wie Ehrißus geboren were, 


Ein Koͤnig vber alle König groß: 


Is die Sonn durcqhſcheint das glaß diß dem Herode ſehr verdroß, 


‚Ihrem klaren [djeine, 


. anß fand cr feine KBotien: 
* a niqcht verzchtet das, € re gar \ falſchen liſt 
| ck et all gemeine: 34 er wider Jeſum Chriſft, 
lcicher weiß gebohren ward die Kindelein lich cr tödien. 


FHendefäng, Köln bei Peter von Brachel, 1625. 12°. Seite 3. Überfeprift: Dies eſt letitize 
#. Strophe iſt ein Ausfluß aus ver dritten des vorigen Gedichtes. 


695. Der ing der if fo frendenreich. 


x Yag der if fo frewdcurcid) Maria, du piſt außerkorn 

E Teeature, auß der engel throne: 

a#R anch got von himelrtich Wer gefagt das wunderlcid? 
er die nature Gotes [nn von himelceid) 


einer ment il er gcporn, der il menſch geporen, 


[ 


Sünfzchutes >. _ 


Ein kindelein fo löbickleid 
San geporn hewie 
on einer iunckfrawn fewberleid 
zw Irof ons armen lewten: 
Wer vus das kindiein nicht geporn, 
fo wer wir allzw mal verlorn, 
das hail iR vnſer aller. 
© du warcr ihefus chriſt, 
wann du menfw geporn pif, 
behuͤt uns nor der heile. 


Reqt als die fünn durchget das glaß 
mit irem claren [deine 
Bud fie fid) nicht verferet hat, 
das mercket all gemeyne: 
Gleicher weiß geporn wart 
von eyner innckfrawn zart 
Gotes fün der werde, 
In cin krippen wart gelecit, 
groß nöt er durch vns leyt 
bie auff difer erden. 


Drey edel künig hochgeporn 
erkennen in an dem flerne, 
Es wer ein künig hochgeporn, 
fg wolten in ſchawen gerne, 

Sp nomen mit in großen folt, 
weyrach, mirr vnd auch das golt, 
h eilten alle gemegne, 

y knyien nider anff ir kuye 
das spfer enpfing der künig ſcir 
und die müler reynt. 


5 Recht als das oppfer ı 


1 


von den küngen regnen 
Sp namen vrlaub wid 
fn zungen all gemtyne: 
er fern fürt ſy zu 
van y I bee en 
rgunden ſer a 
9. dem lande one gal 
nad den künigleichen ü 
ſy haben in beitragen. 


Die hirten auf dem fe 
erfuren ncwe mere 
Bon der engelifhen ſch 
wie criß geporn were, 
kunik über ale künik « 
Der rede herode fer 
er fant auß feinen pote 
en wol ein pöfer liſt 
gedacht er über iheſum 
cr ließ die kindlein kötı 


Jofeph nam dag kindel 
gar gart auff feinen at 
Maria, müter, reynt 
Wir kümen in groß 
durch deines licbeg kim? 
Bihen wir in egypienla: 
do if uns große frewd 
volge meiner lere.’ 


Münchener cod. germ. 444 Blatt %0, v. 3. 1422. Vers 1.10 geporn, 3.3 ſicht für fid, 4. 
fern, 4.4 gern, 6.1 hüten für dar. Daß in ver 7. Strophe die von mir angezeigten Zeil 
durch Feine Luͤcken angezeigt. Nachſtehend ein Lied aus einem fpäten Drud, das vie Strop 


» 


696. Die edlen könig hochgeborn. 


D% edle König hochgeborn 
erkandten bei dem Sterne, 

Wie das ein Kindicin wer geborn, 
dag welten fie [chen gerne: 

Sie namen mit jhnen reichen Solt, 
Ayrrhen, Weyranch und das Golt, 
fie eylten allgemeine 
FSielen nieder auff ihre Ruie, 
der Fa empfieng das Opfer ihr 
mit feiner Mutter reine. 


Vnd da das Opffer ward vollbradjt 
dem Kind als Gott dem Herren, 
Sie namen vrlaub mit Audadıt 
vnd z0gen wieder heime: 
Der tern weih fie in folder geſchicht, 
daß fie zn Herodes kamen nicht, 
da fandi er feine Bolten 
In die Hanfer ohne Saall 


= 


[5 


nad) dem Kindelei' 
Herodes ward betı 


Tofeph nam alsl 
gar licblidy in f 
Vnd fprad A 
wir zichend anf 

Ehre wir ko 
vmb deines lir 
von den neidi 
3ichen wir i 
daß uns fren 
folg du nn 


Nun finger 
dem Kind 
Vnd bitte 
durd fein 


Dap ı 
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8 ons kein böfer Fcindt fü 
als böß von uns wende, 


fehe zu fin Vatters Händt 
W das er ons an unferm endt 


nad) diefem Ellende. 





eben angeführten Koͤlniſchen Befangküchlein von 1025. 12%. Seite 133, mit der ÜÜberfchrift: Auff der 
Drey König Tag, in der weiß, der Tag der if fo frewdenreich, 2c. wie oben am 233. blat. Vers 3.6 
en. Die Strophen 2 und 3 entfprechen den Strophen 5 und 7 des vorher mitgeteilten Tertss von 1472 
R ju deren Berichtigung dienen: wieder heime 2.4 in der Form wider heine dort 5.3 für algemeine? 
ich ſtehend noch anvere Texte katholifcher Gefangbücher folgen; die Umwandelungen, unter welchen tas 
alten evangelifchen Befangbüchern erfcheint, fräter. 


697. Ein kindelein fo loͤbelich. 


Im Kindelein fo löbelih 2 Were uns diß Aindlein nicht geborn, 
ws geboren heute als uns die Propheten fnngen, 

einer Inngfraw ſeuberlich So wern wir alzumal verlorn, 
raof vns armen Iente: es if ons wol gelungen. 
Beder uns diß Kindlein nicht geborn, Eua bradt uns den bittern todt, 
Erren wir alzumal verlorn, Maria bracht uns das Himmelifhe Krot, 
Kpeil if unfer ale. die edle Königinne: 

du fnfer Herr Ffm Chriſt, | Dt folen wir alle werden fre: 

fingen mit der Engel ſchar 


Dun Menfd geboren bif, | on 
® uns für der Hehe. Gloria in excelfis Deo. 


* anual, Mayntz 1605. 80. im Gantual Seite 1, unter der Überfchrift: Ein Kindelein fo läbelid, in 
"woöhnliden Ehon. Im Paperborner Cantual von 1616. 89, Seite 3. 


698. Der tag der if fo frendenreid,. 


x tag der if fo fremden reich & wie gar cin falſche liſ 
Ercaturen: erdacht cr wider Jeſum Ehrift, 

Kes Sohn von himmelrtich, die Kindlein lich er tödten. 
die Aaturen 

Bon einer Iuugfraw iſt geborn: 4 ® Saria, Rofenblüth, 

%a, du bil ankerkorn, aller Engel fchone, 

On Mutter were. Du biſt gleich der Morgenröth 
gefhad fo wunderlich? mit deinem lichen Zohne: 

=s Sohn von Himmelreid Enag gab uns den bittern todt, 


uf Menfd geboren. Marin gab uns das Himmelbrodt, 


die Himlifd Röniginne, 


die Sol darchſchtind das glaß Des wir uns erfrewen zwar 
ü hrem klaren feine, md fingen mit der Engel far 
dogd mit verfehret das, in excelfis Deo. 


gerket allgemeine: 

Siticher weiß geboren ward 
ziner Iungfraw rein und zart 

I@s Sohn der werde, 


=. 


Fin Kindelein fo lobentlid 
iR uns geboren heute, 


ein Aripp ward cr gelegt, Bon einer Jungfraw fenberlid, 
We marter vor uns leid zu troſt vns armen lenten: 
Ne auf Dicfer Erden. Wer uns das Kindlein nit geborn, 
. Y wern wir all zumal verlora, 
Ne Hirten auf dem Scldce warn, as heil iR vunfer aller. 
Mamcen ncewe mehren Ey du füfer Icfu Ehrif, 
Dei won der Engeliſchen ſcharn, das du Menfc geboren DIR, 
ie Ehrii geboren were, behut ons vor der Hellen. 


König uber alle König groß! 
rodem die redit ſchr verdroß, Mehüt vns vor der Hellen yein, 
} fandt er feine Botlen: und fuhr uns in das Reihe dein 


— 
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do zu fingen Allelnia. 
Allelnia fingen wir 


Gott dem Herrn zu lob vd EI 
Aarien feiner lieben Mutler. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 12°, Seite 52. Mit ven Noten und dem Lat. Tert. Ders A1 2 
4.2. ſchone, 4.3 Morgenroth, 5.3 Jungfraw. 


699. Der ing der if ſo freudenreich. 


2 


“ 


m 


ao 


Mer Tag der if fo frewdenreih 
aller Ereaturen, 
Dann Gottes Son von KHimelreid 
ober die Haturen, 
Der if von ciner Inngkfrawen geboren: 
Maria, du biſt anßerkoren 
auß der Engel fdaren: 
Was geſchach fo wunderlcich? 
Gotes Son von himelreich 
der if Alenfd geboren. 


Ein Kindelein fo Lobigkleic 
iR vns geboren henten, 
Bon einer Iungkfram fenberleid, 
zn troſt ons armen Kenten: 
Wer uns das Kindlein nit geboren, 
[ weren wir allzumahl verlohren, 
as hail if vnſer aller. 
En du firfer Jeſu Chriſt 
weil du Arnſch geboren bin, 
behiet uns vor der Hölle. 


Als.die Sonn durchſcheint das Glaß 
mit jhrem klaren fdeine 

Vnd doc mit verfehret das, 

fo mercket allgemaine: 

In gleicher weiß geboren wardt 
von einer Inngkfraw rain und zart 
Gottes Son der werdte, 

In ein Krip wardt er gelegt, 
große Klarter für vns tregt 
albie auff difer Erden. 


Die Hirten anff dem Felde waren, 
erfüren newe Märe 

Von den Engelifhen fdarem, 

wie Chriſtus geboren were, 

Ein König vber alle Koͤnig groß: 
Hörodem die red gar ſehr verdroß, 
auß fandt er feine Bolten: 

En wie gar ein falfchen liſt 
erdacht er wider Jeſum Chriſt, 
vil Kindlein ließ er Toͤdten. 


Drey Edle König Hodgeboren 
erkanten an dem teren, 

Wie das ein König wer geboren: 
den wöllen ſy verehren, 

Hamen mit fid) ein Reichen foldt, 
Ayrrichen und Weyraud vnd rotes Goldt, 
ſy eylten al gemeine, 

ER len nider auff Ihre Anie, 


> 


) 


_£ 


das Opfer brachten dem Kindlein 
fambt feiner Mutter reine. 


Undfelgende Gefäg mögen anf ur 
zaichnele Feſt iun voriger Melodey ge- 
fangen werden. 


Auffden Werhenatht Tag dife 3me- 


Aes nu jhr zeyt vorhanden war, 
hat fy jhr Kind geboren, 

Do kam and) bald der Engel far 
da die Hirten waren: 

Den fagten fy die newe mehr, 
das Itſus Chriſtus geboren wer, 
der gangen Welt zu friden. 

Sp fangen Gott dem Herren lob: 
‘in ſey Lob, Ehr im Himel drob, 
auff Erden den Aeuſchen friden.’ 


In Armüt groß if er geboren, 
darzu in frembdcn enden. 
Die zarte Iungkfraw anferkoren 
hat jhn mit jhren benden 
Gewunden in die Tücdelein, 
und den gelegt ins Kripelein, 
fonft war kein ranm vor handen. 
Am achteten Tag er bfdniten if, 
fein Nam war genänt Icfus Ehrif 
fein Keyden hat dan angfangen. 


Nahfolgend Gfäg wird gfungen aı 
den Hayligen 3. König tag. 


DIe Edten König, Wei vnd Be 

kamen auß fernen Landen 

Du dem Rindelein alzugleid, 

ſy bradjten im zu handen 
Weyrauch, Airrichen vnd au 

ſy theten ihm da jhre haldt, 

wic ſich das hat gezimet, 

hernachher durch ein andere Bau 

zochen [y widernmb daruon 

und kamen in jhr GHaimet. 


Hahfolgend Gefag, wird gefungen 


9 


den Liechtmeßtag. 


Ass vierzehen tag verlanffen fdi 
wie im Gefab gefhriben, 
Die zarte Iungkfraw fenberlid) 
wolt nit länger verzichen: 

Sy nam jhr liebes Kindelein 
vnd ſtelis dem Herren in Tempel 
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md der Alte | 
Gottsfoͤrchtig Mann, 

n fl Are nam 

z froͤlich alte. 


Geſatz, mügen auff den 
s tag geſungen werden 


ich gantz zornig wardt 

en drey Weyſen, 

inn der widerfart 

r theten rayſen: 

chem und da hernmb 

zen die Aindlein vmb, 

er erwirgen: 

ider Gott kain rat, 

in vor der that 1 
verborgen. 


un 
[>] 


ww 


jerodes gflorben war, 
Lödten wolte, 

rlauffen fiben Iar, 
wider folte 

in das Iudifd land, 
yan dem Joſeph bekamdt 
nch einen Engel, 
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Darauff nam cr das KRindelein 
vnd and) die kenfhe Mütter fein 
und Jod auß dem Elende. 


Als Icfus trat ins zwoͤlffte Jar, 

it er in Tempel kommen, 

Wie des Sches gewonhait war, 

als wir diß haben vernomen, 
ofeph vnd and) Maria zart 

madıten fid) auff die widerfart, 

Iefns der blib da binden, 

Das war inen beeden vnbewiſt, 

verlohren war Herr Icſus Ehrifl, 

fy kundten jhn nit finden. 


Mad dreyen tagen cs geſchach, 
das er ward wider gfunden, 
Im Tempel jhn man figen ſach 
wol zu den felben ſtunden: 

Vnder den Lchrern, das if war, 
redt cr mit zween von jhr Lahr, 
fy waren ſich al ve.wundern 
Seiner großen Weißhait und Annfl, 
die ſich erzaigten felbiger fund 
in difem Knaben Iunge. 


Catholiſch Weinnächt oder Kindtleß wiegen Geſang »c. Augfpurg 1590. 6°. Zweite Geite. 
r alt Chriſtlich, auch froͤlich Weihenadt gefang, Weldes von den glaubigen, vor und 
ingen wird. Ders 3.4 fteht in für im, 8.5 Mirrihem, 11.10 Elend, 13.7 ſy für ſich. 


100. Ein kindelein in der ewigkeit. 


in jn der ewigkeit, 

s gar lobelidy, 

en heute 

undfraw togentlid, 

ond femberlid), 

; armen lewicen. 

das kindelein nicht geborn, 


s, 
erloſt aws nott 
ittrem todt, 


allhzu mol vorlorn, 
vnſer alle, 

r ihefn criſt, 

ſch geboren biſt, 
vor der helle. 


Dies adeft celebris 

decoris et leticie 

jn ortu regali 

Nam regum rex omnium 

mire proceffit hodie 

de ventre virginali, 
Puer admirabilis 

deij patris 

qui creuvit omnia 

ilius vnigenitus 

tolus delectabilis 

jn humanitate 

qui jneftimabilis 

eft et inellabilis 

jn diuinitate. 


a s®., 1. 113. XV. ſæc. Blatt 6°. Vers 11 ficht var für vor. 
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Nro. 701—791 (798). 


Bapierhanpfchrift ver Saptbibliothet zu Straßburg, cod. B. 121. 49. ſæc. XV, Auf ver inneren u 
Dedels ſteht eine Tateinifche Bemerkung, welche anfängt: *Ifte libellus eft?, aber großenteils verllebt — 
vaffelbe in Deutſch alſo: Diß buͤchelin hat gedihtet herr heinrich löffenberg ein priefer | - 
dechan der dechanye 3e friburg in bruf | gowe der da no noh do man zalt A. cccc. riv. jor i— 
welt in ſant Zohans orden ze dem grünen werde 3e ſtroßburg. bittend got für in. 


101. Das güte jar. 


Go vatter in der trinitat, vnd if doch got, alf ex wj ie, 
der alle ding geſchaffen hat, on alle froge, wie. 

lob fi dir in dein magefat. Des fingent lob und goͤtlich er 
Got, alles gäß cin anenang, engel her, 

ein mittel vnd ein vfgang je bethletm frowent id 

iob fagent wir in dem gefang, des die hirten fer. 


z er mil finem hohen ral 
ihefum chriſtum gefendet hat 


“= 


Got helger geiſt, in Diner min m 


für vnſer wiffetat erlüht ons vuſer berg vnd fen, « 
BA einer maget küſch vnd rein, din helig für in ons cabrünm. 
die allein Got dry perfon in cimer mahl, | 
der edel künig het vfferwelt gib ons in difer helgen naht 
für alle welt gemein. d; diß kindlins werde wel geht 
Vnd marien, der maget dt, — AM 
2 Got fun in veterliher kraft von der cs nam fin Jeiſch vnd mil 
bet bie bewif fin meiſterſchaft gar vnuerſert behät. 
mit fines geiftes ſuͤſſem faft. Ein felig jor vnd cwig rich 
Got wz er ie in finem rid, vnſ verlid, 
der menfc) iR worden willenclich, d; wir werdent loben 
des fröw du armer fünder did). nun vnd ewenchid. 


Er lit in ciner kripphen hie 


Blatt 1225, überſchrift: Pz gut jor. | Anno 1120. Vers 1.7 fieht rot. 


102. Tagewife von der geburt Chriſti. 


Stand of, du fünder, laß din clag dz cs mid onc flofe vind 
vnd bis in gnoden munder! und id) enpfind 
die naht erlädtet hät den tag, wor vmb du mid erſchrekeſ. 
vernim min ſag, ſt cs cin kind noch menfhen art, 
hör wunder über wunder. lof, Inter vnd ouch pure, 
Bit vf din berg, erfhell din horn, fo darf ich wit fo großer wert, 
tä vf din ongen heller: won cs if zart 
hinaht if dir cin kind geborn, von blöde der nature. 
dz one on Wor vmb erwekk mich dena fe m, 
ze himel if cin leiter. fo ih alf fücfe flofen? 
Zrich dinen flaf, wad) in gemät, ich hat mid) erſt ze flofen ker, 
in willen und vernuunfte, dz haf gewert 
A vmb did mit din felbes hit, mit dinem grimmen Rrofen.’ 
uch fine gät 
verflof mit fin zäkunfte. 3 Pernim, m; ih dir fagen wil 
von difem kinde here: 

2 ‘Bag an, fag an, wer if dz kind, es kunt mit füfem feiten fpil, 

gen dem du mid erwekef? dar vmb fo pl, 
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md mert. 
der helle grund 


n 
es, dz dir kunt, 


cr naturen. 


Die edel magt, die es gebar, 
if ie vnd ie fürfchen 
voll aller gnoden funderbar, 
der engel [dar 
mäf ir das lobe ichen. 


nfd) und worer got, 7 Wie ſchint der ſunnt durch dz glaſſ 
en alte: mit finem cloren firimen, 
ie gebot, alfo gebar die maget, 3 
doch kuͤſch fi wz, 
valte. dz kund got wol gerimen. 


im paradys 
ie fruhte, 
raham fo grys, 


zuhte. 
rahel die kind 


ie hat natur ir eygenſchaft 
gank vnd gnot verloren, 
der helig geif in meiſterſchaft 
göigt hie fin kraft, 
z dis kind if geboren. 

Des fingend manig engel her 
vnd lobent den vil werden: 


de, dem hoͤhſten got ſyg lob und er 
o gefwind om fride ker 

x ſchande. en menſchen vf der erden. 

‚0€ heren yoſuc, 8 Den bieten iR hinaht verkunt 
er allen e von himel groſe ſrönde 


I. 
küng dauid her 
ride 

wifheit ler, 


d; kindly findent fi ze hund 

R: uns gefunt 

tnt fry vor allem leide. 

Do fünd ein efel und ein rind 
und dientend im getrate, 

in einer krippfen lag dz kind: 
herr jude blindt, 


iche. nim din geſchrift ze rat, 
t cs an Si an der himel hoh gefirn 
N glonben, wie es fi) im mäß biegen, 


mangen man, 


und rouben. 
mdelein fo zart 


los dinen vngelonben virn, 
nit dt zücn, 
lof fin din valſches kriegen! 


‚iffagen 9 Mer beiden kunt von orient, 

eher art dem fürt ein —*8 ſternt: 

ir Inden, I ud al geſchent 
n aller gent, 

' Jagen dis if der worheit kerne 

em geborn In dem die kriflenlihe (dar 

clegne, allein mag fin behalten: 

tiſſen korn, dif wifent al propheten gar 

Int offenbar, 
t gemeine. des müß dz kindli walten, 


ns von einem mon, 


m rofen, 
kuͤſch und (dom 


nofen. 


Dz es uns in fins vatter rid 
für in fim helgen namen, 
o cs figt iemer eweclid: 
des bitt id) Did, 
du fuffer ihefn, amen! 


rift: Ein tagmwiß meifterlied. Vers 3.13 oder 14 fehlt gab. 5.2 ſteht und, 7.3 fehlt Die, . 


13 fehlt ſyg. Der Anfang der 7. Strophe erinnert an bie gleichzeitige Überfegung von Ut 
ymnus Dies eft lætitiæ. 


3. Din wunder der menſchwerdung gotes. 


von hertzen prifen mit worten ond mit wifen, 
idelin wölt es min ſinne ſpiſen 


, 1. 
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mit den genoden ſin. 
Ich bin ein armer ſchimmel 
vol manger fünden groff: 
ad cdelf kind vom himel, 
gib mir dine wifheit fimmel 
ond fü mid fünden blofß, 
So wil id) von dir fingen 
zü difem nuͤwen jor, 
wölt mir im geif gelingen, 
mit dir fo wölt id) fpringen, 
ad) iheſu fü, enbor. 


Maria, müter reine, 

gib mir dz kindelin: 

w; folt cs dir alleine? 

dz edel kimdli cleine 

lof onch min frönde fin. 

Ser mic) dz lieblich fweigen, 

du edli maget gät, 

fin mündli zü mir nengen, 

0 got, wer es min eygen, 

fo wer mir wol zcmät. 
Ad ihefn, ſuͤſſe minne, 

wenn wärfu mir ze teil? 


nim mir min berg und finne, ° 


d; ich in dir embrinne, 
fo würt min gamel geil. 


Herr yofeph, vatter alte, 

id) klopf am diner tür: 

hefiu des kinds gewalte 

durch iugent manigualte, 

ſo“hilf mir ond hin für. 

Hilf mir ein muͤſſli madıen, 

ein edel zarte fpis, 

in andaht mit im wachen, 

in Interkeit erlachen, 

fo wurd ich niemer grys. 
Ad künd ich es getruͤten 

in meiner fel grund 

ond alle fünd vs rüten, 

all creatur veruäten 

fo weil ich dy ichs fund. 


Mer wil dz kind erwerben,’ 
antwurt die müter fin, 
der müf den fünden ſterben 
und aller welt verderben, 
d; wiſſ, du werberin. 
Biht vf berg vnd gemüte 
und ker von difer zit, 
do cs din icmer huͤte, 
neig dich zü finer gute, 
do es im kripfli lit. 

Da hands die künge funden 
mit edlen goben rich, 
in windelli gewunden, 
genaͤſchlet und gebunden, 
da lat es vinden fi. 


Woluf in geifes finne 
gon beihleem behend, 





[=] 


— 
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do lit iheſus, die minne, 

und ond die küniginne, 

ob ir die vinden wen). 

Ein wort von ancnange 

dz if gewefen ge, 

dz zeigt der engel fange 

in himel ſuͤſſem clange 

den Hirten wo vnd wie. 

. Do if got worden ckin, 
eine herre wunder gef, _ 





ein menfd in Reif vnd ie 


jun naturen in cine, 
em vatter gli genoſſ. 


Mer yt m; vngeboren 
vnd alle ding gebirt, 
der het im vſtrkoren 
ein magt, dz der verloren 
fun wider funden wirt. 
© hoher gottes rate, 
o goͤtliche natur, 
9 wunderlich getate, 
dz got in kranker wate 
m worden creatur! 

On end het fi gemeffen 
die zit in ewikeit, 
got het fin felb vergeffen, 
anders wer nie befeffen 
von mir die felikeit. 


O wunder über wunder, 
die nie kein her bedaht! 
ad edli fel, bis wunder, 
betraht, wie dic) got ſunder 
in finer minnt vaht. 
Der fern gebirt Die fnune, 
wie mag diß wefen ic? 
vom bache Ak der braune, 
9 wunn ob alcr wunnel 
diß wart gehöret mir. 

Sid bet har ab gebogen 
der himel zů der erd, 
der vmbkreiſ if gefmogen 
ein einen punct gezogen 
in einer maget werd. 


hie find al prohecgen 

in worheit worden ſchin, 

hie vind ich yſayen 

vnd da by jerempen 

und aller wifen fin. 

Hic gat der ſmak vom refcn, 

der ſunne durch dz glafk, 

d; kan der gaiſt in bloſen 

in texſt und onch in gloͤſen 

vnd in gelouben bas. 
Hie find alle figuren 

in worheit worden wol, 

der fhöppfer der naturen 

zwingt alle creaturen 

nad finem willen wol. 
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moht gemeffen, 
geborn, 

et vergeffen 

ſat vermeffen 
nem zorn. 

noch moht liden 
en kun, 
ri vnd nyden, 
inen fryden, 
gottes ſun. 

nie wart genemmet, 
genaut, 
gezemmet 
It getemmet 
ken hant. 


ft. Vers 10.4 magtuͤme. 


10 O Iheſn, ſuͤſſer bläme, 


o ſchoͤner gyige wu! 

o lob ob allem Br 

o kuͤſcher magetüme, 

nim von mir diſen pryſß. 

Gib mir ein ior on ende 

nad) diſem jamcrtal, 

din lernen mir denn fende, 

fo id) von hinnan wende, 

fo nin mid in dinn fal, 
Do id) did) werde ſchouwen 

je bethleem gewor 

n himelſchlichen ouwen 

din mäter vnd min frowen 

iemer om endes jor. 


104. Chriſtus das weißenkörnlin. 


fin flolze maget vin, 
igin, 

hymels laüden 
‚enferin. 

r lob nım fagen 
rift erfragen, 

ville min. 


dh, edli keiferin, 
vferweltt 

maget reine, 
vol genelt, 
magetüme, 
ilgen blüme, 

got gefelt. 


s valters eine 
fe drang 

ı maget reine, . 
dar zů zwang, 
valters ſchoſſe 
min genoffe, 
eret lang. 


. gar behende 
wen hand, 

an cin ende, 
gent vant. 
briel ſy pryfet, 
af fi wit 


pnnc ban 


iſſen korne 

len wol. 

hoh geborne 

den vol: 

den fein wol byllen 
icbſten willen, 

alten fol. 


Ich wais ain edluͤ maget fin, 
ain edlaͤ kunigin, 

ch wais in allen landen 
ain Aolzerh keyferin. 

Solt id ir lob num fagen 
und alle gefhrift erfaren, 
das wer der wille min. 


2 (Hot grüß did), edlaͤ maget rain, 


got hät dich vſſerwelt 
Ain mäter maget raine, 
din zucht im wol gefelt, 
Din edler magetüme, 
ain wifer gilge plüme 
zü dem ſich got gefelt. 


3 Mes wart der vatter aine, 


von hymel er ſich ſwang 
n did, dn maget rainne, 
in kunfh jn dar zů zwang, 
Daz er vß vatters ſchoͤſe 
wolt werden din genöffen, 
ih hoͤns begerei lang. 


a Got nam fye by der hende 
mit finer guaden hand, 
Er fürt fie an ain ende, 
do ſye all tugend fand. 
Ger gabriel ſye briffet, 
der heilig gaif fie wiſſet 
mit finer myunetband. 


5 Mas cdel waiffe körulin 
hät fidy gemalet wol. 
Die maget hoch geboren 
if aller ingend vol. 
Sie kan den Rain wol bilien 
nad finem liebſten willen 
der ons behalten fol. 
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6 Sy kan die müli ryhten, 6 Bye kan die mühin richten 
da got fin gnade malt da got fin guide malt, 
Vnd unfer fünd vernihten, Vnd vnſer fünde ſchlihten, 
won fi het fin gewalt. wan fie hät fin gewalt. 
Ad) edli maget gäte, Ad) ediä maget oäte, 
guͤſſ oͤber uns fin bläte, güß uber vns fin biäte, 
weſch wz im miffenalt. waſch vuſer mifetdit. 
7 Kop an dz waſſer fieſſen 7 Caß ab das waſſer lichen 
der edlen guade din, der edlin gnaͤden Din 
Böig Ihefum den vil füffen, Bü ihefn dem fil füfen, 
wan id. ein fünder bin. warn id ain fünder bin. 
Ach keiferin gar folge, Ad) kayfferin gar flje ma 
der für mid bieng am holge, der fur uns bieng am balıe=—e S 
den bit mir gnedig fin. der wil uns gnedig fin. 
s D; körnli ward gemalen 8 Mas körnlin wart gemaim m 
je reinem fimel mel zü ainem fymel mel, 
AU in der menfcheit ſchalen, In der menfhait ſchalen 
do cs ward bleid und gäl: wart es do blaich vnd giä— 3 
Pf mittendag ze none Vff mittentag zB nönc 
dz weiffen körnli frone das wanfe körnlin frame 
gab für uns hut vnd vaͤl. gab für vns hut vad fel. 
9 Mar vs fo ward gebachen 9 Mar uf fo wart gebachen 
dz edel himel brot: das edel hymel bröt: 
Min fel, des foltn laden, Min fel, des folt du led, “ 
wan es wz dir gar not. wan cs tüt dir gar mat: 
D; fol dir fpife geben Es wil dir fpyfe geben 
byß in dz ewig leben, hinz in das ewig ieben, 
da alf din leid zergät. das all din leid ergat. 


Blatt 54%, ohne überſchrift. Der Tert rechts aus dem Bapiercoder von St. Georgen auf ter großherzogl. Bi“ 
thet zu Karlsruhe Nr. 74 Blatt 13%, gefchrieben 1448. überſchrift In die wille Piv ſtolze mülerin. Troy 
Entflellungen und Misverfläntnifle, an denen dieſe Aufzeichnung leidet, bewart dieſelbe doch andy Ältere be 
Lesarten, 3. B. Ders 9.6, aud 7.1 ift wol die richtigere. Die beiden Verſe 2.3 und 2.4 fehlen; vie Urgänzung 
dem Straßburger Gober, die ich hinein gefegt, laͤßt die Zeile 2.1 als ververbt erfennen. Vers 2.5 wird in ver 
fchrift, welche ich durch die Güte des Herrn Dreher in Karlsruhe erhalten, als undeutlich bezeichnet: vie e 
Worte fcheinen eher ain edlü maget zu heißen, die legten Sylben koͤnnten junge over fcone bebeuten fc 
Vers 5.1, 8.1 und 8.6 ſteht körlin für körnlin, 6.1 zweimal die, 9.1 fo fehlt, gebachn, 9.3 lad. Das Ze 
über vem a und 0 in 2.2, 3.5 u. f. w. ſcheint nachlautendes u bezeichnen zu follen. 


705. Marie verkündigung. 


Es ſaſſ ein edly maget ſchon 3 Mu biſt aller genoden nei, 
in hoher contemplation, by dir got yemer woncn ſol. 
In tieffer andaht ſy beiraht Gefegnet biſt über alle wib, 
wie got der menfhen heil volbraht. geſegnet iſt din kuͤſcher lip.’ 
Ein edly kunigin, Ein edly kunigin, 
die wz dz megetin. die wz dz megclin. 
2 Do ſant ir got dar finen grüſſ, 4 Betrübet wart die maget win, 
durch den uns ward der fünde büf, fü gdoht ewz gräffes mag dz fin, 
Ein engel ſprach zů ic “ane, Den dir verkünt def engelf munt? 
bif gruͤſt, ein maget one wer’ kein ſemlich gräff wart dir nic kunt. 


Ein edly kunigin, Ein cdly kunigin, 
die waz dz megetin. | die wz dz megctin. 
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. fprady “maria gät, 9 Der engel ſprach “uun wunder niht, 
ruͤbt in dinem mät, vom heigen geifte dz beſchiht, 
enode funden vil Bon kraft gottes almehtikeit, 

ilz id) dir fagen wil. fo wirt dz helig kind berept.’ 

In kunigin, Ein edly kunigin, 

megetin. die wz dz megetim. 

: du folt enphohen ſchier 10 *Eiyzabeth, die mäme din, 

jebern in kaͤſcher zier enpfangen hat ein kindelin 

fol ihefns fin genant, Im ſehſten monot, wif ich did: 

; fnu von engelland.? vor got if nũt unmägelid.’ 

n kunigin, Ein edly kunigin, 

megetin. die wz dz megetin. 

ds Aül iſt im bereit, 11 Maria fprad) *ad) batte her, 

rei in ewikeit, got fi gefaget lob und er! 

huſ do wont fin rich, I bin des herren dienerin, - 
mag nit fin gelich. mir gſcheh reht nad) den worten din.’ 
y knnigin, Ein edly kunigin, 

megetin. die wz dz megetin. 

ſprach zä dem engel hie 12 Be fiund, alf fy dif wort gefprad, 
bot, nun fag mir, wie in einem ougenblick geſchach 

gefin? ich han doch nie D; götlid) wort des vatters gät 
begeret ge und ne.’ w; in ir worden Reif vnd biät. 

y kunigin, Ein edly kunigin, 

megetin. die wz dz megetin. 


überſchrift Anno 1430. Bei viefem Gedicht und dem folgenden Babe ich mir angemerft, daß 
ierlei er verwendet, welche ſpaͤter auch die Drudereien gebrauchen, aber ebenfalls ohne einen 
heidungsgrund. 


706. Winaht lied, 


krippfly lag cin kind; | In einem cripffli lit cin kind, 
a efel vnd ein rind, do ſtoͤt ein efel und cin rind, 

ouch die maget clar, Do bn if ond cin maget clor, 

d; kind gebar. Maria, die das kind gebar. 

der herre min, Ihefus, der herre min, 
rindelin. der was das kindelin. 

im der engel kor 2 Mo fungen im der engel dor 
Hm gar hoch enbor: mit füßer Aymm gar hoch embor: 
»b und wärdikeit Gloria, lob und wärdikeit 
ohem rich gefeit.’ ſy gott im hymmelrich geſtit.“ 

der herre min, hefus, der herre min, 
kindelin. der was das kindelin. 
den hirten fhier verkmt, 3 Difs wart den hirten fdjier verkündt, 
lüfend ſy zeſtunt dor vmb fo lieffen fü zů ſtund 

em vnd fundend do Gon Bethleem und fundents do, 

d und wurdent fro. das edel kind, vnd wurdent fro. 
der herre min, Ihefus, der herre win, 

rindelin. der was das kindelin. 

ıbran einf lernen ſchin, ı Bü fiand entbran eins Rernen fin, 


kunt den küngen drin dz es wart kunt den küngen dryn 


* verrem land ze srient, 

e koment mit ir gob gerent. 
Ihefus der herre min, 

der wz dz kindelin. 


5 Sp vielend under vff Die erd, 
fie gobetent dem kinde werd 
Gar edel myrren, wiroud, gold, 
dem kindly wurdent ſy gar hold. 
Iheſus der herre min, 
der wz dz kindelin. 


6 Do diſ vernam herodes mät, 
er gcdoht, wie er verguf fin biät: 
Wil tufend kind tot er zchand, 
Ihefus floh in egipten land. 
hefus der herre min, 
der wz dz kindelin. _ 


7 Pie nah wol ober driffig ior 
do ward diſ kindelin für wor 
Durcqh vnſer ewig felikeit 
ertöt vnd in ein grab gelcit. 

Ihefus der herre min, 
der wz dz kimdelin. 


8 Bar nah zchand am dritten tag 
erfänd es nad) der lerer fag, 
Vnd für vff in fins vatter land, 
do fit cs zü der rechten hand. 

hefus der herre min, 
der wz dz kindelin. 


Blatt 51®, mit der überſchrift Aliud eiusdem anni. 


Sie Komen wu ... 


Ihefus, der herte mn, 
der was das kindelin. 


5 Sü vielen uyder nf Die erd, 
fü gobeten dem kinde wert 
Gar edel mirren, wureug, galt, 
dem kindli wurden fü gar belt. 
Iheſus, der herre min, 
der was das kindelin. 


6 Do diſs vernamm Herodes wät, 
er dot, wie er vergüſs in bl m 
Bil tnfent kind todt er zü band, ——— 
Ihefns floch in egipten land. 
Der feibe herte min, 
der was das kindelin. 


Hienoch me über drpfhg jer, 
d0 wart difs kindelin fürwor 
Durch vnſrer ewig fälikeit 
eriöt vnd in ein grab geleit. 

Ihefus, der herre mim, 
der was das kindelin. 


s Dornoch zu hand am driiten tag 
erfünd er noch der lerer fag, 
Vnd für uf in fins vatters land, 
do fißt er zuů der rechten hand. 

Ihefus, der herre min, 
der was das kindelin. 


Das Lied ſteht auch in dem Stuttgarter cod. iheol. ei phil, 


190, 49. (wc. XV, Blatt 177°, mit der überſchrift Ein Winadt lied. Statt pie abweichenten Lesarten anzugehen, 
teile ich dieſe Bfullinger Aufzeichnung licher rechter Sand vollſtaͤndig mit. Vers1.t fehlt ihe Kind. Die Slerien ev 
der dritten Perſon plur. præt. flarker wie ſchwacher Sonfugation begegnet bei Heinrich oft, aber nicht nur kei if 
fondern auch fonft zu feiner Zeit und ſchon früher. Die Pfullinger Hf. Hat dieſe Form bier nur Vers 3.1. 


107. Rindesfegen. 


Ası lieber herre iheſn rif, 

Ad dn ein kind gewefen bif, 

So gib ouch difem kindelin 

din gnod und oud) den fegen din. 
Ad) jhefns, herre min, 

behnt diz kindelin. 


2 Maria, müter ihefn chriſt, 
ſid du dinf kindf gewaltig bifl, 
So tä din hilf und ſtuͤr daziı, 
behuͤt diſ kindli fpat und frü. 

Ad) ihefns, herre min, 
behut diz kindelin. 


3 Mine engel far die won im bp, 
es ſlof, cs wad und wo cs ſy, 
D; helig kruͤcz behuͤt es ſchon, 


ver überſchrift Benedictio puerily in 


dz es beſiß der helgen kron. 
Ach iheſus, herre min, 
bchuͤt diz kindelin. 


4 Mun ſloff, nun ſloff, min kindelin 
jheſns der fol din buͤli ſin, 
Der wel, dz dir getroumt wel 
vnd werdeh aller tugent vol. 
Ihefns, der herre min, 
behut diz kindelin. 


5 Ein güte naht vnd gäte tag 
geb dir der alle dig vermag. 
Hic mit foltu geſegnet fin, 
min hergelicbes kindelin. 
| Ihefus, der herre min, 
behnt diz kindelin. 


....(undeutlich; in intimo amore?). 
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708. Ber din herz von hinnen. 


Aacy BDibterlin, min fel gemeit, 
siltıs Der hell endriunen 

HB ſchowen got in ewikeit, 
ker Bin mät von hynnen. 


2 Mein, fFrAnd, vatter und mÄter din, 
gemalt Der zit und eren, 
Dz mäpt du alles lafen fin, 
wiltu ze got did keren. 


3 Die wett gat in der fünden naht 
vnd icret in den finnen: 
Ad cdle fele, dz betraht 
end ker din berg von hynnen. 


s Hat uf mit rüwens bilterkeit, 
un Derg foltu verbunden, 
* wer cs aller welie leit, 

o Haar did vor den fünden. 


’ Öor fürt dich zů der rehten hand 


6 Do blibk du dag vnd ouch die naht 
mit gottes mynn pimbuangen, 
Wz herzen frönden ye erdaht, 
die heſt on alf belangen. 


7 Stand uf, fand vf, du fele min, 
ker dich ze goltes mäter, - 
Vnd bitt die edle künigin, 
d; ſy did hab in häte. 


s Sprich “wilkom, edly künigin, 
die gnad vor got het funden, 
Enphah mich in die gnade din 
an mines todes flunden.? 


9 Es if mir dik vnd vil gefeit, 
id) wolt cs nie gelouben, 
Der valfchen welte trugenheit, 
nun fi ichs mil den ongen. 


10 Slah mirs wit under dongen min, 
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nn Sifer welt elende la mic dic), herr, erbarmen, 
% fegt di im der mynne band, Ad, durdy die edle müter din, 
Frönd het niemer ende. enpfah mic in dinn armen. 


20 . . , . 
‚ Watt ID”. ie Döhterlin wire feine fremde Perfon angerevet, die eigene Seele ift gemeint; Br. Hommel, Geiſtl. 


BSeltelieder (1964) ©. 199 laͤßt das Lieb anfangen A Töchterlein, du zarte Maid.” Ders 2.1 iſt für Mein fein 
anıd Bar zu lefen, für M wenigfiens nicht D. Vers 5.3 ver mynne band, darunter dz vatter land. 


709.. Es taget minnenclide. 


Es taget minnencliche . 6 Haſtu did) felb gegeben 


die ſexe der guaden vol, 
Ihefus von himelriche 
muß vus behuͤten wol. 


2 War wiltu mid num wifen, 
Ihefus, min lieb gemeit, 
Dz id din ob mög pryfen 
mit ganzer flätikeit? 


3 £cg did) an minen arme 
in raͤwens bitterkeit 
Vnd laff mid dich erbarınen, 
min fünd Ind mir gar leit. 


ı Bag jar hab niemer ende, 
bif ih din gnad erwerb, 
Iheſus, von mir nit wende, 
% ic) niemer verderb. 


5 Ihefn, min trut gefehlt, 
ann ſend din gmad zů mir, 
Hät min vor grymer helle, 
min fünd die clag ich dir. 


für mid in lidens not, 
So gib mir dinen fegen 
durch dinen helgen tot. 


7 Adı Ihefu, herre gäte, 
ch mid in gnaden an 
z id in berg vnd mäte 
did; allzit möge han. 


8 Nad diner füllen guͤti 
hilf mie, herr, werden gab, 
Dz id iu berg gemuti 
dir allzit frage nah. 


9 Aer min herk vmb vnd vmbe 
reht nach dem willen din, 
Dz ich, herr, dahin kumme 
da ich bi dir fol fin. 


10 Dz id) di minnenclicht 
küf, herr, an dinem munt, 
Ad) ihefu guadenride, 
ich lob did Infent ſtund. 


art 123P. Bere 3.1 Feg unveutlih. Das Lieb ift in der Hf. nicht ausprüdlich Heinrich zugeichrieben; ich Halte 
Kr, vaß es vomihm fei: es ift ganz in feiner Weile, befonvers in ver bes vorigen Liebes, an beffen 4. und 10. 
rophe die dritte wörtlich erinnert. 
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710. Rinwe vf erden, frdide in himelrich. 


Fer wei cin lieplich engeifpi, ſo biß gar kim 
da if alf leid zergangen, und ſchow got den vil zarten. 
In hymelrich if fröden vil 
In endes zil, » Da ſtond der helgt kör dabyg 
da hin fol vus belangen. vil hoh vff himelf zinnen 
Und aller engel jerarchy: 
2 Ob uns got durd die guade fin wj fröyd da 1: 
wölt lieblid) da hin wifen, d; mag kein berg befinnen. 


Ann fand uf, cdle fele min, 


ker dic da hin, 9 Da fat cin edly innpfrsw vin, 
fin lob folt iemer prifen. die got gebar on fwäre, 
Die git in himel lichten fin, 
3 Der winter kalt, der fünden zit, da folin in, . 
die hand nun bald ein ende, die feit dir güti were. 
- Ker dich ze got, der dir vergit, 
dar vmb in bitt 10 SA beleit di ſunn, der Rernen 
mit herzen und mit hende. in hohem hymelriche 
In if ob allem wander (den, 
1 Du flaff ald wach, rit oder gang, "ja zweifelf n, 
fo fand alzit in forgen, ir h enkein geliche. 
Sit got, dz er dir gebe lang 
ruͤw in geirang 11 Do zuͤht got ab der heude ſin 


den abent und den morgen. ein vingerli von gölde: 


rn ese, edli fel, dz ſye Pin 
5 Ws herzen tief andehteclich von ic fe in fye din, 
ſolin mit räwen fpreden in ewikeit gar holde. 


Ad, rider got von himelrich, 


ann welch dic 12 Alde, alde ze güter naht 
an miner find nit reden.’ von dir wil id tt rien, 
Diß rich han id dir ie g 
6 IM weiſß, dy got if alfo güt, vnd ouch erdaht 
n gnad wil er dir geben, in wunn vnd allen frönden? 
Aeräu von fünden dinen mät, 


wer alfo tät, 1 
der kumt im ewig Icben. 


[7 


Des fi gelopt der herre min, 
den id alfo erbarmen, 
, j Dz id) von im erlöfet bim 
7 * himelſchlicher beide grün von groffer pin 
ond Din die engel warten: , | am kräg mit finen armen. 
Wenn fi) got hie mit dir verfun, 


Blatt 127%, Die Strophen 3, 4 und 5 auch auf Blatt 1° unten. Auch bei viefem Liebe ſteht in ver Hf. werer 
riche Name, noch eine Jahreszahl; doch zweifle ich nicht, daß es ihm zugefchrieben werben bürfe. 


111. Maria. - 
Geis als ein gruͤni wis iſt gjiert Durd die des alten pharasıs 
Inflic) mit glenges binmlin fon, burdi hinweggenommen wart. 
So if maria figuriert 
geiſtlich mit edler nammen kron. Dis iſt des paradiſes ſchin, 
ein vellad vnd cin tür dar am, 
2 Dis if die ware funamit Dis if die edel gebererim, 
und vnſer feitenfpilerin, von der der opfert wider kan. 
Ein edli reb, ein wege wit, 
ein zarti zell mit ſuͤſſem win. 5 Dis if die leyter alfo lang, 
. . durch die abfeig die gotheit hab, 
3 Dis if cin thron küng falomons, Dis if cin ad, da guet zerfank 


ein luſtlich from von hoher art, w; fwari von der fünden zoh. 
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e arzenyg, 
hat vs gerät, 
on dornen frng, 
ı gilg betuͤt. 


‚den het vunbvangen 


keit, 
gegangen 
warheit. 


mert ledelin, 
verfendet if, 

d megelin, 

d man nüt wif. 


yw heiffet gang, 


helger ſchrin, 
ınnen glang 
\ähterin. 


), ein fridhof werd, 
ts gedeon, 

hnet fpecien erd, 

n nie fpräwer von. 


dn milde wiß, 
offung ein, 


Enmmet tonw und falbe lis, 
die als vergift kan machen rein. 


12 Öutta, nardus, honges feim, 
edld wurk von aromat, 


Balmboum Eflin, fruhtes zein 
vnd bewerte vifhengfat. 


13 Grübel ber, luſtlicher gart, 
calamns vnd ee fat, 
Du arch, du ſchiff, du Infle zart, 
du mones ſchin oͤberal. 


14 Da heiters glaſſ, du ſchoͤn luzern, 
dn ſpiegel aller luterkeit, 
veltblüm, venſter und meres ſtern, 
morgen rot vnd ſunne breit. x 


15 Du zarti tub, du ack fulment, 
dir wonet alle wärdi bp, 
Du bifl die uns die file fent, 
dn biſt die reb von engady. 


16 Dins vatters mäter vnd onch kind 
bilu, maria, maget kün: 
Ach milti mäter, nüt erwind, 
dine kint dim vater ouch verfun. 


figuririert, 3.4 fehlt weg, 7.2 fo, 11.2 fo. 


112. Marin, honigfüeßer nam. 


nigfüffer nam, 
felden ham, 
helgen füres flam, 
fünden ſcham. 


ob allen frowen, 
ı in hymels owen, 


uns did dort fchowen, 
t vor täfels trowen. 


ngend gilgen wif, 
iſch paradif, 

; mandelris, 

der engel [pis. 


er propheien fag, 
und heiter tag, 
ren zorn veriag, 
der fünder clag. 


n neffe edli rät, 
des künges güt 
) in für behit, 
er der fünder mät. 


inenricher glancz, 
es ſchiue gang, 


Maria, aller megde krang 
Maria milt, von rehter (hang. 


7 Maria, reb von engady, 
Maria, balfam fmergen fry, 
Maria, der engel ſinphony, 
Maria, gottes yerarchy. 


8 Maria, heſter vſſerwelt, 
Maria, die dem küng geuelt, 
Maria, got vnd menſch gefelt, 
Maria, tü ons zů dir gezelt. 


9 Maria, jndith, ſtarkes wib, 
Maria, holofern vertrib, 
Maria, tempel gottes lib, 
Maria, ſwech des täfelf kib. 


10 Maria, mit der ſunn becieit, 
Maria, die der mone freit, 
Maria, mit fernen vmbleit, 
Maria, lob A dir gefeit. 


11 Maria, küniglier Ihren, 
Maria, zartes beite fon, 
Maria, rüm küngs jalomen, 
Karla, gib uns dic ze Ion. 
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12 Maria, aller figuren end, 
Maria, näwer e vollen), 
Maria, für durch di] ellend, 
Maria, niemer von uns wen). 


13 Maria, aller dichter mund, 
Maria, mach die fel gefund, 


Blatt 77b, 


» 
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Na. ' 


Maria, des flengen heubt raum 
Maria, hilf an todes fund. 


14 Maria, nim hie dif geriht, 
Alaria gät, verfmah cs nihl, 
Alaria, ze lob es dir gefhiht _ 
Maria, lob dir heinridh giht_ 


113. Gedenke, Marin. 


Gedenk, maria, maget vin, 
jheſns, dz liebe kinde din, 

wie es fo arm geboren wart. 
Gedenk ond an die felbe zit, 

wie cs in einem höwly Int 

und beſchnitten if nad) üdſcher art. 


Gedenk, magt, an herr ſymton, 
der dir vil chen feil da von, 
wie did durchſchniden ſölt ein fwert. 


Gecedenk, wie in herodes fühl 


“= 


> 


in 


oa 


1 


vnd des mit fliffe hat gerüht, 
dz er ertot din kinde wert. 


Gedenk, wie dir da wz ze mät, 
da du verlärt din kinde güt 

und du und nofeph fächtend in. 
Gedenk, wie du din kind ze hand 
fuͤrteſt verr in tgipten land 

vnd er gieng in die wuͤſti hin. 


Gedenk, wie du regen vnd wind 
und ſorcu litt mit dinem kind 
vnd in ucrrſücht des ktuͤfels liſt. 
Gedenk, wm; big vnd froſtes qwal, 
wz hungers, turfles nberal 

du haticſt vnd der ſuͤſſe crif. 


Gedenk an fin vil groz arbeit, 
wie vil er bredyot vnd feit, 
dz er doch alf verfmahet wart. 
Gedenk ouch, edly mäter, dz, 
wie er mit finen iungern af 
und einer in verkouft fo hart. 


Gedenk ouch, mit wz angft und not 
von im der biätig ſwens fo rot 

dur fine cleyder if gegangen. 
Gedenk, wie cr von grymmer (dar 
mit waffen ſchryen harte gar 

ward nahts gebunden vnd gcuangen. 


(Hedenk, wye da din herze lich 
ward gehandelt als cin dich, 
gefürct und gezogen hin, 

Gedenk, wie er da ward zerronffet, 
verfmaht , zerſtoſſen und zerfironffet, 
wie al fin inuger lieffend im. 


i 


8 
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Gedenk, wie er da ward verfp 

warer menfd) vnd warer gel, 

vnd valſcheclich gebettcet am. 

Gedenk, du edly maget ſchon, 

wie vf fin houbt ein dornin tr - 
fo herteclich er müR enpfan. 


Gedenk, wie er da ward verb a 
und geflagen zü den ſunden 

ond wie fie fpradent rate dm. 
Gedeuk, wie cc ward vſgezoge & 
genflet, verfpät und angelogen — 
becleit von parpur in cim haſtp 1 


Gedenk, wie er in wyffem germmmme-- 
war von herode hin gefant 
vnerberlich in groffer not. 
Gedenk, wie an demfelben tncammmm - 
vf in geſchach vil valſcher dam = 
d; er verttilt ward in den vot — 


Gedenk, dz der vnſchuldig kr— — 
für barrabam dar geben if, 

er doch den tod verſchuldet m —- u 
Gedenk ouch, dz der herr de — 
träg of finem ruken werde 

ein krdg, der doch nie fd — 


Gedenk, d3 er mit mordern rm 
geſlagen an dz kräge hart 

und zeriennet alfo fer. 

Gedenk, wie er ze angefiht 

din mit dem kräg ward vf — 
noch folin, magei, hören mer — -° 


Gedenk, dz der vnüberwande u 
als ein mörder zů den kunde 
hanget vor den ongen din, | 
Gedenk oud) an den fmergen 

wie da dz blät vom im floß 

als ein bad vs den wunden 


Gedenk, wie fo in trurigem —— 
vf did da ran dz felbe blät, 

die minne mit die fere vaht. = 
Gedenk, wie er da wz fo bloß-  ’ 
da du din tuͤchli vf fin ſchos 

wurft, da mit er wurd bedahl. 
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man da zü im ſprach 19 Gedenk ouch, mÄter, maget zart, 
der den tempel brach⸗ wie dik din herg durchdochen wart 
ders fpottes vil. von difem Liden allem hie. 

a der ſchachet tet, Gedenk ouch, mit wj clagen habe 

h mit im reit, enpfiengt du in vom erg herabe, 
tit beſchach ein fpil. kein leit ward Dim gelicht nie. 

: Aid) türfen feit, 10 Gedenk der clage groffen fmergen 
gal w; bereit, die du hatteh an dim bergen, 

ward hin an. da man in leit in dj grabe, 

maget , wie er ſchrey Gedenk, ob Dich dy fwert iht ruric, 
<helen, help! da man did von daunen färte 

haſin mid) gelan ?? und did) johans nam in fin habe. 
sunders da befchadh, > Durd) diſe liden din vnd fin 

fim libt brach bit id) dic, maria vin. 

cäge Aach dj-Ieben. beker ond) von dem fünden mid), 

n ein fptre Rad) So d5 Dins kindes helgen wunde 

da man ſach mir werdent in min berg verbunden 
t offe fweben. vnd wyſend in dy ewig rich. 


rſchrift Aliud Heinricus. Vers 3.2, 14,6 und 18.5, und in ven folgenden Gedichten öfter, 
« Narfer Verba auf t aud) bei Heinrich); 0,1 fehlt oud, 6.6 nahtz, 20.4 fo. 





714. Jeſu, weg der warheit ein. 





der warheit ein, 6 Iheſu, wort des vatter gÄte, 
miltikeit allein, nun weßhe mich in dinem biäte, 
eben allen kunt, gedenk mine blödikeit fubhang. 
trof, ad) edler crif, Seil mir oud), der, die häfceit Dim, 
ms geber bi, ertäht in dir die blintheit min, 
‚er ze aller Aunt. dj ih dir wol genalle gang. 
engel brot, 7 Ihefn, vatter aller weifen, 
tin aller not, mid) wol behit in angentz reifen, 
men hilfe (din. beiib min ſchirm vnd zünerfiht; 
en helikeit, Sid himel, erd, all citatur 
d vnd gütikeit find din gefhöpfte in natur, 
fen fünde min. fo laß, ber, mid in nöten miht. 
um rein ouch mid), s Fhefu, der edlen megde kind, 
let werd in dich, - der fünden band an mir entbind, 
» füfikeit ; d; ich dir wol genalle. 
4 gefhaff in mir, Bid dic) om fmerzen heit geborn 
Ölgig dir, die mÄter din ie nferkorn, 
ger geife feit. fo töt min fünden gale. 
vöppfer Difer welt, \ 9 Iheſu, küng der himel hob, 
ver zite vilt, num zäh dir min gemüte nad), 
beliben, d; es din mitt vergeffe, 
aht der vinfernnß, Den troR der fröud in himeltich, 
ihes denn gewiß d5 der won mir mit fepeide Ach, 
serfriben. id) flaf, ih wach, id effe. 
nannel, 10 Ihefn, fryd der reinen felen, 
», ein [4 der fel, din guade mid well erwelen 
wid [pifen. | in dines frydens ride: 
ilt ieman verderben, Sid in dir IR gewarer fende, 
er, in dir ein ſterben wz ich denn im der zite Inde, 
i mifen. d5 milt mir füfecliche. 
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11 Ihefn, aller himel ſchoͤni, 14 Ihefa Heike, Marker löwe, 
din inſpruch in minr felen töni, ob mir der helſche vigent tröwe, 
‚ds ih cs allzit merke. Arck din hand ze hilfe bar. 
in gnad mir geb, dz ich erleb Sid du hek der heile porten 
vud gang in dinem willen ſtreb zerſtoͤrt mit krafte Diner werten, 
durch diner gnaden flerki. fo tü mid Diner hilf gewar. 
12 Ihefu, ware argenge, 15 Iheſn qgriſfte, Rarker rufe, 
wz vngeſundes in mir ſye, ich von dir geſchriben life 
d; weil din gnade reinen. du die helle ha zerkärt, 
id magdalena von dir nam o bind den fürfen ouch der heil 
dz fi zä ganzem ruͤwen kam, ob er mir üt ſchaden wele, 
fo hör ond, herr, min weinen. dz er vörht des vatters wort. 
13 Iheſn, behalter vatters glange, 16 Iheſu milte, ihefn gäte, 
eins in wefen, in fubflange durch herr heffes edel růte 
götliher trinaltikept, und durch dinen heigen namen, 
ik min licht ond ouch min fdjine, Sid von himel du bi komen, 
z id vor der helle pine - miu natur heſt an genomen, 
her werd von dir beleit. fo behalt mid) iemer, Amen. 


Blatt 143%, mit der ÜÜberfchrift Aliud dictamen. Ders 2.5 genad fehlt, 10.4 ge warer. 


115. 3 wolt daz ich daheime wer. 


Iey wölt, di ich do heime wer s Wolnf, win berg uud lin > 
und aller welte trof enber. vnd füd dz gät ob allem gt. 
2 ze mein doheim in himelrich, 8 
z dz mitt iR, dz ſcheq ger RI 
o id got ſchowet cweuclich. und jomer alljii wider hein. 
3 Wolnf, min fel, und riht did dar, . 
d0 wartet din der engel (dar. 10 Du haf doc) hie kein bliben us = 
es ſye morn, cs ſye hätt. 
4 Won alle welt ik dir ze clein, 
du kumef deun e wider hein. 11 Sid es denn amders wit mag fell 


s Dohein iR leben one tot fo fläd der welte valſchen [im ä 


und gangi fröiden one mot. 12 Vnd ruͤw din fünd vnd beſſet F 
6 Do if gefuntheit one we alf weieh morn gen himelrig. 
ond werct hit vnd icmer me. 13 Alde, welt! get gfegen Did, 


7 Do find doch tufent jor alf hl id) var do hin gen himelrig. 


vnd iR onch kein verdrieſſen nuͤt. 





Blatt 520. Vers 5.2 ale für one, 7.2 und 10.2 nitt, 10.2 ficht für es ein Zeichen, das vielleicht u 
Wort im Sinne von oder bedeutet. Ich laße nachfichenn noch eine andere Aufzeichnung des Liches 


716. Got wolt daz ich daheime wer. 
Go: mölt, dz ich da haimat wär 4 Da if tufent jär als hät, 
und all der welte troſt enbär. da if and kain verdrichen wit. 


2 9% main da haim im himelrich, 5 Da if dz leben aͤn dem tod, 
a ich got ſaͤch ymmer und eweclid. da if groß fröd An alle net. 


3 Da if gefunthait ane we 6 Got gefegen di, welt, ich far Wi 
und weret hät und ymmer me. ih far da hin gen himelrich. 
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gen dich, fun, got gefegen did, man, 
ü got minem ſchöpffer gan. 


s Mol uf, min fel, ond berait did dar 


da wartet din der engel (dar. 


9 Wol uf, min berg; vnd all min mät, 
vnd füh dz güt ob allem gät. 


. 8, 224. ſæc. XV. Blatt 99. Die erfte Zeile fleht immer zweimal. Vers 1.2 welt, 9.2 fehlt das 


17T. Der lerer und der jüngeling. 


rer ruft vil Int vſ hohen- finnen 
zii got nun keren well, 

3 (hier beginnen, 

zite dz beſtel, 

tod den weg verucl, 

ı im off minnen. 


A kurg, die welt git böfen Lone, 
k grim, der tod behend, 

c himel krone: 

n got, der dz bekent 

n zit von fünden went, 

u lere ſchoue.“ 


ein flolzer iüngeling gar here, 
*fag, edler lerer gät, 

hert din lere! 

noch kraft vnd iunges blät: 
wird alt, fo han ich mät 

got mich kere.’ 


e fprady “dar vf darft du nit luren! 
got, der es vermag 

kurken vren, 

dir bald din iungen tag 

did) in der helle clag, 

nuſt ewclich Irnren!’ 


ling ſprach “mir mag noch wol gelin- 
ertriben die tage min [gen ! 
en vnd mit fpringen! 

»il neman frölid fin, 

ch ich gerne bin! 

ag noch vil bringen. 


r ſprach din wort find gar ver- 
a vordern? I ih dih: [meffen! 
ir dz vergeffen? 
nt al an gäte rich 
nd frifh und wunnenclid: 

fü die würm geffen!’ 


‚ling ſprach “din wort fin vngchuͤre! 
il liht got har gefant 

en fel jeſtuͤre! 

mid) zu der rehten hant, 

e warheit werd bekant, 

e w; fo tuͤre!⸗ 


1 


1 
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Mer lerer ſprach “alz gät if gottes güte, 
dz dir in kurzer zite gott 

verwandelt din gemite! 

Nun ler vil (dom die zehen gebott 

und würke die om allen fpott, 

dz got din yemer hüte!? 


Mer jüngling ſprach ewz find die zehen gbotte? 
ad) edler wifer lerer güt, 
dz fage mir durch gotte, 
z ih am ende fi behät 
vor pin ond vor der helle glät 
vud niemer werd ze fpotte.? 


Mer lerer ſprach “ih wil dichs gerne leren! 
einn got, den foltn betten an, 
nn nammen nit verfdiweren. 
en virtag foltu reht began 
vnd vatter vnd müter folta han 
alzit in groffen eren. 


Du folt onch nieman töten keine funde, 
uoch Aelen eim dz gäte fin 

mit herzen nod) mit muude. 

Bon vnkuͤſch foltn keren hin, 

kein valſch gezüge ſolin fin, 

fo wirt din fel gefunde. 


Mu folt onch niemans elid) wip begeren 
noch dines cbenmenſchen gät, 

fo wil id did) geweren, 

Aerſtu von fünden dinen mät, 

d; got deu himel vfft tät. 

ond wirt did) do vercleren.’ 


Her jüngling ſprach "got het did) vſſerkoren, 
Io felig if die mäter din 

te dich je bat geboren! 

I mäf verdampnet yemer fin, 

und were dife lere din, 

und eweuclich verloren! 


At gäter get in hohem himelriche, 
wie han id) denn gelebet ye 

fo rechte ſündecliche! 

Ich han ir eins gehalten nie! 

adı wifer lerer, cot mir, wie 

ich ruͤwe ewenclidher? 


% 
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Dex lerer ſprach “nun hab ein gtz getruͤwen! 
der himel der if engen Din, 

alf bald du an vohh räwen! 

Vud Io die welt, vnd ker da hin 

do du maht ewenclidhen fin 

on alles valſches brüwen.’ 


16 


Der jüngling ſprach "wei Yin dl 
der welte lon if anders nibt ff 
denn ad) vnd we und leyde! 

Kein fünd getän id niemer mel 
ad) lerer gät, min träw des ei’ 
vnd ſchiedent fid) do bepde. 


Blatt 472. Die Strophen 1 und 6 find in der Hſ. vertauſcht. Vers 2.2 ſteht iſt noh für behend, 2-2 
gefegn, 9.1 zehñ, 10.2 bettñ, 12.2 ebñ, 13.5 fo. Nachſtehend der Tert, wie ihn ein alter Drud überliefe 
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718. Der lerer und der jüngeling. 


Da lant fo räfl ein lerer auß mit fyunen 
ewer fi zu got num keren wöll, 

der fol ſich des befinnen, 

Das er in zeit von fünden ch, 

ce im der tod den weg verfel: 

das rat ich im mil treüen. 


Mic zeit ik kurtz, die welt gibt böfen lone, 
die hell iſt grymm, der tod if nahe, 

füß if die himel Krone: 

Sein ſach if oft, wer das erkent 

ond ſich in zeit von fünden wendt, 

das if mein ler gar fhonc.’ 


Und.das echört ein Rolker iunger here: 
‘ad, wenfer lerer, ich frage euch, 

wie hart fat cüer lere! 

Ih han noch mÄt vnd innges blät: 

we ih wird alt, fo hab ich mit, 

zü got woͤll ich mid keren. 


Mer lerer ſprach “daranff darffehu nit bawen, 
der reihe got, der cs als vermag 

fo gar in kurker flunde, 

Er pricht dir ab dein innge tag, 

er ſetzt dich in der been klag 

in ewig pein verbunden.’ 


Der tüngling fprady ‘mir mag noch wol ge- 
ich vertreibe mein innge lag [lingen: 
mit tanken vnd mit fpringen: 

Wol auf, wil yemant frölid) fein, 

des güt gefel fo wil ich fein, 

die zeit mag noch vil pringen.’ 


Der lerer fprady “deine wort ind vnuermeſſen. 
wo find dein fordern, id) frage did), 

oder find ſy dir vergeflen? 

Sp warend all an güte reich, 

ſy lebten frifh vnd wunnigkleid: 

nun hand fy die würme geffen.’ 


Der jüngling ſprach “eücr wort find vnge- 
eud) hat villeicht got her geſandt [heüre, 
meiner armen felen zů ſteüre! 
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* wenfent mich zů der rechtta 
as mir die warheyt werd bekam 
die mir ye was fo teäre. 


Der lerer ſprach “alfo güt if — 
nun fich, wie er in ku far 
verwandlet menſchen gemäte. 

Unn lernt vil ſchiere die gehen 
vnnd würck die on allen ſpot, 

das dein got ymmer hütte. 


Der jüngling fprady “was find 
id) bit end, wenfer lerer gät, 
nun lerendt ſy mid duch geti - 
Das ih) an meim cnd feg wol — 
vor pein und vor der heilen BE 
das ich nnemandt wer) zu ſpe 


Dex lerer ſprach “id wil idee 
einen got, den ſolin beiten en == 
fein namen nit verſchweren. 

Den feyertag foltu recht bega c 
vatter vñ mätter foltn lich ha 
in zeit mit groffen eren.’ 


Mer lerer ſprach edu folt and nur 
ond folt and) nyemank kein lm 
noch ſtelen im fein oäte. 

Von ontreüe ker du did de ec 
kein falſch zeüg foltu mit fin, 

fo wirt dein fel geſundt. 


Du folt aud) nyemanh eelich 

noch deines ebcumenſchen gät, 

fo wil ich dich geweren: 

Kerſtu zü got in deinem mäl, — 
das er deu himel anf wil thin 
er wil did da bekeren.’ 


Mer jüngling ſprach ‘get hat di⸗ 
felig fo müß die mäter fein, 

ja die did hat geboren! 
Verſluchet mũſt ih ymmer fin 
vñ wer die gäte lere dein, 

und cwigklid verloren! 
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il hoch im himelreiche, 16 Nun wol hin aller wollnf und auch alle freüde! 
I mein innge tag der welt ſyn if anders mit 

den! wenn ad vnd wee vnd leyde! 

gehaltẽ nye, Hein fündt gethün ich nymmer mer, 

lerent mid, als vil als id ir ne han gethon.? 

klid). do ſchieden ſy fid) bayde. 


dem Anfang bes 16. Jahrhunderts auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin. überſchrift: 
en | lag. Geifllid. Es iſt auch Hier lehrreich, die Entſtellungen des urfpränglichen 
nd, wie fo leicht Vers 1.6, ihre Gründe zu entdecken. Ich babe deshalb an dem Terte 
ne Imftellung der Strophen 1I—14 vorgenommen, welche in dem Drud die Folge 12, 
inz. Ich laße nun noch ein Lieb folgen, welchem das von Heinrich von Loufenberg over 
en Drudes zu Grunde liegt. 


‚ Was freund if hie in diſem jamertale. 


ie in difem jamertale? 
vnd bitterkait 

ms vale: 

en große not, 

en bittern tod, 

n ale. 


ı wol an die bitter klage: 
dem güten gan 

n lage: 

ins himelreich, 

yelle teich, 

plagen. 


den priefler gar geſchwinde: 
eh flichen die welt, 

) fünde, 

gen lan 

por augen han 

kinde. 


prad) auß aller feiner güele 
rüefen an, 

ünd behücte 

vor lafler und ſchand, 
nit kom zů hand 

jlücte. 


in deiner hailigen pflichte, 
entrinnen müg 

ofen geridte: 

licher tag, 

große klag 

fen wichte.' 


t oft an das bitter leiden, 
älter gots, 

rchſchnciden, 

ı creüße hieng, 

aid empfieng, 

vermeiden. 


air Mariam nicman laiden: 
zu trof und hilf, 
ſich (handen. 


Wir folen Mariam allzeit eren, 
ir lob an allen orten meren, 
ſy if ain raine maide. 


3 Maria if ain ſchif über das möre, 
oud wann fy für den fünder bitt 
ir fan will fy erhören. 

Maria if die hödfe port, 
ſy hat geborn das ewig wort, 
zu dem föl wir uns kören. 


v Mu rat ich allen, weiben vnd andy mannen, 
das ſy Alariam rücfen mn - 
ond die hailige fraw fant Anne, 
Vnd vunfern herren Iefum Chriſt 
das er bie vnſer Icben fi, 
behüet uns vor teüfels banne. 


10 Die zeit if kurtz, die welt gibt böfen lone, 
der tod if nah, die hei if grimm, 
fück if dcs himels Icone. 
Gott gſach den man der das erkent 
vnd ſich bei zeit von fünden want, 
gott empfacht in gar ſchone. 


11 Die hel gemalt die tÄt uns hie nit brennen: 
wann wir ſchaiden ans difer zeit, 
fo tüe wirs erſt erkennen, 
Vnd was man ons geleret hat, . 
das if uns worden vil zu fpat, 
wir mügen nit entrinnen. 


12 O menfd, wie maof fo gar vil hoffart treiben 
ond du wol waiſt, das du fo kurk 
in difer welt täf bleiben:, 
Du. muſt ſchaiden von difer welt, 
dn mäß verlaßen gät und gelt 
darzü dein flolken leibe. 


13 Merſch, fi dic felber an anf diſer erde, 
gedenk das du erd geweſen bif 
ond wider zů erd mÄf werden. 
Du mäh ſchaiden anßer diſer zeit 
oud müR verlsn land, gät vnd leüt, 
der teäfel iR dir generde. 
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14 Wann du geſtirbſt, legt man dich in cin grabe, 15 O menfd, laß did) das gät wit She 


der teüfel wartet deiner fel, das es dic in der heile glůt 

ob er ain tail dran habe. nit ewigklih tüc binden. 

Die würm die nagent deine bain, Vücf an Mariam, die juncfremw f 
das güt das felt den freünden haim, das fn uns bhüct vor der Selle zei 
fie frewent fi fer dar abe. erwerb gnad umb ir kinde. 


V: Sandfgrift Valentin Hals Blatt 1256 v. I. 1525, mit der überſchrift: Im Don. Es warb ain k 
ritterliden Dingen. W: Handfchrift ver Königl. Bibliothek zu Berlin Nro. 659. 4%. Blatt 33", mit der Ü 
Ain geyſtlich lied in dem thon. Es warb ein knab nach ritterlihen Dingen. und ber Unterfchrift 
die fcte. Barbare virg. et mart. . Die 10. Strophe ift die zweite in dem vorangebenven Gerichte Hei 
Roufenberg. Der Stropbenbau gibt den Reim ber 2. Zeile auf vie 4. und 5. ganz auf: dadurch kommt ei 
ber Zeit dazu, die erfte auf die zweite zu reimen und fo ben Ton des Liedes Komt her 3u mir fpridt g 
das dem Inhalt und ver Stimmung nad das nämliche ift, hervorzurufen. Beide Hff. Iefen Vers 1.6 gl 
fo legt; V: 1.3 habenn, 2.1 faren, 2.5 teüch, 4.3 fünden, 5.4 württ, 7.1 niemanb, 8.6 dem f. w. v. 
9.3 fancta Annam, 13.3 widrumb, 13.4 welt für Zeit, 14.3 kain für ain, 14.1 nagen, 11,6 frewen; 
1.2 angſtlich, 1.3 hab, 2.2 gon, 2.4 farnd, 2.5 reid) für teich, 3.1 fehlt gar, 3.4 lon, 3.5 Maria, bon 
vil, 4.5 kum, 5.3 denn, 6.2 die für der, 7.1. noch für und, 7.2 kum, 7.3 und 8.2 wenn, S.6 follen, ! 
manne, 9.2 rüfen, 10.6 entpfacht, es fehlt gar, 11.2 wenn, 11.3 tü, 11.6 künden, 12.4 auß für von, 1 
15,2 dort in, 15.3 tü, 15.1 ruf an Maria d. j. reyn, 15.5 bhut. 


120. Ber kriſtenliche geloube. 


Da Int fo chft cin lerer hoher finnen: 6 Sant Jacob ſprach “ich glomb, dz ers 
wer volgen well der lere min under pilatus ſunderlich 
vnd tiefer heil endrinnen, und ſy ond) tot do mitte, 
Des glonb fol veſt vnd gange fin, Vnd fy vergraben ouch durch mid: 
on aller aberglonben ſchin der vierd artikel wifet dich 
und got von herzen minnen. diß alles gar mit fitte.’ 

2 Die kenfienheit hett Iuter vnderſcheiden 7 Philippus ſprach “ih gloub, dz = 
zwelf Rük, die ich gelouben fol hin zü der heile, die erbrach, 
für inden vnd für heyden: ond ouqh erlöfet habe 
Ob id die halt, der tagen! vol, AU, die er do genangen ſach 
fo mag min fel genaren wo nad) finem tode d3 ge 
und von got "iener ſcheiden. Pa friden del, 

3 Sant peter ſpricht ich glonb in got für ware, 3 Sant ihoma ſprach “id gloub, C 
den vatter aller mehtikeit, d; er erflünde von dem tot, 
den ſchöpfer funderbare, alf id für ware fage, 
Dem ale creatur gemeit Da er vnſ half vs aller not, 
ze dien vnd willen if bereit geworer menfh und worer got, 
vf erd vnd himel clare.’ der vor lag in dem grabe.’ 

4 Sant andres fpricht ich glonb ze glicher wife 9 Sant iacob ſprach, der mir, cr # 
in Ihefam chriſtum, finen fun, je himel in fins vatter rid, 
gar Hber Int und Infe, er in wol bet enpfangen, 
Der vnſer herr if ie und nun Ser rechten hand figt er gelid; 
und h ou end von vatier kun fant jacob ſprach edz glouben id 
in hohem lob vnd pryſe.“ mit engelſchen gefangen.’ 

5 Johannes ſpricht “ich glonb, er ſy enpfangen 10 Sant barthlome der ſprach “ich quub 
vom helgen geiſt vnd ſy geborn dz er ſol wider komen har 
von einer magt on angen, vnd rihten offenbare 
Die nic berürt der fünden dorn, Die leben und die toten gar 
[ns if gefilt des vatters zorn, in feiner menfheit [under clar 
or noch wz groß belangen.’ vor aller helgen ſchare. 
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s ſprach “ich gloub inn helgen griſte, 
mit got ſun vatter ſy 

vnd volleiſte, 

d der mynne ſunder fry, 

den zweyen ſlieſſend ſy 

dem für gencife.? 


der ſprach “ich glonb on alles neint 
e helgen crnfenheit, 

: fp alleine 

die ze himel leit 

glounbend find bereit, 

tüblin eine.’ 


15 


; fprady “fo wil id ie verkünden 
mp der helgen all 

ß aller fünden: 

ab id gar mit fryen fall, 

dz cs ouch wol geuall 

en vnd den münden.’ 
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a Mathyas glonbt des Inbes ein vrſtende 


und ewig leben ouch daby 

in himelrid on ende. 

Dig if der criſten glonbe fry, 
den ouch ein yeglich menfche ſy 
ze glonbend gar behende. 


Wer dig geloubt und lept in gottes mynnc 
und kert von finden finen müt 

vnd flirbet cr dar inne, 

Der het fin fel gar wol behät: 

num bittent got den herren güt, 

dz er ons ler dic finne. 


Dz wir den glonben mit den werken zieren, 
des hilf uns durch dic gnode din, 

ir did mit verlierent, 

Ad rider got ond herre min, 

d; wir vor diner gotheit win 

mit frönden inbilierent. 


721. Tobet die maget Marien. 


in audaht allgemein, 4 
grofß ader clein 

mi von einer maget rein, 

r, die id) meine, 

gemeine! 

it, fant! 

cn if fi genant, 

täfel vbermant. 


rufen, tröttend zu, 

; fingen fpat vnd frü, 
d; beſte tü 

den engeln glidje, 

if gnoden ride, 

rich, rich, 

oden riche zwor 

‚ottes müter wor. 


Si 


we 


‚ din berg; vnd füfer dz, 
der maget baff 

u ding ’ ie gewaſſ 

ı lieben kinde, 

did) den verbinde! 

bind, bind, 

ind din heraz allein, 

et dir die maget rein. 


Keben bet fi uns geborn, 

dz frow ena hat verlorn, 

do fü verniel im gottes zorn 
dört in dem paradnfe, 

do er ir wert die ſpiſe, 

Do er wert, wert, 

do er wert, dz fü nit aͤſß 
des äpfels, dz fü fin vergäfl. 


So uns all heiligen hand gelan, 
fo rüffend wär dic maget an, 
marien, die uns helfen kan, 
die iR der gnoden brunne 

vnd luͤhtet alf der funne, 

AIf der funn, funn, 

alf der ſunn if fü becleit, 

den fü in irem bergen treit. 


Got het im vfferwelt ein wip, 
die hat einen kuͤſchen lip 

und vertript des täfelf kip, 

d; feit herr gabriele 

des fröw di, edli fele! 

Edli fe, fel, 

ediy fel, des fröwe did 

ond lob die maget wunnenclid. 


7122. Laß dir, got, min fel enpholhen fin. 


', du bofe welt gemein 
hofart grofß vnd clein, 
biſt ſchnoͤd und ond vnrein 
alf id cs meine, 
Kichenlied. II, 


der if der befi alleine, 

Der if der bef, be, 

der if der bef in minem finn: 

ad) edli fel, den felben minn. 
30 
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2 Fieby fel, unn lof har zü, 
vnd minne got ſpat vnd frü, 
din herczt von der welte tü, 
d; rat id dir mit truͤwen, 
din fünde lof did ruͤwen, 
Aw din fünd, fünd, 
rum din fünd vnd beffer did), 
der welte lom if trugenlich. 


Schwenk din berg und flliſſe did 
die welt verfmohen ewenclich, 
won fü mag müt gchelfen did), 
[ du von tod müf Accben, 
arumb rüd) gnod erwerben, 
Wirb omb gnod, guad, 

wirb vmb gnod in difem zit, 
won kein Irdw an der welte lit. 


= 


dm 


Keben foltn hie alfo, 

dz du dort ouch werde fro, 

dar vmb did am die welt mit Io, 
won fü zergot behende 


| 





vnd nimt ein bitter ende, 

Ein bitter end, end, 

ein bitter cnd wärt in zelo ⸗ 
die iren willen hand geten 


5 So uns nun göld und filber 
ond alles dz die weite hat, 
o hilft ons gettes manche, 
3 fültu wol befinuen, 
jn träw foltu in minnen, 
Minn in vil, vil, 
minn in vil, won er bat did 
gar fur erarnet ſicherlich. 


6 Got, aller höher fchöppfer mie ® 
lof dir min fel tupholhen fin, 
[? ih an minem ende bin, 
uch din vil bitter Igden, 
fo hilf mir denn ze fryden, - 
Hilf mir denn, denn, 
hilf mir denn, dz id it ih ¶ — 
von dir in hohem himelrich. -& 


pe 


N 


sc=s 
„sa ZU 


Blatt 36°, mit einer in Abfürzungen gefchriebenen Bemerkung, welche heißen Kann Aliud addendumansus E>n se 


123. Wahter got. 


Sean vf vnd ſih iheſum vil rein 
mit ſiner gnod vf tringen! 

Er wekt ons alle fant gemein, 

in fines vatter rich allein 

mil frönd uns do gelinge. 


Schlofft ald haſtu in gehoͤrt? 

dz ſoltu im verkünden, 

Er wil dir helfen hie vnd dört, 
wen er iſt der die fünd zerfort 
mit mangen argen fünden. 


uw 


As wabhter got, wie bift fo munder! 
fid es num if der gnoden tag, 

So wirk an mir din wunder, 

ker mich zu dir befunder, 

nit lenger ichs erbeiten mag. 


“ 


Pie fel lieplich erladet: 
ach zarter got, min Irdwer gefell, 
Won vmb han ich nit gewadhet, 
dz ich mich felb beſachtt, 
wie mid) die gnod enphohen wel. 


Wlof uf, blos vf, ihefu vil ſchon, 
erzdig der gnoden morgen! 
Ad) edle fruht der helgen kron, 


—2 


or 


gib ons der vfferwelten lon, 
tü uns behüt vor ſorgen. 


; I; uns der täfel mit erfär = 
mit finem falfchen braͤwen, 

Ob uns fin korung üt befece cm mg 
hilf dz wir ſyend fünde lär u 
und vus din gnod eradme. 


Dz wünſch ih, got beheir, — —T, 
vertrib vs alle arge log, 

Durch frow marien erc 

zü dir ons al bekere 

ob vnſer hertz iht arges trag. — 5. 


— 


— 


Ih wil gen ihefum zwor 

min berg in rinw erfchellen, 

De dient im allein funderber 

vnd ond fine lichen mäter zwi. 
wölt cs in wol geuellen. 


So bil id in der fele heil 
alf verr id) kan cerdcnken, 

D; er mir geb der helgen teil, 
verfirikt in finer minne feil 
gar iemer one wenken. 


” 


Blatt 20d, ohne Namen, Jahreszahl 1122, Vers 2.5 fünde, 4.3 fo, 5.1 blos vf für blas uf = liuht uf vr 
ſonſt nicht belegten Verbum blaſen mit kurzem, aber ſchon damals gedehntem A, denn Heinrich fegt dafür 6: 
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724. Jeſus iſt geboren. 


in ingendig jor, 
geboren, 

im der engel kor 

ſt geboren ſchon', 

wir fingen ouch do von. 


er ih cin maget rein, 
geboren, 

einem kripfli clein, 

‚ geboren hür, 


fo knüwent wir da für. 


n band in funden, 
geboren, 

clein gewunden. 

: der berre min, 

h an fim ermelin! 


cm gar here 
geboren, 

ı Job vnd ere, 
| geboren, 

h wer verloren. 


ı hütlin armen 
geboren, 

loß dichſ erbarmen: 

| der herre din, 

nit andaht gar do hin. 


in if beſchnitten, 
geboren, 

ir ale bitten, 
ch fine gute 

ıs wol behnte. 


reszahl 1134. 


ı Ein fern het es verichen, 
jhefus if geboren, 
die küng band in gefchen, 
Ihefns iR ein kindelin, 
je goben brochtent fy, do hin. 


3Miirren, wyrouch, gölde, 
iheſus iſt geboren, 
fi wurdent im gar hölde: 
Ihefus, lieber herre min, 
laf dir min gob gencme fin. 


9 Wol uff, min fel, mit träwen 
ihefns if geboren, 
loß dich din fünde räwen! 
Ihefu, liches kindelin, 
nun nim für güt den ruͤwen min. 


10 Hie mit fo bring im myrren, 
ihefus der if geboren, . 
loß dich die welt nit irren: 
Ihefus der iR geboren, 
und bet dich vſ erkoren. 


ı Gib im ouch göld von minnen, 
ihefus if geboren, 
und beit in au mit finnen, 
Ihefus iR geboren, 
er wil der fünd nit roren. 


12 Wal für die maget reine, 
ihefus if geboren, 
mit ruͤw din fünde weine: 
Ihefus if der megdt kind, 
die in mit truͤwen zu dir bimt. 


725. Von der geburt Chriſti Jeſu. 


:at vſ vatters [hof 
ib einr megde grof 
fer brunn vf flof, 
imelf port entflof, 

fer des verdrof, 

d an fünden blof, 

ne kinde. 


het nüt gefpatt, 

it er der megde zart, 
ot enpholhen wart, 
ht götlicht art, 

ſt die welt ernart, 

r dem fe! hart 

elle gründe. 


aht vil heiter luht, 
at der megde zuht 


ein kind, da von die genangen duht 
wie fid die gotheit hat gefmuht, 

do fi ih in die menſcheit truht 

und ſich herab von himel buht 

zu ic gar fenft und linde. 


4 Dif w; cin wunderlid) geburt, 


da fi} got felber alfo gurt, 

dz er fih an die menfdeit furt, 
da er der megde kuͤſchi fpurt, 
durch die ex wät den tiefen furt 
d; er des tüfels gewalt ermurt 
und nam im fin gefinde. 


> D5 edel kind lit fo hinaht 


in eincm kripfelin verdaht, 
dar inn den tüfel cs erſchraht, 
dz er verzagt an finer mahl, 
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den es vil gräwelid erwaht, 
da es ſich in die megde flaht 
gar heimlich und gefwinde. 


Hinaht gebar die maget par 

dz kind ane we wider natur, 

fuf hat fi got in finer cur 

one kummer und on fmerken fur, 
dz fi ir kuͤſche müt verlur, 

ze glonbend ouch dz nieman dur, 
wan ers geſchriben vinde. 


Glich alf der ſnun ſchint durch dz glaf 
vnd doch blibt unnerferet daf, 

alfo die geburt der megde waf, 

do ſich got im ir kuͤſchi maſſ, 

dz gloub ich zinfend malen baf, 

dz vunerſertt blib ir vaſſ 

von aller ſmertzen winde. 


Den himel fürſten hat geluſt 
der megde demät, an ir brufl 
gar zartlich hat cr fi geinſt, 
da cr die kuͤſche maget wufl, 
von himel tet er einen inf, 
gar kreftenclich er ſich vf ruf 
on mafen und on ſünde. 


Der einhürn hit gevangen if 
in mägden ſchoſ mit gro fe tif, 
der if gewefen ihefns ’ 

die maget du, maria, bi 

an würde dir gar nüt gebrifl, 
der hircz ih bi dir heit gefrifl, 
du zarti ſchoͤne hinde. 


Hinaht iR gangen dnch die part 
des vatters hoh cin ewig wort 
gar zunerfert und unzerfort, 

2 würkt der küng und herre fort, 
alf dz ezechiel hat gehoert, 

do in der helig geil bekort, 

dz er dz willen künde. 


Hinaht hat blügt herr aarons rät, 
da of ir mandelf fruhte wät, 

dz got on die nature tät: 

dif iß geſin die maget güt, 

von der er hinaht ſeiſch vnd blät 
genomen har fo wol behält, 


wan er kein wäher fünde. 


13 


Hinaht von yeffe ein rät entſprang 
und von ir wurg ein bläm df Irang, 
alf der prophet eſayas fang, 

dz in dire naht vil Int erclang, 

von moab fü die fürften zwang, 

do fü ein flerker Öberrang, 

die böfen helle hünde. 


Hinaht of iacob uns erſchein 
sin ferne, glengend alfo rein, 


u 
dem 


© 


pm 
.ı 


wu 
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1 
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[el gieng er vmb an finem zein 
3 vinfernif beleib enkein, 

der nabte tunkel gar verfhwei 
da von der heile ber ergrein 
wider die gottes främde. 


Hinaht der böfhe hat gebrant 
den der prophet monfes want, 
da er in vnnerſert bekant, 

an dife geburt er in do mant, 
dar vſ cin fim er hort zchant, 
von grofem ſchreken im geſwar 
da er weidet die rinde. 


5 Hinaht gat of der arch mer, 


fo fih minret des waflers fe, 
nun fwert got, dz er nicmer m 
die welt laf vndergan alf e, 
er wil e Inden todes we, 

dz der menſch boͤſem widerfe, 
wan er im gůtes günde. 


Herr jofne hei ſinen kneht 
geſant gon jerih, do cr ſpeht 
wie er die fat vil wol erucht, 
unfer ſach fint worden fleht, 
frow rahab verbarg in gar re. 
des blibt ir huſ gang om gebr 
e cs von für zerfchrinde. 


Sara, die edel, het geborn 
den waren yfaac vferkorn, 

eua den nammen bet verlorm, 
aut het wendet gottes zorn, 
vnd wz got danid hei geſworn. 
des hei er hiuaht nũt enborn, 
wie er ſich zu im binde. 


Dalida, die ſchoͤne meyt, 

het fampfon in ir ſchos geleit, 
vng fi im fin hor abgefdneit, 
d; im fin ferki ward verfeit, 
nun find die philiflin bereit 
und tünd im an vil bitterkeil, 
dz er do gat fo blinde. 


Der hohe küng her ſalomsn 
von gölt hei zierei einen Iron, 
dar inn hat er gerüwet (diem, 
waun cr ob allen wz ein kren 
hit gat er adellid da von 

vnd git dem ruͤwer in ze om, 
dz cr fi zü im winde. 


Hinaht frow heſter heit erhenl 
aman ann galgen, da er fwca 
frouw indithb ouch vil bald erd 
wic fi herr holofernes krenkt, 
fin honbt bet fi im ab verrenis 
fin cleinot al find ir geſcheukt 
lob fingent alle münde, 
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ow ruth obeth, 
Pr het erret, 
nd worden wet, 
gen vf fine flet, 
ſchinen het, 

ren tet, 
eupfinde. 


tugentrich, 

t fo bit ich dich, 
en fünder mid), 
welte wid), 

dine ruüten ſtrich, 
ı well madıen lid, 
enn zünde. 


23 Id mag did) leyder nũt geprifen, 
weder mit worten noch mit wifen, 
wan alles dz ich von dir lifen, 

dz find die füklin ab gerifen 

von dines lobes ſchoͤnen wien, 

da vor ih did wolt gerne fpifen 


dm 


2 


vs mines bergen gemünde. 


Ad) maget in der yerarchy, 


da dir die fü fyuphony 
erclengt mil 


mid, mäter 
mil red id hie erwinde. 


choͤner melody, 

diner geburt dif gdiht geſchenket ſy, 
des habend lob die nammen dry. 
vor dem täfel fry. 
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on der geburt chriſti ihefu. Die erfien Zeilen ver 7. Strophe erinnern an ven Anfang 


359: 


Als die funn dardget daz glas 
mil irem claren feine 
und and nihl verferet da. 


H, kaum raab. 


126. Got ze wihennahten. 


allen 

in finem wolgeualleu, 
n 
iinden 


)be fingen. 


Ine 
der menſchen heil gar ſchont, 
den 


riringen. 


te 
in hoher minnen rate: 
auc 


fe 
) 
fin, 


ir volbringen.’ 


e 


? 


angen 
‚in kuͤſchem lib geuangen, 


or 


= 


Bug vf die Aunt, 

dz got verkunt 

ie mitternaht 

er hirten wahl, 

hort gar geflaht 

der engel lim erclingen: 


Hot if geboren’ 


ein engel fang, “ze bethleem erkoren: 


dar fond ir ylen 
in kurgen wilen, 
Do lit der fron 
verwunden (dom 
im krippfelin.’ 
fü lüffend hin 
und fundent in, 


von frönd ir hercz wart fpringen. 


(Hot hief vf brennen 


ein fernen ſchoͤn, da bi man fol erkennen 


den heilant here, 

des erd vnd mere 

Vnd himel find: 

dar vmb gefwind 

von orient 

kamen! — 

r ng behen 

jr oben Bent y "bringen. 


(Got würket wunder, 


er fürt fü gon iherufalem befunder, 


fü ſprochend Inte 
ewo if der trute 
Der künge vin, 
des lernen I 
wir ogfehen hand? 
in verrem land 
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hand wir bekand 
den Schöpfer aller dinge.’ 


(Hot kan verfehen, ' 


wz er nit wil dz mag ouch mit befchchen: 


herodes rote 
trowi im den tote 


Mit valſchem wort, 

do er gehoert 

der wifen ler. 

die künge her 

des lernen fper 

fohend vil ſchier vf dringen. 


Got fürt fi fhone 


gen beihleem jum krippfelin, fim throne, 


hin zu der erden 

vieleud die werden, 

Dem kindelin 

die hende fin 

die kuflend ſy, 

die künge dry 

mit goben fry 

wolient nad eren rungen. 


10 Got fürt behende 


die künge hein durch ander weg vnd ende. 


Herodes müte 
wart gar vungäte, 


ı 
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Er flift den 109 

in biäte rot 

der kindelin. 

ihefus kam hin: 

es möht nit fin, 

dz er wond gotie zwingen. 


(Hot hat diſſ kinde 

in finer hät, die maget gat geſ 
gebar on fmergen 

mit frönd in bergen. 

Kein finn mag bie 

bekennen wie, 

beitogen N 

golyas li 

zü Diefer frif 

von danid mit der flingen. 


Got if becleidet 

in blät vnd ſitiſch, dar inn der gm re 
fid er wolt flerben, 

am kräg verderben: 

Ad) hoher got, 

din groffen not 

der dank ich dir, 

enzünd min bgir 

alle d; mir 

mög nicmer miffelingen. 


Blatt 43d, mit der überſchrift Editum Anno 1429. Vers 7.2 fehlt fÜ, 10.1 ſteht Gut für Got. 
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727. Vnſer frowen krenczelin. 


Avı, gruͤſſet müfeh fin, 
Aaria, edli kenferin. 

Id) Nliht dir hie cin krengelin, 
nüt vs des glenzes blümelin, 
me von geiſtlichem finne. 


Gruͤſſet ſyeſt, kuͤſchi magt, 
muter criſti buuerhadt, 
die got vor angend het betagt, 
alz der propheten munde fagt, 
lIuflid in gottes minne. 


Gruͤſſet fie, roſe zart, 

von künges halnen bingt din art, 
din fmak hoh durch die hymel vart, 
des dd all welt wol innen wart, 
ſid du erzoͤugſt die gnade din. 


Gruͤſt ſigſt, ein himel gottes rat, 
ein paradys dz wollnſt hat, 

cin ſal der hoͤhſten mancfat, 

ein tempel helger Irinilat, 

ihefu criſti zarter ſchrin. 


Gruͤſt ſygſt, cin brut der helikeit, 


der gabriel einn gräffe feit, j 


| 
| 
| 


a3 


IS. 


_ 


die got der vatter het bereit: - 
der helig geiß het dich becleit 
den fun haflu geboren. 


Gruß ſyeſt, magi, fwanger —- = 
die — vo het vechunt, B 
az he che enzunt, 

duch dich fo werdent ei — 1 
in himels hof erkoren. 


Gruͤſt ſyeſt, müter falomon, 

wirdig biſt frepters vnd kron, — 
noch würdiger fint gaben ſchon 

du richſeſt im der —* tron. 

ein küngin aller ere. 


Gruͤſſet fiok, ein brann der g — 
nacı Die f ir die finder — ie 
weſch vnſer fünden maflg (dar 

gib uns ein frank dins * 


cin ſchenk der gnaden here. 


Grüß fih, meres fern vil dm: 
von dem der ſunnen licht kaum 
dich hei der berg betätet zwar — 


dem der 
iR one — ae u 
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nend gottes ark, 

n if fo ſtark, 

s licht verback, 
mins Icbens mark, 
m ende. 


um des veldes wyt, 
er an dir lit, 

ık verbergen nit, 
füfi git, 

heit lone. 


jimels regenbogen, 
ı vf gezogen, 

I onbetrogen, 

het di vinbflogen, 
cs frnden fchone. 


in füres oflalt, 
nder manigvalt, 
des tüfels gwalt 
da; gezalt 
gelobten land. 


yeſſe ein rät, 

kt in hymel gät, 
“erden tüt, _ 
der fiinder mit 
dik ze hand. 


er wol gefriſt, 

nic funden if, 

t teilhaft bif, 

ir nit gebrifl 

nit frönden ganc;. 


der demüt Inf, 
got fer geluft, 
vf dinr bruſt, 
)es lichtes inſt, 


t in heiterm glancz. 


et ſunder cin, 
indes rein, 
nic cenkein, 
geh allein 

; himels fal. 


ba hodygeborn, 

got bei crkorn, 
one zorn 

den, e verlorn 
ſem iamertal. 


', der felden hort, 
e redend wort, 

d Leit zerſtort, 

din halfen dort 

e armen. 


jel tugentrich, 
ſchilte did) 


» 
[4 


2 


2 


2 


2 
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1 
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wenn der boͤs vigend viht an mid), 
vnd hilf mir, fo min fele wid, 
in hymel by dir warmen. 


Seiw di, wan von der füfi din 
zerfhmilgt daz berg, ſchoͤn innpfrow vin, 
mit finnen flelt es od) da hin, 

den fmagk nimt es vil eben in 

big es mag zů dim gylgen kun. 


Fröw did, gezierter thron von galt, 
wiſſ heifenbein dich veſten fölt, 

got if dir ie gewefen Bölt, 

wan er dar in oͤch ferzen wölt 

den küng fin eingebornen fan. 


Fröw did, ein ampel die got maht, 
da er der meuſchen heil gedaht, 

ein näwes licht haſtu gebraht, 

daz hat enzünd der fünden naht 

ond if gar vnerlöfhelid. 


Fröw did, du obreh creatur, 
müter und dd) magel pur, 

du brief der naturen kur, 
fo in dir würdet cin factur 
got der ſſchöpfer wunderlid). 


> Sröw did, du fruhtbers ertrich, 


gedeons [häper zoiget did, 
da; vor begoſſ ein töwe rich, 
da mit fo hat becleidet ſich 
got des vaters lembelin. 


Fröw did äh aller helgen fröid, 
des küngs der himel dgenweid, 
aller gerchten troR im leid, 

mit Mifem gſang om vnderſcheid 
lobend dich die engel fin. 


Fröw di, ein ler aller ſophy, 
cin glos aller geſchrifte fry, 
ein vaſſ götliher argeny: 

in wem der fünden dorne ſy, 
mit diner falben den vertrib. 


Fröw did, von fernen foltu han 
ein krou, der funn fol did vmbgan, 
of dem mon foltu öd fan, 

din küfdi keinen wandel kan, 
vmbgürtet haſtu mannes lib. 


Fröw did), maget, bis gemät 
vnd mad uns unfer ende gäl, 
ond wer dir fröuden manung tät, 
den mad) bi dir Sch wol behät 

in bimelifhen wunnen. 


Fröw did, got iR allzit bi Dir 
ond du by im: blib dd bi mir, 
des bit ih) di, frow, nüt enbir, 
erluͤht min berg, daz if min gir, 
mit fines antlüg funnen. 
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33 Fob fi dir, frow, vil lobs dm weiſt, 
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3 Le fi dir, magt, ein blügeng ruf, 


vor angend vol geiſtlicher wyſ, 
vol aller tugend oͤch did prys, 
dir ſchadet weder froh noch pys, 
ein vyolblum der Interkeit. 


Fob fy dir, edli anrons rät, 
an dir got groffe wunder tät, 
(6b vnd bläfe vs dir wät 
ond oͤch da by ein fruhte güt, 
mandel zart din kuͤſchi treit. 


daz ware ‚himelbrot du treifl, 
2a, ons wol flerket in dem geifl, 
vnd git vus in dem end volleifl, 
big cs ons in dic fröude will. 


Lob fy dir, edle roͤb, dich hat 
der vatter pflengt, der fun beat, 
des ſuͤſſen geiles wind bewat, 

ein trub von riper da von gat, 
der uns fo wunderlichen fpif. 


s5 Kob fi dir, magt, ein licht gehär, 


[2] 
A 


= 
DI 


Yin 
— 


ein morgenrot von funnen fin 
gib ons allzit dins ſchines Adr, 
daz ons din hilf nit fye tür, 
ein balfam zarter fenftikeit. 


Lob fy dir, magt, ein reines bett 
do got fin rüw genomen heit, 

vil jmön er dic im zieren fett, 
hrifus din bräigom an der fett, 
ein gaden vand der kuͤſchekeii. 


Fob fi dir, wife fürſprechin, 
abygail ein (hnerin, 

der welte widerbringerin, 
ruth herr moabs bitterin, 
ein künginn fo gefwinde. 


Kob fi dir, Rarki frow indith, 
den ſcharpfen vyend nider trit, 
ad ſhoͤni heſter, laſſ vns nit, 
vnd hilf vns alle fröwen mit 

dem himelfchen gefinde. 


Kob fi dir vnd der frönden (dal, 
und wie wir dic hie lobent all, 
wie daz uns irrt der fünden gall, 
gib doch daz es dir wol genall, 
cin lob der menſcheit bif genant. 


Kob fi dir, mag, hör min betangen, 


mit rechter miun bis umbenangen, 
hilf mir mit diner miltkeit flaugen, 
entbind mid) ab des fodes angen, 
ond Ach mid zu der rehten hant. 


— ug 





4 ® Maria, fü vnd zart, 
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4 


4 


4 


4 
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kein zederböm nie höher wart, 
von p.....k uns din öpfel nart, 
ein zell da got kein falbe ſpart, 
du ſchenkeſt uns den ſuͤſſen win. 


© maria, heilfams krut, 
ofen, ziement, nardus irnt, 
mircen, wpröß), gottes brut, 
alle ſpechen überint 
uidertrugt der fmake din. 


O maria, bfdloffen port, 

beflofeu gart, bis vnſer hort, 

ein künglich nam, ein füfles work 
von fünden [gend wir je tt, 

hilf wider in daz paradyß. 


O maria, honges vas, 

got vaiter het erwelet da; 

m (mn ze möäter, alz ich las, 

er durch dich vnfer bräder ug, „ EI 
ein vinderin der gnaden wis. 


© maria, maget ber, 

cin gnidin räte küngs afwer, 

des rihlers zorne von ons ker, — 
daz ons nüt ſcharpf vrteil verſiex — 
ſunder gewinn vns hulde. 


© maria, gnaden vol, 

küng danits turn verfidert wol, —— 
din hoͤh für hymel treffen fol, 

der vpend keinen bi uns dol, 

die ons vellend in ſchulde. 


© maria, leiter clüg 

die uns von erd in hymel trig, — MEI 
her ab vf uns vil armen läg, 

für uns vf der frönden fäg 

in hoher burger ride. 


© maria, helig vil, 

die aller engel Ienten fpil 
lobei iemer on € ail, 
milti müter, 38 ons il, 
erhör ons tugentlidhe. 


© maria, kuͤſch ane, 

dig Ihappellin hie von mir fe, “ 
behut mid vor der fele we, 

lob fi dir unn vnd iemer me 

in dines kindes namen. 


© Maria, wol gemint, 

bit für uns din liebes kint, 

den valter vnd den geih u —— 
feg vus da alle helgen fint 

in ewigem rid. Amen. 
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728. Maria, hoͤhſte creatur. 


reator, d; alle creaturen ſuſß 

er nalur, pe dürt von Inn en er zu von vfß, 
It, weich ſy denn 

ein kur, 

dihten. u1 Du biß ein ticfy ui 

du — mere one md 

imel rein, duch 3 ewig, so ee 
Ede Tat 

—*— vf diſe dürre owe 

nihie. 12 Alſus got diner würdi pfag, 


er ertrich wor, 


lger le d 
mit wären en ann I, 


vſerkor d; nieman dich volloben mag 
ingend ior, 
der erd und bimel frewe. 

uhte. 4 
die naht vom tag, 1 Deu fehlen dad re hat 
hte lag, get in fiur hen rd 

en wag, do er in 

[es dz Tao den menfhen ai —* hät 
zubte. noh finer geiheit byide. 

‚ der do treit 12 In ar * er do faf, 
clikeit, z er in bilte Deko baf, 

erde breit dar * fo gab im gei ouch dy 
4 geleit dz er ein herr ob allem w;, 
en. es wer zam oder wylde. 


gottes thron, 


13 Ein edel magt, ena genant, 


ctmůt (den, gab ao adam an inc hand, 
der erden plon, die er in heran myun bekant, 
gotz do von d; im I eintkeit —*8 
yſen. d; ſy ſin troſte were. 


ond An geſchiht 
mir vergiht, 
nan ſiht 

ſchon gediht 
peren. 


Alfus w; alles vollebrohi 

wz gotes will hat ne gedsht, 

din lob if aber bie erhebt, 
once ende ame veoht, 


dr ih fagen begere. 


[ 
[0 


rınamen! 15 Du bik der erſte menfde vein 
willen went, in dem das bilde geiz allein 

n occident volkomen bleib in funder ein 
ye kent du bik gercht und anders kein, 
eren. künginn der creaiuren. 

ih gemeit, 46 de dir iR vollebraht Die welt, 
er vnderſcheit, n dir het truͤwe nie gemelt, 
inß geleit, dn biſt der creainren zeit, 
himel treit in Dir iR fünde nie sermeit, 
ren. ein göltin dcr naiuren. 

der waſſerfluſß, 17 Du bif die rehte eva swer, 
guaden gnfß, »s der got ane maht bie wer, 
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du biſt des paradifes tor, ' 53 In die wuͤchs ons der mandel kern, 
— Tagen 
, | in dir kamb licht in einr Ingern, 
du bif des wilden meres fern 
ıs Dn he verkert den 10d in leben, | der ons ans poric wifel. 
dn heſt ons allen trofl gegeben, . . 
du made fel in himel fmeben, ; 54 In dir if ruw om ad arbeit, 
der ziper win von difer reben | in dir if frönd om trurikeit, 
if uns mit frönd geflofen. | an vn beili Na, ſich gelcit 
er himel vnd die erde treyt, 
19 In dir find himel und die ert | alf man für wore lifet. 
volkomenlich geziert in werd | ein: 
m; got hat ie end ie begert 55 Kein creatur moht würdig Au 
des iA er gancz in dir gewert dz got fid) legen fol darin, 
in finem wolgenallen. din wolgeblumtes betteliu 
| von himel zoh den herren min 
50 Du bi der nüwen welte leben, Ä os välterlicher (hoffe, 
durch did if gnode wider geben, ; di ; 
durch di if got cin cleid geweben, “ Dn Bir na eu 
der fehle tag betuͤt did eben do in am kräg Ionginns Rad, 
und find der engel guoſſt. 
51 De: fibend tag treyt dinen prys, 5” Ad) magi mary, fid du num bifl f" 
du gnodenriches mandelrys, aller creatur gerüß 
If ip es mein in geiflid) wis | die die welt gebumen i 
ni D ! of die die welt gebuwen if, 
got pflag finer ruwe lis | ond der an iugeni müt gebriß, 
noh finer werken wunder. fo tröf uns, dine armen. 
52 u dir wolt got fin wonung han, 3 Hilf uns ze rüw an uuferm nd, _ a5, 
in Pr nam ſich chwe an, Air ans fi arm Mil aus din Id m 
n biſt der wore fryde ban, o fid die fel von himel wen 
durch den ons fryd von himel kan noh difer armen zit chend ’ 
durch ihefum chriſtum in funder. | fo los did ons erbarmen. Anti 
Blatt 254%, ohne Namen, Jahreszahl 1143. Vers 1.3 und 8.5 ff. fe, 42.2 blite, daruͤber bilte, 53.5 fe. m 
Ganzen 58 Strophen: 
Der erfie Taa mit 6 Str, 
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- fibente- - 35 - 
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729. De Santa Anna. 


Ar, bif gruͤſt, du edler ſtam, 


min from fant ann, min heiger nam, 


du wrzel güt, der gnaden ram, 
von der ons goties müter kam 
vnd iheſus vs getrungen. 


FI grüf, von der vns if geborn 
die got ze müter het erkorn, 

von der uns kam dz weiffen korn, 
der gylge wyſſ om allen dorn, 
durch den vuf if gelungen. 


| 


> BIs grüf, ein anuang uud cin aH> 
vs dem vfgieng des valters werk za R 
ein müter der vil haben port 
durd)_die uns kam der gatlig km 9 
in mäter lib beflofen. 


335 grüf, ein mäter mäter sem } 
cin was, vs dem gepfenzet wart EU 
d paral s, der lad welt 

in dem ihefus gemen ⸗ 
von helgen — geſloſen. 


dm 
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A, cin wurzel und cin zwp 


ntfprang die roſt frn, 
lim, die füuf mary, 

des hymelſ yerarchy, 
ond loben yemer. 


ſt, du ſuͤſſer brunnen qual 


vf floß der bad) zetal, 
n gufß, des heylts ſchal, 
'hron des künges fal, 
erfwig id) nicmer. 


ſt, her danielis bonm, 
di fah in einem tronm, 
ihſ fruht die vnſer goum, 
ı vocht, des tüfelf zonm, 
wir find gefryet. 


Met, vnſers heiles ſach, 
müter gab ein tadı, 
ara, nun erjach, 

in fines mantelf vadı 
cu got gedryct. 


ſt, du erſte mäter ein, 

ns kam die müter rein 
in einem böſch erſchtin, 
ot vferwelt allein 

hier ammen. 


ſt, der füffen erde grunt, 
r edel vyol kunt 

ſchailet if der wunt, 

d got in einem bunt 

gar ſchon ze famen. 


A der gnoden tage fdin, 
enrot in dinem ſchrin 

en ließ, zart frowe min, 
r tieffer helle pin 

ch finen funnen. 


ſt, ein riher gnoden kafl, 
ı du bertofen haſt 

nf wüchf der edel gaſt 

m biät ons madet mafl 
punden brunnen. 


13 BIs grüf, du muͤterliches hercz, 


1 


1 


1 


1 


1! 


—2 


= 


1 


Wo 


in dem gewahfen il dz erg, 

vs dem gefloffen if on fhmerg 

dz goͤlt, durch dz wir find in fherg 
ze hymmel vf eckoren. 


Is grüf, der cht ein edel archk, 
der mäter gotz ein rider ſarchk, 

von der got nam fin blät und mardk, 
do er fi in ir hol verbarchk, 

d; ich nit wurd verloren. 


B3s grüf, min helge frow fant ann, 
durd) die wir vſ der fünden bann 
erlöfet find durch din ofann, 

marien, die on alle mann 

het einen man vmbnaugen. 


BIs gräf, ein tempel wunderſchon, 
in den got leit fin mäter fron, 

die er behät gar mofen on, 

dz fü dar inn vnd ouch da von 

wer one fünd enpfangen. 


BIs grüf, du hohi gottes an, 
die er ne hat gefchen an, 

vs der dz ſuͤſſt honge ran, 

do jonathas fin Acrki nan, 

alf er hat vberwunden. 


Is grüf, von auſter ſuͤſſer tom, 
durch den erkicet if die om 

der kriflenheit, ad zarti from, 
mit diner dohter ons bie ſchow 
ond heil der fünden wunden. 


BIS gruͤſt on end vnd icmer me 
mit diner dohter zart, Anc, 

die uns verkert bet euen we 

— frönd in difer nuͤwen e 

uch iheſns fnfen namen. 


»0 BIs gruͤſt und geüffe mich durch dich 


der durch din kind erloͤſt het mich, 
fo nun min fel mäf ſcheiden ſich, 
vor difen beden mid verfprid 

in goltes namen, Amen. 


e Zeitbeftimmung Anno 1138. Ders 4.2 über dem a in was (Wafen) ein Zeichen, einem a ähn- 


leckte Empfängnis Maria. 


730. Marien verkündigung. 
> Gnode vol bif ic gefin, 


. . et 
inrin, bis grufet 
r und maget rein, 

n aller creatur gemein, 
r erißenheit allein, 

von 

noden rider zein, 

es helfenbein, 

durch dz die ſunne fchein 
ünden rang. 


em ons kam der ſtein, 


du edler goltes (drin, 
du tag ber gnoden din, 
du brennender ruvim, 
du guldin eymer vin, 
du gotz gebererin, 

dn himelf künigin, 

din lob if iemer gange. 
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dem 


or 
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3 Der herr iſt mit dir, du höhfle fron, 


du dohler von ſyon, 

du werder goties Ihren, 
du dur lähtender mon, 
du funn von gabaon, 

du flacki indith ſchon, 

dn tempel fetomen, , 
wer möht did vollcerumen. 


Geſegnet biftu ob allen wiben zart, 
dm grüner meygen gart, 

du falb, die uns ernart, 

du ſpicz der viend hart, 

du magt, der gleich nie wart, 

dn am gotlidher art, 

du fpicgel unuerfart, 

din lob kan nüt voll blumen. 


Und gefegnet if die fruht dins libes 
du bingende anrons rüt, [gäl, 
dn hoher adlers müt, 

du pellicans blät, 

du mer dz monfes wüt, 
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Di 


du böfc der wunder tät, 
du heſter wol behät, 
gib mir ze lobent did. 


N 
Iheſus chriſtus bet dich cckore. 
du küngin von ſaba hoh gebern, 
du kuͤſcher gylg one dorn, 
du ſtern der ſchin nic bei verlo R 
du frönden riches herhorn, 
du fünerin des goties zorn, 
dn lob der engel hät uud mer rm 
begnod mid armen Heinrich. 


Amen. 


Amen für wor lob ih dih — 
du bift der nieman mag cubermmmm 
du bif die fruhtber guoden er um 
du bift der füffe mandel Kern, 

du biſt der wege wifend ſtern, 

du biſt götliches lichtz Ingern 
du bif min trofe huͤr ond um 
hilf mir dich loben ewenclid. 


Blatt 251%. Jahreszahl 1442. Ders 2.1 Rund urfprüngli rubin, dann ber Stab bes b wegrabier t, 
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131. De Tanıta Dorothen. 


B3; gruͤſt, on blum ein megllich cle, 
du helge junpfrow doroihe, 

von dir beger ich dihlen me, 

d; mir durch dich der finden we 

wel ihefus güt benemmen. 


Z3 grüf, ein fponge iheſu chriſt, 
die Kat vnd ve beliben bif, 

din glonb fo ſtark gewefen if 

dz Iröwen und der welte Li 

moht did) des nit gezemmen. 


BIs gruß, der megtlich Interkeit 
ihefum in her vnd mynne treit, 
dir hat der tüfel widerfeit, 

den het din veſter glonb geleit 
durch tod und blüt vergiefen. 


BIs. gruͤſt, o dorsihca zart, 
du helgi magt von hoher art, 
der tugenden cin gruͤner gart, 
in dem die [pong gelabet wart 
mit Inf on alf verdrichen. 


Is orüf, du cdli maget fon, 
dn dien der maget von ſyon, 
der du mit zühten noch foli gon 
dem lemblin in der himel plon, 
und folt mil ir hofieren. 


BI3s grüf, du edly römerin, 
fabricins dir ſchaffet pin 


1 


1 


4. 


=> 


> 


— 


in manger lege marier bin, 
doch Kan du dz gemute bin 
in filter tugent zieren. 


35 grüf, won du in öle heik 
duch ihefum heſt gelitten fweik, 
do durd din glonb doch nie zerreyf 
din ſponcz dic frif im diſen kreik. 
d; du blibt vnnerſeret. 


Is grüf, die in des kerkers ho 
gehüngret iR und fmergen vol, 
der engel [har did fpifen fol, 
jhefus het din gepflegen wel 

vnd din geziert gemeret. 


43235 grüf, fid du haſt gar zerſtö 
die apgöt valſch vnd vil bekert, 
den täfel und alf fin genert 

haf du mit wifem li betört 

in goltes kraft vnd wunder. 


BIs gruͤſt, du vfgchenkte meyt, 
din lip mang geiſelſlag dur ſuei 
din magtlich zart vil wunden ireit 
din ſponcz ſich niemer von dir ſche 
in hercz vnd mynn beſunder. 


BIs gruͤſt, von dir din brufe za 
mil grymmem zorn geſuitten wert, 
o dorothe von hoher art, 


Heinrich von Lonfenberg. 


vil fhier ernart 
n wunden. 


mhaſt der fmehern zwo 
bekert alfo, 

‚er littent do, 

n in hymel fro 

ı Runden. 


er ſchoͤne angefiht 

ad fleg wz gar entriht, 
did) trſchrecken niht, 
on dem boͤſen wiht 

got gewiſen. 


tr hei din ſponcz geſant 
der engel lant, 

iber wol erkant, 

do von zehant, 

dir lifen. 


ch het erhöret got 


, 16.1 houbt, 13.3 mynenclid. 
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132. 


rcaturen prys, 
es paradys, 
vort himelſpis 
in lemplis wiß 
gezogen. 


t, der fele fmag, 
erre noc lag, 

t du lichter tag, 
t gelihen mag, 
ıt gefmogen. 


feraphin 
dertenig fin, 

er figuren fin 
ı der funne vin, 
t gefchen. 


: gefungen hat, 
adelf würdi flat, 
rengt vnd aromal 
ı hohen rat 
irfpehen. 


ıft vnd ir natur 
lobes kur, 

\, du rein, du pur, 
deons figur 

wolt friten. 


a het ons erkikt, 
ican glich bikt 

ns in im verfrikt 
dem Kräc gefigt 
ex filen. 


1 
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in dim gebett on allen ſpot, 
dz er well helfen vſſer not 
allen die diner marter tot 
gedenkent hie mit träwen. 


B3s grüf, dir fneit din honbet ab 
cin (wert, die krone dir do gab 
jheſus, alf ich gelefen hab, 

der uf durch Did, in herzen lab 
an vufrem end mit ruͤwen. 


BIs grüf, o dorothea rein, 

vor got mid) armen fünder mein, 
dz er mir ſolich guod erſchein 
vnd ich in mynn befunder cin 
durch ſinen helgen nammen. 
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B3Is gruͤſt, und gruͤſß mich got durd) did, 


dz ich by dir werd fröwen mich, 
o Dorothea, mynnenclid,, 

[ nun min fel mäß ſcheiden ſich, 
enn fuͤr ſy für got, Amen. 


(Gabriel feit, wie dz wz, 

d; difin magt fo kuͤſch genas, 
herre moyfes enpfand oud) d; 
an einem böſchen, alf idy las, 
gar götlich vnd gar tougen. 


Heher het betätet did, 

d; dir kein frow mag fin gelich 
an hohem lob und adel rich, 

der finden brief, maget, verfiric 
mit diner gnoden ougen. 


Iherichen vos, des gilgen ſtam 

von dem der edel veltblüm kam, 
Aardus fü, du himels ram, 

vs dem got einen bildnus nam, 

do er wolt Aeifdhe werden. 


Rüngin von faba, wifheit vol, 
die Salomon begobet wol, 

die grofi wunder fehen ſol 

me denn kein edel geiße dol 
in himel vnd vf erden 


-Kafur in himel varw becleit, 


betät, fronw, din fetikeit, 
du vin! die holofern abfneit 
nn houpt in todes bitterkeit, 
es lobent did all zungen. 


Moncs hin in diſer naht, 
die ons liden hat bedaht, 

du bift die maget, die eruaht 
den tafel gar mit aller maht, 
alf falomon hei gfungen. 
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13 Mämwer e volkomme glofe, 
dn fpiegel glaucz on alle mofe, 
du himel cle, du roter rofe, 
der helgen Inf, der eugel kofe, 
mid) armen hör befunder. 


1a Ob allen himel kören hoh 
fige fl nun dem are noh, 
den vor din kufdeit zü dir zoh, 
do lof dir fin, maria, goh 
und würk an mir ond) wunder. 


Port, die ſah ezechiel 
perrigelt gar in griſt und fel, 
durd die allein emanuel 
kam, alf uns wifet gabriel 
vs hohen himels omen. 


Deut 
or 


wu 
= 


Qual und not haſtu gewent 
ond fünd zerfört in aller gemt 
dor vmb .komeni von orient 
dryg wifen worent fi genennt, 
die yhefum woltent ſchowen. 


— 


Nüt von yſrahtl fo grücn, 
die gflagen het von moab kün 
die fürfen, dz fi fi verbien, 
ad) edli magel, vus verfün 
gen dincs kindes hulden. 


Siben ampel fond did; ziern, 
ein tempel gotz vnd figurieru 
in ben goben durch vifiern 

in dir moht gnode nie erfviern 
mit keiner hande fdyulden. 


— 
—2 


Turn wider des tuͤfels ſpich, 

den hie vor but herre Danitz wicz, 
in dir if friderider fig, 

d; für der minn in uns exhig, 

du edli maget reine. 


u 
2] 


2 


= 


Vnd het id) aller zungen wort 
der menſchen vnd der engel fort, 
fo möht ich doch dins lobes hort 
niemer volbringen vf cin ori, 

es wer dir gar ze cleine. 


Xps, der küng von ſabaoth, 
ein rider herr, geworer got, 
het dich erwelt, du ſuͤſſi rot, 
die ie beleib in fim gebot, 

in fuer ſynphonyt. 


Üefus, dins kuͤſchen libes fruht, 
der ſelden hort, der gnoden zuht, 
bi dir nam, maget, fin züfluht 
do er ſich alf der cinhürn fmaht, 
mir hilf der nammen drpe. 


[> 


2 


2 


» 


23 Bederbsum vf dem liban 
feltu in hoher würdi fan, 


2 


2 


[20 


= 


or 


s 


- 
ur 


3 


3 


4 


4 


8* 


— 


—— 
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ach edli mäter, denk dar an, 


dz er dich ons ze trofe mann 
je mäter vnd ze ammen. 


Amen, du edelf mandelrif, 

dis abe hab dir ze pryß, 

gib heinridy dört der engel (pm 
der dir hie dichtet Dife wif, 

Amen in gottes nammen. 


Amen vnd amen, lob vd er — 
fi dir, got, nun vnd jyjemer — 
von mir vil armen ſünder hir — 
durch mid) bik menſche wordeume— 
Ad) cdels kind, durch din oc 
erlös mid) vs der fünden furm- 
durch dine mäter rein, die dw 
geboren het fo minnenclich. 

Ad) hohes kind, ah tichet —— 
n du wor got und menfce — 
eſih mid) in der gnoden Din, - 
fid ic; cin armer fünder bin. 

Cod in mir fleiſch vnd in pbe 
ach edli mäter, ker ;3ü mir, 

bit nr den du haf gebormmmmmmm 
dz cr fi) kintlich aue joru 

in fel vnd herge min verfcn iR 
mit finer fayfikeit wid tk 
dz id) enpfind, wic bitter if 

die welt mit mangem argen — 
in der id leider [web vnd me 
in todes fünden alfo grim: 

vs den ich komen niemer ma 3 
mir fine denn der guoden EIER 
d; mid din krefteclihe hand “ 
zich vtrr hie vs cgipten land = 
gen bethleem mit diner maht 3 
vnd mir din fern erluͤht die ” 
dz ich geboren werde u 

in dir durch wore biht und — 
d; dir genall dz opfer min: _ 
dz goͤld andaht der fel fol k — 3 
wirond) gebet os bergen gu —⸗ 
ond mirra on ze aler nun _® 
do durch ich toͤd des libes Im > 
Ad) füfes kind, fid) an die EB 
Hi rk dub denk 3 
alf liep a r gemer fp, - 
wie wol d; id ein fünder bi u" 
doch bin id ein geſchopde 

fol id) mir felber leben, 

( mäf id; mid) begeben 

er ewigen zit icmer, 

won do hin kam ich niemer, 

es fi denn, dz din gute 

verker als min gemüte. 

won ic enpfind noch nät in mu 
denn dz id) verre bin von dĩr — 
O ihefn, liches kinde 

min berg in did) verbinde, 

dz ich did) möge träten, 

all creatur vernäten, 

did) waglen vnde weigen, 

zü dir allein mid) neigen 





| 
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erwerben Ä d; gib mir, herr, zu difem jor, 


erſterben, durch dinen heligen nalücn, 
I getragen vor, | so in goties nammen, amen! 


eszahl 1422. Den Sägen find die Buchflaben des ABE überfchrieben. Vers 8.5 fehlt di- 
inglich des herczk fin für der fel fol fin geftanven zu haben. 


733. Marien-ABE. 


uf, du mengen cle, 2 Balfam gart der himel ow, 


lang der numen ec, in dir kam vns der gnoden tom, 
r fünder we, der helgen vnd der engel frow, 
der guoden fe, din fwert den Holofern zerhoͤw, 
ik gedihte. e fünd kam für gerihte. 

u. f. w. 


'e fi je zwei reimen, am Schluß drei (I, U unv B) auf famen, namen, amen. 


734. Alarien-AST. 


rdicti cederbläf, "vol gnaden, got if mil dir.’ 
fröoude grüf, der gnad fyend teilhaft wir, 

itr keyſerin, die uns hie vor 

iria mim, eua verlor. 

qnal aus, 

rs tal gruß ſyeſt one we. 

(u zart. 6 Fröude haf dber ajf himelſch her 


lichter fliern in dem mer, 


frow von himel hoh, der ons vs iacob erfdein, 


lib 30h du glengendes helfenbein 
tters wifheit ſchon, verwürkt im gold, 
falomon, als es got wolt 

walt vil ec 


g alt, ⸗ zieren fürbas me. 


art. 


3 


Gruͤſt ſyeſt on end, 
die gottes hend 
|, du ſuͤſſen ſmag treifl, gezimmert hand behend 
man verfeil, ein arch, der chenden trof, 
ne maget rein, ! in der wir find erlof 
s all gemein vs waflers flüt, 
fruht, gar wol behät 
iuht durch dich, 
maget wunnenclid. 
nm din. | 

| 


& 


imelf kraft, 
götlichi meiſterſchaft, 
in dir ſich hat behaft 
durch der propheten mnnt, 
die did) hant verkunt 
in wifem geif, 
grof lob du treif 
billich 


billich al creatur, 
vingf die natur, 
f maget kuͤſch, 
den geluͤſch 
efwert, 

'geri 

ter fin. on end ewenclid. 
ort din edluͤ würdi hort 
d hat zerflort: 


9 Iemer me wölt id did) gern ſchowen 
in himelſchen ouwen. 


1 


o 


[_ 
[no _ 


bu 
“= 


⸗ 
din 


— 
ar 
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ah wie biſn fo ſchoͤn 
in engelſchem getön, 
in hohem lob 

webſtu ob 

o clar 

in der helgen (dar. 


PRenferin himelf vnd onch erden, - 
die allein folt werden 

mäter und ond) magel rein, 

vs dem velfen cin flcin 

ou hand getat 

gehoumen hat 

gotte war, 

der dz würken gtar. 


Luplid) paradif 
geißlicher wif, 

ein gart vol mandelrif 
mit aller falben gefmagk, 
did) nüt voll loben mag, 
geluſt nad dir 

hat künglid gir, 

demät 


din dz alles tüt. 


Marin, füfer nam, 
guaden ham, 

du haft gemadyet zam 

den einhürn in Diner ſchos, 
gar) er fi beflos 

n lambes wif 

jenft, bnd ouch liſ 

n 


in hät 
din, edluͤ maget gl. 


Nim den in pfliht 

vor dem böfen wiht, 
der dir ze lich Dis diht, 
in diner erbermde ſchos 
mad im fin hoffen gros 
und allen den, 

die dir wend gen 

gebeit 

vf des rüwen breit. 


One die Hilf din 

mag nieman fin 

wer geri der frouden fin 
der müf durch die port gan 
die nie wart vf gelan, 

wie wol der herr 

kam durch fi verr, 

doch et 

bleib all ir geret. 


Dine und tiden 

tü ons, fröw, miden, 

ze himelſchem friten 

fur uns nad difem ellend, 
e uns die fünd verfend 
vnd e der löw 

uns vorhtlid) from, 

den mad) 


fwad in finer ſach. 


—— — — —er — — — — — 


16 





Qual und Leit 

clagt dir die crißenheil, 
je hilf bis ir bereit, 

ein mäter alfo will, . 
befhirm mit dinem ſchilt 
vigends wäffen, 

hör uns rüffen 

und lad) 

gegen uns mit gemach. 


Rum vs bergen grunt 
w; dbel kunt 

uud mad die fel geſunt, 
mit füfi diner falben 
ſtrich uns allenthalben 
frifdy die wunden 

ze allen funden 

und halt 

vus mit dim gewalt. 


15 Sünders mät 


20 


verker, frow, in dz gät, 
zig dem vigend Dim zät, 
laf dine kucht nũt Rerben 
e fi hie erwerbeud 

dins kindes huld, 

das es las Schuld 

fünden alt 

vmb frönd manignalt. 


Tal aller genuht, 
fgiegel der zuht, 

zu dem ſich hat gebuht 
des cwigen gottes fun, 
beſchow vns armen mun, 
in iamers tal 

mad grün dz val, 

vnd fuͤht 

wz ſich ze dürr zuͤht. 


Und den ſunnen 

der feld vnd wunnen 

mit fieffenden braunen 
mad, maget, heiter glengen, 
dz fi in uns pflengen 

mög gotes garte, 

der geifi zarte, 

den flüht 

wz die ingent ſchaͤht. 


Wart ond) an der Aunt, 
wenn der tot kunt 

vnd die [e gat vom munl, 
fo fand ir troßlichen by, 
tü fi iher vnd fryy, 

under dem tach 

dins mantelf vach 


ſi Reh, 
behüt fi vor der bei. 
Xrifo fi bring, 


c t li 2 i 
ze ran Felle "ing 


vnd im lob yemer me fag 
on end von tag ze tag, 
Fort in dem rich, 


30 drug find glid 
da zel 
ons der engel gefel. 


3 Yefn kint 
wol gemint 
der maget, 
lob fi dir gefaget 
in der er diner mäter, 
hör ons, iheſu gäter, 
du edler blüm 
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irs magetüm, 
famen 
von ir genamen: 


24 Bart liebes kind, 
fum nät, bif gefwind, 
nim dinr müter gefind, 
entbind , 
ſi von deu banden 
difer frömden landen, 
in himelf ſchal 
fur uns all 
zü dir, ihefu . amen. 


561 


3, überſchrieben a. b. c.d.2.f.g. Diefe Sequenz ift eine Nachahmung des Berichtes Nro. 580 bes 
von Salzburg; dieſer nannte daffelbe Das guldein Abc mit vil [nbtiliteten,, welch Ichterer Ausorud 
lich mehr auf den Inhalt denn auf die Form mochte beziehen follen. Allein auch diefe war eine mit viel 
teten behaftete: nicht nur daß bie 24 Worte des erfien Sapes der Reihe nad mit ven Buchſtaben des Abe 
nfo alle Säge vom erften an bis zum vierundzwanzigſten mit Worten anfangen, deren erfie Buchſtaben 
© ver Reihe nach das Abe geben, fonvern diefe Worte follten auch viefelben fein, welche ver erſte Sat ent- 
deinrich fund bei feiner Nachahmung dieſer Subtiliteten noch die befonvdere Schwieriglfeit im Wege, daß 
Mond mehrere braudgbare Ausprüde bereitß vorweg genommen. 


Hr Blatt 825 ein ABG- Gedicht Heinrichs in 11 Reimparen, am Schluf eine britte Zeile; Anfang: 


A. Ane, bis gräf, du bimels port, 
8. Blüm, den ſmaht des vatters wort ıc. 


735. larien- ABC. 


ZE x, bif grüfet maget cin, 
2 uterkeit mag, helfenbein 
"cm be mitt vollrumen. 


u wmmnlidyer fmak vnd nardus rein, 


Rz airc, (maragd, du göldes zein, 
Ban din lob geblumen. 


Ewtnr, dich muter pur, 

= gl engelfchlid natur, 
DAdot heit vmbe wangen. 

Mm uͤtiktit dir lobe feit, 

Rp Yic here danid uyder leyt 

Duns mit der augen. 


RR emunel hei did bewart, 
Bug der wol beſchloſſen gart, 
m der brunnen qwallct. 

2 waren hant did al betüt, 
Du bei got 78 nuͤt, 
zw 3; din lobe jdalet. 


1V riel gab fünden büß, 

r von himel kam der grüß 
uns frow enen endet. 
Numeelfän port die goltcs wort 
WC cd gangen if gar unzeflort, 
V es get vatter fendet. 


yhrwagel, Kirchenlied. 11, 


5 Ie hafu, frow, der eren pryß, 


= 


I 


4 


du bif der brunn im paradyß 
der alles ertrich fpifel. 

Rünglich geflcht dir wol gezam, 
dz gottes fun ſteiſch von dir nam, 
alf glof und texte wife. 


Cebliche fpyf, war hymelbrot 
durch did) got vatter uns har bat 
in füfem himel töwe. 

Maria, kuͤſcher gottes ſarch, 

du bif allein die guldni ard, 
mäter, wmaget, frowe. 


Mic ward verfert dins lobes nam, 
du himelf fper, du gottes am, 
wer mag din lob geſchriben. 

Ob dir if nüt, denn der allein 
der von dir if geboren clein 

ein kind vnd got beliben. 


Patriarchen prophecyen 
mit der engel jerarchyen 
lobt dich in fleifhes wate. 


Qual und and) pin nam durd did hin 


die welt, dz edel kindelin 
tet es uf valiers räte. 
36 
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9 Rachelen ſchoͤny vbertrift 
din zierd, feit vns die war geſchrift, 
dz fy dir müß entwiden. 
Sara möht dir gelihen niht, 
vnd »; die funne uber, fit 
müß alf gen dir erblien. 


— — ç — ——— — -—— 








10 Qurteltüblins einipeit 
if nũt 38 diner reinikeit 
alf vmb ein har ze glichent. 
Vber alles dz geſchaffen if, 


Blatt 1402. ilberſchrieben: Abe 1437. 


736. 


4. Apcıır ſchoͤn, maria au, 
B. balfam tropf, des himels granc, 
&. dernbins frop, der engel lonc, 
D. danids tohter, der heigen krone, 
E. emannel ik von dir geboren, 
$ forme, die got felb heit erkoren, 
+ gnaden vol, got if mit dir, 
. himels ſchloſſ, entſchluͤs did mir. 
. incobs leiter der himmel end, 
. ker hit zü uns ane miſſewend, 
L. Löwen fim, die uns erwekt, 
M. maria, die die geiſt erfrect, 


Blatt 74. Ich laße das Gedicht in derſelben äußern Form abdruden, in welcher es gefchriehen 4 
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du blüm, du ram, du wund — 
alfo did) gaben richtui. 


11 Triftus hat dic) fo hoh rim 1 
erhöht, erhebt fo wunderlich 
ce fünent vnſet faden. 
Nelas, des vatters heylant wmt, 
wolt durch dich, edly yeſes u it, 
vnſ alen fryden machten. 
Bedrus, du höhfter mgde mm zum 
erwirb, dz wir nad todes IT m 
bp dir wol mögent laden. __ — n 


Marien · ABC. 


N. nocmi die gar wunder cläg, 
D. ölboum, der die falben träg— * 
3. port, durch die der künig gu m 1° 
Q. quit — die tät, die er ge u \ 
N. reiner kuͤſcher goties ſchrin _ 
&. falb, die da heilt der wunder - 
T. Intteliub ane wandels kere, 
V. vferwelter Kern im mere, 
X. Xrifus, gat fate did fin fer 
% yeſus hat lieb hebt din nam u ! 
. zjarti müter, hilf uns, ma _ — ! 


Amen. 


Mäter und magt, hilf im vs we 
der dir hatt gedidht diß a. b. c. 


n | 


linf8 zur Seite ver Ränge nach ein anterer Vers nachgetragen: 


&. küngin alles gücz vollend. 


Das Gevbicht findet ſich auch in dem cod. argent. B. 146. Blatt 214, ohne Heinrichs Namen ; der Bert „, -- 


jener nadhgetragene. 


137. Marin Hilf. 


F— Row, wmüter, magt, gebererin, 
der armen fünder tröflerin, 

dn cdly rof von yericho vin, 

id ich bedarf der hilfe din, 

fo rüdı mir gnode zeygen. 


2 Nat von neffe, mandelf ryſſ, 
dz lob, dz ich hie von dir Inf, 
d; nim in dankbarkeit mit ſiiſſ, 
vs minre fünde mid hie will, 
gib mid) dim kiind für engen. 


3 O guodenridyer brunneſſ quali, 
ob ich von finden dir mifball, 
ad ediy müter, dilk fü all, 


daz id fü dberwind mit ſchal 
durd) dincs kindes ere. 


+ Wolnff mit gnod, der du bik vol, 
der di yefus begobet wol, 
do er lag in Dim Käfden hot, 
hilf daz mir werd dcr gnaden zel. 
daz id) von fünd mich kert. 


5 Maria magt, ich mane di 
der frönde, do got flahle ſich 
in dinen lib gar fenftechidy, 
nim bin in dine büte mid, 
fo id) in nöten fye. 


if gruͤſt ze tuſent Auud, 
dich waz dir verknnt 
got durch engelf munt, 
4 an lip vnd fel gefunt, 
dir vff ſchrye. 


ig, cin gilgen ſtam, 

min in fuͤres flam, 

zeſpiſt daz götlich lam 
nach grüff von himel kam, 
mir od ze fpife. 


cedin vinderin: 

ch und biät nam von dem din, 
z mir der weil guedig fin, 

n dheinen noten bin, 

nid) ler vnd wife. 


if grüf im got gezogen, 
r hob in minn geflogen, 
brüfte het gefogen, 

mir e id werd beirogen 
ser hande fünde. 


glaff, dur daz har glang 
t funn on allen ſchraucz, 
b allen treif den krang, 
min here; in rumen gang, 
nergen mid emdbinde. 


el fi in dich ſloſſ, 

s vaters herge flofl, 

cd gnod fi in dich goſſ, 
der terſt vnd dd) dic glof, 
I nam mit mir teile. 


die her david hie vor but, 
ıfle heſter, gottes brut, 

üt if daz nardus krut 
becleit in ſiciſch vnd hut, 
mir hilf vnd heile. 


iner hilf ruͤff ich zu Dir, 
e din oren dd) zü mir, 

Yinr hilf mit wol enbir, 

in got folidy begir, 

in yemer fdyowe. 


din kind, genemmet kriſt, 
yes gancz gewaltig bifl 
wol weiff wa} mir gebrif, 
mir ruͤw vnd lobes frifl, 
ih, edlg frowe. 


ı, tag der ninwen c, 

die vnſ her adams weh 
Het het in ein ave, 

; wir nun vnd yemer me 
je miffelingen. 


flo, ſchlaͤſſof den ſchrin 


jemeffen gnoden din: 


Seinrid vo 


n Lonfenberg. 


ob ich ir joch nit wirdig bin, 


doch mad mir ring die arbeit min, 


loſ mid, kein Sbel zwingen. 


17 zet hievor feit din figar 
n 


— 
=> 


2 


tu 


> 


eines ruͤtelins natur, 

day, Yin lob in hoher kur, 
erfäh mir minen fmergen far, 
id dn weik waz ih meine. 


Ein bläm bifn des veldes wit, 
in der der fünder hoffen lit, 
du hefi geborn on ſmercz in zit 


der uns rad, trof vnd hilfe git, 


mad) mir dd fmergen cleine. 


Bou faba hohi küngin rich, 
den du nuͤn monot ſuͤſſeclich 
getragen heſt fo züchteclich, 


den bit du, müter magt, für mid, 


daz er von mir mit kerc. 


O füffer brunn, o paradifl, 
o fenfter fmak, o lobefprufl, 
o grüner gart, o viol Ins, 


bät mir din hand, die mid hie wif 


nad gottes lob vnd ere. 


Mit ker von mir din dgen zart, 


dn morgenrot, du balfam gart, 
in dir fo het got nũt gefpart 
e erd vnd himel dihtet wart, 
an mir dd hilf mit fpare. 


Maria, mäter vnd öd magt, 
Y uns der cryſten glöbe fagt 
az niemand ſy an dir verzagt, 
der götlih einhärn zB dir jagt, 
hilf daz er mid beware. 


In himelf fal biſtu ein port, 


dur die vorgieng her dauid fort, 


er ward doch nie der ge gehoert 
daz fi wer offen ald zerfort, 
darum gib mir dc frönde. 


Neht als der töm von himel kam 


den gedeouns — — — nam, 
alfo treißu der käfdeit van 


und maht an fer ein kinde han, 


ze hilf koment mir beyde. 


Ein licht hat got an dir enzünt 
des join läht in der hei abgränt, 


[3 | rt von Yfrahel die kint 
in ir land, do fü ſicher And, 
do 1A mich, vferkorem. 


Jacob hievor ein leiter hob 
gefchen het, dar uf fi) zoh 
got und die engel fin hin mob, 
bi der ich Dich in Ann enpfodh, 
da; ih wit werd verloren. 


36* 
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27 Maht keiner fünd did nie befwert, 
du bif die benedicti ert, 
vs der daz weiffenkörnli wert 
enifprungen if, daz du gebert, 
des kraft lo in mid flieflen. 


3 Won engellant.if dir gefant 
got vatters fun, do er did vant 
in hoher andaht, bif gemant 
mie du do fwanger wart ze hant, 
der fröud laſſ mich geniefen. 


29 Ave, bif grüf on alles end, 
kein ſemlich arch möhtet kein hend 
gezimren, den gott cs vollend, 
(ea mic darin und täf behend, 
az id) nit mög verfinken. 


30 Stern vor der funnen vffegang, 
für mid) in diner Arimen brang, 
az id) in zit mit irregang, 
hilf mir dort zü Der engel fang 
mit gnodenrichem winken. 


31 ie wart din glich in himelf Ihren, 
daz zoigt der hohe ſalomon, 
mit heifenbein gezieret (dom 
bifin, der ri do man feit von, 
in dem fo gib wir fryden. 


32 Ave, on Inc lob ich dich baſſ, 
fid got der her ye mit dir way, 
waz ie kein lerer jareib ald laſſ, 
me lobes zimmet dir denn daz, 
erlöf mid, frow, von liden. 


33 Her id) nun aller engel mind, 
waz lobes id) denn ſprechen kind, 
fo wer doch me daz id) mit fünd, 
got dir oͤch one zal me günd, 
ad def hilf mir of fchnlden. 


34 Surteltub, du wandels on, 
du nahtegall, du hoͤhſti fron, 
du lichter ſchin, dn heitrer mon, 
[o es gerol an treffen gon, 
eun hilf mir, frow, ze hulde. 


35 Keiſtrin der herarchy, 
fo ein got ifl und nammen dep, 
do fi erclengt ſuͤſſ melody 
und aller engel Inmphonn, 
kum mir ze hilf mit truͤwen. 


3 Bon dir fo hand propheien vor 
gefeit vil manig tuſend jor 
figuren die find worden wor, 
daromb fo manc idy dic zwor, 
gib mir min fünde ruͤwen. 


37 Ein wort daz waz e es ie wart, 
daz haf geborn, dn maget zart, 








Heinrih von Lonfenberg. 


[5 
— 


— 


din 
on 


4 


4 


u 


(er) 


Ad 


ein kindelin von hoher art, 
daz did in ſmerczen mic ner] 
mad mich "dh fmergen lihtt 


Chernbins der engel here 
kündent din lob niemer meri 
du bi die höhe himels fpr 
nad) dir if aller wegung Icı 
mad alf min we ze nihit. 


9 Her moyfes vand dinen naı 


in böfden vnd in fürcs flan 
do cr fi barg und wolte ſi 
daz felbe für kumt got gezar 
noh did; zů mir im möten. 


Eob fi dir iemer vnd hab & 
erwind nit c din band gefch 
den böfen vigend flah behen 
und alles übel von mir wen 
fo ex mid) ger ertöten. 


Iſayas prophetiert, 

65 würd cin maget impregni 
die fol gebern in kuͤſcher zit 
darumb alf himelf ber hof 
der frönd lof mich beginnen. 


Send mir din gnod in ſund 
als abacuk ein engel braht, 
es ſy in dag ald in der nal 
bp mir fo fi der engel wahl 
mit hilf werd id ir innen. 


E du geboren haf ein kimd 
do kam der engel gar gefwi 
er grüfk did, maget, one fi 
noch bi der hoͤhße gattes fı 
gun mir din fruͤntſchaft ſchi 


Mad der geburt, im der gı 
bit on aller mofen furt, 
hort ie kein man daz cs ie 
do man cin fonih mander f 
hilf mir ze frönden vinc. 


Durch did) if aman grim c 
dur did if pharas erirenkt. 
dur dic het got al gnod gı 
er if verlorn wer von dir 
ad, magt, von mir mit wiı 


Sn dir if heil vnd alles gi 
u bif in gottes arch die ri 
mit der got alle wunder tät 
du bill des meres ſtern behü 
für mid in geltes ride. 


Elüg bifn frow abygail, 
fo got öber unf zürnen wil, 
und wer id) von got Infent 
id) würd verfünt in fncher 
din gnode mic enphohe, 
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5 Halt vf den zorn den got an trüg, 


do er die alten vetter flüg 
rebecca biſt, die vſ dem kräg 
im gab ze irinken vor genüg, 
mit hilf zu mir oͤch gohe. 


49 Dag vnd naht erläht din fin 
für ſunn und mone verre hin, 
ie got maht nod dem willen fin, 
du bifz a id) bewifet bin 
in dinem helgen namen. 


>> Id räff did an, du mäter rein, 
du weit wol wo ium id) did mein, 
wiltu fo wirt min arbeit clein, 
an dir fo flot min —18 ein, 
du treiſt der gnoden famen. 


a Näch, fröw, durch die geburte din 
min hilf, min Adr, min trofte fin, 


[ weiſſ id daz ich ſicher bin, 
es hilf mir, edle gebererin, 
in goles nammen. Amen. 


52 Ach mäter wagt, ich bitte did, 


liebi trößerin, nit wid. 

frow, bit für mid) din edel kind 
got, daz er fi zü mir bind, 

fy min trof vnd fi min heil, 

mit mir er fin erbermde teil. 
dir lof mid, frow, enpholhen fin, 

daz mid bewar die gnode din. 

[eib bifn, frow, gewaltig gar, 
az du gebitß der engel far, 

wänfd vnd gebiät in dem gewalt 

ovch bofen geifen die verfdalt. 

allzit fo gib den fegen din 

mir armen fnöden fünderin. 


Amen. j 


mit der Jahreszahl 1129. Die Anfangsbuchflaben ver Strophen find roth gemahlt, fie geben zufammen 


— 


- Frow Margaret, nim bin von mir 


ein vaſnaht kuechli fend ich dir. 


c» 73. Aus ber legten Zeild, 52.14, geht hervor, daß Heinrich dieß Gedicht im Sinne der Frau Margaretha 
Wie Anfangswörter dieſer 14 Schlußzeilen bilden den Reim 


Ad liebi from, got fy mit dir, 
dnz felb daz wänfd ond allzit mir. 


> on biefem Gericht fo wie von Nro. 775 nur hoͤchſt unzuverläßige Abfchriften; es iſt mir nicht gelungen, 
= berfelben aus freier Sand zu verbeßern: ſchwerlich find Vers 14.1 und 38.4 richtig gelefen. Vielleicht 
u vor Abſchluß der Arbeit ven Codex ſelbſt vergleichen kann. 


u MPterifil ver von Heinrichs eigener Hand gefchriebenen Lieverfammlung und vielleicht auch feiner ſelbſt 


X 


Jam in trena plena. 


Han ſiht loͤber 

Iimer 

ver dem walde 

balde 

rifem, 

grifen 

kät man berg und tal, 

sul Gberal 

hät nun menger hande ſamer cleyder, 

Violin Angen 

cliagen 

iR zerflöret, 

biret 

winde 

(Gwinde 

wagen duch den wall 

kalt, ungeflalt 

And uun berg und ime, anger leyder. 
Winter langk, 

bin beimangk 

mager kraugk 

fander dangk 

famerlide ſchoͤne, 
ir vÄrwe 


garıse 

müf uerbliden, 
- wihen, 

loſen 





noch folgende zwei Gedichte nicht geiſtlichen Inhalts Raum finden. Zunaͤchſt ein deutſches, Blatt 90b: 


rofen 

möäffent iarlang — 

me 

becleidet ſue, 

biſtu ane maf in olven bone. 


Sit in duris ruris. 


2 Für die fmere, 


mere 

jar lang wibes 

libes 

dike 

blike 

ift ein mayen lad, 

ah wer gefad 

beffer fröd, denn bi fhönen wiben. 

Wie dog eini 

reine 

frowe twinget, 

bringet 

herczen 

ſmerzen 

mir vil ſenden man, 

hau nun mid lan 

ane troft und maſ alfo beliben. 
Roter mund, 

tä mir kund 

frönden fund 

zů aller fand, 
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hab mid dir für aygen, | Cã mid ſwere 
Gar won leide lere, 
ſcheide, frowe, mache 
mir niht wenken, | (made 
denken | mine 
füffe pine, 
gruͤſſe frowe mir den lip, 
lieplih zũ mir fprid, blib, falig wip, 
iM, | ſtaͤt an mir mit ganyer mine ME ur 
da won id ' ' Fuge mir, 
berg und lib zedienſt dir ganz wil neygen. frowe, ſchur 
i ſolich gyr, 
| fo dj wyr 
Eins viſus riſus. uns nun lieplic zwäggen, — 
So der ſaune 
3 Sol ih tamber l manne 
kamber garme, 
dur dich lyden ſarwe 
_ —_ ! lone 
feren | ſchone, 
meren i Kür mid hür off forgen war, 
mir den fweren muͤt, war 


trat frome gät, 
dz werkere mir zů liebem heute. 


frowe, id war, 


zwar von dir, fo Ang ich diſen Zahl, 


Das (at. Gebicht, vefien Anfänge den Strophen überfchrieben find, geht Blatt sob ff. voran, die at € 
mal, das erfle mal unter Mufilnoten. Es ift nachflehenves: 


>} 


Ihm in Irena 

plena 

Nat et melu 

fletu 

gemens 

tremens 

tellus herbida, 

qua langwida 

napellais virens dos eduxit. 

Animalem 

talem 

per livorem 

morem 

cedil 

redit 

ros odibilis 

vis iam nivis 

horrida brumalis hinc illuxit. 
Pro !holor 

omne cor 

iam alyor 

brume mor- 

bifere turbavit, 

Mediannis 

rannis 

iam rofarum 

parum 

ſpirat 

girat 

omne dum lugens 

ens 

condolens 

pia ferum prima dum fugavit. 


Sic in duris 
curis 
irtetitur 


.. 
0 


fcitur 

avis 

fnavis 

omnis conlicet 

et (ublatis 

tectulis algore ſauciata. 

Sced cum miri 

viri 

mens lurbatur 

datur 

verun 

merum 

medicabile 

de vultu fe- 

ımineo quod perdulcorala. 
Eius vox 

non allrox 

langens mox 

lunga nox 

iocus brevialur 

Per amplexum 

nexum 

fenininum 

vinum 

bouum 

ſonum 

taclus fidium 

dun nimium 

avium j 

garrilus reparatur, 


Eius vifus 
rifus 

ex amenis 
genis 
rorum 
Norum 


Heinrid von Lonfeuberg. 


— — — * rn. 


at lagrantianı 
ım fulgidam 
renitentem luce phebeali 


annum flans 
innovans 
aureis coronis, 


rnamenlis Cuius nempe 
:nlis tempe 

3 veftitu generofa 

itu roſa 

aris digna 

naris figna 

reter ommibus ® carmen ho 
lus omne rus tibi do 


icellens decore feminali. 
Os rubrans 
fonans | 


qui mi-fum-terimus 
contexteris iſtis lonis. 


find ſtellenweiſe ſchwer zu leſen. In dem beutfchen fehlt Vers 1.30 eine Sylbe, 2.7 ſteht wol ifl, 
29 gruß, 3.30 war?, 3.32 ſteht id) frowe var. In dem lateinifchen Bers 1.9 unter den Noten nap- 
80S ros od., 1.22 unter ven Noten prime für brume, 2.8 fehlt ver zweite Reim und bei ver Einrich- 


feht 2.15 eine Sylbe, 2.33 (am Ende ver Strophe) iſt reparalur undeutlich. 


138. Got, behiiet den gefellen min. 
5 Trib us, du edelf kindelin, 


m rider got, min herre chriſt, 
durch mich menfd worden bif 
af ein cleines kind geborn 
mid, dz id) nit würd verlorn, 
",w3 id) did bitten. 


müler, magt, die in gebar 
iD der werden engel fdar, 
ir erwerben an dim kind, 
le creaturen find, 

mir ler min filten. 


mich erhoͤrn durch dine gut, 
9 dif ior din gnod behut 
inen zarten gfellen min, 

ch in truͤw verbunden bin 
bt, ze fel vnd libe. 


hoher chriſt, o ihefu rich, 
m genod erzöigen ſich 

ab den liepfien gſellen min 
ter hüt und gib im iu, 


ſich zu dir ſchibe. 


ang vnd end aller getat, 

a gewalt cs alles flat: 

m in hertß vnd ſinen mit, 
dich minn, du hoͤhſtes gät, 
ng behät vor ſchande. 


5 kind, des valters wort, 
xd) dich if die fünd zerflort, 
ir vnd dem gefellen min, 

e von fünden kerend hin 
es vatiers lande. 


‚es kind der megde kuͤſch, 
s beflckt der fünd getuͤſch, 
ns durch dine kintheil zart 
Aniß in der gnoden gart, 
id nun mit truͤwen. 


= 


u 


” 


= 


den 


wz krenken tät den gfellen min, 
gib im ze lib vnd fele heil, 

hie gnod und dört der fröuden teil, 
wünfd ich zü diefem uäwen. 


Maria, bläm der höhflen fruht, 
durd) aller fronwen werde zuht 
erwirb im guod, den ich num mein, 
bit ihefum, din kindlin fo rein, 

dz er ons Seil fin hulde. 


heſu, geminter Schöpfer gät, 
d Dich die minne zwingen tüt, 
z du ein kindlin worden bif, 
fo gib ons hie des ruͤwen frifl 
vnd loß ab unfer ſchulde. 


Nim in din hät, du edelſ kind, 
diß zwen gefellen, wer die find, 
d; | dif ior alfo enthalt 

in dinem willen tnfendvalt 

in träw on valſches triegen. 


Slük fi vor [handen made fr, 
din guod muͤſſ in doch wonen bp, 
dz fi kein Mar a claffer ſchend, 
du füffer hrif, dz guͤllich wend, 
vertilk ir grimmes liegen. 


Ewiges wort in vatters rich, 
gib mim gefellen, dz er did 

in herg vnd ganger liebt minn, 
wie wol id) im dz lieplid günn 
durch fine zuht vnd ere. 


Sih an der natur bloͤdikeit, 

die alf gelnſt der fünde treit: 
dar vmb, ihefu, erbarme did 
vber min gefellen und oud mid, 
in gnod uns zů dir here. 
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15 Erhör mid; armen fünder grof, | 9 Amen, zart liepfler min gef EM ı 
dz ons din hilfe niemer lof, jheſus dic) behuͤten wöh 
verlih ons ſemlich lieby han Vor ſchande vud nor leide, 
die did) doch nit erzürnen kan, in truͤw und rechter fröide, 
din gnode dz well ſchiken. Dz dir diſ ior zergange 


in liep om vndernange, 


246 m. dir ze lib vnd fele fr 

16 Ficplicer blik, here jhtſu fü, ih vi bei net! ef — 
gib mim geſellen, dz cr uf Zuht, tugent ond al ere 
ſich zu die keren gar in traͤw, ſich nirmer von dir kere, 
in ganger biht und worer rum, D; wünfd) id) gar der zühle DE. 
ruch mid dar in ouch Ariken. wie id) denn genemmet bin 


ge! 
t 
Blatt 52°, Die Anfangsbuchſtaben ver 16 Säge geben die Worte Margaret min geſel. Das B— ss" 
auf eine weiblihe Perfon. Nachſtehendes Gedicht ift dem obigen verwandt: man könnte meinen, —— 
Margarete verfaßt, an welche jenes gerichtet geweſen. 


739. Ein andachtigs gepel von vnſerm lieben 


herren vud von unfer lieben frauen. 


\ 4 

Mein herr, mein got, 0 ihefu criſt, | 9 Ad) herre got vnd fchepfer wein, „’ 
dein genad gib mir ze difer frift, gib freid vnd trof der fponfe drin, & 
Das ich müg loben die iunckfraun fein, | Zeid id nün nieman han dann did, « 
mariam, di wirdigen mucter dein. fo erparm di, herre, Hber mid. 

2 Aue maria, dn rainew maidt, 10 Salig pif da, inndfralide zädt, 
du piſt mit tugendt wol peklait, maria, paradifes früdt, 
klar if dein fel vnd auch dein leibe | Zu dir wir rueffen, ee kinde, 

3 Negina pif du wol genant, 11 Pillich fulen wie dich loben, 
ein kunigin aller welt erkant, wann du haf von himel gezogen 
Du piſt der ſteren von iackob, Unferü herren ihefum crif, 
kain ende hat dein wirdig lob. der aller welt erlöſer if. 

1 Öcfegente tochter von fyon, 12 © maria, dn fegel var, 


dein nam gibt uns gar fueflen don, 
Du pif die aufgent margenröt, 
die adams funde hat getött. 


du tnrielteibel, du ſunne klar, 
der heiligen gothait hochſter tron, 
ah engel preifen did mit lobe ſchon. 


Aller trof der menſchen kind, 


te 


— 
= 


Niemaut kan no mag vol fagen 
hilf den, die in dir gefament find, wie hoch did) got vor allen tagen 
Dar umb, edlem iunkfraw zart, für hat gefehen von cwikait: 
erkör mein gepei zu difer fart. maria, hilf mir aus allem laid. 

| 

| 

| 


und hoch gefegent ob allen weiben. die pefwäret find mit funden. 
| 


Reich piſt du in himel und anf crden, 
maria, du mucter crifi werde, 

Hilf, das ihefus der fune dein 

mid laß werden cin fponfe fein. 


11 Seid uns dir got pefolhen hat 
vnd laider weil und zeit hin gat 
An nücz vnd trof der fele mein, 
maria, hilf mir zu dem kinde dein. 


1 
— 
ww 


Eya, Iheſu, du ewigs guet, 

erleiht mein berg, mein fin und muͤt, 
Erzaig dein lich und gnad an wir, 
das ich allain müg Ichen dir. 


> Aber id) did loben fol, 
kit du pif aller genaden vol, ° 
u grueuce puſch, deu moyſts ſach 
vol flammen, dem doc nicht gefdad. - 


LE 


Traũrig pin ic oft und vil 

und kan mir felbs nit geben zil, 
Wie id mein Icben ſchick zu dir, 
deinen anplick ſchick du zu mir. 


1 


= 


Criſtus aus dir geporen if 

vnd iunckfraw du peliben pif, 
Der crifienhait du glücdes rat, _ 
nie ſchonet magt gefehen watt. 
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iunckfraun fein, 
ligen gothait ſchrein, 


nak vnd grüner kle, J 


aus allem wer. 


y mein hofnung gang, 
ıgent glancz, 

himel dad, 

der genaden pad). 


id) wol erkent, 

ait offt genent, 

witib keiſch und zart, 
irt mit edler art. 


allen deinen tagen, 

uns das fagen, 

n wol gefallen pif, 

ch und got aus dir geporen if. 


und gar arm, 

dir das erparmn, 
ıgent find fer von mir, 
aw, das klag id) dir. 


in difer zeit, 
an dir leit, 


© du gnadenreiches vas, 
ker did) zu mir, fo wirt mir pas. 


23 Hein berg in groſſen freiden ſwebt, 
ſo es in andadjt wirt erhebt 
Zu dir vnd deinem lichen kind, 
da pey id) trof und genaden find. 


21 Eya, folt ich dy zeit erleben, 
das mir würt ihefns driflus gegeben, 
So wer id) verforgt zu aller frif, 
feid er doc) mein licher gefpons if. 


35 Wün hin, hab vrlaub anf difen tag 
alles das mid irren mag, 
Wann all mein dienf, berg und leben 
wil ih meinem gemahel geben. 


25 Iheſus chriſtus if er genant, 
allen rainen bergen wol erkant. 
Ad herzen lich, nim mein gewar 
und hilf mir an der engel dar, 
Das ih dich mit meinen augen 
got meinen herren werd frolihen anſchawen. 


Amen . Amm . Amen. 


308. ſæc. XV. Blatt 133, mit der von mir angewandten Überfchrift. Die Anfangsbuchſta⸗ 
vie Worte Margareta fponfa Chrifti. Amen. In Bers 13 ſcheint margenröt ein Wort- 
ıh in diefer Hf. wird die Abkürzung der Sylbe en nicht k, ſondern Ä gefchrieben: liebn 
ſchüld für [unde, 6.1 fpofle, 7.1 Ihefu eya, 9.2 gig für gib, 14.2 hin da gat, 18.4 fleufß, 
tweife). Das folgende Gedicht ift eine Bearbeitung des vorflehenven. 


740. Gebet zu Chrifus und Marin. 


mein got, o iefu crif, 
nir zu difer frif, 

ıben die junckfraun fein, 
ri müler dein. 


raine maid, 

ent wol beclaidt, 

el und aud dein leib 
t ob alle weib. 


ı wol genant, 

lt bean, 

en von iacob, 
dein wirdigs lob. 


er uon fyon, 

vas gar fuczzen don, 
focent morgen rött, 
ce hat getött. 


A der menſchen chind 
gefamet find, 

dle juncfraw zard, 
ct zu dyſer fardt. 


— — — 


6 ,Reiqch piſt du jn hymel vnd auf erd, 
maria, crifi muter werd, 
Hilf das iefns der fune dein 
mid) wefen laß ein gefponfe fein. 


7 Eya icfn, dw ewigs güt, 
erteiht mein her, mein ſynn vnd mut, 
Erzaig dein lieb und gnad an mir, 
das id allain müg leben dir. 


x Vranrig bin ich offt und and vil 
und dan mir felbs nit geben zill, 
Wie id mein Icben zu dir fick: 
jeſu, bergen lieb, du mich an plic. 


3 Ad) herre got und ſchepfer mein, 
gib troſtlich frewd der gefponfe dein, 
Scynt id) nü nyemant hab dan did, 
fo erparm di, herre, Öber mid. 


10 Sälig piß du, jnuckfrawen zudt, 
Maria, yaradifes frudt, 
Zu dir wir rächen, cue chind, 
dye mit funde befwarct findt. 


0 


l! 


—8 


—2 


— 


[= 


— 


A 


— 


— 
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ıt Bw piſt dye plücm gejiret ſchon, 


ain el fein von jericho, 
Du piſt auß iacob der liechte flereu, 
frid vnd falikait folt du meren. 


Ang dir if geporen jefn crif, 
der aller welt ain trofler if, 
Den felben nach difem jamer tal 
erzaigt mir jn des himels fall. 


Pillich wir did nu ſullen loben, 
wan dn von hymel haf gezogen 
Gottes fun, den herren ihefum crif, 
der aller welt cin hailer if. 


© maria, dw veyal für, 

du turteltaub und fonne clar, 

Der heiligen gothait hochſter Iron, 
al engel preyſen dein lob fo fon. 


Uyemant kan noch mag nu volfagen 
wiye hoch did) gott vor allen fagen 
Sur hat gefehen von cwikait, 
maria, hilf aus allem laydt. 


Seynd uns dir got bepholhen hat 
und lander weyl und zeit hin gat 
Au ip vnd trof der ſelt mein, 
maria, hilf der dneren dcin. 


Eron von himel folt du nu geben 
eue dinderen jn difem leben, 

Sur vus fen pitten jefum crif, 
das cr uns vnſer Icben frif. 


Un furbas id) did loben fol, 
kan du piſt aller gnaden voll, 

w gruner puſch, den monfes ſach 
ol Aammen, dem da nik geſchach. 


Dye alten veter mit figuren 

dye thuend did juncfrawen beruren, 
Ezechiel mil der porten fein 

dye fol ewiclich verfhlofen fein. 


Hſaias fagt aud von dir, 
das du juncfraw folt enphahen fir 
Vnd geperen anf erd ein chindelein, 
emanuch if der name fein. 


Deremias an widerfrecben 


·— —— 


— — — — — — · — 


23 Got von himel der (dlangen ſanl, 


24 


[2 
“ 


? 


2 


—* 
we 


Pr‘ 


29 


3 


.. 
ww 


[2 


3 


fprad “ein weib wirt ain mann umbgeben’, 


Das haf du gelan an argen lif, 
da got auß dir geporen if. 


22 Hoc fybil oben jn dem gefigren 


wie! den jungling und aud) dy dyeren, 
j 


chaiſer octanianus fad), 
da durch kam er in groß gemad). 


} 


r- 
wi 
⸗ 


jr hanppt wurd vom dir ſchitt enimweil, 
Ene Auch legt him Bein cheyſthet kcib, 
pen dir ſuecht guad man vnd weih. 


Criſtus aus dir emtfprungen ik 
vnd juncfraw dw beliben piß, 
Der criſten hait geluces radt, 
une ſchoͤner maid geſchen ward. 


> Hayn ob allen inncfrawen fein, 


maria, der gothait ein ſchrtin, 
Dw balfams fmak, dw gruner kler, 
hilff uns allen aus cwigem wec. 


In did fe ich mein hoffunng gauf, 
maria, aller tugent glantz, 

Dw wolgchirntes himeldady, 

von dir flenffet der guaden pad. 


Salomon dic hat wol erchent 
vnd oft in feiner weifhait gement, 
Du judith, dye witib cheuſch vnd zart, 


heſter, geziert von edler art. 


Bye geſchrifft vil tugent uns von Dir | 
mit den du in den inngen tagen 

Dem hochfien wolgcvallen pi 

der auß dir menſch geporen 


Ic) pyn ellend und dar zü arm: 


o kungin, laß dirs erpam, 
Andadıt, tugent fend fert von wir, 
o edle inncfraw, das clag id Dir. 


Ainig pin id) in difer zeit 

und meiner fel troß an dir legt, 
Dar vmb, du gnadenreiches vaß, 
ker did) za mir, fo wirt mir paß. 


Mein hertz in grofen frenden fur 
fo cs in andadt wirt erhebt 

Bü dir und deinem liben kindt, 

da ben ich trof und guaden vindt. 


Eya, folt id dye zeit erleben, 

das mir wurd crifius ieſus geber 
So wer id verforgt zů aller fril 
feind er doch mein liber berre 


Hun hin, hab vrlaub zu diſer 
alles, das mid) num irren me 
Wan all mein dienf, berg, fe 
will id) meynem gemahel gebı 


Jeſus criſtus if er genant, 
den rainen herken wel erdyo 
Ad) hertzen lieb, uym mein 
ond hilf mir an der engel 
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u Marin, mäler, rapne man), | Und iefu, dem zarien kindlein dein, 
Isbgefang fey dir nu perapt ol dem fol lob und er an ende fein. Amen. 


ur cod. lat. 4423. 80, ſæc. XV. Blatt 61. Am Ende der vorangehenden Seite eine enggefchriebene Reihe 
an darunter die Worte: Sub nota rantatur feguens carmen ꝛc. beata nobis gaudin. (I. Nr. 66). Am 
Sites (Blatt 66) die Jahreszahl 1482. Dem Urheber ver Veränderungen, Nuslafungen und Zufäge war 
üung der Strophenanfangsbuchſtaben nicht bekannt. Dem Liebe fehlt vie 15. Strophe des vorigen, bages 
die Strophen 11, 12, 17—23 Hinzugefommen. Die 3. Str. fängt mit P flatt mit & an. Vers 12.4 fo, 
N fir dem, 32.3 ſteht verfogt. 


741. Marien bilde. 


Vmm eis port, verrigeltz ſchloſß, s Aq vfferwelti heſter gät, 
gs licht der guaden ſchoſß, räd vns bewarn in fryem mit, 
Du rats kuͤſchen libes ark ia, milli frow, geträwend wyr, 
> Der gerechte, fi) verbark afwerus zorn müfß widen dir, 
ze lid, vor allen fünden. maria, kiüneginne. 
Sbüfn, frow, vor got gefin, 7 Alfo feit ons die prophecn, 
a2 amren lob, götlicher (drin, got hat did ye der eren kıy 
Dir die mandel; fruhle wät, tongenlid) dik vnd vil bewiß, 
Kat betät herr aarons rt, evirgo concipiet’ man if, 
“ch din lobe künden. ‘emanuel genefiet.’ 
Le fent dir ein engtlſch gras, 8 Ruth, zarti frow der alten c, 
us, maria, fünden bäj;, ſchinender flern in waflers fe, 
bifn dz grüne paradys, cnmend vnd oud der rofen mag, 
:Bfrowe zart, ein blüyend rys, beiters lieht der felden tag, 
Ku munfer fünden fnergen. mad) vns von find gezenict. 
ei hat betüt der böſcht grün 9 Ad) hoher thron des kinges fäl, 
Ffuu res flammen alfo kün, cherubins frow, der engel bäl, 


Ektret in der alten c ein rüt, da mit monfes her 
Figur one ſcherzen. ſchlüg tief ze wafers grumde. 


2 biſt dz holcz des lebens ein, 10 Woemi, du wunder fen, 
Mer fo wahfeh du vil rein in hohem lob der engel geton, 
m zz: der gotheit alfo hob, eryſtus iefus, der gylge wyſſ, 
bb mas ;zä dir, maria, öd) Ä bat did) erwelt, blaͤmlicher pris, 
KU lutren herzes finnen. tü vus fry alle Aunde. 


ZoOiget ons here moyſe | hilf watten durch dz roit mer, 
| 
| 


heinricus hat dir dis gediht, 
maria magt, verſmach cs niht. 


u In den Anfangsbuchftaben der Zeilen Liegen die unter dem Gedicht ſtehenden Verſe, nur daß im Ge⸗ 
AR tie Formen verfhmad) und nicht benugt find. Auf demſelben Blatte folgt dann ein Gedicht in 25 Reim⸗ 
gg: Maria felderiher nam, Ende: Chriſtum erwirb uns gnedeclich — hie und dört, bit dich 


142. Gefang ze wihennahten. 


al ougenweid 

on vnderfdeid, 

all creaturen 

naturen 

fölend fin bereit 

mit inbeif clingen, 
mit herzen [pringen, 
mit münde fingen: 
gloria in excelfis (dom 
difem kinde from! 


Ge: fi gefangen lob und er! | 

woluf erd, mer, 

der fernen ker, | 

der himel ſper! | 

lobeut dz kinde her, 

dz vus — - 

ein magt geborn, 

eim res on allen dorn. 
| 


Wolnf mit fröid 
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2 Got het verfünct unfer 
under dem tad) 
der megde vach 
do er fih in vercrad, 
gar heimlich dz beſchach, 
dz onfer ad) 
ein ende nan, 
do cr von himel kan. 
Wie oug geſach, 
nie berg veriad, 
nie mnnd gefprad) 
dif grofe wunder 
befunder 
gottes magefat 
die trinitat 
in hohem rat 
gewürket hat 
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ſach 


der menſchen heil in hohem lon 


dnrd ein maget ſchon. 


Ne 


3 (Hot vatter, fun vnd geif de 


gefungen fo 

der eren ken 

vmb dife goben fry, 
al engelfd) yerarchy 
im lob (dry 
mit fnmphong 

ond füffer melody. 
Vnd uff der erd 
verkündet werd 

der mynn geberd, 
[end one ſchmertzen 
en bergen 

guͤtes willen ein, 
dem kindli clein 

der müter rein 

al fant gemein 
fingent nun cr vnd lobes ktor a 2 
kyrielenfon. 


Blatt 151, mit ver Zeitbefimmung Anno 1439. Vers 1.19 ſteht from für fron, 2.1 kann ver SH — 
c in vercrad eben fo wol t jein, 3.14 ift vor ein ein Buchflab raviert. 


743. Bum nüwen jar. 


Gon geb, d; aller menſchen heil 


geboren ſy 

zu diſem nñw 

vnd werde in zeteil 
Die frönd in himelric, 
d; wir dic do 

in inbilo 

io nieffend cwenclid 
Ze bethleem 

dz himelbrot, 

d; uns do hat 
geboren ſchon 

die maget fron, 
der himel krou. 

Ad) ihefu rich, 

ad) mynucclid, 

des bit ih did, 

ad) menfc und got, 
d; din gebot 

ſy durch mid bereit. 


2 Got, hoher hort, 
des vatters wort, 
der engel fröud 
on vunderfdeid 
der himel ougenweid, 
du höhfi felikeit: 
gib vns geleit, 
für uns dohin 
N dinem kripfelin. 
j mandelriß 

geb vns die fpiß, 


.. 
D 


die ih bie prof, 
id) mein die zart 
die müler wart 

in kuͤſcher art, 

der ih hie fingen, 
der er ih clingen, 
d; ich mög pringen 
an irem lang, 

do frönd iſt gang 
vnd all felikeit. 


Got ihefu rich, 

nun bitt ih dich 
durch din geburt, 

für vus den furt 

in dincs vatter rich. 
Ein glukhaft felig ior 
werd uns nun wor 

in hohem kor, 

d; wir do lobenit dich 
mit aller engel icrarchy 
mit fimphony, 

d; wir die dry 

got vatter, fun 

und geifle fry 

in wefen cine 
bekennent reine, 

dz er alleine 

den himel went 

d; firmament 

in der ewikeit. 


Blatt UP, ohne Namen, Jahreszahl 1115. Die Berfe 3—5 der zweiten Strophe erinnern an I—11 wer $ 
Nro, 742. Anzunehmen, daß in dem erflen und britten Saß eine Zeile fehle, bewegt mich ver mangelın #/- 
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en Stellen und bie Zahl ver Verfe. Berichte in diefen kurzen Verſen reimt Heinrich willfürlih und un- 
sie drei Saͤtze des vorliegenven haben Feine weitere Gliderung, am menigften eine gleichartige, fie find 

iBHre Endzeilen auf einander bezogen. Blatt 1W— 1314 des Codex flieht ein Gedicht in dergl. Verſen 
:Sen Reimparen, welches zwar nicht ausbrüdlich Heinrich zugefchrieben iſt, von welchem ich aber ben 





a8 Ende bier folgen laße: 


O Mary, 

du berendes zwy, 
gib mir genuht 
der felden frabt, 
die Ah hinaht 
kintliden flaht 
an dine brufl, 
ba mir den ginfl 


enphah von mir, 
dz ih hät Dir 
umbgärten wil 
mit minne vil, 
dz ich von gold 
mit richem fold 
mit edelm geflein 
mit beifenbein 


der fele min, aitt ſchmyden kund: 
verlih mir win us minem mund 
von engady “ die kremiy krank 
der rebe fry, fn dir ze dank 


die hinaht bint 

mit träblen gůt. 

du ſoͤſſer flamm, 

min bercz erlamm, 

dz götlid minn 

in mir enbriun, 

d mir dz brot 

zer ſtoͤr dem tot, 

dz bit bar ab 

got vatter gab, ır. ’ 


Dar vmb, frow min, 
diß gurtelin 


vor mir dim kneht, 
und wer es reht 
nad willen gemacht. 
min here; das ladıt. 
je difem jar 

din gnad mitt fpar 
mitteilen mir 

fo bald und fhyr, 
dz ih werd fro 

und alpha 0 

min tröfler fy, 

des byl, Alary. 


744. Gebet zu Marin. 


2 maria, gegruͤſet ſyeſt 
x nyjſenlicher ſchar, 

abritl braht vnß har 
himmel dif wort, 


bittent wir 

din gnodenride guͤti, 
verker dz gemuti 

der armen ſünder in dich. 


h die port ad, edli magt, gib dz id) 
Imoden wolt entſchlieſſen, von dir nicmer gewide, 
kam flieffen dz gang verblide 


Immel toum, 
id) armer fünder row 
10den komen bin. 
Mage vin , 
nich des grüſſes fuffikeit enpfinden. 


Den vol du bif genant, 
vmb dir fant 
Datter fin cwiges wort, 


din 


in mir der finden kon. 

der herre ſchon 

het dir gewalt geben, 

erbermed und Icben 

mag din gnade in mir wol enzünden. 


Geſegnet bit du ob allen wiben, 
von dir hand geſchriben 
alle propheien hie vor, 


te mort der engel kor 
arch did gar zergangen, mag din lob nit vol fingen. 
Mangen Yun hilf vnſ fpringen 


mit dinem fufß zertreiten. 
ſond wir beiten, 
ıB der gnoden van 


au der megde tancz, 
ruͤw vnd bihte gang 
vnſ, zarte maget, fende, 


DeUc lan dz onfer ende 
iſem Arit erligen, unf geleite zü allen golies kinden. 
ung gefigen 


& bi dir, cdli magt, gnod moge vinden. 


x berr ift mit Dir, 
\ ganzer begir 


Geſegnet ift die fruht dins libes, 
des küafchen reinen wibes 

het gottes fün gerüdet, 

w; ena verfüdet 
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dz hafln wider benedyet. | dih ons het geben 

dar vmb dir ſchryet | ein ziper reben, 

ale creature Lob. die onf fol trenken. 
| 


id) armer fünder grob id mid denn kreuken 
fläh under din gezelt, tüt der fünden we, 
du haft geuelt. ad) mäter aur, 
—— der arm dhric 
mid in din gnode gang wil verbinden. dz im die erbermde din 
in keiner totfünde pin 
6 Ihefus chriſtus, der hymel hort, | an finem ende niemer loffe erblinden 


duch auc, dz cdel wort, Amen. 


Blatt 160°, mit der Jahreszahl 1410. 

In dem Codex folgt nun Profa, von Blatt 161—238% einſchließlich. Zuerft auf 161% ein Bilb: eine ans 
Federzeichnung, Üüberfchrieben: Ihs. Kps und darüber H. Nuf dem Bilde zwei Figuren, ein Dann ver eine‘ 
lehrt; oben rechts in Wolken ein Kopf mit einem Heiligenfchein. Zu beiden Figuren gehören Bänper mit ! 
auf dem des Mannes flieht Bit, er, gewalt 3ergat behend — und nimt ein bitter ellend end, auf 
Jungfrau Geträmwer Lieber vatter min — do von fag hie dem kinde din. 


DIE Bild gehört zu dem erflen Abſchnitt (bis 1926): Unterhaltung zwifchen Batter und Kind (geifllicer 
biht untter und biht dohter, vom Auffleigen durch den adel der zit in einen höhern adel der gno 
herren in ewikeit. Überſchrieben mit 9. . 
Der zweite Abfchnitt, 193— 238%, ift von demſelben Beichtvater für vaffelbe Beichtkind gefchrieben, und en 
Ermahnungen und zu jeder Ermahnung ein Gebet. Er fängt an: A folis ortu vfque ad occafum la 
nomen Domini. Am Schluß ver erfien Seite und Anfang ber zweiten heißt es: Ad) liebes kind, wie du 
foleR in betrachtung demütiger dankbarkeit für did nemen, dz wil ich dir hie kurgtidy von dei 
vfgang bis zu dem Lidenden undergang beſchriben, das der helig namm ihefu chriſti Durd) dich gelobet 
Vnd wil daby zu jeglicher ermanunge ein gebettli ſeczen, dz dir din begirde und fele fol in andaht uf 
und zit und creature leren verfmohen und clein ſcheczen umb d3 Lieb, d3 du durch diſer edlen funn: 
criſti vfgang und undergang, leben und tod haft enpfangen in gnoden und in glorie. 


745. Dem nfiwen jar. 


Go: het ein edel magel zart | alfo wz cs genant, 

im vferwelt | do tet er ir bekant 

e humel vnd erd gefdhaffen wurd, d; fi [hier vand 

mit kraft götlicher art | d; göilich wort, 

if fi bewart, | ein maget vnzerſtort, 

on abelon | dz fi zu difem ndwen jor 
treit fi der megde kron. | gebar für wor, 

Des fröwet fi) der engel kor | alf funnen glang 


zu difem jor | durchſchint vil gancz 

fo geboren if on allen (drang 

dz götlid wort dz Inter glafß, 

ihefus genefiet crif. dz fü ye wz, 

egloria in cecelfis deo? iſt gehert. dz gloub id baß, 

marien kind ein cdel vafß 

het gar gefwind if fi geziert, dar in get ſich mafk. 


alle find zerfort. 


⸗ 


Maria, edli maget gt, 
Maria, edli maget gut, | tüi ons behät 

tü uns behät e difem nÄwen, 

N difem nuͤwen, | chuͤt mil truͤwen 


—8 


chuͤi mit truͤwen vns in ruͤwen, 

vns in ruͤwen, und hilf nad) diſem iomertal 

vnd hilf nad) difem iomertal in die zal 

in die zal der vfferwelten, do du zierfi der meg 
der vfferwelten, do du zierſt der megde fal. 

Got, eingebornes kindelim, 

Got het here gabriet gefant eig vns dins ſernen guodenſchi 
marien ſchon gen nazareth, mit den küngen drin, 


-* 


[2 


0. 746 — 74. 


33 wir kumment do hin 
zum krippfelin, 

von oricnt 

gen bethleem bebend. 


s Maria, cdli maget gät, 


tu ons behit 


art 124°, ohne Namen, Anno 21"°, 


746. 


Gor, ſchöpfer aller creatur, 
bei cleidet ſich 
gar wunderlid) 
jun menſchlicht natur, 
vs hohem thron von himelrid) 
Bei cr genciget ſich. 
Got, der ne wz vnd yemer if, 
Ber iR geborn 
für allen zorn 
sad wil uns geben frifl, 
vmd ficten friden ewenclich 
im fines vatter rich. 
3; het verkunt 
Ber engel munt 
difer Aund, 
ir af gefang 
hinaht erclang 
in hohem brang, 
Ad edli fel, nun fum did) mit, 
Rand vf noch hit, 
gon beihlehem mad) di gefwind 
zä der megde kind. 


2 Got, duch die edel müter din, 


wie heflu dic) 
fo gucdenclid 
gefmnht in irem ſchrin! 


ein ſitrn vmbſchluͤſt der ſunnen (din, 


get wärt ein kindelin. 
Bes glich ward doch gehöret nie 
erden pr, 


Heinrich von 1 Koufenberg. 
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ze difem nuͤwen, 

behüt mit truͤwen 

uns in ruͤwen, 

und hilf nad diſem iomertal 

in die zal 

der vfferwelten, do du zierſt der megde fal. 
Amen. 


Zem nüwen jar. 


= 


id) weis mil wie 

almehtiger got, dort und ouc hir, 
din wunder groſſ 

find one mofl, 

dar vmb id lof 

nich alle friſt 
an din genod, herre ihefu chriſt. 
Got, nun fing ich ze lobe dir 

je difem jor 

und difer naht, 

nun bi genedig mir. 

die edly magt die dich gebar 

nem miner fele war. 

Got, durch die edel menfcheit din, 
der fünde pin 

nim von mir hin, 

du cdelf kindelin, 

du hohe got; gebererin, 

für mid) zum krippfelin, 

Do ich mid) fpis 

in engelf wif, 

du mandelrifß 

do ich dich priſſ 

mit vier vnd zwenzig allen griyſſ 
diß nuͤwe jor 

fo tü mir wor, 

dz ich enbor 

riht minen geif in hymelrich 

zu die ewenclich. 


art 82°, ohne Namen, Jahreszahl 1428. Vers 3.13 ſteht es über ich, von beiden Worten keins geſtrichen. 


u 


An bläm der füfen fruht, 


ſmuht 
lid zuht, 
— —*— ub Don chperland: 


Hu ie * luſt, 
da inc wuſ 
wie er uns folt gewinnen. 


2 Meria, edels mandelris, 


die gällidh (pis 


N | 


147. Maria. 


in hohem pris 

ſich hat zuͤ dir gebogen, 

Da durch ons vnſtr krungheit bloͤd 
in gnoͤden oͤd 

hie vor zu gnod iR gezogen. 

Du cdli magt, 

blib vnnerzagt, 

in gnodenrichen minnen. 


Maria, hoher nam, 
du heſt gemadıet zam, 






en et 
—8 "ha 
mt ge Sin noch wit fionen. 


—— — erttich 
vns — 


do: KR ei er beim 
ale — gene 
in olch 


are 3%, mit wer arennatl u. 
ras. Be 


Dun nalus’ fand hie vor 

vn in finen 
yeialihen 
ee fpeben 

Yen ade 

Ye — Kunde 

vd Kiss 

voll Kr 3, he rt 
wi vaaaı 


für een, 


jim 
‚den hat Hr 
Ann net, nitat 





—8 vedal en rat, 
der proꝛ et het gefungen, 


in dei Mn 

% an vera J 

ein m ticht mit ganzer maht 
het —8 cwchkel. 


Ki enden bit. 


yyrten hate mitternoht " 


hi ein mac 


in krank natur 


— 


Ar an in N linden die, 
\ Krcu os MM ping am VE 
5 hoher RT. 
er det —* 

3, wer nf! 
fo wundert "are 


wood, 


A Y N har wit 


IN “ Jen un ige? 
de — or, 
der an hort, 

Ep die Dielen 
m N Arten 


jenen. 
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ind, 
find 


n 
in bitlerkeit | 
kinde nohct, | 
werſchrekei. 


ligent vor dem kind, 

ind | 
engel kore 

n (dal 


ıl, 
igt enbore. 
nt | 
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verkünt die mer für wore, 
In mören land 

würt es erkand 

gar zchand, 

dar koment künge here, 
vil ere 

tatend ſy in richem ſold, 
myrren, wirouch dar zii goͤld, 
ons gar zů einer Icre, 

Dz wir noch hür 

der gnoden tür 

fond alle vfentſchlieſſen, 
mit gaben rich 
andchieclidy, 

cs lat fi nit verdriefen, 
fin minn bet cs entbicket. 


ekuͤrzten Anmerfung, welche heiten konnte Aliud dictamen. Vers 2.12 fehlt hie. 


149. Bem nüwen jar. 


fun und geifle rein, | 
‚in wefen ein, | 
in 
rt ein | 
13 worden if | 
cſus chriſt, 
ſir vernunft vnd wif, | 
5, d id) cs priß 

| 


andelcif , 
marien kuͤſch, 


n, 

et vf dife naht 

ht 

alf gedeon ernaht, 
il 


frow, 


am 
ıd. 


deremien dz, 
des vutlers wort, 

(de my, | 
wifheit vaß, 

in kuͤſche meit, | 
bereit, 

', d3 one fhrang 

nG | 
gang, 

iß, 


mit ſinem geiſt 


‚ mit der Zeitbeſtimmung Anno 112%. 


jed. I. 


..o 
ww; 


2 


ihefus, min begir, 
d; fing ich Dir, 
won du dz weiß. 


Got tet ze beihleem wol fin, 

dz geboren wz maricn kind, 

der berre min, 

mit mangem engel vin, 

do lobtend in und oud) behend 
dryg küng von orient. 

Got der gefhäf der ſterne ſchar, 
den zoͤgt cin ſtern mit ſchoͤuem licht 
gar heiter clar, 

dz fi bald koment dar, 

mit gold, mirren und wyrouch zwor 
zü diſem nuͤwen jor. 

Do lag in einem kripfelin 

der herre min 

der ons half durch die kintheit fin, 
d; wir kument hin 

gon beihlcem, 

do er lot ſich 

in finem rid 

dört ſchowen mit der müter fin 
ſchoͤn vnd minnenclid. 


(Got fi gelopt vub alles guͤt, 

dz er uns nun vnd ymer ne 

durch fin genode tät 

in fines kindes blät, 

d; an dem kraäcz vergoffen wart 

vor finer müter zart, 

Vnd hinaht if geboren crifl 

dem nüt gebrif: 

ad) wagei rich, 

bitt für ons den fun yemer ewenclid 


37 


— nun . 


eiatich von e⸗nfendet 


B ee tꝛna 
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750. Dem niwen jar. 





Goꝛ watter, hett in vimtlrich vil manget 
1a jag die ob DE pad danken Dit ge wc u 
ur iemer enenclid) det difem Kind: 
er geben ſarderuch weluf —* 
>, dm duch) mid) du edli fe, fin es gemint. 
Ba, \ss — 
ade inde dit R 3 Got font eins dloren Rene“ (din 
8 MT ee werden bie, gen Feen ven 1 den hängen vie 
der var ” fi kement do bin: 
md gain 0) din fele min, 
von Diner Yin x magefat: fr daren bin 
hohem cat der weite fair 
oren bat und füh dj kindelin. 
ein maget pin er us von aller ereniut, 
cin kin lin Gm uud gut 
des himel und erd got nemer fin. von ale jen fünden, 
8 ii 
2 — I “| van letm gewot ee mamen. 
ven keipfelin 
I Ri die han vor, \ Fr nic fügeeli) 
» War er! 
een enber \ —RX nel. 
fingt gloria \ 


tar 29, mit dem Bermert Anno al. . 


gt. Dem niwen jet. 


s 
60 vater in almebtikeil, Den pm ie megtlißien wm. 
dir fi gefäit gar zactlid) mp, 5 
tob, dank Mi und er in Diner anikeit, and in uch wi. 

3; du ons haß bereit an finen munt, des in weint. 
due; diutn fun din ewig rich der engel 
in hoher wärdikei. jagt fin — zo“ 
Got helger 9 geh in in füffkeit und hob em 
er finom beeleit | fingent fg "an in u rich 
Ver mmende Kind mit aller Anterkeit And ud) fenden ver. 
Dnd ouc Die alen ment, 
die cs mn greit in wäfgekeit 3 Got, ds kind det ehe Fin, 
dA nie fünd ver 2 yilf ons dis ir m finden vir 
ic het bhinaht , ein, geborn in dinem qwillen fin 
ne Kork, mit dinet guoden ſchin 
3 —3 mim one md aufer PR 
urch nen dot wendet des yatters jorn. and feh dic felb dar * 
\a ain mag, \ Got, helger herrt weſu iR, 
ar mb die fas gt d du due) WI 
‚it lob vnd ET in difer früh, 
af menfgen sim fo wend W} ons gebri 
mit gangyer win durch marien ie maget yatlı 
od alſ himelfd) "er. S » pet in müler ik 
ir "eäß, . 
2 Got het die de maget ſchen ir — roi 
.c müter fin im vſcrwell. din bitter tot 
der werden feowen kton, und unfer I ot, 
(ng unfer Ion wie DI, Wi krank es mund ! 
in hinels plon vor irem wind, ect mus mian 


dem werden ſalomon, in herq DM nd finn 
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sul 
werden wir. 
Auen. 


151 1428. Bemerkenswerth iR Vers 2.12 Lachen mit dem Genlt. ir dieſer Bebeutung. 


752. Die hänge von orient. 





ie beibleem, amd tänt mir kunt in kucger Anni 
von orient | des kindes funt, 
m ex Achern, So kum En} ig mit geben rich 
hm, © nalfges at, 
efchen hant, 0 großes mert am der engel hart! 
t funder won | 3 (hen beihleem hertend AK Ad, 
& minnencli 
zt lob vnd ert 33 Hr a ia 
jn einem ai krippfelin, 
j da Pr 
har von orient.” > air “f die erd 
feoge war * tatend vf ir ein 
bean er dar dm rg —* 
gar, Muren, — ou gl 
kurger ſrig, in richen (Bld, 
iß in wart bekant 
ad all dahin cin ander weg wider in ir land. 
Lira 
753. Bem nüwen jar. 
ı zarten fröwlin her — LH 
Er h 
il h bon valfe generd 
ner mer, D) im due ie no 
nt ler nit serhöne 
ıter joren wil, klafer on 
ıfdjen mil. 8 le 
hnn 
m, Fr A ter In. 
» 3 Get der sefoen A nl (om, 
Homer jertinn der — kran J 
Fr ö Wine Penn won 
di, vrd mad 0 enden on 
u * ganze fiel z als ein, 
i ie zarten h 
den fun. , dwer 
fröwtin, all gemein, aka m ” 
ı — Inbefingen 
id) mein, vn allen pemer, 
ch erfhein } » ‚got niemer 
ındel wol behät H vom dc gefcheid 
fröwe güt. in un vnd Leid, 
md fın B fu üdy gefeit 
| gar on nadtrjgeil. 
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754. Agnoſcat omne ſeculum. 


Bekenn nun alle welte [don 
d; kummen if des Icbens lon, 
Uach ſcharpfes vigends grimikeit 
iR vns erlöfung num bereit. 


Mit valters kraft er dhimel mahl 
den dmäter hie in täd verdaht. 


| s Won dem die welt gefagte nint, 
| des ouch die zehen gebet fint, 

2 Vſayas het vor gedaht Ein demütiger menſch der wart 
d; in der maget if volle braht, under gefagies banden hart. 
Vnd wz der engel het verkunt 
dz wurkt der helig geif zeſtunt. 7 Adam der alt wz der verſert, 

adam der nuͤw dz wider kert, 
W; er mif hoffart het verniht 
| d; het diß demüt vfgeriht. 
| 
| 


3 Marien lib enpfang vil zart 
ein wort von hohes ſamen art. 
Den alle welt nit tragen moht, 
den het der megde lib gebroht. 3 Man if geborn licht vnd onch hr 
vertriben naht und todes teil: 
Kummend, ir beiden, glonbend gı 
got het maria gboren zwar! 


+ Die wurz von yeffe het geblngt 
vnd vf der rüten frühte truͤgt, 
Gar fruhtber gbirt die maget ein 
vnd blibt doch magt und müter rein. 9 Fob fi dir, lieber herre crik 
der von der magt geboren bif, 
Mit vatter und dem geifle rein 


3 * einer krippfen lit er bie 
t nnn vnd durch alle weit gemein! 


r tag vnd naht het gſchaffen ic, 


Die erſten 7 Strophen Blatt 7b, die beiden letzten Blatt SS". Zeit Anno 1413. Unter ber 7. Etreı 
mweifung: quare poft Cequentiam Aue preclara; viefe ſteht Blatt 55. Das lat. Original der Überfegu 
l. Teil Seite 60. 


755. Deni redemptor gentium. 


Rum bar, erlöfer volkes ſchar, > Sin vſgang von dem vatier wy, 
erzöig die gburd der megde clar, fin widergang in vatiers das, 
D; wundert alle well gemein, Sin vſlonf ung in heilen _pfäl, 
wan ſolich gburt zimt got allein. fin widerlonf zu gottes fäl. 
2 Nüt von mannlichem famen if, 6 Glich biſtu vatters cwikeit, 
denn vf des helgen griſtes friſt nun gürt dich bald im libes cleit, 
Gotz wort die menfheit an ſich nan, | Die krangheit vnfers libes fer 
die fruht des libſ hat bluͤyet ſchon. | mit tugend flerk uns yemermer. 
3 Der megde lib gewahfen hat, 7 Din kriplin nun onf allen ſchyn. 
in kuͤſcher lib beflofen fat, ein nuͤwes licht dic naht enzünt 
Die von der tugend ſchynend har, | Daf ond kein naht erlöſchen kam 
got in fim tempel nemment war. d; licht fönd wir im glenben be 


ı Ds gat er von dem gaden fin | x st vatter ſy nun lob gefeit 
vnd of der megde künglid ſchrin | vnd finem fun in ewikeit 
Der zweyget rif in fine fubflang, | Mit dem geiſt, der vuſ trößen 
dz cr den weg louf frölid gang. nun vnd alzit 'n endes jil. 


Blatt 93b. Vers 5.3 flieht pfluͤl. Das lat. Original J. Seite 16. 


756. A ſolis ortus cardine. 


Der von der fanne vfegang 2 Der fhöpfer difer weite breit 
vnh zii der erden vmbenang knehtlihen lib het an ſich glei 
Ehriftum den fürfen dankend fer D; er mit lib den lip errat 


den geboren het maria her. vnd nüt verlür dz er gſchaffen - 
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3 Der smütcr ader bfloffen find, 6 In höwe kit dz kindlin hit, 
Fie Hpimeclfd) guad doch inhin tringt, ein kripflin clein verfmaht cs nit, 
Der Lüb der megde treit da har Mit wening mild) cs gfpifet if, 
Frum ſã chen ſchacj verborgen gar. | durch dz der müter nüt gebriſt. 
ıD; Huſ des kuͤſchen herzen rein 7 Sid) fröwet alles hymelſch her, 
ein tempel wirt ſchier gotz allein, die engel fingend got num er, 
Gar vnbcruͤrt weif fy kein man, Den hirten wirt hät offenbar 
wit einem wort cin kind fü nan. ein hirt vnd ſchöpfer aller zwar. 
> Geboren bat die ſchoͤnt meyt > Dem obern vatter ſyg nun er, 
den gabricl hat vor gefeit, dem fun ſi gfeit ouch lob vil mer, 
Den miäiser lib teeit alf ein kint Darzu dem helgen geifle rein 
bflsgen üohanncs wol cnpfint. nun und durd alle welt gemein. 


t ta: e . . . e 
7 Vers 1.2 für erden zuvor welte, geſtrichen, 1.3 das erſte d in dankend unveutlich, 2.3 erreten überfegt 
°, 63 IDETE Eg mit einem Strich über nig. Das lat. Original I. Seite 16. 


7757. Ave maris ſtella. 


G3s gruß, lern im mere, | Der durch vnſer fünde 
getcs miñitr here, if worden din kinde 


} 
Ice wregdtider horic, | 
klig hamelsporte, | 5 Junpfrow, fünder ſchilte, 
onder allen milte 
2 Den griag dir verkunde Sünden leib enkeine, 
gabriries munde, mach uns kuͤſch vnd reine. 


St uns, frow, in fryden 
vin® —— u —X s Gib ons Inter leben, 
rüch vnſ fiher geben, 


3 Entbind band den fünden Ihefum hilf uns ſchowen 
vd Gib Hicht den blinden, in himelſchen owen. 
MES bci wende, 
Mes gr ons fende. 


28i8 dich, müter hohe, 
Wed, diqh bet enphohe 


wi tdne N 
er j. Site 7 


7 £ob fi, vatter alte, 
vud auch criſtz gewalte, 
Er dem griſte reine, 
drin cin lob gemeine. 


amen, am Ende Anno 1119. Vers 1.3 der erfie Buchftab von horte unbeutlih. Tas lat. Ori⸗ 


758. Salue mater faluntoris. 


We Fk, mäter vunfers herren, Eymins fmak ond kalamum, 
my Sclics vaf der eren mirren, wiroud, balfamnm 
du perder gottes ſchrin, beririft der ſmagge din. 


pn, Qugend biſtn beſchowen, 
mie N vas, wol os behowen 


, _ er band der wufheit fin. 
07 km, möäter wort; ſo fdyonc, 


Han von dornen, dornen one, 
ũ vnd er des gedürues cin. 


Wilkom, zierd der megden fall, 
mitlerin der menfchen all, 

vnſers heilf gebarerin, 

Mirtus aller mäffikeit, 

roſa vol gednltikeit, 

nardns fmagks zu fragerin. 


» wol dornen wir verfündet 
ur > Du ticfs dal der diemütikeit, 
RM gedürncs nugcmein. erd ze errtnd unbereit, 
fü fruht du doch gehend biſt; 
Kar befiofen brunn der garten, Blüm des veldf, cin lilium 


Sur din der falben jarien 


dz man nempt connallium, 
Tin zel der falben vin, 


| 
! 
I 

on dornen fer verwundet, 
bi 
criſtus von dir geboren if. 
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6 Vnd du hymelſch paradyſe | big, von itel liebi heif, 
hehe lack wi Ana ' if untödlich minnlideit. 
uf dir fmekt u t 
Vnd def ſchints und der zierd 10 Bis grüf, mäter aller mil! 


vnd der gangen drinalt [dj 
edler, reiner, kuͤſcher ſchrit 
Got; wort, % von dir fin 
vnd finem höhften mancfai 


und der füffe vnd der wird 
haſtu alle nolkumenheit. 


7 Da biſt der thron küng falomen, bera di 
dem vonder allen glicht kein tron giereh du Die herberg Din. 
an kunft ond matyrlichtit, 11 O maria, flern im mere, 
Helfenbein ſchoͤn, kuͤſch und reine, wirdikeit haf vil und ere, 

glengens gold Bent minn gemeine, da von lob id did vil mer 
d; betüt din geiflicheit. ber alles himelfch her. 


g" der hoͤh def himelf gfı 
3 Lob dz hafln funder eine, a enpfil vnſ dinem kinde, 
wan vf erden gliht dir keine dz kein ſchreks noch vigend 
noch in hymelf hofe ſchon, vnſ bekümmer nemer mer. 
Lob der menfdeit biſt mit falle, 
und an fugend für h ale 

foltn billi vorteil han. 


12 So wir an dem ende ſyen 
kum mit hilfe uns ze fryer 
dz der böfe liſtig vyend 
wid mit finem valſchen kri 


9 Bunn für manes ſchinc clar, dint wifen fürfihtikeit. 
man für gfirn mit licht becleit, hefu, wort des vatters e 
alf maria wirdig gar halt die kneht diur müter 
creaturen lobe treit. laf beliben fünd enkeinc 
Kicht, dz loͤſchen nüt enweiſ, vnd dinr clarheit mach vnſ 
if din megtlichi käfdheit, dört in diner ewikeit. 


Blatt 9%. Vers 5.2 fo, 7.3 mathlicheit. Das lat. Original I. Seite 125. 


759. Puer natus in Bethlehem. 


Edn kind if gborn ze beihleem, | 7 Sn giengent in dz hügli f 
des fröwet ſich iherufalem. | den näwen menfhen grüfe 
2 Durch gabriel den botten vin j s Mit Aim des bergen wol 
enpfieng‘ die magt dz kindelin. beitent ſy an den künge gi 
3 gr blüt ond Nleifc if es beelcyt 9 Kim got vnd onch perfoncı 
cs vatters wort in ewikeit. nun dank vnd cr gefungen 
+ Bekant hat efel und dz rind : 10 Gelobt fy got, die drgnal 
dz got der herrt wz dz kind. | c difem, näwen jor 
* ſy im iemer lob gefei 


des ri fol iemer ewig fin. je lob der maget find bere 
in herzen jubilo, 

Vnd dankent got in ewike 
fufß mit gefange fro. 


v Die küng von faba koment har 


5 Hie lit es in dem krippfelin | Be difem näwen find g 
göld, myrren, wyronch brohientz dar. | 


Platt 156°, mit der Jahreszahl 1439. Jedem erſten Verſe folgt die Zeile ze diſem nuͤwen j 
Strophe Zi fiir Je), jedem zweiten bie Zeilen 


Bü difem miwen find gemeit, 
lobent der maget würdikeit 
und find in herzen fro. 
dem kindeli fi lob gefeit 

bie in gefang alfo. 


3 





M 
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ab NDLi fizr kindeli. Zu ver legten Strophe lauten bie Zeilen anders, aus welchem Grunte ich fie dort 
vr Rei den IaBe. Ders 5.2 fo, 10.5 breit. Der lateinifche Text, welcher dem veutfchen Liede entfpräche, ift in 
 Flfenfolge ver Strophen nirgend überliefert; er wuͤrde ſich aus den Liedern Teil I. Nro, 312, 313 und 315 
gender IReite zufammenftellen laßen, nur daß für Str. S fich keine lateinifche findet: 


Puer matus in Bethlehem, 5 Hic iacet in pra@fepio 
un«le» sgZaudet Jerufaleın. qui regnat fine terınino, 


2 Per Gs abrielem uunciun | 6 Reges de Saba veniunt, 
Irgo  <oncepit filium. | aurum, thus, myrrhan offerunt. 


7 Intrantes domum invicem 
novum falutant principem. 


3 AlTearzapfit carnem ſilii 
verkbezen patris alliffimi. 


1CoBRVTAAO Vit bos et asinus 
ne>«l „>uer erat dominus. 





9 Uni trino feınpiterno 
benedieamnus domino. 


t0 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gralias, 


760. Mittit ad virginem. 


Han 3 Dir, megde vin, | mit im teilhaftig tüf 
[ent got den engel fin, | des richs des valters fin. 
u) gar wit underiäeit, 
her gabricl gemeit | Gang zů hin und verkünd, 
| ſprich: gruͤſt bifn om fünd, 
ſprich: du biſt gnaden vol, 


den 


son mainz der menfgeit cin: 
Diz Aarke botſchaft gät 


richt ms it wiſem mäl | ' mit dir der herr fin fol 
—R art vertrib, und bis on forge fry: 
3 wmit küfhem lib | Mlagcet, du folt enphan 


bar Die magri rein. gotz fun gar wol getan, 


. | dz würkt der helig geifl, 
z Natur en kraft fol dis kinde | din kuͤſchi die du treif, 
rn Ring der er die foltu bhan da by.’ 


nd ZEN , zwingen, vberwinde | 
die ct mer | Dz hört dic maget zart, 
D "ud gar abe lan, den botten ſy vernint, 


a 


€ a 

45 Kpofart hels fol cs teeiten fi glonbt, als cs oud wart, 

ſol au herſchaft und gbiri da mit cin kint, 

von > _ gar vpuder fid) weiten doch alfo wunderlich, 

ie toner kraft, Der gar mit wnfem rat 

= im frit fol han. die welt eöfe hat, , 

cin got der flarken genannt, 

ein vatter aller fant 

im glouben vefleclid. 

Der uns ouch gebe bas 


3 man vs vnd bis behend, 
r er bot, diz vollend 
a. wed der bider finn 
SEE dis alles iun, 


on . " der fünden abelas, 
n ER xaft der boiſchaft din. | die Hi: er dannan fü 


Ri ms den fürflen gran und geb vns frönd darzu 
Lug mit valfch gewalt wil han, in himels hohem rich. 
er die mäler gät 
it der Überfrift: Sequitur fequentia Mittit ad virginem. Der lat. Tert fleht 1. Seite 116. Der 
2ſolur AWei Gedichte Heinrichs in Reimparen, das erſte Blatt 766: 


it ' N 
ar Ane, gräffet kuͤſcher ſchrin, 
figefi du edin keyferim ıc. 
zarti das anzere Blatt 773, mit ter ÜÜberfchrift Aliud ejusdem, 13 Reimpare: 
rt j Ane, müter one we, 
B Maria maget yemer me ıc. 
4 
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761. Corde natus ex parentis. 


Vs dem vätterlichen herczen 
Gin geboren ewenclid, 
nyang, end heil er on fhergen, 
und ein brunn der gnoden rid) 
Alter ding, die ie find worden 
und ond) werdend künfterlich 
unn vnd pemer ewenclid. 


O geburt in lob erkoren, 
o magt vnd gebaͤrtrin! 
Vnſtcr heil hät ſuͤ geboren 
von dem helgen geifte vin, 
Vnd dz kind, der welt erlöfer, 
if gar felig komen ber, 
nan und nemer cwenclid. 


Himels hohũ fol nun fingen 
vnd ouch alle engel fin, 
Alte kraft fol hob erclingen 
got ze lob dem kindelin, 
Vnd kein zung fol nit gefwigen, 
alle fim fol tönen ſich 
nun vnd iemer ewenklid. 


4 Den die wifen hand verichen 
aller welt von alter har, 
Den propheten hand gefchen 
in aller geſchrift für war, 

Der gat of in finem (din, 
.alle ding fond loben in 
ann und nemer emenclid. 


Alt om innge, fagt im crc, 

ond der cleinen kindli ſchar! 

AU mätren vnd megde here, 

reinen dohtern, kument bar, 
Singent im mit käfder finnenz 

mit getöne ſuͤſſeclich 

ann vnd yemer ewenclid. 


a 


Iheſn chriſt und vatter ride 
vnd dir, helger geife vin, 
Sig lob und er ewenclide 
vnd dank aller gnoden din. 
Kraft und maht vnd Öberwiwe ä 
fing ich dir in dinem ri 
nun vnd nemer cwenklid. 


= 


Blatt 41P, mit ver Ülberfchrift Corde natus. Das lat. Original I. Nro. 39. Die Überfegung ik in = 
auédruͤcklich Heinrich zugefchrieben. Vers 1.5 in finem helgen ſchin. 
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762. Congaudent angelorum chori. 


34 fröwent der engel ſchar 
mit der cdlen megde frölid gar, 


Die one manncs fat 

gar kuͤſch und rein geboren hat 
Einen fun, der uns hut 

mis finem bit gearzenat. 


Nun fröwt fi fi fere, 
dz fi fiht den himel furfen fo here, 
Dem fi hie vor vf erden 


ze ſagerd ir käfde brüſt lics werden. 


Mit grofem lob in hymel 

wirt die maget nun geeri, 
Die dem herren himels gab behüt 
ein herberg gi 
irs helgen kuͤſchen libs unuerfert. 
Wie fhinet fi glenzend 

als der meres lerne clar, 
die aller welt lichte himels hoh 
der menſchen oud 
vnd aller engel herren gebar. 


s Did), himels küncgin, 


lobt dis völkelin 


— — — — 


mit milter ſinnen andehtikeit. 
Did, mit füfem gfange 

in himels clange 

erhöhet der engel würdikeil. 


4 


Die bücher, maget, dir 

alle prophecnen 
ond (har der pricher lob dir fm I 
apofloli 

und alle marterer kündent VIE 
Dir volget nach volkt 

aller menſchen künne, 
megtlidyes lebens hand ſy minn a 
der himel kind 

in kuͤſchi woltend fi glichen fir A 


R 


Die ernfenheit funder alle 
vs bergen grunt 
dich lobet mit gedihtes ſchale 


Dir zeiget fi ir begirde 
durch dine würde, 

vnd bittet did 
demuͤtlich, 

du reine maria, 


.u 
— 
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hilf welleh fin | here 
dem kinde din | num vnd Hemer mere. 


. lieft in ver überſchrift chorus. Ich habe die Säge nach dem lat. Driginaltert (I. Seite 98) 
elchem bei Heinrich vie Überſetzung des vierten fehlt. Vers 7.6 ficht Dich flatt Dir, nach tem 


763. Aue prauclara maris ſtella. 


uf, maria, | of dem altar von dem prieher geiflid). 
nerſtern, enpfangen Das himelbrot uns von nfrahel 

welt gros lichte, den waren kinden vatiers abrahe 

iR vffgangen. dz fü wandert vor 

zerſtorit: nun hie vf erden 

licher warheit, ie eine maget clar, 

nn —— 

menfeheit, » ale diß brotz mögend würdig werden. 
m, der welt wunne, s Den brunnen füfe, 

ls küniginne, den in der wuͤſte 

als dfunne hat betät der feine, . 

mänfdin alz glauge, hilf verfüden 

mn al die mit eim glonben reine, 

nend ganze. die niern öfc voriechen 

le glonben, gweſchen in dem mer 


ond den flangen 

an dem krüge mad) vns fchen. 
Dem heigen füre, 

gotz wort gehüre, 

dz du trügt als böſche, 

dz din werder 

magtüm nie verlöfche, 
zimlid mad) vns gahen 

mit blaſſen fuͤſſen 

mit worten ſuͤſſen 

und bergen mach uns nahen. 


yeſſe, bgertend funder tougen, 
urden geboren 

pferkoren 

nd propheten. 

sens holge, 

von «dem helgen gei gar Nolzc, 
) din magtume 

mandelblüme, 

her gabricl. 


nb hafl verre 

g der er, den herren, 
. velfen fon 

Ichtz her moabyton 
berg der tohter von ſyon 
irtt, 

a vngangen 

lichen ſlangen 

wundel fer, 

taft if nüt mer, 

die welt von fiinden 
unden. 


Hoͤr ons, frow, 

wan din fun did) keiner bett 
niemer enterett. 

Hilf uns onch, 

ihefn, dar vmb din müͤter 
bitten nit hörct. 


.ı 


£ 


Den brunnen aller gitikeit 

hilf fchen mit finnes ongen 

Inter in dich geleit. 

Das denn von dem trank der wofheit 
ze wiffend den fmak des Ichens 

werd vnſer finn bereit. 


monfes figur 
id), gottes porte, die würt uns geben wor 
| 
| 
| 
| 


; wir, die von heyden koment har, 
I in diner gedenknifß alles gar, 





wunderlich a 

A geboren | o Den kriſtenlichen glouben 

b, il gnaden rid), | mit den werken hilf uns zieren, 
: der hmel | niit einem felgen ende 

) pemer ewenclidh, vs difer welte groffem ellende 
töden fid) | ruch uns, herre, zu dir fuͤren. 


lat. Original I. S. 116. Bergl. auch Nro. 556. Die Hf. hat die metrifchen Säge 2—N jeden in 
o daß im Ganzen 115 Teile vorhanten find; vor jedem derfelben ſteht mit einem Wort oder zweien 
at. Tertes. Folgende Zeilen bilden je zwei in der Hf. eine: 5.4 und 5, 5.6 und 7, 5.17 und 18, 6.1 
‚6.13 und 14, 7.5 und 6, wo bie 4. Zeile mit ihefu endet, S.2 und 3, 8.5 und 6, 9.1 und 2. 
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Xro. 764 — \ 


764. Salve Regina. 


B gruß, maget reine! 

künginn biſt alleine 

aller welt gemeine. 

erbärmd hat fi nüt cleine 
5 die ih nun meine, 

leben kan fi bringen, 

ſuͤſten vf ir tringen, 

er ih hie wil fingen 

und hoffung vnſer Dingen. 


so Bis grüf, hilf uns glingen! 
zü die 
fehrnend wir 
mit begir 
ellend, nun hilf uns ſchyr 
13 fun euen, ons nüt verlür. 


Bü dir, 

füffzend wir, 

nüt enbir, 

weinend 

eo vnd ouch geinend, 

in diß trehen tal 

ſchoͤw ’ber al, 

und An zal 

wend gebreflen alle mal. 


25 Eya darumb 
vnſer fürfpredin, kumb, 


| 


| 


dirſzrich vns vmb vnd vmb, 

die din 
diener wellend fin, 

so erbermd teil mit im, 

jartes ſchoͤnes mägelin, 

und din ongen vin 

da hin 

in ons har 

er und nim war 

difer kriflenliden ſchar. 


Vnd ihefum 

alzit benedictum 

[ruht guuht 

ins libes zuht 

gib ouch ze zuſtuht 

uns allen armen, 

nad) difem ellen?d rüd dich erbarmcı 
zeig uns by dir warmen. 


3 


[2 


O megdlide kron, 
gib vnſ did ze Ion. 
O falomons Iron, 

wol gebumwen (dom! 


4 


— 


O felden wann, 

so dich, bkicit der ſunn, 
0 füffer brunn, 
maria! . 


Blatt HP, unter Noten von vier Linien. Die Worte des lat. Driginaltertes (I. Seite 103) ſtehen an ven St 
wo fie unter tie Noten gehören, über dem beutichen Tert, innerhalb des Notenſyſtems. Am Enpe fehlt virz« 
Maria. Ders 25 fteht über Eya nch Wola, über 15 noch fenfmütkeit, offenbar auf o elemens ſich beziel 
über 17 noch milti voll ton (o pia), 18 über gebuwen noch gezieret. 


765. 


F Koͤlich erclingen 

die kriſtenlich ſchar ſol ſingen 
alleluia, 

Den küng aller küngen here 
het gborn die maget ant ſere, 
grof wunder gſchach da. 


2 Den engel von dem hohen rat 
uns die magd geboren hat, 
dſunn vom Rernen, 

Sunn, der niemer under gat, 
fern, der al zit glengend flat, 
alzit ſchoͤn gerne. 


3 Auf vom gſtirn cin Arime wirt, 
fo dif magt ein kind gebirt, 
zglicher wife 
oc der Arim dz gflirne fert, 


2 
zw. 


Cetabundus exrultet. 


noch dz kint den magtäm rert 
gang vnd life. 


Cedar boum vf liban body 
glihet ſich dem yſop oud 

in vnſerm tale: 

Wort, wefen des vatters rich 
het gar fer gelitten dh 

in libes qualc. 


Vſayas gfungen hat, 

d; die indfheit wol verfat, 
niemer fi dod abe lat 

wefen blinde. 

Ob fi nüt ir wifen fag 

glonb, fo glonb der beiden clag 
und merk, wa fibilen fag 

dif als vinde. 
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6 Puſaͤligs volk, num il, | | D; kint betraht vil wol, 
gleub dz alt, mad) kein zil, | die geſchrift if fin vol, 
war vmb verdicbfi du, arms volk, mere? es heit geboren magt on fere. 


Bfatt 95, mit ver Überſchrift Sequencia, Letabundus, Zu Vers 6.1 ſteht am Rande vunfelig diet. Das lat. 
Sriginal l. ©. 125. 


166. Symbolum Athanalii. 


Bi lob der hoͤhſten trinitat, | kt tamen non tres aterni. 
eim got ze dienſt alleine, on 

Drin perfon in cim mapeflat 7 Dody merk nit dryg ewig hie, 

mit kranken finnen cleine es iſt cin ewig gotte; 
Dit id, als er geſchriben flat, Ait dryg vngſchöpft, verſtand wir, 
den cryjſten glouben reine. eine vngeſchöpft on fpotte;, 


Wit dryg vngmeſſen, eine wz ie, 
Quicunque v ult feit cryſtenlich gebotte. 
2 Wer nun behalten weile fin, Similiter omnipotens pater. 


dem if vor an gar note, ni . 

Dz er den crnfien glonben vin I a ae 9 

behalt gang und genote, Almehtig helger geif, mit dryg 

veſtlich geriht on zwifelf pin, almehtig eine, id) price, ‚ 

anders er flirbet tote. Hit drpg almehtig, einr ic) ſchrya, 
fo ift der glonb on ſtryche. 


2 


Fides autem katholica hwc eft. 


Ita deus pater. 
3 Diſ if des kriſten glouben ler: 


ein got in der drinalty, 9 Alſo iſt ond got valter zwor, 

Die drinalt in der einkeit er, got fun, got helger geiſt daby, 

nit teil perfon gewalte, Und mit dryg got, cin got für wor, 
Dis wefen iſt eins one ker: alſo herr vatter, herr fun fry, 

o crnfen, dz behalte. Her helger geiſt, dod nit alf vor 


dryg herren, ein herre ſy. 


Aliu éeſt enim per/ unu. Quia ficut ſinqulatim. 
Ander perfon des vatters ſy, 
ander des funs perfonc, 
Ander des helges geiles fr, 


de 
0 y 
[ei 


Won alf wür fnnder icd perfon 
got und herren fond verichen, 


doc ifs cin gotheit ſconc, Sufß zwingt die cryſten worheit don, 
Sot zatter, fun, geiſt, alle dry en ai —AA — ton 
glich lob vnd gewaltes kronc. för unfer glonbe fpehen. 
Qualis pater, talis filius. Pater a nullo eft factus. 
5 Wie if der vatter, fo der fun, ' t1 Der vatter if von keim gemaht 
alfo der helig geife, noch gſchafftu noch geboren, 
Me a vatter, merke nun, Der fun allein von vatters aht 
ungeichöpft des funs volleife, ungmaht, vngſchöpft erkoren, 
sihöpft des helgen geiſtes kun: Geborn, verfland mit finnen wahl, 
dar nf blib aller meifle. dz id) der worheit voren. 
Immen[us pater. Spiritus [anctus a patre. 
s Bugmefien vaiter, fun ond if, 12 Der helig geil vom vatter kunt 
vngmeſſen gtiſt vil reine, und on vom fun gemeine, 
Ewiger vatter in ſinr frif, Vngmaht noch gfdaffen keine Aunt, 
awiger fun gemeine, nody ungeborn ic) meine, 
Ewiger helger gtiſt du bif: Me er gat of in minnt zunt 


dar an ſo zwifel cleine. in einem fiuff alleine. 
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Qui licet deus [it. 


20 Wie dz cr got und menfdhe if, 
doc find ir mil zweue, 
Allein if cr ein werer cn, 
vernim dz gar fdhone, 
Der gotheit in dem fleifcy wit gebrif, 
fi enpfieng dz fleifd) on home. 


Vnus ergo pater. 


13 Dar umb if ein vatter, mit ıne, 
cin fun, nit den befunder, 
Ein helger geiſt, alf ih fprady ec, 
nit dryg, dz iſt doch wunder, 
Dryg ſprechen tüt dem glouben we, 
in difer ler biyb munder. 


Vnus autem non. 
Einr if cr, doch blibt vnzerfört 


Et in hac trinilate. 


Ouch if in der drpnaltikeit * 
f d; hohe götlich weſen 

nüt vor noch nad) ze ſcheczent 3, ’ 

Hüt me nod) mint, bie inn gefeit, Ye dz in ein perſon iR keri 


got und menſch genefen, 
all dryg perfon ze fegend Alf fel und lib rt menfchen beida 


» 


t 


[7 


Glich ewig, glid) in würdikeit . . 
den glonben nit ze legend. fo iR er eins geweſen. 


Qui pa/]us eft. 


2 Der gelitten hat vmb vnſer heil 
vnd zi der heile gienge 

Vnd oferfhnd von todes feil, 
der himel in enpfieuge, 

Do figt er zu dem rehten lcil 
des gewaliz, den er genienge. 


Ita ut per omnia. 


n 
tw 


Glich alf dz nun gefeit if vor, 
alfo foltu num cren 

Die drinalt in der cinkeit wor 
und folt onch alfo leren, 

Die einkeit in der drynalt zwor 
foliu mit lobe heren. 


⸗ 
— 


Inde venturus. 


Qui vult ergo [alvus. 23 Da har er künftig komen fol 


" richtent tod vnd Icben, 

Ind alle lib erſtond vil wol, 

die fond do rechnung geben 

Von werken güt und fünden vol, „A 
dar inn ſy hand gefirchen. 


Wer nun behalten welle fin, 

der glonb dz gar behende, 

Doch müf er glonben oud dar in 
on alles miffewende, 

Dz ihefus chriſt, der herre min, 
ward menfd) ze der welt ende. Et. qui bona. 
Wet den gütes hand geton 

die gond in cwig Ichen, 

Den böfen würt onch 30 ir lem 1 
in ewigem für cben: 

Alfo würt cs zt leſt ergon, 

fo got wil vricil geben. 


kft ergo fides. 


Dar vmb fo if der glonbe reht, 
den glonben und verichen, 

Dz unfer herre chriſtus flcht 

iſt got vnd menſch gefchen, 

Der gottes fun wz one breht, 

dz foll in worheit fpehen. 


» 
[0 


— 
—X 


Hoc e[t fides. 


Dig if der cryſtenlich geloub, 
wer den mit haltet veſtt 

On zwifel und on valſches loub, 
der würt verloren ze lefe: 

© cryfen, did felb mit beronb 
und würk do mit dz beſte. 


D; id nun hie gedihtet han 
mit Krangheit miner innen, 
Bit ih, wer es ge ſcht an 
in bruͤderlichen minnen, 

Dz er 5 weile valf verfan 
denn id) mit red 


I 
(41) 


Deus e/t ex [ub/tantia. 


— 


Ein got von vatters ſubſtanc; 

ie vor der welt geboren, 

Ein worer menfd von rechter ſchanc; 
geboren und vferkoren 

Von einer müter Iuter gang 

in difer welt hie voren. 


ts 
n 


Perfectus Deus. 


2 
— 


Wolkomen got und menfd er wz 
von fel vnd ond van libe, 

Dem vatter gli, verfand mid baff, 
nad) finer gotheit ſchibe, 

Minr denn der vatter mein ich dz 
ih von der menfdeit ſchribe. 


cginnen. 


I] 
A 


Fofk did benuͤgen alſo bie 

in worheit difer worten, 
Betraht wening, erfäd wit wir, 
zwifel an keinen orten, 
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Dif würfn bafb befchen ye 20 Enbrünn d; für der helgen minn 
yar nad) in himelf porten. in aller menfdjen bergen, 

. . Dz in der welte valſch zerrinn 
Ad) rider get, dryg in perfon, mit aller fünden fmerzen, 
in einnaltiges wefen, Do durch ir fele rim gewinn 
hib mir cin Icben und verflan in himelſchlichem ſchertzen. 
a dihten vnd in leſen, 
D; ich mög ewenclich da von Amen. 


m miuer fel genefen. 


a, ohne überſchrift. 


767. In prinripio erat verbum. 


) 
Ea Adler hoh han ich gehoert, Die in diß welt ie komen find, 
zer ſpricht im annang wz dz wort, die vſſerwelten gottes kind. 
Pnd dz wort wz vor got behüt 
nd got der wz dz worte gäl. 7 Dis wort m; in der welte hie 
vnd wz durch es geſchaffen pe, 


Inch es got alf geſchaffen hit, do er wz in fim cygen lant. 

Dad on es iR gefhaffen nihi oo. on 

); ic ward vnd ouch noch beſchiht. s Sin eigen volk in nit enpfieng, 
doch wer im glouben in vmbuicng, 
Den gab er gwalt in guoden (din, 


19; worden if, des leben m; d5 fi got; kinde foltent fin 


n im, der menfden licht if dz, 
dz licht luͤht in der vinferniß 
md mögent mit ergriffen diß. 9 Die felben kind find mit geborn 
vs blüt noch fleiſch noch man erkorn, 
ds got find fi geboren har, 


Ein menfdy w; us von got gefant, 
vs gnad und geifl gaucz Inter gar. 


es uam der wz johans genant, 
Der kam ze einem zügen har, u. , 
3 er vom licht geb zügniß gar, 10 Dz wort if fleifh unn worden hie 
vnd het in uns gewonet pe 
Vnd hand gefchen all fin £r, 


D; duch in glonbtent alle luͤt, 
vom valter cin geborner her. 


oh wz Johans dz lichte müt, 
Er folt doch fin gezüge fin, 


Im annang wz dz wort vor got, Vnd hat die weit fin nit bekant, 
33 cs wers licht vnd warer fin. | 


11 Dz wort wz voll der gnoden güt 
ond aller worheil wol behüt.’ 

Dis wz dz Inter licht fürwor, Diß feit Iohannes uns alfo 

13 hat erlüht der menfden far, | in finen cwangelio. 


»”, mit der Überſchrift die ich angemwanbt. 


768. Über das hohe lied Salomonis. 


öht 
Prologus. | IM ihn in lob gezeme 


Ic grober tumb, 


id) trur dar vmb, 2 Suß [dam ich mid, 

dz id die trumb dz ich zwor dich 

nit kan zeſamen ſpinnen nitt würdeclich 

mit minen finnen kan, müter gotz, geprufen, 
von der königinuen, mid wölt denn wyſen 

Yon der fo ſchon vnd geißlih ſpyſen 

küng ſalomon Yon hohem thron 

bie vor wol hei gefungen;, die gotheil ſchon 

het ich die zungen mit helgem geifle ſuͤſſt: 


der fürken hoh von derubin, ob ich denn gruͤſſt 


5% 


did, künigin, 
d; laß dir fin 
von mir armen gencme. 


Ofculare me ofcule eir. 


3 Alf menfhlid künn 
mit herg vnd finn 
begert in mynn 
den ku von dinem munde, 
fo wurd gefunde 
3e ſtunde 
Die fel von item fmergen, 
did) grün von herczen 
die gange kryſtenheit, 
die dir lob ſeyt 
in falomons gefangen. 


Meliora ſunt vbera tun. 


4 Die brũſte din 
[md füfer ‚fin 
er befe win 
mag ir fmak mit gelichen, 
din falb an rien 
tüt verbliden 
Der fünden kon, 
d; wir da von 
in Mae inbilierent, 
in herzen fmierent 
und macht noh dir belangen. 
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Oleum offufam nomer 


5 Din heiger nam 
maht gofte zam 
in geifles fam 
und if cin SI offlofen, 
der gnode brofen 
iſt entfloffen 
Durch did), du edel mag! 
dar vmb dir faget 
lob, er und myunet did 
befunderlic 
der inngen dyrnen ſchart 


Trahe me pof tı 


Zuͤh mid noh dir, 
ſpricht mit begir 

die fel von ir, 

do ich dich möge fhonwri 
in himelf onwen, 
künginn der ftowen, 
In dinem fmagk 

zwor alle tag 

lonfend wir 

mit begir, 

butt ons din hende, 
din gnod vnſ fende, 

d; ih fin werd gewore. 


u. f. w. 


u 
- 


Blatt 239° — 2506. Jahreszahl 1458. überſchrift: Supra canlicum canticorum. Bere 3,9 kryſte 
im Ganzen SS Gefüge, die wie oben je 2 auf einander reimen. Am Schluß fiehen die lateinifchen 
Sit glorie, hrifle, tibi qui fructus ife, 

Heinrichs fub figura depinrit-canticn para. 


769. Salue regina mifericordie. 


Salne. 


B3 gruß, du engelfchi natur, 
in gnaden hody gefryet! 

Bis gruͤſt, du edel cercatur, 

von einem got gedryel! 

Bis gruͤſt, ein warheit der figur 
die al gefhriftte ſchryet! 


Et. 


. Vnd dz ich dichtet alle tag 


mit aller engel münde, 

Vnd noch her abrahanımen fag 
die fernen zellen künde, 

Und tet, wz alle kunf vermag: 
me tugent dir got günde. 


Marin. 


6. Alaria, morgentoter (din, 
din gnode mir num ſende. 
Maria, cdli fünerie, 
din guod von mir nit wende 
Maria, hohi kenferin, 
gib mir ein felig ende. 


Auen. 


Amen nun und cwenclich! 
min Ichen alfo flihte, 

Amen, dz id armer mich 
zů dinem kinde rihte, 

Amen, enpfoh w; dir heinri 
nun bie ze liebe dichte. 


— 


49. 


Amen. Amen. Amen. 


Blatt 16°. Jahreszahl 1421. Zu Grunde liegt der lateiniſche Tert: Salue regina mifericordie, 
fpes noftra, falne! Ad te clamamus exules filij Eue, ad te fulpiramus gementes et lentes 
rum valle. Eva! Ergo, adnocata noftra, illos luos Inifericordes oculos ad nos conuerte et Jhıe 
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O. 
vera E = iui nobis poll hoc exilium oftende. O clemens, o pia, o dulcis Maria! Amen! Diefe Worte 
gabe zwuac jedes (einige mal zwei: al Ic, ad te, in hac, aduocala noftra, ad nos, poft hoc, a clemens, 
dal m =) einer Strophe überichrieben, von der immer bie ungraben Zeilen mit der deutſchen überſetzung 


dere Wortes anfangen. Auf das Wort Amen find 3 Strophen gebichtet. 


770. Aue Maria. 


AA „ bis grüflet one we 
u FOR y Zrclihen fünde, 

ML En maget, icmer me, 
vr CT wm hafl gottes kinde 
&borsmz ,cin gloß der niwen e, 
wer Wicch reht loben künde, 
Der me u) verloren nicmer me 
und meer wol gottes fruͤnde. 


Gracia plena. 


: Gnaden vol, der tugent rein 
biſtu am mit gezieret, 
Die wel du hatte fünden kein, 
noch Wenn biſin forieret, - 
> CO Len göldes werder zein, 
2; alf güt fignrieret, 
> ex vil denn dz helfenbein, 

> dire Küfgeit motieret. 


2 Dominus tecum. 
' 1 cr Kerr mit dir in ſunder if 
2.08 Am enſchlicher nature, 
da „del falben ze du biſt 
on 2420, Minder eure, grit 
Diür if, magt, geboren drifl, 
GE ip die höhe kure. 


VSene dicta tn in mulieribus. 


-ı 


L 


m 
u 


— 
— — 


Das Inter edel weiſſen korn 
der helig geiſt volbrahle, 
Alfo vergieng der alte zorn, 
den got hie vor gedahte. 


Diß kind if ober wunderlid 
in finer menfcheit cleine, 

Dir if dz geben ſunderlich, 
dz du weiſt gang alleine, 

Wie diß wunder if munderlich 
von got der welt gemeine, 


D; du bi mäter, dohter fry, 
uber natuͤrlich wefen. 

Din kind if vatter, fun da by, 
wer hett diß glich gelefen? 
Sin weinen in dem kripfelny 

it vnſer gang gencfen. 


Wie gat der gulge von dem dorn, 
der fmakc von dem rofen, 

Alfo if got von dir geborn, ı 
wer künde hie von kofen” 

Vnd rett ich hatt vnd aber morn, 
fo it cs doc cin tofen. 


2 vinſternyß fo tringet vß 


veſeqnet oͤbtr alle wib es ſunnen warer glafe, 
= 24 Ze bethleem in armüt hu 
Dur Did) drs matters gilt, it aler richeit kafle, m 


Du if N . 
er felden gnaden fdib 
kr aarens cät die btti,, 
J. T dcs alten flangen ki 
PERL EeHb din küfdh gemiti. 


Ei beedictus fructus ventris ui. 


3Ox Fegnet fruht des libes din, 
98 dimelſ licht gefirne, 
HR heittr ſunn, du mäne vin, 
petirib der fünden virne, 
DR edels vaſß, der gnaden fhrin, 
peWütig gottes dirne. 


Iheſus chriſtus. 
Aeſu⸗ crriſtus if geborn 
gen dir in vatters mahte, 


4u2. Die Überfchrift der 2. Strophe fehlt. 


⸗ uſqne oder uſus aufloͤſen wuͤrde. 





| 


Die beiden erften Sylben in 1.5 unleferli : Ufg, was man la- 


In hütten tach, in alles cluß 
Iyt got, der edel gafe. 


Lie weiß der hirt der warheit me 
denn aller welte wyſen, 

Hie vint der einualtig vil c 

den alten hymelgryſen, 

Wic dife magt on alles we 

gebirt den groffen rufen, 


Wie gebirt cin iunge meyt 
den, der ic wz om ende, 
Der vngemaͤſſen het ſich cleit 
in vnſer ebenlende. 

Des ſy im lob vnd cr gefeit 
von vns allen behende. 


592 





» 


.n 
ww 


[3 


a 
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on we der fmergen pin, 
die werde kuͤſchi din 

folt unnerferet fin, 

won gotie wolt dar in 
[enden die wifheit fin, 

en woren funnen fdin, 
Jeſum, den ſchöpfer min, 
durch gabrieln hin, 

du edli keyferinn 

on ende. 


Marin, edler nam! 
der gnoden flaın 

an di fo zartlih kam 
on finden ham. 

der helig geil gar zam, 
do er fermiert d; lamıb 
dz os dem himel ſwam, 
des natur wunder nam, 
dz dich vil kuͤſchi ram 
kein feri mezzer kram, 
du hohi gottcs am 
behende. 


Gratin. 


Gnod did) begoß, 

do vs der ſchos 

des vatiers floß 

dz wort fo groß 

ja ſenfter moß, 

an finden bloß, 

der minnen pfil dich ſchoſß, 
du himels ſtroß, 

mad) uns genoß 

der engel koß, 

der In ſy uie verdrog, 
die ſuͤſſe roß 

vnſ fende. 


Plena. 


Vol biſt cin vaß 

von himels tow naß, 
dz got beſaſß 

t himel und erd waß, 
alf ſalomon ’ laß. 
dich bezeihet bafß 
d; Inter glaß, 

ein thron darann got fafß, 
dar an er nüt vergafß, 
von gold und adamas 
gezieret. 


Dominus. 


Der herr der eren kry 
inn ſuͤſſer ſymphony 
het dich gemachet fry 
vil me denn heſter ſy, 


— 


* 


= 


771. Aue Marin. 


Ale, vis gruͤſſet, du edler ſchrin, 


mit inbels melody 

die far der engel ſchey 
jn ercelfis glory 

je lob den nammen dry 
vf der hirten baln, 

uf hie vor azary 
jubilieret. 


Terum. 


By dir m; gõtlich mahl 
in der heigen naht 
yſaias Inte braht 
cin maget eruaht 
die nic erfchraht, 
kein füntlid ahl 
verzagt fn maht 
die tuͤfelſche ſlaht 
den fi erwahi, 

dz cr onbetraht 
wart fpolyerct. 


Benedirtn. 


Geſegnet heligi judith, 
die flangen trit, 

d; wir fin der worde quit, 
dins fwertes ſchnitt 

hei genelet nit, 

fin valſcher fitt, 

d9 er uns valte mit, 

if gar zerſtoͤrtt hät, 

dif if gefworn danit, 

dem er den fegen git . 


ze lone. 
Tu. 


Mu engelſche creatur, 

du kuͤſch vnd pur, 

du götliche natur, 

du cdelfi figur, 

der helig geiß in finer kur == 
hat did ge one kur 

ein turn vnd ſtarkt mur, 

trucz das der helſche gebur = E 
pe argcs geſpur 

von mofen fur 

ye ſchone. 


In mulieribus. 


Ch allen wiben lob id, 
Alaria, funder did, 
Sara die vil did, 
Rebecca wunnenclid, 
Rahel höftlich, 

Lya frühteclid, 
Delbora die wiflid, 
Abngail demütlic, 
Ruth die ſenfteclich: 
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len vngelich find gegen dir ein lein 
nemer merc. 
enedictus. Iheſus. 
tt ſy dz edel kind 13 Ihefus, des vatters wert, . 
pflin geſwind, aller welte hart, -— 2 -- 
Inren find, der einhärne fort oo 
ı d; rind, if gangen durch die port 
ünd beflofen vnzerfort, 
nd ezehhiel d5 Hart 
angel mind, do in der geiß beke . 
nd, der tüfel # betort,"  . ... 
in fruͤnd, tief in der helle if...” 
ıde blind if im fin valſches ört 
jerkramen. | 
an FI DEE 
uctus. Ehriflug. en 
fete füß \ 14 Chriſtus, der engel fruht, = - 
dich ci | fi) lieblich zů dir ſmuht, 
en cih | gar hoh er fi) do but, 
! des gli nie ward gedmbt, 
n mich alf er durch dine ah - .-, 
‚wunne ich, by dir nam raw und Ankf‘’" 
rdrich in Ind vnd onch genuht, 
DETDEIEN fneß er von himel inht, 
fee mies, [af heit ex unfer fh, 
den — 3 er vuſ alle traht 
cn muß zefamen. 
Amen. 
tris tui. 15 Amen, wor fi dir ſchon 
DE ’ lob in der himel thron, 
kauͤſcheit rein ad) edli maget ke 
helfenbein du dohter von yon, 
funn nie ſchein du ſunnen glanger men, 
irn gemein aller helgen kron, 
nd zein, fuͤr mich vs babylon, 
er aller clein ich mein der ſünden kon, 
zu haſt allein, | gib dinem dihter Ion 
ih ouch mein of aller engel plon, 
fein | Amen. 


überſchrift Anno 1422. Vers 12.5 undeutlich, 13.10 corrigiert, zuerfi flund mit finem 


772. Salne regina mifericordie. 


Salue. O pia. 

ı himelfarwer (din, 45 © milter orfprang waſſers cläg, 
‚engend fmaragdin den mopfes rät ſenftlich flüg 

ns betlins clüg, vs dem velfen herte, 

Aum megtlid) trug dz er fin volk ernerie 

yerborgen. vor tur und dd ir tiere. 
‚eging. | O dulcis. 

von hoher art, 46 © ſuͤſſer bad), dem hongt glich, 
ernüwert wart, wie Infiig if verfühen ih, 
es ſchoſſ din brüſt find ſuͤſer denn der win: 
umenlich umbfloff wie ſieche muß der fünder fin, 

d von forgen. | er wurd erneret ſchiert. 


dv. IL 38 


74. Heinrid von Konfenbersg. 


mit lobe rumen 

diß grofe wunder. 

sun mad) uns munder, 
mit eugelfclihen zungen 
geſungen 

dir werde 

vf erde 

gloria in himelrich. 


iheſum, benedictum fructum ventris 


i, nobis poſt hac exilium oftende. 


5 Vnd ihefum bencdictum 
frubt dins libes 
zöig uns nad difem ellend, 
magt In end. 
deun biß behend 
flan den leuiathan, 
der vus if gran, 
dinr gnaden van 
vns denn erzdig, 
dz uns der veyg 
nit mög verhowen 
mit finem clowen. 
au viol blüm, 
win magetüim 
MR gottes paradyß, 
æin gylge wiſß 


—ohreszahl 1137. 


din reinikeit betͤtet, 
vernütet 
haſt den flüch frow cuen ſunderlich. 


O clemens, o pia, o dulcis maria. 


7 ſenfti, o milty, o ſuͤſſi maria! 
hymelf ſymphonya 
dich iemer lobet, 
did het begobet 
got valter, 
alfo hatt er 
did) of allen 
in wol genallen 
erwelet. \ 


gezellet 

vihl zů rebecken, 

die on ſchreiken 

her yfaac ward funden, 
entbunden 

Ich alle ernfenheit, 
heſter gemeit, 

afwerns hett gencyget, 
dz er ih eyget 

in bruderlider träwe 
diß wunder nuͤwe 
kund jeremyas ſagen. 


774. Aue Maria. 


Ale, bis grüßt, du edler hort, 
wmüter kuͤſch des vatters wort, 

«DB die der küng her danid fort 

Banngen ein befloffen port, 
wmir din lob verkünden. 


Imrig, bläm der himel kron, 

I Simak tringt of für gottes Ihren, 
Uuuchens Inf, du hohfi ſcon, 

BD obt der käng her falomon 
os und once [ünden. 


Xacia, gnod hat did geziert, 
ſei vnd lib ganc; vnhalbiert, 
E_ mb der engel kor hofiert, 
afwerns elegiert 
IE au die er kond winden. 


eng, vol balfams biR cin gart, 
IM Paradig götlider art, 

alian Ka got in woluf nart, 

IM Imehend brunn ge vnucrſpart 
FOR yjſrahel dcr kunden. 


Bmins, der here der herren all, 
dur dic) wenden adams vall, 
zei vab trat du der [langen gall, 
yes wart Dem fünder frönd vnd ſchall, 
zı iR die guod wart zünden. 


s Terum, bi dir fo wz got ye, 
ce creaturen geſchöppf volgie, 
kein meifter darf nit fragen wic, 
Arifotiles enpfand cs nie 
mit aller künſte fanden. 


7 Benedictn, bißu gefegnet wor, 
dz wiſt ein patriarch hie vor, 
do er dz motgenrot hal just 
und in cin engel hert bekor, 
e cr in wolt entbinden. 


s Qu, du hiß herr yeſes rät, 
dn biſt der böfd her monfes gät, 
du bif Die anrons wunder tät, 
dn teil des tiefen mercs füt, . 
d; cs müf gar verfhwinden. 


9 In mulieribus, über alle frowen, 
höner denn hefier loß dich ſchowen, 
achel mag din lob nit verhowen, 

die ſchoͤuft vf erd und himelf owen 
in allen gotes fruͤnden. 


10 Et, vnd het ich diht oͤberal 
vnd aller meißer wifheit wal 
fo wer doch dir min lob ze (mal 
af abraham der ſternen zal 
mit hundert iufend münden. 
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Benedichus, gefeguet müf er fin 
der did) kof zü eine müter vin, 
küngin von faba, frowe min, 

der gnoden widerbringerin 

der ich vil wol cnpfinden. 


Fructus, frnht ſuͤſſ von engadn, 
ein edel blüm von yerichy, 

ein rofe rot von dornen fry, 

ein gilge wyſ on fünd do by, 

hilf ons in find nit ſchrinden. 


ı3 Bentris tui, dins libs geluf, 


den edeln cinhürn, der fi tuf 
zartlich zü dinr megtlihen bruſt, 
in dine ſchoſſ mit liebes inf 
on moß ſloiſchlicher rinden. 
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11 Veſus, behalter der weit, 
id uns der welte hilf bie wäl 
und vunfer fünd ans Dir zermeli, 
fo riht vf diner müter jet 
vnd zuck von helfen hünden. 


15 Chriflus, cin kind der megde vr 
ſid du haf fo genydret dich, 
d; du wart menfh, cin get, urn 
dz fäff venite ons denn ſprich 
fo fünder muͤſſtud blinden. 


ı6 Amen, dz werde wor nd nir — 
d; bit ich, magt, vf hergengir, 
dz heinrich, der hie dichtet Bir, 
din froid in himel bi dir ſpür, 
mit gediht ich hie erwinden. 


Blatt 27%, überfchrichen Auc. Über jeder Strophe das Wort des Grußes, mit welchem fie anfängt. > =: 
14.1 fehlt der. 


8 
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ws 


“> 
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- 
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175. Aue Regina. 


Avs, bis grüf, du himels port 
durch die vus kam des vater wort, 
din magtüm bleib doch unzerflort, 
des ſunes ſchrin, des geifles hort, 
gib mir din lob ze fingen. 


Begina, künginn gabenrid) 
von faba, from, ich loben dich 
verzukt in wunder minnenclich, 
nie creatur wart din gelid 

in gold, dz du maht bringen. 


Celorum, himelſch Ictrarchy, 
dich lobt der ſeraph ſymphony, 
dir fingt der chtrub armony, 
dir clenkt der thronen melodn 
mit aller griſt hofieren. 


Ave, bis grufl on alles we, 
du tieffes mer, du wiffer fe, 
In weg, du Arak der niwen c, 
did) lobet gäbriels anc 

daz ena kan mutieren. 


Domina, dn himelf from, 
dm paradys, du fnmmerom, 
dn auſterwind, du ſuͤſſes toͤw, 
du fuͤhterin der herzen roͤw, 
du mäter der nainren. 


; Angelorum, der engel glant, 


der menfchen licht, der helgen krancz, 
der fünder trof, dryg ein fubkang, 
hat dich behut vor finden ſchrancz 

vs allen creaturen. 


Salve, wilkomen, cdiy meyt, 
die got in kuͤſchem libe treyt, 
die funnen glaug het gar becleit, 


der mon under -ir fen ſich leit 
von tugenden gekroͤnet. 


8 Radix, von yeſſe wurzel güt, 
von Aaron har ein cedly rät 
die mercs fieffi truken tät, 
duch, die wafler vs velfen wit... 
die heſter hei gefroͤnet. 


— 


» Sanceta, helig biſtu genant 
von allen die did hand bekant_—. 
du biſt Die reb die noe vant, 


der kraft er in dem flaf cup 7 
da cr gab finen fegen. 


ıv Per quam, dur did got Yezue, 
mit öl, der war famaritan, 
in ſtrites fpig der Rurme van, 
ein blüm vf aller eren plau 
den vus got heit gegeben. 


ıı Mundo, der welt biku gcbem 
ein morgencot, der guaden horı, 
ein zeichen bp dem 4 geſworn 
dz kein menſch mc folefin verlora 
denn durch ir cygen fünde. 


12 Lux bif, ein licht vs dem get meh 
wie er vom tage ſchicd Die mahl, 
daz gedeon vor mit im brabt, 
da er die madian erfgraht 
durch hofelihe fündt. 


13 Eſt orta, vus vff gangen if, 
der gnaden tage, Iheſus Chriß, 
ein edli — — bi 

; wir vor tede ſind gefri 
fo beucdab uns träwet. 
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), froͤw dich, der froͤden wunn, vs dem eltazar fo gu 


te mon, des tages ſunn, 
fer fod, der garien brunn, 
dh, du götlihe madımn, 
ſich alles froͤwet. 


fa, eren wert, 

ic mit holofernes [wert 

ndes maht if gar cerlert, 
en finak got hat begert, 
möht menfdye werden. 


omneos, dber all 
iert mit richem fall, 
daz got nüt baſſ gevall 
in vſerwelt on gall, 
der nuͤw vf erden. 


fa, wunder (don, 
ünges ſalomon, 
tohler von nn, 
r Inn von babylon, 
in wunder zeigel. 


bys fry in ganger maht, 
daz büd) ob dem gedaht 
in der fünden naht, 

ons hat ze frnden braht, 
2 gnad uns neyget. 


decora, wnuder cliig, 
der edel waffer krüg 
ſchoͤn rebtcca trüg, 


if gar nach Inf getrenkei. 


20 Et, und het ih der wifheit krom, 
ih ſprech du bif der bome json 
den vor der küng von babylon 
{eh von der crd ze hymel gon, 

es ſchatt uns heit befchrenket. 


2ı Pro nobis, für uns wiltn fin 
ein mäter und cin mitlerin, 
ein thron des edien kindes din, 
denn hät uns, magt, vor heile pin 
duch Diner eren prufe. 


22 Semper, alljit lob id) di gern, 
du biſt im mer der heyter fern 
des gnad doch nieman mag eubern, 
du bil ein nuſſ von fufem kern, 
der hie if vnſer fpife. 


23 Criftum, den einhücn in der (hof 
din edler magtäm uns beſloſſ, 
do fid) der gnade regen gofl, 
den er durch uns nam ome moſſ 
duch finen heigen namen. 


2ı Exora, bitt für uns behend, 
d; Iefns vus fin hilfe ſend, 
e naas vnſer 0g erblend 
in todes noͤlen an dem end, 
dz er onf löfe, Amen. 


jen des 2ateiniichen vergl. Daniel II. Seite 319. Bers 41.3 naas = fatanas. Unter dem Gericht 
ı die vier lateinifchen Verſe, mit rothen und größeren Bychftaben: 


Heinrici miferis ingenijs hoc compilani 

Sed Inis Andiis, mi frater, bic deflinaui, 
Enellas diffipes ac plantes quod deniani 

Et dominum rogiles pro me, quod femper oplani. 


116. Aue Marin. 


gegräffet, ſigeſtn wol, 
el küniginn tngenden vol, 
5 vaff, du werder (drin, 
en fünder tröfterin. 
g volgruͤſſen noch volloben 
hie nydnan noch do oben. 
daz vaſſ der felden hort 
agen het daz götlid wort. 
Met byllich himel vnd crd, 
biß aller eren werd. 
f aue dir gedihtet hat 
iner hoͤhſten maycfat. 


I, müter vnd magtt, 


rdi vnd ere fon dir gefaget. 


ander ober wunder du bif, 
nd mäter ihefn criß. 


| 
| 
| 


Die warg von yeſſe het getragen 
ein biämen, den kan nt vollfagen 
Alles day ie, geſchaffen wart, 

wan es iſt ober natärlid art. 
Maria, du vil füffes wort, 

du bif her ezechiels port 

Die er ſach, dur die kein man 
ane allein der künig kan. 


= 


Gracia, guad hat dich umbegeben 
dört in der glorye und hie in leben. 
Ander heligen hand och Die, 

aber dir meht keiner gelichen mic. 
Gnad hat Did) fo gar durchgoſſen, 
daz fi una won dir iR geſtoſſen. 
Gnad wirt nieman von dir verfeit, 
wan fi dich hoh ze got vf treit. 


Pe a 
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Du bi cin ihren herr ſalomon 
darinn er figet alfo ſchon, 

Mit gaben het er did geziert 
vnd mit finer guade dur vifpert. 


Plena, vol du gnaden bif, 

in teil A andern geben if. 

Du ſchinender ſchoͤner merſtern, 

du glenczeſt dur der hymel thabern, 
Du ſchyncht in fündige bergen, 

da vertribhn des ſchatten [mergen. 
Du bif die arch gesimret ſchon, 
der heligen froͤnd der engel Ion, 
In dir fo Iendet der fünder mät, 
wenn fih vs wirft des waflers flät, 
Der zorn dins kindes ihefn zart: 
dur dich die welt erlofet wart. 


Mominns, der herr het ſich genchgt 
harab ze dir, vnd het erzeigt 

Wie groffe liebe er zů dir hat, 

da er kam vs dcs himels fat 

Vnd fid) barg under dint brufl, 

nad) Diner demät in gelufl. 

Die waz fo grof und dc gieng hoh, 
daz fy in vs dem huymel zoh. 

Du erſchrekſt die gewonheit ond natur, 
daz du gebirſt maget rein vnd pur. 
Du biſt der gart, dar inn ſich mengel 
got und menſch ſich im eins zweigei. 


Tecum, mit dir if gottes fin, 
dur dih fo wil er wunder tün. 
Du bif fin beit, du bill fin gaden, 
dar zu hand dich die dryg geladen, 
Ein got vatter fun und geif, 
die wurktend da zů aller meyſt 
Daz du magt hafl geboren den 
der nie hat annang noch abenen, 
Dn hafl geborn den der ic was, 
[ir ade wunder if wunder daz. 

u bif der brunn der Retlih qwillt 
uns armen fündern erbermd und milt. 


Benedictn, gefeguot bifn von got, 
wan du behalten haf fin gebot. 

Yor angand hat cr dich erwelt, 

wan im din wandel wol geuelt. 

E hymel und erd gefhaffen wart, 

da hat cr did im felb gefpart: 

Der dich geſchüf zu dir da ſprach 

ein iacob und yſrahel hab din gemach'. 
Din lob mag man vollfagen nicmer 


und feit man hät vnd yemer vnd iemer. 


So wol gefegnet biſtu, frow, 
daz did beſchetwet goties Löw. 


Tu, du bi befiguriert 

in manger figur wol geziert, 

Du bif frow heſter vnd imdit, 
wan ons din gnad tät ledig qwit 
Yon allem dem daz wir begand, 
ob wir gät gelrdwen zu dir hand. 
Du bif ein horn ane alle [präwer 


= 


= 


un 


—X 


= 


vnd wahfeh, frow, ie nd 
Dun bil der böſch deu me 
Inch brennen, frew, id | 

er böſch doch vnverſerct 
alfo iſt Sch din magikm 3 


In mulieribus, Sber 
fölt du goties wunder fd 
und och Über alles daz de 
in hymeb vnd in erden fı 
Der hüng bat dic gemin 
dber alle frowen, daz if 
Da; feit uns wol der gef 
wie er nad Dir hatt ſine 
Von dir kond yfayas ſag 
e er di fah vor alten 9 
“von der wurgen yeſſe ci 
dar vf ein füfer blüm cı 


Et, vnd von dir hand ı 
get und von dinen geic 
ar man fih kert da vi 
du bif cin wunder mund 
Ye me id) gedenk, ie me 
gro; wunder von dir gefc 
Yatriardien hand oͤch dich 
als vus die ler der . 
Dun biſt ch gruf von 
dem ergengel dur lip vn; 
Did) het got felber vferk: 
des ſy im lob, daz du ie 


Benedirtus, gefeguet 
got ſchöpfer, der fo rehte 
Sich von dem bymel kon? 
lob und ert fond wir im 
Wan cr daz teil dur men 
die waz verwunt ung in 
Der kond vf cna auc ma 
vnd kert da; weinen in c 
Da; if der alte rat gewe 
ance den wir nüt möhtend 
Der kert vmb ena, da wı 
des hab dank der hymel 


Fructus, Die fruhl wä 
da fi hat pflengt des bon 
don der fruht find wir e 
und von der alten fünd ı 
Die waz fo ſuͤſß, dic waj 
da; da nad falomon An 
Als man lifet in dem bä 
wie er ir giuf hat enpfa 
Die frnht waz finer kele 
er begert ze wilfend wa | 
Die wehfet wa man ir bi 
vnd wer fi wil der wirt 


Ventris, dins bes ki 
den prof für alle 

a kuͤſch na 
du biſt cin kron öber all 
Du haſt den getragen der 
vnd dic gefhäf, daz iR 
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Beil da; cdel krätlin zart 
B> ua, de; ſmakg getragen wart 
Fa hin für des küniges thron, 
ex im felber gehielt vil ſchon, 
wwad cr felber gangen kan, 
Rue du in in, da er klopft an. 


mu „ din Diener wend och fin 
a Herabin vnd feraphin 

it emgel und dic potefat, 
müssariones und principat, 

Ne troni und der engel kraft, 
it ergengel mit ir meyſterſchaft. 
die engel fingend dir dd) er 

w fochtend dich, daz if noch mer. 
Die täfel in der heile alt 
tatſiczend did), maria gät. 

Ein got die hohe trinitat 

4 felb dar zü erwelet hat. 


Jeſus. behalter aller welt, 

— wenn diſe froͤnde velt, 

da; def dich din müter bilt, 

Mi kauf ir doch verfagen müt. 

u Mad ir Kind, wir geiräwent ir, 

u weiß Die hilf dch fin an dir. 

Fi, dur ons vf crde komen, 

* Ken forın haſt an dic) genomen: 
} genedig uns vil armen, 


— nn nn — — m nr — 


16 


1 


— 
- 


4 


vuſtr blöde la dich erbarmen. 
Du weiß wol waz die menfhen find, 
wan du bil oc eins menfchen kind. 


Chriſtus geſalbet hat dich fo, 
maria, daz wir all find fro. 

Du bif begofen vmb und vm, 

du wunder gottes templum. 

Gäf id) har ab der falben fmag, 
daf wir an unferm inngflen dag, 
So vf uns clagt all —* fünd 
"dh werdent, mäler, dine kind: 
39 tritt har zů, trut mäÄter milt, 
erzöig dem vigend dinen ſchilt. 
Zr us maria, die ſuͤſſen namen 
behutend uns, nun ſprechent amen. 


Amen, daz mäf werden war, 
dn edle furfinn fon vnd clar. 
Ich armer fünder bitte did, 
maria, nüt verfmahe mid: 
Enphah daz ich gedihiet ham, 
fih nüt min fündigs Icben an, 
Huf mir daz ich fo beſſer mid, 
da; id in hymel [dem did 
Und ihefam din vil liches kind, 
b ich ſcheid von dire welte blind, 
az ich beſicz der güten rich, 
des hilf mir, maget tugentlid. 


hen a iR etwas Gefchriebenes weggefchnitten ; man kann noch leſen, vaß kein bloßes H, ſondern ausge- 
Nricus darüber geſtanden. Bers 8.8 flieht wahſehſt. 


777. Iefus in dem kripfelin. 


® Mer natus iR uns gar ſchon, 


wolnf mit ſuͤſſem eugel fon! 

Vranfeant in bethleem, 

jm geiſt biß gon ihernfalem. 
befus dz kindelin 

Igt in eim kripfelin. 


3 Conditor alme fndernm, 
num bilf, dz ich mit fröud dar kum 
n mines herzen jubilo 
vnd fpiritali gandio 
Do ich den herren min 
sind in dem kripfelin. 


4 Deni redemptor gentinm 
sad wuf mid ad prefcpium, 
3; id did) loblich aderier 
vnd mit den engeln difcantier 
Bir, cdelf Kindelin 
ja dinem kripfelin. 


5 Werbum fnperunm prodiens, 
do kam mit im der engel gens, 
Vil ſuͤſſ fü ſungend gloria, 
ach zarter ihefu, wer ich da 

dinem kripfelin, 
fe wölt id frölid An, 


| 
1 Grife, redemptor omnium, 


6 Bor clara ecce intonat 
den hirten an der felben Rat, 
Dar lüffend fy in gandio, 
ir corda wurdent fnnder fro, 
Da fü dz kindelin 
fundent im kripfelin. 


du füfikeit der cordium, 
Du ganges gät in ewikeit, 
per gracias biß uns bereit 
Durch alle guͤti din 
in dinem kripfelin. , 


s A folis ortus cardine 
lobent wir did), here’ dominc, 
Won dn bil patris unicus, 
fons gracie, der guoden flufß, 
Des herzen kripfelin 
fü mit der guode din. 


9 Aognofcat omne feculnm 
dich fine on principinm, 
En end cin yemer weerend ens, 
ein fol eclipfim wefciens. 
Acq ihefn, herre min, 
blib in mim kripfelin. 


Ein. 
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10 Chriftt redemptor omninm, 
nun hilf dz ich ſchier zu dir kum, 
Er patre patris unice, 
dz ih dich ſchonw om alles we, 

Ad iheſu, herre min, 
in dinem kripfelin. 


11 Corde natns ex parentis, 
aan biß ein frönd noſtre mentis, 
D; wir dir fingent würdeclid 
hic gracias und ewenclich, 
By dinem kripfelin 
wei unfer räwe fin. 


ı2 A patre unigenitus i 
von himel kam in hyrten huß 
Vnd ſunht ich in prefepium, 
wer hort ye diß miracnlum? 


Je einem hripfelin 
woll er ein kinde fin. | 


Heinrid von Loufenberg. 


13 Hoſtis herodes impie, 
wie tet es Dir im herar | 
Quod magi Bez von or 
venerunt mit ir gab ger: 

Goͤld, mirren, wyroı 
leitents ins kripfelin.. 


ı Muod chorus vatum hei 
clarefeit in der kryſtenhi 
Figurtu und all prophei 
find adimpliert durch Bid 

Dart edli maget vin, 
Iirnt uns dz kindelim. 


1» Gloria tibi domine, 
lob fy dir hät umd iemt 
Cum patre vnd paraclii 
wolnf, edly fel, im imbi 
Vnd fing dem kindeli 
in finem kropfelin. 


Blatt 156P, Jahreszahl 1439. Die 10. Strophe ift unten auf der Seite nachgetragen,, aber ohne 
Zeilen. Vers 9.2 bloßes 0 für on, 15.1 Gloriat' domine. Dieß fchöne Lied vergl. man mit Nro 
welche diefelbe Weife haben. Die Anfänge ver Strophen ſind ver Reihe nach bie ver Humnen I. 
55, 56, 111, 49, 76, 111, 39, 173, 50 und 132. 


718. Aue maris fell. 


” 


= 


[5 


| 
As maris fella, bis grüßt ein fern im mer, 
tn verbi dei cella, du gottes müter her, 
Dei mater alma, du 903 gebererin, 
ta virtutum palma, du aller tugent ſchrin, 
Atque femper virgo, du mäter, käfche ment, 
iu plena dei verbo, alf gabricle fent, 
Sclir celi porta, die fah ezethiel, 
per te ch falns orta, der wor cmannel. 


Kumens illud ane, dz dir von himel kam, 
verbum tam fuane, dn aller eren flam, 
Gabrielis ore gegräfet mynnenclid 

et celefi rore durchgoſſen funderlid 

Funda nos in pace, du bifl des friden van, 
fpiritus fancti face din berg in mynne bran, 
Alntas nomen ent, dn haf verwandlet we 
mit dinem füffen ane, bif grüfet yemer me. 


Salne vincla reis, entbind der finde band, 
parce peccatis meis, Rüngin von engelland, 
Profer lumen cecis, won id cin blinde bin, 

de profundo fecis zuh mid) der fünde min. | 
Mala nofra pelle, vertrib all myffetat, 

et a morlis felle behit mit dinem rat, 

Bona cuncta pofce, erwirb uns alles güt, 
peccamina ignofce durch dines Kindes blut. 


Monſtra te eſſe matrem, zeng muͤlerlicht Ich, 
placando nobis patrem, erwirb uns ware ruͤw, 
Sumat per te precem, der dich ze miter koß, 
deleat ct necem durch dich, du himel roß. 





— 


= 


-ı 


Qni pro nobis nains vs dinen 
ni venter ... .. beatus, du h 
ulit effe tuus, er wolt Dim fh 

ob hoc quod dolor funs folt fi 


Virgo fingnlaris ob aller wiri 
ur virgo deum paris, du hin 
Snter omnes mitis, der miltil 
veri botri vitis des künges fa 
Nos culpis folntes und mad 
virtutibus imbutos, da cwig | 
Mites fac ct cafos au fede wi 
pt natos protoplafos, dn heli 


Vitam preſta puram, verlih ı 
que omnem creatnram bei er| 
Iter para intum, fo ih vom 
fis lancca ei fentum biß im d 
Vt videntes ihefum in finem ı 
qi nobis donet eſum fi felb 

emper tollerentur in finer gl 
et ibi jocundentur, des hilf, 


Sit lans dee patri, got vatt 
qui tibi, vere matri, bofkeri 

ummo chriſto decus, 93 fue ı 
cni ventris tui fpecns in hol 
Spiritni ſancto ſy lob ouch cı 
uni deo tanto vf erd und hyı 
Honor trinus vnns, ein got.iı 
cclefe nobis numus erwirb, ı 


Blatt 252, Jahreszahl 1443. Vers 7.7 on für in. Die drei folgenden Gedichte, Nro. 779—731, 
ſchrift nicht mit Heinrichs Namen bezeichnet. 


Sau, bis gruͤſt, fancta parcns, 
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779. Marien lob. 


Der engel gens 


tibi cancns, 

du höhki fron, 
aqnam ſalomon 
durch lobet ſchon, 
on finden kon, 
dignare 

te landare. 


2 5% gquid dicam 


“u 


—2 


or 


2 


7 


ich armer iam? 

zwor, ich mich ſcham, 
wan mir din nam 
apparet magua lande; 
min cantica, 

s maria 


rim, — 
mit fuffikeit erandi. 


Enisa cs, 

ih man dich des, 

puerpera 

danidica, 

tegem der creaturen, 

Eni celum und die erde treit, 
o pulchra ment 

in fecnla, 


o pulchra 
offenſa durch figuren. 


Sancta celornm comditrir, 

du edli gottes genitric, 

quid ſol ich de te ſingen? 
cam cuncti de te ſenciant 

vil lob vnd wunder Dingen. 
So ruͤffend wir did) omnes an 
und gerend din leuamen; 
alpha ct o, 

sun mad) ans fro 

nun vnd onch femper, Amen. 


Kyrit leis, 
der himel kreys 
ſol Bir precenijleren; ; 
Ehrife eleis, 
dann mad) vus heis 

in caritatis [mieren, 
3 wir in cordis jnbilo 
tecum werdent hoſieren. 


In excclſis gloria, 
fo wend wir diſcantiertn, 
2 par in terre patria 

t frönd werd refonieren. 
O alma ccli domina, 
% las dir complacieren. 


Tandanus te 
iemer, aut, 


= 


⸗ 
— 
⸗ 


mit gratias amantes, 
Gloriſitamus aber dar, 
du ſtella clar, I 
din agnns honerantes. 
Ononiam tn fanctifima, 
du bif allein from omina 
vnd ſunderlich altifime, 
des fingent wir dir gloria 
mit frönd te venerantes. 


Concede nos, 

In ediy cos, 

by dir uns valde fröwen, 
Dz uns fathan 

nit ſye gran 

temptande ond mit tröwen, 
Triſticia 

nem hie end 

per fecla feculorum. 


Von aunang ante fecnla 
het dich got elegieret 


und folt onch femper weſen fro, 


do im würt miniſtrieret. 
Dört in ſyon 

der ſette ſchon, 

da fat din lon 


vor got gang unmonieret. 


Benedyet, o fancta 

(öne maget maria, 

ie one (dam 

wart gottes am, 

ein virgo veneranda: 

quem toins orbis nit begreif 


het fi in dines ventris reif 


13 


gar zartlich oceultieret. 


Don yeffe rät 

biftu die güt, 

die vor got ‚Ton florieret, 
dens dur Did) 

het in und mid) 

lieplih pacificteret: 

des bin ich fro, 

alleluia 

han ich nun intonierct. 


Verbum bonum 

mir von dir kum 

und fi mir gar fnane, 
on alles we 

ein conclanc, 

ach edli mäler, ane, 
alfus dir kam 


"des geiles flam, 


ihefus, der himel stafe. 


O venter rein 
bealus ein, 
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die brũſte, quas furifi, [emper falutis ara, 
jo quin immo z er fin indignacion 
im if alfo 

dn mäter ihefu Hrifi, 

felig find, die hand gehert 
von dir ein iemer weſen wort, 
quod nobis peperifi. 


well keren von 
da bis uns, mater, cara. 


15 Sanctus aguns, 
der gnoden fluſß, 
weil vnſer miferere. 
ane regina, keiſerin, 
beata ind die adren Pin 
die goites fun tragen! da bin, 
uns, magel, puros yara. 


14 Recordare, maget zart, 
dum fleteris preclara 
dört in confpectn indicis. 
pro nobis fis 


Blatt 149%. Ders 1.5 fifs für quam, 1.6 drach für durch, 3.4 auch möglich zu leſen Dominica, 3.5 fm _— 
lich, 4.1 Tief ein Anderer Seculorum für Sancta celorum, 5.5 dann ift unbeutlicdh, 5.6 lieh derfelb — 
allein vie Abkürzung am Ende beveutet tis, 7.7 lieft er Et quoniam, das © ift aber allein da, vergl. 

in der vorlegten Strophe Quod, 10.1 für fancta kann nit fanctiffima gelefen werben, dieß wuͤrde au 
maria reimen, 13.3 Tieft jener que für quas, 13.5 fin für im, allein für ſ if ver BuchRab nicht lang aummmmmmum® 
beata unveutlich. 


780. Marien lob. 


Regina celi, terre ct maris, 

dn tu mir diner hilfe ſchin, 

Maria tu vocaris, 

dz id) engang der helle pin, 
Pro cunctis creaturis vin 

in fis expers paris. 


I] 


Aue' gabriel tibi dicebat, 

von himelri ein botte fuel, 

Summus pater mittchat, 

er ſprach egruͤſt ſigeſt, guaden vol, 
Er te rer celi naſci fol.’ 

alfus hec vefpondebat: 


eGabriel, tu narras midi mirnm, 

wie möht dz wunder yemer geſchehn! 

Dolorem prefat dirum, 

dz ich ſolt tragen ein kind ane man! 
Hoc ego credere vir kan, 

wan non nofco virum.’ 


= 


[ 


Angelus refpondit "fancta verna, 

id bin herab zü dir geſaut 

De curia ſuperna: 

du ſolt ſin aller ſorgen blos, 
Ham graciam a deo groß 

vindefn, virgo eterna.' 


5 Maria .refponfum dedit ei 
enoch dinen worten mir geſchech, 
Ancilla nam ſum dei.’ 


= 


2 


[e 7 


= 


alfus enpfieng die reine magt 
Deum, ct ftcit nobis pfad 
froͤuden ct requici. 


In conceptu partu que natura, 

für gange warheit fag id 3, 

Hon perdit fun inra, 

der helig geiſt enzündet fy, 
Oni regnat in perfonis dry, 

vere non guero plura. 


Vyola tricolor humilitatis, 

dohter, müter vnd ouch magt, 

Filium cafitatis, 

du ſolt gebern der ſelden hort, 
Qui regnat femper hic und dert, 

tu roſa claritatis. 


Sancta partus, de qua nunc cantani, 
du kum ze hilfe mir enzit, 
Ham fenium entraui, 
wan werlid ane die hilfe Pin 

Hon pofum de falnendis fin, 
wann id) nimis peecami. 


Ab eins lande qui anuc tacebil, 

für gange warheit küud ich dz, 

Qui gandio carebit, 

wan fi if frow in himel ker, 
Ergo premeditetur vor 

qui frönden indigebit. 


Blatt 75b. Vers 2.1 fehlt tibi, 3.1 mich für midi, 7.1 tric? für tricolor, 8.1 Sara für Bancta, aunc fehlte. N: 
ſtehend der an manchen Stellen fehr abweichende Tert einer andern Handſchrift. 
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781. Marien lob. 


ıw@a ccli, terre ei maris, 
iz ons Bine hilfe (din, 

Sem fu vocaris, 

= engand der heile pin, 
> cunclis creaturis vin 

>m bif cepers paris. 


>”  gabriel tibi dicebat, 

D auclhriych aim bottſchaft ſchnel, 
maus pater milchat, 

iMei ſyeſtu gnaden vol, 

re naſcetur verum ſol'. 

EC reſpondebat: 


ie ſaucte, tu midi narras mirnm, 
aõ cht cs jmmer me geſin, 

Cem prefans dirum, 

geber ain kind an man? 

od) credere als wol ich kan, 
ullum nofco virum.’ 


Maria,’ refpondit fancius verna, 
wim herab zů dir gefant 

-uria fuperna: 

»it fin aller forge bloß, 

Kam graciam a deo groß 

%, virgo cterna.’ 


Aria refponfum dedit ci 
& dinen worten mir geſchech, 
acila fum dei,’ 


tt cod. Iheol. 8°. Nro. 19. (zc.XV. Blatt 167. Vers 1.6 fleht Über ven beiden legten Worten von gleich. 
Ind + erperta = viri, an ven bezeichneten Stellen zwei undeutliche Abkürzungen, ähnli UN und mm, 


nolum für viola. 


da enpfieng die raine magt 
Deum ct fecit nobis pfad 
fröden et requiti. 


6 In.conceptu ei in parin natura 
mit bilff der obroflen kraffi 
Seruabat [ua inra, 
den hailigen gaift enpfieng onch fy, 

en waren got perfonen dry, 
fürbas non quero plura. 


7 In viola celi bumilitatis, 
o tochter und mäter, rayne mast, 
C ylium cafitatis, 
vß dir geboren if der hort, 
ni femper regnat hie vnd dort, 
tn roſa caritatis. 


8 O maria, de qua nunc cantani, 


kum uns zü hilf in diſer zyt, 
Ham fenium intrani, 
Karla an die hilffe Pin 

Hon poffum de faluandis fin, 
wenn id nimis peccani. 


9 Me eins laudibns qui unnc taccbit, 
für gangin warheit id) das fag, 
Oni der gandijs carebit, 
wenn ſy if frouw jn hymels Iron, 
Bon ir wirt er enpfangen [don, 
wer bie mit ir gaudebit. 


782. Berbum bonum et funve. 


In verbum bonum et fnane 
d dir got, dz heiffet ane: 
aude wert du gotz conclane, 
ter, magt et filia. 

mitte wurdeſt faluata 

ı heigen geiſte fecundata, 

: herr danitz hammen nate, 
dorne find din lilie. 


ıe, mäter falomonis, 
net, fhäper gedeonis, 
drug künge tribus donis 
ent puerperium. 


Bers 1,4. mag, 1,5 wurdeſtu?, 3.5 if Dich fpäter übergefcgrieben, Pie alte Sequenz I. Seite 133, 


Ant, dfunnen protlifi, 
aue, jhtſum gemuifi, 
difer weite contulifi 
leben vnd imperinm. 


3 Anc, ſponſa verbi fummi, 
aromatum virga fumi, 
port des meres, fignum dnmi 
vnd der engel domina. 
Hun bittend wir did, uns emenda, 
dar nah, mäter, uns commende, 
dinem kinde adhabenda 
yemer ewig gandin. 
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183. Der ſweſter. 


Aede, alde, vos ſponſe rein fy wer caſtitas voniert 
des vatters wort dis lemblins cin, vnd wel dd gemer fryen. 
dem committier ih Ach allein 
dz er fih dd in gnad erſch 3 Got, vatter, fun, geil, nammıcn den, 
ond wel Ad benedyen. mit aller engel yeracdin, 
ſuͤſz dmwer berg mit melodg, 
2 Der magt die in het bopeliert, | dz ir fingent mit ayarn 
in ventris thalamo geziert, in himelf fymphonyen. 


der aller engel dor hofert, 


Blatt 138°, ofne Namen, Jahreszahl 1136. Das Gericht gehört dem Inhalte und ver Richtung nach zu Xro. 
und 738. Ders 2.4 caflititas. 
Es folgen nun Nro. 784—797 Gedichte, melche in der Hf. weder mit Heinrichs Namen bezeichnet, noch mit ı 
Jahreszahl verfehen find; gleichwol vürften fie Heinrich nicht ohne Weiteres abgelprochen werben, weil fein I 
beim Befchneiden des Coder weggefallen fein fünnte. Wie weit vergl. Blatt 57% über dem Liede Nro.776 geict 
habe ich dort angeführt. Blatt 60b ift oben eine ganze Zeile weggefchnitten worden; daſelbſt Hat naͤmlich cin 
dicht in verfetteten Reimparen geftanven, welches anfängt: y 

Ach hoher got, herre iheſu crifl, 

ein kind der edlen megde zart, 

Sid du ein brunn der wifheit bif, 

one den nie nit gemadet wart, ıc. 
und Blatt 73b envigt, die ÜÜberfchrift Heinricus. Vnſer frowen ſchäppelin. Der Name in rother Schrift; tie 
deren Worte ftunten urfprünglich über vemfelben, ebenfalls mit rother Schrift, find aber, wie die übrig achlich 


Teile ver Buchftaben zeigen, weggefchnitten und dann nachträglich mit ſchwarzer Schrift neben ven Ramcı 
fchrieben worten. 


784. Got fi gelobet ewenclid. 


Oo: fy gelobet ewenclid, in rider gend, 

dz er menfdy worden if durch mid. dar vmb der engel kor hofiert 
ie gotheit het gemidret fidh, ond jubiliert, 

dz ſy erioſte mid vnd dich. dz er fi uͤplich fehen lat. 

Des lobet in al creatur 
in hoher kur. 3 Got gottes fun des vatlers dirif, 
nun if erhöht menſchlich natur ib unf dz gät, dz du ſelb bif, 
mit arbeit fur ba onf vor des täfels if, 
die er durch vnſ gelitten hat. nd dir an gnoden nät gebriß. 

Adı edin gotz gebererin, 
2 Götliches wort in vatters thron du kuͤſcher ſchrin, 
het ih in fleifch gecleidet ſchon. ann bit für vnſ din kindelin, 
howent den küng herr falomon d; wir do hin 
in finer edlen mäter kron, kument in aller engel Rat. 
Do er fi) ir het defponfiert Amcn. 


Blatt 52% unten. 


185. Got grüeß did), Maria. 


Go: grüfß dich, cdln magtt zart, Got grüfk Dich, kuͤſche maget [den 
ein beſchloſſen gart dn hoͤhſte fron, 

von hoher art, der helgen lon 

der nie verſeret wart, uud aller engel kron, 

dar inn fi heit ernart du dohter von ſyon, 

dz götlich wort, wie gern id feit 

der engel hort, din würdikeit, 


zu difer winaht vart. ob ich Ät könd de von. 


ko. 7386-787. 





Du gylge wis, 
du mandelchs, 
du frowen prys, 
dm paradys, 
dz geiragen het der engel fpis, 
D; vus hinaht 
dee burten wahl 
vand gar gefdlaht 
in windlen clein 
ein kindli rein 
zarteclich verdaht. 


Got grüfß Si, mäter one we, 
dif lob dir 
iemer me. 
du werder blümen cle, 
dir fant got cin an, 
da durch vns floß 
vs vatiers ſchoß 
ein gloß der niwen c. 
Got gruͤſß dich iemer me om end, 
die gottes hend 
ziertent behend 
nach aller gnod vollend. 
des valters zorne wend, 
diß cdel kind 
zü ons verbind, 
dz es uns finden find. 
In ganger minn 
vus huld gewinn, 
t vns zerrinn 
—* nad finn, 
dz vuſer se dar inn enbrinn 
In geifes für, 


>) 


heinrich von goufenberg. 605 


— r ____ — — 


dz wür noch bar 
von diner hr 
diß kindlin güt 
minnent in mät 
für all crtatuͤr. 


Got gruͤſß dich hunder Infent Aunt, 
von der ons kunt 
dz. adams funt 
het innenclih verwunt, 
das if worden gefunt 
mit goites maht, 
in difer naht 
if liehter ſchin euzunmt. 
Got grüfß did, müter, magt, mary, 
der eren kry 
al y Berarch) 
dir lob nnd ere (dry. 
geiſt, vatter, fun, dr dry 
die fröwent fidh 
in ig 
in götliher haly. 
D; durch did gang 
der ſunncn glang 
ſchint one (drang, 
din megtlich krand 
blägt onuerfert von gehier ſchaucz, 
Des froͤw dich, magt, 
dz dich betagt 
wz iſt geſagt 
von alter ge, 
das dir got hie 
git gar vunuerzagt. 





= 


latt 336. Bers 3.4 innenclich undeutlich, vieleicht eher ewenclid. 


186. Hilf mir, herr, ze friden. 


Ası, arme welt, du trügeh mich, 
jo, d3 bekenn id; engenlich 
und kan did doch nit myden. 
Du valſche welt, du ſeiſt nit wor, 
din ſchin zergat, dz ne id zwor, 
mit we vnd groffem liden. 

Din er, din güt, du arme welt, 
am tod an tehten noͤten velt, 
din (dag if ytel valſches gelt, 
des hilf mir, herr, ze fryden. 


atı 124°, als Überfchrift ein undeutliches Wort und dahinter die Zahl 28. 


187. Hoffnung und gedenken. 


S30 bet gebildet in min berg 
ein lieblich nam in hoher kur. 
Ad, dz er wir geb mit im ſcherc; 
sad ist min fleifh vnd min natur. 


| 2 Ich ſlof, ih wach in ironmes zil, 

| ad) cdler nam, fo kum mir für, 
Sid doch min herg nitt anders wil, 
| ſlſſ 3 iheſus, dinr guoden tür. 
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790. Lid büße und gedenke an got. 


Mar if in diſen tagen 
ein andaht komen in, 
Min gewiffnn tät mid) nagen, 
ir fünden ſtrofferin. 

In himelſchen concente 
wer ich lang gern geſin, 
is, wer den reht bekente, 
er ſprech, der fi gefchente, 
der nit gern kem hie in. 
Ob got min ruͤw enpfienge, 
Rd ich ein fünder bin, 
je biht ich lüff vnd gienge, 
ie büf ih gern eupfieuge 
ze heil der fele min. 


> fort ich die engel fingen 
in himelfchlidyer ciufß, 
© he, wie wurd ich [pringen 
om aller vochte gruf! 

Bil nohe zů der porte 
maria keme —* 
min andaht fi erhorte, 
all fünde fi zerſtorte 
vnd liche mid hin im. 
30 fungent wir die none 
wit aller engel zit 
mil götlihem getone, 
maria die vil ſchont 
mir hohe fröide git. 


2} 


Her vatter, got vnd here, 
enphohe mich hin in, 
Mimh rümwet vaſt vnd fere 
dz ich ein fünder bin. 

Ih nem die miufe fröide 
in dinem helgen huſ 
für weltlih ougenweide, 


23%. Nah jeder Strophe folgen noch nachſtehende Zeilen: 


Ad frow eligabetbe, 
maria künigien, 

vnd junpfrom margareibe, 
heilfend uns zů complete 
in himel frölid fin. 


m 


on 


mir wart nie ding fo leyde, 
alf ob ih mufl har vs. 
Min fünde die find herte, 
wie gern ich ir enber, 

es tät der welt generte, 
din gnode es denn werie 

dz ih Din wirdig wer. 


ie iR vil wider zuhte 
by allen helgen din, 
Bir groͤſte fröid mid duhte, 
möht id bi in gefin. 
IH wil zwingen deu buche 
ond allen minen lib, 
dz er nit fg cin ſluche, 
jeleb ih dir in bruche, 
z ih on fünd belib. 
Id wil mich gerne Iyden 
mit difem vafen müß, 
mit räten und mit widen 
hilf ih dem geif in frnden, 
fid id) fol liden büfß. 


Id weifg wol, wz id) machen 
in der gewiffun min: 


Ä 2 got ich froͤlich laden, 
f) 


id) gedenk au in. 

Es if in mir vil gäte, 
du edli mäter vin, 
gib vus ein vefen mäte, 
in diner quad behäte 
lof uns benolhen fin. 
Diſ fing ih one ſchimpfe 
e lob der himel cluß, 
es geb vuſ got le 
dz fi die fel nit rimpfe, 
fo fi zem mund gat vß. 


eve folgt auf ver Ruͤckſeite des Blattes nachſtehendes, Heinrich ebenfalls nicht zugeſchriebene Gedicht. Die 
rift lauter Recordare offer... . | fub eiſdem notis. Sol vie mir undeutlich gewefene Stelle offerentiee 


Gedenk an uns hie, 

die dir And eupholben ye und ye, 
magt und mäter zart, 

fe du ſtoſt in adellider art 

vor der angeht 

geites, fo wergifh vufer niht, 

dz Din möÄterlige zuht 

werke unfer ſraht, 

fäd’uns alles güt und feld gennkt, 
und dz er ker 


von uns alles oͤbel fer, 
zorn und pin 

die lof nit fin, 

edli maget win, 

Von difem geſinde 

du gulli winde, 

mäter groß, gefwinde 
vertrib die fünde, 

Briug arczuyg uns allen 
har für vallen, y 


608 Hreinrid von Lonfenberg. Nr 
gic ons dort mit ſchallen eupboh du, pie 
freid on gallen. junpfrew maria, 
Dar umb wir Dir fÄffe gid fröden de 
Augent die gruͤſſe, in dem ri 


lob, tr und gracie ons nun ewenclil. 


791. Mach mir die welt reht bitter, got. 
I 


Jay winfd) vf mines herzen grund 
dz alle menſchen kertend ſich 
Bu got, vf dem alf güte kunt, 
der uns mag helfen emenclid. 
Won dife welt git böfen lon 
und endet ſich gar bitterlid: 
min edli fel, ker did) do von 
on abelon 
zu got vil hob in himel rich. 


2 Wolus, woluß, du valſchi welt 


die geboren hei den funncen fi 
ze hilfe nemmen vnnerſpart, 
won fi von art 

if aller fünder tröferin. 


= 


Man fol der magt geträwen 
wer cwig Icben weile han: 
Maria kan bekennen wol 
wer fi von bergen rüffet an. 
Ad edli müter magel cloı 
ich bit dich durch die guti Din 
mad mir die welt reht bitter 
d; id für wor 
entrinnen mög der heile pin. 


mit aller Diner Öppikeit! 
Din hilf an rehten nöten velt 
und bringet nüt denn billerkeit. 
Han fol die cdel mäter zart, | 


Blatt 1246. Vers 3.7 fehlt reht. Hinter jeder Strophe folgenter Nachgefang : 
Ag edli fel, nun bis gemeit 
und wärf ond allen unmut bin: 
dz ewig rich iA dir bereit 
on trurikeit 
mit got und allen engeln fin. 


n 


—2 


792. Ber dich zu got. 


Eeim der zit, vntruͤw der welt 
bedenk dif jor, dz cat ic dir! 
Aht nüt, wer dich ram oder ſchelt, 
ker dich zů got vnd volge mir. 

Dir zit froͤwt did) ein ongenblik, 
die pin der heil het niemer end: 
din hercz in torheit mit verfirick, 
nim war, dz did die welt nit blend. 


Taf dic in leid und lieb ze grund 
der götlichen fürfihtikeit, 

Naff vf mit bergen vnd mit mund, 
dz Dir erbermd nit werd verfeit. 

n zit erbermd den vortang hat, 
du folt did mit me fumen, 
rüwen, bihten frü und fpat 
und diner fele rumen. 


Syg Inf, ſyg frönd, es gat alf hin 
vnd wz die welt geleiften mag. 

Kicht din vernunft, verſtand den fin, 
den id) dir zwor mit trämwen fag. 


[5 


en 


Halt did; zü got, dz dumk! 
vnd mag did nit geräwen 
vmb did vergofen if fin biäi 
gib im din hercz mil ſruͤwen. 


In difer welt fü kurgmil ı 
du würſt werlid betrogen 
Vnd weif nit, ob du lebef | 
der tod het did vmbzogen. 
Die welt gelobt dz fi nit 
du folt ir nit getruwen, 
ir vntruͤw if fo manigvalt, 
nieman fol of fi buwen. 


cin blibend Rat haſtu nit h 
fh, menſch, dz fag id Dir fi 
Gon bethleem fo mad did ı 
noch hir zu difem näwen jar 
Do bit die müter und dz 
die mögent dir erwerben 
dz dich begnod dz himelfh g 
wenn du in zit mäf Recben. 


Blatt 33°, ein Gedicht zum neuen Jahre, mit der Überfchrift Ein güt Ior. Jever Strophe folgt 
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Ker di zu got, es dunkt mid zit, 
er bat uns fünd vertragen lang. 
Gedenk mie forglid es dir lit, 
7a im hab hinnathin din blang. 
-S fel, 4.6 getrüwen, im Nachgeſang Vers + hinnäthin. 
zazch in einer Schaffhaufer Handſchſchrift, aus welcher am 30. Januar 1915 Franz Pfeiffer mir 
€ CB), ferner in dem fchon oͤfters erwähnten Stuttgarter cod. theol. Nro, 19, 50. Blatt 1646 (C). 
Wers 1.2 dis jars, 1.3 nit acht, 1.0 nimmer, 21 in für und, 2.3 und oud mit, 3.1 fi, fröid, 
-& geröiwen, 3.7 vergoßen, 1.2 wirft, 4.7 man fol uf fi nit b., 5.1 belibendi, 5.2 mönfd, >.3- 
saa flie, 5.4 in difem näwen guden jar, 5.5 Da lit für Do bit, 5.7 begnade, 5.8 wan du. Im 
3 2 die für uns, 3 wie hert es dir nu lit, 4 gedank fiir blang. 
>rıch daz jär daz rat ich dir, 1.1 volg du mir, 1.5 fröwet, 1.6 helle hat nymmer, 2.1 in für und, 
ebarmd, 2:5 Herbärmd jm zyt, 2.7 riuw byht frug, 2.3Diner fel folt r., 3.1 Fun vnd fröd gat 
richt uff d. v., 3.5 mid) fehlt, 3.6 beriumwen, 3.70.02. fo iſt v. ſ. b., 4.1 zyt für welt, 4.2 wirft, 
ebt, hat für halt, 4.8 n. darff dar vff b., 5.1 blyblich, 5.2 mentſch, für war fehlt, 5.3 du flüch, 
Btt, 5.5 da vinſtu d. m. v. ir k., 5.6 d. mügent d. herwerben, 5.7 begenadet, 5.8 jm zyt folt. 
DBers I das für es, 2 dir für uns, 3 gedenck wie hertenklid, 4 3. i. h. hinfür din gelangen. 


793. Lid, trut gefell. 


EC Inden kan vnd dultig fin ob dich fin minne fröwe, 
agendlid geboren, hab mit im —* ſchimpf und ſcherch, 
namt mit in der helle pin, fag im din find vnd hab ir fmerg, . 
Fünd if vil verloren. mit ruͤw dem Ihfel tröwe. 
Den if cin hoher hort, . 
ag got wol vergelten, 3 Wer melde mit got haben mät, 
Fofe fünde bringent wort, der fol gedultlid Inden. 
wngedult wird gutz zerflort, Es wirt im lich, wer alfo tät, 
o Ut man got gar felten. er kumt in cwig fryden. 

Wann es het zit vnd fat und fund, 
Urpden oberkumt man vil, fo hört got dine worie. 
af here iefns bilde, bis dultig, daR der fel gefunt 
w nirüͤw if dee melle fpil, geträm ond; nit dem heifhen hund, 
sehen fünd if wilde. feit vnß der welte horte. 


Ebsirg ihefum tief in din berg, 


ax ter jeder Strophe folgender Nachgefang : 


£yd, traut gefel, und aht An wit 
und hab zu got din gemäte: 
Behabs dur got, lideſt du Hit, 
gar läczel hof bie nf die lüt, 
vor fanden di fer häte. 


794. Die welt die iſt vntrüwen vol. 


) wölt aller welt erwünfdet han Für did han ih mir vfgezelt 

Ad kerte in dz gäl, ihefum den herren, fröwet mid), 

got, on alles abelon, Vud benilh mich in die gnode fin 

vus cwenclhicd wol behüt. vnd in fin helig Irinital, 

Won die welt Icbt unfiherlid, won er if min höhfler ſchrin, 

Kdıh fo wel wirt gewar: der mic fin wel ergegen mag. 

bit if, der morn endet ſich. 

beif uns im der engel fdar. 3 Amehtiger ot, ich bitte dich 
duch) dine mäter maget güt, 

a bin, du ongeträwe welt, Halt mic in Din gebotten ewenclich 

guad dir hät und ewenclich. on alles Öbel wol behät. 


gel, Kirchenlied. II. 39 
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Vnd bit did, füfe künigin, 


ond ouch din liebes kinde zart, 


Blatt 1??2b. Hinter jeder Strophe folgenter Nachgefang: 


[2 


Blatt 426, überſchrift: Der Martin verkert, geifllich. Im ver Hf. fehlt nach Vers 1.7 eine Zeile, or ei 





Die weit die iR onträmwen vol, 
wer ir dienet dem lonet fy 
Mit liegen, triegen kan fi mol, 
dz tribet fy om endes zil. 


795. Marien bilde. 


Woluf mit andaht alle crufenheit, 


vnnerſeit 

gen einer magt gemeil 
die got den herren irtit, 
lob ſy ir gefrit. 

Suͤ hei die götlich fuun becleit, 
zweif ferne find ir krone, 
der mone 

gar ſchone 

if vnder ir fuͤſſ geleit. 
Ir engelſch yerarchyen, 
nun lobend all maryen 
mit gefang in ewikeit. 


MD; berre ihefus nun gelobet ſye 
vud mary‘ 

ein got ond namen dry 
mit füffer ſymphony 

vnd ond mit melody‘. 

Sa if der ertaturen key‘, 
fü übertrift figuren 
nalnren 

alleine 

die renne 

me denn radel und Iy“. 
Sa if heren aarons rüte, 
die mandel trüg vnd blüte, 
je lob id) nemer ſchry. 


3 Wer nun weile fin dr neg dt 


der verkünd 

fü once moſſ und fünd, 
alf id am böſchen vind, 
den vor vand gefwind 
Maoyſes, do er weidt die 
vnd gedeon fi wifet 

und prifet 

vor ziten 

in firiten, 

dz er ir hilf enpfünd, 


Als judith vor, die vreue — 


vnd befler, dic vil ſchont, 
erlöf fü ir gefind. 


[> 


grof vnd clein 

mit der maget rein, 

d; fü got bet allein 
erwelt und anders kein. 


Ps jacob onf ein hen eur fen 


die arch die nee bute 
betnte 

ir füren 

regieren 

ju himel wider hein, 
Der edel falomenc 

het zierei finen throne 
von göld und helfenbein. 


Jeder Strophe ift fyäter, mit anderer Tinte, am Ende eine Zeile hinzugefügt, 


Wegen ver Überichrift, welche das Lied in der Hf. hat, und der ven Strophen hinzugefügten Berägeilen wz 


ter erfien: 


fü fhenkt der gnoden win. 


ver zweiten: der fünder tröfterin. 
der dritten: dir edel maget vin. 
der vierten: die himel keiferin. 


bier noch nachſtehenden geiftlihen Martin an. 


7%. Minne ſchenken. 


B3 wilkomen, maria, magel rein, 
zarter troſt, dem finder alzit gmein, 
ſchluͤſſ vf uns den ſchrin 

der füffen bermde din, 

d; mir yemer anig mnfend fin 

der helle pin, 

fur ons gen himel in 


vnd [eg uns vf ein krengelin, 
dz uns made pin. 


2 Wolnf, ae crißentigi ſchar, 
glend dar 
do maria gebar 
ihefum, dy kindli klar, 


KJro- 79 
* —— — 


min end lond Ad cupholken FI» 
win fel werde von Ad ben 8- 


Wir fülend uns firmen ui 
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rt nar, vnd pflauc; niit vff den afl 
Ihleem, künd ich bie für libes 35 vnd tafl 
vir gedenken war. 38 der waren ſunnen glaf. 
So mag er wol beginnen, 
en ewinnen 
ſchenken * die nitt zerrinnen 
er herzen tät bp der keyjeriunen. 
n, Bie ‚Me wir eren 
Don erden ger geren, 
cuk in. | 3 leren 
3 ons nitt fecen 
röwen, dz die geſchrift mög des täfelf pin. 
trift 5 
if ſauf. — lob nun werd d solhreh 
fo ba edaht 
jar verlicht ein —X Naht 
sicht. an ir brüfi vnd maht, 
lid fiugen d; fg cs gätlig ancladt 
ond mit windlin tacht. 
er flingen, Da mit bat fi betrogen 
Ne u en 
fr Fler — 
ı tüt machtn —— ech, 
gern fin. —— 
fin marien gaſt, ae 
der heile angen 
h caf — ſ —— — 


martin. Vers 2.9 ſteht labes. Dieſes Gedicht dentet in einzelnen Ausdruͤcken mehr 
hes Martinslied hin: vornehmlich beachtentwerth if 2.15Jhefu die min ſchenk in; 


797. Vnſer frawen vingerlin. 


adellich, 2 Hagel in des bymels iron, 
inge rich! et dich der Ingent kron, 
vingerlin, ch ie vns der fünd vnkrui, 
fo vin, arti mäter gettes beat, 
naria. na sus der engel gensf. 
) 

maget gät, 23 Dar zu dj lant metcopie, 
orten wät, nlat arabia 

iafpis kin 9 faba such da mit, 
[o grün verzihet Dir on nit 
ia. diz ch ngerlin wergülden. 
ırfunkelfkcin, 21 Won difem göld vnd cdelm ghcin 
heiter ſchein: ſchenk ich dir, maria rein 
welt. hie vil ein cieines vingerl Un, 
4 hilfe vet, d; nim, du edli fünerin, 
e. von mir im dinen hälden. . 


lige Gefäße, von denen immer je zwei mit ver legten Zeile auf einander reimen. Als 
. Strophe Arrabon,, 2. Str. Jafpis, 3. Str. Saphir, 4. Str. Galeebonius, 5. Str. 
„7. Str. Sarbius, 3. Str. Grifolitus, 9. Str. dz Bfrli, 10. Str. Thopafius, 11. Str. 

13. Str. Ametift, 11.Str. Margaryt, 15. Str. Achates, 16. Str. Onichinne, 17. Str. 
9. Str. Ligurius, 0. Str. Magnes, ?1. Str. Karfunfelkein. 
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198. Aue Maria. 


Aue. 


Arc, got grüz dich, reine magt, 


din werdes lob dz fi 


vmbhagt 


mit rofen, aller bluͤmlin zart, 
fid dz von dir geboren wart 12€. 


Blatt 113°. 12 Gefäge, jeres aus 5 Reimpaaten beftehend. Jedes ift überfchrieben mit einem Worte (aut 
weiſe mit mebreren: in m., et b., fr. v. Ih. cr. Amen) des engliſchen Grußes: Aue Farin, ga 
Dominus tecum. Benedicta tu in mulieribus et benedictus fructus ventris tui, Ihefus criſus, 
Das legte Geſatz ſchließt: 


Da aller engel künegin, 

von mir fo nim diß krengelin 
oud trag es durch die grade din 
von mir, dim armen dirmerlin. 


199. Marien klage. 


Maria clag die was ſo groß, 
do fie ir kind ſach hangen ploß, 


2 Vnd umb das plut das non im floß, 
vnd das cr was der ſchacher genoß. 


3 Sit ſprach “awe mir vil armes weip, 
wie ifl zerzert meines kindes leip! 


+ Von dem hawbt piß auf die fuß gar, 
do von fo if er plütes var. 


> Ame, was hat mein kint getan, 
das im fein arm fint zeriam! 


wem wilte, licber fun, mid lan? 


7 Her fymeon hot wor gefeit: 
es gefhah nie müter mer fo lait. 


s Großes iamers pin id gewert, 


wann durd mein here fo get cin fwert. 


* Da werd mir ye von bergen licp, 
nu piſt erhangen als ein diep. 


1» Du werd mein troſt und and rat, 
du gebd mir fpeis und die wat. 


11 Ich klag cud) frawen und man: 
ie jnden ließen Barrabam, 


12 Der het getan vyl groſſen mort, 
do fprady mein kint nie arges wort.’ 


13 Die hend pot fi ober ſich, 
fi fprady zu dem kremg “nu naig dich 


14 Faß mid berären meines kim 
fo wirt mein großer kumer 9! 


15 Des krewmges fam fic vu 
do ir liebes kint an hing. 


16 Sie kuſt das plut, das von ſ 
do krainien frawen und man- 


17 Sie fprad enn fie, vil lied - 
wie fie alle geflohen fint 


18 Die dein frewnt waren er, 
nu if mir alters cine we. 


19 Au waiß id niht, wo id ib 
ir inden, ir int alfe wel, 


20 Ir henket mid) vil armes weip 
an das krewg fur meines Kindes 


2ı Wan im kau nymmer fo lait gr 
fol er mid) vor im bangen fchen: 


22 Ih pin die muter Die in frag, 
o gewint cr erſt iamers genug. 


23 Ich han ein vil fwere zeit, 
wan mein kint allein die marler 


21 Rice fprad) "das if cin iamers 
des man mid) nymer crmannen 


> Ad berg, zuprich, es iR zeit! 
par von mir, fel, wit longer yı 
2: Mein clag vol end, dm fußer 
das ich icht ſeh meines kindes 
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vil liebes kint, 49 Ein jud mit einem fpere kam, 


augen fint. die feitten er im auf gewan. 
wil dir zergan: so Pint und waßer dar auß ran, 
er fun, mid lan? das ertreich piden began. 

das if dein reht, 51 Der Inft wart jemerlich gevar, 
dein Fieber kucht. die lewi erfchraken alle gar. 


mumen parı, 


ns mit varn, :2 En der felben zeit wart gegeben 


mangen toten wider ir leben. 
deinen fegen, 


wölle pflegen 3 Die funne verloß icen [dein fo gar, 


die flein zerkinben fi für war. 


| n difer Fee 51 on dem tempel praft der umbhank, 

ie forg mangen jnden Iwank, 
s mume mei 
pflegen in 55 Bis das fie ſprachen “anc fpot, 

difer iR geweſſen got: 
on bergen wol, 
gnaden vol.’ 56 Dife zeichen fint durch im gefhehen, 
des müßen wir hewt und nmmer ichen.“ 

igen kan, 
irem kinde pran. 57 Centurio Ainnt da nahent pen, 


füren von dan er [dran lawt “awe, awe! 


her gewan. 55 Die jnden haben nit reht getan, 


wie fol cs in dar vmb cergan. 
eret gar, 


des wol war. 39 Gotes fun if gemartert hie, 


be muter mein, fie wolten im gelawben nic. 


u laßen fein. so An feht noch die zeichen an, 
ı der heilikeit, vnd gelawbet frawen und man.’ 


criſtenheit. 61 Def vnd Hicodemus 
eines bergen lait, prachen zu pilato alfns 


himel bereit 62 aß ons begraben den werden man, 


FM hoher Iron, Ihefus, an dem krewg full wir in nit lan.’ 


von mir ze lon. 63 Pilatus in den leip do gab, 


ynnen fein, fi legten in in ein erbergs grab, 
küngeln. 61 Mit mirre vnd mit aloe, 
in dic; iamer tal, in ein tuch, weis als ein fnec. 
des menſchen val. 

65 zu der heile fur die fele fein, 
s tewfels (dal, der tewfel muſt in laßen ein: 


muß werden fmal. 

5 Er erlöf dor auß die er do vant, 
vuter gan, den tewfel er krefticlidhen pant. 
in vntertan, 

»7 An dem dritten tag erflund er do, 


meiner hant getat, die heilig geſchrift fagt ons alfo. 


würde rat. 

en dein kint, ss An pittet got duch feinen tot, 
da hie fint. das cr ons heif auß aller not, 
n ſchriden gan, | #9 Bd das fein will an ons erge, 


iht leben lan. | dez helf uns got durch fein veterliche ert. 
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Weimarer Pap. Hf. 0.72 vom Jahre 14136, Blatt 45. Diefes Bericht hätte ich zu Nro.512 Seite 355 ſellen 
(aßen. Jede ver 11 Strophen von Nro. 512 beſteht aus 6 Verspaaren; bie Vergleichung mit dem vorliegı 
dicht ergibt: 


1. Strophe: 1—5, es fehlt das Ichte Veerspaar. 

2. : 6, aber in der Ordnung 6, 10, 9, 7,8, 11. 

3 0.1214, 68 fehlen das 2., 3. und legte Berspaar. 
. 15-19, es fehlt das erfle Berspaar. \ 


» .:7%0—9, überfhüßig 23—26. 

6 » .:30—34, das legte Berspaar fehlt. 

0.7353, es fehlen das 1., 5. und 6. Verspaar; das 1. iſt 24, das 5. 17; überji 
8 „ .:79—42, e6 fehlen das 5. und 6. Verspaar. 


„14352, es fehlt das 4. Verspaar ; überfchüßig 45, 47, 48, 51, 52. 
10. : 888. 
1. 0 89-69, e8 fehlen das 3. und 4. Verspaar uͤberſchuͤßig 61—67. 


Ich Halte das ſtrophiſche Gedicht für das urfprüngliche, das vorliegende für eine Auflöfung deſſelben y 
des Ruf-Gefanges. Dort Vers 6.5 mir armen, bier 32.1 mein armen, abhängig von pflegen. 
* 


800. Aue maria. 


Au maria an endes gil, 


des lobs ein am vnd der engel fpil, 
Von herggen ich dir dienen wil, 
hilf mir von fünden, der han id vil. 


[I 


Ane maria, roſe anc dorn, 

du bi uns gli troſt vzerkoru, 

Ein königin fo body geborn, 

hilf uns, dz wir miht werden verlorn. 


Aue maria, gotes amme, 

Ims ons v3 der fünden clamme, 
Daz uns die täfclifhe flamme 
niht verbrenne noch verdamme. 


= 


U 


Arne maria, du reine dA, 

von dir fo flüzet uns gnaden qzü, 
Hu fe ons bi fpat und frh, 

da; wir nimmer miffeth. 


Ane maria, der gnaden ein volle; faz, 
von des himels tonwe naz, 

Hu fi), juncfron, herzü baz, 

e ons bberwinde des täfels haz. 


Gi 


; Ane maria, du biſt gegeben 

dem fünder hie czu einem leben, 
Hu gerüd ons vz noten heben, 
wann wir in dem tode fweben. 


-ı 


Aue maria, du reine traflerin, 
aler fünder cin helferin, 

in dem himel cin gebererin, 
erläht ons unfer bergen fin. 


[e 43 


Ane maria, vnſer gedinge, 

gi güten werken mach vns geringe, 
Als wir uns au von hiemen fwingen 
tä ons qü gotes riche bringen. 


Aue maria, dir if vndertan 
alles daz got geloben kan: 


A 
D 


Sie fehen da} wunder gerne an 
da; got mit Bir hat getan. 


10 Ane maria, du ſunne clar, 
made mid fry von fünden gar, 
Da; bite ich di, ob id) far, 
fo ich vz difem ellende far. 


Auc maria, der engel don 

der lobet dich vor dins [uns its 
An gib uns, juncfron, day gi Iı 
daz wir hie leben in gühten [do 


12 Aue maria, der guaden ein bru 
der guaden if vil von dir gerun 
Du bif lichter wann DE funne, 
maria, mines herczen wnnne. 


13 Ane maria, du bif aller tugend 
unfer krankheit du gedel, 
Von diner frend fo wirt mir m 
als id did) nn fehen fol. 


11 Ane maria, gi aller frif 
uber alle (dam dA ſchenfe bif, 
Du gebare uns den füzen iheſun 
der himel mil dir gegieret if. 


15 Ane maria, müler vnd meit, 
du erweltez vaz der gotheit, 
Ein bilde, ein lere der wisheit, 
bis, juncfrou maria, q& hilf mı 


; Ane maria, licht vnd clar, 
du bif (A loben füge gar, 
Aach dir ons aller liebe far, 

o juncfron, vor grozem leit zus 


— 
- 


— ⸗ 
3 


Ane maria, du biſt lobelich, 
ih han qü troſt gensmen Vic, 
D in ame der if’ lobes ri 

in himel vnd vf erderich. 
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rie, uns behalt, 

ons, d; wir werden gezalt 
die din gewalt 

briſen manicfalt. 


tia, du gotes gart, 

: reinen kuͤſchen art 
erlofet wart, 

t uns an der hinefart. 


ria, du bifl reine, 

ge fint herte als die feine, 
ı were aht wir cleine, 

e an uns, dm filze reine. 


ria, du reine füge, 

“ ore buͤze, 

daz wir Wren muͤzen 
angel did) mit lobe gruͤzt. 


ria, garte juncfron vin, 
von den fünden min, 
on der gute, din 

ter einer muͤze fin. 


ta, dich lobet der engel gefanc, 
Bei aller min gedanc, 

sie miſſtlanc 

dinen hulden ranc. 


a, du bif aller frenden rich, 
gute gefelle mid 

jäten in daz himelrid,, 
iclichen lobe did. 


ia, miner fünden nice, 
mir geleget Arie, 
t der fünden dicke, 
az ih ihefum anchlicke. 


ia, du biſt wol geflalt, 
von miner fiant gewalt 
tngent manecfalt, 

jite du mich behalt. 


ia, au geräd bi mir fin, 
em kranken bergen min 
nir mit der gnade [din 
R von dem func din. 


ia, hilf mir in der git, 
ireit of mid grozen mit, 
min frof gar an dir lit, 
: mid) der minnen frit. 


ia, diner guͤte ic) did man, 
inden vf mir han 

n got ie han gelan, 

der mad) mid) aller an. 


ia, du cdeler flaht, 
bi in finer maht, 


Du hafl uns groze freude braht, 
do din qgä erſten wart gedaht. 


31 Aue maria, mäter und magt, 
alle mine not fi dir geclagt, 
Sit daz dir got niht verfagt, 
werfn niht, ih war verzagt. 


32 Ane maria, got nahe bi, 
den du gebere gar fünden fri 
Als die blüme treit der c;zwi, 
da non dir lob gefaget fi. 


33 Aue maria, nu bis mir linde 
und neige dich qqů dinem kinde, 
Da; er mid von find embinde 

vnd ouch werde fin gefinde. 


31 Ane maria, mit begeren ih did gruͤze, 
ich getruwe diner milte vnd ſuüͤze, 
Hilf mir, daz ic beruͤwen mize 
ond min fünde hie gebuze. 


35 Ane maria, du ermelte fat, 
dar in got felber gehnfet hat 
Mit finer hohen trinitat, 
und biſt dod fin hanigetat. 


36 Ane maria, aller ingent manecfalt, 
du biſt gro; und ungegalt, 
Engünde mir min herge kalt, 
daz ich got diene balt. 


37 Aue maria, bi mir belib 
und mid in diner gnaden ſchrib 
Und min fünde von mir vertrib 
vnd behuͤte mid an fele und an lip. 


35 Ane maria, füze die fele min 
mit der vberigen füze din 
Vnd ſchenke mir der licben win, 
daz ich in freunden müge fin. 


39 Ane maria, du lichter ofleriar, 
kein juncfron nie grazer tugent pflac, 
Wan got menſch wart vnd in dir lar, 
nu heile von mir der fünden flac. 


10 Ane matia , an vnd immer me 
von diner gute gar gerge 
Aller miner fünden we 
alfo von der funnen tät der fne. 


11 Anc maria, des heiles anegeng, 
kere did mit von mir die eng, 
Juncfron maria, nimmer mer verheng 
daz mid der heilen fuͤer nit feng. 


42 Ane maria, du mid gewer, 
diner kaͤſchen liebe ich beger, 
Die reich mir, garte juncfrom ber, 
die fi mir aller fünden wer, 
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33 Aue maria, idy Id dir kunt 17 Ane maria, du himel ſchone, 
daz id) bin von fünden wunt, du trtiſt wol des riches crout 
Da; hat getan der hellchunt, In dem aller oberſten tranc 
juncfron maria, an mad mid) gefunt. bi got dem oberen ſalomont. 


. 5 Aue maria, gar Ingent rich, 

4 Aue maria, min gedenk, bit getruwelichen für wid, 
mit Diner füzen licb mir fchenk, Da; got durch dinen willen Ad 
Daz id) mid mit willen trenk gerädy erbarmen ober mid. 
vnd vz dinem dien niht wenk. 


9 Ane maria, du wurggerielin, 


+ Ane maria, du gebare ons qä Iro an minem ende du mir erſchin 

—* der ons pat erloſt Rt Und behut mid, wor der beie pin _ 

Mit dem tode von der heilen rofl, ur veing mid ad dem kinde Diem 

da; hat der täfel gar verwoh. mit dem id) ewiclich müz fin. 

so Ant maria, des hilf mir, dm cp: 

46 Aue maria, der welt heil, du wol richender wurggarte, 

Infe mid von der fünden feil loblih vnd fri, 

Und reine mid) von allem meil tugentridhe juncfron marij, 

ond gib mir des himels erbeteil. hilf uns cu der jerardij. 


Hf. auf der Königl. Bibl. zu Berlin, ms. germ. quart. 194, 15. Jahrhundert. Überfgrift: Gar zur 
bett | Yon der konigin maria. Das Bericht ſcheint von höherem Alter. Die Orthographie be T«E 
gabe ver Hf. in einigen Stüden verbeßert; für u, U, fl, uͤ fegt fie bald u, bald ü. Es ſind a Same 
ſtehend ausgelaßenen lauten alfo: 


a Aue maria, [done und clare, der menſchlich din brüf wel (un u , 
an fele und an lip gli ware, der hat did an gefehen mit ei mm ER 
wor vunfer fyun miffeborn, 
die mad uns fon an fünden clare. 


h Ane maria, got gewan 
ond ih wil wan du beiten RC — 
bh Aue marin, unfers herczen wonne, fo hilf wir lanffen an das zij L 
wir loben did, hymelkonigjun, und bring mid an der engel Er El 
nn gib uns, jungfraw, troflerjun, 


das wir un trofl von dir geminn. i Ane maria, der engel tore, 


laß uns nit lang ſten hie vor, 


c Aue maria, dn wonnender tag, big uns in der engel thäre, 
nyemand did volloben kan, wa; wyr by dir wonen bu vor. 
wenn got menſch ward, in dir lag, räl 
k Aue maria, dan bifl jnugfrew ge 
un ledig von mir der finden flag. von bercze ih dir wol getrame 
d Ane maria, du edeller flag, und bu die himel bawe . 
got din czů gut hat erdadt, ihefam von angen czů angen fi 
al, mare br, 7 
" du bil uns czů troſt vß erkers, 
e Ane maria, du bift fleht und eben, ein weiße roße aue dern, 
von dir hon wir das ewige leben, behäte uns vor dins kindes gern 
bil uns, das wir bie leben 
m Aue maria, mynues hercjen cytde, 
ond dortt mit dir mit in dem himel ſweben. czü bymel bin mit großen wirke, 
Ü Aue maria, des himels tron, der engel frend und and ir zierd, 
did lobt aller engel don, die maden mic got dienen. 
ja gewynnet er wil grozen ley | f : 
| n AÄne maria, du wir gib 
der dir, maria, dienet ſchon. trof nber ale miln geitjd, 
5 Ane maria, myns berczen ange, buif mijr, jnacfram maris, es iR gt, 
hilf mir, das id gote befhonme, da; mid der täfel nit beflriit. 


a hinter 6, b hinter 13, c Hinter 23, d hinter 35, ef hinter 36, gh Hinter 28, i Hinter 31, k Hinter 2, | gig! 
m Binter 41, n hinter 46. c hat mit 39, d mit 30, f mit 11, I mit ? Ähnlichkeit. 

Bere 1.40. allen f., 2.1 mit, 3.1 anne, 3.2 clame, 3.1 tuffelfche, 4.2 flüffet, 1.3 bey, 5.2 tauwen, 5.10 
6.3 zuͤ h., 6.4 ſterben, 7.1 welüd) für erläht, 8.2 gering, 10.2 mad) ons von fünden gar, 10.3 das bitte 
dich ob wir dorn, 10.1 f. wir auß d. e. farn, 12.1 ff. bronne ıc., 12.3 die, 13.2 gedoltde, 13.3 diennet 
13.4 wir, follen, 11.2 dü, 14.3 gebereſt, 15.1 m. v. maget meit, 16.1 clare, 16.3 fo, 16.4 0. j. maria, 17.! 
rich, 19.4 hinfart, 20.2 vnßer hercz fin hert als der Nein, 20.3 clein, 20.4 3U für DU, rein, 21.2 fo, 1.4 
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yn, 24.4 loben, 25.1 mpnen, 25.2 ff... ck, 26.2 mynner, 27.1 czů fin, 27.3 die gnade 
f, 9.3 hab, 39.4 j. maria, 30.1 flag, 30.2 fey, 30.4d. d. jungfram, 31.2 ſey, 31.3 feyt, 
den zwick, 32.1 fyg, 33.3 fünden binden, 31.1 mit fehlt, grüßen, 34.3 beruren, 36.3 
gee, 11.1angeng, 41.1 fuer, 42.2 lieb, 42.4 lere für wer, 43.3 getön, 44.1 meyn, 
uß, nit, 45.1 gebereſt, 15.2 fehlt hat, 45.4 verwuſt, 46.2 3eil, 46.3 nied für meil, 
f...on, 48.1 reich, 48.2 bijt, 48.4 g. czů erb., 49.5 müß, 50.1 helff mir die, 50.2 


mittelbar nachſtehende Gloſſe über das Salve regina. 


801. Salue reginn. 


aller engel ein fronwe, S filij 


fürzer tonwe. 
ina 

n criſtenheit, 
er fünde let. 
sordie 

rt gnaden vol, 
ündern hilfeh wol, 
| 

ler felikeit, 

» gen uns freit. 
edo 


er leben, 
nde werde geben. 


pes 
nge han wir qu dir, 


‚ hilf uns vz noten fdier. 


ira 

lig vns 

ins lieben fnns. 
IC. 

, mit dinen gnaden 
id gä dir laden. 
te 

alle irofl, 

n werden erlof. 
ımus 

ir, barmhergig mäter, 
ndes gute. 

ıles 


incfron, gar, 
ıgel Schar. 


12 Kinder von dinem fun her gebern, 
beware vns vor dines kindes gorn. 


eue 


ı3 Ena, die ſchult was Din, 
da non wir alle muͤzen liden pin. 
ad te 
11 58 dir han wir alle pfliht, 
verla; uns an vnſerm ende miht. 
[u[piramus 


15 Getruwen wir dir mit gangem bergen, 
benim uns vnſer fünde fmergen. 


gementes 
16 Befufgen wir onfer fünde, 
la; ons niht dem beſen viende. 
et flentes 
17 a wir vnſer fünde groz, 
o laz uns werden din hus genoz. 
in hac 
18 Alle die criſtenheit die ergent fint, 
maria, die laz werden dine kint. 
lacrimarum 
19 Wnfer geher folen wir gerne giezen, 
maria, laz alle Ingent qä uns fliegen. 
valle. 
20 Befelhen wir ons diner gennilofen guͤte, 
maria, ver alem leit du uns behuͤte. 
Eya 


21 Troſlliche maget tugentrid, 
an ſluͤz vns vf din bimelrid. 


ergo 
22 Dar vmb wir loben dich 
mit gangem bergen gar inniclid. 
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aduocata ventris 
3 Sürfprederiu juncftonwe 31 Dines libes wirdiger (drin, 
hilf ons, daz wir did) mizen ſchonwen. da fih got felber hat geflogen im. 
noftra tui 
21 Vuſer leben an dir flat, 35 Din gotliger trof fü uns mit 
wife uns den weg, der gi dem himel gat. und ſecz uns in dem ewigen frid, 
illos nobis 
25 Der vns if an geborn, 30 Wus ch troſt vmd ch heil, 
dn verfüneh ums dines kindes cjorn. als vber uns get daz leifte oricil. 


tuos poft 


— mm — 








% Din hilf werd erfüllt an uns 
duch, Die frende dins lieben [uns. 
mifericordes 


77 Din barmbergikeit fol vber ons gen, 
wann wir vor gotes geriht ſten. 


oculos 


25 Diner lichen ongen ſchin 
fol uns armen cin hilfe fin. 


⸗ 


ad nos 
29 Cjũ vus kere dinen Icof, 
daz wir von fünden werden erloſt. 
conuerte 
30 Werkere allez daz bofe daz an uns if 
durch den heiligen jheſum crif. 
ct jhefum 
31 — den vil hochſien got, 
en edeln fürſten von ſabaoth. 
benedictum 
32 Geſegent fi alpha ci 9, 
mad uns an lip und felc fro. 
fructum 


33 Diner garten fruht groz 
die vz der claren gotheit floz. 


37 Bar nad) gib vns da; ewige Ichen, 
daz uns ein güte ende werde geben. 
hoc 
33 Da; werde an uns war, 
daz heif uns die müter Die crif geb 
exilium 
39 Hilfe ik uns armen not, 
hilf uns durch Dines lichen kindes I 
oftende. 
10 Wife uns, maria, vil rofen 
an dem weg, da; wir der fünden g 
O clemens 
11 © füze mäter von trinitat, 
der lieben faft, der eren pfat. 
o pia 
12 O gütige aller gutikeit, 
din lob nicman ge ende feit. 
o dulcis 
13 O füze mäter vnde magt, 
bit din kint, wan ez Bir wiht verſa 
maria 


sı Maria, du bil gnaden ri, 
üce vns gar gewaltiglidy 
in daz frone himelrich. Amen. 


Aus der zu dem vorigen Gedicht bezeichneten Hanpfchrift auf der König. Bibliothek zu Berlin. Überſchri 
fwrbaß da3 Salue Neigina gar hübſch als ie Geleſſen wartt. Am Ende: Wer viß Salue Wegina 
inniglid) fpridt mit vij pater nofler und vij aue maria, dem erfhinet der boße geiſt an ſyme let| 
nit, und kan des tages des gehen todes nit geflerben , wil er fin leben beſſern ond ſich wor ſünden 
Got Almedtiger vater | Biß uns gnedig. 

Die Unebenheiten ver Orthographie Habe ih nach Mafigabe der durchſchimmernden urfpränglichen Weiſe 
hen. Ders 1.1 muter aller e. e. frau, 2.2 uns maria a., 3.1 mut für muter, 3.2 hilffelt, 4.1 helicheit, 
8.1 dienen, 9.1 haben, 12.1 dinen, 13.1 wa3 , im Anfang ift Eua ergänzt worden, 14.1 allen, 15.2 ben 
maria, 16.2 0 jungfraum maria laß uns nit den bofen fint, 19.1 gern, 3.1f. j. maria, 3.1 ine für 
fons, 25.1 diener, ſchein, 28.2 follen, hilff, 31.1 Iheſum fehlt, 33.1 groffe, 33.2 auß, 34.1 ſchrein, 35.1 fei 
jungfrauw maria d. ewig l., 35.1 ware, 39.1 hilf, 39.2 h. v. maria, 40.2 glofen, = Ios werten , 41. 
pfat, 42.2 niemang. 


Auf der vorlegten Seite der Hf. folgenve Anmeifung: 


2 802. 
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erde 2.108 got zů lobe und onfer frauwen diß bet mit andadıt ſpricht, dem mag npmer myße Lingen an 
iD. 


Aue maria, du felden fin, 

ein Irof dez kranken herczen min, 

34 bin, jungfraau maria, ewiglihen din, 
verdribe von mir mijnes bergen pin. 


Amen Amen 


Amen. 


bitehenv das Gericht aus einer anderen Handſchrift, mit Ichrreichen Abweichungen, 


802. Salne regina. 


Salue 


Oesife figefln aller cugel frowe 


and der claren gothait ain vil füfles towe. 


regina 
2 Müngie der criftenhait, 
wende vus unfer hergelaid. 
mifericordie 


3 Barmberagä mäter gnadenvol, 
it uns armen fündern wol. 


vita 


s Sehen vnd vnſer fälikait 
ſint in din gnade gelait. 


dulcedo 
5 Suͤß uns unfer Ichen, 


da; vns vom got ain git ende werd geben. 


et [pes 


6 Scding, hoffnung han wir zü dir, 
bilf uns von unfern nolen ſchier. 


noftra 


7 WHufer fünd, frow, uertilg uns 
durch die frod dins vil lichen funs. 


falue. 


s Sruͤß uns, frow, mit dinen guaden, 
geräd vns alle zů dir laden. 


Ad te 


9 Bü dir haben wir allen rofl, 
da; wir von fünden werden crlof. 


clamamus 
o Bü dir ſchryen wir alle mit gedult, 
gewinne vus dincs kindes hult. 


' exules 
ı We; wir ellend au dich begeren, 
Des foltn uns, frow, gewereg. 


Mi) 
12 Watier, fun, hailiger gaif, 
gib uns die fröd diner vollaiſt. 


euc 


ı3 Ena, da; was die ſchnld Din, 
dar vmb wir liden forg vnd pin. 


ad te 


11 Bü dir haben wir alle pflicht, 
nerlauß uns an dem ende nicht. 


fulpiramus 


15 Mir hoffen zů dir mit gangem hergen, 
9 maria, wend uns vnſern ſchmerczen. 


gementes 


15 Wir fänfgen vnſer fünd, 
frow, ſchaff daz uns der böß mit ſchend, 


et flentes 
17 Vnd wir bewainet die fünd groß, 


fo hilf uns daz wir werdent din hus genos. 


in hac 


18 Vnd, fröwe, die mit dir find, 
die laß werden dind kind. 


lacrimarum 


19 Die zeher der ongen füllen wir nergiefen, 
frow, laß din Ingend zů vns flicfen. 


valle. 


20 Die tal diner grundloſen guͤti 
vor allem laid, frow, uns behuͤte. 


Eya 
21 Dierlihh magt gar Ingenden rich, 
dar vmb ſchluͤß vns of das hymelrich. 
ergo 


x? Dar vmb wir eren vnd loben dic 
mit gütem willen gar guͤteclich. 








„avocd 
0) I Vin | 9 wit er be I \\ \ 2 
gr 9m wv v m ons V heit pin. yet fait frew · 
noſixꝰ gructum 
A er er u dit haut, R ara fen groß: 
yo ya ah Der un cwigen iger ciatco gehein Ast- 
Mos yentr!® 
MEHR ae pet a v0 Rt" he 
oa join 9 en den wigto ib. Fir pus ein fun gevat 
Wwos i 
Din 1 ge? erſau a v guruäien groß DR gas (aM 
vn dit (ch? Tin Neves (uns x (geh? won afem mt. 
fericO de nobi* 
a Pr vorwytt wei t ons ? (19? y„ wih 
won ut agen per v gen da ehe guinl- 
oculo® poſt 
28 Bin onge ð y din gariäe a7 De nad) 9 g var 
fünen! pt anfeuhet get ap geben 
ad nos hot 
„pP ons vᷣt in mt d pa pus DA gineriet, 
wir v fünden pelf ons dit must die et 
gonuet gättum 
zo Bert! oben dar zo UN diem uud ip 0° vi 
zinen ſun ine f 9m d Tints yindt® 
L melv ſſende 
Vnd weſuw ydoher get yo Dais nonen IV 
| vnd ſen wind ſobaoih von d em kb gebort 
Aub einem Keile geriet, ang web J yunder wenig amentbibit m, 
Fit. grei ure (Nr a). mirgeteilt yon yriſtian grohnt Moridz davvib 3 orif 
Sie gan genient ſich jateini che gertert ehe g und {ange® , ver anerud yes ® vicht 
gehung genau· © iß auch it ob! eine ühnerte® uer vas Richt gerroſ 
für v I gehtt E 
Moxien grh 
ea Ds woris vnd m wei, b Hey v 
—8 gen yemanikäil, erderin der ewo 
Otgruſ Gi du 
du hof dit P 
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u, ein cdele tröflerin, 15 Das dn mir verleiheh din kraft 
nd der toten ein bereite helfferin. gen meinen veinden, das ich werd fighafft. 


. J 16 Allen meinen gepreſten ſend ich zu dir 
'ein hoͤhſter hort. das du den wöleh wenden an mir. 


—8 ſeit gegruf, Meinen geiß befilh ich in dein hend, 

Maria, du wirdige junkfraw, bis pen meinem 
dele maget fuß, end, 
cd all dein gruß, Amen. 


Weimar O. 72 v. 3. 1436. Blatt 32h, 


804. Gegrüeßet ſeiſt du, Marin. 


dwdu, maria du reine, daz if fiher war. 
in kungin alleine Aller profeten zungen 
gar. fie nit volloben mag, 
ein lihter morgen ferne wann fie gibt den alten vnd den jungen 
n geifes ein Incerne jheſum den liehten tag. 
er clar. 
von dir Alcußet | 3 Ein zuker ſmak, cin palfam vas fo reine, 
flicßender pad. ein lilgen flam, ein krou von beiffenpeine, 
inden uns behüte, ein rofelein wol gevar. 
zu ſwach. O dn veines golt ober alle gute, 
Maria, behnt uns vor der helle gläte 
ik, der ſach fie gar erleiden ond vor der tewfel far. 
n gewant fo tugentleihen An onferm legten ende 
em tar. ine vns dein hilfe fchein, 
ı ir faget, die heiligen engel vus fende, 
| iunkfraw und maget, das wir nit kumen in pein. 


). 72 vom Jahre 1436, Blatt 33P. Hinter jever Strophe der Nachgefang 


Marin, jankfraw reine, 
die kriftenheit gemeine 
bewar. 

Vertreib die alten funde, 
den heiligen geift enzunde 
fo klar. 


clar, 2.3 mandem, 2.1 Ifayas der do von dir fagte, 2.7 proffeten, 3.3 geporn für gevar, 
v. ſend. 


⁊ 


805. Gegrüeßet ſeiſt du, hunigin. 


ſtit du, kunigin, du edle keyſerin in der eren: 
in tröferin! Als der profet gefhriben hat, 
ig piſt du uns geporn, wie ein kewfche junkfraw zart 


did) anßerkorn 
ukfrawen reinen. 
auß feiner maicfat 


gotes ſun fol geperen. 


Maria gedaht in irem mut 

t gefendet hat, each, wer if nu die junkfraw gut 
er genant, die gotes muter un fol fein‘ 

in das lant, ach got, folt ich ir dinerin fein 


—X 


and alleine, nu vnd zu allen fuuden. 
n in einem zellelein, Der engel mit verfloßuer tür, 
inem püdelein, er grafl maria vnd fprad zw ir 
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Mies Autter nun fol feyn? 24 Dann id) will da kenfc bleiben, 
ott, ich folt jhr Dienerin feyn.’ das fag id dir in trewen. 

ngel mit verfdloßner Chur 25 Das folt and) Gott erkennen, 

gruͤſt und fprady zu jhr von jhm fol mid nichts trennen. 

du biſt Genaden vol, 26 Gott, der da if in ewigkeit, 

tif mil dir, gehab did wol. dem hab id) verlobt mein Keuſchheit. 
I gefegnet uber alle Weib, 7 I hab jhms ewiglich gegeben 

if dein ktuſcher Ereibb DIDI + + — — — —- 

sttes Sohn fol tragen, 2 Maria, nichis fuͤrchte du did), 

it du did wol gehaben. der heylig Geiſt vmbſchattet did). 
atter durch deß Sohnes Bath 9 Da wirſt geberhen cin Kindelein, 
yligen Geiſt verhenget hat, ond wirh doch bleiben ein Jungkfraw rein.’ 
It dir die Bottiſchaffl fagen 30 Maria wol zu derfelben Aumd 

y die Mähr erfragen: ſprach auß jhrem füßen Mund 


if der Hame fein, es gſche mir nad) dem Willen fein: 


32 Du ſchoͤner Engel klare, 


8 immelreich, 
ohn von Himmelreich dn fagk mir das fürware. 


m if groß auf Erdreich, 


ns fein Gnad herfende, 
id) das hal kein ende.’ 


33 Alsbald Maria das Wort verbracht, 
Gott und Menſch empfangen mardt, 


34 Wunder ihrem keufhen Kerken, 


ı fprady gar feuberlid) 
fo gar ohn allen ſchmertzen. 


Engel gar zuͤchtiglich 


35 Fieblich fie jhn getragen hat, 
Gotts Sohn, das lebendig Vrot, 


35 Auß Maria der Iungkfraw Leib. 
Goit helff uns auß alm Herkenleid. 


dn mir, von Gottes Art, 
ir kein Mann nic kündig wardi, 


) geberen ein Kindelein, 


cſt geberen ein Kindelein, 1---- - - - - 
mir, wie mag das gefein? | 


he Greug vnd Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Quer 80. Blatt 48. Hinter jeder erften Zeife 
überſchrift: Nun folget ein anderer Gruß. 


807. Alarien grüß. 


iſ ſeyſt, Maria ein Königin, | 4 Bendt GO auf feiner Majchat 
re Welt ein Tröferin, | zu jhr ein Engl von Himmel herab, 
nd felig biſtu geborn, | Sanct Gabriel if ers genann 


t 
Er gieng gen Gallile in das Lan), 


t Gott felber außerkohrn 
da er die raine Iungfraw fandt. 


n Inngfrawn raine. 


5 Der Engel kam durch verſchloßne Char, 
er gruͤſt fie don, er ſprach zu jhr 
eO Maria, bi aller Gnaden vell, 
Der HERR if mit dir, ghab dich wol, 
dn fol GOttes Autter werden.’ 


ı gieng in jhr zell hinein, 

in einem Sudelein, 

die Propheten geſchrieben han, 
ein keuſche Inngfraw [ey 

tes Mutter foll werden. 


: gedadıt in ihrem Anth 

er if doch die Inngfraw gut, 
tes Aintier fol werden? 

ot, folt ich ihr Dienerin fegn, 
e kaum ein Stund mir ware.’ 


6 Wie möcht das Wunder an mir gefhehen ? 
nun hab ic je keins Manns begehrt, 
vnd bin keins Manns aud theyihafftig worden : 
Das fag ich jehnndt vnverborgen, 
das waiß Gott im Himmels Throut 


‘ 
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8 
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Maria, du folt Bir fürchten nicht, 
der heilig Geih der wuͤrckt durch did). 
das Kindlein, das du gebäaren wir, 
Sein Ham der heifet IEfus Chrif, 
fein Reich hat nimmermehr kein Endt.’ 


Da Maria deß Engels Red vernamb, 

fie namb die Goͤttlich Bottſchaft an: 

eo Engel, id) bin ein Dienerin gern, 

30 geſcheh mir nach den Worten dein 

vnd nad) dem Willen GOites meines HErten.' 


Da Maria ihren Wiln gab, 
der heilig Greif fie bald vmbſchatt, 
fie ward jhrs Kindlein ſchwanger, 


10 


11 


Sie trugs unter jhrem Se 
fo gar ohne Ichmerken. 


Sie trugn unter ihren 8 
den Herren aller Fürfen, 
unter ihrem Iungfrawlid, 
Daß ihr Gott fon behuͤ 
zu trof uns Chriſten allgı 


Alfo hat es der Ruef ei 
GOit bhuͤt uns vor dem ı 
vnd vor der Höllen Gluei 
So rufen wir Maria GE 
‘hab uns in deiner Knete. 


Amen. 


Catholiſch Sefang Buch, Purd Mic. Beiittner, 1660. >. ©. 162, Ander Theyl Nro. XX. U: 
Gulden Ave Marıa. Ginem andern Gedicht bei Beuttner, Gantzer Hofenkranh Mari ı 
unten mitgeteilt werden ſoll, liegt im erſten Teile ebenfalls das alte Lied zu Grunde. 


808. Marien grüß. 


— 


“= 


in 


or 


(>) 


Gesräftt feyfin, ein Königin 

vnd aller Welt ein Eröflerin! 

© MARIA, wie heilig bißu geborn, 
Gott hat di felber anßerkorn 

für andern Inngfrawen allen. 


Maria gedacht in jrem muth 

ea Gott, wie if die Jungfraw fo gut 
Die geberen fol den Heiland fein, 

wie gern wolt ic jr dienerin fein 

nun vnd zu allen zeiten.’ 


Alsbald die Göttliche Majefat 

den Heiligen Engel gefendet hat, 
Gabriel if er genandi 

gen Aazarcth in das ðalileiſch Laud 
zu Aaria der reinen. 


Er kam zn ihr duch verſchloſſene Thür, 
er grüfet fie ond ſprach zu ihr 

eAne, dn bifl aller gnaden voll, 

der gesn iſt mit dir, biſt gebenedeyet wol 
vber andere Frawen alle!’ 


Maria erſchrack vber ſolche wort 

die ſie vom Engel hat gehört: 

Sie gedachte bey ſich bin und her, 

was Bi für ein gruß vnnd bottfhaft wer, 
die Gabriel je bradle. 


Der Engel ſprach "Maria, nicht fürchte dich, 
gnad haſtn gefunden miltiglich 

bey Gott dem Herrn im höchſten Thron: 

du folt gebehren einen John, 

das glaub du mir fürware.’ 


7 


[d +] 


— 
— ⸗ 


5 
19 


Maria die antwortet fer 
dem Engel Gotics gar iu 
Dem höchſten Gott if wo 
daß mein her weiß von 
wie fol dann diß geſchehe 


Der Engel ſprach “Mari 
der Heilige Geif wird ko 
Did wird vberfchatten dir 
vnd bewaren deine reine 
nun vnd zu allen zeiten. 


Du wirk gebehren dep bi 
Gott wird jm geben Dani 
Daß cr regiere medhtiglid 
fein herrſchafft weit außb 
fein Reich hat nimmer ciı 


Maria die antwortet jn 
dem Engel Gottes demätiı 
Eine Aagd bin id deß 
id) geb mid) in den will 


‚mir geſchehe nad) deinen 


Alsbald halt Maria den 
vom Heiligen Geil empfa 
Sic hat jhn getragen keu 
vond als fie kam gen Be 
da hat fie uns den heila 


Mit diefem Gefange Isb 
Maria, Gottes Mutter g 
uf uns geniefen der für 
auff daß dein licbes Kim 
uns geb das ewig Icben. 


Catholiſch Manual, Meyng 1605, 80. im Cantual S. 181, mit den Noten. überſchrift: Eir 


vnſer lieben frawen. Im Paderborner Geſangbuͤchlein von 1609. 120. S. 256 und im 


ude 


1616. SP. Seite 135. Vers 2.5 fehlt und, 9.5 fehlt hat, 12.4 ein für dein. Bere 6.1 hat Pat 
Thron und 12.1 dein. 
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809. Marien grüf. | 


uft ſeyſt, Maria, du Königim, 
'elt ein Eröferin. 

„ vil Haylig biſt du geborn, 
»r hat dich anferkorn 

en Iungkfrawen raynen. 


mit feiner Mapchatt 

ıgel er dir gefandt hatt 
ılilcam in das Land, 

die ktuſche Inngkfraw fand 
offen in einer Bälln. 


x6 in eincm Buchelein, 

Bnigen der Ehren, 

Ins die Propheten gefhriben hand, 
ms ein keyſche Iungkfraw zart 
otits Aütter folt werden. 


"ua gedacht in jhrem Alüth 

Bolt, wer if die Jungkfraw güt, 
altes Mutter nun folt fein?. | 
Bott, ich folt jhr Dienerin fein | 
ur gegen difem JIarc. 


Engel thrat dort cin zu beſchloßner Thür, 

a6 Maria vnd ſprach zu ihr 

ka, du bil Genadtu voll, 

Otrt if mit dir, gchaben di woll, | 

m hal genadt erworben. | 
| 


Du wirſt gebaren ein Kindelein, 
Jeſus if der Hame fein, 
fein Rei wirdt ewig weren.’ 


7 ‘80 fag wir, Engel Gotics klar, | 
wol heur gegen difem newen Jar, 
Aur fag mir, wie kan des gefein, 


wenn ih will Iungkfraw bleiben.’ 


s8 O Maria, nun fürdt dir mit: 


| —— (GE (ib (Über mu SEE — — 


wann er wirdt bey dir wonen.’ 


9 ® Maria, du Inngkfraw zart, 
der Gotthait biſt du cin Silberins Faß 


und der Ehren ein Krone. 


10 O Maria, du Iungkfraw fein, 
bitt dein liebes Kindelein, 


wir binden hie nit enden. 


11 © Maria, du Iungkfraw klar, 
des ſchenck ich dir zu einem newen Jar 
zu Ehren deinem Sone. 


e nliche Catholiſch Weinnächt over Kindtleß wiegen Geſang, ac. Augfpurg 1590. 6%. Blatt fob. über⸗ 
mits Chriſtenlich Tatholifh Weyhe- | naht Geſang, zu Maria der Mutter Got- | tes und 
Lfrawen. Die Strophen 63—11 unvollſtaͤndig; ich habe den wahrfcheinlichen Ort der fehlenden Zeilen 
Bezeichnet. Ders 2.3 ſteht Galieleam, 4.5 Jaren. 


810. Jeſu dulcis memoria. 


ſaͤzz gedanch an ihefum chriſt 
art freud dez herczen if, 
voor aller ſueſſichait 
73 fein gegenwurlichait. 5 gef dem herczen iſt ein wunne, 
* der fel liechꝰ cin warer prunn, 
Gar vol ß if er aller gier 
vnd vberjatt aller begier. 


6 Ich ſnech in dem petteldiu 
6; wol verfparten herczen mein 
haymleich vnd offenleich, 
mit gier ſnech ich in emzichleich. 


7 Iheſum ſucchund gen ich frnc 
? mit marien dem grab qque, 
fagen nit mag chain mund 34 ſuech in mit minem tamgen 
‚ färift mag gemahen chund, mit bergen nicht mit angen. 


gel, Kirchenlied. II. 40 


Alain der fein if worden inn 
wais was irtit die gotez minn. 


enwart fo ſuczzer fand, 

x wart nie fo fnezjer land, 
nezzes mic gedacht ward, 
heſus der gotes gart. 


u, iroß der rewer, 

guct du piſt dem pitter. 
der dich nach ſucchund gat, 
ſnezer der dich fnuden hat. 
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8 Ih mid zu Ihefn fuczzen ſwing 

® und an mid fi vaſt twing, 
Wainund begiefen da; grab 
ſchull wir all mil vngehab. 


9 Geerter qunichk ich, 

o ein edler empf pifn, 
Du pif ein ſutz; unfpredleid, 
gar luſtich vnd begirlich. 


10 Beleib pey ons, dez if mot, 

dm newes licht, morgen rot, 
Erlawcht daz herz und das gemuct, 
mad) cs vol mit deiner guet. 


11 Die minn iheſn if ſucz; vol 

13 vnd incl dem bergen recht wol, 
Gnem if fein lieb paz tawfent ſtund 
denn nie gefagen mag dain mund. 


12 Die feiner lich find worden inn 

> die ſnechen paz die feinen minn, 
Si ſchulln in ſuchen all mit wigen, 
daz fi vor lieb gar erhigen. 


13 Ihefus, der guet erheber, 

7 iR alles trofles gewer, 
Aller —* ein prunn vnd chraft, 
dem hercjen warev wirtſchaft. 


14 Swy id) nicht chunn gefagen 
dem mag ich doc; nicht gedagen, 
Türſticheit geil mir die minn, 
von dir ain ich fremd gewinn. 


15 Iheſus, die grozz lieb dein 

v ZA cin labung des hergey wein, 
Si fattet an verdriefung, 
geit hunger der begierung. 


16 Di dein hofent dy hungert fer, 

2! wann fen turfiet nad) dir mer, 
Ir berg nicht anders begeren dan, 
mann in leil fer dein lich an. 


17 Den dein lieb zu ainer friſt 

?? bewert, der wais was du pift, 
Der auer mit voll dein ains bedart, 
der hat alles liebez hart. 


18 Begerier tawfentfiund und mer, 

* wann humfu, Ihefus, zu mir her? 
Wanu wirt fro daz hercz mein, 
wann gennegt mid der lieb dein? 


19 Aum, Iheſn, hunig der peſt, 
37 der verterleich vet 

Offen mir dy gnad dein, 

dein paitet barl daz berg mein. 


20 Send von himel, vater, vns 
die gnad deines lieben funs, 


nn I — — — ee Te 


Da; werden gericht die an güct fm 
und werden getroͤſtet deine him. 


21 Die engig minn, iefu, dein 

2° guct ſtaet wol dem heragen mein, 
Jeſn, du pi ſuezz fo gar, 
des Icbens ein ewigen frudt fu — 


22 Die obrik guet, Ihefn, 

*° dez bergen wunut pife, 
Senft über al finn, 
vmbuach mid mit deiner mian. 


23 Iefus if ze minnen guet 

°7 pmd ze bedenken in dem mauct, 
34 muez fer nach im firchen, 
daz id im ain mng geleben. 


24 Ihefus, ſueſſer minne rof 

es vnd dez rewigen bergen trofl, 
Dich ſnecht meiner zeher wuck 
und meiner fel ſeter rucf. 


25 gu welicher flat id) wanund pin, 
” iefus hat mein berg hin. 
it frewden fuch ih, nicht erwind. d 
mir volget feld, wann ich in vind. 


26 Dann ſoltich hufen hebt ſich 
*v pber al ſutz; ſueſſleich, 
Eu chriſti lich id) daun chl, 
ts wert aner cin durge weg. 


27 I han geſuecht vnd han funden, 
* ich begert und han enpfhunden, 
34 pin in iheſn minne ficd, 
der minne.prant gundet mid. 


28 Ro fuczz if, iheſn, dein minne, 
’® wer ir ainif if worden imue, 
Der get ir fürbaz mer nad, 

im if nad) ir wunne gach. 


29 Die himmlifd lieb die if ren 
und wont dem meinem herczen pru- a8 
Si madıt daz hercz ſuez; wol, 
mit ir if der fel wol. 


30 O du vil feliger minne prani, 

> dem rainen bergen wol bedant, 
Wa; mag dem herczen paz geinck, 
denn da; ez lieb hab gotcz fun. 


31 Wann iefus alfo geminnet wirt, 
* die felb lich nicht abgepiert, 
Zerget nicht noch Ricbet, 
ung fi volle guad erwirket. 


32 Ihefu, binem der mucter dein, 
20 dn füczz aller lieb mein, 

Lob fen Dir, iefn, gefait, 

er und alle felichait. 
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‚arer denn die funne | 39 Himtifdy purger, ir auffart, 
Ifam ein öberwunne, 3 engegent dem chunig alfo gart, 
ale ſnezzichait Sprechet zu dem vberwinder 
ein reihes dlait. *iefn, gegrnefet ſeiſtu vil her. 


40 Ein dunig der chreft und der ern 
+ pin, dein fig ſech wir vil gern, 
Itſu, der gnaden gewer, 
dr; himels zier fo lobper.’ 


ch alfo fruchtet 

ten genuchtet, 

uympt mein begir, 
nden chumpt er fdier. 


105 bergen innidait 41 Di) qhundet der himel far 

lieb voldomenhait s vnd dein lob finget [nr war 

gier, min zuuerfidht, | Jeſus gefrawt hat dife fat 

zriſtenhait vergidt. und mit got ons verfucnel hat.’ 
| 


42 Wufern fin Öberget 

 jefn frid, der ewig et. 
Sein begeret da; gemuet, 
daz 13 niez; feiner guet. 


‚ mein zart ain widerder, 
r vetterleidhen er, 

if der vind von dir, 
nym dez reichez zier. 


ater dy wunden dein 
ı haft mit pein, 
andy ze himel lad, 


43 Jefn zu dem vater fein 
+ geuaren if der gothait (dein, 
. Mein bera; iR nad im gegangen, 


rt der fnnden ſchad. wann cr es hat mit licb vmuangen. 
r nad wa du erh, 44 Mit gie vnd and) mit andacht 

icht enpfhneret wer, 3 lob wir Ihefum in ſuczzer acht, 

u daz herge mein, Daz er vns in feinem reich 

hes chunn vberſchein. verleich ze leben cwichleid. Amen. 


SH. 70 Blätter in 49, im Benedietinerklofter zu den Schotten in Wien, Blatt 63°— 70°. Die 
die legten vier mitgeteilt von Herren Dr. Heinrich Hoffmann in ven Altd. Blättern II (1840) 
ım, 1.2 herßen, 2.1 Wie, 2.1 iefus, 3.1 rewfer, 3.2 piter, 4.1 vñ, 44.2 Iefum. Herr H. 
ver Gil ganz allgemein “ein Gebet an Jeſus'. Da aber auf Grund des durch die Blattzahlen 
es zu vermutben war, daß es cher eine vollſtaͤndige Überſetzung des Jubilus rhyihmicus de 
nhard von Glairvaur fein werde, fo bat ich Branz Pfeiffer in Wien, mir gütigft eine genaue 
iedes zu beforgen, worauf er fo freundlich war, mir eine eigenhändig genommene zuzuſenden. 
Handſchrift nicht abgeteilt geichrieben.” Vers 5.4 Iefe dieſelbe all für aller, 7.2 gab ftatt grab, 
tie, 31.3 ſterbet. Sie hat auch 2.1 Ie für Wie, 13.1 Ihefum, 19.1 Ihefum für Kum, 32.1 
n den Derfen 5.1, 6.2, 7.4, 11.2, 12.3, 12.4, 15.2, 16,3, 18.3, 19.$, 21.1, 26.4, 31.4 und 43.3 habe 
Die Eleinen Ziffern unter den Numern ver Strophen bezichen fi auf das lat. Original 
7 20. Str. liegt die von Mone I. S. 331 aus den Curfus collecti mitgeteilte zu Grunte: 


Emitte pater unicum 
tuum te calis filium, 
Ut confolentur fervuli 
et converlantur impii. 


ich feine entiprechende Tateinifche, es müßte venn die 14. fein. Die lat. Strophen 12, 14, 16, 
ı in der Überfegung nicht vor. 


811. Jeſu dulris memorin. 


ch gedenke an did, 3 Itſu Ehrik, der büßer trof, 
erfrenwet ſich: | ° wer dich fnchet der wirt erlof, 
heiles denne geſchehen, Wer di bit der wird gewert, 
ertig fehen? der anders nicht wan did) begert. 
: füßern fang? | 4 O Icſu, füßer herzen bronn, 


man niergen fini Din gute vertribt alles leit 
iAns, getes kint. vnd aller werlde gerlideit. 


40* 


e nic erklang, * din (din if klarer wan die fonn, 








s mit finer minne erfrifdet, 
Jes menſchen nicht erlifchet, 


nit und hat kein rn, 
ie feuer und nimt als zu. 


frauwen blumelin, 
er muter din! 
und ere bereit 
: ewigen feligkeit. 


er fonnenfdin, 
din glich nicht fin, 
I zucker vnd zinemin 
ergent fuß fin. 


din lieblid ſmack befirict, 
ud hat mid ergnict. 
in dir mit al verfwint, 

zu dir bint. 


en Inf gar vnverdroſſen, 

le liebe befloffen, 
gloria, min teil, 

‚ der werlde heil. 


ir nad in allen ſtraßen, 
id) nummer laßen. 

: mit dir wol bewart, 
erc, lob vnd art. 


e herre, vare in din lant, 
in veterlich hant. 

fient verwunden glich, 
n dins vater rid. 


rger, lauft hervor, 
r himel tor, 
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Jeſum, der uͤch komt, entpfat, 
der alles vberwunden hat. 


38 Er if ein konig ingenifam, 

“ fin glich ein konig dd) nic kam. 
Jeſus if cin milder herre, ® 
al die himele hant fin erc. 


39 Jeſu, licht der ewigkeit, 

* ein voller born barmherzigkeit, 
Gib ons vor di lidens kleit 
ein lit der ewigen feligkeit. 


40 Der himel kore did) kunden gar, 

“6 dich loben al der engel ſchar. 
Dins vaters gunſt hatien wir verlor, 
dn haft uns verfünet den zorn. 


41 Din gotlich fride 'mit ons fi, 

477 da kein fient mag komen bi, 
Der bijer werlde nicht in if: 
den gib uns, herre Jeſu Ehrifl. 


42 Au verefu in din lant 

4 und ſitzſt zu diues vaters hant: 
Min herze fi ſcheidet and) von mir, 
es wil alleine fin bi Dir. 


43 Au follen wir Icfum ſchon beleiten, 
” fm lob, fin ert alzit breiten, 
aß wir der frende fiher beiten, 
die er uns vorus wil bereiten, 


44 Daß wir mit der muter rein, 
mit fin heiligen allen gemein 
Loben und eren, als wir hie lefen, 
dri perfonen iu cinem wefen. 


früheren Iefuiten-Bymnaflums zu Köln, jegigen Gymnaſiums an Marzellen daſelbſt, vom 

Darnach Heinr. Hoffmann, Gef. d. d. Kirchenlieves (1854) Seite 310 ff. Zu Anfang bes 
3 Gebaͤude, in welchem fich vie Bibliothek befand, an das Prieflerfeminar abgegeben und ifl 
eichenden Raume der Aula des Gymnafiums proviforifch niebergelegt, Bücher und Handfchrif- 
er, fo daß es nicht möglich iſt, mit der größten Mühe ohne befonveres Gluͤck ein vorhandenes 
ieſes Gluͤck war fowol Herren Bibliothekar Prof. Dr. Dünger, ven ich um Auskunft über jene 
al® mir, der im Juli 1864 mehrere Tage lang nad) derfelben in ver Aula geſucht, nicht be- 
ch leider genoͤthigt, daß vorliegende Gedicht, wie fpäterhin einige andere, ohne Revifion nach 
arbeitung mitzuteilen. Nur das habe ich mir erlauben müßen,, das Lied, welches bei Herrn 
ropben bat, auf die ihm gebührenven vierzeiligen zurädguführen und einige orthographifche 
chweigend zu befeitigen. Die Heinen Ziffern unter den Satzzahlen beziehen ſich auf ven lat. 
7 ff. Zu den Sägen 36 und 41 finde ich keinen lateiniſchen; 9, 12, 14, 16, 20, 37, 41 und 50 
icht überfept. 


812. Verlangen nad Iefn. 


u vita anime, 
noch dir eijn ſuͤſſen we. 


: michi fubtraxeris, 
mein Bele Irawrigk fein. 


3 Dilecte mij revertere, 
dein qwoll thut meinem berken we. 


4 Sij dares michi omnia, 
die himmel und erden umbfangen han. 
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50 amor, vincens omnia, 6 ® jhefu mi dulciffime, 
jn der mein helt ruhen fall. nhn bleib beij mir perpetur. 


7 ® aller fhonfer jungeling, 
jhefu, des ewigen vatters kindt. 


Breslauer Pap. Hf. 1. 113. 9. (ac. XV., Blatt 4. Die lateinifhen Zeilen find aus vorhandenen Syn uu® - 
vorläufig aber nur die des 3. und 6. Reimpaares nachweifen, nämlich aus Jefu dulcis memoria (Tell — 
Str. 41 und 23. In der Hf. bilden fi aus den Reimpaaren dadurch vierzeilige Säge, daß die erfle und ¶ —— 
fjevesmal in umgefehrter Bolge wiederholt werten, fo daß bie vierte wieder die lateinifche ifl. 


813. Gedenke, maria. 


Gedena, maria, raint magt, Im Ganzen 34 Saͤtze. Die legten vier: 
dein fun, den du "haft lieb gehabt, | 
wie arm er geporen if. 21 Gedenck da ben das zechren grof m 
. das anfg dein heyligen angen AoiiiB 
2 Gedenk, maria, aud) da pen, als dein fun begraben if. 


wie er gelegt if in das bay, 


am achten tag beſchniten if. 32 Gedenk die frewd des tritten lag. ME 


| 
da nun gelegen was al klag, 

3 Gedenk, wie von her fimcon als drin kind erfanden if. 
vnd and) von dir dein licber fun 

| 

| 

| 

| 


am viergigken tag geopfert if. 33 Gedenk die frewd im himelccid, 


als dein fun gar gwaltikleid 
4 Gedenk, wie dir if weyſſgeſagt, auff gen himel ofaren if. 
dns fuer des leydens haft du ghabt, 


durch das dein herk verſchniten if. 


31 Grdenk and) an dem jungfen tag. 2 
wann er gen Iofaphat ins tal 


5 Gedenck, wie er an alle ſchnld all menfd zä richten kemen if. 


verloren hat herodis huld, 
von dem er graͤcht fo ſchwerlich iſt. 


Muͤnchener Papierhandſchrift ſæc. XV. cod. lat. 4423. SP. Blatt 39b ff. überſchrieben: 
Breuis admonicio marie totalis vite et paſſionis domini noſtri iheſu chriſti feliciter incipit in cam 
Ain curtze vermanung marie des leidens vnd auch des gantzen lebens vnſers herren iheſu chriſtĩ 


Da ſolt du betrachten mit andacht bey eim yeden ſtuckel die materi des ſelben ſtuckls Ind var 3 E 
ain pater nofler und ein Aue maria. 


814. Ein lieplich ermanunge von unfer lieben fröwen. - 


Ich mane did), maria müter, maget rein, 
der frönde, do dir din liebes kint erfchein 
So clerlich noch finer vrfiende 

und alles fin liden hette ein ende: 

Durch fin froͤlich angefiht 

loß mir, maria, ſchaden niht 

Au myme tode die viende myn, 

mit Diner erbermde du mir erſchin, 

Vnd hilf mir, d; an der ſtunden 

ale mpn not habe dberwunden, 

Und füre mid mit dir in das rid, \ 
do din kint eweclid 

Mit dir woncnde if: 

ad hymelſcher vatter ihefu criſt, 

Dine göttelihe gnode mir fende 

hie vnd dört om ende. 


Cod. Argent. G 210, ſæc. XV. Letʒte Seite. 
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815. Ein winacht Lied. 


Oluff gon Beihleem behend Din gefmak if füß, 
hercz, müt vnd finnen! dz ich di grüß, 

vinden wir als, dz wir wind: von ewikeit erkorne! 
ff ,„ wolnf von binnen! 
5 weißen kom > Woffla, min fel, bifs fröidenreid! 
fc geborn, Gott if geborn cin kinde! 
fus, den ſönd ir minnen! Sing lob und cr mu ewiklid, 

| din brüder vnd din fründe, 

Ißomen, edler gilge wiß, Der heit in ſich 

rofen one dörnel | gekleidet dich 

Runſt uß hohem paradifs für al vnſer ſuͤnde! 


einer magt geborne. 


‚IP. ſæc. XV. auf ver öffentl. Bibl. zu Stuttgart, Iheol, et philof. 190, Blatt 171%. Die gebraudte 
Uft Die in dem Goder ſtehende; das gleiche gilt von allen Liedern, die ich aus demſelben mitteile, falls ich 
"@ Bemerke. Bers 1.5 weillen, 2.5 ſuͤſs, 3.5 dich? 3.5 ſich? 


816. Ein ander winadt lied. 


Fre niw geburt wünſch id) zwor do if des geifes vatterlaud 
TU deſs innren mönfden rein, vnd wonet er in finem bus. 
5 Kindli vnd vil güt ior 


amd uͤch allefamen wor, 3 In der veruumfit do breunt der ſtern 


wor licht ſich Ad) erfchein. | der Ach fürt zü dem kindelin. 

1 Die muter gotts if die Iucern, 
auf gon Beihleem zü hand fie iR die ſchal, Ihefus der ken: 
.mpcıs herzen reini klus, woluf, min fel, und far do hin! 


& nt fih Iheſus Ad) bekannt, 


 @r 1712. Ders 15 uch, 2.2 kluß, 2.5 huß, 3.2 kindli. 


317. Ein lied von dem Hümen Ior und namen Ihefus. 


Fgefus, du füßer namme, Der felen ganges leben, 
göottlider minne fAamme, ein trub der Eiperreben, 
Bm gnodenrichter fanıme, | min hercz fol an dir kleben, 


n ganger hymel hort, dn bil der cren kron. 
Du honig über alle füße, | 
vom bergen ic) did) grüße, Iheſus, du edler frye, 


wein fel di minnen muße, min wunden arcenpe, 
du vetierlides wort! ein harpff der Icrarchic, 
der engel lob gefang, 
2 Ihefns, mins bergen wunne, Du aller fernen glafe, 
du ſeldenricht funne, du reiner felen raſte, 
mins bergen küler brunne, In aller rieit cafe, 


w 


| 
du edel gilge wiß, du ewigs liedhtes Iran. 


Des luſtes meyen garie, 
Iheſus, der felen bäle, 


des veldes blüm zarie, . 
din gefmak mid wol ernaric der muden rum und Ahle, 


der froͤiden paradiß. der woren wisheit fdülc, 
der künſten meiſter rich. 
3 Iheſus, der engel froͤide, Du hoͤchtes jnbilieren, 
der hymtl ongenweide, jesid über alles hefieren: 
der megde tugemt kleide, en weg rad uns jů füren, 


der reinen bergen Ion, d; wir onch findent dich. 
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6 Ihefus, ein kindli kleine Ä Für ons hin über mert 
dcr maget müler reine, | mit Diner woren lere 


des vatters wort alcinc | durch Diner mäter erc 
za Bethleem bekannt: hod in der engel land. 


A. a. O. Watt 173. Vers 1.4 hortt, 3.3 tugentz, 4.5 glaft, 4.6 rafl, 5.3 wißheit, 5.7 ruch, 6.0 landt. 


818. Ein vaflnadt lied, 


M;: woͤnt gegen difer vafenadıt, Hee, 30 fürt Ihefus den rengen 
friſch vnd fro beliben, in mynneklichem megen, 

ch han an gotics fun gedocht do if es allzyt vaſenacht 

er wil alle fünd vertriben, mit fröiden manigerlege. 


Here, in difer heilgen vaſten 
fo wil er by ons raflen 
ad lieben zarten kind, 
nun empfohen difen gaflc. 


sı Wic mödten wir nn trurig fin, 
fo wir der fröiden warten? 
befus mäß unfere fröide fin, 
em wir nm alle zarten. 


2 Kond alle fröid der welte fin, Her, in vnſers bergen fpringen 
wennd Ihefus if ale fröide. fo wöllen wir jm fingen, 
Mol züher, lieben kinde min, das er duch) fine mäler rein 
leren den vnderſcheide, uns allen guod wol bringen. 


Her, was fröid er wil geben 


und dorzä cwig leben: 5 Ihefus if alles feiten fpil 


ad) lieben ußtrwelten kind, | vnd aller orgel töne, 
dem fond ir uͤch gang geben. | Ihefus der gitt uns, kurgemil wil, 
IL | er if der wunder fchöne, 
3 Wolhar, wer froͤlich wöle fin | Her, der alzyt lieplich ladet, 
in gott mit ganger minne, der alle fröid made, 


er ker fid) zü hymel hin, | n ongenblik der if fo füg, 
2 mät und ale finne! | % herg in fröiden a 


A. a. D. Blatt 190%. Ders 4.2 wartten, 5.3 kradett. Das weltliche Lied von eben fo viel Strophen ficht in ven 
Liederbuch ver Klara Häglerin, Haltaus S 4: 


Im will gen difer vaſennacht 
friſch und frey beleiben. 


Wenn aud vie Clara Häglerin nicht einerlei Perſon mit ver in dieſem Liebe gefeierten oder mit einer ber beiden ü 
Nro.s5 jenes Buches ift, fo zeigt fie doch durch vie Aufnahme dieſer Gedichte in ihre Sammlung fo viel Seihmad zı 
lieerlichen Boten, daß man fich des Gedankens nicht ermehren kann, fie möge auch ter Praxis nahe geſtanden haber 


819. Ein ander Paſtnacht lied. 


Gegen difer vaſenacht wend wir fin Her, der uns gift fröid in bergen 
vol andocht und vol minne! und wendet allen fwergen: 

An treten har, gefpilen min, ach hergelicher Ihefus min, 

vnd hüten uͤwer finne, un los ons mit dir ſchertzen! 


Hec, das nieman fid verfünde, | 


jr lieben gotteffrände! 3 Ihefus ik onfer vaſenacht, 
nn lond der welt ir üppikeit unfer fang vnd [pringen. 
und fiend ir Ihefus kinde! Bo vnfer berg an in gedsdt, 
do viengen wir an . 
2 Dhefus ih der Iungeling Her, un loß Bienen übe 
er uns giit hohen müte, wer minne jm bergen habe ’ 
Der fröwet uns für alle ding, wennd Ihefus, der fponfe wie, 


er if dz Inter gäüte, der aller ſchoͤntt kuabe. 





o. 830 — 821. 


4 Iheſus der fol den vortang han 
vnd die Iungfro Marie, 
VDornoch fo treiten all heran, 
wer gottes kind fe, 
Here, und funder ir jnngfrowen, 
die gott wollent ſchowen, 
der fel vnd libe Inter find, 
Die fond fih billich fröwen. 


Do gitt Ihefus vil füßer blick 
allen finen fränden, 
Ad jo, wie küft er fie fo dick 
an ire rote muͤnde! 

Heen fo würt die fel verzupket 
und gancz in gott gedrucket, 
bie if die creatur in goft 
vund geiſt im griſt gefmncket. 


— 


a. D. Blatt 1696. Vers 5.5 verzuckett. 
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6 Won diſer froͤide nieman kan 

gefagen noch gefingen. 

Nieman mag die finne han 

nod) ze worten bringen. 

Hee! wolluff, mins bergen froͤide, 

von aller zit dich ſchride, 

und loß der ertaturen luſt 

vmb dife ongenweide! 


2 


Pie tönet füße fimphonic / 
von allen Icerardien! 
Hie if der geif in gotte fry 
durch engelfdy melodie! 

Heen die froͤid iſt vngemeſſen, 
die fie do hand beſtſſen, 
die ußerwelten gotteſkind 
band alles leyds vergeffen. 


820. Ein Bad liedli. 


jr zarten frowelin, 
Dohin hatt vns geladen 
Ihefns der herre min. 


2 Hie quilt der gnoden brunne, 
der fröiden morgenroͤt, 
Do glengt der ewige fummer, 
do alles leyt zerget. 


3 Bo hört man füß erklingen 
der vögli getön, 
Vnd oud die Engel fingen 
jr melodie gar ſchon. 


ı Do fürt Ihefns den fange 
mit aller megdc (dar, 
Do if die liebi gange 
su alles ende gar. 


5 Do if ein lieplich fmieren 
und laden Hemer me, 
Do kan die fel hofieren 
mit fröiden on alles we. 


6 Hie wurckt,d; waſer fere 


Wouf im geil gon baden, 
dz räwig ong vergüßt, 


- 6. D. Blatt 179. Bers 5.1 fmiren. 


Dz grundlofe mere 
3; von den wunden flnßt. 


7 Wer do wöll inbilieren 
noch difer winter zit, 
Der fol fih vor purgieren 
von aller fünden nit. 


8 Er fol zü odren loßen 
der ereaturen Inf 
Vnd überflufs ſich moßen 
bifs an der megde bruſt. 


9 Er fol fidh felber fpifen 
mit edler tugend tradıl, 
So wurt in Ihefus wifen, 
do alle froid anvocht. 


10 Do treit der herbſt den Iruben 
den uns dit magt gebar, 
Dorab fond wir cluben 
alle fröide wannenbar. 


11 D; helff ons allen die reini 
die ons gebar die frucht, 
Di wir und al gemeine 
loben der megde zucht. 


821. Ein ander Baden liet. 


Weoinf im geik gon Baden, | 
do hin hatt uns geladen ) 
des valters gutikeit, \ 


Der fun wil uns medieren, 
der heilge griſt hoſteren: 
min fel, nu bifs gemeit! 


634 0 Fänfsehnten Jabthuudert. Jahrhundert. Nro, 8: 


2 Der herbk vud ud lermne | 5 Mhlih fell du fpagieren herbß vmd oud der meyt | 5 Tanlich folt du (agieren 
hand hie krafft manigerleye mit febid vnd jubilieren 
uß gottcs gnodenreid: in grüner hymels ow, 
Wer fi purgiert mit ruwen n gilgen und in rofen 
ond hat in gott geiruwen, olt dn mitt gotte koſen 
wil er fin leben ruwen, on aller fünde moſen, 

der lebet ewiklid. dz er dich freuutlich ſchow. 


Min ſel, du ſolt did, hüten 6 Gar warm. folt du did halten 
und dic) in tugend guten vnd dich nit lon erkalien 

und bade mit ze heifs: noch difer monne bad. 

BD; waſſer difer lüften Din baden bäle fye 

mag did, gar bald enirnften, die allerſchoͤnt Marie, 

trag zwüſchen dinen brüſten cin gott und nammen drne 
göttliher mynne fweis. mit andodt zä dir lad. 


o 


Gar edel fie din fpife, 
fubtil und dorzn life, 
wilt dn ein bader fin, 


7 Ir fröwlin al gemeine, 
difs baden liedli reine 
wunſch id) nd alle fund, 


D; grobe diner fünden BD; üd) gotis gnod erwarme 
fol Ingent überwinden: geb Ihefus an den arme, 
wer wil gefuntheit vinden, dz er fi (Bier erbarme 
der volg der lere min. vd mad) die fel gefunt. 


N. a. D. Blatt 176%. Gleich mehreren andern Liedern diefer Hf. von einer Jungfrau gedichtet. Der Abgeſang 
4, Strophe ift dem ber 2. Strophe des Liedes Nro. 332 verwandt. 


822. Ein Meng. 


Jeh weiß mir einen meyen in difer heilgen zit, 
den meyen, den id) meine, der ewige fröide git, 
Den menen, den ich meine, dz iſt der füße gott, 
der hie uff "Lifer erden ichi vil menigen ſpott. 


2 Bo gangen wir zü dem cruͤcze und nement des meyen war, 
der hat gar rote blüfe, den uns die magi gebar, 

Schen im an fin honbet, dz iſt von dörnen wunt, 

wer Iheſum criſtum liep hat, für wor, der wirt gefunt. 


3 Mu fchen wir an fin hende, die find mit naglen durchſlagen, 
wir follent fin wurdiges liden in unfrem bergen Iragen, 
Schen im an fin fpte, fin hercz if uff geton, 
do füllen die reinen bergen des morgens jun meyen gon. 


ı Un fchen im an fin füße, die find mit naglen durchbori, 
do durch if ons gefofen des hymels hoͤchſter hort. 
Under des crenczes afle do ſchenckt man Cipper win, 
Maria if die hepleci, die engel ſchencken in, 
des füllen die lieben felen von minne irnncken fin. 


A. a. O., überſchrift: Sonus : ::::::. Verwirkt on allen wandel hat fih ıc. Ein Meyg. Den 
terer Hand: Im thon Wer in ven mayen wille zu vifler h. zeydt. Die Anfangsworte ver alten überſ 
find noch nicht entziffert; Werd. Weckherlin (Benträge z. Seid. altt. Spr. und Dichtkunſt. 1811. 80.) lieh 
Conus et carmen, Mone (Anz. VII. 1538. Spalte 284): Tonus 2dus camerz. Beides nicht entfpredgenr. 


Ders 1.2 gitt, 2.2 hatt, 2.3 houbett, wuntt, 2.4 gefuntt. 
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823. Wingarte. 


Ic weis mir einen garten, dor jun if güt wefen, 
dor jnn wahl win R zarte, den wöllen wir ablefen, 
Und wöllent balde ylen und kumen by der zit, 

das wir uns nit verfumen die wil man winber git. 


2 Wart ons der edel winſtock von hymmel herab geſant, 
den mynnſamen bergen zü einem ſuͤßen lab, 
Der winfok wart gezogen vier und driffig jor, 
bifs an den car fritag, do wart er zitig gar. 


3 Die Inden komen zäfamen, der was cin michel far, 
R wolten abbredhen die edel winber alfo gar, 
’ o wart ein Trottbonm bereit, als wir noch hörent fagen, 
den woli der edel winſtock uff fim ruͤcken felber tragen. 


ı Er trug in alfo verre an ein verſmechtes velt, 
doran do fhüff der herre vil güter nüczer werd, 
Des fie er ewiklich gelobet, dz er es ne hett gedadl, \ 
d3 er mit finem liden onfer fund hatt widerbrodt. 


a. TC. , mit dem vorigen Liebe in Eins gefchrichen. Ders 1.1 gartten, 1.1 gitt, 2.1 Wartt, 3.3 zu trottboum 
Rante preflboum, 4.3 gelobett. 


824. Meigen gen. 


Wer au wölle meyen gen in difer lieben zeit, 
dem zeig id) einen menen der uns fremden geit. 
Der megen den ich meine dat iſt der zarte got, 
do er gieng anff erden do lede er manden fpot. 


2 Menſchliches wefen in doch nie verdroz, 
die marter was nit ſuͤzzt, die minne im daz gepot. 
Gt wir zu dem kreutze und nemen des meyen war, 
er fet in roter plate, den ons die meit gepar. 


3 Sch wir an fein hanpte, daz if von dorne wunt, 
wer doran dirk gedenket, des Fin wirt gefunt. | 
Sche wir an fein hende, die fint mit nageln durchflagen, 
wir ſchullen daz feine leiden in unferm herken tragen. 


1 Sche wir an fein feiten, die if auf getan, 
do ſchullen Die lieben fele des morgens menen gan. 
Sche wir an fein füße, die fint mit nageln durchport, 
dor auz if uns geflozzen des himelreiches hort. 


5 An des kreußes cfe do plüct roter wein, 
den ſchenket man lieben gefen, die muͤſſen lauter fein. 
Iu den ewigen frewden do ſchenket man kipper wein, 
do müzzen die lichen fele von miunnen trunken fein. 


fenberger Staptbibl. Mſpt. cent. VI. 82. 8%, Blatt 32. 


825. Yon dem gaiflichen maygen. 


De: nun mangen welle, der nieme chriſtus war, 
dem 359 ich ninen mapen, den din mynne jwang. 


636 fänfzehntes Jahrhnudert. Nro. 825, 
2 Den mayen, den id) mayne, das if der ſuͤſſe gott, 
do er gieng vff ertrihen, do layd cr menigen ſpoti. 


3 Mun gan wir zu dem cräße und nicmen des mangen war, 
er flat in mynnender bläte, den uns die maget gebar. 


1 Uun fehen wir jn an dem cräße fan, nackend und bloß, 
mit blät wol berunnen, das er dur uns vergoß. 


> Mun fedhen wir jm an die hende, die find mit nageln durch gebort, 
dar vß if ons gefloffen der hymeliſche hort. 


6 Unn fchen wir jm an die füffe, da ward ain nagel durch gefcylagen, 
wir füllen gottes Inden in vnſerm bergen tragen. 


7 Mun fchen wir jm an die füffe, die find von wunden fer, 
wir füllen gottes mynne vergeffen uymmermer. 


s Nun ſchen wir jm an die arme, dic hat er wyt zertan, 
er wil den armen fünder zü finen gnaden lan. 


v Hun fchen wir jm an fin houbet, daz if von dscnen wand, 
es belib an finem raincen lyb niena nüß gefund. 


10 Unn fchen wir an die fyien, fin herk iR jm off getan, 
da fond die edlan felan des morgen mangen began. 


11 Wer durch gottes willen des morgen ze mangen gat, 
des fel wirt gefpyfet nad) des hailigen gaiftes rat. 


12 Nun ſechtn wir den maygen allenthalben an, 
fo fehen wir nüß das gank ſy, als yeman kan verfau. 


13 Mun fehen wir finen edlen lyb, der iR alenthalben wund, 
vom honpt vntz vff Die folan if nienan nüß geſnnd. 


11 An des cruͤtzes eſten da bluͤget roler win, 
den gyt man lieben gehen, die muͤſſent Inter fin. 


15 Als in dem hymel rihe da ſchenckt man cyperwin, 


da fond die edlen felen von mynnt truncken fin. 


15 Da ſchonwet man den vatier, den fun vnd ond den vil hailigen gaiß 
jn göttliher mynne mit fröde aller maiſt. 


17 Die mägde die da ze tyſche gand, die engel da fingent fdyone, 
der hailig gaiſt iR ſchencker, da if maria kelerin. 


ıs Wir füllen chriſtus marter mit fünffgen rüffen an, 
fo werden wir gefüret mitt der engel far. 


19 Als in das hymelryche, da if vil güte fin, 
da mäß uns jn ond) helfen Maria künigin. 


Infer herr fpriht “wer an mid) gedendt der hat mid. Der min marier beiradiri und mincn id, 
in dem blüg ich als der edel boum in dem mangen. Der finen jamer uady mir het, der zindt mid 
herab von dem vatter mitt gewalt. Vnd ye me er das tät, ye gelycher er wir wirt.’ 


Stuttgarter Hanpfchrift des XV. ſæc., cod. theol. 8°. Nro. 19. Blatt 1056. ÜÜberfcgrift vie oben angewandt. 
Bers 4.1 den, 5.2 hymelfche, 7.2... me, 9.1 houpt, 11.2 geſpyſt, 14.1 eſte, 19.2 küngin. 
Ich ſchließe einige fpätere Bearbeitungen aus alten katholiſchen Geſangbuͤchern an. 
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826. Der Geiſtliche Meyen. 


Mer fi) deß Alcnens wölle s Wir follen dem lieben Gott danken 


zu diefer Heiligen zeit, 
der gch zu JESV Chriſto 
da der Acyen leidt, 

fo findt er wahre freud. 


2 Den Achen den id meine, 
Bas if der licbe GOTT: 
Er hat umb vnſert willen 
gelitten ſchimpff vnd fpott, 
dazu den bittern Todi. 


3 So gchen wir zu dem Erenbe 
vnd [chen den Aleyen an: 
Er ficht in voller binte, 
den uns Marin gebar 
on allen wandel zwar. 


4 Bo gehen wir zu den fuͤſſen, 
die Hagel ſcynd darein gefhlagen: 
Wir follen das leiden Ehrifi 
in vnſerm hertzen tragen, 
wie ons die Priefler fagen. 


5 Bo gehen wir zu den feiten, 
die feynd weit auffgeihan: 
Deß folen die lieben Seelen 
des morgens beien gahn, 
den Heiligen Griſt empfahn. 


6 So gehen wir zu den henden, 
die ſeynd ſich ſehr verwundt: 
Wir ſollen das Leiden Chriſti 
(liefen ins herken grund, 
fo wird die Seel gefund. 


7 Bo gehen wir zu dem Scupte, 
die Eron getruckt darein: 
Wir follen dem lieben Gott danken 
vor feine marter vnd pein, 
vnd gruffen die Mutter fein. 


— 
— 


— 
— 


= 


m 
in 


feiner marter mit jnnigkeit, 
Er wil ons mittheilen 
feine Barmhertigkeit, 
ſeynd ons die Sünde leid. 


Maria gieng in den Garten, 
fie ſucht ihren lieben Sohn, 
Sie fand jhn vnter den Iuden 
wol unter den Juden flahn, 
hoch an dem Erenß gefdlahn. 


Sie namen jhn von dem Creutze 
und Icgten anff Marien Ichoß, 
Da lag der edle HERRE 

gar nacket und bloß, 

der jammer der war groß. 


Das Ereng das wahr [ehr lange, 
das Ereuß das war breit, 

Das Ehrifi der cdle Herre 

feine marter ane leidt 

vor ale Ehriflenheit. 


Wol an dem dritten Tage, 
da Ehrifins anfferfinnd, 
eriöf er die lichen Scelen 
auß der Vorhelien grund 
vnnd macht fic all gefund. 


Mlit diefem Lobgefange 
fol GOLE gelobet ſeyn, 
Maria, Gottes Mutter, 
die Himmelkönigin, 

die liebe Mutter fein. 


Dic wir al dieſen Lobgefang 
mit freuden gefungen han, 
Gott wird ons felber lohnen 
jur lehten binncfahrt, 

er alle ding vermag. 


Betholifih Manual, Meyng 1605. 5°. Gantual S. 60. Mit ven Noten. übereinſtimmend mit dem Baberborner 
Befangbudlein von 1609. 12°. Seite 125, in der Ausgabe von 1617 S. 163, und dem Paberborner Gantual von 1616. 
8.58. In allen Druden find vie Strophen 9 und 10 vertaufcht. Die Melodie wiederholt die legte Sylbe ver 
Betmaligen vierten Zeile. Das Paderborner GB. von 1617 Tieft Vers 6.2 fo für fehr, 9.5 das, 10.4 nackend, 
1.4 sahne. Beide, das von 1609 und das von 1617, leſen 5.5 emphahen. 


827. Der Geiſtliche Weingarte. 


Asır wollen wir fingen und fingen cin füen Thon 
von einem Weingarten, Weingarten, der if ſich gebawet ſchon. 


2 In demfelben Weingarten da bangen die Trauben fein: 
wollanff vnd laf uns lefen, dieweil wir bey einander feyn. 


3 Dann welder ſich verfeumet, o wehe, wie ihm geſchicht! 
es ſpricht ſich Gott der HErre egehet hin, ich kenn ewer nicht!’ 
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1 Es fiel ein Weinbeerkorne wol von dem Himmel herab 
wol auf dit reine Magd Maria, die folt ihn ohn ſchmertzen tragen. 


5 Sie trug jhn williglihe drey ganger viertel Jar, 
big anff die Heiligen Weyhachten, biß fie den Herren gebahr. 


6 Sie zoge ihm willigliche wol drey und dreiffig Jahr 
. biß anff den heiligen Charfreytag, da ward dic zeit gar nahe. 


7 Die Juden kamen gegangen mit Waffen vnd Gewer, 
fie wolten auch zerbrechen die edle Weinbeer. 


s Der Preßbanm war bereitet, als ons die Schriffte fagt, 
da wolte GOTT dcr HERRE den Preßbaum felber tragen. 


9 Er trug jhn wiliglihe biß auff Die martelfatt: 
gelobet ſeyſtus, herre, daß du cs erlitten hafl. 


10 Gott der will gelobet feyn wol durch die marter fein, 
er hat für ons gelitten den Todt vnd die ſchwert pein 
vnd hat uns aud) erlöfet wol auß der Helen pein. 


Satholifh Manual, Meyng 1005. 8., Gantual ©. 133. Mit ven Noten. Im Cath. Cantual, Paderborn 
Seite 104. Im Paderborner Sefangbüchlein von 1609. 12. Seite 156, in der Ausgabe von 1617 (P) mit Hei 
mweichungen. Ders 3.2 lefen alle Drude Hinter HErren noch die Worte gar zornigliche, P ja für fid. :. 
drey, M Jars, 6.2 P war für ward, ferner 9.1 Marter, 9.2 ſeyſtu, gelitten, und 10.2 und ſchwere. 


828. Ein Rüff von dem waren Weinftork 
JEſu Chriſti. 


Ic weiß cin Weingarten, darinnen wer gut leben, 
den ons Gott felber erbawet hat wol zu dem ewigen Leben. 


2 Gott hatt ihn ſelbſt erbawet, Maria die thet fein pflegen: 
welcher Aenſch den verdienen kan, dem wil ern fleifig geben. 


3 Die Weinbeer die ſeyn zeytig, wolauff, wir wöllens lefcn, 
daß wir uns nit verfaummen, weil mans thut gern geben. 


4 Wern wir uns denn verfaumen, weil wert Gotts Gnad vnnd L£rid, 
bald ſpricht zu uns Gott der Herre “geht für, ih kenn ewer nicht.’ 


5 SMariam wöllen wir räffen an, vnnd wölen an fic begern 
daß uns von dem Edlen Weinberg der Trauben zu theil laß werden. 


6 Maria z0g das Weinbeer Korn vierdihalb und dreykig Yahr, 
biß an den H. Carfreytag, da war es zeitig gar. 


7 Die Iuden theten ſich zufammen, der warn cin groffe Schar, 
woltens mit macht abbrechen die Edle Weinbeer zwar. 


s Das Weinbeer fand im Garten, vor Angk fo waß jhm heiß, 
fhwigt vmb die Arme Ehrißenheit Waſſer vnd bintigen Schweiß. 


9 Ein Preß wart jhm gemadet, darvon die Schrift that ſagn, 
es mufe Gott der HErre felber den Preßbaum tragen. 


10 Weider Menſch findt ih fo kranke mit vil ticffundiger Wand, 
er werb ſich nach dem Weinbeer, fürwar, er wirdt gefund. 
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12 Kaf end) den Trauben giufßen, Reigt drumb in Weinberg ein, 
ihr kriegt fie doch vmb fonften und IöR euch auß aller Pein. 


12 Herr Ehrik von himmelreiche, verleyh ons deine Gnad, 
daß wir allfampt gleiche deiner Güter werden fatt. 


Amen. 


ıe Ghriſtliche Greug vnd Kirchen Sefänger. Straubing 1615. Quer 8. Blatt 79. Vers 5.2 daß = daß fie, 
rwerb für er werb, 11.1 auch für eud). 


829. Weingarten- oder Weinkorn-Rueff. 


Ic waiß ein edlen Weingariner, vnd dcr if hochgeborn, 
daß jhu doch Gott der HErre hat felber anßerkorn. 


2 Das Weinbeer das if kommen fo hoch von Himmel rab, 
zu trof der armen Ehrifienheit, zn einer Iungfraw klar. 


3 Das Weinkorn das if füffe, gibt uns der vatter herab, 
der Königin Iungfraw Marin zu einer hohen Gab. 


1 Das Weinbeer das if heilig, daß fag id) ench fuͤrwar, 
das hat der Engel Sanct Gabriel der Iungfraw Maria bracht. 


5 Sie trugs vnter jhrem Herhen, die kenſch vnd auch die rein, 
biß anff den heilgn Weyhnacht Tag, da blüct: das Weinkorn fein. 


s Das Weinbeer, das thet wachſen vierdhalb und drenfig Iahr, 
biß auf den heilign Charfreytag, da ward es zeitig gar. 


7 Die Iuden theten fi) famblen, jhr warn cin groffe Schaar, 
fie wolten das Weinkorn brechen, die weil es zeitig war. 


s Das Weinbeer will id) nennen, das if dcr wahre GOtt, 
daß wir jhn follen erkennen, den A“lmaͤchtigen GOtt. 


9 Bie legten jhm an ein Härin Rock, fie gabe jhm ein Rohr in fein Hand, 
das if der Inden König’, anf GoOtt triebens vil ſpott vnd ſchand. 


10 Sie fehten jhm anff fein Haupte von fdarpfen Dorn ein Kron, 
daß ihm fein heiligs rofenfarbes Blut vber feine Angen herran. 


11 Sie legtens jhm anff fein Rucken cin Crentz, war laug vnd brait, 
daran hat Ehrif der HErre erloͤſt die Ehrifenheit. 


ı2 Das Weinbecr daß ward broden, hört man die Weifen fagn, . 
fo muf der edle Weingariner deu Prepbaum felber tragn. 


13 Ber Wein der ober die Preß herran, daß war fein Rofenfarbes Blut: 
daß fen uns armen Zunder an onferm End fo güt. 


11 Wolts anf, wir wölln ins Kefen, gut lefe iR an der Beit, 
auf daß wirs nit verfaumben, weil man uns dek Leßwein geit. 


15 Vund wann wirs dann verfaumen, groß Vbel uns darumb gſchicht, 
fo ſpricht der edi Weingariner *gehet für, id kenn ewr nicht.’ 


16 Würd vns des Weins zu theile, zu theil nur ein einiger Trund, 
fo wurden wir unfer Dumd ledig und loß, fürwar wir warn gefund. 
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20 


Süufzchutes Jahrhundert. 


Sie ſpaunten JEſum ans Crentz hinau, fie namen ihn wider herab, 


fie legten jhn in cin anfgehawten Itain, das war fein heiliges Grab. 


Brinn lag cr gedultigklihen biß anf den dritten Tag, 
uud Ehrift der if erflanden au dem heilign Ofertag. 


Barumb wölln wir jhm danken gar jmmer und cwigkleid, 
daß er ons hat erlöfet von der haiffen Höllen Pein. 


Den Rucff den thut man fingen in allen Ehrifen Land, 
der Königin Inngfraw Maria, GOtt zn Lob vnd and Dank. 


Nie. Beuttners Catholiſch GeſangBuch 1060. 80. S. 106, Ander Theyl Nro. VI. 


[2 


= 


da 


or 


3 


[7 0) 


— 


— 
un 


va 
o 


14 


830. Das Geiſtliche Weinbeer. 
Wous auf, wir wollen ins leſen! gut lefen if an der zeit, 
auf daß wirs nit verfanmen, weil man ins lefen geyt. 


Vnnd wann wirs dann verfanmen, groß vbel uns daramb geſchicht, 
fo ſpricht der edle Weingartner “geht für end, ih keun cwr wit!’ 


d weiß ein edlen Weingartner, vnd der if hochgebohrn, 
er felb if Gott der Herre, der Yatter anßerkohrn. 


Das Weinbeer das er uns bringet, das if Ehrifns fein Bohn, 
cin thewrer fafft herrinnet auß diefem Weinbeer ſchon. 


Das Weinbeer das if kommen fo hoch vom Simmel rab, 
zu onferm Huß vnnd frommen, ein Himmelifhe Gab. 


; Das Weinbeer das if füffe, gibt uns der Yatter gut, 


der reinen Inngfraw Maria zn einer hohen Gab. 


Das Weinbeer das if heilig, dz fag id) ruch fuͤrwar, 
das hat Gabriel der Engel der Jungfraw Maria bracht. 


Sie trugs onter ihrem Kerken, die Keuſch vnd auch die Rein, 
big Weyhnachten ohn ſchmertzen, das edle Weinbeerlein. 


Das Weinbeer das thet wachſen vierdhalb unnd dreißig Jahr, 
biß auff den heiligen Carfreytag, da ward cs zeitig gar. 


Die Inden theten fi ſamblen, jhr war eine groffe Schaar, 
fie wolten das Weinbeer abbredien, die weil cs zeitig war. 


Das Weinbeer will id) nennen, dz il wahr Menfd und Gott, 
den follen wir recht erkennen, der uns erlöfl vom Codt. 


Das Weinbeer Mund im Garten, vor Angf war ihm fo htriß, 
es ſchwitzt von unfert wegen Wafer und bintigen Schwriß. 


Sie legten ihm an ein Purpur Rok, ein Rohe in feine Sand: 
das if der Inden König’, auß ihm triebens Spott und Schand. 


Die fegten ihm auff fein Haupte von fharpffen Dorn ein Aren, 
daß jhm fein Rofenbarbes Blut vber feine Angen abran. 


Neo. 5. 
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15 Sit legten jm anff fein Rucken ein Ereug, war lang vnd breit, 
daran hat Ehrif der Herre eriöf die Chriſttheit. 


16 Das Weinbeer wolt man preffen, als vns die ſchrifft thut fagn, 
fo thef das edle Weinbeer den Preßbanm felber tragn. 


0) 
- 


Es trug jhn wiligliden big an die Marterfatt. 
gelobt ſey Jeſus Ehriftus, der den Baum getragen hat. 


ıs Der Wein der ober die preß heran, dz war fein theurts Bint, 
dz fen vus armen fündern an vnſerm ende fo gut: 


[U ) 
2 
— 


Wird ons der Wein zu theile, zu theil nur cin einiger Trunck 
fo werden wir unfer Sund ledig, wir werden gar geſund. 


20 Xie fpanten ZEſum ans Ereng hinan, ſit, namen jhu herwider ab, 
fie legten jhn in ein Garten, in ein new fleiners Grab. 


2 


0) 


Driun lag er gednldiglihen biß an den dritten Tag, 
fein Leib war gan erblichen, biß an den Oſtertag. 


2 An dem ih er erſtanden, der trewe liebe Herr, 
loſt ons von der Holen Banden: globt fey das cdle Weinbeer! 


23 Den Ruf den thut man fingen in allen Chriſten Land, 
Gott und feiner Mutter Maria zu Lob, Ehr, Preyß vnd Dank. 


2 


din 


Maria die wolln wir ruffn an, und wolln an fie begchen, 
daß fie uns von dem edlen Weinbeer den fafft zu theil läßt werdn. 


% 


— 


Wenn ſich ein Aenſch gar ſchwach befindt, mit viler ſuͤndt verwundt, 
der bewerb ih vmb dep Weinbeers fat, fo wirdt fein Secl gefnndt. 


25 Faſt end) der traubn geluften, kehrt in den Weingart ein, 
fie thut end gar nichts koften, of von der Holen Peyn. 


Herr Chriſt vom Himmelceihe, verleyh uns deine Gnad, 
das wir mil deinem Fleiſche und Blute werden fant. 


—X 
- 


Catholiſch Geſangbuch, durch D. ©. Corner. Nürnberg 1631. 8. Seite 903. Vers 21.2 dem für den. Gin 
es Mayenlied aus evangelifcher Zeit (um 1550) in (143) zeiligen Strophen werde ich fpäter an feinem Orte 
alen. 


831. Marin. 


Ich han mir ußerkoren | Sn ir iſt kein verdrieffen, 
ein mynnekliche meyt, des tages tufent und 
Die if gar body geboren, Lot fie ir vügli ſchicſſen 
mins bergen ongenweid, tief in des bergen grunt. 
Io vor vil tuſent joren 
if vil won ir gefeit. 4 Sie hatt des falken blicke, 
. fie hatt des adlers luck, 
2 Sie iR von hoher arte, In füße minne ride 
von edlem Aamnın har, tät fie der herczen zuck, 
Sie iR der froͤiden garten, Ad — - fir nu dickt 
sol blämli wnnnenbar. mit dieſer mynne tu. 
Min Iruren fie ernarte, 
wurd ich ſchier gewar. " 5 Sie if der frowen Krone, 
. fie il der megde krang, 
3 Die kan von herczen grüßen. Sie if der eugel one, 
nf zofelegtem mund, fy if dcr hymel glancz, 


Bafernagel, Kirchenlied. II, 4 


834. Fünfschntes Jahrhundert. 


büß wir, d5 id) min fünd bewein. 
34) var zi dir, Maria rein. 


4 3 klag dir, magt, wins bergen we 


und man did) an das füß Aur, 

Do du geborn haf onc we, 

du edler gilg, du mepen klei 
34 var m dir, Marin rein. 


> 3) var gon Bethleem do hin 
Der begird des bergen min, 
Ic fü) Ihefus, das kindelin, 
jofeph vnd ouch die müter fin. 
34 var gom Kethleem do hin. 





s Sid ich mid des verwegen han, 
2; cdel kindli rüff id an, 
Vs mim gemüt, als verr id) kan, 


2. D. Blatt 170%. Vers 3.3 ſpricht für ſprich, 9.3 gnod. 


wes ich did) bin, do ſorich mit nein, 











dj cs min geferte wöle fin. 
Ich var Ai Bethleem do hin. 


7 I) vin dich, edle müter gät, 
fo hab mid) ouch in diner hat 
Durd} dins kinds Aeifc, und blut, 
d; ic wind ins Reruens fin. 
34) var gon Beihleem do hin. 


s Id) klag dir, Iofeph, als min we, 
bilf mir gon Vethleem deR ce, 
D; ic) d5 land Iob gemer me: 
id) mag nit me on cs gefin! 
34) var gon Seihleem do hin. 


9 Mu halt mir treuw, Herr Ihefn crif 
Ai? dn durch mid) befnitten bit 
In Diner gnode uns nu frif, 
gib ons difs jor den fägen din. 
Id) var gon Beihieem do hin. 


834. Es hat ein man fin wip verloren etc. 
Eontrafact af einen geifligen fm. " 


Es yat cin mönſch gotts huld neclorn, 


% fhüff fin große fünde. 
€r gieng zu cim prießer ußerkorn, 
er teils doch im verkünden. 


Der pricher fprady “nu volg du mir 


vnd loß die fünd, das rot ich dir! 
Sri uß, trib ußl 
34 efus befßt din Huf.’ 


"ZI a: fünde wolt ich geruc Ion, 

Yremm lib if cs je ſwärt. 

Fer yottes Dienf folt ic) befon, 
win id) gnoden läre. 


han keinen rüwen, das if mit gut, 


a zibt (ud mir min finn und müt: 
> kan, id) kan 
[= nmme räfen an!’ 


—  jrieher ſprach ‘fo folt du dir 
= we gäten willen fürfchen. 
— — Mk die welt vnd ir, gezierd, 
= mag dichs wol ergeben. 
ragt Bi felber gar zü grund, 
an gott ;A aller Rund, 
= ai En PN ab, Pan, 
= ud kompt oben herab!” 


lem wönfd, der fprad) “was fol id) tün, 


sil min fegen wilen han, 


Se Wains noch jung zü mofen. 
mil id) nit loken, 


bins wach juug uud fröiden vol, 
noch wol: 





VOR” jap neririb ich mil 





34) ker, id) ker 
mid) nit’ an Dine lerı” 


5 Der pricher ſpraqh Sad) junger heit, 
du folt dic) baß bedenken. 
Du baf gar lang noch Inf gefcht, 
Din Ieben wärt fid) krenken: 

Der tod würft did) dernpder bald, 
er dricht die ab din gelider al: 
Ayın war, uym war, 
wo un din fel hinfar!” 


; Mu fagR mir vil von todes pin, 
von finem bitiren Inden: 
Huf gott, o edler ſchöpffer min, 
d} wir die fünd nermyden, 
Das ons die zit wit werd zu ſpot, 
ad herr, verlich ons din genod! 
34 han, ich han 
vil wider gott geton I 


“Gott hatt dir bald fin gnod gefant, 
wenn du von fünden wilt kören, 
Den fügen von des priehers hand, 
din heil das til ſich meren. 

Wiwmts dich in dins bergen grand 
gott vergibt dirs an der Annd, 
Er if bereit, bereit 
mit iner barmbergiikeit. 


On das verdienen Ihtſu crih 
mag nicman felig werden. 
eilt ers mit dir pi Mfer frif, 
macht du gar froͤlich Acrben. 
41* 
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Wonn fin verdienen das ik milt, 
do mit man gottes zorn vergilt. 
Wer fin begert, begert, 
von gott würt er geweri. 


Räff an Mariam, die mÄter fin: 
gott hat fie ußerkoren, ' 
D; fic uns behut vor helle pin, 
gott if von ir geboren. 

Ruf fie an mit rechter ruͤw, 
fie zöugt dir muͤterliche trum! 


835. Den liepflen bülen den 


Den liepfien herren den id han, 

der if mit lieb gebunden, 

Er luͤchtet in dem bergen min 

und fröwet mid zü allen Aunden. 
Sin lieb if ſtercker wenn der tod, 

fin fräntfhafft er mir bot, 

duch in kum ich uß not. 


Mo ic der fünd geuangen lag 
und hatt die gnod verloren 
Vnd in des todes fhatten faß, 
%0 wart er geboren, 
D; er mid bredt in fines vatter land, 
dz ih) do wart erkant, 
fräntlid bot ex mir fin hand. 


M; erſte vafs, dz id) da weifs, 
% if ons lang verkündet, 

Wer mit fröiden doran gedenckt, 
dem wärt fin hercz entzündet: 


Ein güldin vafs, geziert mit edlem geflein, 


flark als das helfen bein, 
was ein Jungfrow rein. 
(Wie der ſchöne demant flain.) 


Dz ander vafs, dz man (denkt, 
3 if Ihefus der milte, 
Dorus (denkt man uns allermeiſt 
den edlen win von Cipren; 

Ein volles vafs if gezepffet an: 


Nro. 83 


Volg mir, volg mir, 
fo würt geholfen Bdir!? 


10 Das liedli hie ein ende hatt 


zü hymmeliſcher eren: 

Hüf, hochgelopit trinitat, 

d; wir von fünden kerem! 
Ad hymutliſche keiſerin, 

hilf vns zů den gnoden din 

In din rich, din rich, 

gancz yemer ewiclich 


gnod erwerben. 


ich han, contrafactum. 


heb mir die moß doran, 
wie wol man vns das gan. (send) 
(von der alermiltfien haxdt.) 


5 Dz dritte vafs if wines vol, 


doran fol man gedencden, 
Do würt den reinen bergen wol, 
den man frölih wil fchencken. 
Der engel win wie frölidy er in fprin 
die des vatters willen fint, 
der here; und müt durchdringt: 
(il der befie Wein gefheukt.) 


v Wenn dann die würtfhaft druncken wir 


dz darff man ir wit verwißen, 
Wennd es iR nümen des würts begir), 
dz er die gef wil fpifen, 

Froͤlich it er vnd alles husgeſind, 
fo man im geh her bringt, 
an den im wol gelingt. (gelingen that) 
(macht er ihm fein fade gatt.) 


7 Des wirtes fun treit efen dar 


vnd kan den tif wol richten, 
Defs nympt ich der geh cin Juugfte we 
die kan die ſach wol flidgten, 

Der heilge geit wie froͤlich er cuhũnd 
die des vatters willen And, 
fin gnod if uns verkündt. 
(durd fein alleriiebſtes kindt.) 


N. a. D. Blatt 1716. Ders. 1.5 bildet im Manufeript zwei Zeilen: Sin lieb vie iſt groß | uil Alercher wennd 
t0d. Vers 2.6 erkantt, 3.4 entzündett, 3.5 güldi, 3.6 helfen, 4.6 mir, 5.3 der für den, 5.5 entfpringt für 
fpringt, 6.5huß, 6.7 gelingett, 7.1 wirttes. Das Gedicht iſt von der dritten Strophe an im Abgefange mit © 
reeturen verſehen, die darauf zielen, denſelben vierzeilig zu machen ; ich Habe dieſe mit kleinerer Schrift angeseh 
Das weltliche Lich, von welchem das geiftlihe sontrafactum if, beginnt 


Den liebfien bülen den ih hau 

der iſt mil raifen bunden. 

Es fteht bei 2. Uhland, Volkslieder ©. 594, ſtimmt aber im Stropfenbau nicht mit dem vorliegenden geiflid 
überein, auch wenn jene Lesart Bers 1.5 und die Hinzufügungen zu den Stropfen3—7 in Betracht gejogen wärb 
Ein anderes weltliches Lied (Uhland ©. 535), zweite Zeile der lait beim wirt im keller, Hat ebenfalls nit 
naͤmliche wifung als das geiftliche, obwol es demfelben darin näher ſteht und cher zu Grunde Liegen konnte. 
Nachſtehend zwei andere Umpichtungen, deren Ton eben jo wenig mit dem jenes weltlichen Liedes überein femmt 


Nro. 836 — 837. 


856. Die wyſung den liebften bülen den ich han 
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der if mit rayffen bunden. 


Den licbfhen herren den ich han 
der ward an die ful gebunden, 
Iudas gab jn in den tod 
mit finer falfcher zungen. 
Wir figend erloͤſt, der herr if für ons tod, 
dcs band wir ainen gäten trof. 


2 Der herr ward gefüret für geridtt, 
er ward gar fer geſchlagen 
Bon mangem — - böfen mid, 
das ſchwaͤr cruͤh muſt er Iragen. 
Wir figend erloͤſt, der here if für ons tod, 
des hand wir ainen güten trof. 


3 Daz cruͤtz ward vffgericht jn die lufft 
gar mit groffem falle, 
Sie ſtacktens jn ain ſtainy clufft, 
der herr land für ons alle. 
Wir figend erloͤſt, der herr if für vns tod, 
dcs hand wir ainen güten rofl. 


4 Dex here fo durſtenklichtn ward 
nach den fündern allen, 
Er ward fo bitterlihen getrenckt, 
mit effi vnd mit gallen. 
Wir ſygend erloͤſt, der here if für uns tod, 
des hand wir ainen güten trof. _ 


5 Do der herr das frank verſucht, 
er mocht fin mit getrincktu, 
er lod mit kreffien vmb jn rang, 
a houpt das begund jm finken. 
Wir igend erloͤſt, der herr if für ons tod, 
des hand wir ainen güten trof. - 


— —— — — — — 


Das id) erſtanden bin warlich von dem tod, 
des fond ir haben ainen trof.’ 


» Do ſprach fidy der herre gfit 
zu den felben zyten 
“Choman, gib mir den vinger Din, 
leg mirn ju die ſyten. 
Das id) erfanden bin warlidy von dem 103, 
dez machſtu wol han ainen trof. 


e &homan, du folt nit onglöbig fin, 
laß did die fünd riumwen.? 
Er ſprach eherre vud gott, 
jch gloub in did mit trinwen. 
Das du erſtanden biſt warlich von dem tod, 
de; han ich ainen gäten troſt.“ 


ı CThoman, du glonbfi das du gegriffen haf 
vnd gefehen mit dinen ougen: 
Saͤlig find die es nie geſachen 
und doch veriächent des gelonbens, 
Das jch erſtanden ſy warlich von dcm tod, 
de; mügent fy han ainen trof.? 


e Dar nach für er ze hymel 
und ſchloß uns vff die tort, 
Die warend ons me wenn fünff tuffent jar 
beſchloſſen ale fore. 
Wir figend erloͤſt, der herr if für ons lod, 
des hand wir ainen güten rofl. 


r So der herr herwider kompt, 
fo hat er ain Ärenges gerichte. 
Gott behnt uns vor der helle grumd 
vnd vor den böfen wichten. 
Wir figend erlöfl, der herr if für uns 109, 
des hand wir ainen güten troſt. 


x Das Ined fy dem herren hochgeporn 
zü lob und ere gefungen. 
Er hat verfünt fines vatiers zorn, 
wir warend fo gar verdrungen. 
Wir figend erloͤſt, der herr if für ons tod, 
des hand wir ninen gäten trof. 


Btattgarter Bay. Hi. cod. Iheol. 8°. Nro. 19. XV. (ac. Blatt 165°. Hinter Strophe 5 fehlt in ver Hf. ein Blatt 
mit B—10 Strophen; ich habe deswegen die auf dem naͤchſten Blatt folgenden mit a—g bezeichnet. Vers 5.3 flieht 
rag für rang, d.ı und d.i 0 für ou, g.1 leyd für Ined. Den Abgeſang treizeilig anzufegen, was tie Mehrzahl ver 
Btrophen zu fordern ſcheint, Haben mich a, b, c und d abgehalten. Zu wifung vergl. auch Nro. 812, 


837. Den liebfien pülen den ich han. Geyſtlich. 


2 Vnd laß uns des enigelien nicht 
der vnſern groffen fünde: 
Maria, vnfer znerfidht, 
allerliebſte mein, 

bitt für uns dein liebes kinde. 


Der liebßen pülen den ich han, 
der if 8 * ee trone, 
Maria et ar (dom: 
alerlichfe mein, si 

erwirb uns frid und fone. 
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= 


= 


= 


2 


Der if ein wirt im hoͤchſten thron, 








er Ihnt dir nichts verfagen. 
Maria, kayferin fo fon, 
allerliebſte mein, 

onfer ſündt thän wir dir klagen. 


O fmnder, ich will did) nicht verlan, 
nun volg dw meiner lere: 
Chi dw von deinen fünden flan, 
fo liebe mir, 
zw meim kind folt dich keren. 


Der ſchenckt den aller peſten wein, 
wann der if anßgeflaffen 
An dem heiligen kreüß fo fein 
hat mein liebes kind 

fein plät für dic vergoffen. 


Das hat er dir zb lecz gelan 
allhie auf Diler erde: 
Ach funder, des laß dir zb herken gan, 
fo licbefi dw 
meim lieben kind fo werde.’ 


Maria, ich wil volgen dir, 
wil mid von fünden keren; 


m — — — — — — 
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derleid mir ſiun vnd Kraft fo fier, 
aller liebe mein, 
das ich dein lob müg meren. 


s Bein lob das if weit auß geprail 
auff erd vnd im himelreide; 
Maria, erwirb uns frey gelayi, 
aller licbfie mein, 

wenn wir von binnen weiden. 


Am Ieflen tag fo wen ons peu, 
wenn fel und leib ſich ſchaiden, 
So mad uns aller fünden frey, 
alier liebſtt mein, 

behutt uns vor ewigen layde. 


BZehuͤtt ons vor der heile glät, 
darkim vor der heile peine, _ 
30 werden wir alle woll gemat, 
aller liebe mein 

wann wir pey dir mügen feine. 


Das liedlein fey zů dienk gemadt 
Maria und irem kinde. 
© funder, dw dein enndt peiradt, 
ker dich zb got, 

da thäh dw gnade finden. 


= 


1 


o 


1 


Muͤnchener cod. gerin. 50s, 40. um 1505. Vns und vnſer iſt immer mit zwei nn geſchrieben, auch vnd Vert 
8.2, 9.2 und 11.2. Vers 2.2 vnſere grofle, 4.1 fehlt nicht und 4.3 ſünden. 


838. Leib und fele. 


[0 


o 


[75 


Mein leib verirawen ich nit mer, 

dann fein begeer if wider mid). 

Er hatt mein fel gar oft geyertt, 

välflid verfücrtt gar vntrewlich. 
Er will alzeitt han feinen Areitt, 

it boßhaitt vol, empfind id wol, 

und ſcheücht, fo id buß wirdkenn foll. 


Mn edle fel, wz if dic klag? 

bör wz ich fag, merk wz du bif: 
Had gott ain pild und gleihaitt gmacht, 
d; nit veracht, Dein leib der ifl 


Erd, äſch vnnd kati vnd pald zergatt: 


nun volg dm mir, dz ratt ich dir, 
vnd thu mit nad) deins leibs begir. 


Dein gaiſt wil auf, der leib will ab, 
mit im id) hab vil frilt: gehäbtt. 
Bußwürttigkaitt ich gerenn thett, 
wers nit ze fpätt: id) bin befirepit 

Fit Iafern ſchwrer vnd guaden leer, 
mit großer zal ſündtlichem fal 
vermackeltt bin id dberal. 


Du edle fel, zuck auff dein leib, 

den fhelmen reib an buß ond ſtraf, 
Vnd ſprich zu im: wol auff, daran, 
mn auff die ban, nun cyl und lauf 


Mit mir zur beit, fo werd wir la 
dann mic) reutt vaſt, dz ic) den Iaf 
der fünden ye hab angetaf. 


5 Du treger leib, Rand anf mil mit, 
dein böß begier hatt mid verſtati. 
Bin ingent ploß mit grofem fyeit, 
dz id) von golt bin abgewendl, 

Scin gnad verlorn, fürdt feat 
du hauf die ſchuld, md goties WM 
ha mir vermürkt, hartt ih das V 


Don difer klag, mein fel, Bel ss” 
dann id; nie hab gchäbtt kam — 
Gott hatt dich mir ain herren | 
haft felbs did gleht oft manige⸗ 

So gangen wir, gern volg — 
nit mer verheng, dz ichs vetlec⸗ 
umb gnad pitt wir dem ridgter ERBEN 


O menſch, vernymm, du Ich ⸗ 
Emanuel gibtt ratt darzu, _ 
Wirdig frudt der bußwerttigke —* 
würk rew, hab layd bey gutl cce 

So naͤhett ih das himelric 
vnd fünd nit mer, volg difer BA 
biß fleett, das pringt dir ewig 77. 


— 


Ex) 


Valentin Holf, Blatt 165. 1525. Überfprift: Ain lied Im don, Ich trew kainem altten iedgeug mer, SW / 
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839. Ber konige findung. 


yelena das eruce fanl, 
ir herczt fer inbrant, 
die konige funde. 

ır hin gein Indiam 

it ir manig erber man 
manigis landes vunkunde. 


irbeit fie die konige fant, 

te fie hin geyn krichen lant 
tantinopels veften. 

ad) uber manig jar 

u wart ir wol gewar 

ichte eyn grap den geften. 


3 Bon colne bifhoff reginalt, 
wie hatte der fo fnelle beſtalt 
mit keifer frideridhe, 
Da; ime die konige gegeben wurden, 
die furte er heim in ſinen orden 
gein colne wirdecliche. 


Da ligent fie vil ſchont: 

ad) coln, du werde cronc, 

nu halt Re erwirclichen. 

Halt fie in erc vnd wirdekeit, 
fo wirt din lop wijt und brepi 
vmmer und eweclichen. 


ap. Hf. in fol., Ast. ſæc. XV, Blatt 70. Vers 1.1 fo, 2.3 beflen, 3.1 reynalt, 3.3 friderich, 3.1 


840. Gebet in die ere der eilf tnfend megde. 


viffende, das dis nochgeſchriden gebet ifl zu kölle uf dem grabe der yeiligen inngfronwen fanct urfulen Vnd 

von difem heilfamen gebette Wer es degeliden in die ere der heiligen eilſſ tufent megde andechteclichen 
‚on zwüfel an finem leflen ende getruwe nothelfferin haben Die heilige inngſrouwe fanct orfala mit aler irer 
it onch zü merken das dis nochgeſchriben gebet geteilt IM in füben theil zu glicher wiſe der füben geziten, und 
lien antifen verhckel vud colecten, noch dem alfo wol vinden fol ein Diener difer vorgenanten iungfrouwen 


en ziten beiten wil. 


3u mettin zit. 


criſti glenhende rofe, 
yonen ſpecioſe, 

delen werden flcin, 

; bereit gar funder rein, 
ı vil wol yolieret! 

nt der ud) hoffierel 

m kucht, if myn begir. 


n arm vnd ouch vnrtin, 
te gerue uwer ſunder cin. 
ı heiß in uwer mynne, 
ülff id gar beginne. 

ud) loben oder eren, 

das zu danke keren 

gent umer guode mir. 


negde des Iembelins ſchon, 
belin crifi fron 

He und one fell, 

nels fernen, gottes zcH, 
rent vnd regnierct, 

uͤch und hohe zierent 
ubelin noch vnſchulde fin. 


e dem vatler und ond dem fün 
n heiligen geife nun, 

; was ne und fol ond fin 

ne duch) zit hin. 


Der autiffen. 

Die heiligen eilff Infent megde die noment die in ir amp- 
peilen, zu mitternadt wert ein gefrey ‘der gefponß kumel, 
dem gont entgegen.’ 

Der verf. 
Do finndent die megde alle uff und ziertent ire amppellen. 


Das gebet. 


Almedtiger ewiger got, der die herlichen und Iäbeliden 
maget vnd martelerin fanct urfulam mit ir geſeleſchaſt mit on- 
ußſprechelichen eren gezieret haft of erden Vnd fü mit unfege- 
lihen freiden gekrönet hei in dem bymmel, Gip uns dark ir 
ond aller ir gefpilen verdienen überKäffkkeit Diner guaden, Und 
wenne wir ir angedechtniß begent of erden, Verlike das wir 
dur ir verdienen vnd gebel lon der ewikeit mögen ervolgen 
in den hymmelen Durch vunfern herren ihefum criſtam. Amen, 


3Ä der prime zti. 


s © wie fint ir nün fo rid, 
die got fhonwent cweclich, 
Sn dem ir eweclichen fölent fin 
vnd nnemerme verlieren in, 
Den ir fchent, dem ir nohen 
vnd mit armen vmbevohen 
vor finer hohen gotheit ſchrin. 


6 Die küniglidien megde rich 
vwer liden was gelid) 
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Gelobet igefiu, künig der eren, der den palmen und gefig 
der Überwindunge geben haft den krauden Und heft dem fronme- 
lien geſlehht crafi geben z3& überwinden die Nerke des tüffels 
Bittent wir did, das da durk Ir gebette gebeft heil des libes 


7 


s Fob fye vatter vnd ond dem fün 
vnd on dem heiligen geiſte nän, 


Sünfzehntes JZahrhundert. 


der got in funder wife 
under lich vil zart pnd life 

Stonwen uͤch vnd blugen ſchon 
alle zit unwe in hymmels tron, 
do ſöllent ir hemer froͤlich fin. 


O ir fühlen nachtegallen 
elf tuſent, ir füllen ſchallen, 
Ir gefponken gottes vol, 
Anaent im in lobe wol, 

urch megetliche danke ſchon 
ſpringent in der hymmel plon 
ond lobent yemer und yemer in. 


Alfo cs was ye und fol ond fin 
iemer me duch zit hin. 


Der antiffen. 


und der felen. 


Gedenken unfer, herre, in dem wolgenallen dines voldes 


Verfas. 


und befihe vus in Dinem heil. 


Got, der das menfhelih geſlechte zü bekanteniße und lobe 
dines zammen beräffet haſt Und heſt erafft geben dem kranken 
geſlecht martel zů liden Wir bitten dic das dine heilige kilche, 
die A froamen in angedehtniß der eilff Infent megde, ermanet 
werde Dark ir erempel das fü fig nit fürdie dar did zü 
liden noch keiner fäffikeit difer welte nit underwerffe Me das 
fü glorie des hymmelſchen lones begere und enpfohe Dur ihefam 


Das gebet. 


criſtum unfern Berren. 


1 


1 


9 


o 


7 


BA tercie zit. 


Hebent uͤch uff vil hohe gar 

in gottes heiliger engel ſchar, 
Das fü ſchouwent uͤch befunder 
vnd bekennent gottes ‚wunder 
Und hörent umweren füffen gefang 
gar mit uwer freiden clang 

vor hoher drivaltikeit. 


O minnefammen fweher yemer, 
der blümen gedorrent nyemer, 
Er hat crwelet Ad Öberal 

und beſchnilten vs dem tal, 
Das ir füllent wefen fin 
vfferweltes krenkelin 

jemer in finer felikeit: 


Dir gat vor, du ſchoͤnt far, 
die edele roſe funderbar, 

Der cofen funder nit gebrifl, 
die cdele muͤter ihefu criſt, 
Der gelid) mag keine fin, 


die zierent aller bymmel 
die criſtum felber bat bei 


ı2 Fob fy vatter und dem 
vnd oud dem heiligen gi 
Alſo cs was ne vnd fol 
iemer me durch zit him. 


Der antiffer 

© blume des veldes umd gilge Dei 

do diſt ein gefponge und ein liebhaber 
fo luſtlich z& Ande vor diner angehät ı 
megetlichen fharen Do fÄß gefang tönel 
mit maria alezit dir fingent “dir fy lei 


Verfus. 


Dem künige werdent die megde zäı 
nechſten by ir werdent dir geoppfert. 


Das gebet. 
© got, der da vus fiheft in fo gro| 
das wir von menfheliger krankheit mi 
dur) das verdienen der eitff tnfent me 
fautheit der fele und des libes Das wii 
onfer fände lident durch dine hülſe Ab: 
chriſtam vnfern herren. 


BR ferte gi 


13 Dis if die gemynnete m 
die vordenkerin fol fin, 
Der nam zarte vnd ir pı 
Inchtet in ir edelen kron 

Die got vatter het gezier 

und ihefus mäter ordini 

maria maget, der megde 
| 

| 


l 


[0 


Cyſe gat Ad) vor im erı 
mit gefmak zähet fü Ad 
34 treit allein das pane 
und das lobefang für w 
Durch die blämen vnd di 
kan fü mit gefange kofe: 
mit der fingent ir gemei 


Alle fiymme der engel 1 
uͤß gefang der heiligen 
berfingent dife nachtega 

vnd öberſuͤſſet das mit f 

Noch der fo füllent finge 

mit fliße vnd hertzecliche 

das uͤch umbuohe der rei 


— 
Vr 


1 


= 


Lob ſy vatter und dem 
vnd ouch dem heiligen q 
Alfo cs was ye vnd fol 
iemer me durch zite bie, 


Der autiffe 

© du gefponge criſti urfala wit 

für den tron der glorie, Güß us gebe 
‚ wir von dem vigent an der Runde unfer 


Niro. 846, Fünfzchntes 


verſun N 


Da biR ein munderliger gott in dinen heiligen, got von 
kahel Er git craft und Rerke fncm volke. 


Das gebet. 

Bin kam ums zi hälfe, herre iheſn crifle, Dar) das Der- 
urz der beiligem inngfrenmen und martelerin Das wir an den 
Ben URÜTTS todes dehät Agent von irem ſchirne Und das wir 
4 Dine erdermede Yen Rricen des vigendes mögen entrinnen 
4 die de Dar der myune ir blät hant vergoffen Dark 


Zů der non zit. 


17 Ber iheſus der Ad) mynnet ſchon 
(driget zu Ad) von finem tron 
© ir gpongen wol gefelleten 
»ud ir lichen vßerwelien, 
Schent wmid und habent mid) 
nun 7°73 yemer eweclid 
u uweers bergen glufe! 


13 Ih mi felber uͤch vmbvohen 
m mit Infe Ad) cnpfohen, 
0 feligen Hberwinderen rein 
m bergelichen allein! 
36 bin nwer, ir fint myn, 
den ĩr Liep hant im herken ſchrin, 
ment nün mynen kuſſt.' 


8 da diſem wort, ir megde rein, 
ment die oren fnnder ein. 
as Er finge, des nement war, 

Wgent difem lembelin zwar, 
N "uumwes cleit find ir vergüldet, 
T geſpontze fi mil uͤch huldet, . 
I Wem fingent vs Infe 


»fıb fg vatter vnd dem fün 
MB Mrd dem heiligen geife nün, 
M@ 15 was ne und fol ond) fin 
WAeX me durch zit hin. 


Der antiffen. 
g ir Mrierten mit käfgeit und ir gecröneten mit demäti- 
y" vedleideien mit gedult Überbiämet mit blämen der 
gel Yolieret mit meffikelt © ir koflbaren margeriten 
Aroele inngfrouwelichen megde Koment uns zü hülf an 


4 des indes. 
w pet Verfas. 


ms freuwent dh in dem herren und Aut hügelid ir ge- 
ger ssd glerierent alle rechten bergen. 
Das gebet. 

Ztmehtiger ewiger got, der krandheit der welte ufermelte 
Pi. ale Aerie geſchende Verlihe uns guedectich Das alle die, 
‚ Ber peillgen megden und martelerin augedechtniße begent, 
„ men Rbeien ſachen die uns zů vallent eriöfet werdent durch 
om ertkum unfern herren. 


BE veſper zit. 


‚„ wir fülent inbilieren 


zı Welkar 
„ud mit lobe get hoffieren, 


Jahrhundert. 


“mm — — — — — nn — un. 


Der uns vor der welte fünde 

bet behätet ade fine fruͤnde 

Vnd vereinet vff der erden, 

das wir in dem hiymmel gecrönet werden 
und yemer welen freidenrid. 


Eont ons fronwen alle ſchont 

mit dem heiligen lembelin frone, 
Habent Inf on alles leide, 

nuwe gefang mit groffer freidet 

Dis iR das rechte inbel ior, 

wenn du bif füße, ihefus, für wor, 
nod dir fo louffent wir hihzeclich. 


2 


Wir fint hitzig vſſer mynme, 

mit hymmels töwe befprenget die ſynne. 
Unfer geſponßz und lieber hort, 

zähe uns noch dir an din ort, 

In din herke mynncrich 

durch dine gute tngentlid, 

uns dürfet noch dir inneclid. 


2 


= 


21 In dir wonent wir gar mumder 
und nmbouohent did) befunder, 
Wir ſchouwent din antlit clar 
und entflamment in dir gar, 
Uns wundert ond) von ganker gir 
das wir aufetfig fint von dir 
vd fetteh uns doch cweclid. 


Mit marien loben wir did 
die uns hie füret gar fidherlich. 
Lobe fülent wir alle zit werben 
dem der für uns wolte Rerben, 
Der uns mynnet unbetrogen. 
der uns zů ime hat sejogen, 
dem ſy lob in finem rich. 


| Lob ſy dem vatier vnd dem fün 
| vnd onc dem heiligen geifle nün, 
| Alfo es was ye vnd fol onch fin 
| iemer me duch zit hin. 
| 


2 


a 


1 
| 
| 
| 


Der oantiffen. 

Min liegt iſt ufgangen zů britania Do die lieplidge engelſche 
| gefelin vrſala geboren wart Die des küniges fün von engellant 
: 30% 38 dem glonben der ſchar der criften Der volget mod ein 

(dar der megden. 


Verfus. 


Kit für ons, heilige urfnla, mit Diner megden fammenungen, 
das wir wärdig werden der gelübde crifi. 


Das gebette. 
| Got, der den würdigen dir gehelligelen megden wuuderlidhe 
: Nerde an irem fierben verligen heſt Das fü darth den palmen 
ı der martel zü der contemplaciene der Bherien glorie hement 
Nän gib uns HEIM dark ir gebet Die da Dur übergang des 
: t0des heſt gemadıt gefggen In hymmelſchen freiden dar iheſum 
criſtun unfern herren, 
| 
| 3A completen zit. 


77 © ir edelen geſponhen mein, 
nän gedenckent myn gebein. 


E 


Haut dife rede nit für nit 

die ih uͤch hie han gedidt. 
Uement dis von der armüt myn, 
lont es uͤch geneme fin 

vs myner fünden inmme. 


2 


2 


O ir meode in hohen fillen, 

nün erfülct mynen willen: 

So mnnes todes ſtunde ſy, 

[ wellent mir alle wonen by: 
cune cs denne fo herte Rot, 

fo gent hülff in myner not 

vor dem vigent grymme. 


39 Vuct keine fol mid lan: 
maria die fol vor gan, 
Vnd obe mir fünde ſy bliben, 
die wellen ir edelen megde veririben, 
Das uͤch der vigend wüſſe do 
und er gefhant werde alfo, 
der mir dicke geſchadet hat. 


3 


Was ih) ye han miffeten 

das dilkent, edele megde ſchan, 
Mit nwer reinen Interkeit, 

das ich zu gotte werde bereit. 
Stont by mir vor gottes tron 
vnd behitent mid) vil ſchon, 
das der vigent habe Kein fat. 
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31 £ob ſy vatler und such dem fün 
ond dem heiligen geihe win, 
Alfo cs was ge vmd fol ud ſin 
iemer me durch zit hie. 


Der antiffen. 


Us ſtymme des bergen und des mundes zü lobe d 
‚ bebalters fol vffſton vegelidder criſten Dark die ı 
ſchart der heiligen eilf tnfent megden Do das gefdn 
meltin zit fint entgegen gangen dem gefpeugen Ber 
i hernbin Der ale verborgene ding At und Ireii das 
‘von rofen vnd von lilygen Und ſtut euiranuen deut 
piniger O du felige innugfronwen ſchar, bitle adeyi 
fünde diner bitter. 
Verfas. 


| 
| Wir ſüllent flofen in criflo, das wir werde) 
‚ difen heiligen megden. Amen. 


Das gebetie. 

O almehtiger ewiger got, der dife heiligen ı 
megde, Do das morgenrot der naht ende gap, i 
gaden dines gemyuneten fünes ires geſponhen mit dei 
ſchen geiſten ingefäret heſt Vnd fü umbgeben hei mi 

doͤtlichen cleide und vuſegelichen freiden Min gibe m 
mittel und verdienen Das vuſer geifle an dem eude ra 
ı mit irem geleit vnd infhren kummen in das Iyus 
: Do er did) yemer on ende fhoumen loben uud zw 
| Dura den felben iheſam crifium vuſern berrem 2 
| Amen. 


Straßburger Stadtbibliothek, cod. G 93. Die Hf. lief 1.8 Ziertenten, 5.6 vmbvohen, 6.2 glid, 8.16 vex 
die für du, 11.5 glich, 16,3 fehlt was und 16.10 Purd, 31.6 fo. 


841. Yon fant Auguflinus vnd Munika. 


Ban Angnfinus muter 
die wainet alfo fer: 

Ich pit did), Jeſus guter, 
vmb meines kindes fel, 


Da; du im fein vinferz herge erleuhtef 
vnd im fein fel in deiner gothait fewhtef. 


2 Aq pflang jm in fein herge, 
Iefus, den namen dein, 
Ee er dein huld verfderge 
mit forgvelliger pein, 


So er die hrideniſche puͤchet ſchawe, 
daz er auf rehten grunt die weifhait pawe. 


3 WM Icfus, vater herre, 
bewar die kiniheit fein, 
. Er fi fein mainung kerc 
gu werntlichem fchein, 
E da; in der werlt Inf verlaite 


vnd valfche lich in feiner gerung praite. 


N Huͤt ſein vor poͤſen geſellen 
die auf der ſunden pfat 
Tief an einander vellen, 


wo fie des haben flat: 
Junge freihait vbet ac anf [M 
dor vmb ſtet die arme fel qu em 


3 Dermahel onc peine 
| daz wilde herge fein 
| Mit deiner gnaden feine, 
o Icfus, heiler mein, 
| E daz in der rlich puuk verhru 
| ond in daz wilde huugerlamt seıfl 


6 Der mid) un möht beweifen 
der trewen lere dein, 
Des lob daz wolt ich preifen 
in meines bergen ſchrein, 
E;n im fo wolt ich Augufiu 
vnd meines bergen mainung de | 


1 Erfülle, herre, mein begire 
nad dem gefihe mein 
Da; dn mir vor ha zwire 
lagen werden fein, 
Da; cr in dem cehien geiawl 
und mit mir nad) des himels cı 
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eTes wog vnd erden die eilen auf day gil. 

im felber nad), Da; Angufinus qu dem gelamben kerei, 
:saterliden perden der gab haf du mid milticlid geweret. 
m fo if mir iach, 
ib er weder keger noch ain haiden, 16 Du; mein berg nn ware 
lere die würd im genglid laiden. ein guldin köpfelein 

| Vnd allz mein pint dor innen 

uu werde ledig ein füzer knperwein: 
echt vnd mit mir ga Da; wolt ich meinem lieben herren ſchenken, 
wi Ambrofius predig dor an fo wolt id nimmer mer gewenken.’ 
bate lere enpfah 
> id im mit gotts krafi bewarc ı7 Mein mnter fol cwr fpigel fein, 
Nlaj von der kegerifcen fdyarc. ie frawen und ir man: 


it gangen trewen feht dor ein, 
ond prüft waz wainen kan: 

Bon dem ſod fo hat fie mich erkükct, 
ir geher haben mir fo wol gelücket. 


Sant Ambrofins Ichen 


— 


ich dem fo würd er ſelber freien wafen, 
ũrd fein langez fende firafen. 


ıs Sie wainet mer mit fmergen 
vmb meiner fele not 
Denn muͤter tun von herczen 
vmb leipliches Kindes to: 
Du gewerf fie und gabfl mir gaiſtlich Ichen, 
dn gab mich ir, daz fugt uns peden eben. 


laut Simpligiane, 
| ain frumer man, 
ı ih im ane wanc, 
ft in waz er kan, 
a3 cr rehten gelawben füre 


10 Ich mnz ic end bewainen 
Falfpait in der keczer puͤchern fpüre. 


die mid bewainet hot: 
Hady meiner fele ſælde 
Aund fie veſt piz in dem tet: 
Do fie ez erwarb, do ſchied Re vom binnen, 
fie wold mit feraphin mit felde prinnen.” 


get, möht id; erwarten 

'r die fimme dein 

tie in dem garten 

nem da; püdelein 

nd Ies wie er Ehrifum an ſich klaidel, 
urd im der werlt luſt erlaidet.’ 


20 Nu frew did, fante Munika, 
und fiha vnd verfe, 
Wann da du pi da wirt er 
aud) on qweifel fein, 
Da wert ir paide nad) dem himel berben, 
fo groger czther kint moht niht verderben. 


muͤterlichen bergen, 

:ewet cudy mit mir, 

m got nad grozem [mergen 

et bat ad mein begird: 

ant Angufin newe püder fdreibet 
itfal anz der Erifenhait vertreibe. 


21 Sant Angufin und Munika 

nlen wir rufen an, 

az fie uns geniezen lan 

sant möht von mir kawfen daz got mit in began, 
tewd des bergen mein, Da; fic uns mit in gen himel pringen, 
& in ſach tawfen von ſuicher mainung fol uns niemamt dringen. 
hart Die Aimme fein, 
Io ex vnd Sant Ambrofius fungen, | 22 Lob und ere fei got gefail 
‚hen felden wurden wir paide jungen. von aller Erifenfdar, 
Der maiſterlich vus hat geprait 
fo weit und offenbar 

Dach Munika vnd Augufinus here, 
des himels herr frewet ſich von feiner lere. 


- 


5 
* 
+ 

Bm ] 
eo 
= 
ar 
= 
= 


t lenger id) anf erden 
nk leben wil, 
in al mein begicd mit perden 


ıp. Hf. O. 72, vom Jahre 1436, Blatt 366. Hinter jeder Strophe die Zeilen 


Anguflin, 

wir fallen mit got in ewikait fein. 
4,15 und 17 bat der Name die Form Auguflein, Hinter Str. 1 Augenflein(Str.2 und I Augenflin): 
Namens auf flein, ver an Auslegung und Wolklang von gleichem Werte mit Adelflein, Figiflein sc. _ 
na Mineralogen an Ichthyophthalmit erinnerte. In der Hf. haben vie Strophen vie Reihenfolge 1,2, 3,4, 
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5,6,20,7,%,9, 16, 11,12, 14, 13, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 18. Ob ich die richtige getroffen? Es ſcheinen Stre 
zu fehlen. Vers 1.2 lebt ferr, 2.1 Ich pflancz in jn dein hercze, 2.3 fein für dein, 2.6 Das, meutrales 3 
nur 12.4, 15.4, 15.5, 16.5 und 18.6, fonft 8; 7.4, 9.6, 13.3, 13.6, 16,4 und 20.6 ß für 3, 3.1 werntliden , 1.6 ı 
5.1 pein, 5.3 ſchein, 6.3, des für das, 6.6 beriwen, 7.1 begird, 7.3 3wir, 7.5 fweb, 7.6 ireb, 8.2 nad, >! 
3.1 werd, 9.2 der werlt fehlt, 9.1 empfing, 9.6 fhar, 10.5 noch, woflen, 10.6 Aroffen, 11.1 Bumpligi 
11,3 wann, 11.4 did für in, 11.6 puͤcher, 12.3 Erhort, 12.4 nem, 12.5 les, 12.6 erlaiden, 13,6 felden r 
15.65 die g. h. d. mir m. gemeret, 16.3 als, 17.3 an für ein, 18.2 fel, 18.5 mich für fie, 19.3 Mod m. fel f 
19.4 fie fehlt, 19.6 felden, 20.1 fende, 21.3 genißen. 


842. Gebet in krankem leben. 


Oo: valer, ewiges gät, 

dich ruͤff ih an mit trämwen, 
Min herk, min ſynn und ouch min mut 
foltu in mir ernuͤwen. 


2 Id bitt did, werder wärer got, 
ain vrſprung aller güle, 
Stand mir bij in aller net 
vnd Iröf mir min kranks gemuͤlt. 


3 Wertrib von mir mit dinem gewalt 
des falfchen vindes räfe, 
Das ih in fünden nit verali 
vnd frolich zů dir trete. 


4O du brunn der ſalikait, 
du ſchöpfer aller dinge, 
Hilf mir zů diner wirdikait, 
das mir dört wol gelinge. 


5 In diner kraft min krankhait flörk, 
as id) von dir nit wide, 
Und hilf mir, Y ih halt und mörck 
wie id) kum zu dinem ride. 


6 Durch dinen fun verlaß mid) niht, 
hilf mir zü allen Aunden, 
Enzind in myr din götlichs liccht, 
das ih by dir werd funden. 


Don got dem fun. 


7 Iheſns, warer gotes fun, 
vß gol alzit geboren, 
Du haf mit uns din gnaud getan, 
fund wäre wir verloren. 


8 O mines herben hoͤchſter hort, 
dn wißhait gotz des werden, 
Du biſt des unters ewigs wort, 
der junkfrowen fun vff erden. 


9 Du hauft uns lich und gnad erzaigt 
in allen vnſern nöten, 
Du haſt did felb zu ons genaigt, 
dn liefen dich für uns töten. 


10 Erfüll din willen, Here, in mir 
vnd lait mic zä dem beflen, 


Das ich nic boſlich wich von Dir, 
du folt mid in Dir feinen. 


ıı Din liden, din not, din bitera tod 
den du hie haß erliten, 
Den lail mit mir, min herr, min get, 
ond firg mich zü dinen geliden. 


12 Gib mir an minem end, herr Ihefn ı 
din lichnam wol zeenpfädhen, 
Und auch min fund zu bieſſen frik, 
dz ich dort zü dir naucht. 


Bon got dem hailigen gaif. 


13 © wärer trofer, hailiger geil, 
min kraft in dir ernuͤwe, 
Hilf mir, daz ich velbring vnd leifl 
fülige werk mit ruͤwe. 


14 Din liebe erzaig mir, wirdig gät, 
d; mid) din gnad müg finden, . 
Erluͤchi min fyun und fleck min mäl 
ond ſchrib mid zů dinen kinden. 


15 Troſt vnd froͤd find ich im Dir 
in allem minem liden, 
Gib mir zů gütem ain gan begir, 
dz ich die fünd müg miden. 


16 Da werder Icof in aller not, 
du ganb des hoͤchſten herren, 
Dn gotes lieb, dn wärcr got, 
din gebot folt du mich leren. 


17 © hoder maifler, o wifer rat, 
o aller kunf ain lerer, 
Bü güten werken bin ich wat, 
hilff alles laid ain merer. 


ıs Bid) mid zu warer falikait, 
lait mid) nad) dinem willen, 
Es ſy durch lieb, es fu daurch laid, 
du folt min wild ſyun fillen. 


Bon unfer lieben frowen. 


ı Maria, mäter vnde mail, 
du brut des höchken herren, 
Di brifet get in ewikeit 
mit kaiferlien eren. 
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20 Du baf geborn des hoͤchſlen kind 
mit rainem kuͤnſchen libe, 
Hilf wir, das ich gotes gnad find 
und fat darnum belibe. 


21 © bhelfferin in aller not, 
du trofi betruͤpter herhen, 
Hilf wir zu dir an minem tod, 
bebul mid) vor cwigem fcdimerken. 


22 Ber meutſch gotes gnad verloren het, 
die hauſt du wider funden, 
Min leben gar in fünde fät, 
hilff wir zü allen Annden. 


23 Erzaig mir, frow, an minem end 
din muͤterliche truͤwe, 
Raich mir din barmherhig hend, 
dz ich verſchaid mit ruͤwe. 


21 Du kaiſerin des himels tron, 
du küngin aller ertn, 
Hilf mir begriffen der falgen Ion, 
dz ih verfhaid mit ruͤwen. 


Don ven hailigen, 
25 Alle gotes hailigen in cwigem rich), 
got haut Ad, [dom enpfangen, 





—— 








Ir find erhöht gar wirdeklid, 
alles laid hand ir für gangen. 


26 Schend mid) an in, dem jamertal, 
darinn bin id verlaffen, 
Schätend mid vor der helle fal, 
laitend mid vff oͤwer Arafle. 


277 Ir burger klär der werden fat, 
ir riter gotz des werden, 
Ir gand dort in dem hohen rat, 
ah möcht id Ad) erfarn. 


25 Ir engel gotz, ir werden gaifl, 
fend z& got min boten, 
Ir patriarchen allermaif, 
propheten, ir hailigen zwelffpoten. 


29 gt martrer fark, ir bichtiger al, 
ir bufhoff rain des herren, . 
Ir jungkfrowen kuͤnſch, mit vwerm gbet 
fölt ir min fälikait meren. 


30 Alle gotes hailgen, verlaffend mid nit 
im minem kranken Icben 
Das mir wit dd dz götlich liccht 
mit fröde gotes werd geben. 
Iheſus xjs⸗ 
dz lied iſt vß. 


‚germ. Rerol. 8°. 221. fec. XV. Blatt 102, mit ver überſchrift Valchenſtains wyſung. Ders 1.4 ernüren, 
alfche, 3.3 finden, 4.2 Dingen, 6.1 dinem, nit, 6.4 fehlt ich, 7.3 mit undeutlich, 9.3 fehlt uns, 10.3 boſchlich, 
Re Teil undeutlih, 11.4 gelider, 12.1 EPe, in der überſchrift vor 13 hailige, 13.2 ernäwre, 14.2 fehlt mich 

id, 16.2 hechſten, 17.4 fo, 27.41 fo. Wegen des Wortes wifung in jener Bedeutung vergl. Nro. 836. 


/ | 843. Gaiſtlich täglied. 


Id ſach jn grüner owe, vil tier ju fröden gail, o menſch 


34 fürtt an miner hande, gar einen folgen wind, dem LöR 


3 gedacht in minem bergen, betrachtett dife geſchichtt, 


Der tod ifl der winde, dem niemani entrinnen mäg, 


Ban froͤlich (pringen - 
oder baufn ainen Rolgen lib, 
KHaufin licblid) ſingen 

oder bil ain ſchoͤnes wib: 


Wol uf, du mnk von hinnan! 


der 108 fh wit dar an, 
mit dir wil er ringen, 
du figch wib ald man. 


2 Wes bin ih mid fröwen? 
es nachet groſſe pin, 
Der 108 iR mir tröwen, 
kain ſtand id ſicher bin: 


Er if nad mir geſchlichen, 
tüt mengen witen ſchritt: 
id mag jm wit entwidgen, 
zittlich güt daz hilffet wit. 


3 Adı der böfen mare, 
das ich verfumeti han 
Min git jn froͤden gäre! 
wie fol es mir ergan? 
Wonn got wil vriail fpreden 
dber min miffetaut 
vnd al min fünd wil reden, 
wie fol min werden rantt? 


s Wäger wär nic geboren 
denn fehen den ſchöpffer min 
gn fo groffem goren, 

ar an ih ſchnuldig bin: 


Heit ich hie fröd vermiten, 


dar am heit id; gewin, 
vnd ritterlid, gefriten, 
min laid war alles da hin. 


Mic welt hant mid betörett, 
des ich engelten mäfl. 


ar 


Kin ſchuld hant ſich gemerelt, 


(haft alls der weltlich grüß: 
Der was mir alzilt cben, 

ih hoffet lange gitt 

ved was in froden [weben, 

min laid iR worden will. 


; Mes fol id) mich teöflen? 

gott was mit liden an: 

* himels tron den hoͤſten 

urch liden was er gan, 
Sin müter des gelichen, 

al hailigen wol gefaltt 

kament in himelriche 

duch liden menigfalit. 


Wa difer froͤd fo klaine 
gott uns geordnetl hant 
C;way wefen allaine, 
der kains mere gergant: 

AU froͤd ju himels trone 
und Füfles engels koß, 
die edel gotthailt ſchont 
der gefidtt nie kains verdroß. 


— 
w 


-ı 
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s Milin den jubel nieſſen, 
hie müſtu nit froͤlich fin: 
n fröden hab verdrieſſer, 
o kumpfu bald da bin: 
Fluͤch alles qrittlic ſcherq;en, 
rn fr en if, 
ig dultig ju fhmergen, 
laus alen böfen Tsd 


Du ſolt din ſel bewaren, 
rant ih dir uf min Icde, 
Lap dinen winden faren, 
vmb al din fünd hab rim: 
| Wiltu der enberen, 

owe der fele din! 

aller nett id dich wil weren 
in tiefer heile pin. 


10 Da if ain gittercleffen 
vd liden menigfalt, 
Der täffel ungefdhaffen 
und grälih in gehaltt, 
Da if alles liden 
das jemant erdencken mag, 
daz für wil di mit miden, 
ja es fig nacht ald tag 


> 


ı Da vor vus gott behäte, 
maria die mäter fin 
Durch aller hailigcu güte 
er gott das liden din. 

Gib uns din huld erwerben 

in ewiger jerachy 
und laus vus dörtt mit ſterben, 
al gitt dir wonen bp. 


God. papyr. germ. aus der Mitte ves 15. Jahrhunderts auf ver Großherzogl. Bibl. zu Karltruhe, Nro. LXXI. 
in der Sammlung von St. Georgen. Blatt 105. Vers 1.6 fo, 2.3 trömen= dBröwen, 1.3 czorne, 11.4 fe. 


844. Jüngeling, wach auf. 


Dz nacht die het ir ende gar, 

da Ehrifus menfd) geporen war, 

Er if die funn, des tages fein, 

er durchleucht die welt allein 
Mit feiner gnad 

und nnmbt uns ab die mifetat. 


2 So, wadter, rutff an dem tag, 
Chriſtus in der krippen lag, 
Weck auf den jüngeling, es if zeit: 
wo fein leib au fünde leit, 
o fhaidt ſy pad, 
ts tage vol vor gruenem wald. 


Münchener cod. lat. 50233, ſæc. XV. Blatt 312 und 313, abwechfelnd mit dem Lateinifchen Noctis finis depell 
(Teil I. Seite 235). Vers 1.2 ward, 1.4 durchleicht, 2.4 dein für fein, 2.5 ſy für fo. 


845. Daz guldin ſcloß unfer frouwen. 


Jeh wil von eyner iungfrowen ſchon ein ſcluſſel uud cin felofzt 


daz beſte fingen daz ih kan 
mitt miner zungen helferin: 
ach gol, kund ich ir gefmiden fin 


Da; ich deh tufendes teils miht cukan. 
her Davit fach fie welgelen 
in geites oͤwiktit fe clear, 


N\ro. 846. 





die jumpfrow dic cin kind gebar, 
niemanf if ir geuoß. 


2 Der aller ding gewaltig if, 
der ne waz got und yemer ifl, 
der junget fi in ir: 
Vs öberkien thron fwang er ſich her 
uud brachte der welte froͤlich mer, 
hilflich Rünt fin begir. 


Wa; reite der ere küng zii dir? 
ach cdle magd, daz fag an mir. 
Durch fancte gabriclis mund 

do wart mir alle froͤde kunt, 
die welt macht er gefunt. 


in 
ww 


34 bins ein medlige frome güt, 
min ſchöpfer nam vß heile glüt 
ber Adam und manich tufent fel 
die ewiglich müfi liden qwel, 

die lofi mints kindes hand, 

Do cr fi durch die himel fwang 


a 


= 
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vß minem garten id) gegen im trang 
manich wurb und edel krul: 

do wart ich dochter vud och brut, 
ich lofe im fin pfant. 


Daz mahelfhaß fingerlin er ſtieß 
an minen finger er cs lich, 

daz trag id) noch fürwar. 

Die lilgen und muscatenblüt, 
daz grünct alß in finer fit 

gar fruchticklich manig jor. 


Mer zederbom vnd figenafl 

vnd ale frucht in finem balaf, 
die hat er [don an mid gelegt: 
fidy, fünder, daz if dir bereit, 
dank got der felden rich. 

Got fante mir vß himels thron 
1 gar ein zarten eugel Schon, 
a3 id) im fölte zieren cin vas 
darinne der kung der eren fas, 
der felde brunn ich bin.’ 


Straßkurger Staptbibliothel, cod. G 374 Giec. XV., Blatt 158°, mit der oben angewandten ÜÜberfhrift, bis Vers 5.6 
ınter Noten. Ders 4 und 5 erinnern an die liberfchrift, eine andere Beziehung ift nicht erſichtlich; wegen fc für f 
sergf. Nro. 1020— 1025. Vers 1.9 fteht fin und wol getan für die ein kind gebar, 3.1 frod, 4.3 fele, 4.4 lide 


nwe, 6.5 felikeit für felde rich. 


846. Venix ob allen dingen. 


Denic ob allen dingen, Ihefus, du hödfles guet, 
erzindt mir herk und fnnne mit deiner götlichen lieb, 
Das id) mir ſelb entwerde und dein gefangen fen, 

fo fwebt mein geiſt auf erden vnd an alles mytel frey. 


2 Da du vergof dein edles plnet, da pranflu in der lich, 
echt als der edel Venix thuct, er leüt mir jn meim gemuͤet, 
Als du dein innges leben fo wiligklid für uns gabſt 
und in den tod des kreutzes als dir dein cdels her ab prach. 


3 Wes fol id mid) nun frenen? Ihefus, der freiden glanß, 
mein junges hertz ich dir ſchengkhe und gib mid dir felb gank, 
Das mid weder lich noch laid an did befien fol, 
son Ereatnren ſchaiden, an dir benücgt mid alzeit wol. 


4 Wer Creatur will lieben, der mnefs den peffern Ion 
von auſſen vnd von innen quit und gar Icdig fan: 
Sein hertz wirdt ſchier verbargen in lich und and) jn laid 
“an gotes guaden darren, geit alzcit valſchen vnderſchaid. 


5 I main, id) war geflorben, fo lebt ein ander id 
in meinem grundt verborgeu, der ſich nit lafen wil 
Verdrukhen noch verklainen, das ſchafft mein Aolker fyn: 
die weil id) mi darin mainc, fo pleib ich alzeit der ich pin. 


6 Ad Ihefus, lern mid ferben in meiner felen grundt 
vnd all cretur-verdreiben, fo wirdi mir freiden kund: 
In lich vnd and) jn leiden lernn mid) den willen dein, 
mein zeit mit dir verireiben, fo mag ich alzeit frölich feiw 
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7 Du haf ein röflein proden, Ihefus, meins herken traut, 
vnd haſt auf mid gerochen vom leiden ain piters Kraut: 
Mucſs ih das kreyllein Degen, du much mein aigen fein, 
des ſcholt ih mid) nun freyen, du biſt mein vnd ih pin Dein 


8 Mol anf, je rainen hertzen die nad) got belangen ik, 
la uns den herrn fneden, weil er zu finden iR, 
Das ons mit begeeif die nachte, verge der lichte tag, 
fo wir uns müchen fdaiden von Ihefus der vnſer begeren if. 


9 Wel wir num jnnen werden, wo er hin gangen if, 
fo mücfs wir hinach laufen den weg den er gangen if: 
Kafs nit ab ju leiden, in ganger gelafenhait, 
alten zeillihen troſt vertreiben jn lich vnd aud jn pitrigkait. 


10 Wan wir difs trit getreten fein und baren auf emdes zil, 
vund warten jun il des herren, ob cr nun komen will: 
Wir wellen jm entgegen lanffen mit pitteren zechern guet, 
pis er fid) uns erpeutet vnd ons fein cwigen fegen geit. 


11 Wir welen uns vor jm naygen mit groffer diemüctigkait, 

den herren laffen ſchaffen das feinem willen ofelt: 

Wir ſchöllen jm prraiten das ſtyblein der rainigkait, 

darein fhüll wir jm feen ain pettclein der Riligkait. 
Papierbandfchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1223. 8°. Blatt 86. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Bert 1.3 €ı 
werde, 2.1 vergafl, 2.2 fe, 4.2 dichh für quit, 4.3 verbargen für verbarren?, 5.1 geſtarben, 7.2 piders, %.: 
zweite den fehlt, 10.1 trid, 10.2 warden, herren, 11.4 petlein. In der zweiten Hälfte der vierten Zeile jetesi 
die vier Hebungen, die ver Nibelungenftrophe daſelbſt eigen find. 


847. Chriſtus und die fele. 


Her: off din cruße und gange nad) mir, 
sdder gange vor, id) volgen Dir. 

Ich muß did Ywingen vnd lemen, 

du bif wilde, ih muß did zemen. 


2 3 bin noch Jung, zart und krang, 
wie mocht ich gelnden den betzwang? 
Die ſchwere burden kan ich mit gedragen: 
ſchone myn, here, in mynen jungen dagen. 


3 Ich muß nidder biegen dinen hohen mut und 
ol vfl guts oder heils an dir becliben: [lypp, 
u wurdeſt anders gar zu geyle, 
dede ich des mit, dm wnrdeh myme finde zu 
[deyle. 
4 © here, wie bifu mir alfo redt hart! 
id wont du wereh möneclid vnd zart. 
3n mal ſchwert und hart if mir dic fart, 


wañ noch zu mal fere bin id) vff mid gchart. 


5 Wie bifu nm fo balde hericgen! 
du muſt nedten als eyn degen. 
Was hafıı durch mid herlidden? 
du haf noch gar krenglich gefriden. 


6 Sol id) wahren, beden und darzu vafen? 
min vil lieber here, wan fol id) dann raflen? 
Ynd nacht und dag ſchwert burden tragen? 
hilf mir, daz id arme nit verkagen. 


7 Bid) uf myn crutze und vff daz Din: 
ſind fie bende gli geladen 
So wil ih) myn frafen taken fin. 
was mag dir cyn korge arbeit geſchadta? 


- 3 Iheffus, din crutze wil ich vnd muß es Iragı 


erlenbe mir zu gezyden eyns clegns zu clagı 
© here, id) euweys was id arme fol geäcakı 
id) gan vnder differ burden wenden und krenkı 


9 Wennfu, zart Jügfrauwe, in roſen baden! 
wie dunckeſtu dich fo edel und fo fin. 
Du muf duch die dorucn waden, 
wiltu auders myns herken frauwe fin. 


10 A lieber here, ih enweis was id fol ſeg 
dede cs mir mit we, l clagea. 
Doch vff di ich es A de 
wai id weiß, cs iR der mäncn fpil. 


11 Fitbts kint, laß dich din arbeit mit verdrich 
gedenck daz du myn mit freunden ewig folt wich 
In mert ftenden vnd woluh in ewigkeit 
dann dir mot gegeben dieſe weite breit. 


12 SMönecliges lieb, fint es wit anders mag grl 
fo ergaben id mid gamk in den willen din. 
Ih weiß, fol ih cwig frolich mit Dir Icben 
fo muß ih mid gar in guade ergeben. 


Iro. 848 — 849. Sünfzehntes Jahrhundert. 657 


15 Ficbts kint, din herhe gib mir! 
wis ſicher, daz ich numer gelaßen dir. 
Vnd folt id) darumb zn dem andern male ſterben, 
in dynen fonden io ih did) nit verderben. 


13 Bis geönltig und wol gemnt, 
eß wirt dir nod alles ſußt und gut. 
Gehalt did) baß dann dir mag fin, 
im difer not gedenk an das Inden myn. 


15 Aq here, myn notdnrfftikeit laß did) erbarmen, 
verfmehe nit mid elende vnd armen. 
Dynen liebfien willen volbringe au mir, 
mi ginfiet wol zu gefallen Dir. 


18 © licber here, duch dyuen hohen namen dry 
mad, mid, von allen ſvnden fry. 
Ih begere au dynem cruße zu Rerben, 
off daz ich dich, cyniges lieb, moge hermerben. 


3orfichentes Gedicht fand Heiner. Hoffmann 1921 zu Koblenz bei Herrn Kaufmann Dieg auf der Nüdfeite eines 
Bemälves des 15. Jahrhunderts, das aus dem Klofter Camp bei Boppard flammte: Chriſtus trägt fein Kreuz, eine 
lonne, auch ein Kreuz tragend, folgt ihm. (Aufſeß Anz. 1334 Spalte 27.) Ders 3.2 vNA=Üt oder üzet, vielleicht 
R der Vers zu lefen ob üt — — becipb, 6.4 flieht verbage (vergl. 1.2 und 15.2), 9.1 wennfu=wilfu?, mänefu 
»äre gegen ven Zuſammenhang, 10.3 ſteht doch vff dich wil ich es wagen, 11.2 weſen für nießen. 


ich laße bier das Gedicht aus einer andern Aufzeichnung, fo weit diefelbe erhalten ift, folgen. 


848. Chriflus und die fele. 


u 6 Fieber herr, wic pilic) das if, 
das ein neder frumer krif 
Hie ettwas durch deinen willen leidt, 


wildw genandt werden ein prante mein, 
darmit er werdt von fünden frep. 


| 
Es kan nicht alzeit liebes kindt gefein, | 
| 
De much dir felber ain pyſs einlegen | 
und aigens willen nymer pflegen. | 


7 3% hab geliten von deinen wegen 


2 reicher got und ewigs auet, 
aiguen willen lafen gar wer thöct. 
Sol jch der well mod) lenger Icben, 
dar nad) wolt jdy mid) gar dergeben. 


3 Ja wild did) erſt keren zö mir, 
wen die welt nicht halt von dir 
Vnd alt und vngeſtalt pi worden, 
fo wild erh förchten meinen zoren. 


4 © lieber herr, was fol jch fagen? 
thei es nit wee, jch liefs mein klagen. 
Doch jchs alles anff did wagen will, 
dw. wirk mir gebem loncs vil. 


5 Fiebes kindt, div folk nit verzagen, 
ip will dir treölich heiffen tragen. 


— — —— — — 


gros angſt vnd not, das merckh gar cben: 
Kafs dich der arbait nit verdrieſſen, 
wildw mi dort mit freiden nyeffen. 


8 Scit es nit anders mag gefein, 
jnngklidhes lieb, pifs gewaltig mein, 
Sol jch in freiden mit dir leben, 
fo wil jch das kreüß froͤlich anf heben. 


9 Es wirdt noch alles fücfs vnd guet, 
allein pis gednltig und wolgemnet, 
Gchab did pas wan dir mag sefein, 
ſuech trof wol jn dem leiden mein. 


10 © zartter here vund vatter mein, 
nun will jch gank dein angen fein, 
An deinem krent peger jch zio ſterben, 


Wilde die heinfc peyn vermeiden, den. 


das jch did, ewiges guet, müg erberben. 
Y much noch eitwas durch meinen willen lci- 





Bapierhantfchrift zu Kloſter Neuburg Nro. 1228 in S®, Ende des 15. oder Anfang bes 16. Jahrhunderts, Blatt 1. 
Dem Liebe fehlen im Anfang Strophen, die auf einem herausgerißenen Blatte mögen geflanven haben. Es if 
em vorigen Gedichte verwandt, Strophe 4 ifl dort 10, die beiden legten Berfe von 7 find dort die beiden erflen von 
4, Strophe 8, 9 und 10 find dort 12, 13 und 14. 

Bere 1.2 praute, unbeutlich, cher prute, 1.3 ppß = biß, gebiß, 2.2 ſteht aigner, 3.1 keren undeutlich, fat eher 
BETEN. 


849. Marien krenkelin. 


Ha vff, jr Innckfröwen allen, 
vnd Iragent fryen mät, 
War land dd wol genallen 


Wackernagel, Kirchenlied. II. 


das vnſer ding if güt, 
Wann Icfus Ehrik der ride 
if all junkfrowen cron: 
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er will von vus nit-widen, 
und land uns im volgen ſchon, 
er git ons frod und lom. 


Maria, fin müter gart, 
if aller junkfrowen ſchin, 
In item wurgen garten 
wachſſent röflen fin, 


aruß man ain kranklin madet 


und zieret die jnnkfröwen wol, 
ir her billich erlachet 

die dz tragen fol, 

wenn cs if fröden vol. 


Die felben röflun ſchoͤne, 

als ih uͤch fagun will, 

Die fint man alzit grüne 

nad) aller handen vill: 

Der will id) ain tail nennen, 

darumb von hand kain rüb, 

bis ir fp lernen kennen, 

und lanfent bald dar zu, 

wenn baidı fpat und frü. 


Das erſt if lieblid) rote 
vnd haiſt diemitikait, 

Es if gelichait gotes muͤte, 
wann Maria die raine mait: 
Ds ir 35 röflin klaine 

was ſo wunneclid), 
do tet ſich got verainen 
zu ir von himelrich 
und macht ſy im gelid. 


Mas ander blämlin klaine 
känfdait if fin nam, 

an mäß gar eben färun 
wenn man es griffet ar: 

Es mag gar licht verderben, 
wen es nit eben flat, 
bös denk dic müffent flerben, 
die man im herken hät: 
ta (hün, das fi min rant. 


Das trit das fol man gruͤſſen, 
wer liden geren treit, 
&s wirt nauch biter füffen 
vnd hai gedultikait: 

Wer das ab weil ſchniden 
der lauf zum crüße bald 
in vnſers herren liden, 
da ces wachſt allenthalb 
und grünet alß der wald. 


So iſt genent das vierde 
maffckait der wort, 
Es haut gar ſchoͤun zierde, 
if ober aller engel hort: 

Es tüt den mund zü ſchlieſſen, 
das her nun veden fol 


L 


4, 


> 


Nro, M 
mit gedenken füffen, 
fo wirt cs fröden vol 
und liebet im get wel. 


Das fuͤnft das wi ich brifen, 
fo id am befien kan, 
Haik mäfikait der (pifen, 
cs hant nit gederman: 
Weln rain und kuͤuſch wei fin 
nady aller junkfröwen zierd, 
die gedenk das fü das roͤſiin fa 
behalt in groffer begierd, 
oder fy wird vberfert. 


Das fchf ik gli aim ſchilten 

der alle zierden hat, 

Sin nam der haiſt milten, 

wie wol es am kränklin fat! 
Das fint man wärliden harten 

und fät ny do gar vil 

in armer luͤten garten 

den niemant helffen wil, 

das if ain chend fpil. 


Wunneclih und ſchoͤne 

dz fibent roͤſlin gut, 

Bü allen ziten grüne, 

es machtt frod und mät, 
Es if genemet ſchame 

und zieret dz kränklin gät, 

15 haut ain falgen namen, 

vil beffer if fin lün 

denn aller welte kron. 


Wer d; achtend röflin kennt, 
if klüg vnd ſchmekt gar wol, 
As der frid iR cs gencat, 
groffer tugent iſt cs vol: 
Das neffel krut hät nah da 5 
wer cs danon ſchniden wöl, 


merk cben wa das röflie ſy: 


to 


= 


man vinter nit gar vil, 
es flät vff liches il. 


Noch finkun ain röflin fin 

über gult vnd cdel geflain, 

So haͤſtu cben nünil, 

nun merk, wie id das mein: 
Wärhafter mund if cs geumme>' 

dar vmb füd mit fliß, 

wele junkfröw dz erkent, 

die mag wol ha den bris, 

die verforg, das es mit riys. 


Barmberkikait das blümlin Klaszn 8 

miſch under die röflin claim, 

Sin ſchmak if got gar offenbar = 

vnd ziert die iunkfrewen rain: 
Wenn got den menſchen beidian , 

fo ex dz wrtail fprigt, 


Sünfzehntes Jahrhundert Jahrhundert. 


der felben blümlin vil, 
wol verridt, 
n gank entwidt. 


ıhait der Ingent rain 
nd) dar zů, 

ß gan, gern ainig fin 
it vnd frü, , 

fin vnd züdtig wefen, 
ic) eben war, 

imem andern lefen, 
ıin kranklin dar, 

ic jnnkfrowen ſchar. 


ın das krenklin binden fol, 


t götlide licbin, 

ab got im herken hold, 

in wiert nit beirupt: 
der roflin beten vil, 

id denof nit, 

denn der licbin vil, 

n krenglin bindt, 

r ingent fit. 


d; kräutzlin if berait 
vnd wuneclid, 
‚ allain die raine maid 


in gotes hymeltich, 
Die (don tngent an ir hat, 

als uns hie if bekent, 

billig ir dz wol an dt, 

ſy wirt gar [don genampt 

in gotes vater land. 


ı7 Ain engel der ward nie fo werd 
vnd wiert ouch nymmer me, 
Das er von got ſy gewert 
vnd hat er al fo fer, 
D; im alfo wurd vff gefeht 
ain himelfchlidu kron, 
damit wirt rainikait ergebt: 
das frowe ih ain innkfrow ſchon 
dz ſy hab ſolliche Ion. 


18 Das liedlin das ich finge 
ſchenk ich den junkfrowmen gemein, 
IH ſprich in wer € gelinge 
ob fy fi haltend rain, 
n wirt erzaigt groß ert 
in gotes vater rich: 
durch guͤlin ich Dean, 
das fy bitend für mid, 
kain ander lon will id. 


Itſus Chriſtus. 
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. 80. 221. ſec. XV. Blatt 97 2e. Vers 1.6 fehlt cron, 2.9 cher wird für iſt, aber ganz verloſchen, 


10.5, 12. 5 unb 16.8, 3.8 lau... 


‚ ein Teil weggefchnitten, 6.6 cräße, 9,1. ain, 11.1 reflin, 11.8 vinter 


Anine, 14.7 3U und andern find durchſtrichen, 13.3 fo, 13.9 kain ander lon wil id von jn. 


850. Bon szwangig fweferlin. 


ndacht welli mir fingen 
n An argawan, 

müg wol gelingan: 
die ſolli mir lan 

il fugenda an uns hän 
caincs liban firt 

ir wol getan, 

m wol ergän, 

nit fröde befän. 


li ain li'dlij fingen 

jig fweRerlin, 

Yant gar minnfamlidan 
m kindalin 

on finar mäütter, 

ıs crifus lida treit 

ir wol behät, 

er if vin 

a da mättar fin. 


40 ſich dA erſti, 

t gerirnt, 

id) es redn derfij, 
ı es übar Int: 


Wer ja den hijmal but, 
dar jun da wahh dA befij fengt 
aͤn alles an krutt. 
Ihefns der iR vin 
ond maria du mätter fin. 


+ Me ſprach od) fi dA ander, 
dA haiſſet adelhait: 
Het ih ain ſolichan wandal 
und wer dar zů berait 
Bü der ewign felikait, 
daf mir jheſus wrt zetail, 
des tuͤcht ich mid gemaid. 
Iheſus der ik vin 
vnd maria du müttar fin. 


5 Do ſprach od ſich dA dritni, 
da haiſſat Agnes: 
Fe ch ſprich cs sc dar mitte, 
a fünd if alfe böf, 
Bari ich ir mitt wil han, 
ih wil mit ainem rainan herczan 
für minan dönfer gan. 
Iheſus der i Nr 
vnd maria du muͤttar fin. 


42% 
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duͤ haiſt dorote: 
Ich hän fo vil begirde, 
nad criſto if mir we, 

Daf cs mir wol argo‘, 
daf er mid) nime jn fin rich 
ymmar vnd ewenklid. 
Ihefus der if vin 
und maria da mültar fin. 


Do ſpraqch 5) ſich dA fünfti, 
du haiſſat mechthilt: 
Wer jheſus criſtus lijdan treit 
jn ſinaſ herczan ſchilt, 
Bug dar up mitt lat 
vnd dar an gedenkat zu allar zitt 
fra vnd fpätt, 
wol wol es jm argat 
und if ain ſichra fät. 


Mo ſorach dc ſich dA fedfii, 
da haiſſat magdalen: 
Mitt warar ruͤ vnd bit vnd büf 
da von da wirt man hen, 
Vnd wen daf werda mag, 
der kumpt jn daf hymalrich, 
da lädt her jür der tag. 
Iheſus der if vin 
und maria da mättar fin. 


Mo ſprach öch ſich dh fübande, 
di haiſſat kungund: 
Wer criſtan globan götlidu Mibij frett 
jn finaf herga grund, 
Di ſel du wirt gefund 
und gottes lob zü aller zitt 
uf ſpricht durch finan mund, 
Daf if ain güttar fund 
und dunkt mid) nin farkar pund. 


Mo ſpraqch sc) fi dA achtund, 
da haiſſat vrſula: 
Deſchawent und betrachtund, 
weri wir elln dar 

Da wer onf gar wol 
by gott jn finem hümalrich, 
da wrdi wir frödo vol. 
Ihefns der if vin 
vnd maria dA muttar fin. 


Mo ſprach öch fi dh nuͤnde, 

du haiſt berbalin: 

Mieman hab kain finde, 

fo kummi mir da hinij 
Dört jn das hymalrich, 

da wir gültan frijd habij 

ymmar und cwenklid. 

Ihefus der if vin 

und maria du mätlar fin. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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12 Do ſpraq fi da zechaudi, 





du haiſt jrmalgart: 
Wer gottes gebot zů aller zitt halt 
nad) criſtalichar art 
Vnd fi) dar au nitt ſpart, 
der kumpt in daf hijmalrich, 
da tät cr ain gätte wart. 
Ihefus der if win 
und maria da mätter fin. 


Do ſprach öc) ſich di älfti, 
di haiſt fwehar hail: 
Kummi wir ja daf hijmal rich, 
daf if der befi tail 
Vnd wirt vus nimmer feil, 
da wellij wir jnbijlieran 
von froͤdo werdan gäl. 
Ihefus der if vin 
und maria dA müttar fin. 


Do ſprach öch fi) daͤ zwelftil, 
du haiſt ſweſtar fren: 
Wer lät daf übal und tät daf » 
der wirt an ingende kün 

Vnd belibat dar zu ſchen 
und wucrt gott jn ſijner ſel, 
daf if ain ſuͤſſ gedien. 
Zeſus der if vin 
und maria du mättar fin. 


Mo ſprach da drijzechande, 
duͤ haiſt kathrin: 
So daf alas fand geſchicht, 
fo foli wir fidar fin, 
Wir kummi ja daf hyinalri Fr. 
da will jhefns vnfer fruͤnd 
fin jmmer vnd ewenklid. 
Ihefus der if win 
und maria du mätter fin. 


Mo fpradı dA virzchande, 

du haiſt margaret: 

Wer fat und ritterlihden Ari BF 

und den findan widar ſtrebt, « 
Vnd jn gottes willen Ich, —_ Ma 

der iR ſichar daf er dort 

in ewiger froͤdo fweht. 

Ihefus der if vin 

vnd maria dA mällar fin. 


Do ſprach dA fünfzchande, 
du haſt fwefer ijt: 
Wer ze hiimel weile, 
der berät ſich by der zitt 
Vnd mitt zelange bitt, 
do knmpt er dört hin an die ſcher 
da man ewig liban git, 
x der hailgn trinitat, 
uͤ nimmar me zargät. 
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y du fechfzechande, 
ugij: 

raijnaf liſban firt, 
n fünde frij, 

unet jm bij, 
eſprochan habn 

rar ſij. 

er if vin 

mdu müttar fin. 


h du ſũbanzechande, 
Appalum: 

altig Indan frei durd gott, 
t der lebendig brunn, 
umpt in ewig wun, 

ff arweltan fruͤndan goftes 
ls du fuun 

ts küngas fal, 

onf ca dar. 


) da achtzechande, 
wear brijt: 
ſamlichan Icban wil, 
fid) als ain wid, 
ronot als du fid 
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von ainar Ingand zü der anden, 
fo wirt ex wiffar wenn dü krid 
dört IH dem hymalrich, 
da nüf er cs ewiklich. 


Mo ſprach dA nänzchande, 

dä haift ſweſter agt: 

Wer in korfami beftät, 

der wirt an tugenda añ verzagt 
Bud belibt ain raind magt, 

der kumpt in daf hijmalridy, 

da het er den hirf erjagt. 

Ihefus der if vin 

und maria dA mätlar fin, 


Do ſprach od fid die zünczgoſt, 
dA haiſt ſweſter gät: 
Daf find wol gefegtu Auk, 
der fij aluſammend dit 
Vnd belibt jn gotics hät, 
der kumpt jn def 5 malrid), 
da nuͤſt er daf o uf gt, 
Dar jun il Ihefus vin 
ond maria dA mätter fin. 


. 50, 222, ſæc. XV. Blatt 219. Am Ende unter dem Liebe: Wer daf fing oder lief oder höre 
der gedenk umb gottes willan def fhribarf und od) def angebars def Lidaf. Ders 9.3 fo, 


erat. 


851. Vergeßen und fliehen. 


n mut iſt mir ze ſchwaͤre, 
) vcricrot hab, 

haffet alleſ creaturt, 
die lege ab. 


n ſinn wil id verfriken 
iechen menigfalt 

n daf zit.mit bliken, 

ı id) icfum gewalt. 


hawen vnd an bliken 
t daf herge fin, 
I min berg erkiken, 
ich in lon in. 


fechten und law ſtriten, 
ıt dem bergen we, 

zötlichet minne enpfindet 
iebt dA creatur nit me. 


ain wiffer orden 

rauff nit folget naud, 
"Reren wil mid) lötten, 
ufall bif nit gauch. 


kron fol mir uit enpfalen 
‘nit ab mir klag, 


Gaiſt vnd natur müchend liden 
daf ih daf krenglin trag. 


7 Dü natar erhept ſich hohe, 
fü fügt daf ir mit if, 
SA rüempt ſich frömdef gütef, 
def ir noch vil gebrif. 


3 Daf mätel hab ain ende, 
af mir min berg befafl, 
Bü icſum wil ich lenden, 
der liebot mir ie baf. 


9 Er. haifl mid daf gedenken 
was er mir hat geton, 
Er will mir froͤlich ſchenken 
vnd if mir warten [don. 


10 Er wil fi zü mir verfriken, 
ob id) creatur mag Ion, 
Er wil mid an bliken, 
fo ich im ellend fon. 


11 Das lob fii ieſum gefungen 
der mir hat gefproden im, 
Ef ih vf im enfprungen, 
lob fii der mäter fin, 
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12 Eſ ward ain licht enzundet 13 Wergeffen und errüchen 
in der verninftikait ond fliechtn, daf iR gät, 
Ef lert den wilen finden . Und icfum crikum füden, 
wie man daf bild fol ſchaiden. | halt dic in Räter hät. 


God. germ. Rerol. 8°. 222. ſæc. XV. Blatt 210. Auf, dem vordern Dedel flieht ver Bermerk: Diß Buch ©: 
in die gemain Teütſch Kibereij in das Gotzhauß Vntzkoſſen. Vers 1.1 fehen, 1.3 mine. 


852. Yon aynem gaiſtlichen krutgärtlin. 


Asu jartes vincs kraft gartlin, | Das gärtlin tung wit dienmaitikeit, 
do der junkfröwen kint kumpt mit {uf darin, i fo wadfent alle tugent höch vd brail 
Vnd id) wil hie beſchriben, 

das cs uns mäß beinben, 4 Sum erfen fol din arbeit fin 


das du pflangeh zway kruͤtlin: 
Warteh du der mit fiyke wol, 
fi madent dir dinen garten vol: 


Aller ingent frucht | 
mit känfcher zucht. 


2 Wer da weil haben ain volkomnes leben, Ain fel fy dir ain pfand, 
da wil ich gäten rat zü geben, laß du ains, das ander verdiecht ‚ie! 
Der berait mit fiyß das herht fin 
und mad) dar vß ain krut gärtlin 5 Bas crfi if gottes lich, 
Und füge das mil tugenden vol, die behüt vor dem dich 


fo geſchicht im ewenkligen wol. Das ander den ebencrifien din: 


, die wöllent ne by ander fin. 

Stätikait fol die mur fin, Wa dir der aincs abgat, 

[aut dir niemand die wurke din, | das ander kain fund beſtat. 
ter gelöb if das ter, (en 

fo beſchluͤſſeſt du alle din vient davor, | 


= 


Anfang eines Berichtes in dem Stuttgarter cod. Iheol. 5°. Nro. 19, XV. (zc., Blatt 6P— 30°. Bers 1.3‘ 


853. Miſſina. 


Igeſus chriſt, der junckfrowen fun, daz liebke kindlin, 
der jm oc jn traͤwetn hat vſſerkorn fin geſponſen zů fin, 


2 In ud) enzündet hat das füre ſiner götlichen minne, 
wunfd id) och jn bergen und in oͤwerm finne, 


3 Fa an zu hangen, finen willen zü volbringen, 
n von gankem herken lich zü han vor allen Dingen, 


4 Die in zyt güten wandel vil maniger lay öbnug der lone 
vnd jun jener welt befigung der fälikait vnd zä ewiger crone, 


5 Dar ;& min aines claincs gebet zů vor in alen traͤwen, 
begerende daz dwerm götlichem fürfah nit inkome kain böfe räwe. 


In chriſto ir cdeln wirdigen vnd wolgefäligen gefponfen drifi, je fhwehern der hailigı 
und fumß frowen der werden müler ond jungkfrowen Marie der hymel künigen. Schent, 
kind, Got der almächtig vnd jhefus fin cwiger aingeborner fün iA dic ewig wußheit, dic 
lich mag getün. Diefelb ewig wyßhait hat vfferwelt den fant und das wefen, das ir wei 
hen. Er hat 'ch den weg gemadei und wil das ir jm nad) gand. 


u. f. w. bis Blatt 78. 


Stuttgarter cod. Iheol. 8°. Nro. 19, XV. feec., Blatt 64. Vers 3.2 fehlt von oder DR, Zeile 5.1 fumß- f 


v. 854 855. fänfzehntes Jahrhundert. ° 663 


——— m an mt — —— — — — — — — — — 


854. Raine ruwe han. 


Fh han die ſele min verfeht zii ainem pfaut, | im berapten tife, 


idhy die liche gottes nil han, das tül mir and, a ſinſin gnad Inn befchloffen.’ 
ſchafft da; ich in fünden flan 
Sar von nit lan, 3 BA dem felben tyſch kam ich gar unbekant, 
zınb bin id; verloren. | da ich der gnad alfo vil beſchloſſen fand, 
— an | Do bat ic; den aller lichen herren min, 
% id die fele min herloͤſt, das düht mich gut, daz er mir fin 
cia gottes mätter if ain raincs blüt, | barmherbikait welt erzeigen. 
| 





ſchrybent die Ewangeliften fin, 
here min s Welt mic min aller licher herr alfo erhoͤrn, 
Don ir geboren. | fo wölt id) mine güten werk alfo mern 
Vnd welt ſy machen alfo grofß 
ı folt an dem morgen zu dem pricfer fu: crcecht an vunderlaß 


wol du mit gebychtet haf, fo haſt kain rum, ' gott zu ainem wolgefalln. 
d ſolt jm klagen die fünde din 


At alfo fin 7 So bitt ih dich, Maria, du hochgelopte küngin, 
it trähern vbergoffen. ı das dnu bitteh jhefum den lieben fune din, 
a on dag cr mir well gnadig fin 

on dem Inden chriſti wirt dir gnad gegeben, an dem ende min, 


(Und du uymmy, fo finfn gnad jn cwigem lebtn, wenn min fel von mir ſchaydt. 
Der prießer fpricht gang hin zuͤm tiſch | 


0. D, Blatt 159. überſchrift: Ich han den mantel min verfeht. Vers 1.5 fehft bin, 5.5 erzügen, 6.1 er- 
ten. Heine. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes ac. (1854) ©. 390; Vers 1.2 liebi, die Hf. lefe Vers 1.1 tift. 


855. Aigen willen lafen. 


Manier, lernent ſterben | Wen hrifus dar jnn vindet, 
ond dwern angen willen lan, | dem komet allin ding zů güt. 
So mügend ir erwerben _ Unn lafent oͤch jm gerne, 
das jhefus in vd mag ruwe han. dem vfferwelten Intern güt, 
Berlierent vͤwern willen, Iheſus if dh waru minne 
dar an liget aygenfhaft, | vnd tät uͤch kinder wol behät. 
So kompt got vnd gewinnet » 
in dd aber raf. 

Aun lafend Och jm gerne, 
dem vfferwelten Intern güt, 
Iheſus if dh ward minne 
vnd tüt Ad) kinder wol bcehuͤt. 


w 


| Gott if in allen hertzen 
| mpnnenklid; ain fuer pfingf tag, 
Si nieſſent tugentlidhen 
alles da; fin ding gelaiſten mag. 
Sp lebend in der mynnc, 
ir felen die find gnaden vol, 
Ain grundlofes vernichten | 
fond ir Näcklihen an ud) han, 
Ir fülent nieman berichten 
vnd gentzlich an murmien fan. | 
Laſſcn uch got ze grunde | 
jn warer Intren armit, | 


» 


Sn find fin wordeu innen 

von gott, der gans jn felber wol. 
Nun lafend oͤch im gerne, 

dem vfferwelten Intern güt, 

Iheſus if dA ward minne 

vnd tüt uͤch kinder wol behät. 


D. Blatt 163. Ders 2.3 din für ding. Heine. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes ıc. (1554) Seite 116; 
1.11 Die ware, 2.1 grundelofes, 2.3 dem koment alle ding, 3.3 nüßent. 


Husfüllung des bier fonft leer bleibenden Raumes teile ich noch nachflehentes Heine Gericht aus biefer Hand⸗ 
t mit, Blatt 135: 

Vil lieber herre min, 

ein firm müß mir din name fin. 

Gefegen mid der gott zart 

nun vnd an der jungfien hinfart. 
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856. Bon der zit keren. 


Mer fich der zyt gegeben hät, daz if daz beſt, daz cr nmmer mag hau. 
ad got, wie rinwenklid er fat, - I, herre min, wer ſich dir hat grlafı 
fo im din zyt an ſiner nöt entwycht: der wirt gefäret wider jn 
Das ſpür id an min felbes fin, fin cwig fin, , 
wenn mid din zyt ziuchet hin da if fröden vil und uber alle mafrn. 
und fin mid lat, fo fan ic rinwenklicht. 

Ia, herre min, wer fi) dir hat gelaffen, 3 Gotlicht mynne din iR gät, 
der wirt gefüret wider jn fy fryget her, finne und mit, 
fin ewig in, wer fy mag han, der lebet mynucakliden 
da if fröden vil vnd über alle malen. | Got if ain onbegrufien bett, 


er if din mynnt und ond das wer, 
2 Wer von der zyt gekeret ſich hat wer fi) dem lat, der lebet emenkliden. 
vnd ſich dem aller been lat, 


Ja, herre min, wer fi die hat gelafı 


das aller beſt daz wirt er nmmer nieffen. der wirt gefüret wider jn 
Wer nün fi felber hat gelan n cwig . , 
vnd an ſich felber mag beflan, a if fröden vil und uber all mafın. 


N. a. D. Blatt 1636. Vers 1.3 die für diu, entwychet, 1.4 mich felbers für min felbes, 1.6 ginmenhliden 
2.6 fo, 3.4 hait für hort. Im Anfang ver britten Zeile des Abgefanges ftehen bie Wörter wider jn ker jwetn 
Zeile noch einmal, in der legten v. iſt d. a. mafle. 


Hier muß ich zur Raumausfüllung anmerkungsweiſe noch folgende zwei Heine Gedichte aus dieſer Sl. mitteilen: 


Blatt 1346: Witz vnd güt und weltlid ere, 
wie triegend ir fo gromme fere: 
Difes zjergengclicdes boͤſes gät ⸗ 
hat verderbet mengen müt, 
Dar umb fo wil id ſliehen dich, 
36 gott fo wil id keren mid. 


Blatt 135: Din nam, got, IR ein larker durm 
den nit zerflört enkainer farm. 
Rein ſchoͤnes fürfpang fo wol gezieren kan 
als tät din finer nam. 
Ein fÄffe harpff uf dDringet, 
fo gotes nam erklinget: 
Ad, durch den namen din 
vergiß der groffen fünden min. 
Bers 1 Dein für Din, got fehlt. 


857. Daz bilde und die finne. 


Wen jr hören fingen 

was mir ifl worden kund: 

Ein Bild wolt mid, betriegen, 

id) nam fein war zu fund, 
Es kam gar minniglicen, 

die Sinn die lieffens ein 

es wolt mir nicht entwiden, 

es trägt ein falfhen fchein. 


Das Herk das ward gefangen, 
das was dem Willen leid; 
Vernunft die kam gegangen, 
das Bild wolt ſich mit fheiden. 
Pernunft vnd aud die Sinne 
fahent beid das gilde an, 
das Bild wolt nit von hinnen, 
das Bild das was jn gran. 


» 


3 Das Bild das kam verdedet 
in einer frömden geflalt; 
Vernunft die ward erſchrecktt, 
der Wil if worden kalt. 
Vernunft vud and die Sinne 
die hütten mit mit fleiß, 
das Bild wolt nit von binnen, 
das Finfter es weilen heißt. 


Ein licht hat ſich enzündel 
in Vernunfftikeit, 

Es Ichrt den Willen finden, 
wie man das Bild fol ſcheiden: 
Vergeſſen ond vercuden, 

flichen das iſt gut, 
Jeſum Chriſtum ſuchen, 
hab di in ſieter hut. 








Id nund bei der wande, 
fet noch eines an 

r gefalt, was frömde; 
t die ſach cs an: 

jaſt mid) vor betrogen, 
in recht wol dein geflalt. 
d das und geſchmogen, 
was mannigfalt. 


Bildes ende, 

t, da ker dich hin, 

es welle länden, 

einn falſchen Schein, 
umt vß falſcher Miunt: 
t, nun biß bereit. 
ſprach zu den Sinnen: 
— —, nit erſchrick. 


Id fprady zu den finnen: 
ebend gar, 

id) kum von binnen. 

t die ſprach: Uim war, 


| 
| 
| 
| 





Fünfjehntes 3 Jahrhundert. 


Wie wöllen wir uns fielen? 


Dil, nun big bereit: 
das Bild wolt ſchier uns fellen 
in groß vunfletigkeit. 


s Das Bild ſprach zu den Sinnen: 


land mid) noch 'eines ein: 
ii daß id kum von binnen, 
o müßt jr traurig fenn. 


ernunfft ſprach zu den Sinnen: 


ih weiß cin fröliceit, 
dahin wir kehren fullen. 


das Bild das mußt fi ſcheiden. 
9» Ich han ein licht gefchen 


das if fo frödenreid, 
Hat fi) in mir verichen, 
wann es if minniglid, 


Es leucht recht als die funne 


in dem himelrtich: 
warn wir in jm verbrunnen, 
ad), wer wär ons geleid! 
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fehlerhaften Hanpfchrift des AV. Jahrhunderts' mitgeteilt von B. 3. Docen in ven Miscellancen, 


. Band 11. ©. 248, 


858. Daz trage ſchweſterlin. 


m betlin will ic vrlob geben, 

nin ſchweſterlin, 

ma fo wil id) mich heben, 

h du cnflerin, 

ſchwoͤren un vom beilin tragen 

mm willen 

hoch in die Sim erhäben 
vol die fel. 


erin fen zer metin Int, 

n licht fy nam, 

qh °%; lüten iR gar verloren’, 
f den torment kam, 

prach “wie will cs uͤch ergan? 
fat aller laͤr: 

ıt nod hit ain kapitel han, 
ichs mit fär ain mar. 


iderwegen kam, ſy ſprach, 
wär ſfalſch: 


ol dem lib ain notturft geben, 
ain vͤberlaſt: 

and die maiſter geſchriben 
libes art: 

onch got näch maͤſſikeit dienen, 
3 wilen war. 


*F traͤgen tät dz off ſn we, 


fand den ainen ſchuͤch, 
y 


ſchwanket hin vnd (dwanket ber, 


fü fand der andern ouch. 


4 het ir mit gefdläffen gnüg, 


N band vff ir haupt ain tüd: 
er pfalter if ain luͤchtes büch 
und truket mid gar ſchwaͤr.' 


5 Da man die ...uß melin an zoch, 


im kor ir Aäl ſtünd lär, 


Dar nad) an girtel ond an ſchuch 


kam fü gefhlihen dar 


du bryorin fad ir nad). 


da fäch die metin an, 


Der andren winfd ich ewiges leben, 


dA mit mir hebet an: 


Sy trinkent bilih külcn win 


wenn an des künges tiſch: 


der trägen Idänki man fpriwel in, 


wen ſy ain efel if. 


s Der erfien fol man das kräutzlin geben, 


l. SO, 224. fc. XV. Blatt 08. Ders 1.6 fo, 4.7. fo. Bon der 5. Strophe find nur & Zeilen ror- 
e nicht in ber von mir verfuchten Ordnung, jondern 1, 2, 6, 3, 4, 8; in der erfien fehen vie Buch: 
: ker, ka ober ber, ba aus; ſchwerlich ift koruß over boruß zu leſen. 
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Michel Behem von Weinsberg. 


No. 8859 — 880. 


Drei von des Dichters eigener Hand geichriebene Codices auf der Heidelberger Univerfitätsbibliethek, 
A: Nro, 351 in 4" vom Jahre 1136. 
B: Xro. 312 in fol. 
G: Nro, 375 in 49, 


859. Bon dem hailigen gaiſt. 


Du hailger hoch gelopter gaiſt, 

mir midel pchem gnad uolaif, 

daz id) hie mng peridien 

Dis newen weif und melodei, 

in deines hohen lobes erei 

wil ich daz erſt hie tichten. 
Hailiger gaiſt nil frone, 

almehtiglicher got nil her, 

mitweſender mitewiger 

dem uater vnde dem fonc. 


die man mit jm waz wärden: 

Du ha durch der prophein TERE 
uil kunfftiger ding gemacht kunt, 
und in den patriãrchen 

Hafın and tun erheben 
ond gefeget des glaben geuntuc fi - 
dn allen hailgen auff daz pe 
haſt maht und willen geben, 


— 
w 


; Das fie mit földer ingend bie 
gegiret werden, daz and fie 
gen himel mugen kumen: 
Vnd ih armer fündiger welf, 
wie möht id) an dein cur vnd Mrel 
gewinnen feld noch frumen, 
Wann id) an kainer che 
on dein funderlide genet 
nit mag erkennen kaincn flat 
wes id) dann piten ſelle. 


Als dn onfprelid) ye und ye 
entfpreüffen uon in paiden bye, 
alfo geruch czu ſliſſen 

n mein vnraines ninſters hertcz, 
arauff treib aller fünden ſchmerc; 
mit iren vinflerniffen. 

Als die inncfraw mareic 
mit deiner hilf enpfieng den hort, 
daz gotlich vnde cwig wort, 
daz ir alfo was peie: 


[0 


- nn 


7 Her, hailger gaifl, wann du mon | 
3 Alſo muͤſſ ich mit hilf deine gnat | (cheiden,, [9 Airbel rang fl ſchic⸗ 
alwegen meinen ſchöpfer gat 4 9 als Der de erfir a 
in meinem hergen tragen. 0 in die ſel nerieſtt bie, 
Herr, du ain liht piß der gedenk, alfo die fel and) Airbet, die 


ain crafft der bergen funder wenk, du leffel Me werdicbel. 


deins lobs ih mer wil fagen. 
Du aͤch ain Ichen pife 

aller geläphafftigen fel, 

du haf mit deinen genaden ſchnel 

den czwölff apoſtel crifle 


Herr, ich wol pruf vnd wei €» 
wann mid) haimlich begreift dm SE 
dat mein gail qu hant wirt fg # 
und des gewinnet flccke. 


[7 93 


Dan aber du mid) Icfeh da 
Derlihen daz fie dein hailkait durch meiner fünden willen, [a 
unfer erlofung in warhait | uerdorret mir mein fele, 
| 
| 
| 


den 


nolkomenlid) erkanten, Und hat nummer kraft, do wit fe 

Vnd daz fie den hailgen geläben in hailigem gepet Ach bie 

in rehter warhait [under füben geuben mug fo fände: 

der welt melden peganten: Kumm, hailger gaiſt, umd fick 
Sölch kunhait du geworchte vnd irtib auf die kalt meiner fün, 

baf adı den hailgen marterern, und mit dem fenr du mid engum 

daz kainer künig, furfen, been deiner gotlidyen liebe. 

noch der welt gwalt nit norchte. 

Die hertikail meins hercz erwaig, 

In waſſer meinen angen raid, 

da; ich mein fünd pewaine, 


2 


5 Dach des geläben gerehtikait 
on uorcht ir ainer all pein lait 


Migel Bchem von ' Weinsbera. 


da mit pewer, 
: geher der 
raine, 

rk all fünde: 
menſchen! id) 
piterlid) 

Rinde, 


wainen alfs: 
rt gnaden fau 
ı herge, 
serdorret if 
nd gefrifl 
ſchmercze, 
der waide 
pegenn, 
danken nun; 
ot, geraide 


nung gar: 

h dir offenbar 
augen, 

r, deiner guknnfit 
ı gnaden gunflt: 
en 


ı ir lichte, 
it uns gibt fein, 
wartet dein 


chte. 


warhafftigs vnd 
do enczunt 


mein ſel durchftücht, 


haſt erleucht 
chnele. 
begunde 

it ich dich 
ken mid 
ſunde. 


er gaiſt, czu mir, 
ſt mein pegir, 
maiſter, 

ner fel al fraiſt 
e gaifl 

ifter. 

d milde 

jothnit, 

nen henden pait 
ven ſchilde, 


ir den ucinden mein, 


ten fein 
gamen: 

ot geheür, 

if ain feir 
men, 

den glicze, 
des grrichcz. 


m 


[7 | 


? 


= 


1 
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der gerehtikait ewgts ing 
und der gotlichen bige. 


Mun Araff mein hercz, du gut mil tenrs, 
nerbrenn mit der crafft deines feurs 
allen rofl meiner fünde. 
Treib non dein neind, all pof gaif, 
hand auf, herr, in dein creſten laiſt 
und tn dein maht bie künde: 

Cjierſirai dein neind mit aine, 
drin antlucz müffen flihen die 
dich haffen, als der rad) muͤſſen fy 
nerfwinden al gemaine, 


And als daz wachſ gerget nom fenr, 
nerpleihen al gaiß ungeheur 
ner gotes anplik ainig. 
Aumm, hailger gaif, pfig all mein crefft, 
waz altes rofles an mir hefft, 
den för vnd mad) mid) rainig, 
Ba; ich wirdig fei deiner 
hailgen genad, nerleih mir die 
feld, daz id der welt hoffart hie 
und — ginf hab kainer. 


Aumm, hailger gaifl, gib mir weiffhait, 
kumm, vnd erfuf mein pitcrkait 
mit deiner gnaden tawe, 
Da; fidy mein fel frow deiner kunfft 
vnd craft nom dir gwinn der nernunfft, 
vnd wider kumm alfac 

Cju irer erfien felde, 
daz fie in hicziglichem ſchein 
fei prinnen in der liebe drin 
und lobes rum hie melde 


Mir, irem ſchopfer unde bern, 
und all ir crafft und aͤch prgern 
lob ſprech feim hailgen namen. 
Herr, hailger gaif, dein crefftlich fegen, 
des muf mein fel wirdliden pflegen 
vnd con enpfahen gamen. 
Herr, falb fie mit deinn guaden, 
daz fir fei wirdig funder ſwich, 
ain werdes opfer wirdiglid) 
on pringen deinen laden. 


Erlencht mid, liht der warhait fran, 
engünd mid), rainig mid mil ſchan 
nad) deinem wolgenalle. 
Dar auffgeber der hailkait gar, 
vrfady aller feld gnadfamar, 
ablas der fünden alle: 

Du haf all engliſch tugend 
engünt in deiner licb vnd mynn, 
mann derabin vnd feraphinn 
nad) aller irr vermugend 


Allıneg brinuen on vnderlas 
in deiner flarken liebe graf 
mit inprünfiger bige. 


4 — * 
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Herr, pficz mich allgu mal und laf | gleid er vnd ach glei kungreih man 

nichtz in mir nberpleiben dis in der hailgen drinalte 

dein gnad nit gang beſicze. | Amber on end und cwenglid: 

Vnd mad mid) alfo Ichen, | hailiger gaiß, dis liet ham id 

daz, Herr, mein leben Icb mit dir, in deinem lob ergalte, 

wann du mit ümber wernder wir | Da; erſt in diſer weile: 

pif glei halten und heben | nun hilf mir, ewige weiſſhait, 
| daz mein geticht hie werd peiait 


21 Mit dem nater vnd mit dem fun nad) ömber werndem preife. 


Nah A Blatt 1 ff , verglichen mit B Blatt 1236. Den Gedichten gehen folgende einleitenven ZBorte voran: Pi 
büdlin hon ich, vnſers aller genedigefen bern des römiſchen kaiſer teutfcher poet und tichter midel | 
ham , gemachet, und es fagt von der fhopfung der engel und wie dij pofen engel geuallen fein umd irc 
wider erfult if worden, auch uon der gepurt Erifli und andern getihten und die lan in meiner oſtern 
hie unden genotirt, und dif erfi fagt uon dem hailgen gaifl. 

Bers 1.2 B beham, 2.7 A marin, B marie, 2.10 bin, 3.1 und 2 B gnot, got; es if in A immer zweifelhaft, ct 
ober a flehe; ich habe pas Unrichtige nur im Reim gelegt. Ders 3.8 A gelaph., B geloph., 1.3 volkummenli. 
5.3 und 6a für ä, 5.5 uil Kunfftig dings gemadet k., 5.9 uff, 6.10 A piten faft wie piton, 7.5 B muf ſterb 
für auch flirbet, 7.8 A begreflt, 7.» und » B gnot, erfrot, 8.1 und 2 do, fo, 9. heran, 9.0 A warhaften?, ıt 
B niht, 10.2 A urfprünglic fü für tau, 10.6 müſſ: es fteht immer ü, nie U, auch ä ift nicht e, ſondern & (= au 
B [mercze, 10.3 B gereit für gereht, 12.2 troſtlich, 12.3 glöbige, 12.6 fnele, 12.7 wekend pegünde, 12.10 fünd 
13.6 der unreinikeit gneifter, 13.3 und nad) deinr, 14.9 der grehtikeit ewiges L., 15.2 A feur, 15.7 B Schrei 
15.5 anglit, flihn all dy, 15.9 haſſn, 16.1 zerfleüſt vorm, 16.5 AB altez, B unflag , 16.10 B glüſt, 17.5 A ver 
nuff, 17.6 B allfawe, 15.1 und ad), 1%.4 fruhtlidh, 18.5 müſſ, 15.7 AB gnäden, 15.10 B läden, 19.1 und 2 B iron 
fon, 19.2 anczünd, 19.5 AB fo, 1.9 B derubin, 20.1 und 2 B underlos, grofl, 21.4 vmmer, ewiglid, 3. Al 
fo, ſchwerlich perait, 21.10 B Ömmer. 


Die Weife viefes Gedichtes und ver folgenden drei Numern ift zufolge der obigen Worte vie Öftermeife. 


860. Wann du unfer lieben frawen funder piten 
wilt umb daz dir not ifl. 


O Küngin muter maria, vnd ad), maget, au fdjicbe 
id) man did) und peger alfa, Mit ainr gar inwigleien 
da; du mir, magtt raine, warer peicht mit Aciffiger puſſ 
Erwerbef und gewineh uon vnd furfag vnd ah pehatuus 
ihefn criſt, deim ainpornen fon, uor fünden in qqu meiden 
aplaff meine fünd mit aine, 
nd daz du mid) pefchirmen 


Schmchung der welt und irts eh 


[ 


nor Ömberwerder helle mail, licben des alınehtigen gg 
ond waz nolurfft fei meinem hail, ' vnd ad) dez nchflen meine, 
daz du mir daz erfirmeh. ! Vnd hilf mir, muter maria 
| uol aller gnaden, daz ih da 
2 Dud ad) erwerbeſt alles gar | die Araffung puſſ vnd prine 
gen deinem licben kind fo klar, Deins parmherczigen kindes 
wann es did) allgeit erei | in meinem bergen vnrainklid 
Vnd dir ad) nichcz nerfagen kan: | gedultiglihen trag vnd mid 
deinn hailgen namen rich ih an daz dünk ain ding mil linden, 


vmb hilff die mid erneret. | 


Ad) pit ich did; der gäben, | > Vnd ad) alles daz das durch dic 
daz du mir welt erwerben vmb lieb deines lichen kindes bie 
deinn lichen fun kriſtum ihefum | ou leiden fei uon note, 


in kriſtenlichem glaben Du; ich mit allem walpcheg 


ad gutem wiln auf nem and ir c⸗ 


3 Ain rehten glaben fünderling ung pis an meinen tote, 
vnd dar gu ain ueflr; geding Vnd peharrung in allen 
und ad) nolkumen liebe, guten gerechten werken da 
Ain war gang hergelide rew, ain leben, daz dir, maria 
den prunnen der scher du prew, .magct, wol fei geuallen 
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6 Ainn felgen tot vnd mir qu geben 7 Maria rain, denfelben du 


nah difem lebn daz cwig leben die ewigen genad und rn 
snd allen meinen Fränden nad himglifhem tnne 
Vnd die mir ne gug haben fan Gib und erwirb in difer frif 
und allen giaubigen perſſon gen vunferm herren iefu crif 
die dem glaben orkünden, deinem nil lieben fune, 
Verlcich gelük vnd hailc Der mit dem nater oude 
und allen meiner uoruordern fel hailgen gaift herſt vnd lept mil fig 
vnd glabigen die in der, quel got non ewig pis qm cwig 
der norhell fein mit maile. die drei in ainem punde. 


A Blatt 233, verglichen mit B Blatt 152. Die ÜÜberfchrift fchließt in B mit ven Worten ſunderlich wilt piten 
»3 dir anleit. Bers 1. A fo, B ewiglicher, 1.» Bnnoturffig fei meim h., 2.2ff. ah = dd = auch, 3. SBden 
m d. 3.d. mir pr., 3.7 innerleichen, 3.9 in gancz für und ad), 1.1 Smehung, 4.6 A pein, 5.5 B und für 
6.65 AB fo, 7.5 B lebt und herſt. 


861. Yon unfer lieben frawen wirdikait und trifft 
auff die tugend der edlen flain. 


Maria, aller clarhait wiml; | fark vnde fiher wider die 

du gewaltige kungin der himl, anuchtung der pöfen neind hie 
du bailge kaifereine rcht als der adamante. 

Der engel aller und du her- 


wider pringerinn der funder, Mu piſt meren al tugend ſchon 


[a 


du auff halterinn reine geleich reht al der kalcidon, 
Gotlichs czornes gu fride, ach gibet uns dein gute 
ga dir flihen die armen, die Keht weiffhait alz der crifolit, 
nit troſtes hand auff erden bie, vnd treibl anſſ traurikait da mit 
den tailf hilff vnd gnad mide. ond machſt frolich gemüte. 
Ad gibfu, maget gire, 
2 O cdle maria und mait, den angen flerk und dar gu fen 
du muter gocz, die hailg gothail vnd machſt gutig, temutig den 
hat geraſtet in dire. menſchen alz der faffire. 


© hailge wirdige iuncfran, 
dm tar der himel, du klaus do 


= 


Und du uertreibeh pöſ gedenk 


de3 paradeifes gire, ond nijmeſt dem gefiht fein krenk 
Da lieb vnd ad) pegerde vud flerkeft dij gedchtnis, 

aller andchtigen perffon Vnd pif adı haben keufdait, magt, 
oder menfhen dy andaht hau czu gleicher weif alz der ſchmaragt, 
ad hie anff difer erde: du pif in hoher chinis. 

on © du wirdige reiche 
Exhör mid) vnd merk mein gepet, inncftam, got hat kain tngent wie 
mein rüfen, mein fchreien mit Ret an dir —7 — du habſtſy 
in diſem iomer talc, gancz uberflüffigleiche. 


Erwirb gnad non deinem kind 


die ich merlaren han fo fwind 7 Ich ficuh gu dir, du raine mait, 
dutch meiner funden nalc. vnd klag dir meiner fel krankait, 
Wann du pif gwaltig oben mein elend und armnte, 
nor goc; anblik, got hat did nur Vnd dy norcht dez Arengen gerichcz: 
erhört über all creatur, wer rufft dich ne an, dem du ichch 
Sich kan uicman vol loben. dein hilf tailefl cn gute 
in In feiner not vnd ſwere? 

⁊ Bir mag nichten qzu gilig fein | nnemant, dor umb fo pit id) did) 
in alu gefhöpften dann allein | mit ganger hoffunng Aciffiglich, 
dij menſchait ieſu crifi. | du kenſche maget here, 


Hem menſchen treibf all poͤſ gedenk | 

und gibfl gut uerflentnis gun ſcheuk Ma; du mir welch pei gefan 

scht alz der amatifi. | in meinen leſten geiten (dan, 
Dun machſt des menſchen ſtantt | fo id) binnen fol ſchaiden, 


{7 +} 
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az mein fel nit erſchrek noch nürcht gelaidiget mit uberlaß 
“ ſchar der pofen neind uerwurdt, i meiner fund al fo fwere, 
die mid) gern wolten laide Ä Vnd mit hoffertigem gemut 


Erwirb mir daz ic ninde non meinem Icben vnpehut, 

aplofung aler meiner fünd | daz id poͤſſich wergere: 

und daz mir huld vnd gnad werd künd | Dein hilf du gib vnd reiche 

uon deinem lieben kinde, ! mein lcben weißhait lanterkait, 
i hilf daz id pri Deim kind vnd, mail, 


9 Ma; ic) laider han oft und vafl pei dir pleib ewigleide. 


Aus A Blatt 235, verglichen mit B Blatt 152. Vers 1.2B gwaltige haiferin d. b., 1.3 kunigpnne, 1.4 zuerfi I 
Tert aus A, dann corrigiert Aller engel und irem ber, 1.5 du auffenthalternnne, 2.4 iuncfra, 3.9AB fe, il 
zelig, 4.5 und ad) für unde, 5.3 B fon, 6.5 fmaragt, 7.2 ich clag, S.5 B uend. 


862. Ain gruff und lob maria der innefrawen. 


135 gruͤſt, maria aufferwalt, | cron vnd gird der inncfrawen, 
dienerin der hailgen drinalt, Ain pefdjirmerin vnde 
iohter dez uater goles, auffenthalterin aller der 
AMnier des fones ihefu crif, die ir hoffenung mit peger 
gefponfs dez hailgen gaiſtz du piſt, in did) fegen gu grumde. 


ain ſweſter funder fpotez 


Der engel wunncfone 3 edle maget hoch genem, 
du pi unfer furfprederin . dn glori qm iernfalem, 
non den propheten du kungin ain fröd in ifrahele, 
der patriarchen frone. Ain lucern dez himels vnd da 
der erden: mach mir, maria, 
2 Mer czwolffpoten maißrin du pi, lauter, klar, funder mele 
lererinn der ewangelif, Hein gewifen wit namen, 
dein wird if unverhawen, mein her begab mit den vil klara 
Du trößerin der martarer, tngenden, mein fel pis pewarn 
gnadreiher prunn der peichtiger, vor allem ubel, amen. 


Aus A Blatt 237, verglichen mit B Blatt 152°, In der überſchrift B: vnd ain lob der iuncfraun maria. S 
1.1 B funes, 1.5 gefpuns, 2.4 marterer. 


863. Von gotes weſen vor den geſchöpften. 


In der zug weis. 


Manq tummer fraget, wa got hab gewunet bey 
e er beſchuff den himel umd die erde, 
ond wundert, wannen er her kummen feg: 
Wer alfo verr gedenckt, dem zel ich fur einn gieff, 
man fol cs lon beleiben vngeverde, 
ein tummer ley fol graben nit fo tief. 
Got if drinaltiglid) gewefen ye 
vnd if Ömmer, daz wundert manden fere, 
daz cr keinn annanck hat gewunnen mic: 
folt er nun ham gehaben anvendnis, 
von wannen folt er fein denn kummen here? 
daz teuht mid wünderlicher fein wann dis. 


n 


E got ye kein geſchöpfft volbraht, da waz er got 
drepucltiglid als gro alz in genäde, 

des follen wir gelanben [under [pot. 

Der zart und edel hoch gelopte got fo gut, 


= 
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der [webt in feine gotlichen meienſtäde 
reht alz cin nogel in den Iufften int. 

Er het alz groſſ frod alz er yecz vermag, 
beſchreiben ons die weifen meifer pfaffen. 
zu dere zeit waz cs weder naht noch tag, 
noch niht daz niht mag heifen oder fein, 
wann ale ding hat er auß niht gefhaffen 
und alle creatur gemachet ſchein. 





Mod) liſt man daz die furm vnd bildung vor im fwebt 

aller gefhöpft von angend bis zu ende, 

wie wol daz ons daz ic keins nirgen lebt. 

In der drineltikeit warn alle ding bedacht, 

waz ne befdhah und vmmer würt volende, 

wie wol daz ir keins nit waz vollen pracht. 
In foldyer maff iR gotes wefen ye 

ond if dummer, alls uns die wenfen ſchreiben: 

ad tummer ley, nit fürbaz grab du hie: 

glaub an dren perſſon und an einen got, 

und laff cs bey dem felben alfo bleiben, 

wann cr if ye ond ymmer fabaot. 


Blatt 2. Dieſe Handſchrift hat Feine ai, feltener denn A cz, Ü fleht oft für bloßes u, kann dann aber au uͤ 
eichnen fellen, ſonſt für ü und U; A bezeichnet zuweilen langes a, in ber Regel mit der Ausſprache d = au; 
$ wird in legterer Abſicht gewöhnlich A gefegt. Wegen meienflat Vers 2.5 vergleich Nro. s68 und tie An» 
rlung zu Nro. 432 Seite 273. Vers 3.3 waz für was. 


864. Yon dem heiligen creücz. 


In der zuqweis. 


3 wil ich fingen von den holz fo lobefam, 


»> 


das zu des heiligen crenges fam if kuummen, 
wie cs zu erſt vff dife erden kam. 
Da unfer nater adam an fein ende lag 
und im das alter het die craft benummen, 
wie ungern er fid) lebens da uerwag. 
In finer crancktit ſucht er manden funt: 
er meint, hei er der fruht im paradeife, 
dan uon er wider werden welt gefunt. 
Und er het einen fun, geheiffen feth, 
der was fid) nor den audern allen weife, 
dem felben er die mer zu wiffen teth. 


Er pat in das er im der fruhte holen fold: 
der fun waz feinem nater undertone, 
er ſprach “wie gereu ich dir helfen woll, 
Wer mir der werk des baradifes mit zu wild 
und daz ich wißt wu id) hie anf folt gone, 
das ich nit irrig wurd in dem genild.’ 

Der ualer ſprach “fun, kumſtu vff die ban, 
[ fih du furbas nad) den dürren triten 
ie ih vnd dein mnier getreten hun, 
als uns der engel do non dannen icil 
mit iomer vnd in trauriglidem fiten 
fo ſchiden wir vns von der angel weit.’ 


Ma ruf ſich adams fun, von dannen cr da zauch, 
er vant die fapffen di da warent türre, 
den nolget er zu allen zeiten nandı. 


« 
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Sie trugen in dardy groſſe wühung vnd gemelt, 
durdy groſſ gepirg vnd öber flein gemürre 
zn mandem tiefen tal vnd geher held. 
Er nolget ge fo lang zeit difer por, 
pis er kam für des paradifes pforten: 
den engel gotes nant er ſten da vor, 
der grufet in vnd trat aud zu im her, 
vnd ſprach im zu mit milten fenfften worten 
vnd fraget in was im zm willen wer. 


Er entwürt im vnd ſprach min nater der if cranck: 

er meint, hei er der fruht im baradeife, 

er wur gefunt on allen aberwand.’ 

Der af des bomes waz geworfen für das tor 

der da het tragen die nerbotene [peiße, 

vnd waz nennhundert iar glegen da uor. 
Der engel brad) im von dem af cin reiß, 

und fprady zu im “den folt du tragen heine, 

wann er gepiret frähtparlie fpeiß, 

fo gnißt dein nater, im wärt wider pas’, 

vnd adams fun nam difes zweiglein cleine 

vnd ging den weg den er her kummen way. 


[ 


Ma adams fun hin wider hein zu lande kam, 
da waz fein nater tot ond lag pegraben. 
und da der tngenihaft die mer uernam, 
Und da gewan er einen tranrigliden mut, 
vmb in pegund cr fi} gar Öbel ghaben, 
als ein geirewes kint feim nater int. 

Den zweig ſtieſſ er vff feines water grab, 
daraus fo wuhß ein langer groffer bone, 
der wart zu dem thempel gchawen ab, 
den man da madet zu iernſalem 
dem edlen weifen künig falomone, 
mil großer bom nerpawet man zu dem. 


or 


; Mie groſſen bom worn all ccht zu dem bam gefelt, 
on adams bam, den kunt man nic verhawen, 
das er ſich fugen oder ficken welt: 
Er waz zu kurg, zu lang, off welch ort man in fdheib: 
als fo wart difer thempel anß gepawen, 
daz adams bom da dberig beleib. 
Das holcz; geleget wart zu einem feo, 
ob einem pad) lag es mil geit vnd iare: 
die leüt die dar zu kamen vff dem weg, 
die giengen dar of ober hin und her, 
fein wirdikeit ward niemen offenbare, 
darümb beſchah dem holcz gar wenig er. 


— 
w 


Ma; fund, pis das fibile die weiffeginn kam, 

die hei her falomon zn hof gebeten: 

do fie des holges wirdikeit nernam 

Vnd alfo ob dem felben waffer ligen ſach, 

da wolt fie vff das felbig holz mit treten, 

vonder dein holg fo wut fie durch den bad). 
Das het gefehen kunig falomon: 

die weifen frawen er begund zn fregen, 

in welder meinung fie cs hei geion. 

fibila faget im, wie das ſich got 

an dem holz crengigt würd von vunfert wegen 

und Leiden folt die marter ond den tot, 


ER‘ 





8 


> 
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Ma cr nernam da; difes holz fo wirdig waz, 

er lief cs Öberflahen mit gold rote 

und in den thempel lief cc henchen das. 

Vnd allen tag cr nor dem holcz got anc bat, 

das holcz hing da bis nad) ders kunges fofe, 

bis das ein heidnifch küng gewan die fat. 
Den felben tempel ex nerprennen lief, 

das golt cr alles von dem holge name, 

daz holz verfankt cr in cinn tiefen mieſſ: 

uil wunder zeichen fah man in der grüb, 

der engel al tag cinf von himel kame, 

vnd machet in dem wafler da ein trüb. 


Wer nach der trubung zu dem erfen dorin kam, 
der wart gefunt, waz ſuht in het vmb gangen, 
da bei fah man uil crupel, fieden, lam. 
Das holz darinnen lag vil zeit und manig iar, 
pis off die zeit das criſtus wart genangen, 
da gieng das holz erfür und fwam enpor. 

Dar an; fo wart das Yeilig ertücz gemaht, 
der herr criſtus das if die edel fruhte, 
die adam vnd uns all zu gfuntheit braht: 
mit feinem tod maht er uns wider gſunt 
me daun funff tanfent iar wert vnſtr fuhte, 
hie dis getibht tut michel behem kunt. 


Yatt 12. Im erften Verje wie für wil. 2.12 fann augel auch angel gelefen werden, doch iſt augel weit gewiß 
enweide, 3.5 held — halde, 5.11 ſteht falomo", 6.5 themel, als ſo = alfo?, 7.8 fraw. Ter erfte und vierte 
6 dieſes« Tones fünnten Trimeter fein. 


365. Dis if von der liebkofung fant augenfinus. 


n 


Biadernagel, Kırchenlied. 


In der zugweis. 


Ar maß ich did) erkennen, mein erkenncr, nu 
müß id) did) kennen, meiner fele tugend, 
mein höchſter trof, dich mir beweifen im. 
Un müß ich dic fchen, licht meiner angen fein, 
kumm, frowde meines geifcs, mit vermagend 
muß ich dich fehen, Inf des bergen mein. 

An müß id di lich haben, hochſtes heil, 
auch tngend meiner fel, erfhein du mire, 
mein grofer Inf, mein groffe kürge weil, 
du fußer herr und allmehtiger got, 
mein leben vnd and meines rumcs zirt, 
altifimus vnd hochſter fabaot. 


Mu muß ich vinden, begird meins bergen ſchon, 
nn muf id) dich, licb meiner fel, behalten 
vud dich umb vahen, himlicher preütion. 
Mein allerhödfte fröd innen und anffen peit, 
un muß id) did befigen und dein walten, 
ewige vmmer wernde felikeit. 

Au muß id did pfigen in rechter wel 
miten in meinem berg, du Icben gute, 
alcer höchſte [aikeit meiner fel. 
na muß ich did lich hon, mein tugend, mein 
vcſtung, mein zufucht, mein erlofung frute, 
nu muß ich dich licp haben alterlcin. 
u. 43 
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3 Mein got, mein heiffer, turen meiner Rcrck und mein 
ſuſſe hoffunng in trupfel meins gepreftes, 
nu maß id dich begreifen, gut fo rein 
Du gut, du befies gut, om daz miht gutes if, 
nu muß id dein genieſſen, aller pefles, 
u on das nit beffers if in keiner ai 
Au tn mir vff die durchuart meiner orm, 
cwiges wort, das do if mil durch gender 
wann kein ſchneidendes fwert, daz id müs horn 
dein Aymm, un fall her mider, herr, zu Rund 
mit groffer vnd in Racer ſtymm behender 
da; fi) erweg daz mer, des ertreids grund. 


Erlenht mein angen, vnbegriffenliches licht, 

erſcheür die pligen vnd Arei ſie furbaſſer, 

daz fie die eitelkeit beſchawen nicht. 

Mer vnd betrüb die waſſer, daz fo manichnelt 

erſcheinen müffen die prunnen der waſſer 

und offen werden die gruntneh der welt. 
Vnſichtigs licht, gib gicht, daz ih fch auf, 

mad) ein newen rad, ſüſſer ruch des lebens, 

der dann nad) dir in deinem ruhe lauf. 

mad) gfunt den ſchmack, daz er ſchmeck vnd ansreit, 

erkenn und außnem funder widerfirchens, 

wie groß die wild if Deiner fuflckeit, 








[1 


Mic du in tangenheit verborgen haſt vor den 

die wirdig vnd and) nol fein deiner libe; 

nu gib ein hercz daz dich bedracht und men, 

Ein mut der did lich hab, ein gdauck der dein gedenck, 

und cin vernunft die did) vernem, and gibe 

ein weiffheit die alweg mit neſtem zwenk - 
Mir, aller hödfte fufikeit, hang an 

vnd dich weifen mit weifer lich liep bebe, 

o leben dem al ding fein leben ſchan, 

leben daz mir daz leben geit und treckt 

leben das mein lebn if, durch das id lebe, 

an das ich ſterb, durch das ich werd erwet, 


[9] 


Vnd om das ich nerderb, durch das ich mich herfro, 
on das ich bin betrubt: o lebeng leben, 
füffes licphafftz allweg zu gdencen do, 
Wo pifu? ic pit di) vnd ger das ich dic mind, 
daz ich in mir abnem und mit zugeben 
in dir nem zu vnd beleiben begind, 

Bis nahen im mut, nah in bergen gir, 
nahen in der uf nahen in dem mnude, 
wann ich vor lieb fich, wann ich Rerb in dir, 
wann id erwet würt, wann id dein gedemdk, 
dein ruch erkickt mid, fo macht mid; gefunde, 
herr, dein gedechtnis funder aberwenck. 


>) 


-ı 


Aber ih wurd erfrawet, wann dein er wart ſchein, 
dn leben meiner fel, dein hat begere 
und nauch dir türfet auch die fele mein. 
Wann fol id) kummen vnd vor dir erſchein, mein frönd? 
wurumb verbirgefn dein antiut klece, 
du fröd, der ih mid from nad) frawens gönd? 
Wu bifi verporgen, ſchönr, des ich beger? 
ich ſchöpf dein ruch vnd leb und bin and) froe, 
ich fih dich mit, aber dein ſtymm ich her, 
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vod ich würd wider lebend [under plag: 
worumb verbirgefu dein antint doe? 
du ſprichſt “leicht mid der menf mit fehen mag.’ 





s Ei here, fo muß ich flerben, uff das id) did) ſchaw, 


om 
— 


= 


un 


0} 


nun muß id) did, fehen, uff das ich ſterbe, 
id) wil nit leben, ich wil flerben daw. 
Id ger das id) vergang, das ich mit crife fei, 
id) ger zu ſterben, off das ich erwerbe 
criſtum zu [chen, jm zu wunen bei. 

Ich wil nit lebn, vff das ich kriſtum feh: 
herr ihefu crif, enpfah du meinen geiſte 
mein lebn, enpfand) mein fel vnd mad dirs neh. 
mein fröwd, nn zen zu dir mein hercz mit ein, 
mein füfe [peis, daz ic) dein werd gefpeife, 
leit mir mein hanpt, du licht der augen mein. 


Mein fuer gfank, echeb mid), mein ruch, mad) mid) lebm, 
mein kraft, erkik du mid, mein trofl, mad) freide, 
der fel deins knehtes foltn fröde gebm. 
Kumm in fg, frode mein, daf fy erfrowet werd, 
komm in fp, aller höchſte fuffikeide, 
das fy dich ſchmek nad ſuſſlicher begerd. 
u lit, erfhein vnd and erlencht fie hie, 
das fie vernem, erkenn vnd auch lich habe: 
ob ſy did nit lieb hat, das macht das fy 
dih nit erkennt vnd dein wit kuntfhafft hat, 
und das fie dic mit kenut, das kumpt dar abe 
das fic di mit vernpmmet noch verflat. 


Vnd das fir did) and nit vernympt, das kumpt da non 
das fie nit begreiffet deins lihtes Klarheit: 
vud das licht leuchtet in der winfer Schon, 
Vnd dy ninferung haben fein begriffen nicht: 
o licht der warheit, o leuchtende wacheit, 
o warhaffte klacheit, dy da geit Licht 

Einem yeglichen menſchen der do kimpt 
in dife welt, der da kumpt vnd lich hate, 
vnd wer da mit lich hat, alz mid dann zimpt, 
der felbig würt gemadet der neint fein: 
uertreib dy ninfker ober dem antiote 
des abegrundes der gedanken mein, 


Mas id, did fehend nernem vnd nernemend keun 

vnd erkennend begreiff an aller ſiete 

vnd and) begreiffend lich werd haben denn. 

Wer dich kennt der hat did) liep vnd vergift fein felb 
ond hat did liep mer dann fi cr ſich lete, 

und kumpt zu dir, das cr fei fröden heib. 

Da uon, das ich di, herr, nit lieb han, fam 
ich folt, das macht das id mil armer frügzel 
nolkommenliden nit erkenn deinn nam, 
vnd wann ich wenig und lügel erkenn, 
fo han ich Ingel ticb und frow mid lügel 
ond fröw mid dein nicht ynnwendigen wenn 


So id) uon dir aufwendig fheid vnd dein enber 
ond ic; mein fröd bin anfferhalben ſuchen, 
alfo ich unfeliger felb verzer 
ch berg, das ich Bir alterlein mit ganger lieb, 
mit ganger gird, mit ganger meinung ruhen 
zu halten folt das ich nun non dir fhich 
43 * 
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Vnd auch nernicht vnd hingib in bofheit 
zu riteln dingen vnd pin ciiel worden, 
wann id lieber gchabt han citelkeit: 
do nom if das, mein here und ſchöpfer fron, 
das ich in dir hon keiner fröden horden, 
wann id dir, herr, nihten bin bangen an. 


13 Wann id) nun ker in aufwendige ding vnd du 

in innwendige ding, id in zitlide 

vd du im geiflide, mein herr ihefn, 

I mit gedanken mid nergiff und mid, verwirr 

mit der meinung vnd id) bekummer micht 

mit der red in zergenklider nerwirr. 

Da, herr, in cwikeit bif cwiglid, 

du, herr, woneſt in himel, id) in erden, 

du haft lich die höh, die mider ich, 

du himeliſch und id) irdiſcht ding: 

wenn mugen all dis ding geleihet werden? 

mein got vnd fhopfer, hilf das uns geling. 
- RN 
B Blatt 26. Mir ift aufer Michel Behem kein Tichter befannt, welcher aus den Confeſſionen UT 
ſchoͤpft. Wegen der Geſtalt des Namens in ver Überfchrift vergleiche die Anmerfung zu Nro. . 


Bere 2.3 preütion = preutigam, 3.1 Du gut geſtes gut, 5.11 il fuͤr ich, 6.1 herfro = erfreu — 
ſprichſt, 2 ſterb, 9.1 ſuſſen, 9.6 ad) für dich, 11.2 ſteht an zweimal, 11.4 vergifft, 11.5 fo. 
866. Yon dem engelifdyen gruß. 
In der kurczen weiß. 

Aug über Iant den gruß bet prähte — 

fo wart gefant Er fprad zu ir 

nider von gote biz nit nerzagt, 

Der heilg engel wann hie ein mn ___ 

fant gabriel, geboren wirt ne , 


der waz cin pote, 


Da cr die meit Mes nam würt fer 


Lo) 


maria uant, naf groff vnd her’, 
da kam cr ſchnel, da ſprach Pie zarte 
din potfhafft er ir feit. eWie würts beweik 


vnd auch noleif? 

waun ich nie warte 
Keins mannıs freu. 

da entwürt er 

den heilgen geifl — 

würſtn cupfahtn dam.’ _ 


» Sie ſprach “id bin '” 
gotes dirnlin: 
nad) deinen worich 
Geſcheh mir hier. 
da enpfieng fic 
uff difen orten: 

Der heilig geiß 
fwang zu ir bin, 
alfo wart Bic 


enpfencnis goq uolti. 


Er ſprach “auc, 
meit von icfc, 
got heißt dich grüffen. 
Du biſt mol gnot, 
mit dir iſt got, 
der wil hie buſſen 
Sam cua ſchuld 
vnd ewig we, 
fein huntgetot 
kumpt wider bie zu huld.’ 


—X 


Da wart die magt 
gar fer erſchragt, 
vnd fie gedähte 
Pad wundert, fun 
wanuen er nun 


= 
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867. Bis if daz falue vegine. 


In der kurcyen weis. 


Ine, küngein, | fürfpredherinne, 

barmung ſchrein, | Dein bermig aͤgu 

‚eben gfüfet | lauf gen uns fchn, 

uns alfa zeig ons ihefum 

yoffnung da, in difes elende blangn. 

is gegrüffet. 

zu dir ruff wir 3 ie fruht alfo 

ion gmein, deins leibes do 

kind cum gefegent om ende, 

Igen hie zu Dir. Die zeig ons ach, 
maria, nad) 

zend vnd Ichn | difem elende. 

al der trehnn © maget frey, 

en mit winne, ' o gütigo, 

darnub der milt cin bach, 

Nnil frumb | o fülfe magt marty. 


Von den engeln die gegeben fein zu der lefit hut. 


In dem nerkerten don oder weiß. 


‚ mein fhöpfer mynniglid), | Widerfady unfer fel verflic, 

ches licp, du mid) fo fie niemen hie meht Icdick, 

aben € wann id) waun cr all weg fam der grimmick 
dir vernadet, | und prummend Icw fo reife 

I mid zu deinem bild Sie Indet wen er freffe, 

irch dein tugend mild dis feint die burger fo genem 

caturen, wild, der höhſter flat icrnfalem, 

ich vorgefeget, die vnſer mnter if, in dem 

I genad ergeget, vmbring fein fie Aathalter. 


nf nic erarnten kein, 
can id denn allein, 
ınk fag, ſchöpfer mein, 
J bin gemachet. 


Dic fein zu dienk geſendet her 
durch difer willen, die die er 
vnd auch daz erb enpfähen der 
ewigen felikeite, 
Vff ſolches daz ic machen loß 
dieſelben non irn ucinden groß 
vnd fie in deiner barmnng ſchoß 
behalten und fie neren 

Vnd zn dem befien leren, 
vnd auch daz fie das rein gepei 
deiner kind opfern frö und [pet 
in angfiht deiner meienfet, 
and legen fir al zeite 


(Groß lieb vff ir mitburger als 
fie dann warien yeglidhes mals 
var ir wüflnng des alien vals 
wider erfüllet werde, 

Des haben fie groſſ forg und funs 
mit wadhendigen flciß mil tuns 

hie über uns vnd fein ben uns 

au fund an allen Acten: 


[5 


iſtu mit woleifl 
dein engelgeif 

id haf fie geeifl 

u deme, 

ı nemen in ir pfleg 
ch tun iren ſeg 
allen meinem weg 
en in pflihie, 

cd, dz ich ihte 
meinen fuß verfer: 
‚bigen funder uer 
ff der mauren der 
ıleme, 


a 


birg wu cs vinbnaht 
vnd bewarn die wacht 
ce die gangen naht, 
unfer alter 
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Wu wir hinkern vnd Ircten 
he uns zu hilfe kummen dar 
und nemen vnſrer noturfft war, 
he vns verforgen alles gar 

wu wir kern off der erde, 


Vnd fein verfifen mit begir 
vnd laufen nad) der leng vnd zwir 
al wegen zwülden ons vnd dir, 
darumb daz uns werd geben 
Die füflen guaden deiner güt 
vnd des begerien fegens flüt 
deiner guaden, der uns behüt, 
daz fie den pringen wider. 

nß vnd eyn, off vnd nider 
gen fie mit vns all vuſer weg, 
mit merdinng hond fie vnſer pfleg, 
33 wir gug tun all vnſer teg 
vnd wie erlich wir leben 


Miten in diem böfen gficht, 
mit welchem fleiff vnd dd fürtccht 
oder gerung vnd fchncher geht 
wir dein reich fegen ſuchen 
Vnd darzu fein gerchtikeit, 
mit welder norcht vnd ziterheit 
wir degar guad fein zu dienf bereit, 
wie wir uns frewn in ſcherczen, 
In fröden unfers bergen. 
he helfen vns äh, menſch, daz merk, 
wan wir erbeilen vnſer werd, 
ond fie befhirmen uns mit flerd, 
fo wir ruwens bie ruchen. 


Bie ſtercken uns zum nehten, fo 
wir gfigen fie uns crönen do 
fo wir fro fein, fo fein fie fro 
und fo wir ons dein freüwen. 
So wir leiden and) leiden fie, 
groß pforgung hond k ömb uns bie, 
großer pgerung, groffer lieb dic 
geirenwen zu vns hande. 

Da; tun fie alles fande 
zu eren deiner edlen tern 
und vafhegliden lieb gcheürn, 
da mit du uns, herr, ne wert ſteürn 
vnd licp hal ghapt mit treüwen. 


Sie haben liep waz du liep haft, 
wes du hüteR dez bütens vaf, 
vnd fic äh lafen wen du lafl, 
vff die ced, daz fie ihten 

iep hond die wirken der poſſheit 
vnd ad der angerehtikeit 
daz fie den böfen tun abfeeit, 
vertilken und nider preden 

AU die die lügen ſprechen. 
als oft wir wol und götlid tum, 


| 
F 


— — — — 


Nro, % 


fo werden fie gefröwet umn 
vnd Die teüfel beirüpt da von: 
als oft wir ums entribhten 


Das wir om guibeit werden blöd, 
fo frowen wir die teüfel ſchnöd 
vnd beirüben der engel frod, 
wann fröd if in vff erden 
Pber cin menfgen der buß int: 
ad; wie wol iR in dann zu mut 
vmb einn gerehten menfden gut 
der die buß naren leſſet 

Vnd id) der fünden meet. 
ber heilger vater, uns verzeih, 
— Duler, Uns El ochri \ 
az unfer wer , 
da} fie erfröwet werben, 


Maz du in ons gelopt müß fin 
und wir gefürt werden mil im 
ein in dein ſchaufhauß hin 
vff bekennen Deins grofen 
Vnd heilgen namen hoh geireli 
und Dir, [dopfer, engel uud Ich 
fo ichs gedenk vnd and beieit, 
fo bekenn ich dir ſchirt 
Wu) lob did, herr, wor dire, — 
wann dein gutheit fein of da; gem 
gewegen, mil der du dus 
gecret, wann dm ons zu tro 
dein engel hof geloffen, 


Vnd ad) dein geik und Diener, Wim 
zn vnſerm dienf fein bey aus bb — 
vor hei uns geben al; da; ge 
die himelcreiff umwalgen, 
Vnd did bedanht, dein gäb wem 
zn clein wider den bimel, du 
werk vus dann «ch geben der zum 
daz in wer Öber oben. 

Dar dmb müfen did loben 
al dein engel in himelrich 
vnd mũſſen did) erkennen glich 
al deine werk, vnd mũſen Dicmmmiil 
erwirdigen dein halgen. 


13 O du herr onfer erberkeit, 


wie nil hal exe an vns geleit, 
uns gereihet dur dein reigeil, 
gegiirt mit deiner ganbel 
Wie wunderhafftig, iheſu crif, 
dein nam in aler erden if 
waz if der menfdp, daz du in bil 
alfo höhen und beren 

Vnd alfo vil bif erem, 
und legeh bey in duz berg dein! 
mein gi, mein herr und ſqopfti wi 
laß dein gnad dummer ewig fer 
behalten ſunder ranbe. 


B Blatt 56°, Vers 1.8 ergecjecz, 3.9 cüchet, 4.12 wegen meienflet vergl. Nro.863 und die Anmerkung yı 
Seite 273, 8,3 hande = hant = haben, 11.3 in ein für rin in. 
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Wann du daz heile ſacrament wilt enpfohen, ſo liß 
diß her naͤch geſchriben getiht. 


In dem nerkerten don oder weiß. 


h gelopies himelprot, 
riſti, du zarter got, 
dich breifen funder [pot, 
dige fruhte. 
feh für des hungers grimm, 
rſũſſ, du edler gimm, 
am, dn raß der yımm, 
geſchmacker biſem, 
alſam vnd du criſem, 
endiges maudelreiſſ, 

in dem baradeis, 
ta vnd du himelſpeiß, 
e gennbte. 


chgot ſchmack vnd uegelin, 
theraniabin, 
he reine inncfraw [pin, 
» vonder der roten, 
mir mein berg genaden feüht, 
em geif mir daz erleüht, 
r heil meiner fünden feüht, 
dir funder mackel, 

‚werd ein tabarnanel, 
du gnediglihen gäh 
F day ih dich ſunder ſchmaͤh 
t wirdikeit enpfäh, 
ir werd erpoten, 


bh zu kummen glüf in mid), 

zu bleiben ewenglid 

ımer mer cm fdeiden did, 

idloſes gute, 

ıcl erd erfüllet gar, 

dich gnediglichen kar, 

ner armen ſchöpfung war 

ach niht ir begirde: 

ih wol nit die wirde, 

Ye ji mir gangefi eyn, 
aber notörfft dein, 

N mir gendden (ein 

mid, herr, in hute. 


z dn bif, alz ich denn pruff, 
der himl vnd erd beſchuf 
einigen wortes rnff, 

u anch wol heilen 

mem wort mein crancken ſel: 
r küng von ifrahel, 


1 


mad wir Ti meiner fünden quel, 

mein ſchopfer, tn mir nienen, 
Doch wiht nah meim verdienen, 

nah deiner gudd in funderheit 

und grundloſen ba keit 

dn mir mit bilff fait fein bereit 

vnd dein gendd miltcilen. 


An vnſchũldiges oflerlam, 

daz hie geopfert if mit nam 
[nt aller menſchen fünden ſcham, 
u fuffe fpeif von bimel, 

Da; alfo lüfigligen aͤch 

in im bat allen füllen rauch 
einem yeglichen menſchen nad 
feines bergen begire, 

Mag hie lüfig in mire 
den durren munt der fele mein, 
du A. fpeiß, trenk, rer, jir und rein, 

myunigli wit mir verei u, 
in —* ob aller fimel, 


Daz abreifet von himelreich: 


ewige wiffheit, mir wit weid, 
kumm in mein ſel fo crefigitic 
da; dn al mein gebrichen 
Schmelgeh vnd mir vergebeh gang 
al meiner ſunden alenan 
vnd mir erleüht des lihtes. glang 
deines waren gelanben 

Mein verfientnis mil tanben, 
vnd made daz mein wille brinn 
in deiner füllen lieb uud myun 
vnd daz du mein usuis darynn 
erclereh mit frowlichen 


Mitten gegenwürtikeit dein: 
9 herr, im mir geudden fein 
und gib tugend den creffien mein, 

o mir nähet der tote, 

z ih von difer welt fol varn, 
mit deinem fronen leihuam clarn 
[eltn mic fpeifen vnd bewarn, 
az ig did, herr, gewerlid 

Werd nicfen ofenberlig 
in ewiglidher felikeit 
und — * mer von dr geſcheit: 


—R da; er vus ga. 


26 1.7 fo, 2.1 muſchgot = mufcat, 4.1 d den für id Denn. 
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870. Yon der vorbetrahtung die got hot gehaben zu der künginn 
maria e himel oder erd beſchaffen wz. 


In dem uerkerien don oder weiß. 


Maria, zarte himel blum, 
dein reiner keüſcher magetum 
in got füret den höhſten rum 
ob allen feinen fdöpfen. 


Hein ſchopfung got nie baz behagt, 


wann vor begintuis wertu, magt, 
erwelct, als die ſchrifft uns fagt, 
dein lob ſchon wz gemeſſen, 
Der herr hot di beſcſſen, 

uf dich gehaben fein rotficg 

in anpegynnen feiner weg, 

e cc ne nhg in feiner pfleg 

von anuang waz beföpfen. 


Ad biſtu, reine magt maric, 
geordenirt von newem hie 
vnd von alter all wegen pe, 
e die erd ne würt fcheine, 
Danoch nit woren die abgrumd, 
da werin nun anpfangen, und 
die wafferbrann in irem rund 
no nit woren enifprnngen, 
Als id rũch hon gefungen, 
danoch die berg in grofem lafl 
noch niht entfinnden alfo vaf, 
vor dem hot cr mit dir gerafl, 
driueltiglichen eine. 


tw 


Danoch fo hat der ſchöpfer werd 
noch nihcz gemacht an diſen herd 
die waſſer noch die end der erd 
nah item Öinberinge. 

Ad, werin gegenwürtig, meil, 
do er dic himeltrön bereit, 


= 


B Blatt 67. Bere 3.3 ficht de w. für die, 4.5 Die für der. 


. ——— — —— —— —— — — — — — —æ — — — — — — — 1 — — 


—2 


2* 


mil ömbring die abgründ ümbleit, 
do er mit iren Ichen 
Die himeltrön waz veſten 
ond die brunnen der wafler wug, 
do er ömbring nad) rehtem fug 
dem mer fein creif, der ſchopfer cing 
die wafler vudervinge. 


Bud fagt in c duch fein gcheif, 
daz fie dur keiner hande frei 
nit zungen über ice creiß, 
do cr anbieng, der werde, 
Die gruntuchen der erd alfa, 
mit im werin, reine inncfraw, 
all ding zuſammen legen dd, 
vnd heſt deinen geluße 

Miit inbilirnden infe 
an yedem tag ver im zu fpile, 
zn allen zeiten zu kargwiln, 
vnd ah zu fpilen [under quiln 
in dem vumbring der erde. 


E niat ye geſprochen wart, 
wert du erwelet, inmcfraw zart, 
in der drineltikeit verfpart, 
verfrickel und Dmubvangen. 
Wan du des naler tohter heiß, 
dem fnn zu muter bil beweif 
und vermahelt dem heilgen geiß 
durd fein gotlichen myune. 
Seit did vor anbeginne 
got het in ſemlicher begird, 
fo hilf uns durch die felben wird 
und al dein inncfröliden zird 
deins kindes gnad erlangen. 


871. Ein erempel von der heilg trinitot. 


Woı dran gefellen güt 
die bnlten ömb cin maget, 
den ward cins mals getagei 
den gfelien allen dreyn 
Bon difer iuncfraw nein: 
Bu waz cin icger frifcher 
vnd cin gemeiter wifcher, 
ein edler ualkner frey. 
Drey dife komen bey 


In der hof weiß. 


die felben inncfraw ſchon, 
yeglicher wolt fic hon 

dic zarten magel reine, 
fie wurden über cine 

und teilten ir ein ſpil: 


2 Weder ir wol genil 
den felben folt fic haben, 
wann vonder diſen kuaben 


872. Michel Schem von Weinsberg. 681. 


folt fie fein welens halb. | kan id) den nalken reiſſen 
Heglicher waz im fälb mit locken ond mit beiffen, 
peid furſprech vnd tagleifer, daz er mein loder nnmpt: 
da fprad) der iegermeifler | Nun merkend, welcher zimpt 


iuncfröwlein, hörent mid: | end), inncfra, vndr vns dreien, 

34 bin fo künfenrid), | den ir da wellent freicn? 

bort wie ich euch genall, da fprad; die tugend rich 

mein kunf gel für fie all: Mid dundet ſicherlich 

ich kan heczen vnd iahen, eür dreier wefen eins: 

die wilden tirlein nahen, fur war id kan ir keius 

kein walt fo wilder if, gefheiden von dem andern, 

an cüch if kein verwandern, 

id fol cüch han all drey.’ 
| 
| 
| 


Ma wart die maget frey D 
den dreyen zngemehelt: 
nun würt end bie nerwehelt 
di; beifpel fnnder fpot: 
Der icger daz if got 
der nater in dem iron, 
der niſcher iſt der fone, 
der cdel nalkener 
Der heilig geiß mil her: 


Bwor, ich fic vberliſt.' 
der niſcher ſprach Cher icger, 
ich bin der maget weger, 
mir if mein kunfl gewiß, 
ch kan wol nahen niß, 
ih leg in ne ond langc 
tief in des wafers wangr, 
ich he begreiff und uam.’ 
Da entwurt im alfö 
der nalkner body gemut, 
er ſprach “mein kunf if gut, 


w 


R 


nil beſſer wann dic clre maria iuncfraw zart 
nddy rehler abenteüre, in da uermehelt wart: 
daz red ich funder lab. die drey kamen in einc 
ö zu difer inncfraw reine, 
1 hob auß den lüften ab alfo enpfieng fie got. 


Yatt %0. In der erſten Zeile güt jo geſchrieben; ohne Reim, weil vie erſte Zeile jeder Strophe auf vie letzte 
verbergebenven reimt. Vers 1.12 mage, 3.9 wird tas legte Wort befer alfa zu lefen fein; das Zeichen v über 
Rotlalen in diefem Gedicht ift jehr deutlich; 4. tugen. 


2. Di if ein gefank daz got lob fagt der genaden die der menfd 
non im enpfangen hot und nody warten if. 


In der hof weiß. 


Ich fag dir lob und cr barmhergikeit fo rich. 

vnd dank dir funder fpolcs, ch danch dir fünderlid, 
vernnufft des waren gotes, him ifher nater mein, 

das du mid) alfo ſchon des edlen reiches dein, 

* menſchlicher perſſon da ich mit dir fol wuncn 

9 wirdiglichen ziref, und ewenglidy begrunen 

nad deiner furm furmircſt. nanch deine barmhergikeit. 


ſchöpfeſt da ich mit waz, 


Da; fen dir mer fürbaz 3 Herrt got, lauſſ dein erbeit, 
er und auch lob gefeit, die werk der (dopfung deine, 
temutige weißheit die marler, tod vnd peiue 
des waren gotes frone, hie mit uerloren werd: 

id) fag dir dank vnd lone, Gib mir nf difer erd 
herr got, daz du mid haft erkentnis meiner fünde, 
. . | da; ic) die rew und künde, 
2 Erteidigt und crlaͤſt, dein heilges facrament 

da ih da waz behammet, Sent mir zn meinem ent, 
nerloren und neriammet daz id) mit fröd erfand 
und des ewigen tofs. zu deiner tehten hand, 

4 danch dir, zukunfft gols, ond Dimmer ewengleide 

ih nun bie bin warten mit dir befg dein reiche. 
nand) deiner milten zarten daz helff uns allen got. 


latt 206, 
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873. Difes getiht fagt von dreien rofen, die gab mir mein herr 
king laſſlaw vnd ſprach, ich folt im ein getiht do non machen. 


In der hof weiß. 


Au merckent difen fin: gefrickt zn einem bämd. 
ih wil cũch hie verglofen Vnd nemend fürba; kusd: 
—— Br m 
Dar auß ich fingen mil: die rofen anf geieien, 
. die hat ein meit geproden, damit hat fie getreten 
X Innefeam —8 vor allen inncfrawn rein. 
of einer grünen heil 
Breit gieng die felbig meit, 
biz fie die cofen vand, 
die fie zufamen band 
n einem rofencrange, 
ie an der eren lange 
trat allen inngkfrawn nor. 


Das rofencrengelein 
ttng fie gang unqubroden 
wol an cin virgig weden, 
daz if gotes menfdeit, 
Vnd fie peleib doch meit 
nor der geburt vnd uähe, 
mit irer fruht vil babe 
wart vus vertriben al 
QOmwal non ber adams val: 
hör, grofmehliger kingk, 
da; "Iiedlein id) Bir Kugk 
da; han ih ſchon getihtel, 
die roſen anßgerihtet 
deiner großmehtikeit. 


“ 


2 Mun kumm id) off die (por: 
bey difen roſen dreine 
b würt die heilig reine 
rineltikeit beweiß, 
Got ualer, fun und geif 
vff einer gotheit Ramen 
die drey perſſon zufamen 


— — — — — — — — —— — — — 


B Blatt 2100. Vers 1.14 iungkfraw, 2.14 iuncfraw. 


874. Diß iſt ein widereffen von den ketzern zu beham. 


In der hof weiß. 


Iu alem römfden rei mit dem ih daz bewer. 

hör ic) fabarer ſchelten: Der ſach zeiht man fic wer, 
wes lebt man fie engelten, wie fie vnglanbig fein: 

die frummen außerkorn? da; dünket mid wit fhein, 

Es tut mir leid vnd zorn, wann fie in irem glaben 

daz man fie fo mil ſchnldigt: vil mer artikel haben 

wor, wer fie unge edültigt, wann alles römif reich. 


er int nit recht daran. 
Die römer all gelciy 


an if in neind vud gran, 
ond zeihet fie mit cin, die leien fein genente, 
wirt fe unghorfam fein daz heilig facramente 
in eine gefßalt enpfauhe: 


2] 


in criſtenlichem glaben: 


» 


ih traw cs wol behaben 
da; man in unrecht int. 


Wan fie in irem mnt 

irm meifler rockenzane 

vil mer fein vndertant 

waun die römſchen dem baubſt: 
Ob du des nit gelaubſt, 

du römiſcher vil tranger, 

fo gang und [dam die pranger, 


Die keger day verſchmanhn 
ond nemen cs im zweien: 

es kämpt [dir zum Den dreier 
oder der virden hie 


Die römfgen zeihen fic 
und ſprechen, wie Die feign 
nit halten von dem 
de; Int man in vurehte: 
nun ſchawend an und fchie, 
wie fie haus huſſen bau 


ro. 875, Michel Behem von Weinsberg. 683 


4 Yud and den rokenzan: 7 Marans fie allechant 


dic halten fie on fpote 
noch heilger nil wann gote, 
des glanbend funderper. 


And zeihet man fie mer: 


man prigit he fein mit götlich: 


daz dündt mid vil zn ſpötlich, 
da; man in földe ſwach 

Sach tar gereden nad), 
die ſich doch nit erninden, 
waun fie den iungen kinden 
Die erfi geboren werden, 
ir facrament vff erden 
eynfrteihen zu eynr fpciß. 


In ſolcher furm vnd weiß 
fo nemen es die alten 
in zweier band geflalten, 
da; tun fie allen tag. 
Darümb fein fie on blag 
mit heilikeit befefen, 
wann fie irinken vnd eſſen 
nihten wann göter fdir. 
It Nenb und and begir 
Act zu geißlichem ft, 
wann fie den frn vnd fpöt 
al zeit fifften und meren, 
he halten in mit eren, 
wan kirdn und clöfler fic 


oa 


© 


Nun bawen da; fie hir 
beid graz om? ſchmehen tragen, 
mar hört au non in fagen, 
wie fie die 904 gegird 
In groffer er vnd wird 
al zeit ziren und pflangen, 
nad) kelchen und monfrangen 
trahten fie [pet vnd fru: 
Wu in die kummen zu, 
die halten fie vil wert, 
gürtel, meer und fweri 
peſlahen fie da mite, 
he laffen in aud nite 
verfmahen meffgewant. 


P +) 


> 


röck, ſchauben, iopen maden: 
in folder band lei ſachen 
dienen fie got dem bern. 
Sein betheüfer fie ern, 
darynn fein anders neüie 
wann götlidh geifklicy leñte: 
dieb mörder frawen würt. 
Sürt merhend vnde fpürt, 
ob fie mit geiſtlich fein, 
die gocz gab nemen cin, 
der kirchn vnd cloſter gũder, 
daz fein prieſter vnd prüder, 
al; ir vernummen band. 


Ir knten, meffgewand, 
die fiht man an der fangen 
und an den wenden bangen 
in manchem clofler gut, 
Da; fein liht eifenhnt, 
harnuſch, bläden und yanger: 
fur war, es wurden ganger 
gerehter prüder nie! 

Sie haben manden bie 
vff erden heilg gemaht 
und zu himel gebraht, 
dez hört man iren breife 
{u pſingſten vff dem cife 
er edlen fanbarer. 


Sie dienen got mil fer 
ji brang vnd vff dem taber, 
er gotes dicnf gel aber 
vaf zu von nogel gfang, 
Vnd and) von bühſen clang: 
es möhten ale fumen 
ir lob nit vollen rummen, 
irs lobes if om zil. 

Vil da non id mit wil 
ieqgunden fingen me: 
ein .m. vnd and cin .p. 
die bucdkaben beid famen 
bezeichen feinen namen 
des der dis liedlin maht. 


Matt 217. Bers 2.3 undertan, 3.10 felgn = felbigen?, 3.12 breiß. 


5. Bis ſagt von des meien zird und berürt der welt zegenclideit. 


In der hof weih. 


Mei berg wart mir erfrat | 


duch diſez meicn craft 
durch des meien pegrunne 


mit weher meißerfhaft 


uud durch des ſummers wunne of dur die heid gerungen, 
im der lieplichen zeit. die plumen warn enifprungen, 
Da Aunt der anger weit neiol und rofen ci 


gareilichen geziret, 

fachlichen dnchimußtet, 2 Yud ander plumen me, 

gar lüfiglihen waz die pom Aunden in plüten 
Da; crami uud grüne gras mit luſtiglichen flüten, 
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dar zu fo Aund der walt 
In zicheit manignalt, 
man fah da; läb außtringen 
ond hort die uogel fingen, 
ir fröden reicher ſchal 

al über perg vnd tal: 
die zeit waz lüfigleich 
vnd aller fröden reich 
mit fenffter funnen linde, 
mit miltem ſüſſem winde 
in groſſer wunn vnd fröd. 


Mer arge winter ſchnöd 
hat uns day als zeſtöret, 
mit feiner kelt erfrörct 
mit reifen, ciß vnd fahnc. 
Das grün gras und den cie, 
al plumen, ueiol, rofen, 
peid lilgen vnd zeitlofen 
hot er gemachet ual. 
Hal fo fin öberal 
die pom clein vnde groß, 
der walt fict labesloß, 
dic ren nahtegallen 
die hört man nimmen fallen, 
fie Icpt in leid und traur. . 


“= 


4 Mic wind fein worden faur, 


| 


— 


Xro. 876. 


die zeit iR arg vnd piter 
nor kelt uud umgewiler, 
des winter groſ sawird 
Hot aus des meicn zird, 
fein wunniglidez glenge 
vud alles fein gepfleuge 
genglidy gefüret bin. 

na dem pruf ich Den fin, 
dar mid die fröde mein 
und and dcs meien fein 
gengliden hat betrogen, 
verfüret vnd gezogen 
bin in die irrung wüf. 


Des cürgen meicn lũſt, 
die duncken mid gelciche 
dem irdeniſchen reiche, 
dnz if zugencklich ding. 
BE diſer erden ring 
if kein weflid peflone, 
wann cs muſſ als zegont: 
des inngfich fages dort, 
Hort, wärt es als zehert: 
du irdenifher menfd, 
bedenck daz õberlenſch. 
wann bie if kein gencſen, 
eb an daz öwig wefen, 
az Dmber owig if. 


B Blatt 447. Versé 1.9 grünen, 5.6 peflon, 5.10: Blatt 296 reimt cr werder menſch — widerfpenfd. 


876. Ein getiht von maria der himel küngynn wie fie erwelt 
waz ce himel und erd oder kein creatur peſchaffen way. 


In der flag weis. 


Jeh preiß maria die mil reine meit, 2 Sie ih daz wefen vnd die wirdig hai, 


ir nam if wol zu loben, 
wann fie mit großer wirdikeit 
zu got in himel oben 
ik vff erhept 
und ſwept 
hoch ober allen trönen, 
€ got den himel und die erden ſchuff 
vud fie waz ungeboren, 
da het er fic geworfen vff 
n muter anserkoren 
n feiner aht 
petraht 
wie er fic welt pecrönen. 
Da; nein 
jert megetein 
A uormals mit den drein, 
geif nater fun, gewefen (dein: 
ce cr nolpraht ne kein geſchöpfte fein, 
da waz daz zart inncfröwelein 
der waren gotheit ſchrein: 
ſant angufein 
iſt mein 
bezeüger mit der ſchönen. 


als er pefchreibend waße, 
die got in feiner trimitel 
gewaltiglich befaße 

all weg vorher 


ee 
vollendet feine wunder. 
Wann got dic wunder vor im las nu) rril 
vnd ſchawet in den fpiegel 
feiner heilgen drineltikeit 
ang funderlihem piegel 
fah er die nein 
erſcheinn, 
vnd mit ic fo begund er 
Glorgyen 
vnd iubilirn 
mit wunniglichen zirn, 
er gund fie lüeglich auezwirn, 
fie waz fein tohter, vnd Die ſclbes dir 
wolt er zu muicr außerkirn: 
der dreier wal Aund win 
nad) keinen irn 


pegien, 
wann ju der magel under. 
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3 Got uater fie gar licplich ancfad), 
wann fic im wol pehaget, 
vnd wider feinen fun er [pradı 
enym war, daz if die maget, 
hab aht vff dir, 
wann fic 
muſſ uod dein muter werden: 
Wann wir uollenden alle die geſchoͤpft 
vnd durch die wurder wülen 
ond der himel wirt peRöpft, 
fo wellen wir ir fülen 
in vnſern Iron 


zBlatt 330. Vers 1.1 reint, 1.10 hot?, 1.21 ſchöne. 


nil fron 


Inflihen nad) pegerden, 


it wunn 
würt fie begrunn 


erienhten als die funn, 


von tngent flieffen fam cin prunn, 
da alle zeit daz waſſer fleüffet fun.’ 
alfo nam got der maget kuun, 

der ern er ir wol punn 

e cr peguun 


zu tunn 
die ſchöpft himel und erden. 


877. Bis if ein ſtrauff von dem geiflidden flat der priefter. 


In der flagmweis. 


Cuigen geläb der wil vff eigen gon, 
man ſiht in ſwechlich legen, 

daz tum die geiflidhen perſſon, 

wann fi} nad) den gefeggen | 
ir Ingel belt, 
die welt | 
fein fie gar fer betanben. 

Es folt ein heipt fein in der crifenheit, 
ein babpf vud dd) nit mene, | 
der keczerti vertilkt und ſchneit: 

fo fein ir ciwe zwene, 

»ileiht ir drei, 

Ba pri 


wört vil der ungelauben. | 
Groſſ drow | 

und vngchow | 

von crieg vnd widerſchnaw 

hept ſich zwuſchen in fo gezaw, | 

Die cardinel pifhoff tun ad alfa, 

fe criegen hie und auders wa, 

welder zum hohſten da 

Die wird cnpfä, 

ir haw 

Leit vff prennen und ranben. 


2 ud die geifligen rihter vff den körn, 
doctores vnd preläten, 
Die wellen niemen nit verhörn, 
er hab im dann zeröten 
ob er daz gelt 
sfelt, 
fein ſach wärt für getragen: | 
Kat cr dann vureht, cr gewinnet eh ' 
in feinem vngeunelle; 
Sat cr wit, fein ſach würt mil ficht, 
ex hab wie reht cr wel: | 
sb cr nit geit 


B leute 279. Vers 1.11 3weine, 2.19 got?, 3.5 fo. 
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= 


all zeit, 
daz echt wurt im verflagen. 
Id tent 
vff ordensleit, 
der pflegen etlich neüt 
wan daz fie zichen glate heüt, 
fo get dann pruder heing zu fueher ieüt: 
ad) got, der in die belg zebleüt! 
vnd ſchigt in cin gereüt 
daz einer cüt 
erbeüt, 
wann fie tun nichcz wan nagen. 


fie nym ic) äd) die leienpriefer ber, 
ir vnreht ich berihte: 
fie weifen uil vnd danod mer, 
vnd fun fein felber nihtte, 
ualſt if ir mut 
nad) gut, 
fo kunnen fie wol claffen. 
Wer in uil pfennig geb der wer im licp: 
kem er in in der beihte, 
er wer ſich mörder, keger, diep, 
im würd nergeben leihte: 
des madıen fic 
nun hie 
vus leien gar zu affen. 
Hoffart 
daz if ir art, 
ir neid und zorn if hart, 
zu geitikeit fein fie gelart, 
an fraffheit uud vnktüſch gar wol bewart 
gocz dien würt fer von in gefpart, 
ir wirdikeit mil zart 
if vmb gekart 
verfdart: 
vil poßheit kümpi non pfaffen. 


Midel Bchem von Weinsberg. 








. die prpnnen anff bis vf den grunt, 


878. Bie funffgehen zeichen. 


3u der flagwels. 


$ Uni zchen zeichen wil got fehen Ion, 
groſſ, michel unde wunder, 
wann er fein inngf geriht wil bon, 
in fünf jen tagen funder 
fo werden fie 
nun bie 
al tag ir eins peſchehen. 
Am erfien tag in wilder hand materg 
int fi das mer uf hohe 
Airzig cläfftern ber al berg, 
am andern tag darnahe 
ß uelt es widt 
‚er wide, 
da; man es kumm mag fehen. 
Sich mag 
am drilen tag 
wol heben iomers clag, 
den wundern in des meres wag 
omd allen wifhen graufet nor dem flag, 
k freien Hbern [under zag 
er hie der funden pflag, 
die niderlag 
vud plag 
die werden fe denn fpehen. 


Am nirden tag fo wirt daz mer eagunt 
aler wafer Ante 


am funfien non gelbnie 
wurd läb vnd gras 


fo nas 
alfo wurt es erſwicjen. 
Am chen tag al pam die malen ab, 
kein haus peleiben mage, 
wie naf man cs gebawen hab. 
an dem fibenden tage 
die herifen fein 
mit ein 
all non einander fligen 
Vnd eych 
muß uorchten meich. 
am abten tag, daz fend 
erpidempt alles daz ertceic. | 
am utunden tag wirt berg vnd tal geltich 
alls es beſtrichen hab die Areid, 
die perg nemen den wei, 
vnd miderflei, 


zu leich 
Ace ander werden figen. 


Am zehenden, wer ſich verborgen hot, 
der muß herfür her gone. 

am cilfften tag mit grofer not 

die toten vff erfone, 





ic gen vom grab 

jer ab i 
mit engfigliden ſorgen. ' 
Vnd an dem zwolffſen tag fo mag der ſchal 
wol graufamlidien werden: B 


die fernen naben al zn tal 
ernider vff Die erden. 
die Aund wart fih 
granflich 
am dreischanden morgen: 
Die, aux 
wur ons mit traut 
gar widerzem vnd fant, 
5 fierben al creataut 
die uor beliben fein it firmen man. 
der mirzchend hot kein befdent, 
er ih gar ungehanr 
in fegne vigaur, 
da; fanr 
kümpt alfo vunerpergen. 


Da non der himel und Die erd caprin. 
da} prinnen es mun freibet 

bis daz dem fewer des zerimt 

vnd mihr; mer da beleibet. 

fo machci got 

gedrot 

am fünffzehenden tage 

Ein himel vnd ein erden Die fein ucı 
die tanfentveltig werden 

wo) [djöner clörer uil wann dem, 
man fiht durd) gange erden 

als wer fie al 


crifal, 
für war id) da; nuu fage. 

Der mon 
beleibet on 
alz wei er undergon, 
fein nollen fein den wurt cr hen, 
omd an dem ofgang würt Die funm » 
ſit teühlen durch einander (dem, 
wunnefon 





fürbaz mage. 


Da wurt ein ewigliger tag furbe;, 
der nummer mer werlanfel, 

und etlich meißer ſprechen, das 

die kint dic vugetauffet 

verderben bie, 

daz die 

näc) dem iungen gerihte 

Die wununiglichen Rat der erden ben 
mit ewiglihem Randen, 
ir fröd wur alfo wunnefen, 
fie haben keinen fanden, 
wann da; in wärt 


enpfürt 
daz goilich angefhie. 
Wil drot 
warn da} ergät 
als cs gefhriben Aant, 
fo kumpl dann got gen isfannät, 








. 879. 


da cr denn fein inngſtes gerihte hät, 
kein lenger zil er vns nit ldt, 
er Aranfft die miffetät, 
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da wurt der naut 
nit rant: 
zwar, cs alfo befdihte. 


Zlatt 36. Vers 2.1 fo, 2.12 herczen für hertſten, 2.15 eich für ich, wie noch jegt am Mittelrhein (Bingen, Bi- 
ich, Wisbaden), 5.7 iungen = iungften, 5.11 das f in frauden fcheint radiert: dann iſt czauden zu lefen. 


» 


u 


879. Yorrede zu dem buch von der liebhabung gotes. 


In der oflermeife. 


Epic body herer hailger gaif, 
dein hilfflichen heif und ſtcwr laif 
mir midahel pchamen, 
Da; id) ain puch mol tiht und fing, 
wic wir gang über alle ding 
deinen götliden namen 

Mynuen vnd licp foln haben: 
der parmbergig got uns aufgieh 
Act hoffenung, nolkomen lie 
vnd warn krifliden glaben. 


Mer groſſ albertus int vus did) 
in dem puch uon den qqwain vnd ad) 
virgig tugenden melden, 
Da; if ain warlide vnd ain 
nolkumme lich vnd fenung rain 
czu andrer menfden felden, 

So wir ons andaht madıen 
wit hailiger peirahtung vndt 
inbränfiger pegird engundt, 
anch wainen vunde laden, 


Vaſten, gbet, cat, ler, ander mer 
gutem werk, reilidh arbait fer 

vmb der menſchen hail werden: 
Wie gut aber ain foldes werk 

zud arbait fei, ad menſch, daz merk 
vnd hab in deinn pegerden, 

Da uon dann beda ſchreibet: 
welch ler möht höher fein und waz 
möht got afelliger fein [ür da; 
werk daz man alſo treibet, 


Damit diy menſchen bie auf erden 
gekeret und gelaitet werden 
czu irem fdyöpfer gale, 
Da durd) ſich dy fröd ye pegand 
dez himetliſchen vaterland 
algeit meren mil rate: 

Yu ſolcht hailge milde 
erbait und liebhabung fürwar 
brnderliher feld if uns gar 
yilih ain chenpilde 


Vauſer lieber herr ihefu krift, 
Der bie in al feins Ichens frifl 
mit pegirlicher kürfe 

Mach der pekerung aller der 


— — — — 


ſünder vnd fünderin nil fer 
inbrünflid) hat getürſte, 

Bad vuſer aller haile 
ah feld fo mit frenlider main 
Indet, dz er mit nicht alain 
aines gelides taile, 


6 Ja alle glider groſſ vnd klain 
feines gangen leichnams mit ain 
gab in ſchmerczen vnd leiden, 
Ad fein mil feliges vnd haͤch 
wirdiges leben er mit ſchmach 
des todes lief] verſchneiden: 

Unn ſchreibt fant augufeine, 
wölt ir verhören wie da; flat? 
es fpridhet “wer da reht lich hat 
gegen dem nefen feine, 


7 Pud der fol daz hin cn jm da 
wirken und arbaiten alfo 
daz fein achſter dor abe 
Auſſ feines gangen bergen flüt, 
auſſ ganger kl, gangem gemuͤt 
unfern bern dc licp habe’, 

Vnd ſprichtt fürbas aber 

wir follen wellen das all dy 
menſchen mit uns auff erden bie 
fein gotes licbhaber, 


8 Wind alle hilf, dy wir in tumd 
vnd dd) dy uns non in wart kund, 
foln all geordent werden 
Unr anf da; ainig ende hin, 
da; pp mit uns und wir mil jn 
got deu bern mit pegerden 
Kiep gu haben und gireüten‘, 

vud darümb cu hilff aller Diet 

han ih mid pedaht difer lie 

etwaz auſſ qu erreülen, 


9 Vnd mit gelihten qu erklern 
uou der liphabung vuſers hern, 
daz if, daz wir al aine 
In dem obrißen himel tran 
got daz hoch gut lieb ſolen han 
uber al ding mit aine, 

Vnd ob mir dann got fürte 
die ſynn verleiht muͤſt ir etwa; 





688 Mihel Schem von Weinsberg. ! 


un der licphabung haben, daz | genczlich ardlid wel bedchtieid 
onfern nehfien becürte. uon tag cm tag mit aine 
| Gar fleifliden durchſchawen, 


10 Vnd iſt qm merken, daz ich dic ſo hoff ich daz got da non lob 
hin nach geſchriben tiht hab by vnd cr enpfah nad hohem ab, 


— 
10 


Ich han etwann gſeqt ire wort, 

etwa alain ir mainung vort Vnd daz ain menfd in difer frif 

der felben ſchrifft pewerer: deſt paſſ gefdikt werd, fo er li 
ber ich michel pehen' da; annang, end vnd mitel, 

peger an alle dy dis ding Bud dis gegenwurtig puchlis 

peſchawen, daz ſy nit gehling han ich kürczlich getailet in 

nad qquckend überfchen, . gwai vnd qgwaingig capilel, 

Da; yegund if erwunden 
m Vnd yccz her lefen vnd dann hin, ih anderſwa erfult mit al 

hinden und vornen auff den fin vnd wirt nad) der capitel gel 

noch ainem tail allainc, def pekantliher funden. 

Sunder daz ſy dy materg reich 


gegogen non den leren: des han ich gut geiramwen, 
| 
| 


C Blatt i. Die einleitenden Worte: Diffes buch fagt von der liebhabung gotes, und ich, unfers aller 9 
geften hern dez römiſchen haifer fridrichs vnd meines genedigen hern her fridrichs pfalßgrauen pı 
teutſcher poet und tidhter michel beham, han es getichtet in meiner oflerweife und es let hy unden gar 


Vers 6.2 leichnums, 9.5 beßer in für ir?, 11.3 allain. 


880. Bas ifl das erſt capitel. 


Dir fo qu merken, da der klar 1Vnd al ding, dy dem menfdhen gut 

liebhaber aller menfhen gar gepoten vnd verpoten bat, 

ihefus kriſtus was kumen dy er jm hat verhaiffen 

Her in die welt, czu ſuchen vnd And) gedröt qgn tun und derth al 

ga machen hailwertig und gfund propheten, duch dy c czw mal 

da; da waz in fihlumen gang mit allen ombkraifen, 
Verdorben und verlaren, Dy haben all dy mainung 

ga ainer geit fragt in alfo und daz end, daz in dn berg der 

ain lerer den e maifler do menſchen werd cingefurt mit kler 

foltu mir ofenparen: dy liebe mit verainnng. 


Do durd) fic got den hern gu gras 
licb hand uber alle ding vnd 


u 


Welches if daz groffeh gepot | 

der c? da antwuri der herr got 

hab got lieb, deinen herren irn nehſten als ſich felbe, 
Auf gangem deines bergen grund, Da; alfo ain ware frennifäaft 
anff gangen deiner felen und gefifftet und in haltens haft 


» 


gangem gmüt funder [perren.? algeit werd foldyes helbe 

So ſprach der erentreide: C;mwüfden de; menfhen wununst 
edaz iR daz erſt vnd gröſt gebot, auch got dem hern vnd ſchopftt fr 
aber daz ander in ſtim fat und gwüfden der menfden pero 
it dem erſten geleiche, under in felb mit fuunng. 


Vnd werden al andre gepet 

in den qwain verfloffen mil get 
vnd and in fp verhülle, 
Gcordenet alz in ir emdt, 

und wer diſt gepot volendt 


Das ik, hab lieb den nechſten dein 
als did) felb: an den poten cmein 
hangt all c und propheten. 

Da; waz die antwirt vnfers her, 
mit der er den lerer waz lern, 


“ 


und uns all an den ſitten ordenlichen erfület, 
Cju merken gab auff erden, Der erfult and im jne 
daz alle ding in der geſchrifft all andere gepot mit ain, 
in klarem tägenlihem trifft | dar vmb auf folde furm und mb 


alfo pegriffen werden. | ſprichet fant angnfine: 


l. 


— —— —— — — — — 


Du du mit maht all hailg geſchrifft 
med ſuchen anf waz ſach fy trifft, 
»y mar dn fol verkünden, 
Nod al haimliche taugenei | 
er heiligen geſchriffi da pei 
uch iringen oder gründen, 
Ss tu alz id) Dir finge, 
nd hab in ahtung fürbas mer 
ie lieb gu behalten, an der 
o bangen alle dinge. | 
| 


Mann der pehaltet alles daz 
ſt offen vnd verporgen waz 
u dem götlihen worte, 
Ber dp lieb pehelt in feim fit, 
uf dem dy lerer hellen mit 
md ſprechen alſo norte, 

Sein wir erkennen drote 
sie gar heilfam, noturfftig, gut 
Rh da; aim neden menfchen frut, 
az er dife gepole 


ii — vi. Ders 2.4 ganczen, 3.8 gefchriff, 3.9 tägent., 


Fünfjehntes: Jahrhundert. 
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9 Mer lich emſſlich gedenkt und traht 


in kin herczen mit a aht 
ernſtlich in ganczem ſieiſſe, 

Lernt ſy qqu kennen vnd verſtaun, 
wann ſy fein der weg cn dem fronn 
himliſchen paradeife, 

Vnd dy verlafert ſchamlich 
vnverſtandikait vnd czerſtort, 
vntrkantnis iſt furbaz dort 
gar ſchedlich vnd vertamlich. 


Es fol aber der menſch dy pot 
nerfan vnd erfulen in got 
mit ainer neden mainung, 
Sunder naͤch der mainung ulaiu 
dez oberiſten bern vil rain 
und gebieters verainung, 

Der da gar miltigleichen 
pelonet alle dn die ſich 
üben vud fleiffen emſſiglich 
feins willen dez ernreiden. 


1.4 an dem U in tün ift ver zweite Stab zu einem 


sgen, als wäre tom oder tuon zu fchreiben beabfichtigt, 6.2 verflofl, 6.1 geordenot ?, 8.3 den, 8.5 halen? 


— — — 


881. Marien verkündigung. 


Es flog ain klains woltfögelein 
us bimels throne, - 

t flog zb ainer junckfraw ein, 
in maget frone. 

Es iR mit im geflogen 

ı ſchoͤner jüngeling, 

Jradı eſeyt vnptirogen, 

' jundfraw, mercket diſt ding.’ 


Ihet die junkfraw grüffen 
onen worten, 
prach “ane, dw füfe, 
wmels pforten! 
» wird anf gefchlofen, 
ent fih arm vnd reich, 
It hat lang verdroffen, 
oöcht nit finden dein geleich. 


| 
| 
jracia plena, | 
r gnaden ſchrein! 
KR den zorn verfücnen, 
in kindelein.’ 
ich den werden ain weibe? 
iundfraw [prad). 
w folt jundkfraw pleiben, 
jeperef, vor vnd nad. 


got der herre, 

re mwonen fein. 

rent fih dein fere, 
:epererein. 

venlied. 11 


6 


7 


Du pift gebenedeiet ſchonc 
body vber alle weib, 
pitt ons dein ‘Lieben func 
das fein genad pey uns peleyb.’ 


5 Ba ſprach dic jnnckfraw raine 
auß ires herken gir 
e&chorfam wil id} feine, 
fein will geſchech an mir: 
Was er von mir pegerie, 
Got der ſchöpfer mein, 
des ſoll er fein geweric, 
fein dienerin wil ich albeg fein. 


So wil id öber die Araffen’ 
ſprach ſich der jüngling fein, 
Den geih wil id bye lafen 
vo. dir, dw junckfraw rain.’ 

Syy faßt ſich zw im nider 
vnd ſchloß in cin ir Io, 
beſchnaid im fein g 
ir payder frend * die” was groß. 


Er ſprach “an difer ziune 
da wil ich fingen, 
Mir liebt die kayferinne 
in allen dingen.’ 
Er fang mit fiben zungen 
gar lieblich concordang: 
das merkent alt vnd jnnge, 
wer das hie lert, fein frend wirt gantz. 


——— 
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s Da klang auf feinem munde Sie leret mit hochen rate 
gotlich diemuͤtigkayt, das lobtlich gefand; 
Das thet der engel kunde wer difer gab nit hate 
Aarie der rainen map). der thuͤt gar manigen narcen gasd. 
' 
| 
| 


Götlih vernüft klaug lenfe, , 
der künn wir nit enperen, Was wir hie fünd pegiunen, 
ürfihtigkant fo wenfe die ſũl wir peichten ſchon. 
öllen wir alle criſten lexen. Wir müfen al von binnen, 
da if kain zwenfel an. 
Darümb fo peicht non Yerken, 
halt fleiffigklidy Dein päß: 


9 Gols weifhapt thet erklingen, 
das was die vierte im; 


Was thet die fünft herbringen? es if ain herter [dmerken, 
sörliche kunf, vernym. der ſich von got dert fi ni, 
ötliher rat erhale ! , , 
da pen In rainen —* 12 Maria, edle jnuckfraw ſchoͤn, 

fy erlöß vns fünder al, | [hen dir das liedelein, 
in if ain trof der crißenhayt. Pitte did), dw weich mit verlen 
uns fünder und füuderein, 
10 Die fibent concordangen, Weik vmb dein kind erberben, 
das if die gotlich forcht, pchüt uns vor der vein, 
Die da thet der geif pflanken. | das wir nit ewig erben 
Maria chen horcht: Ä vnd pey dir in dem bimel fein. 


Nah dem Münchener cod. germ. 508. 4%, geſchrieben um 1505, Blatt 7 (M), verglichen mit dem Trad anf ca 
einzelnen Blatt in fol. auf ver Würzburger Bibl. (W), vem Tert in ver Klofter-Neuburger Hf. 178. , Blatt 
(N) und dem in dem Tegernfeer Gefangbuch von 1574 Blatt Bij (T). 


M: Ders 1.3 einer, 1.6 ein, 2.2 hüpſchen, 2.4 pforte, 2.6 freit, 3.5 ein, 3.7 pleibenn, 3.8 vnnd, 4.3 freit, 
Dw pift gebenedeiet | fhon vber alle weib, 4.7 vnns, 5.2 hertzenn, 5.7 das, 6.1,raffe, 6.5 So ſeht, 6.5 um 
7.1 3innen, 7.8 freid, 8.7 fürfüdt., 9.2 vierdte, 9.8 ein, 10.4 Mlariam eben borcht, 10.8 manigenn, 11.1 fü 
12.3 verlon fehlt, 12.4 vnß, vnnd, 12.6 pehütt, 12.8 vnnd, himell. 

Bers 1.2 W Drone, 1.8 N merkhent, T merct, 2.1 W det, grufe, 2.2 W fhonen, 2.3 W fuffe, 2.41 WNT 
für dw, 2.3 WN modt, T deins, 3.2 N genaden, 3.3 W verfone, N verfönen, 3.4 W geperen, 3.5 WT ven 
W pteibe, 3.8 T wenn du gebirft, 4.2 T wonent,, 4.5 W gotz, 4.5 W fchon, 5.2 N begier, 5.4 W gefäe, 5. 
Bas, T pegeret, 5.7 T geweret, 5,8 W ir für fein, NT alzeit, 6.1 WN Ich muß hin auf die fir., 62 Win 
Li), 6.5 W feß, N feßt, 6.6 N fy für und, WNT in für ein, 6.7 WTbefchnid, Nbefdait, 6.8 Wbeder, N fr 
T ia für und, 7.1 W 3ine, 7.2 WN do. 7.7 N nun für das, W mercet, WNT jungen , 7.3.W ber, NT 
8.1 WN do, 3.2 T ..lihe, WT dem., 8.3 W det, 5.4 W Mariä, N maria, 8.5 W vernuft, NT vernunft, 
kun, NT kund, 8.3 W follen, N vas fol, 9.1 NGottes, W det, 9.2 N war, 2.3 W Ba det dp funft. ° 
gotl., 9.5 W gotl., 9.6 N do, T du raine, 9.7 W erloft, funder, T erlöß, 9.3 Tfy fehlt, 10.2N was für if, 
lid, 10,3 W die do det der gaift, NT die do der geift thet, 10.4 N hort, 10.5 WNT Lernt, 10.6 W lobL, 1: 
ber, 11.1 W Baß, fundt, beginen, T für fatt hie, 11.2 Wfol, N föl, 11.3 W müffen, hinen, 11.4 Wu 
11.5 W darumb, 11.6 W puß, 11.7 W harter, N fehlt vieß Wort, 11.35 W muß, 12.2 W Lidelein, 123 W 
wouen 12.5 W Bolft, T erwerben, NUun lafs uns nit verderben, 12.6 N du himel künygin, 12.8 N fi 
für und. 


Diefes Lied ift feines Metrums wegen merkwürdig: es hat altveutfche Versmefung und, wie Nro.846, in wer 
Zeile die vier Hebungen, welche die Nibelungenftrophe, veren Cinrichtung zu Grunde liege, forbert. Ich lai 
einige verwandte Lieber folgen. 


882. Marien verkndigung. 


Es flag cin fogelein weife, Got hat did auferkaren, 
wolt fliegen vber rein das ſcholſts gelanben mir: 
In engelifder weife Schleus dus auf deins hertzen cin 
zu ainer jungfraw fein: ’ got will ſich zu Dir fiüegen, 
Grũcſs did got, wunderfhöne jnngfram in waunng bey dir fein. 
dein fel if hochgezierct, [mein, 
gefegent if dein lcib. 3 Die jnngfraw ſprach wit filten 
was bedcut mir difer grucks? 
2 Du bi voller gnaden, Mein keufd) hab ich werlübte, 


der herr der if mit dir: die ic auch halten munefs. 


. 883. Sünfzehntes Jahrhundert. 691 


— — — 


Wie kumbt das, mein himcliſcher pot? Pis an den weinadt margen, 
mein ktuſch hab ich verſprochen fg gepert in an alles laid, 
dem almedligen got.’ Waren got vnd waren Ihefum krif, 
ik ain magt peliben 
ı “Der heilig geiß wird kmmen, ( —* vnd —8 
mirt wirchen durch fein krafft, 
Wen er wird von dir nemen 7 Ain mueter der genaden, 
fleifdy und pluctes kraft.’ nun pit dein kind für uns, 
Warvr:;:, warvmb tet er aber das? Das wir mil werden verloren, 
"Das er wolt wider bringen o fram, des pit wir did: 
was adam und eua prad).’ Pit für ons und für ale kriſtenhait 
. oo. vnd für alle die menſchen 
5 Nym war id) pin ein dienerin die jn funden haben verzayt. 
des liebfien herren mein: 
Bein wil gefhed an mirre ° Mun las ſy nit verderben 
wol nad) den worden dein.’ vmb jre myffetadt, 
Als palt das geſchach, das fn verhengt © fraw, du folk ſy pringen 
der herr war in in [des grucs : wol auf das rede pfat 
wol zu der felbigen finnd. Das da get zu deines kindes reich, 


6 Da waren fy bey einander 
das kind und aud die maidt 


das wir did mügen geloben 
| jmer und ewigkleid. 


pierhandſchrift zu Kloſter⸗Neuburg, Nro. 1223. 80. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Blatt 3900. Vers 1.5 Grüeſt, 
mw. j., 5.2 heren, 5.6 ir für in. Eine ſpaͤtere Aufzeichnung iſt folgende. 


883. Marien verkündigung. 


Es ſlog cin voͤgelcin lciſt Warumb warumb thät er aber das?’ 
zu ciner Iungkfraw rain, Auff das er wider bringe 
In eines Engels weyſt, Adams vnd Enä fahl.’ 
wol in ihr Glenfelein: in . 
Gritß dich Gott, du aufferwölte Mayd, 5 Mon merk, id) bin ein Dienerin 
du biR fo wol gezieret, des Hoͤchſten Herren mein: 
gefeguet iR dein Leib. Mir geſchech nach deinen Worten, 
du Saͤliger Engel rain. [dem gruß, 
2 Du bif voller gnaden, Als bald das geſchach, das fg verhengt 
Gott der Herre if mit dir, . da ward Itſus ein gelafen 
Kraft wird did) umfahen, wel zu derſelben und. 
folt du glauben mir: 
Sgluß mir auf deins Herken Fenſterltin, 6 Sy woneten bey einander, 
zu dir wil er fid) naygen Jeſus und and) dic Man), 
wel under das Herke dein.’ iß an den Weyhenacht morgen, 
a gebar fy ihn ohn laid, 
3 Maria ſprach mit züchten Den waren Gott und waren Jeſum Ehrif, 
ewas bedcyt difer grüß? Jungkfraw if fy doch bliben, 
Mein rannigkait hab ich verfproden, bleibis Immehr vnd Ewigklid. 
vnd fo ich Scheren mäß, [Himelifcher Gott! . 
wanncn kompi mir das, du mein 7 Maria foler guaden, 
mein rapnigkait hab id) verfprodyen weil Goll der Here mit dir, 
Dem waren Almädtigen Gott.’ Wann wir von hinen ſchayden, 
ad) Inngkfraw, fo biten wir, 
s "Ber haylig Ganf wird kommen Dit für uns Iefum, dein liches Mind, 
su) Würden durch fein madıt, vnd bitt für alle die Aenſchen, 
Wu) Gott wird an ſich nemen das ons nit ſchad dic Sünd. 


Fleiſch vnd Blutes kraft.’ 


ve Ghriftenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindleß wiegen Geſang, ac. Augfpurg 1590. 6°. Blatt Dil. Über 
.: Ein fhön Gaiſtlich Fied, Yon der Empfüngknus vnd Säligen Geburt Chriſtj. 
44 > 
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884. Marien verkündigung. 


Es flog ein voͤgtlein leyſe Mein reinigkeit hab ich verſprochen 
zu einer Jungkfraw fein dem Allmaͤchtigen Gott. 


In eines Engels wenfe 

wol in cin Llanfeleiu: s Wim war, id bin ein Dicnerin 
dep hoͤchten HErru mein: 

Mir geſcheh nadı deinen Worten, 

dn fecliger Engel rein.’ 


Grüß did) Gott, du außerwehlte Magd, 
dein Seel if wol gezieret, 

" Dein Scel iR wol gezieret, 

gefegnet ift dein Leib. 


n 


. +» Alsbald Maria jhren Willen 
darein verhengen gund, 

Gott hat did) wol begnadet, Ward Jeſus eingela cn 

der HErre if mit dir: wol zu derfelbigen Stund. 


= 


Gottes kraft wird dich umbfahen, 

das foltu Glauben mir. ı0 Sie wonten ben einander 
IEſus und au die Magd, 
Biß au den Weyhnacht morgen, 
fie gebar jhn ohn alles Kand, 


[ 


Schleuß auf deines Herbens ein fenferlein, 

du Edle Iungkfraw fein; 

JEſus wird zu dir kommen, 

mit ihm wirft ſchwanger feyn. 11 Den wahren Gott und Menfhen, 
er heiſſet IEſus Ehrif, 
Wann fie ih Iungkfraw bliben, 
bleibts jmmer vnd cwiglid. 


Solchs wird er bald verbringen 
wuͤrcklich auf difes mal, 

Wann er wolt wider bringen 
deß Adams und Eva £all.’ 


“: 


12 Dem Herrn Goit von Himmelrcid 
Lob, Ehr und Preig ich leif, 
Gott Yatter, Gott dem Sohnt 
ond dem heyligen Geif. 


= 


Mlaria fprady mit zuchten 
was deutet difer Gruß? 
Mein Reinigkeit hab ich verfproden, 


wie wol id geperen muß. 13 Sein Herrlichkeit, Barmherkigkeit, 
Großmechtigktit ohn End, 
7 Was muß cs das bedeuten, Darzu fein ewige beyligkeit 
o du Hiinlifher Bot? hie zeitlich nicht von uns wend. Ama. 


Schöne Chriftliche Creutz vnd Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Duer$°. Blatt 18. Hinter dem Liebe "Es welt get 
Jäger jagen’, als dem erflen ver gefammelten Engliſchen Grüße, und nach deſſen Weife zu fingen. Bers 1.2 GErt, 
3.1 fol du, 5.3 Wort. Tas bericht iſt gleich dem folgenden eine Umbilbung von Nro. 823 in eine ankere Singweilt. 


885. Marien verkfindigung. 


Es flog ein Täublein weife vom Himmel herab, 
im Engelifhem Kltyde zu einer Iungfraw zart: 
—Gegruͤſſet ſeyſt du, wunderfhöne Mad, — 
dein Seel ih hochgezieret, gefegnet if dein Leib. 


Gegruͤſt ſeyſt, ein Rönigin, der Herr iR mit dir, 

du wirft ein Kindlein gbären, das folt du glauben mir.’ 
Sie aniwort ihm, dem Himmelifdhen Bot, 

eich hab mein kruſch verfproden dem Almächtigen GOtt.’ 


Dar du dein Keuſch verſprochen dem Almädhtigen Gott, 
fo wird er zu dir kommen wol durd das Goͤttlich Wort: 
Er kompt zn dir fo gar ohn argen Liſt, 

cin Iungfraw wirft du bleiben jmmer vnd ewiglidy. 


ıD 


= 


4 


Gſcheh mir nach deinem Worte vnd nad dem Willen Gets, 
fo gib ic) meinen willen, weil ich gebaren fol.’ 

Sie ſchloß wol anff jhres Herken Feuferlein, 

wol zu derfelben Stund der Heilig Geiſt gieng cin. 
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5 Da wohniens bey einander Maria vnnd IEfus Chriſt, 
biß auf den Weyuadtmorgen, da er gebohren if, 
Der wahre Gottes Zohn die Aenſchheit an ſich nam, 
das fagen wir arme Sunder jhm cwig Lob und dankk. 


6 Da ward er uns gebohren der wahre Gottes Sohn, 
der ons zu trof if worden, den Sundern alle fampt: 
Adı GOcT, warumb that er aber das? 
er wolt herwider bringen was Adam und Eva verbrad. 


7 Mic Eva hat zerbrochtn und Adam das Gebot, 
Maria hat Gnad gefunden, hat uns Heyl wider bradıt, 
Wol durch jhr frucht dep £eibs, Herren Jeſum Chriſt, 
das heyl if ons entſprungen, der Himmel aufgefhloffen if. 


s Der Himmel ward auffgeſchloſſen durch Gottes Sqluͤſſel klar, 
Maria if der Garten da der Iclüfel gtwachſen war, 
Der Heilig Geiſt den Garten beffer hat, 
gar ſchoͤn if er geziert mit Göttliher Majefät. 


9 Alfo hat es der Ruf ein end wol hie zu diefer ſtund, 
L woln wir Gott nur bitien auß unfers Hecken grund, 
aß er ons allen woll genädig fein, 
er wöll uns auch behuten von der heiffen Höllen Pein. 


Deaß Gatholiſch Geſangbuch, Durch D. ©. Corner. Nürmberg 1631. 80. Seite 62. überſchrift: Ein ander Alt 
Runendtliest, vom Englifhen Gruß und Menfhwerdung Ehrifti, genennt Taͤublein weiß. Am Ende jeder 


Serophe Ayrieeleyſon. 


886. O müter der barmherkikait. 


O miüte der parmherhikait, | und das uns dar an nicht verdryeße 

Maria, du vil ranne mand, vnd fein all gelanbigen fel genyeßen. 

zum gots wort unfer hertz berayt, 

als man uns an der predig ſayt. 3 Mun pitten wir did arm vnd rend, 
dein milte guad du uns verleidh, 

Bus das felb an vns enfpruche, | das wir mit dir in dem hymelreich 


som mund jn vnſer hertze fineße, erfrewet werden ewicleid. 


ümtgener Papierhandſchrift (ec. XV., cod. lat. 4123. 5. Blatt 35b, überſchrift: Incipit Carmen fub nota 
meta mobis gaudia et cantatur fub fermone pro virginis falutatione. Vers 1.3 gotz wortt, 1.1 ff. unß, 2.1 
mufpzyefen, 2.2 flyeß, 2.3 verdrpefs, 2.4 fell genyellen, 3.2 milte am Rande, innerhalb ſteht ynprunflige. 


2 Der engel hat dich Avc gemant, 


887. Ave maris flella. 


Ge: grüße dich, lichter meres flern, 4 Erzeige daß da onfer muter bi, 
alleine wirdig got zu gebern. vnd bitte den herren Ichnm Erik 
Ewige jungfrane Ingentrid), Der von Bir geboren if, 

felige yorta des himelrich. daß er uns verlihe gnaden frif. 


5 Einige jungfran, der niemant glich, 
dber alle fanftmutig, tugentrich, 
Mache uns fanftmutig, kafd) vnd rein, 
lofe uns von funden alle gemein. 


den namen Eva vmbgewant. 


Mit gotlichem fride vor uns fich, 
deß vus kein vbel ancgeh. 


Die bande der [unden, fan, entbint, 
erindie uns armen, wir fin blint. 
Yon allem arge made uns fri, 
alleine gutes wit uns fi. 


6 Maria, verlihe uns Inter leben, - 
fihern weg bereite uns eben 
30 dag wir Iefum mit dir (daumen 
vnd uns ewig mit dir franwen. 


—— — — — — —— 
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Dem heiligen geiße dank vnd cıe 


7 Kob fi dem vater vnd dem fone 
vor und un vnd Iimmermere. 


Ehrifo hohe zierde ſchone, 


Nach ver Hf. auf der Bibl. des Kölnifchen Symnaflums zu Marzellen Nro. 47 Blatt 66® und 90°, bearbeitet ren 
Heinr. Hoffmann, Kirchenlied (1851) ©. 281. Das lat. Original I. Geite 67. 


888. Aue maris flelle. 


Fear muter, des mer ein flern, 
erwelten funn, man und Incern, 

bis grückt, der gotheit cel mit ern, 
Ezedielis porten. 

Alle die aus dem mere [rein 

der werlt hinz die im angfles pein, 
ine in hilf deiner guaden fein, 
des himels gfiat ze worten. 


3 Werde mast, ein keuſches leben 

uns erwirb usw gel ze geben 
und mit hoff in guaden Ichen 
nach feiner buld fo werde. 
Vns weis den weg der felidkeit, 
den Ehrifins in des kreuzes leit 
mit bitter Rim und gſchrei bereit 
den feinen hie auf erde. 


2 Uhmm mit ze hilf den gevangen fint Sich uns arme fünder an 
in fanden, lencht die augen blint, vnd lonch uns unter Deinen van, 
daß fie des gelanben werden kint daß uns der heile pein vnd bau 
vnd fein darin an ende. icht leidig ewigleide. 
O juncfran rein, zeig genzeleich Amen [preden al die got 
vor got dem vater Ingentleid,, erledigt mit der marter bet, 
dag du feih munter arm vnd reich, die tauf geflewt aus fünden ust 
des tüfels life wende. mit fein herren reiche. 


Heinr. Hoffmann , Geſch. d. d. Klieves, 2. Ausg. ©. 162, nach einer Bap. Hf. in ber Benebictiner Abtei Med 
15. 4°. ſæc. XV. Blatt 232. Vers 1.3 grüeſt, 2.5 ganzleich, 3.4 fhult für huld, 4.5 do für Die. Der lat. 
Teil J. Seite 67. Die Überfegung vereinigt je zwei Strophen bes Originals in eine. Walls bie vierte eber 
überſetzung ift, fo fehlt annoch eine Überlieferung bes Lat. Tertes, welche bie beiden zu Grunde liegenden Str 
enthielte. 


da 


889. Lauda maier eccleſia. 


Io du mueter der criftenhait, 
lob du die Ehriki guctigkait, 

Der die fibenn lafler hat begraben 
durch feine ſibnerlay genadenn. 


2 Maria, die ſweſter lazari, 
die ſonil vbels het gedicht, 
Ans dem gumen der heliſchen liſſt 
kert ſy ſich zu des lebens friſt. 


3 Pis nach des vnrainen fſleiſches ſchand 
ans dem tigl in cin gulden vas gewand, 
In das vas der ercan wol genos 
wirdt ſy verkert nad der ſmachait gros. 


1 Eya, die krank lanfft zu dem arkt, 
ein puchs trneg ſy mit edlem hack, 
Yud von mancherley krandhait harit 


wirdt ſy gefundt durch des arkis wartt. 


5 So er aufflet mit fig vnd flerk 
ihefum fiht ſy von der heilen ſchreck, 
Dy erſt empfeht fy der frewden lon 
die vor den anndern in liche pran. 


6 Wuferm got ſey geſproches· dank 
[nr feiner fiben genadenn fi 
er dy ſchuld vergibt und aud die pe 
vnd failt uns mit feins liedytes fdcin. 


7 Ewiges vaters aingeborn, 
begnad ons in den ſunden vwerlere, 
Der magdalenam heut erheb 
in des himelifden trones re 


$ 9 des kunigs ſchatz hedgeberu 
egt man den pfeuuig der do was werl 
Do ltucht der edel Rain gar ſchon 
recht alz fmaragd vnd tepazien. 


9 Zeſu zufudt der Aichenden, 
ainige hofunng der puchenden, 
Durch der ſunderin ver 
los auf von vus die pani der fanden. 


10 Pin auch guetig vnd Diemmelig, 


o mucler, fen ons indechti 
Uns in des lebens tuunen wer 


mit deinem furſprechen gewer. 


Cod. germ. Berol. 8°, 210. fc. XV. , erfl ver Iateinifhe Tert, dann bie beutfche Überfegung, dieſe gan; 
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ken; bie erfle Strophe zweimal. Jener ift eine :Berbinbung ber beiden Lieber Teil I. Nro. 153 und 151 einfchlich, 
Ber in den Anmerkungen fiehenden Strophen. 


023 gum ſchw. mase. Schande, 2.4 [v, 5.1 aufftet, 10.3 Vnd filr Ins, tunnen [wer überfegt Nuctibus. Unter 
ı tiebe die Worte inem got. 


890. Sancta Margareta. 


Hair ſtyſt, vol aller erfamkait, Mit gerten oflagen hertikleid 

o margaretha, edle man). piſt von dem pöfen wyetreid 

Gruß ſeyſt, eine ſchuͤne vo; vnd zart, Ja Inefß er fih halt mit verdrieffen 
o inunckfraw rain, dein hoche art vnd tat di in den kerker bſclyeſſen. 


Bott aller lieb mit keuſchait ſchun 


erteucht dört in dem hoͤchſten trün, 1 Dar jnn der laydig feind erſchain 
Der heyligen crißenhait du piſt dir zuů hant, o junckfraw rain, 

en ſeül, die vnbewegltich if. Mit aller forcht vnd grauſſamkayt 

dich zů verſchlicken was er berayt. 

2 Grüf ſeyſt, ein ofponfe iheſu crif, Aber da er ſach das zeihen 

ein prun der vnauſſchepleich if, dez heyigen creüß, do müh er weiden, 

Graf ſeyſt, ein edler margarit, ‚Da mit dn im engangen piſt 

erhör mid) armen was id) pit. und baf im halt fein haupt zermich. 


Dein fhün vnd klarhait iR an zal, 
wan du erlenchteſt vber al, 

Ein palaf piſt du wol gejiert 

dcs der alle ding regiert. 


Mar nad) und mun genomen ward 
auß dem kercker, junckfraw zart 
d h nit af: 


3 


Dein heyliger leib, noch hiel 

in ain faſß gar hert vnd fa 

Miit punden henten er dich lyeß: 
got weil, das er das felbig puͤß, 
Doc der fein hilf nie non dir tayli 
behielt did) da felbs onncrmailt. 


@ 


Gruͤſt ſeyſt, du jnnckfraw got genem, 
alles das iſt widerzem 

Ya) Schaden pringi an fel am leib 
durch dein gepet fer von mir treyb. 
® inukfraw rain, erhoͤr mein klag: 


— —  — u 0. 
. 


am gricht, das gſchicht am jungfen tag, » Da der wütrid nun erſach 
Gib antwori fur mid, junckfraw fein, fo groffes wnuder das gefhad) 
erlöß mid von der helle pein. An dir, cdle junckfraw zart, 
" vor zoren er zenklaffend ward, 
1 Sehyten mal du wirdig piſt Vnd als cr pot fein dyener komen, 
als lobs, gar vil geprif dein hayligs haupt fi von dir nomen, 
Aeim mund das er nicht loben may Der engel kam von himel ſchun 


Bein hoche er, das if mein klay 


vnd furt did im den hoͤchſten trän. 
Bud uemlid) von dem groffen (dmergen, 


Den du gliten haf im herhen 10 Dar omb erhör, o junkfraw, mid 
Yon dem poͤſen peiniger, in al mein werden, pit ich dich 
aller yarmherkkait ler. Durch dein namen wirdikleid 
erwirp mir aud das himelrtich, 
5 Be doch fo pin ich ingedank, Das ich vor allen forgen frey 
id ſey gefund, plod oder krand, in allen meinen werden ſey 
Des füen pets deine lötzſten zeit Und mid die poͤſen feind mit finden 
das du hafl tan in deinem ſtreit, an meiner letzſten zeit in fünden. 
dm von got begunft begeren, 
das alle dic dein leyden cren 11 Wann nun der tod kumpt anc weyl, 
Enpfünden hilf und troſt von got: 9 margarcta, kum vnd pl, 
id wayſß, das da; mit gſchach im fpot. Dem pofen feind laß kain gewalt, 
got deim ſchepfer mid behalt, 
6 Bar smb laſß ich wir zieren gan Vnd waun fid dfel vom leidhnam ſchayt, 
vnd klag, das ich wie hab getan fo pit id dein parmherkikapt, 
Kein in aller marter dein, Hilf, das ich bſitz in himels irün 
nie hab betracht fo groſſe pein: dört mit dir der engel krän. 


dpener cod. lat. 4123. 8, (2c. XV. Blatt 140. Überfrift: Oracio de fancta margareta tranflata de la- 
iss theutunicum in hunc modum. Das lat. Original ſteht Teil I. Seite 197. 
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891. Beni redemptor gentimm. 


Bon, erlofer aller leute, 5 Bon dem vater if Criß geganscn 
geburi der jungfranen uns bedeute. in dife werlt und vil gevangen 
Alle werlt verwundert fid) bat er vß der hellen genomen 

daß aine mait geberet did. vnd if zu bimel widerkomen. 

2 Mit von einigem mannes fomen, 6 Dem vater gli in ewigkeit, 
under von gote if cs komen, gürte di mit unfer menſchlichtit. 
as ſleiſch if worden gotts wort | Sint du war menſche worden bif, 

in der,reinen mait gebort. fo farke vus kranken, Ichn Erik. 

3 Marien reiner lip der wuchs 7 Din krippe ſchinbar if gemacht 

nad des heiligen engels gruß: in der heiligen klaren nadıt, 
Unverfert wart er gemert, In der die engel frolidy fungen, 
mit kraft, mit heile, mit tugent geeri. | die hirten dich ſuchten vnd funden. 

4 Durdy ein zuchtig ſloßgemach | s Sob fi dir, herre Jeſu Erik, 
ot und menſch cin kint vßbrach, der von Marien geboren bif. 

e ein heit flark vnd frifch Dem vater, dem heiligen geife vnd Dir 
zu lanfen vercen weg fer riſch. | fi nn und immer lob vnd cr. 


Nach dem Eopder Nro. 47 auf ver Bibl. des Kölnifchen Bymnaflums zu Marzellen, Bap. Hf. von 1460. fol. Blatt, 
bearbeitet von Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes (1951) S. 362 Das lat. Original I. ©. 16. 


892. Reſonet in landibus. 


War loben all daz kindelein, | 3 Dy hirten waren alfo fro 
ihefns il der name fein, auf dem veld mit jubilo 
daz ons hewt iR worden fein. und fangen gloria dee. 

2 Ir kinder, volget alle nad) ı Eintredtiglihen loben wir 
mit cyner Anmme gloria nu mariam vnd ir kindt 
vd finget allelnia. dargu uns das gepsren if. 


Miündyener cod. lat. 2992 (Amb. 12). XV. fc. Blatt 333. Strophe, 2, 4 und 5 bes lateinifchen Liedes I. Nro. 3. 
Hinter jeder Strophe ift durch apparuit 2c. ein Nachgeſang dieſet Anfanges angezeigt. 


893. In naltali domini. 


Man sn dieſer feier clar | Maria mutter junkfram ſchon, 
frewen ſich die engell gar du gebirfi uns gottes fon 
Vnd fingen mit frolichkeit ond biſt junckfraw ewigklid. 
*lob vnd chre fen gotte bereit.’ 
SMaria mutter junckfraw ſchon, 
du gebireſt uns gottes fon 
vnd biſt junckfraw ewigklich. | 


3 Mic heiligen drey konige qwomen dar 
und brodten jhr opper clar, 
Goldt, mirram, weidhrod: ſulch opper fein, 
das fulde gotie genemme fein. 
aria mutter jundkfraw fon, 
du gebirk uns gottts [on 
vnd biſt junikfram cwigklid. 


2 Die birtten brodjten newe mer, 
wie gott menfd geboren wer: 
Des fule wir alle frolich fein, 
ber wirdt ons freien von aller pcin. 


Pap. Hf. der Breslauer Univerſitaͤte⸗Bibl. 1. 0. 113. (rec. XV. Blatt 5P, zufammen mit ven Strophen 1,’ ım 
5 bes lat. Tertes Teil I. Nro. 322. Vers 1.1 ſteht diefem für diefer, 2.1 frewen für freien. Heinr. Hefmens, 
Geſch. d. d. Kirchent. 2. Ausg. S. 317. 





ro. 894 — 897. 
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894. In hoc anni circulo. 


Ep diefem newen jore Bart 
ein kiendelein geboren wardt 
Uns in troſte, Bu Kelikeitt, 
der junckfraw fon marian. 


2 Adam von dem appell aß, 
das im cin groffer Schade was, 


Den uns abe genommen hat 
der junckfraw fon marian. 


3 Muh bitten wir das kindelcin 
und die liebe mutter fein, 
Das her uns genedigk fen, 
der junckfraw fon marian. 


us der bez. Breslauer Hf. Blatt 3, zufammen mit ven Strophen 1, 3 und 11 des lat. Tertes Teil I. ©. 165; Vers 


2 et (udore, 14.3 tribudio, 14.4 per v. M.. Der deutſche Text lieft am Ende jever Strophe mariam; marian 
ie wiarien? Seine. Hoffmann a. a.D. S. 317, 


895. Weihnachtslied. 


Ic babe vernommen das Icſus ſen 
ein fill ſuſſes kindelein, 
nempt fein war, fo magk cuch gelingen. 


4 Ihm gehet vor derubinn 

und die bernende feraphin, 

unffers heiles ein begin, 

her if genant Emanuel der weife. 
2 Berse, da falt trawren lan! 

fd den awßerwelten an 

ber if weiß vnd rofen far, | 

Du falt jun innigkliden Ku dir Bwingen. 


r tochter von jhernfalem, 
chet den konigk von beitlcem, 
wie her kompt jn eines kindeleins weife. 


3 Hetr ih geborn awß liebe craft, 
awß dcs geifies meiferfdafft, 
wol dem herben das jhn kan gewinnen. 


6 Her leidt in einem krippelein, 
her fal konigk reider fein, 
her iſt der engel und der Belen fpeife. 


6 ver bez. Breslauer Hf. Blatt 1P. Vers 1.3 ſteht nemp, 2.1 lon, 2.3 roſſen, 3.1 libe, 4.1 und 5.2 weiſe. 
wimr. Hoffmann S. 169, 


8%. Weihnarhtslied. 


Arı werllet frewet ſich 
kein dieſem newen jore: 
Der do himmel und erde geſchuff 
‚ dor gn die engell clare, 
Der if nhu menſch geborn, 
ber hott jm awß erkorn 
marien die Kartie und die will reine, 
innckfraw vnd mutter if fie blieben allcine. 


nö ver bez. Breslauer Hſ. Blatt 5”, Hinter Oinnis mundns jucundetur (I. Teil S.215). Heinr. Hoffmann 8.377. 


897. En trinitatis ſpecnlum. 


E3 fpigel der trineltikeit 
erleucht der werlt finfrikeit, 
Eya libe crifenhait, 
mit lob und fang f fen berail, 
mit innikeit, mit frolickeit 
dem kindelein der ewigkeit. 
Baufe libe uynne. 


Bäudpener cold. lat. 2992. (ec. XV. Blatt 235, nebſt dem lat. Text, welcher Teil I. Xro. 324 mitgeteilt ift. 
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898. En trinitatis ſpeculum. 


De: Spiegel der Dreifaltigkeit 

erleuchtet der Welt Sinferkeit. 
Ein, licben Chriſtenheit, 

mit lobgefaug bifu bereit 

mit innigkeit, mit frölickeit 

dem Kindlein in der ewigkeit. 

Suſſa licbe Henna, 

fuffa liche Henna! 


PSALTES ECCLESIASTICUS elc. Durch Georgium Vuicelium. Mainz 1550. 4°. Blatt 61. Am Ende: “Igt 


899. En trinitatis Tperulum. 


De: Spiegel der Drenfältigkeit 3 Hie ligt es in dem Krippelcin 

erleucht der Welt finfiecheit. das wunder kindlein huͤpſch und fein. 
2 Gottes Mntter ohne pein 4 Die Engel fingen chr vnd preiß 

hat geborn cin Kindelein. dem Rindelein von Himmelceid. 


Speierifches Geſangbuͤchlein, Köln 1600. 17. Blatt 40. überſchrift Ein Altes Weyhenacht gefang; am 
ber Iateinifche und ver veutfche Tert. Hinter jebem Sage ver Abgefang 


Eia, liebe Chriſtenheit, 

mit lob und afang ſey du bereit, 
mit froͤlichkeit, mit junigkeit 
dem Nindelein in ewigkeit, 

laßt uns dem Kindelein fingen. 


Ders 2 viefes Abgefanges Dir für du. Mit verfelbden Einrichtung im Coſtanzer Gefangbüdlein, Geha 
17. Blatt 21. In dem Mainzer von 1605 und bem Anbernacher von 1608 mit folgenven Abweichungen: In 
MA fonver für ohne, 3.1 f. M Gie leit in einem Krippelein | Marien liebes Kinvelein, 5.24 Kindt, ! 
M ganz, 4.2 A vom, im Abgefang Vers 2 M fey du, A biftu, 4 MA dem Kindlein in der e., 5 fehlt N, I 
thut dem Kindlein. 


900. Weihnadislied. 


Ey kindlein if geboren | Heil werde trofcriune! 
.von einer reinen mait: | und do fie fein genas, 
Gott hat ims auserkoren Gros frend wart ans gekunkl 
in hoher wirdigkeit. von einem Engel klar, 

Ein fun ward ons gegeben wirt nimmer mer durcdygrundel, 
p iroſt am alles mail, ſagt ons die ſchrift fürwer. 


az fnlt ir merken eben, 

er bracht ons alles heil. 4 Lrent euqch der felden mere: 
Meſſias der if kumen. 

Er bat an als gefere 

die menſchait an fi guumen. 

Sur vous mit ganzen treuen 
volbracht er alle Fink; 
der greis wolt ſich vernenen, 


2 Atiffimus wart cofen 
mit menſchlicher natur: 
Wie wol det das der rofen! 
fie ſach in der figur 
Die Gotheit vnnerborgen. 


Zofeph ir fchone pflag. | er ward cin jungelink. 
an einem weihnadt morgen | 
Chrift bei der keuſchen lag. 5 (st vater in dem troue 
was mit der zarten weis. 
3 Ave, du Gotes minne! Die tochter von Spone 


wie wol ir mit im was! hat wol den boden preis. 
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Drei edel kanig milde . Got wolt fi lenger friften: 
die bradten reihen folt, das was vus allen gut. 
zugen vber gefilde , . 
nicht anders als Got wolt. 7 Wol dreifig iar vnd mere 

trug er fur ons die not; 

s Elend ward in bekande: Wol umb fein rechte lere 
die feld muſt fert bas, leid er fur vns den tod; 
Ferr in Egypten lande: Dank wir im zu den Aunden. 
Herodes trug in has; hilf, edler kunig rein! 

Er zog in nad mit lien, fein heiliglich fünf wunden 
mand) kint vergos fein bint. joint ons genedig fein. 


. Dorens Miscellaneen ıc. II. ©. 246, aus dem Münchener cod. germ. 351. 49. Pap. Hf. des 15. Jahrhun⸗- 

Tatt %9. Das Lied fhließt in der Hf. mit der Strophe Altiffimus wart cofen ; ich hatte derſelben ſchon 

R ihre gehührenven Platz als zweiter angewiefen; Heine. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenlichs (1854) ©. 105, 
e3 at vierten. 


901. Die mil. 


y zmiül dy melt daz mel fo clar, 23 mul dy meldt das mell tzo klar, 

(CE mac mail cin kind gepar, ein rein junckfraw ein kindt geber 

5 WW ard der fchopffer himels 'vnd der erden, Is was der ſchepper himmels vnd der erden, 
DOLL von einer maid geparen werden. her wolde von einer Iundframen geboren werden. 
MER car bergen lauter vud fein Machtt ewer hertzer rei 


ad Enmpfacht das himelifche kindelein dar ein. | entphoit das Himmelifäje kindt dorein, dorein. 


Vert Links aus dem Münchener cod. lat. 2992 (Aınb. 12) fc. XV, Blatt 231, mit dem lateinifchen Tert 1. 
w Dd- Ders 1 ſtund zuerft clein für clar. Der Text rechts aus dem Breslauer cod. pap. I, 113. 8°, (ec. XV. 
222, Hinter der erften Strophe, ver einzigen daſelbſt, jenes lat. Textes. Vers 5 zweimal, das zweitemal hertzen. 
tem lat. Tert lefen beide Hanpfchriften zu Anfang molit ftatt mola, 


902. Bon der geburt Chriſti. 
Es iſt ein kindelin geborn 6 Das wort if worden mentſch und got 
Li bethichem, vom grüß anc 
Es hat verfunt fins vatters zorn, Als in des piiehers hande tät, 
‚Iernfalem. geboren ou we. 
n hät geborn ain junckfrow ſchon, 7 Maria ward im herhen fro, 
ang fabasth, y nam d; kind. 
Den hoͤchten tetragramaton, u edler cos vom yericho, 
wär mentfd) und got. kalt wägt der wind. 
3 ae | fi Aa des kindes nam’ s Sy leit in ain kryppelin, 
fprad) 9 den furflen zart, 
Sp * — one ſcham, Den aller hödflen fürfen vin, 
emannel in fror fo hart. 
3 In es denn nit ain wunder groß: 9 Da was pm efel und ain rind 
gsi alt vnd grys in ainem 
£it bie fo nakent vnde bloß Dz was . irpen hofgeſind 
in kindes wys! füic adams val. 
> 2; kind dz kompt von oberland 10 Er if, des man gewartet hät 
omb vuſer bail [fünfinpent jär, 
Got vater der hät uns gefant ann a den finen nit verlant, 
den böfen tail. if offenbar 


germ. Berol. 8°, 321. (wc. XV. Blatt 91. Hinter jeber Strophe: In hoc in hoc anno. Vers 4.2 groß, 
ds = als es, 7.3 roß, 7.4 kat für kalt, 3.3 zart für vin. 
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903. Bon der geburt Chriſti. 


Ey kindelein geporen if 
bie auff dife erde. 

Der aller welt ain herſcher if, 
der kumpt mit groffen eren. 


2 * ain krip ward er gelegt, 
er himel fürſt, der werde, 
Das oͤchſlein und efelein 
erkanten iren heren. 


3 Geporen von eint rayıcn map) 
in der zeit fo Löblidh: 
Yehut ons arme crifenhail, 
das dürff wir alſo warlid. 


4 GÖot vater, fan, heiliger gaik 
in dem obriſten tröne, 
Dein gepot an ums vollaif, 
das hnmelccih ze löne. 


Mündpener cod. lat. 5023. frec. XV. Blatt 36 (A) und 311b (B). Vers 1.3 B here für herfcher, 2 fehlt B, 3.1 A 


für das. Vergl. vie lat. Lieber I. Seite 198. 


904. Ein kim geboren zu Bethlehem. 


En kind geboren ze beihlchem, 
das freyet ſich ierufalem. 


2 Hie leit er in dem krippelein, 
an end fo if die welte fein. 


3 Das oͤchſlein und das Efelein 
erkanten iren herren fein. 


4 Drey kunige von faba kömen dar, 
golt, myren, beyrud prachten fi dar. 


5 Si giengen in das heinfelein, 
Ah gruften iren herren fein. 


Ea kint geparn gu bethlehen, 
das frenet fi) iernfalem. 


2 Hye leit es in dem crippelein, 
an ende wert dy herſchaft fein. 


3 Der eſel und das ochſelein, 
fy erkanten got den herren fein. 


4 Dy konig von faba komen dar, 
golt, weirach, mirrach pradten fg dat. 


5 Si giengen in das hans hik cin, 
ſy ſuchten den himel furfen fein. 


Der Tert links aus dem Muͤnchener cod. lat.5023. ſæc. XV. Blatt 18, abwechſelnd mit dem lateiniſchen (I.Nro. 
obne ven legten Sag). Der Tert rechts aus dem Münchener cod. lat. 2992 (Amb. 12) ſæc. XV. Blatt 2%; K 
jeder erften Zeile frolid mit den freuden fro, hinter jeder zweiten in cordis iubilo. 


905. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


Ez kindt geborn zu weihlahem, 
des freyet ih Jernſalem. 
) 


2 Hit leidt es jn dem kripelein 
on End fo ji die herſchafft fein. 


3 Der Efel und das öchſelein, 
erkanten got den herren fein. 


ı Die künyg von faba kamen dar, 
golt, weyrach, myrren prachten fg dt 


5 Sy giengen jn das haus himein, 
und grücfen got den herren fein. 


5 Sy fielen npder auf jre kuye, 


ſy fpradyen “got vnd menſtch iR bie.’ 


7 Bu difer weinechtlichen zeit, 
fo lob wir got von himelreid. 


Papierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1238. 8%, Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 56. Der I 
bie Wiederholung des Ausganges der jebesmaligen erfien Zeile an: Str. 1,4,5 und 7 die legten zwei Woͤrten 
3 und 6 das legte Wort. Unter dem Liebe fiht So $ WE DH, mol Ieviglih eine Wieverht 
legten Zeile. 


906. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


€; kind geborn zu Bethichem, 5 Die Schlang jn nit vergiffien kumd, 
des frewet fi Icrufalem. if worden unfer blut on fund. 

2 Das oͤchslein vnd das efelein 6 Er if gar uns gleich nad) dem fleifd, 
erkandten Gott den Herren fein. der funden nad iſt ons nicht gleich. 

3 Die könig aus Saba kamen dar, 7 Damit er jm ons machcet gleich 
Gold, weyrauch, myrrheu brachten fic da. und wider brecht zu Gottes reich. 

+ Bein mutter iſt die reine mag), s Für ſolche gnadenreidhe zeit 

die on ein man geboren hat. fen Gott gelobt in cewigkeit. 


; dem Bulentin Babftifchen Sefangbuche von 1515 Blatt Rilif. Nach jeder erftien Zeile werten bie drei oder (in 
„1 und 5) die vier legten Sylben wiederholt, nach jeder zweiten folgt Hale Haleluia. Der lat. Tert I. Nro.310 
t dem deutſchen ſtrophenweis voran, doch ift die zweite und legte nicht überfeßt. 


907. Ein kind geboren zu Bethlehen. 


Ea Kind geborn zu Bethlehem, 7 Die Schlang jhn nit vergifften kundt, 
des frewei ih Jeruſalem. iR worden unfer Bint ohn Buͤnd. 

2 Die ligt es in dem Krippelein, | s Er if ons gar glei nah dem fleiſch, 
ohn endt fo ih die Herrſchafft fein. der finden nach if uns mit gleich. 

3 Das Odslein und das Efelcin » Damit cr uns ihm madırt gleich 
rkandten Gott den Herren fein. vnd widerbradt zu Gottes reid. 

4 Drey König von Saba kamen dar, 10 Bu diefer heiligen weynacht zeit 
go, weyrauch, myrhe braten fie dar. ſey Gott der Here gebencdent. 

5 Sie gingen in das hauß hinein, 11 Gelobt fein, Herr Icſu Chriſt, 
fie grußten Gott, den Herren fein. das du uns Menſch geboren bif. 

6 Sein Antter if die reine Magd, 12 Gelobt fen die heilge Dreyfaltigkeit 
die ohn cin Manu geboren hat. von nun an biß in ewigkeit. 


? Gatholiiche Geiſtliche Kicchengefäng. Coͤlln M. D.C. 12°. Blatt 31P. Coftanz 1600. 120, Blatt 15. Abmedh- 
d der Sateinifche und der deutfche Tert. Eben fo in dem Paderborner Geſangbuͤchlein von 169 S. ff. Das 
bat mehrerlei Melodien in den kathol. Befangbüchern und im Zufammenhang damit mehrerlei Zufäge zu fei- 
Strophen. In jenem Speierifhen Gefangbuche (Köln 1600) Blatt 37, in dem Boflanzer Blatt 13” und in dem 
erberner S. % folgt hinter jeber 

© Lieb, o Kieb, o Kieb, o Kieb, 

0 Kieb, wie ſuͤß bift da, o Cie. 


il. Teit I. Nro. 312 Anmerf. a. In dem Paverborner finden wir außer dieſer noch drei vergl. Behandlungéwei⸗ 
Seite 37 Recht eine Melodie, nach welcher Hinter der erſten Zeile immer keletur concio folgt, hinter der zmeiten 
er 

lætetur eborus hodie, 

lattetur puerum chorus hodie, 

canticorum canlicıs ketiliie, 


#febler conticis); S. 29 eine andere, deren a. a. ©. Anmerk. c Erwaͤhnung gefcheben und vermöge deren hin⸗ 
zer Strophe gefungen wird 

Frewet eu mil reichem ſchall 

zn diefem newen Jahr, 
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nachher heißt es Erfrewet für frewet; S. 30, Hinter jener oben zuerfi angeführten, eine Meledie, wei 
jeder erften Zeile 

fröli) mit dem freudigen frob, 

mit fröligem Kerken alfo 


folgen läßt und deren ſchon a. a. D. Anmerk. d gevadht ift; S. 31 die daſelbſt in ver Anmerk. b ermäßnte Rı 
die deutfchen Verſe mit venfelben lat. Zufägen als die lateiniſchen, ©. 33 die Dort Anmerf. e begegnete B 
mit ven Zufägen binter ver erften Zeile immer © ho, Hinter ver zweiten O ho! Alleluia, Adeluia!, wi y 
lat. Text. 


nach jeder zweiten 


908. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


E3 kind geboren zu Bethlehem, 7 Iofeph alda mit derwunderig kuslt, 
deß frewet ſich Jernſalem. vor Stewden, vor Kieb er wit reden k 
© Gott mein lieb, © Gott mein lich! | ® Gott mein lieb, © da Gott mein | 
wie kompfiu fo freundtlid, © Gott du mein lich! wie erfrewefn deinen vatter, © Gott du mein 
2 Bein Mütter if ein Inugfraw rein, 8 Sein Herh legt er in daß Krippelein: 
die ohn Mann gebohen ein Kindelein. “nimbs hin’, ſprach er, “mein liebs Su 
© Gott mein lich, © du Gott mein lich! © Gott mein lieb, © dm Gott wein | 
wie rein if dein Mütter, © Gott du mein lieb? dir leb ic, dir flerb id, © du Geit mein 
3 Sie nam jhr Aindelein auff jhren ſchoß, 9 Gethlehem, wie bikn fo hart, 
vil ſuͤſer Thraͤnen fie vergoß. daß du nit aufnimbk diß Kindlein part. 
® Gott mein lieb, © du Gott mein lich, © Gott mein lich, © dm Gott mein li 
wie tröfn dein Mütter, © Goit mein lieb! wie biſtu verfiofen, © Gott da mein lich 
4 *Bofeph, bring mir ein Büſchlein mit Hew, 10 Zihe, was Maria, fein Mutier ihn: 
damit id) meim Kindlein ein Bettlein Arew.’ fäldt nicder vor dem unendlichen Gal. 
® Gott mein lieb, © du Gott mein lieb! © Gott mein lieb, © du Geti mein li 
iſt diß nun dein Kettlein, © Gott du mein lich? köndi ich dich recht chren, © Gott du mein! 
5 Maria wiclet jhr Kindlein ein 11 Sie beitet es an demühtiglid 
und leget cs in das KArippelein. vnd küfet fein lieblichs Angeficht. 
© Gott mein lich, © dm Gott mein liebt | © Gott mein lieb, © du Gott wein £ 


ligſtu unn im Krippelein, © Gott du mein lieb? wie biſtu fo licblich, ® dm Gott mein lid 


6 Das Kindlein ſchawet fein Mütterlein an, 12 Maria, bit für ons dein Kintt, 
wie auch Iofeph, den Gottes foͤrchtigen Aann. damit cs uns vergeb dic Sum). 
© Gott mein lich, © du Gott mein lieb, © Gott mein lieb, © du Gott mein ! 
wie milt feyud dein änglein, © Gott dn mein lich. mach, daß wir did lieben, © Gott du wein 


Catholiſch Cantual, Paberbern 1616. 8°. Seite 21, mit ven Noten; von feber Strophe erſt der lateiniſche 
der deutfche Text. Ders 2.1 Dein für Sein, 2.2 fehit die, 4.1 Büßlein, 7.2 kondt. Verglichen, P: Eatı 
Kirdengefänge, Paverborn 1617. 12°, Seite 36, und S: das Speierifche Geſangbuch von 1817. 12. Anhang 
die früheren Ausgaben deſſelben haben das Lied noch nicht. Es ſteht noch in dem Catholiſchen Manual, & 
1675. 12°. Seite 48, nach bem Paberborner Terte von 1616, mit einzelnen Heinen Abweichungen. 


P: Ders 1.1 in für zu, 2.2 jhr für ein, 4.4 das fir diß, 5.1 wickelt, 5.2 legte, 6.1 Lieb für mil, die fi: 
7120 für allda, 7.2 vor fiebe vor Srewden, 7.4 mad) das wir did) loben, 8 alfo: 


Mein Her, mein Wilen und all mein Stan 
nimb bin, fpridt er, liebs Sbhnelein. 

© Oott mein Lieb, © da Gott mein Kieb, 
möcht id did vet ehren, ® EOTE du mein Kieb. 


Ders 9.2 nit, 9.4 wie böß feynd wir Menſchen, flatt der 10. Strophe folgente: 


Sein Mutter glanbel im Hättelein 
zugleich EOEL ſeyn das Kindelein.’ 

© Gott mein Lieb, O dn Gott mein Lieb, 
mad das wir did lieben, © GOLT du mein Kieb, 
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es 11.1 jhn für es, 11.4 wie frewet ſich die Mutter, 12.2 er für es, 12.4 Dir leb ich, dir flerb id). 
Sers 2.1 die für dein, 3.1 den für jhren, 4.1 Züſchle, 4.2 Bettle, 4.4 Bettle, 7.2 für Ratt vor, nit, 8.2 ſagt 
92 das für diß, 10.2 für flatt vor, 12.2 uns heut vergeb. 


909. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


E3 Kind geborn zn Bethlehem, 
in diefem Jahr, 

des frewet fid Jerufalem, 
in diefem Jahr, 
fag ih fürwahr, 
iR ons geborn ein Aindlein zwar 
in dieſem newen Jar. 3 Micweil er nn geboren ik 
Die Mutter Gottes lobet all, in diefem 
das Rindelein anbeitet al fo loben wir * dNindlein Itſum Chrif, 
nouo cantico. in dieſem Jahr, 


ag ich fuͤrwar, 
2 Wer vus diß Kindltin nicht geborn if ons geborn cin Mindlein zwar, 


Maria, bitt dein Kind für uns, 
dein Kind von him̃elreich. 

Die Mutter Gottes loben wir, 
das Kindelein anbetten wir 
nouo cantico. 


in diefem Jahr, in diefem newen Iar. 
fo weren wir aljumal verlorn, Die Antter Gottes lobent all, 
in diefem Jahr, das Kindelein ambettet al 


fo frewen wir vns, nouo cantico. 

eriſches Geſangbuch, Köln 1600. 129. Blatt 38. Coſtanzer Geſangbuch, Goſtanz 1600. 12°. Blatt 9%. Strophe 2 
a die beiden legten Zeilen, fie enbigt flatt deren mit ber Zeile ein Jungfraw tugentlid. Die Hauptverfe 
Geſaͤtzes find aus der Strophe Ein kindelein fo loͤbelich Nro. 689 ff., die der dritten aus Chriſt it erfinnden 
936. Wegen der Zufäße zu den Hauptverfen vergl. das Lied Nro. 759 von Heinrich von Loufenberg. 


910. Bon der geburt Chrifi. 


Dei fein, Jeſu Ehrifl, 

daz du menfd geboren bifl, 

Yon ciuer jungfroun, da; in war, 
des freuet fi aller engel ſchar. 


Kyrielciſon. 


Strophe bei Georg Witzel, PSALTES ECCLESIASTICUS (1550) Blatt 56°, als welche "onfere Alten fungen’. 
einzige unmittelbare Zeugnis dafür, daß dieſelbe ſchon vor dem Auffommen des lutheriſchen Kirchengeſanges 
men geweſen, iſt eine Stelle in dem Ordinarium inclitæ ecclefie Swerinenfis (Roſtoch. 1519), auf welche 
Kambach (Ueber D. Martin Luthers Berdienft um den Kirchengefang, 1813. 8. Seite 133) aufmerlfam gemadt: 
ißt wämlich daſelbſt bei dem Dffieium am Ghriftfefte “Populus vero canlicum vulgare Ghelavet ſyſtu Iefu 
k tribas vicibus (ubiungel.’ 


911, Conditor alme ſiderum. 


O Heiliger ſcheyfer aller ferne, 

o ewiges licht, dir glauben wir gerne; 
Ehrifl, erlofer vnſer allen, 

laß ir unfer gebete gevallen, 


Durch die du quamef in difen tal 
wie ein breutegam vß finem fal. 


4 Dir werden gebenget ale knie 
1 himel vnd vf erden bie, 
Wir fin zn dienen alle gereit 
diner flarken almcchtigkeit. 


5 Wir biten di, herre Jeſn Eriß, 
der ein suknnfliger richter if, 


2 Bon mitcliden du wol wuſt 
der werlden totliche veriuf 
Dar uınb ha du fic getro 
and von funden un erloſt. 


3 Ds of den abent die werlde gieng, 
ein reine inugfran di entpheng, 


Schule ans in Difer kurzen frik 
»or all vuſer wiende argelif. 
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6 Sob vud kraft in ewiger eren | Dem wir dienen, als du wol wei, 
A dir, gote vnſerm heren, o vater, fon end heiliger geil. 


Nach dem Coder Nro. 47 v. 3. 1460 auf der Bibliothek des Kölnifchen Symnaflums zu Marzellen, Bay. Hi. Au 
91° bearbeitet von Heinrich Hoffmann, Geſch. vd. d. Kirchenliedes (1354) Seite 293. Das lat. Driginal I. Sau? 
Nru 112. 


912. Das heilige leben Jeſu. 


Men wir aber fingen | Di wetlahem da fol es fein, 
gegen diffem ucbben jar ya das ſelbig kindeleim, 
Bon ainem heiligen kinde, | ju ainer krippen 
wie es geporen wardt Ä da vindt mans ligen.’ 
on ainer inngfraw hüpfc und fein, 
Ihefus jf der namen fein, 
den folt je hören 
vnd folt jn eren. 


a 


Sp zugen aus mit freiden 
3 jerufalem ans der fatt, 
Der fern tet jn erfcheinen 
als er vor hei geihan: 

Da zugens hin gen wrilahem, 
da Knut der ſtern Killer fen, 
wol bei dem kinde, 
fn tettens vinden. 


Da acht tag waren verſchynen 
das er pefchniticn wart 
Vnd fein nam pefättet, 
das kam jn an gar hart, 
Das er fein pluct alfo vergofs, 
dns uns armen fündern gut, 
wol hie auf erdeu 
wir füllen jn eren. 


» 


8 


| 

| 
Sp llucnden ab von pferden, 
[9 giengen da hinein, 
Da funden fy das werde kindt 
und and die mucter fein: 

Da Aucndt ain eſel vud ein mr 
das was des künygs hoff geſindi. 
er het nit mere 
der felbig here. 

| 


Darnaqch kamen gerpiten 
die heiligen dren küunyg 
Vach adelihem filten, 

ſy fuchten do das kindt. 

Da fy kamen gen Icrufalem, 
der weg der war in alfo frembt: 
fy wurden jrre, 
fn kunden nit fercer. 


= 


N 
— 


Sy fyelen uyder auf jre kuge, 
ſy petten das kindicin am, 

gr opfer deiten ſy pringen, 

n gabens dar gar ſchon: 

MAlytren, weyrach und das U 
fy fein dem kindt von bergen az 
ſy tcltens ertu 
den ſelbigen herren. 


Darnach teilten fy fragen 
zw jerufalem ju der flat: 
Un wo if er geporen 
der juden künng zart”? 

Das folt jr mid nu wiffen Ion, 
darnadı wellen wir zü jm gan, 
und wellen jn eren 
den felbigen herren.’ 


[0 


Da vierzig tag waren kemen, 
das kindlein was jr alt, 
Maria hetz genomen, 

ſy prachts gen Icrufalem pall, 


— 
—⸗ 


5 VDes erſchrackh herodes, | Sn opferts jn den templ hirac 
jerufalem mit jm: da was Symton and) dapcy, 
Er ſprach wol zü den jnden cr deis empfachen, 
“was wif jr von dem kindt? | jm was fo gadıe. 
Un wo fol er dody werden geporn? Ä 
das faget mir an allen zorn, . 11 Er nam das kindt am feinen ars 
gar vnntrporgen | er küfs an feinen mundt, 
an alle forgen.’ ) Er danckhet got von himel 
| ans feines bergen gramdt, 
6 Die juden gaben antwurt | Das cr doch Das het cricht, 
wol zu der felben Aundt das cr das kindt am arm hei, 
“Wir haben alfo gehöret er dankhrt fere 


aus vnſer eltern mundt: got feiner eren, 
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) het peweiſt 

er zeit, 
geſchiket 

vnd weil 

ſes jamer tal, 
arm ſunder war 
Jen, 

en. 


ı wittib 

ar zb, 

ndlein ſchamen, 
genucg, 

lieber lenger geſtchen, 
himel fpedhen, 

idt zw jr 

gier. 


gnpien, 
kindt, 
h mitte 


tragen perg vnd tal, 
ber all 

wen, 

Iem. 


peliben 


t, 

ıns gefchriben 
Tenwar: 

) hin gen nafarct, 
kindt ernert 


$, 
ydt und hafs. 


rm ertötet, 

gefein, 

n groffe note 

pein, 

er leiden ewigkleid), 
jimelrcid) 

Ien, 

iben. 


waren kemen, 

not: 

dt verloren, 

s wär tot 

n war geſchechtn, 

1 gar gern gefedhen 


h} 
uben. 


yoren kemen, 

: kindt, 

jr verſchwunden, 
fo gfwindt, 

) das het ericht 
t wider het, 

ied. 11. 
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fy danckhet fere 


got feiner eren. 


Maria ſprach mit züdten 
zw jrem lieben kindt 

Ja hab wir did) geſucchet 
zwen tag fo gefwindt: 

Sp, fun, was hafiv uns gethan? 
Ace auf und gec mit uns von dan, 
gen naflareiten 
wir mueſſen treitcn.’ 


Sp nam das kindt zey feiner hant, 
es gieng mit jr da hin, 
Wol hin gen nafareite, 
es weh wol jren fin: 
Da fy kamen gen naffaret, 
da hei das kindt gar wenig geredt 
wol mit den leiten, 
inet uns bedeibten. 


Mo drcifig jar waren kemen, 
der herr der war jr alt, 
Het er fi) angenomen, 
gepredigt mit gewalt. 

Das tett den juden alfo zorn, 
fy haben ainen aidt gefworn 
fy wellen jn töten 
mit groffen nöten. 


2 Va hat er doch gepredigt 


und hat fo wol gelert, 
Ya hat er manigen menfchen 
wol zw dem glauben pekert, 

Der an fi) hat genomen den glauben, 
dar durch er got tuct ewigklid farben 
wol jn dem ceidhe 
mit feinem geleide. 


Ja hat er doch gepredigt, 
Judas hat“jn verkauft, 

Die Iuden haben in gefangen, 
geſchlagen vnd geranfft, 

Nider gewarffen zu der erdt, 
als ſey er doch nit eren wert, 
der felbig herrt 
voler eren. 


Sy füerten in ein mit freiden 
zu JIernfalem cin die flat, 
Sein leiden tet fi) meren, 
fg waren nit crfatt, 
Pis das fy in prachten vom leben zum fodt, 
fg gedachten al jr ding würdi guet: 
es ĩen ſich plüen 
fi hueb groß mie. 


Der herr der wardt gericht, 
genrtailt zu dem kreütz, 
Des teten ſich erfreyen 

die Inden ver vnd weil. 


45 
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| Sy gedachten, al jr ding wurdt guct, | durch vnſern willen, 
wan er num het vergoſſen fein pluct, | fweig nyemandt Ri, 


ſy wnrden peleiben, | 2 
npemants wurds vertreiben. 2: Eret got den vatır 
und dankhet get dei 


2; Da hat er uns getragen | Vnd lobet got den 
den flam des heiligen kreuß, J alſo gar ſchon, 
Daranf hat man geſchlagen | Das wir doch fei 
mit geſtumpften negin drey, | das wir nit kemen 

Vnd gerekhet alle fein leib, wol cin die hölle 
das folt ſehen man und weib: zu des fiefel gefelen 
laf cud erparmen 
ja den vil armen. 29 Mer uns das liedle 


vnd ncus gefungen 
Er hats gar wel g 


27 Ma wardt er auf geridjtet 


wol mit dem heiligen kreutz, zu ainem neuen jar 
Das icder man folt ſechen Das wel and) gı 
fein verwunten db —————— 
Wie cr doch hat gelitten ı tmet er begern, 
vnd fo ritterlich gefritten got wel jn geweren. 


Bay. Hf. zu Mofler-Neuburg, Nro. 1223. 5°, aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, 2 
2.6 gutt, 2.8 erren, 3.7 jre, 4.7 nur, 6.1 anttwurdt, 6.4 eltter, 8.6 gefündt, 9.1 fyelle 
12.5 Cal, 14.4 Efelein, 15.6 ernerdt, 16.1 ertödtet, 16.3 kemenn, notte, 17.2 nott, 
13.7 ferre, 18.5 erren, 19.5 3. f. nun w.. 20.6 gerett, 20.7 lewtten, 20.3 bedewtten, 
23.6 werd, 24.1 füertten, 24.3 merren, 25.1 weitt, 26.4 geumpfften, 27.1 auff, 27.1 ve 
29.1 Erett, 28.6 pöffen, 28.8 tieffel gefelen. ' 


Bemerfenswerth iſt Ders 16.2 es mocht et nit gefein, ferner 10.1, 16.3, 19.1 und 21.1 | 
J. Grimms 10. Gonfugation. 


Nechſtehend vie Strophen 1—11 ale Anfinge-fied. 


913. Bum newen jar. 


Mas Freyden wöllen wir Singen 3 Sie Ihöten die Im 
n difem Hewen Iahe wol zu derfelbigen 
on einem würdigen Kindelein, Wie das cin Kind 
wie cs geboren war. thnt ihn ein Stern 
Bon ciner Iungkfraw keufd und rein, Beim Kindlein ı 
Jeſus if der Kamen fein: he woltens wie ein 
Den folen wir chren, enn er Gott angeı 


den außerwölten Herren. wir ſuchen jn gar | 


Mie Iuden gaben ı 
wol zu derfelbigen 
Haben wir oft bi 


2 Wnd do adıt Tag vergangen war, 
befdynidt man das Kindlein zart: | 
Sein Kamen er empfangen hat 

ehe er geboren ward. Ä aus vnfer Eltern 4 
Da vergoß er fein erſtes Blüt, Wic es fol fein 

kumpt uns armen Sündern zgut: if end daffelbig an 


F,) 


Wir wöllen ihn eren, Ihr findets im Kri 
den Schöpfer Hiiiels vnd Erden. Gott will fein bſchi 


Sie fafen auf mit 
pnd titten wider de 
Der Itern tet jhn 
wie er vor het geil 

Dem ritten fie ı 
biß das er nnd w 
Wol ob dem Krippı 
d; war deß Kindlei 


3 VDrey König alfo freye 
kamen geritten jach, 
Nach Königkliher weile 
fragtens dem Kindlein nad: 

Sic riten all nad) Betichem, 
der Weg der war jn alfo frembt: 
Sie kamen ber von fercen, 
zu fuhen GOtt den HErren. 


— 
we. 
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ab von Roſſen 

ans hauß hinnein, 

ie das werde Rind 

Alntter fein, 

in Efel vnd Rind, 

Fuͤrſten Hoffgefind: ' 
ıchre, - 
te HErre. | 


der anff ihre Knic 

das Kindlein an, 

ihre Schäaß herfür 

jnß gar fon: 

ten dem Kindlein reihen Zold, 
enrrady und rotes Gold, 

ihn ehren, 

ten Herren. 


uff mit frenden | 
ider danon. | 
m Gott ein Engel | 
Hiinels Thron, 

t fie zichen cin andern Straß: - 
dem Kind fo ghaß, | 
in Land fliehen, ) 
beg heim ziehen. 


ıria zent auß war, | 
‚ Kindlein ab 

s in Tempel Ä 
rt ſchuldigen gab: 


11 


tv 
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Dabey Aundt Simeon der alt, 
der nambs an feine Arme bald, 
Das Kind erfrewet ihn fehre, 
cr erbot jhm zucht vnd chre. 


Als er das Kind het an feim Arm, 
kuſt ers auf feinen Mund: 
Yun leſt du, Herr, dein diener fahrn 
als du mir haſt thon kund, 

Weil ich die zeit erlcbet hab, 
der Welt Heyland am Armen trag, 
Den zugefagten Herren, 
dem fen Kob, Preyk und Ehre.’ 


Caſt uns Gott loben vnd ehren 
ans unfers Kerken grund, 
And danken mir jhm gar fehre 
den Tag und alle Stund, 
Das cr ons hat fein Sohn geſchenckt, 
der fiche uns bey am leflen emd, 
wenn wir von binnen faren, 
Gott wöll uns wol bewaren. 


Aufe habt jhr diß Licdlein 
gehört zum Uewen Iar: 
Gott laß tuch dag mit fremden ans leben, 
das wünſchen wir end fürwar. 

Wir wuͤnſchen euchs durch den Himmel Ring 
und durch das Newgeborne Kind: 
der woll euchs wider kehren 
was jhr uns Ihut verehren. 


aubing 1590. 89. Blatt Aif. Benugung der Strophen 1—11 des vorigen Liebes zu einem 
ıhr. Vers 3.1 fragfiens, 8.3 Wnd, 10.3 jhn. 


4. Tobgefang von den Heyligen drey Rönig. 


n einer nacht vnnd ſchlieff, 

wie koͤnig Danid ricf, 

dichten vnd reimen 

igen 3. koͤnig ein newes licd, 
Coͤln am Reine. 


: tag wol ang dem Ihren, 

en weifen herren an 

der ofen: 

Engels tregt fie cin Kron, 
unfers Herren. | 


ar ein Kindlein on einen Alan, 
nd erden mit frcid auff nam, 
ward anff gefchloffen, 
fein Ereüß wol felber tragen, 
ce vus vergoffen. 





kindlein geborn thet fein, 

drey Koͤnig kam ein [dein | 
ichten flerren: 

zeyſt gab ins in fin, 

lt, weyrach und Alyren. 


5 Vund da fie unn gehn Icrufalem kamen an, 


ein hohen Berg fie fahen flan, 

der fleru wolt innen centweiden. 
Künig len ſprach den andern zu 
eheint müffen wir hie beleiben.’ 


6 Sie kamen für Künig Herodes geritten, 


herodes empfing fie gantz tugentlid, 
Send Gott wilkom, jr Herren, 
Ir bringt der newen mehr fo vil: 
wo wölet jhr euch hin khertu? 


7 Aünig Caſpar ſprach wol anßerkorn 


ees if ein Künig der Iuden geborn, 
die Engel thun es preifen, 

Wir haben verloru des Aeren fein, 
der ons den weg thut weifen.? 


3 Herodes ſprach auß einer begir 


findt je dz kindlein, kompt widernmb zu mir, 
das thut, jr lieben mein herren, 

Daun wir haben des Zilbers und Goldis fonil, 
damit wir das Kindtlein veuchren.’ 


45° 
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der vorige fern kam widerumb zu jn der weg war innen 

er fürts X rechte Itraffe Sie lobten Gott den —* ſcher, 
Wol auf die ſtraß gehn KGethlehem, alfo kamen fie zu lande 

da Iofeph und Maria fallen. (Akte, 


Mu hört, was Künig — ſprach, 13 Mun gebt vuß ſchier und ink uns 
a er Maria das opffer g Augen 
efeid je die Mutter des Herren? Ins — pi re (aan, 


9 Sie faffen anf vnd ritten dahin, in drenschen tagen Fe phuader! me 
! 


Ich bins’, ſprach fie anf Herken begir, Ehe die wächter auf die anfen ka 
«ein dienerin unfers Herren.’ | Eh werden gie rn en 
11 Alfo hat Aaria das opffer empfangen | Dand 
von heyligen drey Aünig auß frembden landen, : japan.) 
vund da fie wider von danuen ficden, | 14 Man hat uns erbarliden gehen, 
Die prophecen if worden erfült, Gott laß ench das jar mit freuden 
fie zugen mit Gottes geleyte. wol heür zu diſen zeiten. 
. . ' | Gott geb end allen ein gute nekl, 
12 Bie zogen daher in groffer eyl, | der Stern muß weiter leudien. 


6 Blätter in S°, mit zwei andern Liedern von den heil. drei Königen zufammen, Regenfpurg durch Her 
1566. Mit der oben angewandten Überfchrift. Vers 1.2 deicht, riefft, 2.2 und 2.5 Herrn, 4.3 lerne, 63| 
ſterns, 8.2 find, 5.5 ernehren, 9.3 recht, 10.3 Herrn, 11.5geleptte, vie Worte über 13 und 14 fehlen, 11 
leychten. 


Im Ganzen uͤberein ſtimmend mit dem vorliegenden Text iſt der in Anſing Fieder. Straubing 1590, Pr 


Vers 1,2 wie mir, 1.3 foll, 1.5 Coͤlen, 2.1 reif, 2.4 eines, 4.3 Sterne, 4.5 naMen, Weyrauch My 
der vierten Strophe ift folgende eingeſchalten: 


Aönig Eafpar kam aus Moren Land, 
Balthafar anf dem Griechen Land, 

® Meldior ans Ofterreidhe: 
Die folgten dem Stern gar Aleiffig nach 
und thetten das Land darchreyſen. 


Ders 6.1 kammen, 6.4 brings, 7.1 verloren, Sterns, 7.5 thet, 8.1 falſcher für einer, 3.4 Silber, 9. 
9.4 Wol in die Statt gen B., 11.2 Aönigen, 11.3 fehlt wider, fdiden, 11.1 kammen für zogen, 1 
bekandte, über 13 fehlt Bitte, 13.1 Eher das, 13.5 thun für werden, über 14 die Worte Bandfagung ı 
pfangener Gab. 


Nachſtehend anvere abweichende Drude. 


915. Ein Schon Lied Yon den heiligen 
drey Koͤnigen zu fingen. 


Ich lag in einer Hat und ſchlieff, 

mich deut, wie mir König David rich, 
wie id ihn folt erſcheinen 

Yon den heiligen drey König ein newes Lied, 
fie liegen zu Coͤln am Rheine. 


4 Und da das Kind geboren ige ſch 
den heilige drey Königen kam ca 
von einem liechten See: 


Der heilig Gei 
he none —* ng: ce 


Der Eag der reift wol durch den Thron, 5 König Caſpar kam auf Mergeı 





» 


wir fingen den Erfamen Herren an, Balthafar ang —— 


von Aaria bluͤt ein Roſen Aelchior * 
Dem wehrien Engel tregt he ein Kron, 3ie folgten dem Stern gar frifig 
die Mutter vnfers Herren. fie wolien das Lau) durgreifen: 


5 Vnnd da fie gen Icrufelem kam 
ein grofer Berg dert wer Ya we 


w 


Maria gebar ein Kind om einen Mann, 
ber Pie Kr Erd wi falle anffnam, 
as Para war auff geſchloſſen, der Stern wolt ja cutweidgen: 
Chriſtus muf fein Creutß aud felber Iragen, König Caſpar —* den andern 
fein Blut für uns vergoffen. *hie muͤſſen wir beleiben.> 
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Re für Herodam ritten, 

empfing fie mit tugendtlihen Sitten: 
e Gott wilkom, jhe Herren: 

am der if mir unbekandt, 

je eudy hin keren?? 





ach König Eafpar außerkorn | 
in König der Inden geborn, 
die Engel preifen: | 
en verloren den Sterne fein 
de weg thet weifen.’ | 


5 famlet einen Raht, 

get den Herren von der That, 
n al geltiche 

hiehem wol inn der Stadt 

8 der Prophet beweifen.’ 


3 fprady auß großer begir 

t für, kompt wider zu mir, 

t, je lieben Herren: | 

ı des Silbers vnnd Goldes fo viel, 
h das Kind wil verehrten. 


len auf vnnd ritten dahin, 
rne kam bald wider zu jhn, 
die rechte Strafen 


Gen Sethlehem wol in die Statt: 
Joſeph beym Krippelein fafe. 


12 Mun hört, wie König Caſpat ſprach, 
da er dem Kindlein das Opffer bracht, 
feit je die Alutter vnſers Herren, 

So nempt das Opffer anf cim Lilgenblat, 
Goldi, Weyrand und and Alyırhen.’ 


13 Alfo hat Maria das Opffer empfangen 
von den heilgen drey König auß freliden 
wie fie fhieden von daunen (fanden, 
Die Prophecey if gar erfüllt, 
fie zogen mit Gottes Geleide. 


14 Sie zogen dahin gewaltig fon, 
ein gautzes Iar wol widernmb heim, 
ein jeder in fein Lande, 
Lie bewiefen dem Kindlein groffe Ehr, 
ein jeder König befonder. 


Dankkfagung nad empfangener Gab. 


15 Man hat uns erbarlich gegeben, 
Gott laß uns das Iar mit frewden leben, 
jet und zu allen zeiten. 
GOtt geb euch allen cin gute Rad, 
der Stern muß weiter leuchten. 


‚Nürnberg bey Balentin Fuhrmann. lim 1560, überſchrift die oben angewandte. Nachfolgt das 
oͤllen wir loben und ehren. Die 5. Strophe teilt der Druck mit dem Straubinger von 1590, die 
eigen, vor ber legten fehlt die Bitte. Vers 7.2 fehlt mit, 12.1 ein für eim, 13.3 [heiden, 14.1 


916. Auf den heil. dreikönigs tag. 


ag in einer Hat und (lich, 

inut, wie mir König David rief, 
folt tichin und reymen 

ligen dren Königen ein newes Kicd, ! 
n zn Colin am heine. 


ıg der reift wol auß dem Thron, 

en das Rindlein IEfnm an, 

ıria blühet ein Rofen, 

erihen Engels trägt fie cin Kron, 
tter vnfers Herıen. 

| 
ı gebar ein Kindlein ohn Alaun, | 
mmel und Erd mil Fremden auffnam, 
radeyß ward auffgeſchloſſen, | 
muß fein Crentß nur felber Iragen, | 
u Bint für uns vergofen. 





ı das KRindlein geborn thet feyn, | 
dren Königen kam ein newer Scheiun 
cm lichten Sterne, 
Greif gabs jhn in ihren Sinn, 
en Gold, Weyrauch vnnd Myrrhen. 
ı fe nun gen Jeruſalem kamen, 

er Berg dort vor jhnen fund, 


der Stern wolt jhnen entweidhen: 
Koͤnig Eafpar zu den andern ſprach 
ehent muͤſſen wir hie bleiben.’ 


ö Sie kamen für Herodes geritten, 
Herodes empfieng fie mit Tugendlichen Sitlen, 
efegd mir willkommen, jhr Herren: 
Was bringt jhr mir für newe Mähr? 
wo wollt ihr euch binkehren‘? 


7 Da ſprach König Caſpar außerkorn 
epns iſt cin König der Juden geborn, 
den ons die Engel thun preifen, 

Wir haben verlohen des Sternes [dein 
der ons den Weg Ihut weifen. 


s Herodes ſprach auß falſcher Begier 
find jhr das Kindiein, kompt wider zu mir, 
das thut, jhr lieben dren Herren: 
Ich hab des Silbers vnnd Goldes fo viel, 
darmit id) das Kindlein wil ehrk.“ 


9 Sit faffen auf vnnd ritten dahin, 
der vorige Stern kam wider zu jhn, 
weiß fie auff die rechte Straſſen 
Gen Beihiehem wol in die Stadt, 
da Iofeph vnd Aaria ſaſſen. 
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10 


11 


Sie fiegen ab vnd giengen hinein, 


fie grüßen Maria vnnd jhr Kindelein, 


fie grüflens alegemeine: 
Gegruͤſſet ſeyſtu, Mutter rein, 
vnd and) dein liches Kindelein!? 


Unn hört, was König Caſpar fagt, 
da er Maria das Opfer bracht, 
eſeyd jhr die Mutter des HERREN, 


39 nemet das Geiflid Opfer an, 
Gold, Weyraud vnd and Myrrhen.’ 


12 Alfo hai Maria das Opfer cmpfan 


von Heiligen breg Königen auf from 
vnd wie fie von dannen ſcheiden. 
Die Propher ung if worden , 
fie zogen in Gottes gelente. 


Catholiſche Kirchengefänge, Paberborn 1617. 12°. Seite 91, mit den Noten. Diefem Terte allein if bie 10. 
eigen, andere fehlen ihm. 
Nachfichenves Lied fcheint keine abweichende Überlieferung, ſondern eine Bearbeitung vurch ven Herausge 
Anvdernacher Geſangbuͤchleins. 


. 


o 


[ 


2 
— 


— 
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917. Auf den heil. dreikönigs ing. 


Ic lag in einer nacht vnd ſchlieff, 
mid) daucht, mir Koͤnig Caſpar ricff, 
ich ſolt klaͤrlich beſchreiben 

Bon Drey Koͤnig ein warcs licd, 

fie fein zu Coͤln am Reine. 


Als Jeſus Ehrik geboren wardt, 
wurd deren Konigen offenbart 
durch einen lichten Sterne, 

Der Heilig Geil gab ihn den Raht 
das Kindt zu ſuchen ferne. 


Bie zogen fern auß Morgenlandt, 
Eafpar, Balthfar, Meldior genandt, 
nad Ierufalem der Statte, 

Ein jeder zoch dem Stern nad) 

der fie begleitet hatte. 


Dun Iernfalem in Danidts Stall 
der Stern ſich balt verloren hat, 
das macht cin groß betradjten: 
Ein König zn dem andern fprad) 
ewir bleiben hie zu nadıten.’ 


Sie kamen vor Herodes Hanf, 
Herodes kam entgehn heran: 

efept uns willkom , ihr Herren, 
Was bringt jhr vns für newe mehr, 
was if euwer begeren‘”’ 


; Da ſprach Koͤng Eafpar anferkorn 


eein newer Koͤnig if geborn, 
den uns die Engel preifen: 
Wir haben feinen Stern verlorn 
der ons den weg ihnt weifen.’ 


Alsbaldt Herodes das vernam, 
cin groß ſchrechen jhn vberkam 
vnd ward beirubet fehre, 


Er fragt der Iuden Priekerfgaft, 


wo Ehrifi geboren were. 


5 * Bu Sethlehem? ſprachen fie al 
ewirdt cr geborn im einem Stal, 
wie die Propheten fagen’: 

“Do zichet hin, jhr König eig, 
thut Aciffig nad jhm fragen.’ 


Darzu fprady er ang falſchen walk 
zieht und fact den König gıl, 
darnach if mein begeren 
Ihr wolt es mir vermelden tbas, 
das ich jhn mog verehren.’ 


Sie faffen anff vnd ritten hin 
der Stern gar bald erſchient ih, 
den weg thet offenbaren 

Zu Befhlehem wol vor die Statt, 
da Kind und Alutier waren. 


Zie giengen in das Kenfelein, 
funden das Kindt, im Kripptltin, 
nit wie ein groffen Herren, 
Sitlen nider auf ihre Knie, 
bewiefen groffe ehren. 


Sie theten auf ihr ſchäͤß al dran, 
Golt, Weyrauch, Ayrrtu gaben ſt 
dem Koͤnig aller chren, 

Mari die Iungfraw dancket jya: 
Goit wollt eu mehr befderen. 


Des nachts ein Engel ihn erſchien 
ſprach “jr folt ander wege ziche 
zn ewrem Landt und Kcuten: 
Herodes hat nichts guis im fun, 
Gott will das Kindt bebäten.’ 


= 


— y 
— 


[2] 


1 


= 


Anvernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 12. Seite 112. Mit ven Noten und vem lat. Tert "Augufla ı 


pora,’ 


Vers 3.3 und 4.1 Irufalem. 


. 918 — 919. 
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918. Ain ander liedt zu den wein- 
nadten und ſo man an fingt. 


Klar got fo wellen wir loben vnd ern 
die heiligen drey künyg mit jrem ſtern. 


2 Der fg do fuert fo ficherleich 
3 Sy kamen da her mit groffer macht, 
ſiy kamen zu herodes bei finfler nacht. 


+ Herodes fragt die künyg fo frey 
eſind eur nit zwen oder drey? 


> Her Eafpar jm ain antwurt gab 
wir ziehen dort vber den perg herab.’ 


6 Herodes ſprach aus ainem traf 
wie if es nur der hinder fo ſwartz? 


7 Er if vns halt gar wol bekandt, 
er if wol auß dem moruer Tandt.’ 


gen Jeruſalem fo wunderleich. 
| 
! 
| 


s Herodes fragt “wo wolt jr hin? 
oder wo ſtet hin doch eur fon” 


9 Wir fnedyen den herren Ihefum krif, 
der an den enden geborn if.’ 


10 Vnd do ſprach cs Herodes zu jn 
kembts her wider und zeucht mit für.’ 


11 Do zugen die herren gen weihlahem ein, 
ſy funden das kindlein jm kripelein. 


12 Sy funden ein effel und cin rindt, 
ſy funden Maria und jr kindt. 


13 Sy prachten dem hern gar reichen folt, 
‚guet weirach, myrrn ond rotes golt. 


14 Her Iofeph fprad) ans grofer eyl 


ierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1223. 0. Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 67®. überſchrift vie 
ı angemantte, Zeile 2adhten. Das erfle Wort des Liedes ift undeutlich; Mone, Anz. VII. 1839. Spalte 353, lieſt 
pm; mir fcheint bloß das verzogene JM vie Schulv zu tragen. Ders 3.1 flieht herr für her, 5.1 anttwurdt. 
Aufzeihnung bricht mit 14.1 ab. Die beiven Texte, die hier folgen, ergänzen viefelbe ; ich laße bei deren Mit- 
ng bie Schreibung ber benutzten Drucke, hier wie immer, wo ich nicht das Gegenteil ausdruͤcklich tage, beſtehen, 


rerſchiedenen Gruͤnden. 


919. Von den heiligen drei königen. 


Rz Gott fo wöllen wir loben ond chrn 
die Heylig 3. Künig mit jrem Stern. | 


2 Der fit herfür fo ſichtbarleich 
gehn Ihernfalem fo wnnderleid. 


3 Sie zungen dahin mit groſſer macht, | 
he kamen zu Herodes bey finfer nacht. | 


1 HERodes fragt die HERLEn fo frey 
eſennd Ewer zwen oder drey? 


5 HERR Eafpar ihm die Antwort ‘gab 
ewir ziehen wol ober den Berg herab.’ 


# Bid, lieben mein HERREN, wo wolt jr Dur 
oder wo Acht hin Ewer Sin? 


7 Wir ſuchen den HERTen IHEfn Eau. 
der an dem End. Geboren if.’ 


| 
3 HERsdes ſprach auß einem traf | 
wie if cs nur der hinder fo ISchwark ?° | 

| 


9 Sie ſprachen “er if ons wol bekandt, 
er iR wol auß dem Moren Kandt.’ 


10 Sie zogen dahin gehn Beihlehem ein, 
fie funden das Kindlein jm Krippelcin. 


11 Sie fuuden ein Eſel und ein Rindt 
vnd Maria mit jrcm KIND. 


12 Der Iofeph bey der wiegen Saß, 
ond der auch ſchier erfroren was. 


13 Er zündet ein kleines Fewerlein 
vnd kodt dem Kindtlein ein müfe lein, 


14 Vnd Areiht jms mit dem finger ein: 
o Ihefu, liebes Herrle mein! 


15 Der Joſcph ſprach mit groſſer eyl 
clieben Herren, fißt nieder vnd raf cin weil.’ 


16 Es if uns durch den Engel bekandt, 
wir ſolltu mit bleiben in Herodes Landt.’ 


2 Da fprad) der Iofeph aber zu jhn 
ewölt jhr nit bleiben, fo haut halt hin.’ 


18 Sie zogen dahin wol wider gehu Ehaim, 
ein andern weg widerum haim. 
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1» HER: Melder in dem Grawen Bart: | 26 Vnd gebt uns aus dem Käfielein 
epoß gint, pok darm! wie dürk mid fo hart!’ darin gut Daller und Pahen fein. 

20 Sie kamen jn cin Hang hinein, 217 Wir lafen ende noch wol leider, 
fie fanden weder Brodt noch Wein: und gebt uns nur Dwölff Kreäßer. 

21 So feind wir dod) vom Finfern Stern, Wir wöllen das Geldi gar wol anlegen, 
wir Eſſen und trinken, vnnd zallcus wit gern. wir woͤlens umb lauter fpeiß auf geh. 


9 Wir Achen anf einem Kilgen Blat, 
Gott geb end allen cin gute Kati. 


(Daudkfagung.) 


22 Wand wölt jhr ons erkhennen, 
wir dörffen ons wol nennen. 


23 So feind wir doc des weiffen Ratt I 
von Caimung auß der werden Statt.’ | „ Fa hs Yarmii fe reg a 
21 Mun gebt uns [hier und laſt uns gahn, 31 Wenn wir anffs jar herwider komen, 
das eht euch erbarleiden an. Ä das wir euch ale mit fremden funden. 


25 Gebt ons ein Gulden oder zwen, 32 Wol hie zu difen zeiten, 
damit wir mögen zum Weine gehn. | der Stern muß weiter leuchten. 


Drey Seiftlihe Sobgefang von den Heyligen drey Koͤnig, Bas recht new Jar damit anzufingen. ey 
purg 1566. Sechs Blätter in 80. Das dritte Lied. Vers 11.1 fanden, 11.2 von für Und oder vor, 13-1 zi 
19.1 und 20.1 jhnn für jn, über 30 feine ÜÜberfchrift. Vers 17.2 das feltene hauen für mit [darfen Ihr 
davon eilen, Schmeller II. S.130. Bemerkenswertä iſt 13.1 Chaim und 33.2 Chaimung. Bon 21 au geh 
Darfiellenven auf ihre Perfon über. Der nachſtehende Text folgt einer hie und da abweichenden Aufzeichnung 


920. Yon den heiligen drei königen. 


Ma Gott fo wöllen wir loben und ehrn! 12 Der Iofeph bey der Wiegen ſaß, 
die heiligen drey König mit jrem Stern. |; vnd der da fdier erfroren was. 


2 Der brach herfuͤr fo ſichtbarlich, 13 Er ſchürtt das Sewr in groſer egi: 


gchn Jernſalem fo wunderlid. elieben Herren, fit wider vnd rafldi cin 
3 Sie zogen daher mit groffer madıt 11 *Es if ons durch den Engel bekent, 

vnd kamen zu Herodes ben finferer nacht. wir follen nicht bleiben in Bersdes fı 
4 Herodes fragt die Herren fo fren | 15 Da ſprach der Iofeph aber zw jhn 


fein ewrer zwen oder gar drey? ewolt jhr nit bleiben, fo geſche ewer : 


1s Alfo namens vrlanb mit gutem verf 
‘wir ziehen al dren den Berg herab.’ ond zogen cin andern Weg ins Laudi. 


o Ach liebe mein Herren, wo wolt ihr hin, 17 Here Aelcher ſprach im gramwen Bari 
oder wie weit ſteht doch cwer Sinn” ' rot gink, poth darm! wie Dur mid fo 


| 
7 Mir fnhen der Iuden König erkorn, | 15 Sie kamen wol in ein Hanf binncin, 
fo von einer Junckfraw if geborn.’ | fie funden weder Brodt noch Wein. 


19 eSo fein wir doch nit vom finfern 3 
was wir eſſen vnd Irinken, Bas zaln wiı 


5 Her Eafpar jme ein antwort gab 





s Herodes ſprach ans zornigem traf 
ihr Herren, wie ih der hinder fo ſchwarz?' 


v Sie fprahen “er if uns wol bekand, 
er if cin König aus Moren Laud.’ 





0 Bud woͤllet jhr ons gern kennen, 
fo dürfen wir uns wol nennen. 


10 Sit zogen dahin gchn Betlchem ein, 21 So fein wir doch deß weifen Rath 
fie fanden das Kiundlein im Krippelein, | von Ehainming aus der werden Statt 


ı1 Den einem Efel und eim Kind, 


22 Yun gebt uns ſchier vnd laf vus gı 
Maria mit jrem lieben Kind. 


das flieht cuch erbarliden ann. 
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23 Gebt vus cin Gulden oder zwen, | 77 Mir fichen anf einem Kilgen blat, 

damit wir kunnen zum Wein gehn. | Gott geb end allen ein gute nadıt. 

| Dandfagung. 
24 Vnd gebt uns aus dem Eefclein, 
. i 3 Man bat uns erbarleihen geben 

derinnen gut Ehaler vnd Pahen fein. | Gott laß end das jar mit fcenden anf lebt. 
25 Wir laſen enchs aber vil leiter, ' 9 Mann wir auffs Iar herwider kommen, 

vnd gebt uns nur zwölf Crtuͤtzer. | das wir end) alle mit freunden funden. 
26 Wir Achen auf einem Griefe, 80 Wol hie zu difen zeiten, 

vus frewret an vuſert kuͤſſt. | get mus ons der Stern fort lenchten. 


afing Fieder. Straubing 1590. 8. Blatt Biije. Das ſechſte Lied von den Heyligen drey Adnigen. Vers 8.1 
rnigen, 11.1 ein ®., 13.1 ſchieret, 14.1 bekand, 26.1 Gryeſſe. 


921. Ein lied, an der heiligen drei könig tag zufingen. 
Gen fo wöllen wir loben und ehren 1 Herodes ſprach auß trußigem ſinn 
die heiligen drei könig mit jrem flern. | ewolt jr nicht bleiben, fo faret hin.’ 


2 Bir ritten dahin in ſchneller cil 16 Sie zogen vber den berg hinang, 


in dreischen tagen vier hundert meil. Ä fie funden den fern fichn ob dem hans. 
3 Bie kamen in gerehis land, 17 Sie traten in das Hans hinein, 
Herodes was jn unbekant. fie funden Iefum in dem krippelein. 
4 Sie zogen für Herodis haus, 18 Be 
s gaben im ein reihen fold 
hHerodes fah zum fenfer herauß. | mprrhen und wegrand und rotes gold. 
5 * Ir lieben herren, wo wolt jr hin?’ . 
en — ſteht vnſer hun. | ı9 Jofeph bei dem krippelein faß, 


iß daß er fdier erfroren was. 


s Da if geborn ohn alles Icid 


eiw kiudlein von einer reinen maid.’ 20 Joſeph nam ein pfännelein 


vnd macht dem kinde cin muͤſſlein. 


7 Herodes ſprach anf groſſem traf 
eei, warnmb-if der hinder fo ſchwarz?? i 21 Jofeph der zog feine höslein ab 
| dud mache dem kindlein zwei windelein drab. 


' 2 Joſeph, lieber Joſeph mein, 
uf mir wiegen mein kindelein. 
3 Wud wolent jr uns recht erkennen, Ä vu ’ j 


5 S lieber herr, ex if uns wol bekant, 
er iR ein könig in morenland. 


wir dörffen uns gar wol nennen. | 233 Es waren da zwei vnuernünfftige thier, 
so Wir find die könig vom finfiern fern | Re felen under anff jge knie: 

vnd brädten dem kindlein opffer gern, | 2 Das ödjslein vnd das cfelein 
21 Muaxrthen und Weyranch und rotes gold, die kanien Gott den Herren rein. 

wir find dem kindlein ins herk nein hold.’ Dankfagang nad empfangener gab oder fhenKkung. 
12 Hercddes ſprach auf vbermut 25 Man hat uns ehrentleichen geben, 

ebleibet hinadıt bei mir vnd nemet für gut: der liche Gott laß cuch mit frewden Ichen. 
ı3 Ich wil ench geben hew vnd rem, 25 Wir fanden auf cim Gilgen reis, 

wil end halten zerung frei.’ Gott geb cuch allen das himmelrtich. 

13 Die heiligen drei könig theten ſich beſinnen, 27 Mir Aanden anff eim Gilgen blatt, 

efürwar, wir wöllen jeht von binnen.’ Gott geb euch allen ein falige nacht. 


p wrei Druden: F, 4 Blätter in 8°,, Nürnberg bei Balentin Fuhrmann, um 1560, die überſchrift des Liebes ift 
‚Kem angewandte; vorangeht das Lied Ich lag in einer Nacht und ſchlieff. U, 4 Blätter in S°,, ohne Anzeige 
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des Druders, um 1560; nachfolgt vas Lied Drey König warend im Morgenlandt, 3 (146) geilige Strephen. 
D, Miscellaneen von B. 3. Docen, I. S. 276, nad einem Nürnberger Drude von F. Gutknecht. 


Alle drei Drude fangen das Lied unmittelbar mit Gott an, Bers 1.1 FD ehren, G Eheren, 2.1 D reiten, 2.2 GI 
dreyflig, 3 fehlt D ganz, 3.1G kamend, F Herodes, 4.1 F Herodes, CG zohend, Dkamen in, 4.2FGD fahe, Fauh 
GDrauß, 5.1 F Herre, GD Ir meine L., 5.2D nad, *.2F von, D in, G imm Morgenl., 9.1GD wölend, 9.2 
uns auch gar, 10.1 vom finflern lern = von finis terra, 10.2 G brädtend, 11.1 FD fehlt das erfie und, 11.2 
von herben, 12.2 F bleibt dUacht, G bleybend, D bleibend bey mir, 11.2 GD wöllend, 15.1 F trobigen, 15 
GD farend, 16.1 G zohend, D zogend, D fehlt lehn, 17.2 F im, G fie funvdend 9. in den Krüppelein, 18.1 
gabend, 13.2 FD) fehlt das erſte und, 19.1 G Krüppelein, 0.1 G Pfannelein, 20.2 F Kind, Müfelein, G Muͤhſ 
lein, 21.1 FD fein 9. auß, 21.2 FD drauß, 23,1 F unvernünffig, 23.2 GD fielend , 23.1 F Efein, 21.2 kan 
tendt, 25.1 G Eerentkleidhen, 25.2 F lieb, 26.1 F fliehen, FD $ilgen, D ein, 26.2 F &ott gebe eud das, :.1 
Neben, D flehend, FD filgen, D ein, 27.2 F gebe, FD gute, G faligen. 


Ter Münchener cold. lat. 5023 (ac. XV enthält Blatt 16 nachftehente beim Anfingen gebräuchlich geweiene Rein 


U., junckfrawe, 
nu lat ewr tugent ſchawe. 


7 Wir ſethen das liecht zrinnen, 
ana wil uns wol gelingen. 


mit felden lebt jr hundert jar. das der pol ber füre mäg. 


3 If end marie kinde lieb, 
durd feinen willen gebt vus fdier. 


9 Gebt uns [hier und lafl ons gan, 
das flel end tugentliden an. 


10 Wir fieen anf ainer griefle, 
und freuſt uns an die fücffe. 


4 Wir ſechen den yentel auf gan, 
ein weiffe haud darein gan. 


5 Wir hören den feel klingen, 
man wil uns pfenuing yringen 


11 Wir Kennen auf einem gilgen plad, 
got geb euch allen ein gute nad. 


12 30 laf wir junckfrawen U. flan 
vnd fingen junkframen V. an. 


! 
| 
2 Gebt ons für dem newen jar, 8 Uembt die ſtal auf dem weg, 
| 
6 Wir haben die tär gefunden, 
der junckſrawen wol gefangen. 
An derfelben Handſchrift fichen Blatt 11b eine Anzahl von Gingangeformen des Anfingens; es wäre ein ärl 
viefelben für einen zufammenhängenven Geſang zu halten. Es find folgente, nur kann ich nicht für budfiäk 
(Genauigkeit gut fagen. 


Hie für, yie für, 

was liebe auglen freiden geben, 
für ainer erberen iunkfran tür! 
was liebe auglen freiden geben, Hie für, bie für, 

das leben, vergiß mein nit, der wadfet ſchön. 


i von jaren ze jaren 
| 

ad) got, folt ih dar innen fmeben! fir ainer erberen jnudfren tür! 
| 
| 
l 
| 
| 


ir tagentleiches guet. 


N 


nah gnetem muet 
2 Hie für, bie für, mein berg fih erfregn kan. 
ſchild und fper und hode rof,, - . 
für aines erberen jundherren lür! Hie für, bie für! 
ſchild und gfper und hoche roß ſchatſ fo in der wint, 


reit fie au mein gundig herren hof. got geb das uns geling - 
der innckfren wel gefangen, 


vergangen iſt dz plue, 
der ſchnee hat uns faugen. 


3 Hie fin, hie für, 
(hön frawen fein wir holt, 
für ainer erberen inndfren tür! 
fi geben ons reihen folt, 
die ſchoͤn jumdfren geben ons hoden mit, Iguet. 
bergen laid kynnen fy vertreiben und geben uns alles 


je) 


Hie für, bie für, 

aus rolem mand get minniakleidges laden, 
für ainer erberen iundfren tür! 

wol in jr iſt gemadet, 

ans roten munf gest wminnigkleidges laden. 


Hie für, bie für, 


4 hie für, hie für, 
aines grienes krentelein, 
für aines erberen iundkherren für! 


um 
— 


von mufcat vnd von nägelein feyel, rofen, 
aines grieues krentzelein für ainer erberen inuckfren lär! 
fpenckt im der püle fein. ein lieblen laden, 


ein freidlen maden, 
es war ein roter mund, 
der tüt uns freiden kundi. 


5 Hie für, hie fr, 
tragt hohen mut, 
für ainer erberen inuckfraw tür! 
ir er und ir gut 10 Hie für, hie für, 
daz fol ir got pebaren maria, inndfrau zart, 


Nro. 922. 


11 ie für, bie für, 


in engelifger wad! 


für ainer erberen iunckfren tür! 
ir lob if weit in oflerreid, 
in yayren find! man nuyndert iren geleid. 


für ainer erberen innckſren tur 





es if geboren ain kindelein, 
emannel der flarcke got, das iſt der name fein. 


ir ingent und ir wirdigkeit, 


12 HYie für, hie für, 


für einer erbern jundframa tür! 
wel jm dem fy tüt warten 
wol in irm rofen garten, 


| 
| 
he iR die ſchoͤnſt, die minnicklid, die zarte, 
fg iR die ſchoͤnſt, die minnigkleich, die zarte. | 
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13 Mie für, bie für, 
der eren ein krenggelein, 
und fingen jungkframa U. an, 
von famet und von yerlein fein 
der eren ein krenczyelein 
tregt ſy gar hipſch vnd fein. 


14 Hie für, hie für, 
maria if ein liter flern, 
für ainer erbern junckfraw tür! 
maria ift ein liter lern, 
durch jren willen geyt man gern. 


15 Ir feit ain eren reicher man. 
das ift eu ſchon geporen an. 


Ter 19. und 14. Sag feinen Teile des einem der Singänge folgenden Liedes zu fein. 
Schließlich vergleiche man noch die nachflehenvde Erweiterung des mitgeteilten Textes. 
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922. Bon den heiligen drei königen. 


In Gottes Namen hebt wir an | 
die hepligen drey König, find wolgcihan. | 


Wir kommen daher on allen Spott, 
ein Seeligen Abent geb euch Gott. 


Ein Sceligen Abend, ein frölidhe zeyt 
verlen uns der vatter von Himmelrcid. 


Drey König kamen in Herodes Land, 
Herodes was jhn gar vubckand. 


Sie kamen wol für Herodes Hauß, 
Herodes ſchawt zum SFenfler herauß. 


“Ihr lieben mein Herren, wo wolt jhr hin?" | 
egehn Bethlehem ficht vnſer Sinn. 


Da if ons geboren an alles leyd 
cin Kindlein von einer ceinen AMAaydt. 


Bas heit wit Namen Herr Jeſn Ehrif, 
der aller welt ein Erofler if.’ 


elicben Herrn, wie if der hinder fo ſchwarh. 


Ad Herr, er if uns wolbekand, 
er if ein Koͤnig aus Moren Land. 


Er if ein König von Orient, 
alfo hat jhn die Sonn verbrennt. 


So dafelbs die Ioume anf thut gan, 
fo miefen fie unter der Erden flahn. 


Wand wolt jhr uns erkennen, 
wir dürfen uns gegen end) nennen. 


Wir fein die König vom finkeren Stern, 


Herodes ſprach aus fonderem Trap: 
| 
sad brechten dem Kindlein dz Opffer gern. 


15 Gnt Alyrren, Weyrach vnd rolcs Golt, 
wir fein dem Kindlein von bergen holdt.’ 


16 Herodes ſprach auß vbermuhl 
bleibt heind bey mir und nemb für gut. 


ı7 Ih wil ench geben Hew vnd Strey 
vd wil end halten Berung frey. 


i8 Ich wil cuch geben Wildbred vnd viſch, 
zengt mir den newen König gewiß.’ 


19 Die heiligen dren König teihen ſich befinne: 
*fürwar, wir wollen jet gleid) von binnen.’ 


20 Da zogen fie ober ein Berg hinnaus, 
fie fahen den Stern fichn ob dem Hauß. 


21 Bie giengen wol in das hauß hinein, 
fie fanden Maria vnd jhr Kindelcin. 


22 Dar bey cin Efel und cin Rind, 
das war deß Herren Hof gefind. 


23 Das Ochſſel und das Eſtlein 
erkenneten Gott den Herren rein. 


21 Balthafer war gſchwind von feim Ganl, 
mit feinem Opffer war er nicht faul. 


35 Herr Melder war dem Kindlein fo hold, 
er opffert dem Kindlein vil rotes Goldt. 


20 König Caſpar mil feiner fhwarken firn, 
er opffert dem Kindlein cin Guldes Khiern. 


27 Alfo hat Marin das Opffer empfangen 
von heyige dren Könige ans frembden landen. 


28 Der Iofeph bey der Krippen ſaß, 
er ſagt ihn allen Deo Gratias. 
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9 Es kamen König Herodes die Mähr, | 9 Diefelbig Stadt heit Nazareth, 
wie das ein Kindlein geboren wär, | da fie jr liebſte Mutter bet. 

30 Dem ale Welt wär vudterthon: 33 Die kenſche Maria fo hochgeborn 
da forcht Herodes feins Reichs gar fon. | bett ihren lieben Bon verloren. 


wo er der kleinken Aneblein fand da fand fie ihn ſihen aufs Meifers tal 


32 Die onter zwen, drey Jaren warn, 10 Bie Inden waren ihm vndterthan, 
die ließ er thödten ohn crbarmen. er lernet fie recht die Schrift serhahn. 


33 Er lich fie tödten alfo geſchwind 1 Iefns fein Jünger zu jhm nam, 


sı Er ſchicket Potten in alle Land: 39 Sic ſuchet jhn inn der Inden Schal, 
| 
- von wegen deß Wewgebornen Kinds. | gchn Galilca auff die Hochzeit kam, 


31 Er ließ fie tödten mit dem Schwerdt, 12 Da mad er aus dem Waſſer Wein, 


Herr Jeſu Ehrifi bleib unnerfert. | weldys war das erſte Beihen fein. 

35 Er if uns kofien als cin Bot von Gott. | ss Alfo if dife Hoflori ans, 
Maria zeucht heim: Herodes war todt. bewar end Golt in ewrem Hanf. 

3 Da kam fie in das Land hinwider, ı 44 Vud bhuͤt ench Gott vor ungemag, 
wol vor jhr Stait, da faß fie nider. wir ſcheiden von end anf ewrem Dad. 


Anfing Siever. Straubing 1590. 8. Blatt BP. Das fünfte Lich von den Heyligen drey Königen. Ciu« uı 
geſchickte Erweiterung des vorigen Liedes Nro. 921. Die Strophen 38, 39 und 10 fliehen in dem Druck zwiſchen 


und 35, Ders 34.2 bleibt, 41.1 Pa Jeſus. | 


923. Bon den heiligen drei königen. 


DD; Heiligen dren König mit jhrem Stern ı2 Wie ſolches al geſchrieben Acht 


die kamen her anf Morgenlandt fern. durch den Propheien gar bereit.’ 

2 Bieweil fie dar gehöret zwar 13 Da berüffet Herodes die Weifen fein 
das IEſus zu Bethlehm geborn war. gar heimlich vnd erlernet von jhn 

3 Zu Sethichen im Iudifhen Land 14 Bu welder Beit der Sterne zwar 
zur Beit Herodis wol bekandt. erfchienen wer gar heil und klar, 

4 Die zogen gen Iernfalcm fort 15 Vnd lich fie gehn gen Beihlchem, 
vud kamen an Herodis Ort. vnd (prad “nun zihet fampt dahin, 

5 Sie fragten Herodem mit grofn Fremden 16 Und forſcht mit Fleiß nach dem Kindele 
ewo if der geboren König der Juden? das da fol geboren fein, 


6 Wir haben gefehn feinen Stern 


ı7 Und wann jhrs findet, fagt mirs danz, 
im Morgenland mit grofem begern, 


das ih auch kom und beie cs an.’ 


138 Wie fie nun ſolchs hatten gchert 
vom König Herode zogen fie fort, 


19 Verlitſſen Hierufalem den Plahn, 
ond fahen den Stern vorher gahn. 


20 Den fie benor im Aorgenland 
darumb er lich verfammelen gefchen hatten und erkandt, 


10 Au Hoheprieſter und Schrifftgelchrten, 21 Gieng für ihe hin big an den srih 
frägent, wor Jeſus fol geboren werden. da das Kindlein geboren ward. 


ı1 Sie aber jhm fagten al zu handt | 22 Wie er nun kam da auf den Pien 
ezu Bethlehem im Indifhen Land, zu Beihlchem, bleib er file Rabe. 


7 Vnd kommen ihn anzubeten an: 
Herr König, thnt uns recht verfahn.’ 


8 Da das der König Herodes hart, 
fein £eib erſchrecket ganz empor. 


9 Darzu das gange Hierufalem, 


— —— — — —— — ——— — — — 
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23 Da fie nun theten fchen den Stern 32 Dann GHerodes gefinuet gan vnd gar, 
von jhnen Achen gar wicht fern, das Kindelein umbzubringen dar. 
24 Sheten fie ſich fehr alle zwar 33 Das Kindelein, das IEfulein, 


31 Dafelb bewahren allezeit 


25 Und giengen in das Hänfelein, vor Sünden, Ihanden oud and Leo. 


and hoch im Kerken erfrewen dar. | wol alzeit in vnſerm Kerken fein, 
funden das zart ſchoͤne Kindelein, | 


i ; iß vnd NHerrligkeit 
25 Mit Maria feiner Mutter reif, s Ehr fen, Preiß vn 
mit ſchlechteu Tuͤchlein wickelt fein. dem Kindlein der Fa drenfaltigkeit. 


27 Sie fielen nieder, beieten es an, 


Iheten ihr Schäße dar anf dem Plahn, 3 Weil jhr uns cine Gab gegeben, 


Ä fo laß eudy das Kindlein lange leben 
>> Sesten jhm Gold, Weyrauch, Ayrrhen dar, 57 In Frieden, Fremden jmmerdar, 


vnd worden im Trawm gewarnet zwar, | as wuͤnſchen wir eud) zum Newen Jahr. 
29 Bas fie nit wider zu Herodt kehrten 33 Wir freiben end anff cin Lilien Zweig, 
vnd fegten ihr Echen in Gefehrden. | der liebe Gott geb eu) das Himmelreich. 


33 Wie fie vom Eugel ſolchs hatten verſtanden, 39 Wir haben gefnngen in ewrem Yang, 
lencketen fie wider zu ihren Kanden, Ä al vngeluͤcke fahr darauf. 


31 Und zogen einen andern Weg herauß, ' 40 Wir ſchreiben euch auf cin Lilien Slath, 
nermeideten alfo Herodis Hauß. | Gott geb euch all cine gute Uacht. 


at holiſche Kirchengeſaͤng, Paderborn 1617. 12°. Seite 93. Mit ven Noten. Überfrift: Ein ander Stern Sied 


sn den Heiligen drey Königen. Bere 3.2 Herodes, 5.1 fragte, Frewde, 3.1 harte, 5.2 emporte, 13.1 fein 
ir fein, 13.2 jhm, 13.1 die Sterne, 18.1 gehört, 24.2 und 32.2 das alte dar für da. 


924. Tierhtmeß Gefang. 


Daß man von den Kerken fingt, und darbey abfamblet. 


In Gottes Namen heben wir an | 10 Ex bett für ale Ehriken Gmain, 
der alle ding erhalten kan. | für Reid vud arm, für groß vund klein. 
2 Bund heut if vnſtr Frawen Uacht, [Iahr.: 11 Er beit für Wein vnnd für das Geiraid, 
wir wünfden dem Herrn ein gſundis news für abgehorbue Chriſtenhait. 
3 Ein reis guis Jahr und noch vilmehr 12 Er opfiert GOtt auf, er bitt vmb Gnad, 
vnd alles was fein hettz begehr. Gott verzeyhe al unfer Aiſethat. 


Edellenthen. 


13 Wir gruen den Herren hochgeborn, 
vond and fein Ehegemahl außerkorn. 


14 Der HErr der if vom edlen Stamdt, 
fein Rittexliche Thaten wol bekannt. 


15 Mit Wortn, mit Werken vnd mit der Chat 


a Wir gruͤſſen den Herru gang ehrenreid), | 
vnd and fein hHaußfraw ingentreich. | 


5 Ber Herz der fol gegrüffet ſeyn, | 
glei wie der Kelch mit dem Opfer rain. | 


| 
s Wir grägen die Anccht, wir grüfn die Diern, | 
wir grüfen das Aindlein in der Wiegen. | 


7 Ber Herr der hört gar gern fingen | . 
son Maria vnd jhrem lichen Kind. Ä ziert er fein Adel ſchoͤn vnd zart. 
prieſern. 16 Deſſelben gleichen fein Ehegemahl 


iſt ziert mit edler Tugent . 
Ss Wir grüßen den Herrn würdigkleid, J edler Tugent oberal 
er iß eim Apofcl Chrifti gleich | Surgern. 


> Vnd wann der Herr Morgens fruͤe auffficht, 17 Wir grüfen den Herren Ehrenreid, 
thut er zu Gott fein heiligs Gebett. und auch fein Haußfraw Ingentreid. 
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ıs Der Herr ſucht fricd gemainer Statt, 
er gibt gute Echt und weifen Rath. | 
19 Deßgleihen fein Haußfraw tugenthafft | 
ſchawt fleifig auff die Haußwirtſchafft. 
Hhandwercken. 
20 Wir gruͤſſen den Aaiſter erſammenlich, 
vnd anch fein Haußfraw ſaͤnberlich. 
21 Der Maifer der macht fein Arbeit gut, 
mit feinem Handwerk fi nehren thnt. 
22 Deßgleihen fein Haußfraw ingenthafft 
haut fleifig auf die Haußwirtſchafft. 
Bawren. 
23 Wir gruͤſſen den haußwirth ehrbarltich. 
vnd anch fein Hanffraw ſaäͤnberleich. 


2 Ein Bawrsmann muß ſich mit Arbeit nehrn, 
er bitt, GOtt woͤll ihm fein Nahrung mehren. 


2» Er bawt das Feld, ſchawt ſleiſig drauf, 
geht ſchlaffen fpat und Recht frue auff. 
20 Deßgleichen fein Haußfram tugenthafft 
ſchawt fleifig auf die Hanßwirthſchafft. 
Inng Gefellen. 
27 Bo laffen wir den Herrn vnnd fein hauß fraw 
vond fingen den Jungen Gfelln U. an. [fahn 
23 Der Jung Gefel nad Ehren recht, 
GOtt geb ihm was fein Herk begehrt. 
9 Er if ein Juͤngling wol geihan, 
hält groß in Ehren feinen Itandt. 
Innghfraw. 
30 So laffen wir den #. fahn 
ond fingen die Iungfraw A. an. 
31 Sie ik ein Inngfram huͤbſch vnnd fein, 
mit Ehren trägt fie ein Arangelein. 


32? Ein fhones Aranklein, Ein goldfarbs Haar, 
das tragt die Inngfraw, das if wahr. 


Dankfagung. 


33 Yun wolt jhr ons alle kennen red, 
wir feynd deß heiligen Sauct A. An 


3 gu Gyttesdienſt fegnd wir außgefen) 
wir ſamblen zur Kerken, dic gar (dos 


35 Wir famblen zur Kerken vnnd zum 
das als zu Gottes Ehr geſchicht. 


3 Wir bitten den N. gar demütigleid, 
daß er [eins Guts zur Kerken geit. 


37 Band der feins Guts zur Kerken gei 
dem bſchert Gott der HErr das Himt 


35 Das Himmelraih and nit allain, 
ein guldene Cron und cwigen Lobe. 


9 Der A. hat villticht in feinem Sinn, 
er wöl feins guts zur Kerken herbrin 


40 So wöln wirs doch nit felbR nerzehri 
wir wollns dem würdigen Goltshauf mx 


41 Wir wöllns der Kirchen geben zum £ 
daß GO vergilt und vufer liche Fri 


2 Wir wölln machtn ein Krrkn lang, 
die fol fin brennen bey dem Ambt. 


43 Wol bey dem Ambt vnd bey der Mh 
das if fchr gut vnd das allerbef. 


41 Das War bedeut den Ehrifliden Glanl 
darbey erhalt ons Gott und unfer liche £ 


45 Der Dacht bedent die Hofunng gi, 
die uns allzeit erhalten thut. 


46 Das Ftwer der Kerken breune licht, 
bedent die Lich fol verloͤſchen riqhl. 


17 Die Kerken brennen keufd uud rein, 
fie beleuchten Gottes Leichnanb [den. 


15 Die Kerken brennen alfo fein, 
Gott behuͤt uns vor der Höllen Fam. 


49 Por Höhlen Pein, vor Höhen Glatt, 
601 hab uns al im feiner Kucı. 


so dan hat uns erbarlichen gebn, 
GOtt laß eud das Iahr mit Fremden außlebn. 


31 Wir wuͤnſchen das Glück wol in das hauß, 
das Unglück fahr zum Gibl hinauß. 


52 Wir fhlieffen den Bigel für die Chir, 
das heilig Creutz macht GOtt darfür. 


Cathotiſch Sefangbud, Durch Nicolaum Beuttner S. 346, Ander Theyl Nro. LXXXV, mit ver ebe 
wandten überſchrift. Hinter jeder zweiten Zeile die Worte Selobet fen Sott und unfer liebe Sram Di 
loben Sort ſchon in feinem höchſten Thron. Vers 3.2 begehrt, 14.2 Chat, 41.1geb, 44,1 ner Eprifiligge 


A freyd fo wöll wir heben an, 
dren König von Oriente, . 
Das bef das wirß gerlernt han, 
za fingen ihr Legende. 


Als Jeſus Ehrifus, d; Kindlein klein, 
von einer Iunckfraw reine 

Durdy Gotics kraft geboren war, 
trſchin cin Sternlein kleine. 


w 


Der lenchttt alfo wunder ſchon 
wol in den Alorgen Lande, 
Sewegen Ihet dren Koͤnig fron, 
keiner den andern kante. 


[ 


Es dacht ein jeder in feinem Sinn, 
das Kindlein an zu beiten. 

Sie naien all groß Ichab zu jhn, 
machten ſich auff die farte. 


Sie kamen gen Jeruſalem, 
erfragien ſich der mehre 

Bey vielen und bey wenigen, 
wie went gen Bellchem were. 


[3] 


2 


Sie fuchten den vil auß erkornen, 
der Inden König kleine, 

Der vor wenigen lagen geboren 
von einer Junckfraw reine. 


König Herodes erhört die mehr, 
die bracht jhm groffen ſchmertzen, 
Gedacht, wieß Kind zu tödlen wer, 
in feinem falfhen Herken. 


& 


Er beruffet die drey König zu jhm, 
thet Aciffig von jhn erkunden, 
Gebet ihn darauff mit farker Stim: 
wann fie das Kindiein funden, 


Bolten ihm ſolches zeygen an, 
er wolt cs and) anbeten. 

Gar felſchlich redet difer Man, 
die König folhes nicht Iheten. 


10 Magchiten fi bald auff die fart, 
der fern leuchtet fort fürware 
Gen Setichem wol in die Statt, 
da Iofeph beym Kindlein ware. 


u 


auf den Weyſen entgegen gieng, 
thet fie der Warheit berichten. 

Gar höflidy er fie all empfieng, 

fie danckien jhm mit züchten. 


ı2 Zie ſprachen “Iofeph, du fruiier Man, 
zeug vus das Kindlein kleine, 


925. Sünfzchntes Jahrhundert. 


925. Bon den heiligen drei königen. 
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Das wir es muͤgen beien an 
mit vnferm Opffer reine 


[nn 
= 


Jofeph der fürt fie in die Ihewrn 
darin das Kindlein lage. 

Sic heiten da fürwar kein Ftwr, 
einer zum andern faget 


dm 


Nun, welder wil der erſt fein 
der betracht fein Ehr vü heyle? 
Herr Eafpar trat zum foderfen cin, 
bracht Bolt cin guten theile. 


15 Der ander war herr Balthafar, 
het Weyrady zu fi gennmmen. 
Ind Aelchior der drite war, " 
mit Ayrrach er thet kum̃en. 


Sie firlen nider auff ihre Kuie, 
das Kind fie waren anbeien: 
Aller Schmertzen jhn da entgieng 
groß andadıt fie all heiten. 


Als ihr Andacht geendet ward, 
vrlaub Ihetens netten: 

Höflidh dankt jhn Maria zart 
das fic daher waren kommen. 


u 
.ı 


— 
22— 


Die König waren betrübet fehr: 
der ſtern war jucn entgangen: 

der Weg der war in weit und ferr: 
der Engel kam jhu zuhanden. 


=> 


Der fürt fie bald ein andere Straß, 
yerodem weit zu flichen. 

vVud Iofeph, p beym Krippelein faß, 
muf and) bald danon ziehen. 


2 Dem Iofeph war von Golt verkündt, 
folt fi nit laug verweilen, 
Sol nemen die Alutter fampt dem Kind 
vund in Egppien eylen: 


* 
— 


Herodes wer nun auff der ban 
das Kindlein zu erlödien, 
Derfelbig falfdy und untrew Aañ 
wols bringe in gfar vnd mölten. 


Alfo habt jhr die Legent gar, 
als uns die Gſchrifft thut leren. 
Vund ſcheuckt uns was zum ncewen jar, 
wir wollens mit frewd verzeren. 


n 
to 


Dauckfagnng. 
23 Man hat uns erbarlichen geben 
zu difem Aewen Jare, 


Gott woͤll behütten cwer Krib vnd Sec 
biß in der Engel ſcharc. 


nfing Sieder. Straubing 1590. 5°. Blatt 16°, Das dritte Lied von den Hepligen drey Aoͤnigen. Ders 1.1 
get, 5.1 auff gen, 7.2 jhn für jhm, 15.1 Balthafer, 13.1 betrichet, 20.2 fie für ſich. 


Fünfzcehntes Jahrhundert. 
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926. Bon den heiligen drei königen. 


Br Setichem ein Liecht erfhein, 
ein Stern thet uns leuchten 

In einem zarten Hindelein, 

zu dem wöllen wir reifen. 


2 Der Sterne weil uns auf den Plan, 
echt hoch am Firmamente: 

ir finge den weifen Herzen an, 
drey Konig non Griente. 


3 Da Jeſus Ehrik geboren war, 
ein Sterne heil anbrade: 
König wurden diß offenbarr, 
den Sternen fahen. 


4 Sie namen jhre ſchaͤtzt groß, 

Gold, Weyrach und rot Mirren 

Ind machten fid) bald auff die Straf, 
zogen nad dicfem Sieren. 


5 Der weifet fie fein anff die Pfadt, 
die Edlen König reide, 

Gehn Jernſalem in die Statt: 

der Stern ihet entweichen, 


6 Vnd verlor alfo feinen fein; 
die Weifen theten trachten, 
Kereien zu Icrufalem ein, 
da blicben fie vber nadte. 


7 Herodes ward die Mähr gefagt 

‘ts (ein frembtling herkommen.’ 
Wurden wel von Herode gefragt, 
die Edlen König frumme: 


s Wen ſucht jhr hie? fie ſprachen fein 
den Koͤnig newgeboren 

Yon einer kenfhen Innckfraw rein, 
Gott hatt fie anßerkoren. 


9 Wir haben and gefchen fon 
ein lichten fernen fdeinen, 
Der that in Orienf anf gan, 
wenf uns das Kindeleine. 


10 Herodes ſprach “bleibet bey mir, 
zoͤrung wil ich end) geben. 

Zum Kindlein fund fein begir, 
das er jhm nem fein Leben. 


11 ZIn Morgens zogen fie fürbag, 
die Edlen König reihe: 
Herodes wenſt fie auf die Straß 
vnd thet von ihnen weiden: 


12 <Findt ihr das Kind, das in wii 
fo thut bey mir einkehren: 
Id hab deß Silbers uud Geldis || 
damit id) das Kind wil chreu.’ 


13 Kie zogen widerumb dahin 
(iier von Icrufaleme: 
er Stern kam widerumb zu jbe, 
weiß fie gen Bellcheme. 


11 Da fund cr ob dem Kindelein, 
das Licht von Oriente. 


Sie giengen in das Hauß binwein, 
das Kindlein ic erkendten. 


15 Sür ihren Gott und Sqhoͤpfer (dem 
theten fie cs anbeten. 
Die Edlen König lobeſam 
bald ihre Schaͤtz auf Ihelen. 


16 Sie ſchenckten jhm vil rothts Geld 
d darın Alyrren: 
Di Bindlein —* fe faR he, 
erkentens für jhren Berren. 


ı7 Maria das Opfer empfedi 
von den Wenfen alle famptc: 
Deß dancktt fie jhn mit cygatt Yan, 
tim jeden Koͤnig bſonder. 


goferh ond Maria nam es fall, 
ie Sa was vubcekandie. 

Ein Engel die König anderk wen, 
das zogen durch andere t. 


u 
J 


— 
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Herodes dem ward dweil fer lang, 
die Weyfen wolten nicht kommen. 
Das madet feinem Bergen bang, 
böß fach hei er fürgenommen. 


Er lich thödten vil Kindiein zart 
von diſes Kindltins wegen: 

Vor feinem Born es Gett bewart, 
der geb uns ein cwigs Kchen. 


m — 
= 


Dandfagung. 


Man hat ons hie gar erbarlig 
zum newen Jar gegeben: 

Gott wöll, das wir daß känftigkli 
mit frewden wider crichen. 


to 
— 


22 Vnd das fein Stern von uns alt ı 
wann wir von binnen (deiden: 
Der fiche uns bey am | cad 
biß zu den Ewigen fr . 


Auca. 


Anfing Sieder. Straubing 1590. 80. Blatt 972. Das vierte Lied von den Hepligen drey Adnigen. 
und 3.2 Stern, 3.1 Sterne, 1.3 fie für fi, 9.2 Stern, 12.1 Sind, 14.2 Oriend, 13.4 Das = vafı fie. 
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927. Don den heiligen drei königen. 


o laſſen wir vnſer Geſang erklin- das Kind wil id) auch chren, 

erren wollen wir anfingen |[gen, jhr lichen Herren.’ 

tm Sterren, . ' 

wir chren 7 Sie zogen dahin, der Stern gieng voranne 

d Herren. gehn Betichem, Dir Stern thet Aille Aane 
Gleich ob dem Hauß furware 

: geboren zu Betlchente, —8* Maria gebare 

:cn Ronig thetten diß vernemen das Rindlein klare. 


erren feine, 
ff gar feine, 
ne. 


2 


Ziefreweten ſich vnnd giengenin das Han hincine, 
da fundens Maria vnnd auch das Kimdelcinc: 
Sie Ihelten das Kind anbeien, 


Jeruſalem in kurken tagen, ihre Schägung fie auf thetten 
ebornen Konig theiten fie fragen: wol an der fictten. 
Orient weite . [de, 


Sie opffreten Alyrrady, Weyrach und klares Gol- 
darumb ward jhn das Kind von herken holde; 
Darnad) Gott im Geſichte 


ſchen leuchtt 
c.' 


un diſe Wort veruomen, die Koͤnig vnterrichte, 

ligen drey Köuig zu jhm kommen, ſie ſolten nichte 

hn mit Ehren 

om, jhe Herren, 10 Widernin kommen in Herodes Lande: 

en? ein andere Straß zogens wider heim zu hande. 
| Damit wöllen wirt beſchlieſſen, 

gar bald cin antwort gabe: | laß ein par Grofden herfliefen 


dren dort uber den Berg herabe, 


ohn alles verdriefen. 
gie gefhwinde 





j inde, | Dankfagung nad empfanguer Gab. 
m. 

11 Man hat vns erbarlich vnnd wol gehalten, 
t fie gen Betlcheme: wir fagen cuch danck, den jungen als den Alten. 
‚indt, thut wider zu mir keinmen, Wollen weiter faren, 
ir einkeren: | Gott wöl cu wol bewaren. 


aubing 1590. 5’. Blatt Av?. Das andere Lied von den Hepligen drey Königen. Bers 1.3 
0, 2.3 Sterns, 2.4 fie für fi, 4.5 ferre, 6.2 find, 9.5 ſtette, 10.1 Horodes, 


928. Verilla regis prodennt. 


3 fannen züd herfür, © holtz von ainem werden ham, 
aichen ſchinet nun, fine werden glyd did ruͤrtud an. 
mentfdy erhangen i 
r din Köpfe —X 5 © Erüß, an dinen eſten criſt, 

der welt ain lün, erhangen if, 
wunden tieff enpfieng, Sins Igbs ain wag du worden bi, 
durch Au Inten gieng, „duch dich die heil zerföret if. 
ıffer fy da gab, 
ns die im” ab nam. 6 © Erüb, ain gättin zuverſicht, 

got graß dich jn der marter zyt, 
ing, das do geſchach, Den güten gib me geredtikait, 
or vil lange [prad), den ſchuldigen gib des aplas klan?. 
chlaͤcht feit er uns wol, 
holtz got ryßnen fol. ı © 6ott, du hohiu Irinitat, 

, did) lobet alles daz leben hat, 

e bonm mitt purpur kland Alle die des Eräßes zaichen habend 
des küuges err, die richt zu dir ju ewykait. 


ift, cod. theol. V. Nro. 19. XV. ſæc. Blatt 164. Dem zu Grunde liegenden lat. Texte (Teil J. 
die 2. Strophe gleich dem in dem Brev. Rom. von 1631 (Teil I. Seite 345). Vers 3.4 ainem 
dz für daz. 


enlied. II, 46 
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fänfzehntes Jahrhundert. 


Nro. 9% 


929. patris ſapientia. 


Do Chriſtus mit den jungern fin 
was in den garten gegangen, 

Do betete er finen vater an 

und wart dar mad) gevangen. 

Die inden in viengen zu meltenzit, 

bunden, treckten und Ricben, 

die jnngern vlohen al vom im 

ond ale die finen in ließen. 


Jeſus wart zu primenzit 
vor Pilate verklaget. 
Bon valfcyen gezugen wurden vil 
Ingen von im gefaget. 

Die buben, die in bunden hart, 
hielten in gevangen, 


Bu der tertien wart Jeſus 

hart an cine ſule gebunden, 

Dar an er fer gegeißelt wart 

vnd enipfieng vil wunden. 

Ein dornen krone wart in fin hanpt 

von bofen Inten geflagen. 

vor vrieil zu ſchemelichem tod 

mufle er fin cruze tragen. 


Jeſus zu der ferten zit 

wart an das cruze gehenket, 
Mit gallen gefpifet bitterlich 
vnd mit eig geirenket. 


& 


Mit zweien federn wart ci yi 
bofe vnd arg grachtet. 
felig dem zu herzen get 
fin liden vnd das beiragtie! 


Bu der noncn iR Jeſus 
bittern lodes gehorben, 
Vnd hat uns ewige feligkeit 
mit finem tode erworben. 
ine fite ließ er tet 
mil cinem fpere verwunden, 
dar vß wafler floß vnd blut 
in vergebaung vnfer fanden. 


Nicodtmus vnd Joſcph 
y vesperzit dar quamen, 
nfern herren Jeſum Ghrik 
fe von dem cruze namen. 
Siner muter, als mar glankt, 
wart cr tol gegeben, 
die lieber auch geflorben war 
wan daß fic folte Icben. 


Icfus lib gefalbet wert, 
begraben zu completen, 
Als die ſchrift bedntet hat 
der heiligen propheten. 

Sin liden vnd ſin bitiern Iel 
vnd al finer wnnden fmerzen 
wil id) tragen ſtetiglich 
in ‘grande mines herzen. 


Ds | 


Nah ver Foliohandſchrift Nro,47 vom Jahre 1460 auf der BVibl. des Koͤlniſchen Gymnaſtums zu Marjellen ! 
bearbeitet von Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenlieves (1554) Blatt 334. Das lat. Original: Teil. ! 
ohne die legte Etropbe. 


n 


930. Patris ſapiencia. 


© Weifhait gottes vaters zart, 
chriſtus gottes func, 
DE meiten zeit gefangen wart ° 
die götlich warhait frone, 

Er war wol von den jüngern gar 
ellendigklich verlaffen, 
verkauffet von der juden far, 
geſchlagen vund gefoffen. 


Bü preim zeyt wart er angeklagt, 
vor pilato gepuuden, 
Bin falſcher Ing auf in gefagt, 
wie fy es erdencken kunden. 

Sn fpiben im under die augen fein 
nad) der propheten fage, 
A punden in hart wol au ain feill 
vund gaben im manigen ſchlage. 


3 Sy ſchriren zb der dritten Rund 

kreüßige in, pilate!? 
Sp Icgten im an aim ſpötlich gramm 
ain allte purpur weate; 

Ein dörnene kron mit grofer a 
die theten fg im anf druken, 
das kreütz vmb vnnfer mifelel 
Iräg er auff feinem rugke. 


Bü ſext zeyt ward er nahe vun 
an das kreüh gefpannet, 
Man hieng zb im in fmadeit $ 
gar zwen ſchedlich manne. 

Von pitter marter dürk ihe ba 
das lamp an alle ſchulde 
mil eſſich vund gallen geirendd wi 
das Iced er mit gedulde. 


[2 


. 931. 
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Mein got, mein got! rüfft er laut 
wol zw der newuten Aunde, 


Er befald fein gaiſt in feins vaters hanndt, 


erpliden ward im fein munde. 


Dar umb verlor die ſunn icen (dein, 


das erdtrich pidmet fere; 
ſy Radıen im 36 der ſeyten cin 
mit einem ſcharffen fpere. 


Bü vefperkeit mit groffer klag 
ward er vom kreüß genomen, 

Die kron der eren nider lag, 

iſt vuns zib freuden kunmen. 

Erlitten hat an der menfdait er 

der Schöpfer aller güte, 

doch pelib die gothaif unuerfert 

in menſchlichem gemüte. 





° Bi Eomplet zent begraben wardt, 
fagt uns dic gſchrift gar eben, 
Der edel lcichnam Ehrifi zart, 
ain trof des künftigen leben; 
Mit koſtlicher falben man in begoß, 
da ward die geſchrift volpradıte: 
die tagzeyt deines Icndens groß 
fen dir zw lob gedadhte. 


8 Wir piten did, herr, durch dein mot- 
die dm vmb vnns hafl erlitten, 
Durch deinen fhmaden pittern Int 
den du vmb uns haf erfiriten: 

Verleih vuns dein parmherkigkait 

durd deinen heiligen namen, 
verlaß vnus mit an vnſerm endt, 
fo fing wir frölid Amen. 


Inhener cod. germ. 808, Bar. Hſ. in 4%, um 1505 gefchrieben, Blatt 12°. 
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931. Patris fapientia. 


Ge: in feiner maichat, 

Zeſus vnſer Herre, 

Bü melten zeyt gefangen ward, 

verkauft den Iuden ſchnoͤde. 
udas jn verraten hat, 

gar hart ward cr gepunden, 

geraufft, gefoffen und verfpeyt, 

die jünger fein enteunnen. 


Bü der Prim zeyt fürten fic 
Icfum für Pilatum, 

Mit der falſchen zenguns vil 
fie in gar hart verklagten. 

Sie ſchlügtn Itſum an fein hals 
fein hend warcn jm gepunden, 
verfpent ward jm fein angefidt klar, 
als uns die Propheten fagen. 


Erucifiget ſchryen fie, 

Bie alten vnd die jungen, 

Bier legten jm an cin purpur kleid 
wol zů der dritten Aumde. 

Gekroͤnt mit einer doͤrnen kron, 
an cin Icwi ward gepunden, 
unferm Herren Ihefu Ehrifl 
(lägen fie vil der wunden. 


Ba Jeſus Ehriß verurteplt ward, 
ſeyu Exenk das müf cr tragen 
Wol auf den berg Caluaric, 
daran ward cr geſchlagen. 

Bon galen gabens jm ein geirand, 
bey den mördern müf er hangen, 
der ein verfpot den herren feyn, 
wear jm cin große ſchandt. 


5 Bü der Mom zeit Got der herr 
hat fein geil aufgeben, 
Heli, Helit ſchrey er feer, 
9 vater, nim mein leben! 
Die Zunn verlor jren klaren ſcheyn, 
das erdirich Ihet erbidemen, 
ein Ritter in fegn fenten fadı, 
die vmbheng rien fidy nider. 


© 


Bu der Vefper zeit unfer herr 
ward vom Ereub gennmen, 
Gelegt Maria auf jr ſchoß, 
fic bewaint jm all fein wunden. 
© Marin, mütter Gots, 
groß not haf du crliten, 
dir hat des alten Zimeomis fdwerdt 
ſchmertzlich dein hertz durchfchuitten. 


ı 


Wol hin zu der Eomplet zeit 
ward der Herr begraben, 
Gewickelt inn ein weyfes läd, 
als uns die Schrift thät fagen 
Gelegt inn einen tiefen Raye, 
feyn grab was wol beſchloſſen: 
aifo hat er vmb vnſer fün 
fein heyligs biät vergoſſen. 


Alfo hat er fein bitlern tod 
vnd marter für uns geliten: 
© menfh, geh inn deynes bergen grund, 
die fünd fürbaß vermitten: 
Hat gefündt zů difer zeyt, 
fo laß dirs fürbaß laiden, 
auf das du gnad bey Got erwerbfl, 
wenn feel vnd lcib fol chenden. 


46* 
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Fünfzchnies Iahrhumdert. 


ward gebradjt 

zur erſtn ſtunden, 

rugnus ward erdacht, 

an jm befunden. 

inen hals fie ſchlugen frey, 
unter angen: 

füllt die Prophezen 

non thut fagen. 


n gmein zur Terh zeit 

} mit jm von dann!’ 

in ein Purpur kleidt 

t vor jederman. 

iligs Htupt gekrönet ward, 
drein gefchlagen, 

ward gezwungen hart 

: ren muf tragen. 


n fund ward cr gehafft 

anff gehaben, 

mid dur? hat kein krafft, 
Gall im gaben. 

hechern gleich er ward gefaßt, 
ei gehungen, 

is Paradeis gefaßt, 

n ewig flammen. 


zeit der Todt her drang, 
khriſtus endet, 

3 hangend “Heli? fang, 
dem vatr befielet. 

t darnach mit einer Lank 
thet eröffuen, 

serlohr gank ihren (dein, 
rbibt von ſtunden. 


er zeit vom Crentz hrab 

ard genomen. 

‘ck verborgen lag, 

tloß ons zn frommen. 

nen hat vom Todt erweckt, 
ſich heit möcht weren, 

n von dem Todt gerackt, 

in Kron der chren. 


cib zur Eomplet zeit 

d begraben. 

n vnd feligkeit, 
hoffnung haben. 

t ward mit edler Salb, 
gang zu erfüllen. 

ı leidens allenthalb 
danken follen. 


2 
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Bü dem Jilato ward gebradjt 
der Herr zur Erſten flunden, 
Falſche gezengkuns ward erdaqcht, 
doc keins an jhm befunden. 
Auff feinen hals fie ſchlůgen frey, 
fpenten jm vnder daugen, 
da ward cerfült die Propheceg 
die klar darnon thüt fagen. 


Sie ſchrien gmain zur Terke zeit 
ans Ereuß mit jhm von dannen!? 
Bogen jhm an ein Purpur kleidt 
zuů fpot vor jedermannen. 

Sein heiligs Hanpt gekrönet ward, 
die dörner darein gſchlagen, 
darzä and) ward gezwungen hart 
daß er fein Erenk mäßt tragen. 


Bur Schken und ward cr gehafl 
ans Erenk vnd auffgchaben, 
Er ſprach mid dürft? Epig ohn krafft 
und Gallen fie jhm gaben. 
Ben ſchaͤchern gleid) er ward geſchätzt, 
in jhr mitiel gehangen, 
der recht ins Paradeis gefeht, 
der link in ewig flammen. 


Bur Hone zeit der tod herbrach, 
fein leben Chriſtus endet. 
Am Creutz hangend cr “Hely’ fprad,, 
fein Geik dem vatier fendet. 
Die feit darnach mit einer lan 
cin Ritter jhm eröffnet. 
die Sonn verlore ihren glank, 
die erd von Aundan bidmet. 


Vmb defper zeit vom Creutz herab 
der leib Ieſn ward genommen, 
Gottes ſterck da verborgen lag, 
ward kraffilos uns zu frommen. 
Der mandıen hat vom tod erweckt 
vnd fi) des tods mocht wehren, 
der ligt hie von dem tod gereckt, 
Chrifins, cin kron der ehren. 


Der edel Leib zur Eomplet zeit 
gank ehrlich ward begraben, 
Ewigs leben und feligkeit, 
daran wir hoffnung haben. 
Geſalbet ward mit edler falb, 

die Schrift gank zu erfüllen. 
feins heilgen Leydenus allenthalb 
mir ihm fliets dancken ſöllen. 


dem Joh. Leiſentritſchen Geſangbuche, 1567. I. Blatt 746; Bere 1.1 weißheit, 2.5 halß, 5.3 
en übereinflimmenp mit demſelben das Tegernfeer Gefangbuc von 1571 Blatt & iijd: Bers 1.3 
a, 2.6 daugen, 3.1 ſchreien, 3.5 haupt, 1.5 gefchäßt, 4.7 gefeht, 5.5 einem, 5.6 e. K. die er- 
intz, 5.3 die erd von und an erbütet, 6.7 geröct. 

dem Tegernfeer Geſangbuch von 1577 Blatt 10; Bers 1.1 meißheit, 6.1 loß. 


ſalmenbuch, Münden 1586. Blatt 14 hat einen Tert, der fi im Ganzen an ven Leiſentritſchen 


726 Sünfzehuics Jahrhundert. Nro. 9341 — 9%, 


— — — — — — — — — — — — — —ä— 


und den des Tegernſeer Geſangbuches von 1574 Hält, im Ginzelnen aber. ven der ?. Strephe an, Lebarten tei rrı 
1577 benugt, namentlich Vers 3.1, 3.2 umd 4, 1.2—4, 5.1 (aber nicht 5.3:), 5.6—5, 6.2 unt 3, 6.6 umb 7, 7.2, 7. 
Sonft lieft es 2.2 Kunde, 2.6 die augen, 3.5 mit dörnen darein g-, 5.1 beflellet. 

Heinr. Hoffmann , Seid. d. d. Kirchenliedes ac. (1551) S. 339 behauptet, das Lied habe S Strephen, er wradi N 
erfie ab, mit vem Wortlaut des Leifentritfchen Tertes, jegt aber varunter. verfelbe jei ans dem Tegernieer Of 
vor 1577. 

Eine libertragung des Patris fapientia durch Wolfgang Hnber werte ich weiter unten mitteilen. 


934. Ad cenam agni providi. 


Bu eben das ofcriemmeliu 5 Wirdiger hekien wir mas Bu 
fulen wir wiß gekleidet fin. war dife Die dic belle zu 

Had) des roten meres gang Sie bat erioh der wer 3 —e 
Augen wir Chriſto deu lobeſang. und if wider zu himel gegangen. 


n Erik ik vß dem grabe erflauden, 

ri worden von dcs todes bandcn. 
en virnt in dcr helen hai cr gchuuder, 

das paradis iR uns wider funden. 


2 Sin heiliger lib am cruzt Aut 
dürr vnd in deu tod verwunt. 
Sin Acifh, fin blut iA omfer trof, 
des loben wir got nad) herzeniof. 


der hat vus geſchonct genng: in difer oſterlichen zi 
Wir fin Pharaon entgangen BSeldyirme vous Mi krißteninte 


| 
3 Der engel der Egypten flug, » Herre, mad uns vn funden quit 
der vus hielt vil hart gevangen. vnd laß uns freuen mit dir hutt. 
| 


4 Erin iR vnſer ofler worden, 3 Sob fi dir, herre Jeſu Erik, 


wie ein lam ließ cr fidh morden: der von dem tode erkanden bif. 
Er il uns flcifch vnd cin füßes brot Dem vater, dem heiligen geiſte vnd dir 
wider ewigen hnager in aller not. | danken wir nn vnd immermer. 


Aus der ſchon öfter bezeichneten Foliohandſchrift auf ver Bibliothek des Kölnifhen Uymmaflums zu Marzel 
Xro. 17 Blatt 90, nach Heine. Hoffmann“ Bearbeitung in der Geſch. d. d. Kirchenlienes (1351) Seite 232. Dal 
Driginal I. Seite 1. 


935. Der lobgefang von der aufferſtehung Ehrifi. 


Cqris erſtanden Leid das er erſanden if, 
von der marler alle: fo lob wir den vater Ihefn Ebrik. 
Des follen wir ale fro fein, Kyrioltis. 
Chriſt fol vnſer trof fein. 
Ayriolcis. 3 Alelnia, Allelnia, Aelnie! 


des ſollenn wir alle fro fein, 
Bd fol aufer troſt fein. 
grioleis 


2 Wer cr nicht erflanden, 
die welt die wer vergangen: 


Geiſtliche lieder, Erfurt 1531. 16°, Blatt H vj. Am Iof. Klugſchen Geſangbuche von 1535 Watt 97; Bert 1.1 w 
3.1 Saleluia ff., 3.3 wil. So lieft auch das Val. Babſtſche Geſangbuch von 1585, 1. Nro. LIX, und Bere 2? 
wer die welt vergangen. Die fpäteren Geſangbuͤcher halten in ver Regel ven Text des Valentin Bapfiicen. ! 
erſte Strophe ift alt: vergl. oben Nro. 39 ff. 


936. Oſterlich Matutin. 


Hie inbiliert die ganze Kirche mit ſchalender hoher ſtim, vnd unfäglider freund: 


Earin iſt Erfauden | 2 Were Er nicht Erfianden, 

von der Aarter banden. u o were die Welt jergangen. 

Des folen wir alle fro fein, cil er aber Erkanden if, 

Chriſt wil unfer Trof fein. fo loben wir den Herrn Ihefum Eh 
Kyrie clecfon. Kyrie elcefon. 


Georg Wikel, PSALTES ECCLEBIASTICUS (1550) Blatt W. 
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937. Ein frolich Tobgefang auf Oſtern. 


Earin it erflanden 

von der marter allen, 

Deß it wir ale fro fein, 
Chriſt foll unfer trof fein. 
Alleluia. 


2 Wer ex nit erſtanden, 
fo wer die welt zergangen: 


Seid daß er erflanden if, 
fo frewet ſich alles, das da if. 
Allelnia. 


3 Alleiuia, Allelnia, Alleluia! 
deß ſollen wir alle fro fein, 
Chriſt ſoll vnnſer troſt fein. 

Alleluia. 


edel Kleinat der Seelen. Bon Adam Walaſſer. Dilingen 1568 (1561). 5°. Blatt CLXX. übereinſtimmend mit 
teifentrit, 1567. I. Blatt 11sP; vaſelbſt Ders 1.3 das föllen, 1.4 will, 2.1 nicht, 3.2 füllen. 


938. Ain lobgfanng zun Oſtern. 


Earinus if erſtanden 

: non des todes panden, 
Ein enndt hat nun fein leiden, 
des fol wir leben in freyden. 


2 Wer cr nit erfunden, 
fo wer wier pliben in panden 
Des Ecüfls und des cwigen todt, 
nit kummen auß der felben not. 


3 Wir follen alle froͤlich fein, 
das er mit leyden vnd mit peyn 
Mit tod vnd feiner marter groß 


hat gemacht väs aller finden loß. 


ı So wier mit im erfanden find 
vnd worden feines vaters khind, 
Wil wir kin vrſtendt gnieſſen, 
ſeins dien 
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s fol vüs nit verdrieſſen. 


5 Faft vüs die fünd vermeiden, 
fo mücg wier Icben mit fregden: 
Der ih wider der fündt verpflict, 
dem if fein vrſtent gar für nid. 


6 Scid er frölih erſtanden if, 
fol in ain neder frummer Chriſt 
Mit barmhertzikhayt falben 
in den armen allenthalben. 


7 Dan er felber gefproden hat 
eein yede barmhertzige that, 
So ger mein wenigiftn leget an, 
d; habt ir mir felber getham.’ 


s Witr fagen dir lob, herr Icfn Ehrift, 
der du vom lod erfanden pi 
Vnd unns mit deiner marter crlofl 
onnd mit deiner vrfiend hafl getrofl. 


inem Drud von Gebeten und Befängen hinter vem Sigmundelufler Hymnarius von 1524 gehörig. Hinter jeher 


sphe Aleluia. 


939. Vff den heyligen Oſtertag. 


Cgrig ih erhanden 

von der marter allen, 

Des den wir ale fro fein, 
Ehrif fol vnſtr trof fein. 
Ayrioltiys 


2 Wer er uit erflanden, 
die welt die wer jergangen. 
Seid das er erflanden if, 


fo lobe wir den Herren Icfum Ehrif. 


Kyriolcns. 
Aleluia, Winia, Allelnia! 
des follen wir alle fro fein, 
Ehrik fol vnſer trof fein 
grioleys. 


3 Ehrif hat genommen 

dem Teuffel fein gefangen, 

Er nam fie ihm gar rechttiglich 

vnd fürt fie in feins vaters rend. 
Ayrioleys. 

Akelnia ‚ aleinia, alleluia! 

des follen wir alle fro fein, 

Chriſt fol vnfer Irof fein. 
Kyriolens. 


1Chriſt, Golt des vatters fohn, 
hat ver ons genng gethen, 
Unfere fand be eyalt allein, 
des follen wir ihm dankbar fein. 
Kyrioleys. 
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Allelnia, allelnia, alcluia! Durch fein zartes bluth fo rodt 
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des follen wir ale fro fein, gefreget von dem ewigen todt. 
Chriſt fol vnſer IroR fein. &yriolcns. 
Kyrioleys. Allelnia, alleluia, alltinia! 
des ſolen wir alle fro fein, 
5 Ehrif hat erlöfet ons Chriſt fol nnfer troR fein. 
vi widerbracht ins vatters gunf, Ryrioltys. 


Ein New Geſangbuͤchlin Geyſtlicher Lieder. Bon Michael Vehe, Leipzig 1537. 8, Blatt 31. 32. 


940. Des Lobgfang Chriſt if erfianden. 


Esrip if erſtanden 3 Es giengen drey Stawen, 
von der marter alle, die wolten das grab befhawen, 
Des pr wir alle fro fein, Sn fühten den Herren Icfum Epril 
Chriſt foU vnſer trof fein. der von dem 10d erſtanden if. 

2 Wer er nit erſtanden, ı Allcinia, Alleluia, Allelnia! 
fo wer die welt bergungen, | des folen wir alle fro fein, 
Sept das Er erflanden iſt, Ehrif fol vnnſer trof fein. 


fo loben wir den Herren Icfum Ehrifl. | 


Gſangbuͤchlin, Augsburg 1557. Blatt 173. Hinter jeder Strophe Kirioleis. 


941. In der oſterwochen. 
Earipus hot geſprochen 


jn der ofler wochen 
Kere di, funder, her Ku mir, 
alle deine funde vorgebe id) dir.’ 


3 Maria die vil reine, 
fie hott gar heiß geweinet 
Vmb vufren herren jheſum drif, 
der von tode vferkanden if. 


hilf vus chriſten lewten, Ki faß im rofen gartten 
4 den falſchen juden nicht, en gott ſelber getziret bett 


| 
2 Ehrif heiliges crewhze, 4 SHarin die will harite, 
€ haben den rechten glauben nid. . mit feiner gottlichen wmajchat. 


Breslauer Bap. Hf. I. 113. 80. fiec. XV, Blatt 766. Hinter jeder Strophe kirieleifon. Vers 3.2 gewenet. 


942. Oſtergeſang, 


wie er bei der Ankunft des Biſchofs von Padua in den dreizehn veutfchen Gemeinden bei Berona im Jahr ! 
gefungen worden ifl. 


Earin if erſtanden Und den Gott felber gezierat 
wol von der marter allen, mit feiner göttlichen Maifat. 
Des follen wir ale fro ſeyn, 
va Chriſt fol vnſer trof feyn. 1Maria die viel reine, 
fie heit ein große peine 
2 Vnd waͤr ehr nitt erfanden, vmb vafern Herren Jeſum Ebrik 
fo wär die Welt zergangen, - der aller Wölt cin tröfer if. 
Und ſeyt dus chr erflanden if 
fo loben wir den Herrn Iefum Chriſt. 5 Du heiliges Ahrenge, 
behuet uns Ehriflen Icnte 
3 Maria die viel zarte Vund das die Vnglanbigen werden b 


fie if cin cofen garten fo wirt der Chriftlich glaub vill gr 
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6 Es giengen drey heilige Frauen, 
die mwolten das Grab beſchawen, 
Si ſuchten den Herren Icfum Chriſt 
der aller Wölt cin Helfer if. 


'se durch Tyrol etc. Von Caspar Grafen von Sternberg. Regensburg, 1806 fol. Seite 161. Hinter jeber 
ropbe Ayrie eleifon. Unter dem Liede die Bemerkung: Presbiter Franciscus Luppati manu sua propria. Ex 
umine XXVIII visitationum Ann: 1519 XI Iul:. Gafpar-v. Sternberg gibt noch an: Das Lied ist mit teutschen 
hstaben geschrieben. Veré 2.1, 2.3, 3.3, 5.3 und 7.3 Vndt für Ind, 2.3 fett, 3.1 mitt, 1.2 grosfe, 6.4 alle. 


943. Oftergefang. 











7 Alcluja, Aleinja, Alcinja! 
des follen wir alle froh fenn, 
ond Erif fol vnſer trofi ſeyn. 





Epripus if anf oheflanden 5 Mariet du zarte, 
von der Aaritr alle, du piſt an Roafen garle 
Da; ſollen bier ale froalich fayn, Den Gott felber ghezieret hat 
Ehrikus bil onfer Troafl fann. | mitt feiner Göttlihen Maichat. 
2 Bar er nicht anf ghehanden, s Chrifins lagh in Grabe 
fo ber de Belt vergunghen, funz an den dritter Taghe, 
Sayt dar er erflanden if, verbunt and Hend un Fnecen, 
fo loben bier den Herren Iefum Ehrif. | 9 Sunfer, du folt puezen. 
3 Es ghienghen drai heilcghen Franghen 7 Chriſtus, licber Herre, 
da; morghens ferne im taghen, dur deiner Marler Ehre 
Sic fuedten den Herren Jeſum Ehrif, Verleych vns allen fealighes end 
der von dem toat erflanten if. vnd auch ain froalid auferſtend. 
ı Maria du reine, 3 Allelnja, Allcluja, Adelnja! 
du haſt ganz fcar ghebeinei daz follen bier alle froalich ſayn, 
Um vnſer Herren Jeſum Chriſt, Chriſtus bil vnſer Troaſt ſayn. 


der von dem toat erflunden if. 


D. Seite 162, aus der von dem Priefler Auguftinus a Puteo Rotii Hinterlaßenen handſchriftlichen Geſchichte 
eben ®emeinen im Beronefiichen,, wo ſich diefer Geſang, fo wie er in ven dreizehn Semeinen ehemals gefun- 
purde „ aus dem gebrudten Officiale der bertigen Kirchen abgefchrichen findet. Hinter jeder Strophe Ayrie 
31. Ders 1.1 und 2.1 au für auf, 3.1 de für dem, 4.1 den für dem. Gs möge hier noch folgendes, a. a. D. 
163 aus dem Manufcript des Priefters mitgeteiltes Gedicht ſtehen, deſſen Herflellung (ſelbſt Vers >.1) ich nicht 
dt: 

A banderte unjar Fran, 
da bauderte in oroemde laut, 
om it den Jeſus nindert dorvani. 


6 Ba trigar da Ersana? 
ar trire in da flat, 
iht am groaza marter gha at. 


7 Muter on anfren muter, 
taffetagh night vordrieflen, 
un laffetagh night wordrieflen. 


2 Abetar uindert ga zeighet 
de liberfien zan den main 
vn deu algheflen Gott deu main. 


$ Des Umel un raigh iſt eure, 
da paine If bul main 
on da paine IN bel main. 


3 Igh zaghter bul negtan [peite 
vor Giaden aus anfghein 
un wor Ginden aus auſghein. 


a Crona un a Erence, au cofa on au verban pint, 
uw a Eremce un a Grona. vu an rofa um ag verban plaut. 


10 In leiten on zain zaiten 
da tozeme bul ime gannc 
on tot aller Belle ganzc. 


5 Ba trigar des Erence? 
er trighez a ten pergh 


| 
4 Bey trigher af zaindar Inte? | I Bas ſchicket Gott zo confen? 
bitan gronze marter er it. | 


944. Ofergefang. 


Es iR erſtanden 2 Wud wer er nit erflanden, 
von feiner marter aller: die welt die wer zergangen, 
Des folen wir alle fro fein, vnd fer das er erflanden if, 
fol väfer troR fein. fo loben wir deu Hercn Jeſum Chrif. 
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3 Es giengen drei FSrawen, Den Gott ſelber gezierei hat 


fü wolten das Grab befdjanen, mit feiner Goͤttlichen Maicfet. 
Sie füchten den HERrn Icfum Chrif, , 
der aller welt ain tröfer if. 6 © du heilligs Erenge, 
nun hilf vuns Ehrifen leuten 
+ SHlaria die vil raine, Und den vuglaubigen bie auf cli, 
die thet gar hertzlich wainen fo wird der Ehrikli Glanb gemeht 
Vmb vnnſern Herrn Icſum Ehrifl, 
der aller welt ain heiffer if. 7 Aleluia, allelnin, alcinia! 
des folen wir alle fro fein, 
5 Maria die vil zarte, ond Chriſt fol vonnfer Irof fein. 


die iR der Rofen garten 


LIBELLUS AGENDARUM ete. SALISBURGI M. D. LVII. »0. Blatt 231P, unter ber überſchrift: TEMPORE 
fcatis vfque ad Pen- | Iecoften. Hinter jeter Strophe Kyrie eleifon. 


945. Oſtergeſang. 


Corin ih erflanden 5 Mnria dan zarte, 

von der marter allen, du bif ein Rofen Garte 

Des ſoͤlln wir alle fro fein, Den GOcT felber gezieret hatt 

Chriſt will unfer trof fein. mit dem der von dir gehoeren wari 
2 Wchr er nicht erflanden, 6 Chriſtus lag ım Grabe 

fo wehr die welt vorgangen. biß an den dritten tage, 

Sindt das cr erſtauden if, Verwundt an hend vud fuͤſſen: 

fo lobn wir den Herren Jeſum Ehrif. o Siinder, du folt bufen. 


7 EHRISTE, lieber HErre, 
durch deiner marter chre 
Vorlen uns ein gut ende, 


ein frölih aufferſtende. 


3 Es giengn drey heilge frawen 
zu morgens in dem Tawe, 
Sie ſuchten den Herren Icfum Chriſt, 
der von dem Eod erfanden if. 


— — — — 


Maria du reine, s Alkinia, Alltiuia, Allelnia 
du haſt gar heiß geweinet des foln wir alle fro fein, 
Vmb vufern Herren Iefum Chrifl, Chriſt will unfer troß fein. 


der von dem Tod aufferkanden if. 


Im Joh. Leiſentritſchen Geſangbuche von 1567, I. Blatt 119P, wo es Ein anders gar aldes Sobgefang anf ! 
genannt wird. Hinter jeder Strophe Kyrioleis (hinter Str. I, 2 und 3 Kyrioleiſon gefcgrichen). 


946. Das Lobgefang Chriſt if erflanden. 


Earia if erfanden ı Es giengen auß drey Sramen, 
von der marter alle, , fie wolten das Grab beſchawe, 
Das follen wir ale fro fein, Sie fühlen den Herren Icfam Ekz 
Ehrif fol vnſer troſt fein. der aller Welt ein tröfler if. 


5 Maria dic vil raint 
he Sie Ihe gar he weinen 
Sept das er erhanden I Vmb onfern Herren Ihefum Chr 2 
oo. h 
fo loben wir den Herren Jeſn Chriſt. der aller Weit cin heiffer iR. 
6 Maria die vil zarte, 
3 Aleluia, Alelnia, Aleluia! die if der Rofengarten 
des follen wir alle fro fein, Den Gott felber gezieret hai 
Chriſt fol vuſtt trof fein. mit feiner Goͤttlichen Mage. 


47 — 99. 


= © du beyligs Creutze, 
nun hilf uns Ehrifienleuten 
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s Aleluia, Alcluia, Allelnia! 
des folln wir alle fro fein, 


Vud den unglaubigen hie auff Erdt, Chrik fol vnſer trof fein. 


fo wirt der Chriſtlich Glanb gemehrt. 


iale ıc. Ecclefie Uatisbonenfis. INGOLSTADII M. D. xx. 4°. Blatt p iiijb. Hinter jeber Strophe 
pfon. Tiefen Tert geben auch vie Zwölff Geiſtliche Kirhengefäng. Ingolſtadt 15%. Nro. VIII, nur 
Abweichung, daß der Nbgefang 3 fehlt, wodurch das Lieb vie Geſtalt von Nro,Yi4 erhält. Sonft noch Ders 
7.2 behuͤt uns, 7.3 vn daß die Unglaubigen werde bekehrt. 


947. Ein alt Gefang auff die Oſtern zu fingen. 


Erin iſt erflanden 

von der marier allen, 

Des an wir alle fro fyn, 
Ehrif wil unfer trof fin. 
Alelnia! 


2 Vnd wer er nit erflanden, 
fo wer die welt zergangen, 


30 er aber erflanden if, 
fo heiff ons der Herr Ihefus Chriſt. 
Alleluia! 


3 Erſtannden if der heilig Ehrif, 
der aller welt ein tröfler if. 
Alleluia, alleluia, 

Alleluia, allelnia ! 


rger Geſangbuch von 1537 Blatt XCVlI. Im Bonniſchen Geſangbuch von 1564. 12”., anderer Teil Blatt I 
neen 2esarten: Vers 1.1 fol, 2.1 Wer er, 2.3 feid das er, 2.1 fo loben wir den Vatter Sheſum Chrif. 


948. Gfang von der vferſtentnus Chrifli. 


Cdriſus iſt erſtanden 

von der marter allen. 

Dep ſoͤlend wir alle fro ſyn, 

Ehrif fol vnſer trof ſyn, 
Allelnia! 


2 War er nit erflanden, 
fo war die wält zergangen, 
So er aber erflanden if, 
fo lobend wir den Jeſum Chriſt, 
Altlnia! 


3 Erftanden iſt der hailig Chriſt, 
der aller waͤlt erloͤſer iſt, 
Allelnia, allelnia, 
aleluia, allelnia! 


4 Der da if erſtanden, 
der wirt vnſer verlangen 
Erfroͤuwen in dem himmelcyd, 
| da werdend wir jm ſyn gelych, 
Aleluia! 


| 5 Die den Herren lieben 
werdend cwig binben, 
Der tod wirt ſy nil nagen, 
klarhait werdends haben. 
Alleluia! 


6 Wol denen die vff der rechtt bau 
in Gottes ryd) mit froͤnden gan. 
Alelnia, aleluia, 
alleluia, allelnia! 


n Buche: Hierin find begriffen die gemainſten Pſalmen, ꝛc. Sanct Gallen, um 1540? Seite LXI. 


Esrit ih erſtauden 

von der Marter alle, 

Des follen wir alle fro feyn, 

Chriſt fol unfer EroR fein. 
Kyrie cleifon. 


2 Wad wer er nit erſtanden, 
fo wer die Welt zergangen. 


949. Auff die H. Oſterliche zeit. 


I 


Dieweil er nun erflanden if, 
fo loben wir deu Herren Jeſum Ehrif. 
| Kyric elcifon. 


3 Erfanden if der heilig Ehrif 
| der aler Welt cin Tröfter if. 
Allelnia, alelnia! 

gelobet fen Gott und Maria. 
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4 Er if erſtanden wol auß dem Grab 
gar früh am heiligen Ofcrtag. 
Allcinia, alelnia! 
gelobet fen Gott und Maria. 


Alte Catholiſche Geiſtliche Kirdengefäng. Köln 1600. 17°. Blatt TIP. 


950. Auff die H. Oſterliche zeit. 


Cgrin it erfanden Ihr ſucht den gecreugigte Icfum Ehri 
wol von der marter allen, der von dem Todt erflanden if. 
Des Pr wir alle fro feyn, 
Ehrik ſol vnſer trof fenn. 7 Da fehet her in dieſer frif 
das ort da er gelegen if; 

2 Wer er nit erflanden, So geht uun hin, vnd fagts zur fun 
fo wer die Welt zergangen. fein Iungern vnd thuts Petro kuw. 
Send das cr erflanden ifl, 
fo loben wir den Herren Icfum Ehrif. $ ge Galileam heifl fie gahn, 

a wil der hert fih feben lan. 

3 Es giengen drey heilige Frawen, Vom Grab fie giengen ſchnel hinang, 
hie wolten das Grab befhawen, cs kam fie an ein forcht vnd grauß. 
Zie ſuchten den Herren Iefnm Ehrifl 
der aller Welt ein Tröfter if. 9 Wir danken dir, Herr Ice Ehrif, 

. daß du vom Todt crfanden bi, 

4 eWer weltzet uns von des grabes thuͤr Vnd haf zerſtoͤrt fein gewalt uud mei 
den groffen Stein der ligt darfür?’ und uns Derwider zum Leben bracht. 
Als bald fie aber kamen dar, 
der Stein daruon gewelket war. in Lob fey dir, heiliges Erenge! 

a dehuͤt uns Chriſten Lenthe 

5 Sie giengen zn dem Grab hinein, Wol von der Keher falfchen Ichr, 
vnd fahen darin ein Engel fin daß fie vus nit betruͤben mehr. 
Im Grab fihen zur redten hand 
in einem langen weiffen gewand. 11 O Ehrife, lieber herre, 

durch deiner Marter ehre 

6 Sie fchr erſchracken vor dem gſicht, Verleih uns alen ein feligs endit 

der Engel ſprach “nun foͤrcht cuch nicht! vnd dort cin froͤlich auferſtaͤndt. 


Alte Catholiſche Seiſtliche Kirchengeſaͤng. Köln 1600. 120. Blatt Tod. Hinter jeder Strophe ſtehen al 
Zeile die Worte Alleluja oder Kyrie eleifon. Vers 11.3 ende. Im Eoftanzer Geſangbuch von 1600. 17. ! 


951. Oflergefang. 


Corinus if erſtanden 7 Ehrif zerbrach die Hehe, 
von deß Todes banden. erlof vil mannige Seccle. 
2 Dep follen wir alle fro feyn, s Da Jeſus kam gegangen, 
Chriſt will vnſer troft feyn. da frewtz fid ale gefangen. 
3 Wer cr nicht erfanden, 9 Die feinen willen hatten gethau, 


fo were die Welt vergangen. die thelen frölid) vor ihm flan. 
10 Er nam fie bey den Banden weis, 


ı Dieweil er nun erfanden if, 
er führet fic in das Paradeiß. 


fo lobn wir den Herren Icfum Ehriß. 


5 Chrif lag in dem Grabe i 11 Dach Euam das verlohren waß, 
biß an dem dritien tage. Gott hat uns widergchen das. 
o Werwundt an henden vnd fuͤſſen: 12 Chrifle, lieber HErre, 


fünder, du folt buͤſſen. durch deine marier chre 
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13 Werleihe uns cin gut ende, | 14 Das Heilige frone Ereuße 
ein froͤlich aufferkende. behnt uns Chriſten leute. 


15 Dep danken wir dir, HERR Iefu Chrifl, 
daß du vnſer Erlöfer biſt. 


itholiſch Manual, Meyntz 1605. 80., im Cantual ©. 69. Mit ven Noten. Hinter der erften Zeile immer 
prieeleifon, Binter der zweiten alleluin, Gelobt fey Gott und Maria. Vers 6.2 fondern für ſünder, 12.2 
ine ftatt deiner? oder hehre flatt ehre? Im Paverborner Gantual von 1616, W. Seite 49, 


952. Surrerit Chriflus hodie. 


Expanden if der heilige Ehrif, 4 Den Iungern fagt zu difer frif 
der aller welt ain tröfter if. das Icfus Ehrif erfanden if. 
2 Er bat erliten groſſe not, Ein Engel bey dem Grab vmbgie, 
vmb unfert wegen ward er todt. er fprady “der Herr iR nimmer bie 
3 Ihr Stawen, jhr folt ewr wainen lohn, 6 Bü difer Oferlihen zeit 
vnd folt gehn Galilcam gan. loben wir die h. drenfaltigkait. 


ernfeer Geſangbuch von 1574. Blatt GvP. Hinter jeder Zeile Alleluia. Die 2. Strophe ift Hinter die dritte ge⸗ 
t, Bers 5.1 vmbgieng. Die liberfegung entfpricht am nächften dem Terte I. Nro. zit. 


953. Surrerit Chriſtus hodie. 


Erunanden iR der helige crif, 5 Mã get, ir frawen wol bekant, 
der aller werlde trofer if, kenn galilean yn das lant. 

2 Ber nü den todi ericden hot 6 Den tüngern zagit zen dyßer frif 
sub aller menſchen miffe tadi. das ihefus drißus erſtanden if.’ 


7 Tzcu dyßer oferlider zceit 
ſzti der herre gebencdrit. 


3 Der heyligen dreifaldikeyt ant fanck 
ſey nü vnde cwig dang. — 


3 Dyi frawen quomen zcu dem grabe, 
fg brochten zalben vnde ere habe. Ä 

4 Der engel ya dem weißen cleide | 

vorkundigitic cn dy frewde: 


Hauer Bar. Hf. I. 32. 80. von 1478, Blatt SP: die Strophen 1, 2,3,5,6,7,9 und 11 des fat. Liebes I. Nro. 273, 
ter feber der deutſche Tert. Jeder Zeile folgt Alleluia. Bere 7.2 [30 für ſzei, 8.1 fo. 
dieſer Hſ. Recht Blatt 95 ein ſchoͤnes Gebet, zu deſſen Mitteilung ich den mir hier bleibenden Raum benupe. Es 
tet ſamt der Überſchrift alſo: 

Sanctuas Thomas. 


Das Gebete ſal man ſprechen wen 
man irhebet deu leychnam wrifli. 


wiihsmer, da hothſtis gut, dn ewige weyſheyt: kom yn menne wernunft, das nymanic; vornemen mag wen di alleyne. 
wilkswen, du hodflis wezen, dy craft des ewigen lebens: kom yn meine zele, das fy uymancz fulen mäfle men Di alleyne. 
zilkswmen, da hothſte libe, meyn dirlozer, meyn ſcheyper unde meyn got, der mid gefhafen hat: kom yu megunen willen, 


Ih uymancz mufle welien wen did alleyne. 
Amen. 


954. Surrerit Chriſtus hodie. 


Exsancı iR der heilig Ehrifl | 2 Den todt er num gelitten hat 
Ber aller Welt cin tröfler if. vmb aller Menfchen miffelhet. 


—— 
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3 Die Frawen namen Specerey | 7 Den Iungern fagt zu Diefer frik 
und giengen zu dem grab om few. das er vom Eodt crflanden iR.’ 
4 Sie-fuchten den Herrn Itſum Ehrif s Am Ofertag Petro erſchtin 
der aller Welt ein Heyland if. vnd and den andern Iüngern ſtin. 
5 Ein Engel fahend, weiß gekleid, 9 Bu diefer Oferlichen zeit 
der jhn verkundigt grofe freud. fey Gott der Herr gebenedeit. 
6 Ihr Weiber folt ewer weinen lahn, 10 Preiß ſey dir, Herrt Jeſn Ehrif, 
in Galilcam folt jhr gahn. der du vom Todt erſtanden bif. 


11 Gelobt fey die heilge drenfeltigkeit 
von nun an biß in cwigkeit. 


Speierifches Geſangbuch, Köln 1600. 1. Blatt 2b; Bers s.1 erfchien, in der Ausgabe von 1613 erſchein 
Herr. Im Coſtanzer Geſangbuche, Coſtanz 1600. 12°,, Platt 610. Beide mit dem lat. Tert I. Xro. %s. Ru 
ter Zeile Alleluia. 


955. Surrerit Chriſtus hodie. 


Expanden if der heilige Ehrifl 6 Entfeget end, jr frawen, mit, 
der aller Welt ein kroͤſter if. den Chriſtus heut erſtanden if. 
2 Den todt er nn erlilten hat . | 7 Das folt jhr fagen Peter bald 


vmb aller menſchen miſſtihat. vnd andern Zuͤngern gleicher galt. 


s Denn in Gallilca zu mahl 
werden fie Ehrikum [chen all.’ 


3 Drey frawen namen [pecerey 
und gingen hin zum Grab ohn ſchew. 


+ Bie ſuchten den HErrn Jeſum Ehrif 9 © Jeſn, lieber HErre Gett, 
der aller Welt cin tröfter if. behut vus für der fünden mot. 

5 Ein Engel fahens weis gekleidt, 10 Gib, das wir vom Code cnifichn 
der in verkündigt groffe fremd. ond mit dir ewiglicd leben. 


11 De diefer Oſterlichen zeit 
fen Gott dem HErren lob gefeit. 


J. eifentritt 1567. I. Blatt CXXXIb. Hinter jeber Zeife Alleluia. Daffelbe Lied in ven Kirchengeſaͤngen 
Johanns Keuchenthal) Wittenberg 1573. fol. Blatt 2596; Ders 1.1 heilig, .! nun, 3.2 giengen, 5.1 verkü 
6.1 nid, 7.2 gehalt, 8.2 fehen Chriſtum, 10.1 G. d. w. von dem Tod erfichen, 10.2 9. m. d. ins new! 
gehen, 11.2. G. ver Herr gebenedeit. 

Die Säge 1—5 nad I. Nro. 278, der 6. und 8. entſprechen bem lat. 6., der 7. iſt eine Verbindung des fat. 7 u 
9—11 gehen nad 2—4 von I. Nro. 279. 


956. Ein lieblicher Oſtergeſang. 


Erpanden if der heilig Ehrifl 5 Sie wolten falben feinen Leib 
der aller Welt cin Troͤſter if. zu diefer Oferligen zeit. 

2 Vnd wer er nit erflanden, 6 Wen funden ſie beym Grabe Kan? 
fo wer die Welt vergangen. cin Engel, hat weiß kleider an. 

3 Dieweil er nun erflanden if, 7 Der Engel, ſprach in kurker frif 
fo loben wir den Herren Jeſum Ehrif. “erfanden if der heilig Ebrik. 

4 Es giengen drey Alarien zum grab, 8 Er if erkauden, vnd iR mit bier, 


fie wolten den Herrn gefalbet han. das folt jr frölih glauben mir. 


ro. 957 — 958. £ünfzchnics Jahrhundert. 7135 
9 Er if erfanden wol auß dem grab 10 Wir loben did, heilige dreyfaltigkeit, 
wol an dem heiligen Ofertag. Gott Datter, John vñ heiliger geifl. 


te Catholiſche Geiſtliche Kirchengeſaͤng. Coͤlln M. D. C. 12°. Blatt 766. Hinter ver erften Zeile zweimal, hinter 
e zweiten einmal alleluin. Die Melodie wiederholt vie zweite Zeile. Im Mainzer Cantual von 1605, Vers 2.1 
&t, 2.2 were, 4.1 zu dem, 5.1 jhm falben, 6.1 bey dem, 6.2 bett weille, 5.1 nicht, 9 fehft, flatt deſſen 3 von 
o. 957, 10.1 die für Did, 10.2 heiligen. 


957. Ein ſchoͤn alts Gefang, von dem Heil. 
Oſterlichen Feſt. 


Erlanden iſt der heilig Chriſt 5 Wenn funden fie beym Grabe ſtahn? 
der aller Welt ein Troͤſter if. ein Engel, heit meife Kleider an. 

2 Vnd wer er nicht erflanden, s Der Engel ſprach in kurker frif 
fo wer die Welt vergangen. ecrflanden if der Heilig Chriſt. 

3 Dieweil er nun erfanden if, 7 Er if erflanden und if nicht hier, 
fo loben wir den Herren Jeſum Ehrifl. das folt jr frolich glauben mir. 

2 Es giengen drey Aarien zu dem Grab, 8 Er if erſtanden im weiffen Klcidt, 
fie wolten den HErren gefalbet han. das if den ſchnoͤden Iuden leidt.’ 


9 Wir loben die Heilige Dreyfaltigkeit, 
Gott Datter, John vnd Heiligen Grif. 


ıwerborner Sefangbuch von 1609. 12. Seite 135. Nach der erften Zeile immer dreimal, nach der zweiten einmal 
KHeluia, wonach die zweite Zeile wiederholt wird. Im Kölnifchen Gefangbuch von 1625. 12%. Seite 213, mit man- 
m entftellenden Abweichungen: Vers 1.2 Und wenn er nicht wer erfl., 2.2 W. bald v., 3.2 den Herrn Chriſt, 
Marien hinab, 1.2 die wolten jhn falben indem Srab, 7.1 fehlt und, flatt der legten beiden Säge fel- 

ade zwei: 

In Gallileam reiſſet hin, 

nad feim verheiß, da find jhr jhn. 

Dramb folt jhr loben allermeifl 

Gott Vatter, Zehn ond 5. Geifl. 


958. Vom GH. Grab, Im Thon: Chrifl 
— der fuhr gen Himmel. 
Vn Chriſt der if erſtanden s Euiſtht euch mit, jhr Framwen zart, 
ven feiner Marter alle. der Herr if erſtanden auß dem Grab. 


| 

| 

2 Dep foln wir ale froh fenn, 3 Geht her vnnd ſecht zu diſer frif 
sad Ehrif fol vnſer Troſt feyn. das Orth da er gelegen if. 


3 Unn feyt daß er erhanden if, 
fo loben wir den HErrn IEfum Ehrif, 


s Der nun den Todt erlitten hat 
sub aller Acuſchen Aliffethat. 


5 Bıey Stawen namen Ipeceren 
sund giengen zum Grab ohn alle ſchew. 


10 Das folt jhr fagen Petro bald 
vnd aln fein Juͤngern gleidyr gſtall. 


1 In Galilca hei fic gehn, 
da werdens den HERRU alle fehn.’ 


12 Sic giengen ſchutl vom Grab heranf, 
cs kam fir an ein Focdt und Grauß. 


13 Wir lobn did, licher HErre Chriſt, 
daß du vom Todt erſtanden bif. 


14 Er hat vmb vuſert willen 
die Schrift woͤllen erfüllen. 


6 Sit ſuchten den HErru JEſum Ehrifl 
der aller Welt ein Helffer if. 


7 Ein Engel fahens, weiß gckleidt, 
Der ihn verkändigt groffe Ertwd. 
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15 Am Grenß hat er gelitten, .2ı Kob fen dir, heiligs Grabe, 
er bat für vns geftrilten. darinn der HErr Ehrif lage, 

16 Den Eodt hat er nberwnuden, 22 Verwundt an’Hand vnnd Fürfen, 
den Eenffel angebunden. o Sünder, du felt bäfen. 

17 Hoc Preyß fen dir, Herr JEſu Ehrif, 23 ® Chriſte, licher Gerre, 
weil du vnſer Mittler worden bif. durch deiner Aarter chre, 

18 $ ob fey dir, heiliges Erenke, 24 Berleyh vns and) ein feligs Endi 
behut uns Chriſtenleuthe. vnd ash ein fröhliche Anfferkämdi. 

19 Hilf den vnglaubigen allen, 25 Bu difer Ocherlien Beit 
ad) HErr, nad) deim gefallen. ſey GOtt gelobt in Ewigkeit. 

20 Band dag dic Unglanbigen werde bekchri, 25 Gelobt [ey die heilig Drenfaltigkeit 
fo wird der Chriſtlich Glaub gemehrt. von nun au biß in Ewigkeit. 


Nie. Beuttner, Satholifh Geſang Buch. 1660. 5, S. 244, Ander Theyl Nro. LXV, Hinter der erften Zeile 
Frew dich Maria, Hinter ver zweiten Aleluia, Bitt SOtt für uns, Aleluia. Vier Säge Hinter dem z1 
bilden fi aus folgendem Gedichte, das ich oben ausgelaßen und hierher fege: 


Maria, du vil ſchoͤne, 

Gott hat did ſeldſt gekroͤnet. 

Die Eron die fheinet weit sand brait, 
fie überleucht die gange Chriſtenheit. 


MAaria, du vil fücfe, 

der Engel bat did gegraͤſſet 

Mit feiner Gimmelifgen Stimm, 
una bilf uns, Maria, du Rönigin. 


: zwei Strophen, welche wie zu Nro. 915 gehörig ausfehen. Der weitere Gefang if eine nicht weniger ungeid 
Verbindung von Beftandteilen der Lieder Chriſt iR erfianden und Erfianden if der heilig Ehrif. 


959. Bon der anfferfichung JEſn Chriſti. 


Erpanden if der heilig Chriſt | 4 Da erfdien ihn ein Engel in weife Bi 
der aller Welt cin tröfer if. und den jhr ſuchtt, Der iR mil da 

2 &s kamen dren Frawen zu dem Grab, 5 Er if erſtauden anf dem Grab 
fie wolten den HERTEN gefalbet habn. wol heut am heiligen Ofertag. 

3 Sie wollen ihm falben feinen Leib BGBeceht hin vnd fagis den Juͤnger ⸗ 
zu dieſer Oſterlichen zeit. wie IEfus Chriſtus erfanden ſr 


Geiſtliche Pſalmen vnd Lieder ac. Durch Erasmus Widmann. Nürnberg 1604. 80. Blatt 170 ff. Hinte 
Zeile zweimal, jeder zweiten einmal Allelufa. 


960. Oſtergeſang. 


5 Sie funden do zwen Engel fan, 


En ſanden iſt der heilig Chriſt 
die trößen die frawen lobeſan. 


der aller welt ein tröfer if. 


2 Vnd wer nicht erflanden, 6 Erſchrecket nit, fent alle fro, 
fo wer die welt zergangen. dann den jr facht, der ik nit deu 


7 Er if erflanden auß dem grab 


3 Vnd fendi das er erfianden if, 
wol an dem heyigen Oſtertag. 


fo loben wir den Herrn Jeſum Ehrif. 


4 Drey frawen kamen zu dem grab, s Mun frei berzu vnd fedt Die 7 24 
fie wolten den Herrn gefalbel han. da man jn hin gelegei hat. 


1— 962. Sünfzchutes Jahrhundert. 


Bett an das täd, darinn cr lag 
gewickelt biß an dritten tag. 


Geei in das Galileyfd) land, 
da fkudt jr in, fagt cr zü hand. 


11 &chet hin vnd fagts fant Peter an 


vnd feynen jüngern lobefan.? 


12 Unn finget all zu diſer friß 


eerfianden if der heylig Ehrif.’ 


13 Des fol wir alle froͤlich ſeyn 
vnd er fol onfer trößer fein. 


r Drud, 4 Blätter in S°, Nürnberg durch Kuͤneguͤnd Wachterin, mit ven Terten andrer Gejaͤnge in Profa. 


per Zeile alleluia. 


961. Erfianden if der heylig Chriſt. 


Erpanden ih der Hehlig Chrit 
der aller Welt ein tröfer if. 


Vnd wer cr nit erflanden, 
[9 wer die Welt zergangen. 


Vnd feyi das er erſtanden if, 
oben wir den Herren Icfam Ehrif. 


Es giengen dren heylige Ftawen 
des morgens fruͤ im thamwe.! 


Sie fühten den Herren Icfum Ehrif, 
der von dem todt erſtanden if. 


Sie funden da zwen Engel fon, 
Vie tröfen Die Ftrawen lobefan: 


Erſchroͤket nit vnd feyt alle fro, 
aun den jr ſücht, der if mit da. 


s Er if erſtanden ank dem Grab 
hent an dem heiligen Oſtertag. 


9 Bo tret herzu vnd fecht die hat 
da man ihn hin geleget hat. 


10 Secht an das thüch, darinn er lag 
gewickelt biß an dritten lag. 


11 Aum geht ins Galileifh Landt, 
da findt jhr jhn, fagt cr zů hamdt. 


12 Vnd faget das Peiro an 
vnd feinen Iüngern lobefan.’ 


13 Aun finget al zu diſer frif 
eerflanden if der heilig Ehrif.’ 


11 Des follen wir alle frölid fein 
vnd Ehrif fol vnſer troͤſter fein 


e 26. Geclefie Ratisbonenfis. Ingolſtadt 1570. 49. Blatt IP. Hinter jener Zeile Alleluia. 


962. Oflergefang. 


tande if der heylig Chriſt x 
Mer welt ein tröfter if. 


wer er wit erflanden, 
die welt zugangen. 


eit das er erſtanden if, 
c den herren Jeſn Ehrif. 


ngen dren Heylige Frawen 
:sens frne In Tawen. 


Yen den Herren Icfu Ehrif, 
dem Todt erfanden if. 


ven do zwen Engel fon, 
ı die frawen lobefan. 
Engel. 
t mit ond ſeyd alle fro, 
t ſucht, der if nit do. 
henlied. II. 


Maria. 
3 Engel, lieber Engel fein, 
wo find id dann den Herren mein? 
Engel. 
9 Er if erflanden anf dem Grab 
heut an dem beyligen @fertag. 
Maria. 


10 Seyg uns den Herren Iheſu Ehrifl 
der non Dem Todt erſtanden if. 


Engel. 
1 So trett herkn vnd fehet dic ſtadt 
do man jn hin geleget bat. 
Karla. 
12 Der Herr iR bin, er if nicht do, 
wenn ich jun beit, fo wer ich fro. 
47 
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Engel. Karla. 
13 Scht an das Tuch, darinn er lag 16 Habt dank, lieben Engel fein, 
gewickelt biß an dritten tag. nun wöl wir alle fröliy fein. 
Maria. Engel. 
14 Wir fchens wol zu dieſer frif, 17 Gcht hin, fagt dz Sauct Peter an 
wenß ons den Herren Icfn Ehrif. vnd feinen Iungern lobeſan. 
Engel. Karla zum Yeld. 
15 Geht in das Galileiſch Landt, 13 MAum finget alle zu dieſer frif 
do findt jr jn, fagt er zu hamdt. eerſtanden if der heylig Ehrif.’ 
Gemein, 


ı9 Des follen wir alle froͤlich fein, 
ond Chriſt fol onfer Troͤſter fein. 


Zwey Geyſtliche ©fter gefeng, auß dem Ewangelio, beyde im thon, Erſtanden if ver beplig 
Nürnberg durch Ludewig Ringel 1544. Bier Blätter in 5°. Das erfle Lied. Hinter jever Zeife Allelnia. 
fpäteren Drud, Froͤliche Oflergefeng vier, durch Ludewig Ringel v. J. 1545, hat das Gedicht die Überſch 
erſt froͤlich Oftergefeng, auß den alten &efengen und Euangelio, im Chon, Erfanden if der peiliy 
auff frag und antwort geftellet. 


963. Ofterlied. 


F Rew di, alle criſtenheit, Nu frew dich, liche Ehrißenkeit, 
got hot oberwunden, denn Ehriß hatt vberwunden, 
Dy bitter martir dy her leydt Die grofe marter die er leid, 

do von if her entpunden. daruon if er entbunden. 


Das yommer das was uns bercyt, Die Marter gros war uns beraill, 
das if zen moͤl an yn gelent, die if un al dahim gel 
entflanden iſt uns dy zeligkeit. erflanden if uns Die Seligkeit. 

2 Enlflanden if uns der oferlihe tag, 2 Dicfen oferlihen tag 

anmant mag nn voreren: kan niemand gung vercheen, 
&ott der alle ding vormag, Denn Gott, der alle ding vermag, 
der kan ſeyn lop wol meren. fein lob kan er wol mehren. 
Memet des tages hewtt war, So nempt des Tages hentic wer, 
fidy frewt der hilgen engil far, des frewet fih der Engel (dar, 
ir gehet dy fpilindige zonne clar. aufgeht die fpielende Sonne klar. 

3 Ey du ſuſſer ihefus crif, 3 Ey dm hochgelobter Jeſa Chr, 
ih frew mid) mit dir hewthe, mit dir frewen wir vuns beuttr, 
Vndt alles das do globigk if, Vnd alles, was da gleubig if, 
das fen wyr crißen leüthe: das find wir Ehrifen leutte: 

Mit dy fo weile wyr weſzen fro, Mitt dir, fo foln wir werden fi 
frolich wellt wyr fongen alzo ſriſch, froͤſich ſoun wir fingen alfo 
bencdicamus domino. eGelobei feißn, Jeſn Erik 


Der Tert links aus dem Breslauer cod. I. 32. 8°., Bap. Hf. vom Jahre 1478, Blatt 98. Bers 1.4 entpüi 
nler. Der Text rechts handſchriftlich auf ven Dedel des Bruͤdergeſangbucht von 1566. 40. weldges 1511 
Karl von Winterfelds in Berlin war. In dem Büchlein Schöne auferlefene lieder, des hoch berlumpt 
rici Sinchens. Nürnberg 1536. Ouers®, Nro, 11. ſteht die erſte Strophe des Liedes in möglicpfter Entfel 


Frew dic, du werde Ehriftenpeit, 

die Got hat uberwunden. 

Groffe marter er de leyd, 

damit hat er vus entpunden. 
Groffe freud ward uns beregt 

damit uns alle feligkeit 

erfianden iſt alle feligkeit 

erfianden iſt alle feligkeit. 
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‚964. Oſterlied. 


Saen did, dan werde Chriſtenheit, | “© Engel, liebker Engel mein, 
Gott hat num vberwunden. wo if dod) num der Mailer hin 
Die groffe marter die er leydt, vnnd wo fol ich jn finden?’ 


“ 


die hat vns nun entbunden: 


Groſſt forg war vnns berait, Mer Herr vund Maifer if nit hie 


— 


welch iſt nun all gar hingelait, dann cr if aufferfanden. 
erſtanden if vnns groß Seligkait. Er if fo frü gen Galile, 
da if er hin gegangen. 
2 (Es in ein Oferlidher tag, Anfffieß er der Höhen thür 
den mag kein Mann genäg loben. vund fürt die Scelen all herfür 
&ott, der alle’ ding vermag, wol anß den ſchwtren bamden.’ 


fein lob das fol man mehren. 


Chriſten nemmen des tages wahr 6 Gott der unns geſchafen hat, 
und gehn fampt zü der Engel fdar, der laß ons nit verderben. 
da ſcheint die lieb clar Soune. Sein blät das er vergofen hat 
wölle uns gnad erwerben. 
3 HDoqgelobter Herre Chriſt, Wir loben dich, © raine AMagd, 
wir frewen uns al fampt heute, haft keinem dein fürbit verfagt, 
Altes was das Ichen hat, woͤln unfer befcs werben. 


id main die Ehrißenlente: | 
Nun fingt, jhr kinder, vnnd fent fro, Ehr fe dem datter vnnd dem Ion, 
es if alles geſchehen alfo, darzü dem hailigen Gepfe. 
gelobt ſeyſtu, Maria. | © Gott, unferer fünd verſchon 
| zü difer zeyt am maife. 
Maria Magdalena zů dem Grabe gieng, Gib deinen frid vnd ainigkait 
fie wolt den Herren fuchen, von nun an biß in cwigkait, 
Vnd fand den Engel, treflich ding, | fo fingen wir Alcinia. 
ſie gruͤſt jhnu tugentlihen: 


medel Aleinat der Seelen. Bilingen 1568. (1561?) 3°. Blatt CLXXIIII (K). Verglichen mit vem Text im 
. Leifentritfchen Geſangbuche von 1567. 80, I. Blatt CXLIP (L) und dem Chorbuche des Georg Witzel, Mainz 
4%. Blatt 100 (W). 

at die ũberſchrift: Auß inbrünfiger lieb und andacht feind zü difer zeyt un- | fere vorfarn an etliden 
m von einer | Kirchen zU der andern gangen, unnd | haben das naduolgend ge- | fang Gott zu lob 
. frew- | den gefungen. 

at die überſchrift: Ein andechtig Fied | weldyes unfer liebe Borfahren, wenn | und fo offt, fie umb diefe 
t won einer | Kirden zur andern gangen, aus brün- | Niger liebe und andacht, ®ott zu | lobe mit 
wen ge- | fungen. Bers 1.8 erſtandn, 2.3 dinge, 2.4 lobe, 2.7 klare, 3.1 Herr Iefu Chriſt, 3.2 frewn, 
and alles, 3.5 Kindr, 4.1 Marin fehlt, 4.5 Engl, 5.1 nidt, 5.7 allen für den, 6.1 uns all, 62 nicht vor- 
fen, 6.1 wolle, 6.5 lobn, 6.7 du wolf, 7.2 heilgen, 7.3 vorſchon, 7.5 dein. 

"Ußt vie Worte vorangehen: Item unfere lieben Porfaren haben aud auf Oſtern deudſch alfo gefungen. 
si. Srewet euch ale Ehr., 1.2 nu, 1.1nu, 1.5 forge, 1.6 nu, 2.4 f. I. fol man gem., 2.6 gehen, 2.7 die 
ee Sonne klar, 3.2 alle, 3.1 meine, 3.5 Wu, werdet fro, 3.7 9. f. auch M.. 4.6 nu, 5.1 nicht, 4.5 die Helle 
br, 5.6 alle erfär, 6.2 nicht, 6.6 fein für dein, 5.7 wolf, 7.1 Ehre, 7.3 © Herr Gott, fünde, 7.0 nu. 


„2 


n 


965. Oſterlied. 


Sum di, du werde Ehrifienheit, | 2 Es if ain Oferlicer tag, 

Gott hat num nberwunden, den mag kain menſch guäg ehren: 
groſſe marter die er leid, Gott, der unn alle ding vermag, 

ie bat uns nun entbunden. fein lob das fol man mehren: 

Große forg ward us bereit, Ihr Ehrißen, nembt des tages war, 
die ih nun alle hin geleit, ond geht fambt zü der Engel ſchar, 
erandn if groß feligkeit. | da ſcheint Die licb klar Ionne. 

47* 


fänfzehntes Jahrhundert. xro. 


3 Hoqgtlobter Itſu Ehrif, 
wir frewen uns al hentt, 
Vnd alles was da leben if, 
(id main die Ehrifen leute). 


Nun fingt, jhr kinder, vnd feit fro, 


es if alles gſchehen alfo: 
gelobt ſciſt dn, Maria. 


[5 


Magdalena zä dem grabe gieng, 
fie wolt den Herren füchen, 
Vnd fand den Engel (treflich ding), 
fie gruß jhn tngentlidhen: 

«© Engel, lieber Engel mein, 
wo if doch nur der Alaifler mein, 


8 


< 





Er fürt fe wunnigklihen ſchon 
gen Himmel in den haben Ehren, 
da fingens Allelnia. 


Ba vnfer Here gen Himmel für 
fo gar mit groſſem ſchale, 
Was ließ er uns zur Icke hie? 
feine zwoͤlfpoten alle; 

And) faudt er den heilgen Gcif 
ii trof der gantzen Ehrißenheit, 
ch danken wir Got alle zeit. 


Suͤſſer Vatier, Here Jeſu Ehrik, 
wir loben did, mit ſchallen, 


Wer deines reichs begeren if, 
das feind wir Ehrifien alle: 

Wir fingen ale und feind fo fra, 
wir fingen wuunigklid alfo: 
gelobt feiR mit, Maria. 


Gott der ons all geſchafen hai, 
| der laß uns nit verderben. 
Sein blät das cr wergichen that 


wo if er nur hin kommen?’ 


oo 


Mer Here und Maier if mit hie, 
dann er if anfferfanden. 
Er if gen Gallilt gar fruͤ, | 
da if er hingegangen. 

Anff fieffe er der hoͤlen thür 
vnd fürt die alltvätter herfür 
wol auß den ſchweren banden. 


—2 
— 


woͤllt vns gnad erwerben. 
Wir loben dich and, raiunt ma, 


2) 


Darinn lagens vil taufent Jar 
gar ellendklich gefangen, 
Vnd habens Herren vrſtend gwart, 
darnach Künd ihr verlangen: 

Werkört hat fi ihr pein vnd ſchuld, 
erlangt habens die ewig huld, 
deß dankens Gott von herken. 


haf keinem dein fürbit verſagt, 
du wölh uns beſſers werben. 


Ehe fey dem datter vnd dem Su 
darzu dem beilign Geife. 
© Gott, unfer fünden verfden 
zu diſer zeit am maißen. 

Gib deinen frid vnd aimigkait 


von unn an biß in ewigkait, 
fo fingen wir Inia. 


Er nam fie bey der rechteu hand 

ond fürt fic alfo weite, 

Er nams dem Leuffel auß feim gwalt, | 
fürts mit ins Paradeife: 


PR 


Tegernfeer Geſangbuch von 1577. Blatt 6Sb ff. Mit diefem Text flimmt das Münchener Geſangbuͤchleis zen !' 
Duer 160. Blatt59P ff. His auf Meine Abweichungen überein: fo hat es in der zweiten Zeile Jefus hat obermund 


966. Oſterlied. 


Fuew dich, dn werthe Chriſteuheit, 30 ſuͤſſer vatter IEfu Chrit, 
wir frewen ons mit Dir heute, 
Vnd alles was da Icheudig if, 
wir deine Ehrifienlenthe, 
Wir fingen al vnd ſcynd fo fie, 
wir fingen alle GOtt dem HErrn zu 
gelobt ſey Gott und Marie. 


daß Gott hat vberwunden: 
Ein grofe Marter, die Er lidt, 
damit hat er ons enibunden: 

Ein groffe Sorg ward uns berait, 
die hat er alle hin geleit, 
erßanden if uns groß Sccligkeit, 


a Da Magdalena zum Grabe gieng, 
fie gruß den Engel [done 
Vnd der vom Himmel gefendct wer 
wol auß dem oberen Chrene: 
* — liebſter Engel fein, 
vnnd wo id) den Maier mein 
oder wo fol ich ihn fuchen? 


2 An einem Orcherlihen Tag, 
den kan kein Menfd gung chren, 
Daun Gott der alle Ding vermag, 
fein Lob ſollen wir mehren: 
So nemmet aud) deß Tages wahr, 
vnnd nahet end zu der Engel Schar, | 
da ſcheint Die liche Soun fo klar. 
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5 Ber Here ond Maifer iR nimmer hie, 
er if wol anfferflanden, 
Er if dahin in aller fruͤ, 
gen Galile if er gangen. 
Er ſchloß wol auff die hoͤllen Thür, 
er nam feine lichen Altvaͤtter herfür 
wol anß deß Teuffels Banden. 


6 Darinn fie lagen vier tauſtut Jahr, 
fo elendigklidy gefangen, 
Vnd haben deß HErrn Vrſtaͤndt gwart, 
nach Chriſto ſtund jhr verlangen: 


| 


Verkehrt hat ſich ihe Peyn vnd Schuld, 


erworben habens Gottes huld, 
deß danken fie GOtt von herhen. 


7 Er namb fie bey der rechten Handt, 


er führt fic alfo fchone, 
Er führts in feines dattern Land 
wol in den obrifen Throne, 

Er führts mit jhm ins Paradenß, 
darinu fennds immer vnnd cwigleid 
vnd fingen Allelnia.’ 


8 Ehr fen dem Yatter und dem Sohn, 


darzu dem heiligen Geife. 
© 601, woͤlſt unfer Suͤnd verſchon 
zu difer Beit am maiflen. 

Gib deinen Fried und Einigkeit 
von nun an biß in Ewigkeit, 
fo fingen wir Alleluia. 


‚ Beuttners Catholifch Geſangbuch, 1660. 5%. Seite 50, Erfter Theyl, Nro. XXIX: Ein ander frölids Oſter- 


mg. Ders 1.3 Marte für Alarter, 4.6 gelegt, 4.6 dem. 


967. Oſterlied. 


San dich, du werde Ehrißenheit, 
Iefus hat vberwunden, 
ie grofe marter die er leidt, 
dardurch hat cr uns entbunden, 
Die forge, die ons war bereit, 
die if jeund gar hingeleit, 
erfanden if ons groffe Scligkeit. 


2 Den Heiligen Oferlihen tag 
den kan niemand gnug chren, 
Den Gott der alle ding vermag, 
fein lob das follen wir mehren. 
Dep tages der da heute war, 
deß frewi ſich mit uns der Engel ſchaar 
ond fingen Allelnia. 


3 Hoqgelobter HERR Icfu Ehrifl, 
wir frewen uns mit dir heute, 
Das du vom Todt erflanden bif 
zu gut ons Ehrifenlente: 
Des fingen wir ale und werden fro 
vund danken dir in dem hächſten Thron, 
gelobt fey Gott vnnd Maria. 


s MAMaria Magdalena zum Grabe kam, 
he ſachte Chrifum den HERREN, 
Sie fand darinne zween Engel fon, 
Die fragten was ihr were: 

ie fprady diß iA mein höchſte pein, 
Daß ich nicht finde den HERREN mein, 
Der wir if weggeuommen.’ 


5 Als fie nun weinete bitterlid 


ond fahe ſich trawrig vmme, 
Fan ihr offenbahret fidy, 
e kandte ihn nicht zur unde: 
Er ſprach ewen ſuchſtu vnnd weine fofchr ? 
fie fraget jhn, wo jhr Meier were, 
ob cr in heite genommen. 


6 Icſus der antwort ſuͤſſiglich 


Maria’, vnnd thet fie nennen. 
Du feinen fuͤſſen neigte fie fi, 
alsbald fie jn erkente; 

Sie erkandte jhn an feinen fünf Wunden 
wer Gott auf Erden lieben thut,  [xoth: 
dem will ers wol belohnen. 


7 Gott der uns all erfhaffen hat, 


der laffe uns nidyt verderben. 
Sein blut das er vergoffen hat 
mag vns den Himmel erben. 
Maria, Gotics mutter, dn reine Magd, 
dein fürbitt hafın nie verfagt, 
du wolleß vnſer befcs werben. 


s Ehr ſey dem vatter vnd dem Sohn, 


darzu dem Heiligen Geife. 
© HERR Gott, unfer Sünden verſchon 
zn diefer zeit am meiſten. 
Wir bitten dich, du licber HERR, zugleich, 
gib uns dein hohes himmelrtich, 
fo heiten wir wol gefangen. 


liſch Manual, Meyntz 1605. 3°., im Gantuale S. 73. Mit ven Noten. Überſchrift: Ein fehr Alt anded- 
&efang, von der Aufferfiehung Chriſti, etwas verbeflert. 
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968. Oflergefang. 
Ars heilig iR der tag, 


das in kein man mit lobe erfüllen mag, 
Denn der einige Gottes Ion, 

der die hHel vberwand 

vnd den leidigen Teufel darinnen band, 
Damit erloſt der HErr die Ehrifenheit, 
das war Chriſt felber. 

Kyrioleis. 


Bwölff Ehrifliche Sobgefenge und Seifen x. Burch M. Iohan. Spangenberg. 1545. Wittemberg. Blatı 
Ders 7 felbes für felber. Das Keuchenthalſche Kirchengefangbuch von 1573. fol. Blatt 2666 fie Bers ? mim 
für kein man, vas Zach. Berwaldfche Geſangbuch von 1556. 8°, im Andern Teil Nro. XXI; Bert 18.9.6 
zubrach, 6 er für ver Herr, 7 [elb. 


969. Oſtergeſang. 


Arıo heilig iß der tag, 

das in mit lob niemand erfüllen mag, 
Daun der ware Gottes Sen, 

der die Helle vberwand 


Aeſ⸗ Heilig if der Tag, 

das jan kein Aenſch mit lobe erfüllen mag, 
Denn der Heilige Goties Son, 

der die Hell vberwandt 


und den leidigen Teuftl darin bandt 
Damit erloͤſt der HErr die Ehrifenheit 

vnd war Ehrif felber. | 
Kyrie eleefon. | 


ond den leidigen Tenffel dorein ba. 
Domit erlöh der Herr die Ehrißenkeit, 
das war Ehrif felber. 

Kyritleyſon. 


Der Tert linke aus dem PSALTES ECCLESIASTICUB elc, Durch Georgium Vuicelium, Mainz 15 
Blatt 9, mit ber Überſchrift: Gemeinen Mans Prozefgefang. Der Text rechts aus dem Joh. Leiſent 
Geſangbuche von 1567, I. Blatt 120°. Das Tegernfeer Geſangbuch von 1574 Blatt Siiij ſtimmt in ven beide 
Zeilen mit Georg Wigel, Vers 3 fept es wie Joh. Leifentrit ware, 4 Hellen, 5 und den Teufel darinnı 
band, 7 das war. Das Münchener Geſangbuch von 1586 laͤßt Vers 6 und 7 fehlen; das nachſtehende ach 
Lied beftcht aus Strophen von dieſer Faßung und weiſt zugleich auf ven lat. Geſang Saluc fefta dies Teil. i 


970. Oftergefang. . 


ond die 


Aeſ⸗ heilig if der Tag, 
das ihn mit lob niemandt erfüllen mag, 
Dann der ware Gottes John, 

* der die Helle vberwand 
und den leidigen Tenffel darin bamdt. 
Ryrie cleifon. 


cl uns gebürt, 
da der leidig Teuffel ons hat verführt 
Kyrie eleifon. 


3 Den tag follen wir froͤlich ſeyn, 


weil uns Chriſtus hat erloͤſt Don der Sei 


£af vous jhn cffen mit dank vnd prei 
dann er if vnſer fpeiß 

vnd das rein Ofcrlämblein geiklider 
Kyric eleifon. 


2 Solchen tag hat Gott gemadıt, 
daf er ons hat dz Ichen herwider bracht, 
Als die Suͤnd ons gefangen führt 


Speierifches Geſangbuͤchlein, Köln 1800. 12°. Blatt 75, mit der überſchrift: Ein ander Kobgefang mı 
Salue feſta dies zugebrauden. Im Eoftanger Befangbüchlein, Coſtantz 1600. 12°. Blatt 64. Hinter jebeı 
Kyrie eleifon. Heinrich Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenlieves (1854) S. 235 drudt dieſes Lieb aus "Co: 
1625. Nro. 127? ab und gibt in der Anmerkung Lesarten aus Nic. Beuttners Geſangbuche von 1602. Ti 
aber Herr Hoffmann gar nicht, er kennt die Ausgabe von 1660, hat aber feinen Grund zu vermutben, da 
erften das Lied fchon geftanden. So oft Herr Hoffmann das Beuttneriche Geſangbuch von 1602 eitiert, fe 
er feine Lefer irre. 
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971. Regina celi Ietare. 


gin der hymmel, freume did)! Und hat dir, feiner allerkeufdten mutter, 
en du verdient ha zutragen, eine vntoͤdliche Kadt bereniet. 
widder vom tode crfianden, Bit got für ons. 


gefagt hat, 
) hat dic, feine allerlicbke mutter am 3 Aonigin der hymmel, freuwe dich! 


erſten beſuchende vfs aller hoͤchſtt er- dann den du verdient haf zuiragen, 

et. der hat den heiligenn geyſt gefant, 

t für vnns. . als cr gefagt hat, 

Und hat dic, feine allerdemntigifie mutter, 
in der hymmel, freuwe did! eine gewaldige kenferin vnnd gebietterin 
en du verdient haf zutragen, aller enngel vnnd menfden gefaßt. 

zu hymel gefiegen, Bit got für vnns. 

gefagt hat, 


. Jahrhundert auf dem Königl. Haupt-Staatsarhiv zu Dresden, l.oc. 10297. Nro. 1, zwei Blätter 
en Begenblätter leer und oben noch nicht aufgefchnitten. Überfchrift: Ein troſtlich und nützlich 
erfhreck- | liche pflage der peſtilentz. Nach ver erſten, zweiten, vierten und legten Zeile jeder 
ıch der jedesmaligen (vorliegend eingerüdten) Brofa alleluia. Am Ende jeder Strophe Aue Maria; 
wie die liberfchrift und die Anfangsbuchftaben ver Strophen, roth. Vers 2.1 freuw. Der Name 
en bie nachſtehenden Lieber Hinter freuwe dich haben, ſcheint eine ſpaͤtere Einführung, viefelbe hat 
aut des lat. Driginals (I. S. 301) gegen ſich. Auf die vorliegende alte Bearbeitung hat mich Herr 
Save in Schwerin aufmerkjam gemacht. 


972. Regina celi letare. 


Koͤnighn der hymmel, 
ken dich, Marin! 
en du hafl entpfangen, 
der if vom todte anfferfanden. 
Bitt Gott vor ums. 
Allelnia. 


gbüchlin, von Mich. Vehe. Leipzig 1537. 80. Blatt 320. Überſchrift: Auff den heyligen Oſtertag, 
und Pfingſtag, mit | verenderung etlicher wort. Das Tegernſeer Geſangbuch von 1571 Blatt 
1t0dt, 5 für; das Regensburger Obfequiale von 1570 Blatt qij Vers 1 in dem, 4 von dem Cod, 


973. Regina celi Imtare. 


Eau Königin in dem Himel, 
des Frewe did, Maria. 
Den du haf empfangen, 
der if von dem Tod Aufferſtanden. 
Bitt Gott fur uns. 
Allelnia. 


'LESIABTICUS etc. Dur Georgium Vuicelium. Mainz 1550. 4°. Blatt 1000. Vorangehen vie 


t endlich Marienlob, Regina cali, &c. Daruon hernad. Unter dieſem vntaddelichem gefange, 
deudſch zu antworten: 2c. 


974. Regina celi Imtare. 


igin in dem Himmelreich, | der if von den todien auferſtanden. 
nd, Maria! Bitt Gott für vns, 
Alkluia. 


u hafl empfangen, | 


744 Fünfzehntes Iahrhundert Nro. 975-7 





2 Der von den todten anfferfanden if, 3 Maria, du bi außerkorn, 
das if der füfe Herr Icfus Ehrif, wend ab von uns deines lieben Kindleins zer 
In einem weilfen Klcide, Yand wenn wir follen erben, 
den falfhen Inden zu leide. fo hilf uns guade zuerwerben. 
Kitt Gott für uns, Bitt Gott für uns, 
Allelnia. Allnia. 


Gatholifh Manuale, Meyng 1605. 80, Cantuale S. 65. ÜÜherfchrift: Regina cwli Zeutſch, in feinem gewönlid 
Chon. Im Paverborner Geſangbuͤchlein von 1609. 12°, S. 133 und im Baberberner Gantual ven 1616. 5°, Seitı 


975. Regina celi Ietare. 


Kuͤnigin in dem Simmel, ı Maria Mutter, reine Mag), 
rew di, Maria: wir haben gefündigt, iR vns leid, 
en du hafl empfangen, Darumb wollen wir ums bekebrt, 

der iR von dem Todt erſtanden! verföhnen vns mit GOtt dem Herren. 

Bitt Gott für uns. Biti Gott für uns. 

Alkluia. uia. 

2 Maria, dn bif anfferkorn, 5 Bin für uns, Hifiel Künigin, 
wend von uns deins Kindleins Born, as wir frolih fahren dahin 
Das er ons wöll geben Auß difem Iamerthale, 
die fremd in dem ewigen Leben. behnt uns vor ewiger quale. 

Bitt Gott für ums. Kitt Gott für uns. 

Alelnia. Alllnia. 

3 Edle Königin hodhgeborn, 6 Frewe di, liebe Ehrificnbeit, 
verföhn ons deines Kindleins Born, lobe Gott in innigkeit: 

Dann wir follen erben, Der am Ereub hat gehangen, 

hilf ons ben Gott gnad crwerbi. der iR vom Todt auferflanden. 

Bitt Holt für ons. gilt Gott für uns. 

Aullelnia. Alleluia. 


Ceſtantzer Geſangbuͤchlein, Coſtangz 1600. 120. Seite 75. Im Koͤlniſchen Geſangbuch von 1625. 120. Seite 213. 
ſelbſt Vers 1.1 des Himmels, 1.1 den CTodten aufferſtanden, 3.1 Du Königin, 3.2 deins, 4.2 geſuͤmige 
Himmels, v.1 $rew, 6.1 von den Todten. 


976. Bon der himelfart Chriſti. 
Esrin fuhr gen himel, 


da fand er uns ernider 

Den tröfler, den heiligen Geiſt, 

zu trof der armen Ehrifienheit. 
Kyrioleis. | 


Aus tem Val. Babſtſchen Geſangbuche von 1545, I. Nro. LXII, unter ven “alten Liedern'. 


977. Bon der himelfart Ehrifi. 


Gemeiner Langefang anf dis here £ef. 
Erin fure zu Himel, 


was fendet Er uns herwider? 

Er fendet uns den heiligen Greif, 

darmit erlendt der Herr die Ehrifenheit. 
Ayrie eleefon. . 


PSALTES ECCLEBIASTICUS Durch Georgium Vuicelium, Meng 1550. 4°, Blatt 108, 


Iro. 978— 981. fänfzehntes Jahrhundert. 745 


978. Bon der himelfart Chriſti. 
Cqris für gen Him̃el, 


was fendt er vnns herwider? 
Er [emdet ons den beyligen Geif, 
zu trof der armen Ehrifienheit. 


2 Aueluia, Allelnia, Alltlnia! 
deß ſollen wir alle fro fein, 
Chriſt foll vnnſer trof fein. 


m edel Kleinat ver Seelen. Bon Adam Walaffer. Dilingen 1565 (1561). 60. Blatt CLXXIXb. Hinter jeder Strophe 


Heluia. Es mögen auch hier viefenigen Verarbeitungen der urjprünglichen Anfänge des Liedes, welche die ka⸗ 
ALiſchen Gefangbücher enthalten, folgen. 


979. Auff das Seh der Auffahrt Chriſti. 


Ep: fahr gen Himel, 2 Chriß fuhr mit falle 
was fand er uns wider? von feinen Jungen alle 
Er fendel ons den heilgn Geifl, Madıt ein Ereub mit feiner handt 
zu traf er arınn Ehrifenheit. vnnd thet den Segu vbr al LKandt. 


3 Auetluia, Aleluia, Alleluia! 
Das follen wir alle fro fein, 
Chriſt fol unfer Troſt fein. 


Leifentrit, 1567. 8°. Blatt CLXVIN. Hinter jevem Geſaͤtze Kyrieleifon. 


980. Am heiligen Auffartstag. 


Eoris führ gen Himmel, | Vnnd tanffel alle Völker gemein, 
was fand er vuns herwider ? auchs Enangeli lehret rein. 
Er ſendet vns den heiligen Geif, 
zu Trof der ganken Ehrifienheit. 4 Hilf ons, © lieber Here, 
, duch deiner Auffahrt Ehre, 
2 Chriß führ mit fallen Pnd führ ons in das Himmelreich, 
von feinen Juͤngern allen, dich zuloben cwigkleid. 
Machtt cin CErcutz mit feiner Hand 
vnd feguet alfo ale Landt. 5 Alelnia, Alelnia, Alelnia! 
deß follen wir ale fro ſeyn, 
3 Er befaldy ihnen alfo eben Chriß fol unfer roh feyn. 


eſagt ihn vom ewigen Keben 
wölff Geiſtliche Kirchengefäng. Ingolſtadt 1586. 5°. Nro.X. Hinter jeder Strophe Kyrieeleiſon. In dem Speier- 
Sen Geſangbuch von 1600. 12°. Blatt 115P lauten Vers 3.2 f. alfo: 


Gefeguet Ae mil feiner handt 
und benedeiet alle laudt. 


afelbR Bers 1.1 der Drudfehler ganuen für gantzen, 3.1 gar für alfo. 


981. Auff das vefl der Himmelfart Jeſu Chriſti. 


Eau vufer herre 2 Der Iunger pflegt ex ewen, 
welt fahren weit vnd ferre wolt jhn den fegen geben, 
Gchu Himmel in feins vatters Reich, Darnmb begert er aller jhr 


darin zu herſchen gewaltigkleid. ehe und er gehn Himmel für. 
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3 Sie ſaſſen all zu tiſche, 6 Darnach für er gehn Himmel: 
da kam Jeſus entzwifde, | was fandt er ons berwider? 
Er firaffet ihr hörtigkait Er fandie uns den heiligen Geif, 
and) glaubens unbefiendigkait. | zü trof der armen Chriſtenhait. 
4 Gar ſchoͤn vnd wunigkleide | 7 Chrifus für mit [ale 
(ogt er vons vatters reiche, von feinen Iungern alle, 
38 bringen ale menfden hin, | Machtt ain Ereng mit feiner has) 
adıt ſolches für den gröflen gewin. ond Ihat den Scgen ober ale lm). 
5 Benaldy jhn alfo eben s Hilf vns, © lieber herre, 
agen vom ewigen leben durch deiner anffart chre 
nd tanfen alle völker gmain, Vnd für uns au inn das Himmelcrid, 
anchs Euangelj lernen rain. mit dir zu Icben cwigkleid. 


Tegernfeer Geſangbuch von 1574 Blatt H üif. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. Bere 1.2 son für um, & 
fand, s.4 loben für leben. In ver Ausgabe von 1577 Blatt 74 lautet der Anfang Pa Chriſtus vnſer Serre 
Vers 2.1 eben, 2.1 ehe dann, 4.3 die für alle, 4.4 cr für foldyes, 5.2 ff. fagt, tauffet, lernet, 6.3 fehlt uns, 6. 
gantzn für armen, 7.1 f. fallen, nen, 7.4 und fegnet alfo alle landt, 8.3 fehlt auch, 8.4 dich zu loben. 


382. Don der himmelfart Chriſti. 


Esaripus fuhr gen Himmel, | m Dein Opfer für uns ewig gildt, 
was fandt er uns hernicder? | deß Vatiers zorn hafın gefilt. 
2 Er fandt ons feinen Heiligen Geif, | 1 &in Gefch hafu uns geben, 
zn trof der ganten Ehrifienheit. darnad wir follen leben. 
3 Chrifns fahr auf mit falle 12 & Ehrife, licher Heyland, 
vor feinen Juͤngern ale. den Heiligen Geiſt gib uns zu fand. 
1 Er madt ein Ereub mit feiner Hand, 13 Den Eröfer wolf ons fenden, 
und gab den Stgen uber alle Landt. drin gnad von uns nicht wenden. 
5 &elobet fen Gott ewiglid, | 11 Auff das wir bleiben in gedult, 
geöffnet if das hHimmelreich. erlangen deines vatters bald. 
6 Es ſeynd nun alle ding vollnbradit, 15 Wir bitten vor unferm lchien ca), 
die Pfort hat Chriſtus auffgemacht. dein wahr Heilig Leichnam werd vos gefiel 
7 Durch deine freudige Himmelfahrt | ı# Maria, du werde Iuugfrem tein, 
verleihe trof unfer Hinnefahrt. fche uns bey in deß Todes ein. 
3 Vnſer Schwadeit iR dir bekandt, . ar Hilf, daß wir felig ſterben, 
darumb reich ons dein Göttlid handi. das Himmelreich erwerben. 
9 Bu dir fol onfer zuſlucht fenn, 18 Die Heilige Dreyfaltigkeit, 
dann du wilt unfer Schuͤter feyn. .die geb ons das in ewigkeit. 


Gatholifh Manual, Meyng 1605, 80, im Santual ©. 76, unter der ÜÜberfchrift: Ein ander fein Grfang an MT 
Himmelfahrt Chrifii, Im Thon, Chrifus iſt erflanden. Fol. 69. Wird in den Creutztagen mit venſc 
zugleich gefungen. Hinter ver erſten Zeile immer Kyrieeleiſon, hinter ver zweiten Aleluia. Gelebt ſey em! 
und Maria, Vers 6.2 fehlt hat, 7.2 ſteht Himmelfahrt ftatt Hinnefahrt. 


983. Yom heiligen gaifle. 


Der heilig gaiſt mit feiner gnad | 2 Er hal gefant der welt fein goald, 
der heilign herhn pefeffen hat, n trofi den criflen manigpali 
And) geit feine grofe maichat erküinden himel reichtes falighait 


das yedliche zung ir ſpracht hat. und aller welt fein mädtigkait. 


' 
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ıb wir all mit freiden fro | And) der heilign treivaltigkait 
em herren gröfes lob, fag wir lob, er und wirdigkait. 


. lat. 5023. XV. (sec. Blatt 49. Der Tat. Text Teil I. Seite 244; die 3. und 5. Strophe veflelben iſt 
Ders 3.3 auch fagn wir der ꝛc. 


984. Beni fancte Fpiritus. 


‚0 heiliger griſt, her in 9 War du nit bif, dar müßen wir liden 
cm himelifhen (din. und Kunnen ſunden nicht vermiden. 

o vater der armen, ı0 Waſche uns von unferm flank, 

y diner kinder erbarmen. wand wir fin fundig, dürr und krank. 
der goben, gib ons goben, 11 Mache uns rein, friſch vnd grum, 
vuſer herze did) zu loben. daß wir vermogen gutes zu Inn. 

beſter troſter, heiliger geif; 12 Benge uns, das wir mit fin fick, 

er gaf der felen du heifl. in eigenem willen nicht fallen tief. 
herzen du erfriſcht, 13 Werme ons, wir fin arm und kalt, 

ſt vnd hilfe allein du bif. wand dn hafl unfer ganz gewalt. 

: arbeit gibef du rm, 14 Vns irrende menſchen vnterwis, 

hitze blaͤſt du zu. daß wir dir dienen mit ganzem fliß. 
rübnife gibef dm rofl, 15 O feliges licht, o gotlicher ſchin, 

ce von arge werden erloſt. erfüle die glanbigen herzen din. 

ine vorfihtigkeit 16 Gib ons dine geiflihe fiben goben, 

e nicht dan we vnd leit. | dag wir did) nn vnd immer loben. 


ı7 Wöle uns an unferem ende bewaren, 
fo daß wir ſicher von hinnt faren. 


e Nro. 47 vom Jahre 1160 auf ver Bibliothek des Koͤlniſchen Symnaflums zu Marzellen, Bap. ST. 
b, bearbeitet von Heinr. Hoffmann, Welch. d. d. Kirchenlieves (1351) S. 363. Es ifl ein Fehler der 
druckes, vierzeilige Säge bilden zu wollen, was dann weiter zur Bolge hat, daß die Zeilen 17 allein 
em Liede noch die Strophe Hu bitten wir den heiligen geift. Das lat. Original I. Seite 105. 


985. Beni creator ſpiritus. 


hailger gaiſt, mit diner gutt, 
ond ſchaw vnſrin gemuͤt 
n hoͤchſten gnaden din, 


| Mad) ve was jn uns blöde ſy 
dines gaifies milte (din. | 5 Hailiger geiß, ſchlach fer hin dan 

| 

| 


und bis uns, herr, jn möten bp. 


den vigend der ons Diner fröd enban, 
Und gebür uns frid in dinen gewait 
on fünd hilf uns zů öwikait. 


elte troſt bif du genant, 
t dem vatter vs gefant. 
adiger bran und götlichs für, 


gaifliher falbung fär. 6 Werlic uns, her, der fröden fold, 
| gib fuer gauben riches gold, 

jer goltes gerechter hend, Zerris vnd brich der ſunden band 

anben krafft jn vns vollend, | und fill uns zü der gerechten hand. 


müg loben vnſer kel, | , 
ns vor der heile qnel. 7 Hilf ons gottes vatters wilen tän 

mit kraft gottes [uns jm hoͤſten ron, 
) ja ons das liecht den fin, Dört ains mit jm bif — 


in dz trauk götlicher mynn, des loben wir, warn gothait, dich. 


ft in 10. aus dem 15. Jahrhundert auf der Bibliothek zu Karleruhe, Cod. St. Georgen Nro. 74 
8 3.1 gerechtu hand, 6.1 den für der. Das lat. Driginal Teil I. Seite 75, 


En .. EC. 
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986. Beni fancte ſpiritus. 


Ron, heiliger gaif, herre got, sum, heiliger geil, herre got, 

erful mit deiner genaden pot . erfül uns deiner genaden pot 

Der deiner glanbigen herz vnde fon, Der deinen gelaubigen here; und Ann, 

dein pranfiig lieb entqgunt in gm. dein prünflige lieb eugüudt in nun. 
Der du durch dein liechtes glaf Der durch deines liechies glak 

in ainen gelanben gefammet hafl in ainen gelauben gefammet haß 

daz volk ans aller welde zungen, das vollk aus aller welde gungen, 

des fen dir lob und er gefungen. des fen Dir lob vnd cr gefungen. 

Allelnia, alleluia. Alleinia, allelnia. 


Der Tert links aus vem Münchener cod. germ. 6034. ſæe. XV. Blatt 90, ver rechts aus dem Muͤnchener cod. germ. 
716. ſæc. XV, Blatt 1776, mit ver überſchrift De Fancto Fpiritu antiphona. Nach meiner Aufzeichnung fehler ter 
legteren Sf. am Schluß die Worte alleluia alleluia. 


987. Beni ſancte fpiritus. 


Kum, heiliger geyſt, herre gott, 
erfül vnß mit deinen gnaden güt 
Deiner glaubigen her, mät vnd ſynn, 
inbrünfige lieb entzünd in inn. 
Der du durch deines lichtes glaf 
in einen glauben gefamlet haft 
das volk anß aller welt und zungen, 
das fey dir, eher herr, zu lob und cer gefungen. 
Alleinia, allelnia. 


Pas Ylenarium oder Ewangely buoch, Bafel 1514, unter dem Scheuffelinſchen Holzfchnitt auf der Rüdieite kei 
achten Blattes. Ich laße hier noch das Lied aus einem fpäteren katholifchen Agentenbuch folgen. 


988. Beni fancte fpiritns. 


Konmm, peitiger Geif, Herre Gott, 
erfül ons deiner genaden vol 
Vnd deiner glanbigen hertz, müt und finn, 
dein — lieb enthünd in vns. 
© Herr, durch deines lichtes glantz 
in einem Glanben verfamblet hafl 
das Volk auß aller Welte zungen 
das fen dir, lieber herre Got, m lob und ehr gefungen. 
Alelnia, Alleluia. 


Obſequiale 2c. Eccleſie Ratisbonenſis. IUGOUSTADII M.D.LXX. 40. Blatt ſ iiij. Vers 5 fehl: © Gert. 


989. Gott fei gelobet. 


Gon fei gelobet und gebencdeiet, 

der ons felber hat gefpeifet 

Mit feinem fleifhe vnd mit feinem binte, 

das gib uns, herr Gott, zu gute. 
Aprieleifon, 
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Herr, durdy deinen heiligen leichnam, 
der von deiner mutter Alaria kam, 
Und das heilige bint 
hilf ons, herr, aus aller not. 
Kyrieleifon. 


Gedruckt zuerfi in dem Ludewig Trutebulfchen Undirivion von 1524 Blatt Bund dem Johann Waltherfchen Geſang⸗ 
buche von diefem Jahre Nro. V als erſte Strophe eines Liedes von Luther. Im Michael Teheichen Geſanghuche 
son 1537 Blatt 59 von anderen Strophen begkeitet, ſonſt derſelbe Text, nur Vers 4 Das gyb uns, Herr, zu gütte. 
Die 5. und 6. Zeile find faſt gleichlautend mit den Derfen 34.1 und 2 in dem Ofterfpiele Nro. 520. 


990. Gott fey gelobet 


in feinem alten gemönlihen Chon. 


Gon der fen gelobet und gebenedeyct, 3 OHERRE Gott, gib vns deinengeiligen warenfeid- 
Der vus alle hat gefpeifet der von deiner lieben Mutter MARIA kam, [nam, 
mit feinem Heiligen Fleifche, vud das Heilige Blut 

wit feinem Heiligen Sleiſche, helfe uns, lieber HERRE Gott, auß all unfer noth. 
wit feinem Heiligen Blute, Kyrielcifon. 


Bas gib uns, licher zenke Gott, zu gute, 


41 © HERR, vumb deiner Aluiter willen, 

2 Bas Heilige Iacramente halt du, lieber HERR, deinen zorn Rille, 
Bor vnſtrm letzten eude vmb aller Sunder vnd Sunderinnen willen: 
anf cines geweyheten Pricſters heude. Darumb vergog Gott fein Rofenfarbes Bint, 
Myrigleifon. da vnſer liche Fraw unter dem Ereube fund. 

Ayricitiſon. 


Gacholiſch Manual, Meynt 1605. 80., im Cantual Seite 0. Ganz unter Noten. Im Paderborner Cantual von 
1616. 5°. Seite 3. Ders 2.3 ſteht henden. 


991. Medin vita. 


Eu mitten in des lebens zent 

fen wir mit tod vmbfangen: 

Ben fud wir, der uns hilfe geit, 

von dem wir huld erlangen, 
Den did), herre, al aync? 

der du vmb vunfer miffctet 

rechtlichen zurnen tueſt. 

Heyliger herrt got, 

ae hacker got, 
Depliger parmhergziger hailer, ewiger got, 
uns wit gewalden des pitiern todcs pot. 


Weändener cod. germ. 6034. (mc. XV. Blatt S9. Vers 11 las, pott. 
SZ erfien Biertel des 15. Sahrhunterts ſcheint die Übertragung des Media vita in deutſche Verſe noch nicht vor⸗ 
Yazııın geweſen zu fein, wenigſtens nicht allgemein verbreitet: der Münchener cod. germ. 444 v. J. 1122 Blatt 24 


Kebient fi einer proſaiſchen: 
Ecce homo. 


De get, der did geporn hat, den haſtu verlaßen umd haft vergeſſen gotes deines herren und fhöppfers. 
O merter groß, o wunder lief, o todes pitterkeit! 
hilfſ vas zw der ewigen felikeit. 


Mittels leben wir fein in dem tod: wen ſachen wir zu onferm heiffer? nerhr Did, herr, der da von unfer [ünden wegen ge- 
zudgticklidgen zurut. heiliger got, heyliger ſtarcker, heyliger vnloͤtlicher, beyliger und parmhertziger dehalter, laß uns eins pittern 


tobes niit verlorn werden. 
Yerr, du haſt pobrotchen meine paut: des oppfer id dir ein oppfer deines lobes, und ruf au deinen namen. 
Gert, erleugt meine augen, das id ymmer im dem tod verflaf, das fi mein feind ymmer berümen mügen, das ic figles 


wurden fer. 
Ecce homo. 
Zu von Berfen © marter groß 2c. dieſes Gebetes vergl. Nro. 1036, Anmerkung. 
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992. Medin vita. 


. Iu mittel unfers Ichens zeyt 
im tod feind wir umbfangen: 
Wen fühen wir, der vnß hilfe geyt, 
von dem wir huld erlangen, 
Dann did, herr, alleine? 
der du vmb vuſer miffelat 
rechtlichen zürnen thüßf. 
dei FR gott, 
eiliger ſarcker gott, 
ciliger und barmherhiger heiler, ewiger got, 
laß vnß nit gewalt thün des bitteren fods not. 


Das Plenarium oder Ewangely buoch, Bafel 1514. fol., unter einem großen Scheufelinfcgen Holzſchnitt anf ver 
Rüdfeite des Titelblattes. 
Herr Heinrich Hoffmann ließ in der erfien Ausgabe feiner Geſch. d. d. Kirchenliedes 2e. (1332) Seite 156 die Strerke 
in folgender Geſtalt abdrucken: 
In mittel unfers lebens zeit 
im tod feind wir umbfungen. 
wen ſuchen wir der nns hilfe geit, 
von dem wir hald erlangen ? 
5 dan di herr alleine 
der umb nnfer miffetat 
rechtlichen zurnen tuefl. 
heiliger herre got, heiliger ſtarker get, 
heiliger und barmherziger hellmatcher get, 
10 laſs uns wit gemalt tun des bitteren tedes nat. 


Alfo Vers 6, 9 und 11 mit Abweichungen von dem Terte bes Bafeler Plenariums von 1514. Gleichwol neazi a 
dieſes als feine Duelle, unter weiterer Anführung von Sigm. Jae. Baumgarten , in deſſen Nadprichten ren merk⸗ 
würdigen Büchern I. Band (Halle 1752. 80.) Seite 453 die Strophe eben fo ſtuͤnbe. Aber auch Baumgarten bet 
nicht den Hoffmannifchen, fondern ven von mir oben abgebrudten Text, Herr Heiner. Hoffmann hatte alfo beide Bi⸗ 
her, vie er citiert als Hätte er fie gefehen, nicht gefehen, wie er in der 2. Ausgabe feines Werkes nicht jelten von 
Liedern fagt, fle flünden in vem Nic. Beuttnerfchen Geſangbuche von 1602, währenn er von dem Inhalte viejel 
verfchollenen Buches nicht die geringfte fidere Kenntnis hat. So durfte ich (Das deutſche Kirchenlied, 1811. 
©. 869) mit Recht fagen, er teile jene Strophe mit einigen “unerflärlicden?’ Veränderungen mit. Dip bar ihn auf 
vunklen Gruͤnden mehr denn man glauben follte verbroßen. In der 2. Ausgabe feines Buches geficht er zwar, def 
er damals die Strophe nicht aus dem Plenarium von 1514, fondern aus dem von 1516 entnommen , aber er that, 
als fei es etwas Herkoͤmmliches und ganz Gleichgiltiges, wenn er flatt biefes von ihm benutzten Buches faͤlſchlich pä 
andere, Anderes enthaltende angegeben und fo ven Lefer getäufcht, ja mit verfelben jedem Arglofen imponierendes 
Sicherheit S. 131 behauptet habe, die Ausgabe von 1516 fei eine “mit ver früheren ganz uͤberein ſtimmende', eint 
Behauptung, die er 1854 ©. 200 troß jenes Geſtaͤndniſſes unveraͤndert Reben laͤßt. 


993. Media vite. 


Maren wir im Icben find 
mit dem tod umbfangen: 
Wen fuchen wir der hulfft thu, 
das wir gnad erlangen? 
Das bif du, Herr, alleine. 
dns rewei vnſer mifethat 
die did, herr, erzurnet hat. 
Heiliger herre Got, 
heiliger Rardker Got, 
heiliger barmherkiger heiland, du ewiger Got, 
laß uns nicht verfinden in des bittern todes met. 
Kyrieleyſon. 


Im Ludewig Trutebulſchen Enchiridion von 1524 eilfte Seite, und im Johann Waltherſchen Geſangbuche von 153 
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A üij Nro. Il, als erſte Strophe des Liedes von Luther. Derſelbe Text, aber in Begleitung anderer denn ber 
riſchen Strophen, findet fi in vem Michael Veheſchen Geſangbuche von 1537 Blatt 59 und in dem Sohann 
tritſchen von 1567 I. Blatt 325. 


994. Medin vitn, 


Maren vüfers lebens zeit 
fein wir mil t0d vmbfangen: 
Wen ſuch wir der vunns. hilfe geit, 
das wir gnad erlangen? 
Das bif du, HErr, alleine. 
Vnns rewet vunnfer miffethat, 
die di, Herr, erzurnet bat. 
Heiliger Herre Gott, 
heiliger farcker Gott, 
heiliger barmberkiger Heiland, du ewiger Gott, 
laß vuns nit verderben in des bitteren todes noth. 
Kyrie elcyſon, Ehrife eleyfon, Kyrie eleyſon. 


ıs agendarum etc. Salisburgi 1557. 30. Blatt 231 und 234P, tempore quadragefimali. 


995. Medin vita. 


Marten wir im leben feind 
feind wir mit dem od vumbfangen: 
Wen fühen wir, der hülffe thür, 
dadurd wir gnad erlangen, 
Dann did, Herr, allaine? 
Der du vmb vnſer mifethat 5 ‚ 
gar oft gezürnet haf. 
Heyliger Herre Got, 
heyliger fardker Got, 
heyliger barmhertziger Hayland, du ewiger Got, 
laß uns nit verfüdhen des bitiern Todtes not, 
. laß ons dein bald erwerben, hilf ons anß aller noth 


uiale ıc. Eccleſie Ratisbonenſis. Ingolftavii D. M. LXX. 49, Blatt p. 


996. Medin vita. 


Ja Alittel vnſers Kcbens zeit 
ein wir mit dem Cod umbfangen: 
en fähen wir der uns hilfe Ihf, 
dar durch wir Gnad erlangen, 
Dann did, Henn, alleine? 
der du vmb la Killethat 
billich gezirmet haf. 
Heiliger Henne Gott, 
beiliger ſarcker Gott, 
heiliger barmherkiger Heiland, du cwiger Gott, 
laß vus mit verfüden des bittern Lodies noth. 
laß ons dein Huld erwerben, hilf uns auß aller Kot. 


F @eiflide Kirchengefäng, Ingolſtadt 1586. 8°. Nro. Il, Üperfprift: Im Aduent das Media vita Teutſch. 
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997. Median vita. 


Iu mitten vnſers lebens zeit 
fein wir mit dem todt umbfangen: 
Wen fuhen wir, der uns hilfe geit 
dadurd wir huld erlangen, 
Dann did, Herr, alleine? 
der du vmb vnſer Kliffethat 
bilich erzürnen thnf. 
Heiliger Herre Gott, 
— arcker Gott, 
eiliger barmhertziger Heiland, ewiger Gott, 
hilf das wir nit verderben des bitterlichen tod, 
laß ons dein huld erwerben, hilff ons auß aller noth. 
Kpnrie cleifon. - 


©efang und Pfalmenbud, Münden 1556. 80. Blatt10. Vers 11 def. Hier wie oft in diefem Geſangbu 
der unter den Noten ſtehende Tert ver erften Strophe von dem der nachher wiederholten ab: Ders 2 ſteh 
feynd, mit tod, 3 der hilffe, 4 vardurdy, 5 Als für dann, 6 der vmb, 7 rechtlich gezürnet hat, 11 midi 


998. Media vita. 


Mare wir im Kcben fein 
mit dem Eodt ombfangen: 
Wen ſuchen wir, der uns bilffe thut, 
das wir Gnad crlangen, 
Dann did), Herr, alleine? 
ons rewet onfer Miffethat 
die did, Herr, erzurnet hat. 
eiliger Kar Gott, 
ehliger arcker Goit, 
heiliger barmberkiger Heyland, du ewiger Gott! 
laß uns nicht verſuchen deß bitiern Todes Hoth. 
laß uns dein Huld erwerben, bilff ons aus aller neth! 
Ayryeleyſon. 


Siben Schöne Geyſtliche Kyrchen Geſaͤng. Straubing 1590. 80. Blatt A iifd. 


Gatholifh Manual, Meyntz 1605. s°,, im Cantual S. 42. Mit ven Noten. Im Paderborner Gantuel 


Seite 40. 


999. Aledia vita. 


WM Ann wir mitten im leben fegn, 
fo feynd wir mit dem Tod vmbfangen: 
Wen ſucht wir, der uns huͤlfft ihnt, 
daß wir Gotics guad erlangen? 
as biſtu, HERR, alleine. 
Vergib vns vnſert miffethat, 
daß wir dich, licber Herr, erzürnet han. 
Heiliger HErre Gott, 
dee arker Gott, 
eiliger barmherkiger Heylandt, du ewiger Gott, 
laß uns nicht verderben, 
ond wenn wir follen ſterben. 
Kyrit eleifon. 
Gelobet ſey Gott und Maria. 


yon INK. 
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1000. 3efus if ain ſüeßer nam. 


Iheſus if ain ſürſſer nam, 
den rutff wir armen Sunder an, 
Da dur) wir huld erlangen 
vmb alle vnfer fünde. 

Gnad, herr, gnad 
vmb al mein Öbeltat. 


Iheſu, wer did ſnechen wil, 

er find did) pald an alle weyl. 

© heylig fälig if der menſch 

der ihefum tag und nacht bedenkt. 
Frewd und trof, 

er hat den peſten ſchacz. 


Iheſu fal ich ze fücen 
vnd wil als lang rueffen 
SHit klagen vnd mit wainen 
mit maria magdalena, 

Bug ih find 
vergebung aller fündt. 


Iheſus if mein hoͤchſter trof 
den ich albeg auf erden hab. 
© got, in lieb vnd ganger begir 
hoff ich deiner genaden fdjier. 


Aumb zw mir, 
erczundt mein berg in lich. 


5 Ihefn gab und rofenfarbs pluct, 
das geyt mir troſt vnd gueten muct, 
Das er von hymel komen if 
vnd hat mid gfreyt vons teufels liſt. 

Fob dir, herr, 
jm hymel und auf erd. 


6 Iheſn, lieber herrt, 
durch deiner marter ert 
Verltych uns ain guet; ende, 
ain frolihs aufferfende. 
Das if freyd 
dye gott feinen dyenern geyt. 


7 Kob vud er in cwigkant 
der heyligen hoͤchſten drinaltigkapt, 
Gott vater, Sun uud heiligem geyſt, 
das if dye gotlich fhönhayt: 
Wer die ficdt, 
der if im ewigen licdt. 


© Ihefas. 


nchener cod. lat. 11225. fol., Blatt 153 mit ven Noten. Bom Jahre 1173. Vers 1.6 tatt, 5.1 pluett, 6.6 geptt, 
heiligen, 7.5 w. dich ſiechtt, 7.6 liechtt. Mit dieſem Tert im Ganzen übereinftimmend if ver im Tegernfeer 
angbuche von 1574 Blatt D iiijb: Vers 1.6 unfer, 2.1 der, 2.2 der, 2.1 betradt , 2.6 pöflen , 3.1 fallen wir, 
end wöllen in fo l., 3.5 Bis, 4.2 alweg,, 4.1 wir hoffen , 4.6 enbündt meinem herben ein Sieb, 5.1 Jeſus 

ons fein Bofenfarbes blüt, 5.2 das gibt uns, 5.1 uns gfrüd von des, 5.5 fen dir, 6.3 ein felige guets, 
froͤliche, 6.5 die freud, 7.2 högflen, 7.4 göttliche ainigkait, 7.5 füdht, 7.6 bei dem. 


1001. Jeſus if ain ſüeßer nam. 


Fgefus if ain fücfer nam, 
denn rauch wir arme fünder an, 
Bar durch wir hult erlangen 
vmb alle vnſer fünde: 

Genad, herr, genad, 
vmb al vuſer muffetadt. 


Iheſus, der dic, ſucchen if, 
der ſindt dich hie zu difer frif: 
Selig, heilig iR der menfd, 


der Ihefus tag und nacht bedengkhi: 


Freid und trof, 
Ber hat dem hoͤchſten fa. 


Iheſus, wir fallen dir zu fieffen, 
wir wellen dich fo lang aurücken 
Mit Klagen vnd mit wainen 
wit Maria magdalcene, 


aeRernagel, Kirchenlied. II. 


is das wir finden 
vergebung al vnſer füuden. 


4 Iheſus if mein hoͤchſter ſchatz 
den ich auf difer erden hab: 
Hab got licb ans rechter begier, 
ich hoff zu feiner genaden fdier: 

Aum, herr, zu mir, 
erzüud mein ber jn dir. 


5 Ihefus gab ons fein rofen varbs pinet, 
das geil uns freid vnd gueien muct, 
Als er von himel kumen if 
vud hat vns eriöh von des Licfels Mif: 

ch lob did, Herr, 
jn himel und anf erd. 


6 Ihefus, dm lieber herre, 
durch Diner marter ere, 
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754 Sünfzchntes Jahrhundert. Nro. 1002. 
Verleih) uns ein guet ende, vnd die heilig drimaltigkait, 
ein frölichs auferflende: | Got vater, fun, heiliger geiß, 

Das if die freid, | das iR die gẽtlich ſchoͤnhait: 
die got feinen dienern geit. | \ we die (med, legt 

er finds jn en . 

7 Kob und er jn der Ewigkeit | Fade | ’ 


Bapierbanpfchrift zu Mofter-Neuburg, Nro. 1238. 8°. von Anfang des XVI. ISahrhunvderts, Blatt 52. Bers 1. 
denn für den, 3.6 fünd, 5.1 roffen, 5.2 guetten. 


1002. Jeſus if cin ſüeßer nam. 


Jeſnu⸗ iſt ein ſuͤſſer nam, 5 Im, mit deinem rofenfarben Klül 
den rufen wir arme fünder an, hafl uns erworben das ewig gül, 
Dadurd) wir huld erlangen . Das du vom Himmel herab kommen bif, 
vmb all unfer fünd begangen. baf uns erlößt von dcs Teüffels tif: 
Genad, Herr, genad Kob vnd chr 
omb all vnſer miffethat. fey dir, Herr, im Himmel und auf Erdi. 
2 Jeſu, wer dich fühen will, 6 Jeſn, lieber herre, 
der findt bey dir genaden vil. vmb deiner Marter chre 
O heilig felig if der Menfh, Verleyh uns bie ein feligs endi 
der Icfum tag vnnd naht bedendt: und dort cin froͤlich Aufferſtendt: 
Der wirdt getrößt, Das if dic fremd, 


von allen feinen fünden erlößt. die Gott feinen dienern geil. 
7 Kob und chr in der cwigkeit 

fen dir, du heilige Drepfaltigkeit, 
Mit klagen und mit wainen ©ott Yatter, Sun vmnd heiliger Geif, 
mit Marin Magdalcne, das Iacrament fen hoch gepregk: 


| 
| 
3 Jeſu, wir fallen dir zů fuͤſſen, 
Bi wir finden Wer das nimbt, 


wir wöllen di fo lang anrufen 


vergebung vunfer fünden. der hat das ewig liecht. 


3 Akteinia fingen wir, 


4 Ichu, du bif mein hoͤchſter trof, 
Jeſum Chriſtum loben wir 


den ich mir ſelbſt hab außerkof, 

Auß rechter lieb vnund ganger begird g* difer guadenreihen zeit 

hoff ih, Herr, deiner guaden fdier. ie ons Gott der Herr von Himmel geyt. 
Hüf, Herr, mir, Allelnia, 

das ich nimer fchaid von dir. gelobet fey Gott und Maria. 


Obſequiale 2c. Eccleſie Ratisbonenfis. INGOLSTADI M. D. xx. 4°. Blatt f ijd. ülberſchrift: Ein am 
Rüf. Die Strophen 2—6 fangen mit Iefus an, Bers 1.1 vergangen, 3.5 Biß das, 4.2 außerlöf, 6.1 ewig 
6.6 die uns Bott von himmel geit. Mit dem vorliegenden Tert im Ganzen übereinimmenn das Münden 
Geſangbuch von 1586 Blatt 8 ff. ; Strophe 8 fehlt, Vers 2.3 Ia h., 2.6 fehlt feinen, 3.2 fehlt Did, 3.5 Diß v 
aud, 4.2 felbs, 4.3 begier, 4.4 hoffen wir deiner gnaden ſch., 4.6 ſcheide, 5.3 fehlt herab, 5.5 Barumb £., : 
fehlt Herr, 6.2 durch, 6.4 den heilign Geiſt alfdann her fend, 7.1 der fehlt, 7.2 ſey Dir fehlt, Der aller be 
ligſten D., 7.3 fehlt, 7.5 Vnd wer das ſucht, 7.6 der findt das ewig güt. 

Eben fo flimmen mit dem vorliegenden Tert bis auf Meine Abweichungen auch das Nic. Beuttnerſche Gefangkz 
von 1660 S. 79 (Erſter Theyl Nro. XLIV) und ein alter Drud, ven ih früher (Kirchenlied, 1841, Nro. 182) bezat 
4 Blätter in 3° mit einem Liebe von den zehn Geboten zujammen ; Beuttner lieſt Bers 4.2 außeriöfl, ver Cinn 
druck Vers 7.5 ſucht. 


Das Kölnifche Geſangbuch von 1625. 129. Seite 122 ſchaltet hinter ver 4. Strophe noch folgende ein: 


O Iefa, unfer aller Heil, 

dein Göttlih guaden uns mittheil: 

Genad uns, Herr, zu aller ſtund, 

daß wir nit kommen zur Helen grand, 
Behät ons, Kerr, wor Pein, 

dag unfer Seel nit kom drein. 


Dem Terte ves Regensburger Obfequiale gleichlautenp ifi der in dem Drude Bwölff Seiftti . in 
Ingolſtadt 1536. 80. Nro. V. f Alide.Kirden gef 
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1003. Von dem ſüeßen namen Jeſu. 


Jeſu⸗ iſt gar ein ſuͤſſer Ham, erlößt uns von des Teuſfls if. 
den rüffen wir arme fünder an, Wir loben dih, © Herr, 
Dadurch wir huld erlangen im Himmel vnd auf difer erd 
vmb vunfer fünd begangen. 
Grmad, Herr, genad 5 Icſu, geliebter Herre, 
al vnſer fünd vnd miffethat. durd all deiner Marter chre 
Verleih uns cin feliges end 
2 Befus, wer did recht fudyen wil, vnd cin frölihe vrſtend. 
der findt ben dir der gnaden vil. Das if die wahre frewd 
Heilig, felig iR der menſch die der Herr feinen dienern geit. 
fo did) tag und nacht bedcuct. 
Er wirdet getröf, 6 Lob und chre in ewigkeit 
vom fein fünden wirdt cr erlößt. fin dir, hoͤchſte Drenfaltigkeit, 
Gott Vattr, Sun, heiliger Geiß, 
3 Jeſn fallen wir zů füfen dein Maieſtet ſey gepreißt. 
und wöllen fo lange ruͤffen Wer did) mit amdadt chri, 
Miit feuffzen und mit weinen der findt bey dir den befen werth. 
mit Magdalena feine, 
Bis daß wir finden 7 Alltluia fingen wir 
vergebung all vufer füuden. vnd Jeſum Chriſtum loben wir 


Bü difer gnadenreichen zeit 


4 Jeſus, dein cofenfarbes blüt die ons fonil Frewden geit. 
bat ons erworbn das ewig gät, Aleluia, 
Daß du von himmel kommen biſt gegruͤßt ſeyſt, Juuckfraw Maria. 


Tegernfeer Geſangbuch von 1577. Blatt 25. Das letzte Wort ver 5. Zeile jeder Strophe wird wiederholt. Die ſie⸗ 
bente Strophe ſteht vor der fechflen. 


1004. Jeſus if ein ſüeßer nam. 


Jesvs iR ein ſuͤſſer nam, | Die Sind wol er verderben, 
den ruffen wir armen Sünder an, | darumb der Todt mufe ſterben. 
Damit wir guad erlangen Genad, Herr, genad 
uomb au vuſer Suͤnd begangen. vmb al vnfer Sind vnd mißethat. 
Genad, Herr, genad 
sonb all unfer Sünd und miflethat. 
| 


2 JEsbvs if cin Heiliger Ham, 


5 IESYS if der Himlifhe Ham, 
der vuſer ſchwachtit an ſich nam, 
der Sünden ober die maſſen gram, Darunter Die Helle zu verköcen, 
b Gott Aenſch wolt werden, die Seelen gen Himmel führen. 
Die Sunden tilgen auf Erden. Genad, Herr, genad 
Genad, Herr, genad omb all vnſer Sünd vnd miffethat. 
mb all vnſer Sũnd vnd miſſethat. 
6 JEsvs if der höhe Thron, 
der lichen Heiligen ewige Eron, 
Ihr zahl er immer mehret, 
| wann cr uns Sünder bekchret. 
| Genad, Herr, genad 


3 IE3YS if der wahre Ham, 
kein lügen für jm kan beflahn, 
Wo wir die Sünde meiden, 
kein Secten Ichus wird leiden. 


Genad, Herr, genad ball ) 
sub al vuſer Sänd uud miffethat. | vmb al vnfer Sünd vnd miffethat. 
| 
a IE3H3 if dep Ichens Ham, Ä : IE3V3 iß der lichke Ham, 


dem Todi den Todt er kündiget an, | den wir von hertzen lieb foln han, 
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Den wollen wir lieben vnd loben, | Genad, Herr, genad 
Pu alle Icfus feinde toben. vmb all vufer Sünd und miſſethat. 
mad, Herr, genad 


vmb all unfer Sind und mifethat. 9 Ehr, lob, preiß vnd herrligkeit 
fey Gott der Heiligen Dreifaltigkeit 
s FE3DS if vnſer zunerfidt: Vnd Icfus Ham gebeucdepet 
verlaß uns Sünder vnnd Sunderin nicht, von nun an biß in cwigkeit. 
HERR, lab uns zu dir lenden, Genad, Kerr, genad 
hilf, Icfus, an vnſerm eude. omb al vnſer Zünd und miſſtthat. 


Catholiſch Manuale, Menng 1605. 80.. im Gantuale ©. 39. Mit ven Noten. Überfchrift: Ein (dom lobge 
von dem allerheiligften und füffen Namen JESPYS, am UNewen Jahrstag zu fingen. Im Baberberner | 
tual von 1616. SP, Seite 38. 


1005. Vie zehen gebot gotes. 


O Sueſſer vater, herre got, | An recht tödt niemandt nod) pefwär, 
verleidy das wir erkennen dye gehen gepot mit dyebhait nit gewinne nod mil genat 
Und die mit wort und werden allezeit laiſten | nit vnkeuſch aus der ce uoch ledigdleide 
in rechter lieb zin deiner gut, chain falfd il rẽd noch fag 

fo werd wir ſaͤlden reich. | das nit dyt barhait if. 

Das wir vor allen dingen dir | 

ergaigen lieb im bergen von ganger begir, | 

dem nagfien als vns felbs, das find dye maiflen, 
daraus gar vil erfprungen find, 


3 Des naͤchſten gemadel nit peger, 
(in guct laff dyr nit Igneben, das ih Igel 
ar nach wir unfer leben füllen deren, 


dye gehen al geleich. dge man nad) chürczer nennen mag, 
und find doch gehen ail: 
2 (M menſch, gelaub in aincn got Got gelaub, der gotzuam, veieriag, 
und in nicht eitel nenne recht als in geſpöt, der vater, fcler, tödter, vnchãuſch being, 
Deinew veier, fafen halt gar ordenleidhen, der Inguer, eepreher, frönds gutt begeren 
in eren vater vnd mneter hab, der mainung foltn fragen nad, 
das pringt dir lebens frif. ob du wild weren hail. 


Cod. gern. Mon. 716. XV. ſæc. Blatt 175, ganz unter Noten. Ich habe je ? Säge verbunden, weil 2 Baar Hei 
(der dritten und fünften Zeile) dieß fordern. Ob damit das Gedicht auf feine urfrrüngliche Geſtalt zurädgft 
worben, if eine andere Frage. Allen folgenden Aufzeichnungen fehlt vie zweite Hälfte des dritten @efäges: Nro.t 
enbigt Vers 5.5 mit Heyl. 


1006. Bie zchen gebote gotes. 


Burfer vatter, herrt got, 
verleich das wir erkhennen dp zechen pott, 
das mirs mit worten werden alczeyt layſten | 


vatter vnd muetter hab in eren, 
das pringt dirß leben vi. 





aus rechter lieb mit ganger begir, 


fo wern mir falig ond rain 4 Hembt foltu todten oder befwarn, 


mit diepren nichts gewingen oder mit ga 
. , Hit unkenfd) treyb ans der ce oder ledigklti 
2 Wor allen dingen hab got lich khain falfche zeunugs redt oder fag 

von gangem deinem bergen, auß redter begir, daf mitt dy warhayth fey. 

Dar nad) deinen nagfien alß dic, ſelbs, daß findi 

dar auß ir vill enfprungen findt, [dn manfen,| 5; Deines nagfen gemahls wit beger, 

dy zechen all geleid. | las dir fein guet nitt lichen, das if da 
Darnach fo wellen wir vnſer leben khett 
derß kurczlich nitt erkhenucn khan, 
das findt dy zchen pott. 

Amen. 


3 Menſch, gelanb an ainen gott, 
nitt cyttl foltu nennen als fens dein fpot, 
Dein va, deine feyr dy halt gar ordenleiden, 





Dündener cod. lat. 3240 (Afp. 40). (sec. XV. Blatt 59%. Vers 4.1 Wembt = niemand, 5.1 Beger d. n. 
5.5 ſteht bloß Das findt die X. 


N 


ro. 1007 — 1009. 


fünfzehntes Iahrhundert. 
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1007. Bie zehen gebote gotes. 


Saeſer Yalter, Herre Gott, | 
verleih das wir erkennen die Behen Gcboti, 

Das wir ie mit Worten vnd mit Werken alzeyl 
inn rechter LKieb, ans gantzer begier, [lenfen, ! 
fo werden wir felig vnd rein. | 





2 Bor allen dingen hab GOtt lieb 
auß gankem deinem Herken, anf redier begir, | 
Dein Hadflen als did felbs: das feind die aller 
daraus dic andern entfprungen fein, [menfen, ' 
die Schene alle geleid). 

3 © Acnuſch, gelanb in cint Gott, . 
foiR jhn nit eytel nennen, als fey er dein SIpot.. 


Dein Faften unnd dein Fcyern behalt gar ordent- 
Vatter und Mutter in Ehren hab, ſlichen, 
bringt dir deines Lebens friß. 


4 Micmands tödt oder nicmands befdwer, 


mit Diberey nidts gewinne oder mit gefähr, 
Kein Vnkeuſchrit treyb auß der Ehe oder ledigk- 
kein falfhe Zengnuß red oder fag llcichten, 
das nicht die Warheit if. 


5 Deins faͤchſten gemahls nit begehr, 


laß dir fein Gut nicht lieben, fagt uns die Lehr 
Darnach follen wir unfer Leben allzeyt keren, 
den Gebotien den follen wir folgen nadı, 

fo werden wir Selig und Heyl. 


ziben Schöne Geyſtliche Ayrdhen Geſaͤng. Straubing 1500. 50, Blatt A ijb. Ich laße noch einige andere Aufzeich- 
ungen des Berichtes folgen, ftatt bloß die abweichenven Lesarten zu geben, ver beferen Deranfchaulichung wegen. 


1008. Bie schen gebote gotes. 


© Sücfer datter, herre Gott, | 
verlegd das wir erkennen die Behenn gebott, 
Das wirs mit wortenn vi mit wercken allzeyt 
in rechter lieb nad gottes begir, ren 
| 
| 





fo wer wir felig und reych. 


2 Wor allen dingen hab Gott lich 
son ganken deinem heiten nad) rechter begir, ' 
Dein nachſten als dic felbs, das find die maiflen, 
dar auß jr vill entfprungen findt 
die Ichenn al geleich. 


3 Menſch, gelanb an Ainen Gott, Ifpot, 
das du jn nicht eytel nenneh, fam fen ex ein | 
Dein vafen und dein feir die halt gar ordenlichen, | 





vatier und mutter in eren hab, 
das bringt dir lebens vil. 


ı Wit vnrecht todt oder nyemants beſchwer, 
mit diebrey nichts gewinne oder mit gener, 
Nicht onkeufc treyb auß der Ee oder ledigkliden, 
kain falſche Zeugknuß gib oder fag 
das nicht dic warhait fey. 


> Du folt deins nahen gmahels nit begern, 
fenn gutt laß dir nicht lieben, das if die Leer, 
Darnach wir folen vnuſer leben kereun, 
in rechter licb zu gottes begir, 
fo wer wir felig vnnd reych. 
Amen. 


Berliner Papierhandſchrift in 10., Nro. 659, Anfang ves XVI. ſæc. Blatt39P. Unter dem Liede vie Jahreszahl 1579 


m Abſchrift. Vers 2.1 entfpringen. 


1009. Bie schen gebote gotes. 


® Safer Yatter Herre Gott, | 
serien das wir erkennen die Beben Gebot, | 
Das wir fie mit worten und wercen aljeit laiften Ä 
auf rechter lieb, anß gantzer begierd, | 
fo werden wir felig vnd reid. 

| 


2 Wer allen dingen hab Got lich | 
son sanken deinem herhen, auß rechter begierd, : 
Dein AUeqhſten als dic, felbs, das feind die aller 
darauf dic andern entfprangen find, [maiften, | 
Die Ichen Gebet al geleid. | 


3 O Acnſch, gelanb an ainen Gott, 
nit entel foltu ihn nennen, als fen er dein fpot, 
Dein faſten vnnd dein feyren halt gar ordenli- 
dein Valter vnnd Mütter in chren hab, [den, 
das bringt dir deins lebens vil. 


ı Du folt niemandt todten vnd nicht Aclen, 
mit dieberen nichts gewinnen oder mit geferdt, 
Kit unkeufd in der Ehe oder Icdigkleiche, 
kein falſche gezeügknuß red oder fag, 
dann was allain die warheit fey. 
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5 Dins Aechſten Gemahel foltu nit begern, halten wir die Zehen Gebott al geleid, 
ein gät laß dir mit licben, fagt uns die Ichr | fo werden wir vnd Reid. 
| em. 


Obfequinle 2c. Ecclefie Ratisbonenfis. InGoLsTanıı 1570. 49. Blatt p. Vers 2.3 al. Übereinfimmens var 
Zwoͤlff Geiſtliche Kirdengefäng, Ingolſtadt 1586. 8°. Nro. Vi. überſchrift: Im der Safen, vie H.zchen Geb: 
Gottes. Vers 1.2 verleihe, 2.3 fein, 2.4 ſeyn, 2.5 geleidhe, 3.5 vile, 4.1 nit, 4.3 ledigkliche, 4.5 feye, 5.3 alyı 
richten, 5.1 alle gleich. 


Darnach wir vufer leben richten, 


1010. Die schen gebote gotes. 


Soſer datter, Herre Gott, | kein falfhe Zeugnuß geben oder fagen, 
verley, daß wir erkennen die zehen Gebot, daun was die Warheit fey. 

und daß wir die mit worten vnd mit werden | 

auß rechter lieb und ganter begir, [alzeit laifen 


ı Deins nechſten Weibs folk nit begern, 
fo werden wir felig vnd reid. 


Ki Gut laß dir mit lichen; das if die £chi 
arnach wir unfer Leben zu Gott kehren, 
ad rechter Lieb und ganker Legird, 


2 O Menfd, glanb an cinen Gott, [cin fpot, 





fein Kam nit entel nennen folt, fam fen er dir: fo werden wir felig vnd eig. 

Dein faßen, dein fenr behalt gar ordenleicht, 

Yatter vnd Mutter in ehren hab zugleiche, 5 © Acnuſch, das ſeynd die Zehen Gebet: [ii 

bringt dir deins lebens frif. fie feynd von NHimel herkommen, fie fegu) wı 

Von Gott wol anß dem aller höchken Ehren, 

3 Solt niemand tödien noch befhwarn, vnd halten wir die Zehen Gebot ale girid 

mit Dieberen nit gewinnen oder mit Gefähr, | fo werden wir felig und reich. 

Ait vnkeuſch treiben auß der &he oder ledigklidhe, ! Amen. 


©efang und Pfalmenbud. Münden 1556. 80. Seite 12. Überſchrift: Ein anders Gefang in der Safen, von 
den Behen Gebotten. Ders 1.3 unter ven Noten: daß wir fie für und daß wir Die, vesgl. 1.1 auf für om 
Üpereinftimmenp mit vem vorliegenven Tert ift der in dem Muͤnchener Sefangbüchlein von 1592. Duer 16°. Blatı V 


1011. Die zehen gebote gotes. 


® Zuͤſſer vatter, Herre Got, 3 Niemandt folt tödten oder befdwern, 
verleihe, daß wir erkennen deine zehen gebot, gar kain vnkeuſcheit folt treiben, fonder Ice 
Sie mit werken alzeit laiften, Hit güt gewinn mit dieberey [in dr. 
ans rechter licb, ganker begier, kain falſche zengkuns gib und fag, 

im minfen und maifen. fonder was dwarhait ſey. 


2 © Aenſch, gelanb in einen Gott, [ſpott. Deins nechſten gmahels nit beger, Uch 
cin namen foltu nit nemen ſam were er cin Dem guͤt laffe dir nit lieben: Das if die rei 
ie Faſtn und Feyr halt recht und gewiß. ie wir von Got enipfangen gleidh, 

Yatter vnd Mäter iu chen hab, ond halten wirs in rechter lieb, 
fo lebf ein lange frif. i werden wir felig vnd reid. 


Schöne, alte, Catholiſche Gefang und Hüff. Tegernfee 1577. Blatt 35. Schon in der Ausgabe von 1574, Bli 
D viifd, aber von mir nicht verglichen. 


1012. Die schen gebote gotes. 


Sveſſer vater herre Gott, Bü lernen vnſer fünd, fo wirs mit halten 
gib uns von herken zerkennen die zchenn gepott, | und and nichts gätes im vns if, 
Die wir weder mit wortten nod mit werden fo wirs nit künden Ihen. 
mögen volbringen | 
anß eigner kraft, al fünder feind 3 Da folt gelanb? an ainen Get, (m 
von vnferenn alteren ber. fein F mit vergeblich füren als ſey er 
an a im nit, fo bi 
2 Kain menſch fi felber macht zů fpot, d’ wirt and nit ad er 


darumb ons Got hat geben dic feinenn gcpot, der Gott fein cher entzeudt. 
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4 Seyligen foltu den Zabbats ag, 7 Den fpiegel difer zchen geyot 
gott dienen, nit mit werden auß aigner wal, hat dir, o menſch, gegeben dein Herr vnnd Gott: 
Todten dcs Aaifts begird, das iſt rechtt feyren, Sich drein, erſchrik: dm heltſt doch kains von 
deine Altern vnd herſchafit ihn chren haben, W fodern güts, fo biſtu böß, [herken, 
wirt deines lebens ain frifcht. arumb worfu in feind. 


5 Belt niemant tödtenn, folt niemant nichts fielen, 8 Durch fold vorteil dein hertz erſchricktt, 
kain trügeren folt du gebrandyenn noch ander gefär, b bald if hie der tode vnnd did) verſchlickt, 
Aicht vnkeäſch fein auß der Ehe oder ledigkleidyen, an fü dir hilf bey keiner Ercafure, 


kain falſche zeugknis reden oder fagen fondern ben Ehriflo, gottes fon, 
dao es ain warhait fey. im Enangelion. 

6 Du folt kains andren gemahel begeren, 9 Aompt her zn mir, rüfft Chriſtus vaf, 
kain gät laß dir nit lichen oder anders mer al die ir feyt beladen mit mandıer laf: 
Waß deines nehfen if: das find die lere, Ich bin berait z geben den die fühlen 
darauß du dein fal erkennen folt mein geil, mit dem erfüllet ie 
den felber mit fehen kanfl. die zehen gepott allain. 


IAffenes Blatt in Folio, nur auf einer Seite beprudt, Zierleiften. überſchrift: Ain ſchön lied von den zehen ge- 
ſotten aud was ir rechter brauch und ampt ifl. Neben ven vier erften Strophen ein vierediger Holzfchnitt: 
Mofes, ver vie beiden Befehestafeln hält, auf vielen die Bebote in ebraͤiſcher Schrift. Keine abgelegten Verſe. Die 
ee Strophe ſechs Zeilen, die folgenden drei jeve fünf, pie anderen jede drei. Unten vie Jahreszahl 15%. Hofbibl. 
u Darmfladt. Offenbar eine Abänderung des urfprünglichen Berichtes nach proteftantifchem Bekenntniſſe. 


1013. Vie zehen gebote. 


Myuunt ind offen enuen god, | | 3 Enfla nemant dort, 
ind fwer weit by em im fpot. noch enfeil neit Innes noet. 
2 Vyrt de heilge dage algader, ı Do oud) geyne vnkuſcheit, 
harne lief moder ind vader. 30 valfchem getzugt wes neit bereid. 


5 Begeir nemans beddegenoct, 
noch nemans guet, al bifn bloct. 


tapierbpf. in 10. Nro. IV. 21, fec. XV, auf ver ſtaͤdtiſchen Bibl. zu Köln. Überfhrift: De decem preceptis. 
leben dem erften Berfe zur Seite geloue yn für offen, Vers 3.2 urfpr. vmb lyues noet, vmb geftrichen. 


1014. Gebet eines flerbenden. 


Armettighe, kum, fume nidt, s Hande vnd vorie vorlamen, 
ck kome to di mit ruwte vnde bicht. nn rope ck an dinen namen. 
2 Farmhertige god, help raden wal, 9 Iheſus crifßus, kint marien, 
mijner funde is leyder neyn tal. o ch nn moit de werlt vorligen, 
3 Criftus, woldeh dn my vorghenen, 10 Aum, here, mit vreden, 
ek hebbe mele quades gedrenen. onde trofe mi hir neden. 
2 Bogentfamme milde here, 11 Kacrt mi komen to hulpe dyn dure bloct, 
kum mi to hulpe, ch kranke fere. dyn lident vnde dyn bitter Dock. 
5 Eddele vader, dyn kranke kint ı2 Maria moder, milde maget, 
10 Diner guadt vruntſchop fint. myn noct ſy di gheclaget. 
6 Fruntlike here, min herte wil breken, | 13 Moet und iammer, des bin ck beiden, 
help mi, de munt kau nicht mer fprcken. ch moet van duffer werlt ſcheiden. 
7 Gnade wi armen, myn ogen vorblindet, 14 Och, ch mad) wol fnften unde wennen, 


mpu autlad is blek, myn hore vorfwindet. ck moct nu gaca alleyne. 


1760 £ünfzchntes Jahrhundert. Nro. 10: 





15 Yin vnde plage de voren wyn Inf, 
min zele vrnchtet ver der dunel kif. 


16 Qnad bin ck, ek gene mi vangen 
deme de an dat cruct wart gehangen. 


17 Beke mi dat facrament, 
ck wil dar fetten myn teflament. 


:18 Sele, ck bevcle di an goddes hande, 
ch gene myn Inf der erden unde dem fande. 


9 Ditlick gud unde al myn hanc 
vorlate ck vndt ware blot fe grane. 


| 


20 Wrunde vnde mage benele ch gedde, 
ch vorbidde minen vient, dat nalet dem 4 


21 Foc, der warlde falihmaker, 
wes mincr zele viende wrcker. 


22 Hheſus von nazareth, cyn konink der ge) 
kum mi ts hulpe au moncn usden. 


23 Bote god, myn fele fpife 
vude wife mi an den wech is dem parad 


21 Maria, maria, un help mi drade, 
ch tide fere na diner guade. 


25 Allc himmelſcht ſcharen de moten mi leiden, 
myn zele vnd Inf de moten fik ſcheyden. 


Handſchrift in 4°. auf der Gräfl. Stolbergifchen Bibl. zu Wernigerode, Z b. 22, auf ven legten beinen Blätte 
Ein Abe mit Zufägen. Unter dem Liebe vie Worte: Et fic ef finis deo laus et gloria trinis per me Wicolau 
Culenborch Anno domini MA ci Ierij in pfehlo fancti vincentij mr. Das Zeichen cÜ wird wol cher ini ſi 
follen, mr iſt martyris. Vers 8.1, 13.1, 15.1, 19.2, 2.1 und 25.2 vn, 9.2 verlt, 10.1 Droden, 14.1100, 21.2 rc 


1015. Crux ſidelis. 


Der werlde wolluſt du verlate 
vnde dy un meer to gade kere. 
Der werlde loßheit hebbe an hate, 
jhefn ſyne fede lere, 

De fik arm huden hefft getoget, 
den elenden to genoget. 


Enen komelik dn dy make 
ſyuen feden vnde ghenere. 
der twedracht is ene fake 
in den feden mifgebere. 
Adıte nicht der werlde rikegnd, 
men ſachte dynen dalen moet. 


[0 


“© 


Dreech dy nicht np dine vennde, 
verheff dy nicht an eddelicheyt. 
Steedes ware dy vor de ſuude, 
medelidich an drouicheyt. 
Betrachte criſto ſynen doct, 
de hefft dy gemaket ſyn genocti. 


An der tijd de gade behagede 

is de fone dale geſtegen 

Pih dem ſchote ſynes vaders, 

an de mynſcheit fik ghenlegen. 
Nichtes ſyner is vergenen, 

dat he was is he geblenen. 


[ 


Sterfflik, lidelik, hungerich, dorfiidh, 
alle minfdlike miſquemicheyt 
Heft he geleden, hei vnde vrofid), 
ane der funde brekelicheit, 

Sus ſchaffende uns armen vrede, 
de ner werlde funde dede. 


— 


6 Mer olden ee vele der propheien 
hadden hijr vnſte vele af ghefagrenen, 
Wo wij der falde mochten neien, 
wen ons worde defle fone gegenen, 

Den uns ene inncfruwe ſcholde tagen 
ond mit eren bruften fogen. 


(dk mank den heyden lange voren 
propbeieerden heidenſche vrumen, 
Wo uns diriflus worde geboren 
van marien der inncfruwen. 

De heft ene getclet an reinideit, 
een offer vunfer falideit. 


-ı 


M 


Heis geoffert to twen tijden, 
ens an ſyner kinthept 
An dem tempel funder liden 
Dan marien an inniceit. 
Dar na he ſwarlik hefft geleden, 
de wnnparfen allene geireden. 


An dem kruce fe den heren, 

an fik drinende groten form, 

Hangende Aum an groten fweren, 

miffgehandelt fo cn worm, 
Dorgeflagen hende vnde vote, 

de maken uns unfen Kummer fote. 


= 


Au to lent ſynen lenen, 

mit dorne cm fon honet ghchrenet, 
Miſſgerekent lijk den Deuen, 

vor der werlde gautz verhenet, 


Bloct, gefiteket ſynt been, 
armer, elender ne geſten. 


8 


= 
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11 O du werdige kruct fron, 13 Boge, arnce, dine arme, 

eddeler bom is ne gehort ſachte dine ſtreuicheyt. 

An blomen, bladen, vruchten ſchon, Des clenden dy verbarme 

ncen bom an krafft dy lijke wart. de an dy fo fwar gherecket Reit, 
Bote negele heſt du ghedregen, Apdat des eddelen ledemate 

dar an ſint uns vnſt funde vernocgen. fik moge genen wes 10 fate. 

12 An dy hefft chriſtus wedder onnden 14 Des vaders ewige krefficheit 
dat vns adam hadde verloren, des ſones wiſhtit fere prifet. 
De kraft des dunels is gebunden, Des billigen geifles guthlichtit 
weil uns, dat wij nige geboren, onde leue gude vns bewifet. 

Ban dem duncle font entfriget, Erre, lof, dank vude werdideit 
an dem kruct gantz verniget. fy der billigen drenaldichtit. 


u Lied ſteht am Ende einer um 1193 von den Michaelishrübern zu Roſtock gebrudten Auslegung ver zehn Gebote, 
Btätter in fol., ohne Titel, erfie und legte Seite leer. Gin Gremplar verſelben befindet fidh in einem Bande 
[der Stadtbibliothek zu Stralſund (H. 152) Hinter drei Druden Magdaborch dorch Mauricium Brandis (ver 
ke ven 1492, der dritte von 1494) und vor einer aus 23 Blättern beſtehenden Handſchrift: niederbeutfch, zuerfl 
tanbegin der legende deß kindeß Symeon dat vanden ioden bynnen Trente gemartert wart (15 Co⸗ 
men), darnach ein Fucidarius, anfangend DIt boech heeth ſych lucidariuß dat ſpricht tho düde fo vele 
» en vorlüchter, das 25. Blatt und vie legte Seite leer. Beichriehen bat jene Auslegung C. M. Wiechmann- 
ow in feinen Beitr. 3. älteren Buchdrudergefch. Meklenburgs (Jahrbücher des Vereins für mellenb. Geſch., 
XL. S. 226 f.). Die Verszeilen des Liedes nicht abgefeht, die Strophenanfänge durch große Buchſtaben be- 
met, Überfchrift Hijr heuet fik an Crur fidelis to dude. Es ift aber fein blofer Anhang des Buches, fon- 
: ein integrierender Teil veffelben, wie aus dem Regifter auf der Ruͤckſeite des erfien Blattes hervorgeht, wo es 
t: Item hijr vinden du ok den gotliken lauefank to Dude den me finget in deme guden vrivaghe als, 
deme kruce offert, unde heth in deme latine Crur fidelis. unde me mad dit dudeſche mit der fuluen 
' fingen, dar me dat latin mede ſingz Dat ſchal eenyflik gud criſten mynſche geerne lefen edder fingen 
e gades bittere Iydent dar meede innichlik betrahten. Wiehmann-Kadom fließt aus dieſen Worten mit 
rcht, daß das Lied beſtimmt gemwefen fei, in der Kirche gelungen zu werten. Es ift feine UÜberſetzung, fonvern 
freie Bearbeitung des Lat. Liedes I. Nro. 78; die Strophen 4—7 entfpredhen ber lat. 1., 8 der 6., 9 und 10 ver 
8 der 8., 13 der 9. Dermöge ver drei erfien Strophen knuͤpft es an den letzten Abfchnitt der Auslegung der 
Gebote an, naͤmlich an die S.56 mit der Stelle Audi filia et obliuifcere domum patris tui Pfalmo rliiij. 
e dochter vernym wes ik dn lere, unde verget dat huus dynes vaders. beginnende Belehrung einer Jung- 
2: 8,59 eben Worte, aus denen die 2. Strophe genommen if: De erſte regule mit vlite lere, vernym van 
vrunde dines brudegams [yne zede, updat du mogeſt defle beth dy euenkamelik maken ſynem zede. 
te vnlikheyt der zede thelet nene leue., und S. 60 oben heißt es: De drudde regule, Dreed dy nicht unde 
ef 'dy nicht in der eddelheyt dines vleiſches, Worte mit welchen vie 3. Strophe beginnt. Der ganze Drud, 
ver des Liedes allein, hat vie Eigenheit, daß die Abkürzung und’ nicht under, fondern vnde beveutet, wäh. 
in dem Buche wie auch fonft immer das Häkchen an dem d eben fo wie an b, t ıc. für bie Buchflaben er ſteht. 
fehler: Vers 2.1 mate für make, 8.2 uns für ens (einmal), 11.1 hoch für fron, auh miſquemichheyt 5.2if 
wegen der Brechung in zwei Zeilen fo gefchrieben. Das Lied teilt &. M. Wichmann: Karom ale Anhang zu 
r Unsgabe von Joahim Stütere RModer Sefangbuche von 1531, Schwerin 135%. 16°. mit. Er laͤßt Ders 2.1 
e für make gelten und überfegt "Baflend eigne du dir an | feine Sitten und Berfahren’, flatt Gleichkoͤmm⸗ 
madhe du bich | feinen fitten und verfaren’, fpricht aber doch ©. 15 die Vermuthung aus, “va flatt mate in 
ei make zu leſen fei, fo daß es zu fake reimt’. Vers 1.4 Jeſus und 3.5 Chriſtus: ver Dativ vor dem Pof- 
mm if aber nieverbeutfche Weile; 5.6 Drudfehler dedk, 8.2 uns für ens, mit der Amerfung “für uns if viel- 
t ens (einmal) zu lefen’., 11.1 hoch für fron, 13.5 up dat für upbat. 


1016. Bon dem begyngyn van pariß. 


Be yarijß was enn maget junk | 3 Sie ginchk vur gr moeder Rain 

Die jefus hedde onfferkoren. ind badt fie vmb nr halde, 

Alt dat gr hertze begerde, | Dat fie durch die liefde van gorde 
dat quam gr alet Ko voren. viß ir eyn begyngyn maichen wonlde. 


2 Sie hadt got lief unfermaiflen ferc, 
se wait dat fie heunt gynck, 
he verfmede guhl und ere 
„ud souch dairke alle dinck. 


4 Die moder ſpraich edochter, lieut kynt, 
fie begyngyn dragen orden, 
Sympel ſoe is al yr diynck 
van werk und van weirden.’ 
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5 Sie ſpraich eliene moder myn, 
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des begynchyn plegen, 
Dat 50 halden wil ich bereit ſyn 
ind gerne geheirfam wefen. 


Oq liene dochter, myn kunt, 

be gheyt fi an man groiffe rouwe, 
n bys van hanen alfo rijch, 

du mais wail ſyn eyn vraumwe.’ 


Sie ſpraich tzo gr mocder fruntlic 
efiet, wair ſynt fie gefaren, 

Die hier van hancen waren rijch 
ind groiffe vrauwen waren? 


Bye leggen in der erden fwart 

vnl vngire dan eyn pryde: 

Als ich gedenck vmb dat leuen hart, 
foe en werde ich numer binde.’ 


eOch dodter, myn liene kunt, 
haifin dyt ummer vnr ougen, 
Soe en wyrt dyn junge lijff 
mid; nämerme verhocgen.’ 


Odqh mocder, idt en is ghein myuſch fo ſtijff 


die da wijſſe Bo eyniger vren 
Wie lange ym ſyn inuge lijff 
in defer werlt fal dnren: 


Wyr ſyn ſwaichtr dan eyn rijß 
dat ſich boeget mit allem wynde. 


Soe ſnel kompt der doit, des ſijt gewijß, 


foc nymt die blijtſchafft eyn ende.’ 


An ghee in die kamer, lief kunt, 
ind dor vmb dyn fmail fyde 

Dpn tzyrheit, der men dair vyll font, 
ind laiß defe reden Ingge, 

Und befie did in den fpiegel blank 
vnd laiß varen fo [ware gedandk.’ 


Ja moeder, idt Reit eyn fpiegel groit 
in mynen herke fo wilde op gedaim, 
Dat is der buiter grymme doit 

dem niemant kan entgain.’ 


"Od liene dochter, myn leiks verdrieff, 
ſich doch an dyn rijchen mage, 

dyr groß guyt, dyn ſchoinen lijff 

ind onch dair tzo dyn junge dage.’ 


eModer, ich ſagen vch Ko voren, 

ih wil ſyn mynes lienes genoit: 

Ayn ſchoines lief wart arm geboeren, 
ellendih byß in fyuen doit. 


“Od liene dochter, doe vmb mid dyl, 
ſich doch an dyne junge jaren, 

Und ſytzen vp eynen Keldener wiil, 
wyr willen fpelen varcn. 


| 


17 Moder mon, des em is ghegn 
dat were myr eyn groiß mpßkie 


eit ei 
33 alte ehe ich blen, 

13 "Dogter, ih ſal allen paſſen fe 
vnd dorn bydden vur vre fele. 
Kap uns doc Bo famen meyen 
vmb biocmen in vuſen priele’ 


Moeder, myn lief, als id ve 
hey ver fmaede alle ertſche dink: 
Ich wyl dem wege volgen nar 
den he tzo dem cruttze gind, 


Seer jemerlich verlacden uud sc 
mit bedroeffden bergen ueit: 
Die bloemen die vnder ym ſpren 
dat was [nn heilge werde bisit.’ 


Och dochter, wonltu eyn beggn 
foe en machſtu ouch nümmer mee 
In allt befer werlt ſoe wijt 
gekriegen loff noch cer.’ 


22 Moder, ſeyt an den laißer grı 
den hadde myn alre li lief, 
Dair men die perde vnd Si 
ond 50 bangen plach mäniden Bi 


Ind alle befien ko vyllen plad 
ind alle vnylheyde Ko dragen, 
Dair wart vp den gucden » 
myn licf an eyn crughe geflagen. 


Bat hen ſeer byutier vñ sitmecdig 
vmb vunfen wyllen verdreid, 
Und dat men gm vamwer 

den rock vyß allen ſyntn weonceh | 
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3.Ghe vnd ſijt in Die kamer, 4 
die bedde ſchein und bereit Reis: 
Dairen mad) gheyn arme beggahl 
des nadtes op flaiffen gain.’ 


Ich drage myn bedde, dat is di 
ind mon lief dair vp geſtecktt, 
Syn aderen vnd on al fun Ice 
waren al van eyn geredet.’ 


eOch dochter, als gr egne beyp 
vnd fijt van hauen alfo bleit, 
Soe en fal noch vruni noch mas 
oh dan by fin al vre nit.’ 


Och morder, dee mijn lief yadl 
doe en flunt jm niemant by, 
Ind men ym heude uud werde 
Ant groiſſer plumpier uegel das 


29 Maria, fgn line mecder, . 
al vmb ſynen lijff eyn deicheicn 
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Sie ſach gr liene kynt bangen nacket und bloit, 


fie en moicht niet bedroeffder fon: 


30 Moichte ich yr um helfen dragen 
ir bedroeffelich lijdeh groit 


MAyi renwen, mit ſchreyen und mit clagen, 


ſoe cn hedde ich ghein noit.’ 


31 “Mn neme al myn finfel, licue kunt, 
vnd entfanck mund kocklidhen ſchat: 
Nt en is ghein keyſer noch kocnindk, 
bey cn were nm eyn groffe batt.’ 


32 Ich drage den finfel van den ſchatte 
mpns hertzeus lieff alle bloiß, 
Is dat fpeer, dair longins mit face 
uud mynes lienes herken untfloiß.’ 


33 Dochter, du biyß van hauen alfo rijch 
und dairko van lieue fo ſchoen: 
Du moedjs wail altzijt degelich 
dragen eyn gulden croen.’ 


31 eModer, des en begere ich niet, 
dair aff fleit myr myn moit: 
Ymb mpn herhe gefpaunen feit 
eyn vnl ſcharpe Dornen heit. 


35 Meder, idt moiß ſyn gelenden: 
byddct got van hemelrich, 
Vyr Swen moiffen vmmer ſcheyden, 
dat hie wil geleyden od.’ 


8 dochter, myn liene kyntt, 
bupde clagen ic) gode myn neit. 
Battn cyan arm begynchen ſyn wilt, 

dragen id ruwen groit.’ 


7 Bie jnuffrauwe groiß van locue 
kerde ſich vmb vnd ginck ho hant 
30 dem begunnen bocue, 
ir fie die moder vant. 


Se he um die moder hadde vonden 

Fr za0un dem begynen hocue, 

die zsiel op yr knye bo der ſelner fonde, 
e su8aget junk van hoegen locuc. 


Sie FPraid ‘got grunke vd, junffranwe, 
ı BED Den vch duch oitmocdideit, 

f BB ymb die lieffde van gocde 

ich Bo ceyurt begunen entfaen wilt.’ 


n SEE der vragede ecleyne maget fon, 

—— mod) ſter junck van dagen: 
Lau cpn arm begyudhen [pn 
SXGwe cleyder anc dragen? 


ie ui ya moder, halt dair van 
Vden begynchen Ko plegen 
ai wor id halden of id kan 
Berue gehoirfam wefen.’ 


a2 Zoe dor aff den ſwartzen hacken dan, 
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vnd vmb die lieffde van goede 
Soe dor defeu harden grauwen rock an 
vnd dairtzo halt godes gebocde.’ 


Sie vil neder vp yr kuye in dem huyß, 
ſeer oitmoedidliden dat ſy boich, 

Ind warp den ſwartzen hoeken vnß, 
dat hey Yo der erden floich. 


am dede den granwen rock an, 
nam eyn vmmedoihelggn, 
Men fehte ouch der wailgedain 
bn eyn alt kamerfufergyn, 


Dat fie onch folde leren 

wyrcken, neen und Ionen, 

Soe dat fie mit yren leden 

jr broitggn moidte gewinnen, 
\ 


Vnd vafen nar grem alden, 
in penitentie beflain, | 
Vnd fi) dair ſympell halden 
vnd vro tzo der kyrchen gain. 


Sie ſpraich “jefus hait myn hertz geraidht 
foc va mit ſyner mynnen, 

Dat id Ko kyrchen niet gain en mad 
noch neyen noch wyrcken noch [punnen.’ 


Gher tzo der kyrchen, maget fiyn, 
ind bydde jeſus vmb genade, 
Want du bys eyn arm begynchyn, 
foe ſal hey dich wail berasden.’ 


Sie antwoirt “in got ich mich liet, 
doe ich dyt Icuen verkoch 

Ind id) van myner moder fdiel 
vnd lieh fie vrenden loiß.’ 


Mn ghe Bo der Kurden, wmagel junge, 
bydt jefus durch fon myunce 

Dat bey dyr nac deſem leuen gunne 
die vrtude dair hey is inne.’ 


Junffranwe id) byn, van licfde arm altoch, 
ind begerden all nich, 

Doc ich die willige armoit verkoeß 

ind van mpnre rijcher mecder Jdeidt.’ 


eAn ghe 80 der Kurden, idt is guyt, 
ind bydt den fon der marget vrij, 
Dyn moeder is in greiffer moit, 

dat hey yr troiſter fg.’ 


Sie ſpraich "junfer, in gode hain ih gefatt 
al myn herk und al myn meit: 

Hey fal idt wail doin fonder myn begerdt, 
duncet jn dat wefen guyi.’ 


“Iunffrauwe, wiltn schorfam fgn 
vnd volgen minen rail, 
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Soe begyn gotz werde 
ind behalt pegynen Rait. 


Der ſondach is nu verleden 

ind der macndadı komet hernac: 

Au begyu Ko wirken mit oitmocdideide 
ond fn gehoirfam al dac.? ° 


“En macndad) moiß ih) mid bewnfen 
mpnen liene und myt ym gayn, 


Die trene die ym vyb [one ougen vutrijfen, 


die moiß ich dan al vntfacn. 


ch moiß ym ouch heipen dragen 
pn bedrocffelich lijden groit, 
Want men ym groiß ere dede 
ind nacmals lafler boit.’ 


3 e®oe ghee en dinfdad mit der fonnen, 


dat is eyn guyt begyn: 
haiſtu get den eynen dach begonnen, 
foc brenge dat den auderen yn.' 


En dinſdach, lieue fuer myn, 
moiß ich ſeer vnlcdich wefen: 
Myn lief und ouc die moder ſyn 
waren doe in groiffer vrefen. 


Want id) weiß wail den kijff, 

die bedrocffeniffe und den bytteren doit 
Den myn alcelieffehe lieff 

vmmer vur mid lijden moit. 


Moichtt ih) dat vnr om lijden 
ind ich nn moichte verkenfen, 

Wecr hemchrich vnd ertrich myn, 
ih wonlde dat dair vmb verliefen. 


2 «oe abe en gudeſdach, guyt innffergyn, 


ind doc dat id dyr rade, 
vnd wyilt altzijt gehoirfam ſyn, 
fo dieſtn, vns guyde dade.’ 


eEn gudeſdach ſal ich, des ſichtr ſijt, 
vur den valſchen richter ſtaen, 

Want jndas hait durch fellen nijt 
eyn valſche kouffmenſchafft gedain. 


Die hait verraden vnd verkoufft 
dat korſteliche vnſchuldigt bloit, 
Duyt mynen hertzen alſoe vnſacht, 
dat ich dairnmb quellen moit.’ 


> “oe ghe en donrefdady 50 kyrchen, 


myn junge licue maget fın, 
Bydt got dat he did moiß geflerrken 
und gene dyr dyn degclichs broitgyn.’ 


En donnerſtach moiß id al den dad), 
fufter, Bo mail fere vnledich fyn, 

Dod nn myu alce lieufe lief 

wonlt ſchencken fon edel bloit une wijn, 
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on ſynen onerſchout lijchen 
o cyure ſpijſe wonit geucn 

Innen vrounden im des vaders mac, 
vp dat fie cwelichen mit gm lenen. 


Iq moiß ond $o olineten gain 
mit feer greifer jamerbegde, 
Dae myn aller lienfe lie 

fal gaien kuten in ſynem gebedr. 


Zoe jamerlich al wegnende, 
bedrocfft fere in ſynen wmeit 
Sat hey van groiffer vorten, 
ſweyſot wafler und bloidi. 


Dat bloit viel neder So der erden, 
dat kofe mid die ſyune myn, 

Id fal idt entfangen mit groifer ser 
in myn vriſch ommedoichelggn.’ 


"Ro ghee en vridach, junge magel, 
ind doc dat ih dic leren, 

Bidt jefam chriſtum onuerkaget 
vur ale die werlt fanden fere.’ 


"En vrijdad) moiß ich al deu dad 
vnder dem heylge cruitze Rain, 

Dair myn alre lieufe lic 

fal an bangen foe jemerlich valdain 


Mit lieff der gotheit dae he hink 
ind ouch mit ſachtem wmeide, 

Die aber lieueſtt moder fon 

die wart naß van ſynem bloide. 


Spt ſaichter felen bleif hey deit 
und mit blodigen ougen, 

Scer durdiwont was nm fon hafi.— 
id) beclage fyn myulid Inden, 


Mit bedrochdem herken dat hez FE 
ind mit roiffendem munde, 

Syn dornen crone duyt mpr for w- 
ind ouch ſyns herken wenden. 


My geſtreckten aderen hinck be 

und mit gefpannen armen, 

Sg jamerliche ſnchten dugt gr «W/ 
ind oud) ſyn ſchreiliche karmen. 


KHint beuendem hertzen bleif hey Dei 
ind ouch mit cranken leden, 

Scer durdwont was ym ſiyn heuffl, 
eme bloiden al ſyn leden, 


Syn hende, fon voeſſe alfse fer 
ind al ſyn liefelihe lecden: 

Ich en kan volclagen unmerme 
ſyn verneirlie groiffe jamerheide, 


Als in mynen bergen gefcgreuen fr 
wie hey hiuck genacgeli naft, 


fänfzehntes Jahrhundert. 165 


) ſyn vnſachte rafe. 


mad) onerdencken nümerme 
rwinlihe ende, 

ieuer moder was fo we 
das herke ir brente. 


ies herken gronde 

nde wafler vloit: 

kan volclagen nümerme 
giteren ſchemelichen doit.’ 


ce 50 kyrchen en ſaterdach, 
er lieffſte junffergyn, 

Ide vur vrunde vnd mage 
elſche vader dyn.' 


erdach moiß ich al deu dad 
feer vnlcdich weſen, 

ie werde moder ſyn 

cht ho vreden. 


ich dyr helffen dragen 
ſſen jemerlichen rouwen 
in yrem hertzen dragtt, 
licfſte vrauwe. 


e droich dat lijden groit 
yat leſte van ſynem ende, 
: dat leit groiffe noit 

a0der van nrem kunde.’ 


e en ſondach, maget jundk, 
yrchen, dat is wail gedain, 
aflais den entfanck 

dat du hais mifdain.’ 


dad) moiß ich al den dad) 
feer vnicdich wefen, 

inn alre lieffſte lief 

em dode vercefen, 


dat ih yn rirwerdichlichen 
fele morge vntfaen, 
ren al.myn fuuden 
I die wede hain mifdain. 


ijne 50 gode, maget juuck, 


re got ueme dich in ſyne hoyde, 
s gheyn begynt in al dyt cönent 


ſdanigen moide.’ 


il got van hemehrich 
t die fic Bo gode leit, 
rſuſter bedroeffelich 
junfferen doc ſchtit. 


f dat arm begyngyn 
il ſeuen jair lanck, 
am eriſcher ſpijſen 
iß noch en dran. 


pdige Ireme doiut myr alſo we 





2 Sie ginck in oitmoediger wijſt in pr kameren, 


50 gode was yr gedankk, 
Iefum der fucfen marien focn, 
den fie dair nnuc vant. 


93 Hie ſpraich “gegruy filln, maget jun, 


id) byn der lienen bocde, 
Tzo dyr byn ih her gefant 
al van den hoegen goede, 


94 Dattn dich bereig, maget jun, 


ko enifacn dat kochlide cleit 
Dat jefus marien focn 
dyr eweullich hait bereit.’ 


+ Ich en wyl niet van fynre hauen, 


id wil wefen ſyn geuoit: 
Hey wart arm und nacket geboren 
vnd ellendich byß in ſynen deit. 


% Wutfank dyt, guyt begynchyn, 


dat Jeſus dyr wyl genen: 
Du madjs wail cwelich ſunder pyn 
in groiſſen raſten dair vp leuen.' 


97 «dh leyder, hen cn hadde der raflen niet 


dair hey hinck alfoe nacket und bloit: 
Hey was arm und fcer verfmeit 
ind bleif van licffden doit. 


933 Id) wyl dem wege nae volgen 


en bey bo dem cruybe ginck, 
Seer hart und jemerlich verlacden 
vnd die groiffe martilie enifienck. 


“ Bedreifft was ym ſyn meit, 


dat hey van groiffen anrten 
Iweißde wafler und bloit, 
des ih nm nümer kan gedanken.’ 


100 eVntfanck dpi, guyde beghnchyn, 
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dat feer koefelidy gewäil: ° 
Jeſus wil mit dyr meyen gain 
vmb blomen in ſyn priel.’ 


I en wil van jefus nict hauen 
pur die ſchoinheit die hey feluer hait, 
Dat is von ſyn guit vud hauen, 
anders en begere id) niet. 


AU is unfe here jcſus rijch, 

ih wil arm pn vn van wilien bleiß, 
Vnd blijuen dairko ſyn geliich 

in verdynd dae mil ſyns vaders ſchoiß. 


ch en wyl van jefus niet hain 
an fon gotlide genade: 
Moicht ich ya in myn fele entfaen, 
ſor were ich wail beraden.’ 


j unffrauwe, ic) cn kan gheind troiſt ge- 
id fal mid felner wrechen, [wyund, 
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Ich fall dich alſot ſere drin mynnen, 117 Die godes macht ca is wirt 
dar bh: dyn herke fal breiden.’ 2 ns dair . en, 
Tzo mydd t up Die k 
105 Od got, moicht ich den lienen jefum mynnen, ai der Tann air. euer [arg 
. En —X geut be kracht, 
oe hedde ich myn hertz van bynnen 113 Die begyn namen alle 
ko eynen feligen cude raid. ! Di —* pr —— clyngen, 


Sir begunden mit groifem [dal 
106 34 en kan gu niet gempnnen, den lof van maria Se Fon 
ic) hain die maicht verlocren, 

Hey cn gene myr dan frei van bynnen, 


den id) hane vpfferkocren.’ 


119 Au Indet weil locuclid 
den ſueſſen heren (dal: 
Here jefus heit hier im der lucht 
ind oud) fon engelen all. 


120 Un finget alle vrotlichen 
ind dairko maichtt blijtſchaft greil: 
Der here jefus wil komen 
in vnſer aller ſchoit. 


Doc quam geloifen die mengAerfe ſcu 
bn den enden der fenen jeren: 

Sie ſpraich “hier was tyn arm broga 
wair mad) dal fyu gefaren?’ 


122 Doc ſpraich yr kamerfußcrägn 
ctzo gocde dat id Re icht, 
Ich en ſach dat arm beghynchyn 
in ſtuen jaren niet.’ 


123 Bie moeder gink $o der kamert heil 
dair ynnte vant fie allcynt 
Den fuchen jeſus, marien foca, 
ind on die maget renne. 


Sie ſpraich “got gruttz did, magrl je 
wie fleit idt vmb diyn lcmen, 

Dat du defen begynnen heiff 

fenen jair hais begeuen ?’ 


107 Junffer, du byß van hauen arm al hyr 
ond al dincks is dyr aff gegain, 
Oucme der In jefus 50 dyr, 
wair mit woulſtu nn enifacn?’ 


105 eQneme der ſueſſe jefns by mid 
myn lief, mon liene mynnidyn, 
Weer mon hert eyn hemelrich, 
dat ſonlde [pn wonunge ſyn.' 


12 
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100 »Wat wonldeſin gm dan geuen mecere, 
defem hoegen koenyngt vermeirt, 
Der diner begert fo ferc 
vnd hait did alfoe wert?’ 


110 eWeren myn ongen in mynen heuffdt | 
dem claren fonnen ſchijn gelich, 
Die ſonlden ym altijt luchten, 
dem edelen koeninck rijch. 
| 


Were dat harc in mynen heufde 
pellen und koeſtelich gewant, 

34 fols nm ſpreyden under ſyn vocke, 
dat he dair oner dede ſynẽ ganck. 
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Weren myn hende eyn tafcelbort 
van fopafins vnd koeſtlich rubyn, 
Ind myn fynger ſchragen hart, 
dat fonlde ouch eyn taiffelgyn ſyn.“ 


11 
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Sie antwoirt "ih eu ſach, dal is wei 
die werli font nie noch ſterfftlich cita 
Ir fagei myr van ſenen jair, 

idt en duncktt mid naume cyan vrt. 


120 Och, nn fendet haikslidhen 
ennen boeden der dae fic geirume 
&;0 der lieuer mocder myn 
ind troch die edel vraume.’ 


127 Befe borde noir alge hast 
ind braicht der morder guyde wert, 


Dat gr aller liefſte Deidgterggn 
50 dem cwigen lenen were. 


12 
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Wat woulkn eme dan genen were, 
du vil arme-begyndgn? 

Hey is cyn kocnink vnd here 

ond ale dincks is fyn.’ 


“= 


11 


111 "Were mon heufft cyn map galden 
ind myns herken bloct kucler wiin, 
Dat wonlde id eme gerne ſchencken, 
moicht id) des werdid nn.’ 


> Mn bereit di, junffrauwe, haifllid, 
dn fals mit myr varen 

IUnn vp in myn hemelrich 

mit mancher engel ſcharen. 


u 
— 
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123 Die moder ſpraich “un ciage ich mı 
dat ih myn doichter wyfferkoren 
Vnd dairko al myn Kit 
foe droeffelich hain werleren. 


120 34 wil mid durch gatz liefde rij 
nd duch ſyner liener meder erc, 


n 


IM en wil niet lenger beiden ſchoinc, 
du bus myr in der liene foc getinwe, 
34 fat dgr vp fehen cyn gulden cronc, 
myiyn aller liefhe vrauwt. 


. 1017. 


Und eyn cappelen doin fidten, 
dat godcs ere wort gebreydet ferc. 


0 Migch cn ſiet mynfd nu noch nümerme 
in defer bedrocffder werlt blijde, 
Ih en fie dan myn liene dochter 
des dages Ko cyurt Hijde. 


131 Moicht id fie noch eyn mail ſchauwen 
die id) an mynen herhen droich 
Vnd dat fie bede vur myn ſele, 
foe hedde ich dcs genoid).’ 


132 Der guyde fent gregorins 
der hait oener al beſchreuen, 
Dat die moder und doichter gewijß 
beyde font in dem ewigen Icnen. 


ı3 Dairtzo wil uns jefas helffen alle 
und maria, die moder [pn, 
Dat wor in der engel fale 
in vrenden altijt moiffen ſyn. 
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Ir legende die gijfft uns vn 

vyl manicht gumde lere, 

Und dat der kenfer des roemſchen rijchs 
ir naturliche vader were. 


Der gunde fente Gregorius 
gift allen manfden wur wair 
Vier duſent daich aflaiß 

ind dair Ko hundert jair 


Got und der maget Ko even 

ind al fyn wegcfugr quijt, 

Soe wer dyt hait in ſynem herhen 
alle dage bo eyner Bijt. 


Got mad) uns van funden gevrijt 
hie op erden vnd Ko.aller Kijt, 

Des gunne uns der hemelſche vader, 
amen ſprechtt alle gacder. 


Amen. 
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1017. Bon fant Brfulen fdifflin. 


E3 zyt hort id) vil gätter mer 
son einem ſchyfflin fagen, 
Wie es mit ingenden alfo gar 
koͤſtlichen wer beladen: 

Bu dem ſchyfflin gewan ich ein hertz, 
id fand dar yn vil gäter gemertz 
in mander hande gaden. 


MV ſchyfflin iR eyn bruderſchafft, 
zu ſtraßburg vff geſtanden, 
Hat cin karthüſer gut beſacht 
mit aler ingent handen, 

Dem hoͤchtten got zu lob vnd erc, 
der munter fon, fant vrfulen hör, 
den inuckfrowen allen famen. 


Sn 


3 Bent vrſal würt patron genant, 
kan wel das ſchyfflin regieren, 
Vil guter werk der gemertz erkent, 
Bar en laß dich nit irren, 
F eg in das ſchyfflin nach dynem müt 


4 


> 


6 


meffen, gebet und ander gut, 
gib cs dem ſchyfflin zu füren. 


Vnſer ſchyffher gancz nyemant zwingt, 
es Rat an dynem willen: 
Wie fih dar zu der menfc verbindt, 
dz fol er dann erfüllen, 

Was er verheißet ganker gemepn, 
dar an fol er nit werden meyn, 
gnts würt nm zu hylen. 


Vnſer ſchyffher mit großem tat 

funder mit hundert meſſen 

Pic bruderſchafft begabet hat, 

zwelff infent wol gemeſſen 
Pater nofer alfo ſuß 

und alfo dick maricn gruß, 

fant vrſulen foltu mit vergeffen. 


Much font va vil gäter kind 


achhig befgmpter clöfch, 
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Die habent bracht groß gät geſchwind: 


ad got, myn aller hoͤchſter, 


Was bring ich dyr in ſchyfflins wend, 


fo mir doch ſynt fo lere myn hend? 
biß du myn rider troͤſter. 


7 Ezwar id on did) gancz mit vermag, 
lag mid das vß richten, 
Das id) ericbe fo vil der tag, 
das ich das mäg vß ſchlichten 
Allen dgnen wunden rofenfar 
ein pater nofler, aue gra, 
yeglicher eins mit züchten. 


» Bonanentnra befiympt die zal: 
vi. M. düt er ſchriben, 
M hnndert. Ir. vber all, 
laß mid) ouch nit vermiden, 
Sprechen fo dick den feligen dracht 
an dem eſcher mitwod gefagt 
dryſig meffen zü fdieben. 


> Vnſer ſchyffher ouch vß herken grund 
truwen rat dÄL uns verzicchen, 
Ob du gern wilt beiten mit mund 
si.tufent und die renden 
Pater nofer fant Drfulen fen 


ane maria sudy dar bp, 
die if der lich ein zeichen. 


10 Tege riche hab yan ſchiffes ortt 


[0 
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und laß das ſchifflin flichen, 
Bit das cs begrifit die Hummel ori. 
da würfu ymmer nichen 

Den aller (hönfen ongen blick, 
da if anders nit dan alüd 
und freud ou alles verdrichen. 


Mit gottes müter alſo kläg 
und ſynen heiligen allen 
Würfu haben freud genäg, 
ouch fo wärt da erfdgallen 

Sant vrſule die inncafraw clar 
mit yren gefpgien al für war, 
die würt ein früntlichs kallen. 


Das (ng dir oud für ware gefegt, 
du kommeſt z& hymelſchem zefen, 
Nieſſen die ſchoͤnſte trinitet 
pn einem hoͤchſten wefen, 

Die aller clarehe ongen wep?, 
entrinnen wärfn allem leyd 
vnd gang und gar gencfen. 


AMEN. 
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1018. Yan fent Vrſulen ſtchiff. 


Ey Bijt hoirde ich vil gueder meer 


von eyn ſchiflijn fagz, 
Wie dat mit duchden alfo gaer 
fo koſtelich waer gelad?: 


Tzo de ſchiff kreich ich ein hertz, 
ich vant dair yn vil gurde gemertz 


in manicherhande gaden. 


"> 


Dit ſchiflijn is ein broderſchaff 
bo Eollen vp gefande, 


Mlit broider ind ſuſter manicherhand 


viß allt criſtt lande, 


Den hoichſten got tzo loff ind cer, 


der mod fin, fent Vrſulen heer 
dE iũfert altzo ſame. 


.. 
nr 


Sent Vrſula wirt patroen genät, 
kan wail dit ſchiff regiert, 


3 


Eyn Knt hoirde ich vyl gucder wert 
va eyn ſchyflyn fagt, 
Wie dat mit dnuchdt alſot garr 
foe koſtlichen wier geladt. 

Tʒzo de ſchyff Kreich ich eyn herh, 
ih vãt daet ynnt vyl gotde gemerk 
fo mänidyerhande gadẽ. 


Mit ſchyffelnn is cyn broderſchaft 

50 Coellen vp geſtandtẽ 

Miit brocdert vi fuRcre mannicerhan 
vß aller chriſt laden, 

De hoechſten got Bo lof vñ cer, 

d' moder fon, ſcut vrſulen, 

den ionffert alho ſamen. 


Sent vrſula wort patroen genaut, 
kan waill dyt ſchyff regieren, 


. 1019. Fünfzchnies Jahrhundert. 169 


Pil gucder werke dair in crkmt, Vyl gorder werke dair in erkant, 
Yair an fal niemaß yrren. dair an.fal niemantz yrren: 

Krghe in dat ſchiff mac din gemuet Feghe in dat ſchyff na dyn ghemnet 
miſſen, gebet ind ander guct, miſſen, gebeth und amder goect, 
dat ſchiflijn fall dat wail fuerin. dat ſchyff fall dat waill voeren. 


4 Onch mynſch Icgh in des ſchiflijns ort 
ind laes dat ſchiflijn fleiffen, 


dm 


| 

| duch mynſch lid in des ſchyffelyns ori 
und layß dat ſchyffelyn fiyeffen, 
Bid dat pt krige des hemels porh, Bydt dat idt kryge des hemels porh, 
gein leid ſalſtu genieffen, ghein leit ſalſtu genieſſen, 

Di aller ſchoenſten ougen blick, Den aller ſchoenſten oughen blick, 
dae if neit anders dan all geluk dae is niet anders dan all geluck 
ind frend aen allen verdreiffen. vund vrendt atu allen verdriefen. 

| 
| 
| 
| 
| 


Ünfer ſchiffer uns herhen grunt 
truwen rait deit vns vertziecht, 
Wer wilt bedt gern mit mundt 
Alf dufent ind die rijcht 

Pater ut fent Vrſule frij, 
Aue maria onch dac bij, 
dat ns der leifde eyn Beide. 


Mit godes mod’ alfo kinge 
vñ find heilige allen 

Zalfu hanen frendẽ geneuge, 
onch foe wirt dijr dae erſchallt 


“ 


Vnſer ſchiffer vyß herhen grät 
truwen rait deit uns vertzeichen, 
Wer wilt beden gern mit müt 
elff duſent vnd die richen 

Pater noſter ſent vrſulen fry, 
Aut maria onch dae by, 
is d' lieffde eyn Beiden. 


or 


02 


Mit godes moder alſo kinge 
und ſynt heilgen allen 

| Salſtu hand vreudd genocge, 

| ouch fo wyrt dyr dae erfdallen 


o 


Sent Yrfula die innfranwe clair Sent vrſnla die jonffrouwe clair 
mit yren infert vurwair, | mpt green jnnffert all vurwair, 
dae wirt ein frütlih kallc. | dair wirt eyn vrütlich kallen. 
7 Bat fi dijr ouch vurwair gefeit, | 7 Dat ſy dyr ouch vurwair gefeit, 
du kumcſt 50 hemels ſeſſen, du komeſt tzo hemels ſeſſen, 
Genieſſen die hoichſte kriniteit Genicſſen die hoechſte triniteit, 


| 
in eine hoichſte wefen, | in enn hoechen wefen, 
Die aller clairſte ougen weid, Die aller clairſit ongen weid, 

unfaren falfin alle leyd | untfaren ſalſtu alle leyt 

und van funde gank gencfen. | vñ va funde gan genefen. 
me niderrheinifche Bearbeitung des vorigen Liedes zum Gebrauche für die Brüberfchaft in Köln. Der Tert links 
' aus: HIMorie van fent Prfuld 2c., ohne Anzeige von Ort und Jahr, 6 Blätter in groß s0.; Überfhrift: Eyn 
merlich Liest van fent Vrſult ſchiff ader broiderfhaff. Der Tert rechts (B) aus: Hiftorie von fent Vrſel ıc. 
edruckt Bo Coellen vp dem Eygelſteyn. Bn mir Henrid van Uuyß. 8 Blätter in groß 8°, ; Überfchrift: Eyn 
mertich liedt off carmd vafent Drfulen ſchyff ader broederſchafft. Bergl.osKAR SCHADE, GEISTLICHE GE- 
ACHTE DES XIV, UND XV. JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN HANNOVER 1351. Seite 161 bi8 171. Ich flelle 
tide Terte neben einander, weil außer den abweichenden Lesarten auch die verfchiebene Schreibung lehrreich iſt. 
; Vers 1.6 or für Dil, 2.6 die für der, 3.5 Bunft Hinter Seghe und 3.6 Hinter gebet, 3.7 das für dat, 4.3 ys für 
%. B: Bere 1.6 wät für vãt, 3.4 fein Zeichen hinter prren, 3.5 Bunt hinter leghe, 4.2 flyeffen, 5.4 dufenr, 
Uerſchullen, 7.5 weid' für weid. AB: Vers 7.2 feffen = zeſen. 


1019. Marien roſenkrantz. 


O Aaria, hymelſche konyginne, 
der engel ind mynſchen vurſtynne, 
Du bis de junfraw vfferkorn 

da van gotz fon is geboern, 

Der dyr neit wyll verfagen, 

du bins zo helpen allen clagen. 


Ih offeren dyr eynen rofenkrang 
myt vunfkid Aucmarien gaus, 
Mackernagel, Kirchenlied. 11. 49 
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ı Aue maria, Got groiſſ did) maria ıc. ihefnsıc. 
Den du vam hilgen geiſt intfangen has, 


— 


—2 


—2 


a. 


> 


ES} 


£ 


Ich beiradten da by ihefns leuen, 
erwerff myr werd genade gegceuen, 
dat ih nummer moghe erfieruen 

ich en mois ſyn hulde eriſt crwernen. 


do gabriel in ſyme botſchaff was, 
Durch dyn groiſſ demodicheit 
erwerff myr gaus oitwodichtit. 


Aue x. 

Mit dem in dyr beſloſſen bis gegaen 
zo elizabeih ind blines da dry mach 
Steftich myt zuchtigen feden, 

erw sefaßheit mynen leden. 


An ıc. 

Der in dm befloffen licham 
foberlid vozel von dyr nam, 
Ya der naturen myuflideit, 
wil myr erweruen foberheit. 


Aue ıc. 

Den du in beihlchem na gebeirdes 
ind myt dynen burſten geneirdes, 

Scheldenis gans sone cepnideit, 

erwerff myr genaide der kufdeit. 


Anc ıc. 

Der in fnode wyndelen gewunden 
van den armen hyrden wart vunden 
In der kribben feir armelid, 
genaide milges armoig fende in mid. 


Ane ıc. 

Der am adıten dage wart befneden, 
pro geppniget an den farten Icden, 
Genant if-ihefus die vnſſ erloyſt 
erwerff myr heyll ind ſynen troifl. 


Auc ic. 

Dem bradıten die heilgen dre kouinge 
gonit, wiroch, mirre, ir offernnge, 
Des ziij. dages jn anbeden ynnentlich, 
myn gebeth mad) gm infenclid. 


Anc ic. 


Den du, maria, offerdes in den teinpel 


des verhich dages ons zom exempel, 


> 


10 


Gode 30 offeren al vnſen fait, 
erwerff myr van gm guden rait. 


Ane ıc. 

Den du myt jofeph in egipien vlodcs 
vur herodes zorn ind da im wordes 
Senen jair myt dyme arbeit, 

mad) mid zo [nme deinfle berept. 


Ale ıc. 


Den du dr daghe haddes verloren, 
vundes in dem tempel by den doctoren, 


Der zo dyr had vnderdenicheit, 
trwerff myr gantz gehorſamhtii. 


11 Aue ıc. 
Der myt johaunes an de jordancn gen 
des dritzigeſten jares da die Daufe inf 
Duff 30 weſchen van allen funden, 
erwerff dat ich alfo werdt geuumden. 


12 An ıc. 
Den der vader as ſynen fon fant, 
den johannes dat n nant 
Dat der werld funden ſonld dragen, 
hilp myr myne funde aflagen. 


13 Ane x. 
Der in der woflengen xi daghe 
vaſtet, den fathanas lacht laghe, 
30 bekoren myyt ſpiſe, eren ind gogl, 
help myr vyff quader bekoringen woeil. 


11 Ane ic. 
Der fon junger vp dem berghe legrde 
de kunfle des gelouffes ind deu wermeg 
Help myr in den gelouffen zo bigun 
ind allen vngtlonffen perdruuen. 


15 Aue ic. 
Der vp der brniaft wandelt wafer in ı 
na begerden der moder (pa, 
Erwerff dat ih dat leutn mgn 
moghe wandelen im eyntn befferen [dm 


16 Aue x. 
Dem die joden daden groifen fpel, 
y heyſchen beeizchub den almedtigen 9 
at hie leyt myt gantzer geult, 
erwerff myt pacitutie becmen eywid ge 


17 Aue x. 
Der in dem zwe ind dryidgken jeit 
den mynſchen dede v8 been — 
Die van krenkden neit cakuuden gedat 
erwerff myr geſtreugeyt der nature. 


18 Anc x. 
Der lazarum verwekde van den dede 
ind nod) zwen doden ;0 leucn gcbock, 
Erwerff dat hie myr wil gedmen 
verwehinge van mynen funden nun. 


ı» Ane ıc. 
Der marien magdalcnen 30 genaden ı 
dar fe myt penitencien zo gm quem, 
Erwerff myr genaide der berfien, 
da myt id) myne mufdait meghe lacf 
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20 Ane ic. 
Der den cfel reydt vp den palmdagh 
in ihernfalem da nm ere geſchach 
Ant olyuen, clederen ind fanghe, 
mad) dat id) fynen loiff alhyt verlaughe. 


21 Aue ıc. 
Der vyſſ den tempel mpyt gefelen iade 
de wefleler de eme da neit gade, 
Hilp dat id van myr moge flach 
allit dat cme neit mad behaen. 


’ 


22 An ıc. 

Der mot den jungern as dat auentmail, 

ir vois woſch al Ko mail, 

Ind gaff yn da der mynnen gebot, 

werff dat id myunen den myuſchen ind got. 


2 Aue ic. 
Der ſyyn vntzelliche leiffde bewifde, 
do be de apoſtelen myt ſyme licham ſpiſde, 
Da byy wir allzyt ſynre ſonlden dencken 
erwerff dat hie myr ſynen kelych wil ſchenktn. 


21 Anc ıc. 
Der myt den jungern in den garden gen, 
da bie den bitteren fweis intfend, 
Yan dem engele wart getronf, 
erwerff dat ich van bedroiffniffe werde erlonf. 


23 An ı. 
Den judas zoir meiten al kuffen verrend, 
smb drigid) peunighk die emt woirden gerend, 
Erwerff dat ich nummer krygen den mopt 
got zo verkouffen vmb hyytlich goyt. 


20 Anı ıc. 
Den die joden greifen ind hertliche bunden, 
ſmelichen Icnten da ſy Aunum vunden, 
Stenfen, befpigen ind beloegen, 
hilp myr verwpunen der vyanh drogin. 


7 Anc x. 
Der gebunden voir pilatus wart gevoirt, 
da mt valfdyen Kugen is verhoirt, 
Der dech was die ewige warheit, 
hilp mpr 30 biyuen by der claccheit. 


3 An x. 
Den zoir primen die joden bradten 
vn alns ind myſdedich achten, 
na zo herodes as cyncen doren, 
uf myr fon Inden gerne zo hoeren. 


» Aune ıc. 
Den pilatus zoir tercicn hart Dede flacn 
mpt gefelen wacht verfmaen, 
Da hie myt dornen gekrouyt wart, 
hilp dei myr geyn Inden werde hart. 


20 An ı. 
Gruner wild vufhuldih lamp godes 
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die jocden reyffen “he is eyn kunt des dodes’, 
Da myt hie an dat cruce geordelt wart, 
erwerff ſyn Inden myr beneme der hellen vairt. 


31 Aue ıc. 
Der zoir ferten drogh ſyn eruce fwair 
an den Caluarien offenbair 
Durch ihernfalem fer bermenclid, 
erwerff dat ſyn cruce moghe dragen id. 


32 Aue ır. 
Der au den berghe wart blodich incleit 
an henden ind voeſſen myt nagelen geeruciget, 
Mit ſcriffte jheſus nazarenus koninc der joden’, 
durch dyt Inden hilp myr of allen noiden. 


3 Aue ıc. 
Der am cruce vur fon vyant alfus bat 
evergyff yn, vader, ſy in wyſſen neit wat 
In doen’, erwerff myr, maria ſchoyn 
dat id) vur myn vyant alfo konne gedsen. 


31 Ane ıc. 
-Der duſchen zwen ſchegener bloif hencket, 
da der rechter dat foche wort intfendet 
ände faltn in dem paradnfe fyn’, 
in myme leſten erwerff myr 50 hoeren defen ſyn. 


35 An ıc. 
Der dic, mariam, johanui zo waren benall, 
do hie ſacht ewyff, dyn ſoen dyt ſyn fall 
Ind du johannis moder vort an me', 
wyl mich beuelen dyme ſoent in al myme we. 


30 Ane ıc. 
Der zo nonen in den hemel reyff bekich 
empn got, myn got, war vmb hais du erlaiffen 
Bidde vur mid) ind dat volherde [midy?, 
dat id) von eme nummer erlaiffen werde. 


37 Aue ic. 
Der ſprach emich dnrflet na den mynſchen alu’ 
ind van nntgedrenket wart myteffih ind gallen, 
Hilp myr, dat id) myt ſynre barmherkideit 
gedrenket werde, 
wannc hie weder komet zo bewegen hymel inderde 


35 Ane ıc. 
Der an dem ceruct dat fee wort ſprach 
‘an is myn Inden 30 mail volbracht', 
Hilp myr dat ich moghe volbreugen 
al gude werden ind dar na henghen. 


30 Ane ic. 
Der vp leſte fon fele wonlt fenden [dem’, 
ind [prad) *vader, den geyſt geuen in dynen hen- 
Erwerff dat ich neil Scheide van hyn, 
mpn fele mois ym yerſt benolen fun. 


Aue ic. lertaturen 
Den bekarmeden de ſonne ind vnrtdeliche 
miyt vyl tzechen weder ere malnıen, 
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Gyff myr dar to hacuen gank myilyden, # Anc x. 
da ich vordrgne myt al myn Inden. Der zom derden daghe vam dode vpfsint, 
" verbinden de vrunden Den bie dcs goyı 
4 Aut ic. er felen verblidenife erwerff mgr, 
Den longinus ad in fyn here eyn per, wan id) van dode facn vp ;0 dyr. 
da doe vyſſ vloyſſ bloit ind waſſer | 
Dat mid) van ſunden moiſſe verlofen 417 Aus ıc. 
ind befhirmen van den vyant bofen. Der z0m huymel voyr am dem zi daghe 
zo genefen al der werlt clarge 
2 Auc x. Ind fihet dar zoir rechten haut, 


Deu zo vefperkyt jofeph van armatyen | 
vam crnce dede ind fyen Icis did), marien, | 
Hilp dat ih moige R donn myn funden 18 Anc x. 

ind alſo dyr Ko ſeyen werde vunden. Der zo pyneſten den heilgen geiß fenic 
in ſyne jungeren die hie bp eyn varic, 


hilp myr 30 koninc im des vader laut. 


43 Aue ıc. Erwerff my des heilgen geifes genaide 
Der 50 Completen gefaluet wart ind begrauen, ' 50 leuen na der dughden raide. 
doe die joeden fnnre hocde wolden haeuen, 
Erwerff dat myn herke wefe fon a Aue x. 
da myt id) moghe al vordreis doen aff. Der did), marien, werdige Krone, 
tzo ſich nam in der hymele threne 
4 Ane ıc. Boruen al heilge engele ſchoer, 
Der des faterdadhs nm graue lady befloffen, erwerff myr dem hymel zo wmgme lern. 
de wule ſyn jungeren in Iyden vloiffen, 
Hilp myr yn keygen in myn here 50 Aue ıc. 
beſloſſen myt al fyus Indens fmerke. | Der zom junzten daghe kamen ſal 
30 reihten oener die werlt all, 
s Auc ic. Geuen den quaden dat vnir cweli 


o geuen den alden vedern roir Wild rych erwerne mpr, maria teget, 
an yrme dufleren verlangen groiff, durch dyn gnaide jnd dpt gebeigges iger. 
hilp dat myn fele roir krygen moeſſ. | 


Papierhſ. in 4°. Nro. IV. 21, fac. XV. auf der fläptiichen Bibl. zu Köln. überſchrift: Eyn amzer form de 
ofenkrank. Vers 6 der Zueignung: was heißt du bins? ift du wys zu lefen? du wys = du weiß für rei ind 
nicht uorkommende du wije?, 17.3 Byhen. Vers 27.2 über pilatus gefchrieben Cayphas, 28.2 den für vie, 3 
seuer willd) = über weld), 45.5 dutghden. 


Des fele doch zoir helle voir ind den guden ſyn ewid rad, 
| 


Ave maria 


gracia plena, dominus tecum, benedietn tu in mulieribns, ei beat 
dirtus fructus ventris tui jhefus criſtus. Amen. 


(Bap. Hf. in Hein 80. aus ver 2. Hälfte des 15. Jahrhunderte auf der Stadtbibliothek zu Köln, mit dem Bitickb- 
zeichen XIII. 13; 53 Blätter, Blatt 57 und 58 leer. Sechs Berichte von demſelben Berfaßer und verfelben Ham, 
jedes von 100 Strophen over zwei Rofentränzen. Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben jedesmal ver nf 
liſchen Gruß in lateinifher Sprade. In der Handſchrift ift derſelbe nicht vorgefchrieben: das Ganze kat var 
bloß ven Namen AVE MARIA. Ich teile das zweite und vierte Gedicht vollftänpig, die anderen nur teilmeile ih 
Die legten Strophen eines jeden deuten in rührenver Weiſe auf befonvere Lebensumftänve des Berfapere. Diekt 
bat übrigens bie Gedichte fchwerlich felbft gefchrieben:: vie Ungleihmäßigkeit in ver Verwendung ver Buchſtabes m 
Wortformen ift zu groß, als daß man nicht einen fremden Schreiber annehmen follte, und zwar einen eberbeutiätt. 
der feine Mundart in die nieverrheinifche des Dichters unmwillführlich einmifchte. Bemerkenswerth ik, daß die di. 
für anlautenves fl immer fel fchreibt (ausgenommen VI. 7.16): für fc ver r und Vokalen ſteht fen ſch (menfür 
Lid) aber menfclid), vor m, n und W bewart fie bloßes f. 


I. (1020.) 


Adam unffer aller vader ‘ * mois id c weni da wen claſe⸗ 
it e van fyme Ramme ys wi 

den hait gol felne geſchafen, die Iene foife meter, us viſß gefprofen 
As yr waill wiſſet alle gader, die ons des hemeis york hait euifcofen. 


ro. 1020. 
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‚8 Asch heis der ander, 


t 


2 Yan heran adams ribbe 
ſchoiff got eua, unffe moter. 
Zus waren ſy gar fibbe, 
ja nairre vil dan fweher und broter. 
st (prady “eyn mynſch if nyt goedt alleyne: 
leiß uns hulffe machen eme 
die me gelidde? und ſchoiff cuen vifß dem bene. 


3 Ena lcis ſich bedregen 
dar na yn kurten funden, 
Want der, der woill kan legen, 
quam gelich eyme felangen 30 ere gewonden, 
Ds fü nod waren yn dem paradife, 
uud dede dat gebot ſy brechen, 
jr hait waill gehoirt yn welcher wiſſe. 


Mit kurtzen plumpen worden 
Roc diſſe rede entſcloſſen: 
Want ſy des appels korden, 
moiſten ſy beide ſyn verſtoiſſen 
iſt dem paradiſſe vol alre welden, 
want adam volgete euen rayt, 
des mois alle menſchen kunne noch entgelden. 


5 As waren wir verloren, 
wat quam vau ſyme line, 
€ criſtus wart geboren 
van dem vi rennen junfferliden wyue, 
Da ynne got hayt ſyu menſcheit ayn genomen: 
uw horet ere geſclechte, 
we ſy von adams ſtamme her ys komen. 


© KReqt fam die foiffe roiſen 
ja hagen vnd ju gedornien 
Wok yrren knoppen blocſen, 
ſus weis ſy ouch viſß den de got verzornten: 
Wie feir doch der dorn c hait geſtochen, 
wir fon alle genefen ganh, 
fgut wir den roch der roſen hant geraden. 


7 Id wil den [gu ayn heben 
vnd madentz; vch neyt langer: 
adam was vertreben, 
kurklic dar na wart frauw ena [wanger, 
d begnnde vgl kynder vaf zo dragen. 


heiſſ gr cirſte fon, 
—— —— Fler hait erſclagen. 


der meirtte ſich der beißen, 

Dus was al ſyn wander, ‘ 
hey plach de ſchaiff zo höden, ſaynt die iefen, 
Wu) cayn der elſte plach korn zo feien 

uud neirde ſich des ackers 
mpt hacken, roden, plogen vnd meyen. 


u.» % 8% 


so Koninsyune werte, 


du bif dat zarte meich, 


= 
— 


> 
[9 


Lo 


9 


Got ngnnenclid) dyn begerte, 

want van dynen zeen vp bis an dyne ſchettel 
En hetz du wandels nyt ayn dyme libe: 

wairlich her gabriell ſacht wair, 

du biſt gebenediet ober die wybe. 


Wenn vfferwelte gocde, 

wat will id van dir fagen? 

Ban koninklidiem blocde 

biſtu vnd hais den koninck vns gedragen 
Der aller koninck konink is genennet 

befeloffen yn dyn reyues Lip, 

und da van manne nye en wordeh bekennei. 


Innfferlich worſtu drechtich 

vnd wedelichen ſwanger. 

Du drogeſt got almtcchtich: 

we mad) das ſyn, das uns nyt wirt banger, 
As wir feyn das grois werk der mynnen? 

onffe her yjn vnſme libe [bryunen. 

foild bilid) van vreiiden vorfmelßen und vor- 


Synt her wolde fyn vnſe broder, 

der ſchepper alles dynges, 

Ban dir, lebe fuffe moder, 

want dn nn van dem heilgen geyſte enfinges, 
Criſtum, den eyngeboren fon des valter, 

fus is ons all unffe heil geſcheyn 

by dir, van dir und durd) did) alzo gatter. 


Truyt gotes brupt erkoren, 

der felne propheit vurgeſchreben 

Sprach oud “uns if geboren 

ein cleynes vnd eyn fon iR uns gegeben’: 
Wer zwinelt das her emant da myt mennte 

dan dyn eynich eleynes truyt, [beynte? 

dyn kunt, dyn vlenfd, dyn bloit und dyn ge- 


Dan dyefeme leuen kunde 

biſtu die motter felidh. 

Es mpnte did) fo gefwnnde, 

du weirſß fo lutzelich zart und fo beuelich, 
Das ns van dyme binde alleyne 

jn dir nam aen ſyne menfdeit ganb, 

fuß haiſtu eyn naine myt pm geucyne. 


Sus hait er dich erweltt 
zo moder, fufe maget, 
Bud fid) myt dir vorfellet, 
want yi hait [nme vatter fo behaget, 
E hey dye wertlt ſchoiff: dat is dat ich fagen, 
want yn den rapt der trinitait 
fo is eyn cynichtit . . pberdragen. 


Adam der hait uns verloren, 

fam id) da von hayn gefproden, 

Aw if von dir geboren 

dat kynt dat ons die helle hait zobrochen: 
Zus haifu des hemels porte intfelofen, 
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vnd ouch wer dar fall komen gu 
moes kennen dat her dyn des hait genoflen. 


Maria, moder reyne, 
uw biuff doch aud) myr armen. 
Du bil myn troif alleyne: 
woltn, got fall id mynre erbarmen. 
Der hemell folde ee rijſſen vnd breden, 
ce er dir mocht verfagen, 
dat dar id) wol ayn zwinell vrilich ſprechen. 


Eya leue reyne gehure, 
was mocht her dar an wynnen 


100 
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Dat ich myt helſchen vurt 

moiſt ewich ligen braden vnd braunen, 
Sam id) woll vordenet hain gu mm 

zo dufent mälen, dach weis id) weil, 

woltn, er ſal myr al miyn funde sorge 


An bidde ih vur fg, vrauwe, 
fam id) hayu offt gebeden, 
Der ich gaff eyns myn trume 
na ce der heilgen kirchen ferden: 

Die mynde ich zwair, das will id mi 
ons beiden fo beuel ich Did, [fa 
un hilf ons yn dyns knndes rig. Amı 


Tie 1. Strophe fängt mit Bot flatt mit Och got an, Vers 3.1 flieht ſclange, 5.6 geſclecht, 6.1 roiſen, 
wartet man vnde fuͤr und, oft (z. B. 98.5, III. 96.4 ac.), wie auch 100.7 riche für rich u. dergl.; 9.3 ſteht ge 
für gegeben, 90.1 erwelt, 97.3 geborn, 100.2 vfft, 100,6 für: uns beide ſo beuel ich dir. 
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II. (1021.) 


Agıcı dunel twyngerynnt 

vnd aller engell vrauwe, 

Erlucht myn dumme durre fynne, 

fam yn dem mey die blomelyn van dem danwe | 
Pifß druger erden Iuflihen kunnen breden, | 

fo laiff vi dummen bergen mid) 

hundert leit dir ze lobe fpreden. 


VPliſlich myn ſynne geſtellet 

hayn ich zo dyme lobe, | 

Aen byn ih nyt geſellet 

myt meiſterſchafft, ich ſeyn doch dat zo hoifft 
Die narren ouch der herren cleider dragen: 

folt nyt ein dummer fpreden, 

fo moiften wir doren nummer wort gefagen. 


Enyn feytenlos pfalteri 

luyt felden foiffe noten, 

Wye ſchoent is fanges materi, 

man kan vp gigen, harpen noch myt roten 
Veyt gefpelen as ſy ſynt feiten lere: 

ſuſt iR my myr dnmmen, 

ic ſprech vgl gherne, nw iſt die kunſt myr dere. 


Meiancoli vertwirkelt 

mid hait fo vergrret, 

BDeclemmet vnd bezickelt, 

vnd ic byn ouch fo wonderlid vorwirret: 
Als id) myn arın Icnen onerdend, 

mid dundt, we id) nn ndelheit 

van dage 30 dage e me und me mid) fend. 


Als id fus werde gepirckelt 

in mpnen ſynnen tougen, 

Myn hertz dat licht vnd wirkelt 

vp und neder gherne, ſuld yt fid) erhongeu: 
Gerne were yt vſſ der ſunden putz geleydet, 

nw hayt dye werelt mannichfalt 

den hancnvois eme leyder vor gebreidet. 





6 


2 


LS 


© 


Red als cyn ſpreutzel vlegen 

iſt Arauclid) durch dye bufden, 

So ſlnifflich und bedregen 

kan myr myn zyt vorfinnelich entwälden: 
Muyne funden hayn id) wenig ned ge 

und myn zyt die ylet hiyn, 

fie raſtet nicht, des byn ic ungewarul. 


Ich vort von anzi vnd zitter 

as eyn verdornen pechter 

Deme ſyn zyns wirt bitter: 

mpn zynsherre hait myr gefat eyuea weh 
Den grymmen doit, der anmmer m u 

er wachet vnd dair jn anzt weh ſſcleift 

pats, kenfer, konynk mortlich fracfr. 


Alſus hayn ich gezymmert 

vp yſß all myn gebanwe, 

Aw is die fonne durch gliymnttt, 

nü vnnde id nyt dan Redenchide mw: 
Weil hynt ich will die rede laiſta m 

und ſprechen van der fuer maget 

die mi myt eynte beden mac bemarck. 


Got felue hat ſye erwelet 

vifß edelem koninz kunne, 

Hey hat ſiynen zorn genchet 

vnd quam yn ſy as dur; das glas die fi 
Zus was die dochter mutter amd beif ® 

des Kunde geyn mont volſprechen 

we recht luzelich wol ſye ym behagel. 


Reyn, Inter, kuſch srferms, 

menfclid yn eugels wife 

gs fy und hait geſtormet 

at hemelrih, fo dat der alde grife 
Eyn kyndelin wart vnd quam zu ge gi 

mid) wondert des gar fere, 

worde npt goitlich dae geplend. 
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ſchoynheit onerſchonct 

onnecliche hemelſche docke, 

id iR ſy gecronet 

'termen xij, die ſonne is ir rocke, 

fr maynt is gefat 30 green voiffen: 

ell haiff vmmer danık 

er fo rechte leiffliche ſy kunde groifen. 


de ih uw nythartz dichten 

volframs van eſchenbach, 

polde ich gerne viſrichten 

t zarte maget reyn 30 Ichben plad), 

» alle die werelt van gode was gefunderi 
den bis den Adam beis 

m vonff dufent jair und zwen hundert. 


19 


20 


oden fantte fy ſtete 

de yn hemell tongen, 

nen ir reyn gebete, 

reif fwadem ſoyſß vor gotz ougen 

im honich danwe uber den anger vlunffel, 
set was worden funder, 

edes exe noch hude nyt vordruyſſet. 


21 


5 herte degelich 

que maget yr leben, 

gebet was fo behegelich 

in vita Hrifi vynd befdrenen, 

it pt der hemell geile dede [warmen 2 
nen oner eynen honff 

aden got dat er ſich wolde erbarmen. 


id wart da gedrncket 

id gotes herke, 

t barmunge hait yn gezudet, 

I der groifß ſmertze, 

ı al geſtorben lude noch ynne weren, 
gond 30 iameren, 

ng ſach dat und ſprach alfus yr meren. 


2 


“= 


er herre, erbarme did, 

packen dynen zoren, 

acke we recht vufelid) 

men mynſchen fyn geboren: 

ill doc gr fnode mynſcheit ouermircken. 
wat byn ich geſchaffen, 

na myme rade nummer wirken? 


21 


widder redde begunde 

airheit dar entgegen, 

nerdicheit ouch kunde 

rtten woll und ſcherplich widder wegen: 
a roicht nyt, herrt, wat barmung hat ge- 
ayn du ſprechs “der appelbis |[fproden, 
ams kunne wirt ewiclid gewroden’: 


mer lais dir, zarte here, 

chen wort intraden, 

jempt waill und ys dyn erc, 

idens, beid, wems vromen mad) off ſchaden, 


,Kechtnerdicheit vnd ich vſſ gangen Irumen: 
gewer vns diſſer beite, 
es mad) did) mogelich nyt beronwen.? 


"Ad ſweſter, du en ſprichs nyt wol’, 

ſprach barmung all dar widder, 

Got ifß fo wifß, dat hey mpt fol 

durch dynen rait den mynen werffen nydder: 
Dede her dat, her worde nümmer me belachet, 

erbarmet er fid) ouch nummer, 

fo were id) doch durch nichtes uycht gemadıct. 


Mu weiß doch, ſweſter myn, 

ich wer ewich verdornen, 

Dede er nicht genaden ſchyn 

der armer deyt, die menſchlich iſt geſtorben: 
Syns raytz if ſy durffiig vnd begerende, 

ſo dede er ouch gar ouel 

were ex ſiy gotlichen troiſtes uyt gewerende.’ 


O here myn, nw hore 

myn antwort’, ſprach veritas, 

eNKechtuerdichit verlore 

eren namen vnd id) darzo: uw merke das: 
Wilin dyn vurſprochen wort uyt halden, 

ſo mogen wir ſicher ſprechen 

dat wir ſyn beide geſchaffen zo vnſalden.' 


eMyn wort wiſſ truwen grunde 
komen', ſprach rechtnerdicheit, 
“Id hoirt zo eyner Aunde 
dattu, herre, ſcluck hais geſeyt 
Ego ſum via, veritas et vita: 
wat ſall dat wort gefproden, 
en wilttu myt den wercken eme uyt volgen na” 


Ixelich heilt ſyne rede if, 
bis got ih hait geucdidt. 
Da hoif fi cyn grois kiff, 
as Sernardus ond) halt gepredidt. 
Do quam der vrede vnd gynck dar zwiſchen, 
her ſprach “begefft vr ſchelden, 
der ſacht hait ſchande der ſich da myt will miſchen. 


Mu blifft van diſſtm krege 

an vnſeme herren yr beide.’ 

Enklidy ſprach zo prige 

pas if gar leiff dat vms vuſße her got ſcheide 
Ha dem beflen recht, want er hait wol ver-, 

vnſer beider redde handen 

wir genen vme recht gerne yn ſyne handen.’ 


WU balde der vatter fantte 
diefe queſtio ſyme kunde, 
Want ber yn wyſſ bekantte, 
vnd geboit dat ber die voge voynde, 
Da myjt fo fi myt fruntſchafft ſcheiden 
vnd ekelich recht bebeild, 
fo motcht er ſyn gelofft van yn beiden. 
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20 Syns vatter gebot he dede 
vifß dogentlichem gende. 
Hey heirt yrret beider bede, 
da gune er Aid) fo leifflich vynden kunde. 
Hye fprady “we recht contrarie ſyut diffe 
edoch hoff ich ann gode, [fadyen, 
dat ichs nod) zom goden ende fall maden. 


7 Eruweli), myr wirt mw bange, 
want barming die ſpricht mw zwaren, 
Verſaget myn vader lange 
exe gebet fo is ſy ewelid, vorloren, 
Darghegen fpricht wairheitund redptmerdicheit, 
dat fy gahn beide zo michte, 
wa got dic wort zobridt die er hait gefeit. 


23 Eyn iglich behalde ſynt macht, 
vnd laiſt vch beide genogen. 
Id) han eyn HR erdact, 
je mpt ichs wol befcheidelih wol vogen 
Dat yr noch beide blifft onmerdoruen: 
nm hoirt myn fentencie: 
en goit dont mois her vmb ſyn geflorben.” 


Conplich mpt kuchen worden 
fo wofete hen dat virtel." 
Sie alle die das heirten 
nam wonder, wie dat vmmer eyn vriel 
Zult mogen ſyn, dat emant fulde Aerben: 
fn kunden neit begriffen 
wie man dae myt wochte gotn guade erwerben. 


30 Viju etnſtlich ſy vragden, 
wy man mocht guet erkennen 
Den doit, want ſy vorzaigden 
van anzt, wan fy gruwelid yn heirten nennen. 
Ha ſprach *der under doit ps ungehüre, 
aber tyn doit der heilligen 
is eyyn dur des lebens koflic, düre. 


8 





31 Man ſutqhtt cyuen der viſ mpnnen 
Rerne doit vuſchuldich, 
Aen allen fing van byunen, 
der Junden mois er ſyn vngtduldich: 
Bo cn mad) Hit der doit pt behalden, 
hey [ei den doit durchlochen, 
dar durd) fall adam gaen zor hoer falden.” 


32 Behegelich was dife mere 
yn allen die ſy hoirten, 
Aen yn was leyder verre 
em alſulche man edoch mpt kurhen worten: 
Die waicheit oicht durd) ertric wat ſy künde, 
do kumde ſy nyt geupnden 
en kynt van enme dage ſunder fünde. 


3 Ernſtelich, myt druck behangen, 
leif barmäng durd) all den hemell, 
Of fp mochi erlangen 

. peman der den funder viff dem ſchemel 





Durch rechte mynnt wgt fgme dede 
Kant m nyt fulhen mpuner, ie 
0 hait ſij An wech vrab nn gel 


31 Wie honf fo fere bedrmbt 
er wart gefegn van Inden, 
Geyn freudt wart dae geabt, 
do fprady der veed ‘wat fall dyt leid b 
I —— wat ir iriben folt fi 
der da gaf den wifen rait, 
fon gotlidytroifi fall ons Die wrende end [4 


35 Eynfeldid) fprad der here 
vnd enwolde den rait myi Araiffen 
“Bwair uw berumet mid fere 
dat ich den myuſchen op erden haya gr, 
Wy ſuld ich mid) [gner ummerme ar 
id) hayn yn felb gemacht 
a es! —* —X darch gu 


3% Durch all die weccht ſoicht er 
die dogentricht maget: 
Die zairte hufdpe deichter 
von fyon eme fo heirlich weil behagel, 
Dat hen fü balde zu mutter wollen 
durd) pr volmadıte gutte, 
ſo — er myuſclich ich mgl ge xetſel 


37 Font der herre rriff 
gabriell dem engel, 
Hie heif gm, dat er leiff 
jo der upferwelten Lilien Rengel, 
Die da fo bloende wart wur aden Na 
und faidde pr dife mere 
edyn koninc will nBont zo dir kmam' 


Conine Dauidz prophesi 
mpt dem worde ervället was: 
“Obniauernmt ſibi 
mifericordia et veritas, 

Inficia et par ofenlate funt’: 
barmäng vnd mwairheit moten fd, 
rechiucrdicheit ku dem nreden nur das 


EX} —* gherne der engel dedi 
fon botſchaf da myt yle. 
Hey wart gefant jo nazareth, 
dat if cin fat ond ligt gm gelile, 
So eynrt maget, der man was fast 
Zofeph, van her Danid; hı 
der magel name maria was bekcant. 
+ “Anc gracia plenat? 
der grois kund leit verdrinen, 
“Der here is myl dir, 
gebentdyt biſtu vnt allen winen.’ 
Do dat die magt hoirt, wart fg e 
fi dacht “wat mennt diſ greis? 
fput id) byn reyn vmd nubefecket. 


o. 1021. 


a Truwer upt, bliff vnnerzaget’ 
antwort hit zo der Aunden. 
Maria, reynt maget, 
dn hais von gode genacd leifflich vünden, 
Want du falt yn deme Inffe dyn aen ſchamen 
cynen fon dragen vnd geberen 
vnd folt yn onch heifen ihefus by namen. 


Deruemet dyſſt mere, 

fo moicht yr vch woill troifen. 

Gar grois fall fon diffe here 

und fall genannt ſyn fon des aller hoifen, 
Emt fall oud) genen got eyn here der heren 

den ſtoill Danidtz ſyns vaters 

is jacobs huiffe fall er ewich regneren. 


Ich meyn yn der cwideit 

ſyn rich ſal ſyn aen ende.’ 

Do ſprach die ſoeſſe reyne meyt 

we mad) dat geſchen, ſynt ich ne man enkende? 
Her ſprach “der helliger griſt kompt yn did) 

die crafft des aller hogefien [fweymen, 

faul myt ſyme fcheden did vmbſchemen. 


4 Mn her vmb falten wyſſen, 
sat vif dir wirt geboren, 
Heitih ſal mens heyſſchen, 
gotz fon: dar 30 biſtu erkoren. 
Vur got font nyt vnmogctlich al geſchichten, 
gedanck, wort und werk, 
machſin ſeyn ayn lizabeth dynre nychten: 


6 Hirn, fy hait entphangen 
in yrren alden dagen: 
- I nat feif maende vmb gegangen, 
want ſy geyn kynt naturlih machtt dragen: 
Die gotz guade is grois yn allen orten.' 
de ſprach die ſuber mutter 
eſich, gotz dyrne! myr geſcheh na dynen worten.' 


% Vrenwe dich, du gantze kriſtenhtit, 
des ohtmodigen wordes, 
Want mijt dem worde ſcloiſſ de ment 
in ih den duren hort alles hordes, 
Da mpt wor viſſ der heilen fon gekouffet, 
wa wir feluer willen, 
alfamen die da criſten ſyn gedonffet. 


4 Feifflich gontlich 30 gader 
in mynſchen forme gedrucket 
Hait ds der alde vader 
fon eynygs kiynt yn green lijff geſmucket. 
. Sus wart ſye ſweſter, mutter, bruyt vnd 
von eyme alten vritell: [fwanger 
we mocht gr doe in vreuden werden banger? 


63 In differ vrenden maria 
vp funt vnd gynck myt pie 
gi die fat van juda 
cH dat gebyr gs yn eyner kurtzer wile, 


.— — — — — — — — —— 
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In zacharias huyſſ gun ſy zo richte 
vnd grutzet die ſy vant ſwanger 
elizabeth, yre vifferwelte nychte. 


Es geſchach, doc elizabeth hoirte 
grois of marien münde, 
Dat fid) dat kunt beroirte 
in yrmt libe vnd frende fid) der ſtunde: 
Dyt wonder kunde der heilige geif do driben, 
ſy reiff myt groiffer Aymme 
egebenediet bin vur allen wyben.' 


Roefende myt leuer zucht 
ſprach ſy alſus cre meren 
Gebentcdiet is die frucht 
dyns liffs, werde moder myns heren. 

Wan kumpi myr, das dü komen zo myr 
doe ih dyne groiſſe erhoirte [roedes? 
erhoiff ya freuden fid) dat kynt myns budıes. 


In lener feliger acht 
dir dyn geloufft betraget: 
Want yt ſall ſyn al volbracht 
fo wat dyr van dem heren if geſagtt.' 
Do ſprach die maget volmacht alte doget 
empn fele madıt groif den heren, 
myn gtiſt yn got myn heil ſich ouch erhoget.? 


PBrnutter vnd ſweſter myn, 
ir lene criſten alle, 
Siet vnſſe meyſterynne fon, 
wy honich zucker ſoeſſ aen galle 
Synt alle yr wort, yr werd, pre geneirte: 
nne mynſch bleiff vngetroiſt 
der ernſtlich hulp vnd troiſt aen yr begerte. 


Wan balſam woyrtz noch ſaluen 
noch nye fo geheilfam was, 
En vynt man andert haluen 
in galienus boidy noch ypocras 
Dat eynich arkedie fo geit moge wefen 
die den doit eyn fünde gevrifl, 
da van gr hulp vnſſ ewich hait genefen. 


Sie if eyn fwynde roeberynnt 

ſtoltzer wan eynich ander, 

Want ſy twanck me myi yrret monne 

wan hector, inlins cefar off alexander 
Mt herfferaffi ne gedede, des gelenbet, 

ere mynne zoich wifß dem hemell den heil 

der fynt die helle hait beranbet. 


Ehya, dat was eyn mynnt 
aen argeliſt, aen ſchymp, 
Die cme was ernſt zo ſynne 
da heme beueil fo leyfflich ere gelymp, 
Dat bye durch ſy den hogen hemell rümpde 
vnd wolde den doit e ſmachen 
ce ex deß mynſchen mynſten fele verfumbde. 
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55 Truwe, barmberkig, geucdich, 


5 
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girne ſtedelich, ſelich, 
Ceifflich, ſchoyn, luſtlich, ſedich 


was ſy vnd alſo mynnenclich beuclich, 


Dat yr geyn leyffde vp erden moch gelichen, 


durch dat wolt myt pr koſen 
ir druter keyfer aller konyngrichen. 


Billich, mogtlich und behoirlich 
keirde bey zo ert ſyne mynne, 
Want ſy gedacht nye doirlich; 


er ſprach zo yr eſchoyn biſin, myn fruntynne, | 


Schoen bin fam ihernfalem vnd zrirlich 
vnd fam eyn ordennnge 
der vyant ſpitzen biſtn onch .veruerlid.’ 


Ernſtlich mynde her ſy tongen, 

aen argeliſt, aen dregen: 

Abker van myr dyn ougen' 

ſprach er, "want [pn mid) aff hant doen vlegen’: 
Die wort waren Infelid) vnd nyt ndell, 

[alomon hait beſchreben fye 

n der mynnen boid dat fehe capittel. 


Nu hye by mad) man mircken 
wat wordes mynnt kan driben: 
Sie twank den groiſſen ſtarcken 
altifimnm, dat hey er moiſt bliben: 
Igq fall dich griffen? ſprach die zart mynfer 
evnd dohn pn mynre moder huſſe 
enbynnen die ſclaiffkamer myner vynſter.' 


Eyns ſcleiff dye ſueſſe vrauwe, 
ere leiff quam heymtlich cloppen, 
Syn honfft was vol van daume 
und ſyn lange hair vol der nachtes droppen: 


Er ſprach “Rant vff, myn fweher, myn frun- | 


myn dube myn onbefmpäte, [tgnne, 
intfeluyfß dyn dar, myn leiff, und lais mid) ynne.' 


Moe ſprach der hemeli docke, 
enne blome ob allen meden, 
Iqh hayn gelacht myn rorke: 


in wilcher wyſß fall ich mich widder cleyden? | 


Ouch hayn ich geweſchen myne vocfe: 
wy fall ich die vureynen? 
antworde die reyne, werde, ſoeſſe. 


Ih wolde gherne beſchriben 

crefftlich fruntlich kocfen, 

Doc, mois myr vyl entbiben, 

id vrucht, off ich diſtell manck den roſen 


So famen aen eyn kreutzelyn wolde ſlechten: 


myn dummes ſtumpes her 
den dieffen hogen ſyn nyn kan bekrechten. 


63 Cantica haynt begriffen 


hey van uycht wan yn procfen: 
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Were myr der ſyn befcliffen 

fo fharff, dat ich vornemen wocht due 
So ſprech ich gherne den ſyn von tude 

dat is mir leider verre, 

des mois ih nemen bie und da die we 


Tochter vn werde, guie, 

von ſyon gehnre, 

Wye was dur zo müte, 

do dn vp detz dem grindel dgure dayı 
Was dir nyt truwelich bange zo den 

do du ſpreches defe wort 

eich haya myn leiff geſoichet vnd pt fı 


We wat mynnencliher Aymme 

reiff vſſ dyn ſuͤſſe kelle 

“Ir doichter van ihernfalem, 

faet myme leben, dat id van mymnın ı 
Vnd du befwegrs fy, mapt, ara ala ı 

id seun dir cleyn 30 berken 

dat Dir die wechter namen dynen mantıl 


Sage, aller wibe fhocnfe’, 
fpraichen die leue meyde, 
Dattn dpa leit ſus croenfe 
und uns fo hoe befmeres beyde: 

Wer is dyn leiff vnd we is er gehdı 
eben if —5 und roit var’ 
ſprecheſtu “ond vyyſß dnfenden erweid. 


Fyn Inter gult gegoffen 

fo if ſyn henfft des Knaben, 

We palmen vyſß gefproffen 

ſynt eme ſyne hair, noch fwarker dan cn! 
Syn ougen vnd fam dien np riäteen, 

ſyn bnyd is fam cnm helpenbeyn 

gar kofelid ouerfeh myt faphiren. 


Recht fam eyn apteker gart 

der wonrgen ſynt fon wengel, 

Syn liene foeffe kippen zart 

die font fam myrren drufend Lilienfeagl 
Syn hende fynt vol incincten pad gr 

ſyn beyn font marmoren calumpaca 

die ſchoen gefdickt ſteyn up gulden plate 


We rechte zartlich verwent 

byn ic, fo ich fyus neme geim: 

Sam libanus ns all ſyn gedegut 

ond hey iß vifferwelt fans der zederbeim 
Hie if volmacht vnd alfo meil begrr! 

ir doichter van iherufalem, 

fus iß myn leiff, dat moigt ic wifen w 


Conyngyn, mid; duncet, dyne ſyaut 
ſwynde flackert, vlamt vnd bryantt: 
Du ſpreches vi furiger myune 

*hait ge eyt geſeyn den mn fele mym 
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der wechter entmoyt yn der gaffen, 
ſwynde yn myndes, 
dat yn nemant mochtt haſſen. 


frauwt, mich duncktt, 

t waill geſagen, 

nit dyn herh entfuncket 

at ment mocht prouen aynne vragen: 
eit dich vorgeſſen aller groiffe, 

s na dyme lebe, 

z heſtu keines [prehens moife. 


werte keyfergnne 

ubtyll behende 

pn ber myt eme hinne. 

dat yn al die werelt kende. 

s recht fam der magdalenen marien, 
; begrauen was myt irme liebe, 

na leiff ſchrien. 


yr leiff vnd vant yn 

ECT wert eyn greuer, 

ch her maent yn, 

haiſtu myns herzen troiſtgeuer 
gedayn? wa haiſtn yn gelaiſſen? 
dich recht ſyne mynne, 

volges durch gaſſen vnd ſtraiſſen. 


I mpr dat, myn brutter,’ 
o eyner ſtonde 
die bruſt myner muter, 
h eyns allchn dar buyſſen vonde 
dich küſt acn all verſacn? 
licht vp ſyne ſclynckt hant 
er rechter ſulde er mich vmb fühen.’ 


aclichs blides gleſter 
ſyn her tongen: 
h myn bruyt, myn ſweſter, 
wont myu hertz myt con dyner ongen: 
fegn ys myns bergen hoche luſtell, 
pet dyn tutell, 

an won ſynt dyn brufel.’ 


‚ wie her dyn rudet, 

aller dogent: 

und viffgefudet 

ich felue van mynrt kyntſcher iügent, 
ya ſy mir 30 cynre brupt erwelet,' 
pn der wifheit boich: 

ge leiff myt ſulcher leiffde geſelet? 


hayn ich mich bereyt 

ı bruyt des ſchonen.“ 

iceirt de edelheit 

gotlich cynbywonen. 

nre diſciplinen ns ſy geſynnet 
tee myner werd, 

werlt hayn id ſy gemynnet.’ 


78 e motter lobefam, 
du kandes die wilden zemen: 
Der zorniger lene wart eyn lam 
ayn dyme libe und leis ſyn grnuelich grymmen: 
Do er zo kynt werden ſich folde (dicken, 
do (re) bey na kyndes art, 
dat ſchrien kunde fym dode welp erquicken. 


79 In eschefiaficns 
vynt man fo befdreuen ſtayn, 
Dattı felner ſpreches fus 
epif dem munde des horſten byn ich vort gegayn, 
nr geboren ce eynich dynck wart lebende’, 
[us werfiu, ee dan got gefdoi 
ie werlt, vnr ſyne gotlich ongen [uebende. 


so "Bam eyn nenel hayn id) oud) 
bedeckt alle vltyſch bedeclich, 
dh machde yn dem hemell hoüch 
at da vp gyncken licht gar vnnerbrechlich. 
Myn tron is cyn calnmp der wolken zwirckel, 
id) han gewant myt dem hoeſten 
allein hayn ich umbgangen des hemels zirckell.’ 


sı Troiſt is ſy arm allen wann 
der criſtenheit und flandert: 
Des affgruntz duffte hayn id vmb gayn 
und yn die vloyt de& mers han id) gewandert, 
Vnd ouch hayn ich' Fpricht fi) die mait “ge- 
in allen volk und heyden [fanden 
myt vurbacheit geent yn alen landen.’ 


s2 Wat will id) vurbas reiten? 
myt ere iß nyt 30 ſchertzen: 
0 han under treiten 
allen hogeren und nederen hertzen', 
So ſpricht die alte ſchonſte under den ſchonen, 
ein allen defen ſoicht id yn, 
und yn dem erne deß bern fall ich wonen.’ 


53 Ir wort font nyt zo Acaiffen, 
fie font fo recht behagell: 
Der der mid halt geſchaffen 
(pricht ſy “der woynt yn myme tabernakel, 
n jacob woyn id, ſaed mir myn drupt 
in jfrahel fo erbe [zytkurgel, 
vnd yn myn viferwelten fee dyne workel.’ 


ss Ic byn gemacht' ſpraech die ſchoen 
epan aynbegyane der werlt voir, 
Gefeſtet byn ich nn ſyon 
vnd yn der ewichtit id) onch uyt vp cin hoir 
In der heiliger wonunge deynde ic) vor cm, 
mpn af was yn der heiligen flat, 
miyne macht if ereffti in ihernfalem.? 


s5 Forent, erifien, vnſſer aller heil, 
we fye hait alles dinges gewalt, 
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“Byn erne is ya myus gotis deil 

uud yn der heiligen volheit if myn enthalt, 
Vnd yn geert volk hayn ich geworgelt alfo’ 

ſpricht “dat ich byn erhoget 

ſam eyn ſchoen crdarbam in libano. 


86 Eyn wonnenclich cipreſſ 
vp ſyon dem gebirchte ho 
Byn ih ſam yn cades 
eijn palmenboem recht byn ich erhoget fo, 
Ich byn recht ſam eyn plantzong der wir 
der roſen yn iherico [fwanger 
ond fam eyn (home oline yn dem anger. 


7 Sam eyn platanııs, dat is eyn boem 
deme waſſer fleit beneben 
ya ich erhoirt, dat is myn goim, 
am kaneill vnd balfam hayn ich roch gegeben, 
I kan genen myns rodes ſoeſſichtit 
fam vifferwelte mirre, 
vnd fam forar und galbanıs byn ich gement.’ 


ss We rechte luſtich is Die ſcla 
eren worten na zo treden: 
"Sam ongula vrl gutta 
vnd fam ein libanns ſchoin vnbeſneden 
Hain ih gefucht, gewaſſert vnd gefriſchet 
mon wonunge', ſprach die zarte, 
emyn roh ys fam balfam ungemifdet.’ 


Sy ſprach gar trofelidy alfus, 
die maget vunbevlerket, 
eNKNecht fam eyn terebyntns 
hayn ich myn zwige ſchoen viß gerecket': 
I font die gezwige der eren und der genaden, 
wer gr myt vliffe denet, 
den kan fy aller feliheit beraden. 


9 


Cunfelid kan ſye ſich romen, 
exe loff oner allen loff onch geyt, 
Si ſprach alfus emyn blomen 
font frucht der eren vnd der eirbacheit, 

ch byn moder ſchoenten lifden und anzten 
bekennunge vnd helligs hoffs 
in myr if gracie lebtus vnd 


9 


= 


[ond), 
den wairheit honch. 
91 Recht fam eyn wonfoh veil wert 
hayn ich ſoeſſen roch gebraidt: 

Komet zo myr alle die myner ghert, 

want ya myr iſt all hoff des lebens ya der macht: 
KAompt ond wert erüolt yn mynre fruchien 

myn geifi is oner honich ſoiſſ [eym, 

und ouch myn erue ſoeſſer dan der honid) ſeym. 

92 In dat gefcledht der ewicheit 

is myn gehnge gevriflet. 

Wer mid) if, den uyt verſcleit 

eynich hunger, der mid drynckt den nyt durflet, 


o 
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Der ya mid wicht [al unl gu funden [a 
der mich hoirt blift vngeſchant, 
wer mid) viſſluchtei der hatt dat ewige Iı 


Sint du mutterlih “kom her’, 

zarte frauwe, gersiffen hais 

Vnd ih uyt anders yn eher, 

fo leid mid armen pilgrim np die rediek 
Dat ich myns alten yrrens nicht a y) 

fam id) han biff noch gedayn: 

her yrret nyt al, der went up halncı u 


Tuercs gelt vos arabij, 

myr if dat leyder kundid 

Dat id; did) Leif vnd koſße da biij: 

o wy dat ih ne fo ſytde wart mundih! 
It leifb myn fele vermunden als egu In 

von mym fnoden oltciſſch, [m 

fus madıt id) van dem welffe deß ſcheifts 


Bergeffen was der felen ya, 

want id) gr uyt en wolde. 

Als yn der myſlen doen die fwgn, 

fo lady id) yn den funden vnd weglie, 
I leffte als eya beifße gu dam wi 

no hilf myr, foeffe maget, 

dat ich uyt me en ruge der wurme (pie. 


So weme du wirffs dyn locder, 

den kanfın balde geladen. 

Dn biſt cyn troiſtlich roder 

in groiſſem Aurme den vorfeilten hohe: 
Bede dynen fon dat er myr wile nern 

ih verfeilter marnar 

myn durckell ſchiff moge gi die habe bıea 


Ay balfam viffgegoffen 

wic if die heilige (heifft 

Myt dyme loff durch vloffen, 

die da biſſ eyn borne def lenens drift, 
Da myt lais ſy myn arme ſele befn 

van der vnreynen ſunden fümp; 

dar id) ſy fam eyn ſwyn hain gu gefenkl 


Mynneclich reyne mutter, 

dyn werte gode macht 

Ban vuſer heren vnfen brutter, 

der vnſſe ſele fo hoe vnd wert ad, 
Dat her van rechter leiffden durch fa 

ce ben fy leis vorloren, (fer 

of dat her ſy z0 mail mocht erwerben. 


Eyn wonderlids wonder, 

wonder aller wonder meik, 

It drij perfonen [under 

ende eynich, got vatter fon und heilig 
Wr rechte fenntli, truwelich, aau 

haiſtn mid) vnvordenet geſpairt, 

dat myr der doyt den wech ayt ya hait ner 
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u vorltyn myr ſynne, | Günne ons, dat wyr yn hemelrich beide famen 
ti dyn hulde muge werben, eyn ander leiblid) wydder fehen, 

jJant ih gherne durch dyne mynnt dar zo helff uns dyn ſoyſſt mütter, Amen. 

s Icbefen, dat vff erden ys, will derben: 


ꝛb — 232. Der Streit (Str. 15—36) zwifchen intbarmideit und wairheit nach ver Betrachtung bes heil. 
rd über den 85. Pfalm findet fi fchon in dem von Julius Zacher in Haupts Zeitfchrift II. (1842) S. 303 ff. 
Iten niverrheinifchen DOfterfpiel (um 1330) Vers 96 — 153; Vers 132 fagt die wairheit: Ig ben genant 
geit, und hält Gott vor: 

Dedis du infarmidelt, 

wa bline dan die gerehtideit? 


4—179 Worte des Herrn (Vnſe here zu ſich ſprach): 


Want Dasid, min prophete, fprag, | als ih mit Abrahame dede, 

des is leiden manid dag, Deme ig einen wider fande 
Gereitheit ende vride haut fig gekufl, den be vor finen fan virbrande, 
intfermigeide hait gelnft Da mide id ienen troifte 

Ende wairheide dat fi in ein inde leidichte Yfac van den roifte, 
Ah han verdregen in bon zwen. Alfo willich genenden 

Un wilid dat irmollet werde ende fal Chriſtam dat lamp fenden 
van miner irbarmunge die erde, | Der nie ſchuldich inwart. 

Her ambe benellet mir je dune de mn; up ertride dan die vart, 
dat ih wille maden [une | Da be den keiter trede alleine, 
Intafgen die gereictigeit | vp dat mine hentgedait gemeine 
inde die barmberziceit, \ Hit fine dode werde Irloif 
Inde wie düg bit defen vride inde van ewiger pinen getroiſt. 


Tleit=Strophen, 9.1 erweltt, 13.7 bedens, 15.4 h’ fürder, 16.2 zorn, 17.3 Red) für Kecht, 18.1 h're 
i ausgefchriebenem Wort fieht here, ausgenommen IV. 9.5, 20.5 es für ſy, 22.1 und 54.6 Regel fieht viß, 23.7 
der, 25.2 dieſe flatt diſe over defe, öfter, 23.7 h' für her (93.7 ausgefchrieben), 38.1 prophecie mit gefiri- 
e, 3.7 rech flatt recht, 410.4 wur flatt vur, 41.4 un nad ver Hf., vünden: bie Striche Über dem u fchei- 
nur zu fliehen, um U von N zu unterfcheiden, 42.1 und 2 wird Maria nieverlänpifch im Plural angerevet, 
ſchten, 43.7 vmbſcheymen mit unterpunftiertem 9, 46,5 gekeuffet, 46.7gedoufft, 47.6 zu III. 5.7 und 13.2, 
geſteins (zwifchen Glberfelv und Düffelvorf und IV.47.3), 49.7 gebediet, 51.3 volbrad), 53.1 Yan für Wan, 
in andert über demen ein Dächlein: dieß kommt öfters vor und fcheint das N vor Verwechſelung mit u 
zu follen, 56.1 ſteht Vrauwe für Truwe, 62.6 Aumps, 64.7 geſoich, 065.7 der wechter, 66.1 alle, 66.2 mede, 
ne, mit einem feinen a über dem erſten e, goin, 76.3 geſuchtet, 76.5 erwelt, 80.3 zuerſt hoich, dann cor- 
”.1 Cunſtelich mit jenem Dächlein (53.3) über dem n, 90.6 bekennunge zwifchen ke und g unbeutlich, 
vergl. 91.4, 93.3 yn für en, ebenfo 99.7 und IV, 23.7, 25.4 und 73.3, 97.4 da für du? 


II. (1022.) 
ve, op werde forfe, Bafer armen deit gemadt was gemennes: 
e, uni dogentride. des ſprech ich aue, vyll reyne magel, 
Ant ane ich dich groeſſe, ja aut hundert duſent valt, nicht eynes. 


werde leme moder miynnencliche, 
—— were ſchepper wordes dragende | 5, * ſrapne— ich foren 
2: 2* jo dir aut das wortel: 

gabriell diſß aue dir was fagendr. Myr fall myns libs gebreden, 
cc ich kan viſſgeſagen das forte, 

Das dir und uns von Aut if gckomen: 
aue godes vorer was, 
der gm hait ſyn logijs ya dir genommen. 


ar wait, 25 weir keyn wonder: 

T flede ayn anc dechte, 

e brenite fam eyn zunder, 

mt ame hait dat menfclihe geſclechte 
Erloiſt vif der grymmen hellen keffell: 


a if vmbgekeyrt 5 Anc iſt eyn breibgin 
d ſpricht aut: dat if eyn goder weile. dat dir, fraum, hait gefendet 

Don Inzelids leibgin, 
sa verkeirt gelefen dyu frnndgyn zart, des mynne is vngeendet, 
& Iuncet ſicherliche Mayt gabriell, fnme reed gefch geneme, 
ach ait vorbeſſert weſen, want aue was ſyn ſoiſſer grois, 


mi es hait myt dem forſten van hemelriche doe hye dir ſacht, Dat he dyn vritch queme. 


— — 
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Reyn viſſerwelte gode, 

wyy banglich iübelerende 

Vnd wail was dir zo mode, 

do gabrich Ins hogelih dich was erende: 
We zucher ſoiſſ hait dir ance gefmadet: 

wan id) dar ayn gedende, 

mi dundet myn herk yn myme libe ladet. 


Fa, ane if dort oben 

der engel hoiſchte grocke, 

Ane die helle konde ronben 

und was den alden vedderen leydes boeſſe, 
Ant hait uns den vreden mpt gocde gemadhet, 

den Adam hei erzornet: 

fus hait ane des dunels macht gefwadet. 


Aut yn duhhſch gefproden, 

das is van we 30 fagen: 

Heit is godes zorn zobrochen, 

fo mad is ouch van we den namen dragen: 
Wir worden do van allem we gefrict, 

do gabriell dis aut ſprach 

zo der vyll reyner magt gebenediet. 


Got ſelne hait yn der werden 
myt aue ſich ernũwei. 
Do hey quam her vp erden, 
do hait er ane gehuttet und gebuwel 
Vnd riglid vp geſclagen ſyn gezelde 
in der vijl reyner maget libe: 
fus was ane gotz marfhalk yn dem velde. 


Roceffent doch myt myr ale 
auc deu ſoeſſen doͤne 
MMyi frendenrichta ſchalle, 
fout aut luyt ſus wonderlichen ſchoͤne. 
Dat is dat gank hemels her erfrauwet, 
aue hait der goites bruyt 
ere berghin ſchoen myt blomen onerfiranmwet. 


Anc if eyn kunfer 
van meſterlichen vünden, 
Vnd hait yn gotis münfer 
gar meiflerlid vaſt zo houff gebunden 
Die gotheit myt der menfdlider nature: 
dank haiff die zarte moder, 
die dar zo gaff ere metteliche reyn foldnre. 


Eonnynayune mogende, 
eremplum und norma 
Bifn van aller dogende, 
ar zo bifin die Inkelidy forma 
Dar gotz menſchelich bilde is yn geprpnttet, 
fus hait Anc eyn ſoeſſe frucht 
ſchoin vp deme ham van yeffc geenttet. 


Id en weis uyt, we id) dummer 
van aut dar gewagen, 
IH fulde bilic) als eyn Aümmer 


14 


i 


[91 


20 


fwigen,, da id) van ane heirt fagen, 
Want auc zempt uyt weil gun myurm u 

wie voget eyns engels greife 

30 fagen vif beißliden grande? 


Al byn ich der vnrcynſte 

der cyn mad) fon gu libe, 

So ys ſy dod die clennfe 

van herken vnd oitmodichſte aller wibe: 
IT grois sitmopt madıl, dat ih mid n 

ſus dar ih ant [prechen, [um 

we fuode ich byn, ig byn jr engen Aümy 


Probet, was haif an uns Imdea 

ert fritch, ere gempnader 

Burfegn one den iüden, 

[ons felbs volk, die iſrahelſche kzuder: 
Den hait er diefe gaiff upi gegeben 

[pm moder ſus zo groitzen, 

a cr vns heidenhunde hait fo erheben. 


Ticber her vnd goder, 

du haiſt nyt alme geſclechte 

Gegenen ſulche moder, 

des ſprechen wir billich ane wmpt rede. 
ne zwair du bill eyn wort gehar, 

dn hais den bogen ſcheffer 

gecoppelt myt ſyns felbs crtatart. 


Erterich vnd hemelrich 

is nw zo honffe gefpanunen 

FHyt ane ſicherlich 

dat was das manna yn der gulden kan 
Das yn dem tabernakel Royut gu hopti: 

defe den figure ane intfcleis, 

dat felue dede ouch blocnde aarens ragtit. 


od) is myr wonderlide 
wai yi mad) beduden 
Dat got fo funderlide 
erweli vi cleyn gezall van Inden, 
Vnd alle die andere Ich von cme [deikı 
dac man cynen criſten vgnt, 
dae vynt man, mega ich, mc dam dufeni hei) 


Auen defen if eubleben 

aut dat wort 30 fagen, 

Bud ons allen gegeben, 

dod en mogen fi ih varechts myt beclagkn 
d) weis, das du bis, here, egn rei ri 

du hais geyn unccht jn gedayn, 

mer vyl genaden gar uns armen wider. 


Mu wifes yn, wye enge 

dat [put dyn fdjarppe vrdel, 

We rechtuerdich und Arenge, 

rich nod) arm mod) geyn dae hat vurdct, 
Vnd hais gewifet unkordenei zus erm 

we recht foche und ſauffi Bat is 

dyn mynnenclich oeterlih erbarmen. 
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5 myn, du blibes 

je aen foren, 

npt en zoklibes - 

anden, wan du aut moges horen: 

id) wondert, we du gantz moges bliben, 
dn ann ane dendkes, 

z billich van wolluf hynne triben. 


dnucet, ane dent ſmeltzen 

ſchen und die klippen, 

irde Acnne velben. 

a bis fo foeffe jn mynen lippen, 


ı lüyt yn den vorflegnten herken ſchafftt 


ih leifflich morwen, 
s dat by dem vür ſoeſſ entſaffet. 


tten keſtlingen 

e wonder machen: 

t da bronne vif fpriugen 

wart shegen berch lonffen die baden: 
ys dat uyt con meiſterlich geferte? 
gif myr des brunnes, 

ih di myt herglicdher begerte. 


irt, wat id) menne, 
lich beduden: 
tie kefelfiegne 
uns harten vorſteynten luden, 
da ſchrien treen myt groiffen honffen, 
nm aue denken: 
die brannen die ghegen berch vff lonffen. 


myt am aue pußen 

nnes clair vnd luter 

armen mynſchen unnüßen 

der zarier, mynnenclicher, truter, 
myme harden, durren, Acnnen herken, 
e weir myr vnl ſoeſſ, 

t ane genoichlichen ſmertzen. 


die wairhait fagen, 

mid) felner vremde, 

aut dar gewagen 

:n lippen van rechter ſchemde: 

fold uyt dorren vp felayn myn ongen, 
ifens will id fwigen 

9 grois Konnngynne und hougen. 


a, mid) duncet gentzlichen, 

: laiffen durlich 

n fedeler ſtrichen 

ur der keyſerynne vnbehurlich, 
wenden gr den ruckt 30 mpi ſchympe 
fp groiffen folde: 

e, ic) doe dick groifen ungelimpe. 
ocs denk ic, fnoder, ” 
er vngevtlliger, 

ut em bon bloder 


anc_30 fagen, redhter vufeliger, 

Syni ich uyt vynde ya mynes herken grande 
wan hocmoit, zorn vnd ydelhtit, 
und dar doch ane ſprechen myt dem mönde. 


20 Lund doch dat felne groiffen 


dir ichtes geht behagen: 
So vall ih dir zo vonffen, 
trut zarle franwe, myn noit 30 clagen: 
Du weis, we id) myt fünden byn belawert 
uym npt, frauw, vur onell, 
dat ich fus anc ſprech vyll armer ſclawert. 


0 Was fünde yn myr wilt groien, 


die kam aut verdriben: 
Wanne die wyugart bloyen, 
fo mogen geyn ferpenten da by binben: 
So if myt myr: we ydel dynck id) dence, 
mid, dunkt, warn id) mad) aue fayn, 
dat ſich myn hertz dan fubere und ſwencke. 


31 Modt id) der konnyngynnen 


myt vuüerbiltem hertzen 
Vnd vnũerſtreuten ſynnen 
eyns aut ſayn myt bitterlichem fmerken 
Won ruwe, das ic) ſus füntlic) hayn gelebet, 
der grois were ir gencme, 
nw kau ichs nyt, wan fps myr felue nyt gebet. 


32 Bernarde, dnlcis pater, 


vijll heiliger man und edler, 
Sint du bis, lener vater, 
eyrs bogen lobs harper vnd vedeler, 
So lere mid, we ich moge vifflereren 
anc den mynnencliden doyn 
dp myner donffen gigen ader lyeren. 


33 Es gait hy ganh verwerret 


und gar vngeſtalt myt allen: 

Myn feiten ſyn vorderret, 

myn ſcluſſell font vorrcyſſen vnd vorvallen, 
Myn boge en if nyt waill geſueret: 

want ichs nyt waill oͤuen, 

fo hayn ich leider cleyn des fpils geleret. 


ss Moctan will id) nyt ſcheiten, 


we once yt myr zemmet, 
Ban grme loiff z0 breiten 
fo lange myr de zunge blifft vngelemet 
Vnd ic) fo vyll der fonne vnd wike habe: 
fyuge ich uyt myt der nadtegale 
fo güüer ichs myt den vroſchen yn dem grabe. 


ua = 4% 


* Cund id) nü recht viſſ grunden 


wat defe drij we beduten: 

Id mad) ſyn we der fünden 

ond we der vnſailde, die ns gm den luden, 
Vnd we der groiffer pyucu der hellen, 
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ader onch dat we dar myiyt onffe vleiſch 96 Sy hait den heren gedragen 
die werelt vnd der dunch uns kan qnelen. > wir vur wife Aynsen, ’ 


er jre nyt kan veorfagen: 
sı Richen woilloſt myt falden * ons dan anc fagen vnd fa 
uns vederlihen erben Si droich den ſcheffer aller cri 
Hait uns dat we ynthalden, ini ons mpt aut bidden fg, 
bis aue ons guade moiß erwerben: dat fi uns vorte zem innsice dag 
Ane if von we ya duytſchem gefproden, 
as id; bye vur gefprodyen hayn: 


97 Ane, vl ſoeſſt wertte 
fus hait ane al drij deſt we erfoden. F funne van bemeiriche, 
92 Ir kraft iR uw gefwadet Int hertzlicher begerie 
vnd wir ſyns alle geriet, grois ich did) myt aue ſicherlicht. 
Dat hait Anc gemadjet Aue, oyil face mpunrsclide 
an dir, vgl regne maget gebenediet: ja aut Hundert dufen 
Waill acn, layf ons myt aut fy dan groiffen ſynt aut dir [ns ji ae wol | 
eant, aut, vgl ſoeſſt maget!’ 
font aue kan al we vnd truren boyſſtu. 3 Myn focffe meyſterynne, 
, nn vall ih dir 30 veiffe, 
93 Si if myt rechte gelichet | Myt herken und mpt fonne 


vrfprund aller gnaten. bidde id) dich myt gabriels greif 


Wer ane zo gr fpricet, Dattu yn dyme depnfe fo Ayı 

den kan fy alle felicheit zoberaten. fo we id) got erzornet hayn, 
Vur wair, weren wir nyt rechte doren, dat myrt durch dyne quite werd 

wir reifen aut al gelid, 

font ane luyt ſus foch yn eren oren. 


9 Es is dyr allet kundid 


9 Truhyt vranwe, van difem wortte myn hertz vnd myn gemmte. 
* zadarias ine We [noid id) byn und fundid, 
Do fy done Ayınme erhoirtte, fo hayn ich doch gelaiffen durch 
dat ſich ere kynt erfrende yn yrmt libe. vie ieh —A Fa 
in ven le ne Kar ich ut gelefen, ich dede yt noch myt wiligem hi 


fi ys auc, we fulde fi anders weien? 
100 Mu hilf dan, Dranıe, uns bei 


9 Waillan nw, werde brüder, 30 dnme zarten kynde 
vnd fpredent all gelidhe . . Die du hy haiſſ geſcheiden, 
Anc, du gotis müder; dat ckelich da den anderen mid) 
aue, du keyſerynnt van hemelriche, Zi ns dyn dytue, id) byn di 
An, geweldidy gebedergnne ich gher, dat ſy vnffe lee wer 
des hemels vnd der erden, ane mater virgo femper aut. 


des mers dar 30 vnd alles dat da if ynne! 


Blatt 3P— 34%. Bers 13,6 eyn, 11.4 sitmodifchte,, 15.7 30 für fo, 21.5 gan mit jenem Did 
brech fuͤr berch, 25. 3 unnüßen mit dem Däglein über jedem der „beiben erſten n, 2.2 ichtes | 


fonfl oft an ähnlicher Stelle) möchte man vnde fie vnd ſeben, in andern Faͤllen eine andere Sen! 
93.6 fo we (fwie) und IV. 96.2 fo wer (fwer). 


IV. (1023.) 


Ascr wilt ons glymmeren | 2er ſulde ſich uw uht frenmwe 
der lichten ſounen gleſten, | der anger ſteyt befprentet 
Dir vogel ſyt man zymmeren Spt blomen, mad man [da 


ir uyſtgin hie vnd dort vff groenen eſten, we ſchont die lichte fonne wede 
Der fomer ſyn gezelt hait vff gefelagen Zo dem gebirge Inzeli wid 
j0 walde vnd vff dem velde, | der cleyner vogclign ſyngen, 


ju buſch, in beiden, jun anger und in hagen. die ſich nw haynt my freuden 
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nes vogelyn, mpt hertzlicher myunenclicher begerden, 
jatell, Die yn dem boich des lebens fyut geſchreben, 
pr vlogelyn na dat nuwt iherufalem, 


die lent ſyn pr atell, da ynnr die burger ewenclid, leben. 


| 
f frolich inbileret 
11 Als wir yt recht myrcken 
fo ſynt yt alle mirakell 
Godes wonderlidhen wirken: 
| 
| 
| 


fer 
ne die nature leret. 


ıter bachen nũ loge, we mannich hubſcht tabernakel 
ſchen ryngen, icht man van den wolcken ſchoen gemalet: 
he madıen dat dont der fonnen hiße, 


vnd klyngen 
lid) hyn zo dale, 
[Ben tribell 

e lebe nachtegale. 


die fo dat waſſer jn die lucht vp hallet. 


12 Conſtlich ſteynt fg geweffen 
vnd meiſterlich geformet. 
Kurtzlich ſy ſich of heiffen 


iw na wonne vnd onch gar ryſlich werdent ſy zoſtormet 
Manz In alfo klegnen Runden vnd kürken, 


dat man ſye ſicht zobreden 


kalden wynters fruſtt: vnd balde weder uydder off die erde Aurken. 


van natnren allet dat nw lebet, 
ſch, deir, worme, 13 Ia, if dat uyt eyn wonder 
et, fmpmmet ader fwebet. | dat hi ds Kegens geiffen ’ 

| 


Vnd van dem daw van under 


yerken dat gras viſß druger erden mag entfpreiffen, 
geren, | Vnd viſß den drugen chen alle gader, 
Iherhen, | tifer vnd zwiger 

oſcht ſchoynheit contempleren, knopptu, louber, blomen und blader? 


mynrt hayt begauct 


| 11 Au fus if pt bie neden, 
wie mag pt fyn da bonen? 
Als uns die meifler reden 
vud als wir onch gemcynlich glonen, 
So font da zehen hemell und fperen, 
der zwen fi haldent fülle, 
die ander echt fi) alzijt vmb kerem. 


’y 
d vumerme gelonet. 


ynnen meifer, 

ſchaffen, 

r heiter: | 
noch dummer me dan affen, | 
zarter mynnen vorgeffen | 
wifet, | 


ic worme fullent effen. 15 Plantten ſyut da feben, 


iglich leufft fon gefwenk 


nne, Mit ſyurt jpere gar eben, 
ic, dar oben leufft aller lernen glentz: 
ouch mynne Dat yſt eyn groiffer kreit, keyn cleynes pirckel, 


da ynnc ſteyt polus articus 


troi 
n bit mpn troiſt allepne, recht myiten als ceyn centrum yu dem cicchell. 


dat id nw zo dyme loiffe 





16 Lüna, der maynt, eyt onder, 


Et gu fpme hoif 
rt ya ſyme hoiffe. 
um dar na der mercurins, 





1 30 ſchauwen | Dan venns ond) bufunder, 
pnne, | dar na die fonne: die meiſter zwair ſprechen ſus, 
vrauwen | Iglich habe ſynen ſunderlichen lonf, 
ille font hunfß geſynne, | dan mars vnd dan der jupiter, 
der groiffer vnd der farcker: ; dam faturnus, dam alle der Aerncn houf. 
ı palas ſyn, 
fyn karker. 17 Eyn iglide von defen 
naturlid) vmb remnet, 
Jevangen Der nünde, fo wir lefen, 
» erden, ent file vund if dat firmament gencanet, 
verlangen i Doc hoen waſſer nennent ya die meifer, 
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die ober den anderen hemell font, 
oa ſpricht man, der crifallen hemei heiß er. 


Aw fehet, we cedt leiflich 

hat er yt geordineret: 

Die fonne Ailt ond deiflich 

der firmen licht, als fy da ber flammeret, 
Die fonfer naicht mois flegen 30 occidenten, 

wan uns die morgens rote 

da her off drynget ſchont viſſ oricuten. 


Ale differ hemel ſperen 

die nur fon genennet 

Der zchende, als uns leren 

die meifler, den empir:: is bekennet 
Vnd mit den feligen geifen if gezeret, 

dis hait er alleyn umbfangen, 

in yme man clair die gotheit fpeculeret. 


Ma treidt myne trudterpnue 

jun allen vor die denke, 

Da font yn ircer myune 

die Rolken mynnen knedt die werde ſchrenhe, 
Die fo heirlich hant gefodhten 

vonder der mynnen baner, 

die da off den harffridad wart entflodten. 


( got, we xedhte [done 
ſynt da die ongen weite, 
3 meiſterlichem done 
te engel ſclayn die foiffe hemell ſeyte, 
Da “fanctus fanctus ſanctus' wirt gefongen, 
edominus dens fabaoth? 
ame underlais myt aller engel zongen. 


Mynnenclich wird da gefelenket 

van mannen vnd onch van frauwen, 

Da geyt myne franıwe gekrenget 

mpt fernen zweilff, das luflid is 30 (daumen, 
Da if volmacht freude ayn vordreiffen, 

dar fiht man leiflid blick 

van leiff 30 leiffe gar mynnenclich [cheiffen. 


In meiferlider wife 

fyuget man dac die müteten, 

Muynt vrauwe wol nad) pryſe 

kan da den nnwen hoiffdantz vor geireden. 
Eya we forfße Indent da die puffen, 

die zimbel vnd die fenten: 

pur wait, id yn kan keyn mynſchen fon begriffen. 


Mic lutzelicher geneirde 

noch mynnenclider fremde 

Hie mynſchen hertz begerde, 

nie ore en hoirde noch nye keyn onge en ſchaüde, 
Dan da myne vranwe den rey leid wor yn 

der acn den dank mad komen, 4 

vor wair, dem if daß loifße gar ſchoyn gefallen. 


3 We yt dort fa gefhaffen, 


27 


29 


30 


3 


32 


dat nf uns gar vnkundich: 

Wat mad; man anders clafen? 

id gun wart off erden nye keyn mjuſch fo fü 
er kunf moiß cme ugl da an gebre 

al hetit gi eme got erzewget, 

ye ex dat felbe myt worien nik ſulde ſor 


Sal man ons dummen Inden 
eiwas hie van viffagen, 
So mois man vns map ruden 
ehlidhe bilde zo dem fgune dragen, 
Dat ys fo rutlich werde van uns bey 
na meiſterlicher wife, 
font uns die [gune [out plump vnd vngeſci 


Tamburen und burdunen 

da machent groifß gefdinre, 

Trompetten ond bafnnen 

die konen fo erfrauwen gotes marc, 
Dat da vs frohem hertzen wirt gefonge 

dat. vrolich alleluya 

myt Inder Agmmen von alden van jungen. 


Ere mynne kan fy duch flechte 

durch workelen vnd durch zuutn 

* hertze vnd jr gedechten, 

at ſye nyt vyl en durffen begmeligen ca 
Want fye en vortent keymer ciefer fer 

iglichs frende befander 

die anderen ale kan funderlidgen ergeht. 


Curtzlich alle vol geſprochen, 

mynne hait die leiffe ſcharen 

Alle creaturen abe gebrochen, 

want fy ir leiff ane vumderlais acn Raten, 
Sie vorten uyi die argen ud ir (pi 

da is wat fro kan maden 

vnd nichtes neit wat frende kam zeßörrn. 


Wa id pt vberdedhte 

We mynrt vranwen gotde 

Da dyenent ale gefctedjte, 

fo wirt myr alfo hettzlich weil zo mel, 
We truweli dat ſy wıpt Aijfke werten 

der vifferwelten vrauwen 

der mede fair, die Ichen, feifen, yarten 


Myt Lilien wien roden 

ſynt ſye myt je geclegdet 

Die zarten hemei docken, 

mpt gulden cronen koklidy gar bereitet, 
And haynt ſy kreng van purpar m 

dat font Die gr vyl werdes Ni 

durch got haynt vff erden Ihn warhli 


Revcllich gar und ſchont 

die preifer gayut gegerwet 

Bet als der anger grone 

der gu des meyes bleit ſchoyn ſicyt gefi 
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Ad wy rechte lutzelich gacnt ſy [pringen, 
wanne ſy myt myner vrauwen 
ein nuwes leyt zu danke mogen ſyngen. 


Eya du ſoeſſe nardus, 

dm balfam viſſgegoſſen, 

Wr mois ym fant Lernhardus 

dyn foiffer roch fon hert hayn durchfloſſen: 
Wir licplech zarte wirt an yme gewrochen 

dat cr 30 dyme loiffe 

fo mannich Inflidy wort hait ce gefproden. 


Av dair, jr werden gocden, 
nw danket und [pringet, 
It folgen waill gemoden, 
aw ladet, jubileret und ſynget, 
Als Danid der pfalmila hait geſchreben 
eſynget dem heren nuwen fand, 
want cr hait wonders vyll myt ud bedreben.’ 


Eya voN dogentricht, 

je ſchart der merteleren, 

Die hie fo ritterlicht 

swcr werdes bloit durch gotz willen dorf reren: 
Wie Intelid) ſtahnt nwer aynhlait uw vnd 

vwer cieyder ſchoyn geferwet [bloeßen, 

als ya dem fomer ſtaynt die roden rocfßen. 


Bat gr by hait gelcden 
dat deynt och uw zo failden, 
r hayt uyä woil gefircden, 
Te hait die ere und ond den fege behalden: 
r gahynt by myner frauwen dort gekrone, 
swer ritterliches vechten 
wirt vch mw dufent falt gelonet. 


Ja yr zweilf frocme fürfen, 

die id) vur yn der ſpihen 

Den syanden beyden dnrfen, 

he ſuellent vff die zweilff ſinle ſihen [tel, 
dem jnuxten dage, dat ys cyn groiffe vur- 

sad fullen heiffen wifen 

die rechtferdige ſtrenge gotis vrtell. 


Coſtlich kan ſy onch zeren 

danid mp den propheten: 

Myit richlichen ſaphirtu 

fout vberſat je cleyder bla gefncden. 
Danid mach uw fgne dochter wol geleret 

mgt fremden groifß ane ſchauwen, 

da van ſy alle hant gepropheteret. 


3 Trupt franwe aller vrauwen, 


we meis ſiyn herk durdfammen 
Wan ex dich mad an ſchauwen, 
dat du geboren bif van ſyme ſtammen, 
Da aber der werelt heiß iſt durch geberet: 
sur wair, nt en yſt keyn wonder, 
das er gu goede da von fere glorieret. 
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10 Alſus mync vranwe anc fherke 
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erfranwet auch myt rechte 

Der patriarchen hertze, 

wan ſy aen ſehent die blome, unff yrem geſclechtt 
Entſproſſen, alſo hoc vnd wyt gebreidet, 

dat ſye diſße gantze werelt 

vnd hemelrich myt yrer zeirhet kleydet. 


Truwelich mocht yr woill groiſſen 
vur wait die maget renne, 
Die vch dat leit kan boiſſen 
dat adam hait gedayn' vch alle gemeyne: 
Des moget yr billich frolich myt yr hoefftn 
vnd vmmermer ouch denen 
vnd allezyt eren, danken vnd loeffen. 


Wa ſyt ir nw, heremiten, 

je monich, gr werde paffen 

Vnd ir anadporiten? 

vwer anklik, die bleich waren gefdaffen, 
Die ſteynt nw frolich alzyt und laden: 

we it dyt ſus vorandert? 

kan dyt die ſoeſſe werde frauwe uht machen? 


Ir hait zwaren vwer hurden 
vnd matten woill gefloichten, 
r fijl vornuwet worden, 
ce ſyut vorwonnen zwair die myt vch foichten. 
War ſynt worden uwer grife grac locken? 
je honei myt den frauwen 
myt koflidien purpur varnen rorken. 


Mw lauffet und dryncktt 

na uwers heben wonne 

Dat od) myn frauwe ſchencket, 

want ſye vch ſchencket vſß des lebens bronne, 
Deinen vnd bezeihent myt dem ſiygel: 

he ait vd) erwornen 

at pr da befhauwet der gotheit fpegel. 


Maria, brunne befegelt, 

luſtlich befelofen garte, 

Alle hemelfhe her ſich fpegelt 

jn dyner ſchoynhtit, vifferwelte, zarte. [den 
it ganker fijfß recht leiplich vff dich war- 

die feraphin vnd derubin 

gar deynſtlich myt alle der eugell ſcharen. 


We ſchone vnd waill na prife 
is dyn pallas gezeret: 
©d got, dat uns die wife 
myt worden vifß mocht ſyn geblafyueret, 
We zartlich dat dyn da wyrt wair genomen, 
in dat nnwe ihernfalem 
dat fant johan ſach vifß dem bemell komen. 


Fichte ſieyt die at und ſchymmert 
van godes clayrheit alle, 
Als due gefeyus gelymmert, 
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recht abe ſy were vÄn JIafpis und criſtalle. 
Ouch hait diefbe ſtayt, ſchriff der felne, 

grois und hot befnuuder 

vnd koflidher porten waill zwelne. 


Id mois myne worte nemen 
vifß fant Iohans worten, 
Wy woill ſy myr npt zemen: 
er ſchrifft dat yn diſſen felben porien 

gut horich zij Acyne, da yune mad) man 
die zweilf namen beſchreuen [fonden 
von den geſclechte jſraheliſchen kunden. 


Eya, loge we recht ende, 

dat er dijt oberfchet, 

Vff dat wir dummen Iude 

fie bas vorſteyn vnd werdens ond) ergeket, 
Ouch wart yt emt van gode [ns offenbair 

in dem eylant van pathmos, 

da er was nu ellend mannid) jair. 


Reqht veirkant ſteyt gezeret 

die fat nach ſynen worden, 

Drij porken Acynt gekeret 

zo oiflen vnd ander drij zom norden, 
Bo orient drij vnd drij 30 oeridente, 

aud) haynt die ridye müren, 

alfo er fchribet, zij koſtliche fundamente. 


In dem ſynt gar eben 
der zweilff boden namen 
Vnd ouch des lammes geſchreben: 
erfrauwe did, o frauwe, acn ſchamen: 
Dat yſt van dyme lijff her komen, 
dat eynfeldich lemgyn, 
dat alle der werelt ſunde hait uff fi genomen. 


Behendicheyt myr gebridhet, 

all vifß ſyne wortte zo ſchriben 

So er ſy felber ſyrichei, 

ge doch fo menne ich by dem ſynne 30 bliben, 
o ih yt aller neyfi kan geramen, 

we woil id) nyi enſthe 

van wort 30 worte beyde [pn und ryme 30 famen. 


Vranwe zart, nm wol fure 

in mpn herke geben, 

Bil foife reyn gehure, 

font ich dyt leid durch dich hayn ayn geheben: 
Wirt myr dyne hulffe, fo en mag myr nyt 

du bi fo voll genaden, [gebredhen, 

woldefu, du ſuldeſt eynen eſtll woill doyn ſprechen. 


Supt ſchriff der vorgenende, 

der myt eme ſprach der engell 

Der hayt yn ſyner hende 

enne maiffe van eyme gnlden raren flengel, 
Da myt cr verkante maiffe vnd oberleyte 

fat, mürc und porken 

die was gli die lengde und ond die breyte. 


55 Eyne lengde, eynt hoichde, eynt wide 
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hayt er van moiffe befehen, 

Dat was rij duſent ſchrede 

ccht quadrait myt dem rore obermehrn 
A hait die maife die müren willig 

des mynſchen maiß des engels 

waill veir vnd veirkig cubitus vnd hũ 


Truyt werde frauwe reyne, 

forßt yſt dyne Aat genawet, 

Ban jafpis dem gefiegne 

fo font die muren vmb oud vmb gebun 
Inwendich yR fo ſchonart vil su) 

van puren guide reyne, 

tcht als ſy were glacßen pur und Inte 


Behegelich kan ſy zerem 

die zucilf fandamenten 

Ban jafpis vnd van faphiren, 

die eirſten zwei flammineren als fg brai 
Dat dritte, ſpricht er, han ig gt m 

if van calcydonyen, 

dat veirde if van richlichen maraldce. 


Eya, heite ich vernünfte 

wat dat bednten meyne! 

Ban fardoniz ik dat vünffte, 

dat fee if van fardomis dem gefleger, 
at fcbende if gezeret van kryſelde, 

dat echte van berille, 

dat uwynde van topafins gli dem gelde 


Nye dynk fo ſchoyn geblincien, 

als iglich myuſch weil mirkel, 

Erifophafus vnd jarincten 

van den zwen fleynen font gar ſchere scn 
Miyt ſpeer lijt dat zweilffte gs ger 

dat zennde dat cilffte 

fundelih na wirt ye mer fs riches gi wi 


Ed iß vnſe erbe ſchone, 

dar zo wir ſyn erkoren, 

Dort oben gu dem trone, 

wa wir pt myt willen up vncberren, 
Dat bait ons dat eynfeldich lamp geht 

myt fyme durem blode, 

ons alle dyt dar crifßen ſynt gedenftl. 


Fa wer dpt amp kan myunen 

und volgen ſymt exempeh, 

Der fall diefe flat gewgnuen, 

in yr if ouch anders keyn tempel 
Wan er, der fchepper aller creatatt, 

onfe vader, got allweldich, 

er if der tempell und dat lamp gehatt. 


Cleync vnd dar 30 nichte⸗ 
bedarff man da der fonnen, 
Der macn, der fleruen lidtes: 
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icht eyner fragen unnerfonnen 


nt fo dan? dat wif id) alzo gerne’: 


o got feluer if, 
ht, dat lamp if yr lanterne. 


acht cnnt oppen 

nbefclofen, 

T man da nyt cloppen, 

wgeynt fy gar vunuordroffen, 

ar ynne 30 komen wilt gehengen, 
und furfen 

ir ert vnd glorie brengen. 


t nd nummer 

fall werden, 

rie vmmer 

freuwet fall da ynne volherden, 
5 hayt, das wirt da pnnc upt ge- 


ſteiſch lebet [nomen, 

en roget, dat mad dar yn nyt 
[komen. 

n da erheben 

obefamen 


fynt gefdyreben 

boich des Icbens vnd des lamen: 
is ns des boiches titel, 

dyt ynne leiffet 

ndzwenzichten capitiel. 


ude 
mpne geliche, 
nw gar rndc 


I pt alfns yn dem hemelriche? | 
s enfhribet er nyt, der gode ſent 
[Iohannes, 
neynunge npt, des heiligen manncs. ' 


fo fulde nennen, 


ye dommen dire 

int begriffen 

de manere: 

ın eynen cfell leren pijffen 
oiffen difcante leren ſyngen? 
n menſchen 

en gotlicht dnngen. 


npt betrachten 

immen reden 

s wir noch vechten 

dender kirchen bie bencden, 


ı der fegender kirchen ſy gefhaffen: | 


eiffel militans, 
ifet trinmphans, ſaynt die paffen. 


ſacht: alle geiften 
autlit fhauwen, 
vnd die meifen, 
‚ megden, mannen der franwen, | 
drij engelfhe Jerarchien, 
der dem banner 
tffen reynen magt marien. 





| a Trutz allen den helſchen wormen, 


ee ſy eyus durſten dencken 

Eyn Rat ader ſclos zu Aurmen 

da man marie andert vff fyhet lenken: 
Sye mogen wol verlefen und uyt wynnen 

da mynre fraumen banner 

fo heirlich ſteyt und facert vff der zyunen. 


72 Wer bie ynue alfo kan Arijden 
in allerley temtacie 
On wenlden vnd yn lijden, 
at er behelt der werden maget gracic, 
Vnd vur dem groiffen drachen nyt eu zijttert, 
der hait fo woll gefeget 
vnd ritterlich myt eren wol gerittert. 


73 Bau ich die waichait ſprechen: 
wer ſulchen henbtheren Kufet, 
Den mag man nyt yn brechen, 
we vn ſchermutzüngt dat er ouch veriufet, 
Er mois den fegen behalden zo dem Ichen: 
we folde er vorlefen 
der ſolichen heuffhern hait zu dem beflen? 


74 Vur wair mag man wol fagen, 
wir mogen eirlich rungen, 
En weren wir npi jagen, 
wir fnlden billich 30 ride dar na dringen 
Dat man uns funde alzyt yn der fpihen, 
want wer den Arijt hy wynnet 
der fall onuch dort dat vaderlant befiiken. 


Ed hayt gefait der groiſſer 
der rechtnerdiger richter, 
Buffer ſchepper vud erleiffer, 
be vicerit hic pofidebit? ſpricht er, 
Vnuſſe here, unge vader und vunffe broder, 
ond fall eme eyn got fyn 
end er fall myr eyn m fon, fpricht der goder. 


76 Au loge, we recht gutlich 
troi er uns 30 dem krege, 
So moifen wir behentlich 
volherden, willen wir hoffen zo dem fege, 
Vnd ſyn ere, uyt die vnfer ſoichen, 
fo mogen wir ere gewynucn 
ayn eme, de vuſſer verderlih will roichen. 


7 


[721 


Tongen und jnwendid 

der fyant acn ons rennet, 

Er ik fo gar behendich 

dat er ug wail vnſſer wege erkennet, 

Vnd hait gehalt nm her und dan dar fyn 
vurwair er en feleffet nummer, [lage: 
er ſchafft ſyn beſt by nadıt vn ouch 

agt. 


7 


A 


[7 +) 


73 Reync, wifferwelte, gode, 
wanne dn ons unt wultz helfen, 
So cn hulff uns zwart keyn hode, 


want wir ſiyn gelich den jungen welffen 


u — 
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Die felber ſich uyt enkonnen betzwyngen, 
die en moiffen gumpell driben 
mit alle dem dat fy vor eme her fchent fpringen 


In buſcht, yn dorne und in hagen, 
fie willent ncyt vorzihen 
r lonffen und jr jagen: 
us leben wir myt vaffer fantafien, 
Dat uns deit gu de dorne lonffen, 
dat kan der doñell madıen, [konffen. 


fonen kraym entfelact er, der da wilt mad | 


Sathan, id) wulde vyl gerne 

dat ich did) erzornte, 

Du feben heuffder verne, 

dm alder, roeder drach myt schen gehnrnte, 
Wy wol du hije byntz Die gotz erkoren, 

fie fullen doch befiken 

dat du myt dyme hocmot haifl verloren. 


Tochyn, dochyn dyne merfe, 
dyn kracm vnd dyn louffen! 
ch armer ſuoder connerfe, 


[fen: 


ic) hoffen aen got, ich en will myt dir nyt kouf- ı 


Dat beſte dat myr werden mochte zo deile, 
dat’were eyn doit der felen, 
ih weis waill, dattu anders nyi en drags feile. 


Waiffen ſy Iude gefhrucn 
vnh yn den zeyuden hemell 
Da die feligen rogen, 
dat ich als eyn geladen kamell 
SUpt dyner merfen hayn gayn trofen: 
noch en were id) nyt entladen, 
hette ih der reyner maget al genoffen. 


Ja wer dat pr dar clagen 

fyuc noyt vnd maden kundid, 

Dem en mag fye nyt vorfagen: 

id en wart vp erden nyt keyn mynſch fo ſundich, 
Dat rer guaden mpt bergen dorf begeren 

vnd ſye myt fiyfß aen reif, 

fie moeſte jme troiſt und alles goit geweren. 


In iglich, der ſunden ſchuwen 
wilt und widderſtreuen, 
Dem wirnet ſy bernwen 
vnd doit yme alle ſyne myffdact vorgeben: 
Dar vmbe laiſſet vns myt ſicder leiffde ſy 
dat ſal vnſſe fele me reynigen [mynnen, 
wau yn dem fegefure humdert jair zo brpnnen. 


5 Helffet myr mw, leiffen broder, 


jr werde crifen ale, 

Danken der werden moder 

die mid) erloiſt hayt vfß dem fweren valle, 
Dat fy ſuſßt vnuordeynt mid hait gerucet 

hyn vfß des duuels neke, 

da ynnt ic) lady beworret und bezucket. 


38 


PA 
u 
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92 


93 


Eya, yr ſtulhen kuechte, 

na yrem deynß rynget: 

* doit dijt billich nt rechte, 

put ſy vch ſollichen loyn vor hait gedy 
Wail ayn, laiſſet uns gr denen ai 

und ritterlih vol herden, 

fie loenet uns myt deme ſchontu hemelc 


Gye if negheſte gode geweldid 

hye ueden vnd ouch da oben, 

a künf if maunichfeldich, 

n kan den dunch mannidher wife berob 
Dat hait ſye aen theophils erzeünel 

die breiff vnd jngefegell 

geben hait, da mpt er gotz verleänd. 


Wat ſy wilt ader machet, 

dat wilt gr ſoen onch willen. 

Wanne fg eyns frnntligen ladet, 

fo kan ſy ſynen zorn wol leifflich Aykcı 
En dede ſy, zwaren die wege wurde 

want got iſt barmberkig, [ge 

er ih da by ouch rrchiferdic va vnd Areas 


Syn rechtferdiges vrtel 

folde ueman mogen dragen, 

En heiten wir upt dat vurich 

dat ſye uns ſyne guade kan beiegea: 
ie mynneclide zarte ktyſtryauc, 

fe kan und will uns helfen, 

ank habe nr vyll zarte werde myuu. 


Condt id), 30 yrem lobe 

wolde ich noch chwat claffen, 

We dort yn yrem hobe 

alle gen font zo yrem lobt geſchafte. 
We die nũhn kore der eugelfger perl 

in dryn fon gedeilt, 

iglid dry gu prer iherardien. 


Recht als heymlich raptgeucn 
fo ſynt die hoeſte geyſte 
n hemelridy bencnen, 
uffe ſchare ſynt na yr die alre weik 
Vnd warten yr gar leiplich vnd fd 
diſſe dry ſynt genennet 
feraphin, cherubin vnd trome. 


Ir denen onch die karechtigen 

myt all den herſchen heren 

Vnd ond die ſtarcken mechtigen: 

diſſt drij ſynt recht als ſye jr fohtäm 
Die dritte (hair, die duſſen zwen ſir 

virtuten und archangel 

und felechte engell — * fy befunkeı 


Seraphin die bryanen 
in flediger furiger flammen 
on yubrünfiger mynnen 
zu gode vnd der werden famen. 
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lichten inflois und eyn clares ſchauwen Dat ich eyn kucht mochte werden 


ne lite cherubyn, der die ſchnitelen jrer dener weichen, 
se die haynt yu got cyn ſoeſſes ranwen. Vff dat myr als yrem dener worde gelonet: 
\ dat were wur vyll genemer 
lid vol furen dan id} zo rome cyn kenfer worde gewonet. 
er [hair vorgeſchreben 
Iheit der naturen 93 Maria, oblayt yſen, 
gh ordenüng wol und chen, lebendes brodes forıne, 
dritten doyn ouch ſtelelich yr geberden Wilſt myr dyuen froiſt bewifen 
geſatz vnd boitſchaff vnd haiffe gnade ober mich armen worme, 
erlichen deilen der erden. Sa mich doch ſyn eyn ſchemel yrer foeſße 
die dort myt dir regneren, 
eſach yt houff fo ſchont des bidden ich dic durch gabriels groyſſe. 
ih huyſß geſynde 
ayt myne leiffe matrone: 99 Ecct fponfus venit', 
fe vnd ſelt ich mich zo yr vorbynde wan dat wort wirt entboden, 
will vifß yrem deynſte unnmer ſchriden, So hilf myr dat dan lemit 
ſo fere nyt yrren, [den. und olye yn myner lampen werde funden, 
109€ mid) 30 dem rechten wege waill lei- De ich han leider doyrlich viß gegofen: 
wanne du myr nt enhilffeh, 
eyn fiher haben, fo wirt die porke myr une dem heuffde geſcloſſen. 
gu gr dar fehen: 
ya die vnden waben, 100 An wils myr bie wat geben, 
. mag flürm nod) wynt noch weder cken. | mpr armen broden bank, 
ſyntu anker vß ayn ſye lait ſyncken, | Vnd finre alſo myn leben 
e gt duſent claiffteren deyff, | dat id) nyt em werde vorwil von dem dantz, 
e yme dat, dat er unmmer mag erdryncken. 34 vnd die aller liebe myn zo famen 


die ich durch dich gelayſſen hayn 
zichte ich fo vff erden | des hilf vus durch — groiffe gude, Ancn. 


wien ya der eſchen, 


5a, Diefes Gedicht Hat befonvers viele oberbeutfche Stellen, 3. B. Vers 13.2, 33.5, 50,7, 64.1, 65.6, 
fommen faft gar feine he mehr vor), 78.5 und 80.1. Ders 2.4 if dem g in glenbet ein Feines e über- 
herre ausgefhrieben,, 25.4 flieht rümen, 40.2 recht, 43.4 verwonden?, 43.1 nennen, 52.7 die vier 
viefer Zeile ordnet die Hſ. zu der vorlegten, 56.7 rech für recht, 57.5 urfpr. behauden, 53.1 vernunfft, 
Ti voll ſtaͤndig. Hinter 60 fehlt die mit D anfangende Strophe, mie es ſcheint nicht von dem Schreiber, 
em Dichter ausgelaßen; 61.1 vffen, 72.3 wylden mit einem zwifchen w undp überfchriebenen e, 62.7 
rt6 Weile, 73.6 er flatt wer, 75.3 ons flatt und, 76.1 gutlid) ift nicht anders zu lefen, obwol an demg 
be von Gorreeturen fihtbar find, 80.5 wy mit e über dem h, byntz vielleicht = bindeſt, uͤberſchrieben 
1ijtz = beneideſt, 87.1 ſyn flatt ſye, 90.1 und 3 reimen loue und houe, 91.2 geyſt, 95.1 houff für 
y flatt fon, yre ftatt prer, 100.2 Hans Fünnte der Name des Dichters fein. 


V. (1024.) 


3 Eya, dat were eyn wönne 
vur alle freude vff erden! 
©d here got, myr des gunne, 


anck ale myner falden, 
cils und miyns geluckts, 
is doch nyt vorkalden 





e dat du gu myn hertz Druckes, des bidden ich dich myt herklidher begerden. 
lais yt rich flakeren und bryunen We vijl dat druck lijt aen myme herhen, 
Hide see 7D—[—[—[— 7——— — — — — 

iger leiffden jn ſteder truwen mynnen. | fo moefß da wichen ale leyt vnd dar z0 [merken. 
pr der Leber flonde, | ı Maria, dat gedorne 

dynen namen ce gehoirte! gu mynem herken ludet 

nes bergen grunde Bo wonnenclichen ſchoenc, 

at ſoiſte dat ich ce bekorte: dat ic gentzlichen meyn, dat yi bedudct 

‚ modt id) on fo vÄaf dar yn bezunen, Sie fall myr helfen viſß der heilen furc: 
mic allezijt döichte, dat IR myr cyn vorzeichen 

gu jn mynen oren hoirte runen. dat myr fo waill if myt dem namen gehurt. 
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5 Aue, dat Ingelichen ſqheiſſen 
unpnnenclider Arale, 
Bat madıt myr leifflih verdreifen 
dud fanftes we mypt Inkeliher qualt, 
Yad pt enzundet den geif ayn allent halnen, 
ſus kan die werde ſotſße 
30 eynen male beyde, wonden ond falnen. 


5 Reqt als cyn fürich zunder 
font gr geſchut — 
My wonderlihen wonder 
font gr gnaden alle zijt ouervlotidt: 
Dat mad) ich abzift ſprechen waill myt recht, 
fo fp myt gan der falden 
at ich mag ſyn cyn dener vud pr kucdt. 


7 Io) enwart es zware upe wirdid), 
dat ich dar jo pi doichte. 
Aeyn ander Aant begert ich 
van gode, dat id ſelber wonſchen mochtt, 
Dan ſyt mid) ir jo leben hayt voricuet: 
deit ſy ſuſt myt dem ſunder, 
wat deit ſy dem der gr irnwelichen denet? 


a Ad, we pl dem je motde 
der pren troifl ne noilte, 
Der mynututlichet goedet 
do ich lad) gm der fünden vnd wollte 
Bet als dye fopn dye mm der mpfen Ip- 
do leifß yt werde gocde [gen, 
dye fonne nydder ſchyuen vff der prygen. 


.... 


0 Curhlich gefaet, van fanden 
ons pe geſchach ni gocdes. 
©4, kunden wir yi redht durchgrunden, 
es dede allepue mildiheit ſyns mocdes, 
Synt barmnnge and fon grois obermpnne, 
dat hie mynſch wolde werden 
van die op focfke werde konyugpnne. 


91 Reynt vifßerwelte maget, 
Ba hoc volmadıte dogent 
jait yme fo waill behagei 
dat er wolde fon dyn kynt jn dynet jogent: 
Afo bifm oirfprunck alle unffer falden: 
onfe funden heiten uns verderben, 
dncd) Did) fpn wir ewichlic) behalben. 


92 Yaelic) hie recht viſt mirde, 
dat neyt dic Inde doemet 
Wan funde vnd bonfe were, 
fo nf er ouch eyn narre der fi becoemet, 
Dat du erhaben fps durch vuſſere fanden: 
wir fnlden bilid) anc underlaife, (kunden. 
opu foiffe maget werde, dynen hogen lof off 


93 Schet eynen duren acer, 
der den kan magen ſuchich, 





Boft kanfu machen warker 

myn arme durre herhe gar vadachtih: 
We hart pi gi de funden fg wochen 

wan id) arm dic gedenken, 

fo wirt pt vmmer gegwat gerepuct. 


91 Tougtu uud vorborgen 
it my herh em cafe: 
Beide, anent vnd morgen, 
bifu wirdpnne da june van dcm hayfe 
I vorle da Inne dyn myunenclid gef 
wanne dn mpr des mpt cm gunnes, 
fo dündkt mich dat die wirdgn upt 9 da 


95 Wan id) acn did gedenken, 
dat kan myn fele ergehen 
Vnd fo mu freuden fencken | 
dat mid) dündt mid fulle mummer du 
Vnd wanne mid) dan cyn Asrızugn 
ke byn id) als eyn wederhane Im 
er hyn oud her mpt allen wpuden ff 


% Bo wirt myt we ond bange 
wan id) fufßt byn enfchet, 
Die zijt die wirt gr lange, 
mpn fon enfept, myn berg Det wirt gen 
Wanne id) dich myt enfpude, mar Ir 
da heym ai mm bergen, [m 
fo en kan ich rende ummmerme gemyun. 


97 Anevandı alle myner falden, 
mpne troißerpnne, mpne mader, 
Wanne du myn npt en wilt wald, 
fo byn ich als egn ſwaches fAif arm uk 
Bat yn deu onden hym wor wyahn ii 
aen kabel vud aut anker 
dud pt em toget ehr ni vorlotta blifel 


Mynt vſſerwelit fraume, 

wille des doch nyt gehengem! 

Mynt krankheit doch anc (Game, 

want ane dyne hulff mod) {cp gi mgrgen br: 
I roifen zu dir mot bergen ved va 

nm Aurc alfo myn lenen, 

dat ich der feiliger hamen mpt em wer! 


99 Erhort mich diſer bede, 
dat yn mynts herken gründe 
Don focfer name bliffe Acde 
und nummerme da Bf kome an ms 
© here, fils mpt mpr, als mpu ſeic 
vnd dat ſy myn lee wert fat 
“maria moder muße mom fele gelegdcn. 


100 Yo bid id dic, konpngyunr, 
fout id) byn onergenende 
Bart dgne zactte myunc 


ro. 1028. 


dat liebeſte dat ich hayn vff erden leuende: 
Id nennen ſy npt, du kenſt ſy woll mpt namen, | 
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datiu vns beyden helffes 
dat wor dyns kyndes hulde erweruen. Amen. 


latt 150568, Vers 2.5 bezinnen, 2.7 rumen, 3.7 bildet in ber Hf. die beiden letzten Zeilen der Strophe, Teilung 
unter wien, 7.2 und 90.2 pt für icht?, 97.4 an für nen, 99.5 geht here auf Maria. 


VI. (1025.) 


Asır ſpricht myn berg myr yn 
dat ich der zarten konyngyn,“ 
der de lichtende cherubyn 
und die bronnende [eraphpn 

. deuent uud font under dapn, 
Hundert leid zo loiffe begyn: 
um ſynt myne dumme durre fon 
fo wyt gefrauwet ber und hyn, 
dat ih der künf unwitzig byn, 
doch wil ichs frilich ane fayn: 


Fan ſpricht dat man myt arbept won 


vil edel filber vis dem zyn 

vnd das man golt viß copper bryn: 
ih hoffen dat myr ir zarte myn 
fal geben Aure, vnd wils beflapn, 
ſus bebe ich ayn. 


— 


Wa blinen wir crifen allgemepn, 

dat wir der leber maget reyn, 

alden inngen, gronfß vnd clenn, 

mut gantzem flijs, myt rechter meyn 
weit alle zijt lonen dadı und nadıt. 
Want vnfer cyn yA doc) neyrgen keyn 
fo vijl als gm der werelt eyn, 

wor cn mochen vallen als eyn fleyn 

#9 der heilen wert, als adam ſcheyn, 

en diſſer gode ons gnade bradıt. 

waune ſiy nw cyns ſprichtt nenn, 
ge der lange fwarke heyn 
sus fo heſſlich vor ayn greyn 

ſanci zei ſiahn tuſſchen fync beyn, 
kecht als eyn hunt der is verſmacht 
®uB heit geyne macht. 


Ed ſalde bilich ſyn gn unferem gedand, 
ad wyr pn pyucn und in twanck 
RK CO wweuchidhem fure und fand 
CR Dufclen und den vurchnen manck 
BETEN yerdsmet cwelid): 

© gebet fo urefftenclichen ranck, 

eu clt, fo vernt vnd fo lanck, 

v hehe bauen der engel fan, 

MU pt fo leyflich fonfh erclandk 

V st; ore von hemelrich, 


Bat gt ene mymnenclidien dar zo dranck 


Hi er zo gr her uydder ſwanck 

a sam ann ſich die menſcheit krank: 
ds monffe [ne vinmer hauen danck 

dt [een myt myr ale gelich, 

des bidden id). 


+ Mlichet wat ich vch doyn bekant: 
eg ſuyder want yn suerlant, 


der was gcheiffen vnd genant 
der befie meiſter den man fant 
von ale kunflen die man wi: 
Der hait ſynen boden vor gefant, 
dat er qweme 30 gr 30 haut 
vnd brecht myt eme all ſulche gewant, 
dar vyſß her myt ſyus ſelbs haut 
wolde ſchaffen miyt —* lijſt 

Eyn rocktelhn, als die frauwen drant 
wanne ſy myt kynde ſwanger gaynt, 
dat wolde her machen ſo gedant, 
dat id bleiff allezijt vngeſchant 
jn rauch, gu uenell und yn myſt 
zo aller friſt. 


5 Ayn alle verzoch vud ayn alle verbeit 
macht der meiſter ſich bertit 
vnd qwam zo der vil zarter meyt 
dar id vor van hayn geſeit, 
und bradt myt nme al fulden plowder, 
Da van dat rucktlyn wart genept: 
fo balde als ſy id hait ayn geleyt, 
was it fo ſchoyn und fo gemept, 
dat ne keyn menſche ſach hocffſcher clegt, 
dat doichte cyn eklicht befunder. 
Aw horet wat der meifer deyt: 
vß rem rock er cyme do fneyt 
eynen rock den er nody degelichs drept, 
und leiſſ doch yr cleyt ungezwent 
oben, mpiien und under: 
dat was wonder. 


6 Heyne maget vnd moder ayn genonfle, 
differ meiſter dich zn drutte konfe: 
ant hamer, zange nnd amboyffe 
fo fmpddet cr gank der werelt klonffe, 
ber, dall, waffer, walt, gedornte. 
Er madıte dat eyn anger bloyffe 

| von alle manne lady fehens lonfle, 
da ne keryn regen off en goiſſt 
| oder ne keyn flogt enbeflonfe, 
droyche cdel fyn gekürntte. 
Er nf dat eynhorn groiſſe 
dat myt ſynes hornes ſtoiſſe 
gar vientlich die heile entflonfe: 
liebe zarte maget, yn dyme ſchoyſe 
leifß ſich vangen dat verzuenite 
enngchurnte. 


7 Jeſſe, du vyll edeler ham, 
wol dem gefeledyte dat von dir quam, 
ſynt die zarte franwe lobeſam, 
die reynt maget ayn (dam 
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von dir if viß gefproffen, vnd id) fg widder meif fe 
Die ons den wilden lenen gram, vſß Diefem dail der elenden, 
den frau eua vnd adam RR ir dan, liche franwe, mpt warte, 
vorzürnien, hayt gemacht zam, Vnd en laiſß den duffel [ge dan nyi [dem 
dat er als eyn eynfeldich lam wils gr eynen goden engel fenden, 
fon bloit hait viß gegoffen. der ſye ve ob der hellen brenden 
Der felbe.herre geboit abraham, und unfß alle der dufeh beuden, 
das er fyn kyndelin nam dat ſy des rechten weges mpl artc. 
uud myi eme op den berch clam, ch moyſß von dyme loiffe wenden 
ond moifes hoirte gu der am, myt kuchen worten vnd vubehenden, 
Kan —*— yn gr vuvordroſſen 9 1 3 mpi Bann 
u beflofen. i o u enden, 
i ® dat id kome dar nf dencken deir, 
s Ad fufße entſaffen guides erg, id) armer nar. 
du en brpunende Pi ” ale 
wat drtiff fon mignnencliher ſcher denken 
mpt dir, Iche frauwe, luhliches geuerk? ” be Berk Im — A 
du worffes yne lieplid) loder. ro iR h gar ho, dat mid yi af 
And wa dn ge die kunf gelertz, b I M (preden, franwe, du weif, 
du qnemes behentlid ayn merk want id) byn dar zu pH kleyne. 
gekrochtn mitten pn fon herh, Mye groifer leifde cn wert gefrrik 
da kreges du alles das du ach dan got heit epne mut dir gelciß, 
er wart dyn kym vnd dyn broder. n go A 
u bif der drijneldicheit dat uchegf, 
Du en kentz did; nye wenß noch ſwerh, die are hohcht vnd aller menh, 
wan du yn oitmeit did erneriz du bik pr iciff gefehgn reger. 


und ſyuer myanen Dee} 


dgn herg: wie hoirte ye id fo wertz? Des godes ſoen der drifus heil 


quam 30 dir alher gereif 


durd dat erwelt er dich zor moder, und wart c i 

gu kiynt myt dir geciflt, 
ber vil goder. du entfongeh yn non dem heiligen grif, 
— vnd myt dem vader hafın eynt 


Ad) werde ſnſße reynt meyt, dijt kynt gemeyne. 
dyn hoges loff iR alfo breit 


9 


A 


dat pi alle denken ober geit, 10 Mn dar Icbe franwe dogentris. 

dm ſytzeſt negef der triniteit ſynt nw die drij perfonen gli 

da nye keyn creature gefas, mpt dir haynt vorbonden Ad 

Vnd biſt leifflich myt yme vorcleyt: In pure fenntfhaft, N em, 

id) weis weil, vnſſt herre got deit S ge cwen nf fe } In 

mat du willt ann alle vorbegt: ' o hilf myr hie je Diffem felig, 

mynt hoffen eyne an dir flcit, dat id kome vſß des duffels Aric, 

uw la mid) dod) geneiffen das, und abe er ept wilder ih 
Ka myr myn funden wefen leit geſchreuen hait, frauwe wounache, 


: dat wills durch dynt goide us 
vnd mad 30 ſterben mid bereit, € 
N pn wort ond var uns beide [prid, 
wanne myne fele von hynnen ſcheit, dat die Icbefe ınyn vmd id, 


0 ſys gr vrknude und eyr gelent: ( 
[ fi Bis fy wen befellen "has. die ich gelaiffen haya ducd Did, 
dm kens den pas. vor dyme kunde von hemeiridy 
Y dem junzten vrdel uns nyi meifen [da 
95 


Myne fele befehl ich dynen henden, er got, Amen. 
wanne fo ins fremde lant moifß lenden | 


Blatt 590-536. Vers 2.12 wol die ältefte Stelle über hein; vie 3. Strophe hat viel Korreeturen erfahren: € 
folle lauten Ed fulve ſyn unfe gedanck, Vers 3 ewelichen, Vers 4 ift und den geſtrichen, Bers 6 f9 ae 
Bers 11 in für ene; 6.1 iſt vnd geſtrichen, 7.6 Leuen in lewen corrigiert; 7.16 f vor L, nicht fc, wie jenf i 
in der Hanpfchrift; in der S. Strophe waren die zwoͤlf Reime urfpr. klingend, nachträglich vie auflantenden 
ſtrichen, 5.11 weyß, nicht wyß, 93.8 Hat die Hf. niederlaͤndiſch Die fye, 9.13 if nicht gefleiſcht, wie few! 
alamanifcher Reim zu geift, fondern nieverrheinifch gefleift zu lefen, 100.1 fo. 
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1026. Das guldin aue maria. 


Ave: got grieß di, raine magt, 
lob und er ſy dir gefagt, 
darnmb das du gebard den lroſt 
der ons von adams val erloßt, 
JAen cna, vnfer mätter, ſchüf: 
erhör, maria, minen cäff, 
und nem mic zu den genade din, 
du vunuerferter gager [drin 

Darin fid) got felber verbarg: 
du bif der port und onch der farg, 
des rigels ſchloß nie ward zerirant, 
als die propheten tünd bekant 
vnd noch ſchribt menges lerers hand. 


Gratin: gnad froͤd vñ hail 
erwirb uns, frow, den beſſern tail, 
vmb got den ymtr werden lon, 
der vff ſin houpt ain duͤrne kron 
Für uns vnd alle finder trůg, 
der got, der holefernü ſchlüg 
uud ſodoma verfinke lich 
und fi dz mör vffhalten hieß 
Vnd iacobs kind daruber fürt, 
die hand die adams ripp anrürt, 
die foltu für ons bitte fah, 
maria, du clarer foüo glafl, 
dir guad vnd feldo nie gebraf. 


Dlena: voller ſchrin der gothait groß, 


der ſich am crüg lich fehen ploß, 

maria, der ward von dir geborn, 

der in eghtenn finen zorn 

In fiben zaichen fehen lich 

vnd balams cfel reden hieß 

und abraham dry engel fant, 

des felben mälter biſt du genant. 
Des lob id) did), maria zart, 

du biämo berender rofogartt, 

nun tä mir gnad vñ ond din für, 

du edle balmes creatur, 

bebiet ons vor der helle füer. 


Daominus: got der herre hant 
mit Bir veraint fin Irinitant 
als gabriel die botfchafft warb 
der got der an der menfdait harb. 
Der felb zů mütter did erkus, 
du vnnerferte gange clus, 
du bif die got vñ meſch gebar, 
darum̃ biſt du erhoͤhet gar 

Vber alle hymclſchlicht diet: 
ihefns, din kind, im felber riet 
Das cr zů mütter did erwalt 
va did zü hohen fröden zalt, 
maria, din lob if menigfalt. 


Tecum: mit dir if der felden hort: 


durch zägeton verſchloſſt port 


o 


ı 


[4 


= 


ward got von hymel dir gefant: 
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maria, du biſt d' bufd gar vnnerbraut 


Den mopnfes fad in fürcs Hain, 
du bif die rüt vñ ond der ſtam 
die anron in der gezelt geplät, 
von d’ yſaias reden tät, 

Die mandel, lonb ond plüf gebar, 
du biſt der broä der ond die far 
von ifrahel gedrenket hant: 
des lobend did in maichaut 
der vatter mit des foncs rant. 


Benedicta: gefegnet bif 

va ond din frucht, das bilid if, 

von yeſſe vi von yericho 

din nam in ganger wirden hoch, 

Der küm zü troß mir dört vund bie: 

der ſteren der off incob gie, 

der biſtu, maget fin und rain, 

der got der ond den ſchanchtr zwain 
So vngeliches erbe gab, 

der laſarum erküket von dem grab, 

der felb zü müter dic veriad,, 

als abacuc'vä daniel ſprach, 

vor mengen iaren cs beſchach. 


Tu: du bif genaden ri: 
maria, bitt din kind für mid 
das kuͤſch in dinem libe lag, 
des uoc in der arche phlag 
Vnd ionas in dem fifde hät: 
der felb durch din willen tät 
was du in zebittend hanft, 
ob du mid des genichen lauf 
Das id) did) niner loben wi 
mit mim gedicht bis vff ain zil, 
das ich nit lenger leben fol, 
min fel zu den vBerweltenn hol, 
maria, du bi genaden vol. 


In mulieribus: ob allen frowenn biß, 


dic got enphieng, den hailigen crif, 
vud dryer perfon mit aim genas: 
als die ſoñ fchinet durch das glas, 
Alfo gebar din küfder lib 
den waren crif, als danid ſchribt 
vñ famnel des propheten mid: 
des lobend did) zü aller Aid 

Die engel in der hymel koͤr: 
maria, min gebett erhoͤr, 
ic) armer finder ruf did an, 
du biſt die nichs verfagen kan, 
der felbe gnad id) dic erman. 


Benedictus: gefegnet ſchon 
biſtus der iempel ſalomon 

vnd das gezelt der hailikait, 

du bil and) wol das ewig claid 
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D; got im ſelb' hant gefiegt, 

in baut fo wol au dir bemiegt, 

das wiemäd did durchloben mag, 

als monfes ſach den goltcs hag. 
Dun werd zů mätter im erkorn, 

maria, ros om allen dorn, 

du bifl das honig dz ionas 

giettenglid) vB dem boume aß, 

als danid ſchlug golias. 


Fructus: frucht ob ale frucht 
gebar din lib in kuͤſcher zucht, 
nach finem willt geordnet hant, 
maria, du bif des hoͤchſtẽ rant. 
Der dört die foren Aill hieß fon, 
da iofue vñ gabion 
fünf künig der haiden erſchlug 
maria, din kufcher lieb den tee. 
Das Iobend did) wib unde man, 
den niemäd wol durd loben kan, 
dem fante iohaunes mit ſchib 
genigen hant in mäter lib, 
maria, din frucht gebenedit. 


Dentris: lib vnd ouch der fel, 

du raincs kind von ifrahel, 

du bif gehailiget hie und dort, 

ieronimus, der fine wort 

So fieß von dir gefprohe haut, 

maria, diner hohe wißhait rant, 

n trofß uns armen finder kam, 

u bif die warzel vñ ond der ſtam 
Pon fyon aller felden hortt, 

beſchluͤß vor ons der helle port, 

vnnd wis uns vff die rechte tür 

die enod vnd helias fi 

zü got, der by im felber fdhwär. 


2 Tui: diner gemaden begeren id von dir, 


maria, du magfi gehelffen mir, 

ih rief did) an vmb all min not 
vñ manc did an den bitteren 10d 
Den ihefus laid, din lieber fon, 
wir wurdend ale gefond danon, 
als dört von ainer fdylangen ward 


das volk von ifrahel in flrenger art: 


Der an die ſul gebonden ward, 
des mütter biſt vnnd raine magt, 
id) kan dich nit verloben genüg, 
du bift das fel dz gedeon Irüg, 
da cr den kunig von madion ſchluͤg. 


Vor du, maria, werd geborn, 

fo wafen wir all in gotes zorn, 

verſtoſſt võ finer angcefidt, 

mit lib vñ fel d’ hei verpflicht. 

Vff erd man nicmand fand fo kon 

der fid) derſt nahen babilon, 

da wir gefangen wafen hart: 

indith fi machet vff die fart, 
Gen ſyon uff den rechten fig 

kam fid mit li das Schöne wib, 


1 


16 


1 


4 


; 


5 


= 
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da holefernces verlor den fritt: 
maria, da wardeh du bednt, 
an dir al vunfer hoffnong litt. 


Mas feöwet ſich iherufalem, 

du bil ouch wol die ih oͤch url, 
die künigin heſter lobbefant 
aßwero find zort want, 

es wurdend fry »ö ifrahel, 

dn biſt die ſpiſet vnſer je 
mit fruͤcht dins libs, plät vi Raid, 
got menſch ward duch Den hailigen 
Das ſchüf fin grofe miltikeit, 
zü ferben ward er do berait, 

[mm niemad vus gehelffen medt, 

ex in dem iordon ward gelouft, 
dem tüfel waſo wir verkouftt. 


Für vnns ward birg Dim liches kin) 
fin fel z& phand fagt für die im, 
was groffer licbe er da phlag, 
der elend in der kräppe lag. 
Des lob ih dich, maria fick, 
dz du den got der ich verhieß 
jzekömen in diß iamer tal, 
verſchloſſen hauf in difen flal, 
Da fi ain cfel vund ain rad 
bekantend das gott wer din kin, 
den on dry künig non orient 
mit ierem opher hond bekent, 
von got warcud AR dar gefent. 


Die wonder ale mit dir (däf 
der fi durd der alt vaͤtier chf 
fo gar nichs bewegen lieh, 
wr dn, maria milt vñ Ach, 
Gchailiget werd in mätter lib 
ain tabernakel, fchönes wib, 
erwalt dauid fim licpflen fon, 
demiettikait, du fifer don, 
Won hergen grund mit fünfgt ms 
din gebett durd alle hymel drang. 
des lopted dich die engel ſchen, 
dir dient die ſon vñ ond der mm, 
gott er fid) von dem hoͤchſen Iren 


Herab, maria, ließ zu dir, 

din hilf vi bitt vmb gcuad mir, 

in vnzergenklichen fröden der 

vernit, maria, mine wort 

Pil bas, wann ichs gefpreden hab: 

des wonden plät vund waſtt gab, 

der felb mic onch behieten mich, 

kund ich mit guten worten fick, 
Mlaria, din lob gefpredgen bas, 

d; dat ih gern, fo bin ich laß, 

die kun miner ſin die ſind zefawad: 

maria, alles lob ain vrtſach 

den weg zů dir vns fertig mad 


13 Don difer welt z& gotes lam, 


dz an dE crüg die ind bianä 
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: rofenfarben plät, wat du bif aller genade vol 
ns allzit köm zů güt. und ſiczeſt zü der gerechte hand, 
n wir finder fin geſchwind, der mit dir in egipto land 
mäter bp de kind . Bon beihlehem in kindes wis, 
en träwen rüffen an, din hailige brüK im gabend pi 
ir nis verfagen kan, iofeph mit dir in armät groß, 
vir von finden werd fry, den du nemt tod of dine ſchoß. 
wir dir wonc by Mit dem will is beſchlieſſt hie, 
t hymelſchlichen tron: din lob kund man volſprechen nie: 
ot dir oil ſchon durch dich woͤll gott vnns geben gelait 
kait die höfe kron. " j" fröden die er haut berait 

. _ en vßerwelten in ewigkait. 
en wir genieft wol, amen. 


ng des lebes Ihefu Criſti. (Um 1470.) Blatt y 6. Hinter jedem der beiden Stollen und am 
immer aue maria. Vers 2.7 eliß für ließ, 8.12, 16.3 und 18.3 nis, 10.7 künig, fonft in dem 
‚16.2 alte für alt, 16.4 wr hat meine Abſchrift. 


1027. Bnfer frowe zit. 


, mätter, reine magt, 5 Be non wafehn in bitter liden, 
ward dir hergeleid do dn fact din kind verfchaiden, 
on ihefu dinem kind, Er ſchray *hely’ mit Intier ſtim, 
t inden fürte geſchwind wañ in beywäg des todes griii, 

in änas gewalt: Im ward durchſtochen do An herg: 
din herg in truro halt. das brandıt dir, maria, groffen (dmerg. 
volgfu, mütter, naud) 6 Do nun kam die vefper zit, 
rimlih was fo gauch, ward ihefus von dem crüg geleit: 
miato zebringend, Den ſchowteſtu on ale kraft, 

len fi in umbhiengend der hymel vnd erd haut geſchaft 
nd im mench herten ſchlag: Wolt für uns menſchlich ſerben: 
hi dir, maria, grofe clag. hilf, dz wir mit im findo verderben. 
zit harten der juden fin, 7 Be complet nam in iofeph hin, 
ad ecruͤtzigen, crügige in.’ in das grab legt er in. 

ı ain purper angelon, Do kamend dry marien dar 

mpt ain dürne krom, vnd falbtend den lichnã gar 
verurtailt in den tod, Der mit plüt was vergoffen, 

träg er im finer not. dz laid er als unuerdrofe. 

ſachtu, betricptes wib, s & mätter der barmhergikait, 

ı den zarten lib, zü mitliden mid berait. 

n vnd mit henden Gib das der bitter fhmerg 

d) gehept elenden, gedrukt werd in min herg, 

mit eſſich vnnd mit gallo: Das mid dins kindes heriter t0d 
gehört ain ſpotlichs kallo. entledige vß ewiger not. amen. 


ng des lebes Ihefu Criſti. (lim 1170.) Platt y 4. Vers 3.6 fehlt in. 


1028. Die fiben herken laid Alarie. 


Maria, künfdhe maget rain, 


leich mir ſyn und kraft, id) mane did) an dz erſt herken leyden 

dir rannen maid da du ihefus dein kindlin klain ’ 

ertzen laide hie verfinge! in tempel trägf, die fart wolf du nit meiden, 

y nit manſter ſchaft Da in empfieng herr fimcon 

infen unberait: vnd zü dir ſprach edrut maget fron, [fchnenden.’ 


‚au hilf, das mir gelinge. ain ſcharpffes ſchwert wirt noch dein ſel durd)- 
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2 Maria, das amder herhen laid, 5 Maria, das fünffte laid was groß, 
das dein vil raines her gewan, | do ihefus an dem creäße hieng 


da du verlork dein kind im zwölften iare. gar bermiglid mit anffgefpanten armen. 

Das ſchwert, da von fymeon het gefayt, . Das plüt anß feinen wunden flo, 

verfert dir deines bergen grund, maria dz gar ſchon empfing, 

von großfem leid fait uns die gfrifft für ware.| das mag ad menfhen bergen wol crbarı 
Kain mund das laid verfagen mag Marin ir kind do aue ſach, 

das maria empfieng wol zä den Runden! da fi iohanns cwangelik nun trofie, 

p ſucht biß an den dritten tag, do gm der tod fein her durch brach, 

iß das ſy das kind ym tcmpel funden. ‚ dem der uns mit feinem plät erloſte. 

Jofepp vnd maria rain, Der felb hieng vor uns nacket uude plof 

ir bagder klag die was nit klain maria, durch dein layd fo groß, 


vnd au ir freid die waren in gar verfhwunden. | behiet ons, mayd, vor hayſſer heile rohe 


3 Maria, mapdt, id) dic) erman s Maria maydt, ih did erman 
wol an das dritte hertzen land, das fehle laydt vnd auch der net, 
das du empfing da ihefus ward gefangen, das du empfiengfi an deinem rainen berk 
Darvon dein her groß land gewan, Vnd da dein kind fo nämerglid 
ain ſcharpffes ſchwert dein fel durchſchnaid, was an dem crcüß geſtorben tod, 
vor iamer groß naß wurden dir dein wangen. erh was dein fel verwnnt mit großem (di 
In annas hauß do wz in gach, Maria, deim hertzen wee gefhad 
iohannes ſagt dir do die rechten mere; da du an fahf daz in ain ind fo blind 
du fhlid in allen binden nad), mit [einem Idarpffen [per do ad 
dar von dein raines her gewan groß ſchwere. hin durd fein berg, als ichs gefchriben | 
Maria, dn himelifhe kayferein, Darans ran wafler vnde plät: 
das layd folt du als ermanct fein, maria, künfdhe maget güt, 
das du empfing von dem den du gepere. hilf ons z& dir vnd zu deim lieben kind 
4 Maria, das vierde a laid 7 Maria, das fibent laid was wer, 
das dein vil raines her gewan do man ihefus von dem creüke nom 
vnd da dein kind Känd an der fanl gebunden, gar bermiglid mit feinen tiefen wunden; 
Mit fharpffen gayßlen in man fhlüg, Jofepp der kam gegangen her, 
das biät von feinem leib unn ran, er legt in maria in ir fchoß, 
das er empfieng vil me wenn fanfend wunden. von groffem laid da was ir nad gefgem 
Maria, das layd erman ich did Maria ir kind da ane fad, 
do man her trüg die fharpffen dürnen krone, da cs vor ir lag alfo gar eleude, 
die man deim kind gar zornigklid von plät da was es alfo nas, 
drucktt in fein hailigs haubet frone, mit hamer groß küſt fp ym fick vnd haadı 
Darvon er fer verwundet ward: Darnon ir herke fer verwundet ward: 
ih bit did), edle iunckfraw jart, id bit did, edle iunckfraw zart, 
hilf uns in deines lieben kindlins trone. nun won uns bey an vnſerm leifien endt 


8 Blätter in 120, Ende des 15. oder Anfang des 16. Jahrhunderts. Titel: Di fiben her laid von onfer | 
frawen in dem guldin | regenbogen don. Unter vemfelben ein vierediger Holzſchnitt: Chriſtus ver } 
Auf ver Ruͤckſeite ein anderer, ohne Schattierung : Geißelung und Dornenkrönung Chriſti. Am Schlaf, aı 
Seite, ein dritter, ausgeführt gleich dem erflen: die Kreuzigung. 

Ders 1.2 der fürdir, 1.3 laid, 1.6 nu fehlt, 1.3lapde, 2.5 deins, 2.6 gefchrifft, 2.9f. f. den ihefus b., 3.2 mu 
Lande , 3.5 dir dein fel durchſchneid, 3.7 inen für in, 3.8 ir für dir, 3.9 maria die ſchlich, 3.13 gepat 
ſechs taufend, 5.8 iohannnes, 5.13 nun behiet, 6.2 an das, 6.7 dem für deim, 6.13 deinem, 7.5 fo füre 
es fehlt, 7.11 hertz. Die Verfe 1 und 4, 2 und 5, 7 und 9 jeder Strophe follen auf einanver reimen: dieft 
fehlt zu 2,2, 1.164, 7.2, 7.7. 

Nachftehenn ein Lied von den fiben freuden Maria, welches, obwol einem fpäten Drude entnommen, te 
eines höheren Alters trägt. 


1029. Die fiben freuden Marie. 


N: erfle Frewd, dic Maria empfing, 2 Das gefhah an vnſer Framwen Yrrki 
du Himmeliſche Königin, war jhr ein fröhlich) Bottſchaft gfagl 
bitt Gott für vus dein liches Kindt, da ihr 3. Gabriel den Grup herbte 


. 1080. 


3 Yun fegt daß fie gegrüf if, 
fo lobn wir den Herrn IEfum Ehrifl, 
vom heilign Geiſt empfangen if. 


ı Die ander Srewd, die Maria empfing, 
du Himmelifdhe Königin, 
bitt GOtt für uns dein liches Kind, 


> Das gfhah in der heiligen Wenhenadit, 
da frewien ſich der Engel Schaar, 
daß JEſus Ehrif geboren war. 


6 Unn fegt daß er geboren if, 
o lobn wir deu Herrn Icfum Ehrifl, 
er vus zu gain geboren if. 


7 Die dritte Srewd, die Maria empfing, 
dn Himmeliſche Königin, 
bitt GOit für vus dein liches Kindt, 


s Das gefhah an der 9. drey König Tag, 
da ihrem Kindlein geopfert war, 
Gold, Weyranch, Mürchen bradiens dar. 


9 UNun ſeyt daß ihm geopffert if, 
o lobu wir den HErrn IEſum Chriſt, 
k ex cin Menfd worden if. 


10 Die vierdte Frewd, die Maria empfieng, 
du Hinmeliſche Königin, 
bitt GOtt für vns dein liches Kindt, 


11 Das geſchah an dem heiligu Ofcrtag, 
da ZEſus Ehrif erflanden war, 
die liebe Sonn ſchien alfo klar. 


12 Yun ſeyd daß er erhanden if, 
o lobu wir den Herren IEfum Chrif, 
ce unfer Mittler worden if. 
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13 Die fünfte Frewd, die Maria empfieng, 
du Himmeliſche Königin, 
bitt GOtt für uns dein liches Kind, 


11 Das geſchah an dem heiligen Auffarts Tag, 
da Jeſus Ehrik gen Himmel anffuhr 
und vns die Rätt beraitet zu. 


15 Mon ſeyt dag cr gen Himmel gfahren if, 
fo lobn wir den HErren IEfum Ehrif, 
der vnſer Erloͤſer worden if. 


16 Die ſechſte rewd, die Maria empfing, 
du Himmclifhe Königin, 
bitt GOtt für ons dein liebes Kindt, 


ı7 Das gſchah am heiligen Pfingfag, 
der H. Greif gefendet war 
zu Trof der gangen Chriſten Schaar. 


15 Mun fcyd der heilig Geif gefendet if, 
[? loben wir den Herren IEfum Chriſt, 
er vnſer Troͤſter worden if. 


19 Die fiebendt Srewd, dir Maria empfieng, 
dn Himmelifhe Königin, 
bitt GOtt für vns dein liches Kindt, 


20 Das gſchah wol in deß Himmels Ehren, 
Gott feht jhr anf ein Himmeliſche Kron, 
die leuchtet wie die helle Soun. 


21 Nuu ſeyd Maria gekrönet if, 
o lobn wir den HErren JEſum Ehrif, 
aß Maria ein Konigin if. 


n.® Iungfraw Maria werthe, 
bitt GOit für vns auff Erden, 
daß wir and) feelig werden. 


belifh Gefangdud, Purch Nic. Beuttner. Grätz 1660. 5°, Seite 123, Ander Theyl Nro. XI. Überfchrift 


a Srewd Hari. 


1030. Die fraw von himel ruf ih an. 


3% fraw von himel ruf id an 
im dieſen groffen nöten mein: 
Gen got ich mid) verſchuldet han, 
bit das id) fen der diener dein 
Gen deyuem kind, 
Karla, wendt 
fein zorn von mir, 
mcin zufludt if allein zu dir, 
düff baldt: ic) förcht der todt kai fdier. 


2 Maria, mein befdirmerin, 
Du munter gotz vnd junckfraw zart, 


Wie gar betrubt findt all mein fiun, 
fo id) gedenck an todes fart, 

9a firb auß angf, 
aud) das mir langf 
het zu gebnrt 
zu gedenken was mein feel anrürt, 
fo hat mid mein freger wil verfnert. 


3 Darumb halt fur, du renne mapdt, 
der funden ablas mir erwirb, 
Die weyl dein fun dir nichts verfegdt 
onnd id nit weyß nun wen id flirb, 
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So trag ich doc) | durd den der gelitten hat groß not 
der rewen jod am creug vnd and von juden fpst. 
vnd beger genadt, 
recht buß und furſatz auff mich ladt: 
hilf das der leyb der feel nit ſchadt. 


6 Maria, ein rof von jeridhe, 
ein fleren des meres und jundfraw kla 
Bor dir nah dir wardt nye gehorä 


4 Maria zart und juuckfraw har, | + — — - - — — — 
loß dir mein feel bevolben fein Bon dir got kam 
Bund fuer fie an der engel far gabriel ſchon: 
wañ fid) endet das leben mein, ‘avce, junckfraw zart, 
Das mid, behüt du folt geberen von götlidher art, 


vors teufels gluͤt welchs von propheten verkundiget ward: 


und feinem gewalt, 
in den nölen du mir hilf baldt, 
beſchirm mid) auch vor fenner gefalt. 


7 Bend auf zu dir all mein begir, 

die hoffnung flet allein zu Bir, 

So nun mein berg der und erſchrickt 
Mie ſchrifft fagt vill vom deiner cer vä das leben let auf cincm angenplic. 
vnd von der groffen guͤtt dein: NHiemant on gnad 
Mit deiner Hilf did zu mir keer, begreifen mag 
des bit ich di, du junkfraw reyn: des himels pfort, , 

Gib mir dein trofl, vor fund vund [handen mich bebat, 
er bitter todt, 


= 


Muͤnchener Staatsbibliothel, Mus. pract. 156. 13, aus der Klofterbibliothet Tegernfee. Offenes Blatt in Hech 
glei dem zu Nro. 1033 bezeichneten auf der Innenfeite des Einbandes von Joan. Herold, Sermones difcip 
Coloniz, Henr. Quentell. 1504. aufgeklebt geweien. Oben die vier Singflimmen, ohne Tert; die Noten nicht Trı 
typen, fondern von einer Holzplatte abgezogen. Darunter vie Überfchrift Die fraw von himel | mit vier imn 
und ver Tert, Berszeilen nicht abgefegt. Unter dem Liede verName Wolfgang Yuber. Wollte man dieſen Rem 
wie noch unter Nro. 933 gefcheben , für ven des Verfaßers halten, fo dürfte nicht unbeachtet bleiben, daß deric 
auch unter Einzelvruden von Liedern, welche entfchieven andere Verfaßer haben, vortommt; Wolfgang Huber w 
dann wie Bamphilus Gengenbach Dichter und zugleih auch Druder. Die Nachweiſung ver beiden Blätter un 
Abſchrift der Lieder verbanke ich dem Herrn Präfiventen Arolf von Harleß in Münden. 


Die Reihenfolge ver Strophen weicht von der, welche das Lied in der nachſtehenden liperlieferung hat, ab. Bert 
du mir hilff, 6.1 roß, 6.5 dir fehle, 7.8 fand m., behüte, 7.9 güte. In ver 6. Strophe habe ich wie 4. Zeile ı 
ausgefüllt gelaßen: ver Drud läßt fie allein maria du außerkorni lauten. No fchlimmer iſt der Aberad ! 
7. Strophe beftellt ; dem Aufgefange ift durch bloße Umftellung der Verſe nicht geholfen , und ob man bie lefi 
Verſe einfach nad nem Wortlaut, welchen ver nachſtehende Tert bietet, corrigieren bürfe, iſt and fehr vie Fra 
Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 317, gibt das Lied nach einem fpäteren Drude: "Offenes Dradblatt in Fol. ı 
Singnoten, 1515.° Gr fagt nicht, wo er venfelben gefehen. Der Tert flimmt ganz mit dem vorliegenben übere 
auch in Strophe 6 und 7. Uhland fegt Vers 2.9 freier fo wie 7.9 dein in edige Klammern, und lieh zu Auſe 
des Liedes Dich für Die, 2.5 gdencken, 3.1 wan, 3.7 bger, 3.3 fürfaß, 4.3 für, 4.9 gflalt, 5.3 glitten, 5.9 Jüßt 
6.2 lern, 6.3 gbern, 6.9 verkündigt, 7.4 eim. 


1031. Die fraw von himel ruf ich an. 


Doe fraw von hymel räff ih an 

jn difen grofen nötten mein: 

Gen got id mid verfhuldet han, 

bit, das ich fey der diener dein 
Gen deinem kindt, 

Maria wenndt 

fein zorn vo mir, 

mein Zuflucht if allein zu dir, 


hilf bald, ich forcht der todt kum̃ ſchier. 


2 Maria, mein befdirmerin, 
du müter gots ond Iundfraw zart, 


Wie gar beirupt feind al mein fi, 
fo jch gedenck des todes fart, 

Vnd firb auf anofl, 
auch das mir laugf 
het zügepurt 
zü bedenken was mein feel aurätrt, 
fo hat mid mein freger wil werfärt. 


3 Darumb halt für, dn raine map, 


der funden Ablak mir crwirb, 
Die weg! dein Sün dir nichts werfegt 
ond ich nit waiß and, wañ jch firh, 


. 1032 — 1033. 


So trag ich doch 
der reüwen joch 
vnd beger genad, 
recht baß vnd fürſah auff mich lad, 
hilff, das der leyb der Seel mit (dad. 


s Maria, ain roß von Icricho, 


ain fern des mers vnd Junckfraw klar, 


Deyus namens feyn wir alle fro, 

Got fant dir aint Engel dar 
Ang dem hoͤchſten thron 

fant Gabriel ſchon: 

anc, Iunckfraw zart, 

dn haf geboren v0 hoher art, 

das v9 Propheten verkündet ward. 


— 


Maria zart unnd Zünckfraw klar, 

laß dir mein ſcel befolchen fein 

Bund fier fy an der Engel (char, 

wan fid) endet das Ichben mein, 
Den mid behüt 

vor teüffels glüt 

vnnd feim gewalt, 
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in den noͤten thü mir hülffe bald, 
| befdirm mid) aud) vor feiner gefalt. 


— 
w 


; Bend guff zü dir all mein begir, 

fo nü mein herh der ſtund erſchrickt, 

Meiu hoffnüig Rat allain zu Dir, 

das Icben auf ain? angenplic. 
Nyemanis on klag 

begreifen mag 

des hymels gät: 

vor fünden ond ſchanden mich behüt, 

thüs durch dein müterlide güt. 


*4 


Die geſchrifft ſagt vil von deiner cer 

and) von der groffen guͤtt drin: 

Mit deiner hũlff dich zü mir ker, 

des bit id did, du Zunckfraw ran, 
Gib mir dein troß, 

fo mein hertz ſtoſt 

der byiter todt, 

durd den der gelitten hat groß not 

am kreük vnnd von den Iuden fpot. 


nigl. Bibl. zu Berlin, Pap. Hf. in 4. Nro. 659, um 1520 geſchrieben, Blatt v. Überfeift: Ain hübſch gaiſt- 
Fied jm thon | Was man mir guts in eeren gan. | Die fraw von Hymel. Vers 2.2 gottes, darüber gotz. 


q;ſtehend das abgefürzte Lieb, wie es bie alten Fatholifchen Gefangbücher führen. 


1032. Vich fraw von himel ruf ich an. 


D so, fraw von hymmel, ruf id) an 

in dieſen groffen nötien mein; 

Gegen Gott ih mid verfhuldet han: 

ſprich, das ich fen der diener dein 
Bon dein: kindt, 

Aaria, wend 

fein jorn von mir, 

iroͤſtlich zuflucht hab ich zu dir, 

hilff bald, ich forcht der todt kom ſchyr. 


2 Marin, mein beſchyrmerin, 
dm mutier Gotts und Iungfraw zart, 
Wie gar betrübt ſynt al mein fin, 
fo id gedenk ans todtes fardt, 
Ba Ayrb vor angf, 


das mir vor langf 

het wol geburt 

zubedenken was mein feel auruͤrt, 
mid hat doch freger will verfürt. 


| 

| Marumb halt für, dm reine magdt, 

| der ſunde ablaß mir erwirb, 

Dweyl dein kyndt dir doc nichts verſagt 
vñ ich nit weiß nn waun ich ſiyrb, 
| 


= 


So trag ich doch 
der rewers joch 
vnd bger genad, 
rem, buß, fürfag ich vff mid lad, 
hu, das der leyb der feel nit ſchad. 


hael Vehes Geſangbuͤchlein v. J. 1537. Blatt 35. überſchrift: Vff das feſt Natiuitas Marie, Auch zu an- 
m zeytten. Vers 2.3 der Druckfehler find für fin. In dem Joh. keiſentritſchen von 1567. II. Blatt XII mit 
emven Lesarten: Ders 1.3 Gen für Gegen, 2.1 vorbitterin, 2.7 hat für bett. 2. 3ubd., 3 an fatt für, 3.3 
weil, doch fehlt, 3.4 wen für wann. 


1033. Patris fapientia. 


Di wenkheit und götlich warheit | 
get vater von himelrricht | gotts vaters von himmelrcidhe 
Chriflus menſch gevangt wardt Chriftus mentſch gefangen wart 
zu der wetten zeite, | zen der metten zceile, 


Badernagel, Kirchenlied. II. 51 


Di weisheit vnd göttlich warheit 
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Bon feinen inugern vnbrkant 
do ward er gank verlaffen, 
von inden cr verkanffel wardt, 
gezogen vnd gefoffen. 


—X 


Ruſ preim zeit er gefüret wardl 
Jeſus far pylatum, 

Bonn falfher zeugnuß vnbedacht 
pil vñ feer verraten. 


Sie ſchlugen in auf fein beyliges haubt | 


recht als ein dieb gepunden, 


fie ſpeytien ym vonder fein antlitz klar, 


als vormals verkundet. 


— 


zu der dritten ſtunde, 
Spotweyß fie im Irgten an 
ein purpur wenßes kleyde. 


Sein heyliges haubt durchſiochtn ward 


mit einer dornen Krone, 


das kreuß er auf feiner achſſeln trug 


auf kalfarie gar fchone. 


Iefus zu der ſechſlen zeit 
wardt genagelt an das kreutze, 

or pitter marter dürft yn fere, 
mit eig vnd gall gefpenfet. 

Er hing under den ſchachern do, 
er wardt gar gering geſchatzet, 
der linke Shader yn vcradıt 
mit fhentligen ſchmach worten. 


Di 


or 


Jeſus zu der none zeit 
fein heyligt geyſt auffgabe, 
O hely, hely!? ſchrey er do, 
die feel feim vater befaldhe. 
Ein ritter im in fein fente ſtach 
mit einem fdjarpffen fpere, 
das ertrid das erpidnet fid fer, 
die ſunn iren [dein verkeret. 


Von dem creuß cer genomen wardt 
zu der vefper zeyite, 
Die götlich macht verporgt lag, 
das gedenckt, ir liebt leuite. 

Ein ſolchen ſchmchen tod erleyd 
das leben vn cin herre, 
o Ichder die kron aller eren lag 
wol auff differ erden. 


>) 


oJ 


das merket allhye cben, 

Der edel leychynam chriſtus zart, 

ein hoffnung des cwigen lebes, 
Fit edler ſalb gefalbet wardt, 

als uns die ſchrifft beweyſtt, 

fo gedeuk wir all zn diefer frif 

feines heyligen groffen Icydens. 


8 Mic tagzept, herr, die ih da fing 
auß andacht meines gemulcs 


eGrentigent erengigen!’ ſchryren fie 


Bu complet zeyt er begraben wardt, 


—8 


= 


DS 


o 


Pon fein jungern vnd bekanicn 
wart cr gantz vorlaßen, 
den Iuden cr vorkaufei wart, 
gezcogen und gefoßen. 


Bent prime zeit gefuhret wart 
Ihefus vor pilatum, 
Mlit falſch gezceugkuns wurde vorch 
die jhm fin wort vorkarten. 

Sic fingen ihn nf feinen hals, 
fein hende mit Aricken bunden, 
fein anglik gank vorfpeihel wes, 
wie dic propheicn vorkundien. 


Kreuhtzige jhn, kreutzigt jhn! ſqriren 
zen der dritten ſlunden. 
Mit purpur (pottweis wart geceidt, 
fein anglig ibm vorbunden, 

Stin heiliges haupt zeurhscen war! 
mit einer dornen Kronen, 
das creub er vff feiner achſlen trugk 
biß vff der marter plane. 


Iheſus zcu der fechen zceit 
ward an das kreutz gehengel, 
Bor bitter marter durf jhn fehr, 
mit eßigk und Galle getremkel. 
Er hing mol under dem fadern de 
er ward gering gefhaßet, 
der linke ſchecher jhn vorachte 
mit ſchentlichen boſen worten. 


Iheſus zcu der none zceit 
fein heiligen geif aufgabe. 
Hei helir? ſchrei er laut, 
fein fele dem vater benolht. 
Ein Ritter jhm ju fein feiten And 


ein fper ein tiefe wunden, 


>) 


EN 


8 


das erdreich do erſchuttert Ad, 
die fonne jren fein verlore. 


Von dem kreu genohmen wart 
zen der vefper ſtunde, 
Die Gottliche krafft worporgen lagk 
bedenkt, je lichen frunde, 
Ein foldyen ſchuthelichen 10dt 
erleidt des Icbens ein berre, 
do leit die kroncu aller chr 
alhie vff difer erden. 


Bent Eomplet zccit begraben wart, 
das mercket alle eben, 
Der edle icichhnam Ehrifi zcart, 
ein troſt des ewigtu Lebens. 

Miit edler ſalb geſalber wart, 
dar durch die ſchrifft erfullet: 
fo betracht wir ale zen diſer fart 
fein heiliges pitter Leiden. 


Die tagezecit andechtigklich 
fingen wir dir, herr, zcm ehren, 


. 1034 — 1035. 
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Ehrifus did) darmit an ding, 
pit ih Dich durch dein güte, 

Als In fur vuns erlitten hafl 
wol an dem frone Kkreuße, 


Vff das du vus gucdigklich 
von ſunden wolſt abkehren, 

Ermahnen wir dich des leidens dein, 
wolleſt am letzten ende 


803 


das du vnns teylhafftig macheſt 


dein gnade und barmherzcigkeit 
deynes heyligen leydens. 


von vns nil abewenden. 


r Text links: Münchener Staatsbibliothek, Muf. pract. 156. 12, aus der Klofterbibl. Tegernfee, offenes Blatt in 
5.10. glei; dem zu Nro. 1030 benugten auf der Innenfeite des Ginbandes von Joan. Herold Sermones.difei- 
i. Coloniæ, Henr. Quentell. 1504. aufgeklebt gewefen. Dben die Tenorftimme mit dem Anfang des lat. Tertes 
\ro. 267). Darunter zwei Eolumnen: in ver linken ver Tateinifche Tert, unter ihm die Worte Das patris fa- 
ia zu teutfch, in der rechten der veutiche, unter ihm ber Name Wolfgang Huber. über die Befchaffenheit des 
mbrudes vergl. die Anmerfung zu Nro. 1030. Bei ber Anordnung meiner Aufzeiänungen hatte ich mich ver- 
s Iafen, Wolfgang Huber für ven Verfaßer von Nro.1030 und 1033 anzufehen; ohne das würbe die vorſtehende 
fegung ihren Plag hinter Nro, 933 erhalten haben. 


Tert rechts ſteht handſchriftlich hinter dem Antidotarius anime von 1491 auf der Iwidauer Stabtbibliothet 
. All. 15. Ich Habe mir erlaubt, einige Härten und Nuswüchfe der Schreibung zu mäßigen, 3. B. Vers 1.3 
b2t, 1.6 vorlafßen, 4.3 worthenn n. vergl. 


b Seinr. Hoffmann (Gefch. d. d. Kirchenliedes, 1354. S. 339) ſteht die lÜherfegung auch in ver Wiener Hſ. 3027 
Wach derſelben gedruckt bei Joſ. Kehrein, Kirchen. und religiofe Lieder S. 200 f. 


1034. Bitt für uns, Marin. 


Da mätter goties ruf wir an, | das wir jm zeit vil gäter iar, 
Ä dort leben mit der engel far, 
| 


bitt für ung, Alaria. 
bitt für vuß, Maria. 


Thuc ons in angflen nitt verlan, 
Ihefam dein fun der not erman 
die er vmb menfhlih gſchlecht wolt han, 


3 Du bif der pruf der mit verfeicht: 
bitt für ons, Maria. 


bitt für ons, Maria, 

Das uns der hailig gaif erltucht 

zuͤ warer rew vnd ganher pricht. 
Ihtſus dein fun dir nicht verheycht, 
bitt für uns, Alaria. 


2 Das wir volkumen werden gar, 
bitt für vus Maria. 
feib, er vnnd güt auf erd bewar, 


em Liederdrude, Augfpurg durd Erhard öglin 1512, Ss’. Nro. 1. Ludwig Uhland, Bolfslierer Nro. 316. 


1035. Marin zart. 
Maria tzart, | 


von eddeler art, | 
egn roſt ane allen dornen, | 
Du hefſt myt macht 
erwidder bracht 
dat vüerlanck was verloren | 
Dorqh adames val, | 
| 
| 
| 


Dede iar und dad) 

in wc und clacht 

de vorhelle hadde ghevanghtu 
Tho aller 1P 

munfkenden fe den Aryd, 

al dor des hemmels porien 

tho reth an allen orden, 

und er be aff quam 

de em benam 

Er fentwoldyghe pyn: 

dat al dor dyn 

kufke inucfrowelike bere 

Is ant ghefelt, 

hyrumme dyſck heit 

aller werld eyn krone der ert. 


heft dy de ghewalt 

br gabriel ahefpraken, 
eip dat id nych werde ghewraken 
mon funde und ſchult, 
vorwerff mp hult, 

Wenn keyn trof is 

wo In nich byſt 
barmhertichent vorwerucn, 
Am ichen ende, 

ik bydde, nid wende 

vÄon mn in mynem flerucn. 


2 Maria mylt, 
du hefſt ghefyit 
der oltvcder vorlanghen, 


.. 
⸗ 


| Maria reyn, 

du byyſt alleyn 

| der funder trof up erden, 

| Hyrummt dyck hath 

der cwyght rath 

tyyn moder irweld thowerden 
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Des hoghefen heyls 
al dorch en deyl 


90d am jnngheken daghe wert rychten, 


holt my au dynen plychten, 
du werde frudt, 

al myn thoplucht 

Sette ik tho dy, 

am cruct wes my 

by ſunte Iohanfe ghegheuen, 
Vnd dat du myn 

moder wplt fon 


vryſte hyr vnd dar mon lentut. 


Maria clar 

du byft vorwar 

in grote ſmerte gheghanghen, 

Tho dyne frucht 

de emnghe tncht 

vnſchuldych wert ghevanghen 
Dord mynt dath, 

vorwerff mn gnad 

tho beteren myn Leuent, 

yſzunt byn ik in gheghenen 

mpt fwerer pyn, 

id gheſchüth dorch myn 

Grote ſunde vnd ſchult, 

jk ſuerlick duld 

an Inne vnd allen enden. 

O eddel rof, 

myn kranckheyt is groth, 

van ıny in gnaden wenden. 


5 Maria ıyc, 
der gnaden erryck 
biſtu eyn mylde frowe, 


di 


=> 





De ſyck myt dyr 

uth rechter ghyr 

ores herten dan vorirõwen. 
O eddele wof, 

min zele vnd Inf 

ghene ik dy im beutlt, 

lath my van dy ucht Aclen, 

der dünel A 

de alle fry 

Ymbefliken miyck 

al ſynnelyck 

und fcaffen Ihe vallen: 

Öyrumme ik bydde dp, 

vorlath uycht my 

vnd dyne denre all. 


Maria guth, 

du cddele vlud, 

du byyſt ghar hoch ghelauei 

In hemmels tront 

ghaͤr houcſk und ſchont 

eyu keyſerynne ghekronel. 
Dy denen twar 

der enghele far 

vor gades angheſychte 

al myt plychten, 

vnd lauen dyne wuder ſchoͤnt 

mpt ſothem done, 

Went dyner wert 

in hemmel vnd vp erd 

mad jo nemant ghelgken: 

© roſe roth, 

in augheſt vnd noth 

am Ichen uycht von ıny wike. 


Handſchriftliches Blatt in fol. auf ver Eräfl. Stolbergifchen Bibl. zu Wernigerode Z b. 24. GEs war nad 3 
urfprünglich das vom Buchbinder Hinter dem niederbeutfchen Sachfenfpiegel von 1483 angebundene Blatt, 

Schreiber hatte daſſelbe zu einer Aufzeichnung des Marienlieves benugt, alfo wol um daſſelbe Jahr 1483. Be 
nicht abgelegt. Vers 1.6 ſteht ırwidder, 1.8 ift in ghewalt und 1.14 in wa bad a unbeutlich, 3.1 reyne, 321 
4.4 dyner, 4.7 bloß my, 4.8 gnade, 4.9 betren, 4.12 das Ü in gheſchüth undeutlich, 4.16 rofe, 3.60 ine 
deutlich, 5.17 0. mp n. mp, 6.2 blud, 6.13 Im hemmele w. d. w,, 6.141 erden. Mehrere Reime, namen 
und 10, 4.16 und 17, zeigen, daß der Schreiber bie Übertragung eines hochdeutſchen Tertes in niberbeutfche 
aufgezeichnet ; libertragung und Aufzeichnung ungefchidt genug, aber dennoch ihres Alters wegen um ıı 
Strophen 5 und 6, die ſich nachher nicht weiter finden, von Werth: an die lezte Strophe erinnern einige 
der legten von Nro, 1036. 


1036. Maria zart. 


Maria zart, 


von edler art, 

cin roß an allen doren, 

Din hafl auß madıt 

ber wider pracht 

das vor lang was verlorenn 
Durch adams fall; 

dir hut die wall 

fandi gabriel verfproden. 

hilf, das nit werd geraden 

mein fiindt und ſchuld, 

erwirb mir huld, 

Dann kain trof if, 

wo dw mit pif 

barmbergigkait erberben. 


Am leſten cudt, 
id pitt, mit wendt 
von mir in meinem ſterben. 


2 Maria milt, 


dw haſt gefilt 

der altuäter verlangen, 

Die jar ound tag 

in wee vnnd klag 

die vorhel het gefangen. 
Zðo aller tzeyt 

wünſchten fu Areit, 

dar dur des himels pforten 

zerriß allen orten, 

und herab kam 
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der in abnam (kun, luft vnd erdt 
Grauſſamlich pein: es Icbens tot fer klaget. 
das alls durch dein 


ktüſch junckfreũlichs geperen 6 Maria wert, 
IR abgefelt, fo mein fell kert 
darumb dich jelt von difer erdt müß ſchayden, 
al well ain kron der eren. So kum zb mir, 
peſchũtz mich ſchier, 
3 Marin rain, das mir doc nit vorlande 
du piſt alain Der falſch ſathan, 
der fünder troſt auf erden, wan id) nit kan 
Dar oumb did hat fein teuflifh li erkennen; 
der ewig rat Maria, thuͤ mid) nennenn, 
erwelt, ain muter werden wirf vmb mid, aud) 
Des hoͤchſten hayhll, deins mantels fach, 
der durch vrtayll Und fo dein kind 
am jungfen tag wirt richten. mid, richt gefhwind, _ 
halt mid) in deinen pflidten, zayg, fram, dein her vnd brüfle 
o werde frucht, Deim fun Jeſn, 
all mein zwſlucht pri, “gib mir mu 
Hab ich zin dir, dem fünder cwig frife.’ 
am kreüg piſt mir 
mit fand Johannts geben, ? Maria gät, 


wenn in vnmuͤt 

der vater von mir wendet, 

So pilt das vor, 

dein fun fick dar, 

fein fenten, fuͤß vnnd hende, 
Denn mag nit fer 

der valer mer 

wider mich vriail fpreden, 

es mag fih aud nit reden 

Gott der heilig geif, 

der vaf fer preiſt 

Zuͤß gütigkait, 

erh if perait 

Got wefenlihe gute: 

Alfo werd id 

fälig durch did, 

vor fünden mich pehute. 


Maria fein, 

drin klarer ſchein 

erleücht dein hoͤchſten tronc, 

Do dir mit ern 

von den zwölf fern 

ward aufgefeht ain krone, 
Drinaltigkait 

hat dich beklait 

mit boden gnaden vmbgtben. 

Maria, friſt mir mein Icben 

fo lang und vil, 

piß anff das zill. 

O Junckfraw füß, 

hilff das ich puͤß 

mein ſündt vor meinem endet, 

Dund fo mir pricht 

mein her vnd gficht 

peüt meiner fel dein hende. 


9 Maria fraw, 
bilf, das ih ſchaw 
dein kind vor meinem ende, 


Das dw and mein 
mäter welleh fein, 
fri hie vnd dort mein Ichen. 


s Maria clar, 
dw pif für war 
in grofem ſchmerhen gangenn, 
Da dir dein frucht 
mit vil vnzucht 
vnſchuldig wardt gefangen, 
Durch meine thadt: 
erwirb mir gnad, 
zb peffern hier mein leben. 
yehund bin ich vmb geben 
mit fhwärer pein, 
gect als durch mein 
Groß findt und ſchuld, 
vil ip verdult 
am leib an allen enden: 
© werde voß, 
mein krandhapt ploß, \ 
drin guad mil von mir wende. 


[a 


5 Haria zart 

gemereit wardt 

in dir groß layd vnnd fchmerken, 

Da dein kind tot 

ain fper mit not 

durchſtach fein fenfics herken, 
Des plätes faft 

ſchwecht Bir dein Kraft, 

vor land thet cs dir finden, 

ZIohannes Ihet mau winden, 

der lief pald dar, 

häb dich enpar, 

Do dir das (wert 

Bein her verſert 

da von Symeon faget. 

Ad, fraw fo wert: 
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Muͤnchener cod. germ. 508, Pap. Hſ. in 4°,, um 1505 
hier, 5.3 kracht für kraft, 6.17 nun für nu, 9.12 he 
Berliner Bap. Hſ. 659, 40. Blatt 22 ff. (mit ver Jahr 
Strophen a und b eingefcha 
bes dem Gedichte 
vmb dein, over d 


Schick meiner feh 

fand! Aichach, 

as er fie für pehende 
Ink bimelreid, 

da all gelei 

die engel fi lid fingen, 

ir Aim thät hei erklingen 

eheyllig, heilig 

piku, heilig, 

© farker got 

von fabaoth, 

regierfi gewaltigkleidyen?: 

So hat cin endt 

al mein chendt, 

id frew mid cwigkleidenn. 


Maria klar 

du piß für war 

figurlih wol pedeũtenn 

Das kißfel fron ' 

das gedeon 

von got figlid) zıb reiten 
Detzaichnet wart, 

dw pi die port 

die ewig bleibt verſchloſſen, 

von dir if auß gefloffenn 

das ' wort, 

dw pifl der gart, 

Der pehaichnet prunn, 

klar als die funn, 

bedeütt vor langen jarenn: 

Von mir nit zewch 

dein hilf und trew, 

fo id) von hin fol farenn. 


Maria maidt, 

an alles lapd, 

in dir if kain gepredhenn, 

Es Icht kain man 

der mag und kan 

dein glori groß auffpreden. 
Dein hodyes lob 

ſchwebt ewig ob 

im himell unnd auf crden, 

dein glei mag uymmer werden 

kain creatur. 

9 junckfraw pur, 

Wenß dark kümbt 

das mein mund Aumbt, 

mein fel vom leib fol keren, 

So gedenk dar an 

das ich did han 

gedadyt bye mit zin eren. 


— un. 


| 
| 
| 


Itet und am Enbe c Binzugefügt; Ie 
ſchon durch Vers 11. 16ff. gegebenen Schlußes. 
eins vnſchuldigen leidens zu leſen. Vers 


a Maria groß, 


o edle Roß, 

von mir folte mit wenuden, 

Darumb id) bitt 

verlag mid mit, 

hilf mir an meinem ende, 
Das id wit gar 

der Erüffel (dar 

werd dem bofen helle hund, 

ruch id) auß bergen grunde: 

die namen drey, 

die won mir bey, 

Ihefus, Anna 

mit Maria, 

ad lat mid mit verderben: 

Ich müß von dann 

vud wanß nit wann, 

helfft mir, wann ich mäß herbn. 


Maria fein, 

du gib cin fein 

von dir als der karfunkel: 

Ad hilf anß pein 

den armen dein 

die figen in der tuuckel: 
Hein röe uod) rofl 

haben fie vaf 

wol in der heile feihre: 

raych in dein haut zum flete, 

hilf in darnon, 

o werde kron, 

Du bifl ir trof 

und haft erloſt 

al Ehrifen lewt gemeine 

Mit deiner frucht 

die dnn mit zucht 

truͤgſt in deim leyb fo vegue. 


: Maria gütt 


hallt mid in hätt, 
ellendt hat mid vumbfaugen, 
Do dir dein kindt 
von Iuden blind 


‚ ann ein Ereng wardt gchaungen 


Mit groffem gram, 
das vnſchuldig lam̃, 
von Judas kuß im garten 
vngetrewlich ward verraten: 
“oO menſcheyt ploß! 
o marter groß! 
© fperes ſtich, 
mein berg mir brich!⸗ 
du muͤterlichs betruͤben: 
Gedenck daran, \ 
ih did verman 
vmb dein unnfhnldigs legdcan. 


geirieben. Ders 3.8 dardurch für Ber durch, 4.9 
tlig piſtu. Mit diefem Tert übereinkimmenp if ı 
eszahl 1526 des Abfchreibers), nur find zwifdgen 3 ı 
htere Bermehrung an unpaflenver Gtel 

Ders a.9 den für dem, c.1s brigt, « 
c.3 ift der Anfang eines weltlichen Liches, ı 
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n gleiches Anfangs von Johann Hiltflein (1553) zu runde liegt. Mit ven Verſen c.11 und 12 beginnt ein 
Bericht in dem Straßburger Örtulus anime von 1501. 80. Blatt LXIXP: 


© menfdhait bloß, 

o marter groß, 

o wunden tief, 

o blütes kraft, 

o todes bitterkait! 

bilf vns zu der felikait 
dur dein barmbergikait! 


amit auch die Annterfung zu Nro. wi. Mit viefen fieben Zeilen fchlieht ein längeres Klagegebicht in dem 
rger Hortulus anime von 1518. 80. Blatt XLVb, nur daß flatt ver beiden legten folgenve fichen: 


o du klare gotheit! 
hilf ons, lieber herz, zu der ewigen ſeligkeit. 


vie von Strophenbau nichts verſtunden oder feinen beabfichtigten, gaben oft ven Sägen ihrer Lieber zu- 
ser erinnerungsweile die Form von metrifchen Teilen Älterer vollſtaͤndiger Strophen; fo iſt das Lied des 
Rutilius (1604) nach dem Muſter des Nufgefanges ver Stropge Maria zart gedichte, ja ver zweite Stol⸗ 
erſten Strophe erinnert fogar wörtlich an ven zweiten unferer 11. Strophe: 


Ad Gott und Herr, 

wie groß nnd ſchwer 

find mein begangen fünden! 
Da if kein mann 

der helfen kann 

in difer welt zu finden! 


1037. Maria zart. 


andechtiger geſeh nüw gedicht, mit ingefürter ermanung, das Iendenn | hrißi zů betrachten und 
feine liebe muter, mit erinnerung yres berk | enleydes und mitleydeus, anzerüffen vmb geirn- 
rbitten gegen yrem lieben | kynde, dem Thichter und allen Erifiglaubigen menſchen zü erwerben 
er | fünden, hye zeitlich vnd dort ewig frehd, mit zul der Keimen vnd der melody ma ria zart, 
ond gedicht zii Hapdelberg 1506 


Maria zart, | laß mir erfdein dein hulde 

drinn fonn verrart und gnaden reid), 

am Ereüß fein hailiges blüte, Ä du wir verzeich 

a lenden hart  Fürbitlis wort 

er nichts erfpart | an ihenem ort, 

menſchlychem hail zü güte. o ih) mäß rechnuug geben 
Des tröfet fid 

ant ynniglich 0: j 

mein fel in funden bandenn, mir in das ewig Icben. 

ſchirm mid vor fpot vnnd handen 

durch das herkland, Maria, i 


mb all mein that, 

id 

da dir durchſchnaid demirtiglich 
| 


dan hilf vnd rat 


= 


Dein hailges herk vor funden gank fdyamrote, 
des ſchwertes ſchmertz, Nayg zu dir mid 

biß gnedig mir vil arıncu vnnd ruf an dic, 

Zu leher zeit troͤſt mic im leſter note, 
dan für mi Areit Sp meiner fel 

ond laß dich mein erharmen. vor helſcher quel 


erfhrockenlih wirt grauwen, 
hilf das dar für werd bauwen. 
drin gnad vnd milt 
I daü mein filt, 

as mid nit raid) 
des vrtails raid 
das got wirt Arennglid feilen, 
Am inngfien tag 
mir nit verfag 
vnd nym mein fe zun gſellen. 


Junckfraw maren, 

za die ich ſchrey, 

laß mid) gnade bey dir fonden, 

Wayg mid) dir ben, 

sän mad mid frey 

des laſtes meiner finden. 
Barmhergigkait 

haf une verfagt, 

wie groß was funders ſchulde: 


vn 
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4 Maria, ſich 5 Maria füfs, , 

wir tranriglid id er vnd gruß 

off gnad id) für mein clage: dich mit Gabriels gräfe: 

Mein ſchuld vertrich, | Ob id verſties 

das fie nit mid vnnd wid, verlieh 

irren am leßen tage. verunufft, fo thä mir bäfe. 
Höre 5 mein bit Darnherhislig 

vnd laß mid mit, verſich du mid, , 

wa ich nit mer mag ſprechen ce ſchucler tod wich rure, 

vnd mir meinn herh wirt breden, in guad deyus kynds mid fürr, 

fo mir der ſcheinn hilf das die pein 

des gſichtes mein derr marter fein 

Verdunckelt wirt, Sen ſchilt und port 

weif mich nit fürt, of alle ort, 

mein fürfpeehin zn wefen, das mic die lafer meiden 

Das ih gnad fond Ynnd ih empfind 

ben deinem kynd, ablas der find, 

fo wirt mein fel genefen. das heiff mir Chriſtus enden. 


Dffenes Blatt, deſſen urjprüngliche Befchaffenheit ſich nicht beurteilen läßt: oben hart an ver erſten Zeile des Dradet 
beſchnitten, linke eine breite Zierleifte, welche unten wol endigt, aber oben nidpt, fordern vort burdgichnitten if: 
rechts ein Holzfchnitt von guter Arbeit, ohne Dionogramm: der Leichnam Ghrifti, gehalten non Johannes, vor der 
fnienden Maria beklagt, Hinter biefer die andere Maria mit einem Galbengefäß, im Hintergrunde bie brei Kreux, 
nabe unterhalb verfelben ein Fluß. Diefer Holzichnitt Hat daſſelbe Bapier wie ver Liederdruck, iſt aber dieſen rechter 
Hand bloß angeklebt, hinten durch ein ſchmales Papierfireifdgen ; ein anderes der Art und einzelne Beine Zettelgen 
ihügen ſchadhafte Stellen des einen wie des andern Blattes; ob der Holzſchnitt urfprängli an jene Stelle gehirı 
oder ob er vielleicht über dem Liebe geftanten Habe, ob er überhaupt zu dem Liede gehöre, ift micht zu fagen. Unter 
dem Liede rechts die Worte Getruͤckt zu augſpurg, ohne Buntt. 

Was auf dem Blatte lebt, find zuerſt 54 Zeile Profa mit ver Jahreszahl 1506, darnach das Gebicht. Bers 1. 12 Acht 
durchſchneid, 2.1 Mary, 2.3 fiynden, 2.3 verfeyt, 4.14 weiß. Das Gremplar ift im Beſitz des Freiherrn v.Ralı- 
zahn in Berlin. 

In vem Mündgener cod. lat, 16494 Blatt 1255 fliehen dieſelben fünf Strophen, ohne jenes Borwort, aber mit nad- 
ſtehenden Schlußbemerfungen: 


Geſetzt und gedicht zw Haidelberg Anno Domini 
1.5.0.6. 
per me marlinum Reilmayr Anno XII°. 
In die S. Andree apoftoli confcriplum. 


Mir ſcheint Diartin Neitmayr vieie Abfchrift nach dem von mir beichriebenen Drude gemadt zu Buben. Teb 
ſchreibt er Vers 1.0 pande, 1.12 durch ſchnait, 1.14 das ſchbertes, 21 mary, 2.5 und für nün, 2,8 verfait, 3: 
diemuetigklid, 3.5 hellifcher, 3.9 erſchrocklich, 4.3 auff, 4.14 weis, furt, 4.15 furfprecyerin, 5.3 gruefe. 


1038. Marin zart. 
Marie zart 


von edler art, 

ein Uos ohn alle doren, 

Du haf auß macht 

herwicder bradt 

das vor lang war verloren 
Durd Adams fal, Die Jar und tag 

dir hat die whal in wee und klag 


| dein Gnad nit wend 
fant Gabriel verfproden: die vorhell hat vmbfaugen. 


von mir in meinem flerben. 


2 Maria mildı 
du haſt gefilt 
der Altuãtter verlangen, 


hilff daß mit werd gerochen Bü aller zeit 

mein fünd und ſchuld, wünfdten fie fireit: 

ermirb mir huld, cs fol des Himmels porten 
Wann kain trok if jerreiffen an alen orten, 
wo du nit bif aß herab kam 
barmhergikait zurwerben: der ihn benam 


Am Ichten end Ihr ſündlich pein: 


re. 1038, 
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vos ale u dein 

ei ungfrewlichs gepeı 
IR abgefelt, ge geperen 
darnmb dic zeit 

al weit ain Aron der chren. 


Maria rein, 

du bif allein 

der fünder troß auf erden. 

Darumb did) hat 

der ewig Kath 

erweit, ain Mälter zwerden 
Des hödken hail 

der durch vrihail 

am Jüngfen tag wirdt richten: 

halt mich_in deinen pfichten, 

9 werde frucht! 

al mein zuflucht 

Hab id zü dir: 

am Ereug 3 wir 

mit Iant Johannes geben, 

Daß du and mein 

Alter wölf fein, 

friß hie vnd dort mein leben. 





Maria klar, 

du bif fürwar 

mit groffen ſchmerheu gangen 

ad; deiner frugt, 

die mil vnjucht 

unfduldig ward gefangen. 
Durd) deine that 

erwirb mit guad 

zu beffern hie mein leben: 

jeht bin id) gan umbgeben 

mit gtoffer pein, 

daß ic) durch mein 

‚Groß fünd und fauld 

bilid) geduld 

an leib vnd allen enden: 

© edle Ros, 

9 tugent groß, 

dein guad mit von mir wende! 


Maria trofl, 

durch dich erlöh 

iR Ehrifenhait auff erden, 
Darumb wir al 

mit gmainem ſchal 

en dich, Iunckfraw werde. 
Im Himmelreid) 

iR nit dein gleich 

wirt nimmer mehr gefchen: 
hilf daß uns werd vergeben 
Die miffethat, 

mad) deinem raht 

dns der feind meid 

ud weit abfaeid, 

wann die feel werk thut ſchwebtu. 
© Iundfraw fein, 

durd) milte dein 

gib ons das emig Icben. 











‘ Maria fein, 

dein klarer [dein 

ctleucht am hödken Throne, 

Da dir mit ehru 

von zwölf Stern 

wirdi anff gefegt ein Krone. 
Drenfaltigkait 

hat did) bektaidt, 

mit guaden ſchoͤn umbgeben: 

fein ons hie omfer Icben 

IH lang vud vil 

iß anf das jil; 

© Zunchframw füß, 

hilff daß ic) büß 

mein fünd nor meinem ende. 

Wann mir zerbricht 

mein herh Dud gfcht, 

beut meiner Seci dein hende. 


7 Maria fon, 

dn tref ain Rron 

von edlen Iternen ſchrinc, 

Der Ionnen glank 

Dinbgibt dich ganh, 

umbringt die fuͤſſe deine: 
Im Himmelceid, 

if Mit dein gleid. 

groß Kaiferin in chren, 

laß ons hie nit befhweren 

die grofen fünd: 

bit ons dein Kind 

Das dic) jcht hat 

erhöcht mit gnad 

ober all Engel Chöre, 

Bitt ons dein Inn 

daß er dich num 

gar gnedigklid erhöre. 


s Maria, reis 
des Paradeis 
iR ons von dir eutfprungen, 
Der wahre Ehrif, 
darımb du bif 
ein vnzergancklich brumne 
Mit deinem afdleht 
vnd groffen recht: 
id) hab ſchwaͤrlich begangen 
mit worl, werk vnd gedanken. 
mad) mid) der frey 
vud won mir ben, 
3u ichier zeit, 
wan mein Zcel Leidt, 
dann kufi und am 
© Zunchftaw rein, 
erbarın did, mein 
mit deinem lieben Kinde. 


» Rlaria fraw 
Bü daß ich [em 
dein Kind an meinem ende. 
Sqia meiner Ieel 
fant Michael, 
daß cr fie für behende 





"entbinde, 
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Inas Himmelceid, 
da all geleich 
die Engel froͤlich Augen, 
jht Rimm Ihr heil erklingen 
“Heilig, heilig 
bift, heilig, 
Du farder Gott, 
berr Sabasth, 
tegierh gewaltigklichen.” 
30 hat ein end 
al mein chend, 
ich frew mid, ewigkliden. 


Maria füs, , 
bilf dab ich buͤß 
mein fünd die mid befhweren.. 
Ih rüf zu Dir, 
erhör mid, ſchict 
vnd laß mid) mit eniberen 
Ewiger rhü, 
Die jchund du 
befig mit groſſtu chren. 
gib mir dein lob zumcheen, 
warn du biſt die 
fo dort uud hie 
Aue gan werd iR 
u difer feif, 
15 macht dein, heiligkeite. 
Durch deine güt 
mid) arıncn bhüt 
vor aleın obel vnd laidt. 


Maria jart, 

gemerct ward 

in dir groß laid und fdmerken, 

Do dein Kind todt 

ain fper mit modt 

durdfad fein fenfftes here: 
Des blütes ſaft 

ſchwtcht dir dein kraft, 

vor Laid Iheltefl du finden. 

Johannes thet man winken, 

der lieff bald dar, 

büb dic, entpor, 

Da dir das fAwert 

dein hertz verfert, 

danon Spmeon ſaget. 

© Iundfraw werd, 

Sonn, luft vnd erh 

des lebens todt [chr klaget. 


Maria werd, 

wann mein Seel hert 

von difer erd gefhaiden, 

So komb zu mir, 

befchiß mich fehler, 

daß mid) da nit belaide 
Der falfcı Zathan, 

wann id) nit kan 

fein Zenflifh liA erkennen: 

Maria, ihn mid nennen, 

wirf umb mid) auch 

deins mantels ſach, 





Und fo dein kind 

mid, richt gefäwind, B 

yo, raw, dein hertz vad brl 
in Zum F 


prid ib mir im 
m fünder ewig friße> 


3 Maria güt, 


wenn in ommät 

der Datter von wir wende, 

So bitt, daß vor 

dein Ion ſchis dar 

fein feiten, füß vnd heme: 
Dann mag wit fehr 

der Valter mehr 

wider mich vrthail fprecien, 

er mag fid) mit ttchen, 

der Heilig Geif, 

den [ehr vaf preifl 

Süß güfigkait, 

er if berait J 

Gottes wefenlich gäte: 

Alfo wird id 

felig duch did. 

dor fünden mid) behüte. 


Maria klar, 

du bif fürwar 

figurlich zu bedcütten 

Das kibfeht fon 

fo Gedton 

von Gott figlich zuAreitien 
czaichnet ward, 

du bi der gart 

der ewig bleibt werfälefen, 

von dir iA anf gefsfen 

das cwig wort, 

du bil die port, 

Der zaidnet pramn 

klarer di dIoun, 

bedeätt vor langen Jarta: 

Von mir mit jenb 

dein hilf vnd threw, 

wann id) von hinn fol fait. 


Aa 

u edle dRoß, 

von mir th Dich mit weuwdt! 

Darumb ic bitt, 

verlag mid) mit, 

hilf mir an meinem ed >» 
Das id nit gar 

des —8 — Ru 

werd dem böfen m 

cüf ich auß herkens grad 

die namen dren 

wonen wir bey, 

— Anna 

mit Maria, 

laß mid) doch nit verder⸗ e# 

34 müß von dann, 

vnd waiß nit wann, 

hilf wir, fo id) Ihm Arrbea 
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16 Maria fein, 


2 


du gibß ein (dein 

von dir als der karfnucel: 

Hüf an der pein 

den armen dein 

die fen in dem dundel: 
Kain rhä noch rat 

haben fie vaR 

die feind in dem fegfeüre: 

raid) jn dein hand pmfcüre! 

bif jn daruon, 

dn werde kron i 

Du bif jr troß 

und hafı erlöf 

die Ehriftenhait gemnine 

Mit deiner frucht, 

die du mit at 

trägR in deim leib fo raine. 








Maria werd, 

dein Inn verrert 

am Creutz fein heiligs Blüte 

Im leiden hart 

fr wirhte (part 

menfglidjem hail zu gäte: 
Des tröfet fit 

gauk innigklic 

mein Scel inn fünden banden. 

(hu mid) vor [pot und handen, 

durd) das herklaid, 

fo dir durchſchnait 

Dein heiligs hertz 

des ſchweties fdmerh, 

biß gnedig mir vil armen, 

Im Iehter zeit 

du für mid) Areit 

and laß mid, dir erbarmen! 


Maria fren, 

zu dir id) fÄhren, 

laß mid) gnad ben dir finden. 

Wimb mid) in dſchoß 

vnd mad) mid) loß 

des lafes meiner fünden. 

Barmbergigkait 

baf nie werfait, 

wie groß war fünders ſchulde: 

laß mir erſchein dein hulde. 

der gnaden reich 

dm mir verleid, 

Fürbittlihs wort 

am jenem ort, 

jo ih muß rednung geben 
mb all mein that, 

dann bilf omd rath 

mir in das ewig leben. 


Brian, ic 
demütigklich 
vor fünden gantz ſchamtoic, 


Neig zu dir mid, 
das bilt ich dich, 











tröf mid in leßter note. 
So dann mein feel 

vor heifcher quel 
erfhromenlid, wirdt grawen, 
hilf daß cs werd fürbawen. 
dein gnad vud milt 
en, dei mein ſchin, 

aß mid mit raid) 
des vrihails Aral 
das ober ons wirdt fallen, 
Am Jüngfen tag 
mir nit verfag 
vnd nim mein feel zugfallen. 


Maria, fih, 
nun traucigklich 
auf gnad ic) für mein klage. 
Klein ſchuld furſich, 
daß fie nit mi) 
irre am lebten tage. 

Hör jet mein bitt 
vnd laß mid mit 
wann id) nit mehr mag ſprechen 
ond mic mein herk wirdi bredien, 
fo mir der fhein 
des gfichtes meiı 
derdunckelt wi 
weiß mid, nit fürt 
mein fürfpredrin zu wefen, 
Daß id) gnad fin 
bey deinem Kind, 
fo wirdt mein Setl genefen. 


Maria füs, 
id) chr vud grüß 
did) mit Gabricis geafe. 
©b ich verfich 
vnd mid, verließ R 
veruunft, fo tha mit büfe 

—ãA 
verſehen mic, 
ch fehneller tod mich ruͤte, 
in gnad deins Kinds mid) füre. 
hilf daß die pein 
der marter fein 

filt od pfort 

mf alle ort, 
daß ic) die lafler meiden 
Vnd ic) empfiud 
ablaß der fünd: 
das heiff mir Ehrifi leiden! 


Maria mand, 

ohn alles laid, 

in dir iR kain gebrechta. 

Es lebt kein mann 

der mag und kan 

dein Glori groß auß fpreden. 
Dein hohes lob 

ſchweht ewig ob 

im Himmel ond anff erden, 

dein glei mag wimmer werden 

all Ercatur: 
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o Iunkfraw pur, an das Ereuk ward gchangen, 
Wenns darzn kumbt Mit grofem gram, 
daß mein mund Aumbt, das dultig Lamb 
mein feel vom Leib fol keren, von Iudas kuß im Garten 
Gedenck daran vntrtwlich ward verrathen. 
daß ic) dir han O Alenfchhait bloß! 
folidyes gedicht zu ehren. o Alarter groß! 

© fperes ſtich, 

23 Maria güt, mein her mir brich! 
halt mich in hät! | du Auͤtterliches weibe, 
ellend hat did vmbfangen Gedenck daran, 

Da dir dein Kindt | id) did) erman 
von Inden blindt | des vnſchuldigen Leiden. 


Aus dem Tegernfeer Geſangbuche von 1577 Blatt 03. Überſchrift Ein fehr alt andechtig fiew, | von 
ben Srawen. Bers 5.3 if Chriſt. = ift dChriſt., 6.4 ehren, 6.13 f. fieh, bieß, 10.11 Bann, 10.16 f. | 
15.9 hoͤllhunde, 17.2 verrdit, 17.17 tů für du?, 21.2 grieß, 21.8 verſchen, 22.15 hören. In ver erfı 
von 1574 Blatt M iiijd hat das Lieb vie üÜberſchrift wie bei Joh. Leifentrit: Ein ander fehr alt ſied, 
Mütter Sottes, auff | alle fe. Es fehlen derſelben bie 15. und 16. Strophe, fo wie die Berfe 5.17 
Benutzte Lesarten: die zweite hat Vers 1.13 und 12.8 dann für wann, 2.6 Vorhoͤll für vorhell, 3,6 ei 
durchs für das, 19.4 Nimb für Maig. Sonft lieft der erfie Drud 1.2 Rofe, 1.17 von mir für dein 
wol an für es fol, pforten, 2.11 und für daß, 3.6 3u werden, 4.7 Durd) meine, 5.3 iſt al Ehr., 5.1 
für werk, 6.7 Die Dr., 6.18 fo bewd, 7.11 den böfen feind, 10.13 der dich erwölt hat ,' 8.6 -lider, : 
an, 9.5 Gabriel, 9.10.jhr ſuͤſſe ſtimm erkl., 9.13 hoher, 9.14 von für Herr, 10.13 nun, 11.18 Deines 
des lebens, 13.11 Bott der H. G., 13.12 vaft fehr, 14.3 wol zu, 14.8 fron, 14.3 die port, 14.9 Dig, | 
14.12 der gart, 17.5 fehr für er, 19.5 ond rüff an did, 19.10 h. d. für werd b., 19.15 das Gstt wir 
lid) föllen, 20.4 vertilig für furſich, 22.18 gedidht hiemit 3. e., 23.8 vnſchuldig (wie Nro. 10%), 23.1: 
für weibe (wie Nro. 1036), 23.18 Leidens. Vielleicht kann es auch zu etwas dienen, vie Misverfänpnifie 
fehler dieſer erſten Ausgabe zu verzeichnen, follte es auch nur beweiſen Helfen, daß nicht inımer ver erkh 
beſte fei: 2.7 3ue, 2.10 ohn allen, 3.8 dar für der (wie Nro. 1036), 4.17 unfer krankbait groß, 5.14 j 
6.10 frifch für friſt, 7.6 nemen die fülle deine, 7.17 der dein Gebet, 8.2 das für des: Maria reis, | 
deis ıc., 10.11 wer für wann, 10.16 O werde Mütter, 11.9 thet es dir für thetteſt du, 11.12 hinab 
per, 12.3 ſich ſchaiden, 13.4 das var, 13.16 ward, 14.5 auß für fo, 17.1 Maria zart, 17.2 verrörn, i 
für ſchutz, 17.17 der für du, 17.13 dein für dir, 18.1 Iungfraw Maria, 18.3 f. Maig mir die bey | 
mid) frey, 18.11 f. und gnadenreihen | du mir verleihen, 21.1verfins, 21.0 mir für mit, 218 verſich 
21.10 frewen ſtatt füre. 22.17 dich für dir. 


Es würde feine Schwierigkeit gehabt Haben, durch weitere Anwendung ver breierlei Mittel das Sich auf 
phen zu bringen, da eine an den Inhalt gebundene Reihenfolge verfelben ſchon frühe aufgegeben war. ! 
Strophe der vorliegenden Anfammlung bat die unrichtige Stelle behalten, von welcher ſchon in der Aamt 
Nro. 1036 die Rede war. Das Speierifche Geſangbuch von 1800 Blatt 169 ff., das Paderborner von 109 € 
und das Kölnifche von 1625 ©. 347 ff. Haben ver Reihe nach folgende 14 Strophen: 1, 2,3, 4, 6-13, 3 
ſchließen aber an dieſe (Hundert Jahre nach Hana Sache und faft mie Nro. 317) noch folgende vier an: 


Jeſu, ja bitt, vnd gib mir zubetragten 
verſchmeh mid nit Dein liebe groß 
durch deiner Möätter ehre, ohn end und maß 


nit genügfam if zu adten. 
Alaria rein 
hats mit dir gemein, 


Der du did haft 
demätigt vaft, 
lieffeft did Kindlein nehren 
Durd jhre trew dann fi dir hat gefalen 
ohn ale rew anf den Iungframen allen, 
mit Inngfrämwliden Srüften: ohun madel bloß, 
laß mid allzeit gelüflen von tngend groß, 
nad dir, mein lob, für fiber oud golt 
nim von mir ab ein reicher folt: 
Was mir gebrifl, laß mid deß theilhapt werdtt, 
vunmöglid if Gib das id fey 
ohn dein hilf zuvolbringen, ond ewig wohn bey 
Was id bedarf derfelben Inugfram werde. 
zu meiden (darpf, 
hilf das mir mög gelingen. Jeſu, id bitt, 
verfmeh mid mit, 
dein Mätter zubefhpawen, 
Den Morgenfern 


= 


2 Jefa, id bitt, 
verſchmeh mid nit, 


089. 
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ſo du mit ehrn 

fürwer ob allen Inngfrawen 
Erkeren haft 

za einem Pallaf, 

Gott Menſch darin zu wohnen: 

darm fie thä mid belohnen, 

in meinem abfheid 

bi mir bereit, 

Wei nit von mir, 

diß daß id fpür 

mein ſchuld ſey vberwanden, 

Vnd frölig mög ſtahn 

ohn forge wahr 

vor deines grisgtes flunden. 


Iefa, id bitt, 
verſcameh mim nit, 


laß mir dein guad gehbelen, 

Mein thün und lan, 

was mir ligt an, 

thã ich Dir alles befehlen. 
Da haft mit noht 

den grimmen todt 

am Ereng fär uns beftritten, 

fünf wunden tief gelitten: 

die ſetz für mid, 

das bitt ich dic, 

Daun wer tradt febr 

deiner marter ehr, 

den thäſtu nit verlaffen. 

Gib das ih leb 

und ewig ſchweb 

nad diefer Pilgerfiraffen. 


1039. Maria zart. 


Maria jart, 


von edler Art, 

ein Rofn ohn allen Doren, 

Du hat ang macht 

ber wider bradjt 

das vor lang war verlohren 
Durch Adams fall, 

dir hat Gewalt 

Sauct Gabriel berfprodin, 

hilff daß uicht werd geraden 

meiu fünd vnd ſchuld, 

erwirb mir huld 

Dad kein guad ih, 

ws du nit bifl 

—ã— zu werben, 

An meinem End 

dein Hulf nicht wendt 


von mir, wann id) fol flerben. 


Alaria Wonn 

vnd ſchoͤner Sonn, 

du liechter Morgenferen, 

Gleichſt dem Einhorn, 

du farker Thurn, 

ein Arch GOttes deß Herren, 
Darinnen hat 

das Himmelbrot 

geruhet ſaufftiglichen, 

halt mid) e deinen Pſtichten, 

du Paradeib, 

ſchoͤn £ilgen weiß, 

Der Rofen gut 

vud Arsns Ruth, 

ein Ecmpel GOlt de Herren, 

© edler Gart, 

keuſch Aungfraw zart, 

al Welt ein Aron der Ehren. 


Maria klar, 
du bif fürwar 
ſiguͤrlich zu bedenien: 


m 


8 


Du guldens Feel, 

vnfer Erbiheil, 

hilf vnſer Feindt befreiten. . 
Du ſchoͤne Blum 

vnnd edler Baum, 

ein Spiegel der öertchtigkeit, 


ein Autier Barmherhigktit, 


deß hoͤchſten Wort 

vnnd himmels Pfort, 
Bezaichneter Brunn, 

klarer dann die Sonn, 
bedeut vor langen Jahren, 
Du GOttcs Statt, 

deß beſt Gwürks art, 

cin Bier der Engel Scharen. 


Maria mild, 

Bu huſt gediut 

der Allvaͤtter vrrlangen, 

Die Jahr und Tag 

in Wehe und Klag 

die vorhoͤll hett Mifangen: 
Du aller Zeit 

wänfdien fie Streit, 

es foll des Himmels Pforten 

jereifi an allen Orten, 

aß herabkam 

der von jhn nemb 

Ihr große Pein: 

daß alls durd dein 

keuſch Jungfraͤulich geberen 

IR abgefcht, 

darumb dich zelt 

al Welt ein Mutter der Ehren 


Maria Frum, 

hilf daß ih ſchaw 

dein Kind am meinem Ende, 
Schick meiner Seel 

Sanct Mlidarl, 

daß er fir führ behende 
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Catholiſch Geſang Puch, Purch Nicolaum Beuttner. 1660. 9. Ander Theyl Nro. XXXVIII. 


ex) 


ı 


Ins Himmelrtich, 
da all geleidy 
die Engel frölic fingen, 
ihr Stimm thut hell erklingen 
heilig, heilig, 
heilig iR Ott, 
© flarker Gott, 
herr Sabaoth, 
tegierfi gemaungeichen 
Dann hat cin End 
al mein Elend 
und frem mid ewigklichen. 


Maria werth, 

fo mein Seel kehrt 

von difer Erd muß ſchriden, 

So komb zu wir, 

befdirm mid bier, 

daß mid mit thut belapdigen 
Der falſche Sathan, 

den ich nicht kan 

fein tenffliſch Liſt erkennen, 

Maria, Ihne mid) nennen, 

wir vmb mid bald 

deins Alantels Faldi, 

Vnnd fo dein Kind 

mid, richt geſchwindt, 

jaig, Ftaw, och hertz vud Brüfle 

IEſu deim 3 

— "gib mir un 

cm Iunder ewig frifle.’ 


Maria f fücß, 

bilff daß id) büeß 

mein Suͤnd auf difer Erden, 

Darmit ich bald 

nah Codes · Saal 

theilhafftig moͤchte werden 
Der Erewden groß 

ins Abraham Schoß 

die GOtt den feinen wil geben 

dort in dem ewige Kcben, 

ich bitt vnnd mahn, 

gedenck daran 

Zur letzten Beit, 

wann mein Scel lend, 

dann komb vnnd mid entbinde, 

O Iungfraw rein, 

erbarın did) mein 

mit deinem lichen Kinde. 


Maria fein, 
du gibf ein "Scpein 
von dir als der Carfunckel, 


= 


um 
— 


Hilf anf der Pryu 

den Armen dein 

die ſihen in der Dunkel: 
Aeiu Ruhe noch Kauf 

haben fie faR, 

fie ſeynd in dem SFcofewer, 

raich jhn dein Hand zum Acwer, 

bilf ihn darvon, 

du werihe Eron, 

Du bil jhr Iron 

vnud baf criof 

die Ehrifenheit gemeine 

Mit deiner frudt, 

die du mit Sucht 

trugſt in deim Lrib fo reine. 


Maria gut, 

wann in Vnmuth 

der Dalter von mir wende, 

So bitt daß ver 

dein Sohn fick dar 

fein Ichten, Fück vumd Hantc: 
Dann mag nit fehr 

der vatter mehr 

wider mid Vriheil fpreden, 

es mag ſich aud mil reden 

der heilig Geif 

fein Gnad mir weil, 

Groß Gutigkeit, 

er if bereit 

zu reden GOftes Guͤtt. 

Alſo ward ich 

feelig durch did, 

vor der Ha mich bebale. 


Maria, id) 

demütiglid) 

bitt anß meins Kerken geank, 

Su dir id ſchrty, 

bitt, wohn mir bey 

in meiner letzten Stunde, 
Mad; mid) gar If 

Me bob famerti 

ie a werlich begangtı 

mit Worten, Werk vum Gcät 

wanns Sthndlein kombi, 

dag mein Alund — 

Wann mein Herk brig 

vergeht das Ghicht, 

biß guadig mir vil Armen, 

Zur Ichten Beit 

du für mid Areit 

vnnd thue dich mein erbarmen. 


Bert 


für Wonn, 2.3 -flern, 2.5 GOtt, 2.9 -leichen, 5.8 gleich, 6.16 dein, 10.3 meines. 


1040. Maria zart. 


Marie jart, 


von cdler art, 
cin Ros on ale Dornen, 


! 
' 


Du haſt mit macht 
herwider bradıt 
das vor lang war verloren 
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Durd) Adams fall: 
dir hat gewalt 
Sanct Gabriel verfproden: 
hilf, das nicht werd geraden 
mein fund und fchuldt, 
erwirb mir huld, 
Dann kein Iron if 
durch mein verdienfl 
barmhergigkeit erwerben, 
Am Ichien end, 
bit dich, nit wend 
von mir in meint flerbe. 


—8 


Maria milt, ’ 

du haft gefilt 

der Altuater verlangen, 

Die viel Iar und tag 

in wehe klag 

die vorhell hilt gefangen: 
Bu aller zeit 

wuͤnſchten fie ein Areit 

wol an der Himmel Pfortten 

ein reifen au allen orten, 

das er herab kem 

ud jn benem 

Ir fuͤndlich pein, 

die nun durch dein 

kenſch jungfrawlich geberde 

Iſt abgeſteli, 

drum man dich zelt 

allt welt ein kron der chre. 


= 


Maria rein, 

dein gburt allein 

iR unfer tron auf erden, 

Darzu did) hat 

der cwig Gott 

erwelt, cin Alutter werden 
Des hoͤchſten heil, 

durch des vriheil 

am Zuͤngſten tag wird ridlen. 

halt mid in deinen pflichte, 

du werde frucht, 

ein gut zufincht 


. Hab id zu dir: 


[0 


an 


am CErtuß bi mir 
mit Sanct Iohans gegeben: 
Du wolf auch fein 
die Alutter mein, 
mir helffen ins cwig Icben. 


Mlaria fein, 

du bif die mein, 

die fr uns bitt auf erden. 

An alle find 

enipfangen bifl 

vnd aud) geboren worden, 
Zu entpfangen Golt 

durch dein Iawort, 

ein wirdig Alulter worden: 

hilff mir anff dieſer erde 

midr al mein feind, 

erwirb mir half, 

Zu aller frifl 

ih mid erluͤſt 

in deinen groffen chren, 

Domit did Gott 

beguadet hat, 

ewiglidye zu meren. 


Maria ſchon. 

du haſt die Kron 

in ewigkeit entpfangen, 

GOTT, Vater, Sohn, 

heiliger Geif, 

hatlen cin gros verlangen 
Deiner zukunffl, 

ans groffer gunft, 

ein Stul bey in verfchen: 

hilf das möge geſchehen 

der wille fein 

zum beflen mein, 

Das hie und dorl 

id) werd erhort 

ben Gott im Himelreide, 

Das er mir heif 

aus aller not 

jegt hie und ewigleide. 


mgbud Johann Leifentrits, 1568. Teil I. Blatt XV. überſchrift Ein ander fehr alt Kiedt, | Bon der Mut- 

Bottes auff | alle Seſt. Die Reihenfolge ver fünf Strophen ift durch ven Inhalt beſtimmt. Mandperlei Ber. 

rungen der alten Lesarten, beſonders auffallenn Vers 1.14 f., die Strophen 4 und 5 haben wol alte Anfänge 

em aber fonft al& neue gelten, 4 lehrt die unbefledte Smpfängnie Marid. Vers 1.13 f., 4.7 f. und 5.7 f. koͤnnte 

noch für gereimt halten, 4.11 f., 5.4 f. und 5.16 f. fehlen die Reime aber ganz, womit man Nro, 103 vie Les- 

e des Tegernfeer Sefangbuches von 1571 zu Vers 7.17 und 10.16 vergleiche. — Vers 2.14 flieht und für nun, 
8. 


1041. Maria zart. 


Marie gar, 


von edler art, 

dm bih ein Kron der chren. 
In Himmelreich 

iR wit deins gleid) 

nad Gott, dem hoͤchſten hHerren. 


O Edle Roß, 
© tugend groß, 
im Himmel und auf Erden 
deins glei) mag nimmer werden. 
Der Sonnen glank 
umbgibt did) ganß, 
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Durch deine Chat 

erwirb mir gnad, 

rechtucßig di zu chren 
Mein Icbenlang 

mit gut gfang, 

dein Lob muß immer wehren. 


Maria fein, 

dein klarer ſchein 

erlencht am hoͤchſten Throne, 

Da dir mit chen 

von zwölf Stern 

wirdt auffgefeht cin Krone. 
Dreyfältigkeit 

hat dich beklcidt, 

mit gnaden ſchon vumbgeben, 

erwirb mir das Leben 

fo lang vnd viel 

biß auff das ziel, 

O Inngfraw Nik, 

bilff, das ich büß 

mein fand vor meinem ende, 


| 
| 
| 


— — nn — —— 


= 


Wan mir zerbridt 
mein Herk vnd Geif, 
beut meiner Seel Dein heude. 


Maria Iunsfraw, 

hilf das ih ſchaw 

dein Kindi an meinem cur. 

Schicke meiner Ice 

Sauct Michael, 

das er fie fuhr bebende 
Ins Himmelreid, 

da ale gleid 

die Engel frölid fingen, 

ihr Rim thut hell erklingen 

“Heilig, Heilig, 

du bif Heilig, 

© farcker Gott, 

Herr Sabaoth, 

regiert gewaltigliden’: 

So hat ein end 

al mein elend, 

ih frew mid Ewiglichen. 


Andernacher Sefangbüdlein, Coͤlln 1608. 12, Seite 451. Mit ven Noten und dem lat. Tert “Maria virgo 
Die erſte Strophe ift eine neue, gebilpet aus Teilen verfchiebener Strophen ver alten Abfafınngen, vergl. ! 
Vers 1.1 f., 5.7 f., 7.4 f. und 4.7 f. Die beiden andern Strophen find bie dortige 6. und v. mit geringen! 
rungen. Das nachftehenve Lieb ift eine durchgehende Umdichtung des alten Tertes mit Beibehaltung ver &t 


anfänge und handelt von ven Ehren und ven Schmerzen Mariä. 


—8 


1042. Von den eren und den ſchmertzen Marie. 


Maria zart 


geheiligt ward 

in mueter leib der jugent, 

Du muß der welt 

und widergelt 

enifprang aus jrer Ingent 
Ein edler prun, 

(hön als die fun 

geziert mit hochen wirden, 

hinnemung grofler pirden 

des erſten val 

der kam zu mal 

Yon adam ber, 

danon grofs bſchwet 


auf menfhlids gſchlecht if gfallen 


Dil jar vnd tag 
mit wee und klag: 
bhüet mid) vor fölihem allem. 


Maria milt, 

du hafl gefilt 

für war den hoͤchſten zoren 

Durch dein klarhait, 

vil raine mait, 

von dir ward uns geporen 
Ein grofer trof, 

der ons eriöfl 

von ſölichen ſwaͤren fünden 

und vor des fcüfels pinden, 

die er auf (nid, 


—t — — —— — — — — —— — — —— — 


.. 
wo. 


[ — 


dar vmb cr lid 

dil angſt vnd moti 

piſs jn den 1odt 
ward dir Dein hertz verjgaille 
Durdy tranrigkait 

pit ic vor laid, 
echör mid jn meinem pille. 


Marie —* 

o ſieng fh au 

vil laid mit ſwerem hethtr, 

Do dir ward kundt 

des gefangen fund 

bekrengkht did) gamß mit jnerhlt 
Dein pledigkait 

zu groffem laid, 

vor anmadıt dir wardt (datt, 

die wordt ietſtu da finden 

Des — 

erſt ſiengſtu an 

Betrũcht zu ſcin 

mit klag und pein A. 

von grund mit gartzen In: 


Me al . 
rücf ich vnd fpri 
begnad mein Sel ju fünidtt- 


Maria klar, 
wie gank vnd gar 
war dir deim freid empfahl 


088, 
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Ans ſynn vnd gemüct, | 
zwang did) dein güet, 
mit ſchreyen vnd mit klagen 


Setfin nadygen 
und ſacheſt fien 


dein liebes kindt jn nöten, 
das jnden wolten töten, 


ein ſwaͤres ſinkh 
Von holk er trucg, 
maria kincg, 


auf — rukh 


vor angfien da much ſihen, 


Dauon dir kam 
aus fölid) (ham 


vor jamer waref fwißen. 


= 
„tr 


Maria rain, 
du biſt alain 


in groffen fmerken gſtanden, 


Do dn fo ofwind 
dein liches kind 


fahf ziedyen mit den panden 


2 groffer nott 


einem tod, 


u 
bie pitter marter leiden, 
dar von zergieng dein freiden 


n traurigkait, 

o er nun fraitt 
Fur als geſchlecht 
recht als der gredt 


am kreuß des pittern flamen: 


Rüeff id jr dir 
recht mit begier, 


behüet mid) vor den flamen. 


= 


Marin plofs, 


dein laid was grofs 


vnd deines kindes (merken 


Dardy aigenfhafft, 
do gieng die krafft 


von pilterlihem herken 


Du fölider fund, 


damit ward wund, 


do Dich dein fun ieit ſechen | 
vnd damit ward cr jeden | 
War nym du, fra, 


gu Mofter- Neuburg Nro. 1223. 8. Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 11. Überfehrift: Ain ander 
ns aria zart weils. Ders 1.4 jungent, 1.6 ent[pang, 1.10 hinemung, 2.5 magt, 3.7 Teſtu, 4.9 nötten, 
FE, 6.13 dein für den, 7.2 dachſt. 
"amd noch einige fpätere Meifterliever in diefer Weiſe. 


Maria zarit, 


dein cdle artt 


1043. Chriſtus vnd 


mag niemant gar außſprechen, 


Ye doqh ſol man, 
onil mau kan 


| 
ein lob der welt auf tredenn, | 


Des aiu anfang 
Cxnagel, Kirchenlied. 11, 


johannes tradı 

Den fune dein, 

du mucter mein, 

der fol did wol pewaren,’ 
Darnad) pehendt 

volpracht das endt, 

dat vmb laſs mich wol faren. 


Maria weiſs, 

du dat mit flcis 

an deines funcs fdeiden, 
Du hilf dir kam 

ZIofeph ab nam 

jhefum von groffem leiden, 


Begraben den, 

da bey tet Rem 

du vnd aud ander fraiben, 

vil fmerkens muchn ſchawen, 
Bart raine frudt, 

dein edle zucht, 

betrücbet was 

dein herk was nafs 

mit jamer vbergoflen, 

Den merrer tail 

fundern zu hayl, 

zu nutz der welt if gefoffen 


[1 


Maria, zwar 

der will gauk gar 

much ſich an dir volenden 

Bon hochem rat 

durch bſchechnen tod, 

zerprach mit feinen henden 
Do cr ab fig 

recht fam er flüg 

wol für der hellen porliten, 

thet auf an allen oriten 

gerlaffen die, 

ar omb er hie 

Viel pluets vergofs: 

du edle rofs, 

maria body geporen, 

Id) rüc zu dir, 

das du von mir 

wendſt ab drins Kindes zoren. 


$ 


Maria. 


Balaam lang 
vor Erik geburlt für ware 
zaigt die ſchrifft ofenbare, 
wie ain geburtt 

geſchehen wurd 

Mit groffer macht 

die lengſit nacht 

hie von ainer junckfrawen, 
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fo mt fürbab 
Gberfebent » wundet- 


jahen ſy wol 
ie Smnn son of uud vrdei. 
N werten jew wunder 
y 19 —8 geb: 
nun fiel »% 113 
Hien dalis wind, 
wollen die ing 
it ieen angenn ſehtun, 
—W geldet 
no salat, 
vie polten wunder ſoehtan. 
4 Morie zadtt, 
dm on ward 
dein veald gebucht IC nahen, 
ji tieb pub tech 


ein, 
ie heit DER cal ninde 
mit ainem Creüb, id inde, 


Kennen 
wie arts wer 
yon ainet mand geboren: 
zu hand giebaß 


ie meet, 


gelaubten ” 
die dien wünig außerkotta. 


+ Maria jun, 
in füenem —8 
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wir des herren gedultte 

die er litt vmb vnnſchulde, 
ond der Ico 

bedeütt aldo 

Priefer und lay, 

die mit geſchray 

Erifus am Creũtz erkükelt: 
hie mit ons num 

hatt gott der Sun 

in lieb zu im verſtricktt. 


Maria pflam, 

ain zeder panın 

Aelcher der künig hette, 

Der wunf gar feer 

mit groß begcer 

dz cr anff wachßenn theite 
Weit öber al 

berg vnd and) tal: 

nun auf die naht erkoren, 

als Eriflus ward geboren, 

ain vogl ſprang 

daranff und fang 

eHeütt if ain kind 

on all erbfünd 

geborn von aincr ınagett, 

On alles mayl: 

gott vmb das hayl 

ſey ewig lob gefagett. 


Maria man?d, 

die ſchrifft vus fagit, 

wie künig Baltaffare 

And heit ain weib 

wit grofem leib: 

da num Die zeitt kam here, 
Als Erifius zarit 

geboren ward, 

dic fraw par and ain kindr, 

d; ſchray von Aund geſchwinde 

edie menfdaitt Criſt 

nit leben iſt 

Vier vud dreyſſig jar, 

vnd ich fürwar 

würdt mit ſouil tag lebenn’: 

Alfo das kiud 

auch hatt geſchwind 

hiemit fein leben gebenn. 


Alaria fal, 

dic künig al 

und yegklicher befunder 

Durch groffenn glab 

mit feiner gab 

hub ſich auff durd) dz wunder, 
On all genar, 

kamen fürwar 

anff weittenm feld zufamen, 

da ſy al drey vernamen 

wie nedem das 

verkindrit was. 

Da gab in fein 

ain Acın fo fein 


14 


biß geu jhernfaleme, 
Fragten, wa der 

küng geborn weer, 

man fprad “zu Beihlaheme’. 


Maria jam, 
fo pald vernam 
künig Herodes die mere, 
Er fickt nad in 
vud fragt den ſyn, 
was dod ir mainung were. 
Sy ſprachen “wir 
habenn mit gir 
geſehen ainen Rerenn, 
der zaigt ain newen herren, 
den Hederman 
ol beiten an: 
mb dife eer 
ind wir and, herr, 
komen in an zu beiten.’ 
Es im verſchmacht, 
darumb er dacht 
emöcht id mein reich errttiten'. 


Maria dad), 
herodes ſptach 
zu den drey künig frame 
“So pald ir vindt 
dz werde kind, 
fo reitten widerumbe 
Wud fagends mir, 
id will mit gir 
den künig auch anbeticn.? 
Verhaiffung I im Ihetten. 
valſch was fein ſyn. 
y ritten hin 
ald für das tor, 
da leücht in vor 
der edel feren wider, 
On allen granß, 
biß fi dem bank, 
da ließ er ſich ſchon under. 


Maria op, 

ain wunder groß 

ließ gott durch dich gefchehenn. 

Der jüngk küng ber 

begerit gar feer 

dz er von cr fölt [chen 
SHariam fein 

und ir kindlein, 

und vor den andren küngen 

in fölt dz opffer pringen: 

von fund ward da 

der jüngfl küng gra, 

Sad als der altt, 

ain jnng gefaltt 

der aliteh Küng gewane: 

Da die zwen küng 

märdtenn die ding, 

lieffenn in gan vor ant. 


02 * 
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mpr, weyrach, gold 

dir die drey künig gaben: 

Zedeũtt darbey 

lieb, hoffnung frey 

vnd and) ain rechten glaubenn, 
D; wir dir, weib, 

fel, gutt, eer, leib 

gänglid) und gar auff geben, 

beffieren vnſer lebenn, 

alfo dz wir 

nachuolgen dir, 

Weyßlich, gering, 

als die drey Küng *® 

nadnolgten irem fleren. 

Erwirb uns aud) 

n volgen nad) 

ir vnnd deim kind zu cren. 


Maria frey, 
ſeid die küng drey 
iren fleren verluren, 
Weyl fy ain zeitt 
[rasten die leütt: 

en fölihen füguren 

ſt offenbar, 

weil dz liecht klar 
jun vnß leichtet von innen, 
d; wir mit außern [yunen 
vs kerenn ein 

u dem licht fein 

as jhefus Erif 
warlichen if 
und die war göttlich liche 
Die da iſt gott, 
in der on fpott 
wir vus all föllenn neben. 


Maria fra, 
ain Engel da 
gefandt ward zu den frumen, 


D; ſy den weg, 

brugk vnd aud ſteg 

nit zugen widerumbe, 
Den [9 da heer 

waren fo ferr 

mit müle und arbailt zogen, 

d; fy nit wurden frogen, 

wann Herodes, 

der wolle es 

Hit han für ſteett, 

das man anbett 

ainen künig fo jungen, 

Wann er vorcht fecr 

und vaſt, wie er 


von feim reid wurd verdrungen. 


Maria mand 

da jamer laid, 

feng der king an zu nötten 
Ju feinem land 

waß kind cr faud 


— —— —— — — — ⸗ ..- 


(u 


die ließ er alle tödten. 
Dar ben verfati 

man fru und fpatt 

des bofen gaifles life, 

wie er anſicht die Erife, 

dz altt und jung 

der vermannng 

Hit gaben fatt, 

darmit cr glatt 

die meuſchen will bezwingen 

Hie aller maif, 

dz in im gai 

mit gott nit müg gelingen. 


Maria kor, 

nit als ain ror 

laß ons deu wind wmb wech, 

gap den teüfel 

in leib und fe 

kain valſchen faumen fen, 
Lak in vuß nid! 

des gaiſtes fricht 

toͤdten fo gar geſchwinde 

als herodes die kinde, 

wanu gleich alfe 

der grymm Leo 

Mit valſchem ratt 

Ingt fru und ſpatt 

wie er vns müg verfdliden, 

Alfo al fund 

in der fel grumd 

pebit cr fein haimlid Dice. 


Maria cr, 

wir feyen heer 

komen durch Die erbfünde 

Vnd aigne ſchuld: 

erwürb uns huld, 

das wir weißlichen finde 
Die rechten Arap 

on vuderlaß 

mit maißcrliden fyunen, 

wann wir farcn von huunen, 

d; wir darmit 

pleiben im frid 

On alleu fpott 

der da ifl gott 

gott if frid widerumbe: 

O ſchöpfftt rain, 

hülff dz wir haim 

kuin andern weg nit komen. 


Maria Acg, 
du bif den meg 
mit deim kind uns yorgangen: 


Hülff dz wir aud 

euch) volgen uad 

allzeiit mit groß belangen, 
‚gu der vnſchuld 

aud) mit gedultt 

vußer fel bie befikenn, 

d; wir mit kingen wien 
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die mageit ber, 

fel, abs Fa er, 
Auch all 

mit netter 


brift Valentin Holle Blatt 1575, 1525. überſchrift: Im ton Maria zartt. 


nit Inf., 17.2 Engl, 20.4 aigner. 


1044. Mlı 
Mia jarıt, 


dein edle arlt 

Aheſum geboren halte, 

©ant offenbar 

neh alle jar 

die Erifenhaitt begatte. 
Sieich als zu dir 

durch pfhloßne tür 

der engl kam gefdhwungen, 

alfo kam eingedrungen 

war meffias, 

als durch d5 glas 

Der Iunnen [dein 

aletlich tringt cin 


vnd and) durd) manich pfühe ! 


On aa mil, 
alfo d; 
kam a er liebe häße. 


dein lob erhilt 

vnd fheinett durch die Aerenn, 
D; beweer ih 

mit dem Sinich 


der hie anf erd kan lerenn \ 


D; ganf Anc 
om alles wee 
mit feiner zungen ſprechen, 
alfo kanfın verdreden 
ad onfer fünd, 
glei) als der wind 
ain mal mit fng 
ain panre Img 
dren men! hin deferio: ! 
wer def gatt je i 
vud mit glaubt mir, 
der vindt cs in alberio. 


Maria rain, 
du bin alaiu 
ain jundfraw und auch magelt 
On manlid fanm, 
als von aim yanın 
Maißer Albertus fagelt, 

Wie daranff veh 
aim vogel neh 
die vogel machten fanelle, ! 
fu wurden zu korälle, 
fdhön ond and) rott, 
‚om alle noll, 


Maria mült, \ 


I 


i 





Bud darzu hätt. ” 
big mein geferit 


gänlic, und ger auf gebeun: 
© raine mand, 

gib ons gelaiti 

„bik in d5 ewig lcbeun. 


Vers 5.1—7 fo, 7.16 Dat. Sei 


arien lob. 


alfo in difem ‚ieben, 
D; ic midp kör 

omd dir mück eer 
gmmer vnd cwig geben. 


HAaria fein, 

35 here m 

hatt nad) in Iob verlange. 

Zeid die [prenn 

mit fnek gedön 

andy mit fenftem geſauugt 
if vnd and leün 

za mandjer zeit 











mit gemalt! Pa ir het, 
Hr Th their 
fo gel 
scha on —* 
dj bitt 





gar innigklid), 

feid egbungels gefider 
Fältt ab on nott 

vnd alfo tod 

es im ſchon wachtet Der. 


Maria klar, 

du bia fürwar 

die ons gutt fride machell 

Fr leib vnd fel, 

feid der Rahel 

durd) wolken württ geſachen 
Vnd der Aagueti 

and) ſyen 

jeucht zu im berg vnd leütie, 

ain ochs fprad auf ain zeitie 


, bal 
cs Bir molt thmtl”: 
fo id) main, 
Maria rain 
fol vus alzeilt bewaren 
An yedem tud, 
non uns mit wend 
wann wir vom hyunen farcnn. 


—* Ya hut, 











hab uns 

feid gilbertus om joren 

Bireibt, wie mit fug 

on cgk vud pflng 

auf aim ;zeilt zb guit koren, 
Alfo du maid, 

im lieb und laid 
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hülff pflangen vnßer herken, 
d; wir empfinden ſchuertzen 
vmb die wiſſthatt 

fru und and) ſpatt, 

Dar durch die rew 

jn uns werd new, 

dz unßer gaiſt werd gronen 
In ewigkaitt: 

hülff, raine maid, 

d; wir bie all dein ſchonen. 


Maria grund, 
behüett al Rund 
uns vor dem dz vnß fdhadett, 
Seid der karifl 
zu mancher frif 
on ſchmertzen im feür badett, 
Als in dem May 
an mit gefhray 
der £co ſich felbs ſchickett, 
al fein jungenn erquickett, 
alfo du uns 
mit hülff des Suns 
Hie kom zu ſtrür, 
vor heile feür 
pi vns alle behüctien, 
ie fele ſchick 
alfo erküc 


dz ſy fi ſreud werd niettenn. 


Maria werd, 

feid dz auf erd 

die rain thucia Iruge 

In ainem fib 

wafler dz plib 

verforgt als in aim kruge, 
Als in Tyto 

Linio ſchow 

klerlich württ gchörtte, 

als vnß die maiſter lerttec: 

alſo uns frag 

auß aller klag, 

Uns nit verzeit, 

dz wir errett 

werden in dem ellende 

Vor dem teüfel 

mit leib vnd fel 

an vnßerm leiiflen ende. 


Maria magt, 

vnß ſchreibt vnd fagt 

dalerins der gntte, 

Wie auf ain fartt 

verwandlett ward 

ain gutter wein in piutic. 
Ain vogel da 

haiſt wnnafa, 

der felb empfacht geſchwinde 

von kuß all feine kinde: 

alfo did) nad) 

b vnns empfach, 

uſer begir, 


— —r — — —— — — — — — — —— — 
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d; wir mit dir 

leben on alles Rerbenn 

Hie in keüfdhaitt, 

hilf, caine mai), 

d; wir die gnad erwerben. 


Maria (dön, 

der engel thon 

lobenn didy in dem tront, 

Beid anf erd hie 

on alle müc 

ain mine junkfran [dene 
Durch ir keäfgaitt 

on alles laid 

fahel dz aingehiren, 

darbey wir mügen fpircus: 

kain creatur 

fo lantter, pur 

Auf erde if 

zu kainer frif 

als die rainen jundframen: 

Maid wunigklid), 

hilf, dz wir dic 

dörtt mit den englen ſchawen. 


Maria fraw, 

hülff di ich (ham 

dich in den Iron erheber 

Als Hocs ard), 

feid das ain farch 

modjt in den lüften ſchotben 
Der cykin wz, 

feid mal und dz 

emilia on fünde 

| iren ſchlaye cinpfidt, 

mit ir vuſchnid 

erwürb ung huld, 

Als ain junkfraw 

hieß Claudia 

zoch ain groß ſchüf zu lade 

Gank nun alain: 

o Junckfraw rain, 

zeuch vns won fünd uud [denk 


Maria weib, 

hilf das beleib 

in vnß des gaifcs fant. 

Ich bin beridt, 

wie lebent frücht 

wuchbenn auf ainem pauıt 
n ainem land, 

il wol bekandt, 

gbernia genennett, 

and if klerlidy erkennt 

Wie in aim Rain 

feür klar vnd rain 

Manidhe zeitt 

verborgen leütt, 

württ darin wol bebalie: 

Alfo uns el 

im iamertal 

behüelt durch dein gewelte. 
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13 Maria prunn, durch den gott wunder mertie: 


an ainer funn die felben fartt 

vor zeitten if gelegen j fy fAmanger ward 

An un jundftam, * Del pH eng 

i 

ba kam ain guldin regenn — sh vnnd jungen, 
Die felben fund D; fen zu lob " 

in iren mund, dir, Maria, gefungen. 


ain tropff fid} da verrerite 


ift Talentin Holle Blatt 1556, 1525. überſchrift: Ein Meifter liev. Im löblichen donn Maria zartt. 
5 beginnen die Bilder fogleih mit dem unziemlichſten, 2.15 fo, 5.6 fo, 11.3 den fehlt. 


Jörg Breining. 


Nro. 1045 — 1047. 


Drei lieder von Got und Chriſto. 


ntin Holle Hſ. Blatt 156 f. vom Jahre 15%. B: das Salmingerſche Geſangbuch (Der gantz Pfalter) von 

und bie zweite Ausgabe deflelben (BEr New gefang pfalter) von 1533. =. beidemal Blatt CLAXI Fi., 

überſchrift: Zů End und Befhluß volgen dreü nuß- | liche lieder, zu erkantnuß und erinnerung,| 

tt, Chrifus, und die ſchrifft | fen unnd vermüg, In dem | thon, Maria zart 2c. | Jörg Breyning. 

ht das zweite Lied vor dem erſten, welche Ordnung fehwerlich die richtige iſt. Das erfte Lieb allein findet 

in dem Berliner Goder Ms. germ. quart. 659 Blatt 31. Eine Bearbeitung deflelben durch Johann Boͤ⸗ 
fchenftein wird weiter unten mitgeteilt werben. 


1045. Bas erfle lied. 


0) 
anch weder Pr noch alte, 
Hit diß noch 


Ge: ewig if, 
on endes frif, | 
fein wefen vnzerriſſen, nit mer nod) vr, 
Vnd doch darben nit ſpaͤt noch früc, 
wz er felb fen nit ferr noch hie, 
d; mag kain menfd nit willen. und if doch öberale, 

Gott darff kain zeit Ih bin bericht 
als ander leüt das in irt wicht 
kain flati noch auch kain funde, | kain berg vnd aud) kain tale. 
u feiner ſtymm kain mande, 
Gn feinem gan | 
and zn feim fan 
darf er kain fuß | 
als ih han muß, | 
er iR and) gar langkfame, ) 
Und doch mit treg, 
darben allweg 


Gott if nit ſchucth, 

and nit fynwei 

vund doch behend on enlen, 
Got if on dank 

nit ſtarch noch krank, 
riet ſich anff under weglen 


“= 


— Vnd hat kain haupt, 
züdtig, keüſch, on all fdyame. | fürba gelaubt, 
2 Got ou anfang, | Get iR ſich gar dick naigen, 


and) vaf nider erzaigen, 
Vnd hal kain kunie: 
ich wanß nit, wie 


der if mit lang, 
nit kurz, groß oder klaine, 


Hit da, noch dört wandlet der here 

und and) mit bet nit nach noch fert, 

als auf erd feind dic Rain, je mag niemang bezwingen, 
Hit leer noch vol, it fücß noch faur, 


nit als ain woll duch Aain und maur 
lind oder weyß gefalle, if fein gewalt auß tringen. 
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+ Gott if mit plaw, 
mit grün noch graw, 
onglük ja mit betriebet, 
Mit laut uoch Ayll, 
mit wenig mod oil, 
om müde er ich übet. 
Wie zaig ich gu 
dem menfglicen fynn? 
anf erd mod mil verflane, 
fein wien hat kain wanc, 
Auff erd nieman 
jn kennen kan 
wie nach er if, 
noch mag fein Iif 
aiemang grundtlid) erkennen, 
Et if darben 
der namen fren 
vnd laf fi deunocht nennen. 


Gott fein weishait 
mit lieb uoch laid 
nit mag verwandlet werden, 
Bad er gering 
wandiet all ding 
in himel vnd auf erden, 
On her no hin 
gibt er gewin, 
wie wol er felb kain halte, 
er volgt and, kaincm talie. 
Dannodıt if er 
ain knedht, ain here, 
gan gehorfam 
ai wie ain lam, ' 
dan fi tägten und Ichie, 
And if $ in ſpech 
ob aller hi 
ud —8 








it erheble. 


Ghomt in kain ding, 

mit (wer mod) ring, 

in alle ding gefchmucet. 
Sott if all Aund 

ain genndilok grund, 
doc wit undergedrndet. 

Gott iR aud) in. 

yegkl ichem fun, 

dodh darinnen beſchloſen, 
ot ift nit außgefoffen, 
Alfo dj er 

von vrfprung fert 

fen außertbalb, 

gleidy als ein ſalb 

die man nympl auf der büchte, 
md my gott if, 

d waill kain Erif, 

er if clwz vnd michhe. 


Got if ou zal, 
on will, on mal, 
on hip, „on Icof, om klage, 
©n wer, on jil, 
om frenden ſpyl 





nd and) on nacht, om tagt. 
Wil feind gelert 

von den man hört, 

die doch größlichen jecen 

‚omd ander lcht verwirren: 

In mainen pe, 

kain kunf wurd nie 

die fp nit hand - 

aud wit verhaud, 

die fen anf wiemang geben: 

In if vnkundi. 

dj man al Aunl 

mag fpehen cwigs Icben. 


Gott iR der herr 

vnd alain der 

die onirew wol kan schen. 

Für war er rigt 

wer woderfpricht 

fein göttliches einfpreden: 
Seid all fein (prüh 

fo iaͤmer lich 

Fl werden widerfpradien, 
pleibt mit ungeroden, 
ann gottes leer, 

fein ſprũch vnd cer 

ains, mit zwan, 

mb ain lay 

darın mag kom, 


D 
die gottes Anm 
wol mag werden vernsmen. 







Got ungenant, 





ya darnmb lan, 
id wer kain guter Erike. 
Ic weer and) tanb, 
Pre mein gelaub 
at von madıt, weißhait, güctı 
wie ons gott behücte, 
Er feiner mält 
niemang entgült: 
gieng id) deß jer, 
RA Bir Fre 
mein fpeher HR zu pranden? 
Darnmb au die ’ 
uns perend hie 
müßend in künfen Aramdycn. 


Gott, klarer ſchein, 
bie aß id) fein, 
dein gethait umberliceet, 
Aer mein begir 
allain zu dir, 
als der Danit probieret, 
Der fpriht duß zu, 
% ware ru 
lain in gott — fanden 
der Aid) felbs lie Derwunden, 


146. 


Der zaiget dz 

der recht weg wz, 

dz wir on ſchuld 

in der gedult 

vnßer ſel bie befiken: 

W; hilft, dz funft 

wir on die kunfl 

vnßer vernunfft vaſt ſpihen? 


Gott, der ellend 
an mangen nd 
bie für uns hat gelitten 
Pil menig iar, 
it offenbar, 
fo er felb hat geflrilten, 
D; in der frif 
kain weg mit ifl, 
denn das wir durch got leiden 
vnd auch die fünd vermenden, 
Das niemank kan, 
er Shaw dan an 
gott ynnerlich, 
vnd pleiſſe ſich 
zu hoͤren gottes ſtymme 
Die in vns rücft: 
wer dz mit beufft, 
des gaif mag mil auff klimme. 


Gott, den nieman 
außfpreden kan, 

fprady felb vor feinem ende 
Vater, mein gaifl 

ih allermaiſt 


— 
.. 
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Darumb id) 


dir beuilch in dein hende': 
Unn hat ye gott 

kain hand, om fpott, 

noch ſpricht Danit gar fücke, 

gott und fein herr hab füche, 

Und Maria 

ſpricht auch alda, 

gott hab gewalt 

gar manignalt 

und madıt in feinem arme: 

hilf, raine mayd, 

dz die gotthayt 

fidy Öber uns erbarme. 


Gott und Danit, 
Maria mit, 
gleichnuß vns gott bedeütien, 


D; fid) nieman 

auff erd nem an 

wie er weil andern leülien 
Die klar gothait 

mit vnderſchaid 

gäutzlichen auß befyunen, 

wann ym mn kunſt zercpnuen. 

an 

die goihait flan, 

mit der meuſchait 

bin id) beklaidt, 

will durch gott darin flerben. 

Gott durd fein t0d 

hilf vnuß auß not, 

dz wir all gnad erwerben. 


zi.is lanckſame, 3.9 oft fürdic, 4.2grien, 4.3unglick, 4.6 myede, 5.9 felbs, 6.9 darin, 8.7 und 12 ſprich, 
ft, 11.2 mandem, 11.1manids, 11.17briefft, 13.3 fehlt uns, 13.17 hülff. B: Vers 1.6 menfde, 2.5 hört, 
menfdlid fin, 4.4 nye 4.15 gr. niem., 4.15 lat, 5.8 geyt, 5.15 lat, 6.7 yetlihen, 6.12 vom, 6.14 wie 
6.15 bire, 6.18 nire, 7.9 noch für doch, 9.11 milt, 9.12 entgilt, 10.3 onberieret, 11.10 fünde meyden, 
richet alda, 12.16 bitt Chriſtenhait. Für niemant bei A bat B immer niemant. Auslautenve doppelte 
‚ welche A (wie Nro, 1043 und 1044 ausweifen) oft fegt, babe ich in keinem ver drei Gedichte wiedergegeben. 


1046. Das ander lied. 


Iheſus, ain wort, 

der hoͤchſte hort, 

in ewigkait befunnen, 

Als im anfandk 

Iohaunes trank 

wol auß der gotthait prunnen, 
Sach cr war gott 

und menfd on fpott, 

da er dic felbe frife 

eninnckt auff gottes prüfe, 

In klarem (pcd 

ſach er die hoͤch 

ob aller ticff, 

da er entfchlieff 

ward er fo hoch erfreüdte: 

Die gothait fron 

gu dren perſon 

ſach ex on flatt, on zeite. 


2 Ihefns, ain gaifl, 


als allermaifl 

Zohannes fhreibt dar vone, 

Im gaiſt fad cr 

mic gott valier 

felb fprad zu feinem Iune 
“Ewige frifk 

du alain bif 

ain liedt, ſchon außerkoren, 

von mir ewig geboren: 

&e Kucifer, 

der engel herr, 

in wefen kam 

vnd an ſich nam 

die Engeliſch natnre, 

Warſt du in mir 

vnd ich in dir, 

ain got lanter vnd purc.’ 
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Ihtſus, ain fig, 
allain ewig, 
ain priefler on vrſprunge, 
Naq dem geſprech 
Melgciſcdech 
vnd nach feiner ordnunge 
Seind alle ding, 
ain Circkelring, 
durch dich ewig verbrachte, 
ch dz ne ward erdachte 
Kain wefen frey, 
ec w; dar bey 
der hailig gaiſt 
ganker vollaif: 
Johannes hort künfreiche, 
D; Danid nun 
ſprach ‘Valter, Sun 
ſeind baid dem moͤr geleiche.’ 


Iheſus, ain band 

der lich, ein brand, 

der gaif iR vnnerſchwigen, 

Ain gotthait frey, 

ſy alle drey 

feind gan in aim vermügen, 
On alles ce: 

enß, wafler, ſchut 

feind auch gedreit vnd aine, 

alfo die drey gemainc 

Scind ain gothait 

on pnderſchaid, 

gelcich alſam 

war, zach vnd flam 

feind nun ain litcht fürware, 

In rechter wann 

gleih als die Innn 

gibt fein vnd liecht gar klare. 


Iheſus, ain pild 
den ſynnen wild, 
den man vmbgreiffet nichte, 
Dannocht beleibt: 
Johannes ſchrtibt, 
got hab ain angeſichte 
Aim menſchen gleid). 
ec auff erdtrtich 
der erſt menſch ward beraite, 
da ſprach die dreyigkaite 
Wir wellen frey 
machen all drey 
ain menſchen zart, 
fein pild von art 
unßerem pild geleiche', 
Verfand fonil: 
gott ewig wil 
mit trew nit von ons weiden. 


Ihefus, ain Sun: 
Johannes nun 

felb erhort in dem gaifte 
Der Engel fon 

von Seraphin, 


Jörg Breiniug. 
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die fnugen allermaifte 
Dray mal fanctns, 

das ung Ihefus, 

vater und gaif bedcäte. 

Johannes vrkund gene, 

Wie ſy auch all 

ſchryen mit ſchal 

cainiger gott, 

küng Sabaoth, 

ain gott ob jcden Ihrone‘, 

In der gefalt 

if die dryuali, 

ain gott in drey perfone. 


Iheſus, ain küng, 

aud) ain jüugliug, 

der gothait ain perfone, 

Mlacht, weißhait dringt 

und güct ſy pringt 

all drey und er ain kreut. 
ohanncs klar 

hort offenbar 

den Danid im gaif pflegen, 

der ſprach ‘Gott ums gefegen, 

Segnt ons gott, 

küng Sabaoth 

uns gefegne”, 

darben verfce 

die ainigkait befchlefen 

In dreyer cer: 

des hab ain heer 

ewig lob vunnerdcofen. 


Iheſus, ain kind 
on all erbfünd, 
in ym dreyerley werfen: 
Keib, gaik, gothait 
mit underfchaid 
Johannes ſach im Zeſen. 

Er hort aud dz 
Jeremias 
rücffet im gaiß on yunt 
‘a, a, a, ich vernymut 
Die gothait Frey’, 
bedcüt darbey 
drinalt vnd ain: 
F den gemein 
eind nun aiu got, ain t, 
Difer grund klar ' bert 
il gank und gar 
dber all menſchlich lere. 


Iheſus, ain hort, 

dz ewig wort, 

ward zu ainer mand werde 
Herab gefändt, 

Johannes kändt: 

ec cs berüert Die erde, 
Ward es faifd, bimt, 

ain Innckfraw gut 

hat cs ktüſchlich gebere, 
als lange zeit daruore 


47. 


Yfaias 

fagt, wie fürbaß 

dife geburt 

geſchehen wurd 

von ainer JZunckfraw raine: 
Von diſem kind 

geſchriben find 

al prophecey gemaine. 


Ihefus, ain fein 

der gotthait fein: 

Johannes ſach behende 

Die drey für war 

in ainem dar 

zu ainer Junckfraw fende, 
Vnd doc) darbey 

fn alle drey 

feind zu der Innckfraw komen, 

nun niner hat genomen 

Aenſchlich natur 

on all fignr, 

die felben fart 

pil minder ward 

verwandlet ir keüſch fücke, 

Dann in aim fain 

mag waffer rain 

eindringen oder flücfe. 


11 Iheſus, ain fürſt 
den allzeit dürft 
nad) uns mit groß belange, 
Darumb der Sun 
in ainem nın 
auß feinem valter [prange. 
- Den andern fprung 
thet auch der jung 
vom vater in dz worte, 
in die befchloßue porte 
Der dritt geſchach, 
Johannes fadı, 

dz u die maid. 

An d; Ereüb prait 


Jörg Breining. 
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wz der vierdi fprung für ware. 
Der fünfft fürbas 

in die hell was 

zu den altuätern dare. 


Iheſus, ain kron, 

inn hoͤchſten Iron 

was da fein ſechſter ſprunge. 

Der fibent if 

vnßer al frif, 

feyen alt oder jnnge: 
Gott fpringt on ſcherh 

inn vußer hertz, 

wa wir ſtyen beraptie 

mit gut befhaydenhaile: 

Sein weit und eng, 

hoch, tücff und leng, 

fein angeſicht 

gäntzlich mit nicht 

nit mag begriffen werden, 

Do läf er fi 

gar mültigklid) 

jäglich nieffen auff erden. 


Ihcſus, ain glautz, 

den niemantz gantz 

anßſprechen mag noch loben, 

Der ewig lebt 

vnd allweg ſchwebt 

hoch in dem thron dört oben: 
Der hör mein Aymm, 

und laffe ym 

difes licd wolgenallen, 

vnd behüct uns ale 

dor find vnd fand, 

d; wir all fand 

and) alle fart 

Aariam zart 

werden cwig anfchen 

Mit irem Sun: 

Herr gott, hilf nun, 

dz dig al werd gefchehen. 


1.10 entſchlũeff, 1.15 gefreptte, 2.15 engliſche, 5.4 fo pleibt für beleibt , 5.10 fpr. d. dreyainigkaitte, 
tte, 6.14 Künig, 7.12künig, 7.1703 für des, 8.12bedept, 11.1713, 12.2 im, 12.3 wz, 12.5 aller. B: Bers 
t, 6.3 felber hort, 7.5 güt für güet, 7.10 mid) Gott g. ‚9.5 kennt, 9.9 geborne, 9.10 dauorne, 10.16 


18 flieffe, 12.12 tyeff, 13.9 gefalle, 13.14 SHaria. 


1047. Bas dritte lied. 


Urinıs der herr 
verleidh mir leer, 

d; ich mit wenfen ſynnen 
Der crifenpait 

geb vnderſchaid, 

wie ain menſch ſoll von jnnen 

Geſchrifft verſtan 

on valſchtn wan, 

das er nit werd betrogen 
and) nit nuyder gezogen 
Durch den buchflab 


der nit laf ab, 

biß er durdyndti 

die menſchen tödt 

und aud ir ynner leben. 
Darumb id cw 

mit lieb vnd trew 

gut vndtrſchaid wi geben. 


2 Erifns, ain hirt 


der vus mit yrrt 
zü gan anff gute wande 
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Vnd durdy den gaifl 

bie aller maiſt 

will geben vnderſchande, 
Der öbertrifft 

weit die geſchrifft 

vnd den buchflaben foͤdte 

der mengen pringt in uötte, 

Der wendt alltag 

wz die ſchrifft fag, 

d; [cn alfe, 

nit anderfi wo 

dürf er fragen noch leren: 

Dz if dorhait, 

wa man es ſait, 

fo es die wenfen hören. 


Erifus der fagt, 

fein haimlichait 

fen den glerien gemaine 

Werborgen gar, 

nun offenbar 

gäntzlich und gar den klaine 
Die ynnerlich 

Acct vlenfigklid 

gott alein hand vor augen, 


nm gaif nadı weißhait fragen. 


Wer dem nit lebt, 

der widerficcht 

dem licht Ihefus, 

die vinflernns 

hatt yn fo gar vmbgeben, 
D; ex hie ſchendt 
an yedem end 

das licht mit feinem leben. 


Criſtus bewert 

und hatt erklert 

die gefchrifft offenbare, 

Ye doc nieman 

fy mag verflan 

gäntzlich lauiter vnnd klare 
Dann auf erd nun 

allain der fun, 

der auß goli if geboren, 

den hat gott anßerkoren 

Das er verſtat 

ſrue vnde ſpat 

en willen fein 

des vatters fein, 

als uns Erifus if leren: 

Wer ain kuccht haif, 

der felb nit waifl 

den willen feines herren. 


Erifus der richt 

und widerſpricht 

all die ſprechen, fy glauben 

1; die kirch glanbt, 

und find betanbt, 

das ſy fi) felbs beranden 
Guter vrkund, 

die durch ir find 
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in werden vnderzogen, 
damit ſy feind betrogen: 
Dann wer in get 

glaubt one ſpot, 

der felb mit flirbt, 

and nit verdirbt, 

er würdt ewigklich leben: 
Aun feind tod bie 

für war all die 

difer leer widerfireben. 


Criſtus, ain kind, 

der fpridt “die find 

nit aincs guten willen, 

Die ſchoͤne wort 

an mangem ort 

ſprechend on altz erfüllen.’ 
Wann der war frid 

il bey yn mit, 

id; main dir al gemaine 

der herhen ſeind vmraine: 

Got in nit geit 

frid in der zeit, 

der öbertrifft 

nad der gefdrifft 

al unfers bergen tranıen: 

Die frid wend han, 

von fünd nit lan, 

feind al buben vnd kauen. 


Criſtus, ain käng 

der alle ding 

hat volkomen gemadel, 

Wie kumpt dann, dz 

er if fo laß 

vnd vnß nit gar verfadel 
On vnderpindt, 

das wir on fünd 

möchten fein pott erfüllen? 

in ſchuld des freyen wilen, 

Dz wir nit acht 

tag vnde nadıt 

on abelon 

—5* —F (orcd 

au göttlich einſprechen: 

Wem h; ik ferr, 

dem wer nüßer 

dz die himel zerprechen. 


Criſtus nit lat 

[ru unde fpat 

en buchſtaben verſtant 

Die in ir feel 

nit lauter hel 

wellen got herſchen laue. 
Wann ſy feind taub, 

feid der gelanb 

ons beweiſt alle faude, 

Gott vatter hab kain haude, 

Aoch ſprach der herr 

zn feim valler 

vor feinem cud 

eterr, in dein hemd 


h meinen gaife’: 
wort Erifl 

m if 

laben am maifte. 


der lat 

em rat 

ic feind gerainie 
erd ſend 

rs hend 

is hatt gemainte: 
ind die let 

eit 

en mit güete 
mff jr gemüett, 
warlid 


id), 

nd hend 

» fend 

in die hat geben: 
beſtat, 

end hat 

ewigen Icben. 


will nit, 

ie mil 

lagen fchenden, 
prieſter 

nd cer 

an allen enden. 

ı ain lan mag 
tag 

gottes auff erden 


: gewürcket werden, 


tes bot 
ı fpot, 
if 


: Erifl, 
bruder des herren: 


ag mann 
en dann 
ich uneren? 


der herr 

ff erd “wer 

tes vaters willen 
pruder, 
mutter’: 

man baß erfüllen 


Jörg Kreining. 
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Den willen gotts? 
o wer des ſpots, 
Y man bie iſt erheben 
en tod öber dz leben! 
Wer nympt den ſchein 
für dz liecht fein, 
vud den tag madıl 
u ainer nadıl, 
er hat mit göltlid) liebe, 
Vnd ob er wer 
bapfl und kanfer, 
nod if er im gaift triebe. 


Erikus der liebt 

wer fi hie yebt 

dz er von got weicht nitte, 

Beleibt bey im 

und hört fein Ayınm: 

was der felbig menfd bitte, 
Des wil in got 

on allen fpot 

gänglid und gar geweren, 

anch ale zeit erhoren 

Aach feinem fyn, 

groffer gewyn 

würdt im om müt: 

dz verhieß nie 

gott weder bapſt noch fürflen, 

Darumb fol uns 

mit bilff des Iuns 

nad) difer liche Dürfen. 


13 Criſtus behüct 


vns durch Scin güct, 

laß vns von im nit fallen, 

Dz wir pilger 

on alle ſchwet 

zu feim vatierland wallen. 
39; hulff er, gut, 

wer mit dein hut 

ob uns ond dein beſchirme, 

wir weren als die würme: 

Aber in Dir 

fo fegen wir 

ain Med ewig. 

Verleid vns 

% wir alfambd gemone 

Schawen all fart 

Aariam zart 

dört in dem hoͤchſten Ihrem. 


1, 3.11 dann für dem, 4.12 und aud, 5.17 für alle die, 6.2 ſünd, 6.5 mandem , 6.15 gan 


m, 12.7 83, 13.15 gemaine. 
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4 Morheit fpricht emenſch, Shaw om nad) [onen 
[frawen, 


Hans Folk. 


Hans Foltz. 


Nro. 1048 — 1050. 


1048. Götliche weisheit und weltliche torheit. 


Goniqe weifheit vnd weltich docheite 


die heiten einen ſtreite, 
weifheit ſprach “pif bereite 
mit dankparkeit dem fchopffer dein, 


Vnd füd) def dagf am erſten gottef reihe, 


pit in andechtigkleiche, 
daf er dein hercz erweiche, 
daf ſolche weifheit kim dar ein, 

af du der hochfart widerfircbefl 
vnd and) dem neide 
vnd anch den feinden dein vergebef, 
daf durch die peide 


dein berg kayn rachſal nimer nit begere, 


nit flel nad) folder ert 
die leib vnd fel beſchwere, 
dar duch dw kumfl in cwig pein.’ 


Dorhtit ſpricht emenſch, niet did) der jungen 


of, drink, leb frifh am clage, 
daucz, fpring, fpil, fing vnd fage, 
al zeit die fan dein wecker [cp 


[dage, 


Ser anf den dag mit irem claren feine, 


anf daf dw deine peine 

nit K an keinem fleine, 

fül did) frw und leb forgen frey. 
Veracht mit willen alle firaffe 

der predigere, 


ſchili, füch vnd ſchrey dw yemer ‘waffe!’ 


wer dich beſchwer 


t 
gedenck dir, def het ich hie gät vnd ert 


vnd and der pfening mere, 
ich acht der fel mit ſere, 
ir wont doch dort kein leiden pey.’ 


Weiſheit ſpricht emenſch, reigier recht dein 
[fünf finne 


anf gotlichen gewinne, 
fih, hor, ge, fe darinne, 
pif milt den armen ww dw macht 


Miit fpeifen, drencken, kleiden vnd hant rei- 


gefangen, krank def gleichen, 

dar zw begrab lobleihen 

die dotten, vnd dapty peiradjt 
An den der ober fie gepotte 

vnd nnmant fhonet: 


[den, 


inuk, reich), arm muͤſſen ſierben dolte, 


und wie er lonct 


eim iden nad) dem alf der dot in findet, 


ein in die hel verpindet, 
dem andren leit verfhwinde: 


petracht dein ſterben dag vnd nadıt.’ 


seidt nad) deinf klückef pawen, 


| 
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hab zw dir felb getramen, 

ſchmeck vnd empfind def keibef Ink. 

Gr, fie zw füden nur dein eiga mıkı 

leb ſtet in widerdenge, 

kein parmung did bekrage, 

gedenck nit wen dw ficrben mil: 
Did wirt wol der Dot felber kei 

vnd and) heim füden, 

hn vnd dort von forgen emipinden, 

nit glaub den püdıen: 

wer kam ic her von bimel oder hie? 

het ich hie güt gefehe, 

uym forg halt wer do weie, 

wen id) geſtirb, ef if vmb fu. 


Weiſheit fpricht emenſch, lieb getinak[i 

dein nchfien dw bewaden 

alf did) in allen fachen, 

halt in alf dw vom im begerf. 

Eer einen got, mit ſchwer pey feine 

kein feice dw peſchamen, 

dein eltern dw mil ramen 

mit vndugent, ww dw bin ke. 
Wit dot mit wert, werk sic mil 

vnkeuſch pif one, 

fit nit, kein falſch zenkuns do rail 

flcud weit dar vone 

peger nit fremdef gäg no frami a 

vnd keſte hy dein Leibe 

auf daf dm dort dein jet eruerf" 


; Dorheit ſpricht ewer fach yc get nnd | 


zwelff poten, noch die feilgen? 

wer kan da fünt vermeiligen, 

fo fi dy pfaffen felber dun. 

Dar umb ſo mag man glauben was m 

der heiden if fo ville, 

jüden, dürken an zille, 

die al von adam kamen nun: 
Solten dic alle fein werisren, 

wer imer fdade, 

fo thet fie Got felber erkorcn 

in ſchweffelſ pade: 

die bel alein dem deuffel iR gemad 

der himel weit durchfachet 

dem menſchen zw gefadet, 

darin ik freid vnd guter fan 

Weifpeit ſprichte zwolff artickel ind) 

uymant dar von ſol rauben, 

die weiſſen noch die danben, 

wer anderf felig werden wil. 


Hans Folk. 


likeit und fiben facramente 11 
4 man zw got lente, 

| wil fein genente, 

do auf daf rede zil. 

nand) gelerter dar in irre 

nmer pane, 

ch, ſchlechter lay, mit wirre, 
perfane, 

der pabf felber ein keczer würde, 
vor folder pürde, 

gelauben rurde, 

n düt nymant zw vil. 


fpridyt “got hat vnſ alle derarnet, | 
; hat erf gegarnet, 

fein wir gewarnt, 

die hei zmfdret if, 
: got felber krefftigklid zw pradıe, N 
em deuffel rade 

die alten ſacht 
d in cin die bel mit liſt.. 

in er nod) gefangen leite 

ef pamden: 

ne denfel in der zeite 

landen? 
ind fie fo grawfam nit erfchaffen 
agen die pfaffen, 

fie muͤſſen claffen, 
ig haben zw der frif.’ 


2} 


Ifpricht "menfch, wider red nnmer mere 
ing [hrifft und lere, 

a von nit kerc 

ten, wercken nod) gedank: 

ſo hoch mit piſt an deine vernünffte, 
ver lerer zünfte 

güter zw künffte, 

nit gef cin iren gand. 

er vncntlichen gotheite 

‚nit grübel, 

gottef parmhergigkeite 

t ein ſchuͤbel, 

eh im die äuſer vinſternüſe, 

und fchwebelf flüfe, 

ch) willich puͤſſe 

N auf der zweiffel panck.' 


ſpricht "wer irt feſter dan dy glerte, 
a wirt mer verkerte 

b vud and peſcherte 

g ond mit kegeren? 

et der hochgelert kegert dy beiden, 
it falſch befcheiden 

ı in zw leiden, 

ı gennt in alf wout pen. 

wicklef dort in einem lande 

ie criſten, 

huf die irrung vande 

mit liſten 

würgt vindef dy pemifh Krane 
def Rocken Zanc, 

mberg hielt auch ane, 

octor doctorvm ſcy.' 
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Weiſheit ſpricht “weich gelerten hoffart plendet, 

von dem got fein gnad wende, 

daf er in dorcheit endet, 

wer fih hy hocht, den nidert got. 

Wan got vor allen fnnden hoffart haffet, 

der Incifer hoch paffet 

den hat die hel gefaffet 

got warff in von feim drone drat. 
Adam, Danit und Salomont 

got groſlich plaget, 

dadan, Abraham, Abfoione 

die ſtraff auch daget, 

Uapuchodonoſor nam fid) das leben, 

Fillins in korb ſcheben, 

arifotilef eben 

ein weip ſchentlich geritten hot.’ 


J 

Dorheit ſpricht feit den weißen daf geſchichte, 
das if ein zw verfichte, 
| id der menfe) verpflichte, 
daf kertt natur by ſy wil. 
Wan cf do findt plancien vnd anch zeichen 
und einflnf def geleichen, 
dardurd) der menſch derreichen 
von not mäf feinef endef zil: 

In armat, reihlüm oder glüce 
und ander fine: 
man reif, man fdindt, man ſchab, man zücke, 
man füd) gewinc, 
noch fiht man, wer zum heller if geporen, 
wil er nad) zweiffel koren, 
die mu iſt gar verloren, 
feit nun bat mander gülef vil.’ 


Weifpeit ſpricht “got gab dir wicz und vernunffte 
in deinf leibef zw kunfte 
ob aller doren zunffte, 
dar ob den freyen willen dein: 
Ob durch zw vel dein flcifh vnd mark woll 
dein wil mag wider ſirtben, ſchweben, 
daſ hat dir got gegeben, 
da kein einfluſ mag wider fein. 
So dw drin engen wil mit pricheſt 
vnd ich mit wider, 
zw heil dw ewigklidyen fdhiffeh 
vnd ligk dar nider: 
wer aber by fein cigenwillen zemet 
und gotteſ willen temet, 
al denfel er beſchemet 
und wirt behalten von der pein.’ 


* 


Dorheit ſpricht “wir fint al gepill nad) goute, 
dar zw er ſelbſt den dote 
für pnf geliden hotte, 
ar vmb wil er gelobet fein: 
Zolten num alle menſchen fein verdimet, 
durch wen würt dan gerumet 
fein lob und and) geplumet, 
fo fie al kumen zw der pein? 
Wan cf iR kaum der zweit dail crißen, 
| mon düt fhreiben: 
folten dy al gen helle nyflen 
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—2 
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Fr 


LS. 


und darin pleiben, 


Hans Folk. 


waſ wer dan gotliche parmhergigkeite? 


von der man ſingt und feite, 
ſy hab def meref preite 
gen einem dropflein wafler clein.’ 


Weifheit fpricht emenſch, die fel iR gottef pilde, 


der leib von erden wilde, 
dorein die gotlic milde 
gof wil, gedechtnuſ und vernunft. 


Gb nun der wil irdiſcher Inf nad) drachtet, 
| 


der felen heil verachtet, 
dar durch im wirt benadiet 
die hofnnng gotliher zwkunft: 


1 


Sal in got and) zw feim dinſt notten 


der vür onf flarbe, 
wan er fi} vñr vuf hie lif dotten 
vnd heil erwarbe, 


dar vmb fein parmnng guck if offenpare, 


wer die verachtet gare, 
der nem fein Araff aud) warc 
ewig in der verflüdten zunft. 


Dorhcit fpricht talſ ic) mid) der ſach verſtanc, 


Y kumpt dy zwelfft perfane 
aum anf der himel pane, 
der crifen ich geſchweigen wil. 


Der vbring kaum der drit deil wirt behalten, 


(ander von got gefpalten, 
ie al der helle walten, 
wert ewigklich an emdef zil. 


Id ſprich, daf do värdreff die helle 


daf himel reiche, 
dar ein ſich ic fo vil gefelle 
die got entweidhe, 


alf beiden, dürken, keger vnd dy juden, 


dy in der helle fuden 
dort pen def deuffel ruden, 
da fie verfchlindt def drackeſ gil.’ 


Weiſheit ſpricht “got dut unf cim kaufmann 


der cin karfundkel reiche 
hat ſchaczpar und lobleidhe 
an al befleckvng clar vnd rein: 


[gleiche, | 


Das clariß golt macht er im vnderdane, 


foren in keifferf kronc 

in er wirdig zw flone 

und wirt gelopt fur dif gemein. 
Dar wider fint man pelffe rawe 

in firaffe wilde, 

er kumpt villeiht daf er an ſchawt 

alfo der milde 

fegt einen feligen vür al verdampien 

die falfh in iren ampicen, 

vngeredhtigkeit mit fampten 

die fein parmung düt cr nit fein.’ 


2 


Dorhtit ſpricht "wo dy meiſten meng hin vare, 


do nem mon mein auch ware, 
ef kan fo hefftig zwart 
gar hart gefein alf man ef feit: 


Wer in der bel andy ſolcht not vnd peine, 


um 
⸗ 


Xro. {0 


ef ſtelct kciut dar cine 
der funk dar nad alſo arweil, 

So fie der hoffart geig und rm 
vil er nad tradıten, 
der wort im ewangelinme 
fo wenig achten: 
ein kemel dir das macht vil er mil u 
ein nadel or durchgange, 
dan daf der reich erlange 
die freud ewiger feligkeit.’ 


Weiſheit ſpricht egot hat auch dapcy gejpred 
kein fünd pleibt vngetochen 
dort ewig ye mit ſochtn: 
wer by pezalt, wol im daſ deri. 
Ef wirt and) keine def andern ſchald ni gel 
noch vür in farn gen beiden, 
alf got felber düt melden, 
alf von im hn verkündel werl. 
Hüet euch vor den pelonten hirke, 
die ſchaff fie Arcwen, 
und werden fer durch fie wericcie, 
(o fie in drewen: 
ar vmb volgt irem worten uud der leit 
nit iren werden [dywere, 
wolt ir dort nmer mert 
pefigen den ewigen hart.’ 


Morheit fpricyt terſt ſpũt ich mid aagert 

jñd bor wer ler verfcdmegte, 

den wil die gotlich echte 

dort von ir ſcheiden cwigkleig. 

Wer aber auf kein zeitli er eil yau 

al zeit das end anſchauti 

vnd got darin gedramel, 

dem gibt er miltigklid fein reig. 
Def pit ic) dich, din weifheit werk 

meld mir die ptint 

von den die gottts pol anf erde 

vnwillig feine, 

vnd meld mir and) da pcy daf ewig II 

daf crifius den wil geben 

die im nit widerfreben, 


auf daf id and) fein huld erſchleich 


Weifheit fpricht “fünf fcyar gem imgsttc| 
der glanb mit werd lobleidge, 
fort, lieb, hoffunng def gleide, 
dar mit der menfc den lon erwirbt: 
Wer nit deu werk durch Die vard da 
ſchmercz, pein mag cwig (damen, 
lcid, we, angfl, not, feel grawen, 
er cwigklihen dort verdirpt. 
Dur, hunger, bige, froh, ger 
im nit zwrinet, 
in ſchweffliſchem helliſchem gſtencke 
er Ar prinet, klof 
grif gramen, jan klaffen, ſchr u 
han die verfächten wei vw air 
ewig an alef helfen, 
welch pein in unmer mer abfyrpt.’ 


Hans Sol. 


t fpricht "fo hau ich do wol vernumen, 
4 felber wirt komen, 
1d do vberfumen, 

pefigt fein jüngf gericht, 
mpt maria und johancf pabtifle 
ten jbefum crife, 

dem funder friſte, 
ein legt vorteil anf fpridt. 

er in wolf ir pet verfagen, 

lif lindern, 

maria wein vnd clagen 
erindern 

fein feibf menfcheit darinen ert 
ch fein marter ſchwerc, 
nen zorn abkere, 

er in verfagen nicht.’ 


Le) 


it fpricht eee mũeſt alf gefchopff zergone, 
[ got ret anf wone, 

t er verlone 

ten jüngern, do er ſprach 

gomorra, fadoma der ſchart 

t geringert zware 

ofen tag vürbare 

af helifch feür nit rad): 

fie mein pot hy vberforen 

em tale, 

zem in, fie weren nie geporen 

er flate?: 

menſch, daf uym drewlid zw bergen 
t daf vür kein fhergen, 

ı ond groffen fÄmergen, 

uſſprechlig helliſch plag.’ 
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24 Dorheit ſpricht etrſt prieff ich und merk gar 


got hat dem menſchen geben [eben, 
vernnunft, fel, leib vnd leben 
dar mit der menfdy erwerben mag. 
Wer aber. nit darin wil fein beflifen, 
[eief dinfles het verdriffen, 
ef wil got auch nit willen, 
fo er dy nadıt liept für den dag. 
Er ſeczt imf heim, got der gehewre, 
an alf bezwingen 
zeigt vnſ daf wafer vnd daf fewre 
an daf verdringen: 
wer got wit cr ef kumpt im dort zw leiden. 
mein weifheit, dw beſcheiden 
ein deil mir von den frenden, 
daf ich die ſelben aud) ergag.’ 


> Meifheit ſpricht “do iR rechteſ jubiliren, 


Inf, freud, engliſch hoffyren 

def himeliſchen ziren 

mit frolokoung der heilling gar. 

Ewiger dag, glancz, licht, durchleuchtig ſpehen, 
ot ewig lob verjchen, 

m erkennen vnd fehen 

drey perfon und cin goltheit clar, 

n nmer werder frend al frifle, 

an al abwenken’. 

nun pit wir got, her jefw crife, 

vnffer zw denken, 

ſpricht banf volgz von wurmig parmwirer drote: 
volget ir diffem rote 

und haltet gottef pole, 

fo kumpt ir an der felgen fdar. 


ı Berlin, Ms. germ. quart, 414. Blatt 299. überſchrift: In dem bannen kratf meifter hanf 
er. Vers 1.9 du fehlt, 1.11 und aud fehlt, 1.13 Raich fel, begerre, 1.14 erre, 2.1 nit, 2.7 keinen, 
5 andret, 4.9 fünden, 4.12 dem, 4.14 gefelle, 5.16 dw fehlt, 7.9 ine für in, 7.13 kerczer, 8.2 erſt, 
r, 8.14 die fehlt, 9.9 Im, 10.2 mer für wen, 10.8 in fehlt, 10.13 vindef unveutlich, 11.4 widert, 
3 Salomane, 11.13 ficheſ für fi) das, 12.5 do fehlt, 12.13 wey zum helle, 12.15 nun für mu, 
14.2 felbefl, 14.13 gotlich, 15.5 irdifchen, 15.7 wirt fehlt, 16.5 vbring undeutlich: man lieft drnig, 
‚ 16.18 dxuckeſ, 17.1 geleihe, 17.13 ein für einen, 18.4 geflein, 13.6 ef undeutlich, 19.6 faren, 
z dar vmb fo v., 19.14 mit für nit, 20.2 bor unveutlich, 20.11 pot gocz, 21.3 leib, 21.7 fo, 21.9 
ꝛ, 21.11 fhwefflifhen h. geſtencke, 21.16 im, 3.4 für in gomorru ſteht dem jamõuag ober vergl., 
.s mit für nit, 23.9 Sie für So, 24.5fliffen, 24.6dinef, 24.7 nit fehlt, 21.8 lept, 25.1 rechtef fehlt. 
onft mehr dur feine Sprüche bekannt. Von dem vorliegenden Meifterliene erfchienen 1513 zu 
rften acht Strophen in einem Einzeldruck, nach welchem ich diefelben wegen ber vielen abweichenden 
jen laße. 


1049. Götliche weisheit und weltliche torheit. 


he weißheit vnd weltliche dorheite 

D fo manden freitte, 

ſpricht “big bereitie 

Ahberkcit dem ſchöpffer dein. 

ich dein tag am erfien Gottes reiche, 
andechtigklycht 
dein herß erweicht 
li weißheit kom dar in, 

du der hoffart wider ſtrebeſt 
h dem neyde 

Kirchenlied. II, 


und and den feinden dein vergcbef, 

das durch die beide 

dein her kein rach folt nymtr mer begeren 
hüet did) vor folder exen 

die fel vnd Inb beſcheren, 

dz du nit kumpf in bee pein.’ 


2 Morheit ſpricht “unett dic) deiner inngen tage, 
jß, trink frölih om clage, 
dans, fpring, fpil, Ang A ſage, 
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Hans Foltz. 


Nro. 





die fon all tag dein wecer fen 
FSert off den tag ben höher fonnen ſchtinc, 
und das du deine bainc 
mitt Aofeh an ein Reine, 
fü Ni omd biß du forgen fren. 
Wer did mit willenn aller Acoffe 
der bredigere, 
farilt, Müc) od ſtey dm immer *woffe!” 
wer dich befcwere. 
aedend dir, das ih hab an liter ere, 
het ich der pfenning mere, 
der feel adıt ic mil fere, 
ir wont and) dort hein Inden bey. 


Weipheit ſpricht “meufdh, regi 
vff götlihe gewgär, fünf fonne 
dein heil if and) darine, 
big milt dem armen, wo du magt, 
Bü lobe got, der für uns heit gefrilten, 
menſchlichn heit gelitten, 
kein pein heit ec vermitlen 
do er am frone hrüge fat 
Mii dem alfo if gebotten, 
der mpemandt ſchontt, 
iung, alt, arm und reich müß Acrben dolte, 
und wie gott lonct 
eim deden nad) dem, als der dot in ſyutt: 
ein in die hei verbintie, 
dem anderen leid verfhwinte: 
betrad)t dein Aerben tag und nadıt.’ 








Dorheit fpricht · ſich du ombnad) fhönenfrawen, 
richt dic) mad) Dugligs rowenn, 
hab zü dir felb verttuwen, 
(bimpf uud enpfind deins Inbes Inf. 
Ace zu ſachenn mir dein engen nuße, 
lib Acet im wider trutze, 
kein barınung did, bekrüße, 
gedenk nit wei du Aerben mal: 
Did, würt der dott wol felber finden 
vnd and) heim fädhen, 
bie nd auch dort mon forgenn binden, 
glaub wit an ben: 
wer kam ne her von hyimel oder heile? 
het ich bie ght gefelle, 
nun forg recht, wer da welle, 
wen ich gefürb, fo iA vmb fu.” 


Weizheit fpricht menſch, lieb gott in allen 
dein nechfen thä bewagen Ifagen, 
als dich, th inn an laden, 
halt inn, als dm vom im begerf. 
Ert einen got, nit fAwer bey feynem namen, 
ere vatter onnd mätter beidfame, 
am feirtag vor fünde ſchamt 
mit aller jucht, wo du hin kerf. 

Wit dot mit wort, werd oder weißt, 
vnkrũſch bis one, 


echt dein 





fi mit, kein falſch ochüguäß brife, 
nüd weit darnone, 

beger mit fremdes gätts mod frembder 
oud hehe deinen libe, 

in goltes fort beciybe 

off das du dorit ar Bei auqh werd 


Dor heitt ſpricht <wer fah got e.uoq dich 

zwölf botten ond and) die feligen? 

wen lond die fünd wermelgen, 

fo fie die pfafen felber NN 

Darumb fo mag mar glauben was mn 

der heiden iR zü Alle 

in der fum abc zike, 

feid die all von Da kumen nun: 
Bolten dic alle fein werioren, 

wer ymmer ſchadt, 

fo heit ſich gott felber eckoren 

in fchmebels bade, 

die heile alleinn dem Tüfel iR grmadt 

der hymel if Buräfante 

dem menfhen zü gefad 

darin if friden vnud ltr fin 


eißheit [pricht rifartickel ſeiad der gua 
von fol uncemant tanben, 
die weiffen mod dic danben, 
wer anders felig werden wil. 
Adıt [cligkeit oud [gben ferremralt, 
da durch man zA got lemic, 
wer dori wil Fin genente, 
der hoff doch in das rechte gi. 
©b nun die gelerten dariam ira 
mit krumer wonc, 
darumb, ir fohledjten Legen, zit wydal 
fi dein perfone, 
onud ob der babfl doch mymmer jM si 
das man in brant nf der hürke, 
hüett did) vor folder bürde, 
des gülten thüt nyemandt 9 a 
Dorpeitt fprigyt “gott hatt was ale m 
aud an dem crüß ergarmet, 
dor noit fein wir gewarneit, 
feydt das Die he jerbroden iA: 
Wenn fie gott felb krefftigkligen jtib 
fi an dem tüffel rache 
als vmb die alten ſacht 
und band in in Die hei mit IiR, 
Darin er noch gefangen litte 
von Eh a in der 
wer ie tüfel im itte 
in HN * * 
jr zü if cc fo gen] fe 
als dann fagentt die oſſ 
denn das fie müfcnt ki 
ir narung ghabent danen im der frif. 











4 Blätter Mein $, Straßburg durch Mathis hüpfuff. 1513 G). Überigrift: Ein hüpfch lies zu on 
Die götlich weifipeit ond weltliche thorhept | wider einander Arpten und Bifputieren | und ik 
dicht Hans ſoltz balbierers hanen kratts thon. In reinerer Drthographie, aber fonR übereinftimmenn 
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sd, fichen die acht Strophen in ver Valentin Hollfehen Hf. Blatt 120. 1525 (V), mit der Überfchrife: Ain lied | 

e die göttlich weißhaitt und weltlich dorhaitt | wider ainander fritten. Ins hanen kres don. 

:8 1.11 fehlt S vnd auch, 1.12 SV fehlt die, 3.38 Van dem fron, 3.9 VS dem fehlf einmal, S als fo für alfo, 
 V niemantz, 4.3 wann, 4.12 ant büedern, S an büdern , 4.13 SV fehlt hie, 4.15 8 wolle, 4.16 SV umb 


R, 53Son füran, 5. oY eer, baide famen, 5.7 feürtag, 5.9 SV thü für dot, 


5.10 befinne für bis one, 


‚ begere, güttes, 5.15 V beleibe, 6.2 fälgen, 6.3 vermaligen, 6.16 fon, 7.1 SV olaubens, 7.2 V niemantz, 7.3 
oben, 7.4 V wer anderfi fälig, 7.7 SV fehlt fein, 7.16 V niemantz, 5.5 S luft, s.9 V leütte, 8.13 fo fehlt, 
. müeflenn, 8.16 haben. 


”» 


1050. Bon dem wefen gotes. 


Meitiger geiſt, ſtewr mid hye arme creatur 
oud vnwirdigen fünder groß, 
nöß in die ſchoß 
meins bergen 
deiner genaden daw, 
durch feucht die anw 
meiner vernunft 
mit deines heilles wage. 
Wan weder durch natur erempel noch ſigur 
mag was hoch, tief, weit, lang noch preit 
wirt auf gereit 
an ſchmerczen, 
das uns dein weſſen zeig 
vnd fürmlich aig, 
das menſchlich zunft 
dardurch auf loͤſt die frage, 
Was pildnng uns ermanung Ihün, 
die ein beſlich ſubſtancz dreyer perfone, 
Get Geil, Got vatter und got fun, 
alfo das jed perfon der dreyer frone 
Got wirt penent befunderlid, 
und and) gar dürfliglid 
il cs ob ich dren got ſunſt ſprich, 
funder ein got fol fpreden id. 
Wic nun die lerer durdygingen des himels flur, . 
unden fic doch des gleichen np: 
es laß ich bp 
mein fdergen, 
und hab alein anßkift 
den faft ir ſchrift 
euch in zwkunft | 
darin zw Icgen lage. 


Johants hat geſchriben, wie got fen ein geih 
und ſey in im -felbs das er fey, l 
yaulus da bey 
in end | 
vntotlich von natur | 
den künik pur 
vnd vngreiflid, | 
und and) vnfidlig gaucze, 
ga fo gcb er ſich zw ſechen aller meifl 
reinen puren bergen clar 

vnd engien gar, 
funk kennet 
in leiplich nimant nid, 
keins augen licht 
fdgawi cwiglid) 
ngmer der goiheit glaucze. 

Bau was den augen fihtig if 
das wir von in an ciner flat begriffen, 
dar sub kein prait dic getheit mil, 


= 


de 


wan gott all geicnaffene ding vmbſchliſſen, 
fo if alles gefiht vmb fuß, 

fort ſpricht ambrofins, 

gregorius, anguſtinns 

und auch der lich jeronimus, [hei 
Was got wirt zw gezelt vnd wie die gſchrift in 
als weis, medhtig, gütig, gerecht 

und unerfpedht, 

fo trennet 

kain fin wie man den lif 

vnd deut al frif 

den ſchopffer reich 

drenlid in cine fnbflange. 


Dar vmb wirt got pillich genent alpha et o, 
ewig an anfang vnd an endt, 
und wirt erkent 
im laute 
got vater und got fun 
got geil, vnd nun 
wie die cin got 
in drey perfonen feyen, 
So if got vater doch allein der vatter do 
vd nit got fun noch aud der geif, 
fo if vnd heifl 
fo trante 
got fan der fan allein, 
der nicht gemein 
perfon halb hot 
dem geif und vatter freyen. 
Vnd dis gelcich folt ir verfan 
von got dem heilig geiſt in gleiher mafle 
vnd den nit vür den valer han 
noch für den fun, und hort da bey, wie graffe 
vntterſchit der perfon if bh, 
do find erkenne ſy 
ein got nmer vnd cwig yy, 
der würdung fid geteillet nn, 
Sunder ein macht in ewikeit, und and alfo 
fe in gotlihem weſſen fein 
ein weffen rein: 
nun fdante * 
die waren cinikeil 
in der drenheit 
vd nit enlot 
eud) von der pan beſchreyen. 


And fo in in got nit vörders noch hinters zwar, 
auch merers oder minders nicht 

noch mittels icht, 

des gleichen 

in (duch und flercke nun, 
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Sans Selp. 
gaiſt, vatter, fun, 
[under gang ein 
a gütt, macht vnd weiftheite. [nimp war 


Wo aud; die gfchrift got hoch, ticff, weit bekim: ' 
menſch, da prüc nymer leyplichs pen, 


under dir fen 

ezeichen 

darbey fein groß almadıt, 

dar bey betracht 

die würckvng fein 

die ſich an endt außprente. 
Gelaubt auch genglid das er if 


in himel, erd, hell, menſchen, engeln, thieren, 


und keinß begreiffet in, das wiſt, 
under all creatur mit irem ziren 
it keins in got vergangen by 
und keins im kunflig np, 

funder entgegen ne und y 

vnd er allein beſchleuſſet ſy, 


Im if auch nit verporgen kleiner dan ein har 
wort, werk, gedank, pöß oder gät: 


menſch, pis pehüct, 

laß weiden 

vor allem die hoffart, 
ir widerpart 

il got der rein 

und liebt demüctigkeite. 


Got iſt parmhergig and) an all mitleidung gar, , 


wan fein parmhergikeit if er 
vnd if cin her 

der mylde, 

darpey if unerfpedt 

fein mild gerecht, 

gercchtikeit 

iſt die wacheil darpeye. 


o iſt got ſelb die warhait als er offenwar 


von im felber gab zeucknns de 
auf erden hie 
im pilde 
feiner menſchlichen pfleg, 
wie er der weg, 
liedt vnd warheit, 
thür vnd das leben fene. 
Er if allein das cr do if 


vnd an feim halten bangen alle weffen, 


fie feyen fihtig in der fri 
oder vnſichtig hie und in 
vnd find dar vınb das er ſye wil 
vnd hei an endes zil, 

wir groß ir ſchar wer und wie vil: 
o meuſch, darank entreib kein fpil, 


Dem zeffen, 





Wan der auß nihte-mad)s al crcaturen ſchar, 


der mocht fie auch machen zw nicht 
in feim geridt. 

nit ſchilde: 

keiner gefchepff darff got. 

0 fabaot, 

dein parmung preit 

deil mit ons armen freye. 


6 Hor, menſch, als got if an anfank vnd and) 


alfo if er unwandelper, 


[an endt, 


—X 


Nro 


den nimer mer 

bewege 

himel und noch anders kein, 

vnd if allein 

in im ein geif 

vnd pleibl durch die drey hegie 
Gol vater fun vnd griſtes, ne dech nt; 
das ein geik find die drey perfan: 
criſten, ſecht an, 

nit ſitget 

hie anf die namen drep, 

ie dod) da pen 

präcft aller mei 

der perfon onterfdeite. 

Wan dic gotheit gettes iR gel 
und got if fein gotheit ewig und m 
und warheit find au fein gepel, 
wan ewigklich mag get geliegen nym 
dar vmb find al fein heifung gät, 
ob es den menfchen diät 
(don ſtrefflich düncken in fein nit, 
dar vmb heit fi) der weiß in hät: 
Der glanb den uns geſchribtn bat i 
der if als war als war goal if, 
und das gewiß, 
das pfleget 
und das der glanb was lert, 
des nit begert 
das ir erkreif 
vf erdt fein ticf vnd preile. 


Wan alles das der criſftenlich gelaub m 
if senglich anß dem wefien gar 
menfdlider ſchar 
anf erden: 
menſch, dar vmb in neuer halt 
glaubt mit gebalt 
in hoffenung 
des lons — — mil namen: 
Wan nady dem als der heilig Ierer fin 
fo iR alein der glaub das cat | 
vd fundament 
der werden, 
die der beweiden wirt 
der himliſch hirt 
durch fein parmung - 
in dem himlifchen famen. 

O keifer dreger ierarchey, 
der neun kor Aernen vnd aller plant 
o haubt, won dein geliden pey 
und frey uns für des wungelanden Il 
vnd ſchreib ons in das Icheni nid, 
und wild uns ab den Aäd, 
das in kein crik unmer werfäh, 
vnd cleid ons in der vuſchnid til 
Durch deinen fun crikum, der sun 
mit feiner pittern marter ſautt. \ 
maria ber, 
geferden 
hilf ons hie witderſtan, 
dw Junckfraw fran, 
befeligung 
verleid) vos allen, amen. 


Sünfzcehntes Jahrhundert. 837 
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wel nicht von Hans Folp ſelbſt, fondern nur in einem feiner Töne gebichtet. 


. Das leiden Chriſti vnd das mitleiden Marie. 


menfch, betracht Vnd an den naglen plof 

9 beweinen enthalten wart fo fafc, 

sit reinen, daf hant nach füf anf prafle: 

t hie ſey end kmni 

ereng ſach bangen, wie man feinf leibef wilte, 

yrof ainachi Daſ do pleib weder Arifch noch plät 


t erfheinen | dan daf im anf der feitlen wät, 
A het keinen: dar von vnſ kam def fanfes All, 
‚Mint | daf auder zwor 

) verlangen am olperg vor 

‚frewligen bergen ir, vnd an der geiffelungen 

‚amender begir wart hart non in begmnngen, 
das ich hing be dir, dar nad) in der kronpngen 


wol: vnd and) fürbar 
ol in der ee hie, 
alfo wart auf gererie 
den ae | sh fleifch mit ander feuchten clar, 
„meit, dein fdergen, ; das in der tot behilte. 
1 


f den gfpinne, O wer wocht mer paf 
hp peginnen, | die ſach da han erkenie, 
ef kmmerf dol wy er fein jinſ ond renie 
creng vmbfangen, het aufgefpant, 

war daf mäterlic here? 





allen trofl Alf er verwefen waf 
t bereite ond an dem fleifd, verfchwenie, 
ufgepreite pein vnd adern zwdente, 
‚ib die man zwhant 
ıglen ſchutben, mocht han gejelt om fAerge: 
1 glei) genof, Sn pen die mÄter and wol fpürt 
‚m leite, daf leben daf ex ot gefürt 
tigkeite vif an daf creug von feiner pürt 
weib, im big und heit 
im het geben, vnd manigfelt . 
dein jnnKfrawlid beger H mit faRen, wadhen, pitten 
ug, neig dich zw mir her, | vnd manden herten triten, 
dh in def dodef fer, pif wie wurden erfriten: 
et 0 wer erzelt 
’ dm 753 deil der gem 
er rcngen marter feine, 
ven (oe, ond wie Die mäler wart gegnelt 
ng waf jade: in iref kinder fdhmerge. 
1 
dir zw Aecben, 5 Petra my manden Saus 
dir verderben, er am dem crenc; volprachte, 
ellent gar verzeil, pif er 1 gas abſachtt 
du leben.” dud alſo Kind 
8 der mäter gepücet, 
1 wunder grof, mad, durfig mid vnd kranc, 
ef lafe durhflofen mit aumachte 
ıge cafe vnd an der kel ‚wagte, 


kunt mit dürem mund, 
creuc; abſchilit, fein zung gang anf getrücet. 
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= 


\ro, fi 


£rideridh here von Zollern. 


Sein haubt gekront mit dornen waf, 


fein angen voller jeher naf: 
o wen fat nit erparmen daf, 
wan ganc miffar 

fein antlig war 

redt ich gang mif gefalte, 

ir kreffien gang erkalte 

noch menſchlichem gewalte, 
durchlochet gar 

waren ſein fuͤſſ vnd hende, 
geſtrecket an dren ende: 

wn nun dy fel der müter clar 
in Jeid pleib vnverrũcket, 


Da folt ir pey verfen, 
fit daf fie waf die höfe, 
ie wirdigſt vnd die gröfle 
ob aller zir ' 

dar ein junckfrawen ſchare, 
Daf felb der her fah an, 
do er in trübfal roͤſte, 

und det zw im genöfle, 

do ir begir 

in mitlcidung fo gare 


Gen im pefeffen waf fo gancz, 


do wolt got, daf fie auch den cranc; 
vor trüge an der mericer lang, 


wie mocht num paf 
gefehen daf 

den in der gegenwarte 
def Arengen lciden harte 


a1 


irf libflen funef zarte, 

dar von durchmaſ 

ein ſchwert ir berg vnd fee, 
daf vberiraf an zele 

der heilgen marier waf ic waf 
nod) irem fun vürbare. 


Ja hei der fun ir nicht 
befunder Acwr gegeben, 
geendcet wer ir leben 
tauſentifeltich, 
ec er verfücht dy galle. 

ch ſchwrig der zwoerfſicht, 
o fie fah recht und eben 
in mit dem dode ſtreben 
vnd den ſper id 
noch feinef todef falle: 


Dar von ir berg vnd fel laid matt, 


do ſy fach daf ix hodjfer hart 


der menſche ſierblich waf zoſſort 


vnd ſich mit eigt, 

fein haubt geutigt 

lag auf der —— her niden, 
mit ofem mund verſchiden 
vnd ferent augen gliden, 

dar duch ſich zeigt 

der prucht feiner augen: 

o menſch, bedenk wie taugen 


ir berg in jamer wart gefchweigt, 


daf heifft ir clagen alle. 


An der angez. Perliner Hf. Blatt 292. Überſchrift In maifter Hanf volczen paſſional 7 lieder. Bars ı 
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Friderich herr von Bollern 
biſchof zu Augsburg. 


Nro. 1052. 


1052. Gebet für leben und flerben. 


F Rid gyb myr, herr, vff erden 


durch deinen bittern todt, 
Laß mich nit figlos werden 
in meiner Ictfien not, 


Das myr der feindt kein (hmahe 


beweis durch feinen Inf, 
Und ich zu dir mid) nahe, 
den lon vnd fremd cmpfahe, 
als myr verfproden if. 


» Rich, ber, mid) nit zů ſchulde, 


ob ich durch todcs ſchmertz 
Verficl in ungedulden, 
fo gat cs nit von her: 


| 


In veſtem glauben Rerben 


fol ſeyn mein jüugfer wil: 


Herr, laß mid nit verderben, 


die facrament erwerben, 
dein gnad au myr cerfül. 


s Ser, von zoren nit fölc 


dein vrieil vber mid. 
Sauctus Andreas woͤlle 
mir gnad erbitten dich, 


Der and) am creutz erlitten 


hat vmb den namen dein, 
AU zeitlich er vermitten, 
die ewig freud erfiritten, 
zwölffpot vnd furſprech mein. 
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4 Bilcyoff fant Yirid, wende 5 Bü Augfpurg da begraben 
dein lieb vonn myr nit ab, die heilig Afra leit, 
Wann id mein leben ende Der ich mid) and) wil haben 
vnd kein verflandt mer hab, befolhen hie in zeit, 
Aud) das nit kann mein munde Vnd jr ofeifhaft mit eine, 
vmb hilff räffen zů dyr, al mein patronen hie, 
So bit id did jegunde Yoran Maria renne, 
anf meines herken grumde, das fie uns yn gemeyne 
kumb dan zů trofle mpr. genad erwerben thi. 
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KRonrad Burer, 


Nro. 1053. 


1053. Maria und der fünder, 


| 
Ma uf fo wol wir fingen fein ro if nit fo feſte, 
vnd frend cin tageweiß. err fund der bin id gram.' 
hoff mir fol gelingen 


ar auf leg id) mein fliß. eSeid ih es han vernomen, 


ot 


Ain fnnder wolt fid) bekeren, die red mir nahe gath: 
er ruft mariam an, LCaß in zu gnaden komen, 
das fie in deth herhoren das im mit werd zů fpat: 
ond in tugent lecen Er hat fi mir hergeben 
ond fche in gucdig an. und fat in feſter rue, 
. in büß fo wil er ſtreben 
2 Maria thet ſich fugen die weil er hat das leben, 


— 


als ich im wol getram.’ 


eMlüter, die ſach if große, 

din bit if gar vmb funfl, 

Er wirdt die fund nit lafen, 

fo gwint er nün vngunſt: 
Scin here if gar wuͤſte 

ond hat ain wandelmät, 

ec folgt des tufels rate, 

und wirt cs im zu [pate, 

cs Ihät im nummer güt.’ 


wel zü dem herren dar, 

Wud was fi) gegen im naigen: 

herr, nym des ſunders war, 
Hilf ym, das err werd ynnen 

was gotli liebe fey: 

das bith id) dich, mein kinde, 

das du in wolf cntbinden, 

das er fand funden frey.’ 


© 


3 Maria ſprach gar chen 
eidy bit did), füne mein, 
Das du mir welleſt geben 
den armen funder dein: 

Er hat fid) mir hergeben 


N 


| 
| 
| »O fun, laß ab dein zoren, 
du krenckeſt im fein herh. 
fo gar mit groffer rin, Gedenck daß did) hat geboren 
dein hilff fol fein dar anc, ain inncfran ane ſchmertz, 
herr, gib mir difen manc £as in der brüſt genicſſen 
dur al dein kintlid trin.’ die du gefogen haft, 
laß in fein funde bieffen, 
o iefn, du vil fiefler, 
vnd gib im deinen trofl.’ 


ı Jeſus ſprach mit züdten 
nit bit mid alfo fer: 
dh thu es nit mit nichte, 
in gebeth ich mit erhoͤr: 


[9 >) 


Mäter, nän habs verborgen, 
Gerechtikait fo feſte von mir ſieſt du gewerdt, 

geth öber diſen man, Vnd das cr fand in forgen 

nit lad mir folidy geſte, tcht als du haf begerdt, 
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Iöra Schilder. 


So ſey er dir hergeben, 
her liebe müter_ mein, 
in deinen dienſt zü Areben, 
die weil err hat das Ichen, 
ein buffer fol ex fein.’ 


O fnnder, ich han did gewannen, 
mein kint bat mich gewerdt, 
Du bif zu guaden komen 
recht als dn hafl begerdt: 
Die welt die folt du lichen, 
wilt du befiendig fein, 
von alle funden dich ziehen, 
oft zii der beichte fügen 
ond folg der Icre mein.’ 


10 Der fünder ſprach wit fröden 


[2 


dein droflih ſtym ich hor, 

Dh got will ich mid keren, 
will folgen deiner ler. 

Hilf, das id) müg befteiten, 

der viend fend alſo vil 

ja hie in difer zeiten, 

ſy ſtechen zu baiden feiten, 

ſetz mir ain gnadig zil.’ 


Der fünder was verjeren 

mit gol all feine tag, 

Der fünt that er fid) weren, 

der welt Ihat er ih ab: 
Maria, du vil küne, 

hand mir z& hilfe bey, 

ich lob did), inncfraw fhone, 


Xra, I 


du dreh der cren ais krene, 
Rand mir im usitcn bey.’ 


12 Der funder hat groß verlangen 


nad feiner helfertin, 
Die welt die thet m zwange, 
bey ir möcht er mit fein: 

°® innckfrau kenf und eine, 
id) wer gang geren bey Dir, 
nun wifß, das id) dig maine, 
du hafl mein herk alleine, 
zu dir Rat mein begic.’ 


Marin was in erhören, 
fie thet im hilfe fein, 
Sit was in alzeil lern: 
«9 bäffer, du biſt mein, 

Da hak deu fig gcwunuc 
mit leiden in dem Areit, 
dar auß if dir entfprungen 
barmhergikait, der brunne 
der ewigs Ichen geit.’ 


Maria kan gar bhende 
mit irer groffen far, 
Sie was bey feinem ende: 
eo dyner, uym das war, 
Ih will did) mit mir füren 
in wonnes paradeiß, 
nad aller deiner gierde, 
wirft fchen gotes zierde 
vnd nieffen himel fpciß.’ 


I 


|__ 07 


Muͤnchener cod. lat. 4426 Blatt 206 ff. Unter dem Liebe ficht: Conradus burer ordinis irl’im ppibug | 
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Jörg Schilher. 


Nro. 1054 — 1056. 


1054. Bie zehen gebote. 


De: hoch almedytig ewig gott 

auff fynay die zchen bolt 

gab monfef feim kuechte 

In zwayn fainin tafel fir war 

gefhriben fein, lautier und clar, 

vnd pott daf manf hielt rechte. 
Die lerer feind uns offenbarn, 

wie daf nun w gebotte 

wol in der erfien tafel warn 

gefchriben da von gotie, 

An der andern dafel wartnd die fiben 

gar völliclih gefhriben: 

die erſten drew gebot 

fieffend alain auf gott. 


2 Vnd wer recht hölt die erſten drım 
der hölt die ſinbut, fag ich cw, 
nad) rechter ordenunge: 

Die fiben bott mit jrer ler 
die Niefend auf dem dregen her, 
fagt wenfer mayſter zunge. 
Hör vndt mörck af cr gchet, 
daf gent vnſ ſöllich lere 
“du ſolt anpeiten ainen gott, 
vir ale ding in ere: 
© wer, wol wenig wirt daf bie 4 
von jungen vnnd Don alten, 
die dich auf rainem mält 
band lieb vir allef gätt! 


1054. 


Jörg Schilher. 
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3 Fyr war, ef if laſter vnd fpott, 


da 


— 


0 


daſ man yth eret mer dann goli 
zeytliche hab und gütte. 

aniger gottef wenig acht, 
er fid und ſynnct vnd beiradıt 
in feinem dummen mätte 

Wie er güt gewinn frü vnd fpatt, 
hauſſ, hoff und darzl gartien, 
daf felb er dann für fein gott hat 
ond if im auffwartten. 
So trat menger nach yppigclichem clayde, 
daf wirt manigem layde: 
in der welt, fo vir geng, 
achtet man golz gar weng. 


Vill mänger ſihet vnde fatt, 
hinden vnd fornen er ſich ſchatt 
ob er fey gemachet wolle, 
Vnd wann er fi) dann öben fidht, 
[pr war, fo if er anderfi nicht 
nn nun ain erde [hole 
Def hottef, daf der arme hyrt 
iR danfen bey den feyen: 
inn wem fi) nun hoffart gebirt, 
der if mit werd der kleyen. _ 
Id tor mol fhwören und and) elwaſ wölten, 
man wär nehand anpötten 
die hoffart mer wan gott: 
s wer der ſchandt vnnd fpoti! 


Vnſ faget daf büch crodiß, 
wie gott feinen zoren bewiſſ 
von yſſrahöll den künden: 
Sy bätten an ain guldin kalb, 
vmb daf müfen allenthalb 
ſterben in jren fünden: 

Wil mer dann. rer. m’. menfd 
warden darumb verloren, 
alfo firafft fy der oberlenſch: 
folt noch der sone! joren 
Strafen all die filber vund gold mer eren 
denn ctiſtum jren herren, 
vir war, na gmainem lanff 
blib niemandt one ſtraff. 


Daſ ander dann alfo fpricht, 
daf du den namen goitef nic 
fsit yppigclichen nennen. 
Er iR fchier weder jung noch all 
der diſſ gebot mit trewen halt: 
id) wölt den geren kennen 

Der gott nit yppigclichen nant 
in allen feinen ſachen: 
o wer def laher und der fand, 
daf gott jn fpott und laden 
Vnnũhlich wirt genent bey feinem namen! 
ef wil ſich niemand ſchamen: 
der geh ſchwört aller föſt, 
der maint, er fen der böſt. 


Der ewig gott vnd ſchöpfer fein 
za geder lüg ain zewg mäf fein 


(0) 


>-) 


‚gott if mit 


in kaufen vnd verkaufen. / 
Mann ſchwört bey gott zů aller frif, 
fo ef joch halb erlogen if: 
wee dem und ymmer waffen 

Der fölidy vbel leſt vergan 
vnd ef doch möcht verpietten! 
vir war, daf if nit reicht gethan! 
a gietten 
So milt, daf er ef lange zeytt verhengel: 
id) forg, ef werd gelengeit 
in cwigclicheſ wee 
hie vnd dört ymmer mer. 


(Er iſt nit wert zu kainer ſtund 
dz er gott nem in feinen mundt 
mit läſterlichem maine. 
War ef fam in der alten ce 
bey den zeyiten her monfe, 
da man hr waf verfaine 
Die ſchwuͤren bey dem namen got 
vnd and) bey feinem legden, 
hielt man nod) fölliche geboi, 
man wurd ſchwören vermenden. 
Zunf fo ſchwöret ge ainer mer dan zwyrtn 
nun vmb ain ſchnoͤden piren, 
ec daf er fy verkauf: 
we, daf man ef nit raffi! 


Maf dritt gebott if eIch ewch fag, 

du folt hailigen den feyrtag 

nad) gottef lere ymmer.’ 

Wa wirt gehalten diff gebott? 

man fündet oh mer wider gott 

am funutag dann fnnf nimmer: 
Noſſtaũſchen, kartten vnde ſpyll 

und and mit * käffen 

bricht man den feyrtag one zyll, 

mit liegen und mit effen, 

Hoffieren, danken, pälen vnde [pringen, 

vnd funk in allen dingen 

füdt die welt jren Iuf 

am ſuntag mer wann fuf. 


Bor langen zeyiten ainer waf 
der an dem funtag hol anff laß, 
der ward darümb vertilgel: 
Pi gröffer vbel geb geſchicht 
daf die gewaltigen Araffent nicht, 
zw fünd fend ſy verwylget. 

Den funtag gott von anfang hat 
gewyrdigt und gehailget: 
von maria gefchriben flatt, 
ſy empfieng vnuermailget 
Am funtag krif, if poren der heylande 
am funtag vnnd erflande 
vom grab, von crde flaub, 
alf vnnſ beweyſt der glaub. 


Alfo hat der almechtig gott 
gefhriben [dom die trew gebatt 
in ain dafel befonder: 
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Jörg Schilher. 


Wer volgt den drew gebotten nach, 
vir war, er hölt die ſymbut auch, 
aber cf iſt ain wonder 

Daſ man ſy hölt fo gar nir mer, 
alf ih vor han gefproden; 
id) bin auch laider felbert der 


Nro. 


fy gar dick hat gebrochen. 

Yun lond vn hoffen al zů ainır ma 
die unf nie bat verfaget: 

marcn, tanl vuß gnad milt, 

alf dich jörg ſchilher pitt. 


Bap. Hſ. Simprecht Kroͤlle, Nugsburg 1516. 40. Heidelberger Univerfitaͤte⸗Bibl. Nro. 109, Blatt 100. Überj 
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bü, oft auch für u, wird gleichmäßig Ü gefchriehen. Fa 


1055. Bon dem Lurifer und feinen kinden. 


Mein her das mag nit habe ch, 
feyt das mir täglich fellet zu 
zu dichten umd zů fingen. 
Nun wölt jch gert laſſen ab, 
fo jch mein fünf finne hab, 
die thänd mic dar zů zwingen, 
Vnd das ih Got muß halten war 
vnnd alß id) hab verfproden, 
meyn finn und meyn gemnte gar 
hab jch damit zübroden 
Was jch hab vor gefungen von der welte, 
noch hab jc nicht gemelie 
die fund vñ onderfhent, 
dz if mir ſicher leit. 


Nun will jch fuͤrbaß heben an, 

dz allerbeſte ſo ich kan, 

das wil jch end verkünden, 

Vnd wie ih das geſchribt fand, 

wie alle boßheyt in dE land 

ſich täglich tht erfinde. 
Darumb got ſtraffet alle tag 

mit kriegen vnd mit renfen, 

und ons geſchicht fo manig plag 

den witwen und den wenfen 


Mit mandyer ſchwertn fady hie auff der erden: 


die ſruͤcht nicht fölig werden, 
der wenn vnd and) das korn, 
Arafft uns der"goties zorn. 


Mo Got erſchüff hymel vnd erd, 
do ſchüff er cynen engel wert, 
der felb hieß KEncifere. 
Er het ein wuniglichen ſcheyn, 
er wolt fi gleychen Gott fo feyn, 
darumb kam er in ſchwert: 

Wan got d' fließ jun in dic heil, 
wan nur vmb eyn gedande, 
vñ welder do ward fein gefel, 
die wurden darumb krandke. 
Do ſprach fi Kurier bey feinem ende, 
er wölt nemen zü leyde 
dody hin cin arges weyb, 
mit der er finden treyb. 


Fucifer durch ſeyn nbermäth 
der nam cin wenb, die was nicht güt, 
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unfeld wz da jr name: 
Mliit der hei er wol bi kim, 
die ih in meinem finne find, 
fie waren wit wol zame: 

Die erſte hoffart if gement, 


dit andere heyfet gente, 
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die drit onkenfh, thü ich bekät, 

die vierd die heiſſet acyde 

Die eh zorn, die fechfe vamehigkegic 
die fibend if bekleite: 

gel jr aud nit vergaß, 

ie felb die heyſtt fraß. 


Seyn kind die gab er im die welt, 

die rechten warheyt jch bie meld, 

boffart gab er den frawen: 

Die felb die iR verforget wel, 

fegt jch die warheyt reden fol, 

das thut man täglich (damen 
An ſchleyern vnd jren gewent, 

damit ſie hoffart treyben 

darumb hat er zů jn gefand 

hoffart thüt bey jn bleibe, 

Sic bat vil kind vä der jch mit kan arı 

ein teyl thü ich fie kennen 

vnnd die jch vor mir fid, 

alß wol wil dunckt mich. 


Pie ander, heyſſet geytigkeit, 
het er deu pfaffen zu geteilt, 
gank zü der Er gesehen: 
Das fiht man wol in aller welt, 
fic haben filber, geit vnd gelt, 
vnmeſſiglich fie leben, 
Sie Arllen täglich nach dem gral, 
fie achten keyner fünde, 
an difen ſacht gar nit leyt, 
hr enkigheit Me ba 
ie geyhigkei at jr 
armüt han) fie vergeffen, ders befef 
fie wiffen nit dar von, 
geytz will fie nit verlan. 


Vnkeuͤſch die geit cr allen den 
die in chelicht ante ſtehn 

ond treyben dz on maflen, 

Vnd wer do fündet auf dcr €e 
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und als das volk von Hinine, 
dz welt nit abelaffen: 
Sodoma, Gomor ward verbrant, 
das kam von der unkenfdie. 
die warhent thuͤ ich end) bekant, 
ih treyb hie keyn getheufde, 
Yil menger if vmb die vnkeuͤſch verdorbt 
vA an der feel geflorbe: 
© menfd, merk was jd fing, 
das dir nit miffeling. 


Mic vierte dochter heyſſet neydt, 
die gab er hin in diſer zeyt 
den Münden vnd den Hunnen: 
Barfufer haßt de Prediger, 
er ſpricht, er fen ein lügener, 
alfo die gelerten thüne. 

Er ſpricht “mein orden der if güt, 
pil befer dan der fenne, 
vnd er dic leuͤt beiriegen thüt 
vmb brot und andy vmb weine: 
£ucifer hat ſeyn dochter wol verfadet, 
darumb er dicke ladet, 
mit Münden, Unnnen beydt, 
nend heyſt die falſche mendt. 


Die fünfte dochter die heyſt zorn, 
id förcht auch, das fie ſeynd verlorn 
vnd den cr fie hat geben. 
Demfelbe gab er keinen zwar, 
do feint die alle an der [char 
wer eynem nimpt fein Icben, 

Es fen mit worten oder werk, 
mit waffen und mit zungen: 
der felb ladt auff fid) einen berg, 
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die alten vnd die junge: 

Got thet den Holofernä darumb firaffen, 
in helle ſchreyt er waffen, 

auch kunig KHanibal, 

je find vil an der zal. 


Mie ſechſte dochter die heßt frag: 
heua, Adam den apfel aß, 
des wurden wir verloren. 
Der todjter gab er hie zü man, 
vnd die da hand gefündt daran, 
die feind in gottes zorr. 

Die fibend tragheyt if genant, 
die geit er uns bie allen: 
he if geleniet in die landt, 
as thät Gott mit gefallt: 
Merk, an dem fontag fo leyt alt und junge 
biß das man hal gefungen: 
das ſchaffet die traghent, 
das iſt des tenfels meydt. 


O £ncifer, der böfen kind 
und and dein böfes haußgefind, 
du hafl die welt umbgeben, 
Das menger mit der dochter deyn 
mäß leyden ewiglidien pegn, 
mäß in der hellen ferben. 

© Chrifen menſch, gedenck daran, 
hüt did vor denen kinden, 
und haſtu wider Got gethan, 
laß did von fünd entpindz, 
Hab crew vnd leydt vor deynt ende, 
got will dir hilfe fende 
duch fein gotlidhe chr, 
fo finget jörg fdilher. 


ätter in S°., Nürnberg durch Hans Hergot. Titel: Eyn hübfches newes lied von dem Fucifer, Ind if in 
Schillers hoffthon. Ders 10.7 ſteht dochter für tragheyt: vergl. 10.13. Die zehnte Strophe ift in Wiber- 
H mit 14.11 ff. Ders 1.11 fcheint fih auf nachſtehendes Gedicht zu bezichen. 
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Arıs mein gedenken das ich hab, 
vnd die fünf ſyn die mir got gab, 
haben fi gericht auff dichten. 
Geb mir got darzu hilff und rat, 
fo wolt id) cs fru unde ſpat 
gar höffelidien richten, 

Das es gefiel den leuten wol 
sad) adelihem rede: 
ws man funf kunſt bewenfen fol 
da felb bin ih ein knechte. 
Werent mir mit die ſyben künf fo teure, 
verlich mir got fein Reire, 
fo fung ih alle fund 
weß id) mic vnderwund. 


2 Wie wol ih nun des nit enhan 
vnd auch der fiben kunſt mit kan, 
dennoch mag ic nit laffen, 

Dar zu zwingt mid ſyn vnde ler, 


DI 


die welt treibt mid mit irm gefper 
bien auff der dichten ſtraſſen, 
Sie ſchet iren fin vnd mat 
anf cenfen vnd auff kriegen, 
welcher den audern vmb fein gut 
mag bſcheyſſen vnd beiriegen: 
Wer cs wol kan, der thut fidy des beriemen, 
edarumb fo foͤrcht ich niemen’, 
er feit cs felb beym wein 
vnd wil deh beffer fein. 


Mir iſt wol kund der weite lanf, 
falfcyeit treibt fie mit irem kauf, 
kein gredten findet man felten. 
Sie find wol gut zu fehen au: 
welcher getrawet cim kauffman, 
und der muß fein entgelten. 

Ein ſchlechter ennfeltiger gſel 
der kert fi an fein ſchweren, 
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fo acht der kanffmann nit der hei, 

möcht er in nuͤr beihören. 

Roßlauſcher, Kremer end Indlent find werde, 
fie treiben kein geferde, 

daran fe id mein hab, 

wen id) ir gern kom ab. 


Mic welt iR geytig vber gut, 

keiner dez andern nichtz me thut, 

er wiß fein dan genieflen. 

Hat einer brüder oder kind, 

ich wil geſchweygen ander frund, 

vmb funf haben fie verdrichen: 
Han fidht die tädter und die fün 

mit irem vatter rechten, 

wnften fie dar an nit gewpn, 

vmb ya theiten fie mit fechten. 


Man hört das fie jm vnd der müter luden. 


man darff fie nit verfnden, 
dan fo manß Araffen wil, 
fo findt man ir gar vil. 


Seyd nyemant fein kind zichen mag, 
als er gar gern thet alle tag, 
wie oft fie es ann ſchluͤgen, 
Wen es kumbt uber ſyben iar, 
fo geyt es yn cin wortt nit vor 
vnd heyſt die muter liegen. 

Das hinder hat fi für gekert, 
das iung frafft yetz das alte, 
waun cs fie bende weyſt und lert, 
im hang haben fie kein gewalte, 
Sie müfen fi in allen ſachen maffen 
{u thun vnd and zu lafen 
as cs dem kind wol ficg, 
wollen fie fein on krieg. 


Send man vertreyt femlide find, 

fo findt man yehund wenig kind 
ſtellen nad) geiſtlich orden: 

Er man eins find das dar eyn wil, 
fo findt man hundert Mal fo vil 

zn burn vnd buben worden. 

- Was clofler mind) man yekund hat 
und die mag man wol haffen, 

fie legen an weltlide wat, 

fie gend nachts auff die gaffen 

Vnd fo fie folten lefen in den buchtn, 
id weiß mit, was fie ſuchtn, 

ih gleichs zu fledermenß 

die ſuchen nachts ir ſpeyß. 


Wer anß geloſſen muͤnich wil, 

der findt ir in der welte vil, 

darzn der glerten nunnen, 

Sie find vil bofer, das if war, 

dan weren ſyß nit worden zwar, 

al boßheit fie wol kunnen. 
Beginen henfer dy find vol, 

nit halb fint fie gerechte, 

ir zickel bergen fit man wol, 

falſch iſt ir augtdechte, 

An manden orten ichs an in wol ſpuͤrt, 





man ficht fie hiuder der thüre 
oft in der kirche Ron 
bey den münden nad der nen. 


3 Dice priefterſchafft ich loben ft, 
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da mit er ich den zarten gel, 
fo muß ih fie and, feellen: 
Sie fagen ons teglich vil wer 
ir keiner thut es felten. 
Vnd fo fie folten meit vnd prm 
im kor fingen und ee 
fo figen fe im ham ds hegm 
bey iren folgen wenben, 
Sie achten mit das cs zu iR serbeia 
werß braten und gefoten, 
[e effen bede fy, 
arnach ir büberey. 


at einer zwo pfrumd oder dreg, 
die vierd het er auch gern dabch, 
dar nad fo that er Aclen 
D; er werd groffer eren wert 
vnd auch muͤg reyten hoche pferd, 
als reyſigen geſellen. 

Der kirchen achten fir mit vil, 
man darf ir darinn nit warien: 
im wein hang if ir kurke wil 
mit pretfpiel und mit karten, 
Und an der gafen fhwencdenk anf rm) 
fie Ingen hin vnd wider, 
ſicht einer ein ſchoͤnes wenb, 
das er ich zu ir ſcheyb. 


Die biſchoff und die cardinel 

die wuffen das von ijnen wel, 

noch thund fic es nit Arafen: 

Da ben id anders mit entfpär, 
dann efchweig du mir, fo ſchutit ih | 
damit wirt es verfdlafen. 

Haben fie das in badern siert, 
die gefchrifft folt man auß fdaride. 
getliher foͤrcht, wen er es werl, 
er müß cs felber menden. 
Alfo halten fi gesund die geißligen, 
die gwaltig vnd dy reichen, 
kein fund firaffen ſie mit, 
fie haben felbs den At. 


Ver noll brüder find worden wi, 

fie gand müffig wol mit dem gl, 

pn if nit zu getramen. 

Wen cine cym firden manıc sell, 

fo hat ex fi des wol bedadi, 

er wirbt gm vmb fein frawen. 
Ir heiß ſind friſch glat als cin fh 

man findt wol etlich wenbe, 

die ladens heym vnd geben gu 

bulſchafft fie mit gn tregben. 

Solch arbeyt haben fie zu al 

folten fie hacken und tentten, 

ir orden der ward klein, 

man findt ir felten cin. 
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findt auff erden keinen fland 15 Id) rat keine dz fie da von ker, 
ın heit als man bilid want, die weil man fragt nad) keiner cer 
von erfi ward gfeket, vnd cs dar zu if kumen: 

recht welcherley geiſtlich, Wer ych zn der cc ſtehzt fein mut, 
veltlich des felben glid, der fragt nah dem zeytlichen gut 
rden al geleket. und adıtet keiner frumen. 


ſtlig land, die heilig er, Das fiht man wol bey ciner preät: 


ppiglich gehalten: | fo man zů tif) fol fißen, 
: man ychund witiwen mee | o acht man mit der armen let, 


keufeit halten? - die reihen that man fpiken, 

einr der man, ce das er wird begraben Oben an tiſch werden fie auß gelefen, 
ein andern haben wer eine ic tag gwefenn 

wol brauhen mag, ſchnoͤd aller welt gemenn, 

tet kaum adjt tag. fo at man fein dod) kleyn. 

rawen zucht iſt worden fdmal, 16 Welq fraw an eren if zerſtort, 

haben fie geltit zu tal, hört ſy von eine ein fhimpflid wort, 

hund fie zertrenen, fie thut cs wider kriegen, 

eldye ſchon if erentreich, Da mit wil fie beſchoͤnen ſich, 

I dem deunod nit geleich, fie redt ir an ir ere glid 

’ man fie mag kennen: und weiß, das fie thutt liegen. 

angen wendeng als cin ſtier Die welt if aller vntrew vol, 

ı den orten beden, neyd vnde haß fi meret. 

ie ein Knaben oder vier, einns redt dem andern vornen wol, 

n flet fie zu ceden, fo bald es fi hien keret 

Fir sfentlid inn bnfen greyffen, So geyt cs ym cin muff zur felben ſlunde, 

it "bring heynt dein pfenffen, fein zung reckt anß zu munde, 

mir vor dez hauß', recht wie die ſchlangt thnt, 

zu ym hin auß. vergifftet iR fein mut. 

t fo muͤtt er ic mit zu, 17 Seyd war fol fein fibile fag, 

mit, wo fie druckt der ſchu, fo nacht es ſchier dem inngſten tag, 
s nit ringt darnider, als id) cs hab verflanden: 

aid fo findt fie einen tif, Was fie uns ge gefhriben hat, 

t ym eiwas, was das if, das felb yeh als her fürher gat 

cht “hol morgen wider.’ onnd hat fi ſchier vergangen. 

; trepben fie nacht unde tag, Darumb rat id; weyb vnde man, 
fie werden befchloffen: das ir cud) wöllent keren 

icht war, dz id euch fag, von alle dem ya das cu kan 

ih mid lafen Aroffen. leyb vnde fel verthören: 

weren teglich als die böfen wide, Send ir nit wiffent ewers lebens endt, 
ſind ſchamperlichte, das euch get mit zu ſende 

nit ngen fol, dort ewigklide not. 

ꝛiß fie on das wol. Joͤrg Schiler gefungen bet. 


in 80. oßne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1600. überſchrift: Ein hübſches Lied von der welt 
hillers von. Nachſtehende Fehler find auf vem Gremplar von alter gleichzeitiger Haud, vielleicht 
ft, verbeßert: Ders 1.10 fehlt felb, 2.1 und, 2.5 irem, 2.7 ſetzt, 2.10 beſch. ‚3.3 ger., 3.7 gef., 
', 6.3 geiflliden, 6.6 huren, 7.3 gel., S.1 folt, 8.2 ere, 9.1 pfrunden , 10.7 in den b. gel., 10.12 
n für den, 11.2. 9. fih m. m. d. g., 11. 11 ſolliche, 12.2 folt für want, 12.3 gef., 12.5 gleich, 
27». felig fl. der heiligen ee‘, 12. 1 einer, 13.4 weld), 14.7 vnd, 15.1 keiner, 15.4 feinen, 
: einer, 16.5 gleich, 16.8 und, 16.12 er Arecket auß fein junge, 17.7 und. Daf 3.11 vnd ge» 

fehlerhaft; 1.5 habe ih unde für und, 11.1 einr für einer, 13.5 geleich für gleich, 15.11 werden 
5, 16.11 zur felben für 3u der felbigen und 17.10 vnde für und geſetzt. 
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agt gefhrifft gar offenbare, Man ſchreybt furwar, vierhzehenn jare 
naria, gottes mutter vnnd auch magd, was maria tzu bierufalem in groſſem leid, 
erd gemonet het, ſy gyeng auch all tag aun Die fett, 


kindi was an dem kreuͤh gchanngenn. do iefus crif fein leiden hei empfangen. 
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Vnd do dic Keit vergangen was, 
das got ir grofes elend gund erbarmen, 
an einem tag ſy einyg faß, 
vnd ſiy gedacht “wie lang fol ich vil armen 
fo yn betruͤptem leben fein? ' 
waä wil cs mid verlan? | 
Sy fprady “mein kindt, las cs ein ende han, | 
vnnd fen das peit nit wider did, 
fo laß mid; fehen bald dein angeſicht, 
darnach fo fchr belanget mid 
ander hab ich kein trofl auf erden nid, 
wa did, mein herken liebes kindt. | 
dein creüß vnd leiden tracht id) allſo ſchon, | 
wie lang fol, here, die martter dein 
mit ſchmerheun neh in meinem hertzen ſton? | 


Maria die wardt heyßſe weinenn, 
do ſy betradjtet groſſe lieb vund herken leyd, 
das ſy all tag teglich trib 
tzu aller Keyt mit irem licben kinde. 
Die trinitat was fi verennenn, 
von gott ein engel wardt gefandi on vnderſcheyd, 
ein wort do bey der mand belib, 
fandt gabricel, der grüßt ſy gar geſchwynde, 

Sprach "maria, gehab di wol, 
gott will empfahenn dich in hohen erenn, 
dein leiden fih hie enden fol, 
dein tranren wil ſich gar in freunden keren, 
nnm bin den palmen in dein hand 
tzu einer ſycherheyt, 
fo mag dir nit geſchadenn, reynt mend.’ 
Maria ſprach “fo pit ih Did, 
ſeyt ich den gruß von dir emphangen han, 
das dn der petit gewerefh mid) 
vnnd laſt dy tzwelffpotten mir bey beflan, 
vnd das mein herhen liches kind 

ber kumme mit feiner barmberkigkeit, 
für mid in feines vatters lamdt, 
darnon hat er mir offt vnd dick gefeyt. 


Mlaria ſprach "id pit dic mere, 
[enat id) den gruß von dir empfangen han: 
n fpracchh gen mir "genaden vol, 
id was genandt ein hymeliſche frawe: 
So behät mid geh vor der ſchwere, 
das ih der pöfen greift keinen werd fihtig an.’ 
Der engel ſprach “gchab did) wol, 
du folt der pöfenn veindt keinen an ſchawe.“ 
Der engel ſprach “da reine frucht, 
du by gefegenet ob allen wenden, 
verdienet hat dein megtlih zucht, 
das du on allen kummer folt beieyben 
und auch om alles vngemach, 
des foltu fidyer fein, 
got wil did) gewerfi der pette dein, 
Johannes der wirt Hu dir kummen, . 
der feet in kritchen landt auf der kautzel, 
er wirt vom wolken auf genniien 
und wirt far did gefuret alfo ſchnel 
in aller feiner pricher wat, 
uud vor der par dregt er den palmen vein.’ 
Alfo der engel Bu ir ſprach 
eſy bleyten did, hymeliſche keiferein. 


| 
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Der engel vrlaub do empfing 
von maria, der anßerwelten innkfreu 
er ſprach u ir “gchab Bid wel, 
wann get der wil did felb gu bymel 
Pon fund iohannes ds cin gieng, 
er [prad) Bu ir "gott gruͤß Dich, frucht (oh 
ſeyder du biſt genaden vol, 
fag mir, was wunders wil wid bie bi 

Do danke ym maria (dem 
vnd ſprach “weiß du mib wol, dm rein: 
das got hoch an dem krtuͤtze fron 
mich dir empfalch, Das du mein felteh 
id) byn dein munter, dm mein kiedt, 
der treu id dich erman, 
das du mir kein laidt laßfek hie ku fi 
wol von der argen indifchegt. 
am drytten ing fol id von bannen ve 
als mir der engel hat gefeit, 
vor dnfer welt fo foltu mic beware: 
nym hyn den palmen felber trag, 

mit deinen brudern foltu vor wir gaı 
wenn ir alfambt gefamiet findt, 
als id) von dem engel vernomen hen.’ 


Fohafcs ſprach “get geb dir gelünt, 
vnd fen got globt, das Dein leiden cin ca 
nun wölte got, der fchöpfer mein, 
das all Kwelffpotten kement, did da ſch 
Bon finnd in einem engen plike 
waren die zij potten an der Rat gar dn 
einer gieng nad) dem andern cin, 
icden nam wunder, was ds würd geſche 
Sant thuma kam von yndie, 
von rome kam fandt peter, der vil kat. 
ſymon inda auß prrfia, 
auß iuͤdſchem land de kam iareb der mr 
mathens von burgundia 
und der heilig andree, , 
fandt matheis der kam and dar mu ie 
phylip kam von der heidenſchaft, 
iacob der minder was and da gi, 
bartholomens mit gottes krafft _ 
kam von der funnen auffgauk, als Wim 
ſy klopfften an, man lyeß ſy ein, 
iohannes fprad “cin geder fu wir MM 
einer vom andren wol veraam, 
das [n all warent dar komen u K— 


Johañes fagt in do dy mere, 
er fprad) "mein licben brüder, ir = 
das crifns wil enpfahen fen _ 
fein außerwelte muter von der en 
Er fprad nun volgent meiner It 
ond weinent nit, das pit id) cuch gar Tamm 
das nyemant hab kein argrımen 
vo) dz die inden mit geſtercket 

Sy giengen mit einander cin 
vud grüßen fn, als man nad nie 
maria hneß got wilkumb fein, 
vnd bat fy al, das fy beg ir Weigd- 
"Das wollen wir gar gerne than’ 
fpradent fy bu der meyd: 
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legen dein in fiherheyt.? 

ett gemadıt fo fron, 
wirdigklihen faß, 

kerken gar ſchonn 

da, als weyt cs umb [y was. 
icdicta tu! 

on ym hymelreich bereit, 
hodygelobter fun 

it pm in fein ewigkeit.’ 


ı der drytten Aunde, 

ig gott felb hu in gangenn ein, 
en under in 

in der fryd ſey mit tuch allen.’ 
auß reinem munde 

e, cer fol alweg weſtun dein, 
ie mit dir hyn.' 

il der werdenn engel (allen. 

: fg endtſchlaffen wer, 

ottes innger al erparmen, 

nn alle ſchwer, 

ng die feel an feine armen 
das paradenß 

gel fron 

in enembt hyn den Leib fo fon 
wirdigkeit, 

pn gen iofaphat, 

ı grab bereit 

erden engel vor der flat, 

dem drytten tag, 

at wil ich ir geben lom.’ 

mit gankem ſicyß, 

noch gefhriben, ne won. 


n leib do namen, 

vnd fungent all mit heller Aymb, 
den palınen vor, 

en in den lufften fyngen. 

fur die inden kamen, 

“was if der füß thon den id) 

t gehört mein or, ſvernym? 
hoͤrt ich mein tag uye klingen.’ 
zu ym cin ind gefdwind 

ef, die mer wil id end fagenn, 
ıger kummen find 

ien leib Ya grabe tragen.’ 

ne if im alſo, 

behend, 

r Ib hie werd verbrent, 

vor wol fur fchen, 

)y innger al gemein: 

ichen bie geſchehen, 

ider, vnſet glaub wurd klein.’ 
m vbera l, 

ſamlen folte an ein end, 

) menger thummer do, 

n dem engel wardt geplent. 


ırden vmbegeben 


zen, das man ir keinen mer ſach, 


wol das ir gefang 
hoch inn den Inffien kliugenn. 
nd do furhin Areben, 
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auß feinem volck er felber durch den nebel brach 
das fein volk ym alles nad) frang, 
wolten die innger vmb ir leben bringen. 
Der furſt fprang Hu der par gar pald, 
er viel daran und wolt fy under ſtoſſen: 
von hymel kam gottes gewaltt, 
der ſchlug in nyder vnnd all fein genoffen, . 
fein hend dy bipben gm daran, 
ſy biengent an der par, 
‚fe volck erplindet alle famei gar, 
er fur ſchren “waffen, nun wol an, 
E wie ſoll mir geſchehenn hie auf end’? 
er ſprach epetrt, du hepliger man, 
nun hylff mir, das ih bie selöfet werd.’ 
Sant peler (prad) das kan ih mit, 
vor unmuß ih dir aud wit belffen dar, 


" wann ich muß in dem dinfe gan 


L 
oO 


der reinen meyd die par dm gothent klar.’ 


Sant petier ſprach ewilt volgen myre, 
du wirf gelöfet, glanbef du die reine ment, 
das fy die i die got gepar, 
ſy yn and innckfrölichen hat empfangen.’ 
Er ſprach il gerne volg id) dire, 
heyliger mann: alles das du mir baf gefeit, 
das glaub id) alles ſamet gar, 
wann ich kenn wol, das ich nid hab vergangen.’ 

Er ſprach ‘fo foitn ledig fein, 
gee, nymb den palmen auß iohannes hende, 
dank marie, der maget fein, 
beſtreich darmit die plind oder lam fende: 
wer recht gelaubt on allen fpot, 
“ der wirt Su hannd gefund.’ 
Der ve deit feinem vol den glauben kund 
des frent fid) menger thumer man: 
der vor ym lag plinder vnnd laferfar, 
den ſach mann do frölih auf hann, 
das fein geht wardt lanter vnd auch klar. 
wer chriſten glanben do veriach, 

dem ruͤrt er mit dem palmen an fein mund: 
‘tob hab die meyd, gedankt fen gott!’ 
ſchriendt fy alle bu der felben ſinud. 


Gar mit einem reichen gefange 

Sugent fy mit einander hiyn gen iszaphat, 
und do fy kamen ku dem grab 
do fatten ſy den werden ib do nyder. 

Das volk do alles nach im trange 

vnd andı fo mennig werder criſten auß der flat, 
die nummen geyſtlich frend darob, 

gott ſchickte in den vinſtern wolcen wider. 

Der felb die par do ganntz vmgab, 

die engel wurden in den lüften fgugen, 

kein menfh wit fehenn mocht das grab 

oder wie man den leib darein * bringenn, 
vnnd nyemant folt fy fehen an 

dan nun anf rechter gyr, 

meng angefiht muf do enperen ir, 

got ſchicket einen [dein fo klar 

1 lob der aller lichſenn mutter feinn, 

es nniien die Swelffpoiten war, 

legten mit wird ſy in das u. hyneinn, 

ſy ſungen alle alſo ſchon 
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mit orglen, pfeiffen, gengen vnd quinttir, 
kein her nnmmer befgnnen kau 
der wunderlichen engel inbilir. 


Mas volk das da mit was gegangenn, - 
das kört ſych vmb und gieng do wider in die fallt, 
die innger biyben ben dem fein, 
fn pflageut des on ale ſchwert. 
Sp heiten lutzel da belangenn, 
drey ncht „ij. tag vmbgab fy all cin lieder 
byß der iij. tag and her (dein, (fat, 
fy daucht, wy kaum ein Aund vergangen werc. 
Sy fnugent alle alfo ſchon 
in hymeliſchen freunden one forgen, 
got kam in engelifhem don, 
er fund do mitten under ſy verborgen, 
er ſprach “der fryd der won ench bey, 
ir lieben diener mein, 
was loncs dunckt end alle byllich fein?’ 
Do fpradhent dic Hwelffpotten “herr, 
als du am drytten tag erflanden byſt 
anß dyſer erd onn alle ſchwer, 
das Kymmett wol der magt Bu dyſer frof, 
das ſy von dir empfangen werd, 
gekrönet mit der hymel kron fo rein: 
mit mengem werden ceugel fen 
für mit dir auff die liebſten mutter dein.’ 


(Got redt anß der göttlichen liebe 
kam her, mein aller liebfie mutter auß erkorn, 
mit mir in meines vatiers veid), 
dir if bereyt die aller hödfe Krone.’ 
Der heylig geyſt was fid) auch ychen, 
er ſprach “kein edler creatur ward ye geborn 
wañ du, des frew dich ewigkleid, 
des folt du befißen den hödften lone.’ 
Ben irem lieben fun ſy ſchwebt 
vyl tanſent malen clerer wann die ſunne, 
mit dem ſy anff gen hymel Arebt 
durch al die wolken in der engel wnäc. 
Der heylig geyſt endigegen gieng 
der außerwelten meyd 
mit funfftzehn ſcharen one vnderſchaid, 
als in der erſten ytrarchei, 
angeli mit funff ſcharen alfo rein, 
archangeli was and) Barden, 
die wonten der innckfraw bey all gemein, 
fn fagten ir groß lob und dank 
vud neygten ir in hoher wirdikeit, 


or 


Nro. 


ieder befunder ſy cmpfieng: 
ebyß gotwilkninen, trof der crißenkeit.’ 


Mic ander ſchar feind hoch genente, 
dominatio, principat vnd yotchet: 
dp fungent alfo füßfen don, 
das es erklaug den leuten auff der erdca 
Got hat did, reine mayd, erkente, 
du biyſt dz weyl das uber al bymel af ı 
vnd darku aber bepigen loum, 
darumb folt du mit eren kranct werden.‘ 

Die neunde (dar die Raund and tin 
das warn all gotzheylgen marterere, 
vnd and) al goties innger fein, 
darmit die tzcheut ſchar erfullet were, 
vnd darnad) kam anff der wart 
fnuff wunuecklicher ſchar, 
als in der erſten ytrarchi fo klar: 
virtutes eine if genandt, 
die ander dyerubin fo wuneber, 
den was dic mayd fo wol erkaudi: 
eſy if die durch die wolcken tringet her 
gleych als die ſchöne morgen rött, 

der erendirencen fol wir memen wat, 
ſy iR die muter gottes Kart, 
von ir fo hab wir wuun vnd freuden gar 


Mie funfschent far dy wit ich bregfen 
in feraphin die engel in dem baden ihre 
die ſchwebten in der trinitat, 
ſy lobtent gott vnnd auch die mepd fo m 
Mit viernudgweingig altheren weft, 
das if die letzte ſchar, dic fangen alle ſch 
elob hab gott in der manchat.’ , 
erh wardt die meyd gekromet wirdigkleidk. 
Ann her, mein außerwelit map,’ 
[ra gott Su ir, vmſchloß fg mit der ar 
efaldı and ir die crifenbeit, 
das ſy fi folte über uns erbarmen. 
gott ſprach “all fnuder feyendt dein, 
wenn ſy dich rufen an.’ 
des gab er ir ein wol geiyerte Kran, 
ſetzt ſy zum vedten do tzu handt, 
und aller pett if ſy von gott geweri. 
Maria, der freund byß ermant 
heut von mir funder bie auf erd, 
ſeyder du unfer mutter bif: 
der mütterlihen trem ich dich ernen, 
das du vnns heifeh all auß yeis, 
das wir beſihen al ewigen lan. 
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1058. Vnſer lieben frawen rofenkrank. 


aller heiligiſte künigin, cmpfahe da; 


t wort, dat dir got durch DE enngel|. 


gefenudet hat: 
t feyeh du, Maria vol genad, der 
ir! 


et bif dn in den wenben 
gefegnet if die frucht deins Icybs. 


erifus, 


n v5 dE heiligen geil haf empfangen, | 


das wir alzeyt zu dir haben verlangen. 


ıria, Ihefus crifus, 

a deinem innckfreülide leib zu Eliza- 

trage, 

: gedienet als diner mümẽ drey monet, 

das vunfer arbeit mit ewiger freüde 
werd belonet. 


aria. Ihefns crifus, 

empfangen wegen wolt did 

ig Iofeph anß argkwon verlaffen haben, 
das wir dein vuſchuld allzeit fagk. 


aria. Ihefus crifus, 

gebora haß zů beihleem 

nacht mit freüden on ſchmertzen, 

das wir in lieb haben von gankem bergen. 


aria. Ihefus crifins, 

ir ſpracht “wenb, fiche deinen fun,’ vi 
5 fant Johaußen “fiche dein mütter,’ 
rt dich befalhe auß kindtlicher treüc, 
fein leyden in vunferen bergen neüe. 


aria. Ihefus criftns, 

üffet “mein got, mein got, wz hafl du 
mid verlaffen’, 

d; wir ons feines willens allzeit maffen. 


aria. Ihefus criſtus, 
ih “mid, dürſt' und mit effig getrenckt 


arnad ſprach “cs if verbradt’, 
: ons alzept recht bedacht. 


vnd mit genengte baubt if für uns geſtorbe, 
er befelh dir ab vnſer forgen. 


42 Aue maria. Ihefus criſtus, 
des heilige ſeyt iR mit eine [per verwüdet, 
darang floß waſſer und biät 
damit löfche er der helle glät. 


43 Aue maria. Ihefus crifus, 
der if abgeſtigk zu der hellen 
und hat darauß erlößt die gertchten felz, 
er wöh vnſer namen anß d’ hellẽ büdy delen. 


4 Aue maria. Ihefus criſtus, 
der zů vefperzeit if võ de kreütz genomen, 
vnd gelegt in dein müterlich ſchoß, 
laß ons empfinde deinen kummer groß. 


4 Ane maria. Ihefns criſtus, 
der zü Eompletzeit if mit köfliden würgen 
begrabt, 
hilf, das wir mitleiden al zeit mit jm haben. 


16 Ane maria. Ihefus criftus, 
der an dem dritten tag if dir, feiner lieben 
mäter, vnd andern feinen uf erhandı erſchynt, 
do er if vs dE todten auff erſtandt, 
erwirbe genad allen landen. 


17 Auc maria. Ihefus criſtus, 
der darnach in den himel if gefigen über 
al engliſch kör, 
den weg zü dem himel uns lör. 


43 Anc maria. Ihefus crifns, 
der feinen auferwelten gefenbel hat 
den heilige geyſt mit fibz gabe, 
mit jm wöle er vnns anch begnaden. 


49 Aut maria. Ihefns criſtus, 
der dich fein heilige mülter 
darnadı auf difem ed zü jm hat genömen, 
cr wol uns and) an unferm ende iu ‚hilfe 
õmen. 


50 Aue maria. Ihtſus criſtus, 
der zů gericht wirt kömt vnd wirt geben 


. ewige freũd deu gilt vñ ewige pein de böfen, 
aria. Ihefus crifus, | er wol al gelanbig felen auß pein erlöfen. 
Honzeit rüffet “Vater, in deine hende 

id meinen gen’, | Ein inde hat d' rofenkrank. 


- 
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1059. Der rofenkrank 


Go vater klar, 

du piſt für war 

ein ſchöpfer aller dinge, 
n deinem gewalt 

wirdt als behalt 

wol jn des himels ringe, 
Vnd du dabey 

alzeit uns frey 

ju wirdigkait geſchet: 

hilff, das nit werd gelcket 

Die tag vnd ſtund, 

gib uns den grund, 

das uns zu fat 

dein tiefe gnad 

in diefem armen leben, 

vnd al trüchfal 

thne vber al 

nad deinem willen keren. 


(Hot fune zart, 

von edler artt, 

aus väterlihem hertzen, 

Die weifhait gantz 

bin der glank 

mechtig on allen fmerben, 
Das ewig wort 

und himliſch hort 

anff erden biſtu kumen: 

hilff, das wir werden genomen 

In deine pfleg 

und waren weg 

bie nit ab wendt, 

des lebens endt 

in guettigkait gefunden, 

ein mitler fen, 

ein fender frey 

der gnaden vnfer aller. 


Got groffer geif, 

der du als waiſt, 

die welt haflu geeret, 

Dein lich vnd gnad 

ja mapeflat 

ja mander weils gemeret, 
Vom vater fun 

biflu der wun 

triualtigkeit beſchlieſſen: 

hilf ons alzeit genyeſſen 

Der werden gunfl 

und waren kunſt, 

dar durd) das gmiüct 

werd als behüct 

vor jrfal jn dem glauben, 

anch dein lich war 

vnd hoffnung gar 

fen uns jn deim getrawen. 


ja Maria zart weils. 


| 
| 
| 


— — — —— —— — — 
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O Aenſch, betragt 

ju groſſer acht 

triualtigkait gar hohe, 

Wan drey perfon 

jm hoͤchſten iron 

fein gleich jn allem lebe, 
Das weflen ain, 

ain got allain 

jn ainigkait bekhennen, 

jn anfang, end jan nennen, 

Ein maytſtat 

und potefat 

jn einem reich 

if als geleich 

götlicher gwalt zu jchen, 

der wirden rat 

der trinitat 

vber al wir fein vericden. 


Mer menſchait wun, 

vud gottes fun 

ein jungfraiö tet geperen, 
In kelt vnd frof, 

adam zu Icofl, 

ju armnei ward erneren, 


Sklarter vnd plag, 
waynen vnd klag, 
fein leib if vbergoffen 
und von jm plutt geflofen, 
In tods gwalt 
die ſchult pezalt, 
erfluend gar palt, 
jn grofem ſchal 
zu himel il geſtigen: 
nad) las die ſchult, 
gib uns gednlt 
jan vnſern leſten zägen. 


Maria rein, 
dn edler ſchrein 
von ewigkait fürfechen, 
Das ewig word 
des himels port 
uns zu hilf haf geben: 
Dein hodjcs lob 
fwebt ewig ob 
jn himel vnd auff erden: 
nun hilf uns gnad erwerben, 
Got hübſch dich ſpricht 
vud all vernicht 
die on all leer 
— ud dein er 
erbfind empfengkuns fw : 
du vnd —A ſweden 
vnd himliſch gſind 
weit vns jn gnaden ſchen. 
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Wen vntterſchaid 

on alles laid 

fein der engel koͤrt, 

Den groffen got 

in fabaoth 

loben jn groffer hode: 
“Heilig, heilig, 

ewig, ewig, 

iR got in feinen werkhen!’ 

thuend uns in guetem ferkhen, 

Ir engel klar 

ju grofer (dar 

mit ewrem gwalt 

ir uns behalt 

vor des tenfels ſmitzen, 

in ewrem ſchein 

laſt unus all rein 

das himelreich pefiken. 


Patriarchen 

vnd propheten 

jn klag vnd grofs verlangen, 

In manider weils 

mit hochem fleifs 

meſſias aus if gangen, 
Adam, abram, 

der küngklid) ham 

got tet auff erden pringen, 

helfft uns die lafler zwingen, 

Ifaias, 

Johannes was 

ja mucter leib 

ein herolt bleib, 

der heiligf if gerechet, 

in hat getanfft, 

ferc her er lauft 

mitt den altten gefdledhten. 


In hochtm tron, 

mechtig vnd ſchon, 

got hat jm ſelbs erwelet 

Suwelfpoiten war, 

vier kankler gar, 

fimgig vnd zwen gezelet: 
In grofem fleis 

en lob vnd preils 

en fürften aller zungen, 

uit laf vns fein ptzwungen: 

© edler grund, 

vmb lich verwundt, 

anf dem nun hafft 

glaub und dic kraft 

zu ſchlyeſſen vnd anf loffen, 

ſich kriſtus pflicht 

mit end zu gricht 

uber guelien und die poffen. 


Aud) mancht oRalt 
von jung vud alt 
wartrer fein gefproden, 
Im groſſen ſircitt 

änf erden praidt 


— —— — — — — — — —— — —— — 


— — — — — — — 


un 
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die höllen port zerproden, 
In ir gedult 

haben fy hult 

den glauben auf gerichtet 

und die welt vernichtet, 

In hodyem muet, 

jn rotiem pluet, 

mit manider pein 

verfolget fein: 

Rerkht ons jn allem leiden, 

mit cdlem lon 

gezierden kron 

tragen ins himels freiden. 


AU veichtiger 
vnd doctor ler, 
wirdig fein ſy genennet 
2 manihem klaidt 
r vntterſchaidt 
heiligkait wirdt erkhennet: 
Franciſcus, der 
ein panter her 
jn dem kor hübſch if leuten 
mit gottes wunden zaidıen, 
In groffer tie 
if ons geſchrifft 
die facrament 
u gueticem endt 
e kirch zn hail gezieret, 
fy fein die pflantz 
des himels krank, 
heifft uns den nit verlieren. 


Sch wir das hayl 

on alles mail 

wol jn den inngfrawen ſchonen 

Sür roties golt, 

got if jn holt, 

bey in if frälid) wonen 
Vaſt weils und fon, 

mit glauben kon, 

von wegen jrs geliebten, 

darumb fy marter Lidten, 

Do bey do fein 

jungfrawen rein, 

on pein gezieri 

if jr begier, 

beſtendig * unzerföret, 

hunderfeltig 

vnd ewigklid 

lob er in zu gehoret. 


Mer wittwen fand 

iA uns bekand, 

ſechzig frucht ſy empfachen, 

In hertigkait 

und myttigkait 

ir leben got zu nachen. 
Ein klare wolkh, 

das elich volkh, 

in dem tron wirdt gefetigt, 

got hat fy ſelbs befetigt 
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In gottes weg 

tlicher pfleg 

jn difer welt 

nach genad gefelt, 

dreifig früdt jn erkorem: 
o heiling gleid) 

im himelreid, 

laß vns mit fein verloren. 


O himliſch hör, 

zu lob und er 

von mir fen das geſungen, 
Darbey verman 

ih frau vnd man, 


— 





die alten vnd die jungen, 
Bu cr vund preifs 

mit allem fleis 

des himels kor zu eren 

ng jn uns kumbt guadi wmrren, 
an —* if 

on Ihefum ‚ 

und gnad if Air 

on hilf vud pit 

heiligen für ons arıam: 

die Ietancy 

iR alfo frey, 

durch ſy got thut erbarmen. 

Amen. 
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1060. Ber himliſch vofenkrank 


ja der weifs Wen id gedeukb der groflen lieb. 


Go: vater jn dem hoͤchſten Iron, 

fend mir aus deiner gothait krafft, 

Das id) hie fing jn fücfem ton 

vnd anch nad rechter maiſterſchaft, 
Das ic) dir möcht pecaitten gantz 

den bimelifchen rofenkrang, 

den felben jn mein herhe pflauß. 


Ai schen roſen alfo fein 

wil id) dir mahen ainen krank: 

Wie möcht mir jmer bas gefein 

das ich den möcht gewinen ganß: 
So wil ih den nun heben au 

zefingen von dem fürfen frou, 

das er uns geb den ewigen lon. 


ic erſten rofen plüct ſchon 

in cwigkait on argen if: 

Got vater in dem hoͤchſten Tron 

und anch fein fun her Ihefu krif, 
Der heilig geif if auch daben, 

das find die edlen namen dren, 

die drey perfon ain gothait frey. 


Die ander rofen if alfo fein, 
das if fein edle menſchait zart, 
Das new geporn kindelein, 
das am kriflag geporn ward: 

In groffer kelt ward er geporn, 
er hat verfont des vaters zorn, 
fünff tauffent jar warn wir verlorn. 


Maria edle jungfraw fein, 
das iA die drite vofen zart, 
Du bin ain uber guiter ſchrein 
darin got lang verporgen war. 


| 


*1 
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Maria mueter hodgebora, 
got hat dich felber anferkern, 
nun pit dein kind fur feinen jora. 


; Mie vierde roſen pinet fen 


da got befhuc den engel fein, 

Da er num fit jm hoͤchſten dron 

vil klarer dan der fanen fair: 
Sand Michael mit der engel [der 

fand Gabriel pelaidt vns dar 

am Ieflen endt nem vnfer wer. 


Die fünften rofen auf der farl, 

die pracht gar edle frudtperkeil, 

Propheten patriarchen zart, 

der roſen ſey grofs lob geſagt. 
Johannes aud jr einer ih, 

der taufft den herten IKefum Erik, 

pit got für uns zu aller frik. 


Mic fehle roſs Aat jm der pläd, 
ih hoff ir hab fg wol erkheaml: 
Die zwelff potten aller guck, 
alfo in die rofs geneudt. 

Sp hat vier güldeny pleter klar, 
vier Ewangelifen für war, 
got hal erwelt diſt (char. 


Mic fibente roſs vom goll je Kat, 

die hat geplüct jn grofer pein, 

Das find all gotes maricer zart: 

die rofs verlar gang jren [AR 
Die rofe die ik worden roll, 

das hand fn erliten ymb gel 

die granfam pein amd and den I. 


Sünfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. 


Hligen peichtiger fo klar 
tende roſs if ſchon gezelt, 
franfcifens and in der ſchar, 
: in felber auferwelt 

ragen fein fünf wunden rain 
den füeſſen feinen fein, 

wir hie erlofet fein. 


rinnten rofen alfo klar, 

set mir für rottes golf, 

t der heiligen jungfraw ſchar, 
: fn für al heiligen holt, 

ta die heilig jungfraw fein, 
arbara, fand katherein, 
roihen der rofen ſchrein. 
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12 Ber rofen han id; newn genand, 


die zehent fit and wol dabey, 
Das if der heilig wittib Rand 
vnd aller heiligen ſameney. 
Das if das rofenkrengelein 
mit zehen vater unfer rein, 
befleus das mit ainem glauben fein. 


13 Bo hafın ablas fiben jar 


und hundert tag und denocht mer 
Vnd achzig tag fag id für war 
za difem himliſchen her. 

Der ablas if ons daromb geben, 
daruady fol wir pegierlich fireben, 
got helff vns in das ewig leben. 


sfter-Neuburg Nro, 1223. 80, Anfang des 16. Ihts. Blatt 446. überſchrift die oben angewandte 
In.) Sur rofen ſteht immer roffen, Bers 1.7 herb, 3.6 manen, 6.1 vierd, 7.2 fruechtb., 8.1 plüe, 


‚11.2 lieb, 13.4 hor. 


1061. Bon Marie rofenkrant;. 


; gnad if vff gefandenn 
eyn bruderſchafft 
en.criften landen 

il der fel gemacht, 

lob den hödftenn freyden 
in hymmel thron 

nigen vnnd den drien 
der mäter fron. 


i han ich verlangen 

bald kumme dar pn, 

köln angefangenn 
den by dem run, 
iſt genant der rofenkrantz 
Marie ſchon 

rößlin wiß dar yn gepflangt, 
fen rot irem fun. 


fünftzig gruß in marien gnad 
:cad tufentfalt, 

pater nofler fünf wunden 

ots Indenn manigfalt: 

ı krantz iſt gebenn aplaß 

at fünfzig tag, 

f fünff feh marie 

wert, ih dir fag. 


ein babſt zü come, 

ve id) dyr für war, 

ie feſt marie fchone 
vnnd fünfzig iar, 

ı feR ih dyr erzele, 

ırt und hymmelfart, 
ung bradt gabricle 

I der inncfrawenn zart. 


5 Wer alle wod dry krentz if beitenn 


©: 


[5 1 


je) 


nit under wegenn lat, 

IR babk Innocens geben 

groß aplaß und genad: 
AU fünd if er vergeben 

zwei mal, das fag ich Dir, 

am 10d vnd eins nm leben, 

das heif maria mir. 


Der dry krentz nit thüt ſprechen 
und in gefdriben if, 
Dem if nit mer gebreden 
den das im do gebrif 
Der felben wochen guiheit, 
der bruderſchafft gemein 
bat er kein gemennfamkeit 
der felben zyi allein. 


Wan dn dry krentz mil irnwen 
fprihR einer fel zů trof 
Die im fegfür thüt ruwen, 
wirt fo vil e erlof. 

Dü köln die prediger glic 
vnd in vil andern lant 
vmb vier feR marie balle 
vigilg vnd felmeß hant. 


Ich thün die prieher bitten 

der bruderſchafft verwant, 

Das fy mit güten fitten 

in yrem heiligen ampt 
Welent mil ſiyß gedenken 

der brüderliden (dar, 

der meß ein ſtücklin ſchencken 

vß yrem heiligen har. 
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9 Min brüderfhaft vor zitten, 

marie pfalter genant, 

IR za troR allen lüten 

wider bracht in die land: 
Die alle tag fint beitean 

dry krentz marien clar, 

den if babfl firins geben 

hundert und xx. tar. 


— — nn 


10 Maric, du etle künigine, 
alzyt zu dinem kindt 
Nen did cin fhweher mine, 
der fünden mich cenibindt, 

uch jeſus criſtus liden, 

die rot roſe dz bedit, 
mad) Ingentrih uns bliben 
in gnadenricher zyt. 


Junckfraw, durch all dein tugent, 
den wißen rofen glich, 
Durd dines kindes ingent, 
heif uns ins hymelrich: 
bi zü fammen fint verbunden 
in brüderlidher lich, 
mad) das wir werden funden 
in gnaden dort vnd hic. 


> 


| 
| 


Sirt Sudhsbaum. 
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ı2 Hüter, big zů mir wenden 


die beidenn augen Dim, 
Empfach vß minen henden 
das rofenkrentzelin: 

Hif uns hie guad erwerben, 
gots furcht, lich und gedult, 
vnd laß uns nit erſterben 
an iefus criſtus huldt. 


13 Maria mätter, zeyne magl, 


— 
[75 


gottes gebererin, 
Groß lob und ere fy Dir gefagt, 
dn hymmel kenferin: 

Altzyt biß din kint biden 
für dyne diener all, 
dz er fie al behudet 
in difem iamer tal. 


Mas lict vom rofenkrasge 
ein priefer hat gemacht 
Bü ern und lobe gantje, 
dar zü fi wolbedacht 

arie der hymmtl künigis 
und icfus grem fun, 
die föllent ons gencdig fun 
und geben den hymmel ihren. 


Aus einem Büchlein 10. ohne Angabe von Ort und Jahr (um 1470), Blatt bij. übberſchrift: Ein [don Igel m! 


oO 


Marie Rofenhrantz | kürtzlich begriffen die brüderfhafft | über diß Liet gent vil wife und melme | 


die tag wife. Bers 1.8 frowen für fron, 2.8 irez, 5.5 mit für mir, 7.2 fpricht, 10.1 Künigin, 10.4 fünder, I 
den für dein, 11.6 lieli für Lieb, 12.1 rofenkrentzlin, 12.6 furd, 14.3 gantz. 


Sirt Buchsbaum. 


Nro. 1062. 


1062. Vnſer lieben frawen Rofenkrantz 


in herczog ernſts melodey. 


DD; gefhrifft gibt vnß weyß und der, | 


wic maria pfallter war, 

darnon will jch eüch fingen. 

Goͤtliche weißhait rief wir an, 

maria wölle vnß bei geſtan, 

fo mag vnß nidt miffelingen. 
Maria hat jr außerwoͤlt 

die jren pfalter beiten, 

hatt fy in je prüderfhafft gezelt, 

ſy will fy gen got vertreten: 

Es feyen frawen oder man, 

wer ſy damit thüt rieffen an, 
dem wil ſy treülich bey geflan. 


n 


mit aller mennung gut und gantz, 
ſchreibt Danid in dem pfalter, 


Ain pfalter macht drey rofenkrant; 


[14 


D: ſchrift die gibt uns weis vrd 
wie daß Maria Pſalter wer, 
darnon id) cuch will fingen. 
Götliche weißhait ruͤf id an, 
Maria wöl uns beufand thir + 
fo mag vns nit mißlingen. 

Maria hat jr ankermölt 
die jren pfalter beiten, 
hats in jr Gräderfhafft gezölt 
und wils ben Gott vertreten: . 
Es fen gleich frawen odır Ac⸗ 
wer fic damit thät ruͤffen an, 


dem will fie irewlichen bey 


Ein Pfalter macht drcg Rica # 
mit aller mainung gut vu) gs- 
wie Danid bfreibt den Pfaltu— 


Sirt Budsbaum. 








eſus crif erlitten hat 
erd fruͤ vnde ſpat 
vund in alter. 


ıf krantz weiß, der ander rot, 


it goldes farbe, 

eda gefdriben hat 

iß er gefarbe. 

minicns thüt vnnß bekanndt, 
felber erſchin 

sünigs von frandreid land. 


pater nofler bedeütet vnnß das, 


it got gi rate faßs, 
polt in das ellende, 
) zü fant gabriel “far hin, 
33 id) jr vater bin, 
die maid behende.’ 


eplig geyſt ſy da durch facht, 


raw ſtuͤnd in forgen, 
ch gi der menſchait ſlacht 
I DAUCTPOTGEN. 


duch die hymel auß tranng, 


“auc gratia, 
hatt mid zu dir gefandt.’ 


ig gen mit feiner kraft 
lizabeth geſchaft 

ürg zegangen, 

net maria, die reine maid, 
en trof der crifienhait, 
inander vmbfangen. 

nes in müter leib erkanndt 
fer vnnd fein herren, 

beth gar wol empfanndi, 
that ſich auff beren. 

ichet das magnificat, 

fraw elizabeth ſprach 

ns ventris tui. 


ich da mitten jnn der welt, 
ı ward verkündt jm veld 
newe marc, 

si beihleem on alle ſchwaͤr 
innckfrauwen geporen war 
ob allen herren. 

; nit ein wunder groß, 

er alte greife 

ı, nakend vndt ploß 

indes wenfe? 

krippen er da lag, 

kein pflegerin, 

er alte man jr da pflag. 


ınd maria klag 

an am achtenden tag, 
ward befcnitien. 

a den tempel gienng, 

s opffer (dom empfieng, . 
ga jr mit filten 

ia, du bil genaden vol 
mnß den geporen 


1 
| 


| 


.. 
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Was Icfus Chriſt erlidten hat 
auff differ erden fra vnd ſpat 


"in jugen und imm alter: 


Der erſt Arant; weiß, der ander roth, 
der dritt iR Goldes farbe, 
wies Doctor Beda bſchriben hat 
fo lang biß er gefarbe, 
Sant Dominic thät uns bekannt, 
Aaria jn felber ermant 
ins Königs von Frankreid Landt. 


Der erſt Pater nofer deit das, 
da Gott der Herr zu Rathe faß, 
der Sun welt ins Ellende, 
Er ſprach z& Gabriel ‘Far hin! 
wie wol daß id) jhr vatter bin, 
gruß mir die Maid behende 1’ 

Der Heilig Greif fie da durchſacht, 
die Inuckfraw Mind in forgen, 
daß Gott fi zu der Aernſchhait flacht 
keuſchlicen und verborgen: 
Der Engel durd die wolcken drang, 
er faget “Aue, gratia! 
der Herr hat mich zu dir gefandt!’ 


Mer Heilig geif mit feiner kraft 

hat zü Elizabeth geſchafft, 

vber das Bürg zu gangen 

Mariau bald, die raine maid, 

die trüg den troſt der Ehrißenhait, 

fie ward gar ſchon emipfangen. 
Johanus in Mätter leib erkandı 

fein ſchöpffer und fein Herren, 

Elizabeth gar wol empfand 

jhr feucht thet ih anuffbören: 

Maria machts Alagnificat, 

Iprady die heilig Elizabeth 

die frucht deins Keibs iſt gefegnet! 


Es gſchach da mitien in der Welt, 
den hirten ward verkündt im feldt 
gar güte newe mären, 
Wie zu Bethlehem on ale bſchwer 
von aincr Innckfraw geboren wer 
rin Köng ob allen Herren. 

IR dann das nit ein wunder groß, 
daß Gott der aller reichfe 
was chend, nackend und aud bloß 
in eines Kindes weile? 
In ainer krippen er da lag, 
Maria hat kain ander flat, 
Joſeph der trewe Mann jhr pflag. 


; Jofephi und Marin klag 


die fiengen an am achten lag, 

als Icfus ward befdnitten; 

Maria inn den Ecmpel gieng, 

Simeon das Opffer empfing, 

er ſprach zu jhr mit Atten 
“Maria, du biſt guaden vol 

ond haft ons dem geboren 
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der menſchlichts geſchlaͤcht erloͤſen fol, 
got hat dich auß erkoren, 
30 frei jd mid) des fäligen tags, 
johbannes in der wufe 

hat ons gar vil darnon gefagt. 


Iheſus was jm zwelfften jar, 

gieng mit den juden, das if war, 

in je ſynagoge, 

Sy trügen jm dye allten buͤcher her, 
ihefus gabe in weiß vnd ler, 
er lag in allen obe. 

Spmeon, der alt man, [prad) 
deu kuaben habe jch befcnitten’. 
bey zweif jaren es geſchach, 
drey künig kamen geritten, 

Die embuten jm vil zucht und cr, 
man fpridt feiner weißhait wol, 
das er if aller welt ein herr. 


Aufo haſt du die fünf figar, 
den erflen tail nad) der mennfur 
des weyſſen krantz für ware. 
Darben betracht dye rainigkenl, 
darmit maria iſt beklaidt 
keüſch, lautter vnde klare, 

In jr gepurt, vor vndt nach 
iſt alweg junckfraw beliben, 
das hatt Lucas wol betracht, 
gar vil daruon gefhriben. 
Sprich fünf pater nofler gAt vnd gantz 
vud fünfftzig ane maria, 

fo haſtu ein wenffen roſtukranutz. 


Den andern tail folt vahen an, 

fünftzig roter rofen müfu han 

ond and die fünf fignren. 

Sant Sernhart fhreibt vnnß das, 

do got beiradjt der juden haßs, 

fein menfdait die ward tranten. 
Der herr ſchwitzet waſſer vnde bint 

an dem olberg fpate, 

fein junger worden vngemüt: 

o menſch, betracht die note! 

Ihefus fprad) zü der felben finnd 

zu feinen jungern “mein raine fel 

if in den tod verwandt.’ 


Criſoſtomus ſchreybt wunder groß, 

wie jheſus nackendt unde ploß 

an ein fanl ward gepnuden, 

Pylatus über in lieh flan 

die ſterckeſten mann die cr mochte han, 

fhlugen jm vil tiefer wunden: 
Scqchß taufent nnd ſcchß hundert 

und ſtchß und ſequis wunden 

mit gaißlen und mit rüten hert, 

mit kettinen darunder. ’ 

Zwey vnd fechtzig hundert bain, 


negklids fein befunders leyden empfieng: 
o menfch, fein marter was nicht klain. 


Ä 
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ders Menſchlich gſchlecht erlöfen fell, 
Gott hat dich außerkoren: 

So frew ich mich deſſelben tag! 
Iohannes inn der wufeneg 

hat uns gar vil von jhm geſagi. 


Als Icfus war im zwölften Jar, 
gieng mit den Inden, das if war, 
in jhre Iynagoge: 

Sie braten jhm vil Büder ber, 
Sefus gab ihn vil weifer lchr 

vnd lag jhn allen obe. 

Symcon, der alte Mann, Iprad 
den Kuaben hab ich bfgmilten!’ 
bey zwölf jaren, da cs gefhad, 
drey könig kamen ghritten, 
Empoten ihm vil zudt vnd chr: 
man fpürt an feiner Weißhait wel, 
daß er if aller Welte ain Yerr! 


Alfo haft du die fünfft Figur, 
den erſten thaile der Aenſur 
deß weißen Krank fürware: 
Darbey betradıt die rainigkait, 
damit Maria if beklaidt 
keũſch, lauter vnd aud klare, 
Inn jhr Geburt, vor uud and nsd, 
il alweg Innckfraw bliben, 
das hat Lucas gar wol bedadi 
und vil darnon geſchriben. 
Fünff Pater nofer ght vnd ganf 
vnd fünfkig Ane Maria, 
fo haft ain weiffen Rofukrant. 


Men andern thail folt fahen ax: 

fünffg roter Rofen mäf du her 

und and) dic fünf Figuren. 

Sant Sernhardus befchreibt vas des, 

da Gott betracht der Juden haf, 

fein menfhait Die thet Iramım. 
Der Here (cwißet wafer md Sin 

an dem Olberg fo [pate, 

feine Inuger wurden ongail: 

o Menſch, betracht die ante! 

Icfus ſprach zů derfelben Arad 

zu [ein Jüngern “Mein Sec jchem) 

it biß in den todt verwundt! 


Chryſoſtomus ſchreibt wunder greh, 

wie Jeſus nacktut vnd and bloß 

an cin Sawl ward gebunden, 

Pilatus uber jhn ließ Pan, 

die Aerkflen mann die er modt hab, 

ſchlügen jhm vil der wunden: 
Schstaufent vnd auch ſechs hazkııl 

vnd ſechs und ſechzig wunden 

mit Gaißlen vnd mit Ruͤtien harl, 

mit Ketten an gebunden. 

Zwan ſechzig vnd vier hunderi Bais 

jegklichs fein bfonders LZeidn nie: 

o Aenſch, fein ſchutrtz wer wit klem! 








1062. Sirt Buchsbaum. 
11 Iheſus vil der marter land, 11 Icſus da vil der marter laid: 
fy trägen jm her eyn altes klaid, fie trugen her ain altes klaid, 


vor gentien was gewefen 
Das man dic küng darinn kroͤnet hei, 


in 

als 

ein 
"die 


dem fürften hoch geporen, 


39 
ſy 


egegricht ſeyeſt du, der jnden küng.' 


1 


”» 


if 


thit onnß fronica fagen, 


zu 


ſymton vunß das wol beridt, 

fünf hundert ſchrit befunder 

Biß un dic flat calpharie, , 
fein rock jm da verfpilet ward 


ı3 Ma fid) die prophecen ergieng 


Mie ritterſchafft fectzt ung dye zal: 
tanfent ſchrit wol über al 

jefus fein creütz hat tragen, 

Bonn dem plage wol unnders Ihor 


das vor zeiten war gwefen, 
Darinn man König krönet het, 
em geſpoͤt man jm das thet, | zü eim fpot man jhmm das anthet, 
wir im paffion leſen. wir ihm Paßion leſen. 
Es gefhad in einem fal, Dann cs geſchach in ainem fahl, 
kron von fcharpffen doren ain kron von ſcharffen doren 
truckten fie in fein Hiernfdal, 
dem Fürflen hodgeboren, 
Sie knieten für jhn nider ghring 
und (rien all mit lauter ſſtimm 
“Gruft fenk du, der Inden König!’ 
| 


12 Mie Ritterſchafft ſetzt uns die zal: 
tanfendt ſchritte wol vberal 
Icfus fein Crcuh hat tragen, 
Bon dem platz biß under das Chor 
it dritihalb hundert ſchritt fürwar, 
thüt Veronica fagen, 

Iefus gab jhr fein Angefidht, 
zuleht wol dritthalb hundert, 
Symeon uns das wol bericht, 
fünffhundert ſchritt befonder 
Biß an dic flatt Calnaria: 
fein Rock ihm da verfpilet ward 
vnd grewlich gezogen ab. 


irncktens im in fein hirnfdal, 


knicten für in nyder gering, 
ſchryen all mit lantter ſtymm 


dritthalb hundert ſchrit fürwar, 


hefus gab jr fein angefidt, 
eg wol dritihalb hundert, 


nd fer gezogen ab. 


13 Da: nun die Prophecen vergieng, 


vnd ihefus an dem creüge hieng, Jeſus hoch an dem Ergube hieng 
für aller menfhen ſchulde für aller menfhen ſchulden; 
Er den feinen valier bat, Darnach cr feinen datter bat, 
mit fiben worten cr da ſprach mit fiben worten er das that, 
das er vnß nam zü hulde. daß er uns nam zu hulden. 
Darnach ſchied fi die goͤttlich fel Alsbald ſchied fi des Herren Ice 
an dem creütz von dem leibe, am Erenk von feinem Keibe: 
der beirubten mätter geſchach fo wee, der Betrubten gefhad fo wee, 
maria, dem rainen wenbe. Maria, dem rain weibe! 
Ancodemns legt in jn jr fchoßs, Aicodem legt jhn auff ihr ſchoß, 
maria kußt jren lieben fun, jrem Iun gab fie manden kuß, 
haiß traher ſy ob jm vergoß. vil zähern fic and) vergoß! 

14 Da bat der ander tail eyn ortt, 11 Da hat der ander thail ain ort; 
den erficn hafln vor gehort den erſten haſt dn vor gehort 
von anfang biß an das ende. von anfang biß ans ende; 

Den dritten tail folt du vahen an, Den dritten thail folt fahen an: 
fünfzig guldin rofen müf du han, fünffgig gulden Rofen müfu ham, 
fünf pater noſter behende. fünf Pater nofer bhende. 
Gold bedeüt die grofen freüd Das Gold bedcüt die groffe fremd 

der außerwolten [done der außerwölien ſchont 
die Y babend von der drinalligkait: die fie haben von der Dreyhait: 
maria, hilf vnß im trone, Karia, hilf inn Throne! 
Du woͤlleſt unnfer müter fein, Du wölleſt vnſer Mütter fein 
fo werd wir deßter baßs erhoͤrt und ons glaiten mit freüden ein 

von dem anßerwolten func dein. zum allerlichien Son dein! 

15 Sant marcus der ewangelifl 15 Sant Marcus der Enangelif 
ſchreibt von der vrſtennd jhefn crif | fdjreibt von der vrſtändt Jeſn Ehrif 
wit clarificiertem Leibe, | clarifieirtem Keibe, 

Der qwenfel den qwelffpotten thet, | Der zweifel den Zwölffpoten thet, 
darumb ſy wurden all gerfrät | darumb fie wurden al zerfiört, 
on Maria, dem rainen weibe. | ohn Alaria, das rain Weibe: 
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Der glaub in jr nit erlaſch, 
je laid sat ſich verwandlen, 
da ſy die clare gothait ſach 
mit der menſcheyt was erſtanden, 
Da freüwei ſich alles das da was | 
jm himel und auff erden 
des heiligen ofleriags. | 


Mlaihtus jm ewanngelio ſchreibt, 
was gefiorben ware feyd adams zent 
lang fünff tauffendt jare, 


auff erd fo faliger nye genaß 
der gen hymel mödte faren, 


| 
Des bymels port beſchloſſen was, | 
| 
| 


. 


& 


‚do kam gott mit der engel [dar 


= 


Biß an den viergigifen tag, 
als ihefns was cerflanden: 
o menſch, beirahıt on alle klag, 
groß freũd gieng in zu hannden 


Den altnätlern in dem paradeiß: | 


in des herren hymelfart 
föllen wir beten mit fleiß. | 


Sandt johannes der cwangelifl, 

der der war gothait ain kantzler if, 

ſchreibt ung am allermanfen, 

Wie got der vatter vund der fun 

ain warer got und drey perfon, 

des dritt der heylig genfe, 
Am pfinngflag ward er gefandt 

maria vnd den jungern, | 

all an wurden in bekanndt, 

ſy fahen feirin zungen | 

In jren faitlen prinnen fon, | 

das fn die genad des heyligen genfs | 

follten der welt verkünden thin. 


Marnad) in dem zweifften jar 


wol auß dem hoͤchſten trone 
Czu feiner werden müter zart 
in jrer heyligen hymelfart, 
ec fagt jr auf eyn Krone, 
Wann fy hoch durch die hymel auff trannna 
vil klarer wann die funne, 
fo gar mit engeliſchem gefang, 
mit groffer freid vnnd wunnt. 


Sp ſiczt bey gott jm hoͤchſten Iron: 
wer fy der freüde ermanen if, 
den will ſy nymmer mer verlon. 


Mer allmaͤchtig got mit ſeym gewalt, 
jun dem tal gü jofauait 
wirt er befigen ain rechte, 
Da wirt gerichtet mit gewallt 
über jung vnd über allt, 
dem herren alls dem knechte. 
Daran gedenken, frawen unde man, 
je mufent da erfchennen, 
vnd rieffent eüer zwelffpotten an, 
die werdent richter feine, 
Vnnd wer den guldin krantz offi ſprechen kan, 


! 





_ 
we 


Nra. 
Der glaub inn jhr doch nit erlaſch 
ihr laid thet fi verwandlen, 
da fic die klare Gotthait ſach 
mit der Menſchhait erſtanden. 
Darumb frewet ſich alles das 
fo im Himl und auf Erden was 
drffelben Oſterlichen tags. 


Mattpeus im Euangelj fhreibt, 

was aforben wer ſeyd Adams zeil 

wol in fünfftanfend JIaren 

Des Himmels port befdloffen wes, 

auf Erd fo felig nic genaß 

der gen Himmel möcht faren, 
Biß an den viertzigiten tag, 

als Iefus war erfanden: 

o Menſch, betracht on alle klag, 

groß freund gieng jn zuhanden 

Den Altırkttern imm Paradriß; 

an vnfers Herren Himmelrais 

foln wir beiten mit gantzm fleiß! 


Fohannes der Enangelif 
der waren Gotthait Caußler if, 
fhreibt uns am alcr maiſten, 
Wie Gott der Vatter und der Sun 
ain wahrer Gott und dren perfen, 
das dritt der heilig Seife: 

An dem Pfingfag ward cr gtſandi 
Alaria und den Iungern, 
al fpraadien wurden ihn bekandt, 
fie fahen fewrin zungen 
an ihren ſchaitlen briunen fen, 
daß fie das Euangelion 
folten der welt kundbar then. 


Marnad) wol inn dem zwölften In 
kam Gott mit feiner Engel (dat, 
mol auß dem höchſten Thront 
Du feiner werden Hütter zart 
inn jr heiligen Gimmelfart, 
er ſeht jr auff cin Krone, 

Dann fie body durch dic Weiden dm 
vil klarer dann die Sonnt, 
fo gar mit Engelifhem gfang, 
mit großer fremd vnd wunnc; 
Sie fit bey Gott imm hödken Ehrm: 
wer fic der freüd crmancn kan, 
den wil fie nimmer verlohn. 


Mer almächtig Gott mit feinem Ball 

wol in dem Thale Iofaphat 

wirdt beſihtn ain Kechit: 

Da wirdt gerichtet mit gemalt 

vber Zung und and vber Alt, 

den Herren als den Enchle. 
Daran gedenckt, jhr Frame ud MM 

ihre muͤſſendt da erfheinen! 

pnd riiffend cwr zwölßfpoticn an, 

die werden Richter feine: 

Wer den Gnlden krank fpreden kan, 
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maria will am jungſten gericht | Maria will jm gewiß benflan 
demfelben trewlidy bey geſtan. | an dem jungfen tage fdyon. 
| 


20 Aufo haft du den guldin krant;, | 2 Afe haft du den gulden Krank 
der dren madent ein pfalter gant;, der dren maden ain Pfalter gank, 
den bei czu aller wochen, den bett zu allen wochen, 

So bifu in der pruderſchafft,“ | So bif du inn der Sriderfhafft, 
die hat folliche groffe kraft | die hat follihe grofe krafft, 
vnd wo ſy wirt gefproden vnd wo fie wirdt gefprodyen 

Als went in aller erifenheyt | Als weit die heilig Chrifenhait 
die guihent iſt verpringen, der gütthat if volbringen, 
du fchlaffeh oder wachen, fo hafl du cin tail »ſchlaffſt oder wachſt, fo haſt ain thail 
mit Icfen vnd mit fingen: mit lefen und mit fingen: 
Dein engel thät dir cs ſchreiben an, Dein Engel thüt dirs ſchreiben an 
das hatt maria felb gefdafft, was du anff Erden haft geihon, 


? 


2 Mad Ehrifii geburt, merci fürwar, 
da man zalt fünff schn hundert Jar 
Sirt Buchßbawm hat gefungen 
In Herhog Ernfcs melodeg: 


Wa criſt gepurt, merckendt fürwar, 
do man zalt fünfftzchen hundert jar 
fir buchßbaum hatt gefungen 


die gibt den aller hoͤchſten lon. das gibt den allerbefn lohn. 
| 
In herczog ernfs meloden, Ä 


maria wone dem prüder bei, | Aaria, wohn dem Brirder bey, 
fo wäre jm wol gelungen, Bu ſo hat ihm wol gelungen, 

Komt mit den allerlichfien prudern fei Kompi mit dem liebfien Brüder fein 
ja für der himel thore, ja für des Himmels Throne, 
fein klaid war weiß, tot und guldein, fein klaid wirdt weiß, roth vnd guldein, 
man ſpraͤch ewer iſt dar vor?’ geziert mit einer krone: 


Maria ſpraͤch mil liechtem ſchein Maria, ſprich mit liechtem ſchein 
auß jrem roſen farben mund auß Rofemfarbein munde dein 
laß mir den allerlichfien gaſt herein.’ laß mir den Brüder herein! 


Text links aus einem Ginzeldruck, 8 Blätter in S%, ohne Angabe von Ort und Jahr. lim 1500. . Der aͤlteſte 
inte Druck des Liedes. überſchrift die oben angewandte (Unnfer, meladey). Vers 2.13 franckreichs, 4.5 trüge, 

. 2. rainen j., 5.11 kripp, 6.6 züchten für fitten, 6.13 uns gar fehlt, 7.11 ere, 7.13 herre, 8.7 und, 9.1 fol, 
sat, 9.10 not, 11.1 lapde, 11.2 Klaide, 11.13 künig, 13.2 creügz, 13.7 Do für Darnach, 17.13 der welt fehlt, 
trone, 19.12 will jm am, 19.13 demfelben fehlt, 21.4 meladey, 21.1? Jjren, munde. Im Ganzen überein« 
aend mit diefem Tert ifl ver im Tegernfeer Geſangbuche von 1574 Blatt N vP, wo bie ÜÜberfchrift lautet Der 
ter vnſer lieben Srawen. Abweichungen: Vers 1.1 die gibt, 1.2 wie daß, 1.4 ruff id, 1.9 hats in, 1.10 ° 
n Gott will fies v., 1.12 ruffen, 2.5 h. a. Erden fr. und Ip., 2.5 imm Alter, 3.1 bedeut, 3.3 ins, 3.10 
chlichen und verb., 3.11 wolcken drang, 4.3 zu gahne, 4.8 beidemal feinen, 1. fehlt ſant, 4.10 auch für auf, 
nacht, 4.13 Gott die frucht deins Leibs geſegnet hat, 5.3 mären, 5. 1fehlt das, 5.9ondaud, 5.12ein für kein, 
rew fuͤr allte, da fehlt, 6. Joſephi, 6.2fiengen, achten, 6.9 ders Menſchlich, 6.11 deflelben tag, 6.12 wuͤſten, 
on jhm für daruon, 7.1 Als Jeſus war, 7.3 jhre, 7.1 f. brachten jhm vil b.h., 7.5 gab jhn vil, 7.7 alte, 
ab, 7.9 da es, 7.11 die fehlt, 7.12 m. fpürt an f., 7.13 Welte, ».1 fünfft, .2 thaile der, s.6 und aud, 8.7 
auch, 8.83 bliben, 8.9 gar wol bedadıt, S.10 und für gar, 5.13 haft ein, 9.1 folt du, 9.3 fünftt, 9.4 beſchreibt, 
as für ward, 9.7 und, 9.5 fo fp., 9.12 fein für feinen, raine fehlt, 9.13 biß in, 10.2 und, 10.6 vil der w., 
mit Ketten pebunden, 10.11 und vier hundert, 10.13 nit, 11.2 jm fehlt, 11.3 das vor 3. war g., 11.4 dar- 
man die König kr. h., 11.7 Wann es, 11.9 truckten fie in, die fehlt, 11.12 fchreien, 11.13 König, 12410. 
atz biß under das, 12.9 fehlt uns, 12.11 Taluaria, 12.13 grewlic) für fer, 13.1 Do nun d., 13.2 Jefus hoch 
nd fehlt, 13.3 (dulden, 13.4 Darnad) er feinen, 13.5 er das that, 13.6 hulden, 13.9 ofdadı, 13.11 auff für 

3.13 vil zähern fie, 13.3 ans, 14.1 du fehlt, 14.7 Das Gold, grofle, 14.9 Dreyhait, 11.13 vom allerliebften, 
jerlört, 15.6 das rain w., 15.7 doch nit, 15.10 was fehlt, 15.11 darumb fr. ſich alles das, 15.13 deflelben 
lien t., 16.1 Euangelj, 16.2 wer, 16.3 fo lang, 16.7 viertzigflen, 16.3 war, 16.9 an, 16.11 imm, 16.12 
nferxs, 16.13 foin w. b. m. gantzem fl.,-17.2 der wahren für der der war, ain feblt, 17.3 fchreibet, 17.12 
‚17.13 thon, 13.2 d0 fehlt, mit feiner, 13.6 fetzt, 18.7 die Wolcen drang, 18.» dann die Sonne, 18.9 Engl., 
freüd, 19.1 feinem, 19.2 wol in dem, 19.3 er fehlt, 19.4 gwalt, 19.7 D. gedenct jhr £r. und M., 19.9 
nd ewr, 19.10 die fehlt, werden die ü. 19.11 vnnd fehlt, wol für offt, 19.12 M. w. am Füngfen tag, 
gulden, %®.3 allen, 20.5 foldye, 20.7 die heilig fir in aller, 20.5 der gusthat if volbr., 20.9 d. ſchlaffſt o. 
ſt ſ. h. ain t., 20.11 dirs, 20.12 was du auff Erden haft getbon, 20.13 fie für die, allerbefin, 21.1 Chrifti, 
Firt Budkbamm, 21.6 fo wirdt jhm wol gelingen, 21.7 &.m.dem liebften Brüder fein, 21.3 des Himmels 
me, 21.9 wirdt, gulden, 21.10 gejiert mit ciner krone, 21.13 lat m. d. lieben. 


Tert rechts if aus dem Tegernfeer Geſangbuche von 1577 Blatt 213, überfchrieben Unfer lieben Srawen 
ter. 
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Sünfzchntes und fehzchntes Jahrhundert. 


Nro. IR 


1063. Wunderzeichen an der bruderfchaft vom rofenkrantz Marie. 


” 


w 


in 


Hair maria mend, fo mag uns wol gelingen, 
du bymelifhe keyferein, 
ein lied von dir znfingen, 
als von dem rofenn krenizelein, 
wen dir zu lob vnnd dennem lichen kinde. 
Wer ſich zu. maria mutter wölle fruͤnden, 
der Schreib fid) inß rofen krenizelein, 
als id} ench wil verkünden, 
ſy behuͤt yn vor der helle pein, 
fie kan nn dort wol ewigklich enbinden. 
Wer fidh lat ſchreiben in rofenkrant;, 
gen irem kind kan fie ym gnad erwerben, 
dz folt ir fiher glauben gant;, 
in keinen fodfunden lat fie yn nit erſterben, 
Das facrament vor feinem letzftien ende _ 
des fol cr fiher fein gewert 
der fel zu heil auß eines prieſters hende. 


Groß wunder zeichen wil ich euch vergehen, 

aan merckt, ir frawen vnd ir man, 

ya die find auch geſchehen 

zn rom fo gar onn argen won, 

als id ench fing, die ſollt ir merken cben. 

Zu rom do was ein reycher man gefeffen 

mit feiner frawen ingenilich, 

er hei ſich des vermeſſen, 

er dienet maria Alenfiglic 

biß anff fein end, die weil er hei das Ichen. 
Der man der het gar groffes gut, 

darzn het ex ein tochter ſcuͤberleichen, 

he Irng alltzeit ein freien mut, 


as thet fie darumb der vater der was reiche. 


Der man der ſprach zu feinem lieben weibe 
eman fent uns vom rofenkrentzelein ben?' 


und bruderſchafft, ſolen wir uns laffen ſchrei 


Mie frau fprady “des hab id) mid) berotien, 
die tochter ſprach “cs giltt mir gleich, 
fie giengen bien gar drate, 
fe teilten alle drey ir beycht, 
in die bruderfhafft da liefen fie fih ſchreyben. 
Der man der bett mit feinem lieben wenbe 
gar fleifiglid den rofenkrant;, 
die tochter ließ cs bleiben, 
fie gieng vil licber zu dem tantz, 
in hoffertikeit da zoch fie iren leybe. 
Darnach wart fie gefreyt zn handt 
von zwegen kauffmanen, waren reicher habe, 
hie waren all beyd wol erkant, 
ir keiner wolt vor dem andern laffen abe. 
Der man ſprach zu feiner framen here 
if es ſach, das ichs dem einen gib, 
dem andern wirtz verſchmahen alfo fere. 


Die fraw die ſprach "des wöllen wir unns berotten 
mit unfern freunden alfo fdyon.’ 

fie giengen hyn gar drate: 

ewie wollen wir den faden Ihun?’ 


— 


m, 
ww. 


1 


die frenndi die ſprachta 
evmb dic junkfraw wollen wir lafen Ardcı 
Die antwuri fie yn bald herwider bradıten, 
fie waren bed der botfhafft fro. 
höret, wes fie fi bedadten: 
fie rufen fi) alfo darzu gem, 
auf den plan begunden fie breden. 

Sie theten mangen herten rit, 
bey yn fo wont der boͤß geiſt fur ware: 
ir keiner [dont des andern mit, 
da wart zerbroden der [per cin midel (daı 
Den letzfien rit den theitens ang grofem nen] 
nun hörent, was namers da geſchach, 

wen anff dem plan da blibens bedfaien Inl 


Mo hub cs fi ein rumur vnder dem velk ı 

wañ do bleib manig menfde tod, [mm 

als vmb die innckfraw alleine. 

fic kam darnady in groffe met: 

in der geſchicht wart ir ir hanbi ab geſcheint 

Es ward geworfen in cin waferladen, 

npemant wof, wo cs bien kumen wer, 

das wunder wolt ſich madıen: 

cin prieſter regt vor dcr pfuizen her, 

das hanbt fieng ann den pri zu bilien 
Wol vmb das heilig facrament 

durch got und durch der innckfrawen maria cı 

er zog herfuͤr cin buch behend, 

der prießer begund das haubt da befdweren. 

Das begund mit lanter im zufpreden 

“alfo bin ic die jnnckfraw, Be 
dar omb mein freundt zwen kanfmen lid 


Der pricher ſprach “du muͤll mich baf beridt 

vmb deint willen bleib manig menfde 10%, 

du Aarbefi vngebeicht, 

ob deiner fel möcht werden rot. 

das haubt das ſprach “des wil ich cud beide 

Hetten mid) mein frennd in braderfgafl u 

fo müf id) ewig verloren ſeyn, [lafen frei 

mein zeyit in der hei vertreiben: 

maria die edle iunckfraw fegun 

die hät mid) brhuͤl vor yamer vnd usc I 
Maria, der edle ſunnen glent;, 

hat mir genad gen irem kind erwerben, 

das follet ir ſicher glanben gant;, 

in keinen todfunden bin id mit crforben. 

Ich bit euch, pricher werder, alſo herz, 

wen vmb das heplig facrament 
durch got und durch der innchframen maria li 


Mer pricher ward das wunder zeigen fagı 
des volks des kam rin grofe far, 

das haubt das ward getragen 

bald wider zn dem leihnam dar, 

da lebt die innkfram zum den felben fund 
Sie beihtt ond clagit dem priefter al ic fı 
die fic ir tag begangen hat, 
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anß ires herizen grumde, die iunchfraw die nam da ir end, 

ya wider got vnd fein gepot, auff den kirhoff ward fie ſchon vergraben. 

vnd von dem priceher ward fic da enbunden. : Kitt maria meyd, ſy kan unns genad erwerben 
Er gab ir da das facrament, ! durch diefen werden rofenkrant;, 

als got und maria felber wolten haben; | das wir in keiner todfunden nit erfierben. 


Blätter in S°., ohne Angabe von Ort und Jahr, um 1510. Titel: Ein rofenkrantz von unfer lieben frawen | 
ar ein hübfches Kied. | In dem brieff von. Diefe Bezeichnung ver Tone ift unrichtig: es iſt Frauenlobs Bug- 
eife (vergl. Nro. 429). Der Drud ift fehr fehlerhaft und kann ohne weitere Vorlagen nur an weniger erheblichen 
Stellen verbeßert werden. Ders 1.2 ſteht keyferin, 1.6 mutteer, 3.9 dez für dem, 4.5 follte fehlen oder mit 4.6 
erſchmelzbar fein, 5.2 und 6.2 menſch, 6.3 vertriben, 7.10 dez für dem. Zu ven letzten Verſen ver erfien Strophe 
ergl. den zweiten Satz von Nro. 990. 


1064. Von dem rofenkrank und bruderſchaft Marie. 


Ma fingen wil ichs heben an, 4 Mlaria madıt in offenwar 
wyye wol ichs folt paß gelernet hann, Dominico dem vater klar 
das (haft dy torheyi meine. | vnd erfchyn jm gar ſchone, 
Doch mag id) fein gelaſſen nicht, Sic pot im bey der irtwe gantz 
kem einer der michs pas beridt, | das er den heyligen rofenkrang 
fo wolt idjs laffen feine. verkunt mit worten frone 
Den heyligen geyf den ruͤf id an Dem volk und auch der Bruderſchaft 


mit allen meinen worten, 
Maria fol mir bey beflan 
bye vnd an allen orten: 


hyn durch dyt well gemeyne, 
das pot Iye im mit gantttr krafft, 
dem heyligen vater Reyne, 


we das geſchech, moͤcht mir mit miffelingen, das Er die Sruderfhafft folt offenwaren: 
frölid) fo wil ich fingen, das Ihel er mande Iarc, 

Marin, fe wart gan mit flcyß ers woll befann, 

wit kunf cin Rofenkrang. | pracht manich mennfd) dar an. 


Dil menſchen volgten feiner Icer, 

den beſchuͤff got groß gut und Eer, 

gelük pen iren tagen. 

Die welt des Koſcukrantz genoß, 

es geſchahen wunderzanden groß, 

ih kanns nit halbs gefagenn. 
Maaria hat irs anßerwelt 

die iren pfalter beten, 

fie hats in ir gefelfchafft zelt 

und wils gegen got vertreten, 

und will in guad bey irem Bun erwerben, 

vnnd das fie nit erfierben 

in ſchand oder in ſchmach, 

das hylff vnnß, Zunckfraw, aud. 


or 


2 Darumb fo fol ung wonen ben 
maria mnicr die vil frey, 
hat vnnß den pfalter geben, 
Das andechtig reiu gebet, 
darvon vuß doctor Beda fent,- 
die weyl er was bey leben. 

Er hat in Engellandt gelert 

Maria pfalter beiten, 
man hat an feiner predig gehort 
vil wenfer lecr vnd rete. 
der fucs lerer ſant Bernhart der gutt 
truͤg veſt in feinem muͤte 
den pfalter in feiner hendt 
wel vmb ein feligs endt. 


3 Bant Senedicius auch bedeut, 
Iheronimus zu fenner zeyt, 
Srancifcus der vil werde, 

Dy haben gehabt den Nofenkrank 
im ircm herhen gar vnnd gank 
wan bye auff difer erde. 

Maria pfalier if cs genunt, 
drey Rofenkrent fur ware, 
Dominicus gar wol bekant 
der peiet al tag zwarc 
drey Rofenkrennt , das ifl maria pfalter, 
er irybs pyyß in fein alter, 
Maria gab im kraft 
zu dyſer Bruderſchafft. 


; Maria Erewd wirt all tag ganh 

wo man den heyligen Roſenkranh 
verpringt in dem gebete. 

Ban er hat groß tugend und kraft, 
als vnnß das Pater noſter ſchafft 

das Got felbs machen Ihele. 

AMlaria muter, dye vill werd, 
ließ grüfen Got gar ſchone, 
Gabrihel kam zn Ir auf erd, 
begunnd Ir verkunden thone 
Auc gracia, du folt ſchwannger werden, 
megtlih ein Sun geberen.’ 

Sie fprady ‘zart Engel reyn, 
mir geſchech nad dem werte dein,’ 
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7 Wer peien wil den Rofenkrang, 
der pet zuerſt den glanben ganh, 
das if die ſchyun fo gute; 
Dar anf piundt er mit gangem fleyß 
die Gniden Roſen Kot unnd wen 
fo gar mit fenfftem mutt. 
Maria, Hodgelobter nam, 
du Inmelkeyferinne, 
dar von ont alles hen bekam, 
verleych vnß weyfe finne, 
das wir dich fchen, Edle Inrteltanben, 
durch einen waren glanben, 
den Ri wir ſprechen vor, 
do if der ymel thor. 


EL 


Dort mercket bye mil gankem flenk 
drey Koſenkrentz: der erſt if wenß, 
den thu ich cuch verkunden, 
Dedeut Maria reynikent, 
der keuſches hertz zu aller zeyt 
id) bye gerecht ließ finden, 

In der geputt, vor und nad) 
if alzeyt rein belibe, 
dar von Meyſter Alanus [prad), 
hat Ir zu lob gefchriben, 
ul Auc maria zu ſprechen zware, 
{un Pater nofler clare, 
ar mit fo machſt du gannh 
den erſten Rofenkrang. 


Mer ander Rofenkrang if rot, 
bedent vnß Chriſtus pitiern todt, 
der mag vnß kulier wenden. 
Maria Ieyden das was groß, 
do fie den herren hangenn ploß 
fady ſterben gar clende. 

Darein Funff Pater noſter ganh, 
funfftig Engliſch gruch fo frone, 
fo haf du den anndern Roſenkrannh 
gar wirdigklich unnd ſchone. 
Dominicus der fagt vonn dem gepete 
wer got erzurnet hete, 
der nem den pfalter an, 
got wil ims faren lan.’ 


CZ) 


— 
= 


Mer drit Rofenkrang fol fein 
von gulden Rofen alfo fenn: 
do pen bedencket ſchone 
Dy frewdenreyhen Hymelfart 
Chriſti vnd wie Maria zart 
gen Hymel für fo frone 

Miit groffer glori wunigkleyd) 


. 
— — — — — — — —— 
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Nro. 1061. 


auff durd der Enngel Choͤrt, 

je zukunft in das hymtlreych 
erfrent als hymliſch here. 

funff Pater nofler nym in deinen malt, 
funffgig englifdy grucß fo gute: 
menſch, nym der ebtun war, 

fo haft den pſalter gar. 


Man findt geſchriben ſicherliq, 
wyyt das Alaria myltigklicd 
dem menſchen if beloncen 
Der difen pfalter frw vnnd fat 
im bergen bye getragen hat, 
ond im zu wiffen thone 

Sunfftschen tag vor feinem tot, 
iſt gefchehen offenware 
gar mandem menfdyen, merdet drei, 
and fag id euch furwart: 
als offt man mit andadıt den heyligen namcı 
[prig Ah Chriſtus, Amen,’ 
er menfd hat hundert tag 
ablas, furwar idjs ſag. 


Dan dn den heyligen Rofenkrent 

ein wochen petieh all lag gank, 

der ablas macht furware 

Hundert tauſent funff taufent tag 

vnnd Funfftzchenn, gis id) ench ag, 

vom namen Ihefus zwarc. 
Johannes, Sirtus, Babk drbar, 

dye geben ablas groſſt, 

das ichs nit halbs ergrunden kan, 

ich hort nye des genoſſen: 

wen du den pfalier cin mal haf gefpredt 

al tag cin ganke wochtn, 

der ablas macht furwar 

funf unnd Funfbig hundert Iar. 


Alfo wöl wirs beicgben lan, 
noch mer ablas hab wir dar ven, 
den kan id nit ergrinden. 
Id) glaub und het die reyne meydt 
der zent der werden Ehrifßenbeit 
cin pellers mögen finden 

Dar durch die welt dem gottts Ihren 
möcht fiherlic erwerben, 
Maria heis an zwenfel thon. 
Mand, laß vunß nit erſterben, 
junckfram Alaria, thn vnß kummer wc 
an vnſerm leiten ende, 
wen vnns die fel außdring, 
das vnß nit miffeling. 


4 Blätter in Hein S°., Nürnberg ohne Angabe des Jahres, um 1500. Titel: Ein new Lied | von dem ' 
krank und bruderfhafft Marie | ym Iorg Schillerß thon. Ders 1.1 im für in, 4.2 Dominic, :.3% 
ift ver Reif des Kranzes. 


Nachſtehend das Picd nach einem andern Drud. Die abweichenten Pesarten find alle von ver Beſchaffenh 
nicht dieſer Tert der aͤltere ſein kann, ſondern ver vorſtehende es iſt. Vielleicht rühren alſo von Bruvder Ti 
die Veraͤnderungen her, doch iſt es moͤglich, daß er auch den aͤlteren Tert gemacht hat. 


o. 1066. 


Bruder Jacob Lich von Freynfladi. 
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Bruder Iacob Tiek von Freynſtadt. 


Nro. 1065. 


1065. Ein lied von dem rofenkranf. 


Abe, ia gens did) een ham, 
son dir vus alles heyl bequam, 
maria du vil werde. 
© milde fraw, demuthig hie 
bieg id) vor dir menn her vnd knie 
algeit auf difer erde. 

Den henligen genA ruf id) aud) an 
mit difen meinen worien, 
dein guad, Iungfraw, fol mir bey fan 
bie vñd an alen orten. 
wo das geſchicht mag mir mit miſſclingen: 
wit frenden wil id) fingen 
von deinem rofenkrank, 
ko wirt meyn frend dan ganh. 


Es fol uns alenn wonen bey 

Maria goltes mutter ftey, 

hat uns dei pfalter geben, 

Den trug gar fet in feiner handt 

doctor Beda aus engelandt 

die wenl dr was ben lcben. 
Berubardus ſchreybet ſuͤſigklich 

nd hilft die fach befieten, 

du lob Icfu andenhtiglid 

Kol wyr den pfalter beien, 

9 Iungfraw Kart, dein allegt unuorgeffen, 

kein crcalur mag meffen, 

was frend du ons haf prucht 

durch deynes lcybts frudht. 


Feronymus Hu feiner heyt, 
Sant Benedict ich eud) bedeut, 
Francifens der vil werde, 

Die hai gebeih den toßenkrang 
in zreü hergeü gar vud gaut 
ja bie auff dißer erde: 

Haacie pfalter iR genant 
dren rohenkrenk vorwart, 
Dominicns gar wol bekant 
der beitt altag ware 
drey tofeukreng, die machen cynt pfalter, 
Bud Irenbs bis an fein alter, 
darnınb gab gm got kraft 
gu dyßer breuderfchaflt. 


Maria mat das offenbar 
dominico dem Vater clar 
wol auf des hnmels thronc, 
Sie fpradh, das er mit irewen gan 
folt au fAjrepben den roßenkrank 
mit fegueh bruderä ſchont. 

Alpo hat get mit feiner kraft 








e 


durd alle land gemeine 
befletet diße bruderſchaft 

u lobe der mutter reine; 

ominicus fagt wil von dem gebeihe: 
“wer got erhurnet heite, 
der nem den pfaller an, 
got wil gms fareh lan.’ 


Dil menſchen volgten feiner ler, 

den gab gol hie groß gut vud er, 

and) gindk bey yren tagen. 

Die welt des Nofeukrand genof, 

das wenfen aus die heychen groß, 

der ich nicht halb kan fagen. * 
Maria hat ge außerwelt 

die pre afalter beten 

in pre bruderfchafft gebelt, 

wil fie ken got vortreich, 

vnd wil ıi gnad von irem kindt erwerben, 

das die nicht ſollen Aerben 

im [handen und yu mad: 

das hilf ons, Jungftaw, ad). 


Marie frend wird altzeyt gank 
wo man den heylgen Rofenkrank 
nolbrenget mil gebeie. 
Der hat warhaftig groſſe kraft, 
als aud) das paler nofer (haft 
das got felbh madjent Ihete. 

Die dochier ſyon tugentlich 
fol wpr all gruffen fhone: 
Sant Gabriel quam ſichvarlich 
vnd ſprach mit ſuſem done 
“ane Marin, du folt ſwanget werden, 
got kumpt Ku dir auf erden’, 
fie fprad) demuihiglie) 
*golz dinerin bym id." 


Wer beten wil eyn Rofenkrang, 
der fpred) vor an deu glauben gan, 
das if die ſohen fo gute. 
Dar off vind er mit gangem flens 
die guldin rofen roth und weyſ; 
ko gar mit fenfftem muit. 

Maria, hoch gelobter nam, 
du hochſte hanferinne, 
o mutter golles lobefam, 
won mr au farh vom hyane, 
hilf, das wir fhanm dich m 
gm nat waren glanben: 
den fol wor fpredien vor, 
er iR des hpmels Iher. 


le turteltauben 
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8 Mercket nu mit ganzem flenß 11 Man findt beſchriben ſicherlich 
dren Rofenkrent : der erfi if weyß, wie das Maria mildiglid 
den wil id) end) vorkumden, den menſchen wil begaben 
Bedeu! die groffe reynigkeyt, Der mit dem pfalter fru vnd (pat 
a mit Maria if bekicyt, auf erden hie betrachtet hat 
als wor ym glauben finden: die Iungftam Kart hu loben: 

n der geburt vor und dar nad) Sie kumpt felber tzu feinem tedt 

if fie eyn Jungfraw bliben, | ia mit der engel ſchart 
Albertus magnus der hat ad) | vud hilft ons mildiglid auß not, 
gar vil da von gefhriben. auch fag ich ofenbare, 


unff pater nofler ſprich du get Ku ere, ‚als oft man mit andacht dem heilgen ı 
nnftigk ane Bo here, (prigt AItſus dirifus amenꝰ, 
vnd alſo machſtu gank er meuſch hat hundert tag 

den wenfen Roßenkrant;. aplas, vor war ichs fag. 


12 Sprihfin den heylgen Rofenkrank 
drey mal in eyner wochen ganß, 
der aplas macht vorware 
Ser den funffgen taufent ing, 
das did) dan wol erfrewen mag 
vonn namen Itſus Kwarc: 

Johannes, babk Sirt, Urban, 
die geben aplas groffen, 
ko vil id) des beredien kan 
in cyner fum beſchloſſen: 
hafln den Rofenkrang alfo gefpragen 
drey mal in eyner wochen, 
der aplas prengt vorwar 


9 Der ander rofenkrang if rot: 
do ben bedenk des herren todt 
andechtig und behende: 
Marit Icyden das was gros, 
do fie yr kindt ſach hangen plos 
vnd erben gar elende: 
Da klaget alle creatur, 
die harten ſteyn Kufpeungen, 
8 —9 — and) vbher dic natur, 
keyn ſcheyn ging von der ſunnen: 
funff pater noſter ſprich den pittern ſmertzen, 
[unbfid auc von herizen, 
a mit machſtu denn gank 


tn — — — — — — — 


den roten Roſenkrautz. vber zwuch vnd adıkigk iar. 
10 Mer dritte Koſenkrautz fol ſeyn 13 Alfo wil ichs blenben lan: 
von guldin ofen alfo fenn: nod) ander guad hab wur dar nes, 
da bey betrat gar chen, die ih) nicht kau ergrunden. 
Wie die edle Iungfraw Kart d glaub, und heit die regne med 
in yrer heylgen hymelfart ie heyt der werden chriſtenheyt 
mit freunden ward vmbgeben: cyu beffers mogen finden, 
In groſſem fall gar wunnigkleid Da durdy die welt des bumels Ihe 
Inge die Engel done, ßo ſicher modt erwerben, 
ie wart gefurt yns hoͤchſte rend, vorwar, Maria heis geiban: 
got ſatzt yr anff die krone: wen wyr nn follen erben, 
funff pater nofler halt in deinem muie, o Iungfraw reyn, dein ungern kummer De 
aut maria gute an unßerm lebten ende: 
- funfftzigk, uym cben war, wen die fel vonñ leyb ſcheyt, 
u haſt den pfaller gar. den gib uns deyn geleyt. 


Ein Bogen in 10. am Ende: In dem Prediger Llofter Bu Hal | geſatzt unnd georventh | Nady Chrifi gebe 
1613. Der veutfche Teil des Titels lauter: Ein lyedt von dem Rofenkratz | wie man beten [ol nad mrral 
cher vfſatzũg der Bruderfdafft in des Schilers don |Bu lob ere un preis der aller erwirdigiftenn gotes geb 
rerin Marie. 1513. Ders 1.10 alle, 4.5 ſchreyen, 6.7 dachter, 7.11 turkelt., 9.11 dein für den,124 Merk 


1066. Marie rofenkran. 


f Urſich did) auff den jungſtenn fag, ain roßtukrantz 

wann gott will vriail geben, mit reuerenk vmb binden. 

Hilf, Maria, das kain menſch verzag . 

in feinem fündtligen leben. 2 Nun laß ons, mutter, teewlid 9 
So wellen wir nun gen deinem kind genicſſen, 

deim liebenn Sun, So mag der fünder deſter baf 

deim aingebornen kinde, fein fünd auf erd hie biefean 


hie beiten gang Die er hatt than: 
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menfdy, du folt gan, 

dem pricher dein fünd ermeſſenn: 
gibtt er dir buß 

mit wortten fück, 

der foltu nit vergeffenn. 


“ 


Wann du nun buß empfangen hafl, 
rew, laid um all dein fünde, 
Bon priefterliher wirde gafl, 
mit der buß folt auff binde 
Den roßenkrantz 
am freudendant, 
dz cr dir mit entfalle, 
auf rechtem mutt 
{u lob dem plutt 
3 ons thnit trencken alle. 


Lo. 


dar von die weltt hatt gfungen, 

Ain ri) darin gleich ich dem tod, 

gelb, plaid auß Eriflo enttfprungen 
Den krank fo fron 

glei) id) der kron, 

war Iheſu anff gebunden, 

als ich verfie 

macht cs im wer 

dann dritihalb hundertt wunden. 


5 nmeuſch, vetracht die groffe noti 
die Iheſus hatt gelitten, 


| 
| 
| 
Dz pintt gleich ich der varb fo roti 
| 


Am hailigen Creütz laid er den tod, 
hatt ritterlid geſtritten 
Für unfer fünd, 
ain Iud I plind 
theit im fein herß durchſtechen 
mit ainem fpeer, 
er laid groß ſchwer, 
da im fein her thett preden. 


> 


Iheſus vmb die fünd bewyſenn hatt 
mit feim berwider pringen: 
Als adam wz geuallen z10d, 
heit lang zu im ain fingen, 
D; cr herab kem 
und in aud) nem 
auß den heiliſchen nötten, 
in Ihefus gwerit, 
ward menſch anff crd 
vnd ließ fi für uns tödtenn. 


-) 


Das w; ain buß für vnſer fünd 
die gott feim Sun thett gebenn, 
D; er folt vmb des menſchenn künd 
verlieren bie fein Icbenn, 

Zoltt madhen gfund 
die ware wund 
mit feinen plutt vergieffenn: 
Herr Ihefu Erif, 
verleid uns frif, 
laß uns auff erd hie bücffenn. 


0 

entin Holls Hf. Blatt 130 v. 3. 15%. überſchrift: In deß welttlihen roßenkrantz Bon: Ale ich verſtee, 
of er mee, Dann bey den dritthalb pfunden. Diefem Anfang des weltlichen Liebes find vie Verſe 4.5 ff. 
gebifvet. Vers 6.1 bewizen?, 6.5 f. erinnert an 2.11 f. von Nro. 1038. 


1067. Bas miülenlied. 


Ean Miülen die id) bawen wil, 
Herr Gott, wäh id; womit: 

bette ich handgercte 

vund wüfle woruon, 

za hand fo wolt id) heben an. 


2 Bu holtze wolt ich faren, 
der Walt if mir nicht fern, 
half neme ich gern, 
fo da wüflen all 
wie man die hohen bewme fellen fol. 


3 Der wald heiffet Libanns, 
daranff wachſen Cedern fdierc, 
Cipreſſen bey dem Reucre, 
und palmen flol;, 

Olbaum, das nübe holf. 


ı Ab Meifer hoch, von künſten reich, 
dn wolf vns finne geben, 
hauben, ſchunr cben, 
vnd fügen ſchlecht, 


fo fichet die Mile vnnd if wol geridt. 


Wackernagel, Kirchenlied. 11, 


— — —— — — — — — — — — — 


5 Herr Mofes, fen nahe herbey, 
den unterfien cin zurichten, 
das cr licge fehe, 
[e tregt er ſchwer 
ie alten Ehe, die mein I dar. 


= 


Die newen Ehe, den oberfien fein, 
den legen wir auff den alten, 

das er bald lauf " 

nad meiſters kanfl, 

die trifft if des heiligen Geiſtes gunf. 


1 


Pifon, Gihon, Tigris vnd Enphratcs, 
je Nüfe alle vier, 

wol anf, jr folten Renere, 

gebt waflers guug 

und der Mülen ihren gefug. 


a2 


Ein Inugfraw bradte ein Seckeltin 
mit weiffen, wol bewunden, 

zur felbigen ſtunde 

zur Mülen kam 

cin Prophet das vernam. 


55 
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Der Propheten find alzuniel 

die danom haben gefnugen, 

ons ifs fo wol gelungen 

das if vollebradit, 

das gefhad) in einer heiligen Oſternacht. 


Eſaias hat uns lang zumor 
danon gefchrieben, 

wie uns iſt gegeben 

ein Iungfraw werdt, 

einen Ion hat fie uns geborn. 


Sein name heil Gott mil ums, 

den jelen wir alle loben, 

gucdiglich von oben 

er zu vns kam, 

des frawet ſich Fraw und and der Alan. 


Ds dic nacht die kurtzt nam, 
der tag empfieng die lenge, 
der finflernis zwenge 

ein ende nam: 

ad Gott, das biſtu lobefam. 


Die feiner lang gebeitet hatten, 
geſchrien tag vund nacht: 

wir mügen hie wol auf trachten, 

wir find des gewis, 

das uns Gottes Ion menfd) worden if. 


Ir zweif Apoflel, trettet herzu, 
machet uns die Aülen gange, 
das fie nicht bleibe Achen: 

ir feid gefand 

zu malen vber alle Land. 


Mattheus, nu binde anf den Sack, 
wolanff in Gottes namen, 

dm kanf uns ja wol malen: 

du haf gelart 

wie Gottes Ion menfd) wardt. 


Marcus, du farkes Lewelein, 

geuſs anf die Mülen, las ſchroten, 

wie Chriſt auf Aumdt vom tode, 

wie das geſchach, 

als man fingt in der heiligen Ofſternacht. 


 Sucas, du harkes Odyfelein, 


genfs auff die Mülen, las reiben: 
du mahf uns wol befyreiben 

das opffer gros, 

wie Ehriftus leidet den bittern todt. 
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gobannes, ein Adler in hoher And, 
n thuf uns ja wol lerem 

die Gottheit vnſers Keren, 

die if fo war, 

Gott heiffe uns, das wir fie beſchant 


Paulus, du anserweltes fas, 
[oM anf die Mülen, las malen: 
n kauf ons wol verkleren 

das Teſtament, 

das Enangelion vnd Sacrament. 


Gregorius, Ambreofins, 
Hieronimus vund Angufinus, 
bewaret ons Die rennen 

und das kamradt 

mit kommen fo verwaret das. 


So gehet die Müle, ik wol bertidt: 
wer hie nu wil auf mablen, 

der foll uns her holen 

fein korn rein, 

fo wird cs jhm wol malen klei. 


Wer feine Scele fpeifen wil, 
der fol ſich hieher ficken, 
zur Mülen sejelen : 

er ifl des gewis, 

fie malct vnd mattet nidl. 


It frommen Ehriken allzumal, 

je müget hieranff wol tradten 

wie ir wollet wadten 

des Seckelein 
welchs da bracht die reine Jungfrau fü 


Papk, Biſchof vnd je Prediger, 
bey der Mälcn folt je bleiben, 
darzu mit fleis treiben 

das cdele wort, _ 
das er von end flcis werde gehötl. 


Man gibt euch das Acel sun Aal, 
danon jr könnet leben, 

das ir der Mülen dienen, 

cmpfanget jhren Seid, 

das thut, fo wird end Gott held. 


Der uns diefe Aülen gedigtet hal, 
den müfle Gott geleitem, 

wenn er von binnen fol ſchriden, 
fein Engel weis 

der fure jhn in dns Paradeis. 


Befonderer Trud mit Erklärungen, durch Johannes Winnigfiede, Dueblinburg 1552.80. In der Vorrede jagt ® 
eve: Es fol aber niemand jrren, das die Verſſe nicht in einer folder ordnung ſtehen, wie fie vor 
von vielen gefaßt find, vnnd aud) noch newlid beide inn Sechſiſcher vnnd Meiſniſcher Iprade mit 
vnrechten worten find gedruckt worden, Denn id hab fie nod) nie gehort oder gefehen inn einer ı 
ordnung, denn alleine in einem fehr alten buch, welds ich im Stift Torben bekam, do ich nad) zu 
Pfarherr war, Darnad) ichs auch corrigirt unnd gefaßt habe, wie fur augen. Vers 3.2 Schirre für | 
6.1 oberfien, 9.1 Das = Das es, 12.3 3wang, 15.4 gelert, 17.4 und 20.5 lehren vie urfprünglich wienerbeutiä 
phaͤliſche) Abfaßung, desgl. 18.3, es ſteht Herrn, 23.3 wie ir wol erwartet, 26.5 den für das. Der Dr 


überall 


u fuͤr ü. 


Ee folge Hier zunaͤchſt der niederſaͤchſiſche Text. 


Itere Lieder mit dem Gleichnit Müle ſind Nro. 107, 419 und 651, auch was kleine Nro. 
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1068. Dat moelen lecth. 


€ möle ick buwen wil, 
ad) god, wufle ick wor mede. 
Hat ik hautgerede 

und wufe wor vaıı, 

to fant wolt ick heven an. 


&o holte wolt ik waren hen, 
de wald is mi nicht verne. 
Hulpe hat ik gerne 

dede wuflen mit all 

mo men de böme vellen ſchal. 


De wald het fik Libanus, 
dar waflen cedewer fire, 
Cipreffien in dem rivere 
und palme flolt, 

olive dat nutte holt. 


Meiſter body, van kunften rik, 
woldeh da mi finuen plegen, 
Houwen, fnuören gar even 

vnd vogen ſchlicht, 

fo wart de möle wol bericht. 


Moiſes, wiſtu dar bil 
den vnderſten ſten berichte, 
Dat he lig ſchlichte, 

o drecht he ſwar: 

e olden ce de men ick dar. 


De nige ©, den: overſten fen, 
den legge wi up den olden: 

Dat halpe bolde 

un meifßers kunſt 

vnd drift des hilgen geifies gunſt. 


Dieronimns, Ambrofins, 
Gregorins, Anguflinc, 
Vorwachtet uns de rine 
vnd dat kamprät! 

fo geit de möle deflo bät. 


Euftates, Phiſon, Geon, 
Tigris, gi vlöte vere, 

Gi alderfhönfe rivere, 
geret waters genoch! 

fo kricht de mölt cr gefnch. 


Gi xij apofel, gat hir vör, 
mackt vns de möle gande, 
Dat fe nicht blive ſtande! 
gi fint geſant 

te malen avcr alle lant. 


Eine junkfrow brot ein fekelin 
mit weiten, wol verbunden: 

To den ſulven Aunden 

to der mölen quam 

ein prophete, dat vornam. 
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Der propheten is fo vele, . 

c hebben dar van gefungen: 
ns is wol gelungen 

ok vollenbradt, 

dat ſchach in einer winternadt. 


Defnins lange to vören, 

ce hat hir vau geſchreven, 
Wo uns gegeven 

ene junkfrow werd 

de vns cinen fon geberd. 


Des bet fin name God mit uns, 
den wille wi alle laven. _ 
Gnedichlick van baven 

he 10 uns quam, 

des vroumwen fik fronwen und man. 


De finer lange beidet hadden, 
de röpen alle winadjten 

Hirt möge wi wol vp trachten, 
wi fint des wifs 

dat gades ſön gebaren is. 


De nacht de körte nam, 
de dad an fik de lenge, 
De düfernifs er dwenge 

to dem ende quam, 

here 908, du biſt laveſam.' 


Gi ewangrliften alle ver, 

gi mögen hir wol up tradıten 
Dat gi mol vorwadjien 

dat ſcckelin 

dat dar bradt dat megdelin. 


Mathtus, nu löf op den ſack, 
get vp in gades namen, 

ger allen famen: 

du hefi gehört 

wo gades ſöne minfde wort. 


Sncas, rit den ſack entwe, 
get vp de möle, lat riven: 
Da kanft wol beſchriven 

dat offer groet 

mo god let den bitteren dot. 


Marcus, farkc lonwe, licht, 
get vp de mölc, lat ſchroden: 
Wo he vp fiunt van Bode 
heffſtu averdadit, 

dat ſchach in einer ofernadıt. 


Johannes, ein arnd vi hoger plucht, 
wil vns nu alle leren 

De hemelfart vnſes hercu 

al apenbar, 

help dat wi alle kamen dar. 


ö&* 
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21 De möle geit, fe is bereit: 


welker dar wil vp malen, 
De fhal fin korn ber halen 
und maken rein, 
fo wart it öm gemalen klein. 


2? Paveh, keifer, prediker, 


heipt uns de möle vordegen, 
Dat fe mad) geven 

mel und molt, 

dar van fo krige wi riken folt. 


Nro, 


23 De fine fele fpifen wil, 


de ſchal ik ber gefchen, 


To duffer mölen fellen: 
he fi des bericht, 
fe malet und matiet wicht. 


24 De duſſe möle gedichtet hefft, 


den mött god geleiden, 

Wen he van bir ſchal ſcheiden, 
lik engels wif 

in dat front parcdis. 


Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 344, nach einem offenen Blatt in lol. ohne Angabe von Ort und Jahr, von 
wig Dieg zu Roflo® um 1520. Ders 1.3 ich, 21.5 id, 4.4 und 5.3 ift [hl für fl zu vergleichen mit fd für 
Nro. 109 — 1025. Nachftehend das Lieb aus dem Älteften hochdeutſchen Drud. 
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1069. Ein Bergkrege von der mäl. 


Ca mül und die jd euch bawen wil, 
hilf Got, weh jch womilte, 

bet jch handgereic 

und waffen ſcharpff 

in Gottes namen, fo wil id fie heben an. 


Es folt cin man zü holke faren, 

der wald was jm gar ferne, 

gchülffen het er gerne 

und cynen man 

der jm die hohen heumlein gefellen kan. 


Der wald heyſt fid) Enberaf, 
darauff wachſen die Cedron fdyone, 
Cipreffen bey dem fluffe 

und palmen folk, 

Oline, iſt das aller edelfle hol. 


Ir werden menfer hoch von küufen reich, 
ir folt uns lerc geben, 

ſchnuͤrt vnd fürt gar chen, 

fo füget es ſich ſchlecht, 

darnad wirt vns diefelbige mül gercht. 


Mloſes, du folt fenn daben, 
den erfien ſteyn zu bereiten 

vñ das er leit gar fefe, 

fo tregt er fdwer: 

damit bedeut uns die alten Ehe. 


; Die newe Ehe, den andern fein, 


den Icgen wir auff den alten, 
und das cr lauff gar balde 
nach menfers kunf: 


das getrib bedent vs des Heyligen geifis gunſt. 


Gregorius und Ambrofins, 
Hieronymus, Auguſtinus, 
bewart ons die mül gar eben, 
und das kampff rad, 


das jr mit ewren Schriften habt wol bewart. 


o 


s Pifon, Gihon, Tygris 


1 


1 
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vnd Enphrates, jr fichet ale virre 
wol auß dem Paradenfe: 

bringet wafler genüg, . 
vnd gebt derfelbigen Mülen jren füg. 


It zwölf Apofel, mu Irel berzü 
madıt uns die mül gcemde, 

das fie mit bleybt fieende, 

jr feit außgeſandt 

alfo ferne in die frembden Im. 


Ein Junckfraw reyn ein ferklein brabl 
mit wegen, gar wol verpandes, 
wol zü derfelbigen fiunden 

zü der mül hinein kam 

ein Prophet, das bald vernan. 


Der Propheten der find alfo wil, 
haben uns dauon gefungen, 

das wie uns fen gelungen: 

es if alles volbracht, 

als man fingt in der heyligen Oferun 


faias der Prophet wor langer zei 
at ons dauou seföriben, 
wie das uns gegeben 
ein meid werd 
die empfecht vnd cinen fon geperd. 


Seyn nam der heyß ſich Gott mit vı 
den follen wir alle loben: 
gewaltigklid) von hymelreych 

herabe kam, 

den ſollen loben die frawen vnd and) } 


Da die naht die kürke gewan, 
der tag empfand Die Lemge, 

der finfternis gezwenge 

ein ende nam: 

das biftn, lieber Herre lobeſam 
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15 Die vor langer zeyt gebentet haben, das opffer groß, 


geſchrien tag vnd nadıte, das Got ſeyn rofeufarbes bluͤt für uns vergoß. 
fo dörfft jr darnadı nit Iradyien, . 
je fegt fein gewiß, 19 Mattheus, nu bind auf deyn ſack, 
das Got der Herre menſch geporen if. [al auff in Gottes namen: 
n kanfl uns wol malen, 
16 Fucas, dn Rarkes Ochſeleyn, dn bif gelart, 
ſchũtt anff die mül, laß ſchroten, das dns, lieber Herr, menſch geporen wardf. 
do der Herr erſtund vom ſode, 
do das gefdhad), 20 Wer feyne fecle ſpeyſen wil, 
als man fingt in der heyligen Oſternacht. zä der mül fol er fi finden, 
wol zü der mül gefchen, 
ı7 Marcus, du flarckes Löwelcin, er wer fein bricht, 
[mät auf die mül, laß reyben: die mäl die melt und uchet nid. 
u kanſt uns wol beſchreyben | _ 
das Tehament, 21 Zapſt, Sifhoff unde Eadinäl, 
das heilig Enangelium, das heylige Sacrament. bey der mül da folt je bleyben, 
darumb wirdt end) gegeben 
ıs Johannes, du ſtarcker Adcler, meh vnde malh, 
hätt auff die mül, laß reden: fo habt jr in der ewigkept ein ſchatz. 


dn kanfl uns auch wol fhreiben 


gakreyen, Nürnberg 1537. Nro. 6. Vers 3.1 $oberan für Sibanon, 8.5 fluß für fug, 12.3 und 4 wie das uns 
meyd gegeben werd. Der Drud ſetzt überall uͤ für ũ. 


Cudewig Mofer. 


Nro. 1070 — 1074. 


Die Lieder leben im Anhange zu dem Buche Der gulvin Spiegel des Sunders. Bafel 1497. 8°. 


1070. Verbum fupernum. 


24 oͤbrin wert if gangen vß 4 Durdy fon gebnrt onfer gefch, 
son vatters ſiten ungefdeiden durch ſyn wirtfhafft vnſer fpis, 
In fonem werk von gotics hus Syn tod bezalt für uns die hell, 
iR kommen zu abent des Icben. ſyn richſnung vnſer erb und prys. 
2 Fe tod vom innger hin gegeben 5 © du heilfame hoflia, 
u ſyner fyend tratzlich hend, dnn flüßf des hymels porten vff, 
at doch da vor die ſpis des lebens Vus trengt der ve boßheit an, 
felbs ſynen iungern zu bewend. verli vns kraffi, kum uns zn hilff. 
3 Vuder zwifaltiger gefalt 6 Eynem trifaltigen herren 
geirg vnd blät er inen gab, Ins ewig lob vnd füß gcfang, 
3 des menſchen wefen jeifalı er ons on emd dz ewig leben 
von im fpis und das leben hab. verlihe in ſyns vatiers land. Amen. 


‚, D. Blatt a tüjd. Der lat. Text I. Nro. 232. Bers 2.1 gegeben flatt 3e geben”? 


1071. Aue vinens hoſtia. 


Ay, lebende hoſtia, Durd did) dem vatter wirt gefeit 
Die warheit vnd das leben lob vnd ere on ende, 
In der alle opffer da Durch did) Kat die chriſtenheit 


solendt find hyugeschen, bewart in dem ellende. 
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Snel vß brot ſitiſch, blüt DE wya 


2 Anc, vas der miltikeit, . 
Aue, . gotts madıt vnd wort der pfaffheit. 


ſchryn der füßen gnaden, 


& 


n dir find die Inflikeit 
ymelſcher füßen waben. 


Da if gang warlich goites fubflank, 


unfers feligmaders, 
Sarrament der gnaden gank, 
liebe fpis des behalters. 


Anc heiligs hymel brot 
warer denn vor zitien, 
Wegfpis unfer bilgernot, 


9 


Genogen blipt onnerzert 

chriſtus gotts fronlichnam, 

Er gantz ſelbs genomen wirt 

all Aunt fuck uud mynuſam. 
Die brstsform wirt alfo gteili 

mit band und munds infdichen, 

Kraft des libs Die felen heilt 

mit ambiß der liche. 


ellend tödtliher Lüten | 10 Bölicher verferung wis 
Perborgne felge arkıy | lidt iefns kenn fmerken, 
füc geiflid) krank plagen, | Form des brots verzert der biß 
Ehrifenlihem Ichen frij ! warlid by dem bergen: 
gif vuntödtlid gaben. Ob ih denn den herren füd, 
ft er in hymels throme, 

ı Anc, gotis fronlichnam zart, | Als er wil mid) des nit rich 

entlidie begabnng, i verfwgut des lebens lont. 
a gotz wort warcr menfd ward, | ken _ 
* Hab der felen labung, I 10 Mitt föliher liche fhür 
en er lich zu gedechtnuß l kam, herr, mad) vns brynuen, 
uns weifen zn leht, Ä Un mit diner liebe für, 
Da er fuer wunden bſluß Ä brich zorn vom red vnd fnunen, 
den lichen gab ze ergebe. | Mit dyner ſuͤßen gnaden fpis 
| die ons gif zn nyeßen 

5 Aue, aller fröiden vol, Sterk und mad) uns milt und vn 
der felikeit leben, in di gank verflicken. 
ec in hfen ol 12 es if —* fränden art, 

oͤchſte fryheit in dier zitt jefamen fi, belangen, 
—8 % —S D; ir hertzen heymlich wart 
Diß opffer belonung git | iu rnber gangen: 
froid des hymels landen. | Alſo wil der fräntlid herr. 
küng der cren krönen, 

6 Anc, aller ecke kraft, Inner gloibigen glider 
bewarung aller [daden, durch [pis felbs inwonen. 
Thurn und veſte wer behaffi | 
der wysloſen fladen. 13 Iefus, ware hofia, 


2 


4 


Mit laß der fyend fraßheit 
uns it überwinde 
Das der boßheit wätfamkeit 
blyb duch did) dahynden. 


Pie if in der warheit gang 
iefus zwo naturen, 
Vngeteilt die war ſubſtantz, 
nit alleyn figuren. 

er war lyb marie fun, 
menſchlich fel und gotiheit, 
Under difem üfern ſchyn 
bedeckt des glonben warheit. 


In dem hymcl fidhtbarlid 
chriſts fronlidinam fibet, 
Dem vatter im wefen glich 
hie verborgen wißet, 

Er alleyn, wie das mag (pn, 
weis, der ſölichs ſchafft, 


[ 
Lv 


fucn vns der maichat, 
Sarramentlidy gratia, 
heil ons in forgen flat. 


Du, der armen rider ſchatz, — 


gib vus din cewiceit, 
Mit dyner gedechtnuß gfakt 
fpis uns mit lieplikeit. 


fer uns laßen üppikeit, 
trößer der betrübten, 
Fur der fyend Infikeit 
ech vus ungeüpten. 

Icſu, vnſer beſchirmer, 
gib vns waren glonben, 
Durch dich ſelbs, widergelter, 
gſicht von oug zu ougen. 


Ieſu, füßer herre me, 
pis vnd troſt als heilcs, 
er fid) uns fo gucdig ſyn 
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erzoigſt und mitteileſt: | Jeſus den maria gbirt, 
Vuſer übel wend uns ab applaß vnſer fünden. 
durch ſucher liebe techen, | 


unfer herh in did) vergrab, I 15 Sürer me dem öberfen 
din luſt ſy by uns wefen. | föllen wir lob fagen, 
| Der die geburt fins herken 
16 Den die da confecrirend gitt fo licplid, laben, 


Vnd den waren gloibigen olln wir herhtzlich lieben, 


küſch vnd milt dis opffer | Den wir teglidy nyeßend fry 
fig ir fpis der ſchöpffer, | uſer Icben alfo ſy, 


Die das nüßcut mit andacht das wir by im binben. 
kofung vnd ergckung, . 
Ungloub und der das verſmacht ı» Gloria fy dir, herre gät, 
fn es ewig letzung. der uns fpifeh teglich 
Ä Mit dym lyb vnd heiligen blät, 
17 Kob in hohem inbel (dal milter küng, mad) leblich, 
dem eynen vnd dryen, Mit dem vatter vnd dem geifl 
Tugend, er, kraft in ſym fal | richſncſt vnüberwintlich, 
dem gnadgeber fyen, j Mach uns loben aller meif 
Durch des gnad geopffert wirt did nu vnd cwiglid. 


in der chriſten kirchen Ä 


D. Blatt b iijb—c vifd, Vers 4.8 gab er. Vergl. ven Tat. Tert I. Nro. 408. Die Ülberfegung vertaufcht bie 
phen 13 und 14 gegen 15 und 18, die 17. deutſche entfpricht nur fehr allgemein ber 17. lat., bie 18. Tat. iſt nicht 
est und umgekehrt finden fich zur 18. und 19. deutſchen keine lateiniſchen: es muß ber Überfegung alfo ein an- 
Lat. Text zu Grunde gelegen haben. 2. Moſer teilt viefelbe in fieben Teile: ven erften (b iijP) aus den Stro⸗ 
1 umd 2, ben andern (b vP) aus 3und 4, den britten (b vij) aus 5unb6, den vierten (c) aus 7 und 8, ven fänf- 
° if) aus 9 und 10, ven fechften (e iiifb) aus 11—14 und den flebenten (c vifP) aus 15—18 beſtehend, jedesmal 
>inzufügung ber dorologifchen 19. Strophe. Seltfamer Weife zählt Heinr. Hoffmann (Geſch. d. d. Kirchenliebes sc. 

S. 265) den zweiten, britten, vierten, fechflen und flebenten Teil als befonvere Hymnen auf. die das Büchlein 
Ite, des fechften erwähnt er gar nicht und den erflen zählt er zu venfenigen brei Hymnen “die hier vollftänpig 
:zeilt werben’. In der Anmerfung zu dem erften dieſer drei Summen, nämlich zu den drei Strophen 1, 2 und 
igt er ©. 266 von dem lat. Gedicht: "Unter ven 18 Strophen finden fi nur die 1. und 2. unferm deutſchen 

entſprechend.“ Ders 1.5 fegt er den vatter und Gomma hinter gefeit, Vers 2.5 gotts. 


1072. Der ymps Pange lingug, 


fo man zur velyer zitt fingt vom heiligen facrament gli mit worten und mit der melodig. 


No fing, zung, des hochwirdigen 4 Das wort gotts ſitiſch das warlich brot 
gotts fronlidinams heymlikeit machet da fleifdy mit dem wort, 
Ond fins edlen bläts köſtlichen Vnd vg won wirt blät fo Fön rot, 
der welt bezalung boßheit, | ob empfyndung nit behert, 
Die frudt des inngfrowiichen libs Das Inter hert zu veſter not 
der welt küng hat vß gefpreit. alleyn der glonb guüg embart. 

2 Wus gegeben, uns geboren | 5 Herumb diß heilig farrament 
von der unberürten magt, | erend fer demütiglic, 
In der welt ifl ußerkoren, Der alten e wys enberend 
hat das gottlich wort gefagt, halttend diß num andechtlich, 
Die mitbigbung ſyner wonung | Der veh gloub fy uns bewerend, 
wunderlicht ſchick bedagt. | den ſynen er gnad verlid. 

3 An dem tif) des leſten nadıtmals, 6 Dem geberer vnd dem gebornen 
da cr by den bruͤdern faß, | fna lob vnd ſueß infikeit, 
Die geſetzt er begieng des grals Heil, er, ingent vßeckornen 


des lambs, als gebotten was | on? sefegnnng ſchon bereit, 
Den zwölf i inngern mit fyn henden Ir beider geiſt nach als Dornen 
Ah felbs gab er in zu mas. ſyg alzit glich wirdikeit. 


. D. Blatt dd. Das lat. Driginal I. S. 145. Vergl. auch Nro. 568— 572. Heinrich Hoffmann a. a. O. S. 27 
ungenau Vers 1.1 UVDn, laͤßt 1.3 edlen aus, fegt 2.2 vnberürten, 3.2 brüdern, 3.5 iüngern, 5.3 der alten 
5 für der alten e wps(im Gegenſatz gegen viß num). Bemerkenswert iR 3.3 f.der gral des lambs, 5.1Herumb, 
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1073. Der ymps. Veni creator ſpiritus. 


Vom heiligen geiſt. 


rom ſchöpffer gott, heiliger geifl, | Unfers libs fweren bisidikeit 
gemüt der dynen heymbelcif, | mit ingenden ſlerck zu ewikeit. 
Mit gnad vom hymel überlaf | 

| 


Die brüf fo du gefhaffen hafı. 5 Den fyndt vertrib von uns ferr 


vnd gib ons dynen fryden, herr 
2 Du, der eyn troͤſter biſt genant, aa ee 
dic gab, vom hoͤchſten gott gefant, 
Der lebend brunn, liebe, das fhür, 
die geiflid falbung fer gehür. 
| 


Das wir durch vorbeleitung din 
als fhadens mögend anig fe. 
Ä 


6 Durch did gib vns deu watter kunt, 
den fun bekennen alle fund 


3 Du bif die fibenformig gnad, | Ynd dich, ir beider waren geiß, 
der rechten hand gotz fynger trad, d; wir dir glonbend alermesk. 
Des vatters glüpt von hymelrich, 
die kelen macheſt reden rid. 7 Kob fy dem vatter mit dem fun, 

. dem heiligen tröfer im commun, 

4 3ind ons das liecht der ſynnen an, | D; ons der fun gotz ſchick dic gab 


ingüß liebe den herken wan, des heiligen geiſts von hymel ab. 


N. a. O. Blatt d if. Das lat. Original I. S. 75, aber ohne vie 6. Strophe. Ders 5.4 ſteht einig für an 
Diefer Hymnus if der dritte (lezte), ven Heinrich Hoffmann a. a. O. S. 268 aus 2. Mofers Büchlein mitteilt. T 
Leſe⸗ oder Verfläntnisfehler zwys für e wys in Nro. 1072 entfpricht der in dem vorliegenden Gevdicht Bert 6 
2. Mofer überlegt ven lat. Vers “per te [ciamus, da, patrem? genau und gut, Hoffmann laͤßt ihn fagen 


Durd did gib uns dem vatter kunt. 


1074. Sant Bernharts Rofenkrank 


den er felbs vom heiligen geift gelert der heiligen iungfromwen maria gotts müter ze lod vB der heiligen geldrifl 
gedichtet hat, 
Den mog man fiugen nod der noten une, als der Sequentz Intel, Salne mater falnatoris. 


Ar, ſalue, gande, vale, Heiliger trifaltikeit tempel, 
9 maria, nn ze malt, aller frontugend crempel, 
cyan cofenkrang id dir ſticht, Ehrifi gotts gezelt vnd bett. 


Hit von bIÄR der meyen blümen, 
funder von geiſtlichen rümen Ane, fpoufa, gemahel zart, 
zierli dir zu lob gedidt. die von dem engel gegrüßt wart, 
wanger von dem heilgen geiß, 
2 Aue, inngfrow, fpons und tochter, Din von hymeln überfchatter 
hochgeerte dhrifßns müter, ih in ewikeit der vatter: 
fürfehen von ewikeit, möter, gottes wort du treiß. 
Durch propheten und wifagen 
vß gckünt vor alten tagen, 


a 


nd 
— 


Aue, inngfrow die doch kyndet 


bi gotts ongen gfellikeit. hat: die hurſt was angezündet, 
brandt dod nit in ſynay. _ 
3 Anc, zarte cos vEerkorn, Du durchgluͤgend von gotts fhür- — 
von der küngen chen geborn, durd din fürbitt hilf vnd Rüre, 


vber all hymel gefekt, 
Durd al welt wijt vßgefpreitte, 
vnſer ſchitm, ſchatt vnd geleitte, 


mad) vns hymelſch burger ſyn. 


Aue, mäter küng ſalomons, 


1 


d; der fyend uns mitt Icht. wirdig des hymelſchen threns, 
treiß kron, zepter ewiclich. 

4 Auc, o der gottheit hymel, Din fun ert mit ſchoͤntu goben 

des paradis wolluf zymel, in des hymels thron da oben, 


fal der hohſten maichet, o_küngin der eren, dic. 


1074. 





5 Aue, thal vnd brunn der garten, 


2 


1 


1 


| 
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un 


or 


nad) dem thürflet vnd thüt warten 
das rümwig herk begirlich, 

Werd uns von mafen der finden, 
d; wir hymels trank befynden, 

o wynſchenckin gnaden rid). 


Aue, liedyter fern des meres, 
vß dem ſpryyßt die ſnun der eren, 
das liecht der geredtikeit, 

Durd) den berg biſtu bezeidet, 
von dem ward der ſteyn gereidhet 
der on hend ward vEbereit. 


Aue, ſchynbar gottes arcke, 
die, ergleſtend alſo ſtarcke, 

des tages glaſt überwyndt, 

Du biſt ferke vnſer hoffnung, 
vnſers heils vnd fröiden offnuug, 
hör diß bitt, fo zu dir triugt. 


Daun, ſchoͤnt veldes blüme, 

die mit hohem ſchyn vnd rüme 

vff gaſt fo gar wunderlid, 

Wer dir dient din gnad empfindet, 
honges waben ſuͤſſe fyndet, 

die im blibei ewicklich. 


Salne, ſchoͤner regenbogen, 
glank vol farwen hodygezogen, 
lenchteſt ſchon gen vefperzitt, 
Den ergleh die ſunn der eren, 
bil eyn zeichen gott des herren 
der fin friden duch dich git. 


Saluc, fhürynt fül und wol, 

du fuer durch Die wilde das vol 
mitt lob wunder aller hand, 

D; die fpend mit gethören 

ir gewalt gen in embören, 

biyß ſy bringf in das glopt land. 


Saine, rät von geffe famen 
die uns bringt den ſchoͤnen blämen 
der fon round in hymel gilt, 

er dich zieret, inngfrow werde, 
ond gibt füßen gſmack der erde, 
macht uns fünd vnd laflers quitt. 


Salne, mäter vperkofen, 
in der weder laflers mofen 
noch das ioch der fünden hafft 
as von eua dich belcide, 
funder haft mitt großer fröide 
geborn durch goites wunder kraffi. 


Salne, dienerin des herren, 

die in demüt theit erneren 

mit ir bruf den waren gott, 
Maach uns zu dem licht inkeren, 
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da du ſchynſt in großen eren 
by dem küng herr fabaoth, 


Salue, inngfrow verliefen, 
die eyn mäter bi gewefen 
enns Knaben fo wunderlid, 
Das alltyn den prys du fneref, 
darumb billid) du regnieref 
in des hoͤchſten gottes rich. 


Salne, mäter hohes Rammens, 
o küngin cyns edlen nammens, 
mitteyl uns von milter hend 
D; wir dyn kyndt allzitt loben 
vmb fon gnaderichen gaben 

in tem thal onfers ellend. 


Salne, füß if mit dir fpraden, 
füß vnd milt von dir betrachten, 
in dir fröid if über fröid. 
Hit armen klarer repnikeit, 
[eliger liebe wunnfamkeit 

id) vmbfahen if für leyd. 


-Salue, fpiegel aller tugend, 


biß myn ſchilt, dz ich ſyg miügend 
den fyend überwinden. 

Vertrib ſyyn lifikeit von mir, 

dz ih nad difem zitt by dir 
hymelſch froid mög befynden. 


Gande, dz durch din fäßikeit 
das her erwricht in liebe breit, 
dz die begird wirt glanker, 


Mad) dynem gfmak wefert das gmüt, 


din gilgen glautz ert vnd behüt 
Gott, dyner wirden pflanker. 


Gande, frow, dic zarter throne, 
den mit helffenbeyn fo ſchont 
Gott hat felber zubereit 

Vnd mit fyuem gold gezieret, 

d; dar inn fißt vnd regieref 
Gott der fun in ewikeit. 


Gaude, ampel die mit trüwen 
hat der welt zn licht gebuwen 
Gott, da mitt man ſech den weg 
Der uns ſicher füert zum leben, 


_ vnd ein nüwes licht uns geben 


24 


20 Gandte, froͤw, did fruchtbar ertrich, 


das nyeman erlöſchen mag. 


Gande, hoͤchſte creaturc, 

wart mäter, iungfrow pure, 

der geben iſl an gebrefl 

Dz woder naturlich wefen 
gſchöpfft und muter biſt gewefen, 
den ſchoͤpffer geboren he. 


gedeons fel, das macht fühl dich 
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von hnmels tow beguadung, 

Das der inng käng hat angeleit, 
ſich als das lembly ſchon bekleidt, 
Gott vatiers cyniger fun. 


Gaude, o froͤid aller lieben 
heiligen die in froͤid ſich uͤben, 
duch dich frowi der künig ſich, 
Die gerechten al did eren, 
dich lobt in der engel choͤren 
ewig gfang fo mynncclich. 


Gande, gekrönt mit fernen kron, 
mitt funnen glant vmbfüret fon, 
vnder dir der mom that flan, 
Alszitt blibſtn vnnerſeret, 

haf umgeben und vmbgertt, 
inngfrow mäter, eynen man. 


Gande, ſchul der zucht vnd eren, 
glos der geſatzt, brunn der leren, 
vaß hymelſcher artzeny, 

Woleh uns vor ſchuld erneren, 
fo die thorn der fünd verferen, 
laß dyn hilf uns wonen by. 


Gande, iungfrow, froiden inbel, 
vnfer leben bflüß on übel, 

vmb das die dyn Löblikeit 

Hie in zitt begand mit andacht, 
by dir blibend ewig on ſlacht 

in der hymeln oberkeit. 


Gande, dz gott ewiglich blipt 

bp dir vnd du by im vnd tribt 
froid mit dir im liebe pflicht, 
Durch in ich bilt biß Act by mir, 
erlũcht mn her und myn begir 
mit dem licht dyner angfidt. 


Pau, blügend und Infliche, 
vor dym vffgang liedyies ride, 
im vffgang gank fon du bifl, 
Die heyn kelt ye hatt erfröret, 
noch ktynr fünden mas verferet, 
9 vijol dem nüt gebrif. 


Dale, aarons thürre rät 


Kudewig Mofer. 
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die wunders krafft ſchon grünen thüt, 


ſuͤß frucht vnd blümen bringend, 
Fürpundig fer mynnecliden, 
mandel füß bring gnngfamlichen, 
dir ewig vale fingend. 


Vale, guldgner eymer rot 

der da treit das war hymelbrot 

ond den füßen edlen wyn, 

Da von das Inter hertz geſterckt 

big zu end der zitt wirt gemerkt 
allen menfden guugfam ſyn. 


31 Bale, ſchoͤnt reb gepflanket, 


Xro. 


durch gott den vatier vmbſchaußti. 
durch gotts wort werden frudiber, 


Da der füß wynd oRer duchwent, 


der trübel von zypren ſich bayt, 
der ons labet wunder gar. 


35 Palc, rofen rot umd zierlid, 
der waren ſunnen begirlid, 
morgenroͤty klarer ſchyn, 


Au ſtund glantzend mit fühem im, 
durchlũcht vnd befüdt uns, inngfton 


balſams ſußer gſmack gu pyn. 


36 Valt, aller wolnf thront 
den gebnwen hat fo ſchone 
die hand gottes meiflerlid, 
Durch den fynger gotts gezierel 
biſtu, kamer küſch, pelierel 
chriſt dym gmahel wunneclid. 


37 Dale, fürſprechin fürſichtig, 

o abigail verfünig, 
widerbringerin alleyn 

Aller welt, ruth füßer werten, 
enig moabs valters porten, 
künglih funamitis reyn. 


Vale, ſchoͤnt ſtarcke iudith, 
würg des todes fürfen, dz mit 
fin grymmer ſchalck vns verlieh. 
Küngin heſter, vor der been 
frit, vnd ihn uns dir zw zeit, 
hymels fröiden uns ergch. 


Dale, abzitt ſyeſt froͤlich, 
nyeman kan guäg geloben did, 
nym für gät diß krenngelin, 
Das wir dir zu lob ovffſendend, 
oufer bitt wir zu dir wenden), 
lob der menfdheit tröferin. 


3 


o 


Dale, inngfrow, zu dir fdyrgen 
id) vß liebe dir marien: 

des tods angels cwig band 
Von dem af dyner miltikeit 


4 


o© 


wend von wir, bewar mid aor LEN, 


cl mich zu der cedten ham). 


4 O Maria, ſuͤß der blänen 


— 


mirtus kraft, hoch zederbonmet, 


pomeranken kreffliger, 
Apotek köfliher falben 
wolgefmak und allenthalben 
lieplich als der wynkeler. 


O maria, bläm vnd rofen, 
zyment, ölboum vßerkofen, 
nardi, fpicat, zupreß frp, 
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Mirith und wihreudg vnd palmıram 


1075. 





übertriffſtu Autom IT| 
cafy und all [pecery. 


13 O maria, port befloffen, 
von der küngen famm cutfproffen, 
für vous, frow, mit dyner kraft 
en das "paradis fo bewart, 
erk uns, wol —28 gart, 
anfang aller iungfrowſchafft. 


1 
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O maria, honges becher, 
gott vatter, aller ding feder, 
bat erwelt % du folt fyn 
Syns funs hochwirdige müter, 
der durch dich if vnſer brüder, 
9 der guaden fynderin. 


O maria, guldyne rät, 

durch dic) des küngs affnerns mät 
ablaßt [onen geymmen zorn, 

Du kauf uns miltern den herren, 
dz er ons lieber will neren 

denn das wir werden verlorn. 


S 


ıs O maria, ihnen der milten, 
wolbewatt” mit thuſent fchilten, 
hat küng danid did geziert, 


In den hoͤchſten hymel gefeht, 


Ortnius 0 Prtnlns Anime — 
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durch dich werd der fyend gelekt, 
der zu übel ons lets füert. 


47 O maria, fponfa gottes, 
überfarer des geboltes, 
muͤter milt, wir bitten did), 
Did, lopt die hymelſch hierarchy 


mit ſteter froiden — 
hör ouch vnſer bitt guͤtlich. 


is O maria, hohe leiter. 
des hnmels, gnadrid) und heilter, 
heb uns von der tieffe vff 
Vns verfenkten von den würgern, 
[nen uns zu den hymels burgern, 
a dich lopt der froiden inf. 


O maria, fyeh on we, 

von mir arınen uym diß aue, 
nit verfunad) diß krengelin. 
Gönn mir, aler hohe chriſtus 
müter vnd fin kamer biflus, 
din ewiger lober fin. 


so O maria, all ergekung, 
mad uns milt den vatier und fun, 
den heiligen geifl mit namen, 
D; er uns nad) dem iüngfen gericht 
infeh, da man fin heiligen ſicht 
ir froiden alzitt. Amen. 


. O. Blatt e iij. Der lat. Driginaltert iſt nicht von S. Bernhart, fondern von Konrad von Gaming und flebt 


ro. 71. 
dfehler blos für glos. 


Die Überfegung vertaufcht die Strophen il und 12, nachher 47 und 48. 


Vers 9.1 es für Des, 28.2 der 


Ortulus Anime. Straßburg 1501. 


Nro. 1075 — 1096. 


1075. Ave mindi [pes Maria. 


Gegrauͤſet ſyeſt, der welt hoffnung, 


Aaria, fenft vnd ond milt, 
Yol gnaden und ouch begnadung, 
alles güten biſt erfit. 


2 Gegruͤßt ſyſtu, müter lobefan, 
die da verdient hat allein 
Ein mätler fein on alle man, 
wunderbarlid) gfogt und rein. 


3 Ba engel bi cin Keiferin, 
erftömerin der fünder bif: 
Troͤ A mir mein trurigen ſyn, 
der in fünden int zu der frif. 


4 Bis mid armen fünder Iröfen 
vnde gib deine Ecr nit 


| 


Eim frömden oder eim böflen, 
hymel Rünigin, ich did bit. 


5 Entſchuldige nun Nifzlid) mich 
vor dem liebflen fune dein, 
Welches zorn ich forchtſam Aid, 
erzytren deß grimmen ſchein. 


6 Denn allein id) jm waß ſünden: 
Maria, Innckfrow, du wilt 
Aid hilfe by dir lon finden, 
du bif himelſcher guad erfült. 


7 Ziß meym herken bhutung geben, 
ori goties gyb zum zeichen, 
verlich heilickeit deß leben, 
erfam fytten uns weichen. 


876 


8 


— 


1 


”» 


von 
“w 


u 
or 
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Verlich ons mnden füntlieit, 
das gerecht if lich zehon, 
© iunckfroͤwlicht ſuͤſſicktit, 
dein glich vff erd nie was gon. 


Vnder der frowen tödtern all 
der ſchöpffer darumb aller ding 
Erwelt dich gebererin mit fall, 
der Alagdalenam macht ring 


Vnd Iedig von neren fünden: 

dein gebet du für mich Ach, 

Das ich werd von finden entbnuden, 
werd nit verfenckt in der hei. 


Eya wol ein Roß one dorn, 

aller fünder cin erhny, 

Für mid bit Criſtum, von dir geborn, 
er mid alles vnfal fry. 


Dife welt die if vnrein fa, 
welliher töbender vnfuͤr 
Allenthalb mir laffen kein rafl, 
bindet mit der fünden (nr. 


Erife, des hoͤchſten vatters fon, 
von deiner mäter lieb wegen 
Der lyb did hat getragen ſchon, 
mit fnffer mild thet fegen: 


Durch fie bit ich dich inneclic, 
dn bift ein heil zwifaltig, 
Deren ding die find Inblid, 
der felen heil biſt gewaltig. 


I bit did yttz, mein gott, 

wie wol id) geſchnlget bin, 
Erbarm did) mein, wan cs if not, 
Gottes fun, erbarm dic min. 


| 


16 Mir zeerbarmen did werwilg, 
ih bin cin fünder gar arm, 
Alle mein fünd du mir abtilg, 
mad mein her& reinikeit warm. 


Gib ſterck, hofunng, ein glouben feh, 
volkummen lieb zum glonben, 

Das aud) mein end werd aller bef, 
das if über al gaben. 


Mein her hab der fünd verdrichen, 
werd gefellet, criſte, zů Dir, 

Das id) wirdiclih müg wichen 

dein heilfamen Inb mit gyr. 


Anch d; mic dein zorn mit befhen, 
das mid fuber wefd dein blät 
Vßtrthalb vnd im her werd ler 
von fünden vnd vnſlat behät. 
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20 So der tod ende mein leben, 
der engel nit ſy wychen 
Don mir, den dn mir hafl geben, 
der ſy mid den rechten glyqtn. 


Alſo der tod den lyb brede, 
der ander tod mil darzä, 

Das fleifh die würm al ſtecht, 
der geif hab in Dir fein rä. 


22 Wan id) fehen did würd erhen, 
das ich alweg by dir binb, 
Wölch mid nümmer von dir Isa, 
ewikeit by dir vertryb. Amen. 


2 
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23 Hör ons nun, 
den dein fun 
dir nit vorfagt, was du wilt Ihen. 
Laß vns nit, 
Ihefn, mad qnit 
von fünd: für die, mäter, bit. 


Blatt Vld. überſchrift: Ein faſt hübſch gebet zü der erenrychen iunckfrowen Marie zü welder der Beil 
Celeſtinus der IIII. ccc.tag ablaß denen die es mit andacht beten verlihen hat. Das Lat. Original 1. &.1° 
Ders 6.1 LAßt Bonaventura den Sünder zu Maria fagen: 


2 


Nam peccavi tibi foli, 

vie Überfegung tilgt biefe Gotteslaͤſterung und fagt von Gäriflo 

Denu allein ich jm was fünden. 
Vers 1.2 auch, 11.2 alle, 11.4 ere, 21.3 ſteht Des für Das, 22.4 vertreib. 


1076. Quem terra pontus wthern. 


Den erde, mer und himel all 
eren, anbetten, verkünden, 

Der die dry bew regiert mit (hal, 
ließ fih in der arch finden. 


Welchen mon, [un vnd alle ding 
onderdienf duch zyt find fagen, 


Ait himelfher guad dnrcchgofen cing 
des töchterlins giyd hond Iragm. 


3 Ein felige mäter der gab bif, 
welcher oberfier werckman ard) 
Der welt in der hand bhalten iR, 
if beſchloſſen in deins Iybs fard. 


Nro. 10 


1078. Ortulus Anime. 877 


net vom botten himels geert, Verzyhung aller fünden ul 


m heiligen geil ſchwanger, fo du deinen fun milterf. 
ölckern und beiden begert, 
der Slarien iyb trang er. 7 © iunckfrow, durd den func dein, 
den vatter, heiligen geiſt gefendt, 

in, müter der gnaden rych, Yns buftendig biß im tod fein, 
der barmherkikeit auch, wol bewar vnſers vßgangs end. 
s beſchirm von den fond all giyd, | 
Rund des tods uns empfach. Ä » Glori fy dir, herr, vnd er ouch, 

| der biſt von der jundkfrowen gborn, 
ia, innkfrow über al Dem valter vnd heiligen geiſt darnoch 
owen, du uns begerefl immer und ewig vB erkorn. 


ſchrift: Der Hyms zu der Mettin zyt. Der lat. Tert I. Nro. 81: vergl. die Anmerkung zu demſel⸗ 
find vie lat. Strophen 1, 2, 4, 5 und 9 famt ver Doxologie Nro. 8, vie deutſchen Strophen 5 und 6 
d nicht. Der erften Strophe iſt noch die Zeile 

ſich in Maria ſchloß ließ tragen 


ffenbar lediglich als Verfuc einer genaueren überſetzung des lat. Verſes. Reime wie 5.2 und 4 be⸗ 
iſche Mundart; die Aufzeichnung der Gevichte ift eine unficdere Übertragung in zitlaͤndiſche; bie 
4 lauteten wol urfprüngli aud — darnach. 


1077. Ave maris fella. 


rußt fpeh, mörcs fern, 
möter mit hort, 

ilweg iunckfrow gern, 
himel port. 


Der für uns alle wolt fein, 
dein fun vngenedt. 


5 Junckfrow befunder, vß huld 
vber all milter wilt, 
Mad uns ledig der ſchuld, 
mad vns küſch vnd milt. 


habritles kund 
ıpfangen an, | 
uns frydes grumd, 
ven namen cent. . 6 Beines Icben veriyd), 
u bereit ons fihern weg, 
Schent Icfum al glych, 
| wir ons fröwen allmeg. 
| 


den ſchuldnern entlyb, 

ı gib licht hät, 

übel vertryb, 

ons alles güt. 7 &ott vatier lob fol fein, 
dem hoͤchſten criſto zier, 
Heiligen geiſt eres ſchein 
der drytr er mit gier. 


did) müter fein, 
rch dich mein gebet, 


. Überfegrift: Hymnus. Vers 2.3 fondes für frydes, 5.2 fo. Das lat. Original I. Nro. 55. 


1078. Fit porta Chrifli pervia. 


port crifi if vff gethon 3 Ein er feiner mäter und froͤdſanck, 
aller gnaden vol if, globiger vnmeßlich hoffnung, 

r künig der il dar durch gon, Durch des todes fo bittern tranck 
en binbt fie in ewig frif. madhet vnſter fünd entladung. 

wigen liechts gſchlecht enfagt 4 Gott dem vatter glori fol fein 

der iunckfrowen fal gwiß vnd feinem einigen fun bereit 

n zü gmahel hat, Mit dem heiligen geiſt der gibt ein 
rt, feiner kirchen ein riſ. Aröf uns geh vnd in cewikeit. 


. Der lat. Text I. Nro, 51. Vers 2,1 ingat?, 2.4 riß. 


878 Ortulns Anime. 


Nro. 1079 — 


1079. Die fiben zyt. 


DD: Abenzyt will ich begon 

mit gankem glouben one won, 

Vnd bitte, crif, das du über mid 

in tods noten wölleh erbarmen did, 
Durch deinen bittern vnnerſchulten tod 
fo bilff mir, herr, vß aller not. 


Zů der Mettin zyt. 


2 JEſus crifß gar willichid 
ü mettin zyt lich vahen ſich 
ud kam in groß Inden und pein, 
da in verriet der innger fein, 
Iudas, der in verkonffet do 
des woren die inden alle fro. 


Bü der Prim zyt. 


3 Milains cin falſcher richter was, 
zu prim zyt er zü gericht faß, 
Falſche gezügknuß cr anfadı, 
pber criſtum er vrieil ſprach, 
Berfpotten, verfpnwen er in ließ, 
verbunden wari fein antint fick. 


Zů der Tertz. 


4 MIe inden ſchrucn zů der tertz zyt 
ecrũüßge, crũtzge criſtum on bit.’ 
Mit purpurcleid ward er an ton, 
das er deſter mer fpot beit hon. 
Er wurd gekrönet mit dornen bloß, 
fein crüß irüg er, das was faf groß. 


Blatt XXXVIIIb. 


| 3h der Seri zut. 


5 30 fert ward crik mit nageln groß 
schenkt an cin crüß bloß. 
Gallen trank nam er vom Dürk, 
vntrüw thet im aller würk, 
Von einem ſchacher lidt er fpol, 
des andern fele ward güt rat. 


Zũ der Uos zyt. 


| 30 von zyt rüfi criß den valter an 
| mein got, wie haftu mid gelon. 
| Mein fel benilhe ich im dein band.’ 
den grimmen tod criſtus da befawd, 
Ein ritter fein hertz tod vff ſtach, 
wafer vnd blüt uns darnk brad. 


' 30 der Velper. 


Bd vefper ward criſt mit groß net 
genummen von dem crüß tot. 
Gewunden ward er in ein wufs cat, 
als vns fant Iohans feit, 

Alan trüg in zu dem grabe do, 

die inden warent feins tods fro. 


38 Complet zyt. 


CRiſt ward zů Complete zit 
begraben, au dem vns felde Int. 
Kette crif den tode enborn, 
wir werent alleſammet verlore. 
Des habe er im cr und dank 
ond von den engelu lobgefand. 
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1080. Die ſüben zyt von vnſer lieben frawen. 


DD: füben zyt fprid ich Dir, 
Maria, mäter, nun hilf mir! 

So ich fandc der welte todt 

vor gerichte in groffer not, 

So ihi mir dein hilffe ſchein 

und ledige mid) von der helle pein. 


Zu der Mettin zyt. 


2 Maria, mÄter unde magt, 
u Alkltin pi dir ward gefagt 
as drin kind gefangen wart 
vnd mit banden gebunden hart, 
Yon leid da durch dein herk ſtach 
ein ſchwert, da die gefendnus gſchach. 


34 der Prim zyt. 


3 Bd der prim volgtehn criflo noch, 
da man in für gerichte zoch. 
Falſche gezügknuß harte man wol, 
da von dein herk ward leides vol. 
Aaria, man thet deim kind gewalt, 
dein antlyt das ward vungefalt. 


3ü der Gerß 391. 


| 
ı 38 tech zyt ward falſch vrttil geben, 
. maria, über deines kinds leben. 
Da faheh dn in das crüß tragen, 
dein Inden nicmant kan vol fagen 
| Das du hatteh in den noͤten, 
da dn dein kind ſachſt ertödten. 
| 
| 
| 
| 


3u der Sert zgt. 


5 BO feet, maria, mit nageln groß 
ſecht du icfum negeln blog 
An das crüß vnmilticlich 
ond hohe vff hencken ſcheinlich, 
Gar verwundet vff den todt: 
dein hertz das leit groſſe noi. 


Zů der Mon zyt. 


| s BP nonn, Maria, farb dein kind, 

f das gloubent al die crifßen find, 

Das er fant Johans befalch dich, 
ſprechent <müter, den für dein fun fi 
Vnſeglich Inden heitehu gar, 
des nament die lüt mil iomer war. 


o. 1081 — 1083. Ortnins Anime. 879 


— 


Bü der vefper 3yt. | « Bü der Eomplet. 

7 BY vefper, Maria, in dein ſchoß s BY complet ward dein kind geleit 
lag Jeſus tod, nacket und bloß. in ein grab, das was bereit. 
Mit weinden angen vnd groffer not | Aaria, dein Inden das merte fid, 
clagen thefin feinen bittern tot, da man von dannen fürte did. 
Und das er was fo ellentli, Diß grofe Iyden fehent an 
verwundet und ermordet iemerlich. mit iomer, frouen vud man. 


ztt XANIXP, Ders 4.4 wol für vol. 
1081. Ein rleg zů gott von feinem Inden. 


1) Vrſprung aller brunnen, wie bifl du fo gar verfigen. 
Troſt aller bergen, wie biſtu geſchwigen. 

Blume aller ſchoͤne, wie bifn fo gar verblichen. 

Liecht aller der welt, wie bifu fo gar dunkel worden. 
Ewigs leben, biſtu erſtorben. 


latt XLII. Gin lat. Original, welches anfienge O fons, ift mir nicht befannt. 


1082. Gebet vor der marter Chrifi. 
O Menſcheil bloß, 


O marter groß! 

© wunden ticff, 

© bluͤtes krafft, 

© todes bitterkeit! 

Hilf ons zu der felikeit 
duch dein barmherbikeit. 


att LXIXb. überſchrift: Sprid die nachuolgende wort mit andadıt. Vergl. die Amerkung zu Nro. 1036, 
achſtehend ein Gericht aus einem andern Drude, welches \ro. 1031 und 1092 als Beflantteile enthält. i 


1083. Gebet vor der marter Chriſti. 


O Du vrſpruͤngklicher pruf aller weißheit, 
wie bift du fogar verfigt. 
© du weißheit vñ lerer d' menfdeit, 
wie biſt du fo gar öſchwigt. 
© du fonne gläh des ewige licdtes, 
wy bif du N gar vlofdhe. 
© du müd d warheit, 
wie bit du fo gar vnnerſprocht. 
© du wunicklicher got, 
wie biſt du fo gar ſaͤmerlicht. 
© du hoͤchſter reichtumb aller ſchaͤtz, 
wie ſcheineſt du fo gar jn groffer armnt. 
© du keifer meiner fele, 
wy groß if dei güte. 
© du künig meines herken, 
wic groß feind dein ſchmertzt. 
© du edler vö nature, 
erbarm dic vber alle creaturt. 
© plum̃ ob ale plumt, 
20 wie bil du fo gar öplicht. 
O trof ob all troͤſtt, 
wie hägeh du hie ou Irof. 
© lebt ob allt lebe, 
mie biſtu fo bitterlicht lod, 
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880 Ortulus Anime. Nro. 1084 





»5 O meſcheit ploß, 
o marter groß, 
o wide ticf, 
9 plütes krafft, 
o todes bitterkeit, 
0 9 du klare gotheit! 
hilf ons, lieber herr, zu d' ewige feligkeit. 


Hortulus anime, Mürnberg 1518. 8°. Blatt XLVb, mit der überſchrift: Diß nachuolgende gebett f 
der marter chriſti oder vor einẽ crucifir, fo verdient du groß gnad vnnd ablaß. Vers 72 bien 
31 bilffe. Die Ausgabe von 1519 Blatt XLII Tief Vers 1 brun, 5 liechts, 13 feel, 16 ſmertzt, 19 b 
23 bluts, 29 tods. Das Gevicht fieht auch in dem Bajeler Hortulus anime von 15%, Blatt ÄLIP. 

In dem Buche Sontäglide Euangelin, Durd Nic. Herman. Dur Gregsrium Sunderreitter. ! 
1580, SO, ſteht Blatt 56b Hinter dem Gerichte Da der Herr Chriſt zu Tiſche ſaß nachſtehendes Gebet: 


© Marter groß, 

o wunden roht, 

O bitter Codt 

des Sunes Golts, 

Kom mir zu hilf 

inn leßter noht! 

Wan mir mein hert; vor angfl zerbridt, 
laß mid, Gert Jeſu Chriſte, nicht. 


1084. Sar me plagis vulnerari. 


Mas mid mit ſtreichen verwundt Oi unkfrow, biß wir cin ſchilt, 
in dem crüß felig von ſtund zemadhen weg zum himel milt, 
von deines funs lich vnd pflicht, des palaf mir nit werd verfpert. 
Das id) nit von flammen ward brent, 
0 innchfrow, deinen (diem für went ' 3 crife, wan mein vßgang wärt ſe 
an dem tag des innofen geridt. i fo laß mid) durch der müter dein 
| kummen zů fighafftem fig, 
2 Schaf mid; under des crüb hüt fon, | Bud wan ic lyblich bin Rechen, 


das dan mein fel müg erwerben 


von tod crifi bewarnet gon 
glori des parendyß cwig. 


vnd auch mit gnaden, ernert. 


Ort. Anime v.1501. Blatt XLVII. überſchrift: Ein güt gebet von der feligfien iundfrow Aarie we 
Weldyer das mit andadıt ſpricht der hat. vii.iar nblaß und. rl.karen von Babfi Bonifacie. Tier 
britte Strophe überfegen die 5. und 6. des Stabat mater I. Nro. 214, vie erſte Hälfte ver zweiten bie erkt 
von I. Nro. 262. 





1085. Berbum bonum et funve. 


O Gütes und ſuͤſſes wort, Gruͤßt ſyeſt, die haft gborn 
wir ſchicken all mit hort die funnen, den flam crkorn, 
den grüß, dar durd bi kummen der ofallen welt haf geben 
erifus zü dir vnd genummen vnd widerbradgt das leben 
in dein kammer vßerkorn, und des ganken gewalt. 


Mit welchem grüß grüßt mit zucht 


haf bald enpfaugen die frucht, Gegruͤßt ſycſt, des hoͤchten werl, 


— 


wareſt ſchwauger, ein iunckfro, 
des künigs Danids Aaım was do, ve ln Me Bi bein 
o edle gilg one dorn. iunkfrom, dein geſchmack rücht wi, 
der engel herrin da bif. 
2 Gruͤßlt bif, müter Salomon, Wir fyen did) all bitten 
ſchöpffer ritters Gedeon: ' vmb befferung der Alien, 
dry heilig künig hond gelobt vns gebefferei big geben 
mit dryen gaben begobt zenieffen das ewig leben 
kam zü der kindpei baldt. by deinem fun Iefn crif. 


Blatt LXXX. Vers 1.3 beßer iſt für bifl?, 3.7 beferung. 


Ortnins Anime. 881 


1086. Offertorium. 


Won dem gefind das dir dienet, 
hoͤchſte müter, fo du guedig 
Pas dem haft gar verfiene, 
mad vous der lafer ledig. 

m weg gib uns des künigs arthny, 
im vatterland mad fröiden fry. 
Darumb füe erung darnach, 
lob und aud glori empfach. 
© milte innckfrow 
Maria, biſt uns geben 
froͤd des ewigen leben. 


fer deutſchen Strophe. liegt vielleicht vie letzte des Liedes Recordare mater Chriflii, Mone II. 
NM; 

Per has ergo virgo ſuas 

paffiones, immo tuas, 

nos emunda fordibus, 

Ut felices cicatrices 

Chrifti firmas dent radices 

noftris fixe cordibüs, 


en vorangehen bie Zeilen: GEdenck, iunkfrow müter, fo du flon biſt in dem angefidht 
re ons guts redeſt, und das er alweg feinen unwillen : offenbar fehlt am Ende ein Wort, 
elhem tann der Anfang derrStrophe zufammen bienge. Tiefe Zeilen enthalten ein Recordare, 
t des Liedes, wie ihn Mone gibt, nicht leitet. Vielleicht gibt die Aufzeichnung in dem Cod. lat. 
‚ bie ich feiner Zeit zu vergleichen verfäumt, ober die längere in vem Salzburger Cover, den 
hrt, ſowol für viefe Zeilen einen Anhalt ale für die Strophe ſelbſt eine befere Grundlage. 
nn ich meine Nufzeichnungen recht verftehe, zur Seite vie beiden Anfänge Recordare virgo und 


1087. Sande virgo mater Chrifi. ” 


h, müter Jeſu criſt: | Gaude virgo mater Chrifti, 
gehörd empfangen if, | qui per aurem concepifti 
| 
| 


. der bot kam. abriele nuntio. 
, vol gnad, gott erkorn: Gaude, quia deo plena 
alle me geborn, peperifti fine pœna 


ſilgen onde ſcham. cum pudoris ſilio. 

Glaude, quia regibus 

cum fuis muneribus 

vifa es cum filio. 

Gaude, quia tui nati 
quem dolebas mortem pati 
u 


), dir ward opfer bradt 
inigen mit andadıt, 

vard es geben dar. 

‚die ofehen haf dein kind 
tod vmb vnſer find, 


n 


if ſcheinbar. get refurrectio. 
3 Gaude Chrifto afcendente, 
dich nit haf gefpart, qui ad c#los te vidente 
8 eigner kraft. motu fertur proprio. 
des troͤſters on endt, Gaude, quia paraclitus 


miffus fuit divinitus 
in tuo collegio. 


mel ward gefendt 


criſtus vfart, 
ein gefelfhaft. Ä 


), die nad) im gfaren bi + Graude, qua poft Chriftum fcandis 
dir groß frod if et eft honor tibi grandis 

hen palaſt bereit. in cwli palatio. 

ichenlied. IT. 56 


Mi » 
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Bus deins lybs frucht biß geben | 
zenieffen im ewigen Icben 
ftöd on end in ewikeit. | 


Nro. 1088- 


Ibi fructus ventris tui 
er te nobis detur frui 
in perenni gaudio. 


Blatt XCIX. überſchrift: Ein gebet von den füben fröden unfer Lieben frowen. Das lat. Original f 
dem Münchener cod. lat. 4432. fac. XV. Blatt 66, neun breizeilige Säge, von weldgen ver zweite dem ich fir 


gen laße nicht überjegt iſt: 


Gaude, prole quæ fecunda 


afcendifti in montana 
cordis cum tripudio, 


Vergl. Mone II. ©. 172. 


1088. Avc roſa fine [pinis. 


Geerißt ſyeſt, rouß on dorn, 
gott dem vatter vßerkorn 

In götlicher maieſtat 

vor allem we dich bhalten hat. 


2 Maria, des möres fern, 
von deim fun erlüdt von fern, 
Mit der gotheit clarem glank 
für ſcheint allen dingen ganp. 


3 Wol guaden bil gemadıt, | 
das hat der heilig gein geacht 
Ein faß götlicher gütheit | 
vnd der gantzen miltikeit. 

4 Der herr mit dir, vnerhort 
in dir zü fleifch ward das wort, 

| 
| 
| 


Da das der ewig ſchöpffer hieß, 
der liebin bif ein faß fitieß. 


5 Geſegnet über all frowen, 
alles himels geſchlecht if ſchowen 
Did) und auch heilig fagen, 
vber al did) body tragen. 


6 Vnd gefegnet if die frucht 
deins Iybs, welcht mit zucht 
Hie uns jenielfen verigd 
vnd dat immer ewiclich. 


Ave vofa fine [pinis, 
tu quam pater in divinis 
Maieftate fublimavit 

et ab omni va» purgavil. 


2 Maria, ftella dicta maris, 
tuo nato illuftraris 
Luce clara deitatis 
qua præſulges cunctis nalis. 


3 Gratia plena te perfecit 
fpiritus fanctus, dum te fecit 
as divin® bonitatis 
et totius largitatis. 


4 Dominus tecum miro pacto, 
verbo in te carne facto 
Opere trini conditoris: 

o quam dulecis vis amoris! 


5 Benedicta iu in mulieribus, 
hoc teftatur omnis tribus, 
Cæli fantur te beatam, 
fuper omnes exaltatam. 


6 Ei benedictus fructus ventris iu 
quo nos femper dona frui 
er przguftum hic internum 
et poft mortem in æternum. 


Blatt C. überſchrift: Das güldin Aue maria. Vers 6.1 dein für vie, 6.2 welchen. Das lat. Driginal ft 
Mone ll. S. 111 aus einer Straßburger Hanpfchrift des 14. Jahrhunderts, mit folgender Schlußſtreyhe 


Überfegung fehlt: 


Amen, hunc [alutlis ſenſum, 
tus laudis gratum penfum 


Conde tuo finu pia, 


clemens, dulcis, o Maria. 


1089. Sande felie Anna. 


S Koͤw did, felige fant Ann, 
den ſtammen haft du empfangen 
vg welchem der heiland if gangen. 


Gaude, ſelix Anna, 

concepiſti prolem 

quæ paritura fuerat 
mundi ſalvatorem. 


109% — 1091. 


mäter der groſſen tochter gern 
vß welcher gieng der hoͤchſt fonnen fern 


3 Froͤw di, felige fant Ann, 
mäter der iunckfrowen Maria bif 
welcht iunckfrow geborn hat crifl. 


4 Stöw did, felige fant Ann, 
die du haf verdienet allein 
ein mäter der muͤter gols zefein. 


5 Froͤw did, felige fant Ann, 
für mid ou end 
gebeit zů fend 
der die iR gfein 
ein tochter dein 
uud himel künigin: 
Vmb ir liebe wegen 


Ortulus Anime. 


2 Froͤw dic, felige fant Ann, 
| 
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2 Gaude, felix Anna, 
mater magnæ prolis, 
ex te proceffit rutilans 

ftella funmi folis. 


3 Gaude, felix Anna, 
genitrix Mari 
que virgo deum peperit, 
mater eft meſſiæ. 


4 Gaude, felix Anna, 
fola meruifti 
ut effes mater virginis 
matris Jefu Chrilti. 


5 Gaude, felix Anna, 
gaude fine fine, 
et pro me preces porrige 
czlorum regin&: 
Et pro eius amore 


thu wir hilf pflegen. intercede pro me peccatore. 


tt CXLIN®. Überfrift: Yon fant Anna. Vers 4.2 den für du. Das lat. Original fleht bei Mone III. &.198 
einer Handſchrift des 15. Jahrhunderts zu Lichtenthal bei Baden. 


1090. Bon den eilff tuſent meydten. 
Ası, pegund erfüllen, 


edle tõchtern, mein willen: 
So uns bedeht der grim todt, 
heiffen mir vß aller not 

Das mir by üch ſy breit 
ſchirm aller widerwertikeit. 


Heilige marterin Yrfnla, gets gmahel mit zier, 
mit deiner gefelfgaft bit für ons mit gier. 


tt CXLV. Das Gericht iſt die Überfegung ver 23. Strophe eines Liebes von 31 Strophen auf die Gilftaufen® 
gfranen O vernantes Chrifli rof&, 
Hes in vom Muͤnchener cod. lat. 4423 ſæc. XV. Blatt 307 ficht. Diefe Strophe lautet: 


O præclara vos puell, 
nunc impleta meum velle, 
Dum me mortis urget hora, 
(ubvenite fine mora, 

In tam gravi tempeftate 
me præſentes defenfate 

a damonum inftantia. 


findet Ach als befonveres Gebet gebrudt in dem Straßburger Antidotarium anime von 1491 Blatt 144 und in 
&yoner Hortulus anime von 1516 Blatt 138. Mone teilt III. S 512 ff. das Lied ans anderen Handſchriften mit, 
es nur 24 Strophen hat: es fehlen ſechs am Ende und eine hinter ver 19. Strophe. 


1091. Gande virgo Katherina. 


dw dich, heilige inuckfron, ſant Katherin, 


Fr 


Gaude , virgo Katherina 


dich vmgab der gotlich ſchyn quam reſecit lux divina 
in vinſterer nachi drũ mal. ter quaternis noctibus. 
Froͤw dich, Kathrin, dann von deiner ler Gaude, quod tua doctrina 
haß du Die wyſen meiſter philofophos a ruina _ 
zogen von fal vnd irrſal. traxit cum rhetoribus. 


56 * 
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2 Froͤw did, dan als dein bet ward gemerkt, 2 Gaude, quia meruifti 
da hat di mit füner ſtim gefterckt confortari voce Chrifti 
criſtus von himel herab. poft preces divinitus. 
Froͤw di, die die künigin hafl bekeri Gaude, quia convertifti 
und den criſten glonben gelert, fponfam regis et vidifti 
gfehen bruch des rads fpeid und nab. rotam fractam calitus. 

3 Froͤw did, die krönt- bi mit einem krank, 3 Gtaude, ferto coronata 
vff Synai geeret gank, et in Sina venerata 
dein grab ein öl Auß gyt. olei ftillamine. 

Vuſer fürſprecherin big, Eſto nobis advocata, 
by gott bin, iunckfrow, gewiß, apud Chriftum virgo grata, 
uns hilf in vnſerm ſaryl. in noftro certamine. 


Blatt CXLVII. überſchrift: Von fannt Katherinen. Der lat. Tert ſteht bei Mone (TI) Nro. 1063, ast 
ſchriften ves 15. Jahrhunderts. 


1092. Ein gebet von fant Fyacks 
der gnedig if zü mördingen im Weſtrich. 
Ey engel vor dem böfen ding ! 3 Dan wölleh durch fant Fyaks wilm 
wöll uns got [enden gar gering, die grüfenlid blatern Rilien, 
Das er vus zü vnd by fol fon, | Das wir and) hie uff difer erden 
das ons gott nümmer well verlon. | vorzyt nit hin genummen werden, 
| 
| 


4 Er wir vollenden iares zal 
in difem armen iomer tal, 
Schu uns, herr, in fani Fiads um 
vor den blatern vnd deim zorn, Amı 


2 Herr got, der durch dein miltikeit 
dein dienern nie nüt hafl verfeit, 
Sunder fie hoͤreſt gnediclich, 
barmhertziger gott, wir bitten dich, 


Blatt CXLIXb. Diefem Lieve fcheint fein Iateinifcher Text zu Grunde zu Liegen. IR Fiacs zu Mördin 
Weſtrich verfelbe Heilige ale Fiacr zu Meaur in Srankreidy? 


1093. Ein teflament oder fel geredt. 


Pauer, her bin ich gefeht in diſe zyt, 4 Deins heilgen Igbs im die begierd stü 
als der vmb das Ichen gefangen Int, gib dz heilig öl vnd vol ablafung der 
Wan wie wol’wir hie in zyt leben, Gib trofi wider des fonds widerwertikt 
fo find wir dod mil dem t0d vmbgeben. gib mir nach difer zyi ewige felikelt. 
2 Darnmb erſtchin id) vor diner barmbhergikeit, 5 Vnd die wyl wir mackent geboren wer 
darnnder würf ich mid) hie und in cwikeit, ond nakent wider farn zi der erde, 
Vnd gang mit vertenen zü deiner gnaden fal, So gib idy mein zyilich gut zů ham 
off dz ich in nöoten find gnad überal. die mir werden im fin von get beim. 
3 Die wyl die zyt iR der barmherkikeit 6 Vnd wan der lyb ſich fenct zü der el 
ond die Aund zekummen mir if bereit, 0 laß im die heilige begrebd werden, 
Gib mir gefuntheit, vernunfi, hun vnd mät, nd enipfach meinen geik im dein 
gib waren rüwen vnd das geleit fo güt off das er ſy by Dir om end. 


Blatt (CXXVIb. 


1094. Ber rofenkrank der feligften imnkfrom Marien - 


O Junck d 2 Iefns criſtus, 
an nfeom den rfenkrand 3813. ine, m m 


Der begryfft das Ichen ganf | Das — * 


vnd gziert von Iefn criſt. biſt demuͤticlich umgangen. 
Aue Aaria ıc. i Aue Maria ıc. 
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leſus Chriſtus, 
kit welchem fie geſchwengert gieng, 
I ir mümen fie begert, 
ol ſie Iohans enpfieng, 
ı mäter leyb in ert. 
Aue Maria ıc. 


ſeſus crifins, 

eilehem den vßerkorn, 

ı fröiden on irc hat 

ih, reines kind, geboru 

ı [mer&en edle wat. 
Auc Maria ıc. 


ſeſus criſtus, 
en Danids geſchlecht ich verkünd 
n dir anbeitet if, 
en haft sejög! weinends kind 
it innckfroͤwlichen brif. 
Aue Maria ıc. 


lefus crifus 

ü Pfingfien hat gefendt 

in inngern den heiligen geifl, 

ar durch fie alles homd erkent, 

in der troͤſter alles weißt. 
Aue Maria ıc. 


| 
| 
| 
| 


47 Des criſtus, 


er dich fo mechticlich 
at off gen himel gfiert, 
u der rechten gſeht etirych 
gekrönt und wol geziert. 
Aut Maria ıc. 


N gen criſtus, 


er von wegen vnſer fünd 
künftiger richter bifl, 
Richten fireng der menfdhen kind, 
begnad vns, iefa crif. 
Aue Maria ıc. 


10 gefns criſtus, 


er wyrſt gruſamlich pyn 
den verworffnen geben, 
Als den vperwölten dein 
gib das ewig leben 
Aue Maria ıc. 


50 Itſus criſins: 


em der den rofenkran 
deiner mäler ſprechen if, 
Verfon mit dem valter gank, 
milter herr Iefu criſt. ' 


KLIXP. Ich gebe nur vie erfien und bie legten fünf Säge. Vers 1.2 ff. fo, desgl. 5.2 und 17.4, Die Form 
eißt ift His auf den heutigen Tag in Oberdeutſchland gebraͤuchlich. 


1095. Ein hohe betrachtung des heiligen crütz. 


Em heiligen crüß foltu geben 
gedenk, wilin Ichen 
ummelid frowen inniclich, 
heiligen crüß folt gedenken 
von im foltu nit fhwenden, 
Hien von dem vnuffhoͤrlich. 


ı onderm crüß, gang nit beſytz, 
3 dleben biſt vnd di fürt crifl 
vyfenlicher gefalt. 
in rü, werd mit law, 
ı leg zü, wan die krafft daw 
es hertzen begierd gwalt. 


das heilig crüß lich hon, 

ht durch die welt gon, 
füren, kein verlieren. 

ı ernß ombgib dein Ind, 
do mit, halt did kyb 
t gieren, tü das zieren. 


folt von dem crüß fagen, 
 deim bergen tragen, 
gmuͤt rtchi ſtellen, 
lanch ein crüh werden, 
reden auff erden, 
ren wellen. 


5 Din hertz fol im crũt verſiucken 


vnd fol an dem ertrincken 

mit des licbin yabrinfikeit. 

So zerfröt iR des fleifches zung, 
das gmuͤt gan am crüß hang 
mit fröd in der geiflicheit. 


6 Befunderen lichin aud mer 


vnd and) a der 

dem crüß dar off onfer heil if ſton 
Mit erzundung dienes mark 

und arbeit deiner krefft flarck 
weich das heilig crüß Inch hen. 


7 Süd des crüß magel on verdrieß, 


fü die holn hemd vnd die füß, 

fü auch in der ſyten die wund, 
Dar in hab froͤd, in die glonb 

on myßtrüw mit hochem lob, 

fo vil du magſt, zu aller Aumd. 


8 Byß gar an des crukes gut 


andehtig mit ſchucllem gmuͤt 

mit inbel der ſüeſſikeit, 

Das crüß befdirmt gottes kncdt, 
begryft auch vnd zeiget recht 

den weg der geredhtikeit. 
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9 Würſt verfächt, gepinget and), 
verlaffen uber wunden gar nad 
zwüfden groffer angfien (djar, 
Mit bu ful, byß andy mit treg, 
empficlid) gang difen weg, 
dein fliern mit dem crüß bewar. 


10 AÄrbeitk, ruweſ oder wacheſt, 
du weineh oder lache, 
froͤd habeſt oder ſchmertzen, 
Aummcſt oder gangeh cin 
ergetzlichtit oder pein, 
behalt das crüß im herken. 


11 Das crüß in allen plagen ner, 
Re fyen ſchwer oder hert, 
fo if es ein gange fryſt, 

Bas crüg if in pynlicheit 

miltem gemut ein füffikeit 

vnd ein ware zäfludt if. 


ı2 Das crüß if des paradyß port, 
in den die heiligen mit hort 
verirnwen überwunden, 

Bas crüß if cin arkıy gät, 
durch weldhes die götlich gnad thät 
wunderzeichen al flunden. 

13 Das crüß if der felen zwar 
heil wares licht und va clar 
der bergen ein füfikeit. 

Das crüß if der felgen leben, 
ein [hab des volkummen geben, 
ein froͤd vnd ein zierliceit. 


11 Es if cin ſpiegel tugentryd, 
des heils fürer erentrych, 
glöbiger fiher hoffnung. 

Das crüß if heilfammer zier 
vnd if au ein tröfiung ier 
und irs herkens begernng. 


15 Mas crüß if ein port vnd ſchif, 
ein gart aller woluft griff, 
in dem alles if gronen. 
Das crüß if darck waffung 
ond fiher beſchirmung, 
des die tüfel mufen fdyonen. 


16 Das crüg if ein boum zier gät, 
geheiliget mit criſtus biät, 
mit allen früdten gang vol, 
Welden dic felen nieſſen 
mit den obern on verdrieſſen 
in hymelfchem gefpyfet wol. 


17 Süd das crüß, trags mit verichen, 
das crüß crifii biß anfehen, 
das dein herß vß lieb truren werd, 
Mit gankem glauben das crüß ſich, 


d lku li 
fo Iang In Leben MR af el. 


13 O brüder, führen mal im tag 
durch did) milticlich Die clag 
vnd Inden des herren werd bedadi, 
Burd) welchts iR erlöfung geben 
vnd and) uns das ewig leben 
vnd zu dem hödften licht find bras 


19 Du figeh, Rande oder liget, 
wen du redteh oder Jawist, 
war du wider zů ch wilt gen, 
Criſtum füd), in weldem wit verzas 
den crüßgeten im herken trag, 
du ſyeſt wo du woleh hin gan. 


© Seh dein gemüt gang Ayficlid 
of criſum recht gedulticlid, 
trur mit im, laß dich im turen: 
© criflier menſch, du bemein 
criſtus tod, das if mit 
a ah and) (eh) in —8 


21 Wie verſchmacht, wie verworfen il 
der künig der himel, iefns crik, 
das er die welt hielt vor net. 
Hunger ond durk tetten im trangm, 
wein vnd ellend if er gangen 
big an den galgen vnd in te. 


22 Mes armät inniclich betragt, 
wie er oft ſchnoͤdiclich ward veradt, 
und and) feiner faſt ſchwerta pp: 
Au deiner vernnufft befek, 
iß ongedenck feins Iydens grof, 
der galen und auch wermäl fen. 


23 Mer vnermeſſen ward vß gefert 
ond mit im das crüß ward gezirl, 
waren in fein innger verlen. 
Hemd und fuͤß homd fie durdpgraken, 
effik fie im trinken gaben: 
dus wart dem höcfen künic geihen. 


Welches feligen angen fint 

am fammen des crüßes erblint 
ond fin myniclichs anglitt beit, 
Do hatt an feinem blofen Igb 
fein ſchoͤne und bäpfn kein biih, 
ale fein zier von im weid. 


25 Vmb der menſchen fünd geſchath Ic, 
das fein Iyb alfo crüßiget mas 
und auch alfo hart gefdlagen, 
Sein glyder wurden im erfredt, 
von farker peinigung verfichl, 

vil wunden mäßen fie trage. 


26 Vnder al feiner prime groß 
vil trehen ex am crüß vergeh, 


”» 
[5 
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zä leiſt er feinen geiſt vfgab. 

Vber den eingeborn mit ſchmertzen 
feüfgen, weinen von gankem berken 
folen wir, vnß klagen dar ab. 


27 Mer das hoͤret, erfüfge friſch 
und das in dein weinen vermyſch 
vnd deines herken trurickeit, 
ring dein Igb, wein vß hertzen gier, 
brid dein gmuͤt, mit der hand berier 
des tods crifi grufamlideit. 


3 Sich den vol aller [merken an 
den du kenfi für den hoͤchſten man 
fo ſtarck die pyn zelyden, 

Dir ſy genem vnd if billich 
jet am crüß nit ein williclich 
ſtercken, aud kein leſterung myden. 


9 Wan du did in pyn fi bunden 
vnd gar trofloß, nad überwunden, 
als ob du wereſt kraffiloß, 

So gedenk criſtus im hertzen, 


ſchwere pyn, truren und ſchmerhzen, 
verſpüwen vnd ſchmach ſo groß. 


30 crüßgeter gott, ſterck mich, 
das ich deinem tod wiliclich, 
die wyl ich Icb, hie betracht. 
ch will verwundt werden mit dier, 
ich umbfahen mit Infl und gier 
am erüß, beger ich mit madıt. 


31 Gib mir fhmerken, rüw vnd rein, 
das ich dic), erloͤſer, bewein, 
criſte, mid ernüw mil rüwen, 

Hit eines, funder tnfent mal 
deiner feligen wunden firal 
biß, herr, in mir ernüwen. 


32 Mas id) hom geredt, foll alles fein 
ü cer, lob, rechter glori Sein 
* der da gecrübiget if. 
® künig der himel erentrych, 
über all mein im verigd) 
und gib mir ablaß, iefu crifl. 


tCCLIX. Einige Berfe haben innere Reime: 2.1, 2.2, 2.4 und 5, 3.3, 3.6. Vers 9.1 fleht fül, 13.2 fo, vielleicht 
wares?, 17.5 heb did = halt did), 19.5 in crüß getten, vergl. 30.1, 25.4 würden, 28.5 fo, 31.3 rUwen, 


eineſt. 


re Zweifel iſt das Lied bie Überſetzung eines lateiniſchen; ſobald dieſes vorliegt, wird es möglich fein, die undeut⸗ 


en Stellen der Überſetzung zu erklären. 


1096. Criſte qui lux. 


Cruige, der bit das liecht vnd tag, 
der naht finfterin endecken mag, 

Des liechts licht würft gloͤblich geacht, 
verkündiſt dz felig liecht mit macht. 


2 Heiliger herr, wir hond ein bit: 
die naht uns beſchitm und befditt, 
Das uns fy, herre, in dir ch 
gib uns ein ruͤwig nacht darů. 


3 Kein ſchwertr trom uns überfall, 
nit heimlich nim des fyndes qua, 
Das fleifh, das dem N verhuldner, 
uns wit dir ſetz zu eim fchuldner. 


Die angen nemen den ſchlaff mit gier, 
das her wach, herr, allweg zů dir, 


tt CCLXIHP. Bers 2.3 der für dir, 5.3 Deiner. 


Dein grechte fol beſchirmen fein 
uns licbhabenden diener dein. 


5 O vuſer beſchirmer, ſich am, 
tryb, die uns uyden, wyt hindan, 
Deine diener die gubernier 
die konft hap mit deim blät mit gier. 


6 Gedenk vunfer, herre mein, 
uns y in fhnerem cörpel fein, 
Der der fel ein beſchirmer bif, 

Rand uns bey, herre ieſu crif. 


7 Got dem vatter glori, er ſy 
vnd feinem cwigen fun da by, 
Mit dem heiligen geifk bereit 
von ych biß in Die ewikeit. 


Das lat. Original I, S. 83, Vergl. Nro. 563—567. 
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Hortulus anime zu Teutſch. Baſel 1520, 


Die Sefänge, welche das Büchlein enthält, mögen zum Teil won hohem Alter fein; vergl. die Anmerkung zu Nro.6l. 


Nro. 1097— 1102. 


1097. Gloria. 


Er. fen dem vatter vnd dem fun 

vnd dem heiligen geift, 

Als cs was im anfang und nun 

vnd allwegen und von welt zü welt ymmer vnd ewigklihen. Ama. 


Blatt VII® und öfter. 
1098. Die fele Ehrifi heilige mid, 


N; fele rifi heylige mid), 
der lcychnam chriſti behalte mid, 
das plüt Chrifi trencke mid, 
das waſſer das von feiner fenten floß, das wäſch mid, 
die marter Chriſti ſierck mid! 

© quiet ieſu, erhoͤr mid! 

in deine heilige wunden verbirge mich! 


Blatt XXXIX und öfter. Blatt CCX Hat das Gebet nachſtehende Form: 


DD fele Chriſti heilige mid! 

da leihuam Ehrifti, mad heyl mid! 
du bint Ehriki, trenk mid! 

da wafler der feyten Khrifli, weih mid! 
da marter chriſti, flerk mid! 


1099. Gebet. 


Des bitten wir di, herre, durch dein vätterlicht trewe, 
gib ons ware beycht vnd gerechte rewe, 

Ya das der vil heiliger leychnam dein 

vufer lebte ſpeyß muß fein! 


2 Wand hilf uns, herre, durch dein vil heiliges plüt, 
das unfer Ichies end werde güt. 
Des gewer uns, lieber herre, 
durch deiner heiligen marier erc. Amen. 


Platt XLIIb, am Schluß eines Bebetes in Proja. 


1100. O engel und verkünder. 


O Engel vud verkünder, 

wöleR bitten für mid armen funder! 
Schut mid vor dem böfen genf, 

vor fünd und ſchand allermeiſt, 

Das id) in gedult und liche gottes leb, 
d; mir got ewige glory gebt! Amen. 


Blatt LXXXVIT, überfgrieben Angele qui mihi ze. 
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1101. Verbum bonum ei funve. 


Jas wort Aue lond vns fingen, Ane, die fonn außerkoren 

s güt if und füß thit klingen, haf getragen, frucht geboren, 
Hdes der engel gottes thet bringen der welt die do was verloren 

na höhe der magt künigklid). geben leben ewicklid). . 

urch welches Aut grüß cingangen 

t die iunckfraw rein empfangen, 3 Anc, geſponß des hoͤchſten worte, 
a dem ſtamm Dauid auffgangen buſches zeichen, mercs porte 

n in dörnen minniclid. alles füfen geſchmacits ein horte, 
alle engel loben dich! 

‚ne des waren falomon Vuſer bitten wölſt erhören, 


r drey künig mil gaben ſchon Y gefallen gott dem herren, 


iter und das fel Gedeon, vus von allen fünden keren, 
burt lobent erentrend. as er ons gebe frewd in feinem reych. 


\3, Das lat. Driginal l. ©. 133, 


1102. Bas du behuͤtet werde vor fünden und vor 
handen ſprich dife drey wort. 


Herr Icſu chriſte, ich bitt did) durch deinen vnſchuldigen todt, 
das du mir armen ſünder helffeſt auß aller meiner not. Amen. 


2 Herr Jeſu chriſte, ich bitt dich durch dein heiliges biät, 
das du mir armen ſünder helffeſt, das mein end werd rein vnd güt. Amen. 


3 Herr Jeſu chriſte, ich bitt dich durch dein beylige fünf wunden, 
das du mir armen fünder heiffeh, das, ih in dem rechten werde funden. Amen. 


Xb. Das Gebet ficht mit verfelben Anweifung, die ich als Ülberfchrift benußt, ſchon in dem Nürnberger 
anime von 1513, Blatt CXCIIb und in der Ausgabe von 1519, Blatt CLXXIX. Nachſtehend ein fpäteres 
len erfler Strophe Gedanken und Worte des alten Gebetes verarbeitet worden. 


1103. Gebet. 


IEfu, dn biſt milt und bif güt, 4 Sie fehten das Creut in einen Stain, 
bittn dich, Herr, durch dein vofnfarbes glüt, mit Ehriflo dem HErrn, dem Schöpfer rain, 
durd deine heilgen fünf Wunden, ein Blinder Iud der Ra jhn alfo fehr 


daß wir Ehriften all zugleid) Wol an dem Ereng mit feinem ſcharpffen Speer. 
m redten glanben werdn erfunden. Maria wainet alfo fehr. 


| 
us der lidt groffe Hoth, | 5 Huf Maria GOttes Mutter, raine Mapd, 
an dem Creutz den bitiern Todt erbarm did uber die Chriſtenheit, 
ır on alle ſchulden: verföhn uns deines Kindlein Boren, 
GOttes Heyligen rufen wir an, An unferm Ende wohn uns ben, 
wir erwerbn fein Hulde. daß wir nit werd verlohren. 


z feßtens ihm auff das Hanpte fein? 6 Vnd führ uns in das Himmelreid, 

iron, die war fcharpff von Dornen, darin ſcynd wir jmmer und cwigleid) 

Felt vnnd gefchlagen, bey Gott Yatter, Sohn, heiligen Geif, 
ſchweres Erent beraitet war, Wol bey der hoͤchſten Drenfaltigkeit 

muf er felber tragen. ſeynd wir jmmer vund ewig ſchoͤu behalten. 


ı GefangBud, Durch Nic. Beuttner. Graͤtz 1660. ©. 26, Erfter Theyl Nro. XV. Ohne überſchrift. 
Strophe enthält Sevanfen und Worte des Gebetes Nro. 1102, von der zweiten an taumelt es aus einer 
nbeit in die andere. Vers 5.1 AMagd. 
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1104. Bon der heyligen Maria Magdalena ayn lobgefangk. 


Hofaung der gnaden hebt mir auff mein herczen 
zw dir, meyn ſchöpfer, du tröf al men [mergen, | 


So id) betradyie freyhayt aller fünder 
dye nad) dir rungen. 


2 Edle Maria, ſchoͤne Magdalena, 
frey did) der ceren, das du byſt ayn fpenfa 
Gottes und prynneſt allſo klar in Inebe, 
der fünder [pyegel. 


3 Ingent und freymuet uud des adels hochfart, 
reychtumb und leybzijr und auch alle weltfart 
afn gepraudet, dar vmb biſtu gnante 
ann fündigs weybe. 


1Wo fid) gefamet heiten alle lafler, 
fo noch vill reycher hat dy gnad gewardet, 
Vnd byA gelofen eyinnd zw dem prunnen 
der weicht dy fünden. 


5 Ihefus der güettyg hat dich mit verſchmaͤhet, 
er was denn vorſprech, den du heſt geächttet, 
C ycblich er aufnam was du im beweifeh 

mit klag der zäher. 


6 Magdalena, klarer wann dy funne, 
fweher der engel, kumbſtu von dem prunne? 


Tochter von Syon, ſecht an, wer i) 
alfo geprenfet? 


7 Alspaid, Maria, byfiu gar verwandk 
das fyd) dy gothait gang in did verm 
Vnd did) verſencket alfe tyef in Iyı 

das was deyn leben. 


3 Iheſus, deyn haylant, nam dich in feyn 
du buft erwelte fegner vrſtendt potſchafi, 
Wann du vor andern fucheh in ze] 

vnd ſeyn zepflegen. 


9 Nün noch im orden Seraphyn did) frı 
fo dich deyn prewtkam vuentrenlich bel 
Mach in genãdig über unfer fand 

das wir dye pücfen. 


10 O Magdalena, lazarum uym mit dir, 

dar zw and) Martham, vnd bryng vuſtt 

Got well abwenden was uns kumbt ; 
durch ewer pitten. 


11 Rechte erkanntans geb uns vnd fegn | 
flarcke volbryngung gucter werd mit | 
Das wir and) ſyngen Got feg Isb ı 

und ewig werde. 


Münchener cod. germ. 4394, Blatt 161. Unter dem Liebe die Buchftaben GW W und vie Jahreszahl 1500. 
das ältefte Beifpiel von Nachbildung ber fapphifchen Strophe in deutſcher Sprache. Sollte dem ſchoͤnen 


lateinifcher Text zu Grunde liegen? Die Anfangsbuchflaben der Stroppen -hbeiwimainsr— 
auf die Vermuthung führen, daß urfprünglich eine Akroſtichis vorhanden geweien, welche durch Auslaf 
Strophen oder durch Veränderung der Anfänge zerrüttet worben. 


1105. Quem paflores laudavere. 


Den die Hirten lobefen fehr, 
erboten die engel lob und chr: 


2 * Fürdtet euch nimmer furthin mehr: 
geborn if uns der König und HErr.’ 


5 Frewet end heut mit Maria, 
fie iR die himeliſche Jerarchia, 


6 Hat uns heut geborn auf erden, 
dem fol lob und chr werden, 


7 Ihefn Chriſt von Himelreid, 
nirgent findet man feins gleid. 


3 Du dem die Königen kamen dar, 
Golt, Myrren, Weyrauch bradjtens zwar. 


4 Sie fielen nidder auff jre Knie: s Dem gebt hent und aßzeit mehr 
egelobet ſeieſtn, Herr, albie.? Kobgefang und alle chr. 


PSALTES ECCLESIASTICUS, Purch Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 49. Blatt 58B, Vergl. ben Ist. i 
Nro. 356, 


1106. Quem paflores landavere. 


2 Die Heiligen dry König kamen me 
ld te 
erten ihm von be 
—** Ayrrhen und roits Gl 


Messen it uns ein König der chre, 

den die Hirten lobten fehre, 

als fie hörten diefe mähre 

von der licben Engel ſchaar. | 
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3 Stewet end) alle wit MARIA a Der ohn ſchmertzen if geboren 
vnd der Himliſchen hierarchia, von MARIA außerkohren 
Ainget alle froͤlich Eya und verföhnt feins daiters zoren, 
JESVd in dem Krippelcin. dem fen preiß in ewigkeit. 


bolifdy Manual, Meynt 1605. 8. im Gantual S. 33. Mit ven Noten und dem Tat. Tert. überſchrift: 
ı fehr alt Chriftgefang Fateiniſch vnd Deutſch. Vers 4.3 zorne. Das Lied fleht au in den Paderborner 
angbüchern von 1609. 19 (S. 82), 1616. 8° (S. 30) und 1617. 1° (GS. 68). Vergl. ven Lat, Tert I. Nro. 356. 


1107. Reſonet in laudibus. 


Es muß erklingen vber all finget dem Herren lob und chr 
mit lob vnd aud mit reihem fall mit füfer Aiin vnd fpredend mehr: 
Syon mit der Irewen zaal: 

5 Syon, preiß den Herren dein 

’ ur len an in PR tag den bepland weldier uns allein 
den verkündigt hat der Engel Gabriel. macht von allen fünden rein. 

3 Es if geborun Emannel, 6 Vus if heut ein Kindt geborn, 
den uns verkündet Gabriel, das hat verfönet Gottes jern: 
Bas bezeugt Ezechiel. Wer uns das Kindlein nit geborn, 

, fo weren wir al fampt werlern. 

4 Ihr Kindlein, lanfent alle her, Karia, ıc. 


e Catholiſche Geiflihe Kirchengeſaͤng. Coͤln M.D.C. 12%. Blatt 44. Überfärift: Pas Refonet Jateiniſch 
Ceutſch. Der Iateinifche Text flieht unter ven Noten. Nachher abwechſelnd. Jede Strophe des deutfchen hat 
enden Nachgeſang: Er iR erſchienen 

den uns geborn Maria. 

Es iſt erfält 

das uns verkündet bat Gabriel. 

Eya, Eya! 

die Iungfraw Gott geborn hat 

als die goͤttliche Weißheit 

fid verwilligt hat, 


Lied ſteht auch in dem Goftanzer Geſangbuche von 1600, Blatt 23°. Vergl. ven lat. Tert I. Nro. 350, 


1108. Aobis natus eh hodie. 


Don einer Iungfraw außerkorn 5 Daß er uns anß der Helle gint 
ik uns jhund geborn durd fein heiliges Blut 


der Ehren König fron. gnedig erlöfen thut. 

2 Somn, Mon vnd Itern mit Ihrem fein, 6 So lobt nun vuſern Heyland ſchon, 
al Crtaturen fein MARIEN lieben ZIohe, 
dienen dem Kindelcin. er if der demut Cron. 

3 Barımb folen wir Chriſtenlent 7 Daß er uns geb ins Himmels thren 

loben vnd preifen heut mit feinen Engeln ſchon 
dieſes Kindleins herrligkeit. die ewig frend zu lohn. 

s Binget jm froͤlich allzumall 8 Sob, preiß vnnd che fen jhm bereit 
mit frendenreihen fall durch die Welt weit vnd breit 
in der Welt vberail. in alle ewigkeit. 


bolifd Manual, Aeyntz 1605. 80., im Gantual S. 9. Mit ven Noten und dem lat. Text. Der Gefang 
ibi für ven Tat. wie für den deutſchen Text vor, bie legte Svlbe der Ichten Zeile und darauf tiefe ganze Zeile 
Weberhofen. Im Paberborner Cantual 1616, 8%. Seite 12. Der lat. Tert ſteht I. Nro. 39, 
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1109. Geborn if uns ein kindelein. 


Dessen ik uns ein Kindelein 

von einer Inngfraw reine, 

Gott vatter, Sohn, Gott heilger Geif, 
die ſeynd gereif 

mit Maria alleine. 


2 Wir wolln Gott lobn in ewigkeit 
darzu dz Kindlein kleine, 
Ynd Mariam, die mutter fein, 
die Innofraw rein 
woll uns jhr gnad mittheilen. 


3 Frewe di, Maria, in ewigkeit, 
darumb du haft empfangen 
Den Spiegel der Dreyfaltigkeit, 
dein lob if breit, 
zu dir habn wir verlangen. 


4 Das Kindlein if der gnaden voll, 
es gibt uns gute lehre, 
Sein lob niemand außfpreden kan, 


iſt fonder wahn, 
wir danken ihm feiner Ichre. 


5 Es hatt gelitten den bittern Todt 
für unfer Sünden ale, 
and gibt den Suͤndern guten Exref, 
hat uns erlof 
von dem ewigen falle. 


6 & HErr, halt ons in deiner hät, 
daß wie nit mögen Rechen 
In vnſer Iuud und miffethat, 
© cwiger Gott, 
dein gnad hilf vns erwerben. 


7 Wir bitten, vor vuſerm Ichten dd 
wann wir von binnen fcheiden, 
Dein leihnam auß des Prichers hau) 
werd uns gefandt, 
Maria mög uns geleiten. 


Catholiſch Aanual, AMxeyntz 1605. 80, im Gantual &.8, Mit ven Noten. Überfchrift: Ein ander alt Ca 
liſch Chrifgefang, vorzeiten in Churingen gebreudlid. Beim Singen werben bie drei legten Zeilen j 
Sefäpes wiederholt. Im Baberborner Geſangbuch von 1609, 12°. Seite 76; Bers 3.1 bereit, 6.2 nid. 


1110. Vns if geboren ein kindelein. 


Du if geboren cin Kindelcin, 4 Nun fenß, nun ſtuß, mein liches Sin, 


it klarer denn die Sonne, 
Das foll der Welt cin Heyland fein, 
darzu der Engeln wonnc. 


2 Erfrew, erfrew did, Iungframw fein, 
erfrewe did der mehre, 
Daß du den en Itſum Ehrif 
aus deinem ſchoß gebäre. 


3 Du wandk jhn in die Tuͤcheltin 
mit deinen fhneweiffen handen, 
Du legſt ihn in das Krippelein, 
den Fuͤrſten aller landen. 


mein Gott, mein Heil, mein Geree! 
Du bif mein, vnd ich bin dein, 
des Himmels biſtu ein Herre.’ 


5 Des folen wir fingen vnd werden fi, 


cantemus in Ehore, 
In Ehordis ei Orgauo 
bencdicamus domino. 


6 Hett id) ſluͤgel von Seraphin, 


wie froͤlich wolt ich fliegen 
Mit den Engeln ſchon dahin 
bey Jeſu, meinem geliebfien. 


Speierifches Geſangbuch, Gölln M.DC. XVII. 120. Anfang Blatt 10. Vers 1.2 als für denn, 2.1 in veinen (4 
genommen. Im Kölnifhen Geſangbuch von 1625, 12°. Blatt 51; Vers 5-1 fein für werden, 6.1 als für net, | 
gliebfien. Wegen ver vierten Strophe fließt ſich pas Lied an Nro. 605 ff. an. 


1111. Bu Bethlem ward Gott geborn. 


Bu Beihlem ward Goti geborn, 
zu eim König außerkorn: 

Da war wenig nad vud bey 
dan Engel Gotics jungen fren. 


. 2 Das Kindi in der Krippen leilt, 


(ein Herk zwingt die kalte zeit, 
a Anndi cin Efel und Ki 
vnd haudıten uber Jeſum, Aatie 


‚ 1112. 


3 Joſeph, licher Herre mein, 
ilff wiegen das Kindelein, 
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Gott fol dein beloͤhner fein 
im Himmelreid), quem gennit Maria. 


ernadher Sefangbüchlein, Coͤlln 1608. 120. Seite 73. Mit ven Noten und dem lat. Text Refonet in laudibus. 
ter der erfien Strophe Maria. Zu Ders 2.4 vergl. das folgende Lied Ders 1.6. Wegen der lebten Strophe 


edt fih das Lieb an Nro. 605 ff. 


1112. Da 3efus Kriſt geboren ward. 


Di Ihefus krifß geboren wardt, 
da was es kalt, 

In ain kleines kriplein 

er geleget wardt. 

Da Auent ein öfel und ein int, 
die atmikten vber das heilig kind 
gar unnerborgen. 

Der ain raines herh hat, 
der darf mil forgen. 


Sofeph der nam fein efelein 

wol bey dem zaum, 

Er fueret es 

under ain tadl paum: 
Efelein, du ſolſt ſtiller fan, 

Maria die wil geruet han, 

fo if gar miücde.’ 

Da naiget fi der tadl paum 

zü gotes gücte. 


Maria prach die tadin 
wol in ic ſchos, 
Joſtph der felben weil 
do mit verdrofs: 

“Efclein, du fol fürbas gan, 
wir haben uod) dreifig mei zu gan, 
es wird zn fpate.’ 

Da naiget fid) der tadl paum 
zu gotes gnade. 


» 


= 


[5 


Ma zugen fy für hin pas 
wol yn ain flat, 

Jofeph gar trenlid) 

vmb ain herberg pat. 

Selbig wirt lebt jn dem faufs, 
er traib die gef wider vmb ‚aus, 
ſy waren jm eliende. 

Maria die [pan das raine garen 
mit jren henden. 


Sp giengen ain wenig hin für hin pas 
wol jn ain darf, 
Joſeph gar treulich 
vmb ain herberg warf: 
Wirtin, liebe wirtin mein, 
behaltet mir das kindelein 
und and) die frame.’ 
Sy ſprach “id wil es gern thun, 
welt ir jan ain firamwe.’ 


or 


6 


Ds | 


os 


C-) 


Wolhin, wolhin gein abent fpat, 
da wart es kalt, 
Als palt fy jn die ſcheirn gieng 
und fladl trat. 
aria die nam jr kindelein, 

ZIofeph der nam fein cfelein, 

y lageu befunder, 

a ſchauet wirt und wirtin 
zu dem groffen wunder. 


Wol hin, wol hin gen wmitternadt, 
da was es kalt: 
Der wirt zu feiner frawen 
gar trenlich fprad) 

‘ Stawe, liebſte frawe mein, 
be auf vnd mad ain fewerlein 
urch gotes willen: 
Das kindlein heint kain rue gewan, 
es möcht erfroren fein.’ 


Mie frac ſtutnd anf gar palie, 
was mans ſy hies, 
Wie palt ſy jn die kaden lieff, 
ain feur auf plies 
eFreyelein, liebe freyelein, 
trag herein dein kindelein 
wol zu dem fenre: 
Dein kindlein heint kain ruc mit hat, 
es möcht erfroren fein.’ 


Klaria het ein pfändelein 
vnd das was klein, 
Da kocht ſy jrem kind ain muefl, 
was lauter und rain. 
Weil cs verzert fein mücfelein, 
maria fang jrem kindelein 
gar vnd gar tangne 
eSo piſtu mir ain fpiegel klar 
ju meinen augen.’ 


Maria die kunt [pinnen, 
des freit ſyy fidh, 
—8 der kunt zimern, 
es nerten ſy ſich, 
Iheſus der kunt haſpen garn. 
der reich) wirt der wardt arm, 
der arm der ward rei: 
30 bit wir got von himel, 
das er ons heif jn fein ewigs reid. 


ierhandſchrift zu Kloſter⸗Neuburg, Nro. 1223, 5°. Anfang des XVI. Jahrhunverts, Blatt 62. Ders 2.1, 2.5 und 
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3.5@ffelein, 3.2 ſchas, 3.6 gen, 4.5 wird, 5.3 dreulich, 5.4 warf nieverveutfg, = warb, 5.9 ira, 6.9 des f 
7.slibfle, 7.9mod), 10.1 fpinen, 10.2freid, mit dt ift gefgrieben 1.5 Auent, 6.5 ſchauet, wirt, 7.3 und 10 
mit tt 1.5 rint, 9.4 lauter, 10.4 nerten. Zu Vers 1.6 vergl. Nro. 1111 Vers 2.41. Nachſtehend das Lied m: 
andern lüberlieferung in einem Drud von 15%. 


» 


[I] 


[ 


on 


1113. Als Jeſus Chriſt geboren ward. 


Ass Jeſus Chriſt geboren ward, 
da war es kalt, 

Er ward gewikelt in Lücdelein 
in einem Stal, 

Vnd für ein Efel vnd für ein Kind 
da ward gelegt Maria Kind, 
Jeſus der Herre, 

Vnd wer jm dient anf difer Erd 
dem lohnet Gott der KHerre. 


erodes der grewlich Tirran, 
als der vernam 
Der Inden König geboren fein 
zu Bethlehem, 

Da fandt er auß der Diener vil, 
die erwirgten der Kindlein ohn zil: 
er füht zu Mörden 
Under dem vnſchuldigen Gfind 
Jeſnum den werden. 


Mer halben kam ein Engel güt 
wel in dem Schlaff 
Zum frommen Iofeph, dem Alten man, 
vnd zu jhm ſprach 
Wolt jhr das Kindlein bhalten beym Leben, 
fo merckt mir zu vnd folgt mir chen: 
beht auf vnd flieht zu hand, 
nd zieht als bald auß difer Statl 
wol ins Egypten Land.’ 


Joſeph namb das Efelein 

wol in fein Hand, 

Daranff firet er Mariam vnds Kind 
in Egypten Land. 

Die Engel zeigten ihm Steig vnd Itäg, 
die dienneten auff der Raiß und Werg 
Iefa dem Herren, 

Und wer jhm diennet auff difer Erd 
dem lohnet Gott der Herre. 


Joſeph nam das Efelein 
wol bey dem zanm, 
Er fiert Mariam vnds Kindelein 


für ein Dattelbanm: 


6 


‘Ad, lieber ZIofeph, laß mid) hinab, 
ond laß mid breden die Datel ab, 


dann ſy fein fücke 
Da nayget fi der Datelbaum 
gegen Maria gätte. 


Maria brad die Datcl ab 
wol in jhr Schoß, - 


N 
= 


EN 


[+] 


0 


_ 


Darnach da rith ſy wegter, 
die Edel Roß. 

Sn kamen in eins Reihen Aaunti 
vnd müften glei wider herauf, 
das war ein Eliende: 
Der fromb Iofeph nambs Efelein, 
vnd das noch wenter lendet. 


Sy zochen ein wenig für bef 
wol in ein Statt, 

Alda der alte Iofeph 

vmb ein Hörberg batt: 

Ficber Wirt, behörberg uns heut, 
wir fegen (dwad und micde Kent, 
thnts Gott zu Ehren.’ 

Der Wirt der fprad “das will id then 
im Stro von bergen gehren.’ 


Joſcph der alte der ward 
der Horberg fro, 

Er gieng in Ital vnd macht 
ein leger von fire, 

Maria vnd dem Kindelein 
(on im vnd auch dem Efelcis, 
edem befonder: 

Der Wirt ſtond auff und Inget zu 
und fach) da grofe wunder. 


Als es un war vmb Alitternadt, 

da ward es kalt, 

Der Wirt zu feiner Scamen ſptath 

eſtehe anff gar bald, 
Steh auf, ich anf, mein liches Weil 

erfrew die arme miede Lent, 

es ee ſy fehre: 

Steh auf, Ach auff, vnd fan in 

in Gottes Kamen und Ehre.’ 


Mic Wirtin war gar ingenthaft, 

was ihr mann hieß, 

Gar bald fy inn die Anden lich, 

ain Sewr an bließ: 
Sy fragt, obs Mindlein hungeris I 

ſy wolten jm maden cin Michels, 

Jefn dem Herren; 

Darauf Iofeph der alt Aam [med 

“Gott wird end) ſolchs belshuen. 


Mie Wirtin erwaſcht ein Yfkndekis, 
vnnd das war klain, 

Vnd macht Jeſn dem Kind 

ein miefelein. 
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Vnd da das Kindlein gefen het, it für uns Itſum den Herren, 
Maria jhr freundlid danken the, cin Kindelein, 
vnd fagt “mein Frawen, Auff das er uns in difem £cben 
Der guttig Gott wol cuch belohnen als glück, hayl und wolfart wol geben, 
ond mit guaden anfdawen.’ und wan wir flerben, 
Das vnſer Scelen als dann and) mög 
12 Maria, die werte Mütter das Himchreid erwerben. 
vnd Jungkfraw rain, Auen. 


ne Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Gefang, ꝛc. Augfpurg 1590. 60. Blatt 
jP, überſchrift: Ein alt Andaͤchtig SKied, bey dem Kindleins wiegen zuſingen. Pers 1.3 wurd, 5.3 
stlein, 6.5 Manns, 6.7 Elend, 3.1 jhm ein leger fett, 9.4 fi. ſtehe für ieh, 9.7 frewet für frieret, 11.1 
ten. Wegen ver Überſchrift iſt das Lied an Nro. 605 ff. anzufchließen. 


1114. Gott ward an ein creutz geſchlan. 


er hatt noch nie kein vbels than: er hat dod) nic kein vbels than: 
Er leids uns gleubigen zu troſt, Er leids uns glenbigen zu rofl, 
darmit hat er uns criof. | domitte hat er uns all erloſt. 


Gon ward an ein Creutz geſchlan, | Gore ward ward an ein Ereube geſchlan, 


Kyrie elcefon. Kyrie. 
2 HErr, durch deinen bittern Tod 2 © Herr, durch deinen biltern Todt, 
hilf vus armen aus der uot, bilf uns armen ans aller uoth, 
Las uns nicht zu lebt erſterb gas uns nit zu let erſterben 
dein heiliger Keihnam müffe uns werd. bis uns dein Keib gereicht werde. 
Kyrie eleefon. Kyrie cleifon. 
3 Herr, durch deine Kamen drey 3 © HERR, durch deine Kamen drop, 
mach vns aller fünden frey, made vns aller ſuͤndẽ frey, 
Behr uns auch ein gutts end Beſcher uns aud) cin guttcs endt 
vnd ein frölih aufferfiend. vnd ein froͤliche Aufferſtend. 
Kyrit eleefon. Kyriecleiſon. 


Tert links aus dem PSALTES ECCLESIASTICUS Purch Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 40. Blatt 1066, 
en einleitenden Worten: Nu ins new Teſtament ward | gefungen. Der Text rechts aus dem Joh. Leiſen⸗ 
ben Geſangbuche von 1567, I. Blatt 156, wo die überſchrift lautet: Ein Geiſtlich Kied des | Mewen Teſta- 
g w ber Pittfart, | aud) fönf zu fingen, auff die vor- | gehende Melodey Das [ind |die heiligen zehen 
tt | folio . 


1115. Yon dem leiden Ehrifi. 


® Jeſn Krif, Ä 20 jefa ri, , 

dein leiden if darnach du bif 

gar groß vnd ſchwer vmb preim zeit hin 

mit aller ſer gefoͤret yn 

vmb menſchlich gſchlecht ergangen. pilati hang mit waffen 

Bü mettin zeit Wo inden far, 

gab ſich der ſtreit die mit gefar 

dn ward verkaufft vungrunuter klag 

der jndenfhafft, vnd falfcher fag 

gepeinigt vn gefangen. verklagtd dic zefraffen. 
Mit groſſem haß Darzũ fie dich 

hãdi fie on maß gar grymmigtklich 

dich hin vnd her gezogk, handt bunden und geſchlagen, 

in ſolcher not verfpeutenn aud 

dein jfiger trot dein gſicht darnach, 


ſtind von dir al geflohen. als prophecey thet fagen. 
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O jefn chrit, 

der dultig if, 

vmb tere gun 

die inden da 

handt gſchrien vnbeſcheiden 

Dem richter zů 

ein creutzgen thun' 

du wardfi verfpot, 

ewiger goi, 

bekleidt in purper kleide. 
Sie and) auß zorn 

ein krank mit dorn 

hand in dein haubt gefchlagen, 

vnd dyr vff gleit 

ein crenb bereit 

an flat der pen zeiragen. 


© jefu qriſ, 

der mächtig if, 

die juden leit 

vmb ferte zeit 

auffs creutz dich gnagelt habe. 
Durch) folde angf 

groß durſt erlãgſt, 

da wardſt du trat 

mit gallen gfat 

die fie dir zdrincken gaben. 


Man ſchatzt di gnos 
ein ſchechern gros, 
ie fie hand zü dir ghagen, 
der böfer wicht 
zu lingks gericht 
verwarff did nad feim blangen. 


© jefa Srif, 

der gulig ifl, 

als zü der non 

haf du gethon 

anuffgebeu da dein Ichen: 
eMein got, mein got!’ 
ruffſt du zü not, 

ins valters hend 


= 


De 


theiſt du behend 

dein fecl trewlich ergeben. 
Mit eyucm fper 

zä merer fer 

wardt dir geöffnet ein feile. 

die funn erblid, 

das erdtrih wid 

wider natur der zeile. 


© jeſu rif, 

der wirdig if, 

zä vefper Rund 

man did begunnd 

vom creuß herab zenrmen. 

Am dritten tag 

verborge lag 

in gottes gmät 

dein ſterck verchät, 

die jnden fi des ſchent. 
Du haſt de tedt 

verfüdt mit not, 

des lebens anfenthalter, 

der glori kron, 

du lag da ſchon 

als underdruter bhalter. 


O jefn qrit, 

der heilig if, 

vınb complet bhnab 

mä da ergab 

dein Leichnam zů der erdenn, 

Der gfalbet wardt 

koſtlicher art 

mit gutem ranch 

der gſchriffte nach, 

die müſt erfullet werdenn. 
Darumb dein ſchmerh 

ein ieglichs hertz 

fol offt und dick betrachten, 

vnnd danckper fein 

dem leiden dein 

bei tagen vnd bei nachten. 


Frrv. hubſcher lieder. Cöln, durch Aret von Aich. lim 1519. Xro. xxxj. Vers 1.9 jüden, immer, Le 
maechtig, 5.9 theſt, 7.3 fo. Die erſte Strophe des Liedes ſamt der Melodie findet ſich ſchon Blatt # ein di 
werkes, das um 1504 erſchienen. Sie iſt der urſpruͤnglich wahre Anfang des Liedes und ebenſo gewit if nk. 
daffelbe mit ver 7. Strophe fein Ende gehabt: die Ermeiterungen des Liedes um eine Strophe zu Anfung u 
Ende, wie der nachfolgende Text fie bietet, find von fpäterem Datum. Noch in dem Mufltwerte Teutſche fi 
mit fünff Aiiien, Durdy Juonem de Vento. Münden bey Adam Derg. M. D. LXXIII. Ouer-P. hattet 
den alten Anfang. Heinr. Hoffmann hat das Verhältnis beider Terte zu einander in der Gil überfchen: er 
©. 470 der 2. Ausg. feines Werkes vie erfien Strophen verfelben ohne Weiteres als Anfänge zweier verſche 


1116. Bon dem leiden Chrifi. 


Lieder mit. 


O Ihefn Chriſt, 

deyn nam der iſt 
gwaltigklich, 

arnor vnd ſich 

ein yegklich knie thüt neigen. 
AU ertatur, 

himliſch figur, 

irdiſche ding, 


helliſch gefind, 

thund al dir chr erzeggen. 
Den namen dein 

und todes pein, 

die man dir war anlegen, 

Gehor ſamlich 

erzeygſt du dich 

am creutz von unferl wegen. 
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2 Inefu Chrig, 
deyn leyden if 
gar groß und ſchwer 
mit aller feer 


mb men/glis sfäjleht ergangen. 


a Metien zeit 
büb fidh der freit, 
du warft verkauft 
der Füdenfchaft, 
gepeinigt und gefangen. 
Kit grofem hak 
hand fie on maß 
did) hin vud her gezogen, 
In folder not 
dein jünger drot 
fein all von dir geflohen. 


O Icfu Ehrif, 

darnach du bif 

omb Prime zeit 

gefürt auf ud 

zu Pilato mit waffen, 

Pon Juden (dar 

die mit gefar 

ongrünter klag 

und falfcher fag 

verklagten did) zü Araffen. 
Darzk fie did 

gar grimmigklich 

hand bunden und gefhlagen, 

Verfpepten auch 

denn gficht darnadı, 

als Prophecen thht fagen. 


4 Iheſu Ehrif, 
der dultig bif, 
vmb Terh zeit daun 
die Inden han 
gefhrien onbefcheiden 
Dem Riter zü 
qu ereujigen thR.> 
du warf verfpet, 
ewiger Got, 
bekiendt mit purpur klepden. 
And) fie auß jorn 
ein kron von dorn 
+ hand in denn hanpt gefchlagen, 
Dad dir zü led 
ein creuß berept, 
an die Aat der pein zů tragen. 


5 Iefu chrig, 

der megptig bif, 

vınb ferte zeit 

die Fädipgeit 

ans creng dich guagelt haben. 

Durch ſolche angfl 

groß dur erlangf, 

nad) meufcheit fer 

was dein beger, 

ga effig fie dir gaben. 

Kan [hast dic) gnok 

ermagel, Kirchenlied. 11, 


“ 





den Schegern groß 

die fie 5A die hand ghangen, 
Der —— wicht 

züım linden grich 

was mit den Inden brangen. 


® Zhcfn Bit, 

er gütig bifl, 

als der Kon 

haß du gethon 

aufgeben da dein leben: 

“Sein Got, mein Gotı> 

rüffu auf not, 

ins valers hend 

thetfin behend 

dein feel Irewlic ergeben. 
it einem fper 

verwundet fecr 

ward dir da dein feiten, 

Die Sunn crplic, 

das erdtri wid 

wider die natur der jchien. 


© Jeſu Ehrif, 

der wirdig bif, 

zü defper nnd 

mau did) begund 

vom creub herab zÄ wemen, 

Pad gab Did) bloß 

bald in die fchok 

der müter dein, 

es was groß pein 

je berg im leib vernemen, 
id das fie dort 

in angf und not 

den tod an dir mäf fchen 

Ymb foldje pein 

thi hilfe fein, 

das wir dir lob verichen. 


O Ihefu Ehrif, 
der heplig bif, 
vımb Eompiet zeit 
ward da geleit 
dein leichnam in die erden, 
Ber gfalbet ward 
köflicher art 
Be Stan ni 
er gefrift mar 
die müh erfüllet werden. 
Darumb dein fdmerk 
ein pegklidy her 
[ol oft und dick betrachlen 
nd dankbar fein 
dem legden den 
bey tagen vnd bey nachten 


3 Iheſu Ehrik, 
der guedig bil 
uns fündern groß 
on alle moß 
mit degnem (hab der guaden, 


Die du fo fah 
57 








898 Sünfzehutes nud ſehzehntes Jahrhundert. Nro. 1113. 





crarnet haſt | gar guedigkleych 
mit marter ſchwer verfönet haft den jorem: 
am creube her ' Chin hilfe fein 
und thuſt uns darmit laden und das dein pein 
Ins Vatters rend, | an vns nidjt werd verloren. 


Befonderer Drud, 4 Blätter in S®., Nürnberg durch Kunegund Hergotin, mit Luthers Lied Herr Bott did loben 
wir zufammen. Ders 4.10 kleyde, 5.5 an das für ans, Did) fehlt, 6.13 warden, 9.9 Herr für her. Tas Lied ñnder 
fi in ven Joh. Eichornſchen Geſangbuͤchern von 1552—1569, in dem Gyr. Spangenbergifchen vom 1563 (aber ehnt 
die 8. und 9. Strophe), in dem Joh. Keuchenthalſchen von 1573 und in Georg Dietricht Chriftlichen Geſengen, Nuͤrn 
berg 1573 und 1591. Die Lesarten ver Joh. Eichornfchen Geſangbuͤcher find folgente: Vers 1.1 aud fi, 2.1 fe 
hart und fehr, 2.12 haben, 2.16 find, geflogen, 3.13 haben gebunden, 4.2 der du gedültig, 4.13 haben, heubt, 
4.14 Ind dir auffgeleit, 5.3 genagelt, ofne did), 5.9 war, 5.11 faßt, 5.13 haben gehangen, 6.7 rieffſt vu, «13 
ward dir da deine, 6.15 das erdreich weich, 7.6 ff. in der Geſtalt wie Nro. 1115: 


Am dritten tag 

verborgen lag 

in Goltes gemät 

dein flerk behuͤt, 

die Ihden des fig ſchemen. 
Du haft den Tod 

verſucht mit not, 

des lebeus anffenibalter, 

der Glori Kron, 

du lagſt da ſchon 

als vnterdruckter behalter. 


Es ſteht aber behalten. Dieſe Form ver 7. Strophe haben auch die anderen ber oben bezeichneten Geſangbücher 
Cyr. Spangenberg lieſt Bers 5.5 dich ans Creutz gen., 7.9 Zeit für pein, 7.16 verliehen für verjehen. 

Gine fehr fehlerhafte, zum Teil finnlofe Aufzeichnung des Liedes Acht unter der überſchrift O Beſu Ehrif zu 
Teutſch in der Berliner Vap. Hf. Nro. 659. 4°., um 1528 gefchrichen; man lieft daſelbſt Ders 1.9 gefundt, 1.13 
Lehen, 2.12 han fie did) un m., 3.8 ungründ der clag, 4.3 unv 4 3u Tertzen 3ept die judiſcheyt (wie 5), 4.12 
ein kron mit (vel von)dorn, 4.16 ann freit für an die flat, 5.11 Man [dab Dich groß, 5.12 der ſchacher zuaß. 
au 5.16: vel verwarff dic nad ſeim blangen, 6.13 wart geoffnet dir dein feptten, 7.6 fi. wie in Nro. 1115 zu 
hinzugefügt werben mit ven Worten vel fic dieſe eilf Zeilen, wie fie in dem Drud der Kunegund Gergetin lauten, 
aber ganz entftellt: 7.9 f. jr wart groß pein | jm hertz jm leyb vernemen, 7.11 that für dort, 7,12 mit, :.13 
dein tod, 7.14 ff. thü hilffe (ein | und das die peyn | das wir dir lob vergehen, 8.9 die gefchrifft and, 95 
einem für Deinem, 9.9 fo herb, 9.12 ſicherlich, 9.15 die für dein. 


1117. Bon unfers herren leiden, jn marin zart weis. 


Maya, mit mir klag | als er hei unn gekſſen 
den ganken tag Das abent mal, 
vnd uym dir das zu herhen: fein junger all 
Die marter groß, findt and) dabey gefchen: 
nakhet vnd ploß, Sein junger drey 
laid ich mit groffen ſchmertzen: nam er daben, 
Von vater land er gieng hin cin dem garien, 
ward id gefand er patt mit fölichen warten 
wol her auf dife erden, ‘© vater mein, 
von ainer jungfraw werden ſchaf das die pein 
wardt id geporn, nit werdt verpracht 
das nit verlorn die iß gedacht 
wurd menſchlichs gſchlächt, vnd wider mich geſtellet: 
herwider prächt Doch nit mein wiln 
mit meinen pincligen wunden: . folt dan erfüllen, 
© menſch, gedenkh, funder was dir gefelel.’ 
nit von mir wenck 
ich und zu allen Aunden.> | 3 Her Indas hat 
gewiß die fat 


2 Mes abents fpatt ' da Icfas was hin gangen, 
Ihefus hin trat, | Wie wol er wir 
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der Inden lif, 


mad guet Aucndt fein verlangen: 





was fo jad, 

ja &s gefjad) 

des er ſich tell vermefen, 

der geifi hat jn pefefen: 

er pracht ſy dar 

der Inden (dar, 

mit vil vnzucht 

die raine feucht 

ſy fiengen mit gewalte: 

— ber, jr anccht, 
der zeit, 

rei ft an, jr jungen vnd alten.” 


O wie gar hactt 
den herren jart 
mit berten Arikhen punden, 
Das durdher drang 
das pluct herfprang 
als aus den frifchen wundea. 
AMit Herten ſchlegen 
waren ſy fein pflegen, 
fi hucb ain grofs geſchalle, 
die junger Nuden alle: 
[us alain 
plaib bey der gmain, 





son feiner (dar, 

erh hueb fih an fein leiden, 
Kömbt dan mit faus 

ins kaifas hans, 

fg woltens nit vermeiden. 


5 Ba het er vil 
an mafs vnd zil 
gar — fmergen: 
Aun rauft und ſchlacht, 
habt vngemach 
omd thuet mit jin mit fjerkent” 

Sein augen verdekht, 

fein har geftrekht, 
fein wänglein wurden plaicht 
von manigem herten Araihe: 
“jend) du beym har, 
fo fhlady id) dar 
die weil ich mag 
vifs an dem tag 
den grofmedhtigen prophetien: 
Sag an, fag an, 
wer hat das dan 
fo wel wir did anpetten.” 





6 Pis morgens fruc 
het er kain rie, 
man füert jn für die tiger, 
Die ſalſchen leui 
Die ſelbig zeit 
omd falſchet zenguus dichter: 
Ayın bin, pilat, 
gib deinen rat, 
er ih ain veiſcher lerer 





vud des volkhs ain verkerer: 
er hat vil fAult, 

des kaifers hult 

er hat verlorn, 

ein künng geporn 

nennt er ſich vnuerporgen: 
Das vrtail ve, 

mm t0d jn flel, 

m folt dic nit peforgen.” 


mb ſolich tat? 

ſotach der pilat 

“il id) je felber fragen: 

Bag mir gar fil, 

das if mein wil, 

gib antwurt jeen klagen: 
Bifn ein fun, 

das fag mir nun, 

ein künyg hodhacboren? 

dar vmb hafın verloren 

die freuntfgaft gar 

der juden zwar. 

nun cedi mit mir, 

das ratt id dir: 

wilt mir kain antwurdt geben? 

36) riht gar palt 

aus meinem gı 

es geit dir am dein leben.” 


Pilatus ins, 

da er das [i 

“id kau ei fantı mit finden 

Au difem man 

die er hiet gethan, 

daromb id) jn foll pinden.” 
Die juden ſchryru all 

mit grofem [hal 

“wildn das nit, erkhennen? 

er thet ſich Arafflid) nennen 

ein fune gols, 

darum den todt 

verfultet hat, 

vnd ander ſhai 

die vus find offtnwart: 

Mit falſcher ler 

verfücret er 

ein groſſmechtige fdare.” 


Pilatus thuct 

aus feinem muet 

ein ander oriail beflieffen, 

Wie er den man 

erledigen kan: 

er kunt fein nit genpeffen: 
*Fr juden, kumbt her 

vnd fhlaht jn fer 

mit gaifeln vnd mit gerten 

ond mit den feufen herten: 

es hilft als nit 

an dem pöfwidt: 

du künng geporn, 

ein kron von dorn 
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Die drukht jm ein 
die —A ſein 
er möcht doch gantz verkagen.’ 


Pain gefalt het er, 

verwundet fer, 

mit plutt gant vbergoffen, 

Kecht als cr war 

mit doruen [war 

vnd mit pfeilen geſchoſſen: 
Han treit herzu, 

la jm kain re 

vnd thutt von jm nit wenden,’ 

fy hueben an zu ſchenden: 

‘pfun did), du ſchalkh, 

hab Bir den palkh 

durchlöchert faſt 

au tive vnd rafl,’ 

pilatus das verduldet: 

eArentzing, kreutzing 

vb ſolicht ding, 

er hat cs wol eſchulith. 


Mer richter hat 

aus difem rait 

nit hrafflid wellen richten: 

Ich merkh das jr 

aus ganker begier 

feidt falſche zeugnns dichten.’ 
Die juden gach 

ſy ſchryern rach 

eſein pinet vber vns pinde 

vnd vber vnſert kinde.? 

ſy ſchryern mit zorn 

edu haſt verlorn 

des kaiſer fridt, 

richſt du jn mit.’ 

pilatus das verfincnde: 

eSo nembt jn hin 

nah eurem ſynn, 

thuet jm wie jr bermainde.? 


Ein fwares ploch 

er nad jm zoch, 

lag im auf feinem rukhen 

Pifs an das zil, 

er viel gar vil, 

cs was jn nyder drukhen. 
Er het kain fatt, 

wo cr hin trait 

wie hart ſy jun doch ſtieſſen, 

das pluet was nacher flicen: 

ezukh hin vnd her, 

her wider her, 

vnd lafs nit nad, 

lafs jm nit gmad, - 

er mueſs das vbel püeſſen, 

Wie wol er hat 

kain gange flatt 

von haubt pifs auf die fücke.’ 


13 Gar hart verfert 


fafs anf der erdt, 


Lo. 
en 


fein wunden wurden plnden. 

Sy zugen mit leidt 

jm ab fein klaidt, 

die jnden buchen an zu wucien. 
Die erdt ward nafs 

ja da cr fafs 

wol von dem pluct fo rote, 

fy eylien zu dem tode: 

nun eil, umn cl, 

wir haben kain weil, 

ncmbt ja mit gwalt 

vnd zencht her palt, 

Derfi jn gewaltig npder, 

Vnd [pant „ie ans 

an alle p 

das krachen. al fein glider. 


Sy ſchluegen fren 

der negel dry 

zwen durch (in heilig bente, 

Ain durd die fücfs, 

was jm nit fücfs, 

es nachnet zu dem endit: 
eMun hebt anf hei, 

laß jn fallen jns loch', 

[I zeriſſen jm all fein glider, 

ie juden ſchryern herwider, 

D y ſchryern pfach, 

u haſt darnach 

gernngen — 

piſs das du haß 

dein lon jch eingenomen: 

Piſt cin fun get, 

su dir ans mott, 

hiifs deinen vater kamen.’ 


Maria was 

and) da mit hafs 

eo wen wil cs erparmen! 

Ihefas mein fan, 

verlaſt mid nun, 

dein mucter [o gar armen? 
Nun klagt mit mir, 

jr wilden tier, 

mein (un hat mid verlafen, 

die juden feind mid hafın 

jn groffem wee 

pin ih hic fen, 

cin ſcharffes [wert 

hat hart verfert 

mein müeterliches herke 

© func mein, 

mag es gefein, 

toil mit mir deinen (merke. 


Dil ad) und wece 

das hat er ce 

an allem feinem leibe, 

Exk fe er ſach 

jn ungemad 

fein mueter bies er weibe, 
Bor grofer klag, 

ja wie id fag, 
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eo vater, uym 

jezundt jn meinem ende, 

© vater, dir 

pefild) ich ſchier 

mein geiſt wol jn dein hende! 


fein pein ward jm crfi newe 
ans mucterlicher Irene: 

9 wec der nott! 

er ſchray zu got 

mit lanter ſtim 


- 51. zu Klofter-Neuburg Nro. 1223. 8, aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts Blatt 156. ülberſchrift Ain 
er liedt jn maria zart weils. Ders 1.6 ledt, 1.13 gefhl., 1.17 wendt, 1.18 aller lunde, 2.2 trad, 2.6 all 
zud, 2.10 warden, 2.16 wil, 2.17 fehlt, 3.2 geweſt, 3.4 weft, 3.13 die für mit, 4.3 puntten, 4.9 geſchale, 4.15 
Hueb fuͤr erſt hub, 4.18 ſy wollten jn nit, 5.10 vor m.hertter, 6.4 Leid, 6.10 volkh, 6.11 er hat verfchult, 
Junden, 7.17 gewalt, 8.6 töden für pinden, 8.14 fehlt, S.15 das iſt uns o., 8.18 fharre, 9.9 gaifel, 9.10 
en, 9.16 f. die drukhten ſy jm Ein jn die hyernfdal fein, 10.10 ſchentten, 10.16 kreußig kreußig, 11.9 
en, 11.18 mit jm, 12.12 her für ker, 13.3 jm mit |. ab f. kl., 13.6 wieten, 13.7 was für ward, 14.2 negl, 
nadendt, 14.16 piftu der ſ. gots, 14.17 fo hilf, 14.18 kemen, 15. 3 wem, 15.18 [merben, 16.1 och für ad, 16.6 


5.10 dreue, 16.11 der fehlt. 


Lied ſteht auch in ver fchon mehrmals angezeigten Berliner Bap. Hf. Nro. 659. 40.: Bers 1.5 nacend, 2.3 ſo 
Ları het geellen, 2.5die, 2.8darbey, 2.9inden, 2.15f. geflelte, gefelte, 3.18 jung und alte, 4.4 durch gedrang, 
Aum, 5.1 rauff, (lach, 5.5 hab, 5.3 das har gerecht, 5.9 w. im bl., 5.12 ſchlag, 5.18 wollen, 6.10 fehltain, 
Bat er, 6.17 tode, 7.16 heng für richt, 7.18 dasfürdein, 8.2 fofürda, 8.3 ſchulde f., S.5fehltdie, S.7fhryen, 
Bst, 9.2 in für aus, 9.3 andern rat, 9.11 nit, 10.16 kreugigin kreuczing, 11.5 gir, 11.8 fhryren, 11.10 
er, 11.11 ſchryren, 12.1 ſchwaͤrer, 12.18 vom, 13.5 im layd, 14.1 Es ſchi., 14.6 nehend, 14.9 fehlt all, 14.10 
en, 14.17 hilff dir vom todt, 15.4 Ihefu, 15.9 Ihefus hat, 15. 10 fint, 15.12 id nun hie fie, 15.15 miüeter- 


‚16.9 neuen. 


er ficht das Lieb auch in ver Valentin Hollichen Hf. Blatt 159b 9. 3, 1525, mit der Überfchrift Ain vaſt gutt 
In dem thon Maria zart. Der Tert flimmt bier meift mit dem in ber Berliner Hf.; Ders 1.5 nackertt, 


erde, werde, 2.1 aubentz, 2.1 aubent u. f. w. 


1118. Oftergefang. 


Es frewet fi bilich Iung vnd Alt, 
zerſchlagen iſt jetzt deß Teuffels Gewalt. 


2 Got hatt zerſtoͤrt mit feiner Aacht, 
hat an dem Ereub herwider bracht. 


3 Das menſchlich Gſchlecht erloͤſt hat 
mit feiner Göttlihen Manchat. 


4 Drumb fingen wir mit frölihem Schall, 
und Angen daß Gott ſo wolgefall. 


5 Dann manche Seel gefenffget hat 
omb ihre Suͤnd vnd Mifethat. 


6 Dis hat ein End zu diſer frif, 
ent Icfus fo ſehr gecreußigt if. 


7 Er hat uns berept fein Reid) fo gut 
mit feinem roſenfarben Blut. 


s Es giengen drey Srawen zu dem Grab, 
fie wolten den Herrn falben da. 


9 Da cerfdien ein Engel in weiffem Kleyd, 
er ſprach “Ir F.tawen, wen ſucht jr mit Leyd? 


0 Wir fuchen der Herren Iefum Chriſt, 
der in dem Grab gelegen if.’ 


1 Der Engel ſprach “Er if mit hie, 
er iſt erſtanden in aller fra. 


12 Er if Erſtanden, das glanbet fürwar, 
gehet hin, fagts feiner Iunger far. 


13 Werkünds Sanct Peter andy darbey, 
das er fi feiner Vrſtaͤndt frew.’ 


14 Die Junger die waren der Bed fo fro, 
vernichtet war der Inden jhr trof. 


15 Derr Herr gieng durch verſchloßne Thuͤr hin- 
er wuͤnſchet jn den Friden fein. [ein, 


16 Er zeiget ihn fein Seytten, Hand vnd Fuß, 
er aß mit jhn das Hönig fo füß. 


17 Er legt ihn aus die Schrift zu Hand 
vnd eröffnet jhn den verſtand. 


18 Wir follen dem Herren dankbar fen, 
das er für ons hat glilten vil Peyn. 


ı9 Bann wir heiten verlorn das ewig Keben, 
Jeſus hats mit feiner Urſtaͤndt wider geben. 


20 Drumb wöln wir jhm danken frn vnd fpatt, 
das cr vus alfo crlöfet hat. 


231 Wir wölen ihm danken [pat vnd frü, 
er hat uns bracht die cwig Ruh. 


22 Wir rufen did an, Herr Jeſu Chriſ, 
der du gwaltigklid erfanden bif: 
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23 Hilf ons aus noth, das bitten wir, 21 Vnd das wir Ichen cwigklid 
daß wir auch froͤlich erfichen mit dir. mit Gott dem vatter von Hiimelreid. 


Münchener Sefangbüchlein von 1597. Quer⸗160. Blatt 226. Mit den Noten der Melodie. Rad; der zweiten Zeile 
immer Alleluia. Vers 9 ı weyſſen. Tas Goftanzer Gefangbüchlein ven 1600. 1. Geite 65 Hat nur Die erie 
zwölf Paar Zeilen und darnad zum Schluß: 

3n diefer Seſterlichen zeit 

ſo loben wir Gott Im GKimmelreid. 


Desgl. das Paderborner Gefangbüchlein von 1609. 17. Seite 147; Verst. frewe, 5.1 erfeuffbet, 6.2 Jeſus Chrit 
gecr., 9.1 Da für Den, 9.2 ſuchet, 11.1 nicht, 13.1 Oſterlichen. Das Lieb fließt ſich an Nro. v52 f. Tas aaq- 
fichenve hat dieſelben Elemente. 


1119. Oftergefang. 


Es frewet fidy billig Iung vnd Alt: | 4 Gceht, fagt es feinen Juͤngern zwar, 
zerfdjlagen if der Schlaugen gewalt, | daß fie feiner vrſtend nemen war: 
Hats GO zerfört mit feiner Madıt, In Galilen fol man jhn [hawen, 
am Stammen deß Erent herwidernmb bracht man fol den Frawen gar wol gelaubın: 
Das Menſchlich Gſchlecht zur Seligkeit, Macht offenbar fein klaren Ichrin, 
darumb fingen wir mit groffem ſchalln | damit cs mancher Seel werd kunt 
vnd fingens GOit zu wolgefalln. | vnd ſich deß frew zu aller Itum.' 
2 Manche Seel geſeuffhet hat | 5 Da waren die Yünger anf Sorg erli, 
von wegen groffer Miſſtthat: zu nichtt war der Inden Troß. 
&s hat cin end zu difer friſt | Jeſus zeigt ihn Hand vnd Süß, 
dann IEfus ſchon gecrengigt if. | aß mit ihn viſch vnd Honig füß, 
Er hat vns allen fein Reid) bereit Gab ihnen den Frieden zugleid, 
mit feinem Rofenfarben Bint, | macht jhn die heylig Schriften kun, 


darumb fingen wir anß frenem Alnth. was hat geredt der Propheten Mi. 


= 
Dr) 


Drey Srawen kamen zum Grab gegrüf, Mon fcy gelobt, HErr JEſu EhcH, 
fie wolten falben IEfum Chriſt, das dn vom Todt erflanden bif. 

Da kam der Engel zu jhn herfür, Hilff ons auf Uoth, das bitten wir, 
ſptach zu den Frawen ‘wen ſucht je? | vnd daß wir froͤlich erfichen mit ii, 
Nun lafet ewer heiffes weynen feygn, | Vnd mit dir leben ewigkleih 
geth in Galilca in die Stadt, | mit deinen Engeln al zu gleich 
fucht ihn, wie ers verheiffen hat. | dort oben in deines Vatters Keil. 


Schöne Chriſtliche Ereuß und Airchen Gefänger, Straubing 1615. Duer-S. Blatt 9. Überſchrift: Einct- 
der gut alt Sied, auff die fröliche Vrſtend EHrifi. Am Ende jeder Strophe Ale, Ale, Adı, Alu. 
Ders 2.5 bereite, 1.2 feiner fehlt, 6.5 ewighlich. Bat. das vorangehende Lied. Merkwuͤrvdig if vie Berbatın 
von je zwei Strophen mit einander durch die Reime ver fiinften Zeilen: 1.5 und 2.5 feligkeit:bereit, 35 m © 
fein:fchein, 5.5 und 6,5 zugleich: ewigleich. 


1020. Oſtergeſang. 


F Rew dich, du Himmel Koͤnigin, 6 Bingen zn ſalben Itſum Ehriß 
frew did: das Leid if alles hin. der onfer al Erlöfer if. 


2 Den du zu tragen wirdig geweh, | 7 Das Grab fie offen funden zwar, 
der hat ons allefambt erlöf. | ein weifer Engel, der war dar. 


3 Er if erſtanden von dem Todt, 


s Der ſprach foͤrcht cuch wit, fronme Ind, 
wie vor gefagt der wahre Gott. 


Chriſtus if auferfanden heut. 


a Bitt Gott vor ons, o Zungfraw ſchon, 9 Geht hin vud fagts den Jüngere fin, 
as wir mit jhm mögen erſtahn. | das er nun lebt ohn alle pein. 
| 


5 Des Morgens frühe Marien drey 


10 Betro zu fagen nit vergef: 
namen mit höflich fpereren, 


Jeſus der lebt, gelanbt cs fe. 
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11 In Galilcam ziehet hin, 13 Darnach den Iüngern allzumal, 
werd ihr Ichendt [chen jhn.’ als fie zufammen waren all. 
12 SMarien Magdalcnen zwar 14 Wir frewen vns der Anfferfiendt, 
macht er ſich erſtlich offenbar. Chriſt feye uns gnedig in dem eudi. 


ernacher Sefangbüchlein, Coͤlln 1603. 120, Seite 227. Mit ven Noten und dem lateinifchen Tert. Hinter ber 
n Zeile immer Ftew did, Maria, Hinter ver zweiten Aleluia, Bitt Gott vor uns, Marie. In tem 
teriichen Geſangbuch, Köln 1617. 129. Anhang Blatt 34 Hat das Lieb die Überfchrife: Ein Gefang von der 
rwurdigen Aufferfehung Chrifli. Ders 7.1 funde offen, 7,2 weiffen, S.ı jr froMe, 10.20nd glaubt. Der 
‚im Kölnifchen Geſangbuch von 1625. 12°. Seite 208 ſtimmt mit dem im Speieriichen. Das Goflanzer Gefang- 
fein von 1600. 17. Seite 76 hat nur bie erfien vier Strophen, der Nachgefang hinter jeder zweiten Zeile chne 
!luia; 2.1 Bann für Den, 3.2 wie er vor gf., 4.1 für, 1.2erfliehn. Das Lied fchließt ih an Nro. 971 ff. 


1121. Ofterlied. 


Ws;: wollen alle frölid fein 3 Er hat zerfört der Hellen Pfort 
in diefer oſterlichen zeit, vnd all dic feinen herans geführt 
denn vnfer Heil an Goite leit. und uns erlöfet vom Emigen Eodt. 
2 &s if erfanden Ihefn Chrif, | 4 Wir fingen ale lob vnd preifs 
der an dem Erceuk geforben if, dem einigen Gottes Sohnt weis 
dem fei lob er zu aller frif. der uns erkanfft das Paradeis. 


5 &s frew ſich all dic Chriſtenheit 
und lobe die heilige Drepfaltigkeit 
von nu an bifs in Ewigkeit. 


iſtlichs Sefangbüdlein. M. Cyria. Spangenberg. Eisleben 1568. 8%. Blatt LXV, unter dem Titel Ein 
Oſterlied. Hinter jedem Sag viermal alleluia und varnach gelobet fen Bott, aleluin. Im Allgemeinen 
:{ben Tert haben vie Kirchen Geſenge (durch Johannes Keuchenthal), Wittenberg 1573. fol. Blatt 251, am 
etag Mad) der Predigt zu fingen. Hinter jedem Sag viermal Halleluja und darnach Belobt ſey Chriſtus, 
rien Son. Ders 3.1 Er hat zuſtoͤrt die Hele Pfort, 3.3 erlof, 4.1 Wir fingen all ob, ehr und preis, 
ob. 


1122. Gebet am fe der heil. dreieinigkeit. 


Des helfen uns die Hamen drey, 

die Einige Gotiheit wone ons bey, , 
Gott der Yater und der Ion 

vnd der heilige Geil, Kyrie elecfon. 


LTES ECCLESIABTICUS, durch Georgium Vuicelium. Mainz 1550. 4%. Blatt 116, Sch der allerheiligfien 
heit | Gottes. Die einleitenden Worte heißen: Unter den Profen diefes Sefls, wird | vom Volck deudſch 
gen. 


1123. © ewiger vater, wis gnedig uns. 


® Emwiger vatter, biß gnedig uns, lgunſt. 20 Ehrife, heylger Heylland, Hyif in der nodt, 
bwcyß ons dein barmhertzickeyt allzeyt und guaden zu dir Acht unfer hoffnung und troſt. (lich, 


Mach uns armen funder Ehrifo gend, ® warer Gott, des vatters zorn thü ſtillen cwig- 
darzu anch fein miterben deines reychs. biß aller funder mitler gencdiglid. 
Hmliger Gott, War menſch vä Gott, 
durch dit marter, angſt und nodt durd) die marter, angſt und ſpodt 
die er am Erenß gelitten bat, die dn am Erent gelitten haft, 


da cr flach eyns byttern todis. da du ſtarbſt cins byilern todts, 


4 
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3 Heyliger geyſt vñ troͤſter, bleyb Acts ben vns, 
(denk uns dcynt gaben, darzu der lieben brunſt, 
Erlencht du unfer hertzen durch dein fein 
vnd mad) uns aller ſunden frey vñ gank rein. 

Heyliger Gott, 
von uns wolfl and) nit weichen in der nodt, 
fo ons die hell wurdt engen 

mit dE tenffel und dem todt. 


10 inngfraw zart, Maria, bitt Gott für ons, 
die gnad hilf uns erlangt Itſu, deins liebſten 
Das er wol bedenken vuſer nodt [fohns, 
und vns and) allen troͤſtlich fein mit feiner hilf, 

War menfd) vnd Gott, | 
durch die marter, angſt vñ ſpodt 
die er am ertutz gelitten hat, 


da er farb eins bittern todts. 
| 


5 & ihr heyigen Engel, bil Gott vor uns 


6 ff. 


. Ihr heylige martgrer 


durch; onfern lieben Zerrt Icfum omb feine gı 
Das er wol bedäcken vnſer nodi 
vñ ons alen tröflid fein mit feiner que), 
Heyliger Gott, 
durch die marter ſeins ſonhs 
der am crenutz geſtorben if 
für vus cins bittern todts. 


Ihr heyligen Propheten 
Ihr heyligen apofel 


Ihr beyligen Patriarchen | 
AH vofduldige Annder | 


lieben 


— 


Ihr heylige beychttiger 

Ihr heyligen Zungfrawen 

Ihr heyligen Wydifrawen 

Ihr heyligen Buffer vnd Buferin ıc. 
Ale anßerwelten 


Bittent &otl vor uns 
durch unfern 


Ein Yew Geſangbuͤchlin (turch Michael Vehe), Leipzig 1537. 80. Blatt 49, nach dem Liede Gott der valet m 
ons bei und mit der Überfchrife Ein andere Fetaney vff die | vorbefimptten 3eyt. Hinter feber Strephe & 
rie elepfon Chriſte cleyfon. Ders 1.3 fundern, 2.8 flarbts, 5.2 feinen. Derfelbe Tert in dem Jeh. Leiſent 
ſchen Geſangbuche, Buriffin 1567. 80. II. Blatt 56; Vers 2.4 fünde für funder, 2.5 Warer. 


1124. Hie in zeit iſt kaine rue. 


In ainen ſtreit ſo han ich mich ergeben, 
o will ichs ritterlich heben an, 
er welt mid) gank verwegen 
und alles das darin mag fein: 
IR alles falſch jn feinem fein, 
das pin id jnnen worden. 


2 Die welt kan fid) frenndlich wol erpieten, 
und wer jms laß zu herken gan, 
Der mucs fi) jr ernpeten, 
es mag mit freiden mit beflan: 
Mit aller dreh wirſtu gelan, 
thuc widerflan bey zeiten. 


3 O Acnſch, gedengkh mit allen deinen ſynnen 
ond wie du difer falfchen welt 
Mit vernunft welſt entrynuen: 
die ſtrikh die find fo manigfalt, 
Hatur vnd geif jn gleicher gefalt, 
man’kan es nit erkennen. 


4 Gab kain mnet und pifs did wit verun 
wen hie in zeit iR gar kain ruc, 
Wir mücfen frcitens pflegen 
tag vnd nacht zu aller fund: 

Hab fleis auf deiner gwiffen gran, 
fo magflu frelid) Leben. FB 


L 
sd Menfh, gedenkh, wo find die weile 
die hie haben glebt nad freid vnd Inf: 
Der tod hats hin gensmen, 
arm vnd reich jm gleich alzeit: 
Den 10d waifs kainer wan cr kuml, 
kainer waiſt fein leſte Aunde. 


6 O herr, ich pit dich, wan id pin md 
vnd das ich pin fo wandelpar, 
Das guet fo wenig zu erkennen, 
pali beraidt zu eitligkait: 
Gib hilff mit deiner kraft vnd gem 
das ich befreit mein leben. 


Papierhandſchrift zu Mlofer-Neuburg, Nro. 1228. SP, Anfang ves XVI. Jahrhunderts. Blatt 355. ÜÜherfchrift: £ 
ander lied In der weils es warb ain knab nad) ritterlihen dingen. Offenbar eine fehr entRellte Überli 
rung. Vers 1.5 offt für auff, 6.2 ich fehlt, wand! par, 6.3 zu fehlt, ſtatt veffen ficht vor erkennen cin Ku 


glei einem ausgeflrichenem f. 


1125. Rloſterleben. 


En liedlein wil ih fingen 
das durch das herk erklingt, 
Bon got und feinen kinden 
die in dem klofer findt: 


Die welt hant fu verlafen 
und wellen dienen got, 
der teuffel thnet fy bafen 
vnd predt ſy gern jn fpst. 


>». 1126. 
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2 Dar an ſolt jr gedenkgen, 
jr rainen hertzen al, 
Bon got folt jr nit wengkhen, 
ſleucht zu dem kreutze palt, 

So mucſs der teüfel weichen 

mit feiner argen lif, 
hielt end) vor feinen ſchlekhen, 
wan cr verlogen ifl. 


Enr hertz folt jr bewaren 
por vugrdultigkait: 

Was cudy die öbern picten, 
dar zu feit ſchuel berait, 

On alles widerfpreden, 
wie fwar es cud nun ſey, 
ewren willen ganhlich preden, 
fo let jr ſchulden frey. 


Ir follent nit gedenkhen 
das man end vnrecht thuet, 
Von gcharfam uymer wengkhen, 
got richtet folichs zn, 

Darmit er end verſuechet 
wie grofs die liebe fen, 
und habt jr die mit gerne, 
er merkht end) wol darben. 


= 


U 


u 


Mein arme ſolſin ſirtkhen, 

fo du anf der matten leif, 
Dein berg jn andacht wekhen, 
ermunter deinen geif, 

Das leiden krifi gedenkhen 
das er am kreüße nam, 
darcin ſolſtu dich fengkhen 
und hab ain götliche ſcham. 


6 So man did) zu der feül febt, 
mueſt eſſen anff der erdt, 
Gedenkh wie Ihcſus kriſtus 
geſchlagen wardt ſo ſer: 

Das ledt er willigkleichen 
vnd het es nye verſchuldt, 
gedenkh an dein aigen preden 
und leidt es mit gedult. 


Straf die ſolſtn gern haben, 
verſchuldet oder nid, 
Du folk cs aud) mit klagen, 
ob Ar unrecht gefdicht: 
an alfo mücfen wir freiten 
jn difem jamer tal, 
fo gibt ons got die ewig kron 
in feinem himliſchen fal. 


1 


00 


Is dringkh was man dir gibet, 
das hafn uyt verdient. 
Ob fi ain ſtreit jn dir erhebet, 
fdau, das du jn verdempft: 
Was wildu in dem klofer Ihnen, 
wan du wilt [eiber leben? 
gegen nyemandt did anf Iaine 
und ſolſt mit widerfrchen. 


& 


Mer uns das licdelein nenes fang, 
der darf andy fraffens vil, 
Er hört es aber nit gerne, 
wan man jms fagen wil: 
Das machcu fein gepreden 
die er felb nit erkennt, 
maria mag jm helfen 
feinem leben ain gnetes endt. 


pierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1228, 8°. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Blatt 12. überſchrift: ain 
ser liedt jn der weifs von ippigklichen Dingen. Vers 1.5 haben, 1.7teuffl, 2.5teüfl, 5.1arm, 7.2 verſchult 


sit, 8.1 Und dr., geit, S.3 erhebt, 9.3 gerne. 


1126. Die zehen gebot. 


2% zehen gebot folt du leren, 
wilt du die freüd im himel meren, 
Die uns got felbs geboten hat, 

die folt du halten wie gefhriben flat. 


2 Das erſt if das hoͤchſte gebot, 
dn folt glauben in cinen got 
Der himel onnd erden befhaffen ht, 
den folt an beiten fru vnd fpat. 


3 Das ander gebot folt recht erkennen, 
olt got nit vunub und übel nennen: 


rK du got vnnutß vund cyiel nennen, 


er wird dir fel und leib verſchwenden. 


4 Bas drit gebot merk herr vnd kuecht, 
merk auff gloden der feyrtag red, 
Und mit veradht der glocken thon, 
thät dir dein arbeyt erſchieſſen fan. 


5 Das viert gebot dein kinde leren, 
hab vatter vnnd mätter in eren: 
Haf vatter vnd mätter mit in eren, 
fo wirt fid al dein vnglück meren. 


6 Das fünfft gebot Du folt nit tödten 
wit wortten vnd werden nötten: 
AUimbſt du aber tim andern fein eer, 
o menſch, das wirt dir groß vund ſchwer. 


7 Das fc gebot das if gar fein, 
dn folt nyemandt flelen das fein: 
SIR du aber eim andern das fein, 
das bringt dir leib und ſel groß pein. 


d Bas fibent du folt nit vnkrüſch fein 
mit gedanken, worten vund werden dein: 
THäf du aber vnkerüſch pflegen, 
fo wirt dir got fein guad mit geben. 
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die foltu halten an alien ſpot. 

Und heil du fy mit recht vnd fen, 
o menſch, wie wiltu vor got flan, 
Und vor dem herten ſtrengen geridt, 
dem du dann magſt enirinnen nid, 
Das dann wirt am inngfien tag 

vor dem fi) nyemant verpergen mag. 
Hin geet die zeit, her kompt der tod, 
thä allzeit redt, das iR dir ut. 


9 Das adıt gebot das merk eben, | 
| 
Dein leben und güt als zergat 
| 


olt kein falfhe zeügnuß geben 
eder vmb filber noch vmb gold, 
o menſch, enhab uyemant auf erd fo hold. 


ı0 Das neundt gebot das halt mit zicht, 
beger eins andern gemahel nicht: 
ein eins andern gemahel begeren, 
thüt fi dein ſchandt und lafer meren. 


vnd ſchleicht hin wie der funnen fdal. 
Was wirt dir werden dann darnsn, 
wenn gar vergeei der glocken ihen. 
Das bedenken frawen und man 

vnd laf euchs allen zů hertzen gan. 
AMariam, gots mütter, räf wir en, 
die helff ons in des himels Ihren. 


ıı Das zchent gebot faß in dein mät, 
dn folt mit begeren ander gät: 
Begerſt du aber eins andern gät 
das pringt did) in der helle gläß 


12 Alfo haf du die zehen gepot, 


Dffenes Blatt in Folio, das aber nicht ſelbſt vorlag: das Gedicht war nur ein ſchwacher Abbrud, ven bad zu feina 
Zeit frifchgebrudte Driginalblatt auf der Rüdfeite eines andern, mit vem es zufammengelegen, gebildet hatır. Dies 
andere Blatt enthielt auf der vorderen Seite das Lied Nro. 1149 Groß lieb thüt mid) bezwingen; jeser Ind 
auf der Rüdfeite mußte im Spiegel gelefen werden (ven 4. Detbr. 1844 in Herrn v. Meufebachs Haufe), Unlejerli 
ches Eonnte fpäter aus dem Tert in ver Berliner Bap. Sf. Nro. 659. 4%. Blatt 36% f. ergänzt merben (B). Uber 
ſchrift: Die zehen gebot in gefanges Weyß. Vers 1.1 lieft B als für wie, 1.2 halt für der, 1.4 haben ber Trad 
und B entfprieflen, 6.2 find die drei legten Worte, 6.3 die fünf erſten und 6.4 die drei Iegten aus B genommen, \l 
liet B Das fibent gebot, 9.4 fehlt auff erd, B hat bloß auff, in 12iſt das fiebente Reimpaar aus B, ver Derd ki 
es nicht. Mit vem fünften Paare 

Hin geet die zeit, her komt der tod, 

thü allzeit recht, das iſt dir mot, 


ift zu vergleichen der vreihundert Jahr Ältere Spruch aus dem Freidank 


Das jar gat hin, der tot gat ber, 
der widerfeit uns ane fper, 


und ver Anfang bes fafl zweihundert Jahre jüngeren Kirchenlietee 


Wer weiß wie nahe mir mein ende, 
bin get die zeit, her komt der tod. 


Nachflehend unfer Lied von ven zehn Geboten in der Geftalt eines Rufes. 


1127. Die schen gebot. 


Non mercket auff, jr lichen kind, 


8 Das Dritt Gcbott merk Herr om) kuckt: 
die zehen Gebott dic wöllen wir fingen. 


merk auff vnd halt den Segrtag rel, 


2 Die zchen Gebott dic folt du lernen, | 9 Vnd nicht veracht der Glocken Ihen, 
wilt du fremd im Himmel mehren. | fo wird dein arbait eutfpriefen [den 
| 
| 
| 


10 Das Viert Gcbott dein kinder ler: 
bab Yatter und Mütter in grofen chu 


11 Hafı Vatter und Mütter wit in che, 
fo wirdt ſich all dein vnglũck mehr. 


5 Der Himmel vnd Erdt erſchafen hat, ı2 Das Sünft Gebot: du folt wit til, 


3 Die ons Got felbs gebotten hat, 
die ſolſin halten, als gefhriben flat. 


4 Das Erf if das hoͤchſt Gtbot, 
du folt gelanben an einen Gott, 


den ſolſtu anbeiten frau vnd ſpat. mit worten oder mit werden nölck. 


6 Das Ander gebott ſolſt recht erkennen, 13 Das fe Gebolt, das iR gar frin, 
ſolſt Gott nit vnnüh vnd cnttel nennen: dn folt nicmandi flelcn das fein. 


7 Wirſtu Gott unnüß und übel nennen, 11 Stilſt du aber eim andern das fir, 
er wirdt dir Scel und Leib verfhwenden. das bringt deinem Keib und Zeri gef Mi 


'o. 1128. 





15 Das Zibent: du folt nit vnktüſch fein 
mit gedaucken, worten und merken dein, 


16 Wirk du aber vnkrüſcheit pflegen, 
fo wirdt dir Got fein gnad nit geben. 


ı7 Das Adıte Gebot, merk gar eben: 
du folt kein falfche zeügknng geben, 


15 Weder vmb filber noch vmb gold: 


9 AEenſch, hab nicmandt auf erd fo hold. 
ı9 Das Hennte Gebot, das halt mit züchten: 


beger eins andern Gemahel nicht. 


2 Wirk du eins andern Gemahel begern, 
thüt ſich dein (hand vnd lafer mehren. 


21 Das Behent Gebot faß in deinen mät: 
du folt nit begern eins andern gät. 


22 Begerfiu aber cines andern gt, 
as bringt dich in der hellen glüt. 


3 Alfo hafın die Zehen Gebot, 
die foltu halten ohn allen ſpot. 
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21 Heliſt du fie nit recht vnd andy hen, 
o, wie wilt du vor Got beflan! 


23 Vnd vor dem herten Arengen Gericht 
dem du dann magſt eniringen nicht. 


25 Das dann wirdt an dem Iungfen tag 
vor dem ſich niemandt verbergen mag. 


77 Hin geht die zeyt, her kompt der Todt, 
tüh allzeit recht, das if dir moht. 


23 Dein Icben und gät alles zergath 
vnd fchleicht hin wie der Sonnen fat: 


9 Was wirdt dir werden nun dauon, 
wann gar vergeht der Glocken ihon? 


30 Das bedenkt, Frawen vnd aud) Man, 
ond laſt enchs allen zů herken gan. 


3ı Mariam, Gots Mätter, rüffen wir an, 
die helff ons in des Himmels thron. 


32 Alfo hat difer räff ein cndt, 
Got behuͤt ons vor dem gahen endt. 


»ſequiale 2c. Ecclefie Ratisbonenfis. Ingolſtadt 1570. 4. Blatt q 2®. Hinter jeder erſten Zeile Kyrieleyſon, 
‚ter ter zweiten immer Alleluia, Gelobet fey Bot und Marin. Diefer Ruf fowol als das vorangegangene 
B behandeln das 6. und das 7. Gebot in umgekehrter Folge; in der nachſtehenden Aufzeichnung des Rufes ift die 
Smung hergeftellt. Auch ift vie Faßung des 9. und 10. Gebotes zu beachten. 


1128. Bie zehen gebot. 


bi merckent auff vor allen dingen: 
die schen Gebot die wollen wir fingen. 


2 Die schen Gebot die follen wir Ichren, 
das hilft Die Frewdt im Himmel mehren. 


3 Die uns Gott felbs gebotten hat, 
die folk du halten, als gfchriben Aaht. 


1 Das erfie if das hoͤchſt Gebott: 
du ſolſt glanben in reinen Gott. 


5 Der Himmel ond Erd befhaffen hat, 
den fol anbetten fruͤ vnd [pat. 


6 Das ander Gebot folk recht erkennen, 
folR Gott nicht vbel und vnnuͤtz nennen. 


7 Wirk du Gott vbel vnd ſchuclich ehren, 
darmit wirft Leib und Seel beſchweren. 


s Das drit Gebot merk Herr vnd Knccht, 
das ihr haltet die fScyrtaͤg recht, 


9 Vnd nicht veracht der Glocken Thon, 
fo wird dein Arbeit erſprießlich ſtahn. 


10 Das vierdt Gebot dein Kinder lehrn, 
daß fic jhr Datier vnd Autter chrn. 


11 Haben fie die Eltern nicht in chrn, 
ihr Yuglük mehrt ih hie anf Erden. 


12 Bas fünfft Gebot: du fol niemand tödten, 
weder in Worten noch in Werken. 


13 Das ſechs Gebot: leb keuſch zu hand, 
in der Ehe vnd and im Inunakfrawfland. 


14 Wirſt du aber der VUnzucht pflegen, 
Schand und Lafer wirdi dir begegnen. 


15 Das fibend Gebot iR gar fein: 
deim Hafen folk nicht Aeln das fein. 


16 Stilſt du aber dem Hädften das fein, 
bringt Leib und Stel darmit in Pein. 


17 Das Adıt Gebot merk gar eben: 
vber nicmand ſolſt falfch Zeugnuß geben, 


13 Weder vmb Silber noch vmb Goldt: 
o Acuſch, hab niemand anf Erd fo holdt. 


19 Deß nenndien Gebots ſey nicht bezüdt: 
beger deines Hacken Gmahl nid. 


© Wirſt du aber darinn erkennt, 
alles dein Glück von dir wendt, 
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5 Wiemand fi) and) verbergen was, 
al Schalckheit kompt herfür mit klag 


22 Begerfi du aber eines andern Ont, 27 Hin geht die zeit, her kompt der Eli, 
o bringk du did in Holle Glut. darumb thnt recht, es thut ench Noih, 


21 Bas zehend Gebot faß in dein Muth, | 
23 Alfo haf du die zchen Gebot, 23 Anff daß du magſt am Iünghen Tas 


vnd Ach nad) keines andern Gut. 


die fol du halten fru vnd fpat. für Grit aufftehen ohn alle Kies. 


24 Helk das nicht recht vnd and gar fon, 20 Merck: Leib vnd Gut gar bald zergahi 
wir du gar hart vor Gott beflahn, vnd ſchleicht davon wie Ionucn ſchan. 


25 Bor feinem herben ſtrengen Gericht, 30 Darumb freit nach der ewigen Kr, 
vnd dem du magf entrinnen nid. anf daf erlangfi den cwiscn Kohn. 


31 Alfo hat difer RÄf ein End, 
Gott bhuͤt uns vor dem jchen End. 


Schöne Chriſtliche Creutz und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Quer⸗69. Blatt I9b. ülberſchrift: Die bey 
Ligen 3ehen Gebot Gottes, in voriger Melodey. Nach jeder erfien Zeile Kyrieeleiſon, nach ver zweiten Al 
leluia Aleluia &elobt fey Bott und Maria. Im Anfange des Rufes hat der Drud Vnd für Nun, Bert 2. 
heiff, 7.2 befywrn. Mit vem vorliegenden Tert übereinftiimmend if der im Großen Catholiſchen Seſangni 
von D. G. Corner, Nürnberg 1631. 8°, Seite 320, mo es in der Überfchrift heift Im Thon: Ad Yarter vaferü 
Himmels Thron. 


1129. Die zehen gebt. 


® Herr, das find die deinen Gebot: Du folt nicht tödten, and nit Rein, 
dn folt glauben an einen Gott, kein falſch gezeugnis nicht werheln. 
Du folt nicht ſchweren bey feinem Nam, 
den Scyertag foltn heiligen fon. 3 Deins Utchſtn Gemahl wicht beger, 
. noch feins guis, fagt ons Die ehr, 
2 Dein Yatr und Mutter habn im chen, | Und alles was dein Acchſter bei: 
fo wird dir Gott dein lag hie mehren, das Ichrn uns die Ichn Geboet. 


FA. Eyriac. Spangenbergs Chriflihs Geſangbuͤchlein, Eisleben 1568. 5°. Nro. LXXXIIII. überſqhrift: Fi 
Sehen Gebot, wie fie in Beyern vor 60. Iharen und langer Deutfd gefungen worden. Hinter jeder 
Strophe Kyrieleis. Zwei andere Aufzeichnungen mögen bier flatt einer bloßen Angabe der abweichenden Schutt 
vollſtaͤndige Mitteilung finden. 


1130. Bie zehen gebot. 


D3 find dic heilgen zehen gebot: Herre, das fein deine gebot: 

du folt glanben an cinen Gott, dn folt glauben in rinen Got, 

Dn folt nicht ſqweren bey [einem Yam, Du folt nit ſchweren bey feinem man, 
den feirtag heilgen recht vnd ſchon. den feyertag feirn recht vnd ſchen 

2 Hab vater vnd mutter jun hohen ehren, 2 Hab vatter und mutter im hohen re, 
fo wird dir Gott dein tag hie mehren. L wirdt dir Got dein tag hie wehtzn, 
Di folt nicht tödten, nicht unkenfd), noch Reln, u folt mit tödien, vnkcuſchen, Rein, 
kein wahre zeugnis nidt verheln. kein falfche zengunß nit werhele. 

3 Deines nechſten gemahel foltu nicht begern, 3 Deines nechſten gemahel folt wit Desert, 
nod) — guts, ſerich Gottes lehr. noch ri guts, ſpricht Gottes Icht. 
Des folln wir werden vnterweiſt, Das foll wir werden vunierwenf, 
des heiff ons Gott der Heilig geiß. das heiff uns Got und der heilig el. 


Der Tert links aus dem Georg Rhawifchen Liederbuche, Wittenberg 1544. 4°, Hinter jeder Strophe Kirie Iefet. 
Der Tert rechts aus dem Joh. Ottiſchen Liederbuche, Nürnberg 1544. Ouer-1®. Nro, 61, hinter jeder Strepbe ir 
tie eleyſon. Nachſtehend pas Lich, wie es in dem Corneriſchen Geſangbuche von 1631 ſteht. 


1131 — 1133. 
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1131. Die zehen gebat. 


Di fenud die Heiligen zehen Gebot: 


du folt glauben an einen GOtt, 


Aicht eytel ſchwern bey feinem Ham, 


die Sch und Scyrtag halten ſchon. 


2 Hab Yatter vnd Mutter in hohen Ehen, 
o wird dir Gott dein Tag bie mehren, 
it toͤdt, ſey nicht Vnkeuſch, nicht Rehlen ihn, 


kein falſch Zengunß folt laffen zu. 


3 Deins „Aoaͤchſten Gmahl folt nit begehen, 
noch feines Suls, noch feiner Ehen, 


I 

| Daß wir das werden unterweiß, 

| das heiff uns Gott der Heilig Grif. 
| 


4 Alfo habn wir die sehen Gebot 
die uns geben hat unfer GOtt: 
Halten wir fie ſchoͤn vnd ordentlid, 
fo kommen wir ins Himmelreid. 


5 Werleph uns GOtt cin feliges End, 
darzn das heilig Sacrament, 
Den zarten Sronleichnam, das heilige Kint, 
das Im für vnſer Suͤnde gut. 


8 Catoliſch Sefangbud, Dur D. G. Corner. Nürberg 1631. 8°, Seite 372. überſchrift: Die Heiligen Zehen 
st Sottes. Im Thon: Do Bott ver HErr zur Marter trat. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. 


1132. Die zehen gebot. 


E3nca got den fol wir eren, 


bei feinem namen nummere [weren, 


Got haben lieb von herken grund, 


fein namen nicht citel nemen in mund. 


2 Den heiligen tag halten feier und here, 


vater vnd muter die fol wir eren, 
UNiemant morden if gottes bevelen, 
auch niemant das feine ſtelen. 


3 In vnkenſcheit mit nichte leben, 
alſch gezengnifs andy nicht geben, 


Eines anderen egenoß in nicht begeren, 
fremdes gutes und ert emperen. 


4 Das fein al die zchen gebet, 
daß wir fie halten, das heife uns got, 
So fein wir freilid vnnerloren: 
halte wir fie, got let fein zoren. 


5 Eher wir von hinne fheiden, 
verleih vos allen reu vnd leide, 
Durch dein marter und flerben am krenbe 
gnade, herre, und derbarm Did heute. 


veffmann, Geſch. d. deutſch. Kirchenlieves 1832. S.194, aus einer Breslauer Hantichrift, Anfang des 16. Jahr⸗ 
ertẽ. überſchrift: Die 3ehen gebot unferes herren. Hinter jeder Strophe Bott genade uns. 


1133. Die zehen gebot. 


Gon der HErr, cin ewiger Gott, 
hat ons geben zehen Gebot 
Durch die hand des Monfi 
body auf dem berge Sinai. 


2 Menſch, dis if das erſte Gebot: 
du felt gieuben an cinen Gott, 
Sein Hamen zu aller fund 
nim nicht vunüß in deinen mund. 


3 Bas ander Gchot wil ich dir fage: 
im ſolt feiren die heiligen Tage, 
Zolt fie halten in ſteftiger bat, 
fo gibt dir Gott das zeitlich gut. 


4 Das dritte Gebot wil id dich lern: 


du folt Yater vnd Mutter chen, 


6 Das fünf Gebot ich dir befhele: 


Du folt daran verwaren did, 
ſo magſtu Icben ewiglid. 


5 Das vierd Gebot foltu verſan: 
du folt niemand zu todẽ ſchlan, 
Mit der hand nod mit dem mund, 
fo bleibfin an der fecle gefundi. 


dn folt niemand das fein ſtelc, 
Du folt hierzu nicht geben chat, 
fondern huͤte dich fur folder that. 


7.Das fe Gebot fo id) da meine: 
dm folt Ichen kenſch vnd veine, 
Du folt in ganken ehren flan, 
fo wirku Gstics hulde han, 


— — nn Bummi —. 
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s Das acht Gebot, das ſage ich dir: | ıı Das zehend Gebot ja fleifsig halt, 
eins andern Weibs alzeit entbier, | keinen Wucher ncmen falt, 
Solt nicht begeren eins andern Weib, Du folt in arbeit nceren did, 
fo gibt dir Gott den cwig Fried. fo gibt dir Gott das Himelceid. 
10 Das nennd Gebot nim anf dein trewe: 12 Menſch, das find die zchen Gebst, 
du folt nicht fein cin Salſcher zeuge, die foltn halten bis im tod, 
Solt keinem menſchen liebekofe, | Du folt vernemen dicfe lahr, 


es fen das klein oder groffe. fo kümpfin an der Engel (dar. 


PSALTEB ECCLESIASTICUS, durch Georgium Vuicelium. Mainz 1550. 49. Blatt 105 f. Die einleitenden Sm: 
Bie kleine Sitany, genent die Creugwoden. Vnſere lieben Vorfaren fungen in diefer | Bitifert vater 
anderen diefe gefenge. Erſtlich die zehen Gebot Gottes. Hinter jener Strophe Kyrie eleeſon. 


1134. Die zehen gebt. 


DD fyut die heyligk X. gebot 7 Du folt mit Aelem, fpricht dein Gett, 
die got d' Herr ons geben hat, ol als klaͤrlich anzeygi fein gebett, 
Vff das wir willen, feine knecht, Deinen utchſten betricgen nicht, 
wie wir vor ihm foln leben recht. fo eniflendyfin gottes geridt. 

2 Du folt glauben in einen Gott, s Dein Ehe du gar wit breden fell, 
vff ihn did laffen in der nott, | o du wilt haben Gotics huld, 
Ueben ihm han kein götter mehr ' ein Ichen halt auch keufd vnd core, 
vnd ihm allein thun goͤtlich chr. | fo dn wpli menden heliiſch pein. 

3 Du folt den namen golts deins Herrn 9 Du folt wider den nechfen dein 
mit nichten brauchen zu vnchrn, mit nicht ein falſcher Beng fein, 
Anch nit vergeblid und om nott, | Sonder fo du jhe zengen mul, 
deä das if ihm cin groffer fpott. fo fag die warheyt dir bewul. 

4 Den Sabbath, foltu heyigen ſchon, I 10 Da foli deines nechſten Ehgemalh 
daran keyn leyblich arbeyt thon, nit begern in eynigem fahl, 
Sonder mit Gott bekommern did) Wie das der Herr gebotten hat, 
vnd ihm dienen gank fleifigklid). laß alzeyt bey dir haben Bait. 

5 


folt du chren und gchorfam fein, das du deins nechſten hab und gal 
30 wyrſt du langes leben hon Begeren folt in keiner zeyl. 
vnd wirt dir Gott drub geben lohn. behut ons, dn here Gott, vor ll. 


ı2 Ad hylff vns, lieber Herre Gell, 
das wir halien all dein gebsit, 
Denn wo dein gnad nit kampt zunett, 
fo fynt wir all zumal verlor. 


Den vatter vnd die mutter dein ' 11 Das let gebott dir fagen ihat, 

6 Da folt nit tödten wider red, 

fo dn wilt fein des Herren knecht: 

Den wer on tet mit dem ſchwerdt fühl, | 

der wurdt da mit billidy gericht. | 

Sefangbüchlein Michael Behes von 1537. 80. Blatt 8. Überſchrift: Off die heyligen tag fol wie Zehen | geintt 
en Predig zu etlichen zeitten | on flat des glaubens gefungen werden. Hinter jeder GStrephe 
eleyfon. 
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1135. Die zehen gebote. 


molſes. 
Wer will eingien in das ewig leben ſpricht got 
Der fol hie gancz behalten diſe zway gebot. 
Von zehen worten do mit gancz ein 
Die zehen gepot befloffen fein. 


Mas ander. 





Das erfl. 
Lieb hoffe und glaube in einen got, 6 Wind es fen daü dein clicd) man oder weyb, 
den anbei und behalt feine gebot. | nicht vnkeuſcht du mit keinem anderü trenb. 
2 Gottes nomen hab allzeit in eren, | 7 Deinen gleichen, den got erſchaffen hat als did, 
nit vnügliden folt du bey im fAyweren. nit nime im fein guet nod exe vurcchtlich. 
3 Deinen feiertag heylig ſleyſſigklich 8 Nechſten ducdy lieb, gab, feintfdhafft oder pein 
Got zu lob mit andacht demutigklid). nicht folt du falſcher zeug noch richter fein. 
ı Herit, die dir vorfien und dic leren, 9 Als zu vnktüſchtit oder zu anderũ oneren 
vater vnd muter, die folt du eren. nicht folt du Deines nchfen gemahels begeren. 
5 Genczlich behalt in deiner gededit, 10 Dich, menfd, verloffe id, nicht, alfo ſpricht got, 
niemant folt du todten wider red. nicht begere vnrtchts gucts, halt die gepot. 
Darumb lieb got deinen herren genczlich Darumb lieb deinen nanflen als did 
umb fein felbs willen entlich vmb gots willen pruderlid, 
Da er if vnd pleibt ewiglich Der in befhaffen und erloſt hat als did 
das allerhochſt gut vnaußſprechlich. und beruft, mit im zu leben ewiglid. 


© Ber illuminierter Holzſchnitt, Gedruct zu Nürnberg durch Wengel Sormfdnender. Nach einer Alteren 

Bas Jahr 1490 gefchnittenen Platte (Kupferfiihd-Sallerie zu Dresven, Band 304: "anonyme Meifler der deut- 
ein Schule’). Mofes Hält vie zwei Tafeln. Auf jeder 5 Gebote. Zu den Seiten des Kopfes die Berfe Halt die 
It. ih Dir got. Auf der Bruft Mofes die oben über dem Gericht ſtehenden Verfe. Vers 2.1 flieht Bot des, 
Bu für did. 


1136. Hoch von dem thron ein jeger. 


Den v5 dem Ihron cin Jeger So hat Maria die [done 
der Iaget das Einhorn fein, empfangen Gottes Sont 
Ein aufferwelte Jungfrawe on fund vnd munncs fan. 


ſtreckt ans jr Armlein balde, 


mit luft fprang cs darein. 6 Sie if die guldene Pforte, 
verſchloſſen in ewigkeit, 
2 Gott ſaudt von Himels throne Darzn der befhlofen garte, 
den Engel Gabriel . hat gleubt des Engels worte, 
AU zu Maria der done, bracht heil vnd feligkeit. 


folt geberen Gottes ſont 


mit namen Emmannel. Sic if das Fluß im Dawe 


des Surfen Gedeon, 


1 


3 Die Huͤndlein [o cs jagten Der ſchoͤut verfigelte Brunne, 
triebens [9 und wol getrofl, gehe uk fremd Dmd, wunne 
Die Warheit vnd Gerechtigkeit, 3 j 


Fricd und and) Barmherbiakeit, 
der Inngfrawen in den ſchos. 


& 


Sie if die Rutten Ice 
welcht gar verdnrret war, 
lit feliger Bluͤte und fruchte 


4 Die Iungfraw die was edel, in Iungfrawlider juchte 
son Koͤniglicher arth, 
don Dauid und dem "Salomon, den Heiland uns gebar. 
gebar ic Ihefam, Gotics fon, 9 Bie if wie Zimmet vnd Kalfam 
gang rein, keufd vnd zart. gar theur und freudenreid), 
. Die ſchoͤne Rofe von Icricho 
5 Der Buſch blieb vnuerſeret vnd der Eedder im Libano, 


vnd brante durch feures Flam: erhoͤhet gar wunniglich. 
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10 Sie if der wolg bamwetc | in Maria der reine 
Dauid des Koͤniges Thurm, hell, fund und ewigen tod. 
Geziert fo wol vnd milde 


mit tanfent (hönen fdilden, 12 Kob, chr vnd dank dem Yater 
vergleicht des himels thron. in Göttliher Maicket, 
Dem Son vnd heiligem Geife, 
11 Es war im gulden enmer der ons fein gnade leife 
behalten das Himelbrod: an vnd in Ewigkeit. 


Das hat vertilget alleine 


Alte und Hewe Geiſtliche Fieder und Kobgefenge ꝛc. Johan Spangenberg. Erfurt 154. 5°. Blatt Be). Tre 
Reiben Noten. Als altes Lied von Gyr. Spangenberg in feinem Ehrifil. Sefangküchlein von 1568. 8. Nro, ILTII 
bezeichnet: Ein alt Chriſtliches Fied, von etlichen Siguren im Alten Teſtament, darinnen Pie reine m- 
pfengnis Maria bezeihnet. Er lieft Ders 4.3 und von Salamon, 6.3 beſchloſene, 3.2 verderte, 5. i. 
früchte, züchte. 


1137. Es wolt ein jäger jagen. 


Es wolt ein jäger jagen | 5 Dein leib der fol geberen 
wol in des himels thron, ein kindlein on ale man, 
Was begegent im auf der heyden? Der himel vnd and erden 
Maria die junfraw ſchon. eins mals bezwingen kan.’ 

2 Der Ieger den idy meine, 6 Maria die vil reine 
der if ons wol bekandt, fiel nider auff ir knic, 

Er jagel mit einem Engel, Wenn fie bat Got vom himel 
Gabriel if er genant. ‘fein wii geſchehe au wir.’ 

3 Der Engel bließ ein hörnlein, 7 Dein wi der fol geſchcher 
es laut ſich alfo wol: on fonder pein vnd fhmerk.’ 
Gegrufet ſeyſtu, Maria, Da empfing fie Itſum Ehrikem 
du biſt aller gnaden vol. in je Innckfrewlich berk. 

4 Gegrüfet ſeyſtu, Maria, 5 Der uns das licdleiw new gfang 
du edle Junckfraw fein. if hie zu diſer Aumd. 

Dein leib der fol geberen Ichns Chriſtus Gottes Ion 
ein kleines kindelein. mad vous an der ſetle gſurd. 


Bergkreyen, Nürnberg 1551. Quer⸗10. Nro. VIII. Vers 1.3 begegend. Bis auf Ginzelnes Rimmer beit: | 
4 Blätter in 9°, Zürich bey Auguftin Srieß, Um 1540. überſchrift: Der Geyſtlich Güger. Nachfolgt var & 
Auß ee wee klagt menfdlichs gſchlecht. M, 4 Blätter ins”, Augsburg durch Michael Manzer. Überiärl 
Der Jäger Geyſtlich. Nachfolgt daſſelbe Lied. R, Geſangbuch durch Joh. Rawen, Frankfurt 1589. 17°. Platt ð 
S, Schöne Chriſtliche Creutz und Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Duer-8°, Blatt 45. Überiägritt: I 
erfie Sobgefang, it in Maria Magdalena der Büfferin Melodey zu fingen. Alle vier leſen Bers 2.1 ven f 
der, 2.3 jagt, 6.3 dann, von, 1.1 MS gut jäger, 1.2 F jagen in, ohne wol, 1.3R begegnete, Feyde, 1.1R 8 
rie, 24 MS ers, 3.2 F es Lutet alfo, S das lautet alfo, 3.3 S gegruͤſt, Feſygeſt, 4.1 S &egrüft, 4.35 fehlt de 
5.2 Fallen, 5.4 Rein malß, 6.2 FS jre, 6.4 F gefhedh, S der geſcheh, MR gefchehen fey, 5.2 Fmey., | 
ſchmertzen, 7.3 FM do, 7.45 -lichs, 8.2 F fehlt if, MR alhie, ohne if, S.3MR Iefus Gottes Sone, FEyriße? 
Gottes fune, 3.4 FMR feel. Bei S lautet die legte Strophe: 

Gott fey das zu Lob gefungen 

allhie zn difer und. 

JEſas EHriftus Gott Sohne 

mad uns an Seel und Leib gefand. 


Nachſtehend ein anderer alter Text mit 10 Strophen. 


1138. Es wolt rin jäger jagen. 


Es wolt ein Jäger jagen, | 2 Der Jäger den ich ment, 
er jagt vom Hymels Ihren: | der if onns wel bekent, 
Was bgeant jm anf dem wege? | | Er jagt mit einem Enugel, 
Maria die Iungfraw fon. Gabriel if cr genant. 
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3 Der Jäger bließ fein Hörnlein, 7 Dein will der fol geſchthenn 
das lanttet alfo wol: on alle pein vnd [merk 
Gegruft fenfu, Maria, Do entpfieng fie Ihefum Chriſtum 
dann du biſt genadeu vol. in jhr Iungfrewlihs Herh. 

4 Gegruͤſt ſeyſtu, Maria, s Sie enipfieng Chriſtum den Herren, 
dn edle Iungfraw fein, das gleubet allermenf, 
Dein Leib der fol geberen \ On alle Mans begeren, 
gar ein kleines Kindelein. alleyn vom Heilgen genf. 

5 Dein £eib der fol geberen 9 Maria hat geboren 


ein Aindlein on alle Man, 
Welchs Hymel und aud Erden 
eins mals bezwingen kan.’ 


den Herren Ihefum Ehrif, 
Der uns armen verlornen 
zu eym troſt her komen if. 


| 
| 
6 SMaria die zart reyne 10 Kob fen Gott dem Vater 

fiel nider anff jhre knie, im Hymel allermenf, 

Sie fprady Here Gott vom Hymel, Ehr fen Got dem Sone 

dein will der fol geſchehn. vnd Preiß dem Heiligen genf. 
nes Blatt in groß Folio, mit dem Liede Luthers Mun komm der Heiden Heiland zufammen. Überihrift: 
geyſtlich Zäger, von der Verkündung, Empfenngknis und Bebürt unfers Heylands Ihefu Chriſti. 
6.1 gefhehe. Nachſtehend eine fpätere Bearbeitung des Liedes. 


1139. Es wolt gut jäger jagen. 


Es wolt ont Iager jagen, s Ohn Zuͤnd folfn gebaͤren 
wolt jagen durchs Himmels Thron, ein Kind ohn einen Mann, 
Was begegnet ihm auf der Hayden? Der Himmel onnd die Erden 
Maria, die Iungfraw don. vnd als bezwingen kan. 
2 Den daͤger den ich maine, 9 Der wird regiren ewiglid,, 
der if vus wol bekandt, JEſus fein Ham fol feyn, 
Er jagt ein cdles Einhorn, Vorher, in der, aud nad der Geburt 
Sanct Gabriel if ers genannt. wirf bleibn ein Inngfraw rain.’ 
3 Er führt in feinen Händen ı Maria die vil raine 
vier Windifpiel ſchutll vnnd leiß, fiel nider auff ihre knic 
Das erſt war graw, das ander leibfarb, Sie danket GOtt dem Herren, 
das dritt war falb, das vierdi ſchnetweiß. daß es fein Wil geſchche. | 
4 Das bedent Gerechtigkeit, 11 Bein Will der fol geſchehen 
Wahrheit, Barmherkigkeit vnd Frid: ohn grofe Peyn und Ichmerk’, 
Das Einhorn if Herr IEfn Ehrif, Da empfieng fie IEfum Chriſtum 
der vnſer Haylandt if. in ihr Iungkfrawlidis Herb. 
5 Er jagt das edle Einhorn 12 © heilige Iungfraw Alaria, 
mit feinem Windfpiel groß, nun bitt für uns dein Kind, 
Er jagis gar fanberliden Daß er uns wöll genadig ſeyn, 
in Marie der Inngfraw Schoß. verzeyhen al vnſer Suͤnd. 
6 Der Engel blick fein Hörnlein, 13 O heilige Iungfram Alaria, 
das lautet alfo wol nun gib uns deinen Segen, 
eGegruͤſſet ſtyſtu, Maria, Vnd ſchick uns froͤlich widerumb haimb, 
biſt aller Gnaden vol. | daß keins bleib underwegen. 
7 Wand GOtt der Herr der iſt mit Dir, 14 Darnınb fingen wir das Kobgefang 
bi gefeguet vber alle Weib: jeßundt und zu diefer Itundt, 
Du ſolſt ein Kindlein Iragen JAEſus Ehrifus Gottes Sohn 
in deinem heiligen Leib. mach vns an der Setel gefund. 
Badermagel, Kirchenlied. 11. 58 


e FIR - N ei . 
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Nie. Beuttners Geſangbuch von 1660 ©. 329, Ander Theyl Nro. LXXV. überſchrift: Dom Geifligen Yagı 
Im Thon: wie onfer Srawen Traum, oder wie von 3. faurentio. Hinter jeder Stropbe Kirieleifm. | 
der 13. Strophe ift das Lied als Wallfarts⸗Geſang bezeichnet. Ders 5.4 fehlt in, 10.3 ſteht Herrn. 


1140. Ein bergreie von ainem einhorn. 


Jeh ſahe mir den MAayen mit roten roͤsltin vmbher fan, 
dazu mit manden hermelcin die find klar, 

e das die roten röslein ſoltẽ flan 
die kleinen waldfögelein die haben fd anf gethan 


2 36 hort mir der lichen fraw Hadıtigal gefang, 
(4 [ers h wol das in dem waldt erklang, 

Wol zwifchen zwenen bergen vñ eim tiefen thal 
hott jdy mir erklingen vil manden edlen (dal. 


3 Der jäger der nam des klanges eben war, 
er jagt den Ennhoru gan lieblid vnd offenbar, 
Der Einhorn weh fi) edel, er weh ſich gan hoch gepern, 
Got hat jn felber anßerkorn. 


4 Der Einhorn weh fi edel, er weh ſich wens, 
er hielt fidh eben auf eynen ſchmalen ſityg, 
Wie das jun keyn man auf erden folte fahen, 
es wer dann zümal ein fenberlihs Iuncdfrewlein. 


5 Unn höret wunder ding und die feind groß: 
vor frenden ſchwaug ſich der felbig Eyuhorn 
Maria der junckfraw wol in die fchoß, 
jr freud vnd dic ward groß. 


6 Der Einhorn warff ſich zä ruck wol in den grünen waldt, 
feyn gewerb das if manich tanfent falt 
Sein künheit die kan niemand anf gleficen, 
fein wenßheit if aller welt ein zile. 


7 Ba war er recht als ein Lriüelin 
wol in der keufhen junckfraw leibe rein, 
YA gepar fih Maria zů wennadte in kalter zeit, 
es hette gefdyncit. 


3 Wer ons difer Einhorn nit geporn, 
fo weren wir arme fünder gar verlorn, 
30 empfahen wir jn fo gar unwirdiglid, 
Got helff vus allen in feines vaters rei, 
Got helff uns allen zugleid. 


s Wölt jr wiffen wer difer Eynhorn if? 
es iſt vnſer lieber Here Ihtſu Ehrif, 
Von dem man hört fingen und lefen in der if, 
der für ons an dem heyligen Crenhe geflorben if, 
ſeyn name heyſt Ihefa Ehrif. 


Berghreyen, Nürnberg 1536. 80. Nro.20. Vers 1.1 und 3 rößlein, 2.2 das = das es, 4.1 weoh, 8.1 me 
Ubereinflimmend mit dem vorſtehenden Text ift ver in einem Ginzeldruck mit dem Liede Ungnad beger id nit 
der zufammen, 4 Blätter in =", Nürnberg dur Valentin Newber; überſchrift: Ein fehr ſchoͤner Berghr 
von einem Einhorn. Vers 1.2 darzu, 2.4 endien, 1.2 einem, 1.4 denn, 5.1 hört, 6.1 dem, 6.2 manig, 6.> 
fieren, 9.5 fein name der heißt. 
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1141. Jeſus der blüemlin macher. 


Es was ein jungfraw edl, fy was gar wol geihan, 
in ainen ſchoͤnen paungartten wolt fie fpacieren gan, 
In aiuen ſchoͤuen paungarten darnadı Auendt jr gedanckh, 
nad) pluemen mangerlaye, nad) vogelein fücffem gefangkh. 


Da fy ein den garten kam, ſy fad die pluemen an: 

eer iR von hochen künflen ja der ſy madhen kan, 

Wolt got, folt jch in anfdhauen, ja des mein herk begert, 
dauckh fo folt er haben, er jſt der errn wol werdt.’ 


Wol zu der felbigen Aunde ein jüngling jn garten kam, 


er grücf die jnngfraw mit züdten, ſy fach jun mit ſchreckhen an: 


Wer hat dich her ein gelafen wol jn den garten mein? 
er jſt fo wol verfdloffen, du magſt pehende fein.’ 


Bad jf dein garten befhlofen, des acht ih ſicher klain, 
alle hert die fen mir offen, dar zin die herten flain 

Ale tör die ſtenn mir offen, kain fain jſt mir zw hackh, 
mit meinen hodyen künfen pin jch jn vbermacht. 


Was gedenkhf div, jungfraüb edl, wol in dem herken dein 
von difen ſchoͤnen pinemen, die al mein aigen fein? 

34 hab ſy all gemachtt, das fag jch dir für war, 

alle ſchoͤne pinemen die anf der haiden fan. 


Pi der plücml madher, ya des mein herk begert, 
dankh fo folt dis haben, dw pifl der erru wol werdt, 
Danckh fo ſcholſtüü haben wol vmb die plucmen dein 

fag mir, fag mir, lieber herre, wie jſt der nomen dein.’ 


Iheſus der plümelmacer, alfo pin jch genanndt, 

ale raine herken die fein mir wol pekant: 

Ih wais mir edler pinemen vil, wo vindt mau jrem geleidy, 
die ſich mit den engeln freyen jn meines vallern reich.’ 


Die redt gieng jr gar ſüeſſe jn yres hertzen grundt, 

die lich pegundt ſich merren, vor lieb k wart ſy krankh: 
»Ich gelob dir all mein trewe, du liebſter berre mein, 

die jch dir Rat pehalten wil pis anf das ende mein.’ 


Der jüngling tet fi kerren, er buch fid) auf die wart 
zw ainem frawen klofler das nadıent dapey lag, 

3% ainem frawen klofler, das lag nachent darpen, 
darein trat er pehende, das fchafft der gewalte fein. 


Die jnngfraw was nit träge, fy eilt jm hinten nad, 
wᷣ ainem frawen klofer, dahin fo was jr gadı. 

y klophei an die porten, jr client und das was grofs: 
ir habt jn eingelaffen, er ji mein ainnger trof.? 


Die jnungfrawen jn dem klofer die ſprachen gar zornigkleid 
was jf dein grofe Klage? div rede gar törleid: 

Vnſer klofter if befdloffen, kain man darein nit kumbt: 
haſtüß jn verloren, den ſchaden much han.’ 


eIr habt jn cingelafen dem jch gelobet han, 

jch fady in mit meinen angen wol ducd die porten eingen, 
Ir habt jn eingelaffen, den liebſten herren wein: 

wär alle welt mein eigen, die liefs jch ce dan ju. 


A nn i * „dar 
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7 Bil du der Bluͤmbleinmacher und den mein Her begehrt? 
dank hab fo ſchoͤner Sachen, du biſt allr Ehren werth. 
Groß Lob will ich dir fagen wol vmb die Bluͤmelein, 
fag mir, © lieber Herre, wic heil der Hame dein?’ 


[ee 


eJEeſus der Blümbleinmadher alfo bin id geuamdt, 
vnd all reine Hergen ſeynd mir gar wol bekandt, 
Ind die fid) mir vertrawen, die führ ich in mein Reid, 
ewig thun fie fid) frewen, fie werden den Engeln gleid.? 


=> 


eHaf du ein Königreihe, © Inngling außerkohrn, 

fo if nit deines gleichen, gwiß bif du hoch gebohrn: 

Id) ſchenck mid dir zu engen, mein Reid theil ich mit dir, 
thu mir die Kieb erzeygen und bleib allhie bey mir. 


Der Iungling ſchawt fie ant, das hertz gefiel jhm wol: 
eO Jungfraw edl und frone, es kan nicht feyn dißmal, 
Deins Reichs thn ich nicht achten, abr cines raht ich dir, 
thu du das dein veradten, fo erbſt das mein mit mir.’ 


u 
o 


Ko Ach du, Iüngling, fille vnd wart ein kleine zeit, 
biß ich her mit mir bringe mein Bier und mich bereit, 
Mein Schaͤt die will ic holen vnd alls Gefhmeide mein, 
wo wir mit einander hinkomen, daß wir geehret feyn.’ 


Der Iungling thet ſich wenden vund macht fi auff die fahrt, 
de Koͤnigs liche Tochter die enlt jm binden nad), 

Er eyltt alfo fehre, fie kund mit folgen nadı, 

wart mein, du edler Herre, wie lauffſtn mir fo gach! 


— 
— 


13 "Du muſt al Ding verlaſſen, wilſt du weiter mit mir 
ehn vber Berg und Strafen, nichts gersänglichs nimm mit dir. 
irff von dir als Gefhmeide, dein Silber vnd rohtes Gold, 
mit Armuth muf dich kleyden, wilß du mid haben hold.' 


u Die Iungfraw thet hinwerffen ihr Geſchmeid vnd auch jr Kron, 
deß muſt fie fi als verwegen, wenn fie wolt Jeſum han. 
Er eylet alfo fehre, fie kundt jhm folgen nid: 
ewari mein, du edler Herre, deins Hamens weiß id nicht.’ 


15 Er nam fie bey der hande, er führts wol vber das Feld 
n einem Innofraw Klofler, das war gar wol beflellt, - 
Darinnen warn Iungfrawen, die dienten GOtt mit fleiß, 
jhm waren fie vertrawet anff Engelifhe weiß. 


16 Da fie zum Klofer kamen, jhr Her war fremden vol: 
“fag mir, o lieber Here, if cs dein Wohnung dar? 
Ben dir da will ich bleiben biß an das Ende mein.’ 
der Anab drang durch die Porten, die Iungfraw blich allein. 


17 Sie klopffet an die Porten, jhr Klag vnnd die war groß: 
egebt mir jhn wider herauffe, meins Herken einigen Troſt! 
Gebt mir in bald herwider, den lieben Herren mein, 
mern alle Ding mein engen, ich wolts che laffen feyn.?. 


18 Den Frawen in dem Klofer verſchmacht die Red gar fehr: 
edu redſt gar vnverdroſſen, greiffſt uns an unfer Ehr, 
bahn Klofer if verfchloffen, kein Mann darein nit kan, 
haſtu dein Herrn verlaffen, den ſchaden mufu han.’ 


19 Ich fah jhn mit mein Angen wol ducd die Yortn eingchn: 
gebt mir ihn wider heranffer, ich will jhn von euch hau, 


—— — 
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— — —— — — — — — — — — — — — — 


Gebt mir jn wider here, den liebſten Juͤngling mein, 
fon kofs end; ewer Ehre, ich fags dem Vatter mein.’ 


20 Die Frawen in dem Klofcr die ſprachen zorniglid 
emwas iR dein groffes klagen, du red gar thoriglid: 
unfer Klofer if verfhlofen, kein Mann darein nicht kan, 
Itſus, der liebe Herre, der weiß die Warheit fden.’ 


2 


— 


eWie wann jhr ihn nicht kennet!’ ſaget die Inngfrau fein, 
*fein Kamen habt jhr genennet, er if der recht den ich mein, 
Er wohnt bey euch darinnen vnd if cud wol bekandt, 

Jeſus der Blumleinmader, alfo if cr genannt.’ 


72 Bo diß die Frawen hörten, daß fic cin Heydin war, 
verwunderten ſich fehre, gaben jhr Antwort klar: 
eIEſus, der liebſte Herre, der wohnt uns allzeit bey, 
wir geloben im onfer Ehre, dic wir im Rloher fegn.’ 


23 “Habt jhr jhm angelobet, die in dem Klofer fegn, 
fo will id) bey euch bleiben biß an das Ende mein, 
Mein Trew will id jhm halten die ich jhm verfproden hab, 
von meiner erfien Liebe will id) nicht laffen ab.’ 


2 


Die Frawen in dem Klofer thetens dem Biſchoff kundt, 

wie fie GOtt het begabet mit einem Heydniſchen Kind, 

Das fol er ihn than tanffen, Gott dem Herrn zu Lob vnd Ehr, 
Regina if fie genennet, aller Iungfrawen 3ier. 


2 


a 


Alfo blieb fie im Kloſter vil Mund vnnd mauchen Tag, 
fe dienet Gott von Kerken, mit Luf, ohn alle Klag, 
Ihr Leben hat fie geendei in groffer Heiligkeit 

darnmb wird fie gelicbet von der ganken Ehrifenheit. 


2 


© 


Ein ſchoͤnes Blümlein weife tragt fie in jrer Hand, 
darinnen hat fic ſihen IEfum, vnſern Hchland, 

Darben wird fie erkennet, daß fic gebeiliget [ey 

wol von dem KBlumleiumader, der wohn vns allzeit bey. 


27 Bas Lied ſey jeht gefungen Gott dem Herrn zu Lob vnd chr, 
der laß ons wol gelingen, fein Lob alzeit zu mehren. 
Maria, dic Iungfrawe, vnd andre Iungfrauen zart 
feynd bey dem Binmleinmadher, fie ſeynd gar wol bewart. 


Groß Catheliſch Sefangbud, durch D. &. Corner. Würmberg 1631. 8°, Seite 753. Überfrift: 
ſchoͤnes Sied von der Heiligen Jungfrawen Regina, ex pia [ed incerla tradilione. Vergl. vas vı 
Bere 26.3 ſteht hat für fey, 27.1 begabt für bewart. 


1143. Die drey rofen. 


An junkfraw (dom und anßerwelt, | 3b maria, der maget freu, 


von künges hamm geporen, | fant Gabriel pehende. 
Die mir allgegt e mwoh gefelt, 


id) hab mirß außerkoren. 4 Er grüf maria, thet ir bekant 
3 wir das ſy ſolt entpfachenn 
2 Das if maria, die kayferin, Ein fun, Emaunel — 


Pracht vns drey roſen allſo fein 


die mir thut woll gefallen, den folt ir leib vmſachtn. 
fo gar mit reichem falle. 


> Als nfaias bat gefagt 

vnnd thät vnus das bewären: 

3 Got vater in dem hoͤchſten iron, “Entpfahen wirt ein reine magst 
fein poten thet er ſenden ain fun wirt fp geperen.’ 


1144. 
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6 Das if Maria, die edel jundkframw zart, 


ain fun hat ſy geporen, 
Der edel cos von hocher art, 
hat ſy Dans anßerkoren. 


7 Der ander ros geproden ift, 
der mir, thät woll gefallen, 
Am gruͤuen dornflag zb der frifl 
fo gar mit reihem ſchallen. 


5 Ob dem nachtmall auff gefeßet wart 
von criſto vnnferm herren 
Das ſacrament von hocher art, 
des vuns thät guaden meren. 


9 Als falomon gefprodhen hat 
‘0 herr, dw haft vnns gebenn 
Das prot der fuffigkait mit rat, 
dar inn iſt ewigß leben.’ 


10 Criſtus das prot fein jungern pot: 
enembt bin zb ainer fpenfe, 
Das if mein ſleiſch vnnd plät fo rot 


in 


facramentes weife.? 


11 Maria, edle junckfraw zart, 


en rofen hafl geproden, 


w 
Der dritte ros gefedhen wart, 
am'kreug wardi cr durch laden. 


ı2 Als danid anch gefprodyen hat: 
*fp habent mir durdigraben 
Mein henndt unnd fuͤß in grofer nat, 
als ich gelefen haben. 


13 Criſtus der herr am krenge hieng, 


n geiſt thet er auff geben: 


ei 
Dir mit der dritte cos anff gieng, 


ſch 


loß auff das ewig leben. 


aichener cod. germ. 808. 4°, um 1505 geſchrieben, Blatt 100. überſchrift: Ich waiß mir ein feines pauren 
‚etlein. Geyſtlich. Die Melodie wiederholt von jeder dritten Zeile das Iehte zweiſylbige Wort ober das Ichte 
jlbige mit vorgefegtem ja. Ders 3.4 fandt, 6.3, 7.1, 11.3 und 13.3 roß, 7.2 th. Das Lied fieht auch in der 
iner Quart⸗Hſ. 659 Blatt 35b, mit der Jahreszahl 1528 des Abfchreibers ; Vers 10.1 bat für pot, 13.1 Creutz. 


1144. Jeſus blüme. 


Az pinem ficht anf der’ haiden, 
es mag wol ihefus fein, 
Darumb trag ich groß leiden, 
das ih nit pen jm pin. 

Darumb da wil jd meiden 
ale dife welt, 
mein nigen wil jch laffen, 
wol durch dy engen firaffe, 
bei auf dy Heiden groß. 


» 


Die haiden dy ich doch maine, 
dn if kainer andern geltich: 
Sp if nit hie auf erden, 
ſy if im himelreich. 

Darin da plüct ain plücmlein, 
das gibt ain liechten fein: 
ad) got, modt es mir werden, 
darumb da bolt ich geben 
d; junge leben mein. 


“ 


Geb jch mein junges Ichen 
vmb got den ſchopftr mein, 
Sein rei) wolt er mir geben, 
wn mocht mir paß gefein. 

Er hat umb uns erliten 
ain ſcharpfen pittren todt, 
vnd ritterlich geſtriten, 
ein reich hat er vermitten, 

s er uns predt auß molt. 


4 Von himel if er gangen 
auß feiner magenfat, 


Groß aid hat in umbpfangen 
vird halb und drenfid jar: 

Daran wil id gedenken, 
vil liebſter ſchepfer mein, 


- mein jugent wil jd dir ſchencken, 


on 


n 


von dir thu jcd mit wenden 
piß an das ende mein. 


Schal ih mich von dir wenden? 
das vermag ich nit. 
In dein hilff wil jch mich ſencken, 
ic) pit dich, herr ihefn crif, 
Halt mid jn deiner häte 
ond flerk mir mein gemut, 
das jch pen dir peleibe, 
mein zeit mit dir vertreibe 
piß an dz ende mein. 


Sol id) dy welt verlaffen, 
des acht ih fiher clain, 
Id wil mid, furpaß keren 
za ihefu criſt alain: 

Er kan dy fel erfreuen 
vnd jſt jr hochſter trof, 
vnd wil jr wentten kumer, 
nnd groutt winter und fumer, 
das fuh kain pluem mit thät. 


Darumb, jr jinnge bergen, 

halt ench in groffer hät, 

Bas jr nit leicht verſcherczett 

das cdel pinemlein fo gät, 
Wan er doch nichs pegeret 


920 Sünfzchnies und ſehzehutes Iahrhundert. Nro. 1145- 


wan vnſer fel alain: vnd vuſter jugent ſcheucken 
daran ſolt je gedencken dem edlen plücmlein fo gůlt. 


Pap. Hi. in Folio auf ter Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1, geichrieben um 1510, Blatt 3096—310b. Berti 
Gen für Von, 1.2 zu mayenflat vergf. Nro. 432 ff. , 4.5 folt jr für wil ich, 5.5 hüt, 5.7 peleib, 5.8 we 
3 leucdht, 7.9 plüemlen. Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 334, mit Auslaßung der 4. und 5. Strepke; 
und ' ohne fo. 


Nachſtehend ver Tert nach einem ſpaͤteren Drud. 


1145. Jeſus blume. 


Ea blümen off der heide, het uns criofh vß pin, 

es mag wol Icfus fin, fin ri will cr ons (denken, 
Darnmb trag id) groß leide der fünden nimmer denken, 
daß id) nit bi im bin. ſag lob dem herren din. 


Ad got, mödt er mir werden, 


wölt alle welt lan flan, 4 Er ik von ‚himmel gangea 
min eigen willen laßen, vß finer maichat, 
mölt vff die engen firaßen Groß liden hat er erupfangen 
und vff die heide gan. wol drü und drißig jar, 
. . , arnad) het er erlitten 
2 Die heid vnd die id meinen, (ine den bitiern tet, 
der iR doch keine glich: gar ritterlich gefritten, 
Sie if mit hie uff erden, kein ſchmärzen het ex vermitten, 
fie it im himmelrich. daß er uns hulf vß net. 


Daruff entfpringt cin bliimen, 


gibt ons ein heitern (din: Sin liden tet ſich enden 


wr 


darnmb fo wölt ih gäben, an einem crüz fo bad, 
wagen min junges läben Zum vatter tet er lender, 
vor got dem herren min. — gen himmel was im gad: 


der 

Wilt du din läben laßen * ne he 

für got den herren Din: den vßerwölten kinden 

Sin rid will er ons ſchenken, da werdend wir iu finden 

wie mag ons’ baß gefin? vnd cwig bi im fin. 
Darumb foltu in loben, 


.n 
w 


Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 331 B., nach einem offenen Blatt gerrudt zu Bern “bh Vincent im gef 
150. Wie es ſcheint mit Auslaßungen zwifchen ver zweiten und pritten Strophe. 


1146. 3efus blüme. 


Euniuier aller hertzen, Und kumſtus, herr, mit fAiett, 
du fücfer herr Ihefus krif, die weil wird mir zw lanekh. 
Ain frof meiner armen fee, 
wie haf gelaffen mid? 5 Maria Alagdalenn, 
die ſuecht dich bey dem grad: 
2 Wic haſtu mid) gelafen Du F ig, herr, nit finden 
in difer petricbten zeit? pifs an den driten tag. 
Das id) dein nit empfinde 
das if, herr, der willen dein. s Aum, pineme ab dem felte, 
kum, aller wurgen ein gfümal, 
3 Wic haſtu mid) gelaffen Rum, paradifs * der 
in difer betriebten cbigkait? kum meiner Sel zu trof. 
Des ſchengkh mir ab dem kreützt 
dein teires pluct fo ratt, 7 Gehab did) wol, mein liebe, 
chab wel in trant! 
4 Aus deinen tiefen wunden a ii did —X 
meiner armen ſel ain trungkh, | ja biſtn, lieb, mein yprani.’ 


Papierhanpjchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1728, 80, Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 40b, Bers 1.1 
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1147. Iefus blüme. 


Ic hab mir anferwelct 6 Id kam auf ainen anger, 
Ihefum das plücmelein, anf ainen wenden plan, 
Darzıb hat fi gefelet Ich ſach ain ſchoͤnen engel 
das junge herke mein. jun boden erren flan. 

2 Es grücnt jn meinem herhen, 7 Sag mir, lieber engel, 
fein plüct jſt manigvalt, wol durd den reihen got, 

Es kan mir wenden kumer Hafw mein lieb nit geſechen 
und wendt mir all mein laidt. zio himel an dem hoff?’ 

3 Sgolt jch das plücmlein meiden, s Ya ih, mein ſchoͤnt jnngfrawe, 
Ihefns das plücmelcin, id) ſach jn peder lich 
Yradıt meinem herken grofs leiden In feines vatern bergen 
und meiner fel ain pein. recht prynnen als ain lied. 

4 Er hat pey vus gewonct 9 Das liedt was uns verporgen, 
auf difem jamer tal, verporgen fünff tanfent jar, 
Er jf von ons gefhaiden Got menfdy geporen 
in groffer pittrigkait. vnd jſt uns offenwar.’ 

5 Er jfi von uns gefdaiden 10 "Bag mir meinem liebe, 
jn groffer wunfamigkait jch fey jm hertzen wundt, 

35 feinem himliſchen vater, Das er mir kem zw hilfe, 
da want er cwigkleid. mad) mir mein hert geſundt.“ 


handſchrift zu Kloſter- Neuburg, Nro. 1228. 5°. Anfang des XVI.Iahrhunverte, Blatt 5. Vers 2.1 grüendt, 
onedt, 5.41 wandt, 6.4erren: die Hf. hat auch merren fürmeren, kerren für keren u. f.f., vergl. Nro. 1141. 


1148. Jeſus ſchiffman. 


Ich will mir cin ſchöfflein pawen, Sn fücrt jr hoches prenfe, 
ain ſchöfflein der faligkait je werdes lob darin. 
Darein ain eneder machtn 
mit ganker flätigkait. ı Wer fol das fhöfflein fücren? 
. der liebfle engel mein, 
2 Wer fol es fein der ſcheffman? Er fol es wol pewaren 
Ihefus der preytigam mein, pifs an das ende mein. 


Er fol ces wol pewaren 

recht nad) dem willen fein. 5 Maria fol es layien . 

, pifs an der engel ſchar, 

3 Maria fol es layten, Da die heilig drinaltigkait 
Maria die künygin, . ir ewigs wefen hat. 


f. zu Klofter-Neuburg, Nro. 1228, 8%. Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 5, mit dem vorigen Liede Ic) 
x auferwelet in Sins gefchrieben. Vers 2.1 lautet in ver Hf. Nun wer fol es der [heffman fein, 3.1 
n, 3.4 prepffe, 4.4 endte, 5.1 laptten, 5.4 weſſen. Vergl. Nro. 455 ff. 


1149. Iefus kempfer. 


Hass lieb thät mid bekwingen, 2 Der kempfer tugentleiche 
das ich müß heben an nam nm für ainen fin: 
Yon ainem kempffer fingen, Auß feines vaters reiche 
der was fo wol gethan. fickt er fein potten him. 

2 Den kempfer wil ih nennen, 4 Bü ainer (don jnuckfrawen 
das ir kündt merken wie wol in dem niderlandt, 
Vnd aigenlid erkennen: Die welt er seren (damen, 
er iR gotz fune ge. . and. 


„er es fein 
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5 Woͤllen ir ſy aud) kennen Yom hödfen thron cutſpruugen 
die Juuhfenn miniskleig? auß gotes ewikait. 
Gabriel tät fg nennen FRRBDE 

tlei 15 Bey ir was cr ain zeite 
vnd ſpricht gar tugentleich, * dreünnddregfig iar, 

6 Bo er ſy grüßt geſchwinde, Er das er gieng zu freite, 
fprach “ane maria’, der cdel kempffer clar. 

Mit worten alfo linde, 
eplena gracia.’ 16 Darnadı ward man yn f[pären 
ben der junkfrawen clar, 

7 Er pflag aud) füfler worte Darumd thet ſich auffruͤren 
2 der ae jain, fo gar ain groffe far. 

afs ym an üß die porte 
u ließ yn zů ie cin. 17 Sy theten yn aud fahen 
fo gar mit ſcharpfer wer, 

8 Die iunkfraw griff an ic herbe Er ward auch hart gefdlagen, 
ud Ipradı ad) wer if der der edel kempffer her, 

er in froͤlichem ſcherhze . 
begertt he —* ß 15 Mit gaißeln vnd mit rälen, 
ain kron mit ſcharpfen dorn, 

9 Der bot der antwort ſchiere Das Int er durch fein gute 
Pi in fo gweltigkleich, vnd font damit den zorn. 

r kumpt herab zü dire, . . 
er madıt eüch alle rei.’ ı9 Ain vrtail ward gefpraden 
wol zů der felben zeit, 

10 Maria ſprach mit züchten Zein ſeyt ward jm durdhoden, 
4 !hä kains mans begern. geflagen anß creũtz fo breit. 
eSolt mit megtlichen früdten 
cin kind on mann gepern. 20 Do fund mary chende 

und ſach den kempffer an, 
\ 11 Gaots fun vonn cewigkaite 39 wand ir ſchnee weiß hende, 
ur — —* zů — ſprach “wen wilt mid hit lea?’ 
y ſprach ih byn beraite lu: 
nach deim wort gfajche mir.’ 21 Er ſprach zA ir mit fimerke 
ef, weib, dz ik Dein fun.’ 

12 Die welt die Annd in forgen - Darmit brad im fein herke. 
mer dann fünftanfent jar den kempffer bit wir num, 

In helle grunt verborgen, . 
biß kam der kempffer clar. 2 Das cr onns woͤl behnten 
wol vor cwiger peyn. 

13 Das wolt er wider keren, Maria, durd) dein güten, 
der edel kempffer wert, fo thä vns hilfe fein. 
Scinn ſchwaiß vmb uns verreren, 
vnd kam herab auff erdt. 23 Das fen zů lob gefungen 
‘ . maria, der rainen mail. 

141 Durch ons fo ward cr innge Don ir if ons gelungen, 
wol bey der rainen mait, des fen ir lob gefait. 


Dffenes Blatt in Folio, veflen ſchon Nro. 1126 Erwähnung gefchehen. Überſchrift Ber kempffer geinlid, Kai 
7.3 dafs = daß fie, 7.4 fehlt ir, 10.1 zichten, 17.4 herr, 1°.1 fent. Zu Vers %.4 vergl. Nro. 512 Bett 
Nro. 799 Bert 6.2. Das Lieb fieht auch in der Berliner Hf. Nro. 659, 49, Blatt XP; Bers 2.1 Eprif fir & # 
15.3 fehlt das, 17.4 hert für ber, 18.3 layd, 22.3 güte. 


1150. Ic waiß ein hübſches henfelein. 


Ic waifs ein hũbſches heufclein, | 3 Es waint das edel kindelein, 

da lanfft ein kindtein aus und ein, das ſcheint recht als der funwen fürn: 
Es mag wol Ihefus krifus fein, Maria, die cdl jungfras fein, 

Maria ik das heufelcin. die faͤſcht das edl kindelein ein. 

2 Gegrücſet ſeiſtu, raint maidt, 1Syh raicht die brufi dem kindelein, 
gegrüefet fen dein heiligkait, kuf jm fein füches mundelein: 
—— fen dein klarer ſchein, “Iweig, du zarts mein kindcein, 
here Iheſu Krif jn ifrahel. fo wil ich hie dein dicnerin fein.’ 


»v. 111. 


5 Jefen, de edl Jüngling fein, 


am zu Alaria, der Iungfraw rain, 
Pracht ir dic armen wintelein, 
an windt das edel kind darein.’ 


6 
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Ihofeph der cdL zimerman 

graif wirdigkleid das kindlein an, 

Er dient dem kindlein mit groſſem fleis 
yis an fein endt, dar vmb id jn preifs. 


pierbanpfchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1228. SO, Blatt 61b. Der erſten Strophe folgt die zarte, jeder folgen. 
; Maria. Hinter der vierten die Worte Das Du jn dem Himelreidy mein loner feift und Hinter der fünften 
s nit erfryer in difer nacht Maria, beidemal ausgeftrichen und dafuͤr Maria geſchrieben. Vers 3.1 waindt, 
ſunen, 3.4 das a in faͤſcht undeutlich. 
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dm 


— 
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1151. Marin und der ſchmid. 


Es ſchreibt Encas der Enangelift 
gegen difen Weyhenaͤchten 
Gceborn if uns Herr Jeſus Chriſt 
fo gar ohn allen ſchmertzen': 

Er if der wahre Gottes Ion, 
redt ich anff meinen Ende. 


Vom Kanfer kam ein fdweres gebott, 
das ein Alenfd cin Pfenning folt geben. 
Mlaria madıt fid) auff mit Gott, 
ZIofeph der pflegt jhr eben, 

Sy theten einen ſchweren zug 
gehn Kethichem ins Aüdiſch Lande. 


Joſeph gieng einhin in die Statt, 
vmb Herberg bat er fchr durch Gott. 
Die war im doc allenthalb verfagt, 
darzu wird er der Leuten ſpott: 
y fagten "von wannen kombt das Gefind 
fo fpatt herein gegangen?’ 


Sy zohen für ein ödes hauß, 
vnd das war 0d vnd lähre. 
Die £eut die giengen cin vnd anß, 
das war Alaria ſchwere, 

Das fy jhr Herberg da müf hon 
die Winter lange Hadıte. 


Vnd da jckund wolt kommen nider 
Maria vnd gebären, 
Da het fg weder Stücl noch Sydel, 
ſy faß wol auf die Erden: 

Du folt mir nad) den Frawen gohn’ 
fagts zu Iofeph dem alten. 


Joſeph gieng ein wol in dic Statt, 
vil mandie Frawen cr an ſprach, 
Er aine nach der andern batt, 
biß cr deren zwi vberkam. 
Maria kniet nider in der felbiger frif, 
bat Gott von gankem Herken. 


Bu der felben Aund vnd felbiger frif, 
da ſy bettet von herhen, 

Da gebar ſy vnſern Herren Icfum Ehrif 
fo gar ohn allen ſchmertzen, 


8 


— 
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Ohn veriehung jhr Jungkfrawſchafft, 
die Mütter aller gnaden. 


Ma Iofeph mit den Frawen kam, 
war Itſus ſchon geboren. 
Die ain Fraw zu der andern ſprach 
darfür het id) geſchworen, 

Das cin Weib folt geberen ein Kind 
fo gar ohn allen ſchmertzen. 


Es faß cin Schmidt gar hart darben, 
der Schmidet hartes Enfen, 
Vnd fonders grofer Nägel drey, 
dir gkörten zu Chriſtj Icyden: 

Die wolten fi nit Schmiden lohn, 
er gab der Toter die fchulde. 


Er warf ihr einen Hammer nad), 
die Tochter die thet flichen, 
Ins ode Hank da ward jhr gach, 
wolt nit mehr Blafbalg ziehen. 
Sp het nit mehr dann zwen halb Arm, 
das Ihet Maria fchr erbarmen. 


Sn ſprach “knie für das Arippelein, 
ond glanb von gankem Herken 
Das die Kind der mar Ion Gottes fen, 
der wird dir wenden ſchmerhen.“ 

Sp kuiet für das KArippelein, 
bat Gott von gaukem Kerken. 


2 Ir wählen zwen Arm vnd auch zwä Hend, 


da ſy Icfum thet biten. 
Hinwider haim da lief ſy behend 
in ihres Vatters Schmidten, 
Vnd fagt “Vatter, (daw wunder zn: 
Ehrifßus der if geboren.’ 


Mer Schmid licf auß in kurher frif, 
hinanß mol auf die ſtraſſen, 
Pad rieff “geboren iR Icfus Ehrif 
fo gar ohn allen fdymerken, 

Er if der ware Gottes Ion, 
verfonet den ewigen zoren.’ 


Wenn unfers Lebens nimmer if 
und kombi vufer letfles ende, 
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Da woͤll Maria uns wonen bey 
und unferen kummer menden, 


Nro. 1152 — 1153. 


Wenn vufer Seclen (hayden om Leib, 
wölls dic fücren in Gottes Hende. 


Schöne Chriſtenliche Catholiſch Weinnädht oder Kindtleh wiegen Sefang, ꝛc. Augfpurg 1590. 6* Bat 
Rift. Überfchrift: Ein anders Gaiſtlichs Fied, Aud zum Kindlin wiegen. Vers 1.6 meinen, 3.2 45 
hörberg, 5.2 gebören, 9.4 gkörten = gehörten, zwiſchen 10.5 und 6 fieht noch bie Zeile: damit ſy Blaßbalg yet 
gezogen, 13.3 riefft, 13.6 verfonent. In Bolge ver Überfchrift if das Lied auch an Nro. 605 ff. anzufdliehen. 
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1152. Ich weiß ein maget ſchone. 


Jch weiß cin Maget ſchone, 
die tregt den höchſten preiß: 
Wer ringt nad) ihrem lohne 
fie iR bey dienſten weiß. 

Bey jhr feynd andre Erawen 
wie Blümlein an der Amer, 
fie if cin Lilien reiß. 


Mic Magd die heit Maria, 
fie it der gnaden voll. 
Daß fie ons den Herren verföhne, 
dep if fie mechtig wol. 
Dep wollen wir bitten allc 
mit jinniglihem fdalle, 
dag fie uns heiffen fol. 


Ihr Jungfräwlich gebilde, 
jhr keuſchrit die if fo groß, 
Das fih ein Einhorn wilde 
begab in ihren Schoß: 
Das war fo fark von kräfften, 
auß meiſterlichen ſchefften 
den Himmel cr anfffhloß. 


Bon Acrnen glank cin Krone 
die Iregt dic wolgethan, 


Es fah fie an dem Trohne 


[911 
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der Fürſt Octanian 

Am Himmel ſchöner wunne 
gekleidet mit der Sunne, 
jhr Schemel war der Man. 


Ein Kind in Lammes weile 
an jhren Brüflen lag, 
Das war der alte Weife 
der ſchuff den erfien tag, 
Er war cin Mannlid) Ritter 
fein leben war ihm bitter 
al vmb vnſer vngemach. 


Sein Hertz ward jhme durchſtochen 
mit cinem Stälen Speer, 

Dadurch hat er zerbrochen 

die He, zerſtört jhr Heer, 


a 


bee) 


= 


vu 


Erlöfet feine Gefangen, 
fer Leid iR all vergangen, 


wol uns der guten mähr! 


Er nnd auf auß dem Grak, 
der edle Fürfe ont, 
Er führt ans Creutzes habe 


eine Sanen, die war tobt, 


Er führt fie mit großen chen, 


zum Simmel wolt ex ſich kehren, 
verfochten war der Eat. 


Er fikt dar au dem Ehre 


n 


da 


feines Vaters Hand, 
ie Engel fingen ſchont 
s Sanctus allefampi, 
Ewiger Herr Iabasih, 


ein warer Aenſch vnd darm Sell, 
Chriſtus if cr genant. 


Maria, Eröfteriune, 
deß Heiligen Geißes Sqrtin, 
Nun bitt vor vns gemein 
dein liebes KRindeltin, 


all 


Erwirb ons ablaß der Jündn, 
vnfer liebe freunde 


laß dir befohlen fein. 


Verleih uns leibeshärke 
zeitlid) in vnſer not, 


Benahr ons vor nnferer Feinde Duwerk, 
c 


in 


fo 


ſchirm ons Leib und gal, 
Verleih ons gnad vnd ferkt 
tngentlihen werden, 
bleiben wir vnnerlohrn. 


Maria, Trökeriune, 


du 


Rute von Jeſſe, 


Wann wir ſollen fdpeiden non ham, 
mit trewen bey ons fich, 


Den rechten weg vns weile 


zum Himliſchen Paradeyſe, 


mater gratie! 


Catholif Manual, Meyntz 1605. 80. im Cantual ©. 159. Üüberſchrift: Wo ein fehr alt Gefang, m '® 
lieben Mutter Gottes. Dit nen Noten. Im Paderborner Gantual von 1616, 80. Seite 141. Bert 1.418, uf 
für die, 4.3 fahe, 1.6 Sonnen, 1.7 Mon, 5.7 gemad)?, 6.1 wurd, 8.1 daran, 9.4 vor uns wein Ainmelein, M 
und 5 Verleihe, 10.3 Schwert, 11.4 ſtehe. 
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1153. Es if ein reis entfprungen. 


Es if ein Reis entſpruugen 
anß einer wurtzel zart, 
Als uns die alten fungen, 
auß Jeſſe kam die art, 

Bü hat cin blümlein bracht, 
mitten in kaltem winter, 
wol zu der halben nadıt. 


Mas Keisiein das ic) meine, 
darnon Iſaias fagt, 
ſt Maria die reine, 


n 


ie uns das bluͤmlein hat bracht: 


Auß Gottes ewigem raht 
hat fie ein Kindlein gboren 
und blieben ein reine Alagdt. 


Die gſchicht hat uns beſchricben 
£ucas mit trewer handt, 
Wie Gabriel der Engel 
vom Himmel herab gefaudt 

Du einer Iungfraw fein, 
die Gott hat außerwehlet, 
fein werthe Mutter zu ſtyn. 


“= 


Mer Engel unnerdroffen 
macht fih zum duͤdiſchen landt 
Gen Hazarcth, verſchloſſen 
da er Aariam fandt 

n jhrem kammerlein: 
frenmdtlid er fie ancedet 
egegruͤſſet fein, Inugfraw rein! 


Mu bif voller gnaden, 
der Herr wil bey dir ſeyn, 
Hoch vber alle Frawen 
biſtn gefeguet allein.’ 

Die Edle Inugfraw zart 
ab des Erkengels gruͤſſen 
von hertzen erſchrocken wart. 


Du ſolt did) mit entſthen', 

ſprach er, © Jungfraw fon: 

Mein xed fol dich ergegen, 

id kom auß Himels Thron, 
Bring froͤlich bottfhaft dir: 

dn haſt gnad gefunden 

bey Gott, das glanb du mir. 


im 


— 


no 


1 Ein Kindlein wirfu tragen 
in deinem keufchen Icib, 
Darnon dic Schrift thut fagen, 
o Edel vnd fcligs Weib: 
Sein nam in Icfus Ehrif, 
der Herr Gott wirdt jhm geben 
Danids feins datters fih.’ 


3 Maria die Inngfram reine 
fragt zudtig mit nerflandt 


Wie fol dod das geſchehen? 
kein Mann ich nic erkandt.? 

Der Engel ſprach zu jhr 
diß wunder wirdt verfhaffen 
der heilig Geiſt in Dir. 


9 Es wirdt did) vberſchatten 
des allerhoͤchſten krafft, 
Vnd vnuerlcht verwahren 
die reine Jungfrawſchafft: 
Dann chen das Rindlein fon 
das von dir wird geboren 
it der ewig Gottes Sohn. 


10 Laß did nit wunder haben: 
das alt unfrudtbar Weib, 
Elifabeth dein Laſen, 
geht and) wit ſchwerem Leib: 

Gott all ding möglid if, 
fie wirdt ein Sohn gebären 
nad) dreyer Monat frif.’ 


11 Maria, mit fremd vnd wonnen, 
die edel Inngfram zart, 
Da fie nun hatt vernommen 
vom Engel Gottes raht, 

Sprach willig und wolbedacht 
ih bin des Herrn dienerin, 
mir gfchehe, wie du gefagt.’ \ 


12 Auß heilgen Geifles krafften 
Maria bald empfitng 
Sotis Sohn, den Himmel fürfen: 
ſchaw wunder und newe ding: 
Henn Monat er bey-ihr war, 
fie ward ein Mutter Gottes, 
bleib Iungfraw rein wie vor. 


3 Darnach in kurker weilen 
madıt fie ſich anff die fahrt 
Geſchwind mit ſchnellem eylen 
zu jhrer Baſen zart, 

Iu Zacharias Hanf, 
die wolte fie begruͤſſen 
ond warten ihrer anß. 


Elifabeth die alte 

fhrie lant mit heiler ſtimm 

Oefegnct vber alle 

bin, © Jungfraw rein, 
Bud deines leibes frucht! 

wo her meings Herrn Alntter, 

das fie mid heim geſucht?⸗ 


we 


[3 
di 


5 Da die edel keuſche Maget 
dren Mondt gwefen bey jhr, 


Gieng fic wider er 


— ⸗ 
A 
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mit groffer fremd von jhr 
Gen Uazareih gar Ail, ! 

ie wolt der zeit erwarten, 

iß das gſchehe Gottes will. 


16 Wol zu denfelben zeiten n 
der Aack vnd friedfam heldt 
Augufus, Römifd, Kenfer, 
deſchreib die gauhßt Welt, 

Den Bing von allen nam, 
da Iofeph und Maria 
gen Bethlehem and) kam. 


17 Die Herberg waren thewer, 
fie funden kein anfhalt, 
Sie kamen in ein Ichewer, 
da war der Luft auch kaldt: 
Wol in derfelben Uacht 
Maria gebahr den Fürflen 
der uns den fried hat bradıt. 


19 Den Sitten auf dem felde 
verkündigt das Eugliſch heer, 
Wie zur felbigen Aumde 
Chriſtus geboren wer 

Du Setichem in der Aadt, 
da fic das Kindlein funden, 
wie ihn der Engel gefagt. 


19 Das Aindlein ward befenilien 
acht tag nad) feiner gburt, 
Uad) den Mofaifgen fiten, 
vergoß fein reines Blut 
Mit ſchuertzen, marter und pein; 


Spelerifces Geſangbuch von 1600 (Alte Catholiſche Geiſtliche A 
mit der Melodie. Ders 1.1 Uos für Heis, 2.1 Höfelein für Heisle 
15.15. Magd, unuerzagt, 16.4 beſchrieb (vergt.12.7), 19.4 gebort 
if ver in dem Mainzer Manuale von 1605, Gantual ©. 12, Vers 
beßerungen, Ber#9.0 geborn, 19,2 feine geburt, 21.6 wolt. Da 
Chriſiliedlein genannt. 86 war alfoim Bistum Tri 

Hundert dindurs u er (Sen 
dort vielleicht finden, nachgewieſen werben Fönnte, da Geſangbuͤcher 
aud; allein der Grund, da id) das Lich auf den genannten hrei üt 
hundert weiter nach Deutſchland hinein verbreitete: weder die Gefar 
die Tegernfeer und Münchener haben Kenntnis von demfelben. Viell 
als Weihnadptsruf wie Nro. 1150 ober ala Ruf zurßeier des Heil, Dri 
Ticgen Umzügen zur Begehung biefer Beiern zur Borausfegung hätte. 
Blatt ob ſf. die erſten 15 Strophen, darnach Blatt 23 unter tem Titel E 
entfp. vie folgenden acht, anfangend Merck zu der Gnaden zeite 
fid) auch in dem Vaverborner Gatholifhen Gantual ven 1016. 5". © 
Gefangbüchlein, Alte Catholiſche Beiflihe Kirdengefäng, 
1017. 129. &, 1%, nur at Strophen, nämlich 1, 2, 16, 17, 15, 10, 20 
in der 2,6 und 4 vertaufcht, 2,2 dauon Eaias, 21f0 un 
fehit und, bie 10. Stropge lautet 1 
























Dann eben zu den zeiten, 
Die der feledfame Geidt 





Fofeph fampt 
zu Bethlehem and kam. 
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bt Bers 3 Roͤmiſch, 4 befhrieb), 17.1 da die Fufft war fehr halt, 13.2 thut kundt d., 18.7 fehlt jhn, 
wres, 19.5 FA. fm. groß v. p., 20.7 roth für köͤſtlich, 21.7 vor al bößheit unnd Fund, 21.6 hat 1609 
T. Das Kölnifhe Geſangbuch von 1625. 12°. fchaltet S. 82 und 33 zwifchen Str. 19 und 20 noch drei wei⸗ 
: die fünf betreffenden Strophen lauten alfo: 


13 Den Hirten bey den Schafen Die Engel fangen ſchon, 
erfien ein Engel klar, fie lobten Gott won Kimmel 
Er ſpraqh “ihr folt nicht ſchlaſſen, in feinem hoͤchſten Thron. 


gut beifgaft bring id zwar 
Von einem Rindelein 

daß jetzund iſt geboren 

von einer Iungframen fein. 


19 Daß Kiudlein ward beſchnitten 
wol auf den achten Eng 
Nach den Ihdifchen Atten, 
es war nit ohn vrfad: 


152 Welt ihr das rei verfichen, Es war fein erfie pein, 
za Bethlehem zieht bie: von wegen unfere Ihnden 
Ein Kindlein werd jhr fehen vergoß fein Blut fo rein. 
en lagt: 196 Daß Kindlein ward genenuet 
in Armat if erfhienen | wol nad des Engels begebr, 
der alles erhelt mit mad.’ Sein Ham if weit bekennet 

im Simmel und auf Erd, 
15b Die Hirten zu der Kunden Jeſus iſt es genandt: 
daben A auf Die fahrt, in demfelbigen Namen 

Dep Kindlein fie bald funden wird uns als guis erkant. 


mit feiner Matter zart, 


eude leſen 1.1 Ros und 2.1 Röſelein; fchon in meinem früheren Werke von 1841 Habe ich S. 509 in ver 
ag zu Nro. 160 erinnert, daß diß gegen die Hare Schriftftelle Ief. 11, 1—2 verfloße, und H. Hoffmann 
d. d. AEiedes 1854 ©. 512) gibt an, daß Gorner 1658 in der erfien Zeile Reis leſe. Maria wirb wol Rofe 
ſenbluüͤte genannt, aber nie in dieſer Verbindung: vergl. Nro. 190 Vers 5, 236 Vers 36.1, 315, 344 Vers 6.1, 
591.1.15 und 7.8, 800.2.1, 815.2.2, 484.4.3 und 10.1, 727.3.1, 729.5 il Anna der Zweig und Marla die Rofe, 
iR Maria die Blume ver füßen Frucht. Bür das Gleichnis, um das es ſich hier handelt, muf aber verglichen 
Nro.%9, 317.97.7, 199.2, 214.9.2, 269.2.9, 361.1.9, 499.1.17, 328. 2.2, 541.1.1, 712.33, 727.11.1, 730.5.2, 737.171, 
und ſqͥlieſlich · noch Nro. 1151, wo in der erften Strophe Roſe und Zweig, in der legten Mofe und eis 
men chen. Vergl. auch Nro. 1185. Michael Prätorius, welcher Muf. Sion. VI. 16. Nro, 53 pas Lied auf 
en erfien Strophen rebuciert, befeitigt den Anftoß in der zweiten dadurch, Daß er biefelbe alfo lauten läßt: 


Das Köchlein das ich meine, 

darson Efaies legt, 

Hat uns gebracht alleine 

Mary die reine Mag, 
Auf Gottes ewgem rat 

bat he ein Rind gebahren 

wol zu der halben Mad. 


ea eine Bearbeitung des Liedes in weniger verkuͤrzter Form. 


1154. Es if ein reis entfprungen.. 


nr 
= 


iR cin Reis entfprangen 3 Die warheit ih verkünden, 


aus einer Wurklen zart, | zu Beibleim zichet cin: 
Als was dic alten (ungen, Ein Kindiein werd jhr Anden 
anf Jeſſe kam dcr art, gelegt im tüdgeleim, 

Ya) hat cin blümicin bracht Ä Wol in ein Kripp gelagt.’ 
wel milten in dem Winter, die nacht dic war ſo klare 
wel zu der halber nad. als weıs der helle tag. 

2 Ben Sirien bey den Icafen s Lob, Ehr ſcy Gott dem Yatier, 
erfäien cin Engel klar: j dem Sohn vnd heiligen Geiß, 
“Ir felt jehund wit (dlafın, | Maria, Gottes Mutter, 

Das faq ih cu fürwar dein hilf an uns beweiß, 

Von cinem Kindcicin, . Bad sin dein „lies Kindt 
iusdt wi ren H 5 CT vus Wo nich, 
za art 3u 3532 rein. | serzeihen sufer Sũnd. 


Na 
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5 Wir bitten did) von herken, 
dn cdle Koͤnigin, 
Durch deines Sohnes ſchmertzen, 
wann wir fahren dahin 
An diefem jemmerthal, 
du wolleh vns begleiten 
biß in der Engel Saal. 


6 Bo fingen wir al Amen, 
das heil, nun werd cs war 
Bas wir begera alfama: 
o Jeſu, hilf uns dar 

n deines vatters reich, 
drin wöllen wir did loben, 
0 Gott, uns das nerlep. 


Anvernacher Sefangbüchlein, Coͤlln 1608, 12°, Seite 66, mit ven Noten und dem lat. Tert De ftirpe Danid 
Ders 1.1 Ros. Die 2. Strophe iſt die 18. aus dem oben erwähnten Terte des Kölnifchen Gefangbudei ver 
auch die 3. iſt aus der dort folgenden gebildet, die drei letzten find die legten bes voll ſtaͤndigen Liedes. 


1155. Ber ing wol durch die wolken drang. 


Der tag wol durch die wolkhen trang, 
will ons die nacht entweichen, 
Das was der welt ein ancfang, 
wan got drifaltigkleidhen 
Aus feinem öberifien tron 
on abelon 
kam herab anf ertreidhen. 


2 (Hot eriöf die ſelen manigfalt 
die lagent tief verborgen, 
Gar tief wol in der heile gluct, 
jn pein und groffen forgen: 
Die fandt got wol wideromb her, 
got Ihet fein hilf 
gar frue an einem morgen. 


3 Sand Gabriel hats recht vernomen 
was jm got hat gefaget, 
Das got meuſchlich anf erdt fol kumen 
von ainer rainen magcet, 
Dar vmb fo ward cr anfgefandt, 
da er ſy vand, 
maria recht vnnerzaget. 


ı Aue fprady ex zu der jungfraw fein, 
‘got haift did freundlich grüeſſen: 
Du fouf fein liebe mucter fein, 
das las did mit verdrieſſen, 
So wird fein wil an dir volpracht': 
der heilig geifl 
der tet die magel durchſlieſſen. 


5 Als palt die jungfraw die redt vernam 
die zu jr waren gefproden, 
Das got meuſchlich auf erdt fol kumen, 
trinaltigkleidh getragen, 
Freundlich onter jrem bergen ſchrein 
die jungfraw fein - 
trug ju xij woden. 


| 


6 Maria empfing den zarten gel, 
Zofeph der nam jr ware 
Der der jungframen pflegen fell, 
mit je fo kam er dare 
Gen wetlahem ju die Rati bincie, 
die jungfraw fein 
jres kindlein da gepare. 


Darnach an einem kriſtag ftut 

ja einem oͤden ſtalle 

Der engel kamen vil dar zu, 

In fungen wit freiden ae 
“Gloria in cxctlſis %9’, 

fy waren fr 


ſy fungen mil reihen fdele. 


Marin freidt und laid was gtoß, 
do ſy jr kindt fa ligen 
Dede, nakhet vnd auch ploſs, 
in lufft und kalten winden: 

Das pracht der jungfraien vagm 
Maria ſprach 
mit worten alfo pehemde 


[ 


w 


eJofeph, du lieber pfleger mein, 

wie wellen wirs pehalten 

ae das liche kindeltin mein 

n difem windt fo kalte, _ 
Das uns der herr dog wit arfrh? 

Jofeph gar ſchiet 

N ee lcie paldt. 


Ma wikhlet maria jr kindeltis cin, 

ſy gabs dem Iofeph wit Reife, 

3. legt ers jn ain kripelein 

jn eines kiudleins weife, 
Als für ain efel und für din me 

Alaria kind 

das wel uns guad pemeilen. 


2 
— 


Papierhanpichrift zu Klofer-Neuburg, Nro. 1228. 80, Blatt 14. Vers 1.2 enttw., 1.3 aneffang, 1.7 gel fü 
2.4 fargen, 2.5 fand, 2.7 margen, 3.5 aufgefand, 3.7red, 5.7 fehlt jn, 6.1 3artten, 6.2 manfirnem, 4) 
Jungfr., 7.7 reihen ſchale, 5.7 w..den fie worten, abgefchnitten, 10.7 beweiflen. 
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1156. Auß hertem weh klagt menfhlichs gſchlecht. 


Au hertem wee klagt menſchlichs gſchlecht, 


es ſtond in groſſen forgen: 
Mann kompt der uns erlöfen möcht, 
wie lang ligt cr verborgen? 

© herrt gott, ſich an die nott, 
jerreiß des himels ringe! 
laß did) erwecken dein ainigs volck, 
vnd laß in abher dringen, 
den trof ob allen dingen ! 


Der vatter hort die groſſe klag, 
thet fi) nit lang befynnen. 
Des hailigen gaifes ratt er pflag: 
‘wie thet wir difen dingen? 
Vnd folt dz volck verloren fein, 
leiden fo groß ellende, 
ec wölt ich feuden den lichflen func mein, 
der kan in kumer wenden.’ 
ain botten thet er fenden. 


Sant Gabriel, ain engel fein, 
der Aomd bey gott dem vatter. 
Er fprady “du folt der botte fein, 
thu dich mit weiter beraten, 
Vnd far mir zu der rainen maid 
de mir that molgenallen: 
fy if mit tugent wolbeklaidt 
und licht mir ob in allen, 
grieß mirs mit reichem falle.’ 


Als pald der eugl die red vernam, 
er naigt der trinitale: 
“Schöpfer, wz deiner gotthait zam, 
dar zn bin id beraite: 


%; fol id fagen der Inukfram rain? 


im antwurt gott der vatier 

*fo fol empfahen den liebfen fuge mein, 
der gaift würt ſy vmbſchatten, 

grieß mirs mit difen worten.’ 


5 Durch dwolken drang der engl zhand, 


in ſchnclligklicher eyle, 
Ba cr Mariam dic Junckfraw fand 
in ainer kurken wenle. 

Er ſprach ‘auc, genaden vol! 


wann du folt nit erfhreken: 

der menſchlichs gſchlecht erlöfen fol 
will ſich zu dir verfricken 

in aincm angenpliKc.’ 


6 Marin fady den Engel an, 
gar lieplich that ſy jchen 
Ich hab erkandt nie kainen man, 
wie fol es dann befdhchen?° 

er engel ſprach "gelaub du mir 

der gaiſt würt did) vmbſchatten.“' 
Maria ſprach auß herken gir 
mie gſchech nad) deinen worten?, 
die gotthait dz erhorte. 


7 Als pald fp iren willen gab, 
der vatier dz erhorte: 
Gott ließ ſich pald in menfdait hra 
in kündes weys verwordte. 
Der haylig gaift ſy umbegab, 
do ward die Innckfraw fhwanger: 
es hatt gewert fünff taufend iar, 
die vorhel heit vmbfangen, 
nad) im flond ir verlangen. 


8 Aufo hatt fy deu gottes fun 
mit krüſchem leib umbfangen, 
Halt in getragen, die keüſch, die rain 
on ain vierhig wochen lange, 
Hatt in geborn von hoher art 
jr beilchem in der ſcheüre, 
er ewig gott veriunget ward 
als fenix in dem feüre, 
if ons ein groffe feüre. 


9 Darumb fing id) das lobgefang 
der mutter Iheſu Erifi, 
D; ſy uns well behücten lang 
und onßer Icben friſte, 

Sy well bey vnßerm ende fein, 
wann wir müchen leplid Accben, 
well uns behücten vor helle pein, 
irs kindes huld erwerben, 
uns mit laffen verderben. - 


®& 


idſchrift Valentin Holle Blatt 131 v. 3. 1525. Ders 3.5 v. liebett m. ob allen, 5.1 Purdt w., 3u hand, 6.5 
l, 7.8 die dvorhell?, 9.4 frifenn, Vers 1.1 fieht herttem, 3.1 weitter, 1.3 erlofenn und, wie in Nro, 1043 
1044, in diefer Weiſe fehr oft voppeltes t nach Konfonanten und Tipbthongen, doppeltes n im Nuslaut tonlofer 
lben: es ift in dem vorliegenden Abprud dafür immer einfaches t unn N gefegt, wie in Nro. 1045 ff. Mit ver 
en Strophe vergl. die zweite von Nro. 1035, vornehmlich auch 1.6 mit bortigem 2.9 f. Tie Berliner Bar. Hf. 
‚2. Blatt 34b lief Vers 1.2 ſtünd, 2.5 fehlt verloren, 3.5 rayne, 3.6 thuͤt, 4.4 3U, 4.7 lieben, 5.1 Burd) w., 
and, 5.6 erfhricken, 5.7 des für der, 5.9 -blichen, 6.6 wirt, 7.1 kindes, 7.5 vmbg., 7.9 Aünd, 9.2 mütter, 
frii. In den Nuͤrnberger Bergtreyen von 1551 Nro. XXV fehlt die legte Strophe, im Anfang des Liedes ſteht 
sherben weh, 1.3 wenn, 1.4 leit, 1.6 einge für ringe, 1.« aber, 1.9 dein für den, 2.4 thunt, 41.3 fd. er 
1. 4.1 berathe, 5.5 Maria für aue, 5.0 -blichen, 6.6 fo glaub, 6.7 bgier, 6.5 deinem worte, 7.4 verwürdte, 
umbg., 7.3 bets, 8.3 d. k. vnd r., 8.4 wol vierbig, 5.7 er Junget. Tas Tegernfeer Geſangbuch von 1877 
tt 1 lie Bers 1.2 und 3.2 Aünd, 2.7 eh ſchicke ich ven Sune mein, 3.5 hin für mir, 3.9 ſchallen, 4.5 Was 
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fage ich, 4.7 empfahen fols ven Sune mein, 4.8 und 6.6 Gnad für gaift, 5.3 Da er fehlt, er fand, 5.64 
gar n., 7.3 dmenſcheit, 7.1 er worckte, 7.5 fie auch vmbg., 8.2 empfangen, 8.3 8. k. uns r., 8.1 neumf 
alfo lange, 9.6 wenn wir nun. ſt., 9.7 bhuten. Schließlich will ich noch eines ſehr fehlerhaften Aust 
Drudes durch Michael Manger geventen: Ders 2.3 mir für in, 3.6 thu, 4.2 die für der, 4.4 genengte für ke 
5.1 Durch die w. der Engel trang, 5.2 zuhand inn, 5.5 Maria für aue, 6.5 fo glaub, 6.7 herkn bei 
deinem worte, 7.5 umbg., 8.4 wol vierig, 8.6 ſchwaͤre für ſchewre, vie 9. Strophe ift in protelantilden 
abgeänvert: Bers 2 dem Herren 3. Chrifle, 3 und 5 er für fy, 6 w. w. leiblidhen ſt., 9.3 feins Batims 


n 


o 


Di 


DL 
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1157. Mit luſt fo wil ich fingen. 


Pla inf fo wit ich fingen, 7 Slaria, die ward vnbgebrn 
oͤrt wz ich fingen wil, mit einem liechten (dein: 

on einer keyferinne, Yun merket das gar chen 
die ich euch nennen wil: vnd hört, wie ich das mein: 

It nam der if von hoher art, Bas licht das war der ewig gel 
dar von if ſy geboren, und der vns hat erlöfet 
die edel innckfraw zari. mit feiuem pläte rot. 

Maria wardt anferkoren s Jeſus wardt geboren 

wol in dem neündten thron, von einer iunckfraw zart, 
Die menfgeit was verloren Er was bey ir in forgen 
vil lenger dann fünf taufent iar: drey vnd drepfig jar: 

Da wolt got feine barmherigkent Er welt Icgden groffe not, 
die wolt er mit uns teylen er wolte vor ons erben 
in feiner ewigkept. wol an dem creübe den toll. 

Die gotheyt gieng zu rate 9 Jeſus gieng in garien, 
wol in den neündien ihren, er gedacht au feine not, 
Gabriel was der bote Wie das cr wurdt verreien 
wol zu der iunckfraw fchon; von Iude Scarioth: 

Gar bald cr fid) von dannen ſchwang Er kam mit einer famlunge grof, 
vom himel auf die erden Indas ſprach “halt iu alfe vehe, 
da cr die inuckfraw fandt. das cr end) nit werde loß.’ 

Er thet ich zů ir keren, 10 Jeſus wardt gebunden, 
er ſprach Ane, gracia! gefürt wol in die flat; 
— du ſolt geberen, Sp ſchlůgen im vil der wunder, 
as fag id dir fürmwar: ce cr vernrteglt wardt. 

ch bit did), edles iundfrewicin, Das vriegl wardt im, ein crrüke | 
dz dm mir wöllch fagen daran wolt er Icnden 
ob ſey der wille dein.’ für all die chrißeüuheyt. 
Maria fprad mit forgen 11 Jeſus wardt von Inden gefäjlagen 
‘wie kan vnd mags gefein? an ein creük mit großem (pet; 
Hab id) doch nit verloren Das fol wir jm nimmer danken 
der innckfraw krenelein. das er geliten hat. 

Der iunckfraw krank den ich noch hab, I dauk Dir, edler ſchöpfftr mı 
den will id bey mir tragen das du mid haf criöfet 
weil id) dz leben hab. mol von der heilen pein. 

Mic genad if dir gegeben 12 Icfus, laß did) erbarmen 
wol von dem fchöpffer dein, durch deinen pittern todt: 
Sein mätter folt du werden, Halt den in deiner hüte 

du edles iundfeewlein. der dz gedichtet hat 

Ich fag dir, edler bote mein, . Er fangs in feiner großen ust, 
das mir fol wider faren vnd laß in mit erſterben 
wol nad) den worten dein. an cinem gehen todt: 


Dffenes Blatt in fol., line neben den brei erfien Strophen ein Holzichnitt: vie Berfünpigung Marim. ! 


'onigliche Bibliothek zu Berlin. Überfchrift: Ein new geiflic lied von der iunckfraw Maria. 
n. Es wonct lieb bey lieb. Vers 3.1 in für zu. Die Berliner Bap. Hf. in 4. Nro.659 enthäft Blatt 
ch diefem Drude gemachte Abfchrift; ver ÜÜherfchrift if von anderer Hand hinzugefegt mit Luf fo wil 
in fhone tagi weyß. Die Bay. Hf. zu Mofter-Neuburg Nro. 1228. 80. lieſt Vers 1.5 hocher, 1.6 da- 
hen für nelindten, 2.5 vil gefirichen, 2.5 fein, 3.2 hödften, 4.3 ſolſt, 4.6 wellef, 4.7 ob es dein will 
3 nid, 5.1 das für der, 5.5 Den für Der, 6.1 gnad, geben, 6.5 fehlt mein, 7.7 pluet [0 r., 8.6 für, 
9.1 in den g., 9.4 Judas, 9.5 famlung, 9.6 alfo geſtrichen, 9.7 werdt, 11.3 des für das, 11.7 hölle, 


Sünfzehutes und fehzchutes Jahrhundert. 


2.5 nit ſterben, 12.7 gäden. 
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1158. Es rait ein fürſt in frembde land. 


Es ritt ein Sürſt in frembde Land 

zu einer ſchoͤnen Jungkfrawen, da er fein Bolten hine faudt, 
Da er fy fand allain, 

er grücflets zũchtigkleichen, die edel Maget rain, 

in trewen er fy maint. 


Der Engel zu verfhlofner Thür ein thrat, 

er ſprach “biß grücft, Maria! meiner Wort folt nemen war: 
IH verkündt dir den Ichepffer dein, 

zu dir wird er fid) nangen wol under das Herke dein, 
Maria, du folt ſchwauger fein. 


Maria fprady auß Hecken grund 

“weil mir meins Herren Botifhafft durch did iA worden kundt 
So bin ich fein Diencrein, 

mir geſchech nad) deinen Worten: du fäliger Engel rain, 

die Loitſchafft trag mit dir haim.? 


Als bald Maria das wort zum Mund auß [prad, 

alß dann ınan cin wenffe Tauben auff ihrem haubt ſchweben fad) 
Die war der Haylig Gayf: 

er ſchwang fid) auf ihr Schaytel, ſy ließ den Herren ein 

wol under jhr Herke rain. 


Mer Wächter ons den Tag verkündt; 

wie if es hent fo gnaden reich vnd falige und? 
ch ſich den Alorgenfleren, 

ich lob die edel Magtt, dann fy zu loben fehr, 

dann von ihr kombt güte mehr. 


Id lob ſy für den Mlorgenflern, . 

id) wolt doch der von herken fo gehren ein Lob verjchen. 
* hilff die won vns bey, 

y hat den Herren geboren ohn allen ſchmertzen frey, 

ſy gebirt der Uamen drty. 


Auf hüben fid) drey König zu hand, 
N zohen mit einander fo ferr in frembde Kand, 
y zochen ein weyte fart, 
drenzehen Tage raiß, Gott der Herr ſie ſpeiſt vnd nert 
der Stern war jhr gefert. 


Sp zugen für Hörodis Hanß, 
König Hörodes der thrat felber zu juen herauß: 
Er fraget fy der mehr, 
eſagt, was if ewr gefhäffte, oder wannen zieht jhr her ?’ 
er fragt fy ohn als gefar. 
59 * 
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9 Sn gaben antwort die König al drep: ' 
ewir fühen cin Kind das geboren if vber ale Reich, 
Das fiert die hoͤchſte Kron, 
gegen dem wöll wir uns erzangen und Opfer bringen then, 
cs gilt uns cin reihen Kohn. 


10 Rönig Hörodes redt auß falſchem Mund 
efündt jhr das Kind, fo thüt mir auch wider zukumd 
Vnd laſt mis wien (om, 
fo will and) mid erzangen, mein Opfer and bringen Ihen, 
das and) id erlang den Kohn.’ 


11 Sp namen vrlaub, die König all drey, 
vnd bradten Gott dem Herren mit einander ain Opfer reid, 
Ahyrhen, Weyrand und Rotes gold, 
das brachten ſy dem Herren vnd was er haben folt, 
es galt jhn ein reihen feld. 


12 Sp waren zogen vil manihe Meyl, 
jhr Hofgefind das liefen ſy ruhen ein klein weil, 
Des kamen ſy in pein: 
es fiel cin grofer Uebel an, der Steren verlohr fein fein, 
Gott thet fein hilf darein. 


13 Sn fahen cin Hirtlein under ciner Lind, 
die Hayligen drey König ritten zum NHirtlein gar gefhwind, 
Sy grücftens zůchtigklich, 
es dancktt juen gar ſchont, vnd weiß ſy auf dic fart, 
der Steren ſchien an die Statt. 


14 Das Hirtlein fprady “vermerkt mid eben: 
wa jhr den Steren fehen wol vmb das Hanf vmb fhweben, 
Da ligt der Herr darinn,’ 
Sy dauckten ihm gar fdyone, und fragten nad dem Kind, 
das frewet ihr Hofgeſind. 


15 Miß fen gefungen ein Tage weiß 
Aaria, der rainen Iungkfrawen, zu einem lob vnd preiß. 
r hilff die won uns bey, 
n hat den Herren empfangen und den geboren frey, 
Lob Ehr und Preiß dem fen. 


Schöne Chriftenlice Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Sefang, ꝛc. Augfpurg 1590. ©. Blatt? 
Die Iepte Sylbe ver vorlegten Zeile wird in der Melodie wiederholt. Überfhrift: Ein ander Gapflider Bıl, 
Bon unfer Säligmaders Empfaͤngknuß ond Geburt. Vers 1.3 allein, 1.4 Edel, 2.2 gegrüch, men ik 
nemen, 2.5 Schw., 3.3 Diennerin, 1.2 Menfle, 4.1 fy für fi, 5.1 Sob, Edel, foben, 6.1 Fob, -feren, «*H 
gehren urfprünglic Reim auf Reren? , 7.1 fie fehlt, nöret , 9.5 Reichen, 13.3 fo. Das Lied kaun zu Xyro. ik 
gezogen werben; in ver legten Strophe wird es eine Tageweiſe genannt, die Überſchrift bezeichnet e⸗ alsRuf. % 
nehme e8 hier in dieſer Eigenfchaft, um nachſtehend eine weitere Reihe von Rufen folgen zu laßen. (Gergl. ab 
Nro. 528, $29f., 1127, 1123, 1139.) Das Nlter eines jeden verfelben laͤßt ſich noch nicht mit Sicherheit behmmi: 
die Mehrzahl wird wol, wenigftens ihrer urſpruͤnglichen Grundlage nach, den ihnen Bier angewiefenen Blag nerikt®- 


1159. Ber engliſche gruß. 
Desript ſeyſtu, Maria rein, 2 Du bil aller Gnaden vol, 
die du auß Gottes Gnad allein dann GOtt im Himmel gehelch wel, 
Gebaref den HErru IEfnm Chriſt, Der Gnaden Srunn anf Bimmes Jen 


cin keuſche Inngkfraw bliben bif. floß auf von dir ins Iammerihal. 
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3 Der Herr if mit dir, © Inngfraw (don, 
glei als ein König in feim Thron, 
Als ein Sium in dem Garten fein, 
als im Gold herrlich Edelgfein. 


5 Benedept if deines Leibes Frucht, 
Eins, empfangen in aller Bud, 
Der vus zu Guaden hat gebradt, 
darzu in Hoffnung feelig gemadit. 


6 Dieweil dann du, Maria, bifl 
ein Mutter deß Herrn JEſu EHrif, 
Vergiß der armen Sunder mit, 
jeßt und in Todtskampff für uns bitt. 


ı Da biſt gebenedent und gehalten werth 
ob allen Weibern anff difer Erd, 
Ja nit anff difer Erd allein, 
im Himmel if groß der Name dein. 


bone Chriſtliche Creuß und Airchen Befänger. Straubing 1615. Quer⸗80. Blatt 616. Im Anfang Gelobt 
»Gegruͤßt, Vers 3.2 eim für ein, 6.3 nicht. Mit ricgtigem Anfang bei D. ©. Corner, Chr. Cathol. Gefang- 
ch 1631. 5°, Seite 504. Hinter jever Strophe Alleluja. Im Koͤlniſchen Geſangbuͤchlein von 1625. 12°. Seite 394, 
lerhaft Vers 1.2 du biſt für die du, 1.3 gebarefl, 2.2 gfiel es, 2.3 Den für Der, 3.4 als Golt herrlid Edel- 
Rein, 4.1 gehalten fehlt, 4.1 Hahm, 5.1 Bernedeyet, 5.1 madt, 6.3 richtig nit. Nach viefem fehlerhaften Tert 
rner a. a. D. Seite S16 noch einmal, aber zweizeilig und binter jeder zweiten Zeile © Maria bitt für uns. 
ich ſtehendes Lied bei 3. Leifentrit halte ich für eine Bearbeitung des obigen, obwol es auch möglich ift, letzteres 
| einen Auszug aus dem längeren anzufehen. 


1160. Ber engliſche gruß. 


”» 


= 
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or 
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Descint fein, Maria rein, 
die du ans Gottes gnad allein 
Geboren den Herrn sem Ehrifl, 
ein ktuſche Iungfraw blicben bif. 


Eua, von dem Teufel verfürt, 
uns all ins verdamnis hat gfürt, 
Da fie feim wort gehorfam war 
warn wir Menſchen verloren gar. 


Aber du aus Gottes genad, 

als zn dir kam, gefand von Gott, 
Der hark Ertzengel Gabriel, 
gienbeifiu Gottes worten fAncl, 


Vnd empfing baldt in aller zucht 
Jeſum, die gbencdeite frucht, 
Den waren cwign Gottes Sohn, 
dem Abraham verheiffen fon. 


Ena hat onterworffen fid 

vnd alle Menfden ewiglich 

Durch jrn vnghorſam und Rolkheit 
des Ecuffels gwali vnd grimmigkeit: 


Aber du, durch dein ghorfamkeit 

und Gott afellig demutigkeit, 

Haft dem Teuffel zerknirſcht fein Hanpt 
und jhn al feiner madt beraubt. 


Das if uns vor bedeutet worn 

vor deiner Gebnrt vor viel Jarn 
Durch Indit, die abſchlug das Hanpt 
dem Feind vnd jn des lebens branbt. 


Wuͤnderlich ding und wolthat gros: 
den Himel vnd Erd nicht befdlos, 
Den haſtu, von GOtt anfferkorn, 
waren Alcnfhen und Gott geborn! 


J 


9 Du biſt voller gnaden von Gott, 
der dich zu einer Mutter hat 
Seinem geliebten Ion erwelt 
ans aln Inngfrawen in der Welt. 


10 Gottes Vaters Kraut bifn worn, 
(eins Sons cin Alutter auserkorn, 
er heilig Geift mit feiner Gnad 

vnd Gottes kraft did hat vmbſtchatt. 


Der HERR if mit dir, Iungfraw zart, 
dann er von dir empfangen ward, 
Durch did) hat cr and) ofangen an 
mit uns zu fein auf Erden (don. 


— 
vum 


12 Drumb fein Ham Emmannel heif, 
das iſt Gott mit uns allermeif. 
Yun bif bey jhm im himelreich 
und frewf dich mit jm cwiglid. 


13 Vndern Weibern auff diefer Erdt 
wirft gbencdeit und abhalten werd 
Vnd billich all gſchlecht nennen did 
felig bie vud dort cwiglid. 


— 
en 


Dann dn haft gleubt in ghorfamkeit 
und empfangen in reinigkeit 
Mefiam, der verheifen war 
der heiligen Altueter far. 


> Gbenedeit if deins Leibes frucht, 
Chriſt, empfangen in aller zudt, 
Der uns zu gnaden hat gebradit, 
durch fein verdient felig gemacht. 


un 
be} 


16 Drumb, Alaria, weil du nun bifl 
bey vunferm Herren Jeſu Ehrift, 
Vergis vufer uf Erden nit, 
las vns gniffen deiner vorbitt. 
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17 Bas wir von alln fünden erlöß, Ya) ſelig von hin abſchriden 
jn aller angſt werden getröfl, zu den Engelifdien Fremden. 


Das ander Cheil Geiſtlicher lieder, Purd Johann : Seifentrit. 1567. 8°. Blatt XII. Bere 9.3 Seinen 
der Ausgabe von 1584. 3. Blatt 336, ÜÜberfhrift: Ein ander Liedt von der Hocgebenedeiten Iungfri 
Maria Sottes gebererin, kan an allen Seen Marie, befonder in dem Aduent gefungen werben. Di 
hat auch die erſte Ausgabe, nur mit eingefchaltener Anweifung der Sieveranfänge, nach deren Melodien das Sir 
fungen werden könne. Die Ausgabe von 1584 lief Vers 1.3 9. haft 9. I. €., 3.1 doch keuſch I., 3.1 gleul 
Die Strophen 1, 9, 11, 13, 15 und 16 entfprechen ber Reihe nach denen des vorigen Liedes. 


1161. Der engliſche gruß. 


Gescif ſeyſtu, Maria rein, 1 IEfns Ehrikus, dein licher Sohn. 
vol guaden iſt das Herke dein. eylige Mutter, bitte nun 

2 Der Heer mit. dir iR allezeit, 5 für uns arm Sünder fehr verwandi 
du bil gefegnt vnd benedent jegund und in des Todts um. 

3 Por ale Weiber Bier vnnd Bud, 6 Amen, das ih cs werde wahr, 
gefegnet if deins Kribes Frucht, dranff loben wir dich jmmerdar. 


Goftanger Geſangbuͤchlein, 1600. 12°. Seite 127. Mit ven Noten. Hinter ber erften Zeile immer Kyrie dei 
hinter ver zweiten Alleluia, Alleluia. &elobt fey &ott und Maria. Vers 3.2 Seibs, 5.1 verwund. Gt 
im Gatholifhen Manual, Mainz 1605. 80., im Cantual ©. 191 und im Paderborner Cantual vor 1616. 99. S 
(Bier Vers 3.2 Weibes). 


1162. Ber engliſche gruß. 


Gegriſei ſeyſtu, Maria zart, 4 Grfegnet biſt dn, hayligs Wepb, 

geboren von Königklider art. Chriſtum träge In in deinem Leib. 
2 Baun dn bif aller Gnaden vol, 5 Gebenedegt if die fruchte dein, 

hayliger Drenfaltigkait geficlef wol. die behnt ons vor der hoͤlliſchen pein. 
3 &ott der Herr der if mil dir, 6 gefns Chriſtus, Amen, 

fein Gnad komm uns, das bitten mir. ewar ons Gott alle famen. 


Chriftenlihe Catholiſche Creutz geſang, Augfpurg 1584. 6%. Blatt A iijb. Hinter ber erfien Zeile mm 
KAyrieleifon, hinter ver zweiten die Verſe 


Maria rain, 
bitt Gott für uns anff Erden, 
auff das wir feine liebe Kinder werden. 


Übereinflimmenb vamit im Münchener Geſangbuch von 1586 Blatt59, nur flieht in dem Shorgefange deint fürfeiß 
desgl. im Münchener Gefangbüchlein von 1597. 16%, Blatt 133. Daſſelbe Ave Maria auch im dem Intbrudır 6 
fangbüchlein von 1588. 16°, Blatt 1100, in dem Speierifchen von 1600. 129. Blatt 195 und im dem Goßanyr !! 
1600. 12°. Blatt Irijd. Das Kölnische von 1625. 12°. Seite 7 lief Vers 2.2 gefielſtu, 4.2 fehlt du, 5.1 fragt, > 
Helen. Im Corneriſchen Geſangbuche von 1631. 8°. Seite 507 find der 2. und 3. Sag vertauſcht, 1.2 ſeht 

3.1 Penn Bott, im Chorgefange O Maria rein und daß wir. 


1163. Der engliſche gruß. 


Gegruͤßt fepfn, Maria zart, 3 Ocbencdeit die Leibsfrudt kein, 
voller gnaden vñ edler art. geborn von dir, Iutcfraw reis: 

2 Der Here mit dir gewißlid if, 1 Bitt für onns dein Kind, dich nit m 
gefegnet under den Weibern bif. jet und an vnferm Ichten cab. 


Dilinger Geſangbuͤchlein von 1559. 12°. Seite 9. Hinter der erften Zeile immer Herr Iefu Chriſt, yiate' 
zweiten Gelobt ſeyſtu, Herr Iefu Chriſt. 
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1164. Der apoſtoliſche chriſtliche glaube. 


Icy glaub in Gott den Vatter mein, 9 Seim datter fit Er zur Reden hand, 
der Himel vnd Erd erfhäff gar rain. den hayligen Gayft Er uns hrab fandi. 

2 Vnd in fein cingebornen Sun, 10 Bu richten wirdt Er kommen fdier 
vnfern Herren Icfum Ehrifum, mit groffer macht und hoͤchſter zier. 

3 Wach der Altnätter verlangen 11 Ich glanb auch in den hayligen Gapf, 
vom hayligen Ganf empfangen, er vns fein gnad allzegt mit lanf. 

4 Geboren auß Maria rein, ı2 Ein Chriſtlich Kirche glaub ich, güt, 
gelitten hat vil ſchmach und pein. die Gott befprengt mit feinem Blät. 

5 Am Creutz if Er geflorben zwar, ı3 Ein gemainfhafft der lieben Hayligen dein, 
gefalbet und begraben war. hilf, das wir mögen kommen drein. 

6 Dur vorhoͤl ſitig Er felber dar, 11 Id glanb verzenhung der Sünden auch, 
diefelb zerbrady Er gantz vnd gar. güt ik der hayligen Sacramenten brand. 

7 I nad) drey tagen erflanden ı5 Ein aufferfichung deß Flaiſch und Kein, 
wol non deß Todtes banden. fo vor dem Inngfien gericht wirdt fein. 

8 Er fuhr gehn Himel alfo klar 16 Darzu ein ewigs leben, 
wol mit der hayligen Propheten ſchar. Gott wölls uns mit frewden geben. 


17 Amen, Amen, das werde war, 
Gott follen wir loben immerdar. 


hriſtenliche Catholifche Ereuß gefang, Augfpurg 1584. 6°. Blatt A ttijP. Hinter ver erflen Zeile immer 
lirieleyfon, hinter ber zweiten die Verſe 


© Datter mein, 
erbarm did unfer anff Erden, 
anff das wir deine liebe Kinder werden. 


ers3.1 alt Vatter, 6.1 ſtüg Er felbers, 9.2 rab, 10.1 würdt, 10.2 maacht, 12.1 Kirch, 12.2befpringt, 15.2 würdt, 
2 Immehr dar. Denfelben Tert obne tiefe fehlerhaften Lesarten haben: A das Münchener Geſangbuch von 
G. 80. Blatt 60, B das Insbruder Sefangbüchlein von 1538, 160. Blatt 117, U das Münchener Sefangbüchlein 
rn 1597. 160, Blatt 132P, D das Speierifche Geſangbuch von 1600. 12°. Blatt 199, E das Goftanger Geſangbuch 
m 1600. 120, Blatt Irüj; alle leſen Ders 2.1 Sohn, 2.2 B Herrn, 4.1 AC Geborn, 4.2 B vil ſchwerer pein, 

DE verborgen für geflorben, welchen Behler D von 1613 verbeßert, 6.1 ABE flig, DE fleig, 7.1 DE dreyen, 
1 B Rirden, 13.1 ABC gmainſch., B liebn, ACDE fehlt Lieben, 13.2 Bhülff, DE fehlt mögen, D 1013 Hat es, 
= B fehlt hailigen, 16.2 ABC wöll, DE wil, 17 fehlt DE. 


1165. Bas unter unfer. 


3 


Vauer vnſer, der du biſt 
im Himel, da ewig frewde if. 


6 Wergib uns, Kerr, al vnſer fhuid, 
erhalt uns and in deiner huld. 


7 Vnd füer uns in verfuhung nidt, 
hilf, wann uns der böfe Gay anfıdt. 


2 Gchayliget werdt der name dein, 
du wölch uns Sündern guedig fein. 


3 Perleyh uns, Herr, das himelreich, s Bor alem vbel vns erlöß, 
das wir did loben cewigkleid. | hilf das wir ewigklich werden geiröfl. 


ı Dein will geſchech deffelben gleich © Gott, dn Edler ſchöpffer mein, 
anf Erden wie im Bimelreid. wir bitten dih als die Kinder dein, 


10 Bchüt ons vor dem gehen Todt, 
gefieh uns bey in aller not. 


5 ©ib uns, © Herr, das täglich Brodt, 
behut uns vor dem ewigen Todt. 
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11 © Herr, wann wir dein bilf mit han, 1 Du 
fo And wir hie und dort verlahn. 

12 Daramb nimb unfer eben war, u Di 
amd fücr ons zu der Engel far. ut 


Chrt iſtenliche Catholiſche Creutz gefang, Augfpurg 1584. 6". Zu 
in der Kirchen zufingen. Hinter jeber erften Zeile Aprielepfon, 5 
wandten Berfe: © better mein, 


erbarm dich wufer anf Erden, 
anf das wir Deine liebe Minder 


Bera3.1 Derlgihe, 7.1 fiir, nit, 10.2 geflehe, 12.2 fier. Bon den zur 
lie Vers 2.2 B Sünder, 7.1 ABCE nit, 8.2 B hülff, ABCE ewig, t 
fangbüdjlein von 1615. 8°. Blatt 12 fehlen ie fepten 5tropfen, 10,2 
Lohn, 13.1 feind, 14.1 in für feinen. Über D (von 1600) habe i 
Ausgabe von 1613 Blatt 197, zweifle aber nidht, daß diefe mit jener ü 
2.2 wolft, 3.2 ewiglid), 8.1 Yon, 10.2 und ſieh, 12.2 führe, 13.1 ſey 


Das Lie Vater unfer der du bifl im Val. Babfifben Gefangbude 
1941 &.541) Hat biefelben Worte hinter dem jedesmaligen erfien und zu 
eile 3 auf. Mit Bers \.1 beginnt die $, Strophe von Luthers 
Seite 17). 














1166. Das vater vı 


As datter vuſet alfo ſchon, Vi 
der du biſt in deß Himmels Thron, in 
2 Exhör dein Kinder zu der frif, n su 
der du fo gar Barmhersig bif, dal 
3 Als ons dein hepligs Wort verkändt: “ 
verlaß uns nicht zu keiner Stund. om 
4 Gchepligt werd dein Göttlicher Ham 10 Di 
auf Erden als im Himmels Thron. an 
3 Erhör dein Gmein die Bett vnd Singt, ne 
vnd hilf, dab durch die Wolken dringt. m 


6 Bein heyligs Reid komm zu uns, Herr, 2A 
dann der Fürk der Welt bicangt uns fehr. | bit 


Schöne Ehriflige Ereuß und Kirchen Gefänger. Straubing 1 
Ruf um ein fruchtbares Wetter, Blatt 37°, Mach jeder erflen Zeile 
Alleluia, Gelobt fey Gott und Maria. Vers 5.2 da = daft es, 
riſchen Geſangbuche von 1631. 89. Seite 814 fängt bas bied an 


Aa Vatter wufr Ins Hliels 
din Gebet dat uns geleprt d 


Vers 2.1 Kindr, 3.2 arme fatt nicht, Runde, 4.2 ins, 6.1 heilig, 6. 
feil, 3.1 unfere, 9.2 all, 10.2 nit, 11.2 thuts, 12.2 zur für an der. 


1167. Fur das ged 
Armattiger got, feind Incifer 


auf himels tron much weichen, we 
Dir Aid) jan hoffertiger pärd daı 
pr weldt znegelenhen, vn 
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an dein vatterlide gnad Hit des almüfen ſchildt 
hen hat uns allen wn ſy als ſunchtig zagen 

len wuniclichen flat mit peten vaflen machen wildt 
6 fn find gefallen, und gar von uns verzagen. 
ee kind! 5 (Hot vater, dein almachtichait 
geliſchem hofgefindt genadigleid fag waigen 
‚Ren freiden unnder: Her zu der armen criflenhait 

und fih nit ſcharpf erzaige 

t wir did anß hergen grundt, * zorniger form herticlich 
r ihefu criſte, vmb vnſer fünden wegen, 

iſch vnd fempf zu aller ſtundt die wir ſo manigfalticlid 

fend feltig life in ſcham haben gepflegen. 

e franfam teifelifhen ſchar 

r Ken in un — 6 Richt nit nad) der gerechtichait, 

; da wolten nemen gar las ons mit gadjling erben, 
froid und chigs leben. Den gagen ferr von uns ſchaidt, 
das wir nicht alfo verderben 
unfer fin, wig vnd mät Suchiclid) mit leib und fel, 

enhaften ſachen wir armen fündigen thoren, 
Red; gehellifdy plät pchät uns vor der helle quel, 
tigung müs (dwaden las vallen deinen zoren. 


I. auf der Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1. um 1510. Blatt 141b, mit der überſchrift Ain ander 
hend. Bers 2.1 nun unbeutlih, 2.7 engliſchem, 2.8 das legte Wort undeutlich, 3.3 enüfc un: 
üſch, 3.5 der fehle, teiflifhe, 3.6 find wir, 3,8 das erſte Wort undeutlich, wndt', 4.3 vefl, 4.7 
dt, 5.3 Herr. 


1168. Für den ſchaur. 


ıßer got, here Icfu Erif, 
aß du vuſtr fele 
nfrem ende fpeifen pif 


| 3 Mas wildfene fer hin von vus jag 
| in wilds gerör vnd hage, 

Barin es niemant [haden mag 

ir der heile quäle | peie nacht vnd and) peim tage. 

it deinem waren facrament | © reidher got, taß miltiklid) 

fer dort tüt warien | al frucht kecklich enfprießen, 

iſer ſelt froͤlich ſendt daß arm elende hie rätlich 

adeifes garten: duch gab fein wol genichen. 

| 

| 

| 

| 


4 Den armen felen in fegfenrs pein a 
tä pilters leiden fmelen 
Bud fi durch das almäfen rain 
den faligen züzelen. 
Got vater, fun, hailiger gaifl, 
ain gothait uud drei namen, 
ganz vnſer pet alfo voHaift, 
fo Angen wir frölid) amen. 


t wir dich vmb leiplid nar 
er früdt anf erden, 

en kain fhaden widerfar 
ınz pehutet werden 

a dir ze felde überal 

lem ongewitter, 

gel, fhaur vnd feures firal 
Hi nit machen fditter. 


„Volkeslieder Nro. 308, nach der zur vorigen Numer angezeigten Regensburger Handſchrift Blatt 111, 
f fur ven ſchaur. Die Hf. Tief Vers 1.2 fel, 1.1 fur, 1.7 fel, 1.5 paradeyß, 2.1 narung, 2.4 
2.6 ungebitter, 2.7 d. h. und ſch. feurs fl., 2.8 dp, 3.4 pei der, 3.5 fehlt laß, 3.6 kechlichen, 3.3 
ue, 1.3 fehlt Vnd fi, 4.4 faligen, 4.5 hepliger. 


1169. Vmb behfietung vor allem übel. 


s if ein füffer Ham: 2 &r kan uns helfen auß aller nei, 

lieben Frawen rufen wir an, vnd fpeyfel uns mit feinem Himel brot, 
3 fein wöll vnſer Bott Er trendt vns mit feinem Hegligen siät, 
em allmechtigen Gott. iR uns armen Zündern gät 


— — 


Nro. | 
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Schut uns fichts and) ale famyt 
vor Irthumb, Lofer, Zünd uud [den 


6 Zeſchütz uns and vor Krieg vnd Am 
vor Wafler, Fewer vnd Ehewrer ztchl. 
Vor Pefilen vud gehen Tod gefdwiali 
and Ungewitter und fhädlihen Win) 


3 Gott wöl uns allen Barmberkig fein, 
behüten das Koren, and) den Wein, 
Ein fruchtbars Wetter uns verleid, 
vor Hagel behüet uns fiherleid. 


1 Wir bitten di gar hoch in vnſerm lapdt, 
9 Herr, dein Göttlicht Sarmberkigkait, 


Wöleh dur das Haylig leyden dein 
uns in aller not hilffli fein. 


5 In unfer Kranckhait fich uns bey, 
n Triebfal nit weit von uns fen, 


7 Erbarm did, © Gott, ober deine Kin 
[ in deinem Hamen verfamblet kn). 
ir Kinder vnd Schweßer al zuglaid 
bitten vmb das ewig Himelreig. 


Schöne Chriftenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleh wiegen Geſang ıc. Ausfpurg 15%. 6. Blatt 
üÜberſchrift: Setania, von dem aller Hayligiften Namen Iefu, An gewonliden Creutzgengen zu fingen. U 
den Noten Iautet die zweite Zeile au Den Hapligen $. Peter rüffen wir an, und bie Hota dazu fagt: | 
kan die gank fetaney, von allen Lieben Bottes Hayligen gefungen werden, und allem all angefangen ı 
den, 2c. In dem nun folgenden Tert heißt die zweite Zeile: Den Hayligen $. Paulum rüfen wir an. 
Melodie fchreibt am Ende jerer Strophe ein Kyrieleyſon vor; ver Tert fegt nachher von ber zweiten Em 
an auch ein Kprieleifon hinter jeder zweiten Zeile: dieß weiſt auf eine Auflöfung des Liebes in einen zweiſeil 
Ruf Hin. Vers 2,3 trincht, 3.1 behieten das ſicherlich, 5.1 ſtehe, 5.A4von für vor, 6.3 geſchwendt, 6.1 fchönlid 


1170. Vmb fegen und behfietung vor allem übel. 


So fallen wir nider anff unfere Knic, 
den wahren John Gottes bitten wir hie, 


2 Den ewigen Erlöfer, Jeſum Chriſt, 
er woͤll uns erhörn zu diſer frif. 


3 Vnd bitten gar hoch in onfrem leid, 
© Herr, dein Goͤttlich barmherkigkeit, 

1 Wol durch das heilig leiden dein, 
wolle uns allen gnadig fein. 


5 Erbarın di, © Gott, uber deine Kind, 
fo in deim Namen verſamlet find. 


s Er ward ans Creutz gehefftet an, 
dardurch für vns all gung gethan, 


7 Bergoffen hat fein thewres Blut 
uns armen Sundern all zu gut, 


s Vnd erlitten den bittern Lodt 
durch fein heilig fünff Wunden roth. 


9 Er hat uns Zünder all eriöf, 
als wir ins Teuffels gwalt gewef. 


u1 Drumb folen wir jhm dauckber fein 
der groſſen marter und der pein. 


12 Wir bitten durch dein bittern Toll, 
o Gott, hilf vns auf aller nel. 


13 In vuſer kranckheit ich vus bag, 
ın unfall nit weit von vas fee. 


11 Behüct ons auch Acis alle ſanbi 
vor Irthumb, lafcr, Sundt und [det 


15 Zeſchuͤtz uns aud vor Krieg amd uni, 
vor Wafer, Fewr und thewrer zil, 


16 Vor Pefilenk vnd Krandbeit gfäwiel, 


vor ungwilter und (dadlig win. 


ı7 Bewahr andy vnſer Leib und Gut, 
wend ab all Auffchur, Krieg uud Six 


13 Zeſchirm die gautze Ehrifcahril 
und wehr al Widerwertigkeit. 


ı Wir Brüder ond Schwehren al zug 
bitten vmbs ewig Gimmelreid. 


20 So fichn wir wider auff umfre bein, 


10 O Menſch, laß di ertzen gohn: 
— für Mio schen Gott helff ons frölich wider heim. 


das hat Chriſtus für did gethon. | 


Geſang und Pfalmenbud). Münden 1586. Blatt 56. Überfrift: Ein ſchöner Huf, den man pflegt | 
fingen nad vollbradter Kirdfart, | umb behuͤetung vor allem vbel und | glüclider heimhunft. | 
Chon. | Icfus Chriftus unfer Heylandt.| übereinſtimmend mit dem Tert in dem Mündener Ge 
von 1597. Duer-16°, Blatt 1276. Ders 12.1 den für dein, 13.1 Ache. In dem Speierifchen Geſan 

1600. 129, Blatt 2106, Hinter der zweiten Zeile immer Alleluia, Vers 3.1 unferm, bie Eige 5-11 fehlen 
krieg (zum zweitenmal) für fewr, vie Ausgabe von 1613 hat 8.1 haß für krieg und S.2 fewr, 12.1 Ya 
und Sunderin al zugleich. Das Catholiſche Manual, Hannover 1675. 12%. Seite 507 fegt inter jeder p 
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Kyrie eleifon, vie Säge 6— 11 fehlen, die andern flimmen mit dem Terte des Speierifhen Geſangbuchs 
in, am Enbde noch 10 Sägea—k, von welchen ſechs aus Nro. 1174 genommen find, nämlich b=7vafelbft, d=9, 
(nach ver Münchener 2esart), [=13, h=16 und i=19, die vier andern find folgente: 


a. Und wolen in dem namen def Herrn g. Nun hilf uns der Vatter und der Lohn, 
widernmb zu nuſern hanfern kehrn. Gott heilger Geiſt die dritt perfon. 

c. Die wol mit nus auffı wege feyn, k. Damit wir loben in ewigkeit 
daß wir mit fegen kommen beimb. die hochgelobte Dreyfaltigkeit. 


1171. Umb fegen und behüetung vor allem übel. 


De: Fried vnſers Herren JEſu Chriſt | 17 Bor giftigen Thiern, vorm gaͤhen Tod 
behat uns all zu diefer frif. behuͤt uns, lieber HErre GOtt. 
2 Die Kraft des Heiligen Leydens fein 15 Werleyh uns Fried und Einigkeit - 
beit vus vor der Höllen Pein. und wehr aller widerwertigkeit. 
3 Wu) auch das Beihen deß Heiligen Crenh 19 Behüt uns, Herr, aud allefampt 
behuͤt uns arme Chrißenlent. vor Irrthnmb, Lafer, Sand vnd Schand. 
4 Die Aenſchheit Maria, der reinen Aayd, : 20 Bors Teufels LiR und Triegerey, 
br die gantze Ehriftenheit. | vor böfem Gfpenf, HErr, mad) uns frey. 
| 
5 Ber heiligen Engel ſchirm und wacht 21 Por Regen, Milthaw, Dürr und hih, 
behüten vns bei Tag vnd Hadıt. vor Hagel, Schawr, Donner und plitz, 
s Bie Fürbitt aller Heiligen GOtis 22 Bor Aufechtung der argen Welt, 
komb uns zn gut in aller noht. deß Sleifhes Luſt werd abgeſtellt, 
7 Geſegen uns GOttes Barmhertzigkrit, 23 Wor boͤſem £ufft vnd Wolkenbrüd,, 
fein Guͤtigkeit vnd fein Warheit.; vor Erdbiden und Vngeluͤck, 
3 Behüt uns die wahre Einigkeit, 21 Dor Gfaͤngnuß vnd derraͤhtercy, 
ein Weißheit vnd Allmaͤchligktit. vors Tenffels Kunſt vnd Zauberey, 
oBſqirn uns die hoͤcht Drepfalkigkeit, 25 Wor Feindtfhafft, zwytracht, vneinigkeit, 
echall uns GOties Sarmherkigkeit. vor Kricg und Alord, vor Haß und Ken, 
u Bewahr uns, lieber HErre GOtt, 26 Por Sewer, Waſſer und thewrer zeit, 
ud fich vns ben in aller UNoht. vor grofem Erawren und hertzenleyd, 
11 Wir bitten für ale, Obrigkeit, 7 Bor Pefileng vnd krankheit gſchwind, 
für alle glanbige Ehriftenient. vor Reif vnd Schnee, vor Kält und Wind, 
12 Behät vns vor deß Türen Macht, 2» Sür aller Plag vnd Truͤbſeligkeit. 
gib Rück der Ehriflihen Ritterſchafft. behnt uns, Herr, den Wein vnd Trap, 
1» Au Zander vnd unglanbige Gmein, 20 Aud, Herr, al unfer Dich bewahrt 
bekeht fie, Herr, zur Kirchen dein. zn Seld, zu Hanf, vor allr Gfahr, 
sa Den Räyfigen zu Wafler und Land, 30 Wor allem böfen Vngewitter 
raich jhnen zu huͤlff dein milde Hand. vnd auch vor allem Ungeziefer. 
15 Erucht die frommen Arbeiter ircw, 31 Wor grofer Armnt, vor falfchem Gmuͤt, 
mit deinem Segen fich jhn bey. ad, lieber Herr GOtt, uns behüt. 
ı6 lad gefaud die beirübten vnd Aranken, 32 Den abgeforbnen gib die ewig Fremd 
sad tröf dic armen gefangnen. vnd hilf uns alle zur Seligkeit. 


uf Catyolifh Gefangbud, Durch D. &. Corner. Hürmberg 1631. S°. Seite 791. überſchrift: Ein ge- 
Iner Degen von Kirchfarien, im ein- und aufgehen , wie aud) fonfd Morgens oder Abends zu fingen. 
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1172. Ymb gottes fegen und behfelung vor allem übel. 


Heu gehn wir mit dem Crentß vnd Fahn, ı2 Wir bitten did, Marie Kin), 


za dir ruffen beyd, Weib unnd Mann. vmb all Frawen die ſchwanger ſudi. 
2 Bid) wollen wir fleiffig bitten 13 Wir bitten did) vom Kerken, 
nad) alt Catholiſchen Sitten. behüt fie vor großem fdymerken. 
3 Wir bitten did, © reicher Gott, 11 Wir bitten di alleint 
omb Leibes und der Seclen Aoht. vmb al trew Hüter daheime. 
4 So bitien wir dich felber 15 Wir bitten dich fehr und rafıa dig m 
wol vmb die Frucht zu Felde. für al die uns guis habu gtihan 
5 Wir bitten did mit fleiffe, 16 Wir bitten dich noch mchre, 
bhnt vns die Frudt vor Reife. vmb al glanbige Seelen. 
‘ 
6 Gib uns ein fruchtbarn Regen 17 Wir bitten did, Marie Kin), 
vund dein Himmlifhen Segen. vmb all Seelu Die im Leyden fin. 
7 Wir bitten dih auch alfo fein, 18 Wir bitten did im vuſern Lep), 
gib uns aufn Regn ein Sonnenfcein. bhnt ons vor Krieg vnd thewrer Zeil 
s Wir bitten di mit ganker Krafft 19 Wir bitten dich im vnſer Koht, 
wol umb die wuͤrdige Prießerfhafft. behuͤt uns vor dem gahen Colt. 
9 Wir bitten dih and allefampt 20 Wir bitten dich auch alzugleich 
wol vmb den gantzen Welilichen Stand. wol vmb das ewig Himmelrtith. 
10 Wir bitten dich, © guter, 21 Unn ſeyt wir dich gebeien habe, 
vmb vnſer vatter vnd Antter. woͤllt vns den Himmel nicht verſan. 
11 Wir bitten dich aufs befle 22 Wir bitten dich gar inniglid, 
vmb Bruder und vmb Schweſter. du woͤlln vns gewaͤrn guadiglid. 


Groß Catholiſch Seſangbuch, Purch D. &. Corner. Mürmberg 1631. 80. Seite 732. überſchrift: ae 
ders andaͤchtiges Bittlied, bey Creußgängen und Kirchfahrten. Im Chon: Singer zu Gott wit fan 
Schall. Hinter ver erften Zeile immer Herr Iefu Chriſt!, Hinter ver zweiten Erhoͤr uns, Lieber Herr Iduüeh 


1173. Vmb gottes fegen. - 


Iu GOties Hamen heben wir an | 5 So heben wir die Erenkfahrt an, 
vund wollen mit dem Creutze gahn. durch JEſum Ehrif, den Heiligen Km, 


2. Marin, fen heut unfer Koti 6 Der an dem Erenß gefischen ih, 
wol zu dem Almädtigen 601, am dritten Tag erfiauden if. 

3 Bu unferm datter im Himmelrtich, 7 Er führt ein Erenk in feiner Gen), 
daß er uns fricd vnd gefundi verleid. er gibt den Segen uber ale Land, 

1 Sein Fried, Genad und ewigs Lebn, 3 Wol uͤbr den Wein und übr das Cl 
das woll uns Gott alfammen gebn. wol übr die ganke Chriftenheil. 


9 Alfo hat diefer Ruf ein end, 
GOit fen bey vnſerm Ichten End. 


Groß Catholiſch Sefangbud, Zurch J. &. Corner. Mürmberg 1631. 8°. Seite 762. Überfgrift: Be u 
rufl, mit weldem das gemeine Volk die Procefliongefänger pfleget an 3u fahen. Im Eyon: * 
Gott mit Fobes ſchall. Hinter ver erfien Zeile immer O Marxia!, hinter ver zweiten onfer liche ds 
ruffen wir an. Ders 3.2 verleyh. 
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174. Bü vnſer frawen, vmb fegen und behfietung vor allem übel. 


WM fallen nider auff vnſre knie, 10 Erbarm did) vber deine Kind - 
Mariam an zuruͤffen hie. die heut zů dir herkommen find. 
2 Wir bitten did in unferm land, 11 Ein frudtbars wetter uns verleych, 


dn Müter der Sarmherkigkeit. 


3 Du bitt für ons dein lieben Sun, 
enfern Herren Chriſtum Icfum, 


vor Hagel bhuͤt das ſicherltych, 


12 Vnd ſchick uns her die Engel dein, 
die uns behuten vor dem feind. 


13 Dann, Herr, fo wir dein hilf nit han, 
fo feind wir hie und dort verlan. 


14 Wir ſtehn wider anff onfre bain, 


4 Er wöll uns durd die Aarter fein 
behüten Traid und aud den Wein. 


5 Wir bitten and al Himmels kind 


die in dem Gottshauß raſten find, unfer gbett ſey lanter vnd rain. 
6 Daß fic uns durch jhr verdienen 15 Kprieleifon, Ehrifteleiß, 
Gott dem Herrn wöllen verfönen. das helff uns Gott, der heilig Geif, 
7 Wir bitten auch ſelbſt in vnſerm laid 16 Vnd Maria, die Iunkfraw rain, 
dein Göttliche barmherkigkait, die helff uns all mit frewden haim. 
38 Wir bitten durch dein lenden güt 17 Alleluia fingen wir, 
und durch dein Rofenfarbes blät, den ewign Gott den loben wir. 
9 WHlR uns bhuͤten vorm ewigen Tod is Bü diſer hodygelobten zeit 
und ons helfen auß aller not. fen Gott gelobt in ewigkeit. 


19 Amen, Amen, das werde wahr, 
ond hilf uns zü der Engel ſchar. 


ne, alte, Catholifhe Sefang und Ruͤff. Legernfee 1577. Blatt 176. überſchrift: Ein ander andaͤchtiger 
zů vnſer lieben Srawen. Hinter jever zweiten Zeile Alleluia. In dem Münchener Befangbuch von 1586. 
latt 45; Vers 3.1 Son, 10.2 hewr für heut, 11.1 verley, 12.1 Herr für her, 12.2 die vnſer trewe wadter 
‚13.1 bon, 13.2 verlohn, 18 und 19 fehlen. In dem Speierifhen Geſangbuch von 1600. 17°. Blatt 209; 
3.1 Schn, 3.2 onferm, 4.1 wölle, 5.2 fegnd, 6.2 den für dem, 7.2 © Jeſu dein fürbein Goͤtliche, 8.1 19- 
rbnes, 9.1 Wolf, 11.1 verleyh, 11.2 ſicherlich, 12.1 und 2 wie das Münchener, 13 fehlt, 14 lautet alfe: 


Wir ſtehn wider auf alınmall, 
vnſer Gebet dir wolgefall. 


17.2 ewigem, 13 fehlt, 19.2 helff. 


1175. Bü unfer frawen, vmb fegen für alle flende. 


Ia Gottes Hamen fingen wir hie 6 Die ſcyn liechter dann mander Stern. 
vnd fallen nider auff unfer Knie. ben Gott weren wir alle gern. 
2 Maria, dn Edle Königin 7 Maria, wir bitten did hinfuͤrbaß 
"wol zwifhen dem Sünder vnd deinem Kind. wol für die wirdige Priekerfhafft. 
3 Maria, du bif hochgeboren, 8 Die Pricher ſolen wir in chren haben, 
der Sohn Gottes hatt dic anßerkoren daß fie ons das Göttlih Wort fürtragen. 
4 ©b allen Inngkftawen werthe 9 Maria, wir bitten did, vil gute, 
zu einer Mutter anff Erde. für vatter und für Mutter. 
5 Maria, du bil hoch und mildt, 10 Wir bitten dich groß und kleine 


du führk drey Rofen in einem Schildt, wol für ein gantzt Gemeine. 


—2 


2 


fänfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. Nro, 


11 Wir bitten did) allhie zu mal 
für Schweſter und Bruder vberal. 


12 Wir bitten did noch vil mehre, 
behüt alle Fruͤcht der Erden. 


13 Wir bitten did, lebendiger Bruuncnquell, 
für ale Ehrifiglanbige Seel. 


1» Maria, wir bitten did, wil gute, 
hilf ons, du heyligs Binte. 


15 So fchen wir anff vnd haben geheiie 
Goit geb uns allen feinen Legen. 


16 So wöllen wir im Mamen Les Herr 
widerumb heim zum Hauſt kehren. 


Schöne Chriſtliche Creutz und Kirchen Gef änger. Straubing 1615. Duer.S”. Blatt 61. Überfärift: Di 
der Fl von onfer Srawen. Hinter der erften Zeile immer Marin, hinter ver zweiten Bas helf uns 
und arıta. 


1176. Wenn man von eim gottshaus urlaub nimt und heimgehl. 


Don deinet wegen ſeynd wir bie, 
vnd fallen nider auff vunfere Amy. 


2 Wir falen nider auff unfere Any, 
vrlaub wollen wir nemen hie. 


3 Wir Sünder und BSuͤnderin bitten dic), 
echör vnſer Gebet gnaͤdiglich. 


+ Daß vufer Gebet GOtit angenehm fen, 
das bitten wir did ganh fleiffiglid. 

5 Gefegn dich GOtt, du wirdigs GOttshauß, 
son weldhem wir jetzundt gehn auß. 


6 Gott wöll uns behäten vor allem Leyd, 
auf daß wir dic widerfehen mit Frewd. 


7 Wir heben uns auff vnd zichen dahin, 
zu Maria der Königin, 


s Bu Maria, der Königin, 
daß für unns bitt jhr liebes Mindt. 


9 Haria, GOits Antter, du JZungfraw ſchon, 
bitt GOit für uns, dein lieben Sohn, 


10 Baß er ons Schick die Engel ſeyn, 
die vnſer irewe Wächter ſcyn. 


11 Wir bitten die heilig Dreyfaltigkeit, 
GOit datier, Got ſohn, GOti 9. Grif. 


12 GoOtt Yatter, GOtt Sohn, GOtt Heiliger 
der woͤll uns bhuͤten auff dieſer Reyß. Geiſt, 


13 Wir bitten dich auß hertzen grund, 
wollſt uns gebn deß Leibes gſund. 


11 Wolſf vus behüten anf Wafı m f 
hilf, das wir nicht fan in Zund vu X 
15 Wir bitten did vmb dein heiligen & 
hilf, dag wir nicht Alecben umicrmegen 


16 Wir bitten, HErr, al in gentin 
omb unfer hüter, die bliben daheim, 


ı7 Dinb vnfere huͤter mit allein, 
für die ganze Ehriflice Gemein. 


15 Wir bitten, HErr, and ned wol m 
für onfer Prieſter vnd Serlforger. 


19 Bhnt fic und vns von herkeni, 


ilf, das wirs wider ſthu mit free. 


20 Erbarm did vber deine Kind 
die in deim Hamen verfamblei fl. 


21 Herr JEſu Ehriß, wir bitten and, 
hilf uns mit fremden wider zu Hark 


22 Dann, Herr, fo wir dein half wid 
fo fegnd wir hie vnd dort verlan. 


3 Maria, GOties Mutter, du Iunsfım 
wollſt vnſer trewe SFürbitterin fepe. 


21 Wolf vnſer trewe Vorbitterin [eg 
bey JEſu Chriſt, dem Sohut dein, 


25 Daß cr uns das als laß widttſahn 
vmb was wir jhn gebeten hau. 


26 Amen, Amen, das werde wahr, 
601 helff ons zn der Engel (dar. 


Groß Catholifh Geſangbuch, Durch D. &. Corner. Nürmberg 1631. 8°, Seite 796. Üserfgrift: Eine 
ſchoͤner Buff, wann man heimgeht und von eim Bottshauß urlaub nimbt. Hirter jever erfen Aal! 
Jeſu Chriſt!, Hinter ver zweiten Mprieleifon. Vers 5.2 welchen, 7.2 lautet wie 8.2, 3.2 daß Sdaß ſie, 
bittn, 16.2 bleiben, 22.1 habn, 22.2 verlorn. 
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1177. Vmb fruchtbares welter. 


Umb einen Kegen. | 11 Faß nnn ab vom dem zoren dein, 
ihe uns deinen fegen begnad uns mit der Sonnen fein. 
ı ons ein güten Begen. 


all gewechß der erden In der Thewrung. 


eine giete crquickt werden. ı2 Der du wegen undankbarkait 

ter Aumeqchtiger Gott, ons fraffen thüſt mit thewrer zeit, 
is zu hilff im aller not. 13 Wir bitten, wolf uns begnaden 
uͤftn all in deim namen und mitihailn dein mildte gaben. 
hen der früchten famen. 11 Damit wir deine miltigkait 

uns bie zů difer frif, gebrauden all mit danckbarkait. 


uns vnfer fünd vnd lif. 


Zur zeit der Peſtileng oder anderer Araucheit. 
k an vufern breden groß, 


nd Wifmat if gar bloß. 15 Ber dn vus firaffet mit kranckhait 
nglet nur an fenhtigkait, | wegen vnſer fünd und boßhait, 
leid durch dein barmherkigkait. 16 Wend ab dein zoren gnedigklid), 
lits thaw vnd regen güt, zürn nit ober ons ewigklich. 

itn wir al gar wol gmüt. 17 Vnd gib beneld den Engeln dein, 
nd ons auf den wolden her daß vnſer bſchützer wölen fein. 
einer lieben Müter chr. 13 Warumb wolf uns alfo geſchwind 
Dmb ſchoͤne oder haitterkait. tödten von wegen vnfer fünd? 
inden, Herr, biſt cin hafler, 19 Erzeig gnad vnd barmherkigkeit, 
mit regen und waller. zu dienen dir in cwigkeit. 


Latholifhe Seſang und Rüff. Tegernſee 1577. 10°. Blatt 147. Dem Geſang (Blatt 110— 146) 
nad 3ufingen beigefügt mit der Anmerkung: Dife nachfolgende gefe mögen nad gelegenhait 
ngefeßt werden. Hinter jeder erften Zeile bie Worte Herr Jeſu Chriſt, Hinter jeder zweiten Er- 
Jeſu Chriſt. Vers 6.1 brechen = was gebridt, 17.2 daß = daß fie. 


1178. Vmb fruchtbares wetter, 


otles Hamen heben wir an, s Wol uber den Wein vnnd uber das Getraͤyd 
ıtter Gottes ruffen wir an, vond vber die gante Ehrifenheit. 

warer Bew, mit weniger Sind: 9 Wir bitten vmbs Trayd und umb den Wein 
r uns dein licbes Kind. denn Gott if felber vertrawet darein. 

a, fen du vnſer Bott 10 Wir bitten vmbs Laub vnnd vmb das Graf 
gen dem Almädtigen GOTT, vnd vmb als was uns Nottuͤrfftig was. 
form datter von Himmelrtich, 11 Gen Himmel fol onfer hertz ſeyn bereit, 
ons cin fruchtbars Wetter verleid. das heif uns Die heylige Drenfalligkeit. 

t, thu du dein Himmel anf, 12 Gott Yatter, Gott John, Gott 9. Geif 

s cin fruchtbars Wetter heranß, fey jmmer vnd ewiglid gepreiß. 

nedigen Regen, ein frnchtbarn Wind, 13 & Heyliger Gott, von Himmel uns fend 

» bitten wir dein liebes Kind. ein heyligen Engel au unferm End, 

ten wir dich, Yatter von Himelrcid, 14 Ber unfer Seel thu wol bewahren, 


uns cin fruchtbars Weller verleycht, für ons, daß wir nicht werden verlohren. 
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15 Gott nem ons mit feiner gewaltigen Hand, ! 17 Da die Engel fdyweben sb vus dar, 
für ons in feines Datiers Land. daß frewen fi all Ehrifgiaubige 8 

16 Er führ uns in das Paradeiß, & 13 Alfo hat difer Kuͤf cin En), 
darinnen Gott ewig wird gepreifl, GOTT ſey bey uns au vaſern En. 


Schöne Chriſtliche Ereuß und Kirchen Gef anger. Straubing 1615. Duer-S°. Blatt 65. Hinter jeber 
Zeile Kyrie eleifon. überſchrift: Der dritte Buff 3u unfer Srawen. Bers 5.1 deinen, 13.1 fein, 13.2 
an, 14.1 thut, 16.2 unnd ewig. Im Gorneriichen Geſangbuche von 1631. 8°. Seite 756, Vers 2.2 ad bitt, 1. 
4.2 verleph, 6.2 drumb, 7.1 vom, 7.2 fehlt Wetter, 8.1 Traͤyd, 11.2 Heilig, 13.1 vom, 13.2 dein h., 1“ 
f. v. ins recht Vatterl., 16.2 darinn, 17.2 und fi frewen. Der Straubinger Tert ſchaltet hinter dem 
noch folgende vier ein: 


a. Wir bitten dein Goͤttliche Kraft c. 20 bitten wir Did, Sou, zan feher 
wol für die wärdige Prieſterſchaffi. für Sräder und für Squeſter. 

b. Wir bitten dur GOttes gäte d. 30 bitten wir auch Gott fo fünd 
für Vatter unnd für Mätter. für alte Ehrifiglanbige Seel 


Bon viefen befinven fich drei in etwas abweichender Seftalt in dem aus dem Gornerifchen Geſaugbuche ratıeı 
nen Rufe Nro, 1172. 


1179. Vmb fruchtbares wetter. 


1) Yatter, Almaͤchtiger GOit, s Auß dein Wolken Laub, Gtaß om } 
komm ons zu hilff in unferer Uoth. befeucht alles, was ſchwelchti ſo fol. 
2 Wir ruffen all in deinem Hamen, y Wan das wil nemen fchr fah eb: 
und bitten di), ſchon der Früdte Samen. | © Herr, ſchaff, das cs cin Regen hl 
3 Erhör uns, lieber Herr JEſu Chriſt, 10 Der onfer Hahrung gluͤcklich mehr, 
verzeyh ons als was wider dich thon if. . darnmb woͤln wir dir Dancken feht, 
4 Gcedenk an vnſern gbredhen groß, | 11 Vnd Alelnia fingen mit fall: 
acker vnd Wifen fliehen gar bloß. barmbergiger Gott, begnad was al. 
5 Das mangelt als der fendtigkeit: 12 © heylige Mutter Gottes reis, 
verleyh du auß Barmberkigkeit ihu uns hicein auch hilffes Icein. 
s Ein fruchtbarn Thaw vnd Regen gut, 13 Bitt für ons Ehrikum deinen Sohr, 
der alles Gwaͤchs erquicken thut. ond daß er hör vuſer beiten an. 
7 Ohn Sqcaur und Hagel (dick du ſolchs her, 11 Drumb wöllen wir loben did, rein 
vmb Willen deiner lieben Aniter ehr. von nun an biß in Ewigkäl. 


Schöne Chriftlihe Treuß und Kirhen Gefünger. Straubing 1615. Quer⸗80. Blatt 370. Üßerihrif 
Ruͤff zu Gott, vmb ein frudhbars Wetter oder Regen. Vers 4.1 unfer gbrechen = was ons gebridt. 


1180. Vmb fruchtbares wetter. 


Ws: bitten hoch in vnſrem leidt 4 Ein fruhtbars Wetter uns vericihc, 
dein Goltlihe Barmhergigkeit. welches vor Hagel ſicher ſey. 

2 Daurch dein Leiden wolſtu uns fein 5 Das heiff ons Gott der heilig Grih, 
behüten Treidt und auch den Wein. den wir anrufen allermeif. 

3 Wir bitten durd dein bittern Todt, 6 Vnd Maria, die Iungfraw rein, 
das du uns heiffä auß aller noth. beleite uns mit frenden beim. 


Andernacher Gefangbüchlein, Coͤlln 1008. 12, Seite 2399. Mit den Noten und tem lat. Tert Tuam Deus ck 
tiam. Hinter jever Zeile ein voppeltes Alleluia. Der Tert iſt großenteils aus Nro. 1174 genommen. 


1181 — 1182, 
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1181. Vmb fruchtbares weiter. 


Jeſum vnd feine Mutter zart 
rnffen wir an zu diefer fahrt. 


2 © Mutter der Sarmhergigkeit, 
wir bitten dich in vnſrem leidt, 


3 Bitte vor ons dein lieben Sohn, 
vnſren Herren Jeſum Chriſtum, 


4 Er woll uns durch die Aarter fein 
behuten Treidt und and den Wein. 


5 Wir bitten dnch fein leiden gut 
ond durch fein Rofenfarbes Bint, 


6 Ein frudtbars wetter uns verley, 
vor Hagelſchlag bewar uns frey. 


7 Vnd ſchick uns, Herr, die Engel dein, 
die unfer farke ſchützer fein. 


8 Gott und Maria Inngfraw rein 
heiffen uns all mit freuden heim. 


9 Amen, Amen, das werde war, 
hilf uns, Gott, zu der Engelfdar. 


ernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 12°. Seite 773. Mit ven Noten und dem lat. Text Cum Matre Jesu 
ine. Überfchrift: Gefang auff die Melody Maria gieng durch einen Waldt. Hinter ver erfien Zeile jedes⸗ 
Kyrieeleifon, Hinter der zweiten Aue aue Maria. Der Text ift größtenteil® aus Nro. 1174 genommen. 


1182. O herre gott erbarme dich. 


© tErre GOit, erbarme did 
wol vber uns genadiglid. 


2 Wir haben gebrodyen all deine Schott, 
das laß uns büffen, o HErre GOtt. 


3 Wir hab gefündigt wider did, 
o HErre GOtt, wir bitten did. 


4 O Ehrife Troſt, hilf uns auß noth, 
bthuͤt ons vor dem gähen Todt. 


5 Wor Pefiteng vnd Krankheit ſchwer 
erloͤß uns, © lieber Herr. 


6 Bor Scewer, Wafer, Kricg und Hey, 
vor Hunger, Durft vnd thewrer Zeit. 


7 Wer Ingewilter vnd ſchaͤdlich Wind, 
vor Hagel, Schawer und Miltaw gſchwind. 


8 Wor Reif vnnd Schnte bewahr das Tray), 
den Wein und allem dich fein Wand. 


9 Wor Scindfhaft, Zwuytracht, Mord vund 
behät ons, Herr, ohn unterlag. [Haß 


10 Vor Krheren vnd falfcher Lehr 
behut uns auch, © licher Herr. 


11 Vorm Lürken vund all unglanbigen Leuth 
behuͤt vns, Herre GOtt, allzeit. 


12 Vors Teuffels argen Li vnd Bath 
behuͤt vns licber HErre GOtt. 


13 HErr, ſtraff ons mit in deinem Dorn, 
daß wir nit werden ewig verlohen. 


1a Zuͤchtig vns nit in deinem Grimm, 
dann wir fennd ſchwache Adams Kind. 


15 Erbarm dich vnſer, mach uns gefund, 
dann wir ſtynd an Seel vnd Leib verwandt. 


16 Im Eodt vnnd Hol gedenkt man mit dein, 
ich lobt niemandt in der Höllen Peyn. 


17 Wir bitten dich, HERR, durch al dein Blut 
daß du für uns vergofen haf zu gut, 


18 Du wölf uns allen allen genädig feyn 
zerbrih, 0 Herr, die Ruthen Bein. 


19 O lieber datier ins Himmels Thron, 
fihe an JEſnm, dein lichen Sohn. 


20 Vnd feine H. Wunden Mail, 
dardnrh wir worden fenndt gehaplt. 


21 Perleyh vns deinen Göttlihen Segn, 
daß wir nad) deinem Willen lebn. 


22 © Herr, fick ein das Ichwerte dein, 
damit wir hart gefdlagen feyn. 

23 Vnd nimb uns wider zu Gnaden an 
Inch JEſnm Ehrikum, deinen Sohn. 


21 Amen, anff daß es werde wahr, 
GOit helff uns zu der Engel Schaar. 


Beuttners Geſangbuch von 1660. Seite 294, Ander They! Nro. LXV. überſchrift: Buß Uueff. Im Thon: 
die acht Seeligkeit. Das Lied bat zwiſchen alten Beſtandteilen mancherlei neue Zuthaten. 


Wadernagel, Kirchenlied. II, 
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1183. Yon den wundern 





Es in ein kindelein geborn, 1 3 
es hat verfönet gotes jarn, Pi 
Gotes zarn von himelceid), a 
ne geborn ward defelben gleich. her: 
2 Ain kleines kind, ain grofer got " 
Ai it ind, ait 
der alle welt befdaffen had: wel 
Der alle welt een hat, Fr 
der liefs ſich ſechen jn ſchlechter wadt. ie | 
3 Für ain efel vnd für ain rindt RK 
da wardt gelet Maria kindt, Id 
Das —X alle die glaubig find: | 30c 
das fich geſach, der menfd was plindt. dar 
4 Die engel in den lüften ſchon Ri 
die lobten got jn fücfem Ihn: die 
“Got, hab an ſin ain lob und er, Sn 
auf erd fen frid menfclichem gchiect. “ka 
5 Des namen die hprien gar eben war [Lg 13 
von der engelifhen fdar, mit 
Wie das ain kind geborn wär 1 
zu beilahem an alle fuhr. da 
‘ 6 Ain liechtet Rerne da erſchain nk 
wol uber alle welt gemain, hat 
Er [dein jn Oriente land, % 
dren edlen künng ward cs bekand. mit 
7 Als palt fy ſachen des Rerns glaf, 1 8 
da heiens weder ruc noch af, da 
Sy zugen ain lange weite hail, Die 
der Aerne der was jr gelaid. da 
» Da zugen ſy ein gen weilahem, m Al 
da funden fy Ierufalem ie 
Wol bey dem klaynen kindelein, | A 
bey Maria der liebſten muettt fein. du 
9 Da ſqhluſen ſy auf do jren ſchrein, a 3b 
fü begabten das klaine kindelein 8 
J Mit inneren, mit woiroch, mit rottem golt, Du 
das kindlein was ju von herken holt. in 
10 «Wir haben ein kindelein gefunden, n 3 
mit rainen Zichlein if es umbwnnden, ie 
€s hat ein kraufets herelein, Es 
es ſicht gleich der jungfraw fein.” der 
11 Dem künng berodes kamen die mer, Ih 
wie das cin kindt geboren war an 
Dem alle welt wär onterdan: Da 
er farcht, fein gewalt würdt jm zergan. das 
12 Er fendet potten ja alle landt: a Da 
wo man die klainen kindelein fandt, gar 
Die lies er töden mit dem fwert, Deu 
Aheſus der her plaib unnerfert. die 
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a erkükht er ans dem grab, Das du uns vergebfi all vnſer ſchult, 
n er die rede gab, das wir erwerben gotes bult. 
Jen tief waren behafft, 
er mit feiner krafft. 7 Bu com ain prun mit öl erfprang, 
er hat fo gar da feinen gang ‚ 
kindt, herr Ihefu kriſt, | Wol von der tief pifs auf den grund, 
ı dich heur zu diſer frif, wer brefhaft was, den macht er gefund. 


zu Klofter-NReuburg, Nro. 1223. S", Blatt 55. Anfang ves XVI. Jahrhunderte. Am Ende jeder 
Vers 1.1 gebor, defelben, 3.1 eflel, 3.4 fich = Vieh, 4.3 fo, 4.4 frid fehlt, 6.1 und 7.1 lern, 7.2 
t der was jr gelaid, vor dieſen Worten ift ausradiert der lern was, 3.2 fo, 10.3 krauflets, 
ntter, 12.3 ſwerdt, 12.1 unuerferdt, 13.1 Dem 3. erſch. jn d. ſchl., 17 fleht vor 16, 24.4 kratt 
ſchafft = brefipaft; Vers 13.1 it waynunden bemerfenswerth. 


1184. Das gante leben Chriſti. 


zu Lob fo willen wir fingen | 10 Die Rnablein wol onder cim Jahre 
ofen grün: wol vmb Icrufalem, 
s Zweig hat uns die hertragen, Die fol man alle erwürgen, 
kfram wunder fon. vorauß zu Lethlehem. 
das Edle Reife u1 Noch hat jhn GOtt fein Vater bhuͤt 
die Rofen her: der alle ding vermag 
r Sohn Gottes weife Den Fuͤrſten aller Guter, 
: den Inden zur Echt, biß auff den Carfreytag. 
* Sinagoge, 12 Da cr am Ereuß if geforben 
vber ale ding, und lidt fürs Menſchlich Gſchlecht groß Pein, 
hn allen obe, Da hat fid) der Tempel zerkloben, 
nderten fid) ab jhm. Sonn vnd Monn verlohen ihren fhrin. 
ſprach zu dem andern 13 So muß ich wider preifen 
der innge Knab Maria die Mutter wehrt, 
hie allen fampten | Die da lid grofen Schmerhzen 
ft klar zeiget an? vmb JEſum, aller Surfen cin HErr: 
ich der gerecht vil fromme 11 Da fie jhn im Tempel heite verlohren, 
der alte Alann, den fie getragen in jhrem keufhen Leib, 
ı ihn alfo junge, Maria vil hochgeboren, 
ihn Sefdnitten han: rin Königin ober alle Weib. 
ad) jet bey zwölff Iahren, 15 Jeſus gieng auf der Erden file 
ig ritten daher, iß in das drtyßigſt Iahr, 
ih end für wahre, - Das er folt erfüllen 
n ihm viel chr: feines Vatters Willen zwar. 
; dann das nit wundern 16 Da ihn Iohannes heit geiauffet 
edenten mag, wol im gwendtem Jordan, 
g von der Sonn anffgange, Da hub der Iohne Gottes 
: von Miting, fein £che zu predigen an. 
te wo die Sonn geht nider 17 Wil Acuſchen thet er bekchren 
Delt fo weit? im gungen Iudifhen Reid, 
‚ Simeon hinwider Daß man in aller Weite 
GOftt in der Ewigkeit.’ nicht heite gehört dergleich. 
denfelben zeiten 18 Ja fegt von Adams Falle 
des cin Gbot außgahn vnd fo lang die Welt wirdt ſichn 
(hen Land fo weite, Wirdt fein Wort ewig bleiben, 
fol zeigen an che folle fie zergehn. 
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19 Das trib er vierdt halb Jahre, 
daß er vil Aenfchen erleudt, 
Die Slinden madıt cr fchend, 
den Tauben gab er jhr gehör. 


% Die Itummen mat er redent, 
vnd trib die Eeuffel auf, 
Die Lahmen madıt er gchent 
uud wecket die Todten auf. 


21 Da die Prophecege ſchier was erfült 
und and) die zeit hergieng, 
Wol an dem fdywarken Sontag 
fein Leyden ancfeng. 


2 IEfus in dem Tempel 
9— den Juden die warhtit an, 
a wolten fie ihn fleinigen, 
da muſt er flihen davon. 


3® Acuſch, bewein dein Sunde, 
halt did in rechter maß, 


Deuk wie Chrifus bat glidien 
für ons Aacket vnd Bloß. 


21 Vnd if für ons geſtorben 
wol an dem fronen Erenk, 
Und hat uns alle erworben 
den Weg zur ewigen Frewd. 


25 Hun dankt IEfn von bergen 
und feiner Alutter wert, 
Daß er vmb vunfertwilen 
iR kommen auf dife Erd. 


20 Vnd hat anf ſich genemmen 
unfer Zuͤnden ein [were Kar), 


Und hat uns Ichäflein gewene, 
daß keines verlohren wurd. 


27 Bo [ey unn das gefangen 
i chrn der Roſen wertb, 
nd and dem Edlen Keyfe 

fen lob im Himmel vnd auf Erd. 


Schöne Chriſtliche Creuß und Kirhen Gefünger. Straubing 1615. Ouer⸗s0. Blatt 77. überichri 
vierdte Pafion, von unfers HErrn Keben und Ceyden. In Maria Magdalene Melodey. Bert S1 
wo, 14.1 hetten, 14.2 ond für den fie, 14.3 -born, 19.4 Dollen für Lauben. Die 24. Strephe erinue 
vierte von Nro.610. Das Lied ſteht auch Groß Catholiſch Geſangbuch, Purd) D. &. Corner. Nuͤrmber 
8. Seite 301, unter der überſchrift Das gantze Feben Chriſti, in eim einfältigen gar alten Ruf bi 
Strophe 12 iſt Hier 22, 22 iſt 20, 26 iſt 23; Ders 1.3 flieht hat uns getragen, 2.4 3fehr, 3.3 fammen, 51 
für befhnitten, 8.3 herwider, 10.1 bey 3wen Jahren, 10.3 al, 12.1 gfl., 12.2 und leyd für uns gt. P.. 
han ſich die Kelfen, 13.2 Mariam , 13.3 die Lidte gr., 13.1 umb aller Sürflen Herrn, 13.1 Ba fie X 
14.2 fehlt keuſchen, 14.3 die viel, 14.4 benedeyt für ein K., 15.1 der fehlt, 15.3 Alsdann für Das er, 
für 3war, 16.1 getauft, 16.2 w. in geweghtem, 16.3 hube, 17.3 Denn für daß, 17.1 n. bett g. feins 
13,2 in der für die, 18.1 ehe fol der Himmel 3., 21.1 fehlt was, 21.3 Antlaß Pfingfag für (dw. 3., 
kam an den T., 22.41 er gieng verborgen darvon, 21.3 al, 26.1 Er für Und, 26.2 ein fehlt, 8.1 
und Erd. 


1185. Es floß eine rof von himmel herab. 


Es floß ein roſ von Himmel herab, 
was lauter vnde klar: 
Ein kindlein if geboren 
von der Edlen Iunckframw zart. 
© Icefu, cin grofe fremd was cs das. 


2 Da vnſer HERR anff erden gieng 
vier vnd dreyſſig halbes Jar, 
Er thet groß wunderzaichen, 
von den Inden er verrathen war. 


O Jeſu, ein groffe vntrew was cs das. 


3 Da gieng er in der Inden hauß 
da gieng falfhe zengnuß auß: 
Biſt du der Inden cin GHerre 
oder biſt jhr aller cin fpot? 
O Icfu, ein groffen fpot triben fie de. 


4 Da gieng er in den Garten, 
die Inden tratten jhm binden nad), 


Sie fpiben jhm vnter feine augen kl 
Re rauften ihm feinen part. 
© Icfu, ein großes mitlegden we 


5 Da namens vnſern GHereen 
vnd fürten ihn ins Pilati hazf, 
um alfa jhn ag) 
aben falfcdye zeugnuß anf. 
o Iefn, in arge kundtfaft wer © 


6 Sie bunden ihm z& einer ſculta 
kräftig mit Aricken binan, . 
Sie ſchingen ihn mit görten va) geil 
das ihms blät vber feinen leib eb ch 

© Jeſu, cin großes Icgden wat gl 


7 Man legt ihm an cin fpötlige KON 
ein alles purpur kleid, 
Das thetens Gott dem Serien, 
verwundt was aller fein lcib. 
© Iefu, ein grofe (mad ver 1 


v 
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s Sie ſehten ihn in cin ſeſſel 
vnd gaben jhm in fein Hand ein rohr: 
Biſtn dann der Iuden ein Herre 
oder jhr aller ein fpot? 
© Icſu, ein groſſen fpot triben fie da. 


Was fehtens ihm anf fein haupte? 
ein fharpfe dörne Kron, 
Das jhm fein heiligs rofenfarbes blät 
vber fein heilige augen ab ran. 
© JIchu, ein groffe marter was cs das. 


16 


© 
um 
1 


[> 
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Da machtens unferm Herren 
gar ein ſehr ſchwertes Crtutz, 
Sie wolten daran ſchlagen 
fein heiligen Göttlichen leib. 
© Icſu, ein groſſes leiden war cs das. 


— 
vn 


Sie rifen ihm ab feine klaider, 

e wurffen jhn nider auff das Ereuß: 
as thetens Gott dem Herren, 
es erpidmet all fein leib. 

© Icfu, ein grofes leyden war es das 


20 


* 


Da war der Herr gar cliend vnd bloß 
wol an das Creutz gefpannt, 
Man hieng zu jhm in ſchmachait groß 
zwen vbelthatig Mann. 

© Icfu, ein grofe (hmadeit was cs das. 


[5 


Sie trügen her deren nägel, 2 
ſchlügen ihn an das Creutz hinan, 
Das ihm fein heiligs rofenfarbes bit 
sber al fein leib ab ran. 
© Jeſu, ein groffer ſchmertz war cs das. 


Won bitter marter dürft jhn hart, 
daß lamp an alle ſchuld, 
Mit eſſig und gallen geirencket wart, 
das Ind er mit gedult. 
© Icſu, ein bitters trank war es das. 


Da gieng fein liebe Mätter 
bie unter das Ercutz zü ihm, 
Sie ſprach zu jhrem lichen trewen kind 
es wie groß ifl das leiden dein?! 
© Jeſu, ein groß mitlcyden war cs das. 
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Bon bitterkait frei er gar lant 
woll zu der felbigen ſtund, 
Er benaldy fein geift dem vatter drant, 
erplichen ward aller fein mundt. 
© Iefu, ein groffe marier war cs das. 


Man ſtach ihm durd) fein feiten 
mit einem ſcharpffen ſperr, 
Da verlohr Son und Mad den feine, 
das erdrich erpidmet ehr. 
O Jeſu, ein groffes wunder war cs das. 


Sie namen jhn ab dem Creutze. 
man legt jhn in cin flaines grab, 
Darin lag er verborgen 
biß an den dritten tag. 
© Jeſn, ein groffes trawıen was es das. 


Er für hinab gen hölle, 
dem Teufel, fein reich erflick, 
Darnad) am heiligen Oſtertag 
Chriftus froͤlich erfanden if. 
© Jeſu, cin groffe fremd war cs das. 


Da Iefus Ehrif gen Himmel für, 
da fandt er vns den heiligen Geif. 
Gott wöll gnedig vber uns richten 
hie und in dem Himmelreich. 
© Ichu, ein groffe frewd wirdt cs das. 


Dort ſpricht ex zu den pöfen 
egcht hin in die ewige pein, 
Da müffent jhr beleiben, 
ewigklich darinnen fein.’ 
© Icſu, ein groffes trawren wirdt cs das. 


Dann ſpricht er zu den frummen 
egeht hin in meines vatters Reid, 
darin folt jhr beleibenn, 
ewigklich darinnen fein. 
© Icfu, ein groffe frewd wirdt cs das. 


Dahin heiff ons Gott Yatter, 
Gott Sun, Gott heiliger Geiſt, 
Das if die heilig Treyfaltigkait, 
die für ons ins Paradeiß. 
© Jeſu, dein leyden fen ons allen gilt. 


mfeer Geſangbuch von 1574. 160. Blatt E 8b. Bers 1.1 roß, 3.1f. fo, 4.3 fpeiben,5.2 Pilato, 6.1 feilen, 6.2 
tig, 7.1 verwund, feiner, 9.3 Roffenf., 11.1 erpidnet, 13.1 nögl, 13.3 roflenf., 16.1 fchreit, 17.4 erpidnet, 
fand, 13.1, 13.2, 19.1, 2.1 und 33.5 u für U. Das Bien ſteht auch in dem Geſang und Pfalmenbud, Mün- 
1586. W. Blatt 13: Vers 1.1 Hofe, unter den Noten Roſn, 1.2 fehlt in ver repetierten Strophe was, unter 
Roten ſteht es, 6.3 Sräten, 7.3 thettes, 7.3 feiner, 11.1 er erdbidmet. Die jevesmalige 5. Zeile habe ich aus 
Muͤnchener Geſangbuch entnommen, da ich fie mir aus dem Tegernfeer feiner Zeit nicht abgefchrieben; bloß 
Strophen 1, 2, 4 und 18 fefen was für war, 9 und 13 es das Was. 


1186. Das ganze leben Chriſti. 


® Da heylige Drenfaltigkeit, 2 Das du zu Rath biſt gangen, 


ein einiger Gott und HErr, 
Wir fagen dir in Ewigkeit 
großen Dank, Lob vud Ehr, 
© Maria, und dem Himmlifhen Heer, 


das Jeſus Ehrifus dein Sohn 
Solt unfer Hayl anfangen, 
herab kommen ans feinem Thron. 
© Saria, bitt für uns deinen Sohn. 
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3 Den die Altwätter vor Iaren 
gar herkigklidy begert, 
Die in der Yorhöh waren, 
biß das fie wurden erhört. wehrt. 
© Herr Jeſu Ehrif, des feyn wir jebt ge- 


4 Gabriel der Engel fronc 
ward gſandt mit difem Bfdheid 
Del auf des Himmels Throne 
zu Maria der regnen Mcyd: 
© Maria, das was cin groffe frewd. 


5 Der Engel ſprach gar klare 
efey gegruͤſt, Marin reyn, 
Ich fag dir offenbart, 
dm wirft Gottes Alutier ſeyn: 
© Maria, gib deinen Willen drein. 


6 Du biſt vol aller Guaden, 
der das iR mit dir recht, 
Chriſtus erloͤſt aus Schaden 
das gang Menſchlich Gſchlecht: 
© Maria, du bil von Gott erhädt. 


7 Hoch bif du under den Weibern 
auf Erden gebenedent, 
Die Menfhen dir zuſchreiben 
ein Eheil ihrer Seligkeit: 
© Maria, du regne keufhe Meyd.' 


s Als bald Maria diß gehört, 
ſprach fie demätigklid) 
Air geſcheh, wie Got der Herr begert, 
nimb war, fein Magd bin id.’ 
© Maria, darumb loben wir did. 


9 Daß du Menſch woͤlleſt werden, 


er Herr Jeſn Chriſt, 
nd kommen biſt auff Erden, 
danken wir zu aller frif: 
© Herr Icju, du vnſer Hayland bif. 


10 Wir waren all verdorben 
durch unfer Eltern Schuld, 
Du haſt uns aber erworben 
deins lieben Palters Huld, 
© Herr Jeſn, abtragen unfer ſchuld. 


1 Wir danken dir auch von Kerken, 
HErr Jeſu, fruͤ vnd ſpat 
Für alle deine Schmerhen, 
als man did bfanitten hat, 
O YErr Jeſn, vmb vnſtr Aliffeihat. 


12 Haſt cin Pfandt alſo gebeu 
deim Vatter mit Gedult, 
Vverpflicht mit deinem Leben 
zu zahlen fur vns die Schuldt: 
© Herr Icfu, bring uns ins vatters Huld. 


13 Drey weiß König von Orient 
mit ihrem Opffer werth 


Did mahen Gott und Aenſtcher crkı 
Schöpfer Himmels uud Erd: 
© Herr Icfn, erſtlich den Glauben 


11 Wir danken dir, HErr Iefn Ebrik 
das dn nadı vierkig Tagen 
Deim Vatter ein Opfer werden bil, 
in Ecmpel warf getragen: 
O Herr Icfu, Lob und dank dir | 


18 ® Maria, du reynt Mag), 


gar groß war dein Leyden 

Als dir durch Simcon ward gefast, 

cin Schwerdt wurd Dein Heth durthſch 
© AMaria, groß war drines Sohas f: 


ss Wir danken Dir, Herr Icfn Ehrik, 
das du in dem JIordan 
Von Sanct Jshaunt getanfet bik, 
alfo den Tauff gridt an: 
© Herr Jeſn, dig haf für vas ge 


17 Das du von vuſert wegen 
gebeitet und gefafl, 
Vmbzogen in Wind vnd Regen, 
wenig gerahet uud geraf: 
O Herr Jeſn, groß dank feg dir wi 


Oft Hunger und Darf gelitten, 
Tag und Hat, fruͤ vnd (pet, 
And) wider den Teufel geritten, 
als cr did) verſuchet bat: 

© Herr Icfn, groß dank feg Bir ai 


— 
14 +) 


1 Als nun die Beit war kommen, 
vom datter dir bereit, 
Drin Jünger hal du geusmure 
ond jhn verkumdi groß Ep, 
© Herr Icfn, in großer Eranrigt 


Mad ſolchem mit deinen Yüngeren 
befonder in eim Saal 
Aus hertzlicher Lich vnd Unnger 
geffen das Abemdmal: 
© Herr Ichu, des danken wir Dr 


Als du am Life faffef 
gar in groffer Demut, 
Mit inen das Aachtmal affck, 
gabft jhn dein Leib und Slut, 
O Herr Icfn, das aller Hide Gel. 


2 Vnd wafheh ihnen die Fuͤſſt 

aus grofer Demätigkeit, 

£chrf fie mit Worten fühle 

die Lich vnd Srenmdligkeit: 
© Herr Icfu, fcy gelobt in cwigkel 


— 
—2* 


[0] 
(iv 


= 


23 Wir danken dir, Herr Icfn Ehrül, 


vber die maffen faſt, 
Das dn an ©elberg gangen bil 


d Blut i 
Bere ih » * * vaſt Sunaa 
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Da did) deine Feindt wollen fangen 
mit groſſr Ingefummigkeit, 
gift ihnen entgegen gangen, 
gang willig zum Todt berept: 
© Herr Icſu, groß Lob fen dir gefept. 


Wir danken dir, Herr Icſu Chriſt, 
das du vor dem Caiphas 

Verfpoit, verſchmaͤcht, verſpeyet bif, 
ans lantterem Acid und Haß: 


© Herr Icfu, under ermahnen did, das. 


Bu morgens kamen fic balde, 
uͤhrten did ins Richthanß, 
bergaben did dem Gewaltt 
Yilati mit grofem Strang: 
© Herr Icfu, was if worden darauf? 


Da wolt Pilatus wiffen 
was jhr begeren wer 
Bald fagiens aus falſchem Gwiſſen 
°er führt cin falfche £ehr.’ 
© Herr Icfa, das waren falſche Mähr. 


Als pilains hört die Mähre, 
nam er Chrifum auf cin Orth, 
fragt, ob dem alfo wäre, 
Ehrißus gab jhm kein Antwort. 
© Herr Icfu, verſchon vnſtr hie und dort 


Pilatum nam groß Wunder, 
zeigt diß den Iuden an: 
In jhm hab id nichts funden 
das ich ihn folt tödten lan.’ 
© Herr Jeſn, fih ons mit Gnaden an. 


Die Inden [Arien mit Schallen 
uud wirft du ihn ledig lan, 
Dem Keyſer würdis nit ofallen, 
wider den cr hat gethan.’ 
© Herr Jeſu, wir feind ſchuldig daran. 


Als nun Pilatus das erhört, 
gaandıi cs Ihn gar frembp, 
on ſtund an Waffer er begert, 
zu wafden feine Hand. 
© Herr Jeſu, dir danken wir ohu End. 


Wir danken dir, Here Icfn füß, 
was du crliiten haf, 
Da did, Pilains geißlen hich, 
mit Ruten ſchlagen faf: 
© Herr Icfu, war weder Ruh noch Raſt. 


Bon Diruen fadjiens cin groffe Eron, 
die vnbeſchnittne Alann, 
Vnd dructens in dein Haupt fo fron, 
das drin weribs Bin her rahn: 

© Herr Icfu, wir feynd ſchuldig dran. 


Groß Lob und Dank wir fagen 
dir, Jeſn, fruͤ vnd fpat, 
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Das dn das Ereuß getragen 
biß an die Schädelfatt, 
O Herr Icfu, da man did) crenbigt hat. 


Wir danken dir and darneben, 
das du an deinem Endt 
Dein heyligen Geil anffgeben, 
benohlen ins vatters Hand: 
© Herr Iefu, dein Gnad mit von uns wend. 


Wir danken dir mit Frewden, 
füffer herr Itſu Ehrif, 
Schaf das wir von dir nit ſcheiden, 
wann du, Herr, richten wirf. 
O Here Itſu, fen globt zu aller frif. 


Als Chriſtus war verſchieden 
nad) aller Aarter fein, 
Entflanden groß Erdbiden, 
die Sohn verlohr den Ichein: 
O Alaria, das bradıt dir fhwere Peyn. 


Als nun worden was fpate, 
Jofeph der fromme Mann 
Yilatum vmb dein Keib bate, 
den cr vom CErtutz abnam: 
© Herr Jeſu, wie wol ſich das gezam. 


Da nun dein Leib lag in dem Grabe 
in groffer Stil vnd Ruh, 
Stigeſt du zur Vorhöl abe, 
den Altvältern zu. 
© Herr Jeſu, gib ons die ewig Bub. 


Der Schlangen haft Gwalt genommen, 
[üfer Herr Icſu Chriſt, 

en fie bat vberkommen 
durd) jren falſchen Liſt: 

© Herr Icfu, der recht haylandt du bif. 


Den Teufftl haſt du gebunden, 
hingenommen mit Gwalt 
Die du in der vorhoͤll gfunden, 
gen Himmel geführt bald. 
Here Icſu, duch dein Guad uns erhalt. 


Am dritten Tag anferkanden 
vom Todt, Herr Jeſu Ehrifk, 
3erriffen des Todes banden, 
der recht Ritler du bi. 
O Herr Jeſn, hilf vus zu aller friſt. 


Dis danken wir dir gar ſchre, 
gar hoch mit grofem Lleiß, 
Das du uns, lieber Herre, 
anfocfölofen das yaradeob: 
© Here Jeſu, dir ſey Lob, Ehr vnd Preyß. 
iſt deinen Iungern erfhienen, 
uͤſer Herr Jeſu Ehrif, 
viertzig Tag geredt mit jhnen, 
biß gen Anne! gefahren bif. 
O Maria, dein groffe Ehr das if. 
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45 Du fi hat er dich genommen, ug 
Maria, Jungftaw rein: & 
Dann tr juridhten wird kommen, D 
säR onfr Fürfpreherin fegn. fe 

Maria, dn bi der Gnaden (dein. 

48 Bitte, das der henlig Genfe ss 
ons tröß hie, feine Kindt, da 
Das bitten wir did) zum meifen, v 


vergib ons onfer Sind: 
© Maria, dramb bitt dein liebes Aindi. 
Mündsener Geſangbuͤchlein von 1597. Duer-16°. Blatt 130°. Überfı 
gen Prepfaltigheit zu Ehren geftelt. Im Thon: Es floß ein 
mar, 14.4 im für in, 19.4 jhm, 20.2 ein, 27.4 faldıe, 33.3 fein für 
Die 10, Strophe erinnert an die vierte von Nro, 640, Im ber vorfeg 





1187. Rurker paffien 


Es vam ein fhöner Engel sg 

von Himmel hoch herab » 

Zur rainen Fungfraw Maria, A 

[0 geile fie alfo (con. fü 
Baria, dein Fremd die Hub ſich an. 

2 "Maria, du haf werdienet, 03 
bif aller Gnaden vol, . fü 
um heilige Geig wirft empfangen 3 
fürwar den GOites Sohn. g 

© Alaria, dein Fremd war alfo ſchon. 

3 Bie tengu unter ihrem herhen io 2 
nenn Monat, die keuſch vund rain, fi 
Biß anff den "Wephnad)t Morgen, 4 
da gebar fie jhn alain. aı 

© Maria, dein Frewd die war nit klain. 

4 Da onfer HErr anf Erden gieng u ⁊ 
vierdhalb vnd drenfig Jahr, s 
Er thet vil Wunderzaiden, D 
von Juda verralhen war. ol 


© Maria, dein Fremd die endt fid) gar. 


Die Inden giengn zufammen, 2% 
fie tratten in den Rath, ä 
Wie fie den Herrn wolin bringen D 
vom Leben zu dem Todi. di 

© Maria, dein Frewd ſich gewendet hat. 


6 Wolt jhr den Herrn kennen’, 3% 
ſprach Judas der falfce Mann, fü 
“In Garten wird er beiten 3 
zu SOTE dem dater (don: » 

© Maria, dein Schmerk der hub fih an. 

7 «Ihr Iuden, merat mid) cben, ur 
vund weldn ic küffen werd, - w 
Derfelb ih IEfus von Uazareth, D 
den folt jhr binden hart.” vl 





© Maria, dein Her ward fehr verfehrt. 
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15 Was ſchlugens jhm durch feine Füche? 
eu Hagel, war fdarpff fäahlin, 
Daß jhm fein heiligs Rofenfarbes Blut 
uber feine Füß herran. 
© Maria, dn faheh den Herren an. 


16 Was fadıens jhm durch fein Icyien? 
ein Speer, war ſcharpff und lang, 
Daß jhm fein heiliges Rofenfarbes Bint 
aber feinen Leib herran 
© Marin, dein Schmerhen wehret lang. 


ı7 Da hieng der Herr gar nakent vnnd bloß 
—5 zwanen Schaͤcher Mann, 
ie jhm zur Schmach ans Creutz warn gfpannt 
eben feiner Scyten dran. 
© Maria, groß Suͤnd habn die Juden gethan. 


ıs Won bitter Aarter dürft ihn hart, 
das kaͤmbl ohn alle Schuldt, 
Mit Eſſig unnd Galln getrencket ward, 
das lidt cr mit Gedult. 
© Maria, erwirb vus GOftics Huldt. 


Da gieng fein liebe Mutter 

wol zu dem Yin, zu jhm, 

Sie ſprach *O wehe, du Liebes mein Kindt, 

wie grimmig dein Feinde findt.? (gieng. 
© Maria, cin Schwerdt drin Herb durd- 


20 Vor Ichhmerken er gar laut thet ſchreyn 
wel zu derfelben Stund, 
Er befald den Geif dem datter ſeyn, 


1 


os 


erblidien war fein Mund. 
O Aaria, kein Wort mehr ſprechen kundt. 


21 Sie namen jhn von dem Ereuß herab, 
e legten jhn in ein flnincs Grab, 
arinn lag Ehrif der HErre 

biß auff den dritten Tag. 
© Alaria, die heit ein groffe Klang. 


22 Er fuhr hinab zur Holen Thuͤr, 
dem Teuffel fein Gwalt zerriß, 
Er nam fein liebe Altwatter herfür, 
am dritten Tag erflanden if. 
O Alaria, dein Frewd hub fid) au gewiß. 


3 Da if der Herr erſtanden 


jur Oeſterlichen Beit, 
en böfen Inden zn fanden, 
zu Troſt der Sheidenheit 
© Alaria, du hetteſt ein groffe Frewd. 


24 Der Rucff der fen gefungen 
von Ehriflo dem Herren fein, 
Daß cr uns all erlöfet hat 
von der haiffen Hollen Pein. 
O Maria, hilf, daß wir nit kommen darein. 


25 Das helff uns GO1t der vatter, 
Gott Sohn vnd heiliger Geif. 
Ehr ſey der heilign Drenfaltigkeit, 
die ſey gar hoch gepreif. 
© Alaria, hilf uns ins Paradeiß. 


Beuttners Geſangbuch von 1660. Seite 129, Ander Theyl XNro. XIII, mit der oben angewandten überſchrift. 
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ieleweiſe mit den erflen zwei Zeilen von Nro. 1169. 
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1188. Bon dem leiden Chrifti. 


Maria, GOites Alutter, 

am fiche ons hilfflich bey. 

Wol an dem heilign Wenhnagt Tag 
heit Maria groß wohn und Frewd. 


2 Sie zog dahin gen Lethlehem 
wol in die werihe Statt, 
Sie gebar jhr liebs ãindiein Icfum, 
aller Welt zu Huf vnd Troſt. 


3 Vud da fic cs nun geborn bett, 
fie war jhrs lichen Kindlein froh, 
Sie knitt nieder auf cin Marmelſtain 
uud beit ihr liches Kind an. 


1 Sie küfs, fie hertzts, fie wart fein fon, 
Re legis in Windelein: 
Die Engel fungen ein Lobgefang 
dem zarten Kindelcin. 


Efus thei aufferwachſen 
a aller Weißheit vol, 


Er thet groß Wunderzaichen, 
die Iudn warn ihm nicht held. 


8 An einem heilign Pfingfag, 
da GOIt fein Abendimal aß, 
Er ſptiſt feine zwölf Jünger 
mit feim Fronleidnamb zart. 


7 Vnnd da ers nun gefpenfet hat 
Iprad er “habts einander lieb, 
Id muß hin an den Otlberg gehn, 
mein Hertz if fchr beirübt. 


s I werd verrathen vnd verkauft, 
muß leidn den biltern Todt 
Am dritten Tag fich ich wider auf, 
beif cuch ang aller Roth.’ 


9 Da ſprach es auch 3. Peter 
eo HErr, das fol nit fenn, 
36 will für did an Oelberg gehn, 
will leyden groß Aarter vnd Peyn. 
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10 Da ſprach Gott zu 3. Peter i 
“das kan nicht fenn jeund, \ 
Da wirk mein drenmal verlangnen . 
che kombt die dritte Itumd.” n. 


[1 dis gieng in den Garten, 
niet nider auf ein harten Zain. ! 
Die Inden thein mit lang warten, 
fie ſuchin den Herrn allgemain. ”, 


12 Sie grüßen ihn, fc küfen ihn, ! 
wol zu derfelben Zeit. i 
Sie fielen ihn an mit ungehämb, 
fie bunden fein zarten Krib. W; 


13 Sie habn ihr hart gefangen, 
den datter Icſum Ehrik, 
Sie habn ihm gefhlagen an fein Wangen, \ 
daß zuerbarmen if. a 


N 

11 Sie warfen ihm zu der Erden, ° \ 

„Re trattn auff fein heiliges Haupt, ' 

Sie fiefen jhn bin vnd here, 
fie zogn jhn wider auf. 


15 Du BSaͤnl habtus jhw gebunden, 
gaben jhin mandyen harten Stoß, \ 
Mit Gaifeln habas ihn gefhmifen . 
vud andy wit Befen groß. 2 


16 Was fehten fe Ihm anff fein Hanptc? j 
non fharpfien Dorn ein Eren, I 
Das Ihm fein heiligs Rofenfarbes Klut 
ober feine Augen hertau. a 


17 Bie legten ihm anf fein Rnatu 
ein Crtutz, war lang vnd brait, 


6} 





Nic. Beuttnere Gefanghud von 160, Geite 195, Ander Thevl Nr 
ter: Im Thon, Bey hochgelobt uf gebenedeyt. Ober, Es 
follte wel mit Amen endigen? 


1189. Von den leiden unfers | 


Won ihr hören ein mewes gedidt, 1 
das bitter Ecgden vund die gefhicht ı 
don onferm Herren Icfa Chrif,s 

der aller Welt cin ſchoͤpffer if. 3 


2 Jeſus der gieng den berg hinan, 
cr rüft feinen himlifhen Yalter an: j 
“Ad) Daler, licbfer dater mein, 
köndt ich der marter oberhaben fein.” “ 


3 ‘Ad Son, du lieber Sont mein, \ 
der marter kanfın mit uberhaben fein: ' 
€s if viel beffer, du Aerbfi allein, 
Denn die gange Ehrißeuheit gemein. 7 


+ Ihefus der gieng in Garten, 
feiner bittern Marter thet cr warten, 
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ieß fie widerumb auferfichn 
icß fie widrumb zn ihm gehn, 
iſt in Judas an —8 mundi, 
ngetrewe falſche hundt. 


prile wert nit lange, 

men den Herrn gefangen. 

m 309 Petrus auß fein Schwerdt, 
Malcho fein rechtes Ohr hinweg. 


Petre, ck das Schwert hinein, 
U gantz vnncrfochten fein, 
fedten wil id) von dir han.’ 
ſehht Malcho fein Ohr wider an. 


is ſchrey mit heller ſtimm zu Gott 
', id geh mit dir biß in den Zodt, 
Icben wil ich bey dir lan.’ 

; der hub zu ſchweren an. 


ns, ſchwrig Aille deiner red: 
nn der Han zum erſten kreht, 
ı mid verlaugnen und verfcdwern.’ 
et ih Petrus trawren mehrn. 


egten jm cin Ketten vmb feinen Leib, 
ten jn weg zur felben zent, 

rachten jn für Caiphas dar, 

is Jar Hoherpriefler war. 


bald in Eaiphas bindc lich 

jn mit Rhuten [chlagen hieß, 

on jm floß fein rofenfarbes bint, 
nug für onfre Sünde thut. 


amen jn der Iuden dar, 

n fpeyt jm in fein Antliß klar, 
nder gab jm cin Bakenfdjlag, 

t Here von herhen fchr erſchrack. 


ard Icfus gar fchr veradt, 
annas, Eaiphas Schwcher, bracht, 
efum Ehrifum Gottes Son 

ben ließ eine dorne Kron. 


id der Herr groß lafer vñ ſchand, 
ilatum de Richter er wart gefand, 
rien jun die Inden verklagen, 

as er wird ans Ereub gefdlagen. 


in Pilatus ane fad), 

er ‘was führt jhr für eine klag 
iſem Menfchen all gemein 

ion “er wil der Juden König fein.‘ 


ıs wi der Iuden haß, 
Jeſum mit ih in fein Palafı, 
a da fodert cr beridt, 
antwort jm aber nidıt. 


is fprad) auß zorn und grimm 
nit, das ich cin Richter bin? 
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Buthun, zulaffen hab ich gewali.’ 
duranff antwort jm Icfus bald 


In dein henden haſtu Weltlich gericht: 
die gwalt haſtu vö dir felber wid, 
Sonder von meim Patter oben herab, 
der mid in die Welt gefendet hat.’ 


Do kam Pilatum an ein granß, 

er führt Jeſum bald wider auß, 

Inn Iuden redi cr mit gedult 

‘an difem. Menſchen find ich kein fchnid.’ 


Die Inden fhrien auf grimmigem mut 
ober uns fol gehen al fein Blut, 

Über uns vnd all unfere Kindt: 

leſt jhn log, bi mit des Keyſtrs freundt.’ 


Bald ſich Pilatus von jn wend, 

von und an wuſch er feine hendt: 
ednſchuldig bin ih an difem biut, 
ſecht, das jr jn recht richten thnt.’ 


Sie namen fein in guter adıt, . 

ein ſchwers Crentz heilen fie ihm gemadt, 
Daran der Fa folt werden geſchlagen, 
muß er auff feinem Rucken tragen. 


Bie zwungen Simon, den frommen Alann, 
das cr muß helfen das Creutze trage 

An die ct da cs ward auf gericht, 

zu Gott heit cc groß zuncrfidht. 


Do ward Jeſus ans Creutz gehend, 
mil Gallen und eſſig getrenckt 

Icfus der ſchrey auß hertem weh 
Eli lama afabathani.’ 


Zwcn Mörder wurden mit jm geheuckt, 
der ein jhn troͤſt, der ander ihn krendt. 
Der erſte fprady mit jm zugleich 

Herr, denk mein in deins Vaters reich.’ 


Der ander [prady mit groffem fpott 
num hilf ons und dir, bi du Gott: 
Loͤß uns von difem harten band, 

drs du neben uns haf groffe fchand.’ 


Ach datter, wie veriehu mid! 
vberheb mid, deß, das bilt ich did), 
Gib mir gedult inn meinem endt, 
nimb meine Scel in deine hendt.’ 


Ad Vatter, licher Datter fon, 
vergib in, fie wiffen nit was fic thun' 
Sprach Jeſus in feiner Ickten ze, 
hiemit fein Icel vom Leibe ſcheyd. 


Die Inden ſprachen mit groffem fpot 
ebifu ein Konig vnd nennf di Gott, 
Hilf dir felber vund fleig herab.’ 
hiemit Icfus fein geyſt auf gab. 
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33 Wic das einer onter jhn erfach, ı Werk 
als bald er ju in fein Seiten had), i von | 
Darauß da I Waffer dud Sindt ! 3uo 
der gangen Ehrifenheit zu gut. ales 

3 Es was cin frommer Mann allda, 37 Da: 
bieß Iofeph von Aromathia, die t 
Der bath vmb den Leichnam zart, Da ı 
auff das er da begraben ward. was 

35 Iofeph, der feomb Man, uam jn ab % Dacı 
omd thet jn legen in fein Grab, St 
Am dritten tag wider anfferhaudt Das 
vnd figt zur rẽchten Gotics handt. dami 


Gingelner Deut, 4 Blätter in 8°, Mürnberg durd) Valentin Member, 
vom Fevden unfers lieben Herren Iefu Eyrifi. In feinem alten 
dicht. Vers 1.4 tröfler für ſchoͤpffet ver andern Drude, 1.3 Herrn, 5.3 
dern Drude haben, 9.1 Sie warten da n. L., 10.2 ungefochten, 11.1 her 
fürlan, 15.2feblter, 1s.tfchreien, 22.4 biefem, 29.2 Dlud, 20.3 Das, an 








Befcluh. Gleihlauten» mit vem Neuberifen Terte if der in einem D 
abweiche nd fin folgende: A, ein befonderer Drud, » Blätter ins", Strasbı 
i 


mit dem Siede Ihr allerliebfien Chriflen mein zuſammen, das Boı 
Blatt 133 und das Magbeburger nieberbeutfche elanabudh von 1365, Arı 
Kopffenhagen 1571... Blatt #ij. €, vie Airhen®efenge (durc Johan: 
235°, DI, das Beinziger Beiangbud) von 1502. 4". Blatt37 und das Gifleher 
ner Gefangbüger ven 158% fol. Blatt 3b und 1590. H. Blatt #0, Am ı 
fangsud) von 1597 Blatt 217 und 6 der Markurger Gingeldrud von 155 
mit dem Sieve Pie Propheten han propheceit zulammen, und tas A 
An A beißt die zweite Zeile wie uns aud) fang berid 
An € beginnt das dier Mu wolt jr hören ein new gedic 
ließt e8 mit der Strophe Er hertſcht in Vaters herrligkeit. 
ed die Überfeprift Die Pafion in &fangsweiß | ad) dE vier € 
newes gediht, D5 unferm | Vatter Iefu Ehrifl, 2c., in dem Mad! 
Lich leedt, Yam Inden unfes HEren Iheſu Chriſti, In dem thon, U 
ſem Vader Ihefu Eprif. 

3 Habe gezweifelt, ob id das Gedicht vor oder nach kuther fehen fo 
Sprache im Ganzen mebr für die Zeit um 1510, Einiges Daaegen, nam 
für eine ältere Gutſtehung zu freiten ſchien. So mag et 
möglich if. @iegt ifm ein alte& died zu Orunte, fo fann 
teszahl verfehene Deus, ver Marburger von 1585, dem aud) die Riende 
if der am menigften Vertrauen ertwedende, nach meiner Anfict fen ei 


Mon mölt jr hören eyn ſada gel 
von Gott dem Vatter jugeriht 
Helm leben fohn, herr Iers Erif 
der aller melt en beplandt in 
























Die Strophen 14, 29 und 20 fehlen, dagegen finden ſich zwifghen ber 1%. 











e. p 

H 

fpradı “redehn das ang dir, 8 

aber hend dirs andre gefagt von mir? 0 
b. Der Juden könig bin id geboru, de 
wom hamlifäen vatter anf erkorn, * 
Mein reig IR mit won difer welt, L 
em hänig den Inden dargefelt” 


Sorner folgt in feinem Großen Gatholifhen Gefangbuge von 131 iry 
gibt aber das Lied zweimal, S. 20) und ©, 319, beivemal mit Weglaß 
auch Strophe 13, welche nachher S. 351 in folgender @efalt erigeint: 


gernach jin Annas binden bieß 
Und Gaiphas ja verfpetten lich, 


. 1190 — 1191. 
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Andt wider jhn viel der ſalſchen Ring, 
aber keins wider Jeſum was vermag. 


be Texte weichen aud) fonft im Einzelnen fehr von einander ab; ber zweite ſcheint eine Überarbeitung des erfien. 
er der überſchrift Ein Stück auß einer alten Paflion Hat das Koͤlniſche Geſangbuch von 1625. 12°. Seite 177 


erfien 9 Strophen des Corneriſchen Tertes. 


Sſtehend einige Lieder, die ſich am beſten an das obige anſchließen. 


1190. Von Chriſti marter vnd tod. 


Di GEL der Herr zur Alarter trat, 
wie ſchoͤn Er feinen vatter bat 

«© vatter, licher Vatter mein, 

möcht id der Aartr übrhaben feyn! 


2 Ad nein, du lieber Sohnt mein, 
der Aartr kanft nicht vbrhaben feyn, 
Der Aarter magf du nicht entbern, 
die Welt wolt fonfl des Tenffels werden.’ 


3 Sie fehten im auff das Hanpte fein 
ein Kron, die war ein ſcharpfft Peyn, 
Das Kint jhm vbr fein Angn abrann, 
deß weynten beyd, Frawen vnd Aann. 


4 Sie bunden den Herrn wol an cin Sänl, 
fie fdylugen ihm viel Wunden und Kent, 
Daß herab ranıı fein heiligs Bilnt, 
das ſey vor vnſer Sünde gut. 


5 Sie ſchlugen den Herrn ans Ereuße, 
za nub der Chriſten Keute, 


Zwern Hägel durqch die Hände fein, 


ein Hagel thet fein Fuͤſſen Peyn. 


6 Sit laden in feine Jeite 
ein Wunden groß vnnd breite, 
Ein Ipcer durchſtach fein heiligs Herk, 
da heit ein end deß Herren ſchmertz. 


7 Dom Crentz namen fie den Leichnam bloß, 
fie legten Alaria in jhr Ichoß, 
Sie bundn jhn in cin weiffes Tuch, 
drinn man den HErra zn Grabe trug. 


8 Man legt jhn in cin newes Grab, 
darinn niemand geleget ward, - 
Drinn lag er biß an drilten Tag, 
da Aund er anff ohn alc Klag. 


9 Alfo if Er erſtanden, 
al fein Feinden zu fanden. 
Der Heiff ons durch fein Ang und Hobht, 
daß wir entgchn dem ewigen Todt. 


of Catholiſch Geſangbuch, Durch D. &. Corner. Hürmberg 1631. 8%, Seite 07. Überfrift: Ein an- 
tig kurtz Sefang, von Chrifii Marter und Todt. Am Ende jeder Strophe Kyrie eleifon. Vers 1.4 Übr- 


en, 7.2 legten = legten in. 


1191. Da Jeſus in den garten gieng. 


Di Jeſus in den Garten ging 
vnd cr fein leiden ancfing, 

Da trawret alles das da was, 

cs trawret alles Laub und Graf. 


» 


Die falſchen Iuden in ihrem Zorn 
ſchlugen jhu mit gar fharpffen Dorn, 
Sie [hingen ihm in einer Aund 

vil mehr den uber tanfendt Wundt. 


“ 


es wer, o wer, meins licben Kindis! 
© wer, 0 wee, meins Kerken cin Kron! 
mein Son, mein Ion wil mid) verlon!’ 


[0 


Maria kam unter das Ereüb gegangen, 
hie ſach ihr liches Kind vor jhr bangen, 
An cintm CErtütz, was jhr mit lich, 
Maria was das Herk betriebt. 


Maria die hört ein Hemmerlein klingen: 


5 * Johannes, liebſter Diener mein, 
laß dir mein Alutter befholen fein: 
Nimbs bey der Haud, fürk weit hindan 
das fie mit ſech mein marter an.’ 


6 Ach Herr, das wil id; geren thein, 
id wil fie tröfen alfo ſchon, 
Id) wil fie trofen alfo wol, 
wie cin Kind fein Mutter tröfen fol.’ 


7 Da kai cin blinder Ind gegangen, 
er fürt ein Speer an einer Itangen, 
Er fürt cs fo Hark in feiner Fauf, 
ſtach Gott gegen feinem Kerken anfl. 


8 Die Feygenbanm die bogen fd, 
die hörten Fölß zerkloben fid, 
Die Ionn verlor jren klaren ſchrin, 
die Yögel liefen jht fingen fein. 


958 fänfzehutes und ſechzehntes Jahrhundert. Nro. 119 — 116 


Der fing es Gott zu chr all Tas, 


9 Höret zn, ihr Srawen und jhr Man: 
9 nn, Ih ih auf das fein Scel bleib mc klag. 


wer difes Kicdlein fingen kan, 
Anfing fieder. Straubing 1590. 9. Blatt Boer. Überfgrift: Ein Sied von dem Leiden deß HErren Eprih 
Zu Vers 3.1 vergl. Nro. 521 Vers 3.1. Vers 17.3 fehlt es. 
Nachſtehend eine Bearbeitung bes Liedes, welche eine Anzahl ver ſchoͤnſten Stellen preis gibt. 


1192. Da Jeſus in den garten gieng. 


Biß er ahns Ereub gefchlagen Rerh, 
den Himmel ons dardurch erwarb. 


4 Wer diß nit offtermal betracht 
vnd Ehrifi Leiden fo veradıt, 
Der wirt zwar feclig wimmermeht, 
undanckbarkeit haft Gott der Kerr. 


5 Der halben fagen wir ewig dank, 
0 Gott, dir vnſer Ichenlang. 
© laß dein bitter Leidens pein 
ahn vus doch mit verlohren fein. 


Di Iefus in den Garten gieng 
uud ſich fein bitter leidt anfıeng, 
Da trawret alles was da was, 

da trawret Laub und grüncs graß. 


2 Er hat alfo gefritten hart, 
das fein Ichweiß wie biuttropffe ward, 
Yom Leib biß auf die Erden raü: 
o Menſch, gedenk allzeit darahn. 


3 Darnach cr viel gelitten hat 
mit reihen, geißlen vnd mit [pott, 


Andernacher Befangbüchlein, Köln 160%. 12°, Seite 195, mit ven Noten und einer fat. Überfegung. Bert 1.1 ft 
dem, 1.1 grüne. Das Speierifhe GB., Köln 1617, 12°, Anhang Platt 33 (Überfchrift Ein Gefang vom feik 
unfers Herrn), und das Kölnifche von 1625. 17. Seite 165 fefen Bers 1.2 jhm fein feiden ahne fieng, var & 
niſche 4.3 auch für zwar, 5.1 Barımb für Derhalben. 


1193. Jeſus gieng in den garten. 


Jeſu⸗ gieng in den Garteu 
in der heilgn Antlaß Hadıt, 
Bu feiner bittern Marter 
dic er gelitten hat. 


2 JEſus der ward gefangen 
wol in der Antlaß Hadıt, 
Zu einer Saul gebunden, 
fie gabn ihm vil harte Schläg. 


3 Was fetten fie jhm anf fein Yanpic? 
von Dorn ein — Eron, 
Daß jhm fein heiligs Rofenfarbes Blut 
vber feine Angen herran. 


ı Was legten fie ihn anf fein Ruckcn? 
ein Creutz, war lang und breit, 
Daran hat Ehrif der HErre 
erloͤſt die Ehriflenheit. 


5 Was ſchlugen fie ihm durch fein Hande? 


jmecn Hägel, warn hart Stäahlein, 
aß ihm fein heiliges Rofenfarbes Blut 
ober feine Hände herran. 


6 Was fingen fie ihm durch feine Fick? 
ein Nagel war ſcharpff Ztählein, 
Daß jhm fein heiliges Rofenfarbes Klıl 
uber fein Fück bercan. 


7 Was fladyen fie jhm in fein Icgten? 
ein Sper, war fharpff vnnd lang, 
Daß ihm fein heiliges Rofenfarbes Elul 
ober fein Leib abran. 


s Sie namen jhn von dcm Creuhtt, 
he trugn jhn zu dem Grab, 
arinn lag cs der Herre 
biß auf den dritien Tag. 


9 Der HERR der iR erfanden 
am heiligen @flertag, 
Den böfen Iuden zu ſchenden, 
zu Erof der Chriſten Schaar, 


10 Maria GOties Mlniter 
die hoc erfrewet if, 
Daß jhr lichs Kindlein JEſus 
uns zu Trof erflauden if. 


Nie. Beuttnere Geſangbuch von 16%, Seite 214, Ander They! Nro. XXXVI. Überfchrift: Vnſer Srawen Ki 
leyden: Im Thon: Sen hodgelobt unnd benedeyt, Oder, wie Maria Magdalena Uuef. Kine ir 
Strophe die Zeilen: 


1195. Sünfzchntes umd ſechzthutes Jahrhundert. 


Maria GOttes Mutter 


die trawret alfo fehr 


Wol omb jbr liebes Aindlein 
das litt groß Aarter fdwer. 


Te, 10.3 Iefus Ehrif. 


1194. Bas heylige Creutz Lied 


:m beiligen Paſſion onfers lieben Gerren Iefa Ehrifi genommen. In feiner gewonlich Weyß zufingen. 


gieng vunfer liebe Frame 

rgens in das Tawe, 

orgens in das griene graß, 

em külen Taw da war fie naß. 


npet anf ainen Märbelfain, 
ungfraw die war keufd und rain, 
sttet inn ainem Büdelein, 

ebeit das war mit klein. 


Ih ſach ihn in der Inden Hauß, 
dafelb gieng er binctig heran.’ 


6 Die boͤſen Iuden giengen 
und Gott den Herren fiengen 
Wol een Berg ond zwayer Weeg, 
da ehri ns gieng den Himmel Steg. 


7 Sie bunden ihm fein Hende 


Sir bunden den wahren Gottes Sohn 


Rorgens in den grünen Klet der mie kain Vbels geihen. 


„ ein Hirtlein vor PH her: 

ott willkomb, mein Hirtlein fon! 

7 ein licben Sohn?’ 5 Da namen fie Golt den Gucitn, 

it gefehen mein lieben Sohn —** ihn mit Gaißlen vund mit Ructen, 
Sie ſchlucgen Chriſtum den Herren 


mit ainem SItrik gar bhende, 
mit Gaiklen und mit Rueten fehre. elec. 


ja, © liebe £rawe, 
4 ihn mit mein Angen, 
nein Augen id ihn ſach, 


einem Mund id) zn ihm ſprach. Nun folgt vie Befchreibung der ganzen Paflion, in ver 


Maria ſelbſt auch vorkommt, mit manchen alterthüm- 
lihen Zügen und in guter Liedesweiſe. Gebet und Segen 
des Liedes ſchlieſſen; das Ganze, 100 Strophen, verdient 
eine Abſchrift.“ 


in der Inden Garicn cin 
H dein liebes Kindelein, 


5%, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Zeilen nicht abgefeßt. Lucerner Cantons⸗Vibl. 237. II. 
er den Titelmorten einHolzfchnitt: zwei Engel am Fuße eines umflralten Kreuzes Iniend. Darunter: 


Gedenck hiebey, ® frommer Ehrifl, 
Daß du diß Leidens Vrſach bifl. 


Uhlands an mih nah Schloß Kaltened zu Holzgerlingen, 1542. 


1195. An dem heiligen antlaf tag. 


dem heyligen antlas tag, 5 Er ſprach “jr lichen jünger mein, 
: pen feinen jungern faß jr [en mit mir hy wadent fein, 
as abent cfien as, jr kombt noch heint ja groffe pein. 


6 Er Ink der rais nit under begen 
der mid, hat in dem todt gegeben, 
as thüt.’ er wil mych pringen omb das leben.“ 


rach “nembt hin meinn lcichnam güt 
inckt mein rofenfarbes plätt, 
e fünde aud 


was ainer vnder in 
t ainn pofen valfdıen ſyn, 
et er da geben hin. 


ı Got da fein jünger fen lie, 
hin an den pero cr von jn gie, 
er ſprach *wardt mein cin weile hie.’ 


nacht fein ungetrener mütt 
: mb ain R} ſchnoͤdes güt 
afft gocz leicunam vnd fein plält. 


s Gol kuyet nider auff einen ſtain 
und ſprach “iR cs der wille dein, 
fo nym von myr diſſe pein.’ 
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9 Im kam tyn Anm von himel tehch 4 
nu leid dg marter dultigkleid”, < 
manuige fel freit jemerleid). - 


10 Bor angken ward got alffo hays, 
das er da ſchwitzt plutigen ſchwais, 
da cr pedachi feiner marter frais. 


» 


11 Got der was fo tramrig nie, 
1“ handt er ju den gariten ghe, 
foch fein marter ane opr. 


8 


12 Der juden komen ein michel ſchar, 
fn namen onfers fhopfers war, 
der valſch judas ging vor ju dar. 


13 Dy juden ſprachen ſunderltich 
feiner jünger ainer if jm geleic, 
nun fi), das cr uns nicht enibeid.? 


63 


13 Do ſprach judas der pofe man 2 
*welden id) küs, den vallet an 
vnd ihut das er nicht kum davon.” 


15 Dn hannt cr küfen da pegundt 26 
den werden got an feinen mund, ‘ 
da mit thet cr ja den juden kundt. J 


16 Da ward gefangen der werde got z 
ond ward gefüret alfo dratt 
fur ainen richter der hief pylat. ı 

\ 


17 Da led er ſmach vnd groffen fpot, 
ain vrtail ward gegeben dratt 
valſchlich auf den vil werden got. 


8 


15 Er ward verfpirget vnd betrogen 
vnd anf feinen heillingen hals geſchlagen, 
das thet er alls willigklid vertragen. 


19 Sy legten jm an cin wens gebanntt, 
das plät aus feinem leibe (wanntt, 
dy juden [potten fein allfant. ı 





Bad. Oſ. in fol. auf der Kreisbibl. zu Regensburg, Ms. 1, um 151 
Ain ander fprud. Vers 4.3 vmb für und, 0.2 geben, 10.2 den 
iR rap zu fegen?, 26.2 enpflichſtu, 23.2 feinen, 30.1 ifepd, 30.2 


1196. Es fungen drei Engel 


Es fungen dren Engel ein ſuͤſen gefang, >51 
das in dem hohen YHimmel klang. 1) 
2 ie jungen, fy fungen alles fo wol, [pi 
den lieben Gott wir loben follen. [3 
3 Wir heben an, wir loben Golt, 120 
wir rufen jn an, cs thut ons noht. % 
4 Er fpeiß uns mit dem Himmelbrodt BC 


das Gott feinen zwölf Jüngern both, 3 
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u HERR Icfus Chriſt, wir ſuchen Bil, | 12 Maria, Gottes Alutter, reine Aagd, 
am heiligen Crentz da finden wir did. al vnſer noht ſey dir geklagt. 


10 Da Aundt der Herr ganf nacktt und bloß, ! 13 Al onfer noht und unfer pein, 
daß jm das Kint fein feiten cin floß. das wandel uns Alaria Kindelcin. 


11 Die Seiten ward von Blut fo roth, 11 Das wandel uns deines Kindes zorn, 
Maria kind leidt groffe noth. daß onfere Seel nicht werden verlohrn. 


15 Gott behut uns für der Hellen pein, 
daß wir armen Zünder nidyt kommen darein. 





holiſch Manual, Mayntz 1605. »°., im Gantual S. 135. Mit ven Noten. Üüberſchrift: Ein ander alt Ge— 
J. Bers 1.2 daß=daß es, 8.1 an vem Ereuße lien, 10.1 fo. Im Paderborner Gefangbüclein ven 100. 1%, 
185 und im Paderborner Santual yon 1616. 80. S. 103, 


1197. Die engel fingen füßen fang. 
HER Evgel fingen füffen fang, | 3 Dir iß bereit ein herrlich Thron 
das es im hohen Himmel klang. mitten im Himmel bey deim Sohn. 


2 Sie fingen Aut Iungfraw rein, | ı Ein Königlihe gülden Kron 
du folt des Himmels Königin fein. gibt die Drenfältigkeit zu lohn. 


5 Alle Yolker ſprechen feclig dich 
anf Erd, im Himmel Ewiglid.’ 


ernacher Gefangbüchlein, Coͤlln 1608. 120, Seite 131. Mit den Noten und der lat. Überfegung. Dieſer Tert 
hwerlich alt; ich führe ihn nur megen feiner wahrſcheinlichen Entſtehung aus dem vorigen mit auf. 


1198. O hoch heiliges creutze. 


1) Hoc heiliges Ereuße | + Du bif die grade leiter 
daran mein Herr gehangen daran man fleigt fein cben 
gauß klaglid; außgefpannen! zum vnſterblichen Leben. 

2 Alda mit Ueglen vnd mit ſpieſſen > Da biſt die ſtarckt bruckeu 
fein glidmaffen zerbrochen daranff alte und jungen 
Hand, Füß vnnd Seiten durchſochen! vber den ſirndil kommen. 

3 39er kan dic doch genug loben, 6 Da bif der bilger abe 
weil als inn dir beſchloſſen der den müden vnnd alten 
was guts von Himmel gfloffen ! f vor dem fahl thuf erhalten. 


: Du helffenbeines Böttlein 
daran mein ſponß fein Leben 
vor lauter lieb aufgeben! 


ınger Geſangbuͤchlein, 1600, 129, Seite 55P. Mit den Noten. Nachſtehend die zwei Grweiterungen des Liches 


m Straubinger Rufbüchlein von 1607 und dem Gorneriichen Geſangbuche von 1631, ſedann die verkuͤrzte form, 
s in dem Andernacher Geſangbuͤchlein von 1000 nach der gewoͤhnlichen Weiſe der Redaction deſſelben erfahren. 


1199. © body heiliges creutze. 


© hochhe yliges Creutze | 2 Alda mit nNaͤgl vnd Ipieffen 
daraun mein Gott gehangen feine Gliedmaſſen zerbrochn 
gantz klaͤglich aubgeſpancu, haͤndt, Füb vnd Seytin durchſtochn: 
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3 Wer kan dich doch gaug loben? 7 
weil als in die befdlofen 
was guts vom Himmel afloffen. 


4 Du bif ein gratte Leitter 
darann man feigt fein chen 
zum onfechliden Keben. 


5 Du bif die Rache Bruken 
daranff die Alten und Iungen 
fein ober den Strudl kommen. 


6 Du bif der Bilger Stabe Rt 
der die Müden vnnd Alten 
vorm fallen thuf erhalten. 


mean 


o 


s 
zen ven 2 wm 


11 Ehr fep dem vauer und 
sand dem hepligen Geiße 
fey alzeit Ehr beweifel. 


Ein new Nuef-Büdlein, Sıraubing 1607. Duer-%. Blatt Evi 
bodhepligen Ereuß Chrifi. Vers 8.2 fc. 


1200. © hoch heilige 


O Hoqheiliges Creuht | 81 
daran mein Herr gehangen 1) 


gang klaͤglich anßgefpannen! a 

2 Alda mit Mägl vnd Bpitſſen sı 
dein Gliedmaflen jerbroden, % 
Hand ond Fufe durhloden! » 

3 Wer kann dic doch gung loben, 101J 
weil alles in die beſchioſen 1] 
was guis vom Himmel geflofen! a 

4 Du bif die grahte Leyter us 
daran man feigt fein eben le 
zum duſterbüchen Leben. di 
"5 Du biß die garat Brucen 28 
daräber alle frommen % 
wol durch den Strudel kommen. th 
® Du bif das Siegrtich Zeichen, € 
daran die Feind erſchricken be 
wann fie cs nur aubliken. \ du 
Du bif deß Himmels Schlüfel, us 
das Leben thnß du auffhlieffen, 4 
dem Eodi den Kiegl fürfgieflen. \ da 


15 Ehr fe dem Vatter vnd 
darzu dem Heiligen Gtiſte 
in alle Ewigkeite. 


roh Cathelifh Gefangbud, Burg PD. &. Corner. Ulırmberg 168 
Geſang vom heilgen Ereuß. Im Thon 
tropbe des vorigen Tertes fehlt, dagegen fin 
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1201. © body und heilges rreuße. 


O hoch vnd heilges Creutze | 3 Du lang gewünfdtes Kellein 
daran mein Her gchangen daran mein [pons fein Leben 
gan kläglich außgefpannen! w vor lauter Fieb anffgeben, 

2 Mit Hageln vnd mit Spieſſen 1 Wer kan dic doch gung loben, 
fein gliedmas jerbrodien, meil als in dir befdyloffen 
Heud, Fuß nnd Seid durchflochen ! ‚was gut vom Himmel gefloffen! 


rnacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608, 12. Seite 531. Mit ven Noten und ber Tat. Überfegung O digna Crux 
mis. 


1202. Der ölberg · ruͤf. 


Im IEfus if ein fücfer Ham, 17 Sie fah zhn Achn jn groffer Hoth, 
die Iungfraw Maria rüffen wir an. fein Leib war jhm von Blut fo roth. 
2 Vnd der von GOtt will fingen hörn, 13 Maria fah ihr Kindlein an: 
der foll fi von allen Sünden bekchrn. ewie habn dir die boͤſen Inden geihan’’ 
3 Er kehr fid zu GoOtt, zur rainen Alayd, 19 Was fehtens jhm auf das Ganpte fein? 
vnd chr die heilig Dreyfaltigkeit. ein Aron, die war ſcharpff Dornein. 
4 Nun hoͤrſt von JEſu Leyden gut, 20 Er trug ein Erenk, war alfo ſchwer, 
am Oelberg ſchwiht er Waſſer und Blut. Maria die wainet alſo ſehr. 
5 Jeſn⸗ wol an den Oclberg gieng, 21 Maria unter cin Ereuß hin gieng, 
vnd fi fein Marker zum erſten anfieng. ihr liebes Kind am Creutzt hieng. 
6 IEfus kniet nider auff einen Stain, 2 Maria thet gar haiſſe wain, 
er beit zu GOtt dem vVatter fein. vnd auch Iohannes, der vil rain. 
7 Er bett zn GOlt dem vatter fein, 3 Maria ſprach *© liebs mein Kind, 
sb er der Aarier möcht übrig feyn. wie blaich dir deine Wänglein findt! 
s JEfns der bett wol alfo lang, 23 Dein Wäanger blaich, dein Alundt nicht roth: 
aß ihm ein Stimm vom Himmel kam: o liebes Kind, ſprich nur ein Wort. 
9 Wolfin der Aarter nbrig feyn, 25 JEfns am Erenk ſchwieg file gar, 
fo müf die Welt deß Tenffels feyn.’ Aaria vor Land ohnmächtig war. 
m eVnd folt die Welt verlohrtn feyn, 26 YHun höret wie der HErre ſprach, 
ehe will ich Icndn groß Iammer und Peyn.“ da er fein Alntier unterm Crtutz anſach: 
i1 Vnd wilt dit leydn groß Zammer und Peyn, 77 Der Herr der redt am Crtutz mit Sinn 
fo ſol die Welt dein aigen feyn.’ 9 Weib, nun hör jehundt mein Stimm. 
2 Maria heit ihren Sohn verlohrn, 33 © Weib, nun laß dein haiffes wain, 
he ſucht jhn biß auff den andern Alorgen. Johannes fol dein Sohne feyn. 
3 *Johanues, liebfler Freunde mein, 29 Johannrs, lieber Frennde mein, 
bi mir ſuchen mein Kindelein.’ nun ſchreib dir heut mein Alarter ein, 
s Maria hub fih auff die Fahrt, 30 Klein Marter vnnd mein bittern Todt, 
ke gieng wol gen Jernſalem dar. vnd auch mein heilige fünf Wunden roh. 
5 SHlaria gieng ein Gafen hinab, 31 Johannes, liebfler Diener mein, 
Ke fandt der Inden ein groffe Schar. aß dir mein Antter befohlen fein. 
eo SHlaria gieng unter die Iuden hinein, 32 Vnd führ fie von dem Crentz herdan, 
ſie fandt ihr liches Kindelcin. das fie mein Marter mil fche an, 
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3 Sein Marter vnnd mein biltern Todt " » 1 
dud and mein heilige fünf wunden roth. 


31 Mein Aarier gwehrt gar lang jegundt, os 
ie gwehrt biß auff die nenndte Ztund. [3 
3% Mein Marter thut mir nit fo wehe, Ei | 
das heilig Weib das wainet fehr. ä 
as Ihr haiſſes wainen Ahut mir wehe, a] 
5 geht mir durch meine Wunden fehr. 1} 
3: Es thut wie vil weher im Kerken LP 
dann nur mein bitter Schmergen. 1} 
39 Kaß dir ihr Layd erbarmen, ul 
nimbs zwiſchen deine Armben.” q 


Nie. Beuttners Geſangbuch von 1040 ©. 169, Ander Teyl Nro. XI 
3.1 Magd, 4.2 (dwiß, 13.2 zu ſuchen, 17.1 und 18.1 fahe, 19.2 Dö 
Säge, wie 1%, 23, 24, 8, 29, 31 und 32, find wie einem Paffionsfp 
Stroppe von Nro, 1159 enthalten. 


1203. Sontag-ı 


In ‚Gottes Hamen fo heben wir an 01] 
vud was Gott felber hat gethan. iĩ 
2 An einem Sontag morgen frne 15! 
da faget GOIt feinen Füngern zu: Li 
3 Wolis auf, wir wöln gen Ierufaleın gehn, 161 
wirdts Aenſchen Sohn an der Marter Achn. J 
Er wird verrathtn, er wirdt verkauft, 17€ 
die Iuden die werden jhn tödten and.’ | e 
5 Sie hubn fi) auf wol aufs gefert, one 
fie giengen vbern Berg Calvarie. i 
6 Vnd da der Herr Ierufalem anſach, 1] 
vund er gar tcawriglichen ſprach U 
7 "Eckennet jhr dag id) jet waiß? »] 
mit mie waint jhr andy alfo hayß.' e 
» Der HEre vnd der thet gar haiß wainn, ar 
er ſprach zu feinen Füngern zweyn ı 
9 *Gcht hin in Flecn der vor euch iR, 20 
da findt jhr ein Eſel vnd Füll ben jhr. fi 
10 Vnd IöR fie auff vnd bringt mirs Her’, »] 
die Jünger die theten nad) feinem Vegehr. 1] 
11 *Werdn fie cud) drumb reden an, a° 
fo ſprecht zu ihn “der Herr wils han’, bi 
12 Aıßbaldt läf man end) gehn zu hand, 250* 
drauf Irgten die Fünger jht Gewand. 1} 


13 Der HEre faß drauf vud thet nicht beitn, =] 
cr wolt baldt gen Jeruſalem reitn. 
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77 Am Montag war der Herr ein Richter gut 2 Am Freytag war der HERR cin Lümbl gnt 


and der vns al begnaden thut. und das man zu der Marter that. 

3 Er madt der Kranken vil gefnndt, 13 Am Ereng if der Herr für uns geforbn, 
das thet Gott mit feim heilign Mund. wir wärn fonf alle fambt verlohen. 

9 Er macht der Lahmen vile gehen, 11 Bie legten den Herren in ein Grab, 
er madıt die Blinden widerumb fehen. dariun lag er biß an dritten Tag. 

30 Er macht die zehen Außſähigen rain, 40 Am Sambſtag war er das Waithtn Korn, 
da ward jhm dankbar nur der ein. er if uns wider fruchtbar work. 

31 Am Erichtag war der HErr ein weifer Pro- 16 Am Sontag war der Herr cin Aarcker Loͤw, 
vnd der fo vil der Wunderwerck thet. [phet er flirbt hinfüran nimmermehr. 

32 Er ſprach, er wolt den Tempel zerbrechen, 47 Der HeErr der thet gen Himmel auffahrn, 
die Inden die wolten fi an jhm reden. er thet fillen feines Vatters Born. 

33 Am dritten Tag wolt er jhn wider auffbawen, 4 Er wird uns widernmb künftig werdn, 
die Iuden die wolten jhm nimmer trawen. er wird richten die Alenfhen auf Erdn. 
ss Am Mittwod) ward der Here verkanft, 49 Die Engel werden blafen mit heller Stimm, 
der Iudas zu den Inden lanfft. wirds mander Sünder hoͤrn mit Grim. 

35 eVnd wolt ihr jhn habn, ich wil jhn ud) gebn, 50 Der HERR wird felber kommen ber 
vnd den ih küß, denfelben merckts eben.’ mit fambt feim Himmelifdhen heer. 
36 Vnd da Indas widernmb haimb komen, 51 Vnſer liebe Fraw wird kommen dar 
von Maria ward cr fhon empfangen wol mit der Engelifdien Schaar. 

37 Was fagen die Inden von meinem Kind 52 Sanct Peter wird and kommen bald 
und alle die zu Icrufalem find? mit fambt den andern Apoſteln all. 

33 Da fagt cr Maria vil guter Mähr, 53 Die Todten werden aufferfichn 
wie fie jhrs Kinds wol fiher wär. und werden all fürher gehn. 


39 Er heit das Gelt im Beutel fein, 
der HERR der wu fein Schwere Peyn. 


„ Au Pfingfag war der HErr das lebend Brot, ! 55 Die Frommen werdn zur Kechten fichn, 
das if ons armen Sündern moth. | die Böfen zn der Linken gehn. 


1 Darmit ſpeiſt er fein Fünger gut 
mit feinem fſlteiſch und mit feim Blut. 


5 Da muͤſſen wir allefambt Rechnung gebn 
wie wir verzehrt habn unfer Kebn. 





ss Das Sricht das wird nit länger beitn, 
Gott heiff uns all zur richten Seytn. 





Beuttners Gefangbuch von 1660 ©. 148, Anver They! Nro. XVII, mit ver oben angewandten überſchrift. 
er jeder zweiten Zeile Kirieleifon. Vers 6.1 anfah, 5.1 wainen, 12.1 läfls, euchs, 14.2 Kindlein, 20.2 
bt, 23.2 blib und 26.1 blieb: vergl. 14.1, 25.2 gehe, 50.2 fein. 


1204. © ir töchter von Zeruſalem. 


Din JEſus gieng ein harten Gang, 5 Sie führten jhn auf, fie führten jhn ab, 

zu feiner Marter, die gwerth lang. fein Marter gwehrt die ganke Hadıt. 

Du feiner Marter, vnnd der war vil, 6 Sie führten jhn bin, fie führten jhn her, 

hie hat gwehrt cin langes Bil. 2 fie martertn den HErrn je langer je mehr. 
Inden trieben ein groffen gewalt, 7 Sie raufften ihm auß fein heiligen Barth, 

e warterin den HErrn in mandericn gfalt. fein Angefiht ihm verfpürkelt ward. 

Die bunden ihm feine Hände, s Sic zogen jhm ab da fein Gwant, 


der HErr Rund je länger je mehre. fie bunden jhn an cin Sänl hinan. 
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3 Sie bunden jhn alfo härte, 


21 Bas Erent war jhm gar hätte, 
fie (hingen jhn mit Geiffeln und Gerte. 


die Judn warn fein Geferien. 


| 
10 Sie ſchlugen ihn alfo grawſamb, | 22 Der HErr der war deß Blutes ſo lär, 
daß jhm fein Blut vbern Leib abran. das Ercuß war jhm nach der Menfikeit zu (41 
| 
| 


11 Sie führten jhn vom der Säul herwider, 23 Was fandt er bey dem Wege haha? 
fie ſehten jhn in cinen Seſſel nider. fein licbfle Alntter, die Samt er en. 


21 Sein Mutter wainet fehre, 
die andern Frawen wod mehrt. 


ı2 Was fehtens jhm anff fein Hanpt fo rain? 
wol von den Scharpffen Dornen ein Kron. 


13 Sein haupt war jhm vmbfangen 
mit ſcharpffen Dorn der langen. 


14 Pilatus bracht jhn auf den Plan: 
enun fchet, wie id jhn durchzogen han. 


25 O ihr Töchter von Icrufalem, 
ewr wainen das fol ober mid mil gekm: 


26 Man wainei vber end vnnd ewer Kisti, 
f ober ale die zu Jeruſalen find: 
15 Id bab ihm gekrönt, ih hab jhn gefäjlagen, ' 77 Sürwar, es wird noch kommen die Seit, 


ran folt jhr ein gnugen haben.’ ' daß kein Stain auf dem andern bleibt.'. 
16 Sie braten vil falſcher Zengnuß dar, ı »& geſchah mad) zweg vnd virrkig Jahr, 
sand der war doch gar keines wahr. | der Hayden kam cin große Schet. 
17 Sie ſchryen all mit lauter Simm, 39 Da ward groß Klag, groß Ialier w 1 
fie ſchryen all nur "Crenbige jhn.? es ſtarbn jhr vil des Hungers Todt. 
18 Er ſprach ic findt an jhm kein Schuld“, | 9 Die Mütter aſſen ihr aigne Kimdt, 
ſy ſchryen “dn verlenrſt des Kayſers huld.' der gaͤhe Todt regiert bey jhn. 
| 
19 Sie führten jhn zum Statt Thor hinauf, . 31 Bil tanfent Iuden wurden vmbbradi, 
wol zu den bofen Inden hinauß. vnd dreyſſig Iuden vmb cin Pfenuing ma 
20 Ein ſchweres Crentz das muf cr tragn, | 32 Dep HErrn Todt ward geraden, 


darzu ward er gar ehr gefdjlagn. Jeruſalem ward zerbrochen. 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1660 S. 137, Ander Theyl Nro. XV. Hinter der erſten Zeile immer © te 
Gott, Hinter der zweiten O reiher Gott, hilff ons auß Uoth. Ders 13.2 fo, 16.2 keiner. 
1205. Bon des herren geburt und leben. 


Oo: himel ond erd peſchaffen hatt: 
er want jn feiner manenfat, 
da nam cr mit jm felben ratt. 


6 Got erzurntt alfo fehr, 
er ſprach “zerproden find mein I, 
ainn engel ſandt er zw jn ber. 


2 Und pefhüff das jrdiſch paradenf, 7 Der fprad) adam in fehider zudi 
| 





darin vil frndt jn fer weyß, war vmb habt jr geffen die frndi? 
und auch zban menfchenpild mit flenß. gebt anß dem paradeis dy Audi! 


3 Er gab jn freudt und weyfen ratt, 
vnd ſprach “pehalt das mein gepott, 
fo Icbt jr mol jn engels watt.’ 


s Adam ſprach “lieber here mein, 
mir rits mein beib ja foldyem ferie 
dye kumen paide jn große pen. 


1Nur ainen paum cr jn verpatt, 
dauon ſy komen jn miffetadt: 
en jr des obs, fo flerbt jr trat. 


9 Der Engel ſprach myl Aarker wahl 
weit aus dem paradeis gar drei! 
in fdwaifs folt jr effen das pratt. 


5 Der laidig ticfel zw jn ſprach, 
er gab den rat, das cua [prad, 
den apfel adam mit jr as. 


10 Die fpeis die was euch alfe lin. 
fraw eun, du folt denne kamd 
in fhmergen pern, waf jr ſynd. 


iro. 
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11 Da kam dy welt jn jamers pflidht, 
kein puß dy kumdt gchelfen nicht, 
wir beten ain pofe zunerfidt. 


12 Herr adam vnd her abraham, 
herr danid und herr falomon 
vnd and) der [dom herr abfolon, 


13 Herr moyfes vnd here famnel 
vnd aud) dy kind von ifrahel, 
dy mäßen alle leiden quel. 


14 Dy heyling veter, was jr waren, 
vnd cc dz criſtus ward geparen, 
da mäflens ali gen helle faren. 


15 Bas werdt mer dan zbay tanfent jar 
vnd and) zbay hundert, das ifl war, 
ale weit maf mit ja dar. 


16 Alle jr gätat waren verlorn, 
anf in fo lag der racht zorn: 
da ward ain edle maid geporn. 


17 Maris fo if fy genant, 
wir ſoben jr dienen alle fant, 
ſy baiff der welt her wider ze landt. 


18 Ba got vertilgen wolt den val, 
ainn engel fandt cr herab zetal, 
dem herren geniel dy maget wol. 


19 Ba jr der engel hie erſchain, 
jn ainer zellen vand ers alain 
dg heren kenffen maget rain. 


20 Aut' fs ſprach fein mundi zw ir, 
“Maria, piß gegrufet fdir, 
vol genad, got if mit Dir. 


21 Dy potſchaft fag jch dir gar gern, 
wan du fol gottes muter werdn, 
der berre wil fein nit enpern.’ 


22 Dy magt erſchrack des gruſ gar fer, 
dy allen jnugckfrawen gibet ler, 
der gruf was nic gthoret mer. 


23 Do anntbort ſy dem engel ſchon 
eſal jch gepern ainen fun? 
kaincn man jch erkennct bann.’ 


24 Ber engel ſprach zer felben Rund 
som heilling geil wirſtu enhund, 
der want jn deines herhen grund.’ 


23 Bye maget ſprach hin wider dratt 
apa war, ji pin ein dirtn gott, 
mir fol geſchechen nach deinem wort.’ 


26 Ba mit gabs jren willen dar, 
fye enpfing den hern, das ifl war, 
mästlih under jrem herhen gar. 
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27 Da fie den hern werd enupfye, 
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dar nad) cylend ſy nicht emnlie, 
wie pald fie zü jrer mucmen gie. 


Dy was elyfabet genant, 
N graif au fey mit jrer hanmdt, 
m heilling an ſy das erchannt, 


Das maria trüg den werden get 
der hymel und erd pefhaffen hat, 
als pald fo redt auch ſy dye wort 


Du piſt gefegent vor alle beib, 
gefegent if dy frucht jn deinem Leib, 
dn aller weit jr laid vertreib.’ 


So lag got newn moneid verporgen 
unbe an den heilling weinnadt morgen, 
kundt man vns fremde ane forgen. 


Do ward der küng der eren gcborn, 
der uns verfünt dem groffen zorn, 
der leb der was gepnuden worn 


Bon maria der lichfen munter fein, 
er was cin klains kindelleyn, 
am achten tag da Iced cr pein. 


Der het er nie gelytten mec: 
er wart geſchniden nad) der ce, 
das thet jm an feiner menſchait wee. 


Da vergog er am erſten fein plätt, 
das pradt uns chriſten hohen mätt 
vnd lefhet uns der helle glätt. 


Ihefus wardt er alda genant, 


als uns dy wenfen haben pechant, 
wir foln jm dienen alle fandt. 


Mad feiner gepurt .zl. tag, 
als vns die menfen prifler fagen, 
thet man dz kind jun tempel tragen. 


Maria in den tempel gie, 
herr fimeon des mit enlie, 
das kind cr an feine arme vie. 


Er ſprach maria ant haß 
eain ſchbert des ſchmerczens zaͤm dir paß, 
du fig noch mit deinn angen das.’ 


Das redt er wider dy junchfraw ſchon 
edein kindt mit freiden if pedont, 
das wiri mit dornen noch pechroni.“ 


Da weyſſaget cr jr dy pein, 
ſy opfert dz kindt dem vater fein, 
mit jm zbay gurtel teibelein. 


Da das geſchach zu der felben ſtundt 
vil manigs licht ſych da enzundt, 
d; yederman mit wiffen kundt, 
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13 Von wan ſy waren komen dar 
ze dink dem herren, dz if war, 


man ſach jn ju feiner menſchait clar. 


11 Es komen von srient geriien 
drey heylig künig jn clügen fitten, 
der rechten rap ſy nie vermilten: 


45 Der herr hat jn ainn flerm gefant, 
der fg fon füret jn das lamdt, 
3; kindt zu weilahem man vand. 


46 Herr cafpar und herr walthafar 
vnd aud der künig meldior 
pradten jt opfer, dz ifl war, 


17 Als es got felber haben wolt: 
D furten weirach, mirren und gold, 
arumb gibt cr jn reihen fold. 


48 Herode warden verchundt dy mer: 
ain nener künig gcporcen wer. 
dy kindt mäfen leiden grofe (bar 


1 Bon herodes dem vnrain: 
er hiyß thoten dy kindt gemain, 
das rechte kindt wordt in gar clain. 


50 Der engel kam all da zw hamdtt 
und thet jofeppen dy mer pechant, 
ſy zogen in cegippen landt. 


sı Wol fiben jare, ane ncid, 
pliben n darin au widerfreitt, 
herodes der flach jn der zeitt. 


52 Der engel fagt jofeppen dy mär, 
herodes nm geflocben wär, 
und fy pliben an alle ſchbaͤr. 


53 Da wurden ſy pald vberain: 
jofep der nam dy maget rain 
vnd zoch mit jr hin wider haim. 


21 Da got zu drtyſſick jaren kam, 
da ging er felb zw dem jordan, 
dn tanff do er da an fi} nam. 


>> Johannes jn getanffet hatt, 
er eylet von dem wafler dratt, 
des vaters Anm wart da erhart. 


5 Got der herr ſprach, dz fpric id nu, 


ehy iſt mein anßerbelter fun, 
in dem jch ain gefallen han. 


57 Als ons johannes thnt verihehen, 
dn ſach am herren ift geſchehen, 
der pringt uns jn das cbig leben, 
ob wir nad) feinen hulden Aireben. 


ss Was id) end) fage, das if war, 
dren jar vnd dreyzehn wochen gar 
lernt gott feinn glauben offenbar. 


£ünfzchntes nnd [chjchntes Jahrhundert. \re, ] 


30 Wil parmbergiceit er pflag, 
er predigt den jnden manigen lag, 
lafarum erdük er sen dcm grad. 


co Er thet groß zaichen mande ſrdi, 
der ſichen wurden vil geſundi, 
dy warhait ging auf feinem wand. 


cı Danon ih end wil fagen wir: 
vil oft er jn den tempel gie, 
feines gepog er wie verlie. 


Darin er albeg Act pelaib. 
ains tags er dy juden ans in icmd ie 
dn heiten jren kaufſchacj vail. 


63 Ba ſprach zu ja der heplig cuit 
‘meins vaters hauß ain peihauß iR 
darnach in ainer kurgen frik 


64 Er gen iherufalem raitt, 
ain menig der juden wart perai, 
er wenffagt in auß groſſem leilt, 


65 Das thet der edel künig der cren, 
wz nn der flat ſolt künftig werden, 
fy würdt geprochen zw der cıdca. 


Dy inden erputen jm wirdigeit, 
fy unterfireiten jm palm vn purpascı 
der here felber darauf rait 


Gen ihernfalem der werden ſtan. 
etlich juden heien ain valſchen catt 
wy ſy in predhten zw dem tadl. 


65 Der. herr der alle ding verkett, 
ains morgens er and in tempel geit, 
ain weib je ce zeprochen beit. 


” Dy juden heten ainn valſchen fin: 


fy weiſtens far den herren bin, 
vmb das rechten fragten fy in. 


70 Der herr dz recht gar wol erdant, 
er ſchraib mit feiner werden handn 
ain gefchrifft, den jnden wel cchanl. 


— 
— 


* 
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71 Da ſprach er zu der gangen gmain 
wer unter ench ſcy fündten rein, 
der werf an ſy dem erſten flain.’ 


2 Sein gefhrifft dy prüft im vugrmad, 
wan yder da fein poſhait ſach, 
der da pen Aündt vnd mit cafpred. 


Etlich ſtuͤndt jn forgen graus, 
ſy ſchbigen il und gingen ans, 
ciliher haim zw feinem hans. 


1 
= 


7 


Yhan 


Der herr gab der framen ker: 
ewo find dy did verdammient fer?” 
dye fraw fprady eijch ſich myembt mer. 
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5 Mad) feinem parmherhigen fitt 78 Wer hie auch pticht vnd pufs peflatt 
redei er jr gütlichen mytt vnd thnt nad weifer bricffter ratt, 
ejch wil did) auch verdamben nit. der kumbt zu gottes maichatt. 

76 Ot hin ond trag cin rechtes leben, 9» Pitt wir den almedtigen got, 
— tue nicht der ſunden pflegen’, das cr uns geb ſyn vnde ratt, 

ſchuld bet er jr gar vergeben, das wir behalten feine pot, 

77 Als er ons crifen allen thät: so Vnd das wir auch an fündt erficen 
er hai uns fat zu feiner hät, vnd wirdigkliden mügen gen 
if das wir haben einen rainen mit. zue feinem tyſch: fpredyet amen. 


». Hſ. in fol. auf ver Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1, um 1510 gefchrieben,, Blatt 2216— 2296. Überfcrift: 
wander fprud. Die Handſchrift ſetzt ü für u, U für ü. Vers 1.2 vand für want, 1.3 jn den für mit jm, 
dauon, 5.1 jm für jn, 14.1 vater, 14.3 bel, 16.1 verlarn, 16.2 rad, 19.3 herren, 21.2 foltifl, 23.2 gepern, 
myn für nom, 28.2 jre, 30.1 und 2 geflegent, 30.3 vertreibt, 32.3 warn, 35.3 gutt für glutt, 38.2 ſimon, 
!zam, 52.3 fhbar, 58.1 fag, 60.2 warden, 61.3 pocz, 65.2 f. weren, eren (vergl. aber Nro. 1207, Anmerk. zu 
92), 71.2 clain für rain, 72.1 Dein für Sein, 73.2 weifler. Eine ſchoͤne Stelle des Gevichtes iſt 17.3. 


1206. Vie fünf gerftenbrote. 


Di JEſus Chriſt auf Erden gieng 13 Gott nam das Brod und zwen Fifcdlein, 
and al fein Iunger mit jhm findt, darüber fprady er den fegen fein. 
2 Er gieng wol ubr cin weites Feld, 14 Dep Volks war gar cin groß gefind, 
da lag viel Graf gar ſchoͤn geſtelt. funff taufend Mann, ohn Weib und Kindt: 
3 Es folgt jhm nad) ein grofe Schaar, ı5 Da fpeit GOtt bey funff taufendt Alan, 
viel tanfendt bey einander warn. fampt Weib und Kindt, ein grofe ISumm. 
4 Er gieng hinauf auff einen Berg, 16 Da fic nun warn gefeflen, 
er fagt jhn vor viel guter Echr. hetin genug truncken und geffen, 
> Da 601 fein Heilige Lehr vollbracht, ı: Da fprady der Herr zur felben friſt 
fein Buhörer er trewlih bedadıt. num hebet auff was übrig if.’ 
6 Gar herhlich er fic anc ſach, 13 Anff hnuben die lieben Zwölffbotten 
alsbald dranff zu Philippe ſprach zwölf Koͤrb vol übrige broken. 
7 *Wo wollen wir thun kanffn Brodt, ı9 Das Volk das ſchawtt das wunder an, 
das diß mein Dolch zu cfen hat?’ fic lobten den groffn heiligen Mann. 
s Sauct Philip ſprach daranff mit fug © Sie fagten GOtt dem HErren Preiß, 
für zweyhundert Pfennig if nicht genng.’ ſprachen 'GOtt hat uns felber gefpcif.’ 
9 Sanct Andre dem Herrn enibet 2ı ie fielen nider auff ihre Ange, 
ein Knab hat hier fünf Gärflen Grod: fie lobten GOtt den Herren bie. 
io Es kleckt aber nidt für fo viel, | 22 Auffhuben fie jhr Angen, 
wann jeder ſich erſättigen wil.’ fie theien GOtt anfhawen. 
11 Chriſtus noch mehr das Volk anfadı, | 23 Auffhuben fie ihr Armen: 
drauff cr zu feinen Iüngern ſprach Gott thu fid) über uns erbarmen. 
12 eNun heiß das Volk niderlegen fid, | 21 Anffhuben fie jhr haͤnde: 
nur in das graß, da iſt kein Tiſch.' | 601 fey bey vnſerm Ende. 


25 Das vermag GoOit und noch vicl meh, 
daß vus nad feinem Willen gſchch. 


a Catholiſch Sefangbud, Durch D. &. Corner. Hürmberg 1631. 5°. Seite 6. ülberſchrift: Die fünfl 
enbrod auf dem 6. Cap. Joh. Im Ehon: Singer zu Bott mit £obes ſchall. Hinter jever erfien Zeile 
“Rus, Hinter ber zweiten Mun hilff uns, lieber HErr JEſu Chrif. Vers 25.1 mehr. 
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1207. Yon des herren geburt und leben. 


Oo: ju feiner maicnfat 
dy hat fein gnad mit uns verpradt. 


2 Dy fündt pracht ons jn gotes zorn, 
aud) wern wir alle zemal verlorn. 


3 Got pringt ons feinen waren fun, 
daz cr fein gnadt mit ons fol than. 


1 Sein engel kam von himel her, 
er pradt marien falige mer: 


5 Got hat mid) her zu dir gefandt, 
der aller hochſt IR er genant. 


6 Gottes genaden piſtu vol, 
das ebig wort jch verkünden fol. 


7 Furcht dir nit, got if mit dir, 
er wirt erfullen deins bergen pegir. 


s Du pift gefegent, o jundfram zartt, 
vber alle frewliche artt. 


9 Du wirh enpfaachen ein wirdings kind, 
himel und erd fein angen find. 


10 Der wirtt des hechſten fun genenit, 
fein rei das nymmeit aud) kein cudt.’ 


11 Maria von dem grüß erſchrack, 
je berg jun grofen wunden lag. 


ı2 Sp wif wol das cs müch geſchechen: 
dy gſchrifft es vor als heit verjechen. 


13 Bi fragett jn gar Ingenttleid), 
wie das geſchach fo wunderleich: 


11 Wan jch kainen man erkenncit nie, 
geheuſch wil jch beleiben hie.’ 


13 Gabriel der engel ſprach 
von gottes crafft kumbtt diffe ſach: 


16 Der heillig griſt kumbtt ober did), 
er halt zu dyr gefendett myd. 


ı Er wirtt das würden anf feiner crafft 
almedtig if fein maiſterſchafft. 


18 Du wirf gepern das cwig haill 
vnd peltibſt doch keuſch an alles mail. 


) 


19 Maria gundt zu dem engel ichen 
nad) deinem wort fol mir gefdjchen. 


20 Ich pin ain dinerin gottes herrn, 
cin licher wil an mir ergec.’ 


21 Bu hand der fun gog jn fy kam, 
duch) ons dy menfdait an fi nam. 


2? Alfo empfing ſy ihefum cif, 
der aller welt ain trofer if. 


23 Sn trug jn jrem keuſchen leib 
den hochſten got das fälig weib. 


2ı Bw uazareth das alles erging, 
da fy den hochſten künig capfng 


235 Mazareth, du werde fat, 
dy criſtenhait Fir lob fast. 


26 Gen weilahem maria kam, 
jofept fy da mit jm nam. 
27 Da gepar dy raine mail, 

als je der engel het gefayt. 


23 Da ſy des kindleins genaß, 
ain raini maid ſy denod was. 


29 Deep edel künig komen dar, 
fy namen des kindieins chem war. 


30 Xp pelaten jn an mit genger mail, 
der fern het ſy dart zw jn pradl. 


31 Da qrifius zu rer jaren kam, 
diy tauff er durch ons an Ad nam. 


32 Mlan tauft jn ju dem jorden, 
der himel was auf geihan. 


33 Got ſprach "das if mein auß erbelr 
nad feiner ler fol wir ale Ihan. 


31 Der heylig geihi gefehen ward 
in ainer weyſſen tauben art 


zw ſptyß feinen bepligin Leichnam je 


35 Vnd anch dar zw fein raincs plät, 
da mit fen wir gar wol pebält. 


37 Darnad) led er manche grofe usli, 
vil ſmach vnd fpot, den pittere teil 


35 Er farb fur uns gar vilicleich, 
das wir alle komen jn fein reid. 


37 Am driten tag erkündt er ſchit 
mit ganger kraft, mit großer jir. 


10 Er für auf gen himel creftigleid, 
dp fel fürt er jn das cbig reid. 
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11 Er kumpt her wider gbelticleich, I 46 Maria, muter, raini maidt, 
fhbarlidy ze rihten arm vnd reid. hilf vnß auß allem hergen laidt. 
12 © funder, wy fol wir nu thin, 47 Pehuͤt uns dy frucht vnd and deu fam, 
wan neder menfd da nıymbt fein lon. | des pit wir dein heyligen nam. 
3 Bu magf ye da entbeidhen mit, 48 Shih ons freid vnd falig wetter, 
al dein Kraint komen da an das liedt. |  erloß andy dy fell unfer weiter. 
4 Maria, raint junckfrau zartt, | 49 Pehnt uns vor der heile noit 
hilf uns an der leſten fartt. vnd pefle uns pen an vnſrem todt. 
45 Dy crifenhait ſchrtit zw dir, so Vnd für ons ja das himel reich, 
raini junckfraw, hilf uns (dir. ' da wir did loben cbicleid. 


Sf. in fol. auf der Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1, um 1510 gefchrieben, Blatt 1392 — 1412. Überfrift: Ain 
x fprud. Wegen Vers 1.1 maienflat (auch Vers 1.2 von Nro. 1205) vergl. Nro. 432. Vers 2.2 das ch in Der- 
M und 43.2 in Liecht fcheint nicht gefprochen worden zu fein, 9.2 er für erd (vergl. Nro. 1205 Anmerk. zu Vers 
), 10.1 genantt, 20.1 dinerin undeutlich, koͤnnte auch dirne geleſen werben, 26.2jr für jm, 30.2den für der, 
er fi durch, 35.1 koͤnnte leicht mehr fehlen denn bloß eine Zeile, 39.1 erflandt, 17.1 dem für den. 


1208. Ba Jeſus zu Bethanin was. 


Di Jeſus zů Bethania was, In Der eylet hin zů der Inden (dar, 
in Simeons hauß da fügt fid das, er ſprach “was wolt jr geben dar, 
2 Vnd das ein Fraw bradıt offenbar 15 Das ich ench in gefangen bring?’ 
ein Püchfen mit edler falben dar. fie verhieffen jm dreyßig pfenning. 


3 Anff Iefns haupt fic dic falben gaß, 
da er faß an dem tifh vnd aß. 


16 Darnach gedacht er alle Aundi 
wie er den Herrn verrathen kundt. 


17 Und an din heiligen Antlaß tag 
die Iunger theten den Herren fragn 


4 Vnd als das feine Jünger erfahen, 
gar zornigklichen fic da fpraden 


® 
ıs eNun fag ons, Maiſter, hie zu hand, 
wo follen wir beraiten das Oferiamb?’ 


5 *Hun, worumb fol dann difer verinf? 
die falben if vergofen vmb fünf. 


6 Dreyhuudert pfenuing wer fie wolfail, | 19 Jeſus antwort den Jüngern drat 
die hei man under die armen getailt. geht hin gen JIerufalem in die Stat. 


7 Vund do nun Iefus foldys crkandt, 
gar fenfftigklidy ſprach er zü hand 


s eWarumb feyt jr der Frawen gram? 
ic bat ain güt werk an mir geihan. 


20 Da wirt eud) cin Menſch begegnt mit füg, 
der tregt in der hand cin waflerkrüg. 


2 gu welches hauß do er eingat, 
a fpredt zü dem Hanßnatter drat 


9 Die armen allzeit bey ench findt, 
mid) aber werdt ihr bald haben nid. 


10 Das mid gefalbet hat difes Weib, 
meins Leichnams geöchtnuß das bedeüt. 


22 Der Maifer ſpricht, mein zeit if bie, 
das Oſterlamb zutſſen mit dir. 


23 So zaigt er end ain ort zů handt, 
daſelbſt berait uns das Oflerlamb.’ 


21 Do cs nun vmb die Vefper zeyt was, 
der Herr Icfus zu tiſche ſak. 


2» Vnd fein zwölf Iünger bey ihm fafen, 
das Oferlämblein fic mit jhm afen. 


11 Darumb fag id) ench jch für war, 
das es in aller Welte gar 


ı2 Bon difer Frawen wurd geredt, 
zu meiner gededtnuß fie das thet.’ 


ı3 Bon dem tifhe Kind auf zü handt 
ein Innger, der was Iudas genant. 


2 Darnach Aündt Icfus anff zu hand 
und leget von jhm fein gewandt. 


77 


2 £ünfzchnies und fedh;chntes Iahränndert. 


27 Ein leinen tüd gürt er vmb fein ſchoß 
vnd in ein bek cin waſſer goß. 


n Sein Iüngern er jr fuͤſſe wuͤſch 
vnd Iräcknets mit cim leynen täd. 


29 Wand do cr z& Sanct Peter kam, 
ein groffes wunder ihn das nam. 

30 Er ſprach ewolſtu walden meine fuͤß? 
Jeſus der antwort jhm vil ſuͤß 


31 “Du waifß mil was id) jehund beginn, 
du wirft fein aber fürbaß jun.’ 


32 Sant Peter ſprach gar offentleich 
emeine fuͤß wäſchſtu mir mit ewigkleid.’ 


3 Jefus antwortet jhm zů hand 
ẽO Petre, id thä dir das bekandt: 


31 So ich nit waſche die füfe dir, 
im Himmel hafın kein thail mit mir.’ 


35 Sant Peter ſprach “Herr Maier rain, 
fo waſch mir nit dic füß alain, 


36 Sonder das hanpi und meine händ, 
das ich bleib bey dir biß ans endt.? 


37 Do Jeſus feinen Jüngern gain 
ihre füß nun het gewaſchen rain, 


35 Sein gewandt Icgt er num wider an 
vnd faß wider zů tiſch hinan. 

39 Er ſprach zů feinen Iüngern (dem 
ewißt ihr, was id) euch jeht hab gethon? 


40 Ic haif mid) Mailer und and Herr, 
ond hät and redt, dann id) bin der. 


11 Ih bin ewer Herr vnd Alaifler zwar, 
ab cud) die füß gewaſchen gar. 


12 Darnmb and jr nun hinfürbag 
einer dem andern die fuͤſſe wald. 


13 Die Lchr hab id) euch fürgebradt, 
das jr mir alfo volget nad.’ 


41 Mach dem alß der vil rain und füß 
fein Iüngern het gewafchen die füß, 


15 Vnd do er etlich wort verbracht, 
zü feinen Züngern er do ſprach 


4 *Sürmwar, fürwar, fag ich end ſchier, 
auß euch mid ciner verrathen wirdt.’ 


17 Als bald fahe einer den andern an: 
fic gedachten, wer wirdt das wol than? 


45 Sic wurden all betrübt ſo fehr, 
cin jeder ſprach “bin ich nit der?’ 


\re. IX 


49 Jeſus der antwort ihn zů der um 
wer mit mir in die fhüffel cintunct, 


> Der wirdt mid doch verrathen zwar, 
ond das fag id jehund für wer. 


51 Des Menfhen Kind nmım Rechen if, 
als man von ihm gefhriben ik 


52 Wehe dem Aenſchen, dori und aut bi, 
durch den ich hent vercaiben wird. 


53 Dem menfdhen gar vil beffer wer 
und das er mie geboren wer.’ 


5ı Judas, der fein verraͤther was, 
Herr Maifler’, ſprach er, ‘bin ig des? 
55 Jeſus der antwort offenbar 
das hafln ſelbſt gefpreden zwer 
55 Da Jeſus bey fein Füngern ſaß, 
er nam cin brot und gefegur das. 


57 Er brachs vud gabs dem Jüngern ſtin 
nemet hin, das if der Ktichnen mein, 


58 Der für end) in dem todt wirt gebe.’ 
darnach nam cr den Kelch daracben. 


5» ©r fegent ihnen aud ds den wein 
und gab denfelben den Iüngern fein. 


vo Er ſprach “triuchet al, das ik end sit, 
es iR mein rofenfarbes Blät, 


si Welchs vmb ewret willen ſchict 
gank vnd gar vergoffen wirdt, 


62 Vnd umb vergebung ewrer fünd 
und viler, die außerwölet ſeind. 


v3 Darnach bald hüb ſich Iudas auf 
vnd wolt vollenden feinen kauf. 


64 Altbald er nun Gottes Lerichum di, 
der Teñfel ihn gar bald beſaß. 


65 Der Herr Jeſus zu Indas ſprach 
ethü bald was du dir haß gedadl.' 


66 gubas bald von dem Herren gie, 
ann die naht was nahet bie. 

7 Da faget ihnen Jeſus befunder 
den andern Antlaß feinen Jüngern 

cs "Ehe das die nacht hai heut ein ca), 
fo werdi jr al an mir geſchendi. 

69 Da fprad Petrus gar offentlich 
Herr Maifer, wiß das fiherlig: 
70 Vnd werden fie au geſchendt an Bit, 

das foll doch mit geſchehen wen wir.’ 


ro. 1208, 


71 Der Here Icfus ſprach offenbar 
© Petre, id fag dir für war: 


72 Ehe der Han gibt die ſtimme fein, 
fo haſtu drey mal verlangnet mein.’ 


3 Sant Peter jhm antwort alfo ſchier 


herr Maifer, vnd fol ich erben mit dir, 


74 Bo will id nit verlaugnen dein 
dirweil id) hab das Icben mein.’ 


75 Das ſprachen auch gemainigleid 
die Jünger Ehrifi all geleich. 


76 Da ſprach Herr Jeſus lobefan 
echt auff und geht mit mir von dann.’ 


7 Vnd do er an den Oelberg gir, 
da fiel er nider auf feine knic. 


78 Er beitet feinen vatter an, 
sb er der marter möcht fein ab. 


9 Gott Vatter gab jhm fein fegen 
"mein fun, id wil deins ende pflegen.’ 


s Er fdwihci wafer vnd biät fo rot, 
er wußt vor jhm den bitiern todt. 


sı Da gieng er z& den drey Jüngern rain, 
fie waren entſchlaffen al gemain: 


s2 Mun wadt, jr Jünger, cin klaine ſtundt, 


gefangen wirdt des Menſchen kindt. 


s3 Die Inden giengen nad) jm auß 
mit ſchwertern und mit fpieffen groß. 


ss Judas fprady ‘er if ein lifig man, 
wen id kuß, den greiffet an.’ 


5 Er kuffet Jeſum an feinen mundt, 
darmit verrieth er des Alenfchen kindt. 


ss Sie ſchlügen und Aachen all auff jhn 
vnd führten ihn gefangen hin, 


s7 Gehn Hicruſaltm in die Stat, 
da cr für ons gelitten hat. 


83 Sie bunden jhm zü die angen fein, 
fie fpürgten jhm in den munde fein. 


s9 ie raufften ihm auß fein heiligen Bart, 
verfpürkt ward jhm fein antlik zart. 


so Bie [lügen jn and auff feinen halß, 
he ſprachen, al fein ler wer falfd. 

vı Man bandt ihn an ein fanl gar groß, 
he ſchlagen ihm feinen Leichnam bloß. 


92 Mit befen, mit gaifeln überal, 
Ba gewann cr tiefe wunden ohn zal. 
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93 Die Iuden theten jhn fo hart ſchlagen, 
das folln wir alle Ehrifen klagen. 


94 MAlan legt ihm an ein weiffen to, 
darin thet fein Herodes ſpotten. 


vs Mlan truckt ihm in das hanpte fein 
ein Kron die was ſcharff dörnein. 


% Sein blät jhm über die augen abrann, 
das lidt er durch Frawen und Mann. 


97 Man gab ihm cin zepter in fein handt, 
der Inden König ward er genandt. 


93 Man legt jm anff den ruken fein 
ein groffes Creütz, was Cypreſſtin. 


9 Das müßt er tragen anff ein Kerg, 
do er die marter für vus leydt. 


100 Vnd trüg es hin biß an die fati 
da er uns al erledigt hat. 


10ı Es wurden drey Engel her geſandt 
zu Jeſu Ehrif alfo genandt. 


ı02 Man ſchlůg jm durch die hende fein 
zwen negel, die warcn Stählein. 


103 Die nägel wurden von bint fo roth: 
Herr Icfu, hilf uns auß aller noth. 


1 MMan ſtach ihn in die fenten fein 
ein Sper nad) der tief hinein. 


105 Man machtt jhm ein wunden groß, 
darauf dann Waller und Blüte ok. 


106 Den id) den thet cin blinder Man, 
das Blüt jhm ober den Sper abran: 


107 Das ſtrich er feinen augen an, 
da gefad er als cin ander Man. 


1058 Er ſprach bald “cn, was hab ich gethan, 
das ih did), Herr, gefishen han!’ 


109 Songinns kniet nider auff feine knie 
© Ichn Chriſt, id dank Dir bie.’ 


ı10 Wie groffes wunder do geſchach, 
de Jeſus Ehrifi gemartert ward. 


ını Die Ionn verlor den fein fo gar, 
in aller Welt cin Finfiernuß war. 


112 Himmel und Erd erbidmet fid, 
die harten flain erkloben ſich. 
113 Alle Ereaturen litten groß pein 
und klageten Gott den Schöpffer fein. 


111 Vnd da Jeſus am Treübe hieng, 
fein liebe Mutter zu jm gieng. 
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115 Sit het von herken cin groffes laid, 133 Da naiget er das haupte fein 
das jr ein Schwert jr her durchſchnait, und gab do auf dem geife fein. 
116 Vmb jres liches Aindes todt, 131 Man nam jhn von dem Ereüke herab 
do fie anfahe fein Klät fo rot. mit einer großen jümerliden klas. 
117 Ir hand fie ober das haupt auffwand, 135 Maria legt ihn anf jr ſcheß, 
o fie jr Kind in nöthen fand. fein heiligs blüt wel non ihm Ask. 
sıs O allerlichker Iune mein, 136 eO Sun, wie bis fo gar erfigen, 
wie groß if cs die Marter dein!’ und dein mund fo gar ccbliden! 
119 eNimb war, allerlieble Mütter mein, 137 Man legt jhn in ein grab allein, 
ann mag es ge mit anderfi gefein: fein Leib was hailig vnd and rain. 
120 Id leyd hie vmb des fünders net, 133 Er lag biß an dem dritten tag, 
as cr nit leyd den ewigen todt. da erfündt Jeſus von den gtab. 
121 So ſag mir, lieber Inne mein, 139 Do giengen die heiligen drty Ftauti. 
wo fol nun hie mein hoffunng fein?’ . fie wolten das Grab befdawen. 
122 So nimb, allerlichle Mütter, war, 110 Den rüft cin Engelifher Man 
ZIohannes if dein Inn fürwar. ewen füht jr Srawen bie fo (den? 
123 Johannes, licber freunde mein, 11 Wir fühen bie den gerreügigien Gott 
nimb bin, das fol dein Mütter fein. der für uns hat gelitten den tobt.’ 
121 Wimbs ben der band vnd führs binden, 112 "Der Here if jeßumdt ſchon erſtander, 
das fie nit fche mein Marter an.’ Jeſus, wol von des todcs Banden. 
125 Do fie ſtünd under dem Ereüke güt, 113 Geht hin, fagt cs dem Jüngern gleid 
anf fie rann jhres Aindes blät. und Sant Peter befonderleid. 
126 Bor land fiel fie nider anff die Erd, 111 In Gallilen zu difer frik 
fie klagt ihr Kind von herken fehr. a findt jhr jhn, wie gefcriben ik.’ 
127 Itſus Chriſt der ſprach “mid dürf?, 115 Wol an dem heiligen Oßcriag 
ond das erhört der Inden Fürf. erfünd Jeſus wol von dem Grab. 


146 Des follen wir alle froͤlich fein, 
Jeſus wöl vnſer trößer fein. 


123 Er bot jm chig vnd aud) galln, 
das ließ jhm Itſus wol gefalln. 


| 
| 
120 Ihefus ruͤfft gar trawrigkleid | 117 Vnd wann Icſus nit wer emthanden, 
zu feinem vatter von Himmelreid) fo wer die Welt zergangen. 
| 
| 


130 AMein Got, wie haſt du mid verlan 
vnd läßt mid hie in nöthen fans’ 


Iefus ſprach “cs if alles verbracht 
was jhm mein datter hat gedadt! 


118 Seyt das er erflanden if, 
fo loben wir den Herren Icfum Ehrik 


119 O Jeſu in dem hoͤchten Treu, 
gib uns die ewig frewd zA lobe. 


1) 


om 


1: 


— 
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Batter, das if mein Ichtes emdt, 
nimb hin mein geift wol in dein hendt.’ 


150 Vnd hilf ons in das Himmelceid, 
das wir did loben cwigkleid. 


151 Durch deinen heiligen Göttlichtn Namen, 
fo fingen wir alle mit frewden Amen. 


Obfeguiale_etc. Ecclefie Ratisbonenfis. ınaoLstanıı 1570. 4%, Blatt q 4. überſchrift: Ein ander! 
Da Jefus zu Bethanin was. Hinter jeder erften Zeile Herr Jeſu Chriſt, hinter ver zweiten Jeſum ven fi 
wir rufen an. Ders 15.1 gefenchnuß für gefangen, 66.1 gieng, 69.2 wil für wiß, 77.1 gieng, 59.2 uerfpn 
2 ein Kron von ſcharpffen dörnern (vergl. Nro. 1201 Vers 19.9, 9.2 Cypreſfen, 100.1 Id trüge m! 
et, 123.1 frende, 125.2 von für ran. Bon 114 bis 136 erinnert mander Bers an Stellen ta I 
lonéſpiele. 
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1209. Marin under dem creutze ſtünd. 


Maria vnder dem Creutze ſtund, 
Re ſah ihr liches Kind verwund. 


2 Die Kam zum Crtutz dar geſchlichen, 
ihres -Iohns Leib was erbliden. 


3 Sie fand ihn gar in groſſer Noth, 
fein Leib was aller von Blut fo rot. 


4 Was hat mein trawter Sohn gethan, 
daß ihr ihm legt ſolch Marter an?’ 


5 Die Iuden warn zu jhe ſprechen 
den Tempel wolt er uns zerbreden. 


6 «Shut ihn herab von feiner Hoth, 
für ihn wil ich leyden felbs den Todt.' 


7 Die Juden ſchrycu, als weren fie toll, 
er mag jhm felber helfen wol. 


8 Maria Icyd was alfo groß 
snd daß cs Gott am Creutz verdroß. 


9 Er mocht cs nimmer hören an: 
Iohannem hieß er zu ihm gan. 


10 "Johannes, lieber Diener mein, 
laß dir mein Mutter befohlen fein, 


11 Vnd führ fic von dem Erenk hind an, 
daß fie nicht fch mein Marter an, 


12 Vnd wart jhr Alcifig fpat und fin, . 
daß fie die Inden nicht bringen in Muh.’ 


13 Maria ·ſprach mit trawrigem Thon 
fol ih cin andern Pfleger han?’ 


14 GOtit was zwar von allen Sünden fren, 
noch hengt man jhm zween Shader bey. 


15 Einer ſprach wem fol er heiffen auß Noth 
und der ſelb Icnden muß den Eodi? 


16 Da kam der Truffel zu der fund 
Ind führt fein Scel zur Höllen grund. 


17 Der ander erkennt GOtt baß mit fleiß 
vnd bat den HErrn vmbs Paradciß. 


13 JEſus ſprach zu jhm “fürwar! 


beut wirſt du kommen mit mir dar.’ | 


u Ber Tag vnd die menndte fund herieih, 
JEſus gab auf fein heyligen Geif. | 


2 Sie namen jhn vom Erenb herab 
vnd Icgten jhn in ein news Grab, 


21 Vnd legten ein großen Stein darauff, 
zu hüten jhn bfahl der Inden hauff. 


22 Dann die Iuden forhten vnverholn, 
er würd jhn auß dem Grab gefoln. 


3 Sie verwachtens biß an den dritten Tag, 
da kamen die drey Maria zum Grab. 


21 Bie wolten JEſum gefalbt haben, 
fie möchten jhn aber nicht gchaben. 


25 Sie funden ein Engel, der fagt ihm die Mehr, 
wie das der HErr erflanden wer: 


36 "Er if erflanden von dem Todt 
ond hat vus bracht auß aller Noth. 


77 Er if erſtanden zu der fund, 
den andern Jüngern thut das kundt. 


233 Er if erflanden ohn zwenfel ja, 
vnd wil erfdeinen in Galilca. 


9 Gen Emans giengen zween hinanß, 
gar lieblih redten fie daranß. 


30 Wud da fie redten fo trawrig von jhm, 
da was Gott mitten under jhn, 


31 Vnd macht fie der Gſchrifft verfiendig wol, 
deß heyligen Geil wurden fie vol. 


32 Vnd daß uns and alfo mög glingen, 
wöllen wir Gott loben mil vnſerm fingen. 


33 Stehe uns bey, o HErre Ott, 
vnd bhuͤt uns vor dem jchen Codt. 


34 Maria, Mutter Gottes, reine Meyd, 
erbarm did) vber die Chriftenheit, 


35 Vnd ober ons alle als deine Kin), 
die wir hie in grofen Noͤthen find. 


36 Maria, Iungkfraw hodgeboren, 
verfon ons deines Sohnes Foren, 


37 Daß wir in frewden hie erferben, 
nad) difem Leben das ewig ererben. 


33 Das vericn ons allen guediglid, 
dag wir did loben cwiglidh. 


Me Chriſtliche Creutz und Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Quer⸗s. Blatt 21d. Hinter jever erſten 
Kyrieeleiſon, Hinter ter zweiten Ave gratia, Ave gratia, Gelobt fey Bott und Maria. Vers 1.1 
ta für Maria, 13.1 -gen, 25.2 erfhinen, 31.1 Bottos, 37.2 Seben für ererben. Einzelne Säge, wie 4, 6, 
11, lauten wie aus einem Baffionsfpiel entnommen, 11 findet fi auch in Nro. 1303 (Sag 124). 
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1210. Oſtergeſang. 


Ası Weit fou billich froͤlich ſeyn 
in difer guadenreihen Beit: 


2 Gott hat zerflört der Vorhöllen peyn, 
darinn manig Scel gefangen muß fein, 


3 Mit feines Todtes Macht vnd Gwalt, 
dramb wir ihm feynd ſchuldig, Jung und Alt, 


4 Das wir jhm dienen ſpat vnd frm, 
daher haben wir ein cwig Ruh. 


5 Ihm dienen dic Stern, Sonn und Aohn, 
ale Gſchlecht ſeyn jhm vnderthon. 


Den Dienerin, dic waren dem Herrn bekant, 
anct Maria Magdalena war cine genant, 


7 Die Iacobe und Salome: 
den dregen war nad Chriſto fo weh, 


s Sit möchten nit ſchlaffen, fic heiten kein Ruh, 
dem beyligen Grab dem wallten fic zu. 
| 


9 Eine wol zu der andern ſchriee [Chür? 
ewer wälgt uns den Stein von des Grabes 


10 Es if ein Stein, der ſchwtr vnd groß,’ 
daffelb die Frawen nit wenig verdroß. 


11 Am Iontag, ch dSonn gar auff war gangen, 
da kamen die Frawen zum Grab gegangen. 


12 Sie giengen wol zu dem heyligen Grab, 
der Stein war ſchon gewältzet ab. 


13 Sie fdaweien in das Grab hinein, 
fie fahen ein weiffes Tuͤchelein. 


11 Ein Engel fhwebet zu nechſt darbey: | 
erfhroden warn die Srawen al drey. 


15 Ihr Frawen, jhr folt nit erſchrocktu feyn, 
id bin gefandt vom Himmel herein: 


10 Chriſt iſt erſtanden, fag id fürwar, 
geht hin vnd ſagts feinen Jüngern dar, 


17 Vorauß dem lieben S. Peter fein, 
das er mit verzag in Sünden feyn.’ 


1» Die Jünger waren der red froh, 
vernidtet war den Inden je droh. | 


19 Es waren zwen Jünger gen Emanß gangen, 
der Herr kam felber zu jhn gegangen. 


Er trug cin Stab in feiner Hand, 
er war jhn für ein Bilgram erkant. 


| 

| 

1 Er redet mit ihnen auf dem Weg | 
ond fragt fie "was fennd dig für Red 


22 Die jhr da mit einander thut, 
vnd wandlei und ſeyd vagrmuth? 


23 Da antwort einer vnd fprag zu jhn 
ebiſt du cin Frembdling zu Icrufelem, 


Vnd weih nit was da geſchthen if 
in difen Tagen?’ Ex fragt "Was is? 


5 Sie fprahen "von Icfu von Aqharch, 
wellicher war ein groffer Prophet, 


SMädtig in Thaten vnd werten wor ( 
vud wie cr nerurtheilt iR zum Toll. 


27 Aber wir hofften, er folt Ifrarl erlöf 
es ſeynd aud die Weiber begm Grab ger 


23 Die habn ein Gfſicht der Engel gelckn 
zu den fie alfo haben gejchen: 


29 *Den ihr da fndet der if mit hir, 
er if erfanden in aller fen. 


30 Darnmb gehet bin, jhr frommen Ftu 
in Galilea werd jhr jhn fdawen.’ 


31 Der Herr ſtraffet fic vnd fprad zu jie 
wie langfam that jhr end befinnen 


2 


an 


8* 
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32 Bu glanben das fo gefchrichen if: 
muſt nit ſolches leyden Jeſus Chrit, 


33 Vnd alſo in fein Herrligkeit cinterin! 
er fing an von Mofen und den Prapke 


Er legel jhn aus die Schrift ſo klar 
dic all von jhm gefchrichen war. 


3 
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Sic höreten zu mit großem fecik, 
in dem verrichten fie and ihr Reif. 


Vnd da fie num zum Caſtellel kamrs, 
der HErr wolt wenter non jhncn fein ge 


Spraden fie Acin Bruder, bleib ia 
der Tag if nun gewiden von pas.’ 


3 


ur 


3 
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33 Da giengen fie ins Cafelcl bincin 


ond wolten dic Hadi bey cinandıı Im 


39 Da gab jhn Chriflus ein heilige jeil, 
das cr feine licbe Jünger erfttol. 


Sg 


wo 
- 
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Er nam das Brot in feine Hän), 
er brachs und gabs den Füngere birı 


4 


— 
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11 Darbey warens Chriſtum erkennen, 
fie fagten “thei nit omfer Yerk breasn 


12 Da cr mit uns redet auf Arm Dig 
und uns fo gwaltig die Schrift ausles 
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13 Das mögen wir alle ganß wol gelauben, 
der Herr verſchwandt vor jhren Augen. 


4 & Ehrifle Troſt, hilf ons auß Uoth 
vnd ſpeyß uns mit dem himmelbrot. 


15 Die zwen Jünger die Aunden bald anff 
und eylten gen Jernſalem hinauf, 


16 Berkündten den andern Füngern die Mähr, 
wie das der Herr erflanden währ. 


17 Da ſprach 3. Thomas “das wil id; nit han 
id feh jhn dann mit meinen Augen, | 
| 


18 Vnd lege and) dic Hände mein 
wol in die Maal der Hägel fein, 


9 Vnd [ehe das alles mit meinen Augen 
fo wolt ichs feſtigklichen glauben.’ 


so Der Herr gieng ein duch bfdlofne Char: 
eo lieber Thoma, geh her zn mir, 


— 


51 Vnd raihe mir die Hände dein, 
legs her wol in die Seyten mein, 


52 Vnd raich mir auch die Finger dein, 
legs in die Maal der Hägel mein, 


3 Vnd ſchawt mid an mit deinen Angen, 
fo wirfu feſtigklichen glauben.’ 


ss Sanct Thomas fiel nider anff fein Knie: 
“ih feh mein Gott und Schöpffer bie. 


55 So bitt id) did, o Herre mein, 
wölf mir vergeben die Sünd mein.’ 


36 eO Thoma, du hafl gefchen vnd glaubt: 
felig if der, der nit ficht und dennoch glanbt 


57 Derhalben, lieber Thoma mein, 
Icht ander auch den Glauben dein.’ 


ss O Chriſte Trof, hilf uns aus neth 
vnd ſpeyß uns mit dem Himmelbrot. 


ichener Geſangbuͤchlein von 1597. 160. Blatt 229, in vierzeiligen Sägen, mit ven Noten ver Melodie. Der erſte 
ı Säge war wol ber urfprünglich allein vierzeilige und zwar mit den überfchlagenden Reimen fein, zeit, pein, 
ein Kleines Dflerlied von drei Strophen in dem Andernacher Sefangbüchlein von 1103 fängt nach Heinr. Hoff⸗ 
a (1854. ©. 497), dem ich Bier folgen muß , weil ich meine eigene Abichrift augenblidlih nicht zur Hand habe, 
an: 

AU weit fol billich fröylic fein 

zu diſer oflerliden zeit. 

Gott hat zerlört die vorhoupein, 

da mande feel gefangen fein. 


3 Folgende bes vorſtehenden Liedes beſteht aus zweizeiligen Sägen, welche nur der Diclodie wegen in vierzeilige 
mmen gezogen worden. Der fünfte erinnert an die lat. Stelle I. Nro. 308. 2. Ders 8.2 ſteht wolten, ».2 von 

‚12.1 3um, 12.2 gewälßt, 15.2 gefand, 22.2 wandlen, 23.1 antwortet, 26.2 und fehlt, 39.2 erfrewd, 15.2 
fir binauff, 43.1 legt, 40.2 fefigklidher , 0.2 gehe. Das Lied fteht auch in dem Kölnifchen Sefangbüchlein 
1625. 17°. Seite 227, mit mandherfei Abweichungen ; aus diefem Tert habe ich den 13. Satz herüber genommen, 
er in dem Münchener Geſangbuͤchlein dem 44. gleichlautend ifl. Dem Kölnifchen Texte fehlen die beiden 
n Säge. Die hauptfächlichfte Abweichung betrifft die Säpe 27 und 29; flatt deren hat dieſes Geſangbuͤchlein 
nde vier: 

a. Wir aber feind vertröf geweſen 
er folt Iſrael erlöfen, 


b. Ond heut ifl es der dritte tag 
daß ſolches if geſchehen, nimbs in acht. 
. Weiber haben deym Grab gſehen 
engel, gar fruͤh iſts geſchehen. 
dl. Des gefigts waren ſie ſehr ſro, 
zu ihnen ſprach ein Engel alfo: 


7 


1211. Yon oftern und himelfart. 


Iqzeſu⸗ vom todt erſtanden if, | 3 Des morgens an dem ofertag, 


hat dy bel peranbt in kurger zeie 
vnd loſt vns von des tieftls li 


2 Bes lob wir jn, fra vnd auch man, 
faud magdalena dy fach in fan, 
fi viel far ju vnd rüft jn an. 
ackernagel, Kirchenlied. II. 


furbar jch end das fagen mag, 
zben engel wanten pey dem grab. 


s Dy ſprachen zu den franen ſchon 
eir folt gen galilea gan, 
da vindet jr den rainen man. 
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5 Er if erſtanden freidenreich, 


das fagen fein jungern all geleich 
und fand ptter peſunderleich.' 


6 Maria magdalena wit lie, 


manig groffe freidt ſy enpfie, 
gar pald ſy zw den inngerm gie. 


7 Bes morgens da ſich der tag thet auf preden, 


maſten pedt fraindt und veindt verjechen 
das fy den herrn heiten gefechen. 


3 Bes gelanb jch nychtꝰ fandt ihomann ſprach, 


vn& er den herren ane ſach 
vnd and dy bunden dy man jm fladı. 


9 Darein fenkt er dy vinger fein, 


der her fprad auf dy trewe mein 
ethomaunn, du folt gelaubig fein.’ 


10 Do mocht man groffe lieb wol ſpechen, 


er hat gegriffen vnd gefeden, 
da müſte er der worhait jeden: 


11 Band thoman fprady jn kurker frif 


zw vnſerm herren jefu crif 
mein her, mein got, mein fhopffer bif.’ 


12 Der her ſprach anf dij trewe mein 


ethoman, dn glaub, folt fellig fein 
vnd myt dyr al dy prücder dein. 


13 Vnd ale, dis glauben vnd faden nit, 


mit den fo fcy der ebig fryd 
und alle faligkait wan jn mit. 


11 Vnd aud) dy frewd des ebing Ichen 


dy wil jch jn allen fammet geben, 
ob fy nad) meinen hulden Ärchen.’ 


15 Mad feiner vrſtend virkig tag 


er je mit groffen trewen pflag, 
den geil der warhait er in gab. 


ı6 Dar nad gingen fp anc neitt: 


pen jerufalem cin perge leitt, 
der hies der olperg jn der zeit. 


17 Da ward jan gange freude new: 


‘par vobis? ſprach er auf mein trem, 
das was “der fride fen myt cw.’ 


138 Das gefhad am virkigifien tag, 


manig enngel da des herren pflag, 
ein liedte wnlchen jn vmb gab. 


19 Gols madligkait ward da pekaunt, 


er gab jn feinen fegen da zů handt 
und für auf jn feins valters lamdt. 


>» Sein parınherkigkait was gros, 


Nro, 121 


den himel fron cr uns anf [dless, 
dcs manig tanffent fel geuess, 


1 Die cr nam ans der helt itich 
und fñerts jn feines vatter reid, 
dar in wannen ſy cwigkleid. 


22 Dy fein wirdig wern dg komen dar 
mit feiner lieben mäütter klar 
jr zwainkg — hundert an der dar. 


23 Des vaters wil ward da craalt: 
der ſun het jn vechaifen vod fell 
dem trofter cr jn fennden well: 


24 Des morgens an dem beuling yinslayı 
[au der herr von humi her abe 
en heiling geik mit feiner gabe 


25 Den zwelif furßen funder ain, 
bey in fo was dy magtt rein, 
der heilig geil ob jn erſchan. 


26 Der het fy Act in feiner pRict 
fn mochten fürbas gefunden midi, 
vnd lebten jn goties zuncrkdl. 


77 Mit uewen zungen an der hund 
jeglider da wol reden kundt, 
diy warhait gie auf jrem mund. 


3 In alle welde ex ſy fanudt, 
gets wort und ler bard da cerkaml, 
dye weifhait half jn allen fant. 


29 Er ſprach ‘get hin jn der fogar 
und predigt aller creatur 
das ewangely offenwar 


30 Bor künig, furfien, gramcn, freue, 
fo wil jch alzeit pen euch ſeyn, 
jr werdt nad) kumen jn groffe pen. 


31 Dauon tütt jn dy worbait kuadt, 
fo wil id reden durch ewern man 
vnd pey end fein zu aller Aumdt. 


32 Da fein junger wurden ermant, 
ſy gingen hin alida zu haudt 
und tailten ſich jn alle laudi. 


33 Ein licbe ſchydung da geſchach, 
[amt thoma zuc dem heren ſprach, 
a cr den gautzen craf ſach, 


34 Er befsrget ſich cin tail denen, 
er ſprach züm beren vnd rucffl ju es 
eſendt mid nur nicht gein judian.’ 


35 Der her ſprach him wider [gr 
edn folt dahin, das fag ich dyr, 
oder du hiek kain teil mit mgr 





meins lieben vatter lanndt, 
dan india pckanntt, 
nein name berd genanit.’ 


ſoman hort des heren fin, 
nit vafft mer wider ju 
gar willigklid da hin, 


das ynderſt indian, 
hat er pekerct fdyan, 
jt als ein frumer man 


ling glauben criſtenleich, 
aus gottes gnaden teich, 
en dy welt jn tugenden reich. 


ſy worden all gelert, 
t criſten gelauben gemert, 
uſſent ſel gen bimel kert. 
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1 Johannes blaib pen vnferer frawen, 
je lob das fol wir criften panen 
und and) jrcn gnaden Iramen, 


42 Bas pit fur uns jrm fune klar, 
der heiff uns an der marter far, 
das audy erfullet werd der kar 


43 In feines vatter ewigkailt, 
eu er vns crifen hat berait, 
des helf uns, maria raine maid, 


4 Gert auß geffe, du edler afl, 
dein libes kindt hat uns erloͤſt, 
er peſchüf dic uns zü aincm trof. 


45 Hüf wir fy an früc vnd fpatt, 
das wir nit komen in mifethatt: 
ſprecht al “amen’ hin zu gott. 


auf ber Kreißbihl. zu Regensburg, M. 1, um 1510 gefchrieben, Blatt 229°—232b, überſchrift: 
ch. Vers 6.1 fo, 6.3 jar, 7.1 fy für ſich, 7.2 verchechen, 7.3 geſehen, 10.1 ſprechen, 10.2 gefehen, 
sit = bei, 14.1 frew, 1S.2her für herren, 22.3 das dritte Wort unbeutlich, die erften beiden Buch⸗ 
ch etwan', 26.2 madten, gefunden = fündigen, 23.3 fambt, 29.1 fpard), 29.3 ewangedp, 
2 her, 36.2 und 38.1 judia, 39.2 ganden, 40.3 himll, 42.1 Das = das fie, 11.3 ain für ainem. 
23-23 die Einführung des Pfingfiwunvers als Erfüllung von 23.3; noch weiter vormeg genom⸗ 
Nachftehenn noch einige Rufe, die ſich infonverheit auf die Berehrung ver Jungfrau Maria beziehen. 


1212. Stern-raf Marie. 


a if cin liechter Stern, 
ı von Himmel biß anff die Erdn. 


ht den Sündern all zu Troſt, 
inruͤfft in feiner Uoth. 


„GoOtttes Antter, raine Aayd, 
dich vber die Ehriftenheit. 


dich vber deine Kind 
fo fere im Elendt find. 


hat ein Kindlein Iragn, 
chemb ward cs geborn. 


hmen die heilig dren König war, 
id anff, fie kamen dar. 


men mit jhuen reihen Sold, 
H, Myrrhen vnd rothes Gold. 


nen an cin klein Zelltin, 
t cin Itern mit feinem Ichein. 


ngen in das Hauß hinein, 
en Maria jhr Kindelein. 


gien, fie braudyien jhr Knie, 


ten dem Kindlein das Opfer fdjier, 


ıh, Ayrrhen und roihes Gold, 
n dem Kindlein von Herken hold. 


| 
| 
| 


12 Sie zogen dahin in dreyschen Tagn, 
und wider haimb ein gankes Jahr. 


13 Maria hört vom Engel 6Ott, 
Herodes das Kindlein tödten woli. 


13 Jofeph namb das Efelein 
mit Maria jhrem Kindelein, 


15 Band Ashen in Egppienlandi, 
daß fie kein Iud noch Hayd erkandt. 


16 Sie kamen in ein wilde Wuͤſt, 
darinnen wohnt cin Mörder boß. 


17 Derfelbe heit vil Leuth vmbbracht, 
er namb fie anff unier fein Dadı. 


13 Der Mörder gedacht in feinem Sinn, 
er wolt die drey auch bringen vmb: 


19 Das Kindlein jhn oft ladet an, 
daß jhn der Mörder kein Layd knndt than. 


20 Sie kamen zu dem rohen Meer, 
das thet fah wie ein Mawer ahn: 


23 Sie giengen mit Iruhnem Such darfür, 
da knieten nider all wilde hier. 


2? Ba naigten fi al dic Bäum 
gegen GOtt und vufer lichen Srawen. 
2* 
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23 In Egypten warens fiben Jahr, 30 Maria pflegt jhrs Kindlein chen, 
bie daß Herodes geflorben war. fie verforgts gar ſchoͤn in feinem keben 

24 Da zogens wider gen Nazareth 31 Alfo hal cs der Buch cin Em, 
zu jhrer Freundin Elifabeth. Aaria, fen bey unferm lehien Entt, 

3 Vnnd da das Kind nun aufferwüds, 32 Vnd nimb unfer Seel im deine fan 
da gieng cs in die Inden Sdyucl. vnnd reiß fic auß dcs Tenfels Baulı, 

25 Das Kind das predigt weiler Echr, | 33 Wand führ die Scel ins Himmdrrig, 
deß wundern fih al Juden fchr. | darinn lebens jmmer und cwiglid, 

27 Sie irngen zu ihm groß Ueyd vnnd haß, | 31 Vnd führ fie im dem oberen Ehen, 
daß IEfus fo weifer Echrer was. | da fingen cs die Engel ſchon. 

23 Die Juden gedachten in ihrem Zinn, 0.3 Das Gſang das fingen fie ale gleich 
Maria war cin Zanberin. | GoOtt fen gelobt in Ewigkeit.’ 

2» So ik fie doch kein Bauberin, 36 Pa ſchweben die Engel bin und her, 
fie iR ein himmliſche Königin. deßk frewen fich die lichn Serien fehr. 


37 Das heiff ons die heilig Dreyfaltigkeit 
wol zu der Frewd der Sceligkeit. 


Nic. Beuttners Gefangbuch von 1680, Seite 189, Ander Theyl Nro. XXVII, mit der oben angemantten Überiäet 
Ders 3.1 Magd, 10.1 zweimal fie, 21.1 trucknen. 


1213. Unfer lieben frawen traum. 


Din vnſer lieben Frawen | Das folen wir hören geren, 

der trawmet ihr ein Traum, was gab GOtt ihr zu Lohn? 

Mic unter jbrem Hertzen | 

gewachſen wär cin Baum. | 3 Wand vuſer liebe Frawe 

, begchret anderſt nicht, 

2 Bund wie der Saum cin Ichatien gab | Dann nur die arme Chrifenkeil, 
wol vber alle Landt: fo wär cs ſchoͤn gericht. 


Herr IEfn Ehrif, der Heyland, 
alfo if er genant. 9 Alfo ſprach GOit der Hecre 
. wol zu der Antter fein, 
3 Herr IEſu Ehrif, der Heylandt, Band welchen Sünder du begehrh, 
if Hayl vnnd Trof, derfelbig der fey dein.’ 


— — —— — — 


Mit feiner bittern Aarter 
hat er vus all erloͤſt. Ä 10 Bu chren unfer Frawen 
gchn wir in jhr Betthank: 

1 Wand unfer licbe Frawe | Gerewen uns unfer Sünden, 
die irng ein Kindelcin, fo gehn wir ledig heranß. 
Darvon fo wölln wir fingen ' 
vnnd wöllen froͤlich feyn. ı 11 Pamd wen fein Sũnd gerewen 

j vund will der kommen ab, 
5 Wand vnſer liebe Frawe | Der gehe oft zu unfer Frawen 


die zog gen Bethichem, vond bitt GO vmb Genad. 
Sie gebar jhr liebs Kind JEſum 
zu Troſt der Chriſten gemain. 12 Band kombt er dann gen Kirdes 
| in vnſer Frawen Hanf: 
s Vnd da fie es geboren het, | Beiht er fein Sünd, hat Rewe, 
fie fah ihr lichs Aind an, | fo geht er ledig herauß. 
Sie kniet auf einen Marmelfein | 
und bett cs alßbald an. 13 Vnd unfer liebe Frawe 
| die hat der Ki il, 
7 Bd unfer liebe Frame ' Darım geht ander Bänder, 
die zog jhr Kindlein com, den fie begnaden wil. 
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fie wil fie auch bitten, | Hat fie der ,armen Pilgramb vil 
tawen vund für Mann: auf ihrem Weeg vnd Straſſen. 
ı werden alle Pilgramb 
: chi ruͤffen an. "46 In cheen unfer Frawen 
ngen wir diß Kobgefang, 
unfer liebe rawn Ä on nun an biß in Ewigkeit 
sns nicht verlafen, ! fey Gott im Himmel dandı. 


8 Sefangbuh von 1660, ©. 195, Anver Theyl Nro. XXX, mit der oben angewandten überſchrift. 

Strophe Kirieleifon. Ders 11.1 wem, 16.2 fehlt diß. Uhland Volkslieder Nro. 319, mit Auslafung 

mund 12. Tas Groß Latholifdy Sefangbud, Durch D. &. Corner, Hürmberg 16:31. »°. Eeite 

‚ten Strophen von ber zehnten an ala einen befonvern Ruf unter vem Titel: Ein alter Ruf, wann 

: lieben Srawen Kirhfahrten thut. Lesarten daſelbſt: Bers10.3 Wen feine Bund gerewen, 10.4 

‚11.3 Der fehlt, geh, 12.3 hab, 13.1 Und fehlt, 14.1 für dSünder wil fie bitten, 11.3 ®enad er- 
15.3 Uns arme Pilgr anfhawen, 15.4 auff Weg unnd auff Str. 


1214. Siben herkelaid Mari. 


mölen wir and fingen 
: mit Erawrigkeit 
Haria der Königin 
hrem Hertzenleyd. 


Als man JEſum den Herren 
auß führt zur Schedelfatt. 


10 Auff feinem Rucken Irug er ein Erens, 
anf feinem Hanpt cin Kron, 
Maria wainet bitterlich 
vmb jhren lichen Sohn. 


Das fünft Herkenlaid thet klagen 
Maria, vil Bäher ablich, 

Als fie hört drey Hägel [lagen 
durch JEſus Hand und Fuß. 


von dem Scwerdi deß Schmertzen 
n Simeon weiß ihet fagn, 

ſieng duch jhr kenſches Herhe, 

as war hoch zu klagen. 


— 
[3 


erſt Hertzenlayd das Maria heit 
hrem Herben ant, 

ce müf fliehen mit ihrem Kind 
s Egnpien Land. 


vn 
es 


Ä Jeſus war auf gehangen 
mit Iammer vnnd grofen ISchmerk, 
oon dem Herode, dem Wütteric), | merk 
ıs Aindlein tödien wolt, | 
nn fie werden flüchtig, 
ind erreiten folt. 
| 


Das ſcharpffe Schwerdt iA gangen 
Maria wol durch ihr Herk. 


13 Ann laß uns trawrig fingen 
vom ſechſten Schmerhen groß: 
IEfus ſchreyn mit lauter Stimme 
eo Weib, dein Sohn iR das.’ 


andern heit groß Herkenland 
ı dren gauber Tag, 

e jhren Sohn verlohren bett 
rufalem in der Statt. 


trawrig thet fe jhn fuchen 
nter den Öfchrten fein, 
doſcyh dem vil Frommen, 


Johanni thet er befchlen 

die liebe Aluiier fein: 

Maria möcht jhr kenſches Herb 
vor land zerfprungen ſeyn. 


[5 
s 


ihrem Kerken Ptyn. > Das fibendi Hertzenlaid am End 
. , das Maria gelitten hat, 

drilten ſchnitt das ſcharpfft Schwerdt Da man IEfns jhr liches Kind 

ı duch ihr reines Gerk, | som Erent gcusmmen hat. 

Jefus vom ihr thet fcheiden, 

sit, ſie heit großen Scymerk. | Man legt JEſum den Herren 

Marie in ihr Schoß: 

Ay GO, wic groſen IStgmerken 
Maria durchs hertze ſchob 


Das ſcynd dic ſbeu Squerzen 
und Marie herterlaid: 

war der vierdie Ichmerken Betrachis, © Menf, im Hecken 
Karid gelitten hat, zu deiner Serl Sccligkeit. 


= 


AMenſch kan den ankfprehen, 

Iefus zum Leyden gieng, | 
iner bittern AMarter 
f gen Icrufalcm. ! 


02 
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18 Maria, Himmel Königin 


vnnd Jungfraw cwigleid), 


Nre. lꝰ 


Bitt für vns arme Sünder 
JEſum im Himmelrcid. 


Nie. Beutiner ©. 273, Ander Theyl Nro. LVI. Überfgrift: Sieben Hertzenlayd Marie, Im Eyon: wir 
Weingart Rueff: oder Weinkorn. Bers 2.3 Pa für Pas, 1.2 ders K., 1.3 flichtig, 4.1 fo, 14.4 3erprung 


—8X 


© 
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1215. Siben große ſchmertzen Marim. 
! 


In Gottes Hamen heben wirs an, 
von Maria wölln wir fingen ſchon, 
von Maria der werihen, 

Wie großes Elendt fie bie lidt 

mol hie anff difer Erden. 


Darvon man finget oder fagt, 
das ſeynd die fiben groſſt Klag 
und and) die fiben Schmertzen, 
Die trug die Inngfraw Maria 
onter ihrem kenfhen Herten. 


Darvon uns die weifen Maifter fagn, 
die Schmertzen follen wir all beklagn, 
fold Land foln wir bedenken: 

So bitin wir Maria die Königin, 
daß fie von uns nicht wende. 


Den erfien Schmerhen den Maria hat, 
da ihr von Simeon geweiffaget wardi 
eAaria, du wirft vil lenden, 

Maria, dir wirdt cin ſcharpffes Schwerdt 
dein Herk mit Iammer durchſchneiden.“ 


Alsbald Alaria die Red vernamb, 
wie hart fie auß der maſſen crkam, 
es war jhr ein grofer Schmerhen, 
Den Irug nur die Inngfraw Alaria 
unter ihrem Iungfräwlihen Herken. 


Den andern Schmerken den Maria hat, 
da IEfn Ehrif nicht fidyer ward, 
Maria fördt fein fchre, 

Drumb hub Herodes zu tödten an 

der vnſchuldigen Kindlein mehre. 


Sie macht fid) auff wol anff die Fahrt 
mit ihrem licbfien Kindlein zart, 
Zoſeph der pflegt jhr cben, 

Sie flohen in das Egyptenland 


. mit ZEſu Ehrif dem Herren. 


: 09 


= 


Den dritten Schmerken den Alaria hat, 
da fie jhr liebes Kindt verlohren hat, 
fie fudts mit groffer Klage, 

Sie ſuchts mit grofer Forcht und Uoth 
biß auf den dritten Lage. 


Sic ſuchts mit Zammer lang und fehr, 
vnd den ihr kenſches Heck begchri, 

fie fördt cs war gefangen, 

Erſt ward dic Iungfraw Maria 

mit Schmerhen hoch umbfangen. 


10 Den vierdten Scmerken den Maris hai 


11 


1 


|) 


[#) 1] 


[2 


un 


& 


ns 


da JEſus Ehrif gefangen ward 
vnd war verwundet [chre, 

Da ward die Inngfraw Maria 
mit Schmertztu groß gemehret. 


Sein ward verſpotiet alfo gref, 
Anndt an der Säulen nacktt und bis 
vnnd war mit Biut vberruune: 

Wic groffen ISchmerken Maria cmpfrn, 
den niemandt ſchreiben kundte. 


Den fünften Schmertzen den Marie upk 
da IEfu Ehrik mit dem Erenk au 
[ana nider zn der Erden, 

aß Maria mit jhren Angen anfah, 
daß JEſus Ehrik unterm Erxenke le. 


Bor Iammer fiel fie wider anf die En 
dag if dic edleſte Iungfraw wert, 
fiel nider auff einen Staine: 

Erſt ward ihr Jungfräwlich Her welt 
fie hat gar heiß gewainet. 


Der ſecht Schmerk war ein Herkenin 
da IEfns am Srenp ward aufgehrait, 
fie fah ihr liches Kind dran hang: 

Da ward die Iungfraw Maria 

mit Herkenland umbfangen. 


Bor Ohnmacht fiel fie wider auf dir ( 
da hub fie anf 3. Iohannes werih, 
nams zwifhen feine Armen: 
Das folt jhr Sünder unnd Iünderm 
ſolchs Layd ench laffen erbarmen. 


Der fibendt Schmertz war alſo ge 
den Maria lidt ohn vnierlak, 

ihr liebes Kind war geſtorben: 

Sic namen JEſum nem Erenk kereb, 
fie legten Maria in jhr Icoken. 


eAnwe? ſprach cs die Mutter Gon. 
mein liebes Kindt daß iR um tel! 
fie theten ihn fchr hoch Klagen, 
Sie legten cn in cin weißes Sie 
fie thein ihn chrlich begraben. 


Das ſeyn die fiben große Kies, 

die hie kein Menſch außſprechen mes, 
es kans kein Menſch empfinden, 
Kein Maißer fo ho geichract hai, 
der die Schmerken kan ergründen. 


. 1216. 


ı9 Herr IEfn Ehrif, fey dir geklagt 


20 Er hat ons erkaufft vmb cin thewres Gut, 


das Elend und das groffe Land 

das Maria hat erlitien: 

Am Creußtz ifl der Herr für uns geflorbn, 
bat jaͤmmerlich für uns gefttitten. 


mit feinem heilgn Rofenfarben Bint, 
deß folln wir vns hoch erficwen, 
Ynd folln ihm alle dankbar ſeyn 
der Yätterlihen Trewen. 
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21 Vnd wer die fiben Schmertzen ehrt, 
der wird dort in dem Himmel gwerth 
bey Alaria der zarten, 

Gott will fein trewlich ingedenck ſeyn 
dort in dem Rofengarien. 


22 Vnd wer die fiben Schmerhen betracht, 


983 


Maria wil fein pflegen Tag vnd Kadıt, 


vnnd wann er dann mnk flerben, 
So wil fie fein trewe Fürfprederin fey 
bey IEfn Chriſt vuferm Herren. 


. Beuttner ©. 120, Ander Theyl Nro. X. überſchrift: Siben groffe Shmerken Marie. Im Chon der fiben 
rt: da ZEſus an dem Creutze ſtund. Beachtenswerih ift die Bezeichnung des Tons. Pers 5.1 erkam=er- 
ach, 5.5 Br. h. der König 9. 3. tödtn, fehlt an, drumb = darumb weil, 16.3 ward, 16.5 Schoß. 
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“ 


um 


2, 


© 
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1216. Siben geiſtliche frewd Alarie. 


Ju GOtties Uamen heben wir an 

zu fingen von Alaria der Jungfraw fchon, 
und andy von jhren Frewden 

Yand die fic heit auf difer Erd, 

auch dort im Himmelreiche. 


Die erſte Frewd die Maria da heit, 
als fie der Engel gruͤſſen the 

vund zaigt jhr an mit Worten, 

Wie fie die edle Jungfraw war 
die Gottes Aluticr folt werden. 


Vnnd dife Frewd war alfo groß, 

daß ihr al Menſche and genoß 

wel zn dem cwigen Keben, 

Daß GOtt der vatter fein licben Sohn 
für uns hat her gegeben. 


Die ander Frewd die Maria empfieng, 
als fie hinanf gen Icrnfalem gieng 
vnnd gebar jhrn allerliebſten Sohn: 


Sie ſah vor jhr wahren Menſch vnd GOtt 


der vns ſolt helffen auß aller Hoth. 


Die Ftewd war groß im Himmelreich 
den lichen Engeln all zugleich, 

fe ſchwungen fi auf die Erden, 
Sie fungen “Frid uber alle Land, 
GOtt fol geprenfei werden.’ 


Die dritte Ercwd heit Maria rein, 
als die H. drey König kommen feyn, 
auff ihre Anyt iheten fie fallen, 

Sie beiten an das Kindlein ſchon 
und opfferien jhm groß Gaben. 


Hun foln wir lobn zu aller Anndt 
Iefum das Kind auß Herken grund, 
daß es fih lieh erkennen, 

Daß cs der rechte Heylandi fen, 

wie all Propheten ihn nennen. 


— 


3 Die vierdte Frewd heit Maria fon, 
wie fic and fandt jhren lichen Sohn 


u Zernfalem im Tempel dep HERREN, 


a er wol unter den Glchrien faß, 
die heilig Schrift thet es lehren. 


Maria heit dife Frewd nicht allein, 
fonder die ganke Ehriflen gemein: 
fie frewt ſich deß ohn Ende 

Daß GoOtt fein allerlieblen Sohn 

zn Ichren heit anßgefändet. 


Dum fünften frewt fi Maria zur fri 
als JEſus vom Todt erfianden if 

nad) feinem heilign Leyden: 

© hoͤchſter GOtt in deinem Thron, 

wic heit Alaria groß Frewden! 


— 


* 


Dep frewn wir uns and all mit jhr 
von gaugen vnſers Kerken Begier, 

daß Chriſtus i erſtanden: 

Zünd, Tod und Teuffel vud anch die 9 
hat er alles vberwnnden. 


Die fehle Fremd heit Maria, 

als fie fchicd auf dien Iammerthal, 
da kam JEſus jhr licher Sohne, 
Er führts mit großer Frewd mil jhm 
wol in die himmelifhen Ehrone. 


3 Da heit Alaria die fibendt Fremd 
mit jhrem Sohn in Ewigkeit, 

kein Aenſch kan fie außfagen, 

Des frewen ſich die lieben Engel al 
ond fingen jhr Lob mit ſchallen. 


u 


|) 


11 ® Maria, Iungfraw, raince Aayd, 
wir bitten did Inch alle deine Fremd, 
gedenk vunfers Elends auf Erden, 


R, 


Vnd bitt für uns dein allerliebſten Sohn, 


anff daß wir felig werden. 


Beuttner ©. 275, Ander They! Nro, LVII, mit der angemantten Überfchrift und der Veftimmung Im Chon: 
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© IEfu du bi mild und biſt gut. Vers 2.3 W. fein, 3.2 Aenſchen, 5.3 HEHUN, 3.3 frewten, Em.‘ 
außgefändt, 12.3 Sohn, 12.5 den h. Ehron, 13.3 k. M. diefelb außfpreden kan, 13.5 mit großem [de 
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1217. Bimmelfart oder verfhidung Marie. 


Marion, dir Iungfraw werthe, 
Gott woli fie nehmen von der Erden. 


2 Sie bat jhr liebes Kindelein, 
es folt bey ihrem Ende feyn. 


3 Sit bat cs zu dem erſten mahl 
wol vmb die Engelifhe Schaar. 


ı Zie bat es zu dem andern mal 
wol vmb die alaubigen Seelen all. 


5 Sie bat es zu dem drittenmal 
wel vmb die lichen Bwölffbotten all. 


6 8. Gabriel bradt jhr ein Lilgen weiß, 
darzu cin ſchoͤnes Palmenzweig. 


7 Ber Engel ſchwnng fih auß in alle Land, 
biß er die lichen Bwölffbotten fandi. 


8 8. Johannes war der erſt bey Ihr, 
die andern Iüngern kamen fdier, 


9 8. Peter kam auch balde, 
die andern Jünger alle. 


10 Seyd Gott willkomb, jhr Brüder mein, 
es folt bey meinem Ende feyn. 


ıı Es folt warin biß anff dem dritten Tag, 
fo wird der HErr ſelbſt kommen dar.’ 


ı2 GOtt namb die Seel wol von dem Keib, 
er führts mit jhm ins Paradeiß. 

13 Sie legten den Lrihnamb auff ein Bahr, 
fie wolten jhn tragen zu dem Grab. 


11 Dep wurden die argen Zuden gwar, 
fie kamen all gelaufen dar. 


15 Sie wollen jn den Leihnamb nehmen, 
fie woltn jhn gar verbrennen. 


— — — — — — — 


16 Gott ſchickt fein Straff gar baldt, 
er ſchlng dic Iuden mit gwalte: 


17 Einer ward krank, der ander ward kram 
alfo war jbrer keiner geſundi. 


15 Der dritt ward blindt, der siert ward lahı 
der fünft der ruft 3. Pcler an. 


19 8. Peter ſprach wolts Glauben 
an GOit und unfer liche Fremen.’ 


20 Bie glanbten zu derfelben Stunt, 
die wurdn an Scel und Keib gefumll. 


21 Die Jünger begruben den heilige Lab, 
die Seel war ſchon im Himmelttich 


22 9 heit die Seel im oberfien Ehe, 
er feht jht anff ein Himmelifge Kr. 


23 Die Kron die hat zwölf ſchoͤntt Stern, 
hie if ein Königin im Himmel vnd anf Erk 


21 8. Thoma kam zu Ich vnd ferrn, 
er heit den Leib gefchen gern. 


2 Die Jünger mit Thoma zum Grabe girm 
da war der Leichnamb ſchon dahin: 


26 Der £eib der war fo heilig gwelen, 
drumb folt cr nit im Grab verweice. 


2 Ein Tüdlein fandt man in drm Grab, 
darinn der Krib gelegen war. 


3 ©ott heit den Leib fambt der Zetl zadlı 
bey jhm im ewign himmelrtich. 


>» Bu chen wöln wir den Ruceff fingen 
der Himmelifden Königin. 


30 O Iungfraw Maria, reine Map), 
erlang uns auch die SIceligkeit. 


Nic. Beuttner ©. 145, Anver Then! Nro. XVII, mit ver oben angemandten Überſchrift. Hinter ver ern } 
immer Maria, hinter der zweiten Yun bilff uns du Jungfraw Marin. Vers 17.1 und 15.1 war für A 
30.1 Magd. Vergl. Nro. 438 und 1057. 


1218. Ganber rofenkrant Marie. 


Dis it Marie Guldner Rofenkrank, 
den fingt man Gott zu Ehren ond zn Danık. 


2 Gott ſchickt ein Engl von Himmel herab 
zn einer Iungfraw die war klar. 


3 Er kam wol durch verfchlegue Chür, 
er grüf fie ſchoͤn, er ſprach zu jhr: 


Maria, du bif der Guaden wol, 
der HErr if mit dir, gehab dich wel 


18 


5 Da biß geſcgutt vber alle Weib, 
gefegurt iR drin hreiliger Leib. 


«E& Marie, du folt cin Kindlcin Irage, 
def wil Gott felber von dir hab. 


= Ba felt gebärn cin Kindelcin, 
sad Ichns fol frin Hamen con.‘ 


» "Wie möcht geſchehen das Wunderwerk ? 
nun bab ich je krins Alanns begcri.’ 


2 *Maria, folk dir förchten nicht, 
der heilig Geih der würckt durch dich.’ 


10 e So geſchehe mir nach deu Worten drin, 
cin Dienerin GOitcs will ich feyn.’ 
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11 Gicich wie die Ionu durchſcheint das Glat 


da Maria jhrs Kindlein ſchwangtt ward. 


12 Maria ſchwanger vbers Gebürg hergieng, ' 


und fie Eliſabeth gar ſchoͤn empfieng. 


13 Elifabeih dic ruffet laut 
eO felig bitu, hal GOtt veriramt. 


14 G©efegnet biſtu, heiliges Weib, 
das Kindt hupffet auf in meinem Leib.’ 


15 Sic fungen froͤlich miteinander, 
Maria die war ſchwanger. 


10 Sie irugs unier ihren Brüflen, 
der ganken Welt cin £ürfen. 


17 Sic Icngs gar ſchoͤn verſchloſſen 
big auf die viertzigeſt Wochen. 


19 Sie trugs gar ſchon verborgen 
biß auff den Weyhnacht morgen. 


19 Vnd da gebar fic cin Kindlein ſchon, 
die Engel fingen ein Lobgefang. 


20 Bas Gfang das fungen fie alle gleich 
"So fen gelobt in Ewigkeit.’ 


2ı Zu Bethlehem wol das geſchach, 
wel unter cins kleinen Häußleins Dad). 


22 Ba Ahundt ein Efel und and) ein Rind, 
Maria beit an jhr liebes Kind. 


23 Sie wicelis in weiffe Tuͤchtlein, 
hie legt cs in cin Krippelcin. 


21 Die Hirten hörten newe Auͤhr 
und wie der Haylandi geboren war. 


25 GOtt demüligt fi) bey zeiten, 
der ganken Welt zur Frewden. 


"24 Am achten Tag ward er beſchnitten, 
drey König kamen geritten. 


085 


ie beiten am den wahren GO, Goli. 
he opfierien ihm Weyranch, Ayrrhen, teics 


n Dam de der heilig Lichimehtag kam, 
da opfftrt man vnſtru Herten im Tcmpel (dem. 





> Serodes lieh die Kindlein tödien, 
Maria Aundt in großen Köthen. 


so Sit floh wol in Egnpicnlandt 
mit JEſn Chrif drm Gaylandi. 


3 Darinnen blichen fie ſiben Jahr, 
biß da& Ürrsdes gcehorben war. 


‚2 Da IEfus zu zwölf Iahren kam, 
ward cr der £chr cin weifer Mann. 


3 Er gieng hinein in Tempel, 
er fagt den Iuden gut Erempel. 


31 Maria vnd JIofeph heitn jhn verliere, 
fie fuchten ihn biß anf den dritten merge. 


* 


> Sie gicngen in den Ecmpel hinein, 
fie funden jhr liebes Kimdlcin. 


; Maria redt jhr Kindiein en 
es Sohn, was haf dn uns geihan.’ 


< 


37 O Mutter, liche Mutter mein, 
ih volbring den Willu deß Vatters mein.‘ 


as Maria die pflegt fein chem 
in feinem ganken Leben. 


* 


9 Johannes war cin heiliger Mann, 
er taufft den Herren IEfum im Iordan. 


ıv Darnach gieng IEfus in dic Wuf, 
da ward cr von dem Ecnffel verfudt. 


1 Der Tenffel zn vnferm thErrn ſprach 
ebiſtu GOit, fo mad die Itain zu Brot.’ 


12 Der HERR wider zum Teufel ſprach 
der Aenſch lebt nit allein vom Brot.’ 


13 Der Teufel führt ihn auf den Tempel hoch: 
nun, biſtu Gott, lak did hinab.’ 


41 Der Uerr den Teufel berwider bot 
edu fol nit verfuden deinen GOtt.' 


5 Er führt jhn auf cin hohen Kers, 
er zaigt jhm alle Reich der Welt: 


16 eVnnd kuicſtu nider vnnd betieh mid an, 
fo mad idy dir das alles vnderthan.' 


47 Der heErr der redt den Teuffel an 
cheb did) von mir, du böfer Sathan.' 


43 Der Herr der trich den Teuffel von jhm, 
da kamen die Engl vnd dienten jhm. 
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4 Da er zu dreyſſig Iahren kam, i 
da hubn ſich feine Wunderzaihen an. | 


| 
su Er gieng wel auff die Hochzeit hinein, | 
ang Waller macht er gnicn Wein. | 


st Er macht der Krancken vil gefundt, 
das thet Goti mit feim heilign Anndt. 


| 

52 Der Herr der wet die Todien auf ' 
vnnd trieb die Teufel von Menfhen auf. | 

| 


3 Er bkehrt die Sünde, und lernis mit flcik, 
verzih ju ihr Sünd, aß mit jn dic SIpeiß. 

st JEſus verklärt fein Leichnamb 
wol anff dem Berg Labor genant. | 


5 Da kam ein Stim vom Himmel bald, | 
das if mein Sohn, hat allen Gewalt.’ 


5 Gen Icrnfalem in die werihe Statt | 
mit Palmen ceinbeglaitet ward. | 


| 

»7 Das Volk erzaigt ihm groffe Ehr, Ä 
binfüran thein fie cs nimmer mehr. ! 
>» An einer heilign Antlaß Hadıt | 
fpeit GOtt feine Jünger und zu jhn fagt | 


50 *Fhr eßt mein leifch vnnd trinkt mein Bin,’ 
wuſch ihn die Süß, er Ichrt die Demuth. 


60 Im Garten beit er alfo haiß, 
vor Angfien ſchwitzt er bintigen Schwaiß. | 
sl Judas vnnd der vnchre ! 
verkauft den edlen Herren. | 


2 Die Indn iheten jhn fangen, | 
ond brachten jhn für Annam. | 


3 Sie verdehten jhm das Antlitz feyn, | 
vnnd ſchlugen jhn mit Fänften drein. | 


ss Bil falfhe Zeugnuß bradıtens dar, | 
da IElns vor Pilato war. 


65 Pilatus ſchickt jhn Herodes hin, 
derfelbig der verfpotiet jhn. 
ss Sie führten jhn wider für Pilati Hanf, 
fie zogn jhm au fein Klaider ang. 
» Bur Säul ward er gebunden, 
fie fingen jhm vil der Wunden | 
63 Sie fehten auff fein Haupt cin dörnene Eron | 
vnd gabn ihm cin Rohr in fein Hand. | 


69 Sic ſchryen al wit lanier Stinmm 
“Pilate, wimb und Erenkige ihn.’ 


sv Der Herr war fehr gefglagen, 
er muf fein Creutz felbh tragen. 


11 Er teng fein Creutz zur ISchedelkel, 
da JEſus Ehrif gecrentzigt war). 


72 Er bat zu GOtt für feine Stindi, 
dem Schaͤcher thet er guadig ſcyn. 


73 Kein Muiter Aumdt darachen, 
Johannes pflegt jhr chen. 


71 Das Volk das fpoti deß Herren, 
das lidt doch JEſus geren. 


:5 Ibn dürſt fehr nad) den Sündern al, 
a gabens jhm zu trinden Eſſig su) Gel. 


76 Die Prophecegung erfüllt er gar 
vnd was von jhm gefehriben war. 


17 Sein Geik cr feinem Vatter aufge, 
die Scel fuhr zu Der Yorhell hinab. 


5 Sein Scyte wurd durchſtochen mil ciermSpn, 
daran ran Sint und Waſer. 


9 Sie namen den Leib vom Erenk herab, 
fie legten jhn in cin Raincs Grab. 
so Er fuhr hinab zur Hölenthär, 
er namb fein liebe Altvälter berfür. 
st Am dritten Tag cr aufferkandt, 
er tröf die feinen allefant. 


2 Er fuhr wol auf ins Himmelrcid, 
zur Rechten fiht cr dem daticr glei. 


3 Wol an dem heiligen Pnglag 
fdyickt er den heiligen GeiR herab. 


sı Am Jüngfien Tag wird kommen, 
zu richten Boͤß und Frommen. 
s5 Die Böfen werden vermaledegt, 
die Srommen gehn zur Serligkeit. 
6 Hernady uber fünfzehn Jahren 
Ihet Maria gen Himmel fahren. 
7 Sie if ein Königin ins Himmels Them, 
he iR gekrönt mit einer Eron. 


33 Die Eron die fheinet alfo fen, 
jhr fegnd die Engel vnicriben. 


5 SHaria, Iungfraw werthe, 
hilf daß wir feelig werden. 


Nic. Beuttner S. 151, Ander Theil Nro. XIX, mit ber oben angewanbten Überfchrift. Hinter jeder zweiten ji 
Gegruͤſſet ſeyſt du Maria. DVers 21.1 gefchah, 21.2 Hauflein, 39.2 in, 51.1 die für der, 53.2 verziht, & 
hinführan, 60.2 ſchwitz, 73.19Errn, 75.1 den Sünden, 77.1 feinen, 81.2 fambt, S6.1 Jahrn. 


>. 1219 — 1220. 
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1219. Am felltage der geburt Rarie. 


Au Maria, du Himmel Künigin, 
aler Welt ein tröferin: 

Heilig und felig bi du geborn, 
dan Gott der hat did außerkorn 
auß alen Iunkfrawen rainc. 


Anc Maria, du edle Keyferin, 

du biſt unfer a an dic 

Heylig vnd felig ſpricht dich ale Welt, 
von Gott bil worden außerwöli 

ein Müter des aller hoͤcſten. 


—8R 


Ane Maria, du ſchoͤner Roſengart, 
dn wolgezierte Junckfraw zart: 
Heylig vñ felig wirſt du genañt, 
dich habn die Prophtitn wol erkandt, 
von dir habn fie geſchriben. 


o 


din 


Aue Maria, du zier der Chriſtenheit, 
dn Mütter der Barmherkigkeit: 
Dn Gottes fatt, dan klare Son, 


dn farker Ihnen, dn Iacobs Srnä, 
du Fraw der ganken Erden. 


3 Auc Maria, dn Tempel Salomens, - 
dn guldins Fel des Gedeons: 
Dn bil der Spiegel der Grechtigkeit, 
du bi cin Form der Rainigkeit, 
ein Ros ohn allen Doren. 


6 Ane Maria, du hoher Eederbanm, 
du ſchoͤne Gilg, du Feldes Bläm: 
Du bif cin recht befdyleßne Port, 
bitt Gott für uns im Himmel dert, 
daß wir all felig werden. 


7 Amen, Maria, fingn wir von herken Grundt, 
did) loben mir mit Kerken und Mund: 
Heylig unnd felig did Iprehen wir jetzund, 
fiche uns aud) bey inn der Ickten Itund, 
wann wir non binnen foln [daiden. 


abrucker Sefangbüchlein von 1535. 16°, Blatt 6ib. Üüberſchrift: Ein anders Geſang von der hodheiligen 
nchfraw Maria. Vers 7.1 gantzem für herken. In dem Speierifchen Befangbüchlein von 1600. 17°. Blatt 160, 
k der oben angewandten liberfchrift, Vers 3.1 Uoſegart (Ausg. von 1613 und Goftang 1600 Blatt v. Wofeng.), 
Börnen, 6.2 Silg, 7.1 bergen, 7.2 vn mit. Das Catholifd Manual, Meyntz 1605. 8. Gantual S. 16, 
t den Noten und mit verfelben liberfchrift als das Insbruder Geſangbuch, ſtimmt auch fonft mit viefem über- 
‚nur 7.i bergen. Das Paderborner Sefangbüchlein von 1609. 12°, Seite 33 Tief 6.3 Pfort , 6.4 fehlt dort. 
4 Straubinger von 1615 Blatt 62: Vers 1.2 und aller, 1.4 fehlt der, 3.5 han, 6.2 filg, 7.1 ganbem für her- 


a, 7.2 hertz. 


1220. Das Salve Regina. 


So bitten wir GOit den vatter, 
der aller Weißheit if, 

Wol vmb fein heiligen Hamen, 
deß vattern IEfu Ehrif. 


2 So bitten wir GOtt den Sohne, 
daß cr vus gcnadig fen, 
Vnd aud fein heilige Mutter, 
die Iungfraw Sanct Mlarei. 


3 So bitten wir vmb fein Guͤte 
auh GOcT den heiligen Geif, 
Ymb daß er ons behute 
an vnſerm Endt allermeift. 


4 Vnd wann fid) Scel und Leibe 
son einander fchaiden muß, 
Hilf, daß uns GOtt verleyhe 
ein Beicht und and) cin Buß, 


5 Vnd einen rechten Glauben 
vnnd ein vernünftigen Sinn, 


Deutſch. 


So möchten wir wol anſchawen 
die himmliſcht Königin. 


6 Maria, GOttes Mutter, ein Frawe, 
nun bitt doch GOtt für uns, 
So wölln wir dir verirawen, 
dn wölf nur helfen vns. 


7 Hilf, daß wir nit werdn verweifet, 
hab vus in deiner hut, 
Hilf, daß wir werdn gefpeifet 
mit GOites Leihnamb gut. 


> Du wölft für ons nur treiten 
mit deinen Worten lind, 
Dn wölſt fläts für uns bitten 
dein allerlicbfies Kind. 


9 Durqh dein Erbarmung wien, 
daß bitien wir dich all, 
Mir ſeynd je Eve Kinder 
hie in dem Jammerthal. 


Sn. 
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ı0 Wir wainen vnnd wir klagen, 14 Thue deine Barmherhign Augen 
wir ſchreyen all zu dir, wenden herab zu vus, 
Hilff, daß wir nit verzagen Vnd ſttz In dein Vertrawen, 
in onfern Sünden hier. | o Inngftaw Maria, für uns. 
ıı In dir ruffen wir offte, | 15 Vnd fhlich uns unter dein Arme, 
dn Innofraw, raine Maidt, Ä In liebe Mutter mein, 
Vnd du bif unfer Hoffnung, ' Daß Gott fidy uber zus crbarme, 
vnſers Lebn ein Sufigkeit. | weil wir feine Kinder fegn. 
12 Zu die rufen wir veſte 18 G Maria, darumbe 
fo gar. mit heller Stim, | fen vnfer Fürſprecherin 
Ann thue an ons das beſte, In deinem licben Sohne, 
du Himlifhe Königin. | daß wir fein Huld gewiun. 
13 Ob ons der Herr wolt ſchlagen 17 Das Gebeit if genennet 
fo ſey vns, Maria, berait, das heilig Salve Regin. 
Hilf zornig Schläg auf fahen, Hilf, daß wir GOtt erkennen, 
o Jungfraw, raine Maid. ſo habn wir ein redten Zinn. 


Nic. Beuttners Gefangbuch von 3660, S. 10, Ander Then! Nro. VII. Ders 2.1 Maria, 5.2 deinem. 13.1 Map. 


1221. Marin, laß uns nit verderben. 


O Maria, wir loben' dich alle gemaine, 
wen du biſt ain jnngfraw zart und raine, 
Ain künygin der engel fdar, 

wan drin heiligs antlik klar 

ih worden den engeln offenbar. 


fand Gabriel iR cr genand, 
eant maria genaden vol.’ 


5 © Alaria, dn himel künnginn, 
bit got für vns, das wir mügcn gtwynta 
uin rofen krank der ewigkait: 
2 O Maria, wol jn dem öbrifen throne, | maria, hilf ons aus allem laid 
du bi ain fern bey dem mör fo ſchone, | durd dein grofe barmherzigkait. 
Du leuchtſt jn diſem jamertal 
jn der ganken welt und vberal, | 
| 
| 
| 
| 


; © Maria, wir pitten dich von herken, 
die did jn jrem hertzen tragen. ® n 9 her 


du welch uns von deinem kindt cerberben, 
Das er uns behiet vor dem gaden tedt: 
gotz leichnam und fein rofensarbs plad, 
das erwirb ons, maria, vor vmferm tedi. 


3 © Maria, wir heben dich an ze loben, 
den ewigen got wol jn dem öbriften trone: 
vater vunfer, der du bifl 


in dem himel, Ihefus krif, © Alaria, lafs uns nit verderben, 
vorgib uns vnſer myſſetadt. | bit got für ons vnd wen wir mürfen Arrk 
u Wen ſich ſchaidet leib und fel, 
ı © Alaria, wie hoch wir did) ermonen, fo khum, maria, uym vunfer war 


nin rofen krank den pet wir zu lonc ond für uns jn der engel far. 


Den uns der engel hat gelernt, 


Barierhandfchrift zu Klofter-Neuburg, Nro 13%, S”., Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 51. Vers 2.3 leut 
4.2, 5.3 und 6.4 roflen. Nachſtehend ein längeres Gedicht, welches in ven Strophen 3,6,1,4,7,2 um 
obige enthält. 


1222. Von unfer lieben frawen. 


O Maria, dich heben wir an zu loben, 2 © Maria, das lob ſey Bir angefangen, 
zunor aber Gott im Hill hoch dort oben, du-wölleh uns guad ben Deinem John erlan 
Von dem als kombt was lobens wert, Das cr ons bhüct vorm gähen cadt, 

der dich dermaffen hat gechrt, | Gotts lcichnam auß des Prickers heudt 


deß gleichen nie gefehen noch crhort. | verleyhen wöl vor unfsem endi. 


ro. 1222. 


3 


[ 


X 


a 


u 


© 


1 


1 


ı2 


13 


© Marin, wir loben did) allgemeine, 
du biſt cin zarte Junckfraw reine, 
Ein Königin der Engelſchar, 

dann dein heyliges Anllitz klar 

if allen Englen offenbar. 


© Alaria, wie hoch wir di auch ermanen, 
ein Nofenkrant den beten wir dir zufamen 
Den uns Gott dnch den Eugel fandt, 

(ancı Gabriel if er genandt, 

er Mariam voller gnaden fand. 


© Maria, du himmelifhe Frawe, 

bit Got für uns, dz wir doch cwigklid an- 
Dih und dein aller liebſtes Kindt, [fhawe 
das mir erlöf von aller Sündt 

darein wir leyder gfallen feind. 


© Alaria, wol in dem oberfien Throne, 
du biſt ein Stern, lcuchtſt vber uns gar ſchone, 
Du leuchte bie in difem jammerthal 

der gauhen Welt vnd vberall 

anuß des himliſchen Königs Saal. 


© Maria, du Himlifche Königine, 

bit Gott für uns, das ons hie wol gelinge 
Yon hie an biß in cwigkeit. 

Maria, Gottes Alntter, hilf vnß auß leyd 
durch deines Kinds barmhergigkeit. 


© Alaria, und wann wir mufen ſterben, 
o fich uns ben und laß uns nit verderben, 
nd wann ſich fheidt dic Iccl vom leib, 

Maria, Gots Mutter, bey uns bleib 

und führ uns in das Himmelreid). 


© Maria, wir bitten dich junge und alte, | 


du wölleſt uns guad bey deinem Kindt erhal- 
Das er uns bhüct vor dem gahen Todt, [tem, 
und vns fein Leib und Blut fo roth 

za theil werden laß in Iehter not. 


© Maria, du bil von Adelichem Aammen, 
geboren bif von der heyligen Frawen 3. Anna, 
Idachim if der vatiter dein: x 
Maria, gib uns der hilfe fein, 

fo werden wir erlof anf not und pein. 


© Maria, du bif der morgen Steren, 

bey dir weren wir arme Sünder fo geren, 

— deinem allerlichſten Sohn 

wol in dem Hinmelifhen ihren 

den Gott den frommen gibi zu lohn. 
[loben, 

© Maria, did) kan kein Aruſch genugfam 

dann did, hat Gott den Englen aud) für zogen, 

Dann was kündt dod) nur groffer fein 

denn das dn biſt erwehlt allein 

ein werde Mutter Gotls zu fein? 


G Maria, von ewigkeit erkoren, [boren, 
von Rönigklichem geſchlecht biſtu gar hoch ge- 
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Don König Danid wol bekant, 
zu Nazareth) im globten Landt, 
das madıflu aller Welt bekandt. 


© Maria, ohn Zündt warfn empfangen, 
nach deiner geburt heiten gar groß verlangen 
Die heyligen Propheten all, 

die in der Vorheli litten quali 

und auff jhn lag deß Adams fall. 


© Maria, du güldine Arch der alten, 
darinnen lag das Himmelbrot behaltien 
Das von Himmel herkommen if, . 

das lebendig brot Herr Jeſu Ehrif, 
das uns zur fpeiß gegeben iſt. 


© Maria, du bif die cdel Erden 

die der Prophet fo herhigklich begerte, 
Das fie id) öffnet und auffthet, " 
darauf der Sam erwachſen ihet, 

das er dem Teufel den Kopf zertret. 


O Alaria, dn bif das Ruͤttlein zarte 
anß der wurkel Jeſſt von edler arte, 
Darauf cin Blum gewachſen if, 

die gfegnet frucht Herr Itſus Ehrif, 
darauf der heylig Geil gfeffen if. 


® Maria, du bill das recht wahrzeidhen 
das Gott felber gab Achab den fig zureiden: 
“Scht, cin Junckfraw wird ſchwanger fein, 
darzu geberen cin Kindelein 

das Gott mil uns genent wirdt fein. 


© Alaria, die Sonn hat did) vmbfangen, 
du biſt Fhoner dan die Morgenröt auffgangen, 
Auff deinem Haubt tregfu ein Kron, 
gezieret mit zwölff Aernen ſchon, 

under deinen Fücffen hafu den Mon: 


© Maria, die Sonn ons fein verkündet 
das din mit licb volkommen dan entzündet, 
Die güldin Kron hat difen finn 

das du bil ein Himmel Königin 

auch in aller not cin Troferin. 


© Aaria, die Shönen lichten Steren, 

die dienen aud wol zu deinen grofen Ehren, 
Dann fic begreifen den verflandt, 

das aud die Tugenden fih zufambi 


| in dir, 0 Maria, gchanffet haud. 


© Maria, der Mon ihut ſich oft verkeren, 
dann er nimbt bald ab, bald pflegt er ſich wider 
Das zrigt das all unbeftendigkeit [zu.mehren: 
darzu al unuolkommenheit 

fid) under deine fuck hat gleit. 


© Alaria, der Ruf ſey dir gefungen 

zu ewigem lob von alten vud von jungen. 
Bit Gott für ons ohm vunderlaß, 

das er ons anf diß lebens firaß 

in keiner Sünd verderben laß. 
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Geſang und Pfalmenbud. Münden 1586. Blatt 47. Bere 3.2 d. b. alfo ein, 3.3 Königen, 6.2 lenda, x: 
che, 17.2 würße, 21.1 Sternen. Im Speierifhen Geſangbuch von 1600. 12°, Blatt 176 Bat das Lin Mr Über⸗ 
ſchtift Ein fehr andedtiges Catholiſch gefang von unfer lieben Frawen; Vers 2.5 vnſerm, At Anlig, Ci 
obriften,, 6.3 jamertal, 6.5 Simmelifdhen, 7.ı Himmelifde Konigin, 7.2 geling , 7.3 Yon nun an, ©. fekt 
ond, 8.2 nicht, 9.1 jung vñ alt, 9.2 wolleſt, 9.3 vorm, 11.1 f. fern, gern, 12.5 Gottes, 13.2 gſchlecht bik had 
g., 13.5 machſt du, 14.1 wardflu, 14.2 fehlt gar, 14.3 ale, 15.1 guldene, 17.3 erwachſen, 18.2 gab felbR, 1,5 
Seht, 20.3 gülden, 21.1 Rernen, 22.2 fehlt er, 22.4 der Drudfehler volhomenheit, 23.1 des für diß. Die Int. 
gabe von 1613 verbeßert bie Fehler in 3.1, 9.1 (jung vñ alte), 14.3 und 22.4. Das Goflanzer Sefangbüdlein ven 
1000 Blatt xvb lieft Vers 3.1 Angfidht. 

Die fieben Strophen des vorangehenden kürzeren Liedes (Nro. 1221) find in dem vorliegenpen der Reihe nad tie 
Strophen 3,6, 1, 4, 7, 2 und 8. Zu den legten Zeilen ver 2. Strophe (der ſehr veränderten 6. von Nra. 1221) gl. 
den ?. Sag von Nro, #90, worauf ich ſchon in ver Anmerkung zu Nro. 1063 hingewiefen , audh den zweiten det jel- 
genden Rufes Nro. 1223. Die zehnte ift vie Anfangsftrophe eines Liedes auf Maria und Anna, welches weit ım. 
ten mitgeteilt werden fol. Ders 14.1 [ehrt die unbefledte Empfängnis Marid. 


1223. Maria, die engel, Johannes. 


Ju Gottes Namen heben wir an, 8 Daß er fie führ ins Gimmelreid, 
vnfer Frawen rufen wir an, daß fie Gott loben mit dem Engeln glcich 
| 


9 Vnd auch das gank Himmliſcht Her 
fo vor Gottes Augeficdht ſchutben ſchr. 


10 * Himmel in dem hoͤchten Thron 
ngen die Seraphin fo fen. 


11 Die Eherubin pregfen Icfum Ehrif 


2 Daß fi ſey der unfer Bott 
gegen dem Almädıtigen Gott, 


3 Bu vnſerm Vatter von Himmelreid, 
daß cr uns fein Genad verleich, 


4 Zut warer Bew vund lanterer Beicht, 


das Sacrament zu einer Speiß der zur Rechten feines Vattern aufgefahren il 
» An vunferm Ichten Ende ı2 Mod wölln wir ferner nicht abclen, 

anß eines Prichers Hände, den heyligen 3. Iohaumem rüfen wir a: 
6 Bas Sarrament der Heyligkeit, 13 Johannes, du trewer Uolhhelffet zeig, 

fo feind wir gen Him̃el gan ſchoͤn bereit. ilf, daß vus Gott vnſer Sünd verzig. 
7 Mun, wem befchlen wir unfer Seel? 14 Du folt and) fein vnfer lieber Bott 

dem heyligen Engri 3. Midael, wol beym Allmädtigen ewigen Geil. 


Schöne Chriſtliche Creutz und Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Quer⸗8o. Blatt 63. überſchrift: Salsa 
drey andere Hüff zu unfer lieben Srawen. Hinter jeder erftien Zeile Marin, hinter ver zweiten Bo hilf mas 
Gott und Maria. In dem 5. Sage vergl. die Anmerkung zu dem vorigen Liebe. 


1224. Bon den heiligen engeln. 


I Goties Kamen hebn wir au 7 Alfo erwürb ons fieg nen Gott, 
und rufen al Gotts Engel an. das uns der feindt mit bring zu fpetl, 
2 Daun fie uns in des Himels thron s Mit fein verſuchten ſpatt und frub, 
erwerben den ewigen lohn, hilf uns, Gott, zu der ewign chu. 
3 Haltent uns feh in jhrer pfleg, 2 © Gabriel, du Gottes Acc, 
das wir recht wandlen Gotics weg. bör unfer klag und eben mer. 
4 Sanct Michatl zum erſten mal 10 Du haſt verkünd das cwig wert, 
if gwaltig in des himels Saal. damit vortilgt iR Euc mordt, 
5 In feim freit jm fehr wol gelang, 11 Da du grüfeh Die aufferkorn 
as jm der Trach nicht undertrang. | die ons deu Heylandt hat gebern. 
6 SHahf in Sigloß mit fein gefeln 12 Erwärb ons guad von Golics gab, 


vnd Nick in in die under höln. das uns die Sünd werd gefpreden ab, 
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13 Vnd das wir fichn in veſter bnt, 31 ein datum ſteht alles daranf, 
das wir nicht bhruͤrn der höllen gint. wie von ihm werd getrennt dein banf. 


ss Ad) licher Engel Raphael, 32 Dur! mort gefeh, all Erbarkeit 
kamb her end pfleg meiner armen Seel, zu bilgen.ab, if er bereit, 
33 Darumb kein raft nod run ehr hat, 


15 Bas fie emphahen Gottes freudt, j brilt wie ein Low, wat frn und fpatt, 
beleit fie felbs ohn alles leidt, 
34 Legt garn und ſtrich, braucht falfce if, 
16 Als dn hak thon Lobim Sohn, das er vorderb was Chriſtlich if. 
vnd fahren fie zu des Himmels thron. 35 In dem wadet der Engel [dar 
17 Bu bif ein artzi von Gott fo gut: die Ehrifo folget Immerber, 
mad) uns gefund mit Chrifi biut, 36 Und fhügen and dein Chriſtenheit, 


wehren des teuffels lifigkeit. 
ıs Bas wir fein leiden vnd fein todt 


denken alzeit in unfer not. ? 


In Daniel wir lernen das, 
als er under den Löwen faß. _ 


19 Gott weiß all ewer namen wol, 39 Dergleichen auch dem fromen Lol 
der ench erfült mit gnaden voll. ein Engel half aus aller not. 


39 Den kuaben in der heiſſen ham 
der Engel au zn hilfe kam. 


. . 40 Alfo bſchutzt Gott hentiges tags 
21 Durch fein marter vnd leiden groß, vor ubel und manicer plag 


v4 


20 Bitt Gott für uns mit gmainem raht, 
erlöß uns von der mißethat 


© 


i eno 
das wir werden Himels genoß, Wol durd die lieben Engelein, 
die unfer trewe wechter fein. 


4 


2 And durch fein rofenfarbes blut, 
iſt uns armen ſundern all gutt. 


23 Herr Sott, dich ale loben wir 
uud folen billig daucken dir 


21 Far dein geſchöpf der Engel fon, 
die umb dich ſchueben in dein thron. 


25 Sie glaugen heil und leuchten klar 
und ſehen dich gantz ofenbar, 


42 Darumb wir loben bilid did 
vnd danken dir, Gett, ewiglic, 


43 Wie and der heilgen Engel (dar 
did preift heut und jmmerdar. 


Wir bitten dic, wol allezeit 
Diefelben heiffen fein bereit, 
45 Zu ſchützen dein Chriſtliche Gert, 
26 Hören dein Mim zu aller zeit, fo dein wort und Kirden helt wert. 
fein aud voll Göttligier weißbeit, 46 Fob, ehr fei Gott im hoͤchſten Ihren, 


| 
77 Des fie, Herr Ehrifte, umb dic fein deßgleihen Chriſto, feinem John, 


de 


d dei elein. 
vun umb dein armen hengeleia 17 Vnd and) dem Troͤſter in der Hoth: 
And drei Perfon und nur ein Gott. 


3 AU Engel bitt fein güttigkeit, 
das er uns geb die feligkeit. 


23 Sie feiern auch und flafen nit, 
ihr fleis iR gar dahin geridt. 


29 Der alte trad, der böße feind, 
vor neid und haß au zorne brent, 


49 Amen, Amen, das werde war, 


% Vnd wie er vor hat bradt in not 
das wir kommen zur Engel ſchar. 


die welt, färt er fie no in todt. 


Zeh. Leifentrits Geſangbuch, Il. v. 3. 1594. 80, Blatt 1036. überſchrift: Ein ander altglaubiges Catholiſch 
lied von alen heiligen Engeln Gottes, befonder auch von S. Midyael und feiner Hifisrien oder geſchichten. 
Bers 6.2 fehlt das eine in, 28.1 ſteht nit, 31.1 dorauff. In dem Münchener Sefangbüchlein von 1397. Quer⸗160. 
Blatt 111 ff. Hat es die überſchrift: Ein (höner Buff von allen | lieben heyligen Englen | Gottes; hinter 
ver erfien Zeile immer Kyrie eleifon, Hinter der zweiten Alleluia, Aleluia . Gelobt ſey Bott und Maria; 
Bers 2.1 AU Engel in des, 2.2 uns den, 3.2 ewrer, 5.1 deinem, dir, 7.1 erwirb, 7.2 in fpott, 8.2 fehlt Gott, 
2.1 Erwirb, 13.2 das ons nit berhür, 14.2 der für meiner, 16.2 führ, 20.2 erlöft, 27.1 bey dir, 20.2 brindt, 
2.1 Burd Wort, Geſatz, 33.2 brült, 36.1 bfyüßen, 37.1 Im D., 37.2 was für faß, 42.1 billich loben, 43.2 
weyfen, 45.1 bſchuͤtzen, 48.1 bitten. 


Nie mit kleinerer Schrift gedrudten Säge find die aufgelöften Beftandteile des Liedes von Paulus Eber Herr Gott 
ich Loben alle wir, einer liberfegung des Humnus Dicimus grates libi fumme rerum yon Melanthon, die zuerfl 
s dem Joh. Eichornſchen Sefangbuche von 1561. 5°. (Blatt 147) begegnet: vergl. Kirchenlied von 1S41 Nro. 462. 


—— 
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Diefes Eberiſche Lied nahm Ich. Leiientrit in den 2. Teil ſeines Geſangbuches von 1567 Blatt 52 auf, in der An 
gabe veffeiben von 1551 ließ er e8 weg und wählte dafür die vorliegende Bearbeitung oder Vermiſchung. Die I 
weihungen von dem Wortlaut des Gberiſchen Driginaltertes führe ih nicht an, bie Säge 27—31 folgen nigt d 
Reihenfolge in den Strophen 3—5 bei B. Eher, der 10. Sag entſpricht der ganzen 9. Strophe. 


1225. Bon den heiligen engeln. 
In Gottes Kamen hebu wir an 20 Drey frommer Knaben in SFewers hai, 
vnd rufen all Gottes Engel an. der Engel ihn zu hülfft kam. 


| 
2 All Engel in deß Himmels Thron | 21 Da Petrus in Gefängkuuß fak 
erwerben vus den ewigen Kohn. und cr ſchon gar verucihailt wes, 
| 
| 
| 


22 Da kam cin Engel in der Aacht, 
daß wir recht wandlen Gottes Weeg. und cr Sanct Peter Icdig madıt. 


a Ein jeder Chriſt fein Engel hat, ı 2» Als IEfns Ehrik geboren war, 
der jhn behätet fruͤ vnd fpat. | lobten fir GOtt mit reidger Schaar. 


5 Anff daß kein Laid uns widerfahr, 21 Wie Ehrifius yom Todt auferkzu), 
waden fie allzeit jmmerdar. dic Engel theiens den dren Frauta kunt 


| 
s Wir ſeynd zu Waſſer oder zu Land, 35 Bund wann Ehrißus wird wider konn, 


3 Haltet uns feſt in ewr pfleg, 


kommen fie uns zu hülff ale Stumd. werden feyu der Engel cin große Iumacı 


7 Behnten vus vors Teufels Tück, % Vnd was wir guts oder böfes then, 


vor Fewer, Wafler uud Vngtlück. Ä das zaigen alls die Engel GOtt am. 

s Oft mandem Altuſchen vil böß zufcht, : 27 Paulns fhreibt von dem Fürkenihenb 
wann nit fein Engel wehren thet. | der Engel gar ein grofe Sum. 

9 Der böfe Geil der fegret nicht, | 25 Die herrſchen ale weit uud breit, 
viel grofes Vbel er anricht. Ä e dienen GOtt und ans alkeil. 

0 Erdicht, erregt vil Acheren, 2 Ein Chail die haiſſen Eherubim, 
auffruhr, Kricg, Mord und Ipranncy. die andern ncnnt man Serapbin. 


3 Auch ttlich haifl man Threni, 
gleihfahls and Dominatieni. 


11 Er hat uns allen hart zugefcht, 
die Lenth er aneinander hebt. 


12 Groß Vngewitter cr erregt, 31 Vnd etliche nennt man tugentreid, 
daß offt der Hagel alls erſchlägt. and) vil hai man gewaltigkleid. 


| 

| 
13 Die Lufft der Erdn er auch vergift, 32 Der Ergengel Sauct Midarl 
groß Krankheit Lenthen und Vieh anfift. der bhuͤt ale gelaubig Seel. 
| 


18 Er if uns feind vnd haßt ons ſchr, 33 Sanct Gabriel ik GOttes Bett, 
verwuͤſt uns vil mit Reif und Schnee. er hat verkändigt GOttes Wort. 


31 Ein edler Arkt Sanct Raphacl 
thut gute Hilf der Kranken Sec. 


35 Sanct Yriel der dient uns fah, 
daß cr den Sathan weit von uns fell. 


17 So warn wir al vnſers guts enthobn, 36 Gott waiß der Engel Kamen all, 
mit Leib vnnd Seel gar ſchnell verdorbn. fie loben ihn mit reichem Stall. 


. 13 Dem Daniel kein Löw was thet, | 37 Wir Menfhen könnens zwar fehen il 
ein Engel ihn behüten thet. | mit onferm ſterblichen Angeſicht. 


33 Scyn bey uns vnſichtbar früc vnd [pe 
fie gebn uns cin guten SIium vnd Kat. 


15 Mit Milbtaw, Regen vü grofer Kält 
verderbt er Traidt vnd Wein aufm £cld. 


13 Wo nit die lichen Engeln wehrten 
die uns zu aller Stund veriretien, 


19 Dergleihen aud den frommen Loth, 
der Engel jhn behuͤtet hat. 
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39 Ben folen wir alle folgen cben, | 40 So kommen wir ins Himmelrcidh, 
deß Sathaus Gedanken widerſtrebn. vnd werden al den Engeln gleich. 


ie. Beuttners Geſangbuch von 1660 ©. 312, Ander They! Nro. LXXII. überſchrift: Yon allen lieben heiligen 
ugein GOttes. Hinter jeder erfien Zeile Kirieleifon, Hinter jeter zweiten Alleluia. Vers Ss.1 manden, 10.1 
edit. Die Säge 19 und 20 find aus ber 8. und 9. Strophe des Liedes von Paulus Eber entnommen; vergl. 
: Anmerfung zu dem vorigen Liebe. 


1226. Marin Magdalena. 


Wa⸗ wöllen wir aber ſingen s Steh auf, Maria Magdaltua, 
vund wöllens heben an? dein Sünd feyen dir vergeben, 

Yon einer Iünderinne Deines fehen Glaubens halben 

der Gott vil Guad gethan. darinn du biſt dic jeben.’ 


> 


2 Maria Magdalena, 
alfo was fie genandt, 
Die hatt mit grofen Thrãnen 
Goit gemacht jhr Zünd bekandt. 


Bie ſprach O Gott, mein herrt, 
3 Daun fie heit oft gehöret 1 


will mir mein Sünd vergeben? 
So fuͤhr mid) mit dir heimt 
wol in das cwig Icben.’ 


So foll cs doch kein Sünder 

in feiner Sünd ver agen 

Daun cs hat Gott erre 

ein ſchweres Crentz dramb tragen. 


= 


Bon einem Prediger 
Wie daß cs Gott dr herrt 
den Sündern ſo gnedig wer. 


4 Sie hab ſich auff alleine 
und ſonſt niemand mit ihr, 
Sie ſuchtt Gott den Herren, 
den fandt fie in der Wut. 


5 Barinn da thet fie bleiben 
ben vier und dreyſſig Jahr, 
Da brachten jhr die Engel 
die Speiß von Himmel herab. 


s Alle Tag fiel fie da nider 
ſleiſſig an ihre Knie, 
Sie vergoß vil heiſſer Zäher, 
sand verdroß fie dran kein müh. 


11 Er nam fie auf zn Gnaden 
wol in feins Vattern Reich, 
Da Icht fie ohne ſchaden 
immer vnd cwigkleid. 


Alſo follen wir Sünder 

nemen cin Ebenbildt, 

Ons halten wie fromme Brüder, 
fo haben wir cin vattern mildt 


[N 
on 


— 
= 


Maria Magdalena 

thet durch ihr büß erwerben 
Das himmecliſch ewig Leben: 
Gott wölls uns auch laffen erbu. 


7 Zie nahm diefelben Bäher, 1 
wuſch GOtt darmit fein Fuß 
Vud trackneis mit ihrem Haare, 
und thete das zur Bnß. 


[02 


Amen, durch Gottes Guaden, 
halt uns in deiner Hut, 
Reit uns vor cwigem Schaden, 
and) vor dcr Höllen giut. 


— — 


Hone Cyriſtliche Ereuß und Kirden Geſaͤnger. Straubing 1615. Quer⸗vso. "Blatt zob, überſchrift: Ein 
üff von der Bußfertigen Sunderin Maria Magdalena. Bers 4.3 f ucht Herrn, 6.3 Zaͤhre, 8.1 'Btche, 34 
‚10.1 ſchwers, 13.4 erbn, 14.3 ewigen. Vergl. den nachſtehenden ausführliheren Ruf. 


1227. Marin Magdalena. 


Mer anf, ihr Zünder alle, | Den Ruhm beit fie verlohren 
je Stawen und auch jhr Mann, fo gar bey jederman. 
Yon einer heiligen Frawen, | 
beit Maria Magdalen mit Kam, | 3 Sie heit einmal gchoret 
. — von einem weifen Prediger, 
2 Won einer großen Sünderin, | vnd wie es Goit der gerrt 
der Zünd heit ſit vil gethau, den Sündern geuadig war. 


Badrrnagel, Kirdyenlied. 11, 
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4 Sie hub fi auf alcinc 
vnnd niemandes gieng mit-jhr, 
Sie gieng zu GOtt dem Herren, 
zu Füfen fie jhm fiel. 


5 Sie wainet alfo haiſſe, 
fie wufd dem HErrn feine Fuß, 
Ait jhrem Haar fie jhms trüdnet, 
al ihr Sünd gcebüch. 


6 Sie bradt cin köfli Salben 
in einer Büren dar, , 
Sie falbt dem HErrn feine Fuͤſſt 
vund anch fein heiligs Haar. 


7 Sie batt den HEren fehre 
vmb Ablaß jhrer Sünd, 
Da vergab ihrs Gott der HErre 
wol zu derfelben Sinnd. 


3 "Sich anff, du liebe Frawe, 
deine Sünd ſeynd dir vergchn, 
In cinem felen Glauben 
ſolſt cwiglichen lebn. 


9 Sie danket GOtt dem Herren, 
daß er jhr die Sünd heit vergebn, 
Sie gieng in cin Wuͤſten ferre, 
fie fuhrt ein heiligs Lebn. 


10 Darinn büßts alfo lange 
vmb ihre Riſſethat, 
Sie buͤh biß in das dreyſſigſt Jahr, 
daß GOit cin gnuͤgen hat. 


11 Da ſchickt jhr Gott der HERRE 
die Speiß von Himmel rab, 
Er ſchickt al Tag wol fibenmal 
der Engel cine groffe Schaar. 


12 Bie huben fie anff von der Erdn 
wol vierthalb Klaffter herdan, 
Sie (ungen jhr zu Kob vund Ehren 
ein himmeliſch Gefang. 


13 Darnad) bat cs dic Sünderin 
den Herrn mit gantzem fleik, 


Yınd wärs fein Gottlichet wie, 
eſo nimb mid ins Paradeiß. 


1» Gott namb fie von der Erden, 
er führis gen Himmel hin, 
Er gabs Maria werthe 
der Himmlifgen Königin 


5 "Mimb hin, In ’lichke Muiter mein, 
die Sünderin ſchenck ich Dir ger, 
Laß dir fie befohlen fen, 
führs zu der Engel Schaar. 


16 Da ſprach unfer liebe Stame 
edie Sünderin die if mein, 
34 führ fic in das Paradeik, 
da fol fie ewig ſcyn. 


17 Sit führts wol in das Kimmelrcig, 
wol in den oberſten Chrom, 
Lie gab jhr ein ſchoͤn weißes Kleid, 
he ſetzt jhr auf himmliſche Eron. 


ıs Alfo ſollen alle Sünder 
in jhren Iünden nit verzagen: 
Sat es doch GOit der HEric 
ein ſchwerts Ereng getragen. 


19 Am Erenh hat er erlöfel 
die Frawen vnd die Manu, 
Deb ſolen wir arme Iünder 
abzeit gedenken dran. 


2 Baran hat er vergoſſen 
ein Rofenfarbes Blut, 
aß fey vns arme Sſinder 
an unferm Ende güt. 


2ı Es hat uns GOtt befaffen 
ein Beicht und auch rin Buß, 
Zu vunfern Ichten Beiten 
Gottslcichnamb und fein Blut. 


7 Vnd if cs dann Getisicihuamb 
an unferm End fo gut, 
39 bitten wir, Maria raine Mass, 
hab uns in deiner Hut. 


Nie. Beuttners Geſangbuch von 1660 ©. 112, Ander Theil Xro. VIII. Bere 5.4 gebüef, 8.1 Stehe, 21 Kern, IM 
getragen. Die Strophen 3, 4, 10, 3 und 18 entfprechen ven Strophen 3, 4, 5, 9 und 10 des vorigen Gevidtes, GH 
ähnlich 7, 9 ahnlich 9. 


1228. Ratharina. 


Doe yeitig rein vud aud die fein, | 4 Der Hyd ſprach 3. Katharina as, 
die heilig Zunckfraw 3. Katharein. fie folt nad) feinem willen then: 
2 8. Katharina war ein reine Magdt, 5 «IM gib dir Burg und ale Lan), 
das war dem Heyden gar bald gefagt. mad did ein Kenferin zu hamd.’ 
3 Der henyd fickt aus in ale Kan), 6 Sauct Katharina ſchrye wber land 


biß cr 3. Ratharina faudt. Ä “darnor bhnt mich meins Gerken trant! 
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7 Baruor bhuͤt mich mein heiliger Man, 178. Katharina ſprach das ihm ich nicht, 
Herr Jeſu Chriſt, mein Preutigam.’ | kein Heydniſchen Mani den wil ich nicht.’ 


«Die redt die thet dem heyden zorn, 18 Er ließ zu richten ein ſcharpffes Rad, 
das jn 3. Katharina het verfhworn. N das war mit Enyfen wol bewart. 





9 Er ließ fie legen in ein tiefen Thurn, | 19 Er lich das Rädlein umbher treiben, 
darin lag mannicher arger Wurm. das es 3. Eatharina folt zerfdneiden. 

10 Sie lag biß an den eylfften Tag, | © Da kam cin groffer Donnerfchlag, 
das fie keiner Speife nie enpſtag. | er (ding das Rädlein zu hauff vnd brad. 

11 Wol an dem zwölfften Morgen frne | 231 Er fing wol auf derfelben fart 
da tradt der Hand dem Thnurut zur. vierhandert tanfent Heyden zu tod. 

12 Er ließ die Thür auff mit gewalt | 2? Er fürt I. Eatharina widerumb cin, 
uud ruft 3. Katharina baldt. ob fie noch wolt feins wiliens fein. 

13 Er fa hinab biß anff den grundt, 38. Katharina ſprach "das Ihn id mit, 
3. Catharina war friſch vnd gefamd. | kein Yeydniſchen Mai den mag ich nit.’ 


14 °® Ratharina, wer hat did) ernört, 
d; did) meine Wurm nicht haben verzört?? 


21 Er ließ cin ſcharpffts Schwert hertragz, 
lieg 3. Catharina jr Haupt abfdlagen. 





15 "Bas hat gethan mein heiliger Man, | 25 Vnd wo jhr heiliges Hanpt hin [prang, 
Herr Jeſn Chriſt, mein Srentigam.’ | da faß cin Engelcin vnd fang. 


16 Er fürt 3. Eatharina widerumb ein, 26 Vnd wo jhr heiliges Blut hin raun, 
ob fie noch feines willen wolt fein. da fickt cin helles Licht und brann. 


27 Das lenchtet alfo wunderleic 
wol in das ewige himmelreich. 


Anfing Sieder. Straubing 1590. 5°. Blatt 87°, Bers 10.2empflag, 11.2 den Thurn, 11.2 mein, 25.2 Englein. 


1229. Ratharina. 


10 34 gib dir all mein Gut vud Land, 
id) mach dich zu einer Kayferin zhand.' 


©: wölln wir abr nun hebn an? 
von Sanct Eathrina wöhn wir fingn ſchon. 





2 Sanct Eatharina war cin raine Aand, | 11 Ba antwort jhm 3. Eatharina lant 

he lehrnt von Iugent auf groſſe Weißhait. *behut mid) Geit, meines Herken Iramt. 
3 Vund wo doch nur ein Pricher gieng, | 12 Behüt mid Gott, der heilig Mann, 

fo käßt ſie bald die Fuepriti nad jhm. Err IEfn Ehrif, mein Bräutigam.’ 
s Man fragt, warumb fie doch das thet; | 13 Dem handen thet die Bed gar zorn, 

da antwort fir gar weißlid) Bed: | das fih Eaiharina heit vorfhwern. 


11 Er lieg jhr bald beraiten cin Kcfel, 
er hießu vol haiffes Gel angichn. 


3 Wie liebli nur die Fücffe feyn 
die das Evangelij Ichrnen fein. 


6 Die Fußtritt der würdigen Prieherfhaft 15 Darein feßt er die raine Iungfram, 
in grofer Ehre hab jhr adıt.’ das war jhr wic ein küler Shaw. 

7 Der Hayden Kayfer jnnen war | 16 Er fickt zu jhr fünffig gelchrter Haydn, 
dab Catharina cin Ehrifin war. fie difputiertn mit der rainen Mapd. 


er fragt fie vmb die Ehriflenhait. die Haydn fie vberwinden thet. 


® Ber Hayd der ſprach 3. Eatharine zu, 
nun wilſtu meinen willen thun, 


13 Da ward er Ranfer grimmig vol zorn, 
daß all fein Gichrten vberwiefen warn werdu. 
03 * 


ii — 


s Er ſchickt bald nad) der rainen May), | 17 8. Eatharina war vil höher gelehrt, 
Ä 
| 
| 
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10 Er ließ fie all tödicn and), 30 Barncben vil fharpfier Mefer dran: 
fie wurdn glanbig und getanfft. | der Kanfer ſprach, cc folt es then. 

20 Der Rayfer zu 3. Catharina ſprach 31 So oft fi unr das Rad vmbkehri, 
nun will mir noch nit folgen nad?’ 3. Eatharius Leib verfehri. 

2ı Ich folg dir mit, du böfer Thyran, 32 Sanct Catharina bett zu GOit 
den HERRN JEſnm Ehrißum beit id an. | aß mid mit leidn cin ſolchen Tedt. 

22 Da legt er fie in einen Thurn, | 33 Da kam cin großer Donner von GEH, 
darinn lag mand) vergiffter Wurm. | erſchlng vil tanfent Haydn zu todt. 

3 Drinn lag fie biß auff den zwölften Tag, 33 Er [ding das Rad biß auf den Grund, 
daß jhr niemand kein Ipeife gab. ' Sanct Catharina blieb gar friſch und giemd! 

24 Wand auf den zwölften Morgen fruc 35 Da ſtund der Hayd vnd dic keuſch Jungfre 
der Hand der trati dem Thurnc zu. er hieß jhr heiligs Haupt abhawn. 

3 Er fies die Thür auff zu der Stund, 3 Da ward fie gricht wol mit dem Sqottdi 
er fandt Sanct Catharina friſch vnd gfundt. das heit Sanct Catharina langk bracht. 

2 O Eatharina, wer hat did ernchti, 37 Vnund wo jhr heiliges Yanpt binfgrung, 
daß dich dic Würm nit habn verzchri ? da ward cin Kertzenliecht vnd bramm. 

27 "Bas hat geihan cin heiliger Mann, 33 Da kamen die Engel vom Simmel herab, 
Herr IEfn Ehrif, mein Bräutigam.’ fie trugen ihren Leihnamb zu dem Grab. 

2° Der Gaydt der tobt vor groffem Born, 39 Bie Irugen jhn auff den Berg Ipnei de, 
daß fi) Catharina heit oft verſchworn. da GOtt Aoyſen die Taf gab. 

29 Ein böfer Hayd zum Kapfer fprad, 40 Aus ihrem Grab flenfi Gel all Stun, 
gar kunſtreich wolt er maden cin Bad, das macht vil krande Lenth gefund. 


4 © Eatharına, du raine Map), 
hilf vns zur ewigen Sceligkait. 


® 


Nic. Beuttnere Geſangbuch von 1660 ©. 305, Anver Theyl Nro. LXIX. Vers 2.1 Magd, 21.2 HERR fir de 
HERRN, 21.2 Thurn, 41.1 Magd. Nachſtehend eine kunſtmaͤßigere Bearheitung der Legende, 


[2 


= 


Bu: 


or 


1230. Ratharina. 


Ae⸗ Sancta Cathrina ein Chriſtin worden wat, 6 Catharina ward allda Glerten vergefalt, 


| 
das ward eine Heidniſcht Keyſer ofenber, | vnd thet fie bekehren zum Chriſten Glauben bad, 
der fand zu fangen anß cin groffe Kriegesfdar. | welchs vor dem Achfer und Dem gantzen Landt erjäell 


Catharina die IJungfraw dem Kehſet ward gebracht 7 "Bichlerten fein Chriflen, if das wit große ſac 
biſtu and) ein Ehrifin? vom Kenfer ward gefragt, | ich ſchwer bey den Göttern, ſit müffen ſciu vtrbtauu 
eich bin Jeſu verlobte Braut’ Catharina fagt. der Keyſer dz befahl, dz cs geſche zu band. 





Catharina, du muſt vnſern Göttern Opffer thun, x Cathrina bekert des Acyſers Kcpferiä, 
darzu wil id) gebe die Opffer und dir lohn darzu ein Hauptman mit feinem geſind: 
vnd deinem ſchonen Hanpt aufffegen eine Aron.’ der Keyſer hieß fie Cödten allzumal gefgwin. 


Mein,Achfertnein,Reyfer,dasthuichnimmermehr, | 9 Den Keyſer bekümmert der handel mit aerdrich, 
mir if viel zu licbe mein Brentgä, Ehrif der Herr,! Tathrinam ohn Ipeiß wider in den Thurn werfäih: 
dem geb ich obig allt Göttren hoͤchſte Ehr.’ | nad) vielen tage bluͤt fie wie cin rote Kos. 


Der Acyſer nam deffen ein grimmig groffen zorn, Ä 10 *Rag mir, Cathrina. wz hafın dich eruchti, 
ond warf Sanct Eatharinen in einen tieffen Ihnen, | das di durſt vü Innger nit haben fang sercki 
und rufft auß alle Lande gleriö außerkorn. : “ein Engel zu mir kam, gab mir was ic begert.’ 
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Ber Acyſer lich machen von Rädern wunderwerk, | 13 Die Engel vom Himmel kamen gar baldt herbey, 
Cathrinen zu Toͤdtt, von Hägeln, Mefren Rack: den Leib Ianct Eathreinen huben und Irugen ſey 
Gott thet zerbrechen al die Räder vnnd das werd. von daücn anff den heiligen Berg Sinai. 


Beruenfer hicß richten Cathrtinen mit dem Schwerdt, 14 Bey welcht Iungfrawen vnnd heilger Märtrin Grab 
da fiel Zanct Eathreinen das Hanpt anff bloffe Erd, | manch ſchwach und kranker verließ fein Krück und hab 
die Scel zu Himmel fahr, Wie fie lang hat begert. vnd gieng den heiligen Berg gefundt frölid hinab. 


15 Drumb wollen wir ruffen and Sanct Cathreinen zu, 
das fie uns erwerbe verſtandt. Friedt, frendt und Raub, 
und das ein jeder Menfd nad) Gottes willen Ihn. 


adernacher Sefangbüchlein, Coͤlln 1608, 120, Seite 499. Unter Noten, mit dem lat. Text. 


1231. Maria, Brigitta, Michael. 


Ic, fancta Maria vnd fant Birgitta, | und wz fn hat erlitten 

wollen cuch laden fchon, i vierzehen Jahr nach feinem todt 

Mein alle die getanffet fein | anf erden hie früc unde fpat. 

und Ehrifen glaubt han: Aeuſch, dn män für gericht, 
Bicnt je got vnd der mäter fein, dar für hilft alles nicht. 


gnad wöl wir eüch erwerben, 
das cs end) hie zeytlich wol gat 


or 


Gott hat euch geben zchen pot, 


vnd dort wit ſterbet ewig tod: daran folt ir glauben han, 
Aenſch, du mäh fur gericht, And die gab des heyligen geyſt, 
dar für hilft alles nid. do if kein zweyffel an, 


ch main die fiben Jacrament, 
die felben folt je eren 
vnnd folts and) lernen ewre kindt, 
gedenndkt an die fiben todfund. 
Aenſch, du mäh für geridt, 
darfür hilft alles nicht. 


Wer uyeffenn wil das hymel prot, 
der felbig fol zu vns gan: 
Bas got feinen lichen JZüngern bott, 
gilt eh der Pricſter ſchon. 

Das cwig wort kam her zů tal 
und if menfd bey uns worden, 
am kreüß er für vns lit den todt, 
den Tiſch er uns berepiet hat. 
Acuſch, du mäh für gericht, 
darfür hilft alles nid. 


| 
Merk, wie er * zu dem veld ſiech 
do er in macht gtſun: bin geet die zent und kümbt der todt 
“Dem Prieher folt erzenge dich | gedenk der deinen fele not! 
mit crew von gankd grundt’: | Menfd, du mäR far gericht, 


» 


Wer Ichen wil hie und and) dert, 
der fol gen kirchen gan 
Bud flenfig horen das gotz wort,, 
do if kain zweyffel an. 
Es feind zwen weg, ein muß wir gan, 
darnach folta did richten: 


os 


[| 


Beycht du dein fünd vnd fein dir leyd dar für hilft alles nid. 
mit zew vd gankem hertzen 
uud wilt die fürbas nymer then, 
froͤlich magſt dn zu dem tiſch gan. 
Aeuſch, du muſt für gericht, 
dar für hilft alles nid. 


Innckfraw Maria, keyferin, 

nun ſy bey meinem endt, 

Das mir der vernunft wicht zerrim, 

mein feel entpfacd in dein bemdt, 
Für fie in deines Kindes reych 


1 Has, (daw des Creuzs hoͤch, leng und weyt, dort bin fur das gerichte, 
daran gchangen i | das fie mir hie nit werdt verwandt 
Won der Non biß anff die Vefper zent | wei vs dem arge hellt humdt: 
der ware Icla Ehrif: Sant Michel, mit deinem ſchwert 
Gedenck der lieben mäter fein | hilf, das fie jm mit werdt. 


reliner Papierhandſchrift, 4°. Nro. 659. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Platt iiij. überſchrift: Ein new genfl- 
d lies, gemacht in dem thon. Wer eflen wil der gee zum Tiſch. Gin feltfamer Anfang des fonft um Teil 
Znaen Gedichtes, das keine weitere Beziehung auf die heil. Brigitta hat. Liber dieſem Namen ſtebt nadhträglich 
hrieben Barbara. Vers 2.5 fieht de für den, 3.1 das feltene veltſiech, 4.1 höch, 7.3 nunfft für vernunflt. 
: Bere 6.7f. vergl. die Anmerkung zu Nro. 1126, 
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1232. Barbara. 


Ich weis mir cin Binmlein, das if fein, 4 Vnd wer 3. Barbara Diener if, 
von rotem Bolt geziere, ' den laf fic nicht verderben, i 
Das liebt mir in dem herken mein Sie fpeih ihn mit dem Himmel brot 
für andre Kinmiein ale. wol hie auf diefer Erden. 

2 Die hohen Meiker können dz Golt ı 5 Bort oben in dem hödfen Ehren, 
für andre Blümlein zwingen, wol in deß Hiliels Throuc, 
Darnmb fein wir 3. Barbara hold, Da fingen die Engel alfo ſch 

: hilf Gott, das uns gelinge. mit 3. Barbara Geit zlob wü chre. 

3 Drey Buchſtabtn und and mit mehr, 6 Erli Ros, Maria iss, 
die haben den Namen vmbfangen: behuͤt uns vor der Höllen, 

Der erſt Suhflab der if ein 8, Schüt ons vor der Höllen pein 
ein A, ein B darnad) Acht. und wenn wir muſſen Recben. 


Anfing Fieder Straubing 1590. 90. Blatt 8 5°. Bers 6.1 Woß, floß. 


1233. Alle heiligen. 


D:: Haylig Iungkfraw 3. Barbara, die vil trewe, 
erwerb vor vnſerm Ende ein warc Rewe, 

Das unfer Sticht fey lauter und aud klar, 

und cin felige Himelfart. 

Ayrit eltiſon. 


Schöne Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Geſang, ꝛc. Augfpurg 1590. 60. Bistt@n. 
überſchrift: Volgt hernach ein Setaney von allen Hayligen und SZungkfrawen zuſingen, wann man mit xE 
Creuß geht. Die folgenven trei Strophen ſind ver erſten nleich, lauten aber auf bie Namen 3. Catherin, 3.%- 
fula, 8. Anna. Tarauf die “Nota.’ Alfo kan man die ganhe Setania von allen Hayligen Iuughfrawen, 
vnd Hapligen Srawen und Witwen fingen. 


1234. Georg. 


Ka Gott fo wöllen wir heben an: 


9 Er Icot ihr Königlidde Klegder en, 
3. Görg hatt grofe Zeichen gethan. 


er führets wol von der Ztait binden. 


10 ie kuiet nider auf einen Sicin, 
jhr Gebeit was lauter und aud rein. 


2 &s heit cin König ein Trachen im Land, | 

3 Wnd wenn der Lemmer nimmer find, 11 Der heylig Ritter Ianct Görg rin daker, 
| 
l 


er muſt haben alle Tag cin Lamb. 


alle Tage muf er haben cin Kind. in feiner Hand führet er einen Speer. 


12 *Iungkfraw, was that jhr hie alcia 
anff Difem harten Marmelfein? 


13 Ich wartt da anff ein wildes Chier, 
dag mid zuverzchren wirdt kommen [dir: 


14 Jüngling, regt binden von mir, 
aß dich das wildt Thier wicht amd werk. 


7 Der König heit gern erhallen beym Leben ı5 Iungkfraw, fürdtet end nicht zu fe, 
fein Tochter, wolt groß Gut für fie geben. das wilde Ehier thut cuch widis mehr. 


s Das Königreid wolts aud nicht than, 16 In Gott fen ewer Glaubens fatt: 
fein Tochter die muſt felbs daran. difer Trach il euch mimmer kein fe.’ 


4 Vnd wenn der Rinder nimmer find, 
alle Tage muf cr haben cin Kind. 


5 Der König allda Kathes pfing, 
daß alle Tag einer cin Kind bergab. 


6 Vnd da cs heit nun gewehrt lang, 
biß es ans Aönigs Tochter kam: 
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17 Er gab den Segen wol vbtr den See, 21 Da führt fie jn hinfür auf den Blan, 
da gieng der wildte Trach daher. | da flohen darvon Weib und Mann. 

15 Ba warf er für fi fein fharpffes Speer  Bie führt jhn dem Yatter für den Zifd), 
vd ritt den Trachen zu der Erd. | Herr datter, hie bring id end ein Fifch.’ 

19 Er zog and auf fein fharpen Degen, | 23 O Tochter, wer hatt das Wander geihan ?’ 
und ſtach dem Trachen nad) feinem Icben. | der Ritter 3. Görg, der 9. Mann.’ 

PN) Jungkfraw, gebt mir ewr Gürtel Band, | 23 Da ließ er anfpannuen Rinder vud Roß, 
darmit gib id) end) den Trachen an dic Hand.’ . vnd lich jhn vorführen ins wilde Moß. 


23 Alfo hat difer Rüff cin End, 
Gott der HErr fen felbf bey unferm End. 
öne Chriſtliche Creutz und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Duer.s°. Blatt 67. überſchrift: Ein 


f von dem heyligen Ritter Sanct Goörgen. Nach der erſten Zeile immer Maria, nach der zweiten Bo helff 
&ott und Marin. Das folgende Lied ift von fpdterer Entſtehung, hat aber einige altertümliche Züge. 


1235. Georg. 


Es if ein ſehr medtiger Heid, Damit fic allzeit vnuerzagt 
Sanct Georg, den ih mit Kamen melt, auf König und Kron gute acht 
dem zu chren cin Licdtlein ſchon, geben und ſchützen das Landt. 


Die weil cs uns alfo gefelt, 
Angen wir, als darzu befelt, 
dann er if unfer Patron. 


Sanct Anno, Bifhoff diefer Statt, 
ohne zweiffel auch erfahren hot 
Zanct Göriß hülff, ſchuß und beyſtandt, 
Fleiſſig wil ec verchret fein Dieweit er bawens müt und fat 
von den Eatehifmus Kindelein: darnod) cin Kirch gebawet hat 
Par der Himmeliſchen Kron die er Sanct Göriß Stifft gnant. 

eh er ſich die befohlen fein 
welche kenſch, from leben vnd rein, Heiner fol aber vermeinen 
gibt oft and; zeitlichen lohn. daß Sanct Görig vergeß der kleinen: 

n kleinen hat cr grofe Inf, 

Es habens die Käyſer erfahren Bir ihnen mit trewen meinen, 
welche gelebt vor viclen jahren, aigen und andere mängel weinen, 
die er erreitet auß der noth wie ſolches kuntbar vnd bewnf. 
Da fie in Scyands Händen warn, 
die ſchlecht und alles glück verlarn 
and nicht weit vom bittern todt. 


» 
„1 


& 


“ 


Theodorus, ein Kindlein klein 
in leben vnd fitien kenfd) und rein, 
als er nur ficben Jahr war alt 


= 


$ Aug vielen wil nur eins erzchin, | Deſuchet Tags und Aachts alein 
wie mit ſechs hundert gefellen ' vnſers Patrons Gapeiclein 
Käfer Fridrich in einer Schlacht | welches gelegen war mit Walt. 


Viertzig hundert tanfendt Rebelln 
fampt Haupilcuthen und Coroutllen | 
erſchlagen vnd in Fludıt bradıt. 


Dem Ritter dig gefallen ihnt, 
darumb dig Kindlein nimbt in fein hut, 
befhäßet es vor Eenffels liR, 


— 
= 


5 Ednardns in Engelandt, Ä Lchret cs Icben in Armuth, 
der cin König groß alfo genant, | nichts achten Rrichthumb, Gelt umd Gut 
duch anrufftn vnſers Patron vnd was der Scelen ſcãduch if. 


Obſiget und ſchlaget den Fcyandt 
der ih getrungen in fein Landt 
vmb zu haben des Lands Kron. | 


Mig habn viel andere erfahrn, 
welde in ſchutz des Ritters warn: 
vnſers Liedleins fen Ddiefes end. 


— 
— 


6 Bu dank der König nad) der ſchlacht n dienſt vnd Ichr muß verharren 
viel Edelienth zu Rittern macht, en der Ritter fol bewahren, 
welch Sanct Göriß Ritter gnant, ſonſt fein Angſicht von jhm wend. 


iſches Geſangbuͤchlein, 1625. 120. Seite 160. Vers 2.1 verehrt, 2.2 dem, 6.4 Wamit, 10.4 was für es, 11.2 
u. Bemerlenswerth if 3.4 und 5.1 Seyand, 5.4 der Acc. inen. 
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1236. Sebaflian. 


O Du gättiche liche, 
dein fener erzind in wir, 
Dein genad die mid) yebe 
und das ich mög mil gir 
Die fingen vor der welt behend 
von Sant Schafliani 
in kürge fein legent. 


2 Yon Maylanndt was geboren 
der Ritter wol behft, 
Er het im auß erkoren 
den Chriſten glanben gät, 
Vnd dienet got in difer zeyt, 
er was ain wenfer Ritter 
vnnd ganng kun in difem freit. 


s BÄ den felben zeytte 
Diorlecianns 
Was hayfer, ich bedente, 
der kayfer punerdruß 
Het fant Ichafian gar lieb 
wol nmb fein weyßhayt groffe, 
was fie jnn kunhayt ich. 


4 Der cdel ritter kläge 
den Chriſten glauben gitt 
In feinem hertze träge 
al zeyt in Ailer hät, 
Wan der hayfer ain haiden was: 
wa er Ehrifen erfüre, 
ließ ers tötten mit haß. 


5 Es fücget fi gar tabe 
das mann fücng zwen frumb man 
Vmb den Ehrifen gelauben, 
wafen zwen bruder ſchon, 
Der ain hieß Marcclianus, 
der ander Marcns raine, 
den gebot man alfns, 


6 Mas ſy folten an beiten 
den göttern opffern drat: 
Die menner das nit theiten, 
der kanfer bald gebot, 


Man folt die zwen enthanpten thon, 


darab erſchrackens nit, 
fy rüfften z& got ſchon. 


7 Man fürg an die Stat zame 
da mans enthanpien folt: 
Sant Ichafian kame, 
der was den Ahriflen belt: 
Das volk bat die zwen menner da, 
folten opffern den göttern, 
ir vater vnd mäter and). 


8 Mie müter ſchry ‘mein kinde, 
gedenckent zů der frifh 
Vud das euch baut fo linde 
erneret meine brüf, 
Schont tüers kraumen valiers drett, 
das mir mit Dürfen [chen 
an eüch den grimmen 10.’ 


Ir weiber aud fer ſchrient, 
bis die man baid geleid) 
Waſen am glanben zweiflent: 
Sant Ichafian rend, 

Das tet im in feim berke wer, 
das die zwen man vom Ehrißen 
gelanben wolten fee. 


ı Sant Schafian beite 
den Ehrifen glauben reg 
In feinem hertze Acte 
getragen haimeltich: 
Sein glanbe macht er sfeabar 
vor der menig der haiden, 
gieng zů den zwaicn dar, 


11 Sprach eo jr ritter Rare, 
die jm got felber hat 
Ang erwelt in fein marke, 
jr fond verdienen drat 
Die kron der marierer gefgwin), 
nit land euch uberreden 
die haiden alfo blind. 


oo 


ı2 O jr vil Aarken ritter, 
fehend wie die welt if 
In alle ding bitter 
voler boßhait und Lif, 
hät mit al ypigkail vmb gen: 
ich bit euch, Chriſten fehe, 
fend nit vom glauben fion.’ 


i3 Die zwen man ſchrien lante 
eO hilf vus, Ihefus rend, 
Vmb deinen namen heite 
Acrben mir ritterlic.’ 
Sn ficfen duch die man qua | 
do gab gott jren ferien 
die kron der marterer. 


Mo das der Kcyfer harte 
das SIchafian was 
Ain Ehrif, er ſchuf mit worte 
man folt in binden bloß 

An ain ſanl auf dem felde drati, 
mit pftijllen z3& jm ſchieſſen 
fo lanng big er wurd tedt. 


1 


Li 


=. 


M 


1236. 


18 Sp fürten zäm tor nauße 
dem ritter gottes zart, 
Bohend in naket außt, 
bunden an ain faul hart, 


Smoſſenn fo vil pfeylt jn inn ein, 


das er was ranch vor pfenien 
als ain ygel mag feinn. 


Sy banden jn auff wider 

Sant Schaflian dratt, 

Auff die erd fank er uyder, 

liefen jn liegen für tot, 
Giengen jn die flat cin: 

Iheſus madt in gefunden 

von aller feiner pein. 


Sant Sebafiian clare 
gieng anfs kayfers balaf 
Mit andern rittern darc, 
er ſtraffis vmb jr fünd faſt: 
Die hayden ſprachen zamen dratt 
ik das nit Ichaflian 
den wir ſchoſſen zů todt?’ 


3a id) bins’ ſprach der Ritter, 
eIheſus madıt mid) 'gefund‘. 
Die red was junen bitter, 
in filend an die hundt, 

Waren jn npder anff die erd, 
ſchlügen fo lang mit kolbenn, . 
biß farb der Ritter werd, 


Vnd gab auf den gaift feine 
Sant Sebaflianns, 
Da empfieng fein fel raine 
fein lieber ber Ihefus, 

Gab jm fein götlih angefidht 
ä niefen ewigliden: 
—* zü der geſchicht. 


Sein leib warffen ſy ſachte 
in ain ſprachhauſſt da, 
Ain kim ſchry in der nachte, 
ſprach zü fant Linia 

Nimb Sant Schafianus leib 
auß dem ſprachhanſs fo wiche, 
begab ju on abtreib 


Wol in fant Peters münfer 
zu der zwölf botien füeß', 
Sy nam in auf dem glinfler 
den leyb om als verdrieh, 
Vund begräb jn an die fatt drat, 
gott tet durch inn groß zaiche, 
als klar geſchriben flat. 


O Aexſqh, betrat den ſchmercze 
den Sant Sebaſtian Ipit, 

Vund (dry in an von herke, 
das er got für did, bit, 
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Dir verleych ain gÄt Concient, 
di) auff erd behiette 
vor plag der peſtilenntz. 


Thũ did aller find menden, 
ſchwer nit fo vbel fer 
Den gottes flayſch vnnd leyden 
vnd bey feiner marter: 
Als baldt menger das manl anf thät, 
das erſt wort if ain flücht 
in bofer gewonhaptt. 


Darumb Araffet vnus gotte 


all tag mit beſtilentz 
Bund mil dem gehen todte, 
ain yeder menſch erkeng 

Vnd das mir wol verſchulden das 
omb gott, durd) unnfer ſchulde 
erlanngen goltes haß. 


Sag mir, was hilft did drate 
flüchen vnd yppigkahtt, 
Vnd dir der bitter tode 
alle Aund if beraht? 

Vnd wen dic gott ließ gelingen 
in deinen fünden flerben, 
mucfeh in ewig pein. 


Mer weng man git dir rate, 
das merk, du Chriſten kimd: 
Prouerbiorum fatte 
am fibenden ich find 

Wann did) woluſt der freund fit am, 
meuſch, gedenk an dein ende, 
fo thäf von ſunden lan.’ 


Ir Ehrifen, räffen ant 
Sant Stbaſtianum, 
Sant Rodio fo fronne, 
das fie bitten Ihefum, 
Vnd ons mit tayl fein gottliche giett, 
nem von vnuß hin al brefen 
und befiilenges fliett. 


O jr trüe nothelffer 
bittet got für vnnß baid, 
Erhöret vnuſer gelfen, 
wan gott end kain verfagl, 
Thät uns bey fan darch euer biät, 
das jr vmb Ihefus Criſtus 
haben vergofeun gät. 


O In Ritters genofe, 
Sant Schafian, 
Gotics marterer groffe, 
ich did) deins laydes man: 
Vor allem vbel befdirm mid 
vand vor der Pefilcnnge, 
die if gar grimmigklid). 
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30 Wann dein heyliger name 31 Bis meinn trewer aagbure 
der iA fo grok vor gott, aim vergütt mein 
Durch den frid vnus gott zamen, Hilf meiner fcel auf traurt, 
das mir nit ann der nott . wann mir mein berke bridt. 
Sterben: dein beit vor geil vermag, Dem dichter erwprb goties ces, 
der dich trewlich anrücket der iR ain kyrßner gute, 
bthuͤtteſin vor der plag. | bit got vir jum trenlid. 


Berliner Bap. Hf. in 4°. Nro. 659, Blatt 21 ff. Am Ende mit vem Datum der Abſchrift 1527. Serie 6" 
Iudica. Überfgrift: Ain hupſch Uew lied Sagt drat von Sant Sebaflians leben und tobt Im tin 
wönet lieb bey liebe oder Im ıhon © das jd kunt von herben fingen ain tage wegh. Ter Tigte ü 
der vorlepten Zeile bezeichnet: der iſt ain kyrßner guttc. Vers 38.2 heißt es: für uns baide. Ber 1.3 Ackı 
1.4 mög undeutlich, vielleicht mig, 3.2 Pioclenonus, 4.3 trüg, 5.1 fo, 6.2 götter opffer, 6.6 erfärac ı, 
fürc = fürte fie, zame = zeſame, 7.6 folte opffer den götter, 8.3 hatt für bant, $.1 ernerer, 10.1 getrag, 
erwolt, 11.6 rede, 12.7 glaube, 14.5 das für dem, 14.6 pfeylle, 15.6. pfeyle, 16.1 bande, 16.4 fehlt ja, 16 5jm 
16.6 gefund, 17.2 ander ritter, 18.3 jnne, 10.1 fein, 19.2 Sebafian, 19.1 Ihefum, 2.5 Nem, 22.2 Zant fehtt, 
meyde, 23.3Lende, 21.3t0dt, 21.5 verfhulde, 21.7erlannge, 25.2flüiche, 25.6in deinne fünde flerbe, 8.2r 
27,3 fo, 23.6 Crifii, 29.1 leydes, 31.2 nem, 31.1 herb. Beachtenswerth ift 5.4 und 9.3 der Plural walen, 3. 
ein Vers ron Paulus Gerhardt. 


1237. Laurentius. 


Heiuger Herr 3. Loren, 9 Sanct Sirtus der thei ſagen 
wir bitten dich allzugleid, der Kirchen Schäß theil auf, 
Daß du für uns wolf bitten Darnach in dreyen Tagen 

Gott Vatter im Himmelreich. kombfl du in Himmel binanf.’ 

2 Sanct Lorenh, der viel heilige, 10 8. Loreng ſprach behende 
der iſt gar hoch geborn, die Ihab verſorget fein, 
Gott hat jhn zum Leiten Id hab fie außgeſpendet 
ihm felber angerkohrn. den armen Ehriftce gmein.’ 

3 Sanct Sirtus was cin pabſte, 1 Alsbald er un der Shah gedadi, 
regiert gar fromb zu Rom, gar bald man jn andy fieng, 
Der fand 3. Korenk ſitzen, Er ward wol für den Kapfer braii 
fah daß er war gar fromb. der war anf jhn ergrimmt. 

4 Er ſprach efolg Ehrifi Strafen, 12 Er wolt I. Lorenk wöhlen, 
mein allerliebfler Sohn, er folt werden ein Heyd, 

Die Welt folt du verlaffen Sonſt wolt er jhn lafen tödten, 
mit allem jhrem Thun.’ ein Scwer ward bereit. 

5 Alsbald das Lorent hörte, 13 Sanct Loreng 5Kayſers [paitc, 
er gieng gar ſchnell mit jhm, er ſprach "du großer Enraun, 
Er lernet Gottes Worte Frag nichts nad) deinem Getie, 
dns lag jhm fläts im Sinn. Chriſtum den Bet id an.’ 

6 Groß Wunderzeihen er verbracht 14 Der Bayfer war gar zoruig, 
an allen Chriſtenlent, cr wüt vnnd tobt gar fah, 

Die Blinden er widr [chend macht Er ließ 3. £orenk braien 
wol mit dem heiligen Ereuß. anff einem glücnden Roi. 
. 7 Als man 3. Sirt ins Gfängnuß führt, 15 Sauct Lorcutz ſprach zum Küyfı 
da ruft 3. Lorentz lant ei leyd hie kleine zeit, 
Ad) vatter, nimb mid) and) mit Dir, Du muß breanen und braica 
id) wag dran Haar vnd Kant. | immer in Ewigkeit. 

s Wo gchf du hin, © Yatter mein? ı6 Mein halber Leib gebraten if, 
left deinen Diener hier? komb her, Kayfer, und friß, 
Ih geh mit dir in Tod hinein, Erfättig dig, ih weidge aigt 


Rerben if mein begier.’ von meim Herrn IEfu Ehrif.’ 
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17 Er lidt fein Marter gerne, Wann wir aud müflen ſterben, 
er nam ein feligs End, fey vnſer hülff bey GOit. 
Befahl ſich Ehrif dem Herren, 
kam in den Him̃cl behend. 19 Do kommen wir ins ewig Lcben, 
, wol in das Paradeiß, 
18 Sanct Lotentz, lieber HErre, Das wöll uns alln gnadig gebn 
hilf ons in Angſt und Hoht, Datter, Sohn, heilger Geiſt. 


% Catholiſch Geſangbuch, Durd D. &. Corner. Nürmberg 1631. 8°. Seite 651. Überfehrift: Ein alter 
F von 3. Saurentio. Ders 11.3 war, 16.4 mein. 


1238. Michael. 


Wölent ir geren hören | Biß daß in gottes finme 
son fant Aichacts wunn: zum dritten mal vffrief. 
In Gargan if er gfeßen 


drei mil im meresgennd. 6 GO heilger man, fant Midel, 
wie übel hafın ob t, 

2 O heilger man, fant Michel, Dag du einen bilgäre 

wie hafln daß gefundt, haft alfe glon ermärdt?° 


Daß du fo tief hafl buwen 
wol in des meres grund? 


7°® heilger man, fant Midel, 
nun tün ons uff das mer, 


3 DE fand hab ich nit buwen, So wölen wir heim keren 
ich bumwt vff cinen fein, vud fingen dine ler. 
Darumb hat mir got gfendet 
menigen bilger rein. s Wir haben dic gefüdhet 

in dinem gotieshns, 

4 Got hat mir zägefendet vergib uns unfer fünde,' 
die fröwlen und die man: fo gond wir wider druß.? 
Wer fant Micheln führen will 
der müß ins mere gan.’ 9 Der uns diß liedle gfungen 

ond nümw gefungen hat: 

5 Ber heilig man, fant Michel, Das tät fant Midels bilger, 
der felbig lag und ſchlief got geb im ein gät jar. 


ig Uhland, Volkelieder Nro. 304, nach einem handſchriftl. Liederbuch in der Bibl. des Grafen von Muͤlinen 
ern, mit der Bemerkung: “Das alte Pilgerlied dient hier zum Rahmen reformatorifger Bolemil, die zwiſchen 
6 amd 7 mit eilf, ſodann zwiſchen Str. S und 9 mit vier Geſaͤtzen eingefügt if.’ 


1239. Chriſtoph. 


Saut Criſtoff, du vil hailiger man, | an kainem ort zn pleiben, 

Beim lob ſteet hoch zu prenfen, Darumb ang pitt 

Vnd wer dein pild früc thut ſchawen an, verfag vns nit 

des tags if cr bewenfen dein hülff, als wir begeren, 

Dz hertze fein Dein pet gen gott 

frölien on pein, hilff bie vnd dort 

zühtig in allen ercn, vmb deiner marter erc. 

Dein pet gen gott 

hülf bie und dort 3 Du haf noch mer der tngent groß, 

vnb deiner marter ert. als uns die ſchrifft erzelet. 

Bott licht dich feer on alle maß 

2 Bun baf andy madıt von got gewert vnd hatt dich anßerwelet 

Den gachen 10d vertreiben, Ju feinem kuccht, 


Des deners kraft würdt gan verhert | du trugſt in recht 


1004 Sünfzchnies und ſechzehnſes Jahrhundert. Nro. 120-1 


bilf bie vnd Dort 


dbee wafler fo geren. | vmb deiner marter eren. 


Dein pitt gen gott 
Hanrfchrift Valentin Holle, Blatt 164®, 15%. Nachſtehend das Lieb nach einer andern Azfjeichuung- 


1240. Chriſtoph. 


Saunt Ehriflofel, dm vil heyliger man, 
dein lob ſtat hoch zu preyſen: 
Der dein pyld thät fruͤ ſchawen au, | ein bit gegen got 


if hie und dort 
des Dar an | Jar einen marter ceren. 


froͤlich an peyn 
Diäten in allen eren. 

ein bilt gegen’ goit | 
hilf bie vnnd dert | 
durd) deiner marter ceren. 


er träg jn recht, 
o ferren über were. 


3 Er Hat noch mer von gon hegeri, 
den gehenden todt zů vertreiben: 
Des donners kraft wirt gar werheri 
an kaynem orik z& bleyben: 

Darumb ang bit,. 

| verfag ons mil, 

als wir deiner bülff begeren: 

Dein bitt gegen gott 

hilf hie vnd dert 

durch deiner marter ceren. 


2 Er hat aud mer der tugent groß, 
als uns die geſchrifft erzelet: 
©ot liebt in feer on alle maß 
und bat jn auſſtrwölet | 
DÄ ainem kucdt, 


Berliner Bap. Hſ. 4°. Nro. 659 Blatt 6b. überſchrift: Ain Schön lied von Sant Chriſtoſſel. Bert 12h 


1241. Wolfgang. 


Wer vil wunder wit ſchawen. ı «Boll id) ain gotis hauß bawın, 


fol gen fant Wolfgang gon, 
Da im erſchin onfer frawen, 
anf dem berg fad er an. 
Gott wolt guad mit im geben, 

die perg thet ex zicklichen 

vnnd von ainander [dieben, 
(ding mil feim häcklin dar, 
macht ein prunnen, if war. 


2 Hailiger fant Wolffgange, 
du bi ain hailiger man, 
D; ließ dich gott genichen, 
fändt dir hör anf dem tron 
Bein liebe mutter (done, 
fn ſprach “du folt auff flone, 
ain gotts hanß bawen lonc‘, 
dz theifin willigklich, 
ließ gott genitſſen did. 


3 Do fing er an zn werfen, 
der edel biſchoff rain, 
Scin häcklin über berg und dal, 
do er das äppelein 

Wolt häben an zu bawen 
in der eer vußer frawen: 
gott helff, dz wir es ſchawen, 
thu uns behlieten vor ſchand 
auff waſſer und auf land. 


! 


die Rain feind mir zu fchwer, 
So kan id) ir nit hawen, 
der teüfel der kam beer: 

‘3% hülff dir bamen (dene, 
den erfien pilger wi ih heuc’: 
ain wolf der ward fein lonc, 
der kam gewallei Dar, 
trug ain walfak, if war. 


5 Mun laß uns allſambd [diemıa 


die zaihen in gemein, 

* mann und and it frawen: 

en feinem Eäppcheiu 
> Vind ir händ, fück, beim hang 
vund vil uk von gefangen, 

do er im flain iſt gangen, 

geet ir in fegerer, 

da zaigt man end ir mer. 


#6 Ain man der if gelegen 


dren fund auff aincr par, 

D; man fi) heit verwegen 

ein geder man [ein gar. 
andrer großer wunder 


wann vil prücder fein dar 
auf der Tankel, ik war. 
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ger fant Wolffgange, | + ----- - 
wain hayliger man, | und wer der feinen trawen 


öf di ſetzt gäuglicen in did: 
I *. aan an, fant Wolfgang, bitt gott für mid. 


tank, lam vud ſchwanger frawen 
alentin Holls Blatt 131 v. I. 1525, mit der Anzeige: Im Don. Yon erſt fo weil wir loben. Ter 
Ortulus anime von 1501 enthält Blatt (XXXV folgende Berfe: 


Bit für uns, heiliger fant Weifgeng, 
das Die verheiffung crifli 3ä uns gang. 


1242. Wolfgang. 


heilig Herr Sanct Wolfgang, Ind wo er fein Hähl werd finden, 
t ein heiliger Mann, da fol fein Wohnung fen. 


ıb fih auff zu Regenfpurg, 
ı das Baycrlandt. 9 Der heilig Here 3. Wolfgang, 

der ſucht fein Häcklein lang, 
Er facts vil länger dann drcyſſig Jahr 
daß er fein Häcklein fandt. 


| 

| 

10 Der heilig Herr 3. Wolfgang 
gieng bey dem Set gar nah, 
| 

| 


heilig Herr 3. Wolfgang 
ber das Gebürg herein, 
indt er nichts zu trinken, 
Waſſer noch ktin Wein. 


yeilig Herr 3. Wolffgang 

ın ein Raine Wandt, 

ı laint er fein heiliges Haupt 
uch fein rechte Hand. 


Sah er fein Hhäcklein [einen 
ncben deß Zee geflatt. 


Der heilig Herr 3. Wolfgang 
bawt ihm dafelbk ein Hauß, 
Darcin kombi mancher Sünder, 
seht ledig wider herauß. 


— 


heilig Here 3. Wolffgang, 
ub auff feinen Stab, 
ıh in einen härten Stain, 
en Selfen hatt. ı2 Der heilig Herr 3. Wolffigaug 
lag in feiner Wohnung vund (lich, 
Biß jhm die wahre GOttes Itim 
wel zu dem drittenmal rich: 


uß floß cs ein Braune, 
ce ein lanter Flug, 
m trinckt mander Sünder, 


ab fein härten Durf. 13 tech anf, heilige Herr 3. Wolfgang, 
. Ä and troͤſt dir deine Kind 

heilig Herr 3. Wolfgang, Vnd dic won deinetwegen 

et des Brunn cin Trunck, fo ferr hergangen findt.’ 

nket Gott dem Herren, 

ürbaß feinen Gang. 1» Der Heilig Here 3. Wolfgang 
J gedacht in feinem Finn 

heilig Herr 3. Wolfgang | cin tröf fie Gott der HErre, 

nf ein hohen Berg, ſeynd wir doc all fein Kind.’ 

h mit feinen Augen ' 

inen braitten Ice. 15 Der heilig Herr 3. Wolfgang, 

in der if ben GOtt dem HeEren, 
ft cin häcklein in der Hand, Er wöl auch für vus bitten, 
in das Thal herein, daß wir all felig werden. 


8 Geſangbuch von 1660 S. 200, Anver Then! Nro. XXXI. Überfrift: 3. Wolffgang Rueff. Vere 
3 ſahe. Vergl. vie nachſtehende Aufzeichnung. 


1243. Wolfgang. 


5. Herr 3. Wolfgang | 2 Der 9. Herr 3. Wolfgang 

ar ein 9. Mann, der gieng zu Regenfpurg auf, 

ser in AT Athen if, Er gieng wel dncd das Gebirg hinein, 
a ihn rufen au. welt jhm feibk bawen cin Hank. 
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3 Ber 6. Herr 3. Wolfgang 
ein gar reiner Kiſchoff was, 
Kam mit jhm nur cin Diener 
vnd der ihm chen was. 


ı Ber 9. Herr 3. Wolfgang 
gieng in das Vierg hinein, 
Da welt jm fein licber Diener 
nor dur geſtorben fein. 


5 Ber 8. Herr 3. Wolfgang 
ihn in fein Nöthen nit lich, 
In eiucn harten Selfen 
fein Pilgrams Itabe fick. 


6 Darang entfprang ein Ouchen 
von klarem Wafer zwar, 
Welchtes das erſte Zeichen 


deß heyligen Sanct Wolffgangs war. 


7 Ber 9. Herr 3. Wolffgang 
thet mehr ein Zeichen nit klein, 
Er neiget fein beyliges Haupte 
auf einen härten Stein. 


8 Baranf da flenk cin Water, 
ein lauter klarer Srunn, 
Vnd wer es nicht gelanben wil, 
der mag das ſchawen nun. 


9 Der 9. Herr 3. Wolfgang, 
der thet der Zeichen nod mehr, 
‚Er madet einen tribnen Steig 
wol vber cin heben Verg. 


10 Der 9. hHerr 3. Wolfgang, 
der gieng noch mehr fürbaß 
3n einem hoben Sclfen, 
der fehr vtrwachſen was. 


11 Der 5. Here 3. Wolfgang 
gienge das Bierg hinumb, 
Mit fein beyligen Fuͤſſen 
macht er uns den Wege kumdt. 
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12 Ber 9. Herr 3. Wolfgang 
recht als ein hegliger Mann, 
Er [dub fo gar ein groſſen Stein 
wol auß dem Weg binden. 


13 Der 5. Herr 3. Wolffgang 
laint feinen Ruck daran, 
Mit feiner großen erde 
ein Felß von einauder drang. 


13 Ber 9. Herr 3. Wolfgang, 
der warf fein Hacken binden: 
evund wo difelbe nider felt, 
da wöllen wir Marung han.’ 


15 Der 9. Herr 3. Wolfgang, 
der was ein Biſchof rein, 
Er tratt mit feinen Fufen 
wol in ein härten Stein. 


16 Der 5. Herr 3. Wolfgang 
der gieng bin füre baß 
Er erſach cin mit feinen Augen 
vor jm ſtahn Waſſernaß. 


17 Ber 9. Here 3. Wolfgang 
der lag vund ſehr entfälich, 
Siß ihm die Gottes Attımme 
zum dritten mal aufricf. 


18 "Bitch auf, lieber Herr 3. Welfgans, 


und tröfe deine Kind 
Vnd die vmb deinetwillen 
fo ferr herkommen find.’ 


ı» Der 5. Herr 3. Wolfgang 
bawt ihm felbA da cin Hanf, 
Dahin vil Schweßer vnd Brider 
noch tanfen ein und anf. 


» Der 8. Herr 3. Wolfgang 
gibt dur) Ehrikum fein Segen. 


Maria, Gottes Mutter, eine Meg), 


die thu onfer aller pflegen. 


Schöne Chriſtliche Creutz und Kirden Befänger. Straubing 1615. Duer-5°. Blatt 69, Üserigeit: ( 
Rüff und Kobgefang von dem heyligen Sanct Wolfgang. Bere 5.1 Stab er?, 8.2 lauder, 10.1 vera 
13.2 Uurck. Die Strophen 17—19 entſyrechen ven Strophen 12, 13 und 11 des vorigen Gedichtet, die Eireil 
und 2 haben in beiden Gedichten einige Ähnlichkeit mit einander, 5, 6 und 14 des vorliegenden mit 4, 5m! 
dortigen. 


1244. Wolfgang. 
Meısı auf, jhr Chriſten alle, | 


was id wil heben an, 
Wil fingen mit fremd und ſchallt | 
von einem heiligen Mann. 


2 Der heilige HErr Wolfgang, 
alfo if er genannt, 
Den rew: Bund bfenden Sündern 
il er gar wel bekandi. 


3 Ein heiliges kenſches Leben 
allzeit geführet hat, 
Ein Biſchof ward ermehled 
zu Regenfpurg in der Stadt. 


4 Seine Schaͤflein thet er Ichren 
als ein geirewer Hirt, 
Zum redien Glauben bekehren 
dic da wären verführt. 


. 12414. 
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5 Die Weltlich Srewd und Ehre 
war ihm gank vnbekandt, 
Drumb zog er auß fo ferre 
wol in ein ander Land. 


6 Ben Saltzburg er ankommen 
im Gebirg ben einem Ser, 
Ein Geferten mit fid) genommen, 
sun weiter mid verſteh. 


DS} 


An difem wilden Orte 

am Leib erlitten hat 

Viel noht, Hunger vnd Durfe 
allgzeit fru vnd fpat. 


In einem hohen Selfe, 
genannt der Falckenſtein, 

Da war ein Loch gewefen, 
das muf fein wohnung fenn. 


& 


Alda er Gott dem Herren 
dienet ein gankes Jahr 

Ynd von fäglichem Vngewitter 
dafelbi behutet war. 


Sein Geferten thet es kräncken, 
ja dürfet alfo fehr, 

Thet fi nicht lang bedenken, 
das Vrlaub cr begehrt. 


Der 9. Herr Wolfgang 

ein groß mitlenden heit 

Er ruft zu Gott dem Herren, 
feine Bitt er jhn gewärt. 


© 


1 


1 


un 


Mit Yertrawen thet er Aoffen 
in Selfen feinen Itab, 
Das Waſſer thet herauß fliefen 
biß auf heutige Tag. 


» 


1 


13 Der Truffel mochts nicht leyden, 
tin argen Lil erdadt. 
Zween Felſen woli er werffen 
zuſammen mit groffer Macht. 


14 Creutzweiß mit feinem Rucken 
der Gott [clige Mau 
Hielt den Felfen zu rucken, 
‚wie mans noch fehen kan. 


15 Ber heilige Here Wolfgang 
on dannen fürbaß gieng, 
Er dancket Gott dem Herren, 
zu beten cr anfieng. 


16 Ber heilige Herr Wolfgang 
Kel nider auff feine Ann, 
Die Hand gen Himmel auffhebet, 
bat Seit wol mit Begier, 


7 Ein Orth wolt er jhm zeygen 
au dem cr fiherlid 


2 


Ihm allzeit möchte dienen 
gan unverhinderlid. 


18 Sein häckl in Gottes Kamen 
wurff er in grofer eyl 
Am felben Orth von Daunen 
ein große halbe Meil. 


Der heilige Here Wolfgang 
gieng in das Ehal hinein, 
Dafelbfi hat er geſuchet 

mit Fleiß das Hädkelein. 


Dafelb nach etlichen Tagen 
gefunden hat allein 

Wie uns die Schrift thut fagen, 
beym Ice auff einem fein. 


= 


? 


= 


[0 


Der heilige Herr Wolfgang 
fidy hodyerfrewet hat, 

Vnd danket Gott dem Herren, 
jhn weiter herklid bat: 


Ein Bellen wolt er bawen 
wol an der felbigen fatt, 
Wo fern cs ihm thet fallen, 
gar bald echört jhn Gott. 


2 


vw 


23 Vnd dag er wöll erhören 
die Ehrifen alle dort 
Die hergli wurden begchren 
fein Hülf an diefem Orth. 


Dann auff denfelben SFelfen 
ein Belln gebawet hat, 

diel taufend Ehrifen hinrenfen 
wol auf den heutige Tag. 


Alda an diefem Orthe, 

viel tanfend wol bekandt, 
Da liegt ein Stein gar harte, 
der Bußfein wird er genant. 


2 


% Darein vil Chriſten ſteigen 
täglich und alle fund, 
Gott thnt ihnen Gnad erzeugen, 
werden allda gefund. 


2 


3 


Als der Eeuffel vernommen 
dag viel der Menſchen Kind 
Werden alda ankommen 
vnd büffen jhre Sünd, 


23 Das thet ihm gar ſehr krenden, 
er bat den heiligen Alaun, 
Daß cr jhm wolle (denken 
den erſten Biligram. 


20 Alfo was er begehret 
wol an der felben fatt 
Sauct Wolfgang jhn gewähret, 
hört was fih begeben hat. 


1246, 


10 Darzn helff uns Sanct A. 
onnd Maria die Königin, 
Und alle GOttes Heylign 
die in dem Himmel find. 
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11 Heiliger U., nun gib uns deinen Scgu, 
und (dick uns frohlid widerumb haimb, 
Daß keins bleib vnter Wetgn. 


Beuttners Geſangbuch von 1660 ©. 193, Ander Theyl Nro. XXVIIT. über ver erflen Zeile ſteht noch die an- 


Form Heilige Jungfraw U. 


1246. Bon fant Jacob. 


Wer daz elendt bawen wil, 

der heb ſich auff vnd ſey mein gefel 
wol auff ſandt Jacobs * 
Zwan par ſchnech der darff cr wol, 
enn ſchũſſel ben der flaſchen. 


Eyn breiten huct den fol er han, 

vnd an mantel fol er nit gan 

mpt Leder wol befezet: 

Es ſchuei oder regn oder wehe der wint, 
daz in dic lufft nicht nezet. 


Sagkh und fab if auch dar be, 
er Incg, daz er gebrichtet ſey, 
gebeihtet und gebufet: 

Kumpt er in die welfchen landt, 
er fint keyn tentfchen bricher. 


» 


1) 


de 


Eyn tentfchen priefer findt er wol: 
er weiß nit wo er ſterben fol 

oder ſcyn leben laffen: 

Sterbt er in dem welſchen landt, 
man grebt in bey der ſtraſſen. 


Szo zichen wir durch (dweizerlandt ein, 
fie heyßen uns got welckom fein 
undt geben vuß ire fpeife, 


Sr 


Sie legen vuß wol vnd dechen unß warm, 


die Arafßen thunt fie vnß wenfen. 


Szo zichen wir durch die welſchen landt, 
die feind ung brudern vnbekandt, 

daz elendt muffen wir bawen: Ä 
Wir ruffen got vnd fandt Jacob an 
vndt vnſer liebe frawen. 


eꝛr 


man gibt vnß nichtz dan appffel trangk, 
die berg muſſen wir ſteigen, 
Gerb man vuß öppfel vndt pirn gnugk, 
wier eſſenß fur die feygen. 


Szo zichen wir durch foffeyen hincyn, 
man geit uns weder brodt noch wenn, 
dic fegk fichnt vnß gar lere: 

Wo cyn bruder zu dem andern kompt, 
der fagt im böfe mehre. 


® 


v Szo zichen wir zu fant — — cin, 
man gibt brodt vndt guicn wein, 
wir Icben in reihen fdallen, 

Badernagel, Kirchenlied. 11. 


So zichen wir durch der armen Iccken landt, 


Langcdocken vndt hifpanierlandt, 
daz loben wir bruder allen. 


10 ge liegen fünff berg in welfhen landt, 
ie fein ung bilgram wolbekandt: 
der erſt heyſt runzeualle, 
Vud welcher bruder dar vber get, 
fein baden werden im fchmale. 


1 Der eyn heyſt demonte crifein, 
der pforten bergk mag wol ſeyn bruder ſcyn, 
fie feyn ein ander va gleiche: 
Vnd weldyer bruder dar vber gcht 
verdient daz hymmelricht. 


12 Der virdt heiſt der rabancl, 
dar vber lanffen die bruder vnd ſchwcſter gar 
der funffte heit in alle fabe, [fuel ; 
Do leidt vil manches edelmanß kindt 
auß tenfhem landt begraben. 


13 Der konig von hifpanien der findt cyu kron, 
er hat gebawet drey fpital gar ſchon 
in fand Iacobs eren: 
Vnd weldyer bruder dar in kompl, 
man beweiß im zudt vnd ere. 


> 
dm 


Es war dem ſpitelmeiſter nit eben 
fierdhalbhundert brudern hat cr vergeben, 
got laß nit ungeroden, 

Zu burges wardt er an eyn kreutz gehefft, 
mit ſcharffen pfeilen durch ſtochen. 


sr 


Der konig der waz eyn biderman, 
in bilgram kleider Icgt er fi an, 
[con fpital wolt er befhawen: 

az im die tentfhen bruder fagten, 
daz wolt cr nit gelawen. 


16 Da gicug cr in daz fpital cym, 
er hiefk im bringen brot vndt weyn, 
die fupp die waz nit reine: 
eSpitelmeifter , licber fpitelmeifler megn, 
die brot fein vil zu kleine.’ 


Der fpitelmeifer waz cin zornih man: 
der grenlich hat dich herein gelran, 

da; nympt mid) vmmer wunder! 

Und werfn nit con welfdier man, 

id) vorgeb dir wie den tentfchen bunden? 
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ıs Vnd da is an den abent kam, 
die bruder wolten Frl gan, 
der pilgram wolt ſchloffen alleine: 
eSpitelmeifter, licber fpitelmeifler menn, 
die pet fein nit gar reine 





— — — 








19 Er gab dem pilgram eynen ſchlagk, 
das er von herzen fer erſchragk, 
er thet zu dem fpitel auß lanffen, 
Die ander bruder theiten 
den fpitelmeißer fer ranffen. 


2 


> 


Do iß an den morgen kam, 
man ſach vil gewapender man 
zu dem fpitel cin dringen, 
Man fiengk den nett 
und alz fein haußgefinne. 


2 


SKHan baudt in auff cin hohes roß, 
man fnrien gen pnrges auff daz ſchloß, 


man thet in in cyu eyßen cyan ſchlieſſen: 


€s thet den fpitelmeifer 
gar fere vnd hardt verdriefen. 


2 


“ 


Der fpitelmeißer het eyn todhterlein, 
es mocht redt wol eyn [chelkin ſcyn: 
‘es nympt mid vmmer wunder, 


fänfzehntes nud Fehzchntes Jahrhundert. 


‘ 


Nro. 1247 — 1? 


Daz der liebfier vater megn 
fol ferben vom wegen der tentſchea han 


3 Es ſtund eyn bruder nahe darbei: 
“nun fol is nit verfchwigen fein, 
id) wil is felber clagen’’ 

Da wart daz felbig todterlein 
unter den galgen begraben. 


Sp, bender, du folt nit Riler fan, 
XL mel hafln nad) zu gan 

wol in fandt Jacobs münfer, 

14 meil hin hinter pas 


zu eynem fern, heiß fonfer. 


Den fonfkern fern wollen wir lau fa 
und wollen zu faluater cyan gan, 

groß wunder zaichen anfhawen, 

Szo ruffen wir get und ſandt Jactb cn 
und vnßer liebe frawen. 


2 


den 


2 


Sı 


26 De fandt Jacob vergibt man pein su) [Ar 
er liebe got ſey vnß allen heit 

in fennem hochſten thront! 

Der —* Jacob dienen thnt, 

der lich got fol im lomen. 


Cod. germ. Monac. 809, Papierhandſchrift in 3°. aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts Blatt 61260. Ser 
bat das Wunderhorn II. &. 39 zu fant Spiritus. Nachſtehend wiederum Lieder auf die Jungfrau Mari. 
Lieder und Rufe auf die heil. Anna: wegen der den meiften von ihnen gemeinfamen Lehre von ver unkejledten 
pfaͤngnis Marid vergl. auch mehrere früher mitgeteilte Gedichte, als Nro. 1040 Strophe 4 und Nro. 109 Emı 


1247. Maria genaden vol. 


Maria, du biſt genaden vol, 
der grucſs dein lob fol meren. 
Der here mit dir, du bif fo wol 


über alle weib zn eren: 
In keuſcher zucht, 
du edle frucht, 


haſtu uns, frai, den geporen 

und in hochtr dicmüctigkait 
verfüunet des vaters zoren: 

Erwirb uns, fraw, fein gücttigkait, 


dm raine maidt, 


das wir nit werden verloren. 


Papierhandſchrift zu Kloſter⸗Neuburg, Nro. 1225. S®, Anfang des XVI. Jahrhunderts Blatt 51. Ders 7 je, 4 


1248. Maria, bit für uns. 


Mi. foln uns alle frewen 
nu ga difer gept 
mit Marien der garten iungfrawen, 

das wir ſy mochten befchawen 

und das wir unfrer funden murden freg. 


1249. 


© du konigin der eren, 


£ünfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


bit far uns hiefum onfren herren 
das er uns gencedig wolde ſeyn, 
das er vnß dorth allen wolde geben 


das hymmelifche Icben. 


© Alaria, erwirb uns gnadt vnd barmherhikeyt. 


Amen. 
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bichriftl. Antiphonarium des XVI. ſæc. auf der Stabtbibl. zu Iwidau, 4%. Nro. XVIII, auf einem befonveren 
t binter Blatt SO, mit der Überfchrift: 2° pars [up Deum verum de Deo vero, vie ſich auf den lat. Tert auf 
eben ſtehenden Seite bezieht. 
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on 
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5 


1249. Maria, mein hort. 


Marin, mein hort, 

Beraym mein wort, 

merkh anf, was id) dir fage! 

Bu dir ich ſchrey 

Iungfraw zard reyn, 

hilf das ich nit verzage, 
Seit ich dein kind 

erzirnet find 

ja durch mein find, 

darumb id mid) feet klage. 


Derfag mir nit 

was id) did pit, 

las mid) der Ircw genyeffen, 

Seit ich der pin 

der dir für hin 

wil dienen an verdrieflen: 
Darumb pis mein 

fürfprederin 

gen deinem kind, 

drin pei mag mir erfpricfen. 


“under, lafs ab, 

wen id nit hab 

willen did) zu verfpreden: 

IHefus mein fun 

wirdt für hin nun 

dein pofhait an dir reden: 
Der ewig got 

der if dein fpot, 

wan fein gepot 

thueſtu täglidy zerpreden. 


Bil newer fwücr 

hör id von dir, 

dar vmb wil ich nit hören 

Dein taglid) klag, 

wan ucwe plag 

wird did mein kind geweren, 
Wan wo mein kind 

find newe fünd, 

(nel vnd gefwindt 

new plagen thuct er merren.’ 


Maria, nit Areng 
bis mir dic long 


— 
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ond thue mir gnad erzaigen, 

Wan ih will fein 

ain diener dein 

vnd gib mid dir gank aigen, 
Du dienen dir 

ans rechtler begir, 

das glaub dn mir, 

gen dir thue ih mid nangen. 


Marin red mer: 

fnnder, zw hör, 

du thucſt did nit ergeben, 

So wär dein ſyn 

fo gank für hin 

den fünden widerfirchen, 
So wil id dein 

verfprederin 

jn trewen fein, 

darumb peffer dein Ichen.’ 


Maria, dn bif 

die mich erfriſt 

von deines kindes zoren: 

Die gnade fein 

durch ſchulden mein 

het ich fo gar verloren 
od) hafın mid 

fo gewaltigklid, 

des lob id) did, 

zw guaden anferkoren. 


Mar vmb ich dir 
ans redyter begier 
verfprid ewig zu dienen, 
Seit du mir hafl 
dein hilf vnd trof 


erzaigt, dar vmb ih dich kröne: 


Bein güctigkeit 
iſt vnuerſayt, 
alweg berait 
den fünder zu verfunen. 


Par mit das id 
nad) vnterricht, 
will ich alhit verfdlichen. 
Gott wöll das id 
64*® 
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erkhen ſelb mid) MAaria, went 
das id) mein fünd thue püeſſen al mein elendt, 
Bor meinem endt: lafs mid) meins dicnk geapefen. 


Bay. Hi. zu Nlofter-Neuburg Nro. 1233, 8°. Blatt 52°, mit der überſchrift: Ain lied jn der weils mad 
mein hart. Vers 1.2 wordt, 1.7 Seid, 4.6 wir für wird, 7.1 Aueſprache biſcht, 7.3 zorn, 9.1f. fo, 9.2 amttei 


1250. Müter gots in ewigkait. 


Moner Gottes in ewigkait, 
erwölt ang himels Txcone, 
Beonadt mit großer herrligkait 


Mucier gots jn ewigkait 
erwelt aus himels trone, ) 
Beguadi mit grofer hailigkait 2 
von deinem lieben fnue, | von deinem lieben Sone: 
Von aller fünden lifigkait | Alter fünden geinkigkait 
bißn gantz frey und raine: | biſtu gantz log, © frame: 
o madı ons unfer finden lofs, mad) uns auch aller fünden freg, 
gib ons dein kind zu lone. | gib vus dein kind zufhawen. 
| 


2 Ohn alles wec bifn geborm, 
heilig ob allen weiben, 


2 An alles wee bin geborn, 
heilig ob allen weiben, 


Bon deinem kind bil auferkorn, | Bon deinem kind biß außerkorn, 
als uns die prophetten fchreiben: als die Propheten ſchrtiben: 
© edle roſs an allen dorn, ® Edle Roß on allen dorn, 
hilf vnſer laid vertreiben, hilf uns laid zuuertreiben: 
on dein genad ſey wir verlorn, ohn dein fürbitt feind wir verlotn, 
duch dich müeſs wir pelciben. durch dich Können wir biciben. 
3 Reichiſtt höhe kayſerin 3. reihe hoͤchſte kayſtrin 
des himels und der erden, des himels ond der erden, 
Bewar leib, fel, her, much vnd fpun, Zewar leib, feel, her, gummi nad fa, 
wordt, werkh und als gepere, wort, wer& und al geberden. 
Hilf, aller kriſten heifferin, Hilf alen fündern, Tröferis, 
das wir verfönet werden, daß wir verfünet werden, 
fo wir jn nötien faren von hin fo wir in noten faren hin 
aus difer peirüchten erden. ang difer trüben erden. 
4 Iungfraö Mueter IHefn krif, 4 Iundfraw vnd Mütter Icfn Eyrik, 
hilf uns an unferm- ende hilf uns an vnſerm emde, 
Vor aller pöffer tenfel if, Vor des Teufels betrug vnd lif 
die vrbring iR pehende. behiet, fraw, uns behende, 
Gib ware rew vnd puche friſt Ein wahre rew vnd bafers fril 
in difem elende, in hiefigen ellienden, 
[it du dar vmb erwelet bif, o dn daramb ermölct bi, 
ein guad du zu vus wende. ein gnad die thu vns fenden. 
> Aus allem laid hilf uns, aus not, > Ang allem laid hilf vns im ſodt 


und lafs ons mil verderben, 
Pewar uns vor der fele tod, 
fo wir begunen zu erben. 
Hilf das dein fun, war menſch vud got, 


vnd laß ons nit verderben, 
— uns vor der höhe net, 
o wir begönnen zferben. 
Hilf, dag dein Sun, beids menfd si 6 





uns welle nit enterben, vuß nimmer laß verderben, 
durch feines leihnam himelprot peiß uns mit feinem himelprst, 
miücfs wir genad erberben. ardurd) wir gnad erwerben. 


Der Tert links aus der Bap. Hi. zu Klofter-Neuburg 12%. S°. Blatt 50. überſchrift: Ain ander lied jn 
weifs patri fapiencie. Die Anfangébuchſtaben ver Strophen geben den Namen Maria. Bers 1.7 laid fir id 
3.2 innde, 1.4 fo, 4.s thue 3. v. wennden, :.6 wel. Der entfiellte Tert rechts aus dem Tegernfeer Geſengt 
von1577 Blatt 0b, Überichrife Auff ad vnſer Srawen Sen. Im thon, Patris Sapientia. Rasüıkat ! 
ine ſpaͤtere Grmweiterung des Liedes. 
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1251. Maria, muͤter gottes in ewigkait. 


Marin, Mütter Gottes jn cwigkait, 


erwöhlet auß himels throne, 
Bel guad, mit groſſer Herrligkait 
von deinem lieben Inne: 

Aller Sünden gelnfigkent 
biſtu gant loß, © frawe: 
mad) onus aller Sünden frey, 
gib uns dein Kind zäfhawen. 


Mn bif ohn alles wehe geborn, 
haylig ob allen Srawen, 
Bon deinem Kind biſt aufferkorn, 
alß die Propheiten ſchreyben. 

© Edle Roß ohn alle Dorn, 
hilf vus laid vertreiben: 
wir find in deines Kindleins zorn, 
durch fürbitt könden wir bleiben. 


O Maria, hoͤchſte Kapferin 
deß Himels vnd der Erden, 


ewar Leib, Scel, Herk, gemuͤth vnd finn, 


ort, werk vnd all geberden. 
Hilff allen Sündern tröferin, 
das wir verfönet werden 
fe wir in nötten faren hin 
anß difer betriebtien Erden. 


O Iunkfraw Mütter Jeſu Ehrif, 
hilf uns an vnſerm ende 

Vor dep Zenfiels beirug vnd liſt, 
bitt für ons, Fraw, behende. 


Erwirb uns Rew und bücflers frif 


in bicfigem Elenden, 
dann dm darumb erwölct bif, 
fürbitt z0 Gott Ihü fenden, 


Das Er uns in unferm Todt 
nit laffen wöll verderben, 
Bewar uns vor der Hellen noth 
und wann wir müffen fccben. 


Bitt, das dein Sun, baydis Menſch vnd 


uns mad zu Himels erben, 
auch fpeiffe mit der Engel brodt, 
dar durd wir gnad erwerben. 


6 
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O Möütter der Barmhergigkapt, 
du wölf uns nit verlafen, 
Stiche vns bey in unferm abſchaydt 
anff unfers flerbens ſtraſſen. 

Erwirb uns gnad bey Jeſu Ehrif 
von deinem licbfien Kinden 
der für uns al geſtorben ih, 
Vergebung vnſerer Sünden. 


Süeſſer Vatter, Herr Icfa Ehrif, 
wir £oben did) mit ſchallen, 

Wer deines Reichs begchren if, 
das find wir Ehriften allen. 

Wir fingen all und find fo fre, 
ond Rüeffen zu Gott vud Maria, 
zun Hayligen aligemaine, 
gelobt Keofu mit Maria. 


Gott datter, der uns erfhaffen hat, 
der laß ons nit verderben, 
Ehrifus fein Blut vergofen hat, 
das wöhe uns gnad erwerben. 

Wir loben did, Maria, wol, 
deins fürbitts find wir erben, 
und du bif aller gnaden vol, 
hilf wann wir muͤſſen erben. 


Ehr fen dem Yatter und dem Sun, 
darzä dem hayligen Ganſte. 
© Here Golt, uns fauder verſchon 
zuͤ difer zeyt am manfien. 

Gib deinen frid vnd einigkapt, 
das wir did frolid anfhawen 
von nun an biß in cewigkapt 
beyn Hayligen vnd vnfer Frawen. 


Amen, Amen, das werde war, 
und das wir mögen kommen 
Du aller Heylgen und Engien ſchar 
und aud) 3A allen frommen, 

Die droben in dem Himel find, 
wol in dem ewigen Kcben, 
werden genennet Goltes Kind 
und bey Gott jmmerdar ſchweben. 

Amen, Amen, Amen. 
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9 Sanflide und Catholiſche Fobgefang, Augfpurg 1584, 80. Blatt Bij. überſchrift: Das drit Sobge- 
I, von vnſer lieben Srawen, inn vorgehender Meloden zu fingen, ꝛc. Vers 5.2 laffe wolln, 10.5 doben 
Strophen 7, 8 und 9 finten fi in ten Liedern Nro. 363 — 367. 


1252. Marien fiben tage. 


Jeh Kung euch bie anß freyem mät 
ain newes liedlin fein: 


Ain weyplichs bild mich fröwen thät, 


jr diener will ich fein. 


Sp ik mein froh bie vnd dört, 
o weyplichs bild, byß mein gefört. 
weyb, ich dich bit, 
verlag uns nit, 
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b 
u onfer —— hynnc farte. 


2 Mas edel weyb jch euch beſchayd, 
knmbt ber von gntem geſchlecht, 
Si if ain froͤd ob allem layd, 
fn liebet ritter vnnd knecht, 

Sy if ain muͤtter lobefan, 
ſy gebar ain kindt on alle man, 
on allen ſchmertz. 

o muͤtterlichs herk, 
thän vnns beyſton 
an vnnſer lötſte hynnc farte. 





3 Vnnd wen das edel weib if holt, 
der mag wol fröli fein, 
Er hab ſy lieb für filber vnde golt, 
fy thnt jm bilffe fein. 
Zn hat gefeget an irer brif 
der onnfer aller behalter if. 
Maria vöſt, 
ihd allweg das böſt, 
thun vnns benflon 
an vnnſer lötſte hynne farte. 


4 Maria if das edel weib, 
der ich zů dienf bie fing, 
Sn thät ſych nit vom fünder ſcheyb, 
das hab ich güt geding. 

Ain yetlid) menſch lob ſy all tag, 
kain zung jr lob außſprechen mag. 
Maria mand, 
hilff uns auß layd, 
thän vuns beyſton 

an vnſer lötfle hynue farte. 


5 Ir Iibenn tag auf difer fart, 
das merckent man vA weib: 
Den Erfen fy empfangen ward 
jn jrer müter leyb, 


Sünfsehntes und fehjzchntes Jahrhundert. 


Nro. 253. 


Den andern tag ward ſy geborn, 
ſy hat verfennet den gottes zorn. 
Aaxia kanferin, 
behnt uns vnſer fin, 
thän uns beyſton 

an vnſer lötſte hynne farit. 


6 Den Dritten tag wirt mit gefpart, 


merk wie id) das main, 
Das ſy im Tempel geopfert ward 
in jrer ingent rain. 

Den vierden tag wit worten fü, 
als jr der Engel pracht den gräß 
Maria ane! 
hilf ons anß wer, 
thün uns benfon 

an unfer lötſte hynne farte. 


7 Den fünfften tag von herke ghet 


fy lief früc vnd fpat, 
Sp cyllet über das gebirg 
zu jrer mümen drat. 

Der Sche tag wirt gerätt, 
das ſy gieng auß der kindel bött. 
Maria klar 
die Ihefus gebar, 
thin ons benfon 

an vnnfer lötſte hynuc farte. 


s Den Sybenden tag befunder mapl, 


den thät man loben wept, 
Das Alaria gnad vnnd hayl 
ſchicdt auß diſer zeyt. 

Mir bitten did), Maria zart, 
durch dein edle hymmel fart, 
gegen deinem kind 
mit worten lind, 
thän vnns beyſton 

an vnnſer lötſte hynnc fartt. 


Berliner Papierhandſchrift in 10. Nro. 659. Blatt 29%. Anfang des XVI. Jahrhunderts. überſchrift: Men m 
hüpſch genfliches Iyed von der mütter gottes. Vnnd von jrem gefchledt. Die Ichten Worte beziehen Ad = 
folgendes Gedicht, welches dem vorfiehenten ohne Unterfcheivung angefügt ift. 


1253. Marie geſchlecht. 


Ich fing end hie ain newes gedidt, 
ir fond mid mercken bas, 
d fing euch von Maria geſchlecht: 
oachim jr valer was, 
Sant Anna was jr mälter frum, 


darmit jd an das güt geſchlecht kum. 
Aaria rain, 
du vnnd deine freundt 
thün vns beyſton 
an vnſer lölſte hynne farte. 


2 Sant Anna het drey eclich man 
bie jn difer zentt, 


Bey yetlichem het ſy aim tochter (dem, 
als vnns die geſchrifft bedcut, 

Vnd ain fun hieß Symton, 
wa ich die gefchrifft wil recht werfen. 
du wirdigs weyb, 
dein lob ich breyß, 
thün uns beyfon 

an vnſer lötfte bynnc farit. 


3 Die Erf Alaria, dic Iheſus gebar 


hie in difer zeit, 
Sant Iofeph ir vermadjloi war, 
als ons die gefhriffi bedcüt. 


,. 1254. 











r lob iſt groß in aller welt, 
ir Schöne übertrifft golt vnd gelt. 
verlaß uns nit, 
wann id did bit, 
thän vnns beyſton 

an vnſtr lötſte hynne farte. 


Die Ander tochter gebar zway kind, 
dar von man reden ſolt, 
Wolt got, ih wer da fy da find, 
zwen heylig zwölffbott: 
er erſt fant Iacob der vil mer, 
der ander Iohafics adeller. 
Maria, vns frif, 
wie felig dn bif, 
thun vuns benfon 
an onnfer lötſte hynne farte. 


Die Drit Maria gebar vier fin 
allhie auff difer erdt: 


a 


Fünfzehntes nnd fehzchntes Jahrhundert. 
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| Symon, Iudas und Jacobi, 
das merken allfo werd, 
| Vnd fant Iofeph, der gerecht, 
die feind geborn anf difem geſchlecht, 
| find hoch gefreyt 
| jm hymmel weyit. 

thän onns benfon 

an vnnſer lötfe hynne farte. 


6 Id klag mit jamer von herken land 
difer groffen not: 
| Platern, warken wegt und brapt 
| als in der welt vmb galt: 
Darumb fo rufe mir an Ihefum Ehrif, 
das er vuns arm fünder frif, 
zu gätten end 
nit von vnns wend, 
thän uns beyfon 
an vunſer lötfle hynne farte. 


3. D. mit dem vorigen Liede zufammenhängenn. Jahreszahl ver Abfchrift 1523. Bemerkenswerth Vers 3.3 ver- 
lot. 


1254. Marin, Anna. 


O Maria, du bil von aim edlen ſtammen, 

du biſt geboren von der cdlen frawen fant Anna, 
Joachim der licbfle vatter dein, 

o Alaria, ain junkfraw fein, 

nun bitt für vuns dein liebes kindelein. 


© Maria, du bif ain edler ferne, 

du leüchteſt in difem jamertal alfo ferre, 
Du leüchteſt in diſem jamer fo weit, 
wann leib und fel fi ſchayden foll, 

fo mad) uns aller fünden quitt. 


» 


o 


O Maria, wie gar waren wir verdorben, 

weer dein herkeliches kind für vnß nit geflorben, 
Geſchlagen an ain Creũtz, wz prait, 

das was Maria goties mutier land, 

fy wainet von herkenfere. 


© Maria, wie wec was deinem herken, 

da dn dein herkeliches kind faheh in ſchmertzen 
Hangen in des lodes pein: 

ad), wie wz Maric da fo wer, 

vor layd wand ſy ir hemde. 


[7 


© Maria, dn himelifhe kayferine, 
ſchleüß auff unßer herk und vnßer fynne, 
Beweyß uns die müctterlihe trewe dein, 
dz onßer leben vnd letſtes ende 

mit deiner hülff müg gut gefein. 


or 


02 


© Alaria, warmit füllen wir dich loben? . 
den roßenkrant ſprechen wir dir zn lobe, 

Zu lob und zu ainer würdigkait: 

o Maria, biß vnß berait 

vnd pring ons zu der cwigen faligkait. 
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10 Maria, m; fölen wir dir nun [henuen? 
den aller beſten roßcukrautz, den wir mügen cerdcuken. 
Gegrücfet fenefin, jnnckfraw fein, 
ir zwan ſeyt aller gnaden vol, 
Aaria mit Ihefn, deinem kindelein. 


s herr gott, wie hoch füllen wir did, loben? 
wir bekennen dich, herr, mit dem aller hödflen glanben, 
Wir loben did, herr, aller mayſt, 
gott valter Iun, hayliger ganf, 
d; wir eriöf feind worden. 


9 O ewiger gott, wic hoch folen wir dir danken? 
verleidh uns kraft, d; wir von dir uymmer wanden, 
Yon deiner hohen gotthait klar: 

9 Alaria, nymm vnßer fecl war 
und füer ſy an der hailigen engel far. 


10 Mun bitt jch did, o du hailige mutter Anna, 
mit joadim, deinem hodgelopten manne, 
Und mit allem hayligen geſchlechte drin, 
wann ich von hynnen ſchayden Ye 
fo behüet mid) vor der piltern helle pein. 


Handſchrift Valentin Holle, Blatt 166. 1525. Vers 2.5 fehle uns, 3.5 hertzen fere, 1.2 hertzenl. Ludwig Uhlem. 
Volkslieder Nro. 318; Vers 1.2 geborn, 2.5 queit, 3.1 wären, 9.5 für. 


1255. St. Anna · Rueff. 


Nor heift uns alle Gott ruffen an, | 6 So il 3. Anna nun gar geredt, 

die heilig Fraw I. Anna ruht bey cim plan fie if geborn von Edlem Gfdhlcht, 

mit Maria jhrem Kinde, ! von König Davids Itammen, 

Vnd welcher Sünder fi zu jhn kehrt, | Sie hat jhrn Aamen mit jhr bradi, 

groß gnad wird er da finden. | fie haiſt die heilig Fraw 3. Anna. 
2 Sie if ein trewe Hothhelfferin | 7 Sanct Anna ruht bey einem Berg, 
zu GOtt vnnd Alaria jhrem lieben Kind, der Berg if aller chren werth, 
und wann wir follen ferben, ein Bruun if darbey entſprungen, 
So wil Anna mit Aaria dil blinde Leuth hinkommen ſtynd, 
uns GOttes Huld erwerben. jhr Sfiht habens widerumb beksmm. 


3 Sie if cin Königin hoch geborn, 
GOtt hats ihm felber außerkorn, - 
groß hayl if von jhr entfprungen, 
Die Engel in dem himmelrtich 
die habn jhr Lob gefungen. 


s Vnnd der den Rucffertcht lernen kan, 
es fen gleidy Frawe oder Alann, 
der merk die Wort gar chen: 
IEſus EHrifns Heties Sohu 
wil unfer Sünd vergeben. 


4 Sie if ein Königin im Himmelreid), 
auff Erden findt man nit jhres gleich, 
fie if gar hoch geboren, 


9 Wand der den Nuff nur hat crdadt, 
ein groffer Sünder ward er grad, 
von Sünden thet cr fidy brkchren, 


Sie hat Maria die raine Magd Er hat den Buch undächtig gefungen 
mit Erend ohn Sind geboren. wol durh 3. Anna Ehren. 
5Und if das nit cin Wunder groß, 10 O Sünder, du folt nit verzagen, 
daß IEfus auf feins dattern Schoß folk all dein Sünd dem Pricher klagen 
von Alaria ward geboren ? und and dein groſſe Schulde, 

Er hat ons Iünder all erlöf, So wil 3. Anna die fromme Fraw 
daß wir nit wurden verlohren. erwerben GOltes Hnide. 


Nie. Beuttners Geſangbuch von 1660 S.127, Ander Thevl Nro. XII. Bers 1.3 Maria mit, 6.2 Edlen, °.? Kram 
10.2 den für dem, 10.1 vil für wil. Nachſtehend ver Ruf, wie er bei Gorner gedruckt ficht. 


1256 — 1257. Sünfzchntes und ſechzehntes Jahrhundert. 1017 


1256. St. Anna · Rueff. 


Non laſt uns all Gott ruffen an, 5 Vnd if das nicht cin wnnder groß, 


die licbe 3. Anna wil vns veyan 
mit Maria jhrm Kinde 

Wer ſich zn GOtt dur) fie bekchrt, 
groß Gnad wird cr da finden. 


Bir if ein trewe Hothhelfferin 

bey GOtt mit Alaria jhrm lieben Kindt, 
und wenn wir follen ferben, 

35 mil 3. Anna mit Maria 

uns GOttes Huld erwerben. 


—XR 


—2 


Anß Königlichem Stamm if fie gtbohrn, 
Gott hats ihm ſelber außerkohrn, - 

groß Heyl if von jhr entfprungen, 

Die Engel in dem Himelreid 

haben GOtt drumb Lob gefungen. 


u⸗ 


Sie if cin Königin im himmelrtich, 
auf Erden find man nicht der gleich, 
fie il gar hoch gebohren, 

Zie hat Maria die reine Magd 

mit frewd ohn Sünd gebohren. 


n 


3 


5 


das Jeſus auß feins Yatters Schoß 
ang ihrem Geblüt if gebohren ? 
Der hat uns Sunder all eriöf, 

das wir nit würden verlohren. 


Sauct Anna war heilig und gertcht, 
geborn von gar edlem Geſchlecht, 

von König Davids Itammen, 

Ihr Ham hat Gnaden mit fid bracht, 
drumb heifft fie die heilige Anna. 


S. Anna will niemand verlahn, 
es fen gleich Frawe oder Alan, 
wer fic wird bitten chen 

Vund wil von feinen Sünden lan, 
dem wird fie Ehrifius vergeben. 


© Sünder, du folt wit verzagn, 

foif al dein Sind dem Priefer klagn 
vnnd fagn dein groffe ſchulde, 

So will Sanct Anna, die fromme Fraw, 
erwerben Gottes Aulde. 


% Catholiſch Geſangbuch, Durch D. G. Corner. Uürmberg 1631. 8°. Seite 718. überſchrift: Das alte 
ang von $. Anna, Im Ehon: In GOttes Namen heben wir an. 


1257. © Anna Kart. 


1) Anna Bart, 

tho duffer varth 

lacth uns dy nye anhenen 

Eyn loffgefank 

tho cer und dank 

dinem geſlecht dar nenen, 
Dn und der er- 

hen dochter dyn 

miyth orem leuchen ſout 

vor allen andern ſchont 

in eren han, 

dy all vor an 

body auer trydt 

vnd dy ſulff dridt 

alſo dar bi erheuen, 

Dat du woltz fyn 

mith vrudte din 

ein toflucht vnſes lenen. 


O anna klacr, 

du werk vorwar 

bilid von uns gelancth, 
d hefft allein 

e dochter dyn 

gar riklid hoch begautt 
De uns hefft brocht 

in fulke vrodt, 


© 


van der uns is entfpraten 
mil dichlick tho geflaten 
heyl vnd gnacdt grot, 

de vnſen docdi 

hefft aff gekert, 

den hefft ghebert 

maria de vnl klare: 

O vrouw, bid wy 

dyn beueel fe, 

dat fe uns Ach beware. 


O anna vrow, 

wy hacn grot trow 

to dy vn diner vruchte, 

Wen uns behafft 

des duuels krafft, 

ond fo wu fyn in Aludte 
So lacdt uns dat 

genethen badt, 

wen wy uns dy beucien 

und dy to trof crwelen, 

mith kinderen dy 

de al nu fin 

mechtich bi got, 

in aller nodt 

den menfchen hnip Iho genen, 

De fe vnd dir 
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vfft lanen hir 
fe finth behoet gar enen. 


O edler arth 

nn vnnden warth, 

de tho dy hefft gefhregen 

Bud we van dir 

ghewerih nicht ſchir 

vnd hefft en nicht vorleghen 
Wat be van dp 

ghebeden heft 

in ſiner anzft vnd klaghe, 

in liden vnd wedaghe, 

in krancheit [weer, 

fmaheit die he cr 

in frucht vnd pyn, 

de nicht dorch dyn 

gan eis vorbeden 
ert baldt ghetroſt 

vnd (dir erlöf 

van groten ungebeden. 


anna grot, 

vth armodt blodt, 

vih quader luſt vnd ſchande, 

Vih grotem leydt 

vnd vacrrlichtit. 

vp wattr vnd vp lande, 
Helpſin gaer baldt 

in veel geſtald 

de minfhen de dy eren 

und dine hulp begeren, 

de de lange tydt 

vnfruchtbarheit 

vnd truren hart 

hefft verl beſwaert, 

de plechſtu tröflick ſterken, 

Durch diu vorbedt, 

de du deiſt ſtedt, 

leſtn dyn hulpe merken. 


O anna mild, 
dynn halp de ſtild 
verl minſchen ſmertlick klagen, 
De liden ſin 
genenckniß pyn, 
beladen mit vortagen, 
De helpſtu vp 
gar gucdicklick, 
dat ſe hopen ghewinnen 
und bruken recht cer finnen, 
und gyff cn ract 
in aller dacdt, 
dat fe ni kernn 
van g0d dem heran, 
funder vorbath henfetten 
Tho godt cr trow, 
dar om dy, frow, 
ern troſt de ſunder fdelten. 


O anna fon, 
bald uns dar von, 
wat arges docdt de negefen, 


| 


(8, 





Dat wy in wagt 

fcen dad und nacht 

tho trachten na dem beflen, 
Vnd fo in du- 

ſem iamerdael 

vnfraflik wert gevnnden, 

behord to allen Aunder 

vor fanden grot, 

vor dunels feet, 

dat ok nemant 

quatt loff vnd ſchand 

vnde arges van vns dichte, 

Vrow edder man 

vih quadem wan 

uns ucmandt oncl vihrigie. 


O anna trum, 


. borwerf uns cum, 


van Jeſn crik dem werden, 

Tho bidden frik 

vnde wat nocdt if 

de wil wn ſyen op erden, 
Dat wn den he- 

ren Jeſu crifl 

lecf hebben vor alen diaghts 

vnd ſyynen denn vndenbringhen 

vth berten fon, 

de moder ſyn 

vth hertz grunth gank 

den rofenkrang 

vth richten acn gebreken, 

Dar bi ok gern 

yw dren tho ern 

marien pfalter [preken. 


O anna wert, 

du hefſt gemert 

mpt dyner dochter reine, 

Du hefſt gebert 

vroͤued duſſer crdt, 

den himeln all gemeine, 
Dar om dic lancih 

dat chriſten volk 

vnd plecht dy erlick prifen, 

wente du biß vecl bewiſen 

groct gudicheit 

in grothem ltcidt, 

in vngeluck 

in mannichem ſtuck 

kumpfin to halp behende, 

Und we the dir 

hefft gudt begir, 

de blifft nicht lauck clende. 


O anna, wy 

(rien to dp 

truwlick in noden ſtede, 

Ervulle ſchir 

onfet begir 

und unfer armen bedc, 
Efft wy dat wer- 

did oferen nid, 
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dat lacth uns nicht entgelien, 
halt uns in dinen welden, 
behoet vus wol, 

wen fih nu fal; 

in vnſen dort 

mith groter nocdt 

von Inff de fele aff ſcheiden, 
Anm vnfer waer 

vnd brink uns dar, 

dat wy nidyt doruen liden. 


© anna froen, 

du wer gar ſchotn 

in diner bede geweret, 

Marien kindt 

fik bald vmſwind 

tho di gar fruntlik keret, 
In allem wat 

dn bidden bif 

plecht be dy nicht vorfagen: 

9 vron, hoer vnſer klagen, 

und giff vus troſt, 

dat wy vorloͤſt 

no ewich ſyn 


| 
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sann hellen pyun 

na vnſem leſtenn fernen, 
Dat wyy tho hant 

dat vaderland 

ewig beginnen tho ernen. 


O anna goct, 

nym in din hoct 

de dy van herten eren, 

£act dy de fein 

beuolen gemein 

al de dyn loff fynt meren: 
Behalt fe in 

dem denfe dyn 

de dy vth andacht ſynghen, 

dat h nicht kan aff driughen 

entlik vormad) 

al ore dad, 

dat fe dar mit 

dy ern fulff drid 

mit frendenriken tungben, 

Des giyken wy 

hebben gern dy 

dyth ledt tho loff gefunghen. 


niederdeutſches Gebetbuch, deſſen Inhaltsregiſter der Titel bildet, Ghedrukt tho Brunßwygk dorch Hans 


apnt ier. 


M.d.vnde. vij. s’, überſchrift: Eyn nye leedt van der alder hilge| lien moder funthe 


in der wife und | thone alß men finghet maria Barth. Das Lied wird urfprünglich hochdeutſche Sprache 
: baben, und zwar zeitlänviiche, was Reime wie Ders 5.11 f. beweifen. Die beiden erften Zeilen des Abge- 
ſcheinen jedesmal eine Langzeile bilden zu follen: gereimt find fie nur in Str. 2, 3,5 und 12. 


Is 


Fam anna prenß, 

merk bie mit fleiß, 

der küniginn hoch von erenn 

Die got allkeit 

von ewigkepti 

erwölt hat, will ich leren: 
Got, tayli mir mit, 

dar vmb id pilt, 

der weifhait guad vnnd finne, 

dar durd das ih gewinne 

Das hayli der fell, 

die fanf an quell 

nit leben mag, 

jn manger plag 

dar mit wir fein vmbgeben 

Durd) grofe ſchuld, 

auf das ſy huld 

erwerbe bie im Icbenn. 


Am erfienn merk 

auf gſchöff der werd, 

ee ne was ifl ergangen, 

Als id) abnym 

durch geneſym, 

da if die (dom enpfangen, 
Das ſy wurd fein, 

die junckfraw rein 

auß der wurdt got geporen, 


1258. Anna. 


= 


ain mäter anferkorenn, 
Yon abraham 

dem edeln ham, 

vnd Aaron 

der briefer kron, 

Danid ſey vnücrgefien, 
Dep edeln hölt 

götlich erwölt 

zaygt an fein valer jeſſe. 


Nach dem nym war 

der edeln ſchar 

durch got haimlich verſechen 

Bon cwigkait 

in funderhapyt, 

das die groß lob veriehenn 
Dem Eden weib, 

auß welidyer Leib 

ein plüm wurd ſchon enifpringen 

die onns her ab wurdt pringenn 

Das ewig licht 

vnnd frides pflicht, 

der engel prot, 

das ewig wort, 

das gſchlächt gibt das zerkennen, 

Merk-auff mit acht 

die edlen madıt, 

Matheus thut die nennen. 
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ı Mon fing, nit ſchweig 
von difem zweig, 
dar in if ſchon befdloffenn 
Die edel rut 
Maria gut, 
auß weldyer if entfproffen 

Die götlich pläm: 

clar als die fonn 
gepürt von ir den feine, 
alfo if and) die raine 
Entpfangen ſchon 
der cren kron 
in mäter leib 
an gottes ncid, 
das foltn Aark gelanbenn 
Yand nit glaub den, 
die fi) verween 
zuͤ fühlen gall in tanben. 


Au crcatur 

durd ir figur 

fein das gar ſchon anzangenn, 

Das nicht pis her 

erfhaffen wer 

dar A fi) got möcht neigenn 
er ab fo milt, 

gleich als das wildt 

das fid) gank thüt ergeben, 

obs im and gilt das Iebenn, 

In jnukfraw ſchoß 

der ainhirn groß, 

o junckfraw rain, 

das macht allain, 

das er will ſein gefangen, 

Dein tugent clar 

die du fo gar 

von anna hafl entpfangenn. 


— 
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Volkõmenlich 

nim vnterrich, 

das nie nicht iſt eutſprũngen 

Bon tügent reich 

fandt anna gleich, 

da ſy an tag wardt kamen, 
Dar da hilt fill 

der gnaden zill 

vnnd mochten mit für flichen, 

wan goi welt da befdlichenn 

Als in der arch 

dem cdeln fardy 

beſchloſſen war 

ganklid vnnd gar 

all genad vund aud das Ichen, 

Alfo hat got 

jn aller not 

fandt anna vns gegebenn. 


Es Icht kain man 

der mag vnnd kan 

dein gnad groß geaäg anffprehre: 

Gedenck der wort, 

ainiger hort, 

fo mir mein hettz wirt predens, 
Am leſten ent 

jn groß clend, 

fo mein fell ſchaydt von danna, 

mein anßermwellte anna, 

Dan kum felb drit, 

dar vmb ich pitt! 

o pitter todt, 

we grofer not, 

fo ih von hinn muß fchreiden, 

Als dann kam fdier, 

ſchmuck mid zB dir, 

fo wirdt vertün mein legdene. 


Pündener Rap. Hf. Nro. 508, 4%, um 1505 gefchrieben, Blatt 3 f. Überſchrift: Ein liey von Sanndt Anı 
dem thon Maria zart. Vers 1. 10 on für in. 6.12 den, 6.18 auß für une, 7.3 fein für dein. In ver Berliner 
Hi. \ro.659 BlattIXP. An ver Handſchrift Valentin Holls Blatt 1656 v. 3. 1525, mit folgenden Lesarten (mail 
(chen): Vers 1.3 d. k. und eren, 1.9 gnaden, 1.10 d. d. ich müg g., 1.14 monder, 1.15 feind, 1.1 erme 
2.2 auß gefhöpff der weit, 2.3 ya wie es if, 2.4 ichs, 2.5 d. g. Anm, 2.6 ward, 2.13 und auch, 3.2 die et 
fürſ., 3.11 liecht, 3.13 portt, 3.15 uns fir das, 3.17 edel, 3.15 fy, 4.3 wie, 4.14 on, 5.7 Gerab, 5.12 ainl 
„518 haufl, 6.2 underridt, 6.3 nichts, 6.5 do, 6.7 hielt, 7.14 groffe, 7.15 hynnen, 7.16 komm. 

Die Anfangebuchftaben der erſten fünf Strophen geben ven Namen S. Anna. Die erften Zeilen ver 7. Su 
vergl. mit dem ?. Stollen der 11. Strophe von Nro. 1036. 


1259. Wunderzaichen der hail. Anna. 


Say gott, daf vnß gelinge, | 

merkt frawen vnd aud) man, | 

Wan id wil frolich fingen 

von fant anna, fo höb ichſ an 
Ja von den wunderzaichen 

vnd die geſchehen find, 

hat manihef menſch gefchen 

ja frawen man vunnd kind. 


Ain man der waf gefallen 

von ainem pferdt zn fodt, 
Sein gayſt waf im entzunel, 

man trüg in kleglih bin: 

fein fraw rüfft an fant anne, 


fie ihet ir hilfft (dein. 


| 3 Bil leüt die feind befeffen, 
2 (W heilige fraw fant anna, | ja frawen und auch mean, 


Sottef leyd 
hilf vnnſ auf] aller not. ottef leyden heiten fie vergefin 


man rüft fant auna au 


260, 


Gen theürün für fant anna haüpte, 


der boͤſſ gaift mäf von yn: 
lob wir maria und fant anna, 
ihefam ic liebef kindt. 


Daſ han ich woll vernommen, 
ich thun cuch hie bekandt: 
Zwů ſchweſterũ die feind kommen 
wol anff dem gellerlandt, 

Der boͤſſ ganf hat fie befefen, 
iR offenbarlid kundt: 
fant anna hat jr nit vergeffen, 
vor jr wurden fy gefundt. 


Ain kindt daf waf geſtorben, 
waf vatier vund mätter laid: 
Sp haben umb gott erworben 
vund vmb fant Auna haübt, 
Sp habent jr opfer geben 
auſſ jreſ herken grumdt: 
daf kindf waf wider Ichen, 
waf todt in die fochfle Aundt. 
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Nun hören mi gar cben, 

id verkündt end mit gefang: 

Ain knab der waf gelegen 

fer vnd zwainkig Aumde lang: 
Sn räfften an fant anna 

auſſ iref hertzen grundt, 

gen theüren iſt er gangen 


der knab ward friſch vun gefundt. 


Ain knedt waf blindt geboren 

von feiner mätter leyb, 

Waf alt wol zwaintzig joren, 

fanut anna, daf raiuc weib, 
Hielt er in feim geböfte, 

maria, die jundfraw zart: 

gen theären if er kommen, 

der kuecht gefehent wardt. 


- 


Nun hört die groffen zaichen 

vnd die gefchchen findt, 

Eſ möcht ain her erwaiden: 

ain kindt waf geboren blind, 
Sie rüften an fant anna, 

daf id eüch gar offenbar: 

daf kindlin gieng von danng, 

ef gewan fein gefidht für war. 


» Ain kindt daf fiel geſchwinde 
in ainen brunnen tief, 
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Sunff ſtundt kunndt manf nit finde: 
fein mütter kleglichen rieff 
O hailige fraw fant anna, 
ih will dir ain opfer geben’: 
daf kindt ward wider funden, 
ef gewan wider vmb fein leben. 


Ih thün eüdh mer verkünden, 
nun hört klegliche wort: 
Bwap kind for fant anna fend kommen, 
dic hat jr vatter ermort, 

Am uegnden tag im mayen 
hort man die geh nott, 
da hat von in gefloffen 
daf rofen varbe plät. 


Do find fy todt gewefen 
biß an den fünften tag, 
Alf man hat [chen flieffen 
daf blüt, dar von id fag. 
Bor fant anna ligent ſy begraben, 
daf thü id cũch bekandt, 
daf hört man zü thenten fagen, 
daf dorf ik Diemen genandt. 


Bu theyrün hat man gefchen, 
daf mörk arm und rad), 
Mit der warhayt wil ichſ ichen, 
wan cf if wiffigkleid: 

Ain jundfraw waf bezawbert, 
daf ſy kain rw modt han, 
daf ſachen man vnnd frawen, 
fy rüfften fant anna an. 


Daſ han ic) wol vernommen, 
nun horet waf ich eüch fag, 
Für fant anna if fir kommen 
im bradmonat am aulfften tag: 
Pon ir zum mundt if auff gangen 
holtz, kolen, ſtroo vnd bain: 
9 hailige fraw ſant anna, 
wir loben dich all gemain. 


So hab id) woll vernommen 
wol in dem uiderlandt, 
Darf vill leüt feind kommen 
mit pefilenk verwündt: 

Sant anna hat in acholffen 
on pefilenhifder plag: 
fo ruf wir an fant anna, 
für war ſy vunß heiffen mag. 


handſchrift von Simpredht Kroll, Augsburg 1516. 4°. Blatt 143 (Heidelberger Bibl. Xro. 109). überſchrift: 
ibſch Lied von fant Anna, von den groſſen wunder zaychen die fie zu theürün thüt gapfllic zu fin- 
Bers 1.3 finge, 1. ja ft. unnd aud) man, 3.1 beſſeſſen, 3.3 kündt, immer fo, 1.5 gapfft , ».2 feindt, 10.2 
ben, 10.3 fennd für find, 12.1 theyrü. 

en (3.5, 6.7 ff.) ift Chüringen, wo feit Ende des 15. Sahrhunderts die heil. Anna beſenders verehrt wart. 
ebentes Gericht ift für tie Auffaßung der unbefleckten Empfaͤngnis Marid beionvers lebrreich. 


fünfzehntes und [edhzchutes Jahrhundert. 
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1260. Anna und Joachim. 


S Koͤlich fo will id fingen, 
id) hoff mir ſöll gelingen, 

fo wi ichs heben an: 
Maria die wardt geporen 
von fani annen anßerkoren, 
von joahim, der heilig man. 


2 Mon well wirß got lan walten, 
joahim der vill alle 

der floch in fremde landt, 

gm gſatz ward er verſchmaͤchte, 
a fandt im got ein kucdte, 
ein engel da zb hamdt. 


3 *Joadim, dw folt haim keren, 
dein fraw die wirt geperen, 
des ſolin fiher fein: 

Die frncht will ich dir nennen, 
maria wire erkcunen, 

die raine kanferein.’ 


s Isadjim erhört dis worte, 

gieng vonder die gnldcn porten, 
er fand die frawen fein: 

Bor freud thet cr ſich erparmen, 
fn ſchloß in in ir arme, 

das gab ir der engel cin. 


> Joachim the} ſeer verlangen, 
er küfl an ire wangen, 
das gab im frend vnnd mät: 


In dem kuß enpfienge an ſchaden 


maria voller gnaden 
das aller hoͤchſte gut. 


6 Das merKkent jung und alte 
vnnd finget mit gewgltc 
and) difes liedlein klain, 


a 


& 


= 


1 


Wie maria if entpfangen, 
joadim het groß verlangen, 
nod) plibenß payde rain. 


Nun glanbenis alfe fdexe, 
das maria fo frene 
geporen if an fündi 

Von fant annen fo reine, 
got war pey ir alainc 

in aller Iugent lind. 


Mas thu ich end) pekande, 

cs geſchach in engelande 

gar mengem piderman: 

Auf dem mör woltenß veriuken, 
leib vund gät eririnden, 

fg rüften mariam am. 


O maria die vil füße, 
die nic kain fünder verliche, 
ſy Ründ im irnilich peg: 
Sy, ich will end) geweren, 
mein tag fölcndt ir eren 
das ich entpfangen ſcy. 


Groß hilf wardt im bekatr, 
maria half in pw londc 
mir freüden wider haim, 
Hit fingen vnnd mit ſagt 
lobtenß den felben lage 
got vnnd mariam rain. 


Mit freũd kamendß von danıcı: 
\ lobent all fand aunen, 

as ſy got für vuns bitl, 
Band das wir nit erficcke, 

das [y vnns guad crwerbe, 
herr got, verlafß vns mit. 


Niro. 12% 


Münchener Papierhandſchrift i in 4°. Xro. os. Um 1505. Blatt 5. ülberſchrift: Ein liedlein von ſanndt It 
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Hieronymus Schenk von Sumawe. 


Nro. 1261 und 1262, 


1261. Yon maria reiner entpfaung. 


Maria gut, 


won bej mir hent 

vnd thun mir hilff beweife, 

Das id) kon drin 

entpfanung rein 

geſing vnd (ob gepreife. 
Sie if fein clar, 

nimant das dar 

jn warheit widerfpreden, 

Von anbegin 

ja gotlich ſchein 

geſehn vnd ordiniret, 

jm willen fein formiret. 


2 Marnınb er fon 


“ 


> 


durch Salomon 

erfprady “du bi gar fchone, 

Mtin freundin ein, 

ja dir if kein 

macel, dn biſt ganß reine’, 
On ale fundt, 

als uns than kundt 

der hochgelerten ſchart 

Durch diſputirn, 

da ſies probirn 

mit fubtilen argumenten: 

ein teil id) der wil nennen. 


Ambrofius 

der lerer gros 

ſpricht jn einer fermone 

“Das if die rut 

darin der knot 

der erbfundt het mit flame, 
Noch andy die rint 

der teglich fund‘, 

hierongmus auch [pridet 

Al gnad die war 

in chriſto gar 

id in mariam komen, 


doch anders und auß gnaden.’ 


Thomas der feld 

breiſt fie audı hoch 

jm engelifdye gruffe, 

Bud ſpricht gar fon 

‘maria fron, 

von aller funden bufe,’ 
Wan fic if ein 

von erbfundt rein, 

kein ſundt hat fie begangen, 

Als Scotus das 


De 


© 


1 


pe») 


probiren was 
mit ſchärpffen finnen ſchucle: 
er heil drumb der fubtile. 


Mrigencs 

der doctor greis 

ſpricht von maria ceden 

“Die hat veracht 

der fhlang erdacht 

vnd if vergiffi nit worden. 
Eyprianus 

ruft vnd fpridt das 

eo gerechte junckfrawe 

Vnd volfe mit 

al gredtigkeit, 

welcher entpfaung inc‘, 

das if geſprochen reine. 


Als aud) bedacht 

Anfelmus ſacht 

eich halt je nit fur waren 

Eiphaber den 

der junckfraw fon, 

der nun veradjt zu cren 
Das hohe feh 

do fie an ifl 

entpfangen von fant Anna’, 

Vnd probirt hod) 

fubtil und clan, 

das fie fei ſchon on funde, 

gantz frei von Adams ſchulde. 


And ſpricht gar fein 

[ant Augufin, 

er glerfi als vil noch fprechen, 
‘Ih wil kein frag 

von jr do mad), 


wan man von fnndt thut fagen’. 


And Seruhardus 
der lerer fus 
rumt fic und fragt gar milde, 
Welch engliſch pur 
der juuckfran dar 
gleiht werd die wirdig ware 
ein wanung goties ſone? 


Dil ander mer 

der id mit gar 

bie wil nody kan gefage 
Dreifen fie wol 

als man ihnn fol, 

und iR dad) als zu gringe, 
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Vog if jr fin | 13 Dan auf gennm 
mit freund und [dein i die Mariam 
maria flet zu loben, 

Vnd ſprechen al 

man eren ſal 

die munter goties cine, 
alzeit was fie ganiz reime. 


9 Mas andy probirt 
zu Safel hat 
concilinm gemeine 
Vnd zu Paris 
die doctor weis 
zn gleich haben in eine 
Determinitt, 
wie preferuir 


und iren fon: fi here, 

© driflid menfd, 

von jrium weid: 

die vngelaubig fdyare 
UBumpt vnd fer breit 

marie ch, 

vnd du thuf wider rufen? 

Mocht got der ber 

ein menfd von erd 

gantz unbeflckei made, 

kont er nit preferuicen 


| 

13 Die munter fein . 
Et von fund gantz rein? 
fei maria die werde die cr fo bat eriendtel 
Anß gotlic) gunf Das kein cretur 
—* den bliben | wie Iden uud rd 

: ? mag jr num werd gegleide, 
vil ſchul noch mer das halten. Die is die al 


10 Die romiſch kirch genad if vol, 
mit piſtum gleich wie ſchon if ſie gejiret, 
anu duch al natione Durch gotlich macht 
Frtitrt vnd helt gar weis bedacht 
[rolic ermwelt, ja erſter gredtigkeile, 
as feh conceptione, des wirt fic body geerte, 


Zraiſt mariam 
vnd fingt "wie ſchon 
und wie biflu geziret, 
© felgfe meidt, 
gantz unnerfert’, 
mit was lob id) dich ere, 
das weiß id) dod mit merc. 


11 Al orden das 
jn warer maß 
bekennen vnd auch ſprechen, 
Sie fej allein 
vor fanden rein, 
der ein thuts mod) verneinen, 
Dod if cin zeuch 
zn recht nit guuch 


15 Vnd wirt genant 
ein rofen gut 
die iſt om dornes gifte: 
Wic wol fie wchf 
auf dornes afl, 
doch bleibt fie onnerferte. 
Der Salomon 
gleicht fie gar ſchon 
vnd ſpricht jm lobgefange 
Als die lilgen 
zwiſchen den dorncen, 
aljo if mein freundin bliben 
on [nnd zwiſchen den dadiern‘. 


16 Sie wirt and den 


I . 
n hilft auch nichis fein dichten ein merferen 
Daran hin qis ſein Picten, genennt vnd dem gegleicet, 
jm jrtum fein Wan der bleibt Act, 
nun laß, jm wirts nod) leide nit nider get 
das er dar wider fihte. alfo maria nit felle 
12 Wan uns das zwar die — 
der juden ſchar gotlicher maichele 
bekennen vnd probiren, Schalten was 
Meſyas der jn gnaden groß 
fo geboren wer por aller funde frede, 
von Liner rein innkfrawen die natur if geztucht: 
Die unbeflckt . 
oo erh fundt bleibt, 17 Man ds die ſonn 
alfo findt man and) riben anf leim unrein 
Im Alcoran sr“ (heindt vnd wirt wit befleket, 
Machomcien, Alſo die ſel 
auß adam kein den ſathan maria bei 


nit gfangen hab gehalten, if bliben vnnermaceli, 
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— 
mn 
7 


a 


u 


21 


Do fir rab kam 
auß gotes thron 
in iren leib gegoffen, 
Und den erklert 
der kron fein wert, 
ie bleib gantz (don erlenchte 
ou mackel vnd die reinfe. 


Wie golt on Iufft 

in erdes cinfft 

wechſt onnerferet ſchenbe, 

Alſo if auch 

maria hoch, 

fie if in mutter leibe 
Kecht bliben fein 

von erbfund rein, 

wie thni cin gutes reife 

Gepeltzei ſchon 

auff einem ſtam 

von wilder art gewachſen 

vnd thut den felben zemen. 


Aufo zn gleidy 


maria rei 

mit gnad und cr vorfchen 

Hat fel und Icip 

vor ſundes freil 

durch got (ir heil) behalten, 
IR gezirt fer 

und erleucht gar, 

als vns die ſchrifft thut fagen, 

Der ern ein kron 

in wnnder ſchon, 

ir wonnng if in hohe, 

ein kongin aller reiche. 


Darum fie wirt ‚ 
prefigurirt 

jm alten tefamente: 

Sie if die arch 

die mit zuprach 

vnd bleib im waflers frcile, 


Ber fturich buſch 
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Darumb er kunt 

fein edle meidt 

mariam rein behalten 

vor aller fundt vnd ſchulden, 


[2 
[20 


Als er entſchut 
in feures gint 
drej kinder vnnerferet, 
Vnd Ionam mit 
ins walfifdy mit, 
and) Daniel beſchutzet 
Gar wunderleih 
bei leben frech, 
wie fer vnd ſchwin fie hungert, 
Alſo auch got 
Aariam wolt 
durch ſtin gewalt bewaren 
vor ſundt mit gnaden fenren. 


23 Darumb iR fie 
jun clacheit frei, 
cin munter gotes werde, 
In ewigkeit 
ein edle meit 
der heilgen trinitete, 
Ein zart gefponft 
des heilgen geifl, 
die ſchonſt und ingentreichſte, 
Aller gnad vol 
jn wunder zal, 
vertrifft die heilgen gare, 
rein fur al engel pure. 


21 Wer if fo kun 


der ſprech durf nun, 
he ſej in ſand entfangen, 
Weil fie if ein 
die kenferein 
jan bimel vnd auff erden, 
Sic thut erlencht 
ſchon vnd erwelt, 
and ſandt Ioans thnt ſprechen, 
Vmbgeben fein 
mit ſonnen [dein, 


den mofcs ſach fie if fo voller exen, 
in bil; gantz vnuerſertt, das nimant onngk kan fagen. 
Aarons rut 


dur waß vnd plut, 
Bar durch wurdt fie bezeiget, 
frej aller fundt bewerei. 


Vnd got aud) das 

wol mnglid waß, 

der al dingk hat erfdaffen, 

Die natur reich 

gefeget ge 

vnd heit fie jn fein henden, 
Ders madıt vnd teilt 

wis jm gefelt, 

er if allein der herre, 


25 O hodyfes bild, 
maria mild, 
dn edlt ſchon vnd clarec, 
Du rein vnd gut, 
on ſundes mut, 
du junckfraw ſcheinbar ware, 
Von Adams leidt 
frej omuerfert, 
als gutlich iR zu glauben: 
Dar durdy id bit, 
thun mid geleit 
anß difem iamerlale 
zn frendes licht ob alle. 


(ner Trud, 6 Blätter in 4., Würzburg durch Martin Schubart. 1503. Ders 1.2 mit für mir, 1 11 probiin 
mglichd, 7.13 wannung, 14.3 gnad, 19.1 leipt, 20,7 den, 21.2 muglcib, 21.5 gefetz, >1.9 Der feblt. 
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1262. Salue regina. 


Zaire. Dalcede. 
Bau id grus 5 Da (nfigkeit 
dich, lilg und vos, die ans erfreit, 
da meituplum gantz reine. | dn paradeis der Ink, 
Maria [ns, Du port des beils, 
du hoch und gros, ein ſtern des mers, 
kam, hilf, du lichter feine. dn regl der gredtigkeile, 
Wan du je fi, | Des lebtus Ares, 
mein juns die if der ingent mas, 
gan; nr, mein ſtim if mude, | du weirihender Geber, 
ein finn fein ſchwach Du mnicr cin 
in fonden: ad), vnd guaden ſihrtin, 
ich ruf “0 vol genade, der fel cin ſuſſe falbe, 
bilg mir, du werdt vnd milde!’ bendeit vber al weibe. 
Regina. Et [pes noſtra. 
2 Du, kongin milt, 6 Du bif on nein 
biſt vor gebilt, vnſer hoffen, 
er die welt wardi erſchaffen | bit vnſer zuflucht gart. 
Durch gotlich macht, Du vus erlof 
wurfin bedadıt vnds Ichen gibf, 
ein inncfraw hoher eren, biſt vnſer beifferin ware. 
Dice folt geber Drumb bitlid if 
got, menſch vnd ber, das dich al frift 
du kongin reidhs gewaltes, al creatur thun eren, 
In aller welt Wan got durch dich 


barmhertziglid,, 
die er vor bet erfhaffen, 
al cretur thet verncwen. 


Salnae. 
 Salue on we, 
dir hat aur 
ont gabricl serkenie, 
es warfiu zwar 


und himels zelt 
biſtu die keiferine, 
ein herrin gantz alleine. 


Miſericordie. 
3 Ein muter zwar 
in irewen gar 
aller barmherizigkeiten, 
Ber fonder trof, 


dn haß erloſt gckronet vor 
uns arm clende menfdhen vnd gſalbt von got, Beim gelte 
Won Euc val Ber did erwelt 
vnd deufels qual, ein edle meidt 
du bif die guaden reiche, feinr heilgn trintet genemc, 
Wan in deim licht Ein zart gefponf 
wern wir erleucht, des heilgn geik, 
du hilf aus komers leide ein muter gotes fonc, 
vnd gib dar fur vil fremde. du blibſt drumb rein oud ſchent 
Dita, | \ AD te. 
« Mus Icben gibfl s Bu dir, du kron, 
das cwig if, der freunden wnn, 
icfam, got, vnſer heile, der frolockung und ert, 
Den du then trag Du dir ic ſprich, 
on we vnd ad) | wan nit dein glei 
ond gbarf in machtes file, iR in himl, erd vnd merc, 


Vnd blibſt dod) fein ' Da herrin gar 
cin jundfran rein | der engel ſchar, 

als du warf je gewefen: ein form gotliher milde, 
Wer hort des glei? | Dn hoher bif 

dn wunder rei, dans himels vcſt, . 
das Ichen haflu geben vil tifer dan das mere, 
das wir duch fondt verloren. | ond thuſt ericudien garc. 


262. 





Elamamus. 


9 Mir armen leut 


13 


ſchreien fer heut, 

wir ſchreien vmb genade: 

Genad vnd hilff 

iſt vnſer gilff, 

crhor das gfchrei im leide! 
Wan wir fein ſchwach 

vo hertzlich ad) 

vnd feindt on gfundtheit garc, 

Sein on dic ab 

vnd han kein lab, 

unfer krefft fein verloren: 

hor vuſer gfchrei mit gnaden. 


Erules. 
Wir fein veriadt 
mit gotlih macht 
aus paradeifes lufe, 
Durdy vnſer fondt 
in gwalt der feindt, 
lign todt in difer wuſte. 
Das fag ih and, 
wir irren doch 
wie cin verlorens [chaffe, 
Drumb rufen wir 
kum, hilff ons fir!’ 
dir if verlaffen der arme, 
vbr al Ihuf did erbarme. 
Filij. 
Mir des ſods kint 
vnd fein auch plint: 
o du biſt onfer muter: 
Mutiter der lieb, 
kum, thun anftreib 
die tranrigkeit der glider. 
Wan in dir if 
was uns gebrifl, 
du muter aller guten, 
Und du auch bif, 
als der regn ifl 
dem gras erquickung feine, 
der hoffnung ſchilt alleine. 


Eue. 


Eua ir nam 

von der wir kum, 

ein muter der lebenden: 

Noch bin mer 

nad) deiner er, 

thuf ons lebndich geberen 
ns himels vcf, 

gantz nad) dem geifl, 

magl vns feligk durch gnade, 

Von fond criof, 

wan du ic bifl 

got von feim herhen komen 


vnd lecuchſt furn glantz der funnen. 


Ad te. 
Bu Bir, du welt; 
bi wol gefelt: 
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haft fur die erd demute, 
urs weite mer 

nad) rechter ler 

die gantze lich zu gote. 
Du contemplic, 

der himel das if, 

dein verfentnis die fonne, 

Dein rein der man, 

heilig fru ſchon, 

der wag fibfeltig gnade, 

das gſtirn dein ingent milde. 


Zulpiramas. 
Mir feuftzen tif 
zn dir vmb hilf, 
wan du die mitlerin bife 
Zwiſchen uns vnd got, 
der in dir hat 
uns gantzes heil gewurckte, 
u welcher drum, 
als vrfah num 
vnd mitel, vleifig ſchen 
In himl vnd erd, 
jn bei geferd, 
die nn vnd vor fein gwefen 
vnd al die nad aus komen. 


Gementes. 


Wir ihm fer clag 
von ſchmertzlich adı, 


vuſer hertz wirt duch grumen 


Mit fonden gros, 

fie woln nit los 

von geitz vnd Iufßes beilen, 
Vnd fnchen er 

ju ihrer ſchwer, 

onfer fin fein znfreict: 

Drumb clagen wir 

vnd ſchreien fer, 

wir fein nider gedrucket. 

unfer heriz offt das claget. 

Et flentes. 

Vnd wir aud wein 

mit ghebter im, 

mit grofem jamer heulen, 

Sein tranrid fer 

bis in todt gar 

und fliehen jn die wußen, 
Vnd hoffen al 

in did zu mal, 

dm ſptiſt zu redter zeite: 

Die weil wir das 

hoffen on mas, 

fo haben wir vertrawen, 

du wer uns mit verlaffen. 


In hac wall. 
In difem tal 
biſtus cañal, 
dar durch got gnad Ihm giſſen 
Du biſt andy cin 
das wafler rein 
65* 
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brechen zu handt, 

al ſchult wirdt auch bezalc: 
Das hertz wirt rein, 
entzundet fein, 

durch Did) wiris alles ncwe, 
gezirt, bencſt in trewe. 


Illes taos mifericordes oculos ad nes cänerie. 


22 Mein augn geuem 
Ladrymarum. erlcuchten fein 


das uns weicht fein vou fonden. 
| 
| 

13 In zeher hie vnd fein and wi der lau: 
| 
| 
| 


Wer did entpfindt, 
der durſt jm fwint 
und gwindt kein numer mere, 
Wau in jm wirt 
die gnad gemert, 
des fpringets wafers bronnc 
in ewig lebes wunnc. 


wir ligen je, Die zn uns wendt 
eher fein vnſer brotte, in dis clemdt, 

o mit wir nun weil du hf auff dein armca 
des nachtes Ihn Vnd nimpt verlef: 
het waſchen vnſer bette. dein hilf ergleh 

Wir weinet wein alzeit an allen enden, 
des nachtes ſten Vnd wer nit dar 
die zeher auff den wangen, zu got erfur, 
Die angen ſchir forcht deins fons maichele, 
verderben gar der wirt durch dich erthorit 
vor mench der jeher fiufe, 

Ei iefum beuedictum fradım. 


t fidy groſſe. 
en an 23 Icfam war got, 
E vn ergo. bendeiten frndt 
19 Eya drumb hor, der in dir menfd if worden, 
dochter, ſich her, Bud hat gros net, 
wirt ſchon vom kong begeret: der juden fpot 
. Ben fur uns bit von vafer wegn gelidee, 
in vnſrem leit, Und het gedalt, 
wan er dir nichts verfaget, | on alle ſchult 
Der gutig if | mit fdhmertz vil ſchleg jm thelten 
zu aller frif: Durd) heudt und fus, 
du biſt im angeneme fein feidt die Alus, 
In al deim than, er het an feinem leibe 
darumb wir num manch wunden, am crentz far. 
deiner gemad begeren: 
Ventris tai. 


eya, wolf uns bewaren. 

24 Die frucht deins lcibs, ' 
| o wie hoch is, 
kein menfd) mag fic gefchen, 


das heriz beten 


Aduocata. 


20 Rechte patcon 
die weis und kan 
uns vor dem feind beſchutzen, 


Bon der du hafl 
al ingent vafl, 


33 biſt allein er — al Lind erſchafen: 
volkumen ein it dem du nun 
ob allen creaturen. regirſt intzun, 

Drumb biſtu gar dein Anl hat er gefetzel 
des himels zir In hochſten thron, 


dir dinen ſchon 
al engliſch creature, 
du bif geweltig gar. 


ond bif der heilgen ere, | 
| Uobis poſt hoc erilin oflende. 
| 
| 


Da thuf vns Irof, 

ein ſtern vnd glaf, 

vol aller weißheit gare: 
zel uns in deiner ſchare. 
Wir bitten dic, 

o muter reich, 

wolf ons alzeit befdutzen, 
Vnd weifen and 


2 


I 


Noſtra. 
21 O vnuſer troſt 
du wirdig biſt 


zu nennen vnd zn lichen, nad) difem ad 

Wan wir durch dic) die gab der ewig freunden. 
gnad eigentlich ' Wan der we du, 
und auch er vberkumen. die port darzu 


Durch did) die bandı ond bif das geics hauſt, 
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Der braun dar in, 

ein clarer ſchein 

der Inf vnd groffe fremde: 
hilf uns, du gotes freunde. 


© clemens. 


O fenfftes bildt, 

dein zungen mildt, 

du gib uns alles "gnte, 

Drumb wird got wol 

genant dein ſtul 

vnd deines reiches rnte. 
Wan du aud) bif 

das zeichn das if 

zn einem frid gefetzet 

Zwiſchn ons und got: 

o du vil gut, 

gros gnad id in deim munde, 

drumb hat dich got bemdeite. 


® pia. 


O gutig and, 

du biſt nach fag 

die demntigef gare, 

Bapffer dein wort, 

dein red gefpart, 

dein gmnt if weis fur ware. 
Dus alles weiß, 

drumb vor ergleh 

dein hilf, er man did; bittet; 

Das macht dein gut 

dic ct fo plut 


Liclaus Mannel. 


? 


- ee — —— — — ⸗ 


das wer dich ert vnd liebet 
durch did) genad erwirbei. 


O dalcis. 


23 (d fufe gar, 


wie fon vnd war 

drin im, dein redt if fnfe, 
ſt alfo fus, 

as fie entfchlos 

den himl vnd madıt abfiffe 
Das gotlid) wort, 

do du ſpracht wort 


enim war, ein magt des herren’, 


Als baldt "In dir 
der alten gir 


wart verbradt, drumb dich felgen 


Act al geburt ihun heiffen. 
Maria, : 


) Maria mer, 


dir mag al er 

von recht werdt zugeleget, 

Wan dein nam if 

ol das da flenfl, 

dein gnad fidh fo anßbreitet. 
Ds mit id wil 

zu difem zil 

mein ing and beſchliſſen, 

Das id) dir han 

zu er geihan: 

es iR dir nirnt gemefe, 

dein nam vertrifft als breife. 
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Würzburg duch Martin Schubart. 1508. überſchrift: Ein Salue regina 


eronymo Schenk von Sumawe in ein Carmen gemadt und mit bewerten fchriftten gezirt nnd er- 
Vers 3. 10 dem fuͤr deim, 3.12 hilffts, 7.3 fandt, 13.9 veſtentnis, 13.10 dem fürdein, 21. oſchull, 23.6 uns für 
sintzuu, 38.5 fo. Gin fpäteres Lied von der unbefledten Empfängnis Marie (von Martin Weiß) folgt wei. 
n Nro. 1399, 
® 


Niclaus Manuel. 


Nro. 1263, 


3 


1263. Bon der unbefleckten entpfengnis Marie. 


Maria (don, 


du himelſch kron 

thä mir dein hilf bewenfen, 

Das id) mög dein 

entpfahnug reyn 

mit warheyt bie volprenfen. 
Wan dn bifl klar, 

niemant dz dar 

in warheit widerfpreden, 

did Salomon thät reden, 

O freündin fon, 

vor gotics thron; 

kein mackel i 

in dir zur frifl 

in ewigkeit fürfchen, 


! 


Groß lob und eer 
der doctor leer 
in gfchrifften thät verichen. 


2 Ambrofins 

der lerer groß 

pricht in feiner fermone, 

De fegk die rät, 

vor kuöpff behät, 

der erbſünd frey on wont. 
Darzä die rind 

täglicher fünd 


gank quit und loß on ſchulden; 


Hieronymus mit hulden 
Volkommenbeit 
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in dich außſpreyt, 
die Chriſtus hat, 

verſtand geirat, 

gnadreich von jm geſchoben, 
Als der auch wolt 

mit richem ſolt 

die mäter fein begoben. 


3 Sant angufin 


ein wörtlein fin 


von dir ſchreibt fon mit frenden, 


Wie er ab frag 

von dir auß flag, 

wo man von fund iſt reden. 
Bernhardus and) 

rümpt dich gar had) 

engeliſcher reynigkeyten 

furſetzen thut vnd lcyten, 

Sept du allein 

wirdig vnd reyn 

erfunden biſt, 

ein ſatr geriſt 

des heiligen geyſt auff erden, 

Als in dem got 

fein fun on ſpot 


Nictans Manncl. 


wolt rafen und menfd werden. 


4 Anfelmns mer 
in ſeyner leer 
von dir hat ſchon beiradıtet: 
Er haltet nit 
liebhabers fitt, 
der denn hoch feh verachtet, 

Das didy gang klar 

cert, preiſt furwar 
entpfangen on all ſunde: 


ein gleichnnß nim geſchwinde: 


On al verfcer 

vnd widerwer, 

on allcs ad), 

ſeynn ruh obdach 

die keſt naturlich fpaltet, 
Warnmb wolt das 

got feinem vds 

entzogen han mit gewalte? 


5 Mrigencs 
fubtil ermeh 
dein innckfreulichen flande, 
So du ans madıt 
haſt gank veradt 
der [langen if vnd bamde: 

© iunckfraw geredt, 

volkummen ſchlecht, 
chprianus befunder 
ob dir hat groß nerwnnder, 
Wie du fo reyn 
vor aller gemeyn 
enipfangen bif 
on argen liſt, 
in oberfiuß zu loben, 
Dil mer ſprich ich 


Nro, 


gank wirdigklid 
in guaden vberfdoben. 


6 Thomas agquin 


-) 


or 


m 
— 


halt von dir fon, 

du fenf die ceyuh of erden, 
On ſchuld vnnd fünd 

für Adams kind 

gefryet billich werden, 


* der täglich 

and) nit tödlich 

kein erbfünd mocht beliben, 

deßglichen ihimt and fAhreiben 

Scotus fubtil 

der lerer vyl, 

die fhäl Paris 

mit groſſem fnß, 

u Bafcl ifis beſchloſta, 
ie chrriſtlich kirch 

mit bilumb glich 

halt dz gan vunnerdrofen. 


And, miltigklid 

vnd ſicherlich 

der chriſten meuſch das glaubtt, 

D; got der her 

on widerfper 

fein müter hab begabet 

Mitt Heiligkeit 

gnadrich erfreyt, 

ſunſt wer ſie vnderlegen 
eim zorn im trũfels pflegen, 
z nit möcht fein 

der Iglien nn 

vor dorn behut 

helliſcher At 

in ewigkeit beflantlid, 

Biſtu allein, 

chriſtliche ein 

behalten haf gar tremlid. 


Per jnden [dar 

mer offenbar 

bezeügt und if erkleren: 

Ein junckfrow par 

on find vnd für 

meffiam folt geberen. 
* Alcoran 

machmet zeigt am, 

vß Adam ſey nie komen 

kein menſch ons teüfels frammn, 

Sonder allein 

maria rein 

vnd ir liebs kind: 

o dummer blind, 

ſich an den morgenferut, 

Der nit abfelt, 

vnd if gefelt 

dem fünder zmeifen gerar. 


Die fonn jr fein 
oft leitet jn 
in vnflatiges Rate, 


263, 





Beiybi doch keck 
sn maß vnd fleck 
in jrer fhön on mote, 


And) gold on Inf 
in erdes cluft 
weh unnerferet glanke: 
alfo beleyb and gante 
Aaria hoch 
on erbfünd doch 
an fel und Ieyb 
vor teüfels Arepi 
vnd gottes zorn gefrenet, 
Götlicher gewalt 
in jr heim flalt 
vnd fie vor unfal wenhet. 


ıo Des if fie ſtarck, 
ein gottes arck 
in einr figur bedrütet, 
Die mitt zerbrach 
durd) kein vngmach 
in feür ond wafers ſtreyte, 
Der fehrin buſch 
Monſi verdnſcht 
in flammen vnuerſeret, 
ein gränend rät hoch gerct 
Die frndtbar was 
als loub vnd graß, 
von Jeſſe famm, 
mefiam nam 
in je jundfrewlids hertze, 
Den fp gebar 
gank wunderbar 
in diffe welt on ſchmerhze. 


Vnl wunderwerd 

die götlich ſterck 

an mangem hat bewnfen, 

Drtcy kinder güt 

auß feüers flüt 

entiediget mit flyße, 
onam kand 

auß walfifd —8 

in mörts tieff verſencket, 

Daniel auch bthencket 


— 


Niclaus Aannel. 


= 


Mit ang vnnd nei: 

Maria güt 

wes wolt ſy did, 

vßſchlieſſen gleich 

ab von feinr gnaden kraffie? 
Es wer fürwar 

vnmilter zorn, 

der gotheit vnbehaffte. 


Deßhalb hie ſchwig 
vnd nider lig 
etlicher unnüß klaffen, 


Die andy im fein 

wend genflid fein 

vnd thänd recht als die affen, 
SHarie werd 

vff differ erd 

ein krentzlin ſchon feind ſtächten 

vnd thuͤnd fie doch durchächten 

heimlich zůruck 

mitt jrem duck, 

befieken jr 

jrs krenklins zier 

mit erbfündlidhen mofen: 

Die laß ih fan 

in jrem wan, 

zü Bern hat mans crkofen. 


O hoͤchſtes bild, 

Maria mildt, 

dn edle ſchoͤn vnd clare, 

Du rein vnd gät, 

on fündes ft, 

du junckfraw fdyeyubar ware, 
Bein milte güt 

ons hie behuͤt 

vor fünden vnd vor fanden, 

loͤß ab des Icäfels banden, 

Der uns hart dringt 

vnd täglid) zwingt 

mitt feim vffſatz, 

zerför fein geſchwatz 

vor deinem lieben kinde, 

Da mil and) wir 

gnadri im zier 

die cwig freid entpfinden. 
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e Hiflory von den vier ketzer prediger ordens, zu Bern in der Eydgenoſſchaff verbrannt. etc. Im 
D. unnd ir. Das Lieb hat ven Titel Eyn ſchon lied von der unbefleten | entpfenhnüß Aarie, in 
ın Ayaria zart; es befteht in viefem erften Drud nur aus 10 Strophen, bie 3., 4. und 5. fehlen: ich habe 
I dem in der Bibliograrbie von 19355 unter Nro. XXXIX beſchriebenen zweiten Drud berübergenommen. 
; feiner , 6.5 hind für kind, 9.2 lütet, 11.6 fie mit, 13.7 giet; der zweite Drud lief Vers 1.12 war für 
seyn rüt, 2.12 prept für ſpreyt, 7.6 bedawet, 7.tu ins, 8.5 fur, 9.12 body für doch, 12.0 fendt, 13.7 
güt. Nic. Manuel wirt für den Verfaßer jener Erzählung von dem Betruge der vier Prebigermöndhe ge- 
es ift wol wahrfcheinlich, daß er dann auch das vorſtehende, dem Büchlein beigegebene Gedicht verfaßt. Bergl 
ift von Dr. C. Gruͤneiſen über Niclaus Manuel (Stuttgart und Tübingen. 1537. 50.) S. 196 ff. und 297 ff. 
ch S. 321-338 Manuels Reime zu dem Berner Todtentanz, auf fi ſelbſt nachſtehende: 


Todt zum Maler: 


Manuel, aller weit figur 
baftn gemall au dife mur 


Man muft Aerben, do hilft kein fundt, 


in and wit Ader minut wo ſtundt. 


Antwort: 


Huf, einiger Heyland, dramb id bit, 


dan hie I 


gar keins bigbens mit. 


So mir der todt mein endt wirt Rellen, 
fo byät ud got, min lieben gefelen. 


Berichte Manuel aus der Reformationszeit folgen im 3. Banbe. 


S 


fänfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. 


\ro. 13 





1264. Bon der unbeflekten empfengnis Marie. 


f: Koͤlich fo wil ich fingen 
mit Inf ain tage weyß, 

Wie id zä ghoͤr müg bringen 
Marie lob vnd brenß, 

Wir ſy do wart empfangen, 
die edel junckfraw rein, 
daf in der welt fo lange 
“ mit bredig vnd gefange, . 

hät ſy mir hilfe fein. 


2 Big grüf, junckfraw gerechte: 

got in der trinitat 
Auf küniglihem geſchlechte 
Sich im erwölet hat, 

Für alle creatnre 
zü fein ain mätter clar, 
gank lantier vnd andy pure: 
bil vnß worden zü Rüre, 
fagt vnf die gſchrifft fürmwar. 


3 Die wenfhagt gottef groffe 
hat dich gar ſchon gformiert, 
Did) fein gemadıt genoffe, | 
mit tngent hoch geziert, 
Wor aller fünd behalten, | 
fprkommen vnnd gefrent 
auß feiner krafft gewalte, 
def glanben jung vnd altc 
in criſtenlicher zeyt. 


4 Du biſt gang ſchoͤn wol ſchmecket, 
ſpricht künig falomon, 
Empfangen vubeſteckei, 
clar, hũbſch, redyt wie dic fun. 
Anshelmns ſchreybt vil zeylen 
in deinem lob fo gar, 
and fcotns der fubteile 
mit mapfterlidyer wenle 
thät fein beweren dar. ! 


5 Auf gant die rofen rote, 
von farben nit ab kert, 
Zwiſchen thoruen anf dem kote 
und bleiben unuerfert: 
Alfo du hodygeborne 
empfangen biſt gar ſchon 
on allef erbfündef zorne 
von ewig aufferkorne 
in deiner conception. 


6 Gold, filber, edel gefeine 
vompt hübfd und wolgeflalt 
Auf erdes grund onreine 
in der iugent manigfalt: 

Durch joachims belangen 
vnd and) fraw anna clar, 
fo ward maria empfangen, 


FR) 


oo 


1 


nd 


[2 


U- 


— 


) 


— 


groß gnad von gott begangen, 
geſchach on fünd für war. 


Groß wunder if geſchechta 
vor zeyt in waflersust: 
Alfın dem abt verjechen 
durch himtliſch gebet, 

Daſ veſt ſolt er verkünden 
marie empfenckunß clar, 
daf im und feim gehude 
mit glük vund Rillem winde 
ward geben ir hinefart. 


Von adelichen fitten 
ein küngin anff ſchwrden landi, 
Mit namen fant brigitten, 
if worden wol bekandt 

Daf marey on erbfünde 
empfangen ſey ganf zart, 
als fy auf jrem munde 
hat geben war vrkundt 
und lanter offembart. 


Erißelidies concilinm 

am rein verfamict waf 

Du Baſel bfdlog on jrthm 

manid) docktor dariun ak, 
Erleücht mit kun vnd gauben 

von gott dem henligen geyt, 

daf man fürhin ſoll glanben: 

def laßt eüdy nit beianben, 

je criſten aller meyſt, 


Maf maria fey empfangen 
on all erbfüude frey, 
On all makecl ergangen, 
beweren ſy do bey 

Mit hochem arguicren 
der geſchrifft vnd wunder gteh, 
der bapſt thetz confirmieren, 
brobieren vnd anch zieren 
mit gnad vnd abeloß. 


In criſtenlichen landen 

do hört man went vnd breyt 

On ſtraffen und an [handen 

dein lob, du cdle med, 
Perkünden vnd and fagen, 

ercleren die vnſchuldt dein, 

die erbfünd von dir jagen, 

allain fi def beclagen 

cetlid) vugchorſam fein. 


Etlich der alten megfer, 

daf iR zu hören wildt, 
Weltlich vnd and der geuker, 
die onf daf lieblich bildt 


1264. Fünfzchntes nnd ſechzehntes Jahrhundert. 1033 


n mackel wöltent halten, Hilf mir zu gotte nahen, 
gefhriben und gemeint, | ſtörk mir mein blödigkent, ° 
daf fn in erbfünd gewalte | Chü mir gotz huld erwerben, 


her kem von jren alten, 


daf in die kyrchen verneint. daf ih zů difer frif 


| fo mir gebürt zu flerben, , 
laß mid) do mit verderben 
13 Maf felb ward in verzigen do kein erlöfnng if. 
ond nad gelaffen gar, | 
Doc daf fy fürbaß ſchwigen 
vnd kommen zü der [char | 
Der criſtenlichen glider | 


— ⸗ 
1 


Herr gott, thh hilfft geben 
dem edlen keyfer güt, 
Sein gfundthapt und langef Ichen 


on all zwitrchhtigkent alzeyt in deiner hüt, 

ond ef nit fpredien wider, Bon feim fyrſtlichen Rate 

ſy feind hoc oder nider, al kumer abewendt, 

gott geb vnß frid vnnd gleydt. Ä ond and Ärakburg getrate, 

der gmain vnd aud) dem rale, 

14 Maria, du thuͤſt erhoͤren dein gnad in allen ſend. 

die dir verhanffen hant | 

Empfendnuß dein zů eren, | ıs Dan fy haben gefenret 

alf ich geſchriben vandt, daf ve der pfencknüß clar, 

Bon fünden fy auf wech, | In lieb zů dir gehepret 

bezeügt anshelmnf gät, pe lanng vil manig jar, 

dein gnad du zu in ſircckeſt, In ſqchoͤner gottef zierde, 

im todt dein hendt in rekef, | der briefer vnnd der iey, 

bchuͤtſt vor hölle glät. | mit gar zimlihen würden, 


vordrieß fpürt man do nierden: 


15 Mein lob daf if groſ worden erhör onnfer geſchrey. 
in williger aremäl, | 
on ſant francifcus orden 10 Mun bit mir got alle fere 
ie brüder veſteſ mät | in feiner einigkeyt 
Bü deinem lobe rennen, ' Vnd allef himeliſch here, 
predigen offenbar, maria, du raine men), 
daf man dich follc nennen Daf wir werdent empfangen 
on all erbfündt erkennen | in der zeyt vnſerſ todt 
anf ewig vnſchuldt clar. mit himelifhen gfangen, 
U darzü handt wir verlangen, 
16 Maria, thü mich empfahen, erloͤſt anß aller not. 
0 du vil reine meyd. | Amen. 


- Sf. Simprecht Krolls, Augsburg 1516, 49, Blatt 170 (Heidelberger Bibl. Nro. 109%). ÜÜberichrift: Ein tage 
R. Bers 1.3 mig, 3.5 behaltten, 4.3 onbefl., 4.1 hibſch, 4.5 Annfhelmuß, 5.1 gand, rotte, 5.3 kotte. 6.2 
6.3 erde, 6.5 joadimß, 7.2 waferfnott, 7.4 gebott, 7.7 gefünde, 7-3 glick, ſtillen, wünde, 9.1 Criſte- 
m, 9.3 Bu fehlt, befhloß, 10.7 confierm., 11.3 fo, 11.5 Verkinden, 11.7 erbfind, 12.5 haltten, 12.3 altten, 
zerneindt, 13.1 ward fehlt, 13.6 Zwittr., 14.2 handt, 14.6 anßh., 15.4 mütt, 16.4 blödigkepd, 17.4 feiner 
seiner, 17.5 ff. flatte, getratte, ratte, 19.1 got feblt, 19.3 höre, 19.7 himelifhem, 19.8 handt, 19.9 nott. 


Sen ſteht au in dem Tegernfeer Geſangbuch von 1571, Blatt K vb, in der Ausgabe von 1577 Blatt 181 ff.: 
Ylen die Strophen 10, 11 und 18. Ders 1.5 Wie fie il worden, 1.7 das in Die welt fol langen, 1.38 durch 
Big und gefangen (1677 if außgangen), 2.7 v. a. geheure, 3.2 hat ſich gantz fon f., 3.4 wol, 3.5 das 
ıbent, 4.1 ſchmeckent (1577 ſchmecken), 4.3 ohn beflechen, 3.1 gar für clar, als für wie, 4.7 fubtile, 4. 
um eilen (1577 zile), 4.9 bewerung, 5.1 Auff gehn die ſchoͤnen Rofen rot, 5.2 abkeret, 5.3 kot, 5.4 -feret, 
wirdt, 7.3 Elifon (1577 Elifino verj.), S.2 ein fehlt, Königin von, 5.5 Maria, 9.1 Ein Chriſtenlich, 9.4 
amen, 9.5 $leudt nit m. k. noch gaben, 9.» das, berauben , 12.2 das doch 3. h. iſt w., 12.3 warlich für 
lich, 12.5 In mahl wollen, 12.6 und auch, 12.7 erbfünde (1577 erbfünde), 12.5 herkeme, 12.9 das jhn 
chen (1577 die Kirch) vermaint, 13.1 Dafelbf, 13.5 gelider, 14.4 ide, 14.» hand, 14.9 behuͤts vor der heflen 
15.1 das fehlt (1577 il gan gr.), 15.3 Srancifcen, 15.7 fol, 15.3 on alle erbfünde, 15.9 ewiger (1577 fehle 
), 16.1 empfangen, 16.2 du raine keüſche Maid, 16.3 Gott, 16.8, behuͤt ward vor v., 17 lautet alfo: 


HERE Gott, thü hilfe geben 
s den Ehriften all gemaln, 

Der Obrigkait gib fegen, 

das bitten wir dig elein. 


1034 Sünfzchntes nnd [chz;chntes Jahrhundert. Nro. 1265 — 1266, 


— 





Erbalt den Alten Glauben 
zu lob dem Kamen dein, 
Laß uns deß nit berauben 
das die alten glaubt haben, _ 
mah uns von Sunden rain. 


(1574 hat Hier Vers 6 des U., S fehlt, 9 aller für von), Bert 19.3 Himlifh Höre, 19.1 Mariam die r., 19.5 wer- 
den. 19.6 todts, 19.7 gef., 19.3 wir haben, 19.9 erlofe. 


Nachſtehend Rufe und andere Lieder, welche fi auf Somunion und Meſſe beziehen. 


1265. Jeſus Chriſtus vnſer heiland. 


Fefus Chriſtus, vnſer hchland, Jeins Ehrißns, unfer Heylandi, 
dem die Böfen thun widerfland, dem die Böfen thun widerkandt, 
Hat ons das heylig gedächtunß fein Hat uns das heilig Gedächtunß fein 


geben in geflalt deß Brots fo klein. geben in Gehalt deß KBıets ſo klein. 


2 © wie heylig difes Brot if! 
du bif ahein Herr Jeſu Chriſt, 


2 &® wic heilig difes Brot if! 
dn bi allein, Herr IEfn Ebrik, 


Das Fleifhy, das Iacrament und Speiß, Das Fleiſch iR das Sacrament und Speik, 
kein groͤſſers man anff Erden weiß. kein groͤſſers man hie auff Erden weil. 

3 Das if die Gab der Licblidkeit, 3 Das if die Gab vnnd Lieb der Fremdligtei, 
die rechte Liebe vnd Gottheit, die grofe Lieb der wahren Gottheit, 
Die Tugend und die gute Gnad Die Ingent vnd die guic Gnad 
die er ons milgelheilet hat. Ä die GOtt vus allen mit getheilet bat. 


ı Da Göttlidy geſtalt, fen gegrüfl, 
ein Richtſchnur der Einigkeit bif, 
Der du am Erenke hafl gehenckt, 
nadı dem Fleifh genommen cin End. 


ı © dn Göttlich Gwalt, feg had gegril, 
ein Richtſchnur der Einigkeit du bik, 
Ans Ereuk bi dn worden gbeukt 
vnnd nad) dem *leiſch genswmmen ca Call 


5 Du bif himmliſch Brei, biſt Menfch sund GM, 
der du mich erlöf haft vom Todt, 
Du wirſt im breden nit verzehrt, 
ein ganker GOtt bleibfiu vnverſchri. 


5 Du bif mit Krot, bi Menſch und Gott, 
der du mich haf erloͤſt vom Todt, 
Du wirſt im brechen nit verzert, 
ein gantzer Gott bltibſt vnverſchrt. 


6 Die werthe Ipeiß, der Engeln frewd, 
der Heyligen Liecht, Gottfeligkeit, der Heylign Licht vnnd Gottfeligkat 
Haben wir warhafftig in der That, Habn wir warhafftig in der That, 
darvon das Gefek nur deutet hat. j darvon uns das Gfek greöcatict hal. 


7 O du hailfamb Artzney vnud Erof 
der Sünder die du haſt erlöfl, der Sünder allen, dic du ha erlöf, 
Wend uns, laß uns in vbel mit, Waid ons, laß ons in Sünden nidt, 
fondern für uns zum wahren Licht. | fondern führ uns zu dem ewigen Lirdt. 


Schone Chriſtliche Creutz und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Ouer⸗s80. Blatt 94. lÜberfbrit: ca 
Ruf zu Iefu Chriſto unferm Heyland. Der Tert rechts aus dem Geſangbuche Nic. Benttners von IE." 
(erfier Teit XNro. XLI); Vers 2.1 gröfles. 


6 Diewerth Sptiß der Engeln, Wohn sand From, 


— — — — — — — — — —: 


= © du heylſam Ertzney vñ troſt 


1266. Von der beicht vnd communion. 


U) Herre Goit, erbarme dich Vergib uns unfer Miffeihat, 
uber uns Sünder gnaͤdiglich. die Icel erfül mit deiner Gnad. 
Erbarm dich vber deine Kind, | 


die wir fo ferr im Elend find. 3 Der Sünden habn wir viel gelben: 


| 
. Gott [dawi uns zornigliden an, 
2 Wir haben gebrochen dein Gebot, | Er Al uns —* Sperr vnd die Hapl 
| 


das vergib ons, Allmächtiger GOtt, die der Herr für ons hat geiragn. 


ro. 1267 — 1268. 


3 Vnd auch fein heilig fünf Wunden roht, 
und and) fein bitterliden Todt: 
So bittn wir den vatter im Himmelrcid, 
daß cr vns vnfer Sünd verzeyh, 


5 Vns und der armen Ehriftenheit, 
daß cr bitt Maria, die reine Mayd, 
Und wann wir anyen fürm Prieſter trew, 
fo ſoln wir vnſer Sünd berewn. 


6 Vnd ſollen vnſer Sünd ſagen, 
dieſelb Gott vnd dem Pricſter klagen: 
Der Priefer ſiht an GOttes ſtatt, 
der jhn vns cringeſchet hat. 


7 Der Herr if zwiſchen mein vnnd fein, 
er merdt gar wol dic warheit mein. 
Der Prieſter gibt auß cin trewen raht, 
wann man die Beidjt verrichtet hat. 


s Gibt ons darzu cin gute Lehr 
wir foln füran nicht fiindigen mehr, 
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Er ſpricht uns Ablaß, legt anf ein Buß, 
gibt uns dranff Gottes Ltichnam füß. 


9 So bittn wir den vatter im Himmelreid), 
daß er all fromme Seelen fpeiß 
Mit feinem heiligen Leichnam gut, 
vnd aud mit feim Rofenfarben Bint, 


10 Das Chrifo auß fein fünf Wunden rann, 
fo ruffn wir all Gotts Heiligen an. 
Alnria, du lobfame Königin, 
mun bit! für uns dein liches Kind. 


ıı für uns und d ganke Ehriftenheit 
bitt Gott, Maria, du reine Alayd, 
Daß er befchüße unfer Scel 
durch fein Erhengel Midael. 


12 £aß dir mein Seel befohlen fein, 
onnd antworts Gott dem Schöpfer mein, 
Der mir die Scel gegeben hat, 
wol zu der feligen Himmelfahrt. 


roß Catholiſch Sefangbud), Purdd. &.Corner. UNuͤrmberg 1631. 5°. Seitesst. Hinter jeder Strophe aunie 
ifon. überſchrift: Ein alter andadtiger Ruff, von der heiligen Zeicht vnd Communion. Im Ehon: 
Sott der Herr zur Marter trat. Vers 5.2 fo, 7.3 uns?, 12.1 Himmelfahr. 


1267. Unter der eleuation. 


Asıı der opfferte GOtt cin Lamb, 
feinen cignen Sohn opffert Abraham, 
Melchiſedech opfferte Brod und Wein, 
Zeſus Chriſtus opffert den Leichnam fein. 


tholifh Manual, Meyntz 1605. S., in dem Cantual S. 98. Unter Noten. Vorangeht, ebenfalls unter Noten, 


! fateinifche O Salntaris hoflia. 


1268. Nach der rlenation. 


War wollen alle ſingen, 
wir wollen froͤlich ſeyn: 

Wir haben mit vnſern augen 
den wahren GOTT gefchen, 


2 Den vnſer liche Frame 
an ihren Brüfen trug, , 
Zu hülffe muß uns kommen 
Sein wirdiges heiliges Blut. 


3 Barzu fein heilige fünf Wunden, 
die Eron, das ſcharffe Ipeer: 
An hilf, Maria reine, 
hilf ons anß aller ſchwer. 


tholifh Manual, MAeyntz 1605. s°., im Cantual S 


sı YUu hilf, Maria reine, 
hilf uns auß aller noth, 
Daß wir mit dir beweinen 
deines lieben Kindes todt. 


5 Dep wollen wir jhme danken 
der bitiern Marter ‚ein, 
Daß cr uns hat erlöfet 
wol auß der Hellen pein. 


6 Hit dieſem Lobgefange 
fol Gott gelobet fenn, 
Maria, Gottes Alutter, 
die Himlifhe Königin. 


. 9. Mit ven Noten. Hinter jeder Strepbe Kpyrieleifon. 


ı Baberborner Cantual von 1616. 80. Seite 5% Die Veiſe 1.3 f. finden ſich auch in nachſtehendem Liede. 


1036 £ünfzchntes und fehzchntes Jahrhundert. Xru. 1269 — 170, 
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1269. Nach der elenation. 


F Rewi cuch, jhr lichen Seelen, | Den Leib thut es amd laben, 
ench if ein freund gefdechn: ob er gleich muß vergchn, 
Wir habu mit vuſtrn augen Ä wird widerumb crhaben 

den lieben Gott gefchn, ond zur Frend anfferfche. 
n einer Hofien kleine | 
| 


dm 


Icfn, da licher HERRE, 


’ i d : 
fein wahres Fleifh und Blut du allerhödhfes gut, 


wer das von bergen glaubei 


ih feiner Seel gar gut. | Dir ſey lob, preiß vnd cher, 
| daß dn dein Fleiſch vnnd Blu 
2 Den wir gefchn mit augen Bu einer Ipeiß hap gehen, 
Zeſum, der ons criöf, das Brod vom Himmelrcig: 
Dis fafen wir im glanben | daffeib gibt vns das leben, 
ond fennd gar wol getröf: wahrer Gott vnd Aenſch zugltig 


Wann wir von hinnen ſcheiden, | 
empfangen diß Sacrament, O HERR, madı uns verlange 
errett vom ewigen leiden | zu diefem Sacrament, 
ond kommen in Gottes Hend. Ä Vnd wenn wir das empfangrı 
j auf eines Prieflers Hau), 
3 Es if der Scelen Speife, | Caß vns im fricde fahren, 
dardurch fie wird ernchrt | Jefu, im Uamen dein, 
| 
) 


or 


Vncrgrũndlicher weife wol zn der Engel ſcharen 
und bleibt doch vnnerzehrt, vnd ewig bey dir fegn. 


Eatholifh Manual, Meyntz 1605. S”, Gantual S. 96. Am Ende jeder Strophe Kyrieleiſon. Vers 21 dm 
für den. In dem Paperborner Geſangbuch von 161. 120, Eeite 221 und 1617. 17°. Seite 202, fe wie in tem dx 
derberner Gantual von 1616. 8". Seite 56 verfelbe Tert. Das Andernacher Geſangbuͤchlein ven 188. 17. €.% 
weicht in der erfien Stropbe ab und lieſt: 


Frewt end, ihr liebe Seelen, 
ent iſt ein Frewdt geſchehn: 
Wir habu ohn olles fehlen 
den lieben Gott geſehn, 

Zu einer Haftien kleine 
feiu wares Fleiſch und Blut: 
olanbt es im Hertzen reine, 
fo iſts der Seelen gut. 


außerdem Ders 2.1 fein, 2.5 empfahn, 3.2 ward. 


1270. Aue viuens hofia. 


Hesrüch fenfu, hayligs Opfer rain, | ein Sarrament das guader raid 

du warhait und das leben! i vnd dlicbe Ihät ernähren. 

Durd did) if alen Opfern in gemain 

ir billich endtſchafft geben, | 3 Gegrücſt ſeyſt, hailigs Himelbrodt, 
Durd did) dem datter in ewigkeit | böffer dann Gott verzchien 

wirdt lob vnd preiß verjehen, | Den Iuden in der wichen bei, 

dnrch dich wirdt gmeine Ehriftenheit das did nur Ihet bedeuten, 

bewart vnd wol verfchen. Bü einer zörnng auf den weg 

u | den Nerblidyen gegeben, 

2 Sep grüch, ein Gfeß der miltigkeit, | darmit die krank Scel nit erleg 
ein Schreinlin werdt ond reiche, | im lanff zum ewigen Icben. 
Darinn himliſcher füfsigkeit | j 
ein Schatz ligt wunderleiche, | ı Gegrüch fey der Fronltichnan gät 

Die gantz Inbflan vnd wefenheit | meins HERRN zu einer lehen, 


warhafftig onfers Herren, | Der Leib mit fampt dem hayligen Si, 


, 1270. 


a 


1 


u 


DJ 


© 





uns darmit zu ergehen: 

Dip ließ Er ons zu einem pfand, 
dabey fein zu gedeuden, 
alß Er von der Welt urlaub nam, 
ſich ſelbſt thet Er uns ſchencken. 


Gegrückt ſtyſtu, volkomne frewd, 
in dir if cwigs leben, 
Den armen bif zur wunigkeit, 
den wanfn zu trofl gegeben. 

Groß if das Gott fo hoch geehrt 
uns frembdling hie auf erden, 
ein foldyes Opffer hat beſchert 
weils bringt vnſterblichs leben. 


Gegrüch ſeyſtu, der Marken kraft, 
behüct uns vor dem falle, 
Ein farker Thurn vnd vöfe macht 
in difem Iamerthalet 

Verleih) das uns dep Teuffels liſt, 
wann wir gleich muffen flerben, 
nit vberwind zu keiner frifl 
noch bring zum ewigen verderben. 


Da if Icfus ſclbſt wefentlid) 

in beyderley Haturen, 

Gank vnzerthailt warhafftigklidh 

vnd nit nur in Figuren, [Gott, 
Mit *Slaiſch und Klüt, war Aenſch und 

glaubs fiherlid ohn forgen, 

under geſtalt deß Weins vnd Brodt, 

wiewol Er uns verborgen. 


Mer dort fihtig im Himelreid 
den hayligen wirdt gezayget, 
Der if bie anff cin andere weiß 
mit frembden gflalten klandet: 
Wie cs zügehe und mög gefein, 
das kan kein Menfdy auß finnen: 
Gott der alles vermag allein 
kan diß auch leidht volbringen. 


Mes Haylandis Leib bleibt unnerzört, 

wienil jn and thün kofen: 

Ehrifus, der jmmer und ewig werdt, 

wirdt allzeyt gant genoffen: 
Gebrochen wirdt des Brodts gefalt 

wann mans Keiblid) empfahet, 

die Frucht Seins Leibs gar mänigfalt 

duch dlieb ich zů uns nahet. 


Ehrikns, Glorificierter Gott, 
mit nichten wirdt gunchret, 
Ob ſchon die Form und galt deß Brodts 
natärlid wirdt verzöret, 
Doch bleibt Ehrifus ins Himels thron 
darnach als vor gefeflen, 
wieß jm gefelt fdyaidt Er daruon, 
left Gnad und Hayl zur Icken. 





[=>] a = w 
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sı Mit Seweriger inbrünfigkept 


wölſtu uns, Herr, entzünden, 

Durch warer liche füffigkeyt 

alln unfall von uns wenden. 
Miit difer Uarung wirdigkent 

wölfn uns deine Kinden 

in warer lieb und cinigkept 

gank krefftigklidy verbinden. 


Es wöllen bey einander fein 
die einander recht lichen: 
Alſo hat Gott der Herr allein 
fein licb gchn vns wölln jeben, 
Das Er fi felbs durch Speiß vnd Trank 
mit ons wöllen verleiben, 
das wir allzeyt mit lob vnd dauck 
in jm thetten beleiben. 


O füffer Gott, Herr Icſu Chriſt, 
ein Speiß zum ewigen leben, 
Weil du did) uns fo miltigklich 
zänieffen haft gegeben, 
Verleich vus Ganflid kraft und Röck 
vnfre Sünd zubiefen allen, 
gib uns gedanken, wort und werk 
daran du hab gefallen. 


Laß and) diß haylig Iacrament 
den Priefern die es wenben 
Vnd allen die rechtglaubig find 
zu ihrem hayl gedenhen. 

Verleich das wir bey difem mahl 
ei nutß vnd frudt empfinden, 
verhüct das keiner vberal 
empfad in ſchweren Sünden. 


Erhalt uns deines Vatters huld 
jeßt vud zu aller ſtunde, 
Das Er vergeb all unfer ſchuld, 
mad Leib und Seel gefunde. 

Dann du bif je das Oferlamb, 
züm Opffer uns gegeben, 
das der ganken Welt Bünd hinnam, 
erwarbfi das cwig leben. 


Vuſer elend vnd mot if groß: 

du bi der Krun der gnaden, 

Bey dir ſüchen wir hilf und trof, 
die wölſt uns nit verfagen. 

Verleich das wir deine wunderthat 

ben difer Ipeiß gedenken, 

daß du di vns auß lieb und guad 
zur letzt haf wöllen ſchencken. 


Wir bitten and, Herr Jeſn Eprif, 
ein trof in allen nöten, 
Das wir als was zergenklid) if 
vnder uns mögen retten. 
© du farker Gott Sabaoth, ° 
hilf das wir vberwinden 
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vnſre Scind die uns machen züfpoett, verleid das wir gencfen 

das Flaiſch, Welt, Teuffel und Sünden. Bon Zünden fdwer, von andk vad un, 
| fpeiß Leib und Seel anf erden, 

15 Iefn, der du als wider bradıt | verieih das wir nad vuferm in 

das vor lang was verlohren, im Himel gefpenfet werden. 


Haf uns erloͤſt ank Teufels mad, nu 
verfont des Datiers zohren: © © Ichen, © fremd, © mwunigkeit, 
o hoffnung alier Wanfen! 


Verleih das wir die feligkeit ler Wanfen! 
die wir jeßt hoffu und glauben Du bif alein die feligkeit, 
durch dein milte Barmher higkeit uns zů cim lohn verhaiffen: 
Verleih das wir im glanbens Ich 


im Himel mögn anfchawen. 
durhang fimmen zufamen, 
das wir fühlen dein lob vmd chr, 


19 Gegrüeſt fey die hahligſt Tryfaltigkrit, 
wer das begehrt ſprech Amen. 


ein cinigs Göttlichs wefen, 
Gott Vatter, Zum und haylig Gayſt! 


Prey Sanftlide und Catholiſche Fobgefang, Augfpurg 1584. 6°. zweite Seite ff. Tas lat. Original l. No. 
die Strophen 16 und 13 find vemfelben fremp. Vergl. die liperiegungen Nro.560 und 561 von dem Mond ren &ii 
burg und Nro. 1071 von Ludewig Möfer. Vers 3.3 bott, 3.1 bedeutten, 6.3 voffte maacht, 6.4 Iamehrthale. 
fehlt Der, 8.4 geflaltten, ».3 jmmehr, 9.8 dliebn, 11.1 in br., 11 ‚3 lieben, 11.7 -kegr, 11. ? Prießer, 1.3 reg 
14.7das=daß es, 15.7 hinam, 15.2 maudt. Tas Lied ficht, aber ohne die Strophen 16 und 13, aud in em ren 
ſchen @efangbüchlein von 1600. 12°, Blatt 134 (8). in dem Goftanger von bemfelben Jahre Blatt 105° aut in ma 
zer Gatholifhen Manuale von 1605(M), mit ver Ülberfchrift: IIymnus vel Canticum de Ven : Sacramento, pierifg 
in Ecclefijs Parochialibus cantari folitum, poft Eleuationem. priefertim tempore Pafchali, cam eft mullit 
commmunicantium. Die erfte lat. Strophe unter Noten, dann immer abwechielnd eine dentſche und eine lateral 
Diefe Trude vermeiden tie Zuſammenziehun gen und Verkuͤrzungen, ſetzen alſo z. B. Vers 11 heiliges, 1.7 
meine, 2.3 Himmelifcher, 2 2.5 gantze, 2.3 die liebe u. j.w. Vers 1.6 S von 1613 verlehen, 2.1 SM wunderli 
2.8 mehren, 3.4 8 dir für did, 3.5 SM dem w., 4.2 M legten, 5.1 SM Segrufet fen du v., 5.2 M zu für in, 
für dem, 6.3 SM ein für und, S 1613 flarcken, .5 SM möge feyn, S.S verbr., 9.2 M wol für pil, 9.6 man, 
lieblichen, 9.7 S dar für gar, 9.8 M fehlt fi, 10.8 legten, 11.4 SM alle anfall 11.6 Beinen Kindern, 12. 
fehlt hat, 12.4 SM gehn, 12.7 des für das, 12.5 M 3u für in, 14.3 S recht gl., 15.2 M flundt, 15.3 das er ı 
15.4 8 gefund, M gefundt, 15.5 SM erwarb, 16.3 alfo für als, 17.1 M Heilig, SM Prenfältigheit, 1:.5 Wie 
die drei erfien Wörter. 


1271. Adoro te deuote. 


3 Ch bete dich an demuͤtiglich, | und bitt mit dem frommen Schechtr 

wahr Gott, HERR Icfu Ehrif, | Gnad mir zu diefer Aumd.’ 

Der du allhie vnſichtbarlich 

vnter dieſen gſtalten biſt. Ich (dam nit an wie Thomas 
Miein herh mit allen krefiten Ä dein Heilige Wunden rot, 

ſich unterwirfft dir gant, Doch glaub ich vnnd brkenac, das 

dann wann es did betrad)tel du bif mein HERR und Gall. 

nimpis ab vor deinem glanß. Kap mid in diefem glauben 

znnemmen immerdar, 

mit hoffnung auf dich trawen, 

did lichen gantz vnd gar. 


udn 


2 In dir Hand, Mund vnnd Augen 
finden betrogen ſich, 
Allein durchs Ghor der Ohren 
glanbt man dir fiherlid: 
Was Gottes Sohn geredet, 
das glaub id, feiglic, 
nichts wahrers if anf Erden 
denn was die Wahrheit ſpricht. 


5 (D allerheilig Seelenfpeiß, 
du wahres Nimmelbrod, 
Durch did) wird in der Ehrikcahril 
verkündigt Ehrifi todt: 
Gib, daß mein Seel zum Ichen 
gefpeifel werd von dir 
3 Am Creutz allein die Gottheit onnd deiner gnaden füßigkeit 
thät verbergen fidh, allzeit empfind in wir. 
Hie aber if die Menſcheit 
zugleich vnſichtbarlich O du getrewer Pelican, 
Doch glaub ichs beyd von herken, | 0 mein HERR IEIY güt, 
bekenns and mit dem Mund, | Him mid vnreinen Sünder an, 


— 


= 
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wäſch mich mit deinem BKlät, | mein Heyland IEIV Ehrif: 
Welds if von ſolchen krefften, Ad, wend mein noth vnd forgen, 

daß nur cin tröpfflein klein | ill meiner SIcelen durf, 

die gauge Welt von Iünden | Daß id) dein Göttlich angeficht 

allein kan madjen rein. mög ſchawen offenbar, 

u | vond mit dir leben ewiglid) 

7 Icht ſchaw ich did) verborgen, in deiner Glori klar. 

holiſch Manual, Meyntz 1605. 8°., in Gantual 5. 86. Überſchrift: Der Rhytmus S. Thomæ Aquinatis, 

ro&c Teutſch, im £ateinifhen Cono, oder, Wir wollen alle fingen. Dem veutfchen Texte voran geht 

lat. I. Nro. 234, unter Noten. In dem Paderborner Gantugl von 1616. 80. Seite 76. 


1272. Lauda Sion ſaluatorem. 


Lose, Syon, deinen Herren, | Vnd zwar in den zeihen beyden 
deinem Heylandt gib fein chre Ehriflus gank vnd vungefheiden 
mit Lobfprüden und Gefang. benderfeits verbleiben thut. 


Frew did, dann er if fo herrlich, 
das dn jhn kanf loben warlid 


nicht gungfam dein eben lang. Alfo wirdt er vollenkommen 


von den Ehriften eingenommen 
vnd wirt auch verzehret mie, 
Einer empfahe ihn alleine 
oder kaufendt in gemeine, 

der ein nimpt fo viel als fie. 


«x 


» 


Heut wirt in der Kirchen Gottes 

Sacrament des Himmelbrotcs 

anzubetten fürgefelt, 

Wels der Herr den zwölf brüdern 

als den vrfprung aller guͤtern | 

hat zu eſſen anßgetheilt. | Gut vud böß empfahen ihn beyde, 
aber fehr weit underfdeiden 


> 


3 Drumb fol heut fein lob erklingen | die frucht jhrer nicſſung iR: 
und hoch durdy die wolken dringen Dann den guten wirdt das leben, 
zu geflernten Gottes hauß, den bofen der Todt gegeben, 
Deä dig grofe Sacramente o merk diß vnd hut dich, Ehrifl. 


und fein vrfprung vñ fein ende 


legt ons diefer Schriag auß. 10 Mad) gebrodynem Iacramente 


ei: glaub vnd did) dauon nit wende 
Her new König vnd Begente, das cin jedes Andle bhende 


new Geſch, new Teſtamente als viel das gank in jhm belt: 


und new Ofern lobefan, ann diß if die wahre Inmme 
Erltuchten mit jhrer klacheit, * verborgnen heiligthumbe, 


u⸗ 


erfũllen mit jhrer warhtit icht kein gewalt vnd kompt nichts vmbe, 
der alt figuren allefampt. das brodne brot serfelt ’ 
5 39a i in fc | 
* Se on fehlen “mel 11 Schawt, das brot der Englen heilig 
ihnn wir zuc gedechtunß fein. wirt ein Pilgerfpeife felig, 
Durch fein mechtigs wort alleine | macht die Kinder Golies frölid 
weihen wir Brot vnd Weine | und gehört nit für die hund. 
zu eim gnaden Opffer rein. Dis ih Ifanc vnſchuldig 
en Mer e 
6 In dem Opfer ons zn gute | Dnd die 
wirdt brot fieiſch, wein wirdt zu blute, | han diß Manna ale ſtundt. 
welchs doch keiner merken kan. 
* ſolch werck begreifft mit nichte 12 Guter Hirte Icſu Ehrife, 
er verkand noch das geſichte, du uns weide, du vns frifle 
allein dcr glaub nimpt cs an. widers Icuffels kunſt vnd life, 
entlich zeig vns dic wollüſte 
7 Vuder beiderley geſtalten die dein Erben ſtynd bereit. 
wunderbarlicd fein und walten | © Icſu, did zu ons wende, 


Ehrißi wares Acifh und bint, bent uns hie dein hilff vnd hende, 


1040 fänfzehntes nnd ſechzehntes Jahrhundert. Xto. 1; 
das wir dort nad dieſtm ellende am Tiſch der onferblickeit. 
dein Tiſchgänger ſeyn on ende Auen, Allciuie. 


Alte Eatholifhe Geiſtliche Kirhengefäng. Edin M. h. C. 120. (Speieriiches Gefangbud.) Blart 19, Ü 
fhrift: Der Sequens Lauda Syon faluatorem, £ateinifh und Teutſch, vom H. Sronleidgnam oafers fi 
Jeſu Chriſti. 8. Thomc. Sanz unter Noten, abwechſelnd unter einander lateiniſche und dentſche Zeilen. 
fat. Originaltext I. Nro. 230. Vers 2.4 Herr, 2.5 güttern, 3.5 feiner rede für fein ende, 4.3 omd fehlt, Sa 
lein, 5.5 weifen für weichen, 6.4 werchen begreiff, 1613 berihtigt, 7.4 f. bepde, ungefdeide. Vergl. \ro.s 


1273. Der zart fronleirypnam der iſt güt. 


Der zart Fronleichnam der if gät, | Wann deinem Yatter wirdt grofe cı 
bringt uns ein frens gemüte, | bie auff erdt gegeben, ' 

Er madıt uns aller gnaden vol | ond die heylig Ehrifenheit 

wol durch fein werde güte. | if fiher des ewigen Ichbeus. 

Der heilig Gaif wird uns gefandt, | IL 
fo hat vnſer trawren ein ende, Ä Wir bitten dic), datter, gar inniskit 
alfo ſol fid) das herke mein das wir did felber anfdhawen, 
von Gott meim Herren nit wenden. | Dann du bif aller umgbarkeit wol 

der Yimmelifchen frewden. 

Wir loben dein werde Menfarit s 
hie mit vnferm fingen, 
ein Sacrament der barmberkigkeit, 
ein ſpeyß zu dem cwigen leben. 


r 


—8 


O du barmhertziger Gott, 

erbarme dich über die Chriſtenhtit 

Vnd über alle glaubige Seelen, 

und ringer ihn, Herr, jhr ſchwern pein. 
Des bitten wir did) gar innigklid) 

von grund ang vunfer hertzen. 

verieyh uns, Herr, dein Himmelreid) 

an vnferm legten ende. 


; Gefegne uns heüt fein Ftonltichuan 
fein rofenfarbes bläte. 

Wann vunfer Secl fol an die farl, 
ſchick uns dein werde Mätter, 


© 


3 Maria, Goltes Mütter, rainc Aayd, | Als du felber gefpradgen bat, 
du himmelifde Zrawe, wir haben gnad gefunden, 
Yun hilf uns za dir in dein Reid, | nun bilf ons auß dem 


das wir did felber auſchawen, 
Did) vnnd deinen allerlicbſten Sun, | 
fo hat vnſer trawren ein ende, | 


o Herr, durch dein heilig fünf wam 
Mir freien zuͤ dir mit reichen gefd 


—X 


alſo fol ſich das hertze mein hilf, Maria, du werde Mätter. 
von Gott, meinem Herren, nit wenden. | Behut vns vor der Trüfliſchen ſchet 
vund vor der Helliſchen gläte. | 
+ Wir grüfen did, du lebendige Hofia, Wir verirawen dir wel, da erh 
die warheit vnnd das leben, behüt ons vor den Teüfliſchta hand 
Durch did) feind alle Opfer verbradgt, | fen unfers hergen ein zhnerklt,- 
haſt vns die fünd zunergeben. fo die Icel geht anf vnferm mund. 


Obfequiale etc. Eccleſie Batisbonenfis. ınsorstanıı M. D. LXX. 4°. Blatt ſiiijb. überſchrift: Der 
Sronleihnam 2c. In der Melodey Aue viuens hoftıa zü fingen. Ders 2.6 unferm, 2.7 verlepbe. 
Strophe ericheint in feinem Drude mit annehmlichen Lesarten im Aufgefange: man könnte verleitet fein, d 
Zeile auf Bott und Herr, die zweite auf Chriften dein, vie dritte auf Seel ausgehen zu laßen. Dieſe ẽ 
ift bei Nic. Beutiner (4 4 3)zeilig, in dem Augsburger Drude von 154 aud tie 4. Strophe, welde ein 
fegung der erſten von Aue viuens hoflia ift ; beide mögen in tiefer Geftalt alfo gelauter Haben: 


2 © du barmbergiger gott, erbarm f 4 Gegrüueßt fein, ballige hoſtia 
dich über die Ehriftenhait die warhait und das leben, 
Und über alle gelanbige fel Dir ſind al dinge offenbar, 
vnd ringer jn jr ſchwere pein. | die zeit müeffen wir hier werzeren: 
Daramb loben wir did ſtetigkleich | 3eit und weil hat ſchier ein end, 
bie und dort ewigkleid, | o du hailigs wirdiges facrement, 
hilf ons, Herr, in dein bimelreid. f fei ons ein [pris an unferm md. 


Über bie Ausgänge der Strophen 1 und 3 vergl. Nro. 539. 8 fcheint, als babe das Lied urfpränglid Hr 
diefen zwei Strophen beflanden ; ober jellte bie legte Zeile ver ?. Strophe einmal die ſechfte geweſen fein w 
Ente mie das der erften und dritten gefautet haben? Das Kied ſteht in dem Drude Zwoͤlff Griflige Kit 
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yt 1586. 80. Nro. XII, es fehlt ihm aber die 3. Strophe und Vers 6.6 lautet daß du uns woͤl- 
n Straubinger Drude Siben Schöne Geyſtliche Ayrchen Geſaͤng, 1590. 5%. Blatt A iijb 
ı wieder in dem Straubinger Geſangbuͤchlein von 1615 Blatt 12 ohne vie 3. Strophe und mit 
: Vers 2.4 jhn jhr gank fhw., 4.1 Sünd macht Zuuergeben, 5.6 wie Ingolf. 1556, 6.1 dei- 
e, 7.2 Huf O Herr JEſu CHrifte, 7.1 und vor ver Schlangen lifte: alfe Befeitigung des 
er Drud hat noch die Eigentuͤmlichkeit, daß je zwei der ſechs Strophen zu einer vereinigt find, 
us drei Gefäßen befteht. Ich laße nun andere Terte folgen, deren Abweichungen fi) anmer- 
rftellen laßen. 


1274. Der zart fronleichnam der if güt. 


Fconleihnam der if gät, 6 OGegrücfet fen das haylig Slüt, 

; ein freyß gemücte, von jme iſt es gefloffen, 

Er uns auß gnaden thüt, Es if ons für die Sünde gät, 

fein werde güte: für uns hat ers vergoffen. 

dt Er ons den haylig Ganf, Mariaͤ Sun iR Er genandt, 

der forg ein ende, anß jr il Er geboren. 

U fid) das here mein er iR uns Ehrifen wolbekandt, 
meinem Herrn nit wende. er bat ons anfferkoren. 

dm Sarmherkiger Gott, 7 30 lobn wir das haylig Sacrament, 
4 uber die Ehrifenpeit ein Ipeiß des ewigen Icben, 

all Ehrifiglanbigen, Das verleich uns Gott an vnſterm end, 
re ihre jchwert pein. der Priefer jols uns geben. 
b lobn wir dich flettigklich Die Gottes lieb die won uns bey, 
gnaden reide und die wöl uns behücten, 
ırten ewigklid), die mad) vus aler Iünden frcy 
ıs Himelreide. wol durch fein werde gute. 


2 


. Vnd Gott der Yatter von Himelreic 
2 Settes Müller, dn Raine mapdt, verleidh ons feinen Segen, 

durch bitt ins Himelreid) And Jefus Ehrif fein Sun gleid,, 
wigklidh auſchame fein gnad wel Er ons geben. 

ad deinen aller liebfien Sun ® er haplig Gayfl der won uns bey, 
sir bey dir bleiben i vnd der fol unfer pflegen, 

U fih das here mein anff das Er safe wenfer ſey 

meinem Herren nit ſcheyden. biß in Das ewig leben. 


if, Maria, Gottes Mütter, du Rainc mad, 
vnd laß ons mit verderben, 
Geſttche uns bey in vnſerm land 
vnd wann wir müfen ferben, 
Erwirb uns BGeycht und ware rew 
wol hie in difem leben, 
erreit uns vor dem helliſchen fewr 
durch fürbitt in das cwig leben. 


eyſtu, haylige Iloftia, 

t vnd das leben: 

alle dinge offenbar, 

uͤſſen wir hie verzören: 
ud weil hat ſchier ein end, 
igs wirdigs Sacrament, 

a Speiß an vnſerm end. 


© 


t fen das Himelbrodt ı0 AU Gottes Hapligen rücffen wir an 
Sott hat gegeben, in jhrem hayligen verdiennen, _ 

3 für den ewigen Todt, Vnd fo wir layder vil Sünd geihan, 
; das ewig leben: fy beiffen uns ben Gott verfänen, 
fein Staifh vnd auch fein Blüt, Das Er uns wöll gucdig fein 
Acß gewenhet, an vunferem lebten ende, 

ons hal vnd if ons güt, alles Yimblifh hör gefiche uns bey, 
z und Benedeget. wann vnſr Steln faren von Munde. 


nd Catholifche Sobgefang, Augfpurg 1584. 6°. Blatt Avj. Bers 2. aſchweren, 2.7dortten, 
erleydhe, 7.6 bhüeten, 8.2 verleihe, 9.3 unfrm, 9.7 fewer, 10.1 rieffen. Tiefer Tert ſcheint 
feer Geſangbuche von 1571 am nächften zu ſtehen; ich bedauere, dieſen nicht volllänvig zur Hand 
rchenlied. 11. 


. 1277 — 1278. 





er mad) uns aller Sünden frey 
wol durch fein werthe Güte. 


6 O dm barmhertiger GOtt, 
erbarm did) uber die Chriſtenhtit 
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Vnd uber alle glanbige Steln, 
zu ringern ihre (were dein. 
Drumb loben wir did) Aattigklic 
wol hie und dort in Ewigkeit, 
Gott heiff uns all ins ewig Himmelreid). 


. Beuttners Geſangbuch von 60 Seite 65, Erfier Theyl Nro. XL. Vers 1.6 einen, 2.6 geborn, 3.7 deinem, 
fol. Währenn man der Vermuthung Raum gibt, die 3. Strophe könne den zu Nro. 1270 beſprochenen Aus- 
ıg gehabt haben, muß es auffallen, daß verfelbe von ver 4. Strophe entfernt worden. 


1277. Paſſawer ruf von Gottes leichnam. 


Wo: in dem Namen Icfu Ehrif 
b wollen wir heben an, 

er aller Welt cin Eröfer if, 
den woln wir rufen an. 


2 Vermerkt groß Wunderzeiden, 
wie fihs zu iu geiragen hat 
Wol von dem werthn Gotis Leichnam 
zu Paſſaw in der Stadt. 


3 Won eim verzagten Handwercksman 
der ein Knabn bey fid heit: 
Er hub in zu eim Fenfler hinein, 
das er jhm die Kirchen aufthet. 


4 Herauß nam er dAMonſtrautzen 
darinn Gotis Leichnam war: 
Sieben Stuck thet er verkauffen, 
das Acht behielt ex felber zwar. 


5 Er gabs deu Iuden zu kanffen 

nur vmb des zeitlich Gut, 

Darumb nam er ein verſchmaͤchten Todt, 
daß man jhn verbrennet hat. 


6 Er gab ihn vmb dreiffig Silberpfenning, 
glei) wie der Iudas thet 
Der unfern Herren IEſum Chriſt 
vmb Gelt verrathen heit. 


7 Es kamen reiher Iuden viel, 
Re Irugen Gotis Leichnam heim, 
Sie legten jhn nieder auff einen Tiſch, 
der war von Alarmelfcin. 


s Sie ſtachen mit cinem Meffer 
den werthen Gotts Leichnam zart, 
Daß [ein heiligs rofenfarbes Blut 
am ihm gefchen ward. 


9 Bie theten ein Ofen heißen 
das er gank gluͤend war, 
Darein warfen fie Gstis Ltichuam, 
fie wolten ihn vertilgen gar. 


10 Alsbatd gieng auß dem Ofen heranß 
ein fhönes Kindlein zart: 
Nod) wolten fie es nit glauben 
daß es Gotts Leichnam war. 


11 Es flogen auß dem Ofen heraus 
—88 Tanben de, 
as bedent die Heilig Drepfaltigkeit, 
dren Perfon ein Weſen fey. 


12 Ad Geit, wie fegnd wir Ehriften, 
was haben wir je gethan, 
Daß doch der werthe Sotis Leichnam 
bey vns kein fried ſoll han! 


13 Wir ſollen brichtn vnnd buͤſſn, 
o wird GOtt die Sünd vergeben, 
ir ſollen die Pricher fragen, 
die werdn uns dWarhtil fagn. 


1 Ein wahre Bew, ein lautere Keidt, 
darzu cin vollkommen Buß, 
So empfahen wir GOttes Leichnam 
vnnd auch fein heiligs Klut. 


15 Es bat uns Gott beſchaffen 
ein Beicht und auch ein Buß, 
Zu vnfern lebten zeiten, 
GOtts Ltichnamb vud fein Blut. 


16 Bo if es ja GOits Leichnamb gut, 
den cr für uns gegeben: 
Maria, hab vns in deiner Hut, 
hilf uns zum cwigen £cben. 


B Catholiſch Befangbudh, Durd D. &. Corner. Würmberg 1631. 5°. Seite 170, Vers 5.1 verbrennt, 
wirds, 11.1 Blute. Das Lied ſteht auch in dem Nic. Veuttneriſchen Geſangbuche ven 1660 ©. 156. 


1278. Ingolfatter ruf von Gottes leichnam. 


Ju Gottes Aamen fo wöllen wir fahren, 


der heilig Geil woll uns bewahren. 


2 Zu Ingolfait da ſollen wir fragen, 


da heiten die Ehrifen Gotts Lreichnamb verlohrn. 
(u * 
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3 Eins Ehrifen Dirn heit jhn abtragen 
wol vmb das Heli vnd vmb ein Gabe. 


+ ie gab den Inden GOtts Leichnamb werthe, 
die Iuden gaben jhr was fie begehrte. 


5 Sie kauften GOtis Leihnamb thewer balde 
wol vmb dos Silber vnd rohtes Golde. 


6 Sie legten jhn auf ein Tiſch war ſchmale 
vnnd faden Gotts Leichnamb mit einer Alen. 


7 Darauf da fprang ein Kindlein zarte 
vund floß von ihm fein Blut fo rohe. 


3 Die Iuden theten einander fragen 
wer hat das Kindlein hergetragen?' 


9 Das hat Maria die reine Aayd 
herbracht zu troſt der Ehriflenheit. 


10 Die Ehrifen erfragten newe Mähre, 
vnnd wie Golts Leichnam beyn Inden ware. 


11 Die Ehrifien fragten die Inden eben, 
wer ihnen Gotis Leichnamb heit gegeben. 


12 Die Inden theten hoch verjähen, 
he hetin Gotts Leichnamb nie gefchen. 


13 Die Ehrifien kehrn fi nichts daranc, 
fie zünden der Inden jhr Hänfer anc. 


13 Die Iuden ſchwuren bey ehren thewer, 
he wurffn Gotis Leichnamb in das Fewer. 


Groß Catholiſch Befangbud, Durd D. &. Corner. 
drumb = darumb daß, 


1279. Yon dem rock 


Div welt jr hören zu difer frif 
was zu Trier geſchechen if, 
das müget jr gern hören, 
Pon dem rokh vufers herren Iheſu krif, 
der zu Trier erfunden if 
jn grofer zucht und Ere. 


2 Du edler kaifer hochgeborn, 
got hat dir ſöliche er erkorn! 
er reit aus dem nyderlande 
Glaubet mit fünffhundert man, 
rew und laidt das gieng jn an, 
der heiligen drey künyg begeren. 


3 Er kam gen Edlen in den thuem, 
da gieng jn götlide rewe an, 
fein hoffgefindt das thet wenden 
Gen der herberg alfo behendt, 
der cdl fürf lobefan 
tracht nady got dem herrm fon. 








15 Ba hub fi) an groß fanfn wad praufen, 
Gotis Leihnam fprang vom Fear herauf. 


16 Er fiel wol nieder anff die Erden, 
der guͤtig Gott vnd Der wicl wertbe. 


17 Da kam cin Chriſt gar bald gegangen, 
er heit Gotts Leichnam gern cmpfangen: 


1« eWolt Gott, das idy nur wirdig were, 
Gotts Leichnam ich von Hertzen begehrt 


i9 Da kam cin frommer Prickter gungen, 
er hub GOtts Leichnamb mit großem Geſengt 


20 Das Gfang fingen fie al geleige 
601 fen gelobt im Himmclrtiche 


2 Da thet man alle Glocken lenien, 
die Ehrifien fragten was das bedanlc. 


?? Da fagt man guter newer währe 
uud wie GOtts Leichnam gefunden warı. 


23 Man fat Gotts Ecichnam in rahtes Gel, 
| drnmb ‚waren fie Gott dem HErcen gar bei 


2 Man het Gotis Leichnam gem Kirden trapı, 
fie theten ihn gar ſchoͤn wel verwahren. 


» San fcht jun auff ein Alter (ds: 
und beitn Golts Leichnamb gar beld au. 


| 26 Alfo hat es der Ruf ein ende, 
GOtt fey bey vnſerm Ickten Ende. 


Würmberg 1631. SO. Seite 469. Vers 1.2 brmwahrn, = 


Jeſn Chriſti zu Zrier. 


s Er fprad) wol zn dem cufer zwar 
fhleus mir auff thür vnd thor 
jn gottes namen gerne, 
Die heiligen drey künng zu jeden an, 
fein hertz jm vor freiden prau 
dem edlen kayfer werde. 


5 Er tratt wol ja die grufft hinab, 
da die heiligen dretz künyg ligen, 
Eafpar was der cıfc, 

Balthafar liget ja der mit, 
melchior if für war der dritt 

| zu undergang der funcn. 


6 Der kayfer kuyet anf feine kuge, 
er patt zu got dem herren bie: 
“ein künyg bin ih and) gewefen, 
Du ainem kayfer bin ich jch erwell: 
föli er hab ich doch nye erzeli 
| als die heiligen drey künng anf erden.‘ 


o. 1279. 


7 


D «) 


oo 


12 


13 


143 


15 


In dem do dandıt den kayfer zwar, 

der engl bredt die potfhafft an der ſchar 
jn goltes namen gerne: 

Er ſprach “du edler kaifer werdt, 

merkh anf, was got an dic begert, 

die ding die werden gefcheden: 


Den rokh, den maria felber gefpunnen 


jrem kindt Ihefu kriſt, dem hoͤchſten hort, | 


den mueſtu zu Erier ccheben, 

Der ligt bey vnſer lieben frawen, 
jn jrem altar wirſtn jn anfdaiben: 
kanfer, es mnes geſchechen. 


Perkündet dem pabſt behendigkieid, 
er ſchikht die weil gank und reidy 

vergebang pein und ſchulde, 

Vier cardinäl ziehen and) hermit: 

—18 erwirb uns goltes fridt 

jn himct vnd auf erden.’ 


In dem erwacht der kayſer zwar, 
freundlich er an die ding gedacht, 

ein hertz das thet jm fiyeffen, 

Dir ziher jm pber die wang ab fieln, 
die potfhafft jm von dem engel gefiel 
von Ihefus rokh auf erden. 


Er ſchraib ain prieff mit angner handt, 
er thett dem babſt die ding pekandt 

ans engels mnndt auff erden: 

Er ſprach “heiliger vater werdt, 

merkb auff, was got an uns begeri, 
hilf mir fein er zu merren.’ 


Als paldt der pabf den brieff an fah, 
mit freiden jn von herben lafs, 
keinem keifer if vor uye gefcheden: 
Er ſprach “herr ewiger milter got, 
bafl gelitten für ons groffen fpott 
durch vnſern willen anff erden.’ 


Der pabfl graiff güetlich in die ſchoſs, 
was ain jrdiſcher got vermag 

ſchikhi cr vergebung pein vnd ſchulde 
Schikht er dem edlen kaifer werdt, 
als fein der engl hat begert 

vnd erwurb uns gottes hulde. 


Bie zugen gen Coͤlln auf der fart, 

der kaifer der potſchafft mit ern wardt, 
die fehs knrfürken mit freiden, 

Wil ritter vnd graffen in boden ern 
lobten die käuygin himels vnd erden 
und den frumen kanfer werden. 


Sy zugen gen Trier zu onfer frawen 
theitens den altar anneſchauen: 
ein grofs zaihen da geſchacht: 


Süuffzehen kerhen licht man prinnen fad, | 


Sünfzchntes und ſechzehnits Iahrhumdert. 


— 
- 


un 
4 


— 
4 


— 
= 


72 


2 


= 
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nyemants weh von wan ſy kumen warn, 
für war es if geſchechen. 


Mer biſchoff von köln der thett brechen an, 
ein ckhflain cr ans dem allar gewan, 

das gweib das was erhaben, 

Er fandt mer truchtn, das if war, 

jn der ain peffers heiltumb lag 

gefhriben daran mit eren. 


Sn funden den rokh des herrn Ihefn krif, 
der mit pluct vmb runen if, 

als wars neülih geſchechen: 

Sn waynten all ans herken grundt, 
dankhien got des reihen fundt 

die fürfßen und der kayſer werde. 


Sn funden die würffl anch dar mit, 
da die inden fpillen nad jrem fitt 
vmb Ihefus rokh auff erden, 

Dar an mit plutt umbfprenget if: 
Y dangkhten dem leiden Ihefn krif, 
er küungin himel vnd erden. 


Man gab den rokh dem kayfer an feinen 
ju Ihett gottes leiden fer erbaım, [arm, 
er wainet aus herken grande, 

Er ſprach “herr Ihefn, ſchöpfer werd, 
feid dn mein darzw hafl begert, 

hilf mir dein cr zn merren.’ 


Der kanfer fandt ein pncdy zu Anmdt, 
das fein kain für nit Icffen kundt 
dan der frum kayfer werde: 

Er pflag fein an den dritten tag, 
götlihe ding er vor im ſach, 

er pehielt cs mit groffen erren. 


Da man das Sanctns hueb an, 

ein grofs mirakhi folt jr verſan, 
maria hemmet zn dem rokh ans pradıe, 
Ein gnidene zeil man daran ſach, 
darin Ihefns kriſt empfangen wardt, 
am weinadyt ag geboren. 


Das ſchikht man gen Ach zu unfer fraisen, 
da werden es fweher brücder annfdamen 
jn dem namen vunfer lieben frawen, 

Die prieſterſchafft in grofen eren 

lobten den künyg himels und erden 

vnd unfer liebe frawe. 


Die von Trier hucben zu pitten an, 

hetten den kaifer für ain heiligen man, 

er folt den rokh da laffen 

Weit ſy lebten auff difer crdt, 

des dankh wir got vnd feiner marter werdt, 
dem frnmen kaifer mit ceren. 


Mer kaifer gibt antwurt aus feinem mund! 
den rokh ich end jn eren verdun, 
id) laſs in bie zu Tone: 
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Wen id) fein zu der welt bedarff, Ä der heit vom got kain reden grumdt, 
er hat von got groffe kraft, | der heilig gein mit eren 
behaltet mir jn fdone.’ Hats dem edlen kanfer ds cıfpari, 
zu GCölln ven Den heiligen dreg küupgen b 
25 Es if geſchechen, das if war, Ä fn theiten grofs loben vnd ern. |feh 
des achtet nad) getfleihnam tag 
it worden der rokh erhebet, Ä 27 Mu edler kayfer hodgebern, 
ſt gelegen lenger dan vierzchenhundert jar, 901 hat dir ſolich er erkorm, 
as fein kein man nye hat genomen war | du erwirbf ons gottes huide, 
wan der frum kahſer Mlarimilian. Ä Die freidt der ewigen feligkeit, 
\ das wir tailhafftig werden Iheſus klei, 
26 Wan cim pifhof war es vor verkändt, ſprecht Amen, das geſchethe. 


Papierhandſchrift zu Mlofter-Neuburg, Nro. 1225. »°. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Blatt 2ib. Überiärd 
Hernad ain liedt wie der kaifer marimilian den rokh Ihefus gefunden hat. Bere 2.3 reitt, 3.4. ie, ı 
Im unveutlih, zum Teil weggerißen, 4.6 kayfler, 6.1 kayſſer, knyett, 6.3 geweflen, 6.4 kayſſer, 6.5 zelt 
erzilt, 11.3 erde, 15.2 und 16.2 allttar, 15.5 nyemanths, 16.1 Ter für der, 16.8 truden unveutlid, meggeibsi 
ten, 17.4 waynntten, 18.2 fpiltten, 22.2 fo, 22.1 ad), 23.2 vir für für, 21.1 anttwurdt, 25.2 fo, %.1 erfpartt. 


1280. Hab vrlonb, valfıye welt. 


Ars vorcht und todtlihem ſchmerhen | die mih fo ſchwer anfıdt, 

hat mid) vmbgeben groſſes laid. dar zu des grumdt bedecken 
Ad goit, meins ellenden herken, | vnd aud) das letfi auffwecken: 
fo ih nun ne von hynnen ſchaid! | feet auf, kumpi zum gericht. 


Verlcich mir wüß vud ſynne, 
Maria, ich rücff did an, 


er 


Hab vrlob, valſche welte, 


dein gnad an mir mit zertrynne, | wie if dein untrew ſo grofk, 
hülf, das ich fig gemynne | Mich hilft kain fdyak noch kapfers geiit 
und far in gnaden daruon, aller menſchen hülff bin ich fo plek: 
Nun well es thun gott walten, 
20O wun der engelifhen ziere die Amnd des tods if bie, 
und ewigs liecht in himels tron, mein leib vacht au eralten, 
Den kampf laß mid mit verlieren mein hertz von wer zerfpalten, 
den id) muß mit dem tod beflan | gröffer wer erlayd id nic. 


n Erifenlihem gmüete, In 
jn 3 —e | : Dannodıt will id nit verzagen, 
fend hilff durd) all dein gücte, | wie hart und wer mir das ſchaider Ihe. 
fo id) mit dem 10d wücte, Ad gott, dem fünder thufn midi; werfen 
auff die rechte fart werd ich gericht. darnmb hab id) ains beiden mut. 
Auf dein güct thu id bamen, 


3 Die welt muß id) num verlaffen, | da pringt mid) nicmank von, 
mein leib würdt werden der würme fpeis, . mein fünd die thund mich vewenn, 
Daran fi niemantz will offen, | dir wil ich wol geträwen, 
ain yeder pleibt auff feiner wens, laß mid; heut ritterlich beſon. 
Diß zu den letſten zeiten | F 
9 die on bernd), ı Adı gott, mein fel cerloß auf baudıe, 
fo er maint, er fen gar weile, | adj, ringer mir des todes merd. 


SHein gaif ſtell ih zu Deinen handen, 
verſchaff in zu des himels part. 

Hab is [how nit verdicaet, 
ı Ad gott, did) nicmank will erkennen 0 hats verdient dein tod: 


fo thut in der tod erfchreiten, ' 
die weil wir in gefundthait find, | aß mid) deins tods genieſſen 
| 


zu beichten würdt im fo gad). 


Vnd fo der tod im eyl thut rennen, und and) deins pluts vergieſſta, 
die tödtlid) vorcht macht mid) fo plind, hälff mir auf diſer ust. 
Mid) thut die Aymm erfhrecen, 


Handfrift Balentin Holle, Blatt 130, v. 3. 1525. Memerkenswerth ift Vers 1.7 das Verbum jertrinnen; | 
2.9 wärd, 7.4 prot. 


». 1281 — 1282, 
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Fünfsehntes und fehjehnies Fabrhundert. 


12831. O we der jümerlicyen not. 


1) Were der jamerliden not, 
eliend thät un perfchnenden ; 
Bas klag ich got fruͤ vnde fpat, 
die welt will mit vermenden 

Bü aller zeit die ſchwaͤre fünd, 
als id) empfind, 
mann, wenb vnd kind 
fhwörent en gottes leyden. 


Das if yeh worden offenbar: 
man ſchwört bey gotes namen 
Schimpfflich mit worten ungefar, 
des will fih nyemant ſchamen; 


SHan will es nit für vnrecht hon, 


ih übel thon: 
wa id neb gon, 
die welt mag nyeman zamen. 


Ain geder brandt fein willen freh, 
darnmb thüt uns got fenden 
Pil plagen, thänd uns wonen bey, 
die machen vuns cllende, 

Sy nement uns freüd unde mätt, 
leib, cer vnd güt: 
der heile glät 
wirt ons zu tayl am ende. 


50 ruffend an Alaria klar, 
das fy uns geb jr ſtrürt: 

Es hatt gewert yetz manig jar 
groß Rerbet, krieg und theürt. 


wr 


n 


N 


Nun leyt es uns ych alfo hart: 
hilf, Inndfram zart, 
du balfam gari 
fend uns dein hilf‘ nod) heüre. 


Mes bit wir did), du kanferein, 
hilf vous, cs leyt uns herbe, 
Verſprich unns gen dem kinde dein, 
lafs vns nit hunger flerben: 

Das bit wir did, du raynt mand, 
bhüct uns vor laydt, 
gwinn ons cin glaydt 
und laß uns nit verderben. 


O wer, wie leytt es onns fo hart, 
wir müfen kummer dulden: 
Hilf uns, Maria, junckfraw zart, 
bring uns "wider M hulden. 

Bit wir did) durch die namen drty. 
unn flaund vnns bey, 


zü dir id) Kan be 
eriöß uns von den ſchulden. 


Maria, du bif vnnfer trof, 
du hafl anff erd geboren 

en der ons von der heil crlof, 
got hatt did) anßerkoren 

Bü ainer mätter alfo fein: 
du kayferein, 
hilf vns an pein, 
fo werd wir nit verloren. 
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nes Blatt in Flein-folio aus dem Anfange des In. Jahrhunderts, ‚auf ber Konigl. Bibl. zu Berlin libr. impr. 
Fol, 117. Überſchrift: Inſz wildpad hin flat mir mein fin. darein hab ich verlangen. Vers 2.5 nye- 
ant, 5.6 bhiet. Bemertenswerth ift Ders 4.5, 5.2 und 6.1 das verb. imperſ. es leit = es geht: heutiger 
\bartlicher Gebrauch am Niederrhein ift noch verlitten = vergangen. Berge. A. Schmeller II. &. 43% und 
telh. Wörterbuch I. &. 975. Das Lied ficht au in vem Münchener cod. germ. sos Blatt 10; Bere 1.5 ſchwe- 
1.8 ſchwerent, 2.5 3ämen, 3.1 Yederman, 3.3 wanen, 3.5 nemen, 1.5 yetz vnns, 1.7 walfam, 5.4 hungers. 


1282. 


I waiß mir ain fraw fifdherin 
die lebt in ewigkait, 

Mit irem klainen fdiffelein 

zu fiſchen if berait. 

Sy facht ſy all gemaine, 
inng, alt, groß vnd die klaint, 
ir kainen löſt ſy dar von: 
ia, wan mir got vor augen haundt 
vund haben vnſer fündt erkandt, 
fy würft auß ir ſiſcher garn, 
ſy lat kain fünder verfarn. 


Mlaria ſiſcherin. 


Der trifft weib, man, darzü kinde, 
der thät vns am herhen wee: 

Die ſtraff dic kommet ah von got, 
das mir nit halten fein gebot: 
das merken arm vnd rei 
onnd rieffen Marin, gots mäter, an, 
den lieben fant febafian, 
fant rochius geleich, 
ſant Anna ſelb drik riet id. 


3 Erſchoſſen wirt mauder anf der hayde 
der if heüt frifh vnd gayle, 
Maorgen hat er bergen lapde. 
got geb uns hayle. 


Ein Aral der fert gefhwinnde 
über heyd, über fee, 


iv 
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© ſtarcker got, erhoͤr uns ned, 
entledig ab des teüffels ich, 
ker dein zorn in milten fein, 
fend du mit wildt des fünders todt, 
erleiht das gemüt nad) deim gebet; 
begnad vnns armen Diener dein, 
dn werde Afgerein. 


4 Barmberkiger gote, 
erbarm did onfer allezeyt; 
Der ſtrall der gat gedrotie 
durch fatnrnus leät: 
Mit ſtiuner fihel er vnus verfert, 
der Aral der iR geficdlet hert, 
mit der pefileng ferniet. 
Ifrahel behnt uns von pharonis fal 
in difem armen iamer tall, 
durch Gentſis giet 
ayabos uns behiet. 


sO Herr, ewiger crife, 
o heiliger vntoͤdlicher got, 
Dein zorn folt du verdifen, 
ab dilken nad) deim gebot. 
Das ſchifficin fert über ſte und rein, 
[e muͤſſen mir an die fifderein, 
ie küngin in dem tron, 
fend mir ir kindt erzürnet handt: 


‘ 


6 





den bogen hat er über 
der thät uns zů —— 
Aaria, kum es für. 


Maria, morgen roͤtin, 

die in der gothait brint: 
Hilff vns anf difer noͤtten 
und bit Dein liebes kindt: 

Sayg im dein wenfe brüße gedret 
dar von er Ipenk genommen het, 
erman in and 
die cr hat geräbt auff deimer fa: 
ih) erman dich der „jeiben frenden grok, 
gib deinen willen 
vor der pefileng ee zus rä. 


O flarker künig von fabast: 
laß du ab dein jorn, 
Gedenk, das dich ain innckfrew bei 
auf erdt menſchlich geborn: 

Durch dein biter leyden vuud fer 
laß vns gnad erwerben. 
durch deinen grüß “aue’, 
Aaria, nun rader, unn rüder ein wenig def, 
das mir in der pefileng mit werden nf, 
hilf uns bie vnd dört auß wer, 
Maria, [Hiff fürbas mer. 

Aue. 


Offenes Blatt in 4° aus dem Anfange bes 16. Jahrhunderts, auf ber Königl. Bibl. zu Berlin Libr. impr. rar. fel 
116. überſchrift: Bas lied von der Sifcherin gayfllic zu fingen | In dem Weltliden then. Bert 1.11 sa- 


foren, 2.1 geſchminde, 2.11 Aana, 6.5 Baygt. 


1283. Ach got, wem fol ichs klagen. 


Acı got, wem fol ichs klagen? 
mir leit groß kumer an, 

Mein herk will mir verkagen, 
ich 30 vil fündt geihan. 


ch dörft pricht, püß vnnd rewe, 


wolt ich gen got peſtan: 
fo ruff id) an mit frewe 
maria die wol gethan, 


? Mag ſy mir gnad cerwerbe 
ben got, den (höpfer mein, 
Das wir nit ewig flerben, 
jn trewen ich ſy main. 
Bi kan vnns woll pewaren, 
die kayſerliche mayd, 
wenn wir von hinnen faren, 
ſy geit vns frid vnnd glait. 


3 An vnſerm leflen ende 
kan fi vuns helfen ſchon, 
Vnnd mag uns gnad her fenden 
wol auß dem hödjfien thron. 
KAum uns 3ö hilf, maria, 
pehnt vnns alle lag, 


kläglic fo thä wir freien 
‘maria, wendt vnſer klag.’ 


4 Auf did) han id) gepamen, 
dw welh mi nit verlem, 
Das thn id) dir vertrawen, 
dw pif gar well gethan. 

3 wil mid dir ergehen, 
‚u. untertänig fein, 
jun deinem willen leben 
bis auf das ende mein. 


5 Mun wiß ich nicht verkagen, 
jch will in hoffunng fein: 
Jeſus dem will ichs klagen, 
mn, der mäter fein: 

Er hat für uns geliten 
[ iaͤmerliche not, 
ch will in frinmtlich pitten 
duch ſeinnen grimmen tel. 


6 Dar zw will id) die reine 
maria räffen an, 
In trewen ich ſy meine, 
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Das ſy vnns gnad erwerbe ch hoff mich thn erleichten 
gen irem ıiebenn Pan ar nad) götlicher glantz. 

s wir mit ewig ſterbenn 
funder feiner genaden find. 


fi thu mir pen geſtan, | ang meinem berken ganß, 


| Won jefus will id pegeren 
glaub, hoffnung vnnd die lieb, 
mit fleiß wil id es leren, 
7 Die welt wil id} verachten | 
mit irer Sppigkapt, | 
Das leiden gots beitradjten, 


- das id) die tugent yeb. 
9 M herr, durch al dein güte 


ji hoff, mir werd perayt, \ am end fo fand vns pey, 
Wen ich ihi wider ſtreben | Vor Hbel ons pehüte, 
den fünden allen gar, mad) vnns von füuden frey, 
das ich mad) diſem Icben | Verleih vuns ewigs leben 
kaum in der engel fdyar. durch dein parmherkigkapt, 
I das weleh dw uns geben, 
s Die fündt die will id) peichten | groß lob fey dir gefayt. 


ıchener cod. germ. 808, Pap. Hf. in 4%, um 1505 geſchrieben, Blatt 6. Überfchrift: Ad) got wem fol ichs 
en Geyſtlich. Vers 1.1 hab, 1.7 fehlt ih an, 3.2 helfen, 3.5 Vnnd kum, hilf, 3.6 pehütt, 8.6 glauben, 
ehlt ich, 9.3 Öbell,, pehütte. In ver Bap. Hf. Nro. 1228. 8, zu Mofter-Reuburg Blatt 21: Vers 3.3 Sp für 
», 3.7 3u dir fo thue ich ſchr., 4.2 du weleft m. n. lon, 3.3 tuen, 4.4 gan für gar, 5.1 nit, 6.4 die (= thie) 
hü, 6.3 funder gnaden finden, 7.4 id) für mir, 7.3 an für in, 8.2 aus meines h. grundt, 8.3thie für thu, 
ernen, 3.2 fee für fland. 


n 


1284. Id alter menfd bin träg und fanl. 


. Ic alter menfd pin träg vund faul, Hein fündt die rüien mi al fer, 
mein freud if mir ergangen, | thet mir got gnad peweifen! 
Gleich wie aim alten dürren ganl | id) förcht, der todt dring zw mir her, 
id pin verharret lange | die würm müß ich fpeifen. 
In meinen fünden manigfalt, 
die find mir alfam lande, ı Wenn id) kain troß anf erd mer hab, 
vor got pin ich gank vngefalt, | fo will ich mid) bekeren 
von der weit müß id mid) ſchaiden. DB got; ich fürdt, ich werd ſchabab, 
er Ih mid nit erhören. 
Wenn ich yetz will zw kirchen gan, 34 han vergeri mein iünge tag 
fo kan id) nindert komen, fo vil nad) ungewinnen: 
Mein ingent han ich hin gelan o maria, id) dir das klag, 
vund pin gelanffen vmbe, dw cdle kayferinne. 
VNach püberei Känd gar mein zelt, | 
han wider got gefttebet, | 5 Dw folt mid mit engelten lau, 
ich han gedienet lang der welt, - das id) fo vill thet fünden; 


PP 


an gottes forcht geicbet. Dein hiuff hat mir oft wol gethan 
| geen deinem lieben kinde. 
MWeun mir got fein genad her fenmdt, | Erbirb, junkfraw, vor meinem endt, 
das ich mich felb th kennen, | fo ih wird alt vnnd grenfe, 
So thR ih fallen zw der wendt, das heilig wirdig facrament 
) 


vill andacht Ihät mid brennen. werd mir zw ainer fpeife. 


ichener cod. germ. s08, Bap. Hf. in 4°, um 1505 gefchrieben , Blatt 9b, überſchrift: Graman dw vill dür- 
sauf. Geyſtlich. Ders 3.1 gnad, 1.3 ir für ich, 4.5 fehlt tag. 


1285. Die hoͤchſten freund die ich gewan. 


D: hoͤchſten freid die id) gewan jch fürdt yeß nur der heile glät, 
iR mir zw trawren kummen: das klag id) vmb vnnd vmbe. 
Die welt hat mir lang nad) gefelt, | 

hei mir gotz huld genomen: Ä 2 Ich thet gar yppigkleichenn gan, 


Das if gar fer petruͤbt mein mät, | wenn ich der welt woll dienen: 
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es mäß id) gar im u focgen fan, | den kan id mit wei dulden: 
u wil mid nun verfücnen Das id got offt ertzũruti beb, 

Gen got, „dem fdhöpfer alfo klar? das kümbt von meinen [ülden: 
fo hoff ih zͤ Maria dar, Noch mäß id) tragen pis auf ein gthi. 
die felb if fe ſchoͤnt. bis = er hm gned ber geit, 

i ti u 
3 In plaber farb iA fp beklaidt, mw 

got will ir nicht verfagen: gefrif 
I hoff, fo werd mir and) berayt, ⸗ u ob ten ic Kagen- 
mein fündt thun mid verklagen Aam der ienfel mit feinem lit, 

So fränenlihen gen irem kind, fg ließ mid mit verdringen, 
re 29 inf mir anf Der guaden [dr 
u a. vnnd lieb mid ir entpfelchen fein, 


4 In wenfer farb man fy anfidt, fo tyet mir wol gelingen. 


auf ſy fo wil id pawen, 


Bi ir hab id) mid) gar verpflicht, ı 3) traw maria alfo wel, 
id thar ir woll vertrawen, fy lag vuns mit verderben, 

Sy hab mid Act in irer hät Sy pehutt vnns vor der teufel hol 
vnnd friß mid) vor der helle glät Ä vund wenn wir wellen Acchenn, 
vnnd vor des tenfels gramen. | Sy heif uns ein der himel ihrem, 

da gewinnen wir der cren ein ron, 
5 Den onmüt den id) yet lang Irag, ſy kanß vns wol erwerben. 


Münchener Papierhandſchrift in 4%. Nro. 509. Um 1505. Qlatt 4b. Überfchrift: Die höchſten freüd Seytlich 
Vers 3.7 helfen, 4.1 thor, 5.7 hullden, 6.3 vnd 7.3 teufell, 7.5 himell. In ver Bay. Hi. von Simpregt Kill 
Augsburg 1516. 4°, (Heidel berger Univerfitäte-Bibt. Nro. 100) lat 105b; Vers 1.3 jr für mir, 1. s nun, »2nidt, 
3.4 thünd, 3.6 mieſt, 5.2 fehlt nit, 7.4 mir für wir, 7.5 in für ein. 


Hans Brobſt von Schwab. 


Nro. 1286. 


1286. Wo fol ich mich hin keren. 


Mo fol ich mich hin keren, | Gott würt die fünden rechen 
font ih auff erd nicht han? die jch begangen an: 
Was fol ih mid erfrewen? | Gott würt das Vrt | fpecäien: 
groß not ih vor mir han: | wer fol mir pen 9 
er todt hat mid umbfangen, on 
id * jm nit entgan. 49 mil mid) drin ergeben, 
die krotten und die ſchlangen, | das recht muß ich peſton, 
mein? leyb den wellen ſy hann. | Es gült mir leyb vund chen, 
mag ander nicht ergan. 
3 Darab thät fer erfdreken Kl.) darf mi wol prehumen, 


mein leyb und auch mein fec, wil haben rwi und lan, 

Muß ic für jnngf gerichte, | das vrteyl wil id) dingen 

id) fürcht mir alfo fer. | far gettes barmherkigkant. 
So rent mid alfo fere | 

ja die verloren zeyt, > Id) hab alfo gelefen, 

ih fint ſy AYMMELMETE, 

niemanß mirs wider geytt. 


| auch offt und dick gehört, 
| Kain fünder ſey nie gewefen, 
aria hat pegert 
3 Rlagt ſy mein arme felc, | ber Marie hat pegct 
die ſchreytt nur ad und wee: | 
Mus jch von difer erde, | 
jch fürcht mir alfo feer, 


Band jr trewlicd gediend 
ja bye in dyſtr zeyt: 
gegenn Gott wil fu ons verfieuen, 
wie harl cs uns an Ieyt. 


ro. 1237. 





un — — 


6 Des frew dn did), mein fele, 
darmit piſtu getröf: 
Did hat Chriſtus der herre 
mit feinem todt erlöfl. 

Nun wil ih nymmer trawren, 
wil hoffen vnd trawen ve, 
barmherkigkait zw pawen 
dundkt mid) das aller pef. 


Mas wel ons got in helffenn 
an vunfer lefen zept: 
Es mag ſich nyemanis verpergen, 
müchen al an difen rent. 
Nun laß vuns got genneffen 
was Ihefus erlitten hat: 
fein heyligs plät vergieffen 
heif uns auß aller not. 


Da mit fait jch von hynnen, 
mag ander nit gefein, 

Gott helff mir ſyg gewinnen, 
got behuͤt uns vor ewiger pein. 


PX 
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Ih muß fdier von der weite, 
wirt mir auff erdt nit pas, 
ih) hab weder güt noqch gelte, 
mein frunt haben mid in haß, 


Vmb das jch pin verdorben, 
iR doch allein mein ſchuld, 
Vmb gelt wolt jd mit forgen, 
het ih nur gottes huld. 
ch tram mich wol zm erneren, 
wen! ich goties hilfe han, 
ot heiff mir der heil erweren, 
h wil id) wol beflan. 


Der vnns das liett hat gefungen, 
Hans Brobſt von Schwah genant, 
Alfo hat erß pefunnen, ' 
er iR gar went erkant. 

Das lant hat er nf gepawen, 
Got haben in feiner häet, 
nit lenger wil er tramren 
wol vmb das zeytlich gät. 


erliner Bay. Sf. Nro. 659, 4°, gefchrieben um 1525, Blatt viij. überſchrift: Ain [don geyſtlich lied, In dem 
sn: Ic bett mir für genomen Bu dienen Retighlic). Vers 4.1 trein, 4.5 pefünnen, 1.7 die ortepl, über 
e ſteht dz, 1.5 fuer, 5.1 lefenn, 6.3 Ihefus Cprifus, 7.1 fo, über Das Rebt des, 7.2 Löten, 7.3 verporgen, 


3 gewünnen, 9.1 Und zu fegen?, 10.5 Bas elent?. 


1287. Hilf, fra von Ad. 


Hau. ftaw von Ach! 
wit ſchwach 

on maß ich armer ſünder bin, 
vnd pald iſt hyn 

mein fon on gwpn 
zänerfürd ſpüren 

mag ich grüntlidy 

das got miffelt der weit 
vndanckparkait. 

© rayne mayt 

Maria zart, 

wie hart 

mir das zů herken 

wil dringen zwar! 

guad mir mil (par, 
vnnd nymb meine war, 


fraw, durch dein fnben ſchmerhen. 


—X 


O inngkfraw rayn, 

on nayn 

altzeit der fünder tröſterin! 
was ich begynn, 

dennk, ſynn, von hyun 

muͤß id mid wenden, enden 
ol ih vmb mid) 

er welde Inf, vmbſuſt 

ik aller mit 


geburger Liederbuch von 1512, gebrudt durch Erhard Oglin. 


ee 3.11 vill für will. 


Vnnd hilft kain gut, 

id) muß daran, 

vnnd kan 

den todt mit ſtiechenn: 

dan das ich bitt 

verfag mir nit 

vnd tayl mir mit 

dein gnad on als vertziechen. 


Mer welde hayl 

on mayl 

bifn, Maria, ewiklid,, 
vnd frew and mid 

der täglich dic 

mit flciß ihuͤt eren, geren 
erhaygſt vnd nangf 

dich, gottes arch vnd ſarch, 
dem fünder zuͤe: 

© fraw, das thüc 

yb in der nolt, 

zum todt 

will kranckhait ſchweben: 
erwirb mir huld, 

das ich mein (ud 
mit rem vnd duld 
müg pufen hye im leben. 


= 


Das erfie Wert HIilf, unter den Noten Hilf. 
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1288. Alaria Hilf. 


Ha angf und not Wann fie ifi guani 
big off den todt | vnd wol bekant 

bin id gar ſchwer verferet: | ein mutter der genadt: 
Wen ruf id an, des Irof ich mid, 


die minnicklich 


id) tranrig ma, werd wenden meinen ſchaden. 


der mir mein ſchmertzen kertt? 
Be lenger ich 


indenken mid, O werde meidt, 


= 


wie mir möcht gbolfen werdt, | vd mir mit ſcheidt, 
fo dükt mid) güt, biß bholfen dem veradit. 
ich feh mein mät | Sunf kein zuͤſlucht 
weiter dan hie vff erden, nad) deiner frucht 
| weis ih nit zůu betrachtt. 
2 Vnd ruͤf die an, Mein mifetet 
die alzeit kan | nö hyn fo trat 
gefuntheit wider kert, | an fcel vnd Leib mid reyur, 
Die nit verfagt | laß mid) mit fein 
was man ir klagt der gnaden dein 
mit gnaden zu verhörenn. beraubt auß ganter gmeinc. 


$rru.hubfcher lieder. Coln, durch Arnt von Aich. Um 1519, Nro.errvij. Vers2.7 Wanä, 2.10ttof für tı 


1289. Maria, bit für uns. 


R . . | 
Ma got fo wöln wir hebi an o herr, wers recht gedaͤchte 
zu allt vnſern dige, | des leide dein 
| 


Das er uns al zeit wöl beifa, vñ groffe pein, j 
fo mag uns nit mißlyngen. dem wil ich gnad erwerbi, 
Weis uns di weg, vor helle glut 


wöl fein behät 


dE rechte ſteg f 
anf 5 des himels tronc, | vü nämer mer verderben. 


o hilf, maria frone! 

teil ons aud mit 

gen got dein bit, 

fo müg wir nit irr werte. 
maria milt, 

dein bet dz gilt 

vor got aud unferm here. 


w 


Ä Hilff, himel kungin, reine meidt 
wir wöln vd fund keren, 
| Teyu ons doc) mit barmberkigkeil, 
du müter gottes herrz, 
| Der fur uns hodt 
| den villern ma un 
am creutz erli 
2 Wis, miſch, wiltn vo fund? fan, | fur Hi ercatur nRritien, 
mil ich got fur did bitte. | daß föln wir lan 
Scin angf las dir zä herken gan ! zü hertzt gan, 
die er fur did hat glitte, | wohn wir fein huld erwerbe, 
Mit marter gros | mit fenfgen tuf, 
fein blät oͤgos | 0 herr, id ruf 
fur als menfdhlichs geſchlechte. zu dir in meinem Rechen. 


Errv . hubſcher lieder. Coͤln, Durch Arnı von Aid). Um 1519. Nro. j. Vers 2.8 gedachte. 


1290. Von wunderlichen dingen. 


Don wunderlichen dingen alf id) veruomen han 
fo will ich höben an, | Won ainem —* dauhzt 
Die vnnſ groſſ kumer bringen, den gott verhenget hat: 


1290. 


der thät wol umbher (dwangen, 


X 


“ 


da 


manidher tregt ainen kranken 
mit zapfen lang, 

thüt vnſ gro zwang, 

der dank wert lang, 
manicher müff an den tanke, 
der ray wirt im 3 lang. 


Baum tanken komment vile 

vud doch nit gar vmbfuf, 

Es if nit ganf jr wille, 

Act manchen an fein brufl 
Mit worken, plattern, krünern, 

den naͤchſten den cr trifft: 

er macht gar vill der krumen, 

der böfen vund der frumen, 

im if fer gach 

tag vnde nacht: 

plag vnnde Rach 

hat im gott für genomen 

za geben manig fad. 


Gott gibt vnnß felb den rayen 
nun neh zä difer fart, 
Geiſtlichen vnnd auch layen, 
er frafft vnns ſtreng vnd hart: 
HZu vuß tregt gott groſſ grimmen, 
daſ wöllen wyr nit verſtan, 
daſ machent vnuſtr fünde 
daf wir ſtind alfo pliude: 
er kompt dort her 
mit ſcharpfem [per 
er ſchlecht vnn alf geſchwindt 
mit wartzen vnnd geſchwer. 


Die blag merckt mancher dumer 
vund laüfft jr vndern fpicf, 
uud macht im ſtclbß groff kumer, 
daf er wol faren ließ: 

Thet wir gro fundt vermenden, 
vun geſchaͤch iody nymmer wer; 
wa hin wöllen wir unuß ſcheyben? 
kaincer mag fihher bicgben 
vor difer rad, 
fhannd unde ſchmach: 
red mir geit nad) 
mit fhelten vnnd mit flüden, 
thän wir gott groffe ſchmach. 


Mit feunfen ſchrey ich waffen, 
fo ih mörk difen ſtrauſſ: 
In fünden thän wor ſchlaffen, 
ain örgerß kompt darauß: 

Sand vunf von den fünden keren, 
ef iR nun groſſt zeytt, 
gott laſſt im auch nicht dreken, 
für war darffs niemant ſchätzen: 
kompt dan alfan 
wer wainen kan 
landt unß klag han 
vmb unfer miffethatte, 
gott facht ain anderß an. 


— — — — — om mm — — — -.- 
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6 Wölen wir vunnß nit bekeren, 


Ds 1 


s 


— 
— 


ain bott if auff der ban: 

Der jamer wirt fi meren, 

alf ih wol merken kan: 
Ef bleibt mit vngerochen 

von gott dem herren dein: 

lieffen wor von unferm boden, 

für war wyrt er vnnſ kochen 

ein fawren brey, 

grißben darben, 

merk wie im ſty: 

die fündt thüt vnnß verflopfen, 

verfalgen if der brey. 


Mic fündt Arafft goit mit zoren, 

alf auch den juden geſchach: 

Groſſ gewalt handt fic verloren 

vund enden noch grofe ſchmach; 
Vnnd ych in kurken joren 

geſchachen wunder vich: 

gott thet vnnſ offenbaren, 

daf wir feindt in dem zoren, 


ich nit befindt, 

wir armen kündt, 

wie föllen wor num baren, 
dann ef if bey dem zich. 


Erſt hebt fi ain gro klage 
auf funffzchen hundert jar: 
Waſ vunf die briefter thünt fage, 
def nemen wir gank nit war: 

Ef if nun darzu kommen, 
recht thon if gan ain — 
ef bringt vunſ nit vill frommen, 
die frend wirt vunf genommen 
hie vnd auch dort: 
an nedem ordt 
fpricht gotteſ wort 
wer bie freüd vberkommet, 
der gſchaiden wirt vonn ‚galt. 


Nun ſchreyen wir all ferc, 
die weib und aud) die man, 
Wce hewt vnnd nummer mere! 
niemank gencfen kau 

Vor hunger und vor ..ande 
und vor dem grimmen datt, 
die haben wir geh vor hande: 
maria, behnt vnuß vor ſchande, 
erwirb vmb gott 
vor vunferm todt 
fein hilf und gnodt, 
ain gütt new felig jare, 
behät vuuſ vor der blag! 


Die welt if gang vunfcätig, 
daf haubet und daf glidt: 
Wir werden all geleidy blättig, 
dannocht fo bilfft ef nid: 

Miit wortten, werden , gedanden 
feind wir alf gantz verkert: 
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durch kopf, mundi, naß vnd augen 
thät vnſſ gett ſchärpflich plagen, 

ſy zwar alf gar 

bezalt uns bar: 

kompt aincer dar 

wo neder leyt am rangen, 

er wirt fein wol gewar. 


Ir werden vil verferet, 
verwundt biß in den todt, 
gt freüd ſich gautz verkeret 
in jamer und groff noft: 

He ainer thät fi laben 
der and) groff ſchmertzen leyt, 
der audert wirt vergraben, 
der dritt tregt vil def plawen: 
ef if groß wee, 
alf ichſ verkee, 
verwandt vndtz fer, 
doch feind wir fölih knaben, 
ef hilft nit vmb ain ſchlech. 


12 Bwar unfer fund und lafler 


lernt ons der briefer mit: 
Sy bietten feyr vund fafen, 


dic halten wir ganß mit: 
Def werden wir mit genichen 
in vnſer Ictfien ſtundt, 
cs wirt vunß mit entfprichen, 
gott hat darob verdriefen: 
man thät eũch kundt 
den rechten grundt: 
wirck büſ zuͤr ſtundt, 
ce dann wyr faren micfen 
in tiefe heile grundi. 


3 Der vnuß die ſach berichtet 


und zu aim lied hat gemacht, 
Die blag hat er befihtet 
unud aygentlich beiradt, 

Daf cf iR aim grof [dmerken 
wol au der blattern fax: 
darümb nemptz ale z& herken, 
vnnd thändt da mit mit fderken, 
an allen ſpott 
halt got; gebott, 
ef thät vunß nett; 
gott behüt um vnſer hertzen 
daf wur nit werden z& [pett. 

Amen. 


Bay. Hi. Simprecht Krolls, Augsburg 1516. 49. Blatt 139° (Heidelberger Univerfitätsbibl. Nro. 169). übe 
Don pppigkliden Dingen | gapfiliden zu fingen. Bers 2.2 umbfunf, 2.5 fo, 3.8 wir fehlt, 9.5 [dem 
flieht notte, 10.1 unfromtig, 10.2 haubt, vielleicht it paflenver gelit zu beßern, ver Vert 10,10 fehlt, ic & 


dem VBöfchenfleinfchen Liede entnommen, 13.12 herb. 


Das Lied iſt eines von denen, deren ſich um 1524 Johann Böfchenftein angenommen ; es bat bei ihm 14 Et 
ndmlich zwei mehr, die dem vorliegenven fehlen, und eine weniger. 


1291. Die narrenkappe geyflidh. 


Doe jungen tummen lappen 
die fingen ain gedidt 
Bon ainer narrenkappen, 
dic handt ſy 3b geridt: 

y fingents hin vund here 
und fingenis offenpar: 
ih main, id welß verkeren, 
welt man ſy geren hören 
gen difem newen jar. 


2 Es uympt mid) ymer wunder 

ch auff die criſtenhayt, 

Das die welt iR fo munder 
und denkt nit an das land 

Das in vergangen jaren 

geliten handt die leit, 

die großen tewren zwart 

if nit gar lang für ware, 

es wert ain lange Keyi. 


3 Der tenfel hat geſchniten 
ein narrenkappen an 
VNaq hofelihem filen, 
es trcgts auf maniger man: 


Er maint, ſy thü im fügen, 
ſy fey im eben geregt: 
die kapp thät im petricgen, 
dar vmb will ich wit liegen, 
fey herren oder kucdl. 


4 Die kapp die if gemadel 
von fercerlan gehalt, 
Gar luſtlich wol pefadet, 
es tregts auf jung und all: 
Sy ziedeng für Die oren, 
dar an fein ſy wit wegs, 
die kapp macht manigen thortk, 
ir finn band ſy uerloren 
dar vmb id fg mit preok. 


> Die farb die wi id nennen 
die an der kappen ſend, 
It mügt ſy wol erkensen, 
ob ir fy haben wend: 

Die erh die iR hodfarte, 

die ander geitigkagl, 
ſy triegen die welt gar harte, 
man kan ir wol aufwarten 
jeß in der crifenbait. 
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6 Die dritten farb fo frepe, Ä 0 Wir füllen gottes leiden 
das merckend mit pegir, pttrachten minnigkleid: 
Das if die füllerege, | So trag wir zemen neyde 
vnktüſch, das find die ficr. payd arm vnde reich. 


Vntrew vnnd aigner nuße | Miau thüt ain ander fafenn 
fein in den landen brayt, vmb filber und vmb golf, 
menger thüt fi auf müßen, nadjpauren au der gaffen 
glei wie ain faſtnacht pube die thün cin ander haffen, 
die kappen er auff trayt. kainß if dem andern holt. 


Es if noch ainß vorhanden, 1 Wir folten got lich haben 
nun merkend was cs ſey, | als für das hoͤchſte güt: 


- 


So gar in allen landen, So fey wir fülid) knaben 
es if die Irucerei: vund fehen vunfern mät 


Paf kriegen vnde klaffen Gar nad zeitlihen gwinnen, 

ſpür id an mengem ort der fel der acht wir klain: 
pen layen und pey pfaffen, ' wan fi dann fert von binnen, 
der tenfel hatz peſchafftn, mäß vaf prattu vnnd prinnen 
fy Rifften main und mort. Ä dort in der heil vnrain. 

s Ir. fülent mid) verfane, | 12 So fey wir ſölich lappen! 
puchdrucker main id ni, id) gib ain gmainen rat, 
Dice wil id) faren lone, Das wir die narrenkappen 
ain anderß lauft da mit: ja treten in das kat, 
Ainr that den andern drükcy Band traten gottes Ieyden, 
mit handin und mit gewerb, als man pillichen fol, 
will anf fein nachſten rücken, die fündt föl wir vermeiden, 
wil im fein narung zücen, zw cwigkliden freüden 
adt nit das er verderb. da müg wir kommen wol. 

Der aigenung hat gewannen 13 Mun merkt, ir werden criften, 
den fig in aller welt, was id) gefungen han: 
Vntrewu hat fi pefannen, Die vnſern pöfen life, 
geſchlagen auff ain zeit, die muß wir faren lan. 

Batrew thit mit uns ringen, Aun folgent meiner lere 

leit offenpar am tag: geen difem newen jar: 
ainß thüt das ander zwingen, thünd eüch von fünden keren 
das mag uns kiümer bringen vnd lobendt gott den herren, 
vnd jamerlide klag. der kan vuns helffen zwar. 


jener cod. gern. sus. 4°, um 1505 gejchrieben, Blatt S—9. Vers 2.3 fehlt iſt, 3.3 hofellichem, 3.3 auf fehlt, 
pß, 5.2 fein für fend, 5.5 die fehlt, 10.3 3emen = 3efamen, 13.5 folget. Das Lied ſteht auch in der Hſ. 1728. 
Hofler-Neuburg Blatt 37 (N) und in der des Balentin Holl Blatt 166P von 1325 (MM). Vers 1.1 N haben, 
Les für ſy, 2.3 H dume, 2.4 NII gedencht, ohne und, 2.5 N habendt, 2.7 H die groffe teüre, N teurung, 
Les if nit lang, 3.6 N recht, H gredt, 3.5 IH daran fürdar omb, 4.3 NH luſtigktich, 4.6 N find, Hfeind, 
haben, 5.1 varbenn will, 5.2 H feind, 5.3 N ir. m. f. felb wol bek., I ir mügens vor wol k., 3.1 N 
für haben, 6.1 NH dritte, 6.4. N fein für find, I unkeüfdaitt iſt die vierd, 6.0 XII feind, 6.7 II nutze, 
buße, 6.8 N tregt, 7.2 N das für es, 7.1 NH das für es, 7.5 N und aud, H oder, 7.6 N manigem, Hl man- 
7.5 N erfdaffen, 7.0 N laid für main, s.ı NH Ir ſolt mid recht v., s.3 N id wil die, 8.4 Hains, NH 
t, 8.6 11 Handel, 0.1 H gewonnen, 9.6 XII offentidy, 10.1 N folten, N follen, 10.2 NH jnnigkleid, 10.3 N 
„ Nyfamen, 10.1 H bayde arm und r., 10.5 N haflen, 10.8 H thond, N thuent an einander h., 10.9 N 
yolt, 11.2 wol für als, 11.5 NH der fel achten wir, 11.8 N unde, 12.1 N feind, Il fein, 12. N do für ja, 
t, 12.5 N betragen, 12.5 N dan pilich, 12.9 N fo für da, 13.1 N frumen für werden, 13.2 N hab, 13.3 H 
‚re befe, N von v. b. liften, 13.4 N die müeſſen wir laffen ab, 13.0 N mag für kan, Il eudy für ons. 


1292. Ber tod komt. 


und mander menfd cin groſſt klag. 
Es nachnet gen dem Iommer, Heya ho! 
cs leüchtet fih der tag, jung vñ alt, groß vnd klein, 


Die weit muß leyden kommer | fg müffen leyden peyn. 
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Es wiß nederman fingen 

ewach auf, Kätterlein’: 

Der todt will puns verdringen, 

das Keiterlin zlang gefhlafen hat. 
Ada je! 

es will uns bringen grofe not, 

es if der. bitter todt. 


3 hon ain wenl geſchlaffen', 

ſpricht fi das Ketterlein. 

Das muͤſt jr ſchreyen waßen, 

dann jr ſeyt alle ſamment mein. 
Heya he! 

der tod id) bin vnd nym ench hiyn', 

ſpricht ſich das Kätterlin. 


Ain Innger man fprady ſchiert 
each Kätterlein, fag mid) frey: 
Ich hab Aolger brüder viere 


vnd hüpſcher fchwefern hab id drep: 


Acha jo! 
die nym du hun, das iR mein fon, 
vnd (don mein, Kaätterlin.’ 


Das Kätterlein ward jehen 

ewas ſagſt dn mir darnon? 

Id wil fg felber fchen, 

vatter, mutter, tochter und fon. 
Heya he! 

waun id will, ma Ai ain ſpyl, 

jamer vnd lahde⸗ vil 


Ir hond mir oft geräffel 

milt mandem wüßen wort, 

Das muß jr ſcüfftzen tpeffe, 

ſchand vnd lafer was ewer hart: 
Heya he! 

hend und füß, arm vnd bayn 

kan id) cud) machen klain. 


Was jr mochten erdcucken 

das da fhamper was, 

Mitt falfdy reymen vund kiendken 
ye ainer übern andern was: 


— — — — — — — — — — 


Nro. 1: 


Hey a be 
ir rufe niet, ig kuik ge ſchiet 
vnd ſtreck ug ale »ier.’ 


s Mas la mid wit enigeliew, 


© 


07 
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ſprach ich ain Iunger man, 

Ich wil did ugmmer ſchelita 

weyl ih von Got das Ichen bau: 
Ada je! 

pm dir der wegl, mit übereyl 

und ſchrüß mir keinen pfegl.’ 


Hein pfeyl wil ic verfdichen 
gen dem mirs eben if, 


vo gar on als zerdriehen: 

du huf vor langer zent gewißl, 
Heya he! 

warumb hafl nit gemacht dein berqht 

gen Gott im hymmelreych? 


Du haf oft hören Predigen 
ain lange zent von mir: 
Du woldk did umge erledigen, 
fo kum ich aber ber zů Dir: 
Heya ho! 
wol ber, wol ber, wa cs ſtin 
id id das Kätterlein. nit 


eIch nyiä mit gelt noch bürgen, 
das id did Ichen lag: 
ch wil did felbs cerwürgen, 
ih gib dir manchen harten fsf: 
cha je! 
er wand fein hend uud nam ein m), 
es gieng zü gar behend. 


Nun hör, das du a Rechen, 
vnd wan der Aumde mitt: 
Du folt Gots huld erwerben, 
vund Jeſu Ehrifi andy darmil. 

ha jo! 
das Kätterlein thüt großen ſcheder, 
man kan es nit verjagen. 


Dffenes Blatt in folio, auf der Rüdieite der vierte Teil eines auf einem großen Bogen gehrudten Banılalıı 
von 1529, nämlich links Julius und ein halb Augufus, rechte Dctober und ein halb November. Überfärift:. 

hüpſch lied onnd Erinnerung des Tods, Und wie man fid zu Gott keren fol, Und if in den then, 
taget vor dem walde, wach auf Kätterlein. ꝛ2c. Berszeilen nicht abgelegt, zwiſchen den Stropfen gri 
Zwiſchenraͤume, jede drei Zeilen. Hofbihl. zu Darmfladt. Bers 1.4 fehlt ein, 2.410, 9.6 warmb hafl Dein h 
nit gmadet leycht. Das weltliche Lied (nur eine Strophe) fleht in A. Krepfchmers Deutfchen Bolfslicvern I. Nre 


1293. Ich ünd an einem morgen. 


Ich Aund an ainem morgen 
haymlich auff aynem ort, 
Da heit ih mid) vorborgen, 
jch hort kläglide wort: 


Wann feel und Icyb in groffer pein, 


2 


die feel ſprach zů dem leibe 
‘es müß gefhapden fein. 


Mes hab jch wol BETHEWMER‘, 
der leyb der autwurtt feier, 


>». 1294. 





“ 


> 


or 


tiner Bapierbandichrift 650. 4°. Blatt 27b mit der Jahreszahl 152% des Schreibere Überichrift: Ain geyſtliches 
st von der Seel und dem leyb. Bere 3.2 -Lien, 3.1 wa für war, 5.6 bit für beit. Der nachſtehende Tert 


Wann wiltu wider komen? 
das foltu fagen mir.’ 
Die feel die autwurt auß groffer klag 
auf mid foltn mit warten 
biß an den jungfien tag.’ 


Der Icyb der ſprach auß layde 

mit trawrigklichem müt 

lub id) mid) von dir ſchayden, 

war kumpt mein groffes güt? 
Bol ichs anfehen nymmer mer 

und hie auff erden laffenn, 

thät meinem bergen wec.’ 


Hoffart haf du getriben 

vnnd groffe geykigkagt, 

Darumb gotz bald iR geſchiden 

von dir, cs wirt dir layd: 
Darüber gehört ain groffe büß, 

das fi} die arme fecle 

dort duch dich Icydenn müß.’ 


Der leyb kund wider yechen 
eich bin gedenden der welt, 
Was finden fyend geſchechen, 
das machet gät vnd gelt, 
Darnach Künd mir mein müt vnd fin, 
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jch beit anff langes lebenn, 
das jch nit fiher bin. 


6 Die liſtigkliche funde 
die ih begangen hab, 
Xp theiten mid) überwinde, 
jch kundt nit lafen ab.’ 


Alfo geſchicht uns lapder oft und dic, 


das wir den funden volgent, 
es iſt nitt unfer gelück. 


Nunn folt jr merken eben: 
das freülin if die feel 
Die uns Gott hatt gegeben, 
die bringt der Icyb in quel, 
Wan er die bulſchafft unrecht holt, 
dar dur die arme fecle 
jun großen kummer fölt. 


1 


Göttliche fordt vund liche, 

das wer die bülfdhafft gar, 

Dariun folten mir uns üben, 

fo komment mir frölidien dar 
Wol in das heylig hymelceyd), 

thüt uns der brieſter leren 

vond manit vuns alle geleid. 


pe 2} 


fpäteren Druden ifl voll ſtaͤndiger, aber ſtellenweiſe doch überarbeitet. 


1294. Ich ſtůnd an einem morgen. 


Bea hund an cinem Morgen 
heimlid an einem ort, 
Da het id) mich verbergen, 
ich hört klegliche wort: 
"Seel, lcib, die warn in groffer pein, 
die feel die ſprach zum leibe 
es muß gefcheiden fein.’ 


Mer leib ſprach eich hab vernommen 
du wölk von hinnen fdier: 
Wenn wilt herwider kommen? 
das foltu fagen mir.’ 

ie feel die ſprach mit groffer klag 
eanff mid foltn mit warten 
biß auff den Züngſten tag. 


Mer todt will uns num fdeiden, 
Gott hats alfo erdadıt: 
Du haft mit Inf und frenden 
viel fünd auf erd verbradt, 
Du hafl gelebt nach dem willen dein: 
dcs muß ih arme feele 
dort Iciden groffe pein.‘ 


Badermagel, Kirchenlied. 11. 


en 


4 Aue, ſprach fi der leibe 
auß trawrigklidem mnt, 
“Sol id dann hie beleiben, 
wohin kompt dann mein gut? 
Bud fol ichs fehen nimmer mehr 
ond hinder mir nn lafen, 
geſchicht meim bergen wer. 


O ſchweig du’, ſprach die fecle, 
ond red darmwider nidt viel, 
Du haft mic bracht in quele, 
wie id) dir fagen wil: 

KHef onterweilen was guis gethan, 
fo dörfft ih arme ſeelt 
dort nicht in trawrtu fan. 


offart haſtu getrieben 
und geibigkeit aud) mit: 
Der Ecufel hats geſchrichen, 
er wils vergeffen mit: 

Darzu gehört cin herie Buß, 
die ich viel arme fecle 
dort für dich leiden muß.‘ 
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7 Der leib hinwider jahe Wann er die balſcheft unrchi he 
ih hab gedient der welt, dardurd Die arme feele 
Was fünd dardurch geſchahe, inn pein vnd [dymerken fell. 
das fhaffet gut vnd gelt: 
Darnady Aund mir mein hertz vü Run, ı0 Mer bull das if der leybt, 
ich hart anf langes Ichen, der vmb die fele wicht, 
damit ich betrogen bin. Mit feines bergen peine 
er bie auff erden ſtirbi. 
s Wie fü warn mir die fünde Du folt Sott dienen, dciaca Sarı 
die id) begangen hab, vnd von den fünden lafen, 
ch ward dariun erkindte, das hat die feel gar gern. 
ch mocht nit laffen ab.’ Bu . 
Alfo geſchicht uns offt umd Dick, 11 Göttliche forcht vnd liche, 
das wir die fünd nicht laffen das if die balſchafft gar, 
ond fallen ins Teufels Arick. Dariun fol wir ums üben, 
/ fo kum wir frölid dar 
» Man folt je merken eben: Bu Gott wol in das Kimelreig: 
das frewicin if Die feel, das thun ih ench num fingen 
Die uns Gott hat gegeben, vnd wünfh enchs alien glcid. 


die bringt der leib in guel, 
Das vierte (eigentlich dritte) von I Liedern eines Drudes von 24 Blättern in S°, Nürnberg 1550. liberigeift. 


vierd Fird, vam abſchied Berl und Seibs. Vers 3.1 gebradt. 6.1 nicht, 11.3 fon, 11.6 thu. Die Beristig 
find aus einem gleichzeitigen Drud des Liedes, 4 Wldtter in 8°. Nürnberg durch Valentin Newber. 


1295. Ich fünd an einem morgen. 


Ic hund an einem morgen 5 Sie künnen ſchelten vnd fdwere, 
haymlidy an einem ort, das gefelt den alten wol. 
Do het ich mich verborgen, ch wils jn gar bald weren, 
ich hort klegliche wort ce feind Der boßhait vol: 
Bon einem jungen folgen man: Die pefileng teil id jn mil, 
der todt kam geſchlichen, fie fein ſchoͤn oder reiche, 
grapff in gewaltig an. das wirt fie helffen mit. 
2 Mol her, wol anff mit eyict’ 6 It habt wir lang geräfte 
ſprach der tedt grimigklich, mit mandcr grofen fündt, 
20 ſcheüß dir vil der pfeyle, Ir müßt erfeüffgen tiefe, 
biß ich dein Ichen brich. ih bin gar (uch wu gefdywinl. 
Du muf mit mir an meinen tanf, Es wil nit helfen ſraff ut A 
da gehört an manch faufent, die end) got hat gefende 
biß der rayen wirt gang.’ auf erden manchtu lag. 
3 Der jung man erſchrack fere, 7 Frautzoſen thumt cuch prinige 
ſtin hertz was laydes vol. im landt weyt vi prayt, 
Er mocht kanm reden mere, Bir ligt bey den zeünen, 
die potſchaſſt gefiel jm nit wol. eincr ſtirbt, der ander hat layd: 
Er ſprach “ih bin ein junger man, Dice plag macht mancht armın me 
du find doch vil der alten, der vor hat mäscn laufen 
mid) foliu leben lan.’ muß an einer kruden gan. 
4 Der todt fprad zu jm balde * Die tewrung vnd der Arepie 
“id ker mid nit daran, haben auf guniiee fcer, 
ch nym jung vnd and) alte, Es kof vil gut vnd leũie: 
ende, frawen und man, wer kans gedeuken mer 
Die böfen kindt ſuch ich herfür, Das folge ot gewefen fey? 
mein zorn wirt man merden, das [haft ewer füudtlidg Ichen 


ein yeder vor ftiner \hür. vnd boßhait mandcrieg. 


. 1296. Sünfzchntes und [chzchntes Jahrhundert. 


9 Mod nembt jr mit zu herhen 
fol plag und iam̃er vil: 
Es wirdt eu bringen ſchmertzen, 
wañ ic felbs kuiien wil. 
Groß hoffart vnd vbermut 
tregbt jr mit ewerm klayde 
darzu mit cwerm gut. 


10 Der wuder if gemaine, 
onkeüfchait wol bekant 
Dem alt vä dem kleine, 
darzu vil ander ſchandt 
Die ich mit alle zellen mag: 
ich will nit lenger beyien, 
wann kum̃en iſt der tag 


[Do _ 
— 


Mas id ench felbs wil würgen, 
je ſtyt jung oder alt. 
ch uym mit gelt noch bürgen, 
ch nit an ewer gefalt: 
Heid vñ arm feind mir vnderthan, 
* ewer ertzuty vnd ewer ſcheühtn 
fol gar kain fürgang han. 


12 Ob du hyndan thuſt ficken 
tin halb jar auß dem landt, 
9 kan dir wol nad) zichen, 
in allenthalb bekant: 
Faß id) did) frey das felbig jar, 
fo du kumbſt wider haimen 
bi noch mit ſicher zwar.’ 


Marumb, jr rißen kinder, 
laſt ab vö ewer fündt, 
So wirt gottes zorn minder; 
ruͤfft an Maria kindt, 

Das cr euch wölle guedig fein, 
laß euch in fünden nit flerben, 
behüt vor der helle pein. 


> 
= 


Ic folt Mariam raine 
vnd fant Ichafian, 
Sant Alertin id) and) maine, 
fant Rochum ruͤffen an, 
Vnd das fie got bitten für end, 
das cr cuch hie anff erden 
ein felidhs endt verleych. 


— 
din 
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nes Blatt in Mein,fol., auf ver Königl. Bibl. zu Berlin. überſchrift: Ein ſchon geyſtlich lied von dem todt. 

iſt in dem thon Id Rund an einem morgen. Unter ver Überſchrift ein über bie ganze Columne gehender 
ſchnitt, auf welchem lints der Tod mit Köcher und Bogen, rechts vier Menfchen, nach denen er ſchießt, darge- 
"find. Ders 1.7 greyff, 7.2 prept, 12.6 haimer? Der Tert in der Bap. Hf. zu Klofter-Neuburg 1228, 80. Blatt 
yat folgende Lesarten: Vers 1.2 haimlihen, 1.6 der kam, 1.7 er graiff, 2.1 eyllen, 2.2 gar gr., 2.7 pis das 
"ap, 4.4 baidt fr. v. die, 5.1 fweren, 5.3 id) wil jns, 6.1 gerüeffet, 6.3 er fehlt, 6.4 gefwindt, 6.7 manigen, 
huen, 7.3 3einen, 7.5 manigen, 3.6 fündlids, 9.3 [merken, 9.5 und auch, 9.6 ewren kleidern, 9.7 ewrem, 
unkeufd if, 10.3 klainen, 10.5 erzellen, 11.1 ewren gewalt, 11.5 und fehlt, findt, 11.7 fol kainen, 12.2 
B, 12.4 alenthalben, 12.6 fo kumbfu w. hayme, 13.2 ewrer, 13.3 gots, 13.5 das es eud) wel genedig f., 
b. euch v., 14.3 mertten, 14.5 und fehlt, b. thuen f.. Die vroteftantifhen Drude laßen vie legte Strophe 

Vie Zergkreyen (Nürnberg) von 1536 Nro. 41 lefen Vers 1.3 da, 1.4 höret, 1.6 ham zu jm, 2.5 daran gehört, 
er pot gfiel, 3.6 noch für doc, 4.4 und die, 4.6 den wirt, 5.3 jn bald erw., 6.1 gerüffet, 6.6 ſtaͤts für hat, 
‚gt an für an einer, 8.2 zuͤgenumen, 8.4 bed., 9.5 und groß, 9.6 ewer kleydern, 10.3 Ben, den, klainen, 
al erz., 10.7 denn, 12.2 halbs, 12.6 heyme, 13.5 wöl genedig, 13.6f. und behuͤt eud) arme fünder | wol 
der hellen pein. Die meiften viefer Lesarten hat auch der Nürnberger Drud von 1550, 24 Blätter in 8°,, wo 
died das fünfte (eigentlich vierte) von eilf Liedern iſt: nur Vers 1.1 hört, 6.1 geruffen, 10.7 dann, 13.5 wolt, 
dem 7.4 mit mandem btrübten leid, und Anderes. Alte Drude find auch der Erfurter von arten von 
Ben, mit dem Liede Allein zu dir Herr Iefu Chriſt zufammen, und ver in vem Johann Eichornſchen Geſang⸗ 
ve von 1561. SO, Blatt 169b; Heide enthalten fich meift aller jener Ledarten und bleiben großenteils bei dem alten 
te, auch in der legten (13.) Strophe. 


1296. Ich Aünd in großen forgen. 


Ic Küud in groffen forgen 
haymlich an aim ort, 
Ba het ich mid) verporgen, 
id hort klägliche wort 
Bon ainem iunugen ſtoltzen man: 


Du müh mit mir on meinen fang: 
da keret an manch tanfet, 
biß das der ran wirt gan." 


3 Der inng man erſchrack gar fere, 


der tod kam zů im geſchlichen 
und griff in gewaltig an. 


2 ‘Mol her, wol auff mit enler 
ſprach der tod grimiklich, 
"3% ſchuß Dir vil der pfeille, 

ß id dein Ichen brid: 


fein berg was lapdes vol; 
Er mocht kaum reden mere, 
botſchafft ofiel im nit wol. 


Er ſprach “ih bin ain iunger man, 


du find noch vil der alien, 
du folt mid Ichen lan. 


Sir 
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im 


Main’, ſprach der tod gar palde, | 
id ker mid) nit daran: 
d nem inng und auch alte, 
aid, frawen vnde man, 
Die böfe kind zeüch ich herfür, 
mein zorn wirt man [piren 
pellidher vor feiner thür. 


[24] 


Sp kundent felten pü ſchweren, 
d; gfelt den alten wol: | 
ch will in felbs pald wören, 
er boßhait find fy vol: 
Den ſchnellen tod tail id im mit, 


ſy fein ſchoͤn oder reyche, 
das mag ſy helfen nit. 


| 
Ir hand mir lang gerüffet 
mit manger großer fiind, 

Ir wert fer ſeüfftzen tyeffe, 

& bin gar (dach vnd gfchwind: 


= 


Es wil nit beiffen fraff vñ play, 
dic end got hat gefendel 
auff erde manden tag. 


Die platern Ihond vus peinen 

in landen weyt vnd brait, 

Sp ligen bey den zeyne, 

ainer firbt, der ander hat laid; 
Die play hat gmacht mannch armen man: 

der vor hat mugen lauffen 

müß neh an krucen gan. 


ns 


Mic there und die ſtreytt 
thnund ons bekümern ſeer, 
Es hat koſt güt vñ leüte: 
wer haus gedenden mer 

Das ſöllich plag gewefen fey? 
(haft unfer fündtlid leben 
und boßhait mancherley. 


L 


Mod nempt irs mit zu bergen | 

fölih plag vñ iamer vil, | 

Es wirt cud bringen ſchuertzen 

wan ic ſelbs kumen wil: | 
Groß hoffurt und and übermir 

treybt ir mit eüren klaidern | 

darzin mit cürem gut. 


Offenes Blatt in ichmal-lolıo, ‚Königl. Bibl. zu Berlin. 


10 Der wuͤcher iA gemaine, 
vnktũſch iſt wol erkant 
Den alten unnd den klaine, 
darzü vil ander ſchand 
Die id nit al erzticu mag: 
ih wil nit lenger beiten, 
wa kommen if der tag 


ı Das id) cuch au wil wirgt, 
ir feind inng sder alt: 
Ich nem nit gelt nody birgen, 
dh nit an cwer gefalt. 
Bei, arın find mir vmdertken, 
ewer ertzneyn vnnd cwer flichen 
fol gar kain fürgang han. 


Ob du dann fhon thüf weiden 
ain halbs iar auß dem land, 
96 kan dir wol nad Feen, 
n allenthalb bekant, 
Kab did) nit frey als vmb ein bar: 
K du kumbf wider haime 
id noch nit fiher zwar.’ 


—8 


13 Darumb, ir criſten kinder, 
laßt ab von cwer ſünd, 
So wirt gottes zorn minder, 
ruft an maria kind, 
Das cr uns wöl genädig frin 
und wöl vns dort behuten 
wol vor der helle prin. 


13 Sant Anna, Maria raine, 
darzu fandt Sebafian, 
Sandt Martin id and maine, 
fant Rochy rüff wir an: 
Das fy got bitten ſind für end, 
das cr vuns bye auff erde 
ain fälig end verleid. 


In der Aund, fo wir flerben, 
helffen ons bey geſtan, 
Dz wir gotz huld erwerben 
bey end im hoͤchſten tron, 

Bit wir all gottes hailgt klar 
darzu Alaria, fant Anna 
vd aller ceugel fdyar. 


w 


Überfprift: Ich Mond an ninem morgen, geißi 


Ders 1.I hore, 2 u keret = gehöret, 3.1 1ung für tung, 3.3 kam für kaum. 
8 B. 


1297. Ich Rind an einem morgen. 


Ich ſtund an einem morgen 
heymlich an cynem ort, 
Do hett ich mich verborgen, 
ih hor! klägliche wort 
Von eynen nngen Aslgen man, 


der t0d kam her gefchlichen, 
er wolt nn greifen an. 


2 Wolher vund vff mit egle!’ 
ſprach der tod fo grimmigklid, 


1297. 


[2] 


de 


a 


02 


DV} 


‘34 ſcheüß dir vil der pfeyle, 
ec ich dirs Ichen brid: 
Du mäf mit mir ann mennen tan, 
daran hörend vil tanfendt, 
ce das der rey wirt gan.’ 


Mer jung erſchrack gar ferre, 
ſeyn ber was vnmüts voll, 
Er mocht kum reden mere, 
der bott gefiel jm nit wol: 
“I byn ein junger Rolker man, 
dn finde noch vil der altten, 
du folt mich Icben lan.’ 


Der t0d ſprach zů mm balde 
eich ker mid nit dar an, 
ch nim die junngenn unnd alten, 
tauwenu vund aid) die man, 
Dic böfenn kinnd fü id herfür, 
mein zorn den wirt man merckenn, 
ein yeder vor feiner thür. 


Mic kind flüchen vund ſchwtren, 
das gefelt dem alten wol: 
ch wils yn wol erweren, 
e ſeynd aller boßheit vol. 
Die pefilenng teyl ich yn mitt, 
fe feynud ſchoͤnn oder ride, 
as wirtt fie heiffenn nit. 


Ir honnd mir lanng gerüffet 
mit mander groffenn fünnd, 
r mießt erfeüffen ticffe, 
ic) byn gar ſchutl vnnd geſchwind, 
Es hilfft nit weder ſtraff noch plag 
die vch hatt get gefendet 
vff erden, mandıen tag. 


Mic plateren thind vch peinigen 
% land fo went vund brept, 

ie ligent bey den zeinen, 
enner firbt, der annder hat leydt, 


Dir plag hatt gemacht mandien armenn man, 


der vor hatt mögenn lauffen, 
der müß gekunt an krücken gan. 


Der krieg vnd auch die thüre 
hatt auch getrunngen fer, 
Es kof groß gült vnnd leüte, 
wer mags gedenden mer 
Das gröfer not une gemefen fcp, 
ſchafft eüwer finntlid lebenn 
onnd boßheyt mancherley. 


Die creütz die got hat gſendet 
manchem menſchen in fein kleid, 


D; es fih fol wenden 
von feiner üppigkeit: 


Noch wil ſich nyeman keren dar an, 


1 
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or 
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er fen junge eg ſam dir il der fenle —E er fepimmgeoderall) alte, 
der von der hoffart wöll Ion. 


Mic haubt fünd thlind ſich meren 
überal fo weyt und breyt, 
Vnnd volgtt her noch die thüre, 
fie madjt groß kommer vnnd leydt: 

Es hilft als nit, wer cs nod fo vil, 
darumb wirt bäfers: kommen 
vnnd IA nit weyt zum zil. 


Mod nimfu nicht zu herhen 
femlidy plagenn vnnd lamen vil, 
Es wirt dir bringen ſchmerhen, 
wann ich felbs kommen wil. 

Groß hoffart unnd auch übermät 
treybſt du mit deinenn kleydern 
darzu mit deinem gät. 


Mer wüdher if gemegne, 
vnkeüſch if wol erkant 
Den alten vnnd den jungen, 
dar zu vil ander ſchand 

Die ich uitt all erhelen kan: 
id) wird nit lenger beyten, 
wenn kommen if der tag. 


Jh will vch felbs erwürgen, 
ir fint junng oder allt, 
ch nym kein gelt noch bürgenn, 
dh and nit ann die gefalt: 
KNeyqch und arm fennd mir vnderthon, 
wer id thut arkennen 
fol gang kein fürgang bon. 


(Mb du bien dan thin flichen 
eyun halb jar auf dem land, 
d kan dir wol nad) zichen, 
ih bin gar wol crkant: 
Laß ich dich frey dz felbig 
wañ dn kunſt wider vmb ber, 
du biſt nit ſichtr zwar.’ 


ar, 


Dar vinb ir krifenn kinder, , 
laßt ab von cüwer fünd, 
Io wirt gots zoren minder, 
rüfft an maria kind, 

D; cs vnk wöll genadig fen, 
laß vnß mit in fünden Nerbenn, 
behit vnns vor der hellen pein. 


Ir folt maria reine 
vnnd fant febaflien, 
Sannt anna id) auch menne, 
fant mertin ruͤffenn an, 
D; fir got bietien thünd für cüd 
ei er eũch bie vff erden 
n feligs end verleid. 
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ı7 Der vnß das licdlin new gefange 
üon neüwem gefungenn hatt, 

Das hat gethon cin innger kmnabe, 
gott geb ym ein nehm güt jor, 


Sünfzchuics und [edjehnics Jahrhuudert. Nro. 1 





Er fingt vuß dz und neh vil mer, 
got wöl pn doch bebiien, 
fegn lcib vnnd auch fein fee. 


4 Blätter in Hein s0. Straßburg, ohne Jahreszahl. Um 1500, fpäteftens 1510. überſchrift: Yon dem tod ein gei 
lied zü fingen. Id flünd an einem morgen heymlid an einem ort. Bers 4.1 bald, 11.2 fo. Nadfchem 


eine fpätere llberarbeitung des Liebes, die ſich am beften hier anfchlicht. 


1298. Ich ſtünd an einem morgen. 


Ic Künd an einem morg? 
heymlich au einem ort, 
Da bett ich mid) verborgen, 
id) hört kläglicht wort 

Porn einem jungen folgen Mann: 
der Cod kam ber geſchlichen, 
vnd wolt jun greyffen an. 


2 Molauff, gutt Gfell, mit eyle! 
fprad der Codt grymmigklich, 
In fheüß Dir vil der Pfegle, 
biß ich dirs Leben triff: 
Du mäh mit mir an meinen an, 
daran kert manich Laufent, 
biß das der Regen wirt gan.’ 


3 Mer jung Mann erſchrac fehre, 
fein Herb was vumähts vol, 
Er mocht kaum reden mehre, 
die Bofcht gfiel jm mil wol: 
Er ſprach “id bin cin junger Mann, 
du find noch vil der Alten, 
mid folt du Ichen lahn.’ 


ı Der Eodt (prady gar balde 
eich ker mid nichts daran: 
ch nim hin jung vnd Alte, 
ud, Srawen unde Mail. 
Den böfen bin id) grawfam fehr, 
den froiien aber tröflid 
die volgen Gottes lehr. 


5 Rein Gottes fort if anf Erden 
bey allen Menſchen Kind, 
a lenger ge ärger werden, 
ie Welt if lantter blindt, 
Das Göttlid) wort if jr ein gfpöt, 
biß das id) kom mit fhmerken 
and würff fie auff cin Seth. 


6 Bu dir bin id) yeßt kommen: 
wolanff nur bald mit mir! 
Den ernſt haft wol vernommen, 
kein friſt gelafen dir: 
Darumb nur anf unnd bald darnon! 
id wil nicht lenger beyten, 
du muſt mir eylendts daran.’ 


7 Ber Jüngling ſchrey mit ſchmerhes 
cat wehe vnnd gmmer webe: 
Hetzt rewt mid gantz von Gerken, 
das ich nit glanbet che, 

Das ich Gott ge erzürnei ken: 
mödt id noch lenger leben, 
erfi wollt ich volgen [dem.’ 


Das if cin Galgen creme’, 
ſprach zu im der Eodt, 
Gott hat di oft der Irclme 
gewarnet vor der mot: 

An jm gebrach ge nichts fürwer, 
du welieh aber wit veigen, 
yetzt mäf du in mein ſchar. 


Marzn haf oft gefchen 

wie ih hab andern geihen, 

Da fie kawm mödten fdynanfen, 

weder ſihen, ligen nod she: 
Warnmb ha du dann wigt beirad! 

das dir and) wurde konmmen 

des grilien Todes maacht? 


Mie Welt hat dich beiragen. 

wit irem falfchen glaub, 

Sie hat dir vor gelogen, 

fg wolt Dir helffen gang: . 
Wed) jrem luſt hak du geihem, 

Gott alfo oft erzärnet, 

(daw, was if unr dein lohn? 


Mas hülft did nun Dein prafen, 
dein betrug und bäberey 
Die du anf allen Gaſſen 
bey Tag vnd Aacht gar freg 

Wand andere ſchalckheit treybeß meh 
fampt allen dein Gefecht, 
veracdhtel Gottes Lehr? 


Was nimbh von difer Erden? 
nichts mehr daun eGuad dir Geil!’ 
Gern fromb wolh du erß werden? 
0 Gefch, es if zu fpat: 

Heiſt du angfangen bey gätter zer. 


dich Icfn Ehri gehen, 
och — ie rew?. 


2 


= 


© 


— 


. 1299. 


Fünfzchutes und fehzchutes Jahrhundert. 


1063 


—— — — — — — — —— ——— ——— —— 


13 Man mäſt du auf die ſtrafen, 
das Ghricht müſt vberfahn: 
Das leben mäR du mir laſſen, 
mit mir in die finfere gahn: 
Ein frembde frag, ein ſeltzams Gefind 
wirk du bey mir erfaren, 
ja mandier Mäter Kind.’ 


14 Bald er das het gefproden 
der bitter grimig Todt, 
Mit dem Schwerdt hat er durchſtochen 
fein berg in groſſer noht: 


er Mund war blaid), der Eörper weyß, 


die Angen jm zerbradien: 
iR als der Gewürm ein fpeyß. 


15 Das wembt euch wol zu herken, 
jhr froiien Ehriften kind: 
Mit jm laßt Gott nicht ſchertzen, 
hät ench vor aller Zünd, 
Das Gottes wort hört, merkt und thät, 
fördt Gott in cüwerm leben, 
verharrt, es wirt end güt. 


1 


& 


Gott hat nicht gnüg an worten, 
das herk mäß vor da fein, 
Die werk and) hie vund dorten 
erzengen die Ehriften fein: 
Der Gaiſt, die Setl vnnd auch der keyb 
[el Chriſto werden geopffert, 
as Ewig bey jm bleyb. 


17 Hau kan Golt nicht beiriegen, 
er forſcht das Hertz vnnd Hier: 
Ein wegl laßt er wol liegen, 
darza auch fein glofierä: " 
Bot ohn die werk if der Glawb todt, 


darumb laßt ench nit verfüren, 
dad erben if mit ein fpott. 


Wer nicht im rechteu Glanben 
von diſer Welt hinfert, 
Sag nicht unter die Tawben 
Ehrifi der reynen Herdt 
Mit frewden erfichn am Iüngfen tag: 
fen niemandis ſtoltz, das raht id, 
betracht das, wer das mag. 


vun 
je +] 


O datter in dem Hymel, 
geheyligt werd dein Hai: 
Hilf uns in des Eodts gethümmel 
duch Ehrif, dein heyligen Son. 
Dein Reid) uns kom, dein wil geſchech 
glei anff Erdt wie im Gymmel, 
Jeſus fein Brot uns bred. 


© 


20 Verzeych uns vnſer ſchulde, 
o Herr, genaͤdigklich, 
Erzeyg vns lich vnnd hulde, 
als wir and willigklich 
Wer uns betrübt verzeychen frey, 
verſuch vnns nicht, © Ydaiter, 
als böß ferr von vns ſey. 


Das Reich if dein alleine, 
die macht vnnd Herrligkeit. 
Der Chriſtenliche Gemeine 
gib du die Säligkeit 
Auf lantier Gnad durch Jeſum Ehrif, 
dem dien? wir von Herken, 
der warer Herrgott if. 


© Eodt, das did Gott 
toͤdt: Ofee 13. 


n 


ätter in P., Augfpurg durch Mattheum Srancken. Üüberſchrift; Ein ſchoͤn Uews Sieb: von dem Codt, 
einem | Jungen Mann: Schön verändert. | Im Ehon: Ich ſtuͤnd an einem Morgen ıc, Vers 2.6 kert 
hört, 3.4 bofdt = pofl, 13.1 Araffen?, 14.1 bald = fobald. 


1299. Marin und Elifabeth. 


2 3 fprad) ‘Aue’, darmit wölt ich fn grafen, 


We: ih in aller menfler ſchul gewefen, 
kund ich dy wort gar kreftiglih durchſuͤſſen, 


uudt id) auß buͤcheren ngen, fhrcpben vnde lefen, 


et ih die menferfhaft in dem geficne, 

Lund ich die wolken in den Infften treyben, 

audi id die windt gewenden und geſchyben, 

rn ich die kun im hertzen und im byruc, 
Het ip der ſiben kunfe hort, 

audt ic) dy Acın gezeln und weh ir wefen, 

M ich gefanges weyß und wort, 

uf mid als vil als klein als vmb ein fefen, 

dt ih ein inncfraw gruffen, 

s fo joch wirdig if, 

ı faneller fri 

y viel ir zu den fuͤſſen, 

J mein die munter Icfu chrif. 


in irem dienf fo wolt id mit ir kofen, 
Kid mid) die zart in ires mancn garien, 
id) kem darein und wölt das von ir warten, 
ob ſy mir geb cin krenizelein von cofen, 

ie findt fo wuniglidhen galt, 
ein innkfraw zart hat fu felb auf gepflantzct, 
ir füffigkegt if manigfalt, 
mit liechter farb gar ſconc vberglantzet: 
des heyligen genfcs gute 
der durch die rofen gat 
der keinn zertrat, 
fie‘ handt in reicher plüte, 
maria gieng den roſen pfadt. 


1064 fänfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. \m.13 


III — — — 


3 Do fic in gotes myn was worden ſchwanger, ir megtlich plüm gar hody zu get auf endet) 
fie gieng do hin ond fanmet ſich mit lenger, do wardt geboren m der hand nesf 
uber d3 gebyrg do eylt fic gar gefhwinde, Icfus Chriſtus, in dem Iorden getaufkl, 


von got wardt im verkumde 
edu folt mein diener fein’. 

o herre mein, 

verleyd mir kraft und fonn, 
maria fol mein pfleger fein. 


Sic wolt ir mümn Elifabeih bye fuchen, 

als man cs findt geſchriben in den baden, 

fie fant fie do auch gen mit einem kinde. 
Elifabeih hin zu ir gieng, 

durch got do hab hd) gar ein freundlids kallen, m 

ye Cine dy ander vmbheng, 6 Des heyligen gepfes miyn wardt do crfuke, 

Elifabeth ſprach “es fol mir wol gefallen, | 3* —35 

du m —X— das gotlich bild het ih im ir crhũlet, 


deins Ienb t der vater het im außerkorn die regue, 
dein meotlic a: Das fie ſolt dochter in der gotheyl bleyarı 
got felb dic) hat gefrenet, vnd ar in em Denligca een lm 
> vermehelt mit dem 

der heplig geyf das als verbradt. Marie der gnad ein umbrfas, 

ı Da was al heyligkent zufatien komen das magnificat hat ſy da gefproden, 
der heilig geyſt in einer weiffen plümen die redt vom hepligen gene schdud, 
iryeb omb das rad, ob ons gelüik wöl ſcheyben. al henlighen! nn ſich darein getrocher, 

ohannes vngtboren das erkantte, N Pd 2 yo en (ot 
gen feinem fhöpffer er ſich vmbe wantte, genaden voll 
er knyet gen im in feiner muter leybt. der gart wardt anf gefdloffen, 
Miric wardt ſchwangtt onc man, ſy kan die roſen pflantzen wei. 
Naar: in —— 
er heylig geyſt das fuͤgen kan 
die kindt im geyſt mit geyſt znfammen riefen, ' Maria batı Den garten ‚auf seälsfn, 
des heyligen genfles gute die war gotheit hat fi im ix euifprofem, 
yrins Icnbes Fendt ocfa ro do ſy vmbgab der geyfi mit fiben Raiken, 
iohannes (pradı g Sy waren bende do zufamen kumen, 
"da Re in rechter plüte‘, nn hielt F tauff ns —* At ala, 
y en herren und den kuecht zuſan 

der heylige genf cs darumb ſprach. Sn trug den berrn in icem Ic, 

5 Do cr fih gen dem kunig der eren neigte den anecht vtrſ chloſſen im ir heplige arme: 
groß mnnder wurden im von got erzeugte, die vedi id) furbas unmmer trend. 


die drey perfon die heiten auß erkoren, a en ha vber vnß erbarnc, 
2 


Das er fein ſchopffer lauff auß dem Jordane, n 

die genad was im von gott gegeben ſchone, du Hin —* gehn 

in beyligkeit was er darzu geboren. das laß dir, nie innckfrawe, 
Des heyligen geyſtes kraft entzundt zu lob von mir geſchenckei fein. 


4 Blätter in Hein »",, ohne Anzeige von Ort und Jahr, um 1510. Überichrift: Das if} ein hubſqhs line 
unfer lieben £ruwen als fie vber das gebyrg gieng. IN im roten zwinger thon. Ders 1.7 bie für der 
gezelen, 1.12 og, 2.1 ichs ſy, 2.5 Krentzlein, 2.7 geflalt, 2.5 felber, 2.10 (don, 2.12 durch fehlt, vat, 1.18 
men fant E., 3.5 es noch findt, büderen, 3.6 auch fehlt, 3.7 Sant E., 3.8 fo, 1.1 Das was die gröfth. 
Marin, 1.5 fant E., 1.10 rufften, 5.2 vnmenſchliche für groß, 5.3 erkorn, 5.1 folt thauffen, 5.6 gebort 
geborn, 5.10 thaufft für getauffet, 6.2 das fehlt, 6.3 außerkoren, 6.7 Maria, 6.5 da fehle, 7.ı wunne4 
ware, 7.7 herren, 7. vil h., 7.10 Maria, bit drin kindt, das es fid). 


1300. Yon Adams haubet. 


Iu reicher kunfl Iu reiher kun 

merkt wunder grof, hörtt wunder groß, 

wer vmb man malen fey . warumb man maln fen 

vnder daf ereng eins dotten haupt: under das frone Creütz ain heupt: 
id weif den rechten grunt, ich waiß den rechten grand, 

ef iſt vur war nit vmb ein funf, für war, es if nit vmbe funf, 

alf vnſ bedeutet wirt durch die figor. alf uns bewenfen thut durch Die füget. 
Küng Ialomon Herr Ialomon 

der fein genof fein nit genaß, 


waf in der welte frey, lebet in der welte frey, 


o. 1301. 


» 


“ 


alf noch maniger man gelaubt 

und if mir auch wol kunt, 

waf er auf ert befhawet an, 

fo kunt cr wol erkennen fein natur. 
Einf malf rit cr fpaciren anf 
kurgweilen im den dag: 


ein paur het adamſ haupt mit einem pflüg 


geackert auf, peim weg das lag, 
wic pald kent ef der werde künig cläg. 


Ds er eſ fand 

er namf zw im 

und küfl ef an den mundt, 

er lopt daf haubt und dar zw got, 

und fagt im lob vnd dank, 

und warff ef wider hin zm hant 

vnd ficf ef zornigklich mit cinem fücf, 

Vnd gab cin fd 

mit lauter ſtim 

dem haubet zw der ſtundt, 

vnd hüb ef wider auf an ſpot 

vnd lopt es aber lang, 

alf in Iucctarins püd 

gefhriben et mit hübſchen worten fücf. 
Dar nad) warff er cs wider hin, 
fam er ef nymer nem, 

er häb cs auff und drüg cf mit im heim 

wol in der flat jernſalem, 


ond ſtieſ daf hanbt in ein cercloben fein. 


Ir criſten, hort: 

vber mang jar 

fieng mon den ſchopffter fück, 

do wart daf heilig kreng gericht 
pber den felben Rein: 

daf haupt fprang her anf auf die erd 
zw einem zeichen vmb fein grofe ſchnlt. 
Maria fon 

dem wart vür war 

verwundet heut und fucf, 

alf ir vernemt in dem gedidt: 

ir criflen al gemein, 

vnd lat ench daf zw bergen gon 


vnd danckt got, daſ er unf hat pracht zw halt. 
Hort, war vmb lobt der Küng daf hanpi? 


daf felbig dar vmb waf, 
del wir von im fint kumen here al, 
vnd dar vmb flücht er im in haf, 
daſ es unf gebracht het ewigen fal. 
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als in auch manid man noch lobt, 
iR mir worden kundt, 
wz cr auff erd thet ſchawen ſchon, 
fo kund er wol erkennen fein natar. 
Ains mals er anf f[pacieren rait, 
wolt im kürßken den tag; 
ain panr het Adams haupt außgereüt fürwar mit 
neben dem weg der felbig lag, ainem pflug, 
gar pald kant es der edel künig king. 


Vund da ers fand - 
nam ers zu im 

ond kuſt cs an den mund, 

er lobt dz haubt vnd dar bey gott 

vnd fagt im lob vnd dank; 

er warff cs widernmb hin zu hand 

vnd fick gar zornigklih mit ainem fuß. 

Er gab den find) 

mit lauter ſtymm 

dem haubt zu der felben ſtund; 


er hub es widernmb anff on fpott 


und lobt cs aber land, 
als in Lucidarius bnd) 
gefhriben at mit hüpſchen worten ſücß. 
Vnd darnad) warf ers widrumb him, 
alfo ob crs uymmer nem, 
er hub cs gar pald auf und furt cs mit im hai, 
gen ainer flatt jherufalem 
und ſtackt dz haubet in ain klobnen fain. 


Ir Erifen, hoͤrt: 

nad) manchem jar 

keng man den Ihöpffer fück, 

da ward dz hailig Ereüh gericht 

über den felben flain: 

da fücl dz haubet anff die erd, 

zu ainem zaichen vmb fein groſſt ſchuld. 

Darumb malt man 

das haubt für war 

under des herren fücß, 

als ir hören in dem gedicht: 

ir Criſten al gemain, 

darumb laf euch zu herhen gan, 

nun danken gott, das cr uns pradt in huld. 
Hört, warumb lobt der künig dz haupt? 
dz felb allaine ws, 

dz wir von im anff dife erd här komen fegen alle; 

hört: warumb flucht er im in haß? 

das er vunß pradt den ewigkliden val. 


Text links aus der Hf. Nro. 414. 4°. auf der Königl. Bibl. zu Berlin Blatt 31sP mit der ÜÜberfchrift In regen- 
en graben don 3 lieder. Zeile 1.4 ene für eins, 1.11 mon, 1.16 zurczwelen in, 1.17 pauer, eim, 2.15 wurfl, 
’eble, 3.5 fan für fon, 3.16 vum, 3.13 ein für in. Der entftellte Tert rechts auf ver Handſchrift Bal. Holle 
itt 166® von 1525, Überichrift: Ain lied das fagtt vonn Adams hauptt, Vnnd iR in dem grawenn don zu 


gen. Bere 2.7 ließ = lich es, 2.19 und 3.6 haubt. 


1301. Rum fenfter troſt heiliger geiß. 


um, fenfter troſt, heilliger geifl, 
des pit wir dic) demuͤtigclich, 

erfäl die bergen aller meift 

deiner gelänbigen in dich, 


| 


entzünt in ons das four dein 
der deinen lich fo grof, 

Die dm in mander Icyen zung 
gefamet baf in dein begir, 
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das man dir bie zw lobe fung, 
das cs dw woll gefallen Dir, 
das wir in deiner licb fo vein 
Icben on alle mof. 

Die weiffen ſprechen aygentleich 
es if ein graufam ding vürbar, 
ond der doch nit gebruffet hat, 
ob unn der heilig geif fo clar 
in im gehebt hab nie kein fat 
vnd im bereit kein reich, 
und ob man ſpricht 
wu weiſ id nicht, 
wan id) doch hab 
ſolliche gab, 
wan mir der drof geſchicht, 
das macht värbar die grof grobheit, 
das wir got mie gepeiten han, 
das er dem geiſt der guͤtte geb 
in uns und das wir in verfan, 
und dw alfo in got hie Ich 
on fünd an fchenlihkeit. 


v 
Büm andern folt dw dich verfen, 
ob dw In ye gecret haſt 
den hodywirdigen geif fo fran: 
wan dw fo in dic felber gafl, 
fo folt dw merken and in Dir, 
als ich dir fag noch mer. 
Der heilig geiſt geſechen wart 
in dreyer ley gefalt fo werd: 
ein mal, merk, do " criſtus rart 
auff dem perck tabor fdyon verklert, 
ein weiffe wolcken lefen wir 
den heiligen geif her; 


Düm anderm mal do ſach man ſchön 


in einer tauben weif den geif 
merk, da fi criflus tauffen lie, 
gohannes goties daüffer heiſt; 
üm dritten mal fo ſach man bie 
as felb wir and verfien 

on alle pein, 

der geih fo rein 

in feüer far 

als zungen clar 

der jünger hanbt beſchein: 

alfo dw dein vernunft durchlencht 
Die dreyer ley gefalt und merk: 
das erfi denck pen der woldken clar, 
ob dw mit begirliher ſterck 
beweinet haf dein fünd ye gar 
mit crew vnd leit durchfencht. 


Afo bey dem wolken uym war, 
da wart man gar ſchir regen von: 
das if die fünd beweinen gar. 

das ander zeichen folt verfan, 

als bey der danben in der mof, 
die gar an gallen if: 

Dein vbel und dein pitterkeit 
genglid ans deinem herczen dw, 
dem nechſten guttig bis bereit 

ond gen dir felb ſich auch dar zw, 


« 


dan 


or 


fo wiriw der dauben genof 
on alle pitter if. 

Das dritte zeichen if alfe, 
das felb andy bey dem fenr veruim, 
fein würkung fament vber Aid, 
vud wer das felb anch Aut in im, 
das dein gemut alfe anf rich 
in allen dugent fro: 
wer alfo limt 
in im entpfint 
und alfo drot 
dem waren got 
[hiact ein gät gefint, 
er fol han ein güte hoffunng, 
dns er hab denn heiligen geif 
vnd fen im gegentwertig gang, 
den folt dw eren allermei 
in feinem gotlichen gelang 
on alle hinderung. 


Dice fein vermonung wol veruim, 
die er dir heiterlichen thüt, 
dein gät würckong get gang anf im, 
als gätt kumpt auf dem baden gäl: 
wie fol wir im dam gelten das? 
wan feiner gab fein vil. 
Wie fol wir dan begegen got? 
das mag doch uymer pas zw gan, 
dan das man halt feine gepot 
ond mad) fi) aller fünden au: 
kein ncher weg dw triffet bes, 
lib got an alles zil. 
Dein fenfgen oft zw im hin wel, 
beger “kum dw heilliger geiß’: 
bas er dir dam iſt ſprechen ein, 
feiner vermonung dw im leif, 
mit im erfül den mätte dein, 
mach did im wol bekant. 
nun hab ih frag, 
wer mir das fag, 
vnd ob mid nid, 
als oft geſchicht, 
kein vurcchter geik gag, 
feit das Iohannes [preden if 
enit einem yden geiſt gelanb, 
der mit dir redet in der zeil, 
das cr did nit genad beramb 
und pringe dic im ferlikeit 
duch mancger len liſt. 


Virer len geil werden benant: 
der erſt der if cin griß der well, 
der rei mit uns von hohem flant, 
geigikeit, hoffart er and welt 
und was zw citelkeit gehoert, 
das kan er lernen wel. 
Der ander geiß des fleiſches ik, 
der rei mit uns vnd lert Die weg, 
vnkeiſcheit, frafheit leibes friß 
und in den goties dinſten treg 
vnd wie die andacht wirt zwflert, 
if aller dugent hol. 

Der dritte geik vet mit ons das, 


Nro. 131 


. 1302. 


got lehren, ſchenden alles gät, 
und was gehort zw haf und neit, 
der poſſe geil das leren thüt, 
vnd alle poffe li er geit, 

iu gnitem dregt er baf. 

er fierde geifl 

ons gütheit heif, 

ret mit ons ſchlecht 
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ees if mit recht 

wer vns von dugent weih’, 
verſtet gotlichen geiſt fo rein, 

do ich vor von geſprochen han, 
wie er ons dugentleihen lert: 
wer im nach get die reiten pan, 
in ingent auf zw dugent kert, 
der pleibt vor heile pein. 


viprift von Hans Sachs auf der Berliner Bibl. Ms. germ. quart. 414 Blatt 1466. Überfhrift: Im verporgen 
5 lieder. Der Ton ift von Sri Born. Verb 1.29 fo, 2.8 ſün für ſünd, 2.29 feidht, 3.1 wochen, 3.14 nim 
vernim, 1.2 er in heiterlichen undeutlich, 4.11 triffet undeutlich, 4.13 Den für Bein, 4.15 ſpreche, 1.29 manger. 


» 


1302. Ein edle plüm ze Nazaret. 


Ea edle plüm 

zw nafaret 

anfgangen if gar wünigkleid, 
alf id vernam 

in der waren gefdhriffte: 

Der hochfit düm 

wart do befiet, 

verfigelt in dem holen reich, 
der plümen flam 

da heil und feld befiffie: 

Auf dem famen gewadfen if 
die werde plüm von der vnſ if entfproffen 
die edel roſ her jefuf crif, 
def alle creatur hat wol genoflen: 
den pamen er verfehen bat, 
dar durch got lof fein hanigetat, 
def flücheſ clam 
hat vnſ and frey gelofen. 


Den famen dw 

id) endy bekant, 

da von die plüm her kumen ifl 
die mon do nent 

maria die vil here: 

Ir koret zw, 

merdei zw hant, 

virgehen küng, alf man vnſ liſt, 
werden erkent 

in wird und hoder ere, 

d virgehen hergog frey, 
von den ſo if die werde plüm entfprogen 
die man da nent dy meit marc, 
virczehen patrijarchen unverdrofien: 
anf dem geſchlecht if fie peporn, 
dy im got felbef auf derkorn, 

Vie alten flent 
bat got duch fie verfoffen. 


Mol anf der drey- 

er herſchafft ſchar 
kũnglicher adel hoher am 
und hergogtüm 

vnd and) die patrijarchen: 
Do mercet pey 

ud nemei war 


> 


[2 


von dem die werd junckfraw bekam, 
die edel pläm 
und ware gotteſ farden: 

Bon dem geſchlecht her joachim 
if fie von adel alfo body geporen, 
alf ih in der geſchrifft vernym, 
got hat im felbf zw wirden anf erkoren, 
wie wol er wirt verfdhmehet by, 
dar vmb er von fraw Anna gie, 
wan er den rum 
der frucht hat gar verloren. 


Sein opfer wart 
im do verfhmedt 
wol von der werden prieherfdaft, 
dar vmb er fi 
von fraw Anna gunt ſcheiden. 
Bw felben vart 
waf ef gerecht, 
die armen ſpeiſt er wol mit craft, 
gar miltigklid 
jirt er def tempelf cleiden. 
Got ſach fein gütten willen an 
und wolt in wider pring in groffer ere 
dy vor im mie kein menfd) gewan, 
daf von im kumen folt die junckfraw here 
die gottef fun folt hie gepern 
der aller welt ein troß folt wern: 
o menſch, frey dich 
def felben ymer mert. 


Mer reinen meit 
ent end) alfam 
e alfo body geporen if 
und vnſ gepar 
den aller boden keiffer. 
Sie hat bereit 
den hohen am 
mit irem fun ber iefn crif: 
mein lob if zwar 
gen irem lob zw heifler. 
Dar vmb heifi mir die junckfraw loben 
die edel if geporen von geſchlechte: 
duch ſit wir auf def Aädyef cloben 
erledigt fein vnd aus der grofen echte: 
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dw hoch wirdige maget frey, | bin zw dir dar 
hilf vnſ dort cin die jerarcdhen def * vil zůt redite. 


Berliner Bibl. Ms. germ. quart. 414 Blatt 322. überſchrift: In regenpogenf gulder don 5 lieder. Er: 
erhant, 2.16 in für im, 4.12 groſſer, 5.14 groffem. Vergl. die Anmerkung zu dem Liebe Nro. 1153 Es if ei 
reis entfprungen. 


1303. Genade und ablaß. 


Gon hatt nad feinem leiden mit gröffers gelon | fun würd kain Indnigenk vnd une jet gemelt 

anf erden das wir durch die gſchrifft mögen verfion, | wei mans ain mal vmb funk ankgab, 

dau fein fronleidhnam vnd fein hailigs blüt fo fhon | fo wolt wir al ;zA laufen’: 

das von feinr fegten gfloſſen if © armer fünder, wie bif dm fo gar zerbical, 
zu trof vnns armen fünder. | waifi nit das got all unnfer krankheit mel crkcalt, 

An dem entfprungen ifl ain prnũ fo gnaden rei, | darumb er yeh vil hail vnd ertzuey zh waf feel, 

anßprait fein ſtuß den menſchen hie allen geleih: | wen fo fdier kumbt der jungke tag, 

gott gab ſein jungern am nadıtmal die erſten weidh das er vnß mit find ſchlauffen. 


fant Petro, als dem hoͤchſten hanpt, Haft mit die pot gehört im alten gfcke, 
den andern doc nit minder. wie das die priefler von Inden erregen Bun, - 
Genad und ablaß hat cr jn do geben, vil meer fol man im neiiwen die mit hilf beuern, 
er ſprach “wen ir entbint anf erd von fünden gar, | das ſy alain lebten vom opffer vnd altara: 
in himeln if er ledig, fag ih cüd) fürwar, got gab fid felbs ins prichers hand, 
ond wen ir bint auff erd, der if gebunden zwar?, die gnad mit mer verlebe. 


das if die hailig penitenk, 
—* Am kains I, Schaw, wen du ſiechſt vnd ſchwaͤrlich intodtsnäten lei, 


das erſt vınb hail deinr armen fel dem prieher (rc: 


or 


2 Got nach fein vrſtend Petto erh den fdlüffel gab, | was wiltu büffen recht, fo du im beth da krah, 
als id) Johaus an dem zwainzighen glefen hab, | den atem kaum gewinnen magf, 

wie er durch bfchlofne thür fein junger umbegab, noch hoff du wöleh gnefen. 

raichet jn do den hailgen gaif, Bil meer verbringhu bey rechter gefantheit In, 
das der glaub mit wird binden. fo man yet durch diegnad vergibt die ſchuld amdari, 

Ber chriſten glaub belepbtals lang die welt wirt fan, | ls ob du gingf vom tanf, cs ik dic quad nit kleiz 

wan himel vnd das erdtrich merden ce jergan and) kumbt man zhilf im dem feafeit 

ee dz cin götlid wort ain abgang wurde han: den fecden, als wir lefen. 

Sant Peters ſchifflin (hwanndet wol, Wen ſy der guad tailhaft vnd felig were, 
vnd wirt doch mit verfinden. mid) wundert feer, das ainr oft iR fo gar vamil 
Im mör der fünden leit es jm ych fwere, fein ſel zü lofen die got nad jm hat gebill, 

wa alle welt verhafft in grofem lafer leit wit klainem gelt das doc nur anß der erden grili 

vnd heit nichts, was der priefler an der canngel ſchreit, das cr mit fürt mit jm von dan, 

man ſpricht “nz fol id) ton, fo ers felber nit mcit?: es hat ain andern herren. 


nit ergert eüd) vnd volgt "feim radt, 
got gibt cüch ſelbs die leert. 


[er] 


Dn ſprichſt “fo ih am letſten lig in lodes mei, 
[rain, ain yeder priefer mih zü abfelnieren het‘: 


Sana ii per mfg am e| ll Ha far er 7 


der (häkt ain ned gutt werk gerecht in der gemain', gabft du des Kapfers gäte. 


a fein mm —* ſpricht nain, Haft du vom reihen man im purpur mit gehe 
if gar von grund vergiffte. wic das er Lafarum den armen mitt gewert, 


Mlaniger böfer fprict “ich hab mein tag geherdt, BaruM der rei) man ward von na ham 
wanñ vil genad und ablaß kömen auff dic — tieff in die cwig gläte. 


o fhleüß deiñ ſeckel zu, das jn kain gelt nit wer 
In füge in des teüfels 9* Der Laſar kam zu gott in Abrams [deft, 


ichri er fach den Reichen in der heile glät dort wit 
Der wait nk alfo nen und beiriegen, der en Hg — anf fein ii Pe 
merk, nad aller gefchrifftglerten und doctor ler Di in, zung 


(daß der half ja mit, 
beforg id, das der jnngftag fen von vnß mit fer, fein groffer fhnh 
wann alle kunſt unnd lafer kömen nit höher, die zung belib jm blofe. 
mit warhait gwinnt geh kainer nichts, Nun mer drei ding, die dir ain hailger lertt sm 
nur mit falſchait und liegen. dabei man recht genad nnd Imdnigeng erkeit, 
das erſt, fo cs ain warhaftiger Yapk anlinn, 
den wir yetz homd von gnaden gols, 
er hat ains Löwen mütte. 


“ 





3 


a Rumbt ung von got ſchon gnad und ablaßindiewelt, 
fo fprichfi "der Papſt und pfaffen bedürfen aber gelt, 
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Bas aunder Auk, fo nun die vrſach guügfam if 
Yarumb dic gnad vnnd Indulgenk feind anffgeridt, 
das cr gchor zu gotes zier on argen lif 


wo die feind, gnad iſt güte. 
Angufinus [dreibt von der feel und gaifle, 


vnd ju vil mer des dürfftigen armät beweg 
dann das den dürfftigen beweg ſein tod vnnd ſchleg, 
darnmb wann er barmherkig if, 
vil danckperkait jm laifle. | 
[felgen gan: 
Man ſpricht, der driflih glaub wöll yet auf 
mid) wundert d; cr fo lang auffredt mög beflan 
der verſtopten welt die nit von fünd will lan: 


Peter Frey. 
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laß Papfl ain papft und kaifer auch ai kaifer fein, 
(dweig fil, was dich nit prenn folt du nit blafen ein, 
mit franel red komſtu gar bald in ſchuld und pein, 
das meer antrifft dan nur den leib, 

als du ycho würf hören. 


wie das got ſchnell an fünder grofen fleiß anlcg, |' Wenn du fraflid) an gnad vnd ablaß zweyfflen bifl, 


fo ſchäß ih dich gar nicht für ainen guten crif, 
wait dir ain srofes ſtuck an deinem glanben prifl, 
das du mit glaub die chriſtlich kirch 

nod an gottes fathalter. 
Wer feine älter cert, der if gar hoch gefreit, 
and Sein gaiflihen vater, darwider nit freit, 
dem if verheiffen got zü leben lange zeitt, 
als du ſichſt: wer die ſchmaͤlich heit 


nymbt felten ain gät alter. 
Bey dem laß ich mein erfles dicht ych haungen: 
jo kain tugend if groͤſſer dau die dankperkait, 


die Kälihait hats veld behebt, 

onfer vernunfft bezwungen. 

er hailg hauptman if nit fiher in feine galle, t ig, | | 
* der weltlich patron, was darf ich fagen ıne,, han mid bißher laider darzu wenig beklait, 
kain lay [et meitter Araffen dann was er verfee:; 85 fent mir got vor meinem end büßmertigkait 
das will bey vnnß ych gar mitt fein, | vnnd Maria die Kaiferin 

wand goisfordt if vertrungen. heiff un fein gnad erlangen. 

Die oberkait fol man ye hon in eren, | 


sder zü hilf aim gmainnen nutz: 


6 Blätter in ein 9°, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1510. überſchrift: Yon urfprung deſs Sacramendts 
Ber Penitentz, Aud wie gnad und ablaß (auß not) fid yetz zu difen jeitten fo groß außprait durd die 
: Sermberhikait gots. Und in zu fingen in des Hegenbogen brief weiß. Der Ton bat die Ältere Weile, nad 
welcher vie vorlegten Zeilen ver drei Strophenteile noch nicht auf einanter reimen. Ders 2.2 Johannis an dem 
- Jwainngfien, vieles Citat ift auch nicht zutreffend, es ſollte Mach. 10.10 chen. Vers 2.11 fo fw., zu leit vergl. 
Nro. 1331 Anmerf., 3.5 on für von, 3.12 allen für aller, 4.5 finder, 5.6 verbrinngfi bey, 5.10 feeln, 6.11 in 
gett Abrahams, 7.12 finder. Deuter Bert 9.11 auf Nro, 40% 


Peter Frey. 


Nro. 1304, 


1304. Bas geiflid und das weltlich ſchwert. 


Ic lob ain got, den ſchöpffer reich 
der alle ding fo ordenlcid) 
auf erden bat gefehet: 
Got hatt geordnet bye auff erd 
das geiſtlich und das weltlich ſchwert, 
Boͤbſt, Kayſer hoch gefeket. 
Das geiflih [wert der babſt regiert 
an goties flat gehüre, 
die erißlich kirch cr ſchon regiert, 
die crißenhapt zü fleüre. 
darumb fit er an goties flat, 
das er durch got regnieren fol, 
darzä in got erkoren hat. 


— 


Ver GBabſt iR ain yrdiſcher get, 
billich wir halten fcyne gepott, 
von got hat er die ert. 

Drinaltig hat der babf fein kron, 
des if ym billich vnderthon 

al Añng vud Fürſten herren. 


Bon got hat er groß hepligkayt 
die er mit flcyß fol teilen 
mil gnad und ablaß weit und brait 
der crifßenhapt Bü halle, 
dur Biſchoff vnd durch Eardinel 
vnd durch die wirdig prieferfcafft, 
den gybt der Bab ſemlich befel. 


Alfo hab ich gemelt hie fort 
das geiſtlich (wert mit lüßel wort, 
als ir geh han vernomen. 
Fürbaß breyk ich das weltind) ſchwert 
als goi geordnet hat auff erdt 
der criftenhayt zu frummen. 
Das weltlich ſchwert der Kayſtt fürt 
ob allen Küng vnd herren, 
billich alzeyt dem Kayſer bürt 
die criſtenhayt zu meren, 
man er ih Kanſerlichen belt, 
groß lob vnd err wirt ym beywant 
von manden Fürfen anfferweit. 
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vom ganken reich und kayſerthüm, ih han deyn mit vergefen, 

man halt in kanferliden; darzä man id Fandgraucn Bier, 

Aljzeyt dem Kapfer ben fol fan ain Landgraf wont in heſen, 

vier mechtig Küng, der eren kron: der ander Landigraff ym Elfe, 

ain Küng von Srankerende, der drpt Landigraff won Lüdtenberg, 
Der Küng von Hüngern alfo hack der vierd Landgraf ain Thäring mes. 

under des Kanfers botten . 

der drit ain Bine von Denewark, i) Bas And Landigrauen vier elkeit, 

der Vierd ain Küng von Schotten: Baer da nad eren kreyt, 

das fint die vier Künig erkaut d mag mau fir wol breifen 

die zü dem Reid) grordnti fint | Om Kapferthäm mit reychet Kier, 
wen fe der Koͤmiſch Kayfer mant. | arzä nen id) Surggranen vier, 


s Mün hat der Kayfer breyß und rim - Marggraff von merhern, kum ſan, 
| 


als id) eu wyl bewenfen: 
5 Alfo die ordnung if befat: G gi bewenf 


in Burgraff iR von Kar 
vier Küng der ayfer loblich hat, A graf iR eubery, 


von Maidburg if der ander, 


vier Hertzog wol geboren: von Schronberg ych den dritten merk, 
An Hertzog if von Brunnenfdwig, damit ich fürbag wander, 
von Baperland der ander fig von Reine ich deu vperden "sch, 
ain Herkog aufferkoren, noch fint höflicher grauen vier 
Ber dritte Hertzog lobelich die auch der Aayſer haben fäl. 
von Srawenberg id) haben, 
der vyerde ip erentreid,, 10 Ayn graf von fwarkenburg iq (Ach, 
ain PAhee! iR auß Schwaben: d; ander iR ain graf vom Görk, 
das fint vier hoch gelebte man, von Elene if der drite, 
ya die der Kanfer haben fol Der vierde graf if vom Sophch, 


erwelt züm Kayſerlychen fan. 


daczt nen id) vier edel frey, 
6 Heglicheu da nach eren dürf, ir 


ob gat and) da mitte: 
Ain edel freg, genant von Kar, 


dar zü beeiß ic) fiben Aurfürk | der ander von Alwalden 

die zü dem Reich gehören: der drit von Linburg pR fürwer, 

Bier geiflid) ond drey weltlich man, jr lob iR vnnerhalden, 

die ich euch wol beſchaiden kan, von —2 der vierde frey, 

dem Kaiſerthüm zü eren: dargä meld id vier Ritter kun 
Won Köln ain Biſchof erentreich, die auch dem Kayfer wonnen bp: 


der andere von Menke, 
von Trier ain BSiſchoff lobenlich 


halt breiß vnd reutrentze Bon Frawenburg ain Ritter fein, 


von Strondeck fol der ander fegn, 


der Küniglihen mapenfat, . 
erbifcho kanler, * eenguirr Bas Ant dran Kifter Lehe ’ 
igrei t. 
das Künigreich zu Arela * m ein Kite 5* 

7 Das find geifllich kurfürſten drey, von Andelaw neu. 
nün merk vier weltlich fürſten frey, Das fint vier Ritter mit begin), 
man thät fie weit erkennen: ind für den Kayſer Reiten, 

Den King von Bchem thän id) dein, aud) nem ih Iegermaißer wier, 


darzä ain Pfaltzgraff an dem Rhein, als ich ei) wyl bedcten: 

den. Aritien il N ann: ’ an 34 von ze if — 
Marggraff von Brandenburg da if "ich anf frötieg hey 3 va Bu 

ain Kurfürf auferlefen, es 

Hertzog von Sachſen, kum gerüſt! 


dm folt der vierde weſen ı2 Das feind zwen Iegermaißer fein, 
im Kayſerlichen regiment ain graf von Thüring mag -wei ſein 
heglichet wol nad) ceren Äreit der dritie Jeger frege, 

die felben Fürflen wol erkent. Der vierde Jeger lobefam 

i ain graf von Schawburg ik mit nem 
s Mod find marggrauen wol gerüf: in dyfer ordeneyt. 

(don auſſerwelt ain marggraff if Das fint vier Iegermaißer cläg 
genent von under Baden, im Kaiſerthüm gefeffen, 
SMarggraff von Acyſſen, thryt herfür, noch fint vier äpt, cer vod füg, 
Marggraff von Brandenburg mit dir, als id) mid han vermefen: 


der verd if ſchon geladen: ain apt von Kempten, trat berfür, 
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darkh der Apt von Weyſſenburg 
erlihen reyten fol mit dir. 


13 Ain Apt von murbad) if der drit, 
ain Apt von Fuld reit froͤlich myt, 
die Fürſten aufferlefen. 

Das fint vier wolgefürher äpt, 
noch find vner let, yegkliche Archi 
erlych mit rem welen: 

Aud) if ain fat gm Roͤmſchen reich, 
Augfpurg dye Ander vefe, 
Lübek, die dritte fat, mit weych, 
Mech thün alkeit das bee, 
du bif Die vierde fat ym reich, 
yegkliche at befunder helt 

das regyment ym Kayſerthüm gleych. 


14 Darzä vier dorff ich neunen wil: 
Schletzſtat und Haganaw mit Bil, 
Yım vnd Bomberg geleydie; 

Das find vier dorf ym rei genant, 
noch find vyer bauren wol bekant 
im Bayferthäm fo reide: 

Salzburg ond Köllen muß id han, 
dunckt mid zwen groffe banren, 
Koſtentz uud Regeufpurg id) man, 
die hand gar farcke manren, 
des haben fie ain freyen mät, 

im Kayſerlich regiment 
fon fie vor fanden wol behät. 


—> 
or 


Darumb ich in vil lobes red, 
vier dorff, vier bauren und vier fledt, 
jr lob id alteit frommen, 
Vier äpt vnd auch vier Jeger zart, 
vier cdel Ritter auf der fart, 
frey herren vier mit kummen, 
Ainfeltig Grauen vyer genent, 
burggrauen vier fo wenfe 
landtgrauen vier lob id behend, 
Marggrauen vier ich brenße, 
pben Aurfürfen an der ſchar, 
zzä vyer Hertzog anflerwelt, 
vier mechtig Künig nemen war. 


16 Die Künig, Fürſten ale fandt 
Die hr mit namen hab genandt, 
die tzů dem Reid gehören, 
AU Grauen, Stein, Rotierfdafft, 
verwapnen eüch mit heldcs kraft, 


tun 
=> 
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der criſtenhait zü eren. 
IH ruͤff all Küng vnd Fürfen an, 
den ganten criflen bumde, 
wider den Thürcken, den Soldan, 
den vungetöfften hunde: 
her Rünig Maximilian, 
Aroff wer dir nit gehorſam fen, 
ruf an, werk auf dein vnderthon! 


Ruf au, wer crifßen glanben hab, 

ih hoff, das dw das heylig grab 

durch gottes craffi gewynnef. 

O werder Küng, byß vunerhagt, 

mer& was Sibilla hat gefagt, 

dar duch du dich befunef: 
Sibilla hat gefehen [don 

ain. M . in cren rchen: 

das. M . thäl Marimilian, 

ayu Küng ond Kayſer eben 

der reiten fol durch gottes cer, 

du Küng und fürf von oͤßerreych, 
den crifen glanben all zeyt mer. 


Bon oͤſterreich, du edler ham, 
befhirm dein cer vnd güten nam̃, 
beſchirm wytwen und wanfen, 
Sich an die widerwertigkagt 

die neh Aadt in der criſtenhayt 
mit üppigklidem rayſen: 

Ain criften biät das ander bint 
mit braut, mort, Aclen, Rauben: 
Arof all die ſemlichs ſchaffen int, 
ret criſtenlichen giduben, 

Ach ab ſemlichen brant vnd mort 
der leyder geh geſchicht der welt 
in criſten landen bye vnd dort. 


Hilff, das ſemliches werd gewert, 
du Künig, Kapfer bye auf erd, 
lob, cer ſey dir gefungen. 
Warlid du Küng vnd Kapfer bif, 
der gewalt von got dir geben if 
wber al criften ungen. 
Du treiß der eren wol ayn kron 

ob allen Küng und Fürfen, 
ain Kayſtr Marimilian, 
algeit nad) eren dürfen. 
Das hatt gefungen Peter frey 
zü er dem ganken Roͤmſchen 

ju Rayſerlicher ordiney. 


Blätter in llein 8°, Augsburg, ohne Jahreszahl, um 1510. Überfeprift: Ain hibfc lied was zum Ueych ge- 
ört In hertzog Ernſt thon. Ders 1.2 ordenlid, 1.3 gefeht, 1.12 regniern, 1.13 erkorn, 3.12 fo, 4.9 -marckt, 
.ır Küng, 4.13 Römiſche, 5.5 -ladd, 5.7 dritt, 5.9 if fo, 5.10 fehlt iſt, 5.11 gelobt, 5.13 enm,, 6.8 ander, 6.11 
ergi. Nro. 432 ff., Alingl., 6.13 Küngr., 7.5 Pff., 7.9 küm, 9.5 Marggrauen, 9.12 -lichea, grauen, 9.13 and) 
sor dem Wort ein typogr. Spieß), 10.41 Sophy, 10.13 den für dem, 12.2 Churingen, 12.5 ordenunge, 12.11 dryt, 
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Schzehutes Iahrhundert. 


Nro. 13 


1305. Weltliebe. 


Jeo was cim hũbſchen fröwelyn vß der maſſen holt, 
hie was mir lieber dan das filber und das rote golt, 
mir geſchach nic leyder dan do jch von jr ſcheiden 
id meinet, es muf mein ende fein (ſolt, 

wol zu den felben Aunden. 
Ich ſprach ſchoͤns lich, das ſolin lan genicffen mid 
das id) dir manigen heimlichen plick fo nad Ind 
vnd laß die falfchen zungen nit verwifen did. 
jch ſprach eſchoͤns lich, jch hab dich vor 

jn eytel tugent funden.’ [fheyden.’ 

Hein licp das fprad “ih wil mid von dir 
da I) das hori, de gſchah mym herken nie fo we, 
all myne finn zerſchmoltzen mir recht wie der ſchut, 
mein her wolt mir ertrunden fein im leides fe, 
» iederman der fröden genoß, 

cs muf jch fein iu leide. 


Ich ſprach eſchoͤns liep, des foltu mich genieffen lan, 
das jch dir manchen truwen dienf dick han gethon.' 
e ſprach "cs hilft dic wit, es mäß cin ende han, 
ce liebe die iſt gang mu ab, 
nim an did münches orden.’ [verfeit, 
IH ſprach 'fhöns lieb, du hak mir frevenlid 
un wüſt jd) gern, wie jchs vmb dich verdinet het, 
fol jch verlieren licb und trüw vnd fctikeit, 
nymer pfenning, unmer gefelln, . 
_an biflns jnnen worden.’ 
Sic ſprach “ich hab dir fnber.vß geirofden, 
dar umb fo biſtu worden mir fo gar vumer, 
wo dm hin griffen, I der ſeckel alweg ler.’ 
jch ſprach ſchoͤns lieb, buß mir nein kommer vnd 
fe fprady "dein herfchafft die il krandı, [mein fwer.’ 
dein kolen feint verlofdpen.’ 


Welcher gäter gefel wil hübſcher frowen pflegen, 
die künden cim den ob wol vß dem feel fegen, 
von jn würt cr begoffenu mit des ſpottes regenn: 
alfo ji beſchehen mir 

von meinem bülen zarie. 
Küng alerander, küng danid, hab id gehört, 
küng Artus, Sampfon wurden beiduon frowen betört, 
Salmonis wißheit hat cin frow gar balt zerfiort, 
das brief ih an arifoteles, 

den ritt ein wyb in zarten. 
Adam der was der wifeh man jm herken, 
dem iſt das aller grof von feinem wyb beſchehen, 
d; muß noch mir die licbe bie heiffen verjchenn, 
es wert fünff infent jar, wart jm nit nberfchen, 
des müf er in die helle farn, 

biß chriſtus leyd fein ſchmerhen. 


Es iſt nit wunder, dz mich ein wyb hat betrogen, 
her filgus het ſich tieff in meres grund geſchmogen, 
er meint, fein wyb fy folt ju han heruffer zogen, 
er gab jr keiten ju dic hant, 

fie warf fie ab zn grunde. 
Her flins der wz fo gar ein Ipfig man: 
er nam zu jm cin hund, cin kahen und cin han, 
er wuſt aud) wol, das mer dz nit gedulden kan, 
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er dot die katz, das mer wz bie 

und warf in vß zu ſtunde. 

Do jm got half un wider vff dz land, 
er [prad) enn ſych, wie wolt mir han ımriz wpb gr! 
zu der jch mid; mynes libs het eins teils wer 
wie wolt fie mid) fo leſterlich verderbet han, 
darumb fo truwt jch jr nymmer 

jn keiner dinge bande.’ 


ect lieb und trũ die in am mancher frowen de 
dz jſt an meyſter filins wol worden fAcis, 
vnd auch an mir, jch clag mich von dem bälca mei 
an der hab jch mein flctikeit 

fo leſterlich verloren. 
Darvumb fo wil jch na cin amder wfferkiefen, 
an der jch lich und Actikeit mit mag werlicen, 
fie heißt mary und if cin himncliſche dire, 
zu der fo hab jch mich verpflidt, 

zum bälen vfleckorn. 

Het jch das than jn mynen jungen tage, 
vnd wer allzyt in jren dienk beinben 
vnd hete ſtetigklichen von der welt gefdgriben, 
fo wer mir etwan glück und heil deß me gehlike 
fo dörfft min herg nit alfo fwer 

vmb weine fünde clagen. 


I han der welt gedienet, förcht jch, lang ja» 

vnd hab doch nit gedaht wol an das hart [A 

vud das jch weiß meins tags kein ende uud uk 

und darzä keine fiherheit, Al 
mine zyt kein halbe vnre. 

I leg mid) nachtes under friſch vnd bin geu 


. vileigt fo ſtirb jch vnd würt mir der dt ben 


w; hilft mid dan mein lichen bülen roteı me 
der jch fo lang gedienct hab? 

des Int mein herk jn truren. 

Es fol vnd müß mid) myu glück gimer rim 
das jch myn jungen tag fo übl han an geiml, 
ih han mein bicht jn keiner warheit mie geld 
id) han mid) zu dem facrament une redt bett 
id) han mein büß gehalten nic 

jun keiner hand getrüwen. 


Ih habe mid) jn der welt licbe dik gefrumg 
id hab durch liche kirchen und Araffen dic gerun 
ih han durch liche mancht liche meh verfumn 
jch han durch licbe Icgder dick 

des waren gotz vergeffen. 

Ich hab durch lich geflohen Dick die predig fe 
ſch hab durch lich gefolget wit der zricktt In 
ih han durch lich gegangen manden willen 
ih han durch licbe manchen weg 

fo leſterlich gemeſſen. 

Id hab mich jn der weit liche fo gar nermunh 
dar vmb jch fing vnd bitt ouch crik von himeln 
das er ſich genediglih erbarme uber mid, 
übr all crifigeloubige felen, des bitt jch RM, 
fend vuß din guad, laß ab dyn zorn, 

hilff ung zü allen funden. 
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1306. Wie fiy ieh geiſtlich und weltlich halten. 


Ir freüden fond jr fyn behafft 
vnd loben got mitt voller krafft, 
fat ach die werde prieſfterſchafft 
von jren fünden genklid, hat umkeret. 
Dy wilent vuß dem rechten weg, 
fg gent wit mer der fünden flieg, 
an getcs dienſt fend ſy mit treg, 
Be prieferfhaft thüt als wz ſy uns lerct. 
Die unkeüfeit die ſy uns gar verbieten, 
jr fehent wol dz fn fi do vor hinten, 
kein prieſter dar kein kellerin me haben, 
9 halten gant den jren fat, 
en beide fra vnd ſpat, 
—— das geboten hatt: 
für war jagt mirß ein halbjeriger kuabe. 


2. By fagen »il von der hoffart, 


darvon haut ſy fi) gan verkart, 
non got werden gefttaffet hart, 
darvmb fiht man ſy gon in ſchlechter wate, 
Am half tragen fp kappen groß, 
je antlig Acht man felten blog, 

t vnde ſcham on vuderloß, 

wol eim prieferlichen flate. 

y halten gan ir obferuanke, 
kein prieher lat ich finden by dem danke, 
fg dürfen nicht ju den zerhüffern ligen, 
mit karien, fpilen ju dem bret, 
m ob den buͤchern ſiet: 
Linder jud hat mirß gefeit, 


als bald erß ſach, do kunt ers nit verſchwigen. 


3 Sp Igden willig aremät, 


[Basta wit off zitlich guͤt, 
n priefer vertüt, 
was er mit darf dz gibt cr armen lülen. 
By ſond nit überyges hon, 
dz finden ſy gefchribeu fon, 
Sarumb fit maus zu fülle gon, 
vor zyiten ſach mans hocht pferd thün reiten. 
ain pricher dar me halten ſymonye, 
erwirbt dan cr zü com der pfrond wol drpe, 
Die allerkleinſte ihüt er jm behalten, 
zwä beflen gibt er wider hyn, 
sr wimpt darumb keyn gelt nit jn: 
fagt mir cin kleines döchterlin, 
es waß nit mer dan [oben ſtunden alte. 


4 Es fast mir me, als war dz if, 


Die prieher iryben keinen lif, 
WBadernagel, Kirchenlied. 11. 


| 
| 


. 
m — — — — — — — — — 


= 


4 


ſy keſtigen ſich zü aller frif, 

darnmb fiht man ſy bleich vnd ungefalte, 

Mit vaſten, beten tag vnd nacht, 

der gütten fpiß hand fy kein adıt, 

kein pricher gert me dem einer tradıl, 

wa; man jn gibt, dz if gar wol behalten. 
D; opffer legen ſy gar felten ine, 

fne gents durch gott deu armen wider hine, 

dar mit dünt ſy barmhergigkeit erfüllen, 

darvmb thünt ſy vil gütter ding: 

nun merken eben, waß jch fing, 

mir fagtz ein wald vund do jch gieng 

jn einem tag wol ſyben hundert mple. 


Wie wol jch in nit gar verſtund, 

er ſprach “ih thün Dir me beknut: 

die priefler dünd als was fp fund, 

R tragen gegen nieman “m noch haſſt,. 
y gond ſchlecht und demuͤtigklich, 

ſye grüchen wol arm vnde rich 

ſy hand nit gern dz man ju wid 

wa fic den armen komen vff der gafen. 
Sn reden an der kangel ane drnren, 

In fhühen weder cdel noch die burem, 

nod der geredhtigkeit Rat je begird, 

diß hant fye Act in jrem mit, 

fie fhühen weder gwalt ned) güt: 

der difes licde fingen thät, 

if es nit war, fo mücß er felig werden. 


Mo by wil ich es lafen fin, 

vnd wil üd fingen von der gmein, 

die lebt gantz ordenlich vnd rein 

jan aller welt darff niemand me fückonfen. 

Sürkonffen hat mau vür groß fand, 

eß fn jn Aetten, vff dem lant, 

ab könff redli und redht zü gan), 

wer fürkouff tribt, der müß fi laffen Araffen. 
Die konflüt hücten fi) all ych vor liegen, 

jr keiner gert den audern zebeiriegen, 

geredhtigkeit hat überhant genommen, 

die wücherer fint gantz verſchmecht 

vud wer ſyn gut nit gwinnet recht, 

der wirt verfpoitet vnd vercht: 

fent mir cin wib, waß uber meer gefhwumen. 


Mie antwerks lüt find fhlecht und frum, 
ſy gont mit keinem vorteil vmb, 

wer gehund ſüchtt vorteil krum, 

der wirt zu keinen eren mer gezogen. 
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Wer yet ſchlecht vnd einfeltig if I vor ab vß dem Elſaß muͤſſen ſy widen, 
vnd lebet gang om arge if, I die herren Inden fg wit me, 
den hat man lieb zü aller frif, es fit kein herr ji der une: 
uf erden hät kein menfd nod) vorteil frogen. |; Ward mir gefeit am boden fee, 
Die welt die if gank worden ſchlecht vand frume, if es mit wer, fo werd jch frum amd ride. 
vff erden gat keim menfch mit vorteil vmbe, . 
N wirt kein menfd) Sn andern me betrogen, '9 Besinen hören and) hie by, 
die welt if gang frum vnde ſchlecht, die cloſter frawen fint mit frp, 
die fpecery iR al geredt: | D leben gang ou ſymeny, 


ein altes weib hat mid geſchmech gotes vorcht hat Pr gan überksme. 


ſy ſprach, ih kind wol ſchieſſen An dem bogen. | Sie leben gang jm willen got; , 
and achten nüt jts eygnen nah, 
s Die teilte kleid man geb mit fint, behalten nit vil wins DA bretz, 
der reißhnaben gar wenig find, ds mit ſchaffen fie armer läte 
vatter vnd mütler volgt jr kind, Wuküfdeit die iR von ju hin ewige, 
die groffe fpil wil man nit me vertragen. zü Interkeit fint ie nun gang gefifen, 
Straß ronben hat man ganf zerfert, gehorfamkeit hat ſie geb; gaut befehen, 
von ficlen man gar lüßel hert, fc fend demitig als cin lam, 
die welt fi) gant mit arbept nert, darzu hant fy gar groffe (dam: 
von mörden, rauben hört man nit me fagen. it es alfo, als jchs vernam 
Ynelid lüt die lot man mime binben, von einem kind, kunt noch kein bepp nit fra 


ja tütfhem land thüt man ſy gank vertriben, | 


4 Blätter in Fein 80. Getruct uff Gruͤnech von Bartholoey kyſtler. ru.c.jor. überſchrift: Eyn hy] 
Lied wie fid) | yet geiſtlich und auch weltlidy halten. In dem leeren Raume , den die lette Zeile des Gerd 
(äßt, flieht In fpeten thon. Ders 1.s prifterfd., 1.9 vnkeiſch. 2.11 nymer, 3.3 -Lichen, 3.5 jberig, 25 
fehlt, 3.14-Lein, 4.10 heime fürhine, 1.12 thüt, 5.2 bekünt, 5.3 fünd, 5,6 griffen, 5.9 une für ane, 5.10 [Aut 
5.13 ſchiihen, 5.15. myß, 6.5 vir gr., 6.7 keiff, gond, 6.9 -Lit bieten, 6.10 me 3ebetrigen, 6 15 meere. 5.1 fıı 
7.5 und fehlt, 7.9 früme, 7.10 umb, 7.12 frum vnd, 8.6 hertt, 9.7 nertt, S.11 diiſch land für Elfaß, s.13kien 
kein, u.1 bey, 9.2 dir fehlt, v.« Liit frumen, 9.9 Unkeild)., jnen, iſt gewifen zu fefen?, 9.10 nun, geflife, 
die hat, befefen. 

Das Lied fteht auch in der Handichrift Valentin Holle, Blatt 1036 von 1525, in zeitlänpifcher Mundart wur an 
einzelnen Abweichungen: Bers 1.1 fölt, 1.2 lobent, 1. 11 darff, 3.5 ſoͤllen, 3.8 darf, 5.1 Die weil id in, >41 
man, 5.6 und aud, 5.10 edelleütt nod) pauren, 6.1 Barbey, 6.2 üdyfeblt, gemain, 6.6 oder auf, 7. hand 
7.12 und auch, 3.6 gar wenig, 8.5 nich mer, 8.0 nit mer, s.11 Elfaß, 9.8 darmit, leütten, 9.9 juen, 9.13 ya 
ſy gr., 9.15 kain bappenn eflenn. 


1307. Kampf und arbeit umb Marin. 


Mun ſchwriget durch get und die er, 3 Und wer er hürnen alf fewftit: 

durch die mic liebt im bergen fer, wan mir ir kraft wolt wanen mit, 

durch iren willen will ichf feifhlich wagen, id wolt mit allen meiſterüngern kempfa 

Bie freut mir meiner jungen fper, Mäein lieb if alfo body gefit, 

daf mir if keiner knuß zw ſchwer daf hie mid) ye wil lafen nit, 

bie mit gefang fo wil ich nit verzagen. duch mid dei fie den hracirachen tempf 
Mein lich die gibt mir weil und wort Auu merkt, meiſter, vnd lat dar m 

mit füfen wordten kinde, Don ewrem grofien predte: 

fie il ob aller iundkframn hort ir mügt mir nit geſigen an, 

auf erden vnd im himel dort, [pinde wan mir mein lich wil beg been 

kein ſchoners licb kann mir kein man halt und mein berg weif and wol mer if die ıı 

2 Den die id mir hab auf erkorn, 4 Dur) die ich Re in kampfef ring: 

von Rüngef ham if fie geporn, der ewig got daf if der king 

onfelg er ih der mir mein lieb wolt ſchenden. der meinem lieb den feinen gräf her ja 

Sic if fo gar an alle dorn, Unu merkt, ir tumen thämeling, 

ein edler Küng begund ir forn, wie gfelt end die dar von ich fing? 

der gund meim lieb den feinen grüf her fenden, al menfhlid net durch mein lich Rd ge 
Lob hab der küng vnd auch mein lich, Kob hab die minigklide meit, [mi 
kunt fi freuntlich ſtellen, wan fie hat auf getriffelt 

die mir ewigef leid verdrib, den knopff def ewigklichen leit 

der ich mid gan zw aigen 9 mit irer hoch Dümitigkeit, 

wol durd ir kraft ein rifen in trawt fellen daf lange warf daf hat fie anf gewiftl! 


o. 1308. 


5 Daſ ewa [pan vnd and adam: 


—2 


lob hab, dw minigklicher fan, 

der alte ſchad hat den kfnig erindert, 

Daf er dir fant fein gräf lobfam, 

menſchlich natur er pey dir nam, 

dar durch Def deuffelf af hie wart gemindert. 
Nun merckt, meifer, feit nit jw feed, 

af mir mein lich beleiben 

für die peſten mit finen ſpech, 

ich hoff daf mir daf heil ge Kir 

daf fie mid thw an iren 94 dort Schreiben, 


Da man hat vollen unnerzinf, 

ich hoff and daſ id nit vmb finf 
gearbeit hab auf differ erden zimer 

Die kunf mit meiner zungen [pynf, 

wn wol daf ih nun pin der mynſt 

anf zw preiten dein hodef lob gancz ymer. 





Herman Stand der binder. 
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Wo ich daf felb verfaümet hab. 
mit meiner zungen ſchwengel, 
ich pit dich, innckfraw, mid begab 
mit dein genaden mid dort lab, 
daf ich did loben müg mit allen engel 


Die dar in freuden conterirn, 


vnſtglich iR ir inbilicn 
mit lanten harpfien und mit clauazimel: 
Got geb daf ich ir lob heiff zirn, 
fo find erfolt al mein begirn 
mit allen anferwelten in dem himel. 
© maria, du pik vürbar 
die ih im bergen meine, 
der ih mit meiner zungen far 
dein lob pant nm wol dreiflig iar, 
nad) differ zeit brhüet mein fel vor peine. 


. Nro. 414. 10. auf der Königl. Bibl. zu Berlin Blatt 265P, ÜÜberfchrift: In def Sigharcz fenften don 7 lie- 
r. Vers 1.7 lib, 1.8 wordte, 1.9 iuncframw, 2.6 f. Lib, 2.9 leid, 2.11 riffen, 3.1 er fehlt, 3.3 finger, 3.10 be- 
m, 4.3 lib, 4.4 mer, 4.9 denn, 5.3 er für der, 5.6 fo, 7.1 darin, 7. ſchar, Vflugſchar 7.10 nu undeutlich, faſt 


1. Der Dichter erinnert in feinen Gleichniſſen an Frauenlob. 


vw 


Herman Franck der binder. - 


Nro. 1308, 


1308. Yon der welt lauf. 


Wenn id ann fi der welte lanff, 
das all fund fo gar hant kein fraff 
g jungen vnd in alten, 

o wil id aber heben ann, 
nieman fol mirs vernbel hann, 
id mag cs nit verhalten: 

Die weit verſchuldet ih fo fer 
mit mander hande ſachen, 
kein fund will nieman Araffen mer, 
des darff kein wenfer lachenn. 
darumb vil fund hand vber hant geunmen, 
es möcht wol darzu kummen, 
es wurd der welle leyt 
jr groß vppigkeit. 


Au fund die fe ich hie hin dan, 
und will vom fweren heben ann 
vu) etwas da von fingen, 
Das jung vnd alt gemeinlich dut, 
bey got und bey feim heiligen blut 
fwert man zu allen dingen. 

Der ſachen nympt fi nicman an, 
das muß got ymer ruͤwen 
der vus am fronen crent gewan 


mit vetterliden tremen 
"folt das fucren Araf- | 


—— nn — — 


denn ſoli man ern vnd 
wer denen gmer waffen 


w 


dm 


die das zu wereu hand 
vnd fihs nit underfand ! 


Der prieher Araf Hilft mit allein, 
der weltlidh gemalt folt darzu thun, 
fo moͤcht die ſtraf erſchicſſen, 
So if der prieſter ſtraf umb fnf, 
jeglicher lebt nad feynem Inf, 
das moͤcht got wol verdrneflen. 

An gottes Rat der pricher ſpricht, 
daf man die ſuͤnd fol weren, 
ttbruch vnd was funk me gejſchicht, 
[ei wucher und aud [diweren, 
arumb find vnß a öbern zugeben, 
wer yppiglich wöl leben, 
dz brauchen ir weltlid fdwert, 
d man gebeffert wert. 


Wen aller gewalt der kumpt darumb, 
dz man fraffen folt — — — 
was übel iß geihaue: 
Weder zu Araffen ik verpfidt 
vnd der dz übel überfidt, 
der felb nimpt gleihen lome 
Mit dem und der das übel thut, 
als alle lerrer ſprechen. 
pr öbern, habt ench felb in hut, 
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Herman Stan der binder. 


Got wuͤrtz funk anı ench reden, 

jch mein jeglidyen der hat zu regieren, 
fein Araffe fol ex fuͤren 

vber fein vnderthon, 

das wil got von im han. 


An kum id) wider an das (mern: 
got, der uns teglich thut ernern, 
dem hebt man auff fein Icyden, 
Das bringt uns chriſten keinen gelimpfl, 
man fwert in eruſt vnd auch in ſchimpff, 
die [und wil niemand menden, 

U ſchwuͤr die man erdendken kan, 
von alten vnd von jungen, 
die gottes menſcheit dreffen an, 
hertz, leber, hirn vnd Inngen. 
der vater wil ſeim fun ſolichs mit weren, 
die zeit Inn wir verzeren 
mit großen ſchweren ſchwer, 
ich fing leider kein mer. 


Und ſunderlichen ob dem ſpill 
mer geſchehen grofer ſchwuͤr fo vik, 
das folt man nit geflaiten: 
Ein ycder Öber in feiner zunfii 
der folt da branden fein verunnft, 
fyt er den gewalt wol hatte, 

Das er keinn doppel ließ fur gon, 
er bringt fluchen und fweren. 
möht einer denn fein vntterthon 
cin folichs nit erweren, 
fo folt er ce fein eyt darumb anf geben, 
ce er füntlihes leben 
wol geben ru vnd Aadt, 
das feiner felen ſchadt. 


Mirman hat kein auffſehen mer, 
was got antriffi an feiner cer, 
das bleipt alles da binden: 
Wan fraft man ein gotziefherer, 
der bilih wol zu Araffen wer? 
das wil nicman befnunen, 

Man Int cs alles fampt hin gon, 
es wert biß anff cim zeitte, 
man mag funf ſachenn underflan 
da got nit vil an leytte, 


auf minder ding do ſetzt man wel cin peen, 


das wil man vberfchen: 
ich darff nit melden das, 
ir merken felbß wol was. 


Saht man zween ſchilling auf cin ſchwuͤr 
vnd nem fie hin glat von der fnur, 

fo dorft id) wol verweiten, 

Er ciner geb fein güt und hab, 

er thet ſich ce des ſchwerens ab, 

gotz cr die folt man retten. 

Die Araff wer denocht vil zu ſchlecht, 
wen man geli nem vonn leutten: 
nn hart, was if geweſſen recht 
bey kunigs Ludwigs zeittenn: 


(brennen, | 


wer ſchwuͤr, denn lich man durch die backen . 


dz man in mocht erkönen 


dz cr got geleert bet, 
der fur uns wart getödt. 


9 Zelt man geh al gotz leerer 
durch baren brennen, we einer wer, 
man wurd jr gar vil feben: 

Das ik ung chriſten wel cin (dam 
vor inden vnd heiden alle fand, 
die warhegt muß ich jehen: 

Sie nement ergernuß da nen, 
den wir fur got an beiten 
der würt von vnß gekreußel nun 
herter dan dic juden teten, 
al glider da mit chriſtus bat geliten, 
ir keins dz bleibt vermilen, 
mau [dwert teglich da bey, 
jung, alt vnd wer das ſey. 


In alter ce was fpi vund gewen: 

wen man hört ein got leſtern then 

mit frefenlihen werten, 

Das was den leuten alfe leid, 

dz ſy zerrifen ire kleyd. 

wenn fie ein ſoͤlichs horten. 
Alfo thet and Cayphas nun, 

do er zerryß fein kleyder 

das fi Ehrißus nant gottes fun, 

es was ym alfo leyde, 

er meint, er heit gott geleſtert da zu handı 

folt einer jch fein gewande 

zereifen, wen man ſchuut, 

kein rock blieb gang, glaub mir. 


Die welt dy thuͤet jekt gleicher waß 
als ein mal gefha da zu yarik, 
da von id euch wil fagen: 
Da faß ein mann, der heit cin fras, 
die felbig heit verſchuldet da 
das fic den fein folt tragen. 

Den man erbarmet fer fein weih, 
das fie folt han die ſchan 
fy was jm lieber dam fein leib, 
er gieng bald hin zu hande 
vnnd batt die richter alle ſampt grmrin 
vnd das man in der flein 
ließ tragen fur die fraw, 
das felb das tet man da. 


2 Das fund kürglid bis anf ein zegt, 
der man was zornig und verbeit, 
er wolt fein frawen ſchelten: 
Mn hub ſy im auff dem lafer kein, 
e ſprach, ſy het mie tragenn kein, 
feiner trem muß er entgelten. 
D; tät man yhundi hrißns and, 
der fur vnß bat getragen. 
den Rein, das iR das creuge hoch 
daran er ward geſchlagen: 
das heben ym die chriſten auf fo ſett, 
als hab er fein kein ere: 
er trügs fur umfer fund, 
das wir würcn fein kind, 


— 
= 
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13 Ahes das id) gefnngen han, renwet in fein funtlihs leben, 


ich hof, wir werden do von fan und fet im fur zu menden das, 
vnd rufen an Maria, got wil yms gern vergeben. 
Vnd das fie pit ir liebes kind | des han id wol cin trof vonn mengem fun- 


dycht Hermann frank der biinder [der, 
ynß ſchillers melodey, 
got vuß genedig ſey. 


vnd das er vns die vnſer ſund 
gar geuediglich verzeihe. 
Kein funder mer auff erden was, 


laͤtter in klein s°. Obne Anz. von Ort und Jahr. Um 1510. Üüberſchrift: Das if ein ſchonn lied von der welt 
ff, und von dem ſchweren, und von denen die gott lefleren. Vers 1.2 alle, 2.1 hin fehlt, 2.9ar dem frone, 
eren, 3.4 ſunſt, 3.13 83 = daß fie, 1,8 allen, 4.9 felber, 4.12 ſtraff, 5.2 eren für ernern, 6.1 -lid, 6.9 dem 
denn, 73 als für alles, 7.4 lefler, 7.0 mag fehlt, 3.1 3ween fehlt, S.2 nemß für nem fie, 8.0 ere, 3.7 die 
', 8.8 von den, 3.9. nu fehlt, ».14 getodt, 9.12 bleibet, 9.14 Qas, 1v.2 mon für man , thon fehlt, 10.8 feine, 
jebt fehlt, 11.2 da fehlt, 11.5 verfehult, 11.8 ven ſchaden für die ſchande, 11.10 er fehlt, 11.13 frawe, 12.2 
3 fehle, 12.9 creuß, 13.13 melody. 


1309. Yon der welt lauf. 


Wa⸗ würt cs doch 4 Mer icht hatt gellt 

des wunders noch il diſſer welt, 

fogar ein felyams leben, den I man vorn an fpiben, 

Als iehund if Tracht nit daben 

ad welt vol lif, wie from er fen, 

mit untrew gan vmbgeben: herfürer müß er ſihen. 

Gut wort, arg dück, Gwalt, gunſt vnnd get 

vil gruß, boͤß ud, den bracht behelt 

iß ieh gemein auf erden, iehund vff diſſer erden, 

es gandt keynr meer on gätt vil cer 

dem andern cer: gilt nichhet mer: 

was wil noch daranß werden? was will es doch nod werden”? 
2 Will glück zu eym, 5 So muß der ſchlecht, 

ſo gundt mans keym, der frum und grecht 


Der richt jhn auß Wer nitt hat hab 
wol nach der bauß, if ich ſchabab 
redt jm nichts guis zu rucken, bei mal vnnd aud bei weiben. 
Verlaufft jm weg, Vernunfft, kunf, wi 
- al eng vnd ſteg, gilt on gutt nichk 
if ieh der pranch vff erden, ieh bie off differ erden, 
man fagt nitt meer wer hat gnis vil 
da nur "ja herr’: thut was er will: 
was will noch darauß werden? was will es doch noch werde? 


Noch werden die | 


man flelt ihm ein fürincen, allzeit dahinden biciben. 
| 
| 


3 6 Wie wol die zeit 
zu zeiten ie | nitt gar verleitt, 
mit untrew felbs gefchlagen: wellch alle ding verkeret, 
Wer nitt anſicht Denckt niemant an, 
was jm gebricht, nur mer farthan 
thät vil von anndern fagen: | ein ieder fein ſin merct, 

“Bon gem und dem, Biß im das glück 

weyß nit von wen’ geht bien zerück 
ichund if gmein vff erden alhie vff difer erden, 
eyn foliher lauf, fpott maß er daü 
an ſchaw man auf: - | zum fdaden han, 
was wii noch darauß werden? | cs mag nit anders werdenn. 


iner Bapierhanpfchrift in 10., Nro.659, mit dem Datum 1527. Dominica Trinitalis? nes Schreibere. Vers 1.3 
ns, 6.1 verleit = vergeht, vergl. Nro. 1231 und 1303, 
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Künrad Hadtigal. 


Nro. 1310 — 1311 





Kuͤnrad Nachtigal. 


Nro. 1310 und 1311. 


1310. Gottes vnd Marien lob. 


® Maria, nym hent auf unfer ſingen 
in eytel gät 
fo fyngen wir dir al, 


Vnd laſſ ons lang den deinen inf verpringen, 


hab unf in hät 
vnd churat nachtigal, 


Bon dem dein lob if im gefang erclungen, 


ob bie der leib verwürdet hat 
mit fündt, behüt fein fel vor trübfalungen, 
def pit ih dich, hilf feiner fel auff nat. 


2 Ynd unf al, o du edle Junckfran here, 
gib fig und kraft, 
daff wir gefigen ob 

em Sathanas und al fein lügenere, 
der vuß verclaft, 


3 


adam lang freud verſchob. 

Ber im pehät vaf, maria vil reise, 
daf kein menfdy wie fo vbel ihh, 
er fer fein lon in dich vnd get gemeiez, 
den du geparf auf den crißmergen frb. 


Den tat vuſſ alle loben, weil wir mügn, 
anf daff vns dort 
fein ere wert pekant 
Den alle engel nit mügen ausciägen 
als weit die pfort 
der himel if gefyant. 

Das ir gefank wert ewig an nerdrife: 
w in bilff vnſſ, maria clar, 
aß wir mit in die felben freund and ofen. 
wen vuſer dag auf ert hat eni. 


Sf. Nro. 414. 4°. der Königl. Bibl. zu Berlin Blatt 497. Vers 2.1 fehlt o, 2.9 lan, 3.1 ale fehlt, 3.3 wart, 3 
ann; 3.5 fo, maria hat nicht die Betonung wie in 1.1 und 2.7, auch follte der Vers auf ven legten ber Strerhe 
reimen. 


1311. Vie meiſterſinger. 


D3ı menger by 
der meiſter nit erkenne 
die hom gedicht weif und and) wort, 
die werden ench kürglid) von mir genenet: 
her Pitterolff und der Hopffgart, 
der Sigler vnd der alt Sighart 
waren dp erſten vire. 
Au merket dy 
and werden by gezelte: 
der graff von veldeneck ein hort 
vnd Petter Zwinger wirt auch hie gemelte, 
her Friderich von Sunenwurck 
vnd her graff Herman von Aarpurck, 
Sigher kam darnach ſchirt. 
Heinrich von Afferdingen, 
und Kemer von Zwicka, Sigmar der weife, 
der alt Itol kunt wol fingen, 
her Wolferen der kam nad hohem preife 
von herczog Ott von Oſterrcich, 
der vngtlart der dugenthafft Schreybere, 
der ſtarkkt Pop was känſtigleich, 
der Regenpog vud auch der Kanzelere, 
her FSrawenlob und Erenpot, 
der Ruumslant wol gefungen hot, 
nad künſt Kung Gafl het gire. 


2 Wind der Alarner, 
fein kunft if weit erelungen, 


= 


herczog Leupolt in fürfen don 
gar meiſterliche künk hat wol gefungen, 
der Meiruer was ein meifer klüg, 
der Borniger het künſt genäg, 
der Erenircid was weife. 
Vnd Heinz Schuͤler, 
her Peiter Bolff pflag Aue, 
peitertein Jar cin parat men, 
engin Wenglo, den det mit kumf zwrin, 
— von Straſpurck vnd meißer Stern, 
ember und Piberfe gar gern 
by fang nad) hohem preife. 
Der polſter und der Melde, 
her Aunrat von Wircpurck, ber Klingesert, 
prigilı fang dem veldke, 
alther von Yogelweid der was kein dert, 
der jung Stol vnd Kung Prenberger, 
der Aünich von Salgpurk hat küufl geudi 
vnd aud der prüder Werenber, 
Künglein von Straſſpurch het vil künk peſtſt 
Kung Harder und Htinrich Mügleid, 
der Donhenffer was künfenreid, 
Elbel der fang and) leiſſe. 


Vnd der zircker 

meiſter Wendel von Gorge, 

petier Rötter vnd her Vittreich 

vnd der meiſter graff Wilhelem von Lorqt, 


ro. 


ud 


1312. 


und dar zw meifler Sramener, 
Heinrih von Prün, ir iR nod mer, 
den Rabenfeiner keunct, 
Der Hengeler 
und Hugo von Memingen, 
der Suchenſin fang lobelcidy 
von frawen rein und au der Lib von Gingen, 
der Hufging vnd der Alugelein, 
ber Albredt Leſch müs andy da fein, 
Schonſwecktl wirt genenel, 
Der £ilgen fein mit ſchall 
gefungen hat in feinem füfen done, 
und AMichel Nachtigalle 
daf fein geſanck mit mufica kroͤnt ſchont, 
Fricz Ketiner hat gefungen wol 
Hanf Kinfkapint der welte lauf kunt richten, 
der Stavenpreif was künflen vol, 
der Aleyenfchein nam ſich and) on zw dichten, 
vnd von Bordlingen Fruchtwanger: 
hort zw, der meifler il uoch mer 
die mit künf find pekronct. 


anf Pogener 
mitfeinen ſpehen fünden, 
vnd einer his Cuncz Vogelfang, 
der kunt die don mit mufica Inchgründen, 
der Ortel und aud der Heidhart 
der bat muficam nit gefpart 
mit mancher fampenene. 
Wol durdy mein ger 
hab ich Cnncz Hadtigale 
pedicht die meifer one wand 
mit mir bol cin und achzig au der zale 
end mer mit cinem weib geuant, 
der meiſter kunf iſt mir wol kant, 
der mir cin deil wont peye. 
Sie haben hy derworben 
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gros lob und er, die werden meiſter weife: 
daf fy fin wol geflorben, 

daf heiff in got durch feiner marter preife: 
mein got, laf fie geniffen dort 

daf fie auf erdt dein lob haben gefangen, 
wan fie haben mit weis und wort 

dein lob probirt künfigcd mit iren zungen, 
als in der heilig geif cin gos 

und ndem in fein herge flos 

wort ond die melodege. 


O werder gott, 
gib uns aud dein genode, 
waf meifler Ich anff erden nod, 
daf wir did loben vor unferem dode, 
das wir dir fingen, ſchopffer mein, 
und auch der liben mutter dein, 
daf es dir wol gefalle. 
Küng Sabaoth, 
laf ons verderben nichte, 
at mancher hat erborben doch 
ein hulde dort durch meiſterlich gedichte: 
las uns dein künſtlich gab her gan, 
feit dich nymant volloben kan 
mit hohes dichteſ ſchalle: 

Was alle meifer gare 
gefungen han, das if nit angefangen 
gen deinem lob fo clare, 
dar vmb id hy nad dichten dw pelaugen, 
feit nymant kan drin wirdnkeit 
volloben gang, waf kunfl if ge derklungen, 
wie wol das hie mandy dnmer fei 
es ſey vor alles famet gar durd) 
er hat nit bar, wer daf verkünt, 
wan goltes lob würd np durch grüut: 
daf dicht Auncz Aachtigalle. 


fungen: 


f. Nro. 414. 4°, ver Könige. Bibl. zu Berlin Blatt 1200 überſchrift: Im lait don Nadtigals 5 Lieder cun- 
icz Machtigalf gedicht. Vers 1.13 Hermon, 1.16 weille, 1.13 preiffe, 25 lüg, 3.2 Borcze mit einem undeut- 
% ceorrigierten Anfangsbuchflaben, ver aber fein P ift, hoͤchſtens 3, 3.2? nom, 3.25 pehronet, 4.5 Ortel unveut- 
h, 4.16 weile, 4.18 preifle, 5.16 ongef., 5.19 nymont kon, 5.21feit unveutlich, ein t am Ende nicht erfennbar. 


1312. Weihnadjtslied. 


F. Rent ench, ir ctiſten werden, 
vnſ hat ein jnnckftaw rein 
geporen hie uf erden 
ein fhoncf kindelein, 
vnf allen hie zw trofe 
der crifßenliden [dyar. 
Wer if das kindlein fchone, 
daf fie geporen hot? 
su iß der himeltrone 
und aller ding cin got: 
er hat unf al erlofe, 
den vnſ die meit gepar. 
Der künk ob allen reihen 
der wart gar ermekleidhen 
jw petlahem geporn: 
iefas daf edel kinde 
in einer kripen lag 


vor eſſel und vor rinde, 
jum peſten fie fein pflag, 
ie iunckfraw Ingentleigen 
die im got hei derkorn. 


Die engel gunden fingen 
frolid) in gaudio, 

gloria gund erklingen 
in excelfif deo, 

zw cr dem hochſten gottc 
und Maria der meit. 
Die engel ſchon in celif 
freloden allt fant 

fro mit iren canticif, 
auch wari ein droß ermant 
in der vorhel der rotte, 
die wurden auch cerfreit: 


” 
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Kobt al denn fürken here 
in feinem hochten reich, 
daf er unf hot grof exe 
erworben ewigkleid, 
mit yunngkeit a frife 
fo ful wir danken gsi. 
Bar vmb ich dir bie feude 
ich kunflisffer chende 
zw lob daj mein gedicht: 
o laf dir von vnf allen, 
maria künigim, 
daf fingen wei gefallen 
in einvelligem ſyn, 
hilff vnſ auf miffewende 
zw gotteſ angefidt. 
Ein anc maria dem dichter vnd fdgreiber. 


Def fie lang heiten gerte, 
def wurden fie geberie, 
daf er in kam zw drofl, 
daf er tet wol erfrewen 
fein libe hantgetat 
durch fein grof lib im trewen, 
die got ge zw vnſ hat: 
wir waren hartbeſchwerte, 
dar von cr vnſ derlof. 


3 Nun freit end) algemeine, 
ir criſten anf derkorn, 
daf vnf die inuckfraw reine 
das kindlein hot geporn, 
den herren iefw crifle, 
der vnf derarnet hot. 


— — — 
— — — — 


Sſ. Xro. 111. 4%, auf der Koͤnigl. Bibl. zu Berlin. überſchrift: In nachtigalſ abent don 3 lieder. Vers .is i 
ſum, 3.1 f. erinnert an M. Luthers Uun freut euch lieben Chriſten gemein, 3.141 ellende ſubſtantirijch ix 
Junge). 


1313. Gottes dreieinigkeit. 


Ee himel, ext wart bſchafftu, 

do wonet got ymer an endeſ friſt: 

got vatter hal fein fun geporn, 

der heilig geiſt mit im cin heiligkleiche, 

Sagen die weiffen pfaffen, 

got vater, fun vnd geiſt ein gotheit if 

von ewigkeit sang vnerkorn, 

und herſchen alle drey in einem reiche. 
Sottef vaters macht die Rerck mid, 

weiſſheit gotz funf mid lere, 

heilliger geil, fo pit ich dich 

vmb dein gutigkeit here: 

dm werde trinitate, 

got vater, fun, heiliger geih fo frey, 

gang weſſenlich in der gotheit 

on vnterſchrit 

in einer maieſtate 

find fic ewig und pleiben aud an ende, 

eintrechtyglichen in der jerarchey 

und werden uymer mer gefcdidn, 


vater, fun, geiſt, ein got on miſſewende. 


2 Durch ſchrifft fo mercket wunder, 
wie got der vatter if die erh perfon, 
der fun die ander if geuent, 


der heilig geif die drit, dw ich gelamben. 


Doch if keiner befunder, 


mynder noch mer gewaltig in dem dron, 


werden in ciner macht erkennt, 


dar vmb fol wir den glauben nit beranben: 


Got vatter if mit worden fun, 
alf etlich irrer ichen, 
der heillig geil, daf mercket nun, 


os 


tät ni in peden prehen, 
alf daf Johanneſ ſchreibet 
in anbegin fo wont daf cwig wert’, 
altifimns kündk fabastht 
al drey in got, 
imer und cwig pleibet 
die gotheit unzwirennt in einen weh, 
daf wort vereint in got dem baden her! 
et verbum caro factum ch, 

die drey perfon find ewig im cim zofen. 


ic wil id) contempliren 
mit der fubhang def vaterſ apgeafädfi, 
auf macht cr feinen fan gepirt, 
dar vmb if cr gott valter wol geuenntl. 
Wort zw immaginiren 
sie got def —F won un aubaf. 
if ewig dur den gezirt, 
got vatter fun den geih im ciw erkcantl. 

Kein meufh fol fih mit nemen es, 
daf er J nel duch grande 
905 weiſheit aymant en kau 
8 fein gemall Serien, 
dar oumb wil id; ab laſſen: 
verleich F ber, die gotlich parumg K 
wol durch dein werde drinidat 
vnd meichat, 
thw vnſ, ber, dein genaſſen, 

cit dw, her, ha die menfdeit on ga 
ar vb fot wir pillich be fein, 
die erbfhafft criſtus hai erlangt, 

amen fpredjt all, auf daf wir dar zw ken 


Hf. Nro. 414. 4°, auf der Königl. Bibl. zu Berlin Blatt 3596. Überfchrift: In def fir peckmeflerf newen de 
lieder. Vers 1.10 weiſtheit, 3.6 wöt für wort, 3.17 genaffen = genoffen. 
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. Adam von Fulda. 


(Adam Erato oder Kraft.) 
Nro. 1314 unv 1315. 


1314. Ach hülf mich leid vnd ſenlich king. 


Ach yüuf mich Leidt und ſenlich hlag -ieb, barmberhigkeit, 

von tag zu tag folt fi geit zeit vnd ware rem, 

remlid) mein hertz mit ſchmertz befagen new trew ins fünders hertz, 

klagen der verlornen zeit, ſchuertz, wee vnd ad 

Bic id fo thörlic) hab verzert, (mad, rad) vü krächeit vil, 

befhwert beid Leib und feel wil fie bekerä, leren fein geduldt. 

an hel vnnd mot vor got, der reden die ſchuldt iR mein, fein gnad id ger: 

brechen wil der [under neit. ur 8 a in 
Wan id) fein cer ſetr [äwer vergoffen icfen dein biät rot 


lich han an ſchambd verwundt 

vnd kundt gemadt nacht, tag vn Aundt 
grundt mein vbel tadt, 

gnadt badt id da vmb funf, 


durd) aller fünder miffethot. 


= 


Au dient an mir fandt got gefpart 


gunf , kun was gar verlorn, gar hart ien das befilt, - 

jorn, vngemach, do hilt fein huldt geönlt vil iaren 
rach fa id ome zil, fparen mid vor aller not. 

vil zu bekert, meren vugenadt. ch lebt im fans nad alter weis, 
got hadt rechtlich mid, hie geſtrafft, cin fleis zů gottes lob, 

ſchafft, als id, mein, fein götlid recht, als ob fein gut wit mut zůu leben 
verfhmedt kein kuecht, der id rewlich Arcbe wider fein gebot. 

mit zehren bkeren if in nodt, Damit ih han an wan 


wañ er wil mit des fünders todt. fein eer feer vaf verletjt, 


Retzt fetzt mein fin hin wider got, 


2 Mein klegliy bit bewege foL bot geteiot mic, 
den vol genaden ſchrein, ih Ad, fein götlich kraft 
wan kein mag ir mit zir geleichen, haft, Ärafi mein vnzucht bie 
weichen müs als himels heer: wie iem gelicht, 
It lieber fon kein bit verkert, .  triebt, iebt fein lich und rad 
ond ext die brüf, die ien nad gätz liebliger vetterlichet art: 
vorhien ärtlich zärtlidy erneret art fhönes pild, mild, keüſch vnnd rein, 


ein Diener ich mich ger I fein, 
in dein klare ſchein hoff ich froͤlich 
ü wandern, andern verlorm zeit: 
bug mir, Maria, reine meit. 


meret han in züdt vñ cer. 
Sein wunde rot, not, [pet 
und (dem dem vater zeigt 
eigt, neigt vnd dringt, zwingt das ex lieb 


Lieder, ¶ Getruͤchkt zuͤ Mib, durg Peter Schoͤffern. 9ü volendt Am erſten tag des Merken. Anno 1513. 
att At. Vers 1.5 ſchwaͤrlich für thoͤrlich, 1.7 on für an, 1.8 fund , 2.17 verkeren, 3.11 Aeßt=flete?, wid, 
7 hat die richtige Sylbenzahl, aber die inneren Reime find übel (licher: licher) und liegen anders denn in ven 
ropben I und 2, , 

r dltefle Drud aus proteftantiicher Zeit in dem Zwickauer Enchiridioin von 1528 Blatt rrri, unter ber Über- 
rift Bas lied, Ach hülff mid) leyd, geyſtlich unnd Chriſtlich verendert,, welche fi ſewol auf das weltliche 
» ale auf den vorſtehenden Tert beziehen kann, aber wol eher auf dieſen, bat folgende Letarten: Bere 1.2 folt 
‚1.3 trewlich, 1.5 throͤlich, 1.7 heyl für bel, für Gott, 1.8 fünden, 1.9 Benn id), 1.10 on (dam, 1.12 vbel- 
it, 1.14 gunſt fehlt, war für was, 1.21 keren für bheren, zu Gott für in nodt, 1.22 Penn er, nidt; ver 
fgefang ver 2. Strophe hat folgende Abänderung erfahren: 


Hein hlegli bitt bemegen [ol 

den wol genaden ſchrein, 

allein Herr Chriſt der iſts dem gleichen 
weichen mus al himels heer, 
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Wirmel ia niit ferg, das feg u 
fein genR bie er sus tragt, 
bemept das herz wol fern) m 
ringen nad} veriorver ehr. 


, 2.11 drindt, 2.16 rad ſchmach. 2.20 haf 
aa — — 3.3 ein für fein, 3.7 nit, 3.11 fezt f 


3.18 lautet: . iD, 0 gab 
3.200 ym rechten (ein, 3.22 lautet: 
bepät uns, Gerz, für des Erafei 


Nacpfichend der in vie Gefangbücjer M. Luthers aufgenommene Tı 
aud) in ver Berfennung einzelner innerer Reime, aber Rellenweife eı 


1315. Ach hilf mid, leid und 











As hiif mich leid vnd fehnlic klagt a 
»ö tag zu tag folt ſich gt 
ttewlid, mein berg mit ſchertz befagen, m 
klagen der verlornen zeit, fa 
Die ich fo thoͤrlic hab verzert, rd 
befejpwert beid leib und fecl, 1} 
on heil vud mot für Gott, der reden, } v 
bredjen wit der funden ueid. ku 
Den ic} fein chr fehr ſchwer · \ & 
lid) han an ſcham verwund, . 3. 
dä kund gemacht nacht tag vud Aund \ 
grund mein vbelthat; 
guad bat id) da omb fan, s2 
gunf, kunf war gar verlorn, 3 
jorn, ongemad, | % 
ad) fah id) one ziel, r 


viel zu verkeren, mehren vngena). 

ft hat rechtuich mich bie aaa H 
‚als id) mein, fein Göttlid) zedht, 
erfhmegt kein kuecht, der ſich rewlich 











mit jchren kerem iR zu Gott, | A 
Denn er wil wicht des funders tod. H fe 
i 

2 Mein klegli bit bewegen fol A 
den vol genade ſchrein, | u 
allein HERR Ehrif der if on gleichen, | be 
weidgen mus als himels heer. \ v 
id) bforg and) wicht, das fey vmbfonk \ m 
fein gunft, die er zuns tregt, \ m 
ewegt das berg vol fAmer mit ringen, | A 
dringen mad) verlorner ehr. de 
Sein wunden rot, not, fpot in 
und ſcham dem Vater zeigt, zu 
beigt, neigt vud zwingt, dringt das er lich,| D 


Balentin Babflifes Geſangbuch von 1545, I. Nro. XLIX. Bers 1.1 
Ausgabe von 1547 fegt Bers 1.1 DM, 1.13 vmbſonſt, 2.16 onnd, 3.9 
Gefangbud von 1535 Blatt 119 lieſt Vers 1.1 und 3.15 Ad) für Ah 
3.20 jim rechten. 
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Pamphilus Gengenbach. 


Nro. 1316 und 1317. 


1316. Der guldine Paradeis apfel. 


n vnd Ena ſpeyß bracht groſſen harmen 
rien got, das lond cuch hie erbarmen, 
fels rot wardt jm zA einer gallen. 
ıgel ſchlüg ſy vmb die felbig fpenfe, 
nf mit jm Saboth, der alte grepfe, 
vns bracht zü ewigklidem vallz. 

nad) wol ſechſthalb tanfent jar 

under! jar vnd vierdthalb vnd Ddrenfig, 
der adam, das if war, 

f der erdt vnnd in der hei mil fleiffig: 
Fels röt wolt zaigen 

aus mein got 

an fpott, 

mpt begunndt fidy neigenn, 

eũtz das wardt von blüt fo rot. 


a 


‚ dein wider brinngenn das wardt veſte, 
ı did) lof tieff anf der heile roͤſte, 
te Gott feins blätes vyl verreren. 
ind Rül begunden ju die juden Kroͤnk, 
legen vnd mit ſtoͤſſen fcer zerhönen, 
ten leyb begunden fie vneeren. 
fpüwen got under das antlit fein, 
rt ond har mit ſpeychel wardt vmb hanngen: 
‚das bſchach von hulden dein. " 
anbt wardt in cin dörnen kron vumbfange, 
ckten fie mit hone 
a fein hirne klar, 
evar 
er fert zent und zu der none: 
‚ das nnmbf du wenig war. 


> 


arte Gott ward an cin fanl gebunden, 
empfieng er manche ticffe wunden, 

ren wurden alle blätes läre. 

ich trüug Got das Ereüh auff jm alleine 

ie fat, fein macht die wardi gar kleine, 
tũh das wardi der menfcheit gar zu ſchwert: 
Zud der gab ihm einen ſchlag 

e dich! fend wir dir hie erfrieſen? 

‚klid) anff feinen nagk. 

rach id) müß mein mennfdeit bie verliefen, 
lt du mein bie beyten 

y har wider ge, 

ng bie ſter! 

ı den felben zeyten 

zot das Creũß für vnſer wer. 


üg das Creũtz fürbaß anff jhm alcine 
nen hohen berg zu cinem flaine, 

z das Crtütz mit grim inn flaines vefe. 
net darfür vi bat des Ercüßes zaichen: 
ich aunruͤfft, fein herk fol jm erweichen, 


vor feinen feinden gyb jhm rü und rafc. 
Ab zugen fie den zartenn Gott, 

ji feinem tod do gieng cr willigkliden, 

o müf er leiden groffen fpot 

die Inden ſchrüen all “hie Künig rien!’ 

Do Aünd der fürſt ellennde 

bey feinen feinden gar 

— offenbar, 

durch füß vnd durd fein hende 

ſchlüg man drey negel, das if war. 


Gott ſprach zä jn “mich dürfe alfo feere, 
gend mir zů trinkenn nach meins valters lere, 
fein will der werde nad) au mir volende. , 
Gott KHänd am Ereüß mit henden va mit fühlen, 
fie gaben jhm zu trinken, dem fyl füfen, 
eſſich vñ gallen gab? ſy jm behende. 
Ein blinder Ind kam dare gon, 
er ſprach ennn fürt mid) zÄ dem marterere, 
was hond jr hie an jm gethon? 
reicht mir ein ſpaͤr, id ring jm al fein fdwere.’ 
Er ſtach Got in fein herke, 
das blät am fpär ab ran: 
dem blinden man 
dem vergieng fein fchmerke, 
do ſach er Got mit augen an. 


Do drat er hinnder ſich mit feinen fügen: 

eo lieber gott, ak mid) mein fünd hie buffen, 

vnſchuldig blät han ich an dir vergoſſen. 

Die gottheit ſprach “die ſünd find dir vergeben, 

du haft mich bracht vd difem kranden leben 

Adam, meinn fun, hon ich auß bel entfhlofien.’ 
eHely, hely' der fürfe fang, 

das Crtũtz erbidmet, eben auch die Krone, 

wie vaf er mit dem tode tang, 

den gaiſt gab er dem vatter zu der nont. 

Der ſchaͤcher ſprach mit trewen ° 

eIheſus, gedenk au mid! ' 

© herk, nun brich! 

dein todt müß mid nn rewen, 

über mein feel erbarme did.’ 


7 Der (Mäder brachtt jun die heil die mere, 


er ſprach “Adam, gering finnd al dein ſchwert, 

dein vatter hat noch heit bey mir gehangen, 

Hoch an dem Ereüg mit alfo tiefen wunden: 

Adam, Eua, der fpeiß hand jr befunde, 

den ſchmerhen hat er da für eüd empfangen. 
Das fpar fein herk verſchnitten bat, 

wol hende wegt ward jm fein bruf zertrennet. 

wie fol fein iemer werden rot 

der —* tod in trewen nit erkennet? 

Adam, dein ſpeyß begoſſen 
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wit biät zär felben fryſt, hatt did, anf bei entfhloffen, 
gott vatter Ehrif fein haudgethat du worden bi.’ 


Einzelner Drud, 4 Blätter in S°,, Augfpurg durd Meldior Rammiger. Überfrift: Ber gulwin Parca 
öpflel. Ins Bwingers thon. Unter dem Bericht die Buch ſtaben PS. Der Drud if ein fehr vermarleker. ! 
1.1 die fp., 1.10 fo, 1.14 fy für fi, 2.3 muͤſt, vereren, 2.4 if wol fie jn für jn Die juden zu ſetzen, 2.5 fehl: 
zweite mit, 2.6 fie jhm, 2.7 fo, 2.9 befhad), 2.12 hirn, 2.13 fehlt eine Sylbe und lebt mifle wer, 2.14 fe, % 
vieleicht Fond wir hie of dich verkieſen, 3.11 byten. 3.12 un3?, 4.1 Ihefus für Er, 4.5 er fprad) wer vig 
feinem, 4.13 fehlt ein Wort, 4.15 fl. m. jhm dr., 5.2 meines, 5.3 werd, 5.14 fehlt eine Sylbe, 6.11 rewen 
ihm fehlt, Ihefu dem, 6.14 jmmer rü für nu rewen, 7.1 Ber ander ſch. bracht, 7.6 da fehlt, 7.9 jamer. 
Fein wordt band gethat. Nach vemfelben Drude Karl Goedeke, Bamphilus Gengenbach, Hannover 15%. S.3 
Nachſtehend die Abweichungen K. Goedekes von den Lesarten meiner Abfchrift: Vers 1.4 ſpeyſſe, 1.14 zwingen 
zaigen, 1.13 allen, 1.14. haubt begundt, 2.7 Sin für Sie, 2.3 hangen, 3.8 gefür, 4.10 Judenn, 5.7 Je 
trat, hinder 6.4 din ſünd für die f., 6.6 mein, 7.10 Hinter tod in zwei Zeilen geteilt, 7.14 bat. 


1317. Gotes vrſprung. 
Ma fraget, wo got füß, der hoc) ſchöpfere, Mu fraget, waw got fes der hoͤcht [üf 


öb himel erde werc, e himel erd nie werg, 
tag vnde nacht vnd alle createwr, dag vnde nacht noch alin hreatar, 
Vnd wo gott uam fein aller erſt vrfpringe Vnd waw got nem den feinen vrefpeuug, 
nad) dreier formen dinge, der dreier foremmuge, 
wo entzindt ih def haylgen geyſteſ fewr: wer waif waw ſich enzund Des gaißes für: 
Mer wir daf ſeyt Wer mir das fait 
wo die gotheyt ,‚ waw die gothait 
entfprungen Ir en[profien ſey 
vnd wo got hab onch alle ding beſunnen, vnd waw got alu Dinge hab pefuncn, 
wer — der gothayt brunnen, wer waif der gothait prumen, 
dar anf geflofen find perfonen dren, dar auf geflofen find perfoucn dreg, 
2 Pud wo gott hab gewont von anbrginne: 2 Vnd wa got hab gewond won anbesian: 
s meuſch, num vew din finde, 0 menfe, num law dein finen, 
vnd wie ef wer, öb die gothayt ne wart. wie cs da war € das dic gothail war), 
Ef wart and) nie kain gott in feinem zefen, Wen nie kain got if worden jun dem fan 
if emiglic gewefen, if ewigklid; geweflen, 
trinaltiglid) in feiner gothayt zart, drineltigklid, ja feiner gethait zart. 
Hoc in dem thron Hoc in dem dron 
die drey perfon die drey perfon 
handt ain gefalt, find ain gefalt 
kain anefang gewinnet, endet nimmer, aun antvang vad hannd kain ende wine, 
kain menſch befindt daſ nmer, find ewigklid vnd jmer, 
geiß, vatier, fan, cin got in der drinalt. gaif vater fun, gürt weifhait and gemell. 
3 Ein gott drinaltigelic) iR ye gefeffen, 3 In aim gedredy die drey ge And gejche, 
hat glle ding gemeſſen, haund allu ding gemeffen, 
blanetien, fer, dar zu def himelß ring. planneden, ſitren vud des zirgel ring, 
Er hat al ding mit weyßhayt ſchon florieret, Vnd alln ding nach weiſſhait durd Recent 
ain raine mayd gezieret, ain raine maid gezieret 
gar ordenlich leit he denn himel küng. gar mirdigklid Krend few der himel king, 
Hady ganfef räff ad; gaifes rüff 
er fie beſchüff er [em berhäff 
in der gothayt, j jn der gothait, 
fe hat ain luck in feiner mayefatte, got het fy lieb jn feiner maicnfaig, 
er fun nad) dreyer ratte der fun nad) dreier crat 
ſchüff jr zu lon himel vnd erde brapdt. ſchüff jr zu lob himel und erd fo praitl. 
4 Die dren in ainem bunde find beſchloſſen, 4 Gaif vater fun, ju ainen get verfiofen, 
mit krafft darein gegoſſen, mit kraft dar auf geflogen, 
naiureß flug dariä entfprungen if. natures fluf dar won enfprungen if, 
In feinem bundt ain raine mayd verrigelt, Vnd jn den pund ain rainc maid gerigelt, 


nad) dreyer vatt verfigelt, nad drier rat verfigelt, 
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in licht, daf wort def ganfef liſt. ain lieht dar ein, das [haft des gaiftes if, 
breundt cwig Prind cwigklid 
[ rei, in gotes ri, 
‚€ entzundt, ward nie enzund 
pi fein ref vonf helgen geyſtes hamme, und nimpi ad) nee vom halgen gayſtes lamen, 
rüg ſy zü famme natur fid) det zu 
enlichen ſchon nach dreger bundt, nach formes art ſchon in der dreier pumd, 
atter, fun, heyliger genf almächte, > Got vater fun haliger gaif, almechtig, 

n hödhfen gedädh ie, mit finen hoch gedechtig, 
e wenßhapt von denn dreyen kam. wan alu weifhait uf "en dreicn kam: 
wenßhayt den bundt nie hat gefpalten Gewalt, wifhait und giet ju paud gefalten, 
gen vnd den alten, der hat an maid gewalten, 
natar den erfien vrfprung nam. da die natur den jren vrfprung nam. 
ı genfef faß Auf gaiſtes fas 
ter faß got vater fas 
natur, jun der natur, 
ewiglid), die drey in ein geflodten, doc) fwebet Ireiigkait dar ein geflodten, 
ding vermodien: die alu ding vermodten, 
rbaß nit, verſtandt die recht figur. fraug ferer mit, verhand recht die ſigur. 


8 ftebt in ber Handſchrift Simprecht Kroͤlls, Augsburg 1516. 4", (Heidelberger Bibl. Nro. 109) Blatt 152%, 
Ain mayſte' gfanng von gott in der gründt wyß vnnd vohet an, man fraget wo gott räß 
fere. Unter dem Liede: amen. | pamphilus gengenbad, f. r. f. Vers 1.4 vrfprunge, 1.10 f. be- 
ne, 2.2 fo, 2.10 endef, 2.12 der fehlt, 3.1 ge fehlt, 4.1 f. beſchloſſe, gegoſſe, 4.9 entzindt, 5.3 all. 
t war Karl Goebdeke entgangen, was der unordentlichen Erwaͤhnung beffelben aus derfelben Handſchrift 
13. VII (1835) Spalte 391 zuzufchreiben iſt: daſelbſt wird die erfle Strophe mitgeteilt, obne Be- 
Aufgefang und Abgeſang, fonvern ftatt deffen mit Eraufen Gin. und Ausrüdungen der reimenven 
ır werden biejer erften Strophe noch ohne weiteres, als gehörten fle zu ihr, die drei erflen Zeilen der 
jugefügt, alles in mögfichft ungenauer Beachtung der vorliegenden Orthographie und ohne alle Mit- 

‚ daß fi am Ende des Liedes ver Name des Verfaßers finde. DerTert rechts ſteht in der Handſchrift 
der Koͤnigl. Bibl. zu Dresden Blatt 3d, mit der Üüberſchrift Frawenlobs grund weis. DBers2.12 giet, 
vergl. Nro. 432 ff., 4.2 kraff, 4.6 lied), 5.11 dind für ding, 5.12 red). 


in Gedicht, welches dem erften von Pamphilus Gengenbach verwantt ifl. 


1318. Bon einem apfel der bedeuten iſt Zeſum. 


ig thüt ons von cyntm Apfel fagen, er kuyet wider auf eyn herten ſtaync, 
s reyß hat ons den Apfel tragen, einen vater ruͤfft er an, 
ct fon anff eynem edlen Aamme: er fon beguud fo erbermklihen wayuen, 
ı die trlig ons den apffel here. Ds Im die aeher reed 
jieng mit den Iuden da zü lere, un f men u a 
nf was groß, damit er I. vberkame; m . 
ımb trägen jm die Inden haß ſton klcpd mit blut vbergoſen: 
9 ° reyff, zeytig was der Apfel gar. 


yſſig jar gieng gr auff difer erde, 


nem tauff, fag id) cc das, 3 Man fdläg Got au das Erenh fo hertigkliche, 
rthalb jar cr vus den glauben lerte, es möcht erbarmen bymel und erdterice, 
rt fi der alte die Sonn verlor den jren ſcheyn fo klare; 
n F wenß, Iheſus trank an dem Iren eſſig vnd gale, 
3 * N analie es kam von Adams vnde Hena vale, 

0; * ward erfüllt die Prophecey fürwarc. 


pint in des baumes ren.’ Bor der fat Icrufalem 


. ; Marie kam durch die Inden ber gegangen, 
— nn 2 Ye bee uuter das Creutz begund hie fan 
effen all und warn in groffem leyde; ik kind hieng had), fie kundt cs wicht erlangen: 


rt bezwang Ihefum, den Fürfien werde, 3 —28 * vnſer ſchulde 


ſich crenzweyß nider auff die erde, Maria lend 
ſchweyjß begoß jm feine kleyde. groß merken mit gedulte, 
gieug ein weni von ju hindan, vınb Küng von Ifracl was Areyi. 
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4 Iofeph von Armathie redt wie ein herre, 

er gieng zuͤ Pilato und bat jun fere 

wol vmb den leychuam an dem Ereube frone; 

Pilatus ſprach vnd antwort jm mit Atten 

nun if Ihefus leyb deyn, du darfff nit bitten?; 

Joſeph dankt ihm der renden gab gar (one. | 
Bü hand, alsbald er jm den gab, | 

er lößt jm anff feyn hend und and fein fuͤſſe, 

ab dem Erent thet er ju herab, 

Maria kam uud käßt fein wunden tieffe, 





Wolfgang von Min. 


Nro, 1319 — 





s (Bst thet groß guad Magdalcar der wil | 


wit jren zeherm wäld fie fm fein file, 

mit jrem bar trücknet fie ims gar chen 

Wir wölen Iheſum den werden Fürken pi 

er erſcheyn Hagdalrac im eynes Gärtners ı 

er ſprach "Ach auf, Dir ind da deyn fünd ser 
Er het jr vor mer guad geihen, 

er hei jr and vergeben al jr fünde. 

da Got dem Ichächer an dem Ereng wer 

da ruft er “Eli Eli? zu der Runde. 

Ihefus die.hel zerprache, 


ober jr antlitz klar, 

nun nemeni war 

jr kleid mit biät durchgoſſen 

groß layd das ward jr o enber. 


Adam was wund 
in der vorhelt grand, 
jch verkänds ench mit gr 


das jr die scher floſſen 
fange. 
Ihefus, nun mad) uns alle geſund. 


Nach einem befondern Drud, 4 Blätter in so., Nürnberg durch Georg Wachter, mit dem Liede De Jefus ca 
creuße Aünd zufammen, Überfeprift: Bon eynem Apfel vnd von dem leyden Ehrifi. In dem roten J 
ger then. Bers 1.5 das edel reis für die, 1.3 erden, 1.9 ee für eu?, 1.11 ſich eyner der, 1.15 d. h. plürt 
wol in, 2.1 eynen, 2.2 Petrum Iacobum ond Iohannem er, 2.3 waren, 2.5 fein, 2.5 eynen, 2.11 mas 
3.3 die verl., 3.4 und bitter g., 3.5 ond, 3.11 unfere, 3.15 Künig, 1 Arimathia redet, 1.2 alfe fem 
todten |., Creuß, 4.1 züchten für fitten, 1.5 leybe d., darumb bedarffſt du, 4.6 dancket, 4.5 fein vor fuͤle 
4.10 jm fein, 3.11ab fl., 1.14 ward mit, 5. 1 Marie M., füfle, 5.2 hat fie jm gewaſchen ſeynef. 5.5 Aari 
5.6 fiehe, alle deyne, 5.7 hette, vormals, gethane, 5.8 jre, 5.9 vergebe, 5.10 darnach für ba, 5.11 3. da die 
Es gibt noch einen Älteren, aber ſehr übel beforgten Ginzelprud des Liedes, 3 Blätter in Fein S". Nuͤr aberg 
Anzeige des Druders und Jahres, um 1500, Überſchrift: Ein hubjches lied von einem Apfel | ner bar 
if Jefum onferen feligmader. | Und ift ynß Wegenbogen langem thon. Bon gleidyzeitiger Ham gi 
ynß 3wingers roten thon. Diefer Drud fcheint dem Wachteriſchen zu Grunde zu liegen, welcher lediglh 
cherlei Fehler verbefert (1.10 Leret, 2.3 in waren, 2.6 in feine cleyder u. f. w.); doch bietet er aud au; 
Beßere: 1.13 Sabot, 1.15 fehlt wol, 2.2 flieht Iacob, 3.11 unfer, 4.1 armatie. Den in der Bibliographie ver 
Geite 37 bezeichneten Drud, Nürnberg 1519 durch Jobſt Gutknecht, zu benugen ifl mir leider veriagt geweſen 


Wolfgang von Man. 
Das leiden Iefu Chriſti unnfers erlöfers. 1515. 4°. 
Nro. 1319 — 1325. 


1319. 


Wei nun der menſch durch adams val 
vnd vmb dic großen fünd om zal 

vonn gnaden ward gefdeiden, 

Aud) nnembt das widerbringen mocht 
dann chriſtus durch fein leiden: 


3 Feidlid Die fünd mag werden mil, 
wie klain die iR, ſy wird geridt 
dort oder bye auf erden: 

Weil ſollichs got vererdnct hal, 
da folt es alfo werden. 


ı Kür adams fünd ain ref vnd yin 
die mocht mit durch ons wmenfcen fcia, 
and) was es got on fcyulden: 
Darımb was not, das geti als meufh 
das felbig folt geduldcn. 


Der Anfang des Gedichte, Blatt a iiij. Die Anfangsbucdftaben der Strophen geben ven Namen Weife 


Vergl. Nro. 1335. 
1320. 


2 Vnd — ehat er doch volprach 
ain plint geborncen gſchend gmacht, 
vnd hat mit mügen — 

Das diſer nit gehorben wer, 
and) pliben ben feinm afunden. ’ 


2 Ob got het wöllen ander was, 
noch mäf vergolten werden das 
der menfd bye hei gefündet 
Dann got die fünd ungfraflt nit laſt, 
als ons die ſchrifft ergründet. 


Di zehret Iheſus an der fat, 
die Inden fagten “fcht, wie hat 
er yn gehabt fo liebe. 

Doch ettlich waren wider yu 
vmb diſe ſach mit uͤbe, 


ro. 13821 — 1323, 


3 Als fg da kamen zü dem grab 
und do der fain ward glegt darab, 
ans ofhäfft von Iheſu wegen, 
Da faget Martha “herr, er ſchmeckt, 
wann cr if vier tag glegen.’ 


4 Ihefus ſprach “gfagt hab ich dir, 
wann fo du piſt gelauben mir, | 
wirſtu gots glory fehen.’ | 
Aach dem der herr hüb über fi | 
fein augen, alfo jchen: 


HYatı b ii). Ders 1.1 3ehret = weinet. 


1321. 


In difen tagen vil beſchach, 

der herr eins mals zü ynen ſprach 
fo id wird von der erden 
Erhoͤcht, fo wird ich alle diung 
felbs zu mir ziehen werden.’ 


2 Vud lernet ſy vil ſchoͤner fag, 
erzelt gu auch den jungfien tag, 
was ſy da wurden fehen, 
Vud ſprach "das gſchlächt wirt nit zergen, 
biyß diſe diung geſchehen. | 


Hatte. Vers 2.2 junften. 


1322. 


Aus fo affen, nam ihefus dar 
das vugchöfelt brot, und war 
fein augen da anff heben, 

Er [egnet es vnd prad) aud) das 
fein jungeren zegcben. 


2 "Das if mein leib’, ſprach er zu yn, 
"der für eũch dar wirt geben hyn', 
und ſaget zu den Dingen 
Das thät in meine gedadhtnnß hie, 
fo ir dus feit volpringen.? 


latt f iiijp. 


Dex Rücnden bey dem kreüg ihefn 
fein mäter, ir ſchweſter darzä, 
und waren da zü ſchanen, i 
Deß glei) maria magdalen | 
and ander hailig frauen. 


2 Bo jheſus fad) fein mätter an, 
darzu fein lichen junger fam, 
thei er feine mütter fagen 
Weib, unmb yeh war, das iR dein fun, 
dir Dieufperkait mil tragen.’ 


Wolfgang von Män. 


5 Bir, vater, lob vnd dank fag id, 
das du ytund erhöreh mid 
von difes volks beyſtendet, 
Den id) dann fagt, dafs glauben fel 
das du mid haß gefendet. 


Vnd als er dife red volpradt, 
rüfft cr mit groffer Aymb ang mad 
gazare, wolf herauß komen.’ 

Da kam herfür dem durch den tod 
das leben ward geusmen. 


> 


= 


Hymel und erdtrid) wirt zergen, 
vnd meine wort beleiben fca, 
and) nicmand wais darnmen, 
Aoch die eugel in hymels thron, 
wann die zait werd kummen. 


din 


Darumb fo wacht, wann ir mit wiß, 
was Andi der fun zükünfftig if, 
am abent oder morgen, 

Damit cr eüch nit ſchlaffen vindt, 

fo wachent auch mit forgen.’ 


And) ihefus nam dem kelch darnach, 
als er geeſſen bei, vnd [prad) 

got dank, und bieß ſy nieflen: 
Das if mein blät des newen gfch, 
für vil auß zänergieflen. 


d) fag eüd aber, das ich nicht 

in für an trinken wird die frücht 
der bluͤrnden weintchen 
Biß das id new das trinden wird 
mit eüch im reich des leben.’ 


= 


> 


80 


Barnad) fagt er dem junger fein 
anmb war, das iR die mütter dein', 
vnd iu der Aund, ſolſt wien, 

Aam er fy als ain mäter an, 

zu dienen ic gefiffen. 


Voun fechher Rund biß anf die nelnt 
die ſonnen dife weil mit ſcheint, 

vnd was darzü and werden 

Gar alleuthalb ain finkerumß 

vber die ganken erden. 


udn 
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5 Wud z& der nennten fund, veruymb, 
da ſchray ihefus mit groffer Aymb 
°helg, hely' (der mafen), 

e Aein 


ewie haf du mid) verlaſſen. 


6 Da ünden etlich, hörten das, 
vnd fagten “Helge rüct er’ was 
and ander darzu ſprachen 
eSeyt, fehent, ob helias kom 
vud on wer ledig madıen.’ 


7 Darnach da wiſſet ihefus wol 
das allding was volbracht vnd fol 
die ſchrifft A werden, 

Das die propheten haben gfagt 
vor laugR auff Difer erden. 


s Als jheſus in der marter groß 
al feine krefft und blüt vergos 
dur ängkli pein und ſchmertzen, 
Das fünfte wort redt er "mid Bürf’, 
vnd gieng gm vaß zü herken. 


Blatt n iii. 


Darnach fig er zün hellen ab, 
vil freüden da den feclen gab, 
altuätern vnd propheien, 

Wann fy ſeinr züknnfft lange zeit 
begert mit freüden heiten. 


2 Diſt kummen, freüdenreidher brunn, 
du licdhter [dein vnd ware ſunn, 
dein hab wir gwart hierinnen, 
Darumb auß diſer Ag eh 
die ofangen füer von binnen. 


Blatt 0 ij. 


got, mein got’, fagt er zů gm, 


| Wolfgang von Män. 


1324. 


Nro. 1324 - 





9 Mit eſſig vol ain leglein war, 
zthand lief ainer auß ya dar, 
ain ſchwanmen da begunde, 
Den füllet er mit eſſig an 
und raichtens feinem wuude. 


10 Bas ward auch geben vormals ya, 


ce uud er kreũtzigt war, Decupm, 
doch was es yehmals gebes 

Iu ainem (dwammen auff dem ter 
vnd nfop glegt darneben. 


11 Als Iheſus das genommen het, 
‘es if volbradht? do fagen tket, 
re “ Mi cin och vo. 
nd ſprach “Yatter 
empfild) zů deinen enden.” 


12 Da jheſus het geſprochen das, 
ein hailigs hanbt er naigen wes, 
9 het ain endt fein leiden, 
Gab auf fein hailigife feel, 
damit was er verſcheyden. 


3 Dann vuſer ſeüfftzen allzeit if 
zu dir gewefen, waun du bif 
ain hoffnung der verlaſſen, 
Darzu worden ain großer troh 
den die im kerker faflen.’ 


4 Vud fy haben gerufft z& gel, 
der hats erlöf auß aller net 
and; alem ge leiden, 

Dar zu gefuret in die perl 
des moluf vnd der frelden. 


1325. Ain andäctige betrachtung, des mitleidens der 
junkfrawen Marie, Ze fy mit yrem allerliebſten [un under dem kreüg gehabt hat. 


Dtabat mater dolorofa inrta crucem lacrimefa. dum pendebat filins. ıc. 


Mei noch der fun der mälter gots 
am kreük da bieng in pein des tods, 
Aünd ſy darbeg mit ſchmerhen, 

Ain ſcharffes ſchwert durchgieng ir fel 
mit ſcüffhen yres bergen. 


2 ® wie beirübt vnd paynigt was 
die gfegnet mäter, als fu das 
an jrem aingeboruen 
Solt fchen, vil der wunden groß, 
fein haubt gekrönt mit dornen. 


3 Feiden darzü mit groſſem ſchmertz 
verwundet fer ir raincs herk, 


das traurt und ziterdt ferec, 
Da ſy die pein yrs liebſten kinds 
aufady mit groffer fywere. 


4 Sür die, wer iR der menſch, der mit 
in füldyem trauen waine mit, 
b er nun ſaͤch in (merken 
e keũſchen mätter dyrifi Ren, 
betrabt von gangem herken. 


5 Groß fdimerken träg die mätler gets, 
als ſy auſach jrs kimdes tedts, 
upemandt mag das guäg fagen: 

Wer möht dann wit, fo ers an ſchert, 
mitleiden mit gr tragen. 


re. 1326. 


6 Als fy dann hat gefehen das 
Ihefus in feiner marter was 
vmb fündt der menſchen leiden, 
Auch unnderworffen groffer peyn, 
fo leib vnd feel wolt ſcheyden: 


“1 


Hın ſach fy yren lieben fun 
verlaffen gank und ficrbend num 
an feinem lchten ennde, 

Als er den gaif dem vatter fein 
empfalch in feine hende. 


w 


Nun hilf mir, das id; mäd empfind, 
das ich mit dir vmb dein licbs kind 
den ſchmertzen klag mit be, 

Eya du mütter iheſn chriſt, 

ain brunn der waren liche. 


z 


Gnad gib mir, das ic oft befyan, 
bilf auch, das mein hertz in mir brynn 
zü lieben meinen herren, _ 

Got, jheſum chriſtum, das ih ym 

gank wolgfellig mũg werden. 


Vnd würd, heilige müter gots, 
behefft des krühigeten todis, 
fein leiden und groß ſchmertzen 
In mir, damit id ewigklid) 
das irag in meinem hertzen. 


m, 
— 


11 © Maria, nun pild in mid 
fein bitter leiden krefftigklid, 
thü für mid) armen bitten 
Deinen verwundten licbfien fun 
der für mid hat gelitten. 


Uun hilf das ich mit warem hertz 
mit dir bewain deins kindes ſchmerh, 
darzu genad mölf geben, 

Das ich trag deim verwunten fun 
mitleidn weil id bin leben. 


[2 
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— 
[5 


— 
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Mlit reqter gir beger ich fan 

in deinem leiden, bei dir won 

vnd zü geſellet werden 

Ynnder dem ſtamm des hailgen krützs 
weil ich hie leb auff erden. 


Edle junkfram für al mit zier, 
lafs mid) allweg wolgfallen dir, 
dein ſchmerhen mit dir tragen, 
Erwirb mir gnad, und hilff das id; 
deinn fon mit dir müg klagen. 


Nun Hilf das id) auch trag den tod 
des herren chriſti, waren got, 
dardurd) mir gnad müg weren, 

Das id) fein bitters leiden auch 
betracht mit groffen eren. 


Maria, id) bit, das du mir 

vmb lich deins funs, fo er zü Dir, 
wölſt helfen bie anff erden 

Laſs mid) verwunden fein leidn groß, 
durchs kreüh erfüllet werden. 


Hilf mir das ich mich hitzig yeb 
vnd brinnender in diſer lieb 

bleib vãſtigklich auff erden, 

Dus id) am tag des jungſten grichts 
durch dich müg bſchirmet werden. 


Mir hilf das ih aud werd behiet 
durch fein erbarmungen vnd güt 
mit diſem kreüh des leiden 

Vnd durd den tod auch feiner gnad 
werd gwerd der cwign freüden. 


Dann, fo mein leib nun ſterben wirt, 
hilf das mein fel nit werd verirrt, 
auch das jr werd gegeben 

Die freüd des hymliſchn paradeyß 
nad) dem ellenden leben. 


latt p iij. Vergl. ven lat. Tert I. Nro. 262. Die Anfangsbuchftaben der erfien 15 Strophen geben ven Namen 


Jolfganng von Men. Ders 5.2 fo, 8.1 much. 


1326. Bon den Siben worten vunfers lieben herren 


die er an dem fron krag ſprach. 


Es fert ein heylige zyt daher mit ſchall, 


gott der herr dut mir fo mol gefale, 
mit im wil id) an Slberg gon, 
Betrachten fein bitters Inden, 

er gyt mir ein güten lon. 


3 Maria kam under das heylig kreüh gegangen, 


von irem licben kind wardt fie gar ſchonn cut- 
er hieß fie früntlidy gotwilkom ſyn, [pfangen, 
Er [prad ‘0 wenb, nim ware, 

Johannes if der fune dein.’ 


2 Maeria ſprach "da binden wil ich mit biyben, 
meinem lieben kindt wil ich helffen tragen fein Iy- 
Im Spmeon hat mirs vor lang gefeit den, 

as mir myn feel folt durchdringen Vor groſſem herkelcnde 
ein Schwert des herkeleidt.’ kam fie ein omacht an 


Wackernagel, Kirchenlied. II. 69 


4 Iefus der ſprach “iohanncs, nim war, das if dein 
nim fie zü dir, halt fic in gäter häte.” [mütter, 
fo bald maria die red vernam, 


10% 


5 Icfus ſprach anf demütigem fitten, 
got finen hymelſchen vatter, den det er do bitten 
in ſynem öberifenn thron, 
Er fprach “vatter, verggb den die mid thändt 
fie wien nit was fie thond.' [krüßgen, 


6 Der ſchecher zů der rechten handt det ſich zů dem 
herren Ihefn neigen, 
vber ſyne fündt hat er groß rew vnd leide: 
echa, lieber herre myn, 
30 du kumbf in dins vatters ryche, 
fo bitt ich dic), gedenck ouch mein.’ 


ı Iefus der ſprach gank Int und offenbare 
zu dem fhader “ich fage dir fürware, 
4 du mich bitch mit gantzem Aiyß, 

oh hynnacht foltu wonen 
by mir im paradyß. 


8 Ihefus ſprach zü dem fierden "mid, dürfet fere.’ 
galen vnnd eig bot man dem edlen herre, 
y berürten im damit fein beige mundt, 
as im fein beige junge 
von bitterkeit ward wundt. 
[mid verlaſſen! 
9 Das fünffte wortt “mein gott, mein gott, wit haſtn 
die falfhen inden detten den herren Araffen, 
fie ſprachen “cr ruft Helyam an.’ 
Ih bit dich, licber herre, 
du will vnß nit verlan. 


10 Deus der hieng an dem hepligen krüß cllende, 
as ſächſte wort ret er ſchnell und behende, 
er ſprach “gott hymelſcher vatier myn, 
In din götlihe hende 
befylch ich dir den genfle mein.’ 


11 Das fpbendt wort, hab id) mic recht bedadhte, 
Itſus der ſprach “cs if alles volbradjte 
ja das võ mir geſchriben if, 
Das menſchlich geſchlecht zu erlöfen 
das alles volkommen if.’ 


Schzehbnies Iahrhundert. 


Nro. 1! 


| 12 Do Icfus das fpbendt wert hat vß geipru 
mit cinem ſcharpffen fpär ward feim beige fen 


dar auf ran wafer vund fin helges bit fo 
Da mit er hat er vuß alle erloͤſet 
ja von dem ewigen tod. 


Jofeph gieng zä pilato nach gätem Kitten, 
omb den todten Inb deit er im frũutlich bit 
das er nm gäb den lychnam from, 

v5 dem krük welt er in namen, 

wolt in begraben ſchon. 


un 
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Pilatus antwert im nad gütem fiiten 
evmb den todten Inb darfſtu nit bitten, 
ja nim in vö dem krüß herab 

Ynd thün in wol bewaren 

und leg ya in cin grab.’ 


Dü veſperzyt wol zů der felben Runde, 
ds ward Ihefus von dem helgen krüß grasamı 
ja alfo uakend und and) bisk, 

Marien finer gebencditen mäter 

ward cr gelegt ind ſchoß. 


© Nlaria, wie if dir do fo wol gelungen, 

das dir dein müterlich herk z& tanfent ae 
a if zerfprung 

da dir din kindt im dincn geren werd geil 

Durch dynen grofen ſchmerhen 

behüt vnß vor allem herkenleidt. 


Mod cins dz hab ic) mich omd hir wermäfe 
gottes Inden fölen wir nit vergehen, 

wir füllen im al zyt danckbar fein, 

Das er vnß an onferem leihen ende 
behute vor der heile pein. 


Aiſo will ich das licdlin thäm befglicke, 
die müter gottes wi ich trewlich aurkfr, 
das fie vnß allzgt ben wölle fien, 

In allen vnſern engfien vnd nöten 

wöl fie vnß nülier meer verlon. 
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4 Blätter in Hein-s°. Straßburg von Mathis hüpfuff. 1515. Diß lied fingt man in ver weiß. Es fat |ı 
fryſcher fummer dort här mit ſchalle. überſchrift die oben angewandte, nur baf noch die Worte Ein gepl 
Lied vorangehen. Vers 2.2 ver Drudfehler liebeu, 3.5 füne, 6.3 mpi für mpn, 7.1 DU für vnd, 11.2 dnefire 
15.1. wol fehlt, 15.4 Mariam. Die Bermifchung zitlaͤndiſcher und zeitlänbifcher Mundart jeigt ſich fegar din 
mal in den Reimen ber dritten und fünften Zeile, naͤmlich Strophe 2, 6 und 10. Dreimal, Bers 5.1, 13.1m 
erfcheint fitte ale jchw. masc., Vers 16.3 daß feltene gere. 


Nro 1327. Ichann Böfhenfain. 1091 


Johann Böſchenſtain. 


Nro. 1327 — 1332. 


1327. Do Jeſus an dem creutze ſtuͤnd. 


De Ihefus an dem creüße ſtůnnd Das meunſchlich hayl thet er begeren, 

vund im fein leichnam was verwnndt feiner nagel wart er entpfinden. 

6 gar mit pilterm ſchmertzen, 

e fiben wort die der herr da ſprach, 6 Bam fünften gedenck feiner barmherkigkait 

die betracht in deinem bergen. die got am hepligen creũtz auß ſchrey 

on mein got, wie hafln mid verlaffen! 
2 Bum erfen ſprach er gar füffigkleid Das eiendt das id) da leiden müß, 
zu feinnem vater von hymelreich das if ganß vber die maffen.’ 


mit krefften und mit finen 
edergib in, vatter, ſy wien nit 


-ı 


Das ſechſt, das was gar ein krefftig wort, 


was [y an mir verbringen.’ das mander fünder auch erhort 
, on ang feinem götlihen munde: 
3 Dum andern gedenk feiner barmhertzigkait *&s if verbradt mein lepden groß . 
die got am den ſchacher hat geleyt, wol hie zu difer Annde.’ 


ſprach got gar guedigkleide 


Für war, du wir heut bey mir fein 3 Zum fibeuden eentpfilch ich mid), vater, im dein 
in meines naters reihe.’ dein heiligen geyſt du zü mir fendt [hendtr 
, an meinen leflen zepten, 
4 Bam dritten gedenk feiner grofen not, Wen fid) mein feel von mir wil ſcheyden 
laß dir die wort nit fein ein ſpot und mag nit lenger beyten. 


eweib, ſchaw dein fun gar eben, 


Johannes, nym deiner mäter war, 9 Wer gotes marter in eren hat 
dn folt ir gar eben pflegen.’ vund offt gedendt der ſyben wort, 
des wil got eben pflegen * 
5 Unn merent was das vierdt wort was Wol hie auf erdt mit feiner gnad 
emich dürſt fo hartt on untierlaß’ vnd dört im ewigen Ichen. 


(dry got mit lauter Aymme: 


Dffienes Blatt in 4°. aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin (Libr. imp. rar. 
Fol. 116) und auf ver Heidelberger Univerſitaͤts⸗Bibliothek (Handſchriftenband 793 Blatt 123). liperfrift: Ein 
gaiſilich Lied von den ſyben wortten die got Der herr | [prad an dem ſtammen des heyligen creüß. Linfs 
neben ten beiden erfien Strophen ein Holzichnitt: Chriſti Anheftung an das Kreuz. Ders 2.1 füfigklid, 3.3 
guedighliche. Des alten Drudes von 1515, 4 Blätter in 80. mit dem Liede Nro. 1330 zuſammen, welchen Georg 
Serpilius befcgreibt (vergl. Teil I. S. 376), habe ich nicht Habhaft werden und ihn nicht vergleichen können. 

Sur Erklaͤrung der erften Zeile Do Jeſus an dem creuße Aünd vergl. einige Stellen in alten lateiniſchen Gedichten 
Seit I, zuerſt zwei in dem Berichte Bernhards von Clairvaux ©. 1:0 ff., nämlich Nro. 186 Ders 5.8 (Chrifie) in hac 
cruce (tans und Nro. 137 Vers 2.4 ſians immotus in dolore; fobann die zweite Zeile des Liedes Nro. 222 von Bona- 
ventura, wo es von Chriſto am Kreuze heißt Mans in ille fitiil, und endlich in dem Gedichte Nro. 232 den britten 
Bers ver 31. Strophe (Chrifli corpus) ftat in ernee. Auch in dem veutfchen Gedichte Nro. 1198 des vorliegenden 
zweiten Teiles heißt es von Chriſto am Kreuze Da ſtünd der Herr ganh nachet und bloß, und Nro.1316 Bere 5.1 
jchreibt Bamppilus Gengenbach Bott Nünd am Creütz mit henden und mit füchen. 

"3.65. Dlearius (Hyınnol. palf. Arnftadt 1709. S. 14) und 93. Caſp. Wegel (Mlymnopaogr. I. 1718. ©. 123) 
haben vermuthet, daß dem Boͤſchenſtainiſchen Liede ein Lateiniiches von Petrus Bolandus zu Grunde liege, ich glaube 
iertämlih. In der Bibl. univerfalis etc. authore Conrado Gefnero. Tiguri 1545. fol. ſteht Seite 546 “Petri Bo- 
landi hymni quidam extant’, und in ver Epitome Bibliothec& Conradi Gefneri etc. per Jofiam Simlerum. 
Tiguri 1555. fol. Blatt 145® “Petri Bolandi-hyımni quidam extant. Idem fcripfit — —’ und nun werben mehrere 
Carmina angeführt, auch ein *Saphicum in D. virginem’, zulegt *& alia coınplura. Claruit anno Dom. 1495.° 
Nach Dlearius und Wegel befindet ſich nun in der Bibliotheca Ecclefiaflica Tom. TI, P. IL. p. 15% eine Mitteilung 
son Gornelius Schultingius über Petrus Bolandus, ver zufolge eines der Gerichte deſſelben mit den Worten Stabat 
ad Iignum crucis angefangen babe. Gs ift mir nicht gelungen, das betr. Buch zur Ginſicht zu erhalten; von wen 
aber auch jene Vermuthung, daß aus diefem lat. Liede das deutfche entſtanden fei, zuerfi ausgeſprochen worden, von 
Schnltingius oder von Diearius, mir iſt es wahrfcheinlicher, day das Subject des Sages Stabat ad lignum crucis 
nicht Ehriflus, fondern Maria fei und das von Simler aufgeführte Sappbicum in D. virginem fo angefangen hate. 
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(88 ſcheint beachtenswerth, daß ver oben erwähnte von Serpiliuß beichriebene Drud des Liedes in taflelbe Jahr 
mit Nro. 1333 von Wolfgang von Män und mit Nro. 1326, welches die Maria beteiligt, Fällt. Wolfgang ven Rin 
bat fein ganzes umfangreiches Gedicht, von welchem Nro. 1323 ein Teit ifl, in der Strophenform des Böitenkrini. 
ſchen Liedes verfaßt, diefe muß alfe beiten Tichtern als eine fhon befannte vorgelegen haben, falle man nicht as- 
nehmen will, daß das Böfchenftainifche Lied noch Älter denn von 1515 fei und dem Wolfgang ven Min zum Kater 
gedient habe. Das Lied Nro. 13% bat auch fünfzeilige Stophenform, aber in Betreff des Wechſels ron Arms 
und flingenven Reimen die umgefehrte Sinrihtung. Der Drud Siben Schöne Seyſtliche Kirchen Befang, Strau- 
bing 1590. s"., enthält noch folgende Strophe vor der legten: 


Die Siben Wert feindt Gott gefungen, 

anf feinem Leyden fein fie entfprungen, N 
ans Maria Gottes Muiter reine, 

Das fie under dem CErruͤtze außgieng, 

he was gar baißligen Weinen. 


Nachſtehend das Boͤſchenſtainiſche Gericht in der von Georg Witzel ihm gegebenen Form. 


1328. Da Jeſus an dem creutze flünd. 


Di Iheſus an dem Erenke Aundt 5 Bam vierden ſprach er in großer pris 
ond jhm fein Leychnam war verwundt ad) Gott, ad Gott, Herr valter mem, 
mit bitterlichem ſchmertzen, wie haſtu mid verlaſen! 

Die Sieben Wort die cr ſprach Die marter die der Herre leyd 
betragt in deinem hertzen. war peinlid vbermaflen. 

2 Bu erfi ſprach er von herken grund 6 Bum funfften fprady er im großer ustt 
es vatter, vergib jhn dieſe fund, emich dürſt, vergeffen if mein blutt 
die mir mein bintt vergiſſen; ann meinem ganbceu Icybe.’ 

Sit wien doch nicht was fie thun, Domit hatt er die Schrifft volnbragt 
laß fie der biete genieffen.’ welch Danid thut befchreiben. 


[7 1 
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Daum fehlen redt er cin krefftigs wer 


Au merk die groß barmherkikeit 
das manch man ben dem Erenk erhert 


die Ihefns do dem Schechtr zeygt 

alfo gahr gutlide: auß feim Götlihen munde: 
edorwar, heut folin bey mir fein ‘Es if volnbracht das Leyden mein 
in meincs valters rende.’ jgnndt in difer Aunde.’ 


3 Zum fiebenden redt er vor [einem ca) 
mein geyſt befhel ich in Dein hend, 
h ich jhundt fol erben. 

u wolf den fündern geucdig fein 
vnd fie nicht laſen verderben.’ 


[ 


Der Herr auch feiner mutter gedacht, 
do er das dritte wort zum ihr ſprach 
wenb, ſchaw dein John gar eben; 
Joanncs, nim deiner mutter war, 
wolf jhr getrenlich pflegen.’ 


Michael Vehes Geſangbuͤchlin, Leipzig 1537. SO. Blatt Lij unter den Liedern Georg Wigels. ilberfärift: Pier 
Ligen Sieben Wortt | unfers Herren, rechtſchaffen ge- | feht, wie fie gefungen wer- | den [ofen auf die 
feiertage und | fonfl. Vergl. ODAE CHRISTIANAE GEORGIL VVICELIL, Mainz 1541. SO. Blatt Dr iv) m 
PSALTES ECCLESIASTICUS Durd Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 4%. Blatt 88 (P), Bier eingeleitet mit a 
Worten: Hieher gehört der Trawrgeſang, aud von unfern borfaren gelungen. Ders 1.3 P bitterlide, 
1.41 OP die er da, 2.2 P finde, 2.5 OP bitte, 3.4 O Sürwar, 1.3 P deinen, 5.5 P ober die m., e.ı P fehlt heil, 
73 P feinem, 8.1 P an feinem. O und P haben überall Ba für do. Ich laße nun mod eine fen ver ver Gerth 
Witzelſchen Redaction des Liebes erfchienene Bearbeitung deſſelben bier folgen. 


1329. Als Jeſus in der marter fein. 


Ass Icfus in der marter fein 2 Büm Erſten ſprach Jeſus der ber 
am creüß erlitten heit vil pein es Yater von hymel, id beger, 
fo gar mit groffem (merken, the guad in diſen dingenn, 

Die Syben wort die firng Er an | Yergib in, das ſy wiſſent ait 

mit krefiten feines herhzen. was fie an mir verbringen. 


\ro. 1330. 


IZohann Böſchenſtain. 


1093 





3 Der Shader ainr, der bey jm hieng, 
zu Got mit rew er anfıeng 
eg Herr, mir heut verzeyhe, 
Gedenk and) mein, fo du nun kombf 
in deines Vatern rende.’ 


Anff das fagt Ihefus an der fat 
das Ander wort auß groffer genad 
dem Shader in der wenfe 
efürwar fag id, du wirft heut fein 
ben mir im Paradenfe.’ 


Die Müter Ehrifi Mind da bey 
und ander frawen jrs namm dreh, 
als Maria Alagdalenen, 
Johannes, der Im liebe was, 
war auch undierm creuße flcen. 


Als Icfus fady die Mäler fein, 
Johannem and) in laid vnd pein, 
fagt Er feiner Mñter zarte 


[ 


er 
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Kun, weyb, nym war: das iſt dein fun, 


Johannes fol dein warten. 


Depgleid) Er zü dem junger fagt 
fd) an dein mäter, junckfraw, magt, 
der folt du fleiffig pflegen.’ 

Mit difem wort gab Got der herr 
der mäler ſeynen fegen. 


EN} 


174) 


2m vierdten rüefft Er pitterlend 
zu feinem Vater von hymelreych 
eSely, Hey!’ on maflen, 

eMein got, mein Got? fagt Er zu jm, 
ewie haft du mich verlaffen!’ 


Als Zheſus in fenner marter groß 

al feine kreffte gar vergoß 

durch ängſtlich pein und ſchmertzen, 

Das Füuffte wort redt Er, "mid dürſt!' 
vnnd gieng jm groß zů herken. 
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Do gaben fie Im ainen weyn 

mit Gallen gmiſcht zů trinckhen cin, 
vonn Eid) aud) geferchet, 

Ihefns wolt aber trinken nit 

als ers verſucht und merdet. 


Do Ihefus ſach, das all fignrn 
vnnd Propheten erfület wurdn, 
and alles was befdehen, 

Hüb Ihefus ann “es if volbradt!? 
das Schk wort thet Er neben. 


Die Soñ nad) difen worten nit ſcheynt 
von ſechſter Aund bis auf die neünudt, 

die vellfen wurden falen, . 
Der vmbhang des Tempels rifs entzwan, 
das Erdtrich thett erknallen. 


3 Nun zü der neündten Aundt man hort 


mit groffer Anin das Inbendt wort 
vonn Ihefn an fenm eumde: 

Er ſprach “dater, mein geih ich dir 
empfilch in deine hennde.’ 


Das war fo gar ein krefftig wort, 
das mander in dem Grab erhort 
auß feinem götlihen munde: 

Es if volpracht mein leyden groß 
mol hie zn difer Aunde.’ 


Do Jeſus dife wort geredt, 

fein heyliges Hanpt Er nangen thet 
am ennde fegncs leydenn, 

Als fi fein heyligiſte feel 

von feinem leyb thet ſcheyden. 


Wer Gottes marter in Eeren hat 
vnnd offt gedenkht der Syben wort, 
des will Gott trewlich pflegen 

Wol hie auff erd mit fegner gnad 
vnnd dort im ewigen Icben. 


zway Schöne Geyſtliche Kieder 2c. Sanndfhut. 1537. 9°. überſchrift: Pie Spben wort |die Ihefus Chriſtus 
n dem Greüße ſprach. Eorrigirt vñ gemert. Über Strophe 2, 4, 6, 8, 9, 11 und 13 lebt die Zahl des Wortes 
berfchrieben. Vers 2.1 eine beachtenswerthe Auslegung, 9.2 krefft Er verg. 


1330. Die zehen gebote. 


Wu ie mid) merken cben 
vnd wölt mid recht verſtau, 
So will id) ench gern fingen 
das beſte fo ich kan. 
Id erkenn, es fen der wille got, 
das wir mit Aldiß folten halten 
die heiligen zehen gebot. 


2 Mas cr wil ich ruch nennen, 
merk anf zü difer Aund: 
Hab got lich vor allen Dingen 


auß deines hertzen grund. 

Kain andern folt dn beten an: 
er if mit in himel noch anff erden 
der dir baß gehelffen kan. 


3 Mas ander folt du auch merken, 
if leib vnnd ſel gefund: 
Wis nym den namen gotes 
eytel in deinen mund, 
Wenn got hat groß mißfallen dar an: 
wilt du did) des nit malen, 
es wirt dir nit wol ergan. 
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Johann Böfhenfain. 


Nro. 13. 
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Die feyrtag folt du and) halten 
ond haben in groffer adıt, 
Dann got hat inn ſechs tagen 
himel und erd gemacht. 
Den fibenden hat cr gehailiger fer, 
und wer die feyren bridet 
bringt feiner fel groß ſchwer. 


Mas vierd wil id) dich lernen, 
merk anf, was id dir fag: 
Hab vater vnd mütter in eren, 
fo erlengt dir got dein tag, 

Wund habs allzeit in grofer hät: 
ob du das bot veradieh, 
es that dir nnmer güt. 


Mas fünft: dm folt nit tödten, 
weder leib, eer oder gät. 
Deim naͤchſten hilf auß nöten, 
ob er ſchon wider dich thät. 

Du folt nit rach über in begern, 
fo wirt dir got dein herre 
dein franın in freüd verkern. 


Mein ce folt du mit preden, 
if dir von get verkündt, 
olt deinen leib bezwingen 
vor der vnkeüſchen fünd. 
O armer menſch, daran gedenck, 
das get vmb diſe miffeihat 
bat die fünff fet verfeuct. 


Das fibent: du folt nit Aelen 
weder güt noch cer, 

Wand wer cs nun ain halbes lot, 
es wirt ains zentuers ſchwer, 
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Wann es kumpt zů der leihen zeit: 
es fiet in goles willen, 
ob er dir fo lang beyt. 


Kain falfcye zeukung geben, 
hät di) bey ewiger pein. 
Der warhait folt du leben, 
beüt dir der fchöpffer Bein. 

Hut di vor falſchait alle zeit: 
den lou kan nyemani nergeiten, 
den dir got darnmb gegi. 


Rains andern gmahel begeren, 
cs [ey man oder weib, 
Dn wurdeh funf verferen 
die fel in Deinem leib. 
Dife fünd pracht Danid in grefe am, 
das in dreyen lagen 
ſybentzig taufent man lagen 10}. 


Mas zchent folt du andy merden, 
das beüt uns got gar ſchlecht: 
Kains andern güt folt du begeren, 
cs ſey dann dein mit red. 

Laß dich den genk mit übergen, 
darumb wirfi du verdienen 
von got ewigen lon. 


Mas gedicht folt ir merden, 
es feind goties geſchicht, 
Es thüt den glauben fer Kerken, 
als uns die gſchrifft bericht. 
Got gabs monfi dort auf dem ke, 
die inden habens zerbroden, 
des fen wir worden crb. 


Offenes Blatt in fol., früher in ver Bibl. des Herrn von Meuſebach, jett in ber Königl. Bibl. zu Berlin. Un 
ſchrift: Ain hübſch lied von den zehen geboten In der tagweyſz. &s wonet Lieb bey Lieb das bringt grı 
berenlayd. Vers 1.1 böfle, 3.5 ab für an, 10.1 und 11.3 begern, 12.5 berge, 12.7 erben. Das Lieb if vs pre 
von den dreien in dem Drude, welcher fich in ver Bibliographie von 1855 S. 459 zu Nro. LXXVII verzeichnet fu 
Abweichungen: Vers 1.3 mit willen für euch gern, 2.5 ryeffen für beten, 4.1 Ben tag der rümung halten 
lernen, 6.2 weder fehlt, 5.3 nur für nun, 9.2 und 5 hiet für hüt, 10.3 wülrdefl, 10.6f. das aines fegner kim 
das annder ſchlüg zuͤ tod, 11.2 gebeüt got all& gſchlecht, 11.5 gon, 12.1 vermörcken, 12.6 vermitt? far jerb 
12.7 das für des. Den Drud des Liebes mit Nro. 1327 zufammen, veffen ih Teil I. Seite 376 gedacht, v. 3.15 
babe ich nicht zu Geſicht befommen koͤnnen. 


1331. Got ewig if, on endes friſt. 


Goꝛn ewig iſt, 

on endes friſt, 

fein wefen on zeriſſen, 

Wü doch Dabey, 

was gott felb fen, 

das mag kain menfhe wiflen: 
Got darf kain zeyt 

als ander leüt, 

kain flat noch auch kain finnde, 


zuů feiner fim kain munde: 
zü feinem som, 

And ;ü feim ſton 

darf cr kain füR. 

als id; hon mäß, 


er iA auch gar langfaınc 
vnnd doch nit treg 


daben alweg 
zichtig, keüſch, on al (dame. 


, 
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2 Got on anfang, 
er iſt nit lang, 
nit kurtz, groß oder klaine, 
Hit da nod dort, 
vund aud mit hört, 
als anff erd feind die Raine; 
Hit ler nod vol, 
nit als ain wol 
lind oder wenß gefalte, 
auch weder jung nod alte, 
nit diß nod) das, 
nit mer noch baß, 
nit fpat nod fen, 
noch ferr uod hie, 
ond if doch überale, 
ich bin beridt, 
das in irr nicht 
kain perg noch auch kain tale. 


Got if nit ſchnel, 

and nit finwel, 

vn doch behend on cilä, 

Got if on zwanck, 

nit fark nit krank; 

richt ſich auf underweilen, 
Vnd hat kain haupt, 

als mancher glabt; 

gott iſt ih gar dick naigen 

aud) vaß nider erzaygen, 

ond hat kain knie, 

ih waiß nit wic 

wädert der her, 

nit nad) noch verr, 

jn mag niemand bezwingen; 

nit ficß nit faur, 

durch ſtain vud maur 

iR fein gewalt auß dringen. 


Got if nit blaw, 

nit grien nod) graw; 

vnglück in nit betrichet, 

Wit lant noch ih, 

wenig, nod) viel, 

on müde er fidh übet: 
Wiec zaig id in 

menfhlihem fin? 

kiemand mag in erkinen, 

fein namen aud nit nönen; 

und and daben - 

aller taylung fren, 

nitt zwen noch drey, 

nody was er fen, 


w 


das mag kain zung außfpredien: 


wer pricht fein gebot, 
fag id) on ſpot, 
an dem wirt fiih got reden. 


Noq if berait 

götlich drinälttigkait, 

ond if doch nun ain weſen. 
Hie laß ichs fon, 

nit weytter zu gon, 

alfo hab ic; gelegen: 


or 


[2] 


| 


gr 


Es wer vmb funf, 
das ih) mit kunfl 
blic) ſach wölt auß grinden, 
as kain menſch ne modt finden; 
kain weyß nod galt 
ward nic gemalt, 
wie got der her 
gefaliet wer, 
kain farb mag in auß wenfen, 
kain hol noch fain, 
noch laim noch bain, 
gold, filber, nod) kain eyßtn. 


Got vungenant, 
aud) unbekant 
allen geſchöpften ife: 
Soltt mein verflan 
got dar vmb lan, 
das wer ain arger life; 
ch wer and) tab, 
dañ rechter gelab 
ſagt von macht, weyßhayt, guͤte 
und wie vus gott behuͤtt, 
aud feiner milt 
niemandt engilt: 
gieng id das jrr, 
was folte mir 
mein [peher li zu prauchtu? 
darumb al die 
uns jrr2t bie, 
mußent in kunfen ſtrauchen. 


Got klarer fein, 

hie laß ichs fein, 

dein gothayt vnberuͤret: 

Krr mein begir 

alat zů dir, 

als künig danid probieret. 
Der ſpricht uns zů, 

das ware rü 

alain in got werd fnnde 

nad difem elltd zu Aunden; 

et zayget, das 

der rechte weg was, 

das wir om (hub 

in der geduldt, 

unfer rn hie befißen: 

was hilft, das funft 

wir on die kun 

vnſer vernunfft fer ſpitzen? 


Her got, ich pit, 

verlaß mich nit, 

laß mid dein diener bleybe. 

Alain in did 

bin hoffen ich, 

dein hilf von mir mit ſcheibe. 
Dan kain trof if, 

wa dein hilf mit if, 

in himel vnnd auff erden 

kain meuſch falig mag werden 

on dein gnad 

wirt kaincs rath: 


Iohann Böſchenſtain. Nro. 1: 





in difem tal 
leid wir groß qual 
mitt krieg vnd großem flcrben. 


fo ſend vnns trat 
dein bilff vnd rat 
vnd laß uns nit verderben, 


Offenes Blatt in fol. Überfhrift: Ain new gedicht, durch Johann Böfhenfain | Kay. May. loblider 
dechtnuß gefrepter | hebraifer zungen lerer außgangen, | Im thon Maria zart. Lints neben ter er 
Strophe ein Holzihnitt, Bott Vater vorflellend. Koͤnigl. Vibl. zu Berlin, Libr. impr. rar.. Das eig: 
eine Bearbeitung des Liedes von Jörg Breining Nro. 1045, von welchem es vie Strophen 1, 2, 3, 3, 6 unt 7 (tale 
9 und 10) entlehnt, nur 5 und S find neu. 


1332. Bon wunderlichen dingen. 


Don wunderlihen dingen 
fo will ih heben an 


Dit uns groß kömer bringen, 


— 


—— 
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als ichs veromen han, 

Won aind argen tanke 
den got verhenget hat, 
der thüt wol vinbher (wagen, 
manider iregt ain kranke 
mit jepfen langk 
thnnd uns groß zwangk, 
der tank wert langk, 
maniger mnß au den tanhe, 
der rap wirdt jm zu langk. 


Büm tant; fo kömen vile 

und des mitt gar vmb fnuf, 

Es if nit gang jr wille, 

Kon manige an fein bruf 
Mit blattern, wargen, kümern, 

den nchfen den er trifft: 

er macht gar vil der krümen, 

der böfen vü der frümen, 

im iA fer gach, 

tag unde nad: 

groß plag und rach 

hat jm gott fürgenämen 

za geben manig fach. 


Got gibt auf felbs dem rayen 

yetz zu difer fart. 

Gayſtlichen und and) layen, 

die Arafft er Äreng vnd hart. 
Bü uns regt gott groß grymmen, 

das wall wir nit verſton, 

das machent unnfer fünde, 

das wir feind alfo blinde. 

er kumpt dort her 

mitt fharpffem fper, 

verwundt uns fer, 

vn ſchlecht uns als geſchwinde 

mit blattern und geſchwer. 


Mie blag mörkt maniger thummer 
on lauft felbs vndern ſpycß, 
Bud macht jm felbs groß Kummer, 
das er wol faren Ineß: 

Thet wir groß fünd vermendz, 
uns geſchech joch nymmer wer; 
wahyn wöl wir vnns ſcheyben, 
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kainer mag ſicher bleyben 
vor difer rach, 

ſchand und ſchmach 

red wir got nad, 

mit ſchelten vnd mit fluͤchen 
thän wir got manig ſchmath. 


Mit feünffgen ſchrey ich wafen, 

fo ich mörk difen ſtrauß. 

Wir haben all verfdlaffen, 

ain crgers kumpt darauß. 
Lapt uns bey zeyt erwact, 

dic agA laynt an dem bem; 

ts wirt fi) anderfi machta 

mit wunder feltzam fadhen, 

des wir nitt werden laden: 

kumpt dad alfan 

wer waynen kan, 

laßt ons clag hau 

vmb vnfer myfcihate, 

got fat ain anders au. 


Bu wir uns nit bekeren 
ain bot iR auff der ban: 
Der jamer wirt fid meren, 
als ih es mörken kan. 

Es if nun darkü kommen: 
recht thon if gank ain fps: 
es bringt vus nit vil frümen, 
die fremd wirt ons genämen 
hie vñ dort, 
an yedem ort 
ſpricht gottes wortt 
ewer bye frewd überkummet, 
if dort geſchayden von gott.’ 


Ir werden vil verferet, 
verwundt byß in den tod; 

t fremd id) ger verkerei 
in jamer vnd groß mei. 

Dr ainen thüt man laben 
der and groß ſchmerhen leydt, 
den andern gar vergraben, 
der drit tregt vil des blawen: 
es if groß wee, 
als ich verfee, 
verwandt vans fer: 
doch fen wir ſollich kuaben, 
es hilft uitt omb ein (led. 


ro. 1332. 


8 Zwar unfer fünd vnd myſſethat 
lert uns die haylig ſchrift mit: 
Was Chriſtus uns geleret hat, 
das halt wir and) gank mit. 

Des werd wir nit gengeffen 
in vnnſer letſten Aund, 
es wirt ons nit entfprieflen, 
got hat darab verdrpeffen: 
man thät cud) kund 
den rechten grund: 
kert wider zü fund, 
cc das wir faren myeſſen 
in tyeffe hei on grund. 


Pie fünd ſtrafft got mit zoren, 

als den arme Inden ofdad: 

Groß gwalt hond ſy verloren 

vnnd Icnden noch groß ſchmach, 
Vnd geb in kurtzen jaren 

fo gſchehent wunder vil: 

got ihnt uns offenbaren, 

das wir feind im dem zoren; 

id) nitt befind, 

wir armen kind, 

wie wir nn folen baren, 

dann es if bey dem zyl. 


= 


10 Ayemandt folt wir verircnben, 
als vns die ſchrifft anzaygt, 
Vnd ſicher laſſen bleyben 
wer fein gmyet zü vnns naygt. 

Guͤtt beyſpil folt wir geben 
den frembden göfen frey, 
das ſy [eben vnſer Ichen, 
das uns Chriſtus hat geben 
mit feiner ler: 
wie güt das wer, 
on al gefer 
feim nechſten hilff zu bewenfen 
in noͤten on alles beſchwer. 


Der Türck hat ſich geförcket, 

der will nit laffen ab, 

So er das hat gemörcket 

das unnfer trew uympt ab: 
Er hofft, er wöll genyefien 

unferer zwitrechtigkait: 

laßt uns zefamen liefen, 


1 
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falle für goltes fyefle, 

fo wirt er flichen mycſſen, 

ond wirt jm land 

fein üppigkait ; 

gott if berait 

mit feinen gnaden ſyeſſe 

vnns behieten vor grofem land. 


Erſt hebt fi) ain groß clagen 

anff vierondzwannfig jar: 

Was ons die bieder fagen, 

des nem wir gan mit war, 
25 hunger vnd von not 

vnd aud) von waflers flät: 

die hab wir ſchier verhanden: 

herr golt, bhüct uns vor fanden, 

hilf ons anß not, 

vor vnſtrn todt 

dein hilf und gnad 

thü ons fenden zu hande, 

das wir nit kämen in not. 


Mic welt iR gank vnfrülig, 
das hanpt und and) das giyd. 
Wir werden al gleich plätig, 
dannoch fo hilft es mit. 

Mit ferb, krieg, plag vnd tewrung 
got manig wunder Anfft, 
durch kopf, mund, naß und augen 
thüt uns got ſchwerlich plagen, 
ſy zwar als gar 
bezalt uns bar, 
kompt ainer dar, 
wa yeder ligt am rangen, 
er wirdt ſeyn wol gewar. 


Per ons die ſach bedichtet 
ond zn aim lied gemacht, 
Er hat es felb befihtet 
vnd aygentlich beiradıt, 

Das gar vil fegnd der ſchuertzen, 
die haben ons vmbgeben gar: 
darumb fo nempt zü herken, 
got laßt mit weytter ſcherhen, 
on allen ſpot 
halt feyne gebot, 
es thht ons not: 
got behiet andy vnnſert herken, 
das wir mitt werden zů fpott. 


ı difem Biedhlin feind begryffen drü gedicht, In gefangs weyß. 1 Blätter in 4°. Das vritte Gedicht, a3. über⸗ 
wift: Yon begerung gotliher gnaden in den gegenwürtigen Engfen, durd Johann Poͤſchenſtain. Im 
on Vo wunderlihen Dingen. Das Gedicht iſt eine Bearbeitung von Nro. 1200; ausgefallen it Strophe 9, bin- 
zekommen 10 und Il. Ders 6.1 ſteht bekern, flatt des Verſes 5.9 hat ter Trud folgende zwei: bey bund zu 
ındt | thut man uns kund, 11.7 fo; Vers 13.11 habe ich aus ver 10. Strephe von Nro. 12% und 11.9 auf ver 
etigen 13. eingefchaltet: fle feblen in vem Drude. Vers 12.2 heißt tert (8.2) auf funfjehen hundert ſtatt auf 
er und zwainzig jar: dieß iſt koch beidemal eine Jahrszahl, und daraus folgt, daß I. Boͤſchenſtain dieſe Bear- 
tung nicht vor 1521 verfaßt hat, alle Drude des Berichtes alfo auch nicht vor tiefe Zeit fallen. Gleichwol erfchien 
angemeßener, diefe Bearbeitung eines Älteren Gedichtet, welche von Feiner erheblichen Bedeutung if, bier anzu- 
ließen, als ihretwegen den Namen des Tichters fpäterhin noch einmal auftreten zu laßen. 


Schafian Brant. 


Sebaflian Brant. 


Nro. 1333 — 1336, 


1333. Ave precisrn maris ſtella. 


Arı durchlüchte ſein grim a 
Rern des mers on füchte die welt erloͤ 
entpfangen haſt von fein handen. 
a 
en heyden ; 
za fröuden. * Don Me 
2 Eya beſchloßne porte, De Hier beuden komen And 
vnd die fonn der geredtigheit wie mit wunder 
behleit du haft befunder 
mit der menfdeil, geboren 
geboren die warheil. vß erkoren 
nuckfrew, der welt wunue, got den waren, 
fingin hymels brunne, ju dem nahen 
erwelt als die funne, entpfahen 


blides (dem 
wie der mon: 
Die in dinem dienfle ſton 


wir den bhalter 
vff dem alter 
in wein ond brots gefalt. 


belon Bon dir vßgat 

in hymels thron. das ware huel bret, 
das vor ec 

3 Pol glonb und trümwen den waren fünen abrahe 

di, rät von neffe, gebuwen von hnmel kam, 

fü geberen, die groß wunder nam: 

egeren was das bedüt 

die vetter und heren, mögen hüt 

propheten alt und nümen. wir armen lüt 

Did, holtz des leben, fhawen [don 


al dehung on: 
hilf, jungkfrow paiten, 
das wir zü dem brot 


vß dow von hymel vmbgtben, 
hat gefüchtet 
erlũchtet 


der geiſt hymels wirdigklich gan. 
der veif 
mandel, 6 Mad fo wir nieffen 


verkündet Gabriel. den brunnen füfen, 


der von dem völß Ricen 
inn der wuflen, 

mit dem gleuben zieren, 
begürt vnſer nieren, 
geweſchen in dem mer, 


ı Du ba on bfdwerd 
das lemlin werd, 
künnig der erd, 
ons gefüret ab 


mit deim gb den ſchlaugen 

dur mo vß er 

vom völß der wuͤſt am kreüg bangen 

zü der tochter füg, ſpecnlieren. 

gen ſyon dem berg. SHad das wir bloß nahen, 
Den rigel hert in thieres heüt gaben, 

der hei vmbkert entpfahen 

haſt vnd zerfört, das worte 

vnd gefangen das man horit 


im boſch vnuerzeret, 


ü allen orten vnd gier 
af des vatiers worte tradıten das lamb und kind, 
| da dn mäter mit (em 


da den [langen 
inn banden, 
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ine fam 
eret 
vnnerſeret 


in ern 
trägf den heren. 


ı Hör ons nun, 
dann dein fün 
dir nüt verfagt was du wilt thän. 
Laß ons nit, 

Iefn, mad) quit 

von fünd, für die dein mäter bit. 


s Schaf uns den brunen der güte 
mit reinem gemüte 
vnd augen 
anfhawen, 


jundfrewen. 

So wir den fdlinden 

entpfinden 

der wißheit, 

uns bereit 

den geſchmack lebens und feligkeit, 


= 


Men glonb mit werden 
ſtercken 
vnd zieren, 
vuß zů fuͤren 
felgem end, 
chend, 
nad difem ellend 
uns werd geben, 
das wir ſchweben 
by dir und leben. 


nes Blatt in groß-lol. aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, Gedruct zu Cübingen, mit ven Gingneten; 
ı demfelben Friderich Zarnde, SEBASTIAN BRANTS NARRENSCHIFF, LEIPZIG 1554. G. 163. Der fat. Tert 
5.148; der Derfaßer deſſelben ift nicht Albert von Regensburg, wie ich irrtümlich angenommen, fondern nad 
vor Hermannus contractus. Die Überfegung gehört wol zu Sebaſtian Brants erfien Berfuchen in deutfchen 
fen und mag noch in das 15. Jahrhundert fallen. In dem Gefangbüchlein von Michael Vehe, Leipzig 1537. 8°. 
6271, unter Singnoten. Der Tübinger Drud lief Vers 2.6 und für mit, 3.3f. gebern, begern, 3.12 den für der, 
e Drucke 4.12 hat für haft, ver Tübinger 8.10 und der fel, zu 6.3 f. fragt Zarnde fehr rigtig: *follte es etwa 
en müßen fließt : wuͤſt.“ Ich befchränte mich auf dieſe Bemerlungen zu ver Zarndefchen Ausgabe, die ich be- 
t; Drudfchler derſelben Vers 6.5 glauben, 6.21 unuefleret, 8.7 entfpinden. 


1334. Ber Rofenkrantz 


blümen des lebens und Indens | unfers herren iefn chriſti geſtochten mit den blätfarben rofen Des mitigdens der | job wär- 
digeſten inncfromwen marie | vnderzogen mit dem engelſchen gräß. | Zälig ſyeſt du andentiger lefer. 


339 hat der fchöpfer aller ding 
genidert von des himels ring, 
Als yn der innckfrow hochgeborn 
verkündet gabrielis horn. 


—X 


Empfangen yn beſchloſſuen Iyb 
den hoͤchſten gott, das reinfte wyb 
Hat uns geboren iefam drifl 

und den gefögt mit jrer bruſt. 


Zryß, freüd da fungent ließ und ſchon 
die engel gottes ya hymels trom, 

Hand fidy geſchwungen hin vnd har, 
den Infft erdont mit groffer far: 


eAU cre vnd glory yn der höhe 

Inge gott, dem menſchen frid on we, 
U, die eins gätten willen fint’, 

den hirten wart diß fröid verkimt. 


on 


[5 


So bald zůu famen ſprachen fye 
wir wend bye laffen unfer und, 
Gen bethleem if vnſer ker, 
geboren iR gott unfer herr.’ 


— 


— 


Srenlih fo funden ſy das kind 
in mitten deß efeib pnd dem rind 
£igen im kripplin in dem hew 
in froß und armut mengerlen. 


7 on dem das kind befdnitien wart, 
rey künig warent vff der vart, 
Gold, wyronch, mirch nad känigs art 
opfertent ſy dem kindlin zart. 


s Als träg Icfum fein mätter [dom 
in den tempel zuů herr Inmeon, 
Der ir verkunt den erſten ſchmertz, 
ein ſchwert durchtrang der mätter hertz. 


9 Mit lang darnad did; gewarnei bat, 
o mülter rein, der göttlid rat: 
Herodis zorn ochi⸗ za hani 
fiben iar yon Egypten land. 


10 Bon dan zohfkn gen Nazareth, 
als dir der engel botſchaft deth, 
Das die geforben weren all 
die fühlten deines kindes val. 

) 


11 Sitach ge kein mütter leides ſchwert, 
fo biſt, maria, onch des gewert. 
Im zweifften iar dar nad) vil frog 
dein kind fand in der ſynagog. 


12 Biß yn fein end gchorfam was 
den eltern fein Jeſus, alß das 
Vſſpricht das gfatz, darnach den touff 
nam er vor erk im iordans lonff. 


1100 


13 Recht was fein vaf die viertzig tag, 
wie wol ir mäfigkeit fn pflag 
Allzeit und im kein faſt was net, 
gab er zä faſten doc fein rot. 


ss Ad, arger trieger fathanas, 
bilig fo treil du gottes haß, 
Den du fühh yn fraß, hoffart, gydt, 


der doch Berflundt dein valſch vnd npdt. 


15 Mie rüw noch raf vff erd hatt gehan 
iefus mit wadhen, predig gan, 
Wie cr den weg dep heiles lert, 
was er feim zarten Inb gar hert. 


16 Toten vffwecken was fein fidt, 
als er erzeigt durch Aarthe bidt 
An lazaro der begraben lag, 
dott ſtinckent an dem vierden tag. 


17 95 gieffent wäld fein heilgen lib 
mit balfam, Hard das cdel wib, 
Dnd druckt die füg mit irem hor, 
die ſy mit weinen zwÄg dar vor. 


1» & Iuda, dieb und mörder groß, 
das waß, das did) allein verdroß, 
Das dir der. zehent teyl entgicng, 
vnd doͤttlich neid dein hertz enpfieng. 


10 Machrtd, vil ſchand vnd laſter gros, 
cheltwort vnd ſmach on vnderlos 
ie jũdiſch ſchar dem herren feit, 
das lemlin milt ſich willig leit. 


20 Sie hielten rat yn nyd vnd haß, 
als rieth yn bifhof Cayphas: 
Yil weger war cs, einer flürb 
dan alles volck mit tod verdurb. 


21 Tultig yn demüt er in reit, 
ef von den boumen, palm und kleit 
Ströwi yn den weg dem herren dar 
und giengent vor und nad dy far. 


22 Huüffent und ſchruwent manigfalt, 
mit freüden gros fang iung vnd alt 
gob, ere dem künig ifrahel!? 

o herr, behalt uns ler fel. 


3 Am andren tag ec dan er leidt 
criſins das Oflerlamb bereit 
Und u zu letz pn nüwer wyſe ' 
fein ſiciſch und blüt zů einer ſpyſe. 


21 Bid fordtend vor dem grimmen todt 
erzittret er, fin ſchweis ward rot, 
Als fid) die zit ietz nahen wolt 
da cr fin marter Inden folt. 


25 Behand ſprach er °o licben kind, 
myn fel und geyſt betruͤbet findt 


Schafian Sranmt. 
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Biß yn den tod: hie wartent mpa, 
den vatter bit ih für die pin.’ 


26 Bald fiel er bettend vff dy erd, 
zum dritten mal, tottlidy geberd 
Erzeigt der herr mit blältigem ſchotiß 
der von im drang cin verien kreis. 


27 Verräter Inda, vumilt grim, 
das du nit horteſt die gattlid Rimm 
Die zu dir ſprach “waß wiltn, fründ, 
mit kuß verraten menfhen kind” 


2 Nuͤffent angrif mit mangen fof 
die indiſch (har, ir frend was groß, 
Das icfus worden wer ir remb, 
ſy ſtelteut fi fam werens lonb. 


29 Gros was der ſchmertz, 0 wmätter milt, 
der dir durchtrang dins hertzen fell, 
Do dir verkündet ward die mar 
das dir dein fun gefangen war. 


30 Der herr, der alzit vil gehe), 
diemer, nachnolger bat vnd frund 
Sen im gchan und mit im gem, 
ward hie von aller welt verlen. 


31 On duren bundent ſy mit Arik 
vnd ſchleifften hin durch dün vnd die, 
Gleich ſam tin mörder, Yin crik, 
all innger Aubent zu der frik. 


32 Cläglich ſy durch dem zeder bach 
den herren zungen, vngemad 
Wart im von kißling und von fris, 
die tofeln wandten ym [gu bein. 


33 Todima cupfiong om vnderloß 
das lemblin gots von mandem fol. 
Das tribent ſy verr in die naht, 
mit ketfhen, fhleipfen, großen gbredi. 


341 O milter herr, wie vil unzugk 
durch gaffen, Arafen, abweg, brugk 
Wardt mit dyr geſucht im grymm au) gu 
biß In bradt wir in Annas huß. 


35 Recht anttwärt er fid allzyt pfleg, 
wie wol im ward eyn backenſchlag, 
Dar nad gefendet Cayphe, 
von halsſtreich, ſpüwen geſchach im ut. 


36 In onmadt groß fürt man jnn bis 
plate, das cr verteilt jn. 
Der ſchriber, glychſacc klag was gref, 
zü ſchuldigen yn om vnderloß 


37 Mad dem ward er Herodi gefent, 
die ſchriber nolgent nad ;ü baut, 
Der küng thatt imm an cin woh 
do er kein zeihen an im faudt. 

1 
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35 Dyſſum vnnd purpur trüg er an, 
als ob er wer ein dorcdt man, 
Geſchleypft die langen gaffen vß 
bie wider in Pilatus huß. 


39 Erfi ward gemeret all fin pin, 
mit fcorpion geiflen ſchlügens yn, 
Gebunden, bioß, darnach nit lang 


Schbafian Brant. 


die kron im durd) fein hirnſchal trang. 


40 In tod verurteilt om all raf 
trüg er des ſchweren krützes lafl, 
Dar an man yn mit naglen he t, 
ein ſchwert durchtrang der müter krefft 


1 Do müh am kreütz of hangen hoch 
der herr iefus, gun funder ſchmoch 
Ward cr den ſchaͤchern zů gefelt 
und mit den mördern gleich gezelt. 


42 Ein geder der verr oder noch 
Aund oder gieng, der ſpot fin dod: 
Kein ſchmach ae ward an gott, 
der Shader einer fin ouch fpott. 


43 Mad) dem ſchrey er mit heller Nimm 
eo gott, wie bifu mir fo grimm, 
Das du mid) alfo gar veriof 
vnd ich von dir empfoch kein trof!’ 


11 Bieffent der mäter ſprach er “wib, 
Ad, nym für mid) Johaunes lib, 
Der if dein fun! 0 iunger myn, 
die mütter loß dir beuolhen fin. 
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45 Ein grofen ſchrey lich zu der Aund 
iefus, der ſuͤß vnd edel mundt: 
eMich dürfet fer, der durſt mid krenckt!’ 
mit mirrh, gall, eſſich ward er getrendt. 


16 Elag, fünder, Icfum der dir zeigt 
fein gnad, do cr fein honpt dir neigt 
Und dir vff thet feins herizen wandt, 
als er fin geif dem vatter fand. 


17 Hin für inf vorgebirg der bel 
den vättern zit die edel fel, 
Der leib ward yn das grab geleit, 
ein ſchwert der müter hertz durchſchneit. 


43 Tod yn der crd am dritten tag 
des herren lib begraben lag, 
Darnad) der löw Inda erſtündt, 
almengklid ward fin vrſtend kund. 


19 Er famlet viertzig tag fin fründ, 
darnad) für er gen himel gefhwind, 
Und fandt den tüngern finen grifl, 
der vff ſy fiel yn füres gncif. 


30 Hum fitzend bey deß valters tron 
hat er bereyt Aarien kron, 
Und ſy berüfft zü ſolchem lon 
der ewigklid nit wirt zergon. 


st Dannen wirt criſt zü vriel gon, 
fo dan cin yder wirt empfon 
Als er gütt oder boß hat geihen: 
maria, wölf uns nit verlon. . 


rc ewigen wifzheit betbudlin. (Bon Heinrid Süß.) Bafel 1515. 80. Blatt XCIII. Nach jeder Strophe Aue 
ria. In den Anfangsbucdhftaben ver Strophen der Name Sebaflianus Brant von Strafzburg doctor in beiden 
hten. Bälihlih fangen Strophe 20 und 21 mit D, 23 mit Küffent ſtatt Nuffent, 32 und 46 mit A an. Pers 
ı fo. Das Gedicht Hat 51 Strophen, während ein Roſenkranz nur 50 fordert. 

ı nehme feinen Anftand, auch die folgenden zwei Gedichte Sebaſtian Brant zuzufchreiben; vielleicht ift auch Nro. 
2 von ihm, wo ich vergehen habe anzuführen, daß diefe Berfe auch in Der ewigen wifzheit betbuͤchlin fichen, 


tt LXXVIb. Sie lauten vaſelbſt alfo: 


Das vu behüt werden vor fünden und ſchanden, fo ſprich dyſe wort. 


(N Herr Jeſn rifte, ich bitte dich durch dynen bittern unfcnldigen lodt, 


das du myr armen fünder helfſeſt vB aller myner nodt. 


Amen. 


2 hHerre Jeſu griſte, ich bitte dich darch dun heiliges bint, 
das da myr armen fünder helfeſt, das myn ende werde rein und gut. Amen. 


3 Herre Iefa Arife, ich bilt di dyn heiligen fünf wanden, 
das du myr armen fünder helfe, das ich in dem rechten alonben werdt fanden. Amen. 


1335. Lieben und leiden. 


Me: funder licb von gott wil ham, 
der fol im leidt ouch billich Alan. 
Schowt, gr martter, vnuerdroſſen, 
die nr blät durch golt hand vergofen. 


2 It frummen ritter, gebabt üd wol, 
kein Inden üch erſchrecken fol, 


Vnd alles Inden wenden thätt 
wer ewigkeit frciti in fnuem mält. 


3 Eya, biß frifh vnd vnuerzagt, 
nie weidyer mit kein cer beiagt: 
Wer nad) götlichen eren Reit, 
der würdt in ewigkeit erwelt. 
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4 Wer uyeman redt an fun cer, 


der if gott lich vnd mit ferr 
Wer such begert die ewigen 
der fol ham das hochzytlich Kieldt. 


öud, 


5 Das if: göttlide lieb ex han fol, 


» 


= 


L 


o 


= 


-) 


« 


pnem nechſtten thün such wol 
nd mit fryden alzyt leben, 


onch ſynem nechſten gern vergeben. 


.D Blatt XCIX. 


6 Wann diß hat gott allzpt gelert, 
den vnfryden de bu geweri: 
Wann ws zwen oder dry zufamın 
komen ſyndt in mynem namız, 


7 Bader gucn wil ich wenn 
vnd ſy ewiglih beisnen‘, 
Spricht der mund Der göltliden warkeit 
der behuͤt vuß wor cwigcem leid. 


1336. Laß dir die welt fo lieb nicht fein. 


O Meuſch, nym alzyt war was du thaß, 


beken das du fdier von binnen müß, 
Betracht gar eben was du bifl 
vnd was du würf in kurlzer frif. 


Dyn fltzer Iyb wirdt z& cſchen, 
Nch thün dann die würm zeruciden, 
Aber dyn fel ſtirbt nyemer me: 
lüg, das [y nit kum in cwig we. 


Hit verlas dih off die inngen tag, 

es iR cyan gemein vnd war fag: 

Man verkouft me kelber dann köfch, 
alfs ou zücht der tod die inngen fuck. 


Betracht diſſe ding dick im hertzen, 
hab über fünd rüw vnd ſchmertzen, 
Sohe an erberlich z& leben 

vnd begine noch wyßheit ſtreben. 


Goͤtlich gebott halt Ayff vnd feſt, 
in wolthün nit biß treg, thü das beß, 
In güttem foltu täglid für gon, 
fo wirdt dyr gewiß der ewig lon. 


Dyner oberkeit biß vnderdenig, 

nit hab dynen nechfen bald argwenig, 
Vrteil vnd ſchelten foltu myden, 
wilin nit ewig verdamnuß Inden. 


Böfen infellen thü widerkandt, 

gedenck did hin vff yns valtcrlaudt, 
Betracht onch vnſers herren ſterben, 
fo magſt du bald vil gnad erwerben. 


n vnſers herren bitier Inden 
ſindſtn wie du fünd folt myden, 
Und wie du, wor du gent, feit leren 
ouch wie du dich zÜ gott folt keren. 


. 
— — — — — — — — 


9 Der gerechtigkeit ſoltn mit abfen, 
laß dyns nechten nott zu hertzta gen, 
Chh nme als dyr wilt geſchcher, 
fo wird yeder man dyr wel jchen. 


10 £ap dyr die weit mit fo lich pm, 
wan fn füret eyn felligen fAye: 
Der welt leben ſchafftt argen isn, 
jr frönd vergat als der gischen ten. 


Diß gedultig in widermertigkeit, 

halt in allen dingen befeidenkeit, 
Opfer dyn krütz durch gott dem ber, 
fo thüt er dich dyner beit geweren. 


Hie if mit anders dan cyan iameral, 
durch adams vungehorfamkeit uud fel 
Synd wir zů Inden alle geboren, 
wer nit Indet der bat verloren. 


Hit erſchrick fo Im im truͤbſal bi, 
wau gott gern bey den Iräbien #: 
Aoch zytlich widerwertigkeit 

folget ewige ergetzlicgeit. 


11 O menfd, biß jm Inden geduitigh, 
wann alles Inden if nachgültigk 
Gegen frönden dort in fäligkeit, 
allen goties fründen geiz bereit. 


Darumb ihf dyn hertz gentzlid Aile: 
gieng cs alzyt nad dym willen 

Wer nit con ztichen göttlider bad, 
darumb Ind, ſprich “es ik myn faul‘ 


mb 
— 


— 


1 


“ 


1 


or 


16 Io aber wir nit om göttliche gnad 
vermögen, folen wir fra vnd fpat 
Anrufen Maria, fo zart, fo rein, 
das ſy vnß allen erwerb in gemein 
Ires kindes gun: er gr nät werfeit: 
das thä, s mätter der barmbertzigkel. 


Blatt XCIXP, Vers 8.2 finſtu, 9.4 dy wol gehen. ÖStellenweife erinnert das Gericht an Nro. 1126. 
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Yefio Chrifi Yon Martino Mylio in Wengen zu Vim gaiftlihen Chorherren, gebradht vnnd gemadıt 
nad) der gerumpten Muſica, als man die Hymnus gewont zebrauchk ... Anno M.B. IVij. 


Nro. 1337 — 1346. 


1337. Bon Adam un Eue fündtlichem vall 36 


fingen under der Melodey deß hyumuns | Conditor alme ſyderum. 


Gon in ſeim gemüct cwig beſchloß 4 Den fagt er in das Paradeig, 
al creatur, die er nun bloß verbott im do ain frucht mit fleiß, 
Erſchaffen hat, nad aigner gfalt Die er durch weiblid) gunf ver[äct, 
gaiſtlichs vnd yerdiſchß manigfalt. darum er ſchwarlich ward verflädt 
2 Im hymel ward der Engel fdar, 5 Vnd von got aud zerteilt behend, 
im firmament die fleren clar, geirukt in arbaitfam cUend, 
Aach feüres glank Plancte ſiheint, IR worden aller gſchöff ain kuecht, 
dem luft die vogel fend vereint. der vormal über ſy hatt recht. 
3 Das Mör mit viſch, die Erd mit thier 6 on ſolche ſchuld Adam vnß bradt, 
in manger form weißlich gezierdt; as nicht vnß heit zühelfen macht 
BA leſt macht er ain menfchen, gleid) Dann gott und menſch veraingel wurd, 
feiner bildung, auch finnen reich der dann zu leſt fürn meuſchen Auch. 
Blatt A ije, 
1338. Die Chriftenlidy verkündung von Gabrie⸗ 
le Ergengel, zü Angen under dem | then. Vt queant laris. 
Magen den menfche Cherubin mit ſchadt Sprach "grück did, vol gnad, got hat Dich ge- 
amßiagt von fröd deß Paradyß, beladen folt in geneßen.’ [fegnuet, 
Mit ſchwerer fünd, das cr do folt beklagen 
und fünd bewainen, 5 Maria fagt “genslid) in meinem bergen 
u bin id) fo vnwerd, das ih gott om fherken 
2 Do wurd gemainli gt und böß verloren, Sol, darzu inngfrew bleibend, on au (merken 


es kem dann gott, von rainer magt geboren, 


von mir geberen. 
Die er von ewigkait hat anferkoren, 





möht vunf verainen. 6 Ic bin dorß herren dienerin und maget, 
| mein will in gott iR vnd mein gmüct behaget 
> An bfaß die hoͤchſt treyainigkeit, mil namen n feiner lieb: befhach mir in kurken tagen 
er, fein weißhait, lich bind ſy zefamen naqð deim begeren.’ 
Ain rott, vnd bſchloß das folt menfhlihen 
Gott felb erlöfen. [famen ı7 In difem punckt das ewig wort nerainet 
ward mit der menfhhait, drum das cr berainet 
4 Biend zu Aariam Gabriel ward gfendet, Dunderliche macel, als er dann befcainet 
der and ſolch beſchluß ved gottes recht volendet, nad feinem Aerben. 
Blatt A ijd. 


1339. Bon dem nachtmal Chrifi, under Meloden 


Derbum ſupernum yrediens. 


Ars Yhafe gott des herren kam, 2 Das götlih, güctig, daltig Kam 
dar jun man das figurlih Lam ſich felber an des Ercäges Rail 
Gewont zü spfern nad) der ler fürn menſchen opfern, das nachtmal 


Moyſi, wolt Icfus der herr, vor nieffen mit fein junger all 
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3 Begert ex hertzlich, mit begierd, Darmit hatt Icfus Ach gelckt, 
Be mit ſüeſſer ler and) zierdt. and all fein junger pricher gfeht, 
Ann wolt er das alt teſtament 
bſchlieſſen, drum nam cr in fein hend 6 Vnd vnß fein haillig faiſch vad biät 

veriaffen ond das ewig gältt. 

4 Zrechend vnd benedeit ain brott, © Icfn, mad) ons difer ſociß 
prach nieffent mein leib, ewern golt.? würdig, darzü des Paradeiß. 

nd nam den kelch nad dem, vnd ſprach 
das failt end, trinkt mein blüt, und tragt, 7 Mitiail ons dig hailg ISarrament 
, vor vnſerm 10d vnd Ichen end, 

5 So ir das ihüct, mein marler groß, | dnd da mil niefen did) wit muma, 

wie ic mein biät für end) vergoß’. der gotthait vnerſchepfen pruna. 


Blatt B°. 


1340. Jeſus gat an ölberg, zu fingen under 


Melodey, des Kymni. Iancto- | ram meritis inciyta. 


© Sind’, tracht mit fleiß, wie dein erloͤſig feg,!a Er ſich mit gefpänen arm warff off den felfen ke 


angfag? nad) d' ſpeiß vH hymnus meloden, ſchry “got vatier, erbarm dich meines früres gſt 
Do Ehrifus molt den preiß felb bhaltk, made Sich au mein ſchweiß fo warm im blätig fü 
den meſcht vd fathanas gwalt. [freg nem difen kälch, wiltu, von mir.’ Ibehrı 


2 Er ſprach “mein fcel betricbt das bitter Rerbz mein, ı 5 Mis bet er drei mal thet mit bittere bock wü mi 
das dann von ewer licb uahrt vnd kumpt darein; | bald kam der engel fett und ſprach "gott aler gi 
Sigi hie bey dißem biet Gelhfemani gemein: Bis für den meuſchen ct vnd im durch Icid bc 

id gang zü beiten alfo bald.’ als du fürfahf in cwigkeit.’ 


3 Mitt im nam er drey fün, Peirum, Jacob, Ioan, | 6 Darumb, Icſu, ermann ich dich mit triebter 
den er aud vor erſchin am berg Thabor mit wan, | des blütfarn ſchwtiß d’ ran von dir om menfdlih) 
Ziig an ölberg mit jn, ſprach “fißt, wacht, beit Am ölberg: laß mich han deins beis ain mis 

das cüd) der veind nit gank verfür.’ [voran, | vd nad meim tod die faligkait. fi 


Blatt B ij*. 


1341. Jeſus würt die nacht im hauß Cayphe ver- 


fpott, zu fingen under Meledey 
Ası meſch, wainet beiradt, wic icfus din got 4 “Chrife, fag, wer dich beit nun ych getroßen 


durch die vinfere nadıt wirt ſchädlich verfpot wann du bif cin Prophet von got grisfen.’ 
Võ d' hündiſche ſchar im hanß canphe © Jud, du herter ſtain, fich an drin übel 
biß den lag alſo klar die ſunn begriff. vnd dife fünd bewain! Bir fagt die Bibel, 


—X 


Do ward ein groß getoͤß vnd groſſe riſtung, ’ Wir dir fpöttigen kind durch Heliztun 
das fy mit ſchleg vnd Nöß durchächten Ehrikum, | vi Cam vo Hoc gſchwind verſtücht durd frei 
Verbunden jm fein gfidt gar hart vnd ſchantlich, And wie Sampfon verblendt, verſpett, geneikt 
verfpüen jm, die widt, fein mund vnd antlid. die Philifeer ſchendt, zů leſt anch tödtel. 





Der ain fein har vnd bart auß rauft, der ander 6 Kain ſünd bleibt vngeſtrafft, darum ker wik 
ſchlug auf fein haupt fo hart mit gwapter hande; | fo du ſchendſt götlih krafft vnd hailge glider 
Das wäcrt biß morgens frä und noch vil mert, | Mit fpott, ſchleg, ſündtlich fat: durch baß zü bei 
fy knyeten für in zu mit ſtraichen ſchwert: i wer [con gefündet hatt, mag ſich erltichten 


Blatt B iijb. 


De 


1342, Bü dem angeſicht Jeſu, geteutſcht. Salue 


ſaucta facies, under Melodia. Ane | winens hoſtia zü fingen. 


| 
rin feneh du, angeſicht die gfalt götlichs wefens, 
Got vnſers erlöfers, ruht in ain weiß tücdelin 
In dem gieflet wunucklich das du wolteh raichen 


Nro. 1343 — 1344. 
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der haillig Fronicken rain 
zü der liebe zaichen. 


2 Grücß dich, aller welt ain jier, 
fpiegel der behalten, 
Did) fchend mit froͤlich gier 
gaiß, die hymels walten: 
Weſch uns von der fünden quel 
durch dein götlich ſchoͤne 
vnnd zum vfferwölten gſel 
in des hymels throne. 


3 Bis grüeſt, unfer glor vnd froͤd 
hie im herten leben, 
Bas do in krank, ſchnöll vnd bloͤd, 


Blatt & iij. Ter lat. Tert I. ©. ısı. 


do wür all in firchen 

Sür uns in das vatterland, 
Gottes figur ware, 
das wür göttlich allzchand 
amplick fchend klare. 


4 Ferr, biß onfer Hilf vnd ſchirm 
vnnd ergötzlich ſüeſſe, 
Das vnß nit die helſche würm 
ſchaden noch beſchlüeſſt; 

Sunder gib uns ons ſaͤligkait 

dur drin hallgen namen 
immer ond in emigkait. 
alle wölt ſprech Amen. 


1343. Jeſus wirt genagelt an das Creutz, zů fin- 


gen under Meloden, dep lieds, Anff | difer erd mein her begert. 


Jeſns der her truͤg fein Creüt ſchwer 
auf den berg feines Aerbeus, 


Do ward cr mücd, krank vnd betriebt: 


die Aund feines verderbens 


2 Ward nun allhic; fein gwand mit müc 
die hellhund im abfürten, 
Erneüten im fein [mer mit grim, 
fo fie die wunden rürten. 


3 Hamen in bald mit zorn und gwalt 
vud warfen auff die erde, 
Durchſchlagen wardt mit nageln hart 
fein hend und fück mit gferde, 


Blatt € iij®. 


| 4 Vnd ward gchefft ans Exreüg mit krefft, 
| geleßt, verwundt gank ſcharpfe, 

Würt and gethönd, wic faitten ſtönd 
Ä auff ainer lantt ald harpfe. 


5 Maria hort tranrig diß mort 
geſchray vnd hamerfdlege, 
Sad mit beſchwerd ond kläglich perd 
mit Creüß Jeſum bewegen. 


s Darumb, mein gott, durch ſolcht nott 
mit deiner mülter raine, 
Ablaß die ſchuld, gib ung dein huld, 
Ingend vnd guad al gmaine. 


1344. Jeſus hangt am Creütz, zü fingen on 


derm Gymß. Verila regis pro- | dennt. der and geteätfät. 


23 künglid paner gend herfür, 
des Ereüb opfer ſcheindt nad) gepür, 
Darmit des ſlaiſches ſchöpfer if 


mit flaiſch anß creüg gehenckt, jefus drif. 


2 Sein hend vnd fück mit nägeln gheft, 
ein glider all gefpandt mit kreft, 
as erlößt menſchlicht not, 
hatt fidh geopfert durch den todt. 


3 Darzu if im fein hertz als fer 
durchſtochen mil aim ſcharpfen fper, 
Yon dem das blüt mil wafler rindt, 
das er uns wücfd von aler fündt. 


4 Die glanbwürdig Danidis fag 
ik nun erfült und ligt am tag, 


So er zü allen völkern ſpricht 
Gott hat ’am holtz die welt gericht.“ 


| s © Creüß, ain bonm gleifendt mit zierd, 
| mit künglich wadt würf du bericrd, 
Du bif ain außerwölter af 
der götlich glider anctaf. 
6 Du fälger boum, an armen ſchon 
tregft du der welt zalung umd lon, 
Und bifl des leibs ain wag gemadıt, 
der den Aom auß der heile bradt. 


7 © Ereüg, mein hoffnung dife Aund 
grück id) dich auß meins herken grund; 
KHer in den grechten götlid huld 
vnd töſch auß aller fünder ſchuld. 


Blatt € iiij®. Der lat. Text J. S. 63; uͤberſetzt find die erſten ſechs Strophen und bie neunte. 


Wackernagel, Kirchenlied. 11. 
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1345. Jeſus fleygt in die hell, zů fingen 


onuder Meloden. 
Ass gott am Ereüß geharb, 3 Er if king Salomon 
ce cr ward in das grab der wenk, vnd harık Samien, 
Gelegt, fein feel geſchwind Brit gar der heile thür, 
Rig ab bhend als der wind die gfanguen bringi berfür, 
In hcuiſch kercker, zwang Die er on al ſiudt 
£uriferum mit Iran, rain, lantter, würdig findt, 
macht das die hell z& fuck verfprang. die boßen er noch herter biedt. 
2 Do fücrt er anß der pein O Ich, vunufer gott, 
al außerwölten fein, durch dein marter und todi 
Adam mit Abraam, Dhüct uns vor helifch mot, 
Abel unnd and Euam, mad) uns nad) deim beger, 
Hoc vund Monfen, | Dein huld nit von ums ker, 
Danid, Iob, Joannem | al menfhen find zerfer, 


und ander Kucht, die ih nit nenn. dir fey gefagt glori, lob vund cr. 


Blatt E iiijP. Vers 2.5 kredit, foll 4.3 Iauten Bhüct uns vor hellifhem her? 


1346. Jeſus wirt vom Creuttz gelößt, under Ale 


loden des hHymni. Ane maris fire. 


Ars dem und der tage Seine augen broden 

mit der Sonnen wage uund fein ber durchlochen. 

Sich wolt ſchlieſſen nahrnd, 

kamen zwen kuecht gahend, 5 Sein har mit blät baden, 
al glider dürr braden, 

2 Micodem vnnd Iofeph Und fein hanpt durcdhgraben 
mit falb und fenden gfdlef, mit dorn vnd wit (dlagen. 
Serien an Pylaten | 
Icſus leib den taten. 6 Das (np unn bewainten 


vnnd ir hertz verainten 
Mit Maria laide, . 
drum ſy traurten, baide. 


3 Der in ward wit willen, 
darumb ſy in Aille 
In vom Ercüß abtetten 
vund zu grab befctten. 7 Itſu, durch diſe güctte 
ertz, fiun und denck bebüclc, 
Schalt uns vor den fünden 
vud vor all vnſer veinden. Ascı. 


4 Sahend fy die wunden 
, blättig, unnerbunden, 


-— — — nn me - 


Letztes Blatt. Ders 6.1 baiden. 
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ı8 dieſem Buche find fchon die Lieder Nro. 432, 434 und 933 mitgeteilt worden. Auch von ven nachfte henden gehoͤ⸗ 
ı wol die meiſten noch dem erſten Anfange des 16. Jahrhunderts an, jedesfalls Haben dem Verfaßer die in dem⸗ 
ben Jahre 1524 erfchienenen Überfegungen Martin Luthers und Thomas Muͤnzers noch nicht vorgelegen. Trotz 
nicht zu laͤugnenden großen Unbeholfenheit der Üüberſetzungen find dieſelben doch in manchem Betracht ſehr be- 
rtenewertb. Die Schreibweije ift in dem vorliegenden Abdruck beibehalten worven, felbft vie Eigenheit, oft blo⸗ 
st, m,n für die Sylben el, em, en zu feßen. Die Schrift bat fein ü, nur gumeilen ein bemfelben annähernd 
nliches Zeichen: „in ber Regel verwendet fie unterſchiedlos uͤ und ü ſowol für Ü als für ü, und ü ſteht nicht ſel⸗ 
auch für u: aüch, ſuͤngen, gluͤkh, luͤfft; ver Diphthong uo kommt nicht vor, ſondern ſtatt beffen i immer bloße® 
oder Ue; nur einmal (Nro. 1373 Bere 3 2) fteht thuond. Es ift alfo kein Hindernis, das Zeichen uͤ bier ganz zu 
rmeiden und überall die reinen Ü und uͤ durchzufuͤhren; daruͤber das Ginzelne in den Anmerkungen. Die Schrift 
fennt auch keine verbundenen tz, ſondern nur getrennte tz. Diejenigen Teile der überſchriften, welche ich in 
Klammern gefegt, find aus dem Regifler hinzugefügt. 


Nro. 1347 — 1398, 


1347. 3m Adnent. 36 der beſper. 
Conditor alme fyderum. 


De: gkirn © pfhaffer heyliger, Aymlihe vnd and Yerdifche 

der du ain liecht piſt Deiniger, underthan gar willige. 

Dartzue erlöfer, Jeſn Ehrift, 

echör die klag zn difer frifl. 5 Die Sunn zu ir zeit underfelt, 
un die plaich gar recht der Mon beheit, 

2 Der du wit willigem abſterbm Der widerfhein vad glang im gfire 
mitlitd der menfchait groß verdecbm, an gfekter zilmaß nit vericrä. 
Haylwertigef die feer krandkh welt 
vnd ſchenckhſt dein gnad on widergelt: 6 Wir piten dih, © heyliger 

künftiger difer welt richter, 

3 Die welt da lent zum niderganng, Schalt unus (häflein hie anf erd 
reht wie cin [pen von d’ prami drang vor unferm veindt, © got fo werd. 
Auß gienngſt durch unuerenckhte ſchloß 
von Junckfreylichtr Alneter ſchoß. 7 Cob, glori, tugndt vnd groſſe Eer 

rn emp mit feinem Sun got Water, 

4 Welichts Aardhen mädtigkait Dem henligen genf and damit, 
naign all knie mit dücnmüctigkait, von vnns menſchen in älter pit. 


eite 1. Das lat. Lied J. S. 79. 


1348. (Xdnent.) Bw der Complet der Gymuns 
Veni Redemptor gentinm. 


Eniediger der völkher, khum̃, s Er khumbt herfür ans cwigkait, 
erhaig die gpurdt der Iundfram frum, durch Aancſtat der gſchämigtait, 
Wunder ſich alle diſe welt, Ain rticher Got zwaitr ſubſantz, 
ain ſölch gepurdt dem herren ofelt. das er froͤlich lauf fein weg gantz. 

2 Mit auß mändlichtm ſamen zwar 5 Der auſgang war vom vater fein, 
khumbt er, funder gar götli dar: fein widergang zum valern ein, 
Aenſch Gottes wort Iſt uns wordi Er fig frölid zunn Höllen ab 
und innc«freilihe frudt grainen. vnd widerfarung zu Got gab. 

3 Der inncbhfreilide leib ſich wert, 6 Der du deim vater piſt cbm gleid, 
der ſchamt ſchlos pleibt unentert, mad) fighaftig dein leib und reich, 
Die panier aler tugent fdheiä, Die plodigkapt vuſers leibs ſchucr 


im Tempel luſt den herrũ fein. mit ewiger gnad pficrkh vnd ner. 
10* 
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7 Es ſcheint dein kripplein hel und klar, s Groß glori fei dem Valer uun, 
die nacht gibt mens licht haiter gar, dar zue dem aingepornen fun, 
Das fid) kain nacht nie underficht Mil fambt des Troͤſters madtigkait 
fonder mit veflem glauben anf quelt. geh vnd ewig mit froͤlichkait. 


Seite 3. Das lat. Lied I. Seite 16. 


1349. (Aduent.) Bw der Meitn der Gymmus. 


Verbum fupernum prodiens. 


De: hoͤgſt crifus herfür iA gang, "Die haymlidkhait wirn machta gicid, 

der von feim vater vor war lanng den grechten gebm umb gutis dz zeid, 

Der welt zw hilff geporn vnnd trof 

vnd vnns durch zeyt lauff hat criof. 4 Dann fireng vns nit mit übeln ſcer 
‚ sad wyclichkait der fünden fdhwer, 

2 Elencht, herr, durch gnad vnfre gmüct, Sunder mad) uns mit dein heplig 
erbänds mit licb, © durch dein güct. ewig zu fein kewfd vnd gmweltig. 
Als phendt wir dein lob vernemen, 
find all (dlüpfrikait vertriben. 5 Sob, glori, tugnt vnd grofe Exr 

, en mit feinem Sun Got Vater, 

3 Vnd wenn du künftig wirk richten em heyligen Geyſt aud) darmit 

des hergens gſchicht all auffinuen, von ons Alenfchen mit fäter pil. 


Seite 5. Der lat. Tert I. Seite 0. Beifpielsweife: Bers 2.1 f. flieht gmilet, güet, 3.1 künftig, 4.1 ubelä, (: 
fünden. | - 


1350. (Aduent.) 3a den Eandes Gymuns a 


. Bor clara ecce. 


Az heile Ayim, nym war, erhilt, Wir ſolln mil trähern klagen feet, 
all vinferung mit gwalt cerfili das cr ſy ablaß und gewer. 
Mit allen tramın nur weit hindan, 
Ehrißus erfheint vons hymls fran. + Bum andern fo erſchrinen wirt 
die welt and mit ſchrickh fecr verirrt. 
© Das träg faul gmiet neh auferfce Das güctig Lamp nit übels Arafi, 
das durch fünd wund if und and wer, fonuder beſchirm und woll bewafl. 
Ein news gſtirn, drifns, neh erſcheint, 
das vnſer fünd durch gnad vereint. 5 gob, glori, tugnt und große ett 
. fen mit feinem fun got vater, 
3 Das lamp vonn hymiR wirt gefent, Dem heiligen geit and darmil 
durch gnad die miffetat vnns wenndt, von vs menfhe mit flater pil. 


Seite 7. Das lat. Pied 1. Seite 51. 


1351. 3n der werchnacht Mettũ. 


Agnoſcat omne ferulum. 


Entkennt nun ale, weib vnnd man, 3 Die Junckhfraw Maria empfeng 
das khumen if des lebens Ion, das mort Chriſtum duch glanbens Areng, 
Uag hertem Joch des pöfen veyndt Des mädtigkait dic welt wit trutg 
erlofung, Ehrißus, vnns erfdeindt. der ktuſchn Junckfraun ſchoß erontg. 

2 Was Eſayas wenfaget, ı Die wurgl heſſe grainet hat 
in der Iunckfrawn if erfüllet, vnd der ſtam fein frucht hat dar pradt, 
Was khüudiget der Engl Gotz die fruchtbar pracht ir gburt herfür 


erfült der heylig Geyſt On trotz. vnd plib ir doch Junckfrthlich zier. 
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5 Der pſchaffen war des tages fein, Was der felb hochfertig verwicht 
der lid ſich legn ins kryppellein, der hoch düenmüctigiſt aufricht. 
Mit ſeim vatern die hyml paut ⸗ 
leidt ſich, © wer hict das getraut, 8 Es if ne gporü das licht vnd hal, 
veriagt die nacht, gfigt tod der Gaill. 
6 Mit ofek die welt begabet ſchon, Ahumbt, völker, glaubt an alle forgn, 
das chen gpot gefhriben flan, Maria hat unns got geboräi. 
Gnadigklih if er menſch geporii 
und doch durch gfeh pandt nit verlorii. a Groß glori fen dem Pater Nun, 
. dartzu feim aingebornen Zum, 
7 Das alter Adam hat verwüch Mit fambt des Troͤſters mädtigkait 
Ehrifus der new Adam gepücf, yetz und Ewig mit frelidkait. 


Seite 9. Der lat. Tert I. Seite 60. 


1352. Geihnacht) Yo den Landes Kymuus. 


Chriſte redemtor omnium. 


Exisrer aller, © Ehrife, j Das du von Vaters mädtigkait 
vom Vatern, des Vaters Sune, khambf difer welt zwr faligkait. 
Du bif alain von anfang reich 
geporn gar vnanffpredenleid. 5 Dann, hymel gros, dann, mör vud well, 
, dann, alles das in inn ergnelt, 
2 Du licht vnd gottes vaters dein, Zuckhnnfft feins hayland überall 


du hoffnung aller vnd and) mein, 
Sich an das gpet der diener trew 
fo did durch dwelt ermann mil rew. 


frolokht und lobt mit grofem fall. 


#6 Vnd wir die mit deim heyling pluct 
erlöfet find fo tewr vnd guet 
Durd) dein geburi om allen zag, 
news gfang erkling wir Jar vnd tag. 


7 Gloria fey dir, © Chriſte, 
von einer Iundkfraw gporäi om wer, 
Mit deim Vater vnd heyling Senf 
gelobt ſeyſt ewigklid und preif. 


3 Gedenckh, merer der falikhait, 
dn dir von vnſern wegn war gmail, 
Do du auß unuerrucktem ſchloß 
geboren warf, anß innckfran ſchoß. 


4 Das gegenwürtiger tag bezengt, 
der durch iarlidyen lauf nit trengt, 


— — — — — — — — — 


Seite 11. Das lat. Original J. Seite 78. Vers I.I nur ein f. 


1353. (Weihnadt.) Da der Vefper Gnmuns. 


A folis ortus cardine. 


Don auf und nid’gang d'Suũ ı Aus zjartem gſchämign leibes hawß 

biß zw dem endt der Erdt mit wuñ wirt zhandt ain templ gotics auß. 

Zing wir fürſtlich criſtum ain hart, Die vnnerrnuckt kain man Erkhent 

der von Maria geporn ward. emphieng ain Inn, war Got genit. 
2 Der heylig merer difer welt 5 Die heylig Auctter gporeü hat 

in fhwärem Eörper fid) felbs helt, den Gabriel verkhänden that 

Das er dmenfhhait leiplichen troͤſt Vnd noch in icrem leibe trucg, 

und mit verdneb das er criöf. das Iohannes cmpfant der klueg. 

Der mucter leib plib vnnerruckht 6 gm hey zu ligen Er do lidt, 

und die götlich gnad in fi truct, as kripplein dar zuc nit vermidt, 

regt der zartien en ſchoß Er war ernert mil wenig ſpeyß 

haymligkait, des nit weh, fo groß. der alle Thier erfatt mit vleyß. 
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7 Hymliſches hör erfreidt fi paldt, s Dem hoͤchſten Yatern gloria, 
die Engin fingen Got mit gwalt, feinem Iun finng wir groß lob da, 
Deroheriterü war aud) offenwar Dartzut des Eröfcıs mädtigkait 
der hertter, pſchafer aller zwar. fen eer vund danckh in cwigkait. 


Seite 13. Der lat. Tert I. Seite 16. Vers 1.3 hart = hort?, 3.4 des = daß fie es, Lı gſthämign. 


1354. (Weihnaht.) In der Eomplet, der Gymuns. 


Corde Natus. 


Ans des hoͤchſten vaters hertze Die prophetũ, ſich, unmb war, 

tl geporäi vor welt anfanng den ſy fungen vor lager zeit 
Alpha und © guant, cr if cin Vnnd ir gſchrifft künftig verhieſſen 
peu vd endi on allen zwang kheinenden aus cwigkail, 

Aller ding die ne geweh find Scheint herab alfo verhanfn, 

auch künftigklid erſchein werden den al menfhä loben fol 

geb und zw allen zeyten. ewigklid von hertzen wol. 

2 ®& wie falig if die gpurd, 5 Der altwätter (dar vund iüngling 
do Iunkhfraw rain kindpeiterin and der klainen khindelcin 
Fruchtbar durd denn heilig geyſt Mucter und der innckfraw hanf 
gebar vnns unnfers hayls gewinn der zartü keuſchen —IF 
Vnd das khind erloͤſer aller Mit ainhelliger vund khtũſcher ſtymb 
für väs pracht fein heyling mund did lobnn von hertzens gramdt 
geh vnd and zw aller Aumdt. yet und and) zn aller Aunndt 

3 Der himln hoͤch vnd al Engl 6 Chrike, mitt deim vatern Eer ſti 
imerzw frölid fingen, dier vund and dem heyligun Genf, 
Alles was nnr kreftig if Lob und glori, ewigs fingen 
in gottes lob fol ecklingen, | mit dankhfag [ey du geprenf, 


AU Aymb fingen, aller zungen Vberwindung groffe tugent 
lob und hal erklingen fat | fey dier, got, im ewigkait 
ewigklid dem herren wol. von ons menſchen alkeit braitt. 


Seite 16. Der lat. Tert I. Seite 36. Vers 2.3 fruchtar, 3.2 füngen, 3.3 fehlt alles. 


1355. (Iaunarins, Obriſt.) Bw der Metien Gymuus 


A patre vnigenitus. 


Däs khumbt von got der aingeborn | 4 Pleib bey vnns, gott, ewiger herr, 
von ainer Junckhfrawn anß erkorn, die vinfernufs der nadıt weg kher, 
Den tauff heyligt am creutz fo werdt Ynud wald vuns ab all mifethadt, 


vnnd vnns glauwig alfo gepert. güchig verleih we vnnd dein gnad. 


2 Wonn hymin got der hoͤchtt heer tratt, 


5 Daf khummen fein iR vnns wiflen, 
der menſchait not ſich felbs on that, vnnd khünftig werden veſt glauben, 
Mit feinem t0d fein gſchöpff erheltt Dorumb befdirmb, durchlenchtiger. 
vnnd gibt das lebm dem fo im gfeltt. dein rei) vd gwalt, vill mädtliger. 

3 Erlöfer Herr, wir pitten did), 
ſenckh vüs dein gnad ein güctigklich, 
Erlencht auch unfre vinfernefs 
vnnd glanbigen dein licht einpüefs. 


6 Dem hoͤchſtn vatern gisria, 
feinem ſonn fing wir groſs lob da, 
Dartzut defs tröfers mädtigkheitt 
fen Eer vnnd danckh in cwigkheit. 


Seite 27. Der lat. Tert I. Seite 110. Bere 3.4 fo. 
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1356. (VAechtmeſſen.) In der Melten figmnns. 


Kur maris gaude. 


Des mörs cin licht, frey did hymeliſcher ziere, | 3 Den der alt Symton menfdy hat gefchen 


dn du des allerhoͤchſten vaters worte 
Durd) engls gencß geperen warf, erwölte: 
ſeyſt grügf, ain mueter himelifder glori. 


2 Du warcs licht vom heyling geif emphangen, 


der du mit pringefi aller freide gnaden, 
Des frids gficht haſtu heut väs wellen geben: 
ſenſt grüch, ein khünig ewigklider glory. 


| 


vnd got dem herren groß lob da verichen, 
Im templ trucg ern, khünig aler herren: 
ſciſt grüeſt, ain mueter himeliſcher glori. 


ı Der ain zeüg deiner keüfgait wirt gelefen, 


der Criſtum gottes tregt in feinen armen, 
So an ain famen inncfrellid if geboren: 
fen grüch, ein khünig ewigklicher glori. 


Seite 33. Für die vielen Ablürzungen, die ver Trud angewandt, find bier ihre Auflöfungen gefeßt. Ten lat. Ori⸗ 


ginaltert habe ich nicht auffinnen konnen. 


1357. Zn unfer Sramen verkhündang. Gymnns. 


Aue maris felle. 


24; grüeſt, cin ern des mörs, 
henige mneter gottes, 

Raine Iunkhfraw Darkuc 

vnnd des hymels porte. 


2 Uqhmb auff von vnns den grucſs, 
fo Gabriel pracht ſüeſs, 
Grundt im fryd des herren, 
wendt der Ene namen. 


3 Tylg ab dſchnld den fündern 
vnnd gib licht den toben, 
Geb von vnns auf dy ſchuld 
vnnd erwirb unns gotz huld. 


4 Erkaig did) ain mucter 
aller vnnſer fünder, 


Seite 31. Ter lat. Text 1. Seite 67. 


Acmb durch did auff du pit 
der dein Sum werden lidt. 


> Inndhfraw lonnderlicht 
ober all güetige, 

Loͤß vnns von den fünden 
vund mad) tngentliden. 


s Verleich cin kheuſch Ichen, 
ychtrn weg thut madıen, 
nnd leid vunns deinen Sun 
mitt freyd [chen vnnd wun. 


7 Dem hödflen vatern lob, 
fun vnnd beyling Genf drob 
In den bymeln fey khundt 
ewig zu aler flundt. 


1358. (Febrnar.) In werpotener zeit Gymans. 


Dies abſoluti pretereunt. 


23 laflidhen ſchlechten täg zergen, 
vund dp adıtpern rn herwider gangen, 
Dye mafig zeit if ber vor, 


drumb ſucch wiern herren mit rain herht zwar. | 


2 gr lobgefang vñnd mit berewier beidht, 
u gefehigt wirt der tichter fo veicht 
Der nyemandt verfagt fein gnad, 
ſunder von vñs will gefucht werden krad. 


3 MNach des pharaonis dienflicen ioch, 
nad) der Babilonifh gfäncknus vd poch 
Der gfreyd menfd fein vaterlandt 
fuch, das hymliſch Jeruſalem zu haudt. 


ı © brücder, ich wir aus Difem cHendt 
nnd beywonen gottes fun ungewendt: 
Das if dic zier des diener, 
das a feim herren fcy ain miterber. 
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5 ® herr Ehrifle, füer vnus den wege dein 
vüd gedenkh das wir deine fhafl fein, 
Umb der lich, du heriter got, 
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6 Gloria fey dem vatern vnnd dem Saun 


väd des heilign tröflers mädtigkait um, 
Als vor zeyten war geleid 


dein feel fo edl gabf in wilign tod. im anfang byß fo lang weret das reid. 


Seite 35. Der lat. Text I. Seite 119. 


1359. (Iauscanit.) In der Vaſten Gymuns. 
Er more dorti miſtico. 


Ws: fein gelernt ang geiflid won 
dy Vaflen halten werd f [con 
Ein schen maͤſſing zirckhl khannt 
ſo oft gezogu ſy dort dic zhant. 


Mit wain zum richter herkigklid, 
dcs zorn zu wenden feer radlid. 


6 Durch fünde wir beleidigt habn 
dein güctigkhait in mandıen tag: 
Genß vber vuns von oben herab 
dein guad, das wur lands khomca eb. 


2 Prophetũ erſtlich vnnd das gſth 
gelitä habm, darnach zw Ich 
Chriſtus die valü machtt werd, 


der pfhaffer war all difer erd. 7 Gedenckh, herr, das wor find all dein, 
, wpewoll ergãnckhlich vund vnrein: 
3 Drumb fol wir prauden maͤſſiger Gib nit dein Eer, © here get, 

dy ſpeyß vnnd vafn häfftiger aim andern, das wir werũ zw fps. 


In eſſn, trinckhen vd ſchlaffen 

vin ſichffer in huet vnus halten. 8 Caß ab dſchuld, fo wir habm verpradt, 
mer al guet gyer, fo vnns Aud dad, 

Das wir dir mügen gefehig fein 

bie vnd dort in dem reihe dein. 


4 Vermeiden läſterliche fand, 
diy ceinfalln den bergen zuband, 
Vnnd foln nit flattgebü väferm veindt 


der inrannen, fo mit vnns greindt. 9 Wilig verleid vnns, © dreyhait 


vnd ungetailte ainigkait, 
das wir mit vaflens mäfigkait 
erlanngen frumb vnd faligkait. 


s Yun ſprech wir all gar diiemüctig 
vnnd ſchreyen zw got fo gweltig 


Seite 40. Der lat. Tert I. Seite 72. 


1360. (Innocanit.) Bo der Mellen Gymnus. 
Audi benigne conditor. 


Gucuger pſchafftr, vüs erhoͤr 
vnnd vnnſer gpet mit waynen ſeer 

In der heylgen vaſten fron 

vnd gib vuns gnad vons hymels thron. 


Aber du, der khannſt alle ding, 
hylff von der purd vñd mad fü ring. 


4 Puud onfern Eörper aufwendig 
mad) rain, maflig vüd and remig, 
Damit unfer gmüct nücdter vaß 
vAd nit von fünden werd antak. 


2 Hryliger forfher herkeus grundt, 
dem unnfer plödigkhait if khundt, 
Allen dy zw dir khern verleid 


vergebung vnnd dein gnad fo reich. 5 Wyhlig verleih vnns, © dreyhait 


vund ungefailte ainigkhait, 
Das wir mit vaflens mäfigkhait 
erlangen frumb vnnd faligkhait. 


3 Wyr habın vüs fer den fünden gſchwaigt, 
das dy verdiente ſtraff auſhaigt, 


Seite 44. Vers 3.2 fo. Der lat. Text I. Seite 73. 
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1361. (Indica.) Am ſchwartzu Suntag Gymaus. 


Verilla regis. 


dn haymligkhait des chreütz ſcheint mer, fo deine glider rüeren an. 
An das der menfhen heet vnnd got 
gekhreüßigt war mit groffer mot. s Henliger panmb, in des arme 
byeng difer welt menfhen lone, 
Er war cin wag des leibe fein 
unnd namb cin raub den höliſchtin. 


2 Bund mer an dem verwundet gar 
mit ainem ſcharpfftu fper fürwer, 
Das cer vnns abnam vnſtr fündt 
wafler vnnd pluct von im do eondt. 6 ®& dreüg, cin hoffnung, fen gegrüch 

w difer zeit, fo wir gepüch 

3 Erfüllet was gefhribn hat erden, mer vnns al gredtigkhait 
der trew Danid mit aller that, vnnd gib den fündern glafnhait. 

Da er vnns allen khünden wolt | 


Des Khünigs panier khummen heer, | Zw werder feül erweilct (dan 
| 
| 
| 


das got am chreüh erherſchen folt. 7 Did), dreyhait, © vill hoͤchſter got, 
all geiſt loben mit freyden drot, 

Dy durdy des khreützes delttligkhait 
heyligeh, lendt zur fäligkhait. 


ı Ein zierlich paumb mit fdeinperkhait 
gziert mit des khünigs purpurkhlait 


seite 51. Der lat. Tert I. Seite 63. 


1362. (Indica.) Bo den Landes Gnmnus. 


Rex Chriſte fartor omnium. 


Ep künig, aller ding ſchöpffer 4 Öepunden warf, das dn auff loͤſt 
vund der glaubigen erlöfer, diy ligend welt mit hilf vund tröf, 
Werd gilt durch dwerch der diener dein Durch dſchmach eriruckheſt alle fünd 
fo dich dücmüctig loben fein. fo gmert feind durch dy welt fo gſchwind. 
2 Des fenfte gnad vnnd güctikhait 5 Ans dreüß genaglt wirk behendt, 
duch) dwunden fo er am dreüb laidt vüd got duch Erdpidn recht erkhendt, 
LÖR anff Die pand fo gweltigkhlid), Dem vatern gib deinen geil anf, 
dmit vnſer vater kuüpffet id. in vinflernufs khert dfune iern lanfl. 
3 Der du des gficns ain ſchöpffer pif, 6 In väterlider glori zhand 
di vuderwirfl der menfhait miſt, cheinſt vberwunder hoch bekbandt, 
Achiſt mil den ſchnoͤdiſten Mit des tröflers mächtigen huet 
des ſchmertz, zw leiden tod vnnd pen. bſchirmb uns, guadiger khünig guet. 


Seite 53. Der lat. Text I. Seite 71. Ders 3.2 Ad. 


1363. Am yalmtag Yymnns. 
Gloria laus et honor. 


Georia, lob und groſſe err ſey dir, chriſt kunig erlöfer, 
dem der Jungen khnaben zier hat gfungen von hertzen gier. 


2 Ifracl khünig, des danids durchleuchtiger Zune, 
der du im namen des herräs gebencdeitter khunig khumbf. 


3 Alles hymtliſches hör in der hoͤch lobet dich, herr, 
und all menfhen auf erd und al gſchöpff mit einander. 
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+ Bas hebreyſch volkh mit den palmen dir entgegen khumbt, 
mit gebet, verpändinng und sfang ſey wir dir, nnmb war, berait. 


5 Die habın dir zu dem leyden gezalet dienſtlichkait des lobs 
vond wir fingen dir herſchenden, uym war, das lobgefanng. 


6 Die haben dier ad gefallen, herr, dier gfal vüfer dicnfparkhait, 
güctiger, gnaͤdiger khänig, dem al guete werckh gfallen. 


7 Er madet dy hebreyer mit glori feins heyligen pinet, 
vaus machet bebreyer gothäbiges widerkhern. 


s Du lait vns algeit, o herr, fo wei wir dic alle zeit leyden, 
mit fambt dir vnns empfach goltes erwirdige fat. 


9 Werd wir and alfo beklaidt als dich klaydeten deine inuger 
vnd did als die felb glert ſchar wir mit unferm hanff belait. 


10 Bu gleiher maß vnſer feel dir fnrberffen fol den leibe, 
das in vnus altzeyt dir fen beraptiet dein weg. 


11 AU Sept güctiger herr, für die palbın gib überwindung, 
das wir dier herſchunden mit andadıt fingen alfo. 


Seite 5 ff. Der lat. Text I. Seite 55; vergl. bie Anmerkung. Diefe Überfegung und Nro. 1366 fint mel tie m 
Aen Verſuche, die Lateinifchen Diſtichen nachzubilden. Vers 10.1 furberffen = vorwerfen überiegt ſiernere. 


Mein zung erkling vud frölid fing 


1364. Am heyling karfreitag der Gymnus. 
Dange lingun gloriofi prelium certaminis. 


Senne glidmafs in die tücdle 


goties khampf und Ärcnt vil werdt, 
Yon des Chreutzes tryumph nit ring 
den fag edl bye auff erd, 

Wie got der pſchaffer aller ding 
ans khreũtz gefpant figt onuerkhert. 


2 Won des Adams erfbefhaffnucn 
vberfücrung er fih ſchmertzt, 
Der duch des apfels annemen 
das leben gar gſchwind verfcerkt, 
Denn das Chriſtus thet merkhen 
vnnd des ſchadens vall ergetzt. 


3 Dyſes werkh gottes menſchwerung 
groſſt not begeren that, 
Mänigfeltig übergebung, 
mit liſt li betrogen hat, 
Bracht von dannen dye ertzucyung, 
do der veindt groß ſchaden pradıt. 


4 Do nun verhayffung war khömen 
lang geharter heyling zeyt, 
Got der vater thet vnns fenden 
der welt troſt vnnd heyligkhait, 
And) von rayner iunckfrawn gporen 
dp menſchayt ſich felbs an leit. 


5 In dem khrypplein als ain khinde 
waynt cer, darein cer glegt war, 


dinnckfraw mucter windet gar, 
Hennd vnnd fück, aud feine payrdlt 
(9 Im reng einfäſchei Kwar. 


6 Welider nun in feim leben 
dreyſſig iar erfüllet hat, 
Willikhlich zw dem geporen 
ergeben fi felbs dem todt, 

Als ein lamp aus khreik erheben 
ſterbend für al fündig not. 


7 Eſſich gal am ror ward geben 
dem herren vnnd behalter, 
Welches leib der fpeer durchlochta 
hat, der pinet pringt vnnd wafler, 
Durch .weldyes wirt abgewafden 
aller difer welt Lafer. 


s Dw wirdigs khreüß vndier allen 
ein edler ſtamb hochgtacht, 
Dem khein wald tregt fein geltichen 
von Öfen, plüe vund früdt gmakı, 
Ein fücfs heiß, weldges Ihmel tragen 
dnegl got mit leibes macht. 


9 Wayg dein öfle, hoher panmbr, 
dy gfpanten glider nadlafs, 


ind erwandet werd dye ſchörpfe 
dein gpurd bat gebm zw mafs, 
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Welchs das pinct hat Überrunnen 
anß des lamps leib, als wir fagn. 


iſt des hoͤchſten khünigs leibe 

reckhet babfl als pillich wafs. 11 Gloria fen got vnnd grofs Eer 
| 
| 


Wain wirdig bifln gwefen 

fer welde lon zw tragn, 

irtzu das gſtatt vnns berapiicn, 
ſchiffman in vnuſern tag, 


dem hoͤchſten gar hertzigkhlich, 
Mit dem vatern, Sun vnd Troͤſter 
allenthalben vnmaͤßlich, 

Welchen lob vnnd gwalt if imer 
von welt zw welt cwigkhlid. 


Das lat. Original I. Seite 61. Ders 9.5 daft = das du. 


—8 


—2 


LO) 


or 


>) 


al 


8 


=> 


1365. (Oflerabend.) Iw dem Yemen fer Gymuns. 


Inuentor rutili. 


D; gueler fürk vund des ſchymrenden liechts bſchaffer, 
der du mit gwiller ändrung top dye zeit, © herr, 

So du Sunn undter felt, dy viuferneß khumet, 

gib dein chriſtglanbigen ein licht das in fdeinet. 


Wic wol mit vngelidhem gſtirn dein khünigs han 
vund mit des Mones fein polam hafl gmalet anß, 
Ye doch du zaigeh ons an den feürfain ſchlagen 
unud von den fankhen das feür vnnd liedt erfuchen. 


Damit der menſch doch weh das fein lichts hoffuung war 
in Eriflo dem herren alteit verborgen gar, 

Der ſich gnent will haben ein fäten velfen grofs 

von dannen vnſer feür khumet om vndterloſs. 


Welches mit fayſtem SU vund khnoden wir fpeifen, 

in khörken, puchtin zu unferm nuß behalten, 

And auß dein hönigfadn mad) wir cin kherken reich 
väd von dem ror ein khnod, der aim fadn ſicht geleich. 


Dy flafien prinnet khlar in einem haͤchl vol, 
welchem dfanft geben if das SU der ampin hell, 
Oder der pehig paumb in imb wirt felbs verkert 
oder das langiet wachs das feürig werd) verfeert. 


Daramb durch deine gabm feinen, o got vatter, 
mit beweglichem liecht deine Sau vund heüfer 

Und des tags abefen verricht das liecht vill werdt 
weldyes due vinfer nacht ſcheühet gan vnnerkherdi. 


O got, cin wirdigs ding, welchs liecht dein hert vill guet 
in der tawrcyſenden nacht dir heint opfern thnct, 

Für weldes licht du nichts gibſt, das war khöflider, 

in dem wir fehen wern den Ion, gnädiger Herr. 


Dw warg liecht der augen, and der verfändtnuß licht, 
der fpiegl innen bil, darin man al ding fidt, 
Auffnymb das liedt von mir, fo id dir opfern thne, 
gehund getauft vnnd gefalbt dir zu cer, ons zu rıwc. 


Dardy Chriſtum deinen Sun, got vatter, uns erhör, 
in weldem algeit ſitei dir ſichperliche Eer, 

Welcher iR vnſer herr, welcher dein licher Zum 
den tröfler fikhet vnus von feinem valtern nun. 
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10 Durch welden eer vund (dein, lob, mayehat, wenfhagt 
götliche güctigkhayt vnd darkue dein gücthapt 
Befikt daß ebig rei im ainer dreyhayt gleich 
vund verändert dy zeit imer unnd cwigkhleidh. 


Seite 62. Das lat. Original I. Seite 32. Bers 6.3 abefen = awefen = abweſen, 7.1 bert = herde. 


1366. Am Oſtertag zum sinbgang. Gymmus. 


Salue fefla dies. 


Oaäc fen, heyliger tag, dy ganß zeyt des Lebens erwyrdig, 
an welchem got dy ball figt vund herfcht ins hymels thron 
@ heb wider vor an. 


2 Wembt war, der widerprachten welt bezeüget gottes gnad, 
das alle guad widerkhamb mit unfers herren vrſtend. 
@ Ych fing An weldiem gsi er 


3 Wen da trynmphitret Chriſtus nach dem hölliſchen raube, 
allenthalben dy grüenen wäld, das graß ra plüe ſich freydt. 
¶ grüc 


4 Mad verfürkung des hölliſchen gwalis in hymtln regierenden 
loben pillichen got liecht, polus, erd vnnd das mör. 
¶ An welchem got ecr 


5 ©ot der num gekhreũtzigt war, yeht, nembt war, über all hymel regier, 
den and) all sfchöpf loben aller creaturn herren. 
¶ Grürf ſcyſt cer 


Seite 69. Der lat. Tert I. Seite 66. Die Üiberfegung if einer der erſten Verſuche, lat. Difichen ath 
vergl. Nro. 1363. 


1367. (Am amten. Verser.) Im den Ofern Gamuns. 


Vita ſanctorum. 


Cuite, der heiling lebm vnd zier der Engin,| 4 Unun in den hödfen fdeinch wie m 


auch aller welt leben, darbn der gredten, biſt anfgefaren über dhimi klare, 
Der du abflerbend ewiges lods herren Bon dannen küufftig creaiuren ak 
haft überwunden. ein grechter richter. 

2 Du deine diener vmb dein vrſtend froͤlich 5 eb ũberſich zw Dir heb vaſte herzu 
geh in den tagen got behalt fo höſtich, da deinem vattern fieh zu der gicht 
Ju den begangen wirt durch dy welt famptlic) Dye auffeunden tag mit in dy hin 
oferlihe zeit. hinab verfinkhen. 

3 Mer gang, da du von hölln kambf fberwinder|) 6 Mas mit dier, vater, aud der gai! 
vnd füerſt aufſttund ein ſchar miteinander peder verlcich vns, Ehrife, vad md 
Dmenuſchait haſt auff gfiert, if das nit ein wunder Mit den, vucndtlich reicher geit m! 
pber al hyml? ewig regieref. 


- 


©eite 71. Der lat. Tert I. Seite 114. 
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1368. (Am adten.) Din den Landes Uymuns. 
Chorus none Jeruſalem. 


iymliſchen Jeruſalem 4 Er figet groß mit ſcheinperkhayl 

n gfang fücß erklingen der wert iR aller mächtigkhayt, 

fer zucht auch Eeren ſchon Hyml vuud erd macht er geleich, 
rtag mit freyden fron. vnnd ain hie, den andern dort reid. 
‚ fiohafftig lew vund haldt 5 Mit ofang wir pitten al gemein 
dt mit feiner vrſtend földt, den khünig, des wir Ritter fein, 

it heller Aimb vund fall Das er vns in fein hoͤchſten Ihren 

ſjt dye geſtorbuen überall. erwöl einſetz ynn ewig khron. 

ıb, den het dye höll vutrew 6 Glori ſey dir zw diſer frif 

het, widergab mit rew, der dw vom tod erſtanden pifl, 

nad) Itſum frolid zwar Ait deim valtern vund heyliug genf 
rt dye gefangen far. von vnns ewig gelobet feof. 


t. Tert I. Seite 101. 


1369. (Veſper.) Von Sant Jorgen Gymuus. 


Martyr egregie. 


ıttes, martirtr vnd auch wirdig, Maryr egregie, deo dilecte, 
renen, fo wir than, gar gnadig, ad te clamantium voces tuorum 
er, heyliger fannd Jörig. propitius audi, fancte Georgi. 
ızelih pen vnd große marter 2 Tu per innumera mortlis tormenta 
Edler und fighaffter, triumpho nobili promeruifti 
endrich got vnd aller ritter. martyrum militia fignifer effe. 
ende haf gracht zergäncklich, 3 Vana iudicafti gaudia mundi‘ 
if difem Icben fürflich, et tranfitorie dulcia vita, 
scyg Erifi Icſu gedadtlid. memor Chrifti tui mente liquifti. 
verdienſtnuß tuch im hyml feinen, 4 Unde pro meritis fulges in cælis 
n die ſunn klaärlich thnet dringen, ut inter fidera fol atque luna, 
lone, vmb den hafl gefigen. cerlus iam præmii, pro quo certafii. 
diener die fid) zu dir nangen 5 Ora pro famulis tibi devotis 
herren vmb ir ſchulde ſchwaigen, et coram iudice veniam pofce, 
: dem firengen gricht wöll heylgen. ne nos iudicio damnet extremo. 


. Driginaltert bei Mone IT. Seite 316 aus einer Hf. des 12%. und einer des 15. Sahrhunderte, mit 
ologie: 

Trinitati decus, honor et virtas, 

infeparabili laus unitati, 

confors imperium omne per «vum. 


at die inneren Reime der Hendecaſyllaben nicht nachgeahmt. 


1370. (Heylign Khreüt erfindung. Veſper.) Von dem beyting Ahrens Yamnns. 


Salne crux ſancta, ſalue mundi gloria. 


d heyligs kreüß, cin glori aller welt, Suse erux fancta, falve mundi gloria, 
ffnung, dye recht frend anferquelt, vera ſpes noftra, vera ſerens gaudia, 
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Des hails ain zaichen, vnſer hail in gfarligkhait, Signum falutis, falue in periculi 
ein Ichends holk das unfer aller leben tray. vitale lignum vitam portans vmı 
2 Du hodwirdiges kreüß, du and lebendiges, 2 Te adorandam, te crucem virifi 
an dir erlöß feg wir, o kreüß vil heiliges, in te redempti dulce decus fzcu 
Drumb alteit wir loben dich, dir algeit fingen, Semper laudamus, femper tibi « 
durchs holtz diener, durch dich thut wir cer erringen. per lignum fervi, per te lignun 
3 Bye örbfünd der du toͤdt haf an demkreüß vil werd,| 3 Originale crimen necans in cru: 
ons, Erife, von haymlider fünd rainig auf crd, nos a privatis, Chrifte, munda 


Erparm di, herr, vber der menſchen groffe ſchuld Humanitatem miſeratus fragilem 
vd durch dein Kreüß ir plodickatt unmb in dein huld. per cruceın fanctam lapfis dona 


« Sagt, bencdeg, mad) heilig, thue and) befdirmen| 4 Protege, falva, benedic, fanctih 
ale dye meuſchen durch des kreüßs heilig zaichen, popnlum cunctum crucis per ig 
Kcer ab al krankhapt des lcibs und and) der fele, lorbos averte corporis el anim 
wider dz zaychen fice gar kain gfärligkaite. hoc contra fignum nullum ftet pı 

5 Sey got dem vatern am kreüß feins lieben fune| 5 Sit deo patri laus in cruce li, 
und dem mitgleihen groß lob beyligem genfe, fit coxqualis laus fancto fpiritu 
Den hoͤchſten purpern vnnd den engin fen fremde, Civibus fummis gaudium fit ang 
des kreütz Erfyndung fey in der welt ein cere. honor in mundo crucis exaltatio 


Seite 9. Ter lat. Driginaltext bei Daniel IV. Seite 185; Mone I. Seite 145 lieſt Vers 2.3 ubi fempe 
militatem , erflärt aber in ber Anmerkung humanilatem für beßer, 3.4 fehlt veniam, 5-4 invenlio für 
mit der Anmerkung, daß bie Handfchriften exaltatio (dien, darüber inventio als Gloſſe'. Tie Überiegn 
ten Zeile lautet ebenfalls 


Des kreut ans? }ien in der welt ein eere. 


1371. (Vefper.) Am Aufertag Gymnus. 
Feſtum nunc celebre. 


Der hochzeitliche tag, darzu dy groſſen freid 
zwingen vns vnßrt, new gſaug on alles leyd 

Klingen, da Chriſtus vnſer herr gen hyml fert, 
khünftiger richter ſo vil werdt. 


2 Er Reigt auff wunſamlich zues hymls thron, 
das volkh der heiligen den ſchreyet werdt vñd fron, 
Mitlobi zw gleicher weiß der khor der cuglu werd 
den ſyg gotics gantz vunnerkhert. 


3 Mer in dhyml anffig, dye fünd gepunden bei, 
den menfhen hie anff erd groß ſchauchung er do thet, 
Der aller khünfftig wiert ain richter alfo Arcng, 
der güctig yekund war cin leng. 


© herr, wir bite did), du fchöpfer vil edler, 
(dan guadigkhliden an dein verglübte Diener, 
Dihirm, daß der nagnnd neyd des poͤſn veinds nit (dad, 
der ons verſenckhen woli in tod. 


> Dan mit feürwerfenden gwülkh fo du khünfftig pi, 
der menfhen haymlich fünd öffnen zu diſer frif, 
Dann gib nit ſcharpfft pein den armen fduldigen, 
fonder lon vmb guels ewigen. 


. 1372 — 1373. 
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6 Willig vüs dz verleih, vater ins himls thron, 
vud du cwiger fon gottes vnd geiß fo fron, 
Der herſcheß ewiklich, gar fheinende dreihait, 


von anfang biß in ewigkhayt. 


ite 82. Sn ver liperfchrift Auffertag = Auffarttag. Ders 2.2 fo. Der lat. Tert J Seite 91. 


1372. (Vefper.) Am Pfingſtag Hymnus. 
Beni creator [piritus. 


Kaum, (höpffer, © heyliger Genf, 
de gmück deiner haymfucden fenf, 
Erfüh mit hohen guaden fa 

dye herk dye dw befhaffen hafl. 


2 Der du ein tröfler guenuet pif, 
cin gab des der der hoͤchſte if, 
Ain götlich feür, lieb, Ichen, prunn, 
ein warc genflide falbung. 


3 Div fibenformig gnad genand, 
Anger der grechten gottes handt, 
ucdys vaters verhayß machſt warleid 
der glaubing khelen reden reich. 


4 Entzũndt das licht den ſynnen ſchier, 
geüß dye lieb in der herken gier, 


site 86. Der lat. Tert I. Seite 75. 


| 
| 
| 


Dye ſchwachtit vnſers leibs berait 
ſterckh durch dein krafft in cwigkait. 


5 Den veindt verre von ons abwendt, 
den waren frid uns gib behendt 
So dw uns vor beraitten pifl, 
das wir meiden was fhödlid if. 


6 Durd did wiffen den vater fdier, 
das auch den fun erkhennen wier, 
Ond did, den geil der baider zwar, 
at alteit glanben on gefar. 


7 £ob ſey dein herren vater khlar, 
dem fon der von der todten [dar 
Auff erfiucnd, vnud dir teofer rei 
von welt zm welt und ewigkhleid. 


1313. (Pſingſten.) 3m der Metten Gymuns. 
Begta nobis gandia. 


Biliger freyd vil hat uns dar 
gepracht das wider lauffeud iar, 

Da got heyliger geyſt veraint 

fein junger vund mit licht befdeint. 


2 Das feür ſchymert mit liechtes macht, 
der auch dye zungen mit im pracht, 
Das fy mit worten warn beredt 
sund prinnen mit der lich vnd wedt. 


3 Mit aller zungen reden zhand 
der völkher ſchar erſchreckhen thnond, 
Sy achten dinnger trunckhen gleich, 
dye doch der geyſt erfült hei reich. 


4 Das if als bſchehen genflidhen 
nach öſterlicher zeyt enden 


&te 83. Der lat. Tert I. Seite 55, 


Durch dheyling fh und tagen zall 
im gfeh wird gebm gnad überall. 


5 Wier bitten, © güctiger herr, 
mit auffgefpautem gficht uns gwer, 
Yerleiy uns de einſchleichenden 
von hymin ale gabe dein. 


6 Dir du vor langf dye heyling her 
erfült haf mit deine gnad on ſchertz, 
Vergib uns unn, herr, unfer ſchuld 
vnd rücwig zeit gib uns mit hald. 


7 Groß glori fen dem vatern unn 
dargwe feim aingebornen Ium 
Kitfambt des Troͤſters mächtigkayt 
vog vnnd cwig mit frolikhapt. 
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Nro, 1374 — 1! 


1374. (Sronleiguamstag.) Bio den Landes Gymuus. 
Verbum fupernum prodiens. 


Dis hope wort ward uns bekbandt, 
ließ nit des vattrs gredte handt, 

Bu feim werd gieng es auß behendt, 
kham fdier zu der welt letzlem endt. 


2 &e das er geben ward in pein 
von ainem der zwelff innger fein, 
at cr zu pfandt des ewing Ichn 
d fein iungern zur fpenfe gebn. 


3 Den er fi onter bander gſtaldt 
das ſteiſch und auch das plnet gab paldt, 
Damit gänklic in paider wen 
dem meuſchn würd volkhumne ſpeyß. 


Seite %. Der lat. Tert I. Seite 50. 


4 Ja feine gepurdf vuſer gſel warkt, 
an feinem tif vnns ſpeyſtt zart, 
Sterbend ward vnſer crloͤſnug 
vnnd regierend vnſer plonung. 


5 O haylfame hoſftia fron, 
dyt vus auff thuct dcs hynls ihren: 
Dye krieg vuns druckhen mit gewaldi, 
gyb uns khrafft vñd dein petzüandt yalk. 


6 Dem aining vunnd drifalling got 
fen cwigs lob, der mit feim yrot 
Vnuns zu dem cwing leben fpeuk 
vnnd nemb vnns in fein paradenk. 


1375. (efper.) Bon Sant Iohannes Gots Eanfır. 
Dt qucant laris refonare. 


Dis mügn mit auff gelöfler eng erkhlingen 
dein diener all wunder deiner gſchichten, 

Eck auff der vnraynigen lebbſtu (dulden, 
heylger Johannes. 


2 Ein bot von hohen himeln if darkhumen, 
das du deim vatern werdeh groß geboren, 
Deinu namb und Ichen fo du wirk verfüren 
ordentlich faget. 


3 Der an götlicher verhaifung thet zweifflen, 
zhand do verlurt gſchichlickait zu reden, 
Aber der gporen widerpradt die zprochnen 
glider der fiymbe. 


4 Da du noch lageh in der mneter Leibe, 
empfandf den khünig in dem leib wonende, 
Dann prede eltern durch verdienf irs [ne 
haymlich ding khünden. 


5 Dyt höll in der wüch in den zarten iaren 
ſtötiſche gmainfhaft flichend pißu gangen, 
as du nur micht vermäiligefi dein Ichen 
mit leichtem reden. 


6 Mir hat dz khämelthier ein randıs klaid geben 
deinn heiling glidern ein gürtl von fdhaffen, 
Ein waſſer tranckheß, haf wilds hönig geffen 
vnnd iunge khrciler. 


7 Ander prophein fangen khünftigkhliden 
mit weifagundem bergen, ein fern khumen, 


Seite 93. Der lat. Text 1. Seite 56, 


Du aber der welt lafler anff hebendra 
deytlich anzangef. 


» Es war im vmbſchwaiff der welt fonil prait 
nyemants heiliger dan FIohanncs gperen, 
Der auffhebi dſund der welt, thei in era 
zu einem fauffer. 


9 O vil heiliger vnnd hohes verdicnen, 
vnwiſſend der rainen gſchämigkhait wazln, 
Dh grofer martrer, immoner der wär, 
vber propheten. 


10 Gotz wort thnet dreyffigfeltig frũcht dar pring 
etlihen fo nad) hertzens andacht ringen, 
Zuwnfellig meret dich zu tanfent malrı 
gottes gnad zieret. 


11 Dann du mächtiger mit vil reichen grad 
die hörtten Aaine anßrtit vnſers berken, 
Den ſcharpfen vnd irrigen weg zun Wei 
laytt tugentlichen. 


12 Das der weit güttig macher vnd zeſqhaftt 
weckh trtyb alun vinkern ueyd von raiaca zu 
Eücglich die heiligen thut khomend ſcha 
fein rechte wege. 


13 Mit tob die hoͤchften purger Dich hund feet 
herre got, ainigen vnd dreufeltigen, 
Aber diücmüctig wir genad erpilten, 
gnad den erloͤſten. 
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1376. (Befper.) Von PORN Afra Symuns. 
Gaude cinitas Augufta. 


Soc dich, Augfpurg, löblide fat, Gaude. civitas Auguſta, 
dankh got, der dir geſchickhet hat reide dev vota iufta 
Yarcifum den heyligen man, A quo tuus ad te miffus 
der dyr apoflifch hat gethan. eft apuftolus Narciffus. 

2 Erflih Aarciſſus gpelget hat, 2 Narciffus primo plantavit, 
Diounfius ſprengen that, Dionyfius rigavil, 

Got aber madet das gewechſt, Deus dedit incerementum, 
der altzeyt biepbet dye grundfel. Chriftus manet fundamentum. 

3 Dye weg! Narcifus byſchoff dar 3 Sub Narciffo pontilice 
vond Felir daconus war, et diacono Felice 
Affta mit Jeren thet glawben Gredit Afra cum puellis 
vund Hylaria mit denen. et Hilaria cum illis. 

s Der Seüfl ſchreyt vnnd tobet groß, 4 Diemon clamat et infanit, 
Affta erfhrikht, Aarciſſus waß Afra ſtupet, praful canit, 
In feim gebet alfo bſtändig, | Orat praeful chriftianus, 
das er iagt den Leüfl laydig. fugit fatanas profanus. 

5 Bw hand Affra befierdhei war s Mox in fide confortatis 
im glaubm mit ieren gang vñd gar: affinibus et cognatis 
Vmb des willen fneng man ſy all Propter fidem comprehenfa 
vnnd verprent dye mit grofem fchall. quinque viva» funt incenf». 

6 Affta mit fambt den ierygen, s Afra fimul et confortes 
thuend vuns gottes huld erwerben, fteut pro nobis prece fortes, 
Daß witr alfo wern geraynigt Ut et nobis expurgatis 
vnnd mit euch allen geheyligt. fit portio cum bealis. 

7 © Xarcife, heyliger man, 7 ® Narciffe cum Felice, 
für unns den herren rüche an, fta pro nobis ommi vice, 
Aut dw, £clir, thue der gleich, Et pro noftra eivilate 
das uns got nemb ins hymelreich el pro cunetis fupplicate. 


Seite 122. Ders 2.3 das = das es. Der lat. Driginaltert bei Mone Ill. Seite 170 aus Handſchriften des 15. Jahr- 
mndert®, mit nachſtehender Dorologie: 


Prafia pater el patrone, 
praNa fili, paftor bone, 
Prafta fpiritus amborum 
melicinam peccatorum. 


1377. (Vefper.) Yon Vaſer Sramen ſchuduug. 


Quem terra ponthus. 


Den Erd, Mör und des hymis Ihren Der mit feiner gnad übergoß 
ern, anbetten vund fingen ſchon, Aariam, den tregis in ner ſchoß. 
Der dye denföltig weldt erwegt, 
der Junckhfraw ſchoß Marie tregt. 3 Eyn fälge mutier, mit der gab 
der höcfler pſchaffer khamb herab, 
2 Dem Iunn vnd Mon and ale weldt Der dye weldt holt im feinem gwalt, 
gar ordenlid mit Dienf fi eilt, in deinem leib verfhloß Ach paldt. 


Wackernagel, Kirchenlied. II, TA 
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Gleih alß das gfirn dickhh khomen dar 
funder, für dye wild pilten Smwar. 


7 Des hoͤchſten khünigs cingangr, 
des liechts ein ſcheinende porte, 


4 Dom Engl gots gewenedept 
frudtbar durch gottes mächtigkhayt, 
Der weldt verlanngen vnd begeren 
durch dye zart wolt uns ofen werden. 





> © dw erlide Igebe fraw, Daß lebn if uns gebm durd dic rape, 
erhädt über u onen, nun Kam, erfreyi cuch, völdher, in gemapn. 
er dich beſchucff fürſichti 
—* —— 8 Glori ſey dier zw diſer frik 
der dm gar rayn geboren pil, 
6 Waß Eua vor lang hat verwüch, | Mit dem vattern und hepling Geof 
mit deines leibs frucht haf gepüch, von vuns ewig gelobet ſeyſ. 


Seite 19. Der lat. Tert I. Seite 63. 


1378. (Migael. Laudes.) Yon den Engin Gymnus. 


Chriſte ſanctorum. 


Cqrige, ein zier deiner heyligen englen, 4 Den engl, onfers hayles artzi fo werk, 
ein laitter und merer meufhlider gſchlächten, ſchith vns von hymeln, Repharl, der heilt 
Verlcich uns, güctiger, in den ewigen Wüs khrankhen alle, darknc guadig laitk 
hymel zw khumen. al werckh vnnd gfidte. 
2 Des frides engl, Richatln, in templ 5 Ban vnſers herren Maria dye macler, 
(dikh vñs, pitten wier, gnaͤdigkhlich von hyml, and) alle khoͤr der Englu vns mit all 
Daß väs durch Aüte zukhunft wachß mit Lüßl Macht vd khraft heifen, amd) mit den ki 
cer und als guecies. großmächtig haufen. [warte 
3 Ben vil ſlarkh engl Gabriel, den veindte 6 Werleih ons dz die heilig vnd werd geibei, 
das cr von hyml khomend den vertregbe, der valter vAd Inn vund des geofs mädtikk 
Dickh und oft zu uns im den templ khome So ych erfhalle mit feiner güetikbagt 
vnnd gnadig haymfucde. in aller welde. 


Seite 137. Der lat. Tert I. Seite 92. 


1379. (Veſper.) Von Zand Agnes. Gymuns. 
Cedat triſtitia. 


Arı tranrikhayt fich went von unfern herzen, 4 Au ſchätz und reihtumb hat fy überwunden, 


in vufre gmücte grofe freyd thue eingeen wölde au vleifhlih begir thet verfdgmahr 
vmb difen tag der heyligen Inuckhfrawen. vnnd ale teüſtiſch arglifl von ir weunden. 

2 Dye Iunkhfraw war der rapnikhayt cin (reine, |5 Der Inukhfrawen nad) grofem leiden wirt p 
wölde von pr den tenfl altzeit tribe, ein khron von dem herren auß cwikhapt gm 
vnnd hielt dem hacken Herren ger gelübde. vmb das ſy den teüſt mit feim cat veradl. 

3 Alf der Alagnet das eyſen an fi zichet, 6 Scy lob dem vngcbornen hoͤchſten valter 
[ölder weyß Agnes den herren begreiffet, vund feim geboruen, dem wenfen nun imer 
uch des khrafft ſy aud alle peen veradtet. vnd ewikhlidien mit dem bepliug Erofer. 


Seite 167. Den lat. Driginaltert habe ich nicht auffinven können. 
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1380. (Befper.) Von vi Mertreru. Yumnus. 


Saneterum meritis. 


De: heyling erwölung vil mancht groſſe freyd 

Ang wir, ger brücder all, auch yern großmächting Arept, 
Wen dag gmüct wachſet feer, zw lobm mit grofem fall 

der überwinder gfhlädt für al. 


2 Dyc finds, fo dife weldt haltund geſchichen hat, 
wen die felb vnfruchtpar vund dürr erfehen that, 
Das ſy die habm verfhmädt nach den in war gad), 
Chriſt khünig, den nad) guaden gſchach. 


3 Dye vmb deinen willu fobhayt und auch greylikhant 
veradtet haben, ſchleg vund der wüctrich pofhapt, 
Der and) erwandet iR fo iren lcib mit khral 
zerifen hat doc überal. 


4 Sy warn geſchlagen feer mit ſchwerten als die ſchaff, 
khain widerred erhal, khayn khlag noch radıes Araff, 
Sonder mit Ailem hertz dz gmüct fo gothäbig 
blib algeit Aill vnnd gednldig. 


5 Weicht fimb, welcht zung khlaͤrlich anffpredhen khan 
waß du den Alartrern dein für guad hafl phralten Ion, 
Wenn mit rotüffing pinet alß mit khronen geleid) 
werden ſy kroͤnet ſcheinbarleich. 


6 Did) aynigt gothayt vnnd hödfe rücff wier an, 
daßd vnſer find abnembf, ziechſt alen ſchadn hindan 
Gebſt deinen dienern den fryd und glori fo reich, 
o güctiger herr, gnoaͤdikhleich. 
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te 156. Ders 2.1 gefhichen, Part. zu ſcheuhen, vergl. Schmeller III. ©. 33% und 339, Bere 3.3 f. jo, 6.2 af 


daßd. Der lat. Tert I. Seite 85. 


1381. (don vi Mertrern.) 3w der Meitn. Hymuus. 


Eterna Erifi munera. 


Dy: gab Ehrifi vi ewigen 
vnnd der martrer fig heyligen 
Bymblidyes lob and) gebürlich 
Ang wir gar hertzlichen froͤlich. 


2 Wad) ſyg der weldt erſchröckhlichen, 
verachtung khörpers land und pecn 
Mit yeres heyling todes gwin 
zum ewing leben khumends hin. 


3 Sy warn vcrurtaylt zw dem feür, 
verzerret von den wilden thyer, 


te 1885. Der lat. Tert I. Seite 57. 


| 


Dye haudt mit khrälen rüß fi wol 
der wüctrichen dic waren to. 


4 Ploß bieng ier leib, zerriffen gar, 
ger beyligs pluct vergofen war, 
Doch pfändig plibm vmbs ewig Icbm, 
vmb das ſy ieres heiten gebm. 


5 Erlöfer, here, wier pitten dich, 
dab dw der far gar gſöllikhlich 
F£ücreh dye pittenden dicner 
zw cwiger zeit vnnd imer. 


W 
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1382. (Von vik Aartrern.) 3 der andern Veſper. Gumuns. 


Ber gloriofe martyrum. 


De: marirer khünig lobefan 3 Di fogeh in den martrern dein, 
cyu khron fo did vergehen thon, vberſiechſt den Beycdhtigern vage: 
AU fo verlauguen weltlid; war Yberwind, herr, al vnuſer ſchald 
füereh zw deinen frenden dar. vund verleih genaͤdig dein bald. 
2 Erhör vuns, © guadiger Herr, 4 Der alergüctigik Vatter, 

auch güctikhlihen vnus gewer, dartue fein Sun ayngcberuer, 
Wier fingen gar heylige that, Yand der heylig Geyſt cwikhlich, 
vergib vnns unfer myiſttat. verleych vons das gar gnaͤdikhlich 


Seite 1W. Der lat. Tert I. Seite 57. 


1383. (Deſper.) Von anuem Martrer. Gymuns. 


Deus tuorum militum. 


Herr: got, deiner ritter from Yon deinen wegn fein pluct Derek, 
glükh, lon der dm piſt und ier khron, ewiger freyd ward cr gemof. 
Ynns, de wyer fingen yeren lauf, 
von fünden thnc al pinden auf. 4 Vinb des willen gar dnemüctig 
wyer pitten did, herren güclig, 
2 Der hat all freyd auf dyſer erd, Fa dem trpumpf des ritters dein 
and) licbrangund ſchmaychlung vuwerd vergib dye ſchuld dein dicnerlein 
Verahicet auch als zergankhlich, 
drumb khamb er zw dem ewing reid. 5 Sob, glori, iugnt vnnd grofe ce 
in 5 mit ſeynem Sun get Vatter, 
3 Durch ale pen er loff Rörkhlid em heyligen Geyſt auch darmil 
vund Ind dye anch gar tapfferlich, von vnns meunſchen mit Rater pill. 


Seite 191. Der lat. Tert I. Seite 76. 


1384. (Befper.) Yon Bealingern. Gymnus. 


Iſte confeffor domini. 


Der dafig heylig beychtiger des“ herren, 3 Bw des begrebuns gott embfige zaychta 

des groſſen feſt daß volkh durch dwelt thuet feyren, würckhet an glidern mancher khraukhen mralän, 
Den heütigen tag war erwölt zu faren Bo nit mengerlag khrankhayt find beladı, 

in khlaren himel. die al genefen. 


2 Mer da war güctig, wen, dyemüctig, sfhämig, | 4 Marumb ſey lob, zier, hayl vumd große tue 
kheüſch und gar rwefamb, in alln dingen mäfig,] dem fo da ſihet ins hymels ihren [cin 
Mye weyl der hye anff erd gruenet vill heplig und über ale dife welt iR herſche⸗ 

in feinen glidern. imer vnnd ewig. ' 


Seite 195. Ter lat. Tert I. Seite 133; die 4. Strophe deſſelben iſt nicht Überfegt. 
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1385. (Vefper.) Bon Inuchbfrawen Gymnus. 


Iefu corona virginum. 


Ez. khrou, Jeſn, der iunkbfranen, leru, corona virginum, 
den dye mucter hat empfangen, quem mater illa concepit 
Dye dich alain Junckhfreylich gpor, Quæ fola virgo parturit, 
anmb vnſer pitt auff vnnd erhoͤr. hæc vola clemens accipe. 

? Der dw wandeh in raynikhayt 2 Qui pafcis inter lilia, 
pvabgebm mit aller Junkhfrawnhayt, feptus choreis virginum, 
Groß zier thueſt deinen [ponfen an Sponfus decorus gloria, 
vnnd gibk in aln verdienten lon. fponfisque reddens præmia. 

3 In gantzer gmayn wier pitten dich, 3 Te deprecamur largius, 
mer onfern hertzen gnaͤdikhlich noftris adauge mentibus 
Das wier nit wiffen waß vnrayn Nefcire prorlus omnia 
fen, funder did khennen alayn. corruptionis vulnera. 


e 19. Ders 3.2 wird adauge durch mer überfegt. Der lat. Tert, bei Daniel I. Seite 112, hat zwiſchen ver 2. 
3. Strophe noch folgende, welche hier nicht überfeht if: 

Quocunque pergis, virgines 

fequuntur alque laudibus 


Pofi te canentes curfilant 
hymnosque dulces perfonant. 


egen enbigt die überſetzung noch mit einer dorologifchen Strophe, bie ich hier nachtrage: 


Groß gieri fey dem Vattern nun, 
dartzue felm ayngebernen Dun 

Mil fambt des Eröfers mädtikhaut 
von anus menſchen mit frölikhagt. 


1386. (Defper.) Von der heyling Drynaltigkhayt Gym: 


O lux beata trinitas. 


© fie, ſaͤlge Dronaltigkhagt Yufer andacht did) loben fol, 
vund fürtrefflihe Annigkhapt, dw pif cwiger zyert vol. 
Dye feüren Sunn yetz von vns wegdl, 
gib vnns dein liecht das vnns erleycht. 3 Glori vnnd eer dem vattern fen, 
dem Sun and) ewigs lob darbey, 
2 Bw morgens foll wyer loben dich, Dem henling GeoR and des geltich, 
am abent and) prenfen frölid), das gſchech imer vund ewigkhleych. 
x 


e 207. Der lat. Tert I. Seite 52. 


1387. (Von der heyling Driunltikhagt.) Im der Preim. Gymuns. 


Jam lucis orto fydere. 


So ann auff gangen ifl der lag, 2 Bye zungen zamb vund hübſchlich lemdt, 
bit wyer got dyenmüctig mit khlag, das mil des khricges grawß uns ſchendt, 
Daß cr vuns in des lags werden Das sfiht verhückt und fein verdekh, 


vor fünden bhüct unnd vor (handen. das mit cytlkhayt ſchöpf hinwekh. 


1126 Anmnarius. Sigmnndsinf 1524. Nre. 1388-1 


3 Des bergens khaym find algeit rayn, Beragnist durch dye mäfikhegt, 
verworfftu fen lobhayt gemayn, dem fing wyer lob in cwikhagt. 
Des vleiſch hochfart zerkhnüſchet feer 
das eſſen vund —* maͤſſiger. 5 Groß glori ſey dem Yatiern une, 

dattzue feim ayugeborncn Sun 

ı Dan alß der tag nun vrlab uymbt Mit ſambt des Eröfcrs mähtikhagi 
ound dye nadıt fgläkh herwider pringt, von vnus menſchen wit frolikhept. 


Seite 333. Der lat. Tert I. Seite 56. 


1388. (en der Yeyling Drinaltikhayt.) Am Sambflag Is der Welper. Gemues. 


Dens creator ommium. 


Gaı, pfhaffer aller difer erd, 5 Band wan den tag beflofen bat 
des hymels Ihren regierer werd, das vinfer gwälkh mit gerer nadıl, 
Khlaydund den tag mit fhonem licht, 30 wyyß der glawbu khayn winferu 


die naht umbs ſchlafs win dz geſchiecht. funder dnacht ſchrin dem glanbing fü 
2 Dyt mücden glider daß dye rwe 6 Daß gmüct verſchlaffen, herr, mit laß, 

brandlidy zwr arbant ſchikhen thne, ine fünd altzeyt iern ſchlaff verfaf, 

Vnnd bladnc herken ringer mad) Dye khcüſchen der glaub erkhũtiend. 

and ängſtlich khlag von ſich cniſqlaq. den dunſt des ſchlafs fen vermilden. 
3 Bankhfag nad geh verfdinem tag, 7 AU flüpfrikhapt fcy aufßjsgen, 

di pitten in der naht aufſchlag des herheus [rein thue did, trammen, 

Daß dw den ſchnulding heifeh ſchier Daß uns der nendig veindt mit fArckh, 

auß großer not vund fücrk zw dier. duch fein li ang dem ſchlaf mit weh 
a Die loben ſoln des herkens grumdt, 3 Werleih, vatter Almãchtiger, 

dye khlar ſtymb fingen alle Aundt, duch Ihefum unfern bebalter, 

Dyt kheüſch lich fol did, lieben ſeer, Der mit dyer ewig iR geprenfl 

daß gmüct anbetten mäffiger. und regiert mit dem heiling Grey. 


Seite 219. Vers 6.1 fo. Der lat. Tert I. Seite 15. 


1389. (Von der hehling Drinaitikhagt. Sambfag.) Iw der Complet. Gumans. 


Jeſu redemptor feruli. 


Ier, erloͤſer difer erd, Das er vnns wit verfücren khünn 
des hoͤchſten valters wort vill werd, dye khanft feind mit cim keürcn goin 
Das licht des licdtes unfihbaren, 
dw hücter, thut onns bewaren. + Bye weil wier pleiben auf difer weit 
4 ia ſchwaͤrem leib als langs dier gfall, 
2 Dw fdhöpfer , got, aller menfden —* ſchlaff im lebmn alfs geſche 
vnnd abtayler der zeit fo ſchoͤn, das vnſer gmüct nichts überſeqh 
Dye müeden lcib von arbant dikh | 
mit der nächtlichen rwe erkhükh. 5 Groß glori ſey dem Daticrn nun, 
. darhut feim ayngebornen Sun 
3 Wycr pilten dich gar dyenmüctig, Mit fambt des Tröfers güctikhapt 
von dem pöfen veindt unns ledig, von vnus menfden mit frolikhagt. 


Seite 221. Der lat. Text I. Seite 89. 


ro. 1390 — 1392. 
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1390. (Von der heyling Drinaltykhayt. Sambſtag.) Bm den Kaudes. Hymnnus. 


Eterne rerum conditor. 


Ewige pſchaffer aller ding, | 

der dw tag vnnd nacht laptteh ring | 

Vnnd gib all zeit auß mädtikhant, 

damit ringerfi verdroffenhapt. 
| 


2 Der auprücffer des tages (rent 
gar munter in nädtlicher zeyt, 
Das nächtlich licht den granfigen 
die nacht von der nadıt if fündren. 


3 Durch den der morgenflern erwökcht 
vom nebl Yolns wirt endiekht, 
Durch den all yrihumb khlain vnd groß 
den weg zw ſchaden mendet paß. 


s Durd den der fdifman fi beöckht, 
das mör der prukh wirt fenfter gmörkht, 
Durch den fingend der velß gemayn 
mit grofem land fein fünd thet way. | 


— — nn 


5 Nun ſtand wier auf al ritterlich, 
der han wekht vnns gar Ingentlid, 


Dye ſchlaͤffrigen er fraffet feer, 
Ehrifi verlaugner noch vil mer. 


6 Wan der fingt, khumbt die hofnung heer 
den khrankhen, das hayl khumbt wider, 
Der ranber birgt fein (wert hinweg, 
den fündern mit glanb widerleg. 


7 Ihefn, fi an dye ſtrauchenden 
und ſtraff vnns mit deim anfdawen: 
30 dw die gfainen anfhaun thuck, 
wern dnrd ger wanä ger ſünd gepüch. 


s Di licht, erſchein vnſerm verfand 
vnd a Fi omiiets aiaf riht zn hand, 
Unfer Rimb vi zum erfien fing, 
unfern mund löß wier dir anff ring. 


9 Groß glori fen dem Vattern nun, 
dartzue feim ayngebornen Sun, 
Mit fambt des Tröfers mädtikhapt, 
von vnns menfhen mit frölikhayt. 


seite 226. Der lat. Tert I. Seite 16. Tie Ülberfegung Vers 1.2 zeugt beifpielsweife von den Kenntniffen des ‘Ber: 
ſßers. 


1391. (Von der heyling Drinaltykhayl. Saubſtag.) 3m der Vefper. Gumnus. 


Cucis creator optime. 


Des lichts allerpöfer pſchaffer, 

der dw des tages fein pringf her, 

Der ade in meldt durch neũen 

ſchein macheſtu dem vrſprungen. | 
| 


2 Der din den morgen zufcheh 
zw dem abmt und ayn tag nenneh, 
Dye vinferung ſchleicht haymlich dar, 
hör vnſer gpet mit zähern khlar. 


3 Daß nit das gmüct, beſchwert mit fünd, 
fen außlendig des Ichens gſchwind, 


seite 228. Der lat. Tert I. Seite 32. 


So cs nichts ewigs gdenkhen thnet, 
ſich felbs vor fünden nit behüct. 


4 Der hnmeln hoͤchſten got erman, 
das er nit aufheb lebmding lon, 
Yermeyd wir alle miffetat 
und rannigen all pöfe uot. 


5 Groß glori fen dem Vdattern nun, 
darkue feim ayngeboruen Inn 
Mit fambt des Troͤſters mädtikhayt 
von vuns menfhen mit frolikhapt. 


1392. (don der henling Drinellikheit. Monlag.) 3 der Vefper Gymmus. 


Inmenfe celi conditor. 


Bagyafer himels unmäfliger, 

darnmb hafl die flüß tayli der wafler, 
Das gmyſcht natur beyfamen pinb, 
das hymis margzil nit vertryb. 


2 Befehigeh den hymliſchen 
ein fat den nerdifhen Aüfen, 
Das durch wafler fewr wurd verkört 
vnnd das erdtrih doch mit verhört. 


1128 Hymnarins. Sigmnndsink 1524. Nro. 1393 — 1391, 





3 Geüß cin, allergüetigifer, Der al zergankhlidy Ding crfdrakh, 
dye gnade dein, © lieber herr, das vüs khayn valſch crdrukh ned vcth 
Das ueüs beirngs vill felyam fünd . 
nit yrrig machen vnns mit fünd. 5 Perleych, vatter Almädjtiger, 

durch Icfum vuſern bebalter, 

s Das licht der glanb altzent erfünd, Der mit dier ewig iſt gepregf 

o fah des lichts gfirn preü vnd zündt, vund regiert mit Dem beuling GegR. 


Seite 235. Der lat. Tert I. Seite 70. 


1393. (Won der hehligen Driuattikpait.) Am Erichtag Iw der Meite Ganas. 


Confors paterni Iuminis. 


Des vätterlihen lichts ewngleid, Contors paterni luminis, 
du licht des lichts, dw tag fo veidh, lux ipfe lucis et dies, 

Dyt nacht fingend wier undternaln, Noctem canendo rumpimus 
Acc bey der pgerunden erſchaln. alfıfte poftulantibus. 

2 Des gmücts vinfernng thut anffhebm, 2 Aufer tenebras mentium, 
veryag die teüſin vnnd ger lebm, | fuga catervas damonum, 
Trenb auß von vs den groffen fdlaff, | Expelle fomnolentiam 
der nit verſchütt vnns faule (af. ne pigritanles obruat. 

3 Alfo, herrt Ehrife, vons allen 3 Sic, Chrifte, nobis omnibus 
vergib dye ſchuld recht glanbenden, indulgeas credentibus, 

Das vuus nutz fen das gpet und rayn, | Ut profit exorantibus 
fo wier lautterlid vor dier ihnen. | quod pricinentes pflallimus. 


Seite 237, mit derfelben Dorolegie wie das vorige Lied. Ter lat. Tert bei Daniel I. Seite 7. 


1394. (don der heyligen Driaaltikhait. Am Erigtag.) Bm den Landes Hymans. 


Ales diei nunctins. 


De: han des tags, cin heller bot, Ayn anzoga vnnd außgeſpandi apri 
den naͤheten tag fingt von Got, ayn rayns berk mit vill rısca Ic. 
Yeh der aufwökher der gemüc, 
Criſtus, zum lebm rücft vüs auß güel. 4 © Chrife, unfern ſchlaf ce anf, 
_ erregß der naht pand, vnd mil faul 
2 Dye böth hebt anf und legt ſy weg, Safıdk dye alt fünd vund mad —* 
yer khrankhen von dem ſchlaff vnd treg, darkne ein neũs licht Rick vuns cin. 
Lebt kheüſch', ſchreyt er, “onnd mäfiger, 
wacht auf, d; neh der herr khumbt her.’ 5 Groß glori ſey dem Vattern na, 
_ oo. dartue feim ayngeboruen In 
3 Ihefum rücff wir mil heller Ayınb, Mit fambt des Tröfers mächtikhe: 
wannend pillund gar mafig “khumb’. von vnns menfhen mit frolikhagt. 


Eeite 238. Der lat. Tert I, Seite . 


1395. (Von der heuligen Drinallikheit. Am Pfinfiag.) Zw der Veſper. Gymuns. 
Magne deus potentie. 


Gwolliger Got der mädtikhapt, Ein tayk laß in Dem wafler Ichm, 
der dw auß waflers gſchöpf berapi ein tayl Iheik in dic Infi aufhebn 


Nro, 1396 — 1397. hymnarius. Sigmundsink 1524. 1129 


2 Drumb bafl dye in das waſſer gfenkht, | 4 Daß dye fünd khayn verkagund mad, 
dnfe den leichten lüften gſchenkht, khaynen groß cer no hoffart fach, 
Das ne fo von aym geſchlächt khumen | Daß zerkhnüſcht gmütt nit gar verzag, 
in zwifpiling orten wondten. daß hoffertig ſich Got zncfag. 

| 

3 Tayll dein gnad auß den dicnern dein | 5 ®Berleih, vatter Almächliger, 

fo mit deim plnet erkhauffet fein, durch Iheſum onfern behalter, 
Das fn nit wiffen der fündt fall | Der mit dyer ewig if gepreyfl 
noch leydn verdruß anß todes ſchall. vund regiert mit dem heyling Genf. 


Seite Hi, Der lat. Tert I. Seite 56, 


139. (don der heyl. Drinaltikhait.) Am Zambflag 3m der Mettn Gymuus. 


Summe deus clementie. 


O Got der hoͤchſten güctikhagt, Das ſiy vmbgürt find ewikhlich 
anch pfhaffer diſer weldt fo prapt, vor aller vunkheüfcdy fehikhlid. 
Ann warer Got fo mächtikhlich 
vnnd nach perfonen dryföltig. 1 Das al, fo in der nacht dye ſtundt 
V mit gſang verfarn auß herhens grund, 
2 Vnſtr Waynen, güctiger Herr, Mit gaben vuſers vatierlandt 


mit hellem ſchaln gnadig erhoͤr reych werden vnd gunegſamb belondi. 


Das wier mit maͤſſing hertz omd tapn 


dich, Herr, erkhennen nur alayn. 5 Werleyd), Vatter, Almädhtiger, 
In durch Iefum vnſern behalter, 
3 Dye khrankhen müſlſüchting Icndt Der mit dier ewig if gepreyk 
mit gnadens feür verprenn behendt, vnd regiert mit dem heyling Genf. 


Seite 258. Der lat. Tert I. Seite 14. 


1397. (October. Vefper.) Von Land Galln. 
Vita fanctorum, via [pes falusque. 


De: heyling hoffunng, hayll, Icben und wege Vıra fanctorum, via, fpes falusque, 


ond aller frünkhant geber, Ihefn Chriſte, Chrifte, largitor probitatis atque 
Planer des fryds, dier fing wir fück gefange Conditor pacis, tibi voce, fenfu 
ang gankem herken. pangimus hyımnum. 
2 MWöliges al khrafft if gang offenware 2 Cuius eft virtus manifefla totum 
alles dz wier begern von herkens grande quod pii poffunt, quod ore 
Mit mund vud merchen, alkeit zu vs kumme Gorde vel factis cupiunt amoris 
mit deinen gnaden. igne flagrantes. 
3 Der du auß deiner güclikhant haf geben 3 Qui tua fanclum pietale (allum 
den heiling Gallum, did vs anzujaigen, indicem lucis ſuperæ dedifti 
Bitt wir, das durch fein fürbitt wier mögn Rius ut docti monitis tenebras 
ad fünd und fanden. [meiden niente fugiamus. 
4 Der zw eim form des Ichens willikhlichen 4 Hic ad exemplum volucris canor» 
ſich felbs mit gucten werden Ihet füricagen, actibus ſeſe prius excilavit, 
amit waß er lernt er felbs thet verbringen UL quod ingeffit vigor inftruentis 
in aygnem Icben. vita probaret. 


Wölicher mächtig war im wort vnd werden 
vñd alle zeit in goltes dient war fchen, 


u 


5 Qui potens verbo, venerandus aclu 
feımper »ternis inhians lucellis 


1130 Symnarins. Iigmundsinf 1524. Nro. 13%. 





Plura virtutis meruit ſupernæ 


wnnder zw würckhen. figna palenter. 


Drumb thei er in anf feiner guad ermölen | 
6 Wir yitten did, pſchafer der ganken erden, . Quæſumus, mundi fator ei redemplor. 
d; du vüs darch fein fürpit wölk behüetten | ut facris eius precibus tueri 
Vnd alles waß wir non dir Ihuend begeren Hanc velis plebem, tribuens quod opiat 
guädig verleihen. corde benigno. 


Verleih den glauben vñ frid unfern zeitn, 7 Temporum pacem, fidei tenorem, 
den khrankhen gfunthait und ablaß der fünden, | languidis curam veniamque laplis, 
Mit fambt der cwing falikhayt thue geben Omnibus prafta pariter beatz 
dag Hymelreyche. | munera vitæ. 


Damit der Yafıng, den di haf verliden s Ne quibus tanti dederas patroni 
ein ſöllchen lerer, wöhef nit vergefen, prima provifor documenta clemens, 
Uoch yebo abgang drins woris an in leiden, Ilius facram patiaris unquan 

güetiger Herre. defere curam. 


I) 


vnd verleych dz wir dic alkeit mögn loben, ifte ne laudem tibi, fumme rerum 
And) froͤlich fingen deinem heiling namen Rector, acceptam locus ezpedire 
groß wann und ere. ceffat in zvum. 


10 Verleich vüs dz der Vatter vnd der Sune, ar Hoc patris proles, pater hoc benignus, 
and geguwärtig der heylig Geyſt vnns khöme | fpiritus præſens hoc utrique compar 
Wud mad vuns tayihaftig des hymlreychte Nunc et xterno faciat manere 

imer vnnd ewig. tempore [acli. 


Durch des fürpittn hilf vas gnädikhliden, 19 Huius obtentu liquet actuari 
| 
| 


Seite 232. Vers 6.3 flieht beger. Der lat. Tert aus ven Hymni de tempare et de fanctis, Argentina 151°. p.um. 
Bei Daniel IV. Seite 141 fehlen bie 8. und 9. Strophe; Vers 2.1 lieſt er Qui für Cuius, 2.2 if unvollſtaͤndig, wer. 
ſcheinlich fehlt habent: in jenem Straßburger Drud Iautet er in antrer Weiſe unvoll ſtaͤndig quod habent quod ort 


1398. (Februar. Veſper.) Don Sand Biafy. Hymans. 


Martyris fanctum celebrando. 


Muartyris fanctum celebrando feftum 
laudibus Chriftum rofonemus altum 


So wir des martrers trynmph löbli fegren, 
Ehrikum den Herren mit lob froͤlich fingen, 


Auß des erwölung Klafius iſt khumen 
in khlaren Hymel. 


2 Mer dafig des Herren erwierdig pricher, 
ondter den feinigen ein fürnämer Herr, 


Hat vill gefundt gmacht dye litn not vnd ſchwaͤr 


im namen Gottes. 


3 Yon got dem herren hat er khraft empfangen, 
dz er durch die gautz welt vil volkhs thet lernen, 
Mit wunderzanden vnd mit trcien räten 


half er den menfchen. 


a Darumb hat er vill groſſe marter gliten, 
fein votes pluct vmb Got thet er vergieſſen, 


Hamb ab am leibe, kham zw gottes guaden 


mit feinem geyſte. 


5 Wier mitepnander pittn did) mit khlage, 
aller gotz heyligen vill werden freunde, 


Cuius ex nulu meruit fupernam 
Blafius aulam. 


2 Hic honorandus domini facerdos 


et fuis quondam venerandus heros 
Contulit multis medicus fidelis 
dona [alutis. 


3 Oælitus fummum capiens vigorem 


maximum plebem docuit per orbem 
Pluribus fignis montisque crebris 
moribus almis. 


ı Plurimas tandem patiendo peenas, 


fanguinis fufa cruciatur unda, 
Garne laxatus penetravit alta 


fpiritus aftra. 


5 Te fimul fufis precibus rogamus, 
civium fautor maneas luorum, 


. 1399. Martin Weiß von Reutlingen. 1131 


Sey vufer ingedenkh bey Got dem heere, Ad thronum Chrifti meinor efto nofiri, 
yeyliger Blaſi. optime Blafı. 
Verltych vüs dz der Yatier vnd der Sune, 6 Laus honor fummo decus omne patri, 
md) gegnwürtig der heylig Geyſt vüs khömme »quali fua doxa illius proli, 

Vnd mad vuns taylhäftig des hymelreyche Pneumati virtus maneat ſupremo 
imer vnnd cwig. tempore cuncto. 


ite 265. Der lat. Tert'aus ven Hymni de tempore et de fanctis, Argentine 1518. p. xxub. Die Derologie der 
erfegung flimmt nicht mit ver des lat. Textes, auch bat diefer Hinter der 5. Strophe noch folgenpe: 


Si cui fixum latet os in ore 

aut necens quidquid mali gultur agil, 
Hic tui dignam capiat medelam 

muneris aptam. 


niel I. ©. 2363 teilt nur die erfle Strophe mit. 


Martin Weiß von Reutlingen. 


Nro. 1399 nn» 1400. 


1399. Ein new lied von der entpfencknuß Marie. 


In des Nacqhtigals fenfflen thon. 
In ſolt loben die reyne meydt, von jr auf difer erdt, 
die got jm furfchen hat, das was bilid das cr jm folt 
ec er beſchuff in ewigkeyt vereren die vill werdt 
vnd alle menſchen drat, Maria reyn, fein Mutter zart. 


do was ſy vor der gothegt klar; 


Als ons Johannes hat beklert 3 Het got fein mutter mit geert, 

im bud der tawgency; wer wider fein gepot, 

do 9*— er in dem geyſt auff erdt wann cr ſy bett hie vnd dort werdt 

auf chriſtus pruſt fo frey löblid in einem rat 

wol in den neunden thron furwar. ein künigin der hymel thron. 
Kein hoͤcher creatur nie wardt Wann fn if aller guaden voll, 

von got befhaffen her gefegent in den weyb, 

dann Maria, dir jnnckfraw zart, Gabriel ſprach gar vnnerholl 

fo gar in goltes cer, als vuns £ncas beſchreyb, 

als ſy enipfangen was, die rein, do er ſy gruͤſſet alſo ſchon. 

in matter leyb, fo gut; Wer ſy mit erbfundt umbgeben, 

on al erbfundt, da werk allein: weren die wort nit war, 

von got wardt fn behut darauf mag man nemen eben 


on alle beflekunge gar. das die junckfraw fo klar 


on al mackel entpfaugen if 
in jr entpfendnng reyn: 


to 


| 
Die gnad gottes vmbgab ſy do | 
in jrer mutter leyb | wenn du die fach ergründen bifl 
götliher glank in freüden fro, die wort des Engel Siege, 
als mancher lerer ſchreyb, fo magfin die ſach recht verſtan. 
dardurch ſy ganß befreyet wardt, 
Das ſy was der erbfunnde frey, 
kein ſundt ſy nie an weit, 
dic gnade gottes wont jr bey, 
an jrer feel beſtett 
bewart ſy got zn aller fart, 
Das ſy der erbfunde entweid 
gang fren nad) gottes will. 
der fun gottes von hymelreich 
der feßt zu jr fein zih, 
das er fein menſcheyt nemen wolt 


dm 


Herr Salomon fagt and daruon 

in feinem lobgefang: 

© wie ſchoͤn iA die junckfraw fron, 
das lob gar wol erklang, 

gar fon wirt fy on alles meyl. 

cin wandel an jr funden wirt, 

die junckfraw anßerkorn 

mit aller ingent ſchoͤn gezirt, 

wann fy wirt ſchon geborn, 

ſy wirt ons bringen alles heyl. 


1132 Aartin Weig von Kentlingen. Nro, 140 


Bas hat manch lerer wei bewert, 
Yas Maria vil gut 
den jren fun in lich zu kert 
mit freüden wol gemut, 
ond pit fur uns alſo behendi. 
® Maria, biß beit crmast 
der deinen wirdigkent, 
dig mein gedicht nym anf zu haut 
das id dir hab beregi 
ju eer deiner entpfendunß rein, 
werde junkfraw zart, 
»nd laß uns dir befolben fein 
ewig zu aller fart, 
befdleüh Mertin weiß das dit. 


Wer viderſpricht der prophecen 
der heyligenn gefhrifft, 
das Maria ik worden frey 
was jr pfendung an trifft, 
noch wölt ich die fa baß bewern: 
ih hof es fey wit not, 
von der entpfencknuß zu erklern, 
In geb mir weißhegt rat 
ſo gar in einer kleinen weyl. 


5 Wer eret die entpfencknuß bie 
der wirt allzent behnt 
vor aller vnrtcin, merk als wie, 
kein krauckheyt ſchaden thut, 
auffa, pefilcuß, kein gechendt. 


Dffenes Blatt in Hein-lol., aus vem Anfange ves XVI. Jahrh. Neben ver erfien Strophe und dem erken Etelln 
der zweiten linke ein Holsfchnitt, Bott Bater und die Jungfrau Maria darfiellend, zwifchen ihnen ein Ungd. Ber 
liner Königl. Bibliothek, Libr. impr. rar. Fol. 117. 


1400. Ain ſchönen tagweyß gaiſtlich von vnſſer frawen 


In dem thon Wah anf mein bort. 


Wis anf, mein hort fo fdönne, Wis auf, mein hort fo ſchiet, 


du aller liebte mein, 
Per all himmel trönc 
du bif ein keyſſerein. 

aria, maget reine, 
erhör die fromen Diener dein: 
du biſt ir trof alleine, 


2 Seid in nit mag gcehelffen 


auf erd kein zänerfidt, 

Kein ſchreyen oder gelffen, 

kain kunfl vnnd ſchon gedicht, 
Aain madt oder gewalte, 

es hylffet andy kainn Aerke nicht, 

kein li vnnd ſchoͤn gefalte. 


3 Was die wölt ye verfüdet 


in wolnf vund in freidt, 

Das wirt ben got verfüdhet 

ond als gehalten ſchnoͤd: 
Maria, thü erkenen 

das die menſcheyt ik alfo bloͤd, 

laß vus von dir nit teenen. 


4 Si) an: wer nye kain fünde 


anff diſſer erdt geihan, 
So heileſt du kein künde 
gehabt vnnd keinen fun, 

So wer dein lob vergefen: 
des haſtu dört die hoͤchte kronn 
durch den fünder befeflen. 


5 Darumb foltn von (dulden 


andy für in bitten dört, 
gundfram, hilf im zu hulde, 
u aller hoͤchſter Hort. 


8 


—2 


den 


DL 


dm aller liche mein. 
Über abc himel thröne 
biſtu ain kayferein. 

Maria, maget reine, 
erhört die armen diener dein, 
du bif ir trofi allcinc. 


Sunft mag vnns mit gehelffen 
anff erd kein zäverfidt, 

Hein ſchreycn oder gelfen, 
kein kunk noch ſchön gedicht, 
Kein macht oder gewalie, 
es hilffet auch kein ſtertt wid, 

kein liſt noch ſchͤn geflalte. 


Was die welt ye verfüdet 

in wolluf und in freüd, 

Das wirt bey got verfädet 

ond als gehalten ſchnod: 
Maria, ih erkennen 

das dic menfcheit if alfe bi, 

laß uns von Fir nit trennen. 


Sich an: bei Adam kein fünde 
und fraw Ena geibhan, 
So hetteſt du kein kinde 
gehabt vnnd keinen fun, 

So wer drin lob vergeffen: 
drum han dort die hödfe kron 
duch den fuuder beſeſſen. 


Darumb, Junckfraw Maric, 
ſolt für ons bitten dort, 
Das uns dein kind verzeihe 
die böfen werk ni wort, 


». 1401. Hieronymus Emfer. 1133 


Wan vuns der 10d wil tötten, 
fo thä uns vor gericht das wort, 
byif ons, Junckfraw, auß nötten. 


= 


War zü het gott fein reiche 
fo wal vnd ſchoͤn geziert, 
So klüg vnnd adelcicht 
in aller maß formiert, 

Das kein wonung auf erden 
im nit geleich geadytet würt: 
folt das verloren werden 


3 


An den Erifen vnd fündern 
die du haf anflerwelt 
Vnnd dein fun zů kindern, 
als die geſchryfft inhelt? 

Zeind zwen vnd ſibenhig glauben 
vnd nän der ein glanb criften zelt, 
weß wolteſtu beranben? 


Mic armen Ehrifenhepte 
laß dir befoihen fein. 
Maria, reine mende, 
dem lieben fune dein, 

Dem fal, Iundfraw, zu fuͤſſen 
das er ons vnſer ſchuld und pein 
anff diſer erd laß bieſſen. 


« 


Maria, id) wil enden 
die geyſtlich tageweyß. 
Hilff vnſſern kummer wenden, 
das bit ich feer mit ſicyß. 
Der martin von Reptlingen 
der will, Junckfraw, dein lob und bycyß 
die weil er lebt volbringen. 


3 


Die wir ye hannd beganngen 
hilf das wir in ewiger pein 
nit werden alfo gefangen. 


6 Warzä heit got fein reiche 
fo wol und ſchön geziert, 
So kläg vnnd adelleide 
in folder maß gfürmiert, 
Das kein wonung anff erden 
jm nit geleidy geadytet wirt: 
folt das verloren werden 


| 


An uns Chrißen und fünder 
die du hafl außerwelt, 
Das wir fenend deiner kinder, 
als die gefchrifft inhelt? 

Zind zween und ſybentzig glanben 
und nur der ain glaub Ehriflen if, 
weß woltehn beranben. 


Die gautze Chriſtenheytt 
laß dir befolchen ſein. 
Maria, reint mende, 
dem licbeu fünc dein, 

Dem fall, junckfraw, zu fügen, 
bit in, das er ons unnfer fünd 
auf difer erd laß büffenn. 


& 


= 


Maria, jch will enden 

die geifßlid tage weyß. 

Hilf vnnſer kümer wenden, 

des bit jch dich fer mit Acäß. 
Der das liedlein thät Augen, 

der hat nody mät die weil er lebt 

dein lob vnnd breyß volbringenn. 


r Tert links von einem offenen Platte in Mein-fol. auf ver Königl. Ribl. zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 116. 
‚erfchrift die oben angewandte. Liber den drei erften Strophen rechts ein Holzichnitt: eine harfende und gekroͤnte 
nafrau. Vers 1.1 keyflerin, 7.2 den für die, 7.3 kinder, 3.6 vmb für uns, 8.7 von laß if nur das ß vor⸗ 
nden, das Andere weggerißen. Der Tert rechts aus der Handſchrift Nro.659. 4”. auf derKoͤnigl. Bibl. zu Berlin, 


att vij. Vers 7.5 ſytzentzig. 


Hieronymus Emſer. 


Nro. 1401. 


1401. Ein heilſame ermanung des kindlein Jeſu an den ſunder 


getzogen anf; Erafmo. 


D; ‘weg! bey mir allein man findt 
was guter allenthalben findt 

in himel und anff erden, 

Wie thoricht if, der anderſchwo 

die ſchopffen wil und ſuchtt do 

fie nit gefunden werden. 


2 Ich bin der Korn der felikeyi, 
bey mir iR alle gutikeyt 


und was man magk begeren. 

790 nad) ein yeden durfien thut 
findt er bey mir, dem hodhficn gut, 
ih kan ym das befderen. 


3 Schon iR von manchem hodgelibt: 
ih bin der ſchonſt, und keiner bt 
ſich mir in wolgefallen. 

Der adel if auch groß gehelt: 
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wo wirdt ein edler in der well 
befunden under allen, 


a Dann id bin? Got won Got geborn 
vud cyner Iuuckfraw außerkorn: 
noch wil meyn nnemandt achten. 
I bin der mechtigſ konig vnd herr, 
noch wer mir dint oud ſucht meyn Ehr, 
den thut die welt verachten. 


5 Ich bin der weg den man ye fandt, 
dartzu die weyßheyt felbs genandt, 
noch wirdt meyn ler vermidten. 

34 bin auch rend vnd mild doben, 
wer mid nu bit, dem gib id frey: 
eu bſchwert allein Yubitten. 


6 Id) bin des vaters glank vnd ſcheyn, 
das licht der weldt, clar, hel und fenn, 
noch wil man mid) nith fchen. 

34 bin der weg Kum vaterlandt, 
nod) ligt die Aras lets ungebandt, 
wenigk dem ſteyg nodhfpehen. 


7 Ih bin die warheit die nith leugt, 
die uyemandt teuſchet noch beirengi, 
noch wil man mir nith glanben. 
34 bin das leben vnd der ihen 
von dem des Icbens krefft außgchu, 
noch acht yr ring mein goben. 


s Id bin ein fhurer und cin hyrt, 
wer mir nad) volgt, der felb mit yrrt, 
id) ſpur gr aber wenig. 

34 bin der recht vnd ware frid, 
au krig vnd tzwytracht ich entſchid 
vnd ſchlicht bey aller menig. 


9 Ich bin alleyn die rechte kunf: 
wer reben wolt nad gotes gunf, 
was ſucht pr freinbde kunfle? 
Bey mir if alle wun vnd frendt, 
au wolluſt vnd al ſuſſigkeit, 
die ym cin yeder wunſthte. 


10 Wie wird ich denn alſo veracht? 
wie kompis, das mein gar nyemandt acht 
vnd fi hie fo alleine? 
Wie kompt, das alle ander thier, 
wie wild die fint und vngefier, 
nod) findt man das gemeyne, 


11 Das fie den liben der in vor 
was guts bewenf: das thut ein thor, 
ein hundt, der libt ſeyn herren. 
Der Delphin mit den kindern fpilt, 
keyn lew wardt ye fo frech vnd wildt, 
das er den thet Berkerren 


12 Der ym geholfen in der not, 
ein grimmer Sher ſich hihen lat, 


Hieronymus Emfer. 


13 


[_ 
Lo) 


— 
22 


20 


Nro, 14 


ein pferdt fein herren daldet: 
Wie biſtu, meuſch, dann alſo wild 
und gegen mid fo gar vumild? 
wie hab id das verfhuldet? 


Wo ik dein dank? wo if kin Ih? 
die ich altzcit gegen Bir ob 

und thu Dein nith vergeſſen. 

IH hab nith ein mal, ſonder kayı 
mein lib und tremw erkeigt bey Dir, 
dann die iſt ungemeflen. 


Eratig ich dich auf nichten [dich 
darnach vor dich am Creutz eutfälich, 
mein bint vor dich vergoſſen, 

Vor did, gcflorben vnd ermordi, 

da mit dir wurd dcs himels pfordt 
widerumb auffgefdloffen. 


Mas hab ich than willig vnd gera, 

dir, menſch, zu freuutfhaft ve) ya m: 
wie la mid) das genichen? 
Kennt doch der efel und das rindt 

den herren und Marie kindt, 

wie ale ſchrifft beſchlieſſen: 


Wie magſt du, meuſch, dan au ale 
fo grob vnd vnnornnnfftig ſeyn 

und mid nith wollen kennen, 

Dem du fo lib und hergli big, 

der andy deyn kunfftig richter ik, 
wen du nu fheidh von dhenuen? 


Darauf ic) dultig har vnd beit, 

wan kombf vnd ſprichſt, es fen Dir Ik, 
von her vnd and) mit werten. 

Den mir du alle gute findk 

ond alles das du bit vnnd wunfdt: 
was ſuchſt an andern orten? 


Was mad dir ſelbs fonil vnre, 

fo vil arbeyt und mhut, darku 

groß forg in deynem bergen? 

3% bin der ihen, der gipt omd ngmbt: 
eyn nar, der widers waſſer (dwimbi 
vnd macht ym felber (hmerken! 


Ich bin der ihen, an dem deyn glud, 
todt und leben all angenblick 
gewaltig ſehn und haugen: 

Dr fichſt all tag, wie ſchwer id riqh, 
nod weder fur uoch libR du mid, 
di halt der tewffel gefangen. 


Darumb gedenk, meufd, wol daran, 
fo du nith wilt von [under lan 

und ne keym Inf abbrechen, 

Das du dir felbs cin vrſach bif 
und die vnbillich mir gu miß, 

fo id deyn faud wird rechta 


. 1402, 


2ı Danu was folt ic) mhe bey dir thon: 


iſtz nith genug, das ih zwlon 
mid dir felbs augebotten? 

O wie vil herier if dann ficyn, 
dann fahel, eyßen oder beyn 
vnd alle harte kuodten 


22 Den nicht erweichet ſolich ont, 
dem with erweket ſeyn gemut 
ſolch gnad und groß Kufagen! 


gienhart Auncnped. 
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Der vnnorſchembt in fund verhart, 
ob der Ku Icht zum tewfel fart, 
wem wil er das doch klagen? 


23 Daun der nith forcht der heile peyn, 


ver ſtockt 


vnd wil vufclig ſeyn, 


veracht feyn eigen frommen, 
Wer wider alle bilihent 
uud Gotlidhe gerechtikeyt, 
das der kn Got folt kommen. 


Mätter in 10. ohne Anzeige des Druders. Um 1521. Vers 3.2 des für der, 8.5 das pres. ich entfdid, 9.3 f. und 
f. find nach fchwäbifcher Ausfprache gereimt, 10.2 kompfls, 17.4 finf, 17.5 bitzſt. 


Kienhart Nunenpeck. 


Nro. 1402. 


1402. Weihnaditslied. 


f Rolocket, 

inbeliret, feit fro, 

ban uns cin veime meide 

hat geporen cin kind. 

Des ſchocket 

manch hercz mit inbilo 

der wuniklichen freide 

die heit enifprungen find: 
Der crifßen (dar 

cin nencs iar 

it kumen zwar 

den vns gepar 

dic innckfraw clar 

var eſſtl vnd var rind. 


Det ligen 

elend anf dürem gras, 
kintlich begund aud weinen, 
der welt drof, heil vnd freit. 
Berzigen 

er aller herberg was, 

von Maria der reinen 


» 


“ 


ward in die krip geleit. 
© menſch, ſich, wye 

dein fchopffer Iye 

ſich ſeen hie, 

demuͤtig he, 

auf ire kuyet 

dye tier filen al peit. 


Erkanten 
iren ſchopffer vor in, 
den hirtten auf dem velde 
wurd cs verkundel zwar. 
es ranten 
e zw der hätten bin, 
ſechen das heil der welde, 
pey im die innckfraw clar. 
Sob fey got, der 
unf fendet ber 
den erloffer: 
o menfdy, did ker 
zw deim ſchopffer, 


“ er and) die im gepar. 


Nro. 414. 4° auf ver Berliner Königl. Bibliothek, Blatt 83. überſchrift: In dem kurczen don ſinhart Nunen- 
ken und fein gedicht 3 lieder. Das erfte Wort der jepeamaligen legten Zeile reimt auf die vorige. 
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Hans Sachs. 


xro. 1: 


Hans arts. 


Handſchrift der Königl. Bibliothek zu Berlin, Ms. germ. quart. 414 (104479 beicgriebene Blätter), uripras 
Ebner zu Nürnberg gehörig, fodann an Herrn v. Nagler gelommen. Auf dem zweiten Blatte chen H. 3.2, 
darnach folgende Erklaͤrung: In dem Füuffen Namen unfers Heil maders Inefu crifte. vñ Seiner gebencdn 
Mütter Marie. if Bif püc mit meifer gefang angefangen. als man 3alt Anno Salutis 1517 Jar en. 


dag Sancte Margarete Der heiligen Junckfrawen. 


. . Weldes puͤch Ich Hans Sachs mit grofer mü 


Emſigt Seil zw Sam gefamler hab. auff mengen gütten püch. u. f. w. 


Nro. 1403 — 1410. 


1403. Bon dem heiligen farrament. 


PM Aria, himel keiferin, 
du hoch wirdige meit, 
verlei wir wicz, vernunfft und fin, 
daf id) bewer Die heimlikeit 
von dem heiligen facrament 
und von der himcliſchen fpeis, 
Die der kunig auf ferafin 
lies hie der crißenheit 
anf redter lib und warer myn 
e er vür ons am crenge Äreit, 
da mit er ons heif anf client 
vud ſchlos mit anf daf paradeis. 
Die würkung die if wunderpar 
def facramentes fron: 
wer daf cmpfahel wirdigklidhen alfo fon, 
dem kumet cs zm flcur: 
wer das vnwirdiklich empfedt, 
dem wirt zm lon ewiges feur: 
def felben ein gelihnus nyım 
pen einer plümen her: 
die pin mit ger 
nymet dar auf ir fpeis mit ler, 
dar aus wirt honig vunferffer, 
fo aber ein fpin neufet dy 
plümen, dar aus wirt gifft gefer: 
dar pen iſt clerlid zw verfent 
des prottes fricht zwaierlen weis. 


[0 


Manigen anmet wunder fer, 
wie daf fron Sacrament 
wirt in der crifenheit fo fer 
gewandlet an manigem cent 
vnd hat doch hy vnd dort fein crafft, 
nnndert kein abegang es hat. 
Durch die natur fo nym ein ler: 
ſchaw, wie der fun ber fent 
den feinen fein auf erden her 
vnd beleibet doch unzwörent, 
hat vmb und vmb fein aigenſchafft, 
als er am firmamente gat: 

Alſo kumet got her auf erd 


= 


in daf Sarcrament fron 
vnd beleibet weſſenlich ein der bimel drem 
nod if zw merken not, 
wn fo vil partickel entpfa- 

hen mugen allein cinen get: 
def felben ich gleichnus gib, 

daf il zw merken ring: 
merk ob da hing 
hundert fpigel, ih cud da fing, 
und daf cin menſch dar vurt ging, 
ein yder fpigel ſunderlich 

gancz def menſchen geſtall cupfing, 
alſo vil partickel warhafft 
enpfahen einen got, verfai. 


Mag fi) verwandlen prot und wein 
in Aeifh und plüt gar drei 
durch wortes crafft der pricher rein, 
fo cr ob dem altare flo, 
wider wertig zw fprechen if, 
gefiht, geſchmack felt daran gar: 
Erempel geit die ſchrifft fo vein, 
wie daf der ewig got 
ein weip verwandelet in fein, 
da der engel außfuret lot 
von Sodoma in kurger frif, 
faget uns genefis vürbar: 
War vmb wolt fi dau wandlen wid! 
prot, wein in fleifd vnd plät 
durch worttes kraft, die der pricher da ſattt 
feitt oft durch worttes kraft [di 
ein ſchlang verliffen if ir gift 
die ſie doch hat von aigenſchafi. 
dar vmb gelaub warhafftiklid 
an daf fron facrament, 
dar von nit went, 
ſchaw daf dic kein irfal nit plent, 
wan alle ding got müglich feut: 
der verleyd ons ren, pricht vnd päf, 
dar nad ein gät feliges ent: 
ih pitt did, herre Jeſw nr 
hilf ons dort an der engel dar. 


Blatt 11. überſchrift: Marners langer don | H 3 gedicht | 3 lieder. Unter vem Gedichte die Sahreszafl 1 


Ders 3.17 verliflen = verliefen. 


Nro. 1404—1405. 


Haus Zadıs. 


1137 


1404. Bon der geburt Chrifti. 


Au, Maris cha, id grufe 
di, maria, du lichtprehender morgen flern, 
erleucht mein hercz vnd al mein fin, 
daf ich did lob zw diffen wenhenadien, 
Da mit id) hoch mit worten füfe 
‚ dein’ lob ausſchrey, dar nad ſici meines bergen 
dw künigin anf ferafin, [gern, 
nie mir künſtlich dein hohes lob betrachten, 
on deiner frolihen gepurt, 
da von die profelten haben gefchriben, 
gald ein Beren auf dringen würd 
son Jacob, dar nad) würd die nacht verdriben 
Vud würd anf gen der helle dag: 
des begerien fic al 
und lagen diff in der vorhelle quat 
Vnd ſchrien mit cleglier fim, 
kuanig Dauit und her Iſaias, 
eher, reis entzwey und uns vernym 
die trön, fent uns dein fun, der parmung vas, 
Yu den uns nymant heiffen mag 
3w dir, ber, in den himelichen fal: 
8 her, vernym die vnſer clag, 
bulff onf armen anf der vorhel datt’ 


Ir freien wert vünf dauffent iare 

und dennod mer zw gott vatter in cwigkeit, 

«il in parmung fo hoch ermant, 

af er fein fun wolt laffen menſchlich flerben, 

Vyr der menſchlichen groffen ſchart: 

des war gottes fun anch williklich bereit, 

zw hant wart gabrihel gefant 

jw Maria und det dm pothfchafft werben. 
Er ſprach Aut' vnd “grüfet fy’, 

und [prady “dw folt ein kindelein geperen.’ 

e&cce ancilla domini, 

uym war, ic pin cin dinerin des heren: 


Mir gefhe nad) den worticn dein.’ 
augenpliklic geſchwint 

enpfing die mait das himelifhe kint 
Yon des heiligen geifles kraft 

drüg fie nenn monct vnd ſechs dage me 
un gerdrenung ir junckfrawſchafft, 

dar nad gepar fie keuſchlich one we 
3w betlahem ir kiudelein, 

in odem flal vor eſſel und vor rint 
drang des lichten dages fein, 

den vus ber pradt der morgen flcren lint. 


3 Doch in dem lufft die engel fungen 


egloria in ercelfis dcoꝰ alfo ſys, 

lob fen got hod) in yeracden, 

der fein fun hat gefendet anf die erden. 

Noch “ct in terra par’ erciungen 

ir fim “hominibas bonc voluntatis’, 

den menſchen frid auff erden fen, 

dic fein des willens gt mit bergen gerden 
Das uen gefang war pald erhert 

von den hirten, wy criſtus wer gcporen, 

fie gingen dar in ſchnetller fert 

und petten an daf kindlein aufferkoren: 

Dar vmb fey wir criflen verpflicht 

zw dinſt der maget clar 

feit fie vnſ ge daf bodjfe heil gepar: 

Eua pradt vnſ die vinfer nadıt, 

die nam durch daf rein aue wider ent, 

wan cs den lichten dag her pracht, 

dar um maria pilid wirt genent 

Der prehent morgen fleren lit, 

wan fic geil fein der crifieuheit vürbar: 

iu lob ſchenck ich das new gedicht 

em morgenfleren zw dem neuen iar. 


Blatt 21. überſchrift: In des zorens zugweis|3 lieder H S gedicht. Unter dem Liede die Jahreszahl 1515. 
Bers 1.13 wür für würd, 1.20 und 2.18 un = on (ane), au in Nro, 1405 Zeile 2.12. 


1405. Ber heilige vrfpring des meiflergefanges. 


Ez edler gartien wart gepanen 
von einem künig, het zwelff Diner wol behüt, 
dar om da ging von golt ein zann, 
dar an da waren fiben guldin pforten. 
Bercif weinfok waren wol gehauen, 
in mitten ſtant cin paum, der het dren ehe güt, 
dar pey cin lilgen zweyg, waf praun, 
veytl offen Nünden an allen orten. 
Miiten in diffem gartten qual 
ein prinlein, was geleit mit meiſterſchaffte 
in diffem gariten vberal, 
da von enpfingen alle fricht jr kreffte: 
Wer zw dem gartten kam gemein 
und differ fricht begert 
von den zwelffen, dem wurden fic pefchert, 
Wadernagel, Kirchenlied. IT, 


Der fricht holtt man weit vnd ver. 
nun hei der küng gros feintſchafft, ich euch melt, 
die kamen dar mil einem ber, 
ſchlugen vor dem gariten anf irc zelt, 
Verfhranketen al weg und ficg, 

noffen do felber nit der frichte wert 
und liffen nymant dar zw ein, 

wen fic ergriffen wart von in peſchweri. 


2 Port, waf bedeüt vus differ garte? 
er dent meiſter gefang, die hoch ſuptille kunſt: 
der künig if der heilig geif, 
von dem die kunf hat iren vrefpriuge, 
Zwelf Diner die zwelff manfer zarte, 
der gulde zaun iA dic heilig geſchrifft mit gunf, 


1138 


ſiben pfortien werden beweißl, 


daf fein die fiben fregen känf, ich fing, 
Dar durch man in den gartten gät. 
die weinfock find uns Die gedicht pedeyte 


von dem gelauben, mid) ver 


et, 
der paum bedeut von der drinalttikepte 


Allc gedicht fuptil vnd hadı, 
die litgen ich pericht 


das lob, das von maria wirt gedidt, 


Segel vnd roſſen manger ley 


fin at hofflich gedicht der meiſter vil, 


der prun pedent die meloden 
ond alle meiſtertiche don ſuptil, 
Vn dic kein frudt becliben kan: 


wer fi dan zm diffem garten verpflidt 


vd differ künſtt ringet nad, 


dem werden pald zw deil der edlen fricht. 


3 Die feind, die vmb denn gartten ligen 


Hans Sachs. ads. 


Na, 


— — —— “mu 


daf felbyg And al menfden, die ig md 


a hoffart, geigg, fülerey uud volarier 
wit morderen 


Die in finden wider got krigen 
, acid vnde has, 


— 5 — "fpil ih vol al diſt weike: 


Die han dcr genad mit Dem get, 


hc dreiben aud dar ans den fpet, 
wu fie gefang von einem meißer heren, 
In ſind in fünden hart verwunt 


der früdt, die in dem cdlen garticn faı 


vnd kein anfinerckung hat 


Der pofheit uud ncn fünt el 
den halten diſſt leut vür künfen teiq 


| 
| daf fie folihe küuſt mochten geleren, 
| 


weisheit ond kunf wirt gar verah, 


dar vm ſiet cs in der welt kümerleig: 


Doch der garten erhalten wirt 
auf erdt von mang? künfken zeigen ma 


der dar in erbeit alle Aunt 


und anf geſchlagen han ir zelt weit vnde preit 


vnd han verfchranket weg vndt Äras, 


dem gab der künig dort ewigen len. 


Blatt 32. Überfchrift: In Begenpogens langen don |3lieder | HS gedicht.| Unter vem Gedichte die Jahreejahl 
Zeile 1.9 fehlt euch. 


1406. Bon der geburt Chriſti. 


Di zwey vnd fünfgig hundert iar 


zwar gar 

vergangen was 

in gottes haf, 

manch profet faf 

dif in vorhele qual, 

Der cdel weis künig Danit 

mit pilt 

trlicher ſtim 

ruffet in grim 

her, uns vernim, 

feudt ons dein fun zm Dal: 
Erhor uns, künig fabaoth, 

fent uns das himelifche prot, 

fo wirt geent al vnſtr mot’: 

drot hot got 

den fun becleit 

mit der menfdeit 

pen einer meit 

in irem keufden fal. 


Meitlihen rein ou ale mon 
fron von . 
gotlidher kur, 

clar, lautter, pur, 

ober natur 

die meit ir kint eutpfing. 
Der frum profet Ifaias, 
das pas 

in feptimo 

capitnlo 

ſpricht er alfo 

“ein maget ſchwanger ging 


rer entpfencknus unzwfärt’, 


nun hort cfedielis wort 


= 


[0 


epeſchloſſen if vnd pleibt dic port’, 
fort hort dort 

Moifen, grun, 

der puſch vnd prum 

kein meil gewun 

kein pictlein nic fo ring. 


Ir criſten, ſprechet lob vnd er 
der her- 

liden gcpurt, 

dar durd) uns wurd 

gros leit enpfurt, 

ſchlos auf der himel pon. 

Der frum keiffer angufus lies 
bis gwis 

ans gen vnd meli 

in aller welt 

man pringen felt 

ein zinspfenig gar ſchon. 

3. daſ gepot anf gangen war, 
Maria vnd Iofeph kam dar, 
zw watlahbam dy meit gepar 
gar clar zwar 
in kalter 
mit großer freit 
die clar getheit 
vnd menfc in ein perfon. 


Sie fad in alſo lipli an 
ſchan frau 

mit gauger gerd 

deu fürfen werd, 

himel vnd erd 

da in menſchlicher art. 


Vnd in gar frenntlien anf zädl, 


. 1407 — 1408. Sans Sad. 1139 


fhmüdt, drückt | da wart erkeni 
in an ir pruſt ' | daf het benent 

nad bergen uf, | dic ſchriſſt balac ſchon. 

liplichen kuf Sur ſchnel deren edel Küng vürbar 


in on fein mündlein zart, | zwar dar 
Bud wiklet in ein düdelclein | zugen in gir 
das adelidye kindelcin mit reicher zir, 


gott, weyranch, mir 


vnd neigt in cin das criplein rein, 
prachten dem kindlein fron 


ein fein vein 


der gotheit clar Daf uns pracht ans des flüches ncit, 
vınbgab fie gar, da vür cs an dem crenge leit, 
der engel ſchar dar vmb fein lob fingt unde feit 
fangen ſchon zw der fart. | weit preit : meit, 
on . t verlas vnſ nicht, 
5 Bw hant cin lichter ſteren ſchein | halt unf in pflicht, 
fein rein am iüngfen gricht 
in orient, | dw ons drenlid pen fan! 


t 36. Überfchrift: In dem guldin don Hans Saren und fein gedidt 5 5 lieder. Unter dem Berichte die 
:e63ahl 1513. Ders 1.13 Küng, 4.11 und lipl. 


1407. Salve regina. 


Save, ich grücs din ſchonc, | zw dir fo fenfgen wir 
reigina in dem drone, ı gementes, ich andy melde fans, 
feit daf dw dregf die krone | et Renics mit begir: 
Aifericordie, | wir weinen und clagen gar fer 
Aller parmbergikeite ' in hac tacrimarnm, crhoͤr, 
ein mütler man did) ſeite | volle in drübfal krume: 
an vnſtr legten zeite: cia ergo, dar vme 
unf, junckfraw, pen gefe. | advocata fo kumt 

Bit dulccdo piſt vürbar, | noſtra, id gib dir preis. 


def lebens vrefprung, 


et [pcs nofra, wan an dir gar 3 Meine vürfprederine, 
Leit al onfer hoffnung: ilos tuos mit fine, 
falne, Iunkfraw, wir gruͤſſen dich Maria künigine, 

cin keiferin gewaltiklid) mifericordes güt 

gar had in jerarcheye, Dein oculos mit gere 
ad te, du küngin frepe, ad nos comnerte kere 
clamamns wir fet ſchreye, ti jefum dein fun bere 


hilf vnſ auf allem we. | vor fünden uns behät. 


Bencdictum gebencdeit 


2 Eck fnles gar ellende fructam ventris ini 
Ali kinder wir fende, ſey dy frucht deines lcibs gefeit, 
bat in va auf behende - nobis pof hoc merk wp 

ua im paradeis: | erplium ofende n 

Beck hafl den Ad) verdriben, dem client, 0 mes, enpfach 
pey dir if heil becliben, ! o pia gütigs pilde, 
als von dir hat gefhriben o dulcis füs vnd milde 
maniger proffet weis. maria, ſecz dein ſchilde, 


Jundfraw, atic fufppramus, das uns der feind nid dat. 


tt 37. überſchrift: In des Hans Saren Silber weis und fein gedicht 3 Lieder. Unter tem Gerichte die 
reszahl 1515. Ders 1.16 hieß urſpruͤnglich atte zw dir mareye, geſtrichen und abgeaͤndert. 


1408. Ad we mir armem ſünder we. 


Aa we mir arme fünder we, | mit ſchmerczen id) umbfangen pin, 
wie fc | bi 


n 
id) fo yn jemerlichet not! iR hercz, mut vnd frendfreder fin, 
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id) ſy vor wir den grimen dot, 

dar zw dic ungewiffen zeit, 

die heit 

mid von der well, 

geit meinem leib der erden. 

So id ſchaw hinter mid gefhwint, 
l 


o fin 
ich hinter mir daf frcng gericht, 
da ale parmung wird verfpert, 


her 

richt got den fünder mit dem ſchwert, 

da hilffet and kein fürpit wicht, 

er of in cin daf cwig mort 

ond dort 

in zw a 

dem Deuffel ewigcltichen. [eben, 
O, ſchaw ich zw der linken hant, merck 

da vind ich armer mein fimdiges leben, 

dar von ih gar müf ſchwert rechnung geben, 

van hochfart, geitikeite, 

neite, 

von zjoren, drunckenheitt 

mit vunkeufd des geleidhen, 

von pofheit ond von Sande, 

da mil id det unere 

meinem ſchepffer fo here. 

(were merc 

merk id von mir mit vere, 

wa id) armer mid kere, 

zw meiner rechten hande. 

nit droſtes mag mir werden, 

wan dar pcy id kein werde 

mercke, 

das mich in hoffunng ſierckt, 

fein güt das volget mir nit nach. 


Heb ich dan auf die augen mein, 
mit pein 

1a id verfpert der himel dar, 

a in doch if cwige wun 


vun 
anplikung der. gotlidhen fun, 
von frolockung der engel far, 
dar zw ich andy erſchaffen pin, 

in hin, 

def leid ” not, 

vor augſt möcht ich vergagen. 
Och ſchaw ich vnder mich gen dal 
in qual, 
[e Ind ih. offen ſten dic bel, 

ar in weis ich grof be und ad), 


tad), 
drubfal, angf, clag und vngemach, 
dar ein fol andy mein arme fel, 
dar von mich crifus het gedrofl 
erloſt 
mit ſeinem dot, 
iſt unn an mir verloren. 
Doch ſie ih ob mir gelengen von veren 
den hellen himelifhen meres ſteren, 


= 


Nre, 


zw dem fo vil ich armer fünder Kran, 


- das ifl maria milde 


pilde: 

ſecz deiner parmung fdyilde 
vier deines kindes jeren, 
zw dir fict al mein hoffen, 
cle himeliſcher garttc, 
heil der petripten harte, 
arte arte, 

es dodes id) ig warttt, 
we meiner hincfartte 

dy bel die Act mir ofen: 
dir junckfraw dw id) clagen, 
laf mir genad berflifle, 


e, 
s ih mein funt hy pie, 
weil id nod anf der erden leb. 


O fünder, pey mir dein gedrak 
nit wenck, 
(dam wy dw fick in cincm fant 
aan wegen cleiner freunden bie, 

4 
doch alle ih zwgencklich ge 
vnd gilt dir gar cin dranrigs pfanl, 
dw verleufeh daf ewig heil, 
zw deil 
wirt dir der val 
in cwiklihen ſchmercztn. 
Pas merk, fünder, waſ id dir fe, 
palt ſchlag 
dein her gang mit renidem mil, 
von allen fünden dich bebent 


went, 
(par fie nit om dein legies ent, 
wan fpatte rem dut felten gät, 
and) if die zeit gar vngtwis, 
anf dif- 
em jamerdal 
mifen wir alle ſicrben. [tt 
Las did dein fünt von gangem kr 
mit inikeit zw got dem heren fArch, 
fo wil ex dir gencdiklich nerzeibe, 
der vir uns anf ert kam, 
name 
den dot an creuges flame. 
wolt did, zweiffel verderben, 
nym zw virfprederiuc 
ariam die junkfrawe, 
gilff, ſchrey zw ir in drame, 
pawc, fdyawe, 
fie if der parmung auc, 
dar zw der genad dawr, 
fie kan dir huld gewine, 
holt bat fie dich von bergen, 
wer fd) von fünt dut kere, 
here 
dw küuigin der cre, 
bilff vous zw Dir, fo werd wir fee. 


Blatt 1b, Überſchrift: In der oberhohen perch weis Hans Saren und fein gedicht 3 lieder. Unter tm! 
die Jahreezahl 1517. Bere 1.72 meinen, 2 19 znerfi Rund got dod) für criſtus. 


ro. 1409 — 1410. 


Hans Sachs. 1141 


1409. Ward auf von finden, es if ſpat. 


(Es ruft ein wachter fahc 
des hohen dages glafle 
dringet von orient, 
.dy nadıt gen occident ſich lent, 
es nahrt gen dem morgen: 
Dar vum, du fremder gafe, 
albie nit lenger raflc, 
von deinem lib did went 
und mad) did aus der purg pehent 
gar heimlid) und verporgen: 
Sein her leit in dem fale 
in feines fdylaffes quale, 
der gen dem dag auf ct, 
und fo er hie pegreiffen det 
did und dye hoch geporen 
die er im hat crkoren, 
do er die fund geſchmecht, 
durch fein grieil und fharpffes recht 
het ic den leib verloren, 
dem feinen ſchwinden zoren 
ir nit entrinen mecht, 
wan er ſtürczet euch peide (dicht 
ab in das diffe dale, 
dan würdt euer freudt fchmale: 
dar vmb wei anf dem peit, 
pewar dich und dein lib vor ne, 
dw ich in ſchweren forgen.’ 


Wer if der künc beide 
der ih hat zw gefelde 
dem zarten frewelein? 
meuſch merk, das if der leibe dein, 
iR auf der purg entfdlaffen 
In fünden manigfelde, 
as freulein anserwelde 
pedeut Die fele rein, 
die got hat nad) der pildnus fein 
gar adelich erſchaffen. 
Der wachter an der zinen 
if die vernnnfft mit finen: 
wach anf, fo ruft er drat, 


tu 


wach auf von fünden, cs if fpat: 
vergangen iſt dein zeile, 

der dot if dir mit weile, 

pedent das dages licht, 

got iſt der her, ich hie pericht, 

der in dem fal noch leite, 

feiner parmhergikeite 

wart auf güt zwoerficht, 

dar um zw crew, pricht, puf dich pflicht, 
dar durch magfu enirinen, 

kumen frolid) von hinen 

e dich erſchleicht der dat, 

und folgeh du nit weifem rat, 
leib ond fel wirt got Araffen. 


Merk, fo in funden diche 

der grime dot erſchliche, 

zw hant crwadel got 

mit der geredlikeite dros 

vund cr euch dan peflcket, 

Daſ felb er an euch ride, 

hürget euch ſchnellikliche 

in den cwigen dot, 

der fal ewig kein ende hot, 

kein ren end dar nad kicket: 
Sunder in dem gefilde 

if alle frend gang wilde, 

der fat iſt alfo Diff, 

kein Icbend berg die pein pegriff, 

merdt, der verdampten ſchare, 

gotlihen anplid klare 

fchen fy nit cwick, 

wan fie dunkel ein angen plick 

wol hundert daufendt jare: 

fünder, nym der fraff ware, 

vnd los dein ſchlaff, dich ſchick 

maria jungfran milde, 

du fenftmütiges pilde, 

fo id in fünd entfhlifl, 

mit der genaden Rim mir riff, 

das ih wir auf gewecket. 


= 


att 161b. überſchrift: In der hohen Dag weis Hans Sachſen und fein gedicht 3 lieder. Unter cum Gerichte 
Jahreézahl 15180. Vers 1.26 net S noͤt oder not, wie Nro. 1110 Bere 7.16, 3.7 ſchnelikliche. 


1410. © ſancta Katherina güt. 


O Sancta katherina gi, 
ich pit, wolf wir leyen 
lenken mein vngelerie zung, 
daſſ id) heut müg anff hrenen, 
DErneHen 


feit id) dein lob fol pauc, 

innchframe, 

ein pruu der fiben freyen küuf mein berg pefeucht. 
Du edel reihe weite one dadel, 

gefponfi des heren Jeſn crifl, 


Bein lob, des fint al criſtenlicht lant durchleucht. der hat pegabet deinen boden adel: 


Seit du dein diner macheſt fro, 
Die dir dinen in dramwe, 
Des düt wein hercz in freuden ſprung, 


wer bie dein leiden eren if, 
dem pifl 
von got genad erberben one zadel, 


U 


Nro. 1410. 


[7 1 


geurieilt zä dem leibe.’ 

des wurden frolid peidefam 

der graff vnd and fein weibe 
verdreibe 

ir zeit ond dinten katharina fei. 


Ir kint auf erc, ſcham und zucht 

be gar fleifig auf ugent, 
auch faut — her 

dinet in f Iugent, 

in dngent 
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der heiligen Iundframe 

in drame, 

der graf” vnd auch fein fraw ein felig Ende num. 
r criften, nemet das wunder zw fine, 

und die marier fleifig ere 

der heiligen Iundfrawen katharine: 

ou ir dan feit in groffer net, 

y Ic 

end nit, fie kan cud) gar wol hult gewine. 

© katherina, edle frucht, 

dir Schenk ich mein gedidte, 


nam fie fer zü ont wurt ein eptefine frum ond fo id lig in dodes ſchwer 
n einem Llofer, lefen wir, ond mein munt nimer ſprichtt 


as difer graff lies pawe gerichte, 
in auler — Er ſo pit pür mid deinen gefponf IJeſum Erifum. 


Blatt 1610. überſchrift: In unfer frawen gefanc weis Sans Sadfen und fein gedidt 7 lieder. Unter vem 
Gevbichte: 1518 Iar. Veré 1.2 und 5 urſpruͤnglich leyhen, verneyhen mit ausradiertem b, 3.13 ein fehlt, 
heim = geheim, 4.14 greflen, 1.21 fein, 6.13 hab, 6.15 fo, 7.1 er. Veré 7.19: 


O kalkerina, edle fradt, 
dir ſcheuck ih mein gedichte: 


ob fie Freude daran gehabt? Wir nehmen mit diefem Gedichte Abſchied von Hans Sache, um ihm nach ter Refor- 
mation der Kirche und Sprache durch M. Luther wieder zu begegnen. 


Nachträge. 


Nro. 1411 — 1448. 


Sriderich von Hufen. 
Nro. 1411 — 1413. 


Eeite 57 hinter Heinrih von Nude einzufhalten. 


1411. Die gote erliegent fine vart. 


33 wœntut dem tode enirunnen fin 
die gote erliegent fine vart: 
Deswar, ef der gelnube min 
daz fi ſich übel hant bewart. 
Swer da; krinze nam unt niender vert, 
dem wirt doch ze jüngehe fin, 
fwanne im din porte if vor verfpert 
die er füt uf den linten fin. 


Maneſſiſche Hi. zu Parie Blatt 117°. V. d. Hagen, Minnefinger I. S. 213. 


1412. Herze unde lip. 


Han herze und min lip, die wellent fdeiden, 
din mit einander waren nu manige zit: 
Der lip wil gerne vehten an die heiden, 
fo hat icdody daz herze erwelt cin wip 
Por al der welt; daz müct mid) icmer fi 
daz fin rinander nihl volgent beide. 
mir habent din ougen vil getan ze leide; 
got cine müeze ſcheiden noch den frit. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 1174, nach verfelben v.d. Hagen, Minnefinger I. ©. 214. BVorficheno nad ter Being 
Liederhandſchrift, herausgegeben durch Franz Pfeiffer und F. Fellner, Stuttgart 1343. S. 12. V. d. Hagen 
Vers 2 die, menigiu, I iedoc dem herzen ein wip fo nahen lit, 5 werlte, 6 fi. 


1413. Scheiden von lieben vriunden. 


Ma herze den gelonben hat, 

folt id) oder iemer man beliben fin 
Durch liche oder durch der minne rat, 
fo wer ich noch alumbe den Bin; 


Nro. 1414 — 1415. Albredi von Iohansdorf. — Der Winsbeke. 1145 
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Wan mir daz ſcheiden nahe gat 
daz id) von lieben vrinnden min 
han getan: ſwiez dody daruınbe ergat, 
herre got, uf die genade din 
fo wil id) dir bevelhen die 
die ich dur dinen willen lie. 


Manefiiihe Sammlung Blatt 115°, darnach v. d. Hagen, Minnefinger I. S. 215, Bere 3 minnen. Tie Weingärt- 
ner Sf. a. a. D. Seite 16, Ders 4 weere, 7 [wie es, 10 durch. 


Albrecht von Johansdorf. 


Xro. 1414. 
Hinter Nr. TI vinzufchalten. 


1414. Dienent gotes folt. 

Gi tinte, holt 2 Fa mid), minne, ori. 
die gabe die got onfer herrt felbe git, du folt mid cine wilc funder liche lan. 
der al der welte hat gewalt. du haft mir gar den fin benomen. 
Dienent finen folt Aomeſt du wider bi, 
der den vil feldchaften dort behalten lit als id) die reinen gotcs vart volendet han, 
mit vroiden icmer maneccvalt. fo wis mir aber willckomen. 

Fidet cine wile willecliden not Wilt ab du uz minem herzen ſchriden niht, 
vur den iemermert wernden tot. da; vil lihte nnwendic doch geſchiht, 


901 hat in beide fele umd lip gegeben: [leben.| vücr id did dan mit mir in gotts lant, 
gebt ime des libes tot, daz wirt der ſele cin iemer fo fi er umbe halben lon der guten hie gemant. 


Maneſſiſche Hi. zu Baris Blatt 181°. Heidelberger Sf. 357 Blatt 25b. B. d. Hagen, Minneſinger I. S. 325. Bor- 
ſtehend nach der Heidelb. Hſ. verglichen mit DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACH- 
MANN UND MORIZ HAUPT. 1857. S. 9. Die Handichrift: Bere 1.9 och für iu, 2.1 bi fehlt, 2.7 aber für ab, 


2.9 dur, danne. 
Der Winsbeke. 


Nro. 1415 und 1416. 


erite 59 hinter dem vorigen Liede einzuichalten. 


1415. Des vater lere. 


Ez wifer man het einen fun, 
der was im liep als manger if. 
Er wolt in lerem rehte tan; 
er ſprath alfo “min fan, du bifl 
Alir liep an allen valſchen lif: 
bin ich dir fam du felbe dir, 
fo volge mir ze dirre vriſt, 
die wile ich lebe; es iR dir gut. 
ob di ein vrömder zichen fol, 
du weift niht wie er if gemüt. 


2 Sun, inneclide minne got, und waz ir lon ze jungeh if: 
fo enkan dir niemer millfegan; da; ſolt du Ainneclihe verfan. 
Er hilffet dir uz aller not. ſi wigt ze lone ſwindin lot: 
nu ſich der werltt gougel an, der ir ze willen dienen wil, 

Wie fi ir volger triegen kan derſt libes und der ſelt tot. 


Der Winsbeke. Nre. 1416, 
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daz dirre werlte wisheit A 

vor gote ein torheit under war: 
da von fo rihte dincn in 
daz du in ſinen hulden Ichef 

und la dich aller dinge an in. 


3 Sun, merke wie daz kerzen lieht 
die wil ez brinnet fwindet gar: 
Gelonbe da; dir fam gefdiht 
von tage ze tuge; id) fage dir war. 

Des nim in dinem Ainnc war 
und rihte hie din leben alfo 
daz dort din fele wol gevar. 
(mic body an güte wirt din name, 
dir volget niht wan alfo vil, 
ein linin tuch für dine ſchame. 


6 Sun, geiflid) icben in erem habe; 
da; wirt dir güt und if cin fir. » 
Bes wilen kum durch niemen abe, 
bring in ze diner grube bie: 

Ez wirt au felden Fin gewin. 
enrucht wie die pfaffen leben: 

du folt Dach dienen gott am in. 
Ant güt ir wort, ir werc zc krump, 
fo volge du ir worten uad, 

ir werken niht, 0d du bifi tamp. 


Lo; 


Sun, gip im der dir hat gegeben 
und aller gabe hat gewalt: 
Er git dir noch ein icmerleben 
und ander gabe manicvalt 
Agxt dannc loubes hat der walt. 
und wilt du konfen difen hort, 

I ae hutden Bid) a 
und fende güte boten für 
die dir dort vahen witen rum | Da fündent ſ Ad jere mile, 

e daz der wirt verflahe die für. | ihn kan niht wizzen umbe way. 

| ! \ ‘ In holt * verre 7 
Sun, ellin wisheit if cin wiht a ſolt in holt mit triuwen An 
die herzen fin —— lan | und ſprich in ſchonc. tuf du da;, 
Hat man ze gote minne niht ſo —8 sin ande — a 
nnd fiht in niht mit vorhten an. . otes liham und fu 35 blät 
&; ſprach hie vor ein wifer man gotes 


7 Sun, ej was ie der ltien fite 
da; ſi den pfaffen trügen haz: 


[4] 
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1416. Des vater gebet. 


Oo: herre, dine trinitat 
und dine ſtarken gotcheit 
Erbarmen fol min mifetat. 
des man id dine erbarmekeit, 
Din rehten riuwen if bereit, 
daz du mir te rinwe gebe 
fo daz mir fi von herzen leit 
—8 hie der lip begangen habe; 
a3 des if fi din fele phant, 


durch dint tngent des hilf mir abe. 


2 (Hot herr, du weil wol daz id bin 
in finden ein verticfet man 
Und da; min ſalden frier fin 
nod Arte rinwe nic gewan 
Sit ih mid fünden erfi verfan. 
nu bin id in min alter komen 
und rufe dine marter an 
und dinc tugent manicvalt, 
daz als dem ſchacher mir gefchche 
der [peter rinwe niene cngalt. 


3 Ich bin in den wingarten braht 
dur buwen honwen unde jeten, 
Und han mid) leider überdaht 
da; ich vil fru wart dar gebeten. 

Da; id) den rat han übertreten, 


dem 


„ 


und hat daz alter mit gewalt 
in finen flric mid fo geweien 
daz ic verflafen han dic zit. 
da von müz ich zt dauke nemen 
ein lon daz mir der meifer git. 


Mod tät mir der gedinge wol, 
den weiz id endelidhen war, 
Bumw id) mit trinwen als ich fol, 
an lont idy dee baz gevar. 

In wart gelich gelonct gar 
die frü ze tageweke zit 

und fpate kamen werken dar. 
id) bin niht gütes lonts wert, 
ein teil ich mid verflafen han: 

min riume icdody genaden gert. 


Du biA genadic unde gut, 
milt unde erbarmic, herre got, 
Dem ſünder, ob er finen mul 
von finden nimt durd Din gebt. 
So farc if miner fünden nel, 
6 undervar din gotlidh Imgent 
din ie dem rehten helfe bot, 
min fele miz in büze klagen . 
daz minen lip min mäter ie 
ze difen naten hat geiragen. 


ro 1416. 


6 


ER 


J 


— 


— 
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Gott herre, fit din kleinen kint 
von ir gebürte lages alt 
Niht gar von fünden reine fint, 
wie wirt c3 danne um mid geflalt? 
Des hat din barmekeit gemalt. 
min pfant flat leider uf den ſchaden 
des ih noch nie cin teil vergalt. 
hilf, herre: id) mac vergelten miht. 
din milte fol mir ſtiure geben: 
der pfander grozer buͤzt gibt. 


Got, dir fint ein herzen kunt. 
cin winkel nic fo enge wart 
Von oben unz uf der erde grunt, 
der diner wisheit were verfpart. 
Din tugende fint fo reiner art 
daz du den fünder niht vertüſt, 
gerinwet in der fünden vari 
und hat ze büze veſten fin. 
du fihef in mime herzen wol 
daz ich in inter rinwe bin. 


Mic gabe haf du mir gegeben: 
gib mir noch diner helfe me. 
£az mid) nod) hie als lange leben 
daz mir gefchehe in büze we. 
It wol if mir gewefen c: 
id) lie durch dine vorhte niht 
noch durd din liebe alfam. owe, 
fol id) daz hie gebützen niht 
die wile ih in der werlt gelebe, 
wie we mir danne dort geſchiht! 


Maria Alagdalena was 

mit houbetfünden überladen: 
Bon farker riwe fi genas: 
man fad) fi dine fücze baden 


Mit zähern für der fünden ſchaden. 


dem miſtt Iob ze teile wart: 

in riuwen azen in dic maden. 
Sufannen wart mil lüge vergeben. 
die funden alle helfe an dir: 

du gebe in dort din iemerleben. 


Min ungemczzen kraft Jonam 
(da; miz man für cin wunder wegen) 
U; cincs vifdes wanbe nam 
dar inne er was dri tage gelegen. 
Drin kinden half din götlich fegen 
daz in din flamme niht entet. 
id bin in fünden gar verlegen: 
daz riuwet mid und if mir leit. 
du maht oud) wunder an wir fun, 
fo kreftic if din barmekeit. 


Din kraft if allen krefien vor; 
du hahef niderſt (wen du wil. 
Wa; half daz Habudoduofor 
gewaltcs bet und richcit vil? 

Won hohnart fi verviel fin fpil, 


| 
Ä 
| 
Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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daz er ze walde wilde lief 
der tage cin lauc gemezzen zil, 
an allen vicren, kleider bar. 
vor diem zorne den ih han 
verdienet, herre, mid bewar. 


Wie möht id) allez daz volfagen 
daz du ic her gewundert haſt? 

dh müz dir mine füude klagen: 

er Irage ich alze ſwaren laf. 

Ih wer in gerne ein frömder gaf. 
fwie gar ich fündenmelic fi, 

doch wont in mir der riuwe ein af: 
der if von diner maht bekliben. 
id trafe mid; din riuwe iſt gut: 

da; vinde ic in dem blate geſchriben. 


Ich tun hie mine bihte dir, 
als ein fündere fol unt müs. 
Erzeige dine helfe mir, 
fo daz mir werde fünden biz 
Die wile ich hant mac oder fü 
gerüeren. des wil id did biten, _ 
magt nude müter, durd den grüz 
den dir von gote der engel ſprach. 
ze dinem kinde fprid min wort: 
din helfe ic ſtarken kumber brach. 


Ich han der werite mid) begeben 
und fol nu als ein fündic man 
In riuwen unde in bize leben. 
we daz ich ie den mut gewau 

Der wider did iht hat getan! 
daz riuwet mid und if mir leit. 

nu la mid) dine hulde han 
nad) bejzerunge, herre got. 
genadeclidien über mid 

erge din wille und din gebot. 


Sit wir nad) dir gebildet fin 
und onch fin kriften nnd du Krif, 
So (dirme uns vor der heie pin 
nnd gip uns hie fo lange vrif 
Da; uns iht vahe des finnels liſt; 

da behüete, füczer guanne, uns vor, 

man er uns alze varec if. 
er an uns dine gotcheit” 
und dine hohe namen dri, 

die himele und erde fint ze breit. 


Bon herzen in vergeben fi 
die mir ie ber gelaten leit. 
Hin eigen linte ich laze fri: 
min bubegelt [mal unde breit, 
Da; man mir bute nude fncit 
für eigen, des verzihe ich mid). 
id hanz uf ein fpital geleit, 
c fol fürbaz der armen fin: 
ih und min eingeborner fun 
zu in uns welen zichen drin. 


.a. O. Scite 25 — 30. Die legten 16 Strophen (65—S0) dves Gevichte«. 
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Her Rubin. 


Nro. 1417. 


\ 
Seite 74 hinter Nro. 197 einzuichalten. 


1417. Swer nu daz kringe niht ennimt. 


Ge: hat uns aber fan gemant, Da mite wir bie ringen, 

tz ſi noch alles in der not daz if der fele ein archeit, 

fin reine grap da er inne lac, niwan da; wir fi bringen 

Owe, nnd ouch fin felic lant, uz grozer liebe in let: [geklei 
da leit er duch uns den tot, die bimde la dir, got, am uns bil armen fi 


daz uns ie fo ringe war. 


Er loſte uns ic doch alle, Eꝛ brahte ir mifebieten mid 


= 


wir dienen ime aber alle niht, ( dicke in fenclidhen mit, 
von der heile valle, da; id) der werlie ward gehaz; 
daz nicmer mer geſchiht. [in überfipt! Do fi der [were vrönie Adı 
nu feht, wie der gevar des herze und ouge din we nad) herzelicbe tut 
unt fi min fo gar vergaz, 
2 Swer um daz krinze niht ennimt Do gedahte ich nad) dem loac 
der libes unde gütes hat der ſuczen cwe Aatckeit, 
die vollen, daz if miſſetan, ob mir icmer himel kronr 
So wol alfe c3 der werlte zimt des libes arebeit 
und oud) der fele wirdet rat, verdienen künde umbe in der krone ob al 
niht anders id) gelonben han. [Kronen tel 


Heidelberger Hſ. 357 Blatt 21°. V. d. Hagen, Minnefinger I. S. 313. Vers 2.5 und 3.10 arbeit. 


Reinmar von Biweler. 


Nro. 1418 und 1419. 


Seite 83 binter Nro. 132 einzuichalten. 


1418. Din werlt gelichet ſich dem mer. 


DM zu werlt gelihet fi dem mer 

daz iemer fobet und ündet über maze und anc wer: 

fo tobet und ündet der werlte leben mit gelier gefelefdaft. 

Der ungetouften fi gefwigen, 

id) klage daz die geioufien in den kumber fin gedigen, 

des fi wol mugen verderben, ez cumwende din farke gotts Krafi. 
Belibent fi die lenge in diere vreife, 

fo werden wir kielbrüfig uf der reife; 

wir fweben in der fünden ünden: 

primaten mit ir krumben flcben, 

die viſchent niht wan nad) den geben 

unt lant da bi die fele in großen fünden. 


Maneflifihe Hf. zu Parie Blatt 320b, Heidelberger Hſ. 350. V. d. Hagen, Minncfinger H. S. Zur. 
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1419. Beſchaffenin tat, din müfe fin. 


Bernafen’ und etz müfle fin’, 

mit difen zwein bedeckent tumbe linie ir fanden fdin: 

befhaffen’ und etz müfe fin’, din werfent niemans ert hin. 

Swer felbe fin ere überfht 

unt die verlinfel, der cndarf din zwei des zihen niht, 

ebefhaffen? und “cz mäfe fin’, wand ich des widerkempfe bin. 
“Er müfe fir?’ und etz was mir befdaffen’, 

daz here ich dicke ſprechen mangen affen, 

als in fin felbes müt betriuget 

da; cr fünde unt fhande begat 

uni jiht, ez fi beſchaffnin tat, 

ane fin ſchult: vürwar, der fore linget. 


Maneſſiſche Hf. Blatt 325%. Heidelberger Sf. 350. V. d. H. Hagen, Minnefinger II. S. 200. 


Der burcgrave von ſüenz. 


Nro. 1420. 
Seite 90 hinter Nro. 155 einzufchalten. 


1420. Min wille flet je Kriſtes grabe. 


E; nahet daz id) ſcheiden müs, 

wie fol ich mid der vriunde erwegen? 
ch enbiute in allen miuen gruz, 

az ir der hehe mücze pflegen. 
IH hau gedingen in daz lant 

da got vil menfolich inne gie. 

wer fait un wider uf den fant 

da ich die lichen alle lie 

und id kein urloup von in habe: 

min wille let ze Kriſtes grabe. 


Maneffiihe Hf- zu Paris Blatt 115°. V. d. Hagen, Minnefinger I. S. 211. 


Meiſter Aleramder. 


Nro. 1421. 


Scite 9 hinter Nro. 168 einzuſchalten. 


. 1421. Der Antikrifl. 
Bei, wie des rien küniges kint Sit fmani den küniclichen fal 
zwo ſchent jinncfronn worden fint, unt flichent hin über in daz tal, 
mutwilliclich, unfeie: fie fint an die wegefheiden komen: 
Er gap in al da; [dene was, fe wartent beide uf einen man 
nu gent fie vor im über gras der kebes umde Iriegen kan, 


in wilder wibe wede. ir veiler lip hat folt gensmen. 


1150 Aciſter Kelin. 


— — — — — — m — — — — — — 


2 Mu fint ouch die geſwiſter zwo 
valfher vriuntfhaft alfo vro 
daz fie durd den gefellen 
Mit finen kuchten irre gaut 
nut trinwe nude erbe unde cre lant 
unt lebent alfo zwo geilen. 

Sie minneni den kebeslidhen ſlich, 

hc möhten licher vröuwen fid 
ir wunniclichen hochgezit: 
tz was in alltz vor bereit, 
gewiriſchaft unde purpurkleit, 
liehtin zelt riche ande wit. 


“ 


Her wilden rede nime ic) den kern 
ber von der [dal unt wil ind wern 
der warheit nuverhouwen. 
Der künige künic hat uns gegeben 
ein geiflidy unde ein werlilid Icben: 
daz fint die zwo juncfroumwen. 

Da; himelrie ein (damer fat, 
fo if din werlt cin fündic tal, 
fie if ein leben, fie if cin tot, 
die Araze gent fie beide vär: 
un fet, daz ind der willckür 
hie nad) iht made ſchamerot. 


| 
I 


Nro. 1422 — 13 


4 Der man der in da künftic ik, 
daz if der Irügehafte Antckrif 
dem alle fünde lichen. 

Er wirt in liep, er wirt in wert: 
o we dir, fell o we dir, fwert! 
wie wilin ſus verdichen? 

Ih wil mid, des verfchen wol: 
der trieger der da komen fol, 
ware er wor zehen jarca komeh, 
im hete kume widerfeit 
daz vierde teil der krißenbeit: 
Ad, waz ir fit hat zu genomtn! 


or 


Vil maniger der vermizzet fi 
ce dan cr Überguame mid, 
e3 würde im doch vil herte; 
3a Nürbe, er ich verkür min riht 
er felbe iA vürbaz dan fin kacht: 
er wirt fin ſchiltgeveric, 

Er if fin ritter al die zit 
wile er in houbttſũuden lit. 
fi, wer id un habe fo beribt 
daz er der ſchulde unfduldic fi, 
die wile man vünde bi drizigen dri, 
der Antekrifi enguamıc niht. 


Senaiiche Hi. Blatt 23°—24, B. d. Hagen, Minnefinger Ill. S. 2%. 


Meiſter Kelin. 


Nro. 1422 — 1424. 


Seite 103 hinter Nro. 187 einzufchalten. 


1422. Marien minne. 


Ier wil die edelen reinen maget 
mit fange loben unt prifgn: 

fie hat daz hofe lop bejaget 

daz € kein maget enpfienc. 

g' tugent if vil, ir gücte if groz 
a3 mac fie uns wol bewifen: 

anc got, fo if minder ir geno;, 


got gotheit an fie hienc. 


Wil edele ſũcze künigin, 


berihte al mine finne, 


daz ich hulde dincs kints uni din 


in kurzer vrif gewinne, 


unt daz ond werd daz herze min 


vol diner waren minnc. 


Jenaiſche Hi. Blatt 17°, V. d. Hagen, Minnefinger Ill. S. . 


1423. Jeſus Kriſt. 


Swer nie gelichen wan noch hat, 
der iſt wert daz man in prife: 
fin kraft ob allen kreften gat, 


groz iſt fin meißerfchaft. 


. 1424— 1428. Meier Gervelin. . 1151 


Er if aller meiſter meiſterman, 
er if waltic unde wife 
N al wunder er überwundern kan, 
volkomen if fin kraft. 
Den himel unde erden hat fin hant 
gemeiftert meiſterlichen; 
er iR künic über allin lant 
unt keifer ob allen rien: 
Iefus Krif fo if er genant, 
niht kan Ad im geliden. 


aiſche Hi. Blatt 17°. B. d. Hagen, Minnefinger III. ©. 21. 


1424. Gitikeit. 


Du fünde ont gütes rider man, 

nod) volge miner lere: 

gedenkefin gotes riche enpfan, 

uim an did minen cat. 

Din gitikeit enwart nie gut 

unt wirt ouch nimmer merc; 

din manige krankeit tüt: 

er iſt ſelic, fwer fie lat. 
bermazic güt nieman cakan 

gewinnen anc fünde. 

vermit groz gut, erlofer man, 

unt nim got dir ze vründe: 

gro; gät mit eren nicman wan, 

mit hulden id ez dir künde. 


aiſche Hi. Blatt 17°. V. d. Hagen, Minnefinger IH, S. 21. 


Meiſter Gervelin. 


Nro. 1425 — 1427. 


Seite 134 hinter Nro. 20 einzuſchalten. 


1425. Kriſtes lop. 


Mkivattic name der gotcheit, 
Kriſt, fo bif du genennet, 
und ale menfhenzungen künnen did niht vollen loben. 
Du hafl gewalt wit unde breit, 
din fin durchgrift, erkennet 
fwaz in der crden verborgen if, im himelriche da oben. 
De; hœſte lop fol man dem edelen künige geben, 
er if ein Ichen 
dem niht if chen 
daz ſich im müge gelien: al finiu werk durch recht fülen al der werlde erzemen. 


aiſche Hi. Blatt 31%. V. 2. Hagen, Minnefinger II S. 35. Vers 3 fehlt und, u unt da 
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Meifer Singuf. 


1426. Tube ane galle. 


Tube anc galle, ein fürze urfprinc, 
ein wec ob allen guten, 
Maria, fo bif du gcheizen, unde cin vridefgilt. 


Nro. 1436 — 14 


Du meiferni alin gute dinc, 


bewadyen unde behüten 


kanfln vil manigen die der hohen gabe niht bevilt. 
Du bif, barmunge ob aller creatinre, ein fat 


din vruhl enpfat 
din niht zegat: 


des ih die engel vrönwent, an himelriche lobent ic daz wir des fin grocti. 


Jenaiſche Sf. Blatt 31°. 8. d. Hagen, Diinnefinger IN. S. 35. 


1427. Der Mizner und der Marner. 


Dank habe der Mizuer, daz er ſiner wort if unverdrozzen! 
id harc fagen daz er babe alle kun beſlozzen 

in finer hant: des if genüc, er mac cs wol gotce danken. 

€; waren finger als noch fint, die fihlen vil wel künnen: 
nu wil cr dem Alarner fines [anges niht gegüunen ; 


id) weiz noch finger die dort o 


ene int in Ofervuranken. 


Er ‚gebe den pfaffta ir dene wider unt finge ſwaz er wei: 
unde if cr da unfchuldic an, fo bin ich fin güt gefelle. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 359. ©. 2. Hagen, Minnefinger III. &. 3. 


Meiſter Singuf. 


2 


Nro. 1428. 


Seite 165 hinter Nro. 297 einzuſchalten. 


1428. Bat von dem flafe unt von der fele. 


Swer cin durchgründic meiſter fi, 
der nemt ouch ſpœher meiſter dri 
je helft uf diz gedinte: 
Ez if noch fwercer wan cin bli 
uns wonc der werli gemeine bi, 
c; twinget alle linte, 

&; if alfo alt 
alfo der man 
der keine muter nic gcwan, 
63 if noch tumber wan cin kint, 
3 ſlichet durch ganze wende, 
ezue vürhiet regen noch den wint, 
ezne hat weder vnz noch hende 
unt vert durch manigen touben malt. 


Ein wunder wonct der werlde mit, 
da; kan fo manigen fpaehen Irit, 


.. 
i i 


3 ſtiget über die funnen. 

Ez bat fo lißelidyen lc, 

daz ich ez dicke za mir bite 

unt hat ouch pris gewannen. 
Ez finket nider 

an belle grunt, 

ouch fint im alle karc kant, 

von abgrüände nimt ez war; 

ct; kan mit eren friten, 

1; dringet an der engel far. 

c; quam bi alten ziten 

von himelc her, dar müz 25 wider. 


Rumezlant. 
SInguf vier meißer bat bekürt, 


er hat in finen fanc beſchürt 
ze raten in dem fande. 





iro. 1429 — 1430. Johannes von Rinkenberc. 
So grozer wort im niht embürt: | da got nam erden uz geväc, 
fin liet if valfd, da; if gefpürt, da von machte er Adamen. 
des hat er felber ſchande. Der vater if mit wisheit klüc 
Der flaf if niht der einen fun uz erden wüc 


fo vollen alt 


alfo der man: wie if daz geſtalt? 


der man ma 


| 
| 
e dan der flaf gewürde; | 
do brahte in in daz paradis fie uam ir teil do Adam farp, 
got der fünden bürde Ä 
gewüc: da wart der flaf getiht. | 


4 Ebrou da; 


enaifche Hſ. 11b. ©. 


—8 


da von wir allt quamen. 
Geſchuͤf er in 

sc uf erden wis nz erden doch, 

din erde ifl ond) fin müter nod, 

der vater nam daz fine 

do got die fele wider warp 

uz herter helle pint: 

velt die erden trür, mit dem gelouben ich hie bin. 


d. Hagen, Minnefinger III. ©. 49. Vers 1.11 ganziu. 


Iohannes von Rinkenberr. 


Nro. 1429 — 1435. 
Seite 165 vor Nro. 298 einzuſchalten. 


1429. Trinwe und untriuwe. 


Os allen tugenden hohe treit 

vroe Triuwe krone. fi iR daz alre befle kleit 

daz man am ſich gefniden kan fi geſtet wol vor aller edelen ı weie: 

Wie wol man fid) ‚gekleidet hat 

mit golde, mit fiden unt mit aller richer wat, " 

uni wonet da niht trinwen bi, fo if ez doch ff; hove cin krank geraie 
Gegen cinem biderben man, 

if cr joch arm, der triuwt hat in mäte, 

fo fol er doch me eren han 

danne der ungelrinwe riche mit alem güte. 

wie gezimt der triumen waltet niht? 

der müz mit lafler haben pfliht, 

fo ere den geirinwen hat fateclich beſlozzen in ir werden häte. 


Untrinwe daß ein ſelich hort 

der fiiften kan ronb unde brant und grozen wort, 

unt werden man unwerden mag, uni vrouwen wifen uz vron Salden hät. 

Untrinwe if alt’ untugenden vol, 

fi kan zer heile man unt wip verwifen wol 

die anders niemer kamen dar, nt heiens miht untriuwe in ir müte. 
Got der if untriuwen geha;, 

cr gefhäf ant hicz daz man geirinwe wart. 

geloubet mir, wer haliet daz, . 

der wirt ze jnngen aller ſorgen lere. 

got wil da; friuwe zu zim var, 

fo hart untriuwe zer heueſchar 


wer trinwe hat, den wil got nen ze dem himelricht, da cr wirt vröndebart. 


amefliihe Hi. zu Paris Blatt 1912, V. d. Hagen, Minnefinger I. S. 335. 


1430. Alles hafln, herre, in diner hant. 


Arster wile cin ümbebreiz, 
der hehfien habe cin überhaher, der da wei 
aller herzen fin unt gedanc, und ouch gefchaßen bat al creatiure: 


Wadernagel, Kirchenlied. II, 13 





1431. Maria. 


Das saters fegen, des engels wort, 

des heiligen geifies gebender vlnz den hohen hart . 

dir gap, Marie, in dinen lip, den got der aller dinge if 

Der nz dem Himel zu Dir wider 

cin got kam, umde du in finem valer wider 

fantoR, beide, menfden mut got, des miter dm in hoher m 
Ylnt den dn tongen fanderbar 

haton ümbevangen in dir reinerlige, 

der alin ding ümbevaugen gar 

hat, wazzer luft vine erde mm himelridhe: 

des ware du klofe bie. 

dureh daz allez un fwaz dir ie “ 

von im Tatdc wideroär, fo hilf da; uns niht fin genade € 








Maneffifce 91. Platt 191°. V. d. Hagen, Minnefinger I. &. X. 


1432. Erbermde. 


UOx, in, day gie dem befen cat 

zt trofle Aincr krifenheit gegeben hat, J 

der uns wit im gehnidet hat unt Amen Arcugen jzorn hat hi 

Das if erbermde, als man jiht, 

din wolte gote nz herzen nie bekomen niht, 

t fi im geraten da} er uns mit Ame lode lofe, als man un 
Wir müchen al verloren fin, 

war uns fin marler Komen wiht ge trofe. 

pus hat erbermde geholfen hin 

er kriienheit von iemer weruder tofc, 

wand fi hal ‚gole erraten an 

daz er Y die erde kan 

net menfche wart, dur daz cr uns von grimmieclider met ji 





mean men ne mn m nennen nn 


. 1434 — 1436. Iohannes von Binkenberc. 1155 





wan daz wir dur got geben han, daz mac wol komen 

je trof der fele nut vrifßen wor dien iemer wernden grozen flarken leiden. © 
Da füln wir gedenken an 

uni geben den armen ümbe die gotes miunc, 

fit wir anders niht enhan 

des güles, fo wir müczen ſcheiden hinnc, 

wan cin fmadıez linin tüd. 

ſpricht icman ecz if beſt, enrüch', 

fi laut uns gern varn ümbe da; güt: fus fint gefhaffen unfer erben finne. 


neſſiſche Hi. Blatt 191%. V. d. Hagen, Minnefinger I. S. 310. 


‘ 


1434. Hilf, herre. 


We: uns darümbe, daz wir gar 

an mangen rehten Ingenden fin alfe bar 

und oud) des tievels bafer rat fp dicke gefiget uns Kreftecliden an! 

Da; la dir, herre, geklaget fin, 

unt hilf da; wir uns ziehen in den willen din 

unt wir ümbe did) erwerben, got, daz uns nod) derke diner felden van, 
Wud cr uns leite an die flat 

da itclich menſche erkennet fine ſchulde, 

alfo daz uns niht ſprecht mat 

der ticvel, unt wir vinden dint hulde 

da du ze jungeR rihten wilt 

dar uns allen if gezilt: 

denkei wie iemerlig) er fie ze der felben Annt der gotes zorn dulde 


neflifche Sf. Blatt 191. V. d. Hagen, Minnefinger I. S. 339, 


1435. O we Dir, wandelbare welt. 


On: dir, wandelbare welt, 

daz wir dir dienen uni fo reht bafe if din gelt 

unde din valſcher arger lon ze jungeh onch fo bitter ende hat! 

Die gar unfete füczckeit 

(haffel daz wir dir volgen nad) in werndez leit 

a man fi} gerne hücten vor folte, unde haben guter linte rat 
Wir man dir gefigei an, 

fo daz man niht in dinem diene erfürbe. 

gedenket, vronwen unde man, 

wie lip unt fele da fo gar verdäcbe, 

unt gewinnen got ze vrinnde enzit: . 

der tot vor uns verborgen lit; 

wan der wart verloren gar, der niht fin hulde an dirre werlt erwürbe 


meſſiſche Hſ. Blatt 191°. V. d. Hagen, Minnefinger I. S 31, 


1436. Welt, wer dich lob, ich ſchilte Dich. 


Wei, ſwer dich lob, ich ſchiute dich: du bik wol ſchellens wert 
fl daz din heubei guldin iR amt bafer vürze gert 

von erden die durchnagen hat 

manc giftie warm mit ir unceinen münden. 

Weit, did) hat als cin windes brut nit unde haz durdvarn, 

fo wil din bafe gitikeit gar keinen orden [parn, 


13*. 


Der Henneberger. 


Nro. 1487 — 1442. 
‚Seite 178 vor Nro. 316 einzuihalten. 


1437. Ir herren, ſchaffet vride. 


VL füczer got, ma Ak) ber nider je Diner hanigetat, 
wie jemerlide ez in der krißenheit nn fat, 
tencent beide, die armen um die richen. 
in lant fint al meific ungenaden vol, 
des fiht man manigen lachen, der dad weinen fol, 
fwen im daz güt und omd) die vrinnt entwiden. 
Ir cdelen herren, At .gemant, 
unt fhafet vride durch got, er git im dere, 
ex [hüf im bürge unt witin lau, 
“oil richez gät dar zä der wirde ünde ere, 
durch daz ie Ai ein fäimefiilt hie vor der armen kriten 
welt ir day tün des er ind) bat, fo wirt in dort fin himel 


Zenaiſche $f. Blatt 37%. V. d. Hagen, Minnefinger II. S. 3. 


1438. ® we dir armen zwifeler. 


On: dir armen zwiveler! du biR an Ainnen blint 
[wen du verzwivelk an der fügen megede kin 
er alle creatinre hat gefchaftu. 
Swen du verzwivehh, Ad, fo bißu gar verlorn, 
du möhleh kiefen daz du wereh ungchorn, 
dic vlüdhent beide, icien nude pfaflen, 
Dar jn der ſũezt werde got 
unde al daz himelifche her gemeine, 
erde umde jufi int funder 
verolädet ſwa fe dich rüerent, vleifch nnceine. 
verfinne did, unfelic man, aim rel ten ſin im Dinen mät, 
untl bite der fürzen megede kint mit rinwe kraft, fo wirt 


Jenaiſche Sf. Blatt 37%. V. d. Hagen, Dinnefinger II. S. 40. 
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1439. Bes menſchen wirdeheit. 


De der keifer aller känige hie nider uf erden ſchreit 
unt fine tngent an ſich genam der formen kleil, 
da von wir alle menfchen fin genennet, 
Da; felbe was finer cdelkeit ein groz gevüc, 
daz er die gotheit ebene zu der wmenſcheit wir, 
da; man Din zwei in einer forme erkennet. 
Da von der menſche geeret ifı 
mit wirdikeit ob aller creatinre. 
da; vigie gotes wunder lif, 
ſich, menfdyentier, er gap dir me ze fiure: 
er enpfienc durch dich den kriſten namen, bilde unde namen er mil dir Ireit: 
der gabe wart den engeln niht, des füln wir danken finer miltikeit. 


riſche nf. Blatt 37%. V. d. Hagen, Minnefinger III. ©. 10. 


e 


1440. Gotes wisheit. 


De: Rernen kraft, der funnen glaf, dar zü des manen ſchin, 
wie die mit gotes wisheil underfcheiden fin, 
da; kan kein tumber leie niht durchgründen. 
Ja war es cinem wifen pfaffen al ze vil 
des fi) vil maniger fumber nnderwinden wil, 
der tiefen vrage unde ond von fpahen vündgn. 
Wie wazjer, erde getempert fi 
unt wie din Iuft mit dem vil heizen vinre, 
daz wizzen gotes perfouen dri: 
ſich, tumber leie, der fin if uns ze tiure, 
wie man den mreiſterlichen firit mit rehter kunſt enifricken fiht 
mit dauen unt mit gäter rede, dar ware cin Iumber Icie gar cin wihl. 


iſche Sf. Blatt 37 °4, V. d. Hagen, Minnefinger III. S. 10. 


1441. Got unde Maria. 


Di feelic fi ein hoher trofi, der uns ifl wol beiaget, 
von der vil reinen füczen kinſchen werden maget 
din den beflo; der al die werli beflinget. 
Swer des geioubei, fehl, dem wirt ein wernder trofl 
der manigen hat fo rehte tiurin pfant erlofl 
unt des noch manic menfdye wol geniuzet, 
Swen din vil hodygelobete maget 
da nimt die reinen gotheil in ir hende 
unt kniet da man ir miht verfagel: 
“vil ſützer vater, ſich an ir eicnde, 
gedenke an dine hantgetat umt ſich an dine wurden rot, 
waz du durch menfheit hafl erliten, nnt hilf dem armen fünder nz der not. 


— 


Herre unde kint, du ſolt gedenken an min grozen leit 
daz mic, des Simcones ſwert fo gar verfncit, 

von dime ode gienc ce; durd min herze: 

Dar ümbe, herre umde vater, mid) gewer. 

vür den funderc diner guaden der id) ger, 

da mite lone mir vil maniger fmerze.‘ 


Der Henucberger. 
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"Ave Maria, reine maget, 
du bi gewert von dime lichen kimde, 
fwaz mir der fünder hat gelagei, 
da; man in doch in himelriche vinde: 
er la fid) rinwen unde lobe dint hohen wirdckeit, 
fwic daz er mi erzürnet bat, ich wil verkieſen uf in min herzelcit. 


Senaifche Hi. Blatt 37I—3. V. d. Hagen, Minnefinger Ill. ©. 10. 


1442. Getoufter tindel. 


UÜnıciuwe, kündiktit uni dar zu übermut, 
die drie dine Ant zer felc noch sen eren gut, 
die fol cin wifer man ungernt triuten. 
Stan vint noch gäten kriken der ir niht cnkan, 
nicman fic behufet hat denn valfcher man, 
der fi verwazen gar von guten linten! 
Her £ucifer verſtozen wart 
duch übermnt vafe in Die ficfen bee: 
da; if dir ouch vil unverfpart, 
du valfher man, du biſt wol fin geſell. 
der beſt geih verfügte got mit ſiner valſcheit da cı was, 
fo tufu mich, geionfter tinvel, mit dinre li: des pfuch did, fatanas!. 


Jenaiſche Hf. Blatt 3%. V. d. Hagen, Minnefinger III. S. 11. 


1443. Ave virgo et mater. 


Aue virgo ci mater, 2% in mitis et pia, 


cui celefluf paler 
non dicit ne: 
Waf dn in duſt anmutte 
durch deinen fun den gätten, 
a nimmer me 
irt dir daf abgefdlagen, 
du herfcherine aller rich, 
von cwigkant fürfchen. 
Seyt du bif fo gewaltig, 
o junckfraw, tuufentvaltig, 
man ich dich deß 
Und ander deiner wirde, 
def adelf vud der zierde, 
daf du gemek 
Mich macheſt vunferzagen 
fünffzechen wunder ſunderlich 
verkinden und verjchen, 
Durcqh die dein fun fo reinne 
fyr alle menſchen if gefreyt, 


alf id) dir num der fünf will hie donn melden, 


Wic got anſach den [dmden 
da mil den waf beladen 
allef geſchlecht 

menſchlicher creature, 

alf ſchrifft, natiur, figure 
vnf zangen recht, 

Wie er der wer allaine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der menſchhayt nam von aincr mand 


vnſ zu cwigen felden. 


virgo malcr maria, 
ich rief zü dier, 
Daſ du mir helffet ſunder 
verkünden diſt wunder, 
iR mein begir, 
Deing fung gebart klarieren, 
dar durch fein barmung werd bekendi 
daf erfi ich hie Dderclere, 
Wie daf dein fun il kummen 
her vß der hoͤchten ſunncu 
der twigkayt, 
Had) dem fünf tanfent jart 
vergangen waſ für ware 
für ewig lcydt: 
Er ließ der tronne ziere, 
da in die barmung vberwandt, 
vnd kort zu armut here 

Jan diß ellend Iräbfale: 
den all geſchöpfft noch mie befcjlok, 
der lich ain arme dirne Ach wunbeiah 
Id) main dep küngeß fune, 
der loſen mocht vnnd thuut 
von aygenſchafft 


Gtliten mußt er den fallt: 
uun waf daß mit aim wunder groß, 


daf hayli alfo mäR nahen? 


\ro. 1443. 


3 O in ardeuf Incerna, 


u do 


fanctorum fonß cierna, 
gib eure mir, 
Daf ander wnnder frege 
künden, wic daf won bene 
mit leben dir 
Die frucht deinß Icnbef werde 
lenger dann nic kain menſchlich frucht, 
wann alf du in cmpfiengef, 
Der waf gott menſch volkommen, 
vnnd bat alf bald genommen 
von dir dic ſpeyß 
Deins klarfen blüttef reine 
vierhig wochen on cine 
der künig wenß, 
Darümb ieſuſ auf erde 
ncher gefipt ward deiner zucht 
daf du hie ſchwanger giengefl 

Dan nie kain menfhlid bilde 
nach vatter und and) müler fein, 
daf nad) jr beder famel wurd verkerei 
Vnd die der dritt fayl minder 
ſpeyß nicmenn alf wir kinder 
der miffethat. 
hie bey mörckt man den (merken 
marie feel und herhen 
in ihefnß nott, 
Do it enging der milde, 

en fie in iunghfrawlichem ſchreyn 
fo zertlich hat generti. 


© in, que meruifi 

nunc e e mater crifi, 

in wunder frey, 

Daf if daf al perſchont 

der weyßhayt bleyben one, 

biß in wondt ben 

Dt alterß etlidy jare, 

pn al im erfien gefchik 

an weyßhayt waß volkommen, 

nnd fein feel offenbare 

die ganke gothayt gart 

durchlichtig ſach 

Al er wondt in dem zeſen 

vnd if felig gewefen 

fein menfd 3 ſchwach, 

Er cr hie leyd für ware 

und an. dem ren gewann den fig, 

daf vnſ hat land benommen. 
Darumb du billich frone 

fein Shwanger gieng on alle ſchwer 


der in dem iron if aller engel wünne: 


© mit wöldhem hoffieren, 

mit luſt vnnd jnbilieren 

dein hertz do waß 

in aller lieb durchtrochen 

die on ain vierkig woden, 
dm reyncſ faß, 

Du wert kungklide one 
darzu durdlidtig jmmer mer 
vaus ſchrint Die gotlich fonne. 


5 © tu precelienf vera 











— 
- 


dierzehntes Jahrhundert. 
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virgo celeſtis [pcra 
vnd margarit, 
In der drinalt ain zierde 


erfnl, hunskfram, mein gierde,' 


def id) did) 
Daf fierde ander künden, 
fid al menſchen anff erden hie 
von fe vnd Leib hond wefen 
Wan nach der gothayt reide: 
dein fun waf ewigeleiche 
ein war perfon 
Und if cin ander worden 
hie in menſchlichem orden: 
wer kan verfion 
Vnd mit vernunfft durchgrinden, 
wie er day blib daf er waf ye 
in dem götlichen zeſen, 

Vnd ward doch ein andere 
daf er nit waf perfonlid vor 


noch wefenlih andy von natnr mit hette: 


Daf ih fein menſchhayt milde 
perfonli nad dem bilde, 

iR minder nicht 

ein war perfon in beyden: 
die frag blibt on entfchenden, 
wie daf geſchicht 

dund wirt mit D fenbere, 


durch die geſchrifft wenß id fyr war 


in gott verborgen ſiettt. 


O m virgo diuninag, 


pulcherrima regina, 

ein wunder wilt, 

Duf if, daf alle teibe 

von man pud aud) von weybe 
haben ir bildt: 

30 hat ihefus der werde 

von dir allain daf bilde fein, 
alf er den rast beſchloſſe 

On anfang der gefprede, 
anff daf er entlid rede 


daſ ewig leyd, 


| 


Da wirkt in der drinalic 
die drey in cim gewalte 
def ſunnß meuſchayt 

Got fant ſich ſelb auff erde 


durch die perſon def vatterf rein 


vnd ward der mand genofle. 
Bey dir warlich empfienge 
got in perfon def geiſteſ ſich, 


got in def fung perſchon ward menfd) beſnuder: 


Alſo die gothayt Fu 

er wirkt men qlich abfanbe 
in ein per(hih: 

wer kann die menfchapt freyen 
von deu perſchoncn dreyen, 

der loß verſton, 

Sid ein got if der Dinge, 


der die menſchayt nam wiligklidh, 


und iR daf fünfte wunder. 


O mundi medicine, 
aurts inof inclina 
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ad nos, virge. 

Durch die fünf wunder freye 
fo won mit hilf vnß bee, 
wan ef herno, 

Daf vnß der todt her fende 
und menſchlich hilf vnß gar verle, 
mend, fo gedenck der cren, 
D; dich hat anfferkoren 
den du menſch haß geboren 
on vatter hie, 

Der von got valter reiche 
on mälter cwigkleidye 
geboren ge 
Und ewig wirt on ende, 


Vierzehntes Jahrhundert. | N 


der did zü mäticc hat befe, 
daf du im folt geberen 

Der ge dein vater ware, 
dein herr, dein ſchöpfer vnd dein 
wölch felde funfl keim menſcher war| 
Dann dir, du gotef tempel, 
alf wir von Bir cxcmpel, 
mend, finden vil, 
n laufen der naturt 
in gfchriffie und figure, - 
darümb fo zill 
Ink I der hoͤchſten ſchare, 
do wir on mittel der gebot 
götliher liebe walten. 


Bar. Hf. von Simpredht Kroll, Augsburg 1516. 1°. (Heidelberger Univerfitäts .Bibl. Nro. 109) Blatt 1: 
ſchrift: Daf in ain hibſch Lied von unfer lieben frawen ain Lob gefang wie man ſy gar hoch Lebe: 
it im unnerkandten thon zu fingen gapfllid. Das Bericht ift ein Seitentüd von Nro. 133, hinter 
feinen Plap bat. Vers 1.11 taufeto., 1.17 fo, 1.21 fo, 23 ſünd, 2.7 eher kler., 2.9 dec., 2.11 beruf, 2 
troune undeutlich, 2.18 herre, 2.0 nad) im für noch nie, 2.21 dirü, 2.30 daf=vaf das, 3.1 wund, 3. 
deins, 3.20 das erſte Wort undeutlih md), 3.21 fo, 3.23 fo, künder, 5.1 precelanf, 5.21 tatür fir 
pulderimm, 6.11 fehlt er, 6.16 erden, 6.26 perfchon, 7.6 hernach, 7.3 verlept. 


1444. Ain ſchöner Pafion 


zufingen in des Regenbogen briefi weiß, mit 49 gefegen. 


' Iu gottes dienſt Jo hab ich mich gar ſchon verpflidht, 
herr, th mir gnad, das ich es manflcrlich außricht 
vnd das id) von dem enden dein loblichen dicht, 
das cs dir und der miller dein o wainct got, do man jm fci groß zu: 

kuin wol zu breiß und Eere. das volck fang ucü gefang nachs hailgen 
Anf gotes troſt fo will ich frölih heben an, f ſprachen al mit heller Rim “felig if 
Aaria mand, darinn folt du mir beygefan, . er da in gotes namen kempt’; 
wol on dein hilff das dicht ich nit volbringen kan, ſchryens auß voller girc. 
fo bit für mid dein liches kind, Ain fun Danid, erbarm dich vuf 
das es mid weiß vnd leere. ond mad) ons felig in der höd dort c 
Sein götlic lieb die tut mic darzü zwingen. Do got if fempel iratt, mang jnd da 
feid das ih) hon das leiden dein alfo beiradıi, | da raumpi er tif vnd Aul, der cdel ſo 
here, fü mir gnad, das id) es nimmermeer veracht darum ers auß dem tempel ſchlüg, 
in meinem gmuͤt fp bayde tag vnd and) dic nacht, es thet jm miffefalen. 
hilff, das ich von dem leiden dein 
loblichen müg hie fingen. 


erkannte du dein übel und dein vugr 
und weßten jr das ich da waiß, 
jr waynten all mit mire. 


Am andern tag, do jeſus in dem tem 
Eanphas ain weib mit rat der falſchen 
die het jr Ee gebrodgen vnd Kümd im gı 
fy brachtens für den herren him, 

das ers vrtaylen folte. 
Cayphas der maint, Er mödjt fo weif 
wie ers vriayli, fo [eh wirs in ain au 
ſpricht ex dann das ſy hab verſchuldt dc: 
war wider die Barmhergikail’, 

damits jn greiffen wolte; 

Syricht er dann das man fy laß ber 

fo bridyt er vunnfer gfak, das vuns g 
nun hört, wie fühten ſy fo vil der b 
gar weißlid vriailt fo der ware Icfu 
damit er fn ſchon überwand, 

das fölt jr merken eben. 


»n 
dm 


Mo got vom tod erkliken thet den Lazaras, 
[an werdes lob meert fiıh Ye longer und ne baß, 
arumb da irugen jm die juden ncid und haß, 
vnd bdachten fid) fen und and) fpat, 

wie ſy in möchten töten. [meiden, 
Das weßt got wol, dannocht fo wolt ers mit ver- 
er wolt fein hörtte ſtrenge marter für ons leiden, 
damitt wolt er des argen teüfels gwalt verſchntiden, 
vnd aud den lichfien freünden fein 

helfen auß grofen nödten. 

Darumb ward got anf dife erd geporen, 

das er verfönen woltt Adanıs und Euc ſchuld 
vnd den menſchen widerbringen zu gotes huld, 
fein hörte Arennge marter layd er in geduld, 
damit er vnns herwider bradı, 

verfönt feins vaters zoren. 


5 Wañ für ſy niderſchrib Der edel ſchöt 
ewer on fünd 1m der wer an ſy den c 
do ranmpien ſy den tempel ale fand 


“= 


Am Palmtag, do gott Jeruſalem anc ſach. 
do waynet cr, jr mügt wol hören, wie er fprach: 





Nro. 1444. 


jr boßhait fy da herauf traib, 


= 


das frewiin kam anf nöten. 
Ba macht fi got ledig mitt feiner werden hand: 
‘ya hin die dich verſtaiuen wolten alle ſand?' 


Dierzchnies Zahrhundert. 
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| zwicg ich dir mitt die füfe dein, 


du bſäſſt nit cwigs leben.’ 


das |y füchten, das kam in felb zü groffer fand, | 32 Der Shader zu der glincken feitten fpottet fein: 


er ſprach “weib, ſünd fürbap nit meer, 

fo will ich dich mit tödien.’ 

fe beweret got fein manferfdaffte, 

das ſy zuͤ feiner marter heiten kainen füg, 
gar weißlid vrtaylt [n der ware ſchöpffer klug, 
daran die falfdyen juden heiten nit genäg, 
ir aller berk was vntreñ vol, 

in boßhait gar verhaffte. 


Auſo Icert got die drey tag im dem tcmpel ſchon, 
und an der mitwod blaib der edel fürſt dauon. 
er Icert die jünger fein und and) die maget fron, 
wie fy fi folten hinfürbaß 

halten in difen Dingen. 
Des gieung der Iudas von ja allen in die fatt, 
da er die Inden wifel al in ainem radt, 
er ſprach “was gebt jr mir? id) anniwurt jn eüch 
ds boteus umb den herren fein [Pdrat’. 

irs gelts dreifig pfenninge. lnahcen, 

Hör, licher meunſch, wie ſchäht judas got alſo 

als ainer der da hat ain leichte kanffmanſchafft 
hast ex die menfhhait und darkiı götliche krafi, 
das (düff fein geiltigkait, feine feel ain bilter fall. 
menſch, wei man dich hie nahceud ſchät, 

fo laß dirs nit verfhmahen. 


Am mitwod) kam jndas in Weihania fpet, 
Maria fein den ganken iag gewartet hei, 
do fy in auſach, ſy cmpfieng in auf der fiel, 
fn ſprach “jndas, pericht mid) recht, 

gib mir meinß kinds pefchaide.? 
Indas der verreter [prad) zu maria fron 
ip hör nit arges von deim kind do fagen Ihon.’ 
maria ſprach *fo wil jch in dir enpfolden hon. 
zn aincem zaihen ſprach jhefns 

eſth dich zwiſchen vns paide, 

ud yß das nachtmal mit uns ane ſchbert.' 

da ſas judas zwiſchen got und fein muler rein, 
maria iräg an jrem hertzen groffe pein, 
ihefus lies ih nit mercken do der muler fein: 
got lies do auch fein mulcr zart 

vmb vuſtr hail fo here. 


Am antiaßtag woli got das abeniehen bon, 

die innger ſprachen "wa ſöll wirs berayten lon”' 

eEũch kompi ain meufc der trögt zwen kruͤg: wa er 

dem volgend nach biß in fein hauß, [ein werd gon, 
das leicht er cũch mit willen.’ 

Darnach kam got mit feinen licben jungern dar, 
er faß zů tifd) mitt der vil aufserwöllen fdar, 
mwaä er fünd auff vnd zwäg jn da jr fnfe gar, 
biß das cr an fant Peer kam, 

den thet es ſter befillen. 

Sant peier Sprach *cs iſt mir nit gar cben 
das dm mir, herr, wilt zwagen hie dic fuͤſſe mein: 
es zam fid) baß, das ich zwieg, herr, die füffe dein.’ 
got antwuri jm und fprad) “Pricr, dic red laß fein, 


ebiſt du gots fun, fo hilff dir felb vnd ung auf pein.’ 
Der ander ſprach “du fürchſt nit got, das if wol 
wir bangen hye und haben and) Ifchein, 
den lod gar wol verfduldie: 
So hangt er bye und hat kain übel nic geihan,’ 
kort ſich zu got und rufet jn mitt Ircücn an: 
hör, licber menfdy, wie mocht er ainen glauben han? 
gott hieng vor jm in wenfdlid art, 

er lebt do in gedulte: 

Der Shader glaubet do fo krefitikliden, 

darumb ward cr cernerei vor der belle pein, 
ond tet jm got fein väterlichen hilfe fein, 
Er ſprach allfo *genad mir, edler (höpffer mein’, 
alfo redi er auß raincm mut, 

wenn kömef in dein reiche.’ 


33 Got fiben wort am frone creüt; geſprochen hal, 


das erſt if, das er feinen lieben vater bat 
*patter, vergib jm bye ir grofe mifeihat 
und die nit wiffen, was fy tun.’ 

vernembi den fyn gar rede: 
Etliche der mainung nit eben nemen war, 
die mainen, got hab beten vmb fein feinde gar, 
nain cr, das will ich cuch hie maden offenbar: 
er bat für das verfuͤrtt volck 

und für das gmain geſchlechte: 

Sür Annas, Enyphas hat got nit gebeeien, 
für die ſchreiber, gleißner und für Pilatus weiß, 
der dach vmb gotes vnſchuld thet den ganken fleiß, 
er bharret nitt, darumb gib id) im kainen breyß: 
ſy maͤſſend all der heile zü 

mit iren falfhen radten. 


31 Das ander wort das redtder herr milt gankem flciß, 


jum [Bader *heüt wirſt bey mir fein im paradeiß.’ 
as dritie wort das redt er zii der magel wenß, 
er fpradı “fi, weib, das ifl dein fun, 

Zohannes, ſim dein miiter.’ [lon.’ 
Das vierd “Hein, mein golt, wie haf dn mid) ver- 
das fünfft mid) dürſt.' ſy butien andas creüß fo fron 
eſſig und gallen, folt der herr geirundken bon, 
vnd er verſüuchts und trank fein milt, 

recht als ain wenfer thäl er. 

Das fehkt “cs if volbracht vnd and volaifc.’ 
das fihend wort, darben man götlich krafi erkent, 
do ſchrai Icfus mil lautter Ai vor (einen cudt 
paler, mein gaif befilh ich dir wol in dein hemdt.’ 
alfo verfcied der herr gar ſchon 

vnnd gab auff feinen gaife. 


3 Ain blinder jud der hort gar wol Maria klag, 


er ſprach zu feinem knecht “veruyim, was id) dir fag, 
raid) mir mein [per vnd ob ich jn erlangen mag, 
ih hilf im bye auß feiner not, 

das than ich jm zm güte. 

Eonginus blind der fadı got in die feiten fein, 
waä er was blind, cr gwan dauon gefidhies fein, 
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er ſprach alfo “genad mir, edler ſchöpffer mein, 
ih han an dir vergoßfen bye 

ain vnſchuldigtes bläte.- 
Fonginns hat den edien ſchrtin anfgfokfen, 
daran geflogen feind die fiben ſacrament: 
wer das gelanbt und auch in ſchlechtem ſynn erkennt, | 
dem felben werden alfo vil genad gefenndt, | 
bild er es in fein hertz gar [com 

und tracht cs vunnerdroffen. | 

| 





36 Pilatus der licß [reiben gar om argen lifl 
Zefus von Hazarcıh ain küng der Inden iR.’ 
das mt die falſchen juden al zu difer frif: 
epilatus, nun ſchreyb mitt alfo, 

darumb thu wir dich bitten, 

Sqreib, daz er ſich felb ainen küng genennet hatt.’ 
Ic hab die warhait gſchryben', antwurt der Pilat, 
ees mäß beleiben, als cs bye geſchryben fat, 
Hebreiſch, Kricchiſch und latein, 

cs bleibt nit unnermitien.” 

AU creatur klagten irn fhöpffer reiche, 

vor groſſem laid do fpielten ſich die heriten Rain, 
im temprl raiß fidy der vmhang zli Anden klain, 
de ſun verbarg fid) dren gank Aund, das Hi nit 
und das cerdfreih erbidmele [ſchain. 

and) alſo krefitigleide. 


— — ee — — — — — 


37 Die hohen maiſter ſahen diſt zaidhen on, 
Dionifum, den hoͤchſten maifer, fragiens- (em 
mas ts bedeit, er ſprach “die welt die will zergon, 
oder der ſchöpffer aller ding, 

der iR in groſſem leiden.’ | 
Got hieng am frone creüß biß zu der Vefperzeit, ! 
Iofeph, ain fromet ritter, als ich ech bedeit, | 
und Hicodemns, ne die zwen on alen neidt, 
fy giengen zu Pilato hyn, 

als Iefus was verfcheiden. 

Pilatns redt mit jn gar unnerholen: 

ih cr dann tod, fo folt ir jn begraben fdyon, 
doc ſöllent ir die Inden laffen mitt eiidy gon, 





das grab wend ſy behuͤtten wol, 
das er nitt werd gefolen.’ 


ſy ſprechen all, cr wöl am drilen tag crfon, | 


3» Sy namen von dem crcüß, Maria laid was groß, 
do fy ir liches kind ſach nackend vnd aud) bloß, 
mit mandyem haißfen Zäher ſy jn do begoß, 





Vierzehntes Iahrhundert. 
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Maria klagt ir liebes kind 
mit wainen alfo ſeert. 
Johauns was dabey, auch Maria magdel 
und Aicodemus, ne der gotes junger jerı 
fy bunden in ain weiſſes zendelfüch fo ſch 
vnd trügen jn hyn zu dem grab 

vnd legten jn mit ccre. . 

Die juden heitens grab gar wel in hi 

v weßten wol, er wolt am drilien lag cı 
as felb daz wolten fy am jm gewerdi ha; 
do got erküyd, er lich die juden [chen aı 
fn mochlen cs gewören nicht, 

fy wurden ungemätie. 


39 Sp giengen cin vnd fagten and wol dife 


wie Iefus chriſt vom tod ſchon anflerkand 
cs bracht den falfyen Inden gar aim grofl | 
enu ſchweigt, und würdt cs offenbar, 
vnnſer glaub würl zů nidhte.’ 
Bo ſtund Ihefus wol mitt den lichken fı 
er thet jn da fein vätterliche a (dein, 
wañ er erloßt ſiy da auß tiefer hele pein 
er zaigt in nad irs herken ger 
fein lieblich angefidte. 

Ich bit dic, Jeſu, durch deinz warte 
ond and dartzü durch Die frölichen Vrica 
das da mir armen fünder wölleſt gaadig | 
ih, bit dich, Maria, hoch gelebte künigrin 
hilf, das ih mid zu aller zeit 

in gottes tugend mecre. 


in Und das fein biters leiden kuim mir bie ; 


das bilt ic) did), got vatter, fau, hailiger 
Mr en gaben gäntzlich hie an mir velki 

If, das ih mid ver meinem end 

in gotics dienſt beraitte. 
Vnd fpeiß mid vor mit deinem hailgen 
ond ircuck mid) mit deim rofenfarben blut ſe 
dar ih did) loben mig im aller baden | 
vnd wenn meins lebens upiner fcy, 

fo biß, herr, mein gelaitte. 

Darnmb fhenk ich Bir be geſauges 

id) bit did, herr, das cs dir ain gefalee 
anff dein genad id) vnucrdienter ruf vnd 
Maria, maid, an meinem cnd fo won mi 
und wenn mein feel von byanen far, 

fo habs in deinner pflichte. 


2!/, Bogen Elein 5°. Augfpurg bey fant Prfula clofler am Seh. Anno Püi. 1514. Die 7. Strepbe 
einem alten gleichzeitig eingebundenen Blatte von gleichzeitiger Hank, vielleicht der des Dichter, binzugefüg 
3.1 ift Palmetag over Ierufälem zu leſen, 3.5 mit fehlt, 6.2 blyb, 7.10 ſetzt, 31.13 ſchry, 36.13 ri, 3. 
rich, 33.1 namen = namen in, waz, 33.3 bunden = bunden in, 39.6 erſtünd; 35.9 vergoß-fen um 3. 
fen fo in zwei Zeilen. 


Tas Lied ift nicht von Regenbogen ſelbſt, fondern von einem beßeren Dichter. Die Weife, tap vie verletz 
len der drei Strophenteile nicht auf einander reimen, iſt gewia vie dltere. Ich teile das bericht in ver 
graphie des Augsburger Drudee mit, und bebauere nur, daß ich es mir feiner Zeit nicht vellftäntig abariı 
Einzuſchalten wird es S. 282 hinter Nro. 438 fein. 


Nro. 1445. 
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Vierzchutes Jahrhundert. 








1445. Gotes rache an Jeruſalem. 


Azı Rat haizkt Icrufalem, 
dar rin ain künig rail 
anf ainer eflin die was zam, 
als vus die war gefrift nu fait, 
wan grozer cer vnd wirde vil ward im emboten da ze hand. 
Pil manger jud fein gwand da nam 
und im daz underfprait: 
der herr der wainel ce er kam 
da hin zu feiner arcbeit: 
Ierufalem da; wainct niht: ir Öbel was in unbekant. 
Sy fligen onf und prachen palm, die Iuden da gemain, 
fie liefen gen dem herren dar, fie baide groz vud klain, 
y Jeruſalem fürs tor, 
a warcn Iuden jung vnd alt ie mer dan hundert auch daruor, 
und daz geſchach am palmelag, da got in tempel kam, 
als ih vernam, 
die Iuden waren hart und gram, 
die inngen ſprachen lobefam 
egefegnet fei der fun Dauid der uns da kompt in golcs nam!’ 
die alten ſprachen "waz fol daz? un haiz fic ſchwcigen alle fant!’ 


2 Da antwurt in der ſchöpfer rain, 


er ſprach “gelaubent mir, 

ez werden klagen noch die flain 

darzu all creaſur fo ſchiet: 

mein vater hat mich onz gefant, dic prophezey die wirt volbrahl.’ 

Da ſprachen dIuden gro; vnd klain | 

välſchlich nad) rer gier, 

im rat da wurdens Öberain 

fo gar nad manger hande zier, 

da waren gleißner manigualt, ir kainer zum befen fein gedaht. 
Sy iraten zefamen in ain rat wol ouf den felben tag, 

gro onde michtl was onch ic its herken klag, 

ſy reiten al von erben: . 

eez if bezer, wir töten in, wan daz wir alle fambt verderben.’ 

Es find biz an den pierten tag, Erifus der wart verkauft 

vnd hart gefrafl, 

in viengen Iuden ungclauft, 

ainer in ſchlüg, der ander raufft, 

ſy fürten in da für geriht, da ward der herr pald on; gefdlafft, 


nad) grozer eer und wirde vil, fo ward Erifus gar hart gefcdymaht. 


3 Dz lait cr alles in gednid, 


als uns manch priefler las, 

noch gwan er mit der Iuden huld, 

wan er ie vuſer fhöpfer was: 

er ließ erfleren feinen lcib, darnach cr an dem creük erſtarb. 
Er ward geist on al fein ſchuld, 

daß ſchuf der Iuden haz: 

da ward der apfel öbergult 

‚den Eua vnd her Adam az: 


ur dein burt mit Erißus tod dem fünder grozes hail erwarb. 


ie klag die kam dem kaifer für, der kaifer nit culiez 
— — — — Vefpafianus ic der kaifer hitz, 
dem felben ward cs kund. 
nu hei er wefzen in der nas: c3 fi da fügt cr ward geſund. 
er ſprach "feit fie getötet hant ouch ain gerchten man, 
id wil nit lan, 
fürwar, vnrcht hant fie getan.’ 
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da ve otſchach, and jud man Rechen tot, 
da büb Ach ongeı 

ja in der Rat eratatım vnd man "den amer ancfad. 

r kaifer fprad zum vol gar ſchon “die Rat die wirt erſtö 
fein hertz begert 
wie er da; vuder oben kert. 
da ward vil mancger jnd nerfert, 
die dar mil waren one ſculd an gotts tod, ir laid Aid mert 
die fepreiber vnd die gleißuer al, die hie; ir töten 





Die andern ſaht er anf day mer, 
er fület manrgen kiel: 






ie giel, 

—8 als man fie fant da; wazer ab 

Man fad) fc Riczen onc wer, 

bin ab da; wazer wiel, 

da müfen fie verderben fer, 

nad) in die Mat pald mider fiel: 

an in ward got geraden ſchwer: ir dreijig man umb ainen 1 
Ain Rain nit bei dem andern plaib, fagt die geſchrift für 

1; was gehanden ic auf. 52 . jar 

da; goi geraden ward 

wol von dem felben kanfer güt. er rüfet fi da 

darnad) do ;od er widrumb haim mit feim gefini 

got gab im lon 

dem felben kaifer alfo fdjon. 

des wünfd ich im der himel icon, 

da; er im pfiß vad wir im Marie helf ons erwerben fon. 

der kaifer got gerochen hat, des füeri er wol der cren Rab. 














farı 


Hanvirift Bulentin Hole Blatt 11SP ». 3. 1525. Überfrift: Ain lied Ins Marners 
wird Seite 35 hinter Nro, 410 einzufgalten fein; id) Habe die Orthsgrapbie aud diefer ebe 
v arbeit, 1.15 palmtag, 2.5 würdt, 2.11 traten, 
ine, 4,7 von dem. 4.10 war. 5.2 manden hüel. 





ro. 1447. 


4 


ndernacher Sefanabiüchlein, Golln 1603. 17°. Seite 15. 


Damit, warn er zum andern mal 

eufheint mit ſchrecken vberal, 
nicht Araf nad) vnſer miffethat, 

fonder befhirm durd feine gnadt. 


) 
Mit ven Noten und dem lat. Tert, Teil I. Seite 51. Bere 


3 fern. Das Lied in Seite 5% hinter Nro. 1108 einzufchalten. 


[2 


”„e. 
wu 


de 


S' 


ndernacdher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 129, Seite 148. 


runum, Das Lied und das folgende fine Seite 595 hinter Nro. 1113 einzufchalten. 


Sünfzchntes— fehschntes Jahrhundert. 


5 Sob, chr fen Gott dem vatter fon 
vnd feinem viel geliebten Sohn, 
Darzu dem Heilgen Geif Gu gleich 
auf erden wie im Himmelreid. 


1447. Marien reife in Egypten. 


Won ihr hören fingen 
ain wnuder liedi 

Von Jeſu und Slaria, 
was if geſchict? 

Der König keiner wider kam, 
und auch Hcrodes ball vernam 
Chriſt wer geboren: 

Die KRnäblein lies er er toͤdte all 
auß groſſem zortn. 


Ein Engel kam zu Iofeph 

vñ zeigt ihm an 

NVim baldt das Kindt unnd Alutter 
und zeug daruon, 

Da nun Herodes tod die Kindt 
die zwen Fahr und darundter findt 
newlid) geboren, 

Er tradıt nach de Kindelein, 
dem außerkoren.’ 


Joſcph bracht baldt den Efel 
vnd ruf ſich gſchwindt, 
Darauff ſetz dich, Marin, 
mit deine Kindt, 


Dan heut mir fagt ein Engel klar, 


mad dich baldt auf, cs if gefahr 
zu diefen zeiten, 

Saumbt eud nit lang umd zichet hin, 
Gott wirdi end) bgleiten.’ 


Joſcph und and Maria 
mit jrem Kindt 

Bogen hin in Egypien 
tilendi gefhwindt: 

Was fandi cr an dem wege ſtahn? 
ein Datieln Bann, viel daltein dran, 
fie waren müde, 
da ruhet er cin kleine weil 
dem Kindt zu gute. 


Sie zogen alfo forter 
im felben Landt, 
Joſeph und and) Maria 
warn pnbekant, 
Sie kamen für eins Wirtes thür: 


© 


L 


fraw, cs jr vol, bleibt ihr darfür’, 
fprad) des Wirles Magdte. 

Aaria weintt mit dem Kindt, 

dan es war nachte. 


Mas erſagh baldt ein Witfraw, 
fie war nit veid: 
“I hab noch Mild) vnnd Olich 
vor mid vnd end), 
® Alutier, wolt dod mit mir gaͤhn, 
mein Hanf da ſol euch offen Aahn, 
lafis nicht verdrieſſen, 
Was id) in meinem hanſe hab 
folt ihr genichen.’ 


Die Stan ſchauret ein Penlein 
fanber und rein, 
Maria fond ein Kreilein 
dem Kindelein, 

Vnd da das Kindlein eſſen fol, 
war es aller genaden vol, 
lencht wie die Sonne: 
Die Fraw ſprach *diß if Gottes Sohn 
im hoͤchſten throne.’ 


Mein Sohn', ſprach darauf Maria, 

AR wahrer Gott, 

Kicbt Witwen und auch Wayfen, 

hilft in der noth, ' 
Vnd der im wol hie dienen kan, 

fchr groſſen lohm iregt er daruon 

hie ond dort oben, 

Eud gibt er gwißlich Ewigs guth, 

ich thues geloben.’ 


Gelobei fen dcr Vatier 
vu auch der Sohn, 
Der 9. Geil, Maria 
die Iungfraw fon. 

Der jederzeit die Arne leuth 
hat beſucht vnd fie fchr erfrewi, 
guten Icof geben, 

Sie folen nad der Armuth han 
das ewig Icben. 


Mit den Noten und dem lat. Tert Nonum ordimur 


Ters 2,6 feindt. 
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1166 Sünfjchutes— [chzchutes Iahrhumdert. h 
1448. Weynacht Geſang. 
Ae⸗ Marin die Inngfraw ſchon Sic bandi das Kindt in Tuͤchltis 
nun folt geberen GOttcs John, vnd legt cs in das Krippelcia. 
Kam fie zu Bethlem in die Statt 
die dar zu Gott erweltt hatt. 5 Sompt ber, feht zu, jhr weide 
wie Icfus wirdt geboren beat, 

2 Zie kam an tines Wirtes Chär, In bloſſem Stall, in kalter Kadi 
da war kein Pla, ſie bleib darfür, folt jhr ſchlaffen, wan Icfus wat 
Yad gieng hinauß in cin Ichenr, 
die Herberg war der Iungfraw Ihewr. v Biel warmer Kleider brauchet jhr 

darzu Camtin mit heiem Ftor: 

3 © Velhichem, © wan dm wiß Im Schut vnd froh cwr König Ir 
wie dieſt Iungfraw ſchwanger if fein Ger bezwingt die kalte zeil. 
Yom heilgen Geil und guaden vol! 
cin Ieder Menſch Ihr dienen fol. 7 Wüf zw ewer Hertz vnd Scclen cr 

dem allerliebſten Jeſulcin, 

Im gebar fie in dem Steh, Der Litbe Fcwr jm zündet ahn 

e hatt kein plaß im ſchoͤnen Sant. I ond laf jn nimmer von enqh gahn 


Anvernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1008, 120, Geite 48. Mit den Noten und dem lat. Tert. Nach jeder 
Worte Gelobet muß fein das Kindelein, Geehrt muß fein das keuſche Mägdelein, num ond em 
aller zeit. Das Baberborner Geſanzbuch von 1609. 17°. Seite 46 Bat in dieſem Kehrreim vie Werte 
Kindelein, geehret unv zu allen Zeiten, Bere 2.3 Schewre, 2.41 thewre, 4.3 wind, die Ausgabe rea 
3.1 Ad B. wann du nu wif, 5.1 A. b. und fehet, ihr zarte Seut. Der Tert im Koͤlniſchen Geſan— 
1025. 12°, Seite 75 flimmt im Ganzen mit vem Paderborner überein. 


m 


En & 2 


ey 


L 
Alphabetiſches Verzeichnis der Lieder. 
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fale i und ei der einen Mundart ven Vokalen ei und ai der andern entſprechen, ebenſo U und OU ber 
Vokalen ou und au der andern, fo werden Lieberanfänge, wenn fie unter dem einen Bolal nicht verzeich⸗ 
‚ unter dem entfpredenden andren aufgeiucht werben muͤßen: fo verhält es ſich mit din und dein, ein 
uß und auß (für ouß). So ift auch beim Aufſuchen bie frühere Unterfcheivung und fpätere werwechfe 
da und do (ſtellenweiſe du) zu beadhten. Was die einzelnen Gonfonanten betrifft, fo bilden f und v eine 

ver Imperativ wis flieht meift unter der fpäteren Form bis; Owe lautet auch Awe; zuweilen muß ein 
b unter dem fireng altoberdeutfchen Laute p gefucht werben (plüme für blüme); fovann if zu beachten, 
ınd d) für einander gefegt werben, und endlich daß das Verzeichnis fowol vie alten Pronominalformen 

da3 und &3, als die fpäteren Das und es enthält. 


A. Nro. ‚Seite 
Seite. | 1850 Ain helle fimm, nim war, erbilt. . 1108 
el der opferte got ein om . . . 1035| 6566 Ain juncfran aller Ingent Muscatblüct 499 
er ſpricht min herz mir in. . . 7983| 654 Ain jnncfran fein Muscatblüct . . 496 
er will uns glimmeren der . . . 784 | 1143 Ain juncftan ſchoͤn umd onßerwell. . 918 
'r wollen wir fingen umd fingen . 637| 653 Alu jnnciran zart Muscatblüct. . 49 
arme welt, du träge Heine. von 655 Ain junger man mit ſiunen Muscat- 498 
'oufenberg? . 0... 606 blüt . 437 
got, wem fol ichs klagen . 0. 1048| 660 Ain m vier c, zwei 7 uoch me Mu. 
berre got, gefrile mid Kunrad catblüet . . . 504 
er Marneır . 101 | 1144 Ain plucm fd auf der beiden . ...919 
herre got, war dank id) Mus: 63 Ain plücnder panm in yaradeıys . . 52 
arblüet . 5602| 541 Ain plũendez reis, der falden hart . 393 
‚cd hülf wid) iid und ſculich ilas 649 Ain reich (difart' Muscatblüet . . 488 
Idam von Eulda . 1081f. | 1445 Ain fat haizet Icrufalem, dar ein . 1168 
', jegund erfüllen, edle tödjler . ... 8838| 6534 Alu wort das if ein wein. . . . 386 
lieber berre Iefu Ehril Heinr. 783 Alde, alde, vos fpoufe rein YHeinr. 
on Roufenberg . 534 von goufenberg . 604 
‚ menfd, wainend betragt wie 287 Alk kunf if oil, da man ir —** 
Nartin Myllius. 1104 lan . 162 
‚ flarker got, al nufer not Pete 1021 Akt dawel twingerinne, wm... 7M 
on Arbrg . . 329 | 288 Aller gücte vnller Rücte Rumezlant. 162 
Rarker got von himcirich .. 2890 50 Aller bohfler got der guiee... 47 
‚ töhterlin, min fel gemeit deine. 547 Aller ut nüwernng Heinr. von Lou⸗ 
on Loufenberg. . 6585 een. 437 


fen 
vater Erif, id) ciag mit air . . 4477| 574 Aler — reinikait Mind von Salzb. 436 
‚ vater unfer alfo ſchon, der m. 936| 678 Aller weride gelegenhait Ring von 


we mir armem fünder, we Hans Saltıng . . . . 436 
Bade - ... 1139 [1430 Aller wite ein nmbekreiz "op. ‘von 

ım uud Eva fpeis bradt Pamph. RKinkenbere.. 11583 
Vengenbah . . 1083| 896 Alle werlet freue ich gein difem . . 697 
im, unfer aller pader, den hat . 2772| 1056 Als mein gedenken das id Jörg 

m uni manic verlorne fl Rein: Schilher .. 343 
nar ron Ameter. . nn 76 | 1167 Atwadnigrr got, feint eucifer .. 936 
ler ſchön, Aaria ave Heinr. von 266 Almehtic get, barmunge id Der 
'gufenberg . . 6562 Miflendre . . .. . 168 
ıwauk alle miner falden, mins. . . 7791| 232 Amelie ſchepfer, den id ob Kunr. 

ı ancfang in ewikait -. -. -. - . 296 von Würzebure - 2 2 22. 

nagel, Kirchenlied. 11. 14 
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Nro. 
1014 Almedtighe, kum, fume nidt . . . 
636 Almedtiger got, du biſt fo fark Ter 
Süljing . . 
600 f. Almechtiger gt, herr Iefu Erik 
1345 Als got am crenz geftarb Mart. Mollius 
1113 Als Iefns Ehrik geboren ward, da . 
1329 Als Jeſus in der marter fein am 
1448 Als Maria die jungfrau ſchon. 
968 ff. Alfo heilig iR der tag, daß in. . 
1339 Als Phale got des herren kam Dart. 


Myll iu 

1230 Als —* Cathrina ein grifin 
1322 Als fie aßen, nam Jeſus Wolfg. v. Maͤn 
1379 Al traurikhait ſliech weit von unfern. 
1210 Al welt fol billich feölicdy fein . 
1195 An dem heiligen antlaßtag . 

88 Au dem oflerliden tag . . . 
490 Au Iefum gedenken ifl füczikeit 

862 Armät,dic hazzei mancc man Frauenlob 
1354 Auf dcs Höchfen paters herzen. 

539 Auß ders vaters ewigkeit fein wir. 
1156 Auß hericm we klagt menfhlids . . 
866 Auf onerlan ſo wart gefant Michel 


1280 anf — und toͤtligem ſchmerzen 

732 Apc, aller ertaturen pris Heinr. von 
Loufenderg. 

680 Anc, balfams creatur Minh v. Salt. 

734 Ave benedicti cederblüß Heine. von 
Loufenberg. 


771 Avc, bis gtücket, du edler "Seine. 
von Loufenberg . oo... 
735 Ave, bis grücßet maget ein beint. 


von Loufenberg.. 

770 Ave, bis „ehe! one we Sei, von 
Loufenb 

774 Ave, bis grückt, du edler hori 
von Loufenberg . 

729 Av, bis grücßt, u edler Ram "Heine. 

von Loufenberg . 

775 Avc, bis grücht, du himels port Geinr. 
von Loufenberg . 

733 Ave, bis grückt, du meigen cie 
von Loufenberg . 

345 Ave, der gröz von Gabriel S. Helbling 

318 Apc, du biß genaden vol 


"Sein. 


geinr. 


1333 Ave "durdlädte flern des mers Seh. 
Bratt - >» 2 2 2 2. 

776 Ave, gegrüchei Aigen wol GSeinr. 
von Loufenberg . oo... 


344 Avc, gefhranc in bimelrid) 

469 Ant "gloriofa, megede , kuniginne . 

798 Apr, got grück di, reine magt deinr. 
von 2oufenberg . 

1026 Avc: got grück did 

1727 Ant, m mücßeR fi 
Roufe 

690 Ave, orüeht in magileich form Mind 
von Salzburg 

1065 Avc, id gruß dich edlen 
von Breinftein . 

1071 Aut, lebende hoflia, die warheit 


raine magt . 
cf Heinr. von 


"Jar. Tiep 


Lud. 


Regißer. 


Seite. 
759 
388 
458 

1106 
894 
1092 
1166 
1742 
1103 
996 
1087 
1122 
976 
959 
43 
325 
225 
1110 
392 
929 


676 
1046 


657 
440 


659 
692 
561 
691 
695 
654 
596 
669 
186 
1098 
697 
204 
810 


612 
795 


650 
452 
863 
869 


Nro. 

59 Ave Maria, ain ros au all dorn. 
800 Ave Maria an ende⸗ il ... 
730 Avc Maria, bis grücket Heinr. ro: 

Loufenterg . . 
1219 Ave Maria, du himel künigin. 


744 Ave Maria, gegrücket KR Sein 
von Boufenberg .. .. 

236 Avc Maria, got im ewikeite ur 
von Mürzeburc .. .. 

320 Avbe AMaria, muͤter alier Borpe. . 

150 Apvc Maria, reiniu weit Reinmarr.i 

544 Avt Maria vul genade . . 

778 Avc maris Ace, bis grücßt " Seine. 


von Loufenberg . 
1404 Ave, maris cha, id grücke Sant Saa⸗ 
311 Ave, maris fcha, Krifes müter, Ter 
junge Stelle . . 
594 Avc meres ferne, müter 'gotes. 
674 Avc morgen Aernc, irlcudie uns . 
1074 Ave, falve, gaude, sale Lud. Beier 
37 Ave, pil lichtir meres em . . . 
1022 Avc, vil werde foche, avc wil. 
1443 Avt "yirgo et mater, tui ctictus 
509 Amwe der jemerleihen dag . . . - 
451 Awe, waz wunnen ſchiutt im der. . 


B. 


329 Barmungt, daſt ein tugent Popre 
603 Bei dem kreuz in jamers del 
754 Scheun nun alle welte ſchon Heise. 
von Roufenberg . 
1419 Schaffen uud ez mäle in " Reinmn 
von Amweter . 
94 Selrogenin werli, du daſ ulris ven 


Singenberg _.. 

769 Bis gräckt, dm engelfeji natur "Sein. 
von Loufenberg . 

772 Bis grücht, du bimelfarwer (din Heim. 
von 2oufenberg . 

1357 Bis grückt, ein dern des mers, beige 

773 Bis grücßt, "küngin der erbarın Sei. 
von Soufenberg .. 

764 Bis grücht, magel reine, 
Loufenberg 

862 Bis Fa "Maria anferwali isn 


Ser. vor 


763 is Sie, Maris, fhöner vbem. 
von Loufenber 
731 Bis grüeßt, om bl bidm cin ein megtůch Se 


von Loufenberg . . 
757 Bis grückt, era im ment, Sim von 
Loufenderg . 
796 Bis wilkomen, Maria, megei Sei 
Loufenberg? . 
677 Bis willekom, du himeliſches bret 
843 Biſtn froͤlich ſpringen oder.. 
12 Bizeinst thiſn tunicha DOetfrd.. 
386 Sräder Berhlolde 1ct e get Froucaleh 
1392 Sfaffer himels numäfiger, darımb. 


ZZ * 
sine geiles fügzikeil 


495 Ehrif, one 
du biß das licht und img 


666 Chriß, 


Diofer 
560. Ave, Ichentigs” oblat Möndr. Soelzb. 427f. '1096 Ehriße, der biß das licht und ig - 
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Nro. site. | Nro. Ente. 
565 Ehrife, der du bif liecht und tag. 431) 134 Daz bafe vleifch daz ie geiric Bein. 
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419 Gebnwen wart cin richez werk Regen- 
1 1 1. ... 

227 Gedenke, menfche, waz du bil Sr. ven 
Säinenbure . . 

713 Gedenk, Maria, maget sin Sei. vor 


Ronfenberg. 
813 Gtdenk, Maria, tainc mast 


l 


90 | 1402 Srolocet, jubilieret, feid — *2 
l 


Resifer. 


1175 





Neo. 
819 Gegen difer vafenadıt wönt wir in . 
808 Gegrücßelt feilu, ein königin . . . 
BOBf.Gegrüchet ſeiſt du, kunigin, allet werit 
670 Gegrüchet feifu, königin, rin mäter . 
Er Serie feil du, Maria In reine . 
het feih du, Maria mund meit . 
1078 — An, der’ welt hofnung . . 
SO f. Gegrüchet fin, aller engel ein frouwt 
809 Gegrücht feil, Marin, du königin, 
807 Gegrücht feit, Maria cin königin. 
1370 Srgrückt feifn, hailigs opfer . . 
11595. Grgrücht feihw, Maria ıein, die du 
1161 Gegrücht ſeitu, "Maria ven, vol. . 
1162 Gegrücht fein, Maria zart, geboren 
1163 Gegrücht fein, Maria zart, voler 
1077 Gerücht il, mercs dern, yolles mäter 
1088 Gegrücht iR, ros om dorn . 
444 Gegrüczet bi du aue an me . . . 
401 Grgrüczet fi Din veterlich Srouenlob 
443 Gegrüczet fR du ame Wer 2 2 0 - 
147 Gegrücjet fiflu, künigin, Neinmar v.3. 
485 Gegrüczet fl, kumigin . . . - - 
482 Grgrürzet N, müler des eren. . . 
620 Gelobet feifu, Ehrife, der m. . 
910 Gelobet fein, Icfu Ehrif . 
455 Gelobt fi die zit der fügen naht . . 
153 Gelobt wis, mAter, reinin meit Rein - 
mar von Zweter. . 
308 Genade, küniginne,mäler 24 junge Stolle 
310 Genade, mäter unde magt, der Derfunge 
Sole. . . 
380 Gen allen vienden 
356 Genägen liuten 
Damen. - — FRE 
25 Georjo für x mals B 
1318 Gefang ht uns von einen apfel B 
636 Gefegnet fei Die frucht DOawalt von 
Boltenfain . . 
332 Gefegu mid) hent der gi dr wich vorre 
261 Gewalt nut richtit, fwern die gel Der 
Miflendre . . — 

15 Gib druhtin fegan man Difeid. » 

18 Giwerdo uns geban, druhlin, Difrid 
711 Glid als ein grüni wis if Heine. 

von Soufenberg . 
1363 Gloria, Iob und“ große er ſei 
113 Got, aller güter dinge urfprine 

mar vom Aweter . 
238 Got, aller felden ancvaı Der Miffendre 
281 Got’der aller wunder wunder Rumezlant 
1133 Got der herr, cin ewiger get . . 
990 Got der [ri gelobet mmd gebenedeich 
176 Got,der uz einem Reine Kunz. d. Marner 
6877. "Got der vater won uns bei. . - 
933 Got des valers weisheit [dom . 

78 Got, Diner Irinitate Walther v.d. V. 
189 Got, din jorn der if verfchnldel Sigeer 
669 Sn, durch deinen Siatigen Nicolaus 

von Kitlig. 
103 Got dur der 
1045 Got cwir endesfrih Idrg Breiniug 
1331 Got ewig in, on cndes jrin Ich. Bölhenk. 
743 Got geb daß aller menfcen ‚Heine. von 
Soufenberg. . . 
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621 
620 
875 
617 
625 
623 

1036 

9321. 
934 
934 
934 








Nro. 

7153 Got hd den jarien fröntin Sein. von 
Loufenber: PUR 

726 Got geb uns urn cin glükhaft "Seinr. 
von Loufenber; 

235 Got gewaltic, ve du fie "Kun. 
von Mürzebure . . 

785 on — * edli magti 

584 Pr ih ie, iniier uufers 
von Salzburg. . 

887 Got gräcke via, licgier meres gern. 


97 Got hat Adame "and Even Bernder 
296 Got hat die naht gewihel Rumezlant 


Seine. von 


Min 





1303 Got hat nad feinem leiden mit. 


Rubin 





it herre almehtic Rumeslant . 

ot herte, ame ancgenge get und ouch 
Friverip von Shnenbure . . 

215 Got hertt, ane ancgenge get und iemer 

Briveri) von Sänenbure . 

131 Got herre, bit vil manic man 
mar von Zweier. . 

319 Got herre, Dinalmehtikeit dein geiia v. æ 

1416 Got herte, dint iriallat Der Winsbeke. 








92 Got herre,, du geſchüefe mid) Ui 
von Bingenberg - = 2 2.2.2. 

51 Got herre, erbarme Mid. . 

117 601 herte, gib uns hiute det "Rein, 


mar von Sweter 
530 Gt here in Diner ewikeit 
165 Got herre, fit dm ſchepftt bik Te 
116 Got beere, ſwes du an uns Reinmar v. 3. 
173 Got herre, vafer-unfer, der doch Kunr. 
ver Mamer. 2 00 
23} Got heree, war du wunders "Sun. 
von Würzebure . . Fa 
745 Got hei ein edel maget jari Sein. 
von Loufenerg . . 
1205 Got himel umd erd veihaffen ya... 
439 Got in drivallikait ainfalte. . . 
557 f. Got in drifaltikait aiı alt Mind von 
Salzdurg . . 
1337 Got a jcim gemäct ewig Me Dipl . 
feiner maienfat, Die hat . . 
in feiner majehat, Jeft 
im fim obern trone [prad . . 
752 Got if geborn ze Bethlecm SYeinr. 


























ne 

if ein ewic immer Browenlob . 

244 Got if gemaltic, manicvallic TerMif- 
fendre . . 

166 Gol leit durch uns sit groje "2a jufer 

1048. ra weisheit uns Blue, ° Y 


52 PH “oben wir in aler wirdikeit . . 
292 Got lob id unde fürhte got Kemanı 
195 Got nam an fi die menfäeit . 

1388 Got, pfhaffer aller difer erd, des. 

47 60 fage wir gnade nnd crem dank . 
En Got [äepfer aller Dingen Der Kanzler 

6 Got, fäpfer aller ercatur ia ven 
wfenberg. - . —* 
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1176 Resifer. _ 

Nro, Erite. | Nro. { 
989 Get fei gelobei und gebencdeiei 748 | 118 ei, wie wanneclid ein [dat Rein. 
784 Got fi selobei ewenci Heiur. von mar von Aweter.. . 

Loufenberg? 2020. 604| 86 Her babe, id mac wel Baltker er. 
1742 Got  sefungen lob amd er Seinr. von 676 Herre Erik, gencdig got, wean . . 
goufenberg. . 2... 571|1383 Herre got, deiner rilter con gluͤs 
411 Got, fit din ewic immer Brouenichb 252 | 167 Ferrt gei, dir fangen [deme Alerander 
921 Got "fo wöllcn wir loben und . . 7113| 45 Serre get, erbarme did . 
435 Get ſwebet hoch in ferafein, pei im fo 276| 291 jr nude meifler, ſwafer win Ru 
23 Get, thir cigenbaf iR. . 24 
108 Sr unt din eben ewekeit Reinmar v. 3. 74| 551 ger A elmcgtis, drei perſon ins 
543 603 vader, fonc unde billige gheiß 395 von Saljburg . - 
68 Got vater aler hrifenhait . 54 | 1102 Herr Iefa Ehrike, ich bitt rn duch 
111 Got vater, Diner manigen tngent Rein 650 Herz, mät, ſchweig, eh Muscattlüet 
mar von Zweiter. . 77 | 528 Herz unde An, an mürje dich Beeffriv 
26 Get, vater ewich, iR da; angengi . 25 | 1172 Hen gen wir mil dem crenz um). . 
842 Get paler, ewiges gät, dich. 652 | 372 Hic bi fo warnt id, als ih Fronernlob 
436 Got vater gaifi in feiner ewikaite. 277 | 178 Hie vor vor alten zten K. v. Marner 
750 Got vater, herr in himelri Heinr. 861 hie wil id) fingen von dem holz Wide 
von Loufenberg ..... 578 Behem . ... 
751 Get vater im almebtikeit Heinr. von 1287 Hilf, fran von Ad, wie ſqchwaq 
Loufenberg.. 578 | 1259 Hilf get, daß uns gelinge, merkt. . 1 

1060 Got vater in dem höchfen tron! 862 1063 uf —* meid, fo mag aus wei . 

701 Gol vater in der Irinitat Heine. von uf ans, Drsume, wir fin brei. 
goufenberg. . . 528 191 Himelriche, ich free mid) Bin. . 
1059 Got vater klar, du vin für mar . . 8so| 7a Himels port, verrigeltz satt Heinr. 
112 Get vater, fun, beiliger geil Rein- von Lonfenberg . 
mar von Zweter. . en. 7 160 in zu Dir, megde vin, Seine. v.Roufent. 
413 Got vater fun mit geife Frouenlob 252 inte if der falderide tac Hein. 
749 Got vater, fun und geifle Beine. von von Sarbegge . . 
Roufenberg. 577 | 1136 hoch ven dem Iron rin jeger . 
119 Got, vater unfer, da du bit Reinmar 1104 Hefnung der guaden hebt mir auf 
von Zweiter . . . 79 | 207 Here mine clage in Difeme dage . . 

1114 Gel ward an ein creu; geſchlau 896 

233 Got wil ze jungeh Ancn tt Kunr. I 
von Würzebure . . 135 — 
716 Got wölt, daß ich da hainai wär. 540 (Bofal und Gonjonant.)e 

1184 Got zu ob fo wölen wir ingen . . 947] 1284 Ich alter menfd pin Irag nu). .1 
104 Gregorje babeſt, geifliher Wernher 71|1271 Id beie dich an demäctiglid | 
1061 Groß guad if uf gefanden -. . . . 8558| 343 Ic bite did, herre vater Icſn Eriß 
1149 Groß lich til mid) bezwingen . 921| 314 Id bite dig, mäter, reine megct Der 
1342 Srückt feieh du, angeht goi Mart. funge Stolle . . 

Myllius . . . 1104| 202 3 bon de lof der reineher. BLomER . 
596 Scärht ſeiſt, heiliger tag, aller. 456| 535 Ich clag dir, lieber herre get pen 

1366 Grücßt ſeiſt, beiliger tag, die . 1116 Zwinger . 

890 Grückt feih, vol aller erfamkait . 695 | 1164 Ich glaub in gt den. vaier "mein . 
797 OGrücht fiel, mage! adeid Heinr. 768 Ich grober tumb, id trut Heiar. 
von Loufenberg? . oe. 0. 6 von Loufenberg . 

1414 Güte linte, Halt die gabe Albrecht 586 Ic grück dich BeCHC,merce here Bin 

von Johanésdorf . . . 1145 von Salzburg. 

1360 Güctiger pfhaffer, uns erhör . 1112| 66 34 gräg maget, dm 

1395 Gweltiger got dcr mächtikhait, der In 1128| 585 Ih grück dich, mäter nl Mind 

von Salzburg. . - . 
895 Id habe vernommen dap Aeſa⸗ fei . 
H. 637 Ich hab gehört durch mangen grans 
Dewalt von Wolkenſtain 
144 har unde bart nady kloflerfiten Rein: 659 Ich hab gejalt, nad) Inf. gemalt Aut. 
mar von Zmeterr. . 86 eatblüet . . .. 

847 Heb uf din cruze und gang nad mir. 656 | 1147 Ich hab wir anferwelct Iefum 

257 Heiliger geif, nu geiſte uns Der Mif- 854 Ih han die fele min nerfeht . 
fendre . . 1563| 831 34 han mir uß erksten. . . 

1050 Heiliger geiſt, henr mich Hans Folp 835 | 312 Id hau noch heffenunge von der Der 

1237 Heiliger herr fanct Lorenz, wir . 1002 unge Stolle . . 

1245 Heiliger herr fanct A., hab uns . 1008| 300 Id) hebe an dem bohekn a an Ter ring 
697 Heiligs kreuz, ain panın gar aine. 456 Stolle . . 


Regifer. 


Nro. Seite. 


81 Ich hare das die wiſen jehen Walther 


von ber Vogelweide 63 

303 Id hore fagen daz ein bifpil ‚Der junge 
Stolle . 168 

331 2 kn eins mals fur des Paradifc 
197 
164 Id) hundeir ‚herre,mineklage Tanhuſer 93 
914ff. Ich lag in einer nacht und ſchließ. 707ff. 
1304 Ich lob ain got, den ſchöpfer Peter Frey 1069 
399 Id) man dich, gotes fun Frouenlob 245 
398 Id) man dich grezer nate Frouenlob 245 
675 Ih man did vater Jeſum Erif 513 
814 Id) manc did), Maria müler . . 630 

293 Ich mäz der weride werden gram Ru: 
mejlant . 164 
457 Ich müz die crraturten Nichen Zauler 302 
470 34) mäz fpringen, hör ich Klingen 310 
446 3 oberſiez güt unt (umerwunne . 289 
33 Id pi dich, obrifin draft. . . . 40 

876 Ich preis Maria die vil reine Michel 
Behem . . 00.0. 684 
404 Ich prücve uf miner Araze Frouenlob 247 
389 Ich Regenboge: daz tier iſ Regenboge 240 
429 Id) Regenbog, war tetihhie Regenboge 270 
651 Id riſwet und wül Muccatblüet 491 
388 I ſach ein tier alınz des Frouenlob 239 

872 Id fag dir lob und er und dauk Mi. 
Hel Behem . .. 631 
1140 Ich fahe mir den maien mit . . 914 
1231 Id faucta Maria und fant Brigitta . 997 
1253 Ich fing euch hie ain neues gedicht 1014 
1252 34) fing euch hie auß freiem mil. 1013 
477 3 folt mid leren laßen 314 
478 3 folt mid lernen laßen . 315 
476 3 folt mid felber laßen . . 313 
au 34 forg gar fer uf minen tot Frouenlob 226 


633 Ich fpür ain tier mit füeßen Dswalt 
von Wolfenftain. . 479 
1293 ff. Ich Künd an ainem morgen haimlich 1U56jf. 
1297|. Ih Künd an einem morgen heimlid) 1060f. 


1296 Id Aünd in großen forgen haimlid . 1059 
843 Ih ſach in grücner owe vil tier . 653 
833 Id) var zu dir, Maria rein 642 
496f. Id wahler ich ſolt wecken Veter von 

Arberg.. 327f. 
829 Ich waiß ain edlen weingarten. 639 

1150 Ich waiß cin hübfches heufelein 922 
1152 Id waiß cin maget ſchont, die 924 
1282 I waiß mir ain fran fifherin . 1047 
1305 Ich was cim hübfchen fröwelin ng 1072 
710 34 weiß cin lieplich engelfpil Heinr. 

von Loufenberg .. . ...986 
704 3 weiß cin flolze maget pin Sem. 

von Loufenberg . 531 
480 Id weiß ciu vefi groß und klein. 316 
828 Id) weiß ein weingaricn, darinuen 638 

1232 Id weiß mir ein binmlein, das il . 998 
823 Id weiß mir einen garten, dar in . 635 
822 Id) weiß mir einen meien in difer 634 
349 Id) wil bitten in der it Wiglav . 210 
105 I wil dem krinze fingen Wernber. 71 
475 Ich will der himel kuuigin . . 31? 
161 Id wil did biten, milter 9er Der alte 

Stolle.. . . 923 


1177 


Nro, Saite. 


1422 34 wil die edelen reinen magel Kelin 1150 
298 Id wil dir, herre Icfus, der vil Sawart 165 


492 I wil jarlanc nume funden . 326 
1148 I wil mir ain ſcheflin pauen . 921 
463 Id wil von blozheit fingen Zauler. 305 
845 Id) wil von einer juncfroun ſchon 654 
159 Id) wil vragen, folt id) dar umbe 9. 

von Hardeage. .. 91 
794 Id) wölt aller welt eminjge! "Hein. 

von Loufenberg? 6509 
321 Id wolt daz re t in allen Boppe . 193 
275 Id woltedazdichohenfürken Rumezlant 158 
715 Id wölt, daß ich da heime wer Heiner. 

von Soufenberg .. 20.540 
791 Ich wünfd nß mincs herzen Heinr. 

von Loufenber 608 
203 Itſu, der veineher muder kant 114 
489 Jeſu dulcis memoria . . 325 
1389 Jeſn, erlöfer diſer erd, des hoͤhten 1126 
1181 Jefum und feine muller zart 945 
888 Jeſn munter, des mer ein fern. 694 


1046 Jeſus ain wort, der höchſte hor! X 
Breining . . 825 


8653 Itſus Ehrifl, der juncfronn fun . 662 
1265 Jeſus Ehrifns, unfer heiland . 1034 
1343 Jeſus der herr irng fein een; Mart. 
Myllius . . . .. 1105 
177 Jeſus der WUNdETEEe Kunr. v. Marner 97 
114 Itſus, du gotes wunder bot, Reinmarv.3. 78 
817 Iefus, dm fücßer name . .. 631 
1193 Iefus gieng in dem garten, in der 958 


1000ff. Jeſus if ein fücker nam, den Heil wir "Saft. 
1169 Jeſus i cin fieher nam, unferr . . 937 
1003 Iefus if gar ein fücker nam, den rnuefen 765 


280 Jeſus Kriſt, der krifen ewari Rumezlanı 160 
1211 Itſus vom 10od erflanden if, hal bi 977 
612 Itſus war geboren zu mitternacht. 465 
811 Itſu, wan ich gedeuke an did. . 627 
714 Iefn, weg der warheil iin Heinr. 

von Loufenberg 539 
996 Im mittel unfers lebens. zeit fein wir 7851 
1124 In ainen freit fo han ich mid) ergeben 904 


662 In ainer nadıt hab ih bedadt Mus. 
catblüt . . 507 


874 In allem roͤmſchen reich mie. Sehe 682 
28 Iuclita ine mundi. . . . 33 
445 In dem begin hoc über in. 288 
542 In des jares zirclikait . . 394 
354 u dire wile id) fingen wil "Herm. u 
2 
1321 Zar difen tagen vii beſtac weis 
von Män . 
640 ff. Ju dulci inbile. . . 483ff. 
1706 In einem kripfli lag ein kind Sein, 
von Loufenberg . . . 
1306 In freuden fond ir fin behaft . 1073 


1444 In gotes dienf fo hab ich mid gar qon 1160 
678 In gotes namen fara wir . . 515 
679ff. In gotes namen faren wir . . 5116f. 
924 In gottes namen heben wir an, der. 717 
922 In geties namen heben wir an die kai 

ligen 715 

1178 In gotics namen heben, vir an, die 


mutller . 943 


1178 


Nro. 


1224. —— namen hebn wir an, und 
enfe 
1173 In gottes namen Heben wir an und 
wollen . . 
1223 In goties namen heben wir an, unfer 
1216 In gettes namen heben wir au, N . 
1215 In goites namen heben wirs an, von 
1175 In goties namen fingen wir bie . 
1203 In goties namen fo heben wir an 
1278 In gottes namen fo wöllen wir 
683 In gotes namen walfarten wir . . 
549 In gotes namen wil ich bie Mönd 
von Salzburg . 
992 In miltel unfers lebens zeit im tod . 
997 In mitten nuſers lebens zeit fein wir 
13800 In reider kunfl merkt wunder groß. 
337 In ſteten, nf bürgen widerpart Der 
Ranzlr . 
390 In (weihem dinge Agein man Fornenlob 
394 Im vier urteil Die e ſich SFrouenlob 
384 Iohannes giht, dic wien müczen Srouen- 
lob . . 20.0. 
334 Johannes in dem troue Der Kanzler 
388 Iohaunes fah cin tier n3 Srauenlob 
607f, Hu lieber Iofeph mein . 
605f. Joſeph, lieber neve min . 
278 30 fol ich gote klagen unde Rumezlant 
277 Jo fol man gotes arcbrit Rumezlant 
148 Ir engel, habhet inwern fanc Reinmar 
von Zweter . . 
351 Ir krifßeuen ale ſchriet derm. Damen 
169 Ir ſchonwent an die kleine amcij Kunr. 
ver Mameı . . 
- 141 Ir feht der kirchen in den munt Rein. 
mar von Imweler. . 
1399 Ir folt loben die reine meid Martin 
Def . . 
13 IA filn manno wanter 
29 Iu in erde leite 


Oifri 
483 Juncfrowe, aller crißen 1 tcof 


R. 


855 Kinder lernent flerben um . . . 

237 Kint, amt weile did) gelüce miden 

891 Kom, erlofer aller leute . 

984 Kom, o heiliger geifl, ber in mit. 

614 Komt, ir kinder, finget fein . 

972 Königin der himel, freu did), Maria 

971 Konigin der himel, freue did. .. 

975 Königin in dem himel, fren dich .. 

974 Konigin in dem himelteich frene did 

274 Krif, durch den vritac, den du vri 
Rumezlant. . 

299 Krif enibintet liebin mare "Hawart . 

755 Rum har, erlöfer volkes Seine. von 
Roufenberg. . 

788 Rum, heilger geift, erfũll min "Heine. 
von Loufenberg. . . 

985 Aum, heilger geif, mit diner güct 

986 ff. Aum, heiliger gaifl, herre got . 

589 Aum hoch feierliche zeit Mönch v. Salzb. 

46 Rum ſchepfar, heiligen geif 


Regißer. 
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Nro. 
1073 ann aorſer sei, heiliger sch eur. 


vof. 
1372 Pr möpfer, o heiliger g 


1131 


319 


663 
144 
696 
747 
467 
743 
743 


743 


158 
166 


580 


606 
747 
748 
451 

46 


555f. Aum,fenfter trofl, heiliger Br Tint 
von Salzburg. 


1301 Rum, fenfier tcof, heiliger geh . 


418 Künc Sabast, ich finge Dir Regenboge 
316 Küsde id) wol mit worten oberhen 
von Sar . . 


595 Runig Ehrifle, machtr aler ding . 


k. 


190 Lebenes gedinge in al der werlde in 
21 £efen wir thaz färi 


1135 Lieb, hoffe und glanbe in in einen et. 


304 ip, wa; mac gelichen dir Ter junge 
Stolle. . 
307 ob aller engel ande ib v. funge tell 
284 Lob aller Ingenden anewan. . . 
53 Lob den niemant gefehen mag . 
889 Lob du mueter der crifenhait . 


1272 £obe, Sion, deinen herren, deinen . 


569 £obe, zunge, crifi Leinen. . 

679 Lob, f' Zion, deinen hailer Mönbrer 
Salzbu rg. 

626 Lob follen wir fingen "dem vil werten 

627 Lob folen wir fingen Bir vil beilger 

568 Lobt all zungen des ernreidhen Wing 
von Salzburg. . . 

619 £ob nnd ere fi Bir gtfag et. 

152 £op fi dir, body gewihte meit 


mar von Zreter 


M. 


Kein. 


1084 Mad mid mit ſrcichen verwundt 


548 Magd Fir ‚aeroren, son dm Mönd 
von . . 0.0. 

5691 — — der jungfraun Mind 
von Salzburg 

863 Aanch — fragei, wa goi bab 


Michel 
207 Man fast ind we got behufet %. 


1317 “an age, '» gei fäß der —* 


Gengenbach. 
7 —* u thifn fart Dtfris .. 
220 Man ſchillet got noch finin Br. von 
Sinenture . . 
408 Man fiht die Maze Arudıca Frouenlet 
379 Man fiht nad) geie cin bilde Fronenleb 
387 Man vindet brüder niht als Frorenleb 
661 Manzelt vierzchen hundert Muscathlürt 
861 Marin, aller clarhait wiml Michel 


Schem. » > 2 2 2 2 0 en 
547 Maria, bis gegrüczet, dein mins 
von Salzburg. - .. . - 
747 Marie, bläm der füchen fruht 


‚Sc 

von "Bonfenberg oo. 
799 Maria clag, die was fo groß. .. 
348 Marie, die fote frucht 4 Bilar . . 


206 Maria, du bik Die heilige elitrſat 
1247 Karia, dn bil genaden vs, der. 
208 Maria, du bis vrowe genant .. 


Maria, durch deines kindes bläl . 
Haria frauwe, wis gegruͤzt. 
Maria, gotes muter, un Äche . . 
Maria, gotes mäter, won uns bei 
Haria, gotes tohter, mäter Brouenlob 
Haria aut, won bei mir hent Hier. 
Shen? von Sumame . 
Haria, himel keiferin, du be Hans 
Sache 
Maria, hoͤcſte crratur deint. v. vsoufenb. 
Haria, hohler himeliron Frouenlob 
Haria, honigfücker nam Heinr. von 
Roufenberg. .. 
Uaria if ein lichter Kern, fie 
Uaria iſt ein ſüezer name Reinmar v. 3. 
Uaria kaiferinne, ain edler . 
Haria keiferinne, verleih Albr. Leſch 
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aria mäter raine mait . 501 
648 Ha luf rait ih . . . 487 Poppe, der ſtarke. 
Yicol q 820 Ave Marie, be ale [elikeit 
tcolaus vu itlik. 329 Barmunge a ingent Bi . 
66 N on itlitz 324 Des hohen” Rarkın grozen Wunderetts 
9 Got, durch deinen bintigen fweiz . 6511| 827 Des merke unt frön dich, hoher werder 
Aicolaus Mamel 382 Gefegn mid heut Der get der mie, 
. egn mid heut der g . 
. 331 Ich kam eins mals fur des Paradife. 
Oswalt son Wolkenfini 323 * rn Eule —e—— ws 
enſain. 323 al der werlte gar gewaltic wer. 
638 Der werlde vernewnng lanter klar 482 826 Ob allen proumen Dronme reine . 
635 Der himelfürf uns ben bewar. 480 38 * ala un erh merket no) in wunder 
6% a fei die frudht, trank . 480 hoher unde Rarker almchtiger gel. 
37 ab gehört durch inangen graus. 481 
633 Ich fpur ain tier von fücken brait . 479 Hegenboge. 
632 Mein fünd und ſchuld ench priefer klug 478| 426 Der tot quam zu mir heim mut weils 
639 Von got fo wart gefani . . . . . 482] 389 Diz tier hochvart tintet, alfo . . . 
634 Wol anf als das ;ä himel fei. 479| 422 Do künic Pharas miht lajem wel . 
427 ein na hu meißer bragel . 
i 420 €; naht der zeit, groz arebeit 
19 Onfrib —* ku ur. \ 419 rapie Bart ca u a we a. 
ztino u tunida. . 14 | 389 enboge: daz tier iR. on 
8 Er allen worolt kreftin . 9| 429 3 Regenbog, * tet die min | 
15 Gib druhtin fegan finan . . 16| 418 Künc Sabaot, ih finge Bir. . . . 
18 Giwerdo uns gcban, druhtin 21| 424 Min fin. die rieten mic gar fhirre . 
12 a Ain uf Ahifa Kart . 15 425 © menſch, veruim pe srojen klagt . 
anot um u fart . . 428 © r got, na n gena | 
14 Un ſculun wir —— rigilou 16| 423 © — ot nd Icfa ik . . 
1 Fed " Baainnes 18 421 Wol her an mid, welch Iude. . . 
elben krifies ſinrn 
9 Sid the defen Ihingen. 10 t tan. 
11 ie namun daz gironbi . 18 Reinmar von Haze 
5 Ipradjen tho thie hirta . 7| 75 Des tages ds id) daz krimze nam. . 
6 Char was ein man aller z 7 . 
17 Eheif a ander simab TEN 18 Reinmar von Bieter. 
cs habet er uber worolt ring . 17 
3 Cho fprad) fancta Marin 9 gj 410 Adam unt manic verlome fiel . . . 
4 Tho warun ihar in lante 6| !6 Ave maria, reimin meit . . . . - 
1419 Befhaffen und ez mäfe in . . . 
2 Ward after din irferitan far 4 : 
1 Wola drnhtin min. . . . | 134 Da; bafe vleifd daz ie geiräc. . . 
136 Der tinvel (häf dag wärfelfpil. .. 
Pamphilus Gengenbach. 198 Die enrel Ant mo engel kiet > > 
1316 Adam nnd Eva fpeis bracht großen . 1083 3 * ine —— alfe sit nn 
an fraget, wo got fäß, 10 u nug og ...- 
9 got ſaͤß, der hoch 84 1418 Din werlt gelihet hd dem mer . . 
Peter von Arberg. a a a 
499 Adı farker got, al unfer not . ...329| 130 Ein brunne nz herzen grunde get. . 
496f. Id wahter ich folt wecken . 327f.| 124 Es if wil menigrm minner lc . . 
500 © flarker got, all unfer not 331) 120 Ez if ein war, lat ſich weis. 


jet fin, künigin 
wis, mäter, rrinin meit 
ler gäter dinge urfprinc. 
re, bit vll manic man . 
cte, gib nus hinte heil . 
re, fwes du an uns zerſt! 
t din eben ewekeit 
ter, diner manigen ingent . 
ter, fun, heiligen geh . 
ter "unfer, da du biß 
ıde bart nad) kioflerfiten. 
ie wunneclid cin far . 
du gotes wunder bot 
el, hahet inwern fauc . . 
' der kirchen in den munt . 
iR hody gewihte meit . 

A ein függer name . 
— unde maget 
s menſchen bilde hat 
t, wie liſtig er doch was 
‚du ſolt heren mid 

eluſt iR fünde niht. 
ı die linte geordnet fint . 


ſot durch der propheten muni . 


ran von creaturen feit . 
me fünde weile vervarn . 
annen wil unt bannen fol. 
ninnen wil nad) minne filc. 
unt recht hant ie gefriten . 
nt ein wunfd gemeine bi . 
hgelopte künigin . 


nic güt kriften fünden wis! 


ichfenere kündekeit 
kriſt, ez wil un tagen. 
meh du dich Endehrif . 


lt von der Kippe. 


euſchheit leider if fo krank . 


in zür abent wirtfhaft wil 


n. 
mäter, rainin mait 


l. 
ti vus aber fan genaut . 


If von Rotenburg. 
te leit daz erfle wip . 


zlant. 


af if gt, da man ir gücte . 


Bete under Aücte fl. . . 
ße lob an difer wife id finge . 
deones wollen vlins im tonwe . 


ch uns oa unde onch genas 
eit if fo gewaltic . 


er alle 
reine ' al cine klare 

fe heiden Eato, der nie touf . 
menſchlich nf erden giene . 


us, gotes fun, menfde an dem 


Kegißer. 


202 
203 


323. 
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127 


162 
162 
164 
166 | 
161 | 


162 
158 
159 
157 


. , Nro. 


282 Ein man dem exe iR angebern. 

286 Ein tier hat grinwecliden som . . 
270 €; ſprach ein junger künic, der was 
281 Gott der aller wunder wunder . 

296 Got Rn die naht gewihet body . 

290 Got herre almehtic värbedehtir 

292 Got lob ich umde füchte get .. 
291 eh ande meiſter, ſche min . 
293 } Der werlde werden gram. 
275 3 ol te daz die hohen fürfken 

280 Jeſus Krik, der kriken e wart 

278 30 fol ich gote klagen unde weinen . 
277 30 fol man goics arebeit gedenken 
274 Ariſt, duch den vritac, den du vri . 
284 Lob aller tngeuden anevanc.. . . 
297 Man fraget ho wa got behuſet wert 
285 Ob aller minne minnen kraft . . 
1428 Zinguf vier meißer hat bekürt. 
271 Sit man daz befe bi dem gäten ü 
279 vil lieber Marner, vrinnt, bik du 


Sebaflian Brant. 


1333 Ave durchlüchte ſern des mers. 
1334 Zi) hat der ſchöpfer aller ding 
1336 O menſch, nim alzit war was. 
1335 Wer (under lieb von got wil han. 


Seifrid Helbling. 
345 Ave, der gräz von Gabriel. 
316 Din "erh vocalis if das a . 
Sigeher. 


189 Got, din zorn der iR verſchuldet 
188 Maria, möäter unde mit . . . 


Singuf. 
1428 Iwer ein durchgründic meifer fü . 


Sirt Buhsbaum. 
1062 Die geſchrift gibt uns weis und ler . 


Spervogel. 
35 Erik ſich ze marterenne gab. 
34 Er iſt gewaltic nude ſtarc 
36 Wurze des waldes 


Stolle, der alte. 

161 Ich wil dich biten, milter got . 

160 Solte wir fundere gelten gar . 

162 wen pfade gent uns allen vor 
Stelle, der junge. 

911 Ave, waris ſtela, Krißes mäter . 


301 De; was cin felic kunde, da gl. 


302 Der an dem kringe ei wert 
305 Din Eriuwe nf einer ſtram 

306 Din Warheit ſprach sure, sie. 
308 Genade, küniginne, mäter al 
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1102 
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104 
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854 
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170 
167 
167 
168 
169 
170 


® Kesifer. 


Glaube, Slaube und Werke: 
664f., 720, 766, 1164, 366. 

Lob und Danf: Nro. 36, 241, 244, 249, 281, 
288, 290 - 292, 294, 26 418, "658, 1430. 

Welt, ‚Welt und Himmelteid: Nro. 99, 157, 
219, 220, 240, 652, 786, 791, 794, 843) 
1056, 1124, 1305, 1308, 1309, 1435,’ 1436, 
17, 73, 304, 710, 715, 719, 722, 792, 
875, 1438. 

Leiden, Elend bes Lebens: Nro. 793, 1335, 
1886, 1281—1298, 1332. 

ob: Nro. 364, 417, 426, 429, 531, 629, 633, 
843, 1280. 

Belt Ende, der Antichrift, der jüngfte Tag: 
Nro. 248, 878, 145, 1421, 172, 233, 347. 

Simmel und Hölle: Nro. 34, 708, 


Chriſtus. 

Amt und Weſen: Nro. 113, 302, 322, 324, 
1046, 1047, 1423, 1424. 

Leben: Nro. 912, 1152, 1157, 2183, 1184, 
1186, 1203, 1205, 1207, 1218. 

Weihnadten: Nro. 156, 167, 225, 296, 545, 
666, 689 ff., 703, 706, 724-726, 742, 743, 
745, 746, 748—753, 8165-817, 895, 896, 
900-910, 1105—1113, 1153—1158, 1302, 
1312, 1402, 1404, 1406, 1448. 

Wigen: Nro. 605—614, 1110-1113. 

‚ Heil. Dreifönige: Nro. "525627, 913—927. 
ffion: Nro. 611, 552, 929-933, 1033, 
1079, 1114-1117, 1185, 1187— 1195, 1202) 
1208, 1319—1324, 13401346, 1444. 

Kreuz: Nro. 378, 379, 1095, 1198—1201, 
1326—1329. 

Klage: Nro. 523, 524. 

Dank: Nro. 619627. 

Dftern: Nro. 35, 38, 39—42, 516, 538, 935— 
970, 1118-1121, 1210, 1211. 
mmelfabrt: Nro. 976—982. 

ſten: Nro. 43, 44, 207, 1301. 
5— und die Seele: Nro. 446 (Str. 4-9), 
449, 513, 847, 848, 1401 

—E Minne, Müftifches: Nro. 125, 158, 
181, 317, 4650452, 458460, 462, 468, 
487—490, 818—830, 832, 836—837, 855— 
867. 

Anderes Myſtiſches: Nro. 457, 461—467, 472, 
474, 4176480, 787, 8561. 

Abendmahl und Mefie: Nro. 32, 33, 68, 232, 
381, 411, 427, 439, 507, 549, 557, 676, 
677, 854, 869, 889, 990, 1266-1278, 
1339, 1403, 

Mahnungen: Nro. 399, 400, 675. 
Bergleihungen: Nro. 258, 286, 1136— 1140, 
414, 846, 65U, 1141—1149, 1316, 1318. 

Marin. 

Bon Anfang bei Gott: Nro. 63, 222, 533, 876. 

Erwählung: Nro. 655, 656, 870, 871, 876. 

Yinbefledte Empfängnis: Nro. 729, 1040, 1049, 
1250, 1261, 1255, 1256, 1258, 1260, 1261, 
1263, 1264, 1399. 

Berfünbigung: Nro. 705. 789, 866, 881885, 

° 1156, 1338. 

Goa-Ave: Nro. 182, 224, 311. 


Nro. 110, 120, 
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Reifen: Nro. 1151, 1447. 

Himmelfahrt: Nro. 438, 1067, 1217, 1218, 

Marien Rede: Nro. 210, 211. 

Klage: Nro. 207, 509, 810, 512, 521, 522, 799. 

Schmerzen: Nro. 663, 1027, 1028, 1051, 1080, 
1214, 1215, 1325. 

Greuben: Nro. 67, 254, 430, 456, 486, 1029, 
121 

Lob: Nro. 29, 152, 163, 178, 180, 188, 208, 
209, 212, 214, 236, 266, 269, 316, 318, 
320, 358) 433, 435, 469, 475, 528, 658, 
649, 653, 657, 711, 712, 721, 728, 747, 
831, 861, 1307, 1426, 

Mahnungen: Nro. 374, 898, 530,713, 813,814. 

Stüße: Nro, 62, 65, 66, 147, 785, 808809, 
862, 1169— 1163, 


Heilige. 


St. Anna: Nro. 729, 1255—1260. 

St. Johannis Minne: Nro. 504-506. 

Andere Heilige: Nro. 25, 428, 654, 731, 889, 
840, 8, 1017, 1018, 1226—1246, 1410. 

Dorotheen: Gruß: Nro. 731. 

Margarethen⸗ Gruß: Nro. 890. 

Schar ber Heiligen im Himmel: Nro. 118, 174. 

Pabſt und Prieſter: Nro. 82—87, 137-141, 
303, 325, 337, 340, 376, 377, 877, 1806. 

Ablap: Nro. 440, 1303, 


Gebete. 


3u Gott: Nro. 1, 18, 23, 24, 64, 80, 88, 
113, 116, 117, 163—165, 176, 177, 186, 
213, 221, 257, 272, 274, 298, 333, 338, 
341, 348, 349, 354, 396, 423, 684688, 
872, 1122, 1178, 1182, 1416. 

Segen: Nro. 331, 332, 397, 637, 635, 636. 

VBaterunjer: Nro. 30, 119, 173, 536, 1165, 
1166. 

Zu Ehrifto: Nro. 495, 707, 714, 1001—1004, 
1081—1083, 1098, 1099, 1168—1172, 

3u dem heil. Geifte: Nro. 556, 788, 869, 
984988, 


Zu Maria: Nro. 69-61, 63, 81, 100, 149— 
151, 155, 179, 183, 204, 226, 259, 301, 
307, 315, 356, 361, 405, 456, 470, at, 
476, 541, 648, 648, 668, 791, 860, 867, 
886, 1030—1032, 1034— 1044, 1182, 1174, 
1176, 1219—1222, 1247, 1248) 1287-1289, 
1400, 1422, 1431. 

Marien Fürbitte: Nro. 271, 313, 314, 326, 
640, 1053, 1176, 1179, 1181, 1249, 1441. 

Maria Bote: Nro, 1169, 1173, 1178, 

Rofenkranz:Lieder: Nro. 199— 201, 483, 484, 
727, 800, 1019, 1058, 1074, 1094, 1834. 

Bont Rofenfranz: Nro. 1059-1066, 


. Marien:ABG: Nro. 544, 580, 732—736, 


Zu Gott und Maria: Nro. 161, 184, 252, ' 
373, 529, 535, 634, 1014. 

3u Maria und Chriſius Nro. 69, 631, 669, 
784, 46 (Str. 1-3). 

Zu ‚Seitigen: Nro. 70, 300, 551, 790, 842, 

Zu Deiria und Sobannes: Nro. 3 (Str. 13 
und 14), 96 GGers 12), 1223, 

3u Engeln: Nro. 1100, 1224, 1225. 
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Vermildtes Inhalts. 

Pfalme: Nro. 22, 45. 

Kreuzlieber: Nro. 7477, 90, 91, 106, 299, 
141, 1411— 1414, 1417, 1420, 

Geiſchelliedet: Nro. 602, 5083. 

Tagelieder: Nro. 146, 496, 499, 526, 702, 
09, 728, 844, 1168, 1400, 1409. 

Klofter: Nro. 492, 868, 1125, 1141, 1142, 

Ermahnungen: Nro. 146, 175, 227, 242, 250, 
251, 263, 262-264, 289, 365, 367—372, 
375, 391, 407. 

Betrachtungen: Nro. 100-102, 114, 115, 
126—136, 162, 169-172, 190198, 217, 
218, 223, 248249, 256, 261, 270, 373, 
FH 277, 323, 336, 382, 879, 880, 1418, 
1419. 

Von der Zunge: Nro. 134, 135, 239, 260. 

Vom Beweinen: Nro. 130, 238, 278, 288, 

Bon Erbarmen: Nro. 111, 284, 329, 880, 


858, 1432. 

Treue und Wahrheit: Nro. 888, 805, 892, 
1429, 228, 306, 

Streit: Nro. 717, 718, 834, 888, 1048, 

Räthfel: Nro. 106, 107, 419, 651, 724, 901, 
1067— 1069, 388, 434, 1428, 

Sang unb Sangesfunft: Nro. 255, 321, 268, 
1311, 1408. 

Politifches Inhalts: Nro. 108, 104, 142-144, 


189, 229, 230, 266, 267, 275, 408, 420, 
628, 637, 659— 662, 874, 1304, 141. 


IV. 


Kegifer. o 





verſchiedener Form. 


Leibe: Nro. 28, 37, 72, 78, 108, 
235, 344, 361, 358, 389, 4, F 
693, 734, 

Akroſtichiden: 
1025, 1052, 1250. 

Gloſſenlieder: Nro. 147, 344, 345, 4 
730, 744, 770, 771, 774, 776, 79 
485, 769, 772, 773, 801, 802, 14 
766, 768. 

gateinifh und Deutfch: Nro. 483, 6: 
7183, 1443. 


Nro. 737—739, 741 


Überfegungen: Nro. 4650, 482, 5 
679, 583604, 615, 638, 639, 67 
154765, 887891, 897899, < 
911, 928934, 971-975, 9839 
999, 1070— 1078, 1084-1091, 10° 
1101, 1106 —1108, 1333, 134713 
454,488, 810, 811. 


Nachbildung lat. Formen: Nro. 110 
1340, 1356, 1363, 1365— 1367, 136 
1375, 1373—1380, 1384, 1397, 13 

Nieberdeutiches: Nro. 543, 544, 56 
1015, 1257. 


Niederrheiniiches: Nro. 510, 518, 101 
1018— 1025. 


Rufe: Nro. 828-830, 


1127, 11% 
11681256. 


Serichtigungen. 


1. Namen der Dichter: Seite 56 muß nad 
Sean Pfeiffer (Germania VII. 112) 
ame nicht Wugge, fondern Kuche 
gitriehen werben, ©. 58 lies Albreht, 
94 Kü nrat, ©. 208 iſt nad Ernit 
Martin te Beitfchrift XIII. 464) 
der Name Seifrid Yelbling zu ftreichen, 
©. 511 ſteht befer von für Be. 


2, Überfchriften: Seite 93, 94, 101 unb 128 
fönnen bie Worte Einzeine Gefäße 


wegfallen. 
In ben berfchriften von Nro. 97, 98, 106, 
120, 141—144, 170, 194, 282, 236-| 


237, 249, 255 und 281 lies beßer 
unde für und, 543 zweite Zeile Yan 
für Yon. 
Nro. 64 lies kint, 

s 63 gegrüejt, 

- 66 = grüsse, 


11} 


2, 
I 3 
© 


. 105 lies Kriuze, 
107 





⸗ . Bin mül, 

: 126 ⸗ bin, 

: 164 = Bible unde betı 
: 167 = Winnabt, 

: 174 =: Biu, 

: 190 = Cost unse, 

: 480 : Biu, 

: 1140 = einem. 


3. Anmerkungen: 


Nro. 26 ift zu Bers 17.5 eine Stelle au 
David von Augsbur 19 amzufü 
chels mer mac gotes Liebe daz he 
winden unde fin felbes ungew 
hen, Deutſ Deaflifer x. vo 
Rfeiffer I. 


Nro.29 Anmerk. Zeile " fies: jeben 


fen mit v. d. en (Mir 
ng 320): Hagen ( 


Beridtigungen. 





ro. 61 am Enbe funes, 3.3 der gnade. 

ro. 62 fehlt die Bemerkung zu Vers 5.7, daß 
aud in Nro. 68 Vers 5.5 rüden ben 
Inf. mit 3e nad) ſich habe, in Nro. 64 


Vers 4.7 und Nro. 70 Bers 6.2 
ohne 38. 
ro. 66 jollte auf ben Reim der eriten Zeilen 


aufmerffam gemacht werben und im: 
Anſchluß daran auf die Reime Nro. 67: 


sit 3.5f., Nro. 70 Bers 1.1f. und 

ift anzumerken, baß Mone das Ge: 

dicht ſchon habe in den Lat. Hymnen II. 

©. 178 abdruden Taken; er Tieft Vers 

2.2 tugencleih, 3.1 fenfter, 3.5 frouwe 

und vermuthet für lebteres Wort und 

6.5 für frawe ein anderes, etwa frume. 

Das würde meiner Anfiht von bem 

Alter diefer Gedichte zu ftatten kommen. 

fann nachgetragen werben, baß Vers 

7.6 fin für fie ven fichen und Pers 

9.11 wegfallen müße, ferner ' 

ro. 87 Vers 1.2 beßer do erfühten gu leſen 
ſei; vergl. die Vorrede (S. XXXVIII) 
des angeführten Werkes. 

ro. 159 Zeile 2 der Anmerkung lies můz. 

ro. 262 iſt die Beziehung der erſten Zeile auf 
die des Tat. Liedes I. Nro. 267 anzu: 
merken. 

ro. 317 iſt nachzutragen, daß in ber letzten Zeile 
ber53. Strophe offenbar riumwe für fwerre 
nelefen werben müße. 

0.326 ift auf die Reime geberlt-werlt in Vers 
4f. aufmerffam zu machen; biefelben 
fommen audy Nro. 483 Sat 26 vor. 

0.346 ift das Lied des Truchfäßen von Gt. 
Gallen in der Maneſſiſchen Samm: 
fung Blatt 1556, v. d. Hagen Min: 
nef. I. ©. 298, fünf fiebenzeilige Sätze, 
au vergleichen. . 

‘0.364 lies in ber legten Zeile der Anmerf. 
3.18 ftatt 2.18. 

0.365 Zeile 2 der Anmerkung muß e8 heißen 
365— 373. 

0.432 jind in der leßten Zeile die Numern 
863, 1205 und 1207 hinzuzufügen. 

0.433 ift auf das Lied Nro. 1443 und 

0.4383 auf das Lieb Nro. 1057 zu veriweifen. 

o. 454 füge hinzu: In dem Werke “Die Hand: 
ihriften ber Hofbibliothef zu Donau: 
elaingen, Tübingen 1865, von K. N. 
Barad’ ift unter Nro. 112 eine Rap. 
Hf. des 15. Jahrhunderts, 175 Blät: 
ter in 49, verzeichnet, in welcher Blatt 
151—156 fid) das vorftehende Gedicht 
findet, mit ben einleitenden Worten 
Diß if das hirlich gepet des Andechti- 
gen lerers Sant Bernhartz u.f. w. 

0.458 iſt Nro. 1148 zu vergleichen, 

0.475 auf Vers 13.1 aufmerffam zu maden; 
zu vergleihen auch Nro. 495 Sat 2. 

0.483 muß in Betreff der Reime bes 26. 
Satzes auf Nro. 326 verwiefen werben. 

o. 506 hat bie Anmerfung auf die Zeitfchrift 
für deutfches Alterthum von Moriz 

Bardernagel , Kitchenlied. II. 


. 67 


ro. 78 


nn, nn nn nn nn un 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro, 


508 


512 
526 


5410 


565 
689 


721 


137 


739 


811 
826 
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Haupt XI. ©. 35 zu verweifen, wo 
Chriftian W. Fröhner aus einer —* 
burger Perg. Hſ. des 16. Jahrhun⸗ 
derts folgenden Segen mitteilt: 


Dis if fant johaus in 
da wonet gof der vil hallig crift ynn. 


9 getrauck 
3 egen uns der gedank, 

a3 got gedacht 

do er alle ding güten uolbradt, 

Do er an dem bailgen cräcz Ipradı 

‘confnmmatnm eft, alle Ding Ant volbradt!’ 
In dem nammen des vatters des funs ud 
de; hailgen gaifles. amen. 
ift Hinzuzufügen, daß die Verje 9.1—3 
in ber Sandiärift mit Neumen ver: 
jeben feien: bieß babe 1810 Docen 
an Büfching mitgeteilt, und letzterer 
von ben drei Berfen mit biefen ihren 
Zonzeihen einen Abdrud in Iduna 
und Hermobe, Jahrgang 1813. Nro. 
13, gegeben. inter Seile 18.6 ift 
ein Bindeſtrich zu feben. 
ift auf Nro. 799 zu verweifen. 
lies Zeile 13 ber Anmerkung drei für 
vier. 
muß die lebte Zeile der Anmerkung 
tolgenbermaben verbeßert werden: 1.6 
und 7 weiſen auf das Lied’ "Maria 
zart von edler art’ Nro, 1036 ff. bin. 
lies in ber lebten Zeile ber Anmer: 
fung barmhereidliken. 
ift noch zu bemerken, daß in dem oben 
zu Nro. 454 angeführten Katalog der 
Handſchriften zu Donaueſchingen un: 
ter Nro. 82 eine Pap. Hſ. des 14. 
Jahrhunderts verzeichnet ſteht, welche 
auf dem 9. und 10. Blatte das Gedicht 
enthält; daſſelbe bricht aber mit der 
drittletzten Zeile der 3. Strophe ab: 
die letzten Worte lauten misverftänd- 
lid did befdaut der mon. 
ift auf Nro. 1096 zu verweilen. 
muß es in ber 2. Zeile der Anmer: 
fung beißen eines der jüngeren; 
benfelßen Reim babe B. Gerhardt in 
der 6. Strophe des Liedes ‘Geb aus, 
mein herz und ſuche freub’. Sobann 
zu vermweifen auf Nro. 984 Vers 9.1, 
wo ebenfalld die alten Formen war 
und dar fteben. 
oder 722 fehlt die Vergleihung des 
einen ber beiden Lieder mit dem 
andern. 
lies Zeile 5 der Anmerkung Zeile; 
hinter Zeile 5 ift Vers 10.1 das ftarfe 
Berbum glinzen (glenzen) anzu: 
merken. 
lies Zeile 2 der Anmerkung Criſti 
ſtatt Chriſti. Das Lied hat Docen 
1812 in Nro. 50 von Gräters Iduna 
und Hermobde mitgeteilt, mit vielen 
willfürlihen Veränderungen. 
fies in der vorlegten Zeile der Anmer: 
fung befer Feine für feinen, und 
ift in der erften Zeile der Anmerkung 
noch zu fagen, dak ber Überſchrift 
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1194 Berigtignngen. 
des Liebes in dem Mainzer Gefang: ı Nro. 1159: diefes Lieb fleht ſchon in dem 
büchlein das Wort Alt beigefügt ill. ſchen Gefangbucd von 1600, 2 

Nro. 866 Ties Zeile 10 der Anmerkung fo für fo.|Nro. 1160 ift hinzuzufügen, daß ich ber 

Nro. 883 ift in der Anmerkung zu fagen, daß der Ausgabe von 1573 Blatt 
der Drud Vers 4.5 Warumb, darumb, verglichen. 

5.1 Piennerin, 5.7 der felben Iefe. |Nro. 1169 ift der Anfang bes Liebes 

Nro. 912 in ber legten Zeile Nachſtehend. von Nro. 1202 mit ben crfie 

Nro. 918 ift Zeile 3 der Anmerkung zu jegen: von Nro. 1000ff. zu verglei 
tragen; andrerfeits würde Spm | Nro. 1189 Zeile 16 der Anmerkung lie 
an Nro. 637 Bers 1.3 erinnern. |Nro. 1207 Ties Zeile2 Der Anmerkung.‘ 

Nro. 983 ift die Ießte Zeile nad) Mafigabe der |Nro. 1246 muß in der letzten Zeile be 
Anmerkungen zu Nro. 1030 und 1033 fung binter als noch ein 
abzuändern. werden Nro. 729 Berg 10 

Nro. 958 muß in ber vorlegten Zeile 941 fi. | Nro. 1250 fies in der lebten Zeile be 

für 915 ftehen. fung eine. 

Nro. 981 hätte nody der Tert bei Nic. Beutt: | Nro. 1262 ift Vers 12.6 lebndich mit 
ner ©. 53 feines Geſangbuches von Vers 4.2 2c. zu vergleichen. 
1660 (Erſter They! Nro. XXXI) ver: |Nro. 1314 lieg ©. 1082 Zeile 2 die fi 
glihen werben follen. Die Lesarten | Nro. 1327 ift Zeile 11 ber Anmerfun 
beifelben find folgende: Bers 1.1 v. zufügen, bat Nro.934, die ül 
lieber 9., 1.2 feines Vattern, 2.1 eben, des Hymnus I. Nro. 116, 
2.4 ehe dann er auff gen, 3.3 Er ſtrafft fin bheiliger lib am cruze fi 
jhrs Herben 9.; es find nur fieben während das Tat. Original 
Strophen, die legten vier lauten alfo: drud nicht bat. 

4. Ger faön vund wannigleiche Nro. 1339 iſt zu Phafe (Taflab) an; 
fast & 7  felns Dattera Keide: in pr aus dieſen Worte die 
waun fie redt thnu und lieben ihn. ’ be Iekt rem — BE 

s. ac, deswillen nicht gedacht wert 
‘Geht hin, taufts ale Öblder quain, die Ausſprache ber betr. vL 
das Guangelinm predigt rain.’ dagegen iſt: man fagt dort 

6. Men sig uns, lieber SErre, —J— chtnacht als man Ob 
a a kterih —ã— Nro. 1401 iſt anzumerken, daß es von 
da wir di loben ewigkleid. Gedicht noch eine überſetzung 

7. Allelaia fingen wir, paaren gebe, von Pro Aut 
ZEſam Chriſtum loben wir 1522. 4° 
In difer guadenreigen Beit 
die uns GOtt der HErr von Himmel geit. | A, Drudfehler: 

Nro. 984 iſt zu Nro.689 das Vorkommen ber al: In Nro. 52 Bers 5.4, Nro. 27 Rer 
ten Formen war und ver für wa und 6525 Vers 16.4, Nro. 676 im erfl 
da Vers 9.1 anzumerken. - _Nro. 850 Ber Ara 17 EN 

Nro. 990 ift Vers 2.1f. mit Nro. 1109 Vers no. ere 4.0 und 17.8, Nro. 
7.1f. und Nro. 1269 Pers 5.3f. zu 4.12, Nro. 1231 in ber erſten Zeil: 
vergleidyen. re fi feine Drudfebler. 

Nro. 1020 Ties Zeile 2 der Anmerkung vork. An mehreren Gtellen find Bere 

Nro. 1023 Ties Zeile 6 der Anmerkung 72.7 für von nm und u zu corrigieren: lie 
62.7. Vers 1.2 not, 2.4 paideu, 3.4 laut, 

Nro. 1035 find Nro. 540 Bers 1.6f. und Nro. legte Zeile uns, Nro. 236 Bers % 
541 Vers 6.2 und 4 zu vergleichen. Nro. 435 vorlegte Zeile aue, Nro. 

Nro. 1043 ift zu Bers 2.9, 12.9 und 16.15 bag 7.1 wiberrevent, 7.2 an, Nro. 525 
ſchwache m. flere für ſterre (ahd. flerro) fröuwen, Nro. 734 Anmert. Zeil 
anzumerfen, baffelbe auch Nro. 1044 Nro. 1016 Bere 50.3 gunne, Nro. 
Ders 2.3. 4.4 wa, Nro. 1042 Vers 2.9 füm 

Nro. 1071 Ties Zeile 9 der Anmerkung fünf: | Interpunctionsfebler: feße Nro. 399 
ten für fehlten. Berfe Comma hinter dich, Nro. 

Nro. 1102 ijt zunächſt noch auf die Anmerkung 1.18 fein Gomma, Nro. 776 erfte . 
zu Nro. 1334 zu verweifen, fodann Comma hinter gegrüflet, Nro. 832 
wegen Vers 2.1 und 2 auf Nro. 1099 Berfe fein Comma hinter Woluf, 
und wegen Vers 3.1 und 2 auf Vers Vers 7.4 fee einen Endpunft, Nro. 
3.1 und 2 von Nro. 68, auch auf Punkt am Ende der Anmerkung, I 
7.2 von Nro. 70. Vers 37.4 und 1140 Vers 4.1 eben 

Nro. 1106 fies in ber erften Zeile der Anmer: Endpunft, Nro. 1157 im legten Be 
fung 35 für 26. ftatt Colon, Nro. 1262 Vers 7.13 ein 

Nro. 1126 muß noch Nro. 1231 Vers 6.7f. in 


Betracht gezogen werben. 


Nro. 1394 erfte Zeile Comma bi: 
feines binter tags. 


Andere 
Ties 


“ „wa 


[un \) 


wave 


R “w “ 


ww 


Due 1} R R ⁊ 
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Andere fl And fol enbe: 


30 Vers 1 Fin, 

3.3 empfabe, der für den, 

62 0.1 himel, 

63 1.8 wol für vol, 
183 1.10 gefworn, 
215 =, 1.3 nibt, 

268 11 €@B, 

3803 : 1.1 bofpil, 

433 =: 7.6 vnß, 

472 1.2 daz, 

478 : 11 Eh, 

506 : 7.1 widerredent, 

525 = 15.4 wol für und,. 

541 : 2,1 rofen rot, 
2.2 Lilien weis, 
7.9 mail, 

550 7.17 uns, 


608 Ice Zeile ‚erfprofen, 
612 Vers 7.4 hüb en, 


642 
699 


826 


s 


. 
* 


2 
* 


12.4 fͤß, 

13.3 Autter, 
1.6 fur, 

6.1 verhanden, 
7.7 verhanden, 
13.6 zwen, 

2.5 darzu, 

10.1 jn, 
11.1 war, 
11.3 da für das, 
3.2 gib mir Ihefum, 
1.7 903 fult, 


— —— — — — — — 


Berigtigungen. 1195 


— — — — — — — 


lies Nro. 1041 Bera 1.1 zart, 


= 1048 . 1.1 weltlid, 
: = 1095 : 19.5 beßer in für den, 
⸗ : 1108 : 51 , 
: = 113 = 4,5 jaigten, 
: 52 Baum, ® 
s 7.7 thüts, 
: 9,8 fewr, 
- 10.4 anbließ, 
: 13.1 Mutter, 
=: 1152 =: 34 flach, 
10.1 leibes ſtärche, 
1196 =: 2.1 fie für fg, 
1197 1.1 Engel, 
1251 1.2 erwölet, 
: 5.6 zů, 
: 5,8 dardurch, 
7.6 zů, 
7.7 zůn, 
: 83 Pie. 


Nro. 438 fehlt vor der 9. Strophe die Zahl, 
Seite 307 follte der Columnentitel Johan- 
nes @auler jtehen, bie Seitenzahlen 381 
und 382 haben eine 4 flatt ber 3, Seite 527 
muß ber Golumnentitel wie ber der vorigen 
Seite lauten, Nro. 815 ftebt vor ber 3. 
Strophe fälfchlich 5, Seite 838 muß oben 
1049 ftatt 732 fiehen, Nro. 1120 bat fälfch: 
li) die Zahl 1020, Nro. 1231 fehlt vor ber 
legten Strophe die Zahl, Nro. 1444 vor ber 
achten. 
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